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Vorwort  zur  ersten  Auflage. 

Als  ich  mit  dem  schmerzlicheu  Bedauern,  dass  mein  ver- 
ehrter Lehrer  Herr  Professor  Ullrich   in  Hamburg   von   der 
Herausgabe  des  Thukydides,  zu  welcher  er  uns  HoiVnung  ge- 
macht,  und  welche  keiner  wie  er  hätte  durchführen  können, 
zurückgetreten    war,   den   ehrenvollen   Antrag   annahm,   mich 
ler  schwierigen  Aufgabe  zu  unterziehen,    geschah  es  mit  der 
lusdrücklichen  Erklärung,  dass  ich  mir  in  der  Abfassung  des 
<  ommentars  eine  grössere  Freiheit  ausbedingen  müsse,  als  sie 
u    dem    ursprünglichen  Plan    dieser   Ausgaben   liegt.      Da   es 
lusser   den   nothwendigen  sachüchen  und  sprachlichen  Erläu- 
ii^en  ein  Hauptaugenmerk  des  Herausgebers  dieses  Schrift- 
'  IS   sein    muss,    ihm    auf   den  Wegen   seiner  Geistesarbeit 
mit  Liebe  und  Sorgfalt  nachzugehen,  und  den  Zusammenhang 
-'  iiM-r  Gedanken    und   den  Bau   seiner  Sätze   in    den  feineren 

I  ii^tii  und  insbesondere  da  aufzuweisen,  wo  die  noch  in 
! ligendlicher  Ausbildung  begriflene  Form  mit  dem  widerstre- 
i/t'uden  Inhalt  ringt,  so  konnte  dies  oft  nicht  innerhalb  der 
•  iigen  Gränzen  geschehen,  welche  von  Anfang  diesen  Com- 
iiientaren  bestimmt  waren.  Wenn  daher  unsere  Erklärung 
bald  in  der  ausführlichen  Besprechung  einzelner  Stellen,  bald 
in  der  Beobachtung  unscheinbarer  Besonderheiten  des  Sprach- 
:.'(:brauchs  sich  eine  freiere  Bewegung  und  grössern  Baum  ge- 

Mltet  hat,  so  wird  dafür  der  eigenthümliche  Charakter  unseres 

'    '"  'llers  zur  Kechtferiigung  dienen,   und  die  besonderen 

teilen    des  ersten  Buches  werden  in  dem  jetzt  er- 

Mciütiuiüü  ersten  Bäadchcn  noch  mehr  fUr  unser  Verfahren 

II  Anschlag   zu   bringen  sein:    in  dem  Maasse,    wie  im  Fort- 
'  hrilt   der  Arbeil   auf   gegebene  Erläuterungen    und  auf  ver- 
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wandte  Erscheinungen  Bezug  genommen  werden  kann,  wird 
sich*  der  Umfang  des  Commenlars  zu  beschränken  lernen. 

Dass  ich  die  grossen  Verdienste  meiner  Vorgänger  —  ich 
zähle  zu  ihnen  sowohl  die  frühern  Herausgeher,  wie  die  Ge- 
lehrten, die  in  besondern  Schriften  oder  gelegentlich  sich  des 
Thukydides  angenommen  haben,  —  um  die  Kritik  des  Textes, 
wie  um  die  Erklärung  des  Inhaltes  aufs  Dankbarste  anerkenne, 
und  den  aus  ihren  ausgezeichneten  Arbeiten  geschöpften  Ge- 
winn für  die  meinige  durchgehends  zu  verwenden  bemüht 
gewesen  bin ,  wird  man  ohne  meine  Versicherung  glauben 
und  auf  jeder  Seite  die  Beweise  davon  finden.  Ich  bemerke 
aber  ausdrücklich,  dass  ich  es  weder  für  meine  persönliche 
Pflicht,  noch  den  Forderungen  der  Schulausgabe  entsprechend 
gehalten  habe,  jedesmal  den  Herausgeber  oder  Kritiker  nam- 
haft zu  machen  ,  mit  dessen  Ansichten  ich  in  meiner  Erklä- 
rung übereinstimme.  In  der  Regel  habe  ich  es  nur  gethan, 
wo  verschiedene  Erklärungen  aus  einander  zu  halten,  oder 
gegen  eine  von  guter  Autorität  Gründe  anzuführen  waren. 
Am  häufigsten  war  das  der  Fall  in  den  Bemerkungen,  die 
am  Schlüsse  eines  jeden  Buches  in  dem  kritischen  Anhang 
zusammengefasst  werden :  in  diesem  sind  nämlich  solche  Stellen 
besprochen,  die  entweder  eine  ausführlichere  Erörterung  er- 
forderten, oder  nicht  zu  einer  sichern  Entscheidung  geführt 
werden  konnten.  Ich  bin  redlich  beflissen  gewesen,  mich  in 
Kunde  von  Allem  zu  setzen,  was  im  Ganzen,  wie  im  Einzel- 
nen für  unsern  Schriftsteller  geleistet  worden  ist;  sollte  meiner 
Aufmerksamkeit  dennoch  Einiges  entgangen  sein,  so  bitte  ich 
um  Nachsicht,  und  werde  für  jeden  belehrenden  Nachweis 
dankbar  sein. 

Zu  der  Fülle  handschriftlicher  Hülfsmittel,  welche  uns 
zur  Kritik  des  Thukydideischen  Textes  durch  den  bewuTiderns- 
würdigen  Fleiss  neuerer  Gelehrten,  insbesondere  Immanuel 
Bekkers  und  Ernst  Friedrich  Poppos  zugänglich  gemacht 
sind,  habe  ich  keine  neue  hinzugewonnen.  Da  mir  aber  unter 
allen  bekannten  Codices  die  genaueste  Kenntniss  des  Vaticanus 
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126.,  der  sich  häufig  unter  den  ihm  nächstverwandten  durch 
Eigenlhümlichkeit  auszeichnet  und  hesonders  für  das  achte 
Buch  von  grösster  Wichtigkeit  ist,  vom  höchsten  Werthe  schien, 
so  hat  die  Verlagshandlung  mit  dankenswerther  Liberahlät  auf 
meinen  Wunsch  durch  gütige  Vermittlung  des  Herrn  Hofrath 
Sauppe  eine  neue  Collation  desselben  durch  einen  jungen 
holsteinischen  Gelehrten  Herrn  Dr.  E.  Petersen  veranstalten 
lassen.  Wenn  das  Ergebniss  derselben  nur  geringe  und  meistens 
unerhebliche  Abweichungen  von  der  Bekk ersehen  Verglei- 
chung  darbietet,  so  haben  wir  nur  einen  erfreulichen  Beweis 
mehr  dafür  gewonnen,  wie  ausserordentlich  viel  wir  dem 
hellen  Blicke  und  dem  eisernen  Fleisse  des  verehrten  Mannes 
verdanken. 

Einen  nicht  unbedeutenden  Theil  der  auf  die  bessern 
Handschriften  zu  stützenden  Wortkritik  bildet  die  Orlhogra- 
phi«5  und  Accentualion.  Bei  dem  Bemühen  dieselbe  dem  glaub- 
würdig überlieferten  Gebrauche  des  altern  atiischen  Dialektes 
so  nahe  als  möglich  zu  bringen,  darf,  was  auch  von  der  vor- 
züglichsten handschriftlichen  Autorität  gilt,  nicht  vergessen 
werden,  dass  dieselbe  im  besten  Falle  durch  die  Theorien 
alexandrinischer,  meistens  aber  erst  byzantinischer  Gramma- 
tiker uns  vermittelt  ist.  Da  wir  daher  in  zweifelhaften  Fällen 
selten  oder  nie  an  die  ursprüngliche  Schreibung  des  Verfassers 
hioanreichen  können,  so  halte  ich  es  überhaupt  für  rationeller, 
in  einer  Schulausgabe  aber  gradezu  für  unerlässlich,  die  Form 
irgend  eines  Wortes  nicht  von  der  bei  seinem  jedesmaligen 
Vorkommen  auch  in  guten  Handschriften  oft  wechselnden 
Schreibart  abhängig  zu  machen ,  sondern  die  nach  sicherer 
grammatischer  Autorität  und  dem  überwiegenden  Gebrauch 
der  sorgfältigem  Manuscripte  am  meisten  bewährte  Orthogra- 
phie constant  zu  befolgen.  Nach  diesem  Grundsatz  schreiben 
wir  überall  ig,  ^vv,  yiyvea^ai,  (^agaüv,  avögici,  tzaiQia, 
ifffkia^  JiüQtrjg,  IlXatatijg,  ^^XiJjg  mit  dem  Genet.  auf  -luiy 
iid  dem  Accus,  auf  -läg,  xXf]€iv,  dvo'iv,  aSgöog,  tt^yeiv 
tomp.    ani/Qyiiv,    Kaxilgyiiv    und   daher   auch    1,    131,   2. 
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elgyctri  zu  schreiben),  anety.oTcog  (nicht  arceoiy.OTcog),  hol- 
fiog,  OfiOiogj  egrjinog,  tgonaTov,  y.rjgv^,  tTtt&oJvTai,  tzqoo- 
&rja^£,  TtQOOlvto  und  ähnliche  Formen;  nicht  dass  diese 
für  die  allein  und  unbedingt  richtigen  zu  halten  wären,  son- 
dern weil  eine  wohlbegründete  Analogie  mit  Recht  auf  eine 
consequente  Durchführung  Anspruch  hat.  Anders  verhält  es 
sich  mit  der  Duldung  des  Hiatus  und  der  Anwendung  der 
Krasis,  da  auf  diesem  Gebiete  gewiss  in  der  alten  Sprache 
so  gut,  wie  in  der  neuern,  dem  lebendigen  Vortrag  Vieles 
auszugleichen  überlassen  blieb,  was  die  Schrift  nur  unvoll- 
kommen bezeichnete.  Da  nach  Ciceros  Zeugniss  (Grat.  44, 
151.)  in  dieser  Hinsicht  bei  den  altern  Attikern,  namentlich 
bei  Thukydides  und  Plato,  eine  gewisse  Freiheil  herrschte, 
so  würde  es  bedenklich  sein  ihnen  eine  Consequenz  aufzu- 
drängen, die  ihnen  fremd  war:  wir  lassen  hier  vielmehr  die 
Autorität  der  guten  Handschriften  gelten.  Ueber  vereinzelte 
Formen  gibt  der  Commentar  zu  den  einzelnen  Stellen  Rechen- 
schaft. Noch  bemerke  ich,  dass  ich  ovy.  ovv  und  xa&^  o  ti 
vorgezogen  habe  getrennt  zu  schreiben,  und  in  tiqovxuv, 
ngovßt],  7tQOvq)etlofi£vr]g  (1,  32,  1.)  u.  s.  w.  gegen  den 
früher  üblichen  Gebrauch  die  Koronis  über  die  Contractions- 
sylbe  nicht  gesetzt  habe,  da  in  diesen  Formen  keine  wahre 
Krasis  anzunehmen  ist. 

In  der  Eintheilung  der  Capitel  in  Paragraphen,  durch 
welche  das  Auffinden  der  Citate  sehr  erleichtert  wird,  bin  ich 
lieber  Poppo,  als  Krüger  gefolgt,  theils  weil  seine  Theilung 
in  kleinere  Abschnitte  zerfällt  und  desshalb  dem  Zwecke  mehr 
entspricht,  theils  weil  sie  auch  von  Röhme  und  Stahl  in  ihren 
Ausgaben  und  von  R^tant  im  Lexicon  angenommen  ist,  und 
daher  mehr  Aussicht  hat,  allgemein  durchzudringen. 

Durch  die  kurzen  Inhaltsangaben  sowohl  der  grösseren 
Abschnitte,  wie  der  einzelnen  Capitel  ist  der  Faden  der  Er- 
zählung und  in  den  Reden  besonders  der  Zusammenhang  der 
leitenden  Gedanken  übersichtlich  angedeutet.  Der  chronolo- 
gische Fortschritt  ist  durch  die  Jahresangabe  über  den  Seiten 
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bezeichnet:  für  die  Pentekontaetie  bin  ich  Krüger  io  den 
historisch  philologischen  Studien  als  dem  bewährtesten  Leiter 
fast  durchgeheuds  mit  grossem  Danke  gefolgt. 

Herrn  Hofralh  Sauppe  in  Göttiugen  und  Herrn  Dr.  A. 
Steitz  in  Frankfurt  a.  M.,  welche  sich  auf  meine  Bitte  der 
Mühe  unterzogen  haben,  grössere  Abschnitte  des  Commentars 
in  Bezug  auf  den  Ton  und  die  Haltung  zu  prüfen,  bin  ich 
für  ihr  belehrendes  ürtheil  und  ihre  nützlichen  Winke  zu 
grossem  Danke  verpflichtet.  Zu  besonderer  Freude  würde  es 
mir  gereichen,  wenn  eingehende  Beurtheilungen  des  jetzt  er- 
scheinenden ersten  Bändchens  mich  in  den  Stand  setzen  woll- 
ten, in  der  Bearbeitung  der  folgenden,  welche  nicht  lange  auf 
sich  warten  lassen  werden,  die  in  diesem  wahrgenommenen 
Mängel  zu  vermeiden  und  auf  Wünsche  und  Bemerkungen, 
die  mir  zur  Kunde  kommen  werden,  gebührende  Rücksicht 
zu  nehmen. 

Frankfurt  am  Main,  28.  August  1862. 

J.  Classen. 


Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 

Später  als  ich  gewünscht  und  gehofft  habe,  erscheint  die 
iM'ue  Auflage  des  ersten  Buches  meines  Thukydides,  nachdem 
die  erste  schon  längere  Zeit  vergriffen  war.     Der  Hauptgrund 
dieser   Verzögerung    liegt    in    dem   Umstände,    dass   sich   der 
Wunsch,   mit  welchem  ich  das  frühere  Vorwort  schloss,  dass 
mir   durch  eingehende  Beurtheilungen  und  Bemerkungen  An- 
las« zur  Nachbesserung  meiner  Arbeit  geboten  werden  möchte, 
;ml.H  ri'ichlichstc  und  dankiMiswertlieste  erfüllt  hat.     Da  ich  so 
ihlr«'i(  li«'  Beweise   einer    lebhaften   und  einsichtsvollen  Theil- 
<l»(n«'   au    raeineu    Bemühun^^en   nicht   ohne   sorgfältige  Prü- 
iiiK  zu  benutzen  wünschte,  und  da  eine  sichere  Entscheidung 
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über  die  oft  sehr  minutiösen  Fragen,  die  dabei  in  Betracht 
kommen,  eine  möglichst  unbefangen  und  wiederholt  angestellte 
Ueberlegung  fordert,  so  wird  man  es  erklärlich  finden,  dass 
die  unter  den  nie  ruhenden  Mühen  und  Sorgen  des  Berufes 
fortgeführte  Arbeit  nur  langsam  vorgerückt  ist.  Ich  bin  eifrig 
bemüht  gewesen ,  was  mir  von  Studien  und  Bemerkungen 
Anderer  zur  Erklärung  des  Thukydides  zur  Kunde  gekommen 
ist,  in  stets  erneuter  Erwägung  dem  genauem  Versländniss 
des  Schriftstellers  zu  Gute  kommen  zu  lassen.  Mag  ich  den 
vorgetragenen  Ansichten  haben  zustimmen  können  oder  nicht, 
ich  bin  für  jede  mir  gewordene  Anregung,  tiefer  in  den  Zu- 
sammenhang zweifelhafter  Stellen  einzudringen,  dankbar.  Sol- 
chen Dank  aber  spreche  ich  sowohl  den  Männern  aus,  die  meine 
Arbeit  durch  eingehende  Recensionen  geehrt  haben,  namentlich 
J.  M.  Stahl  und  meinem  werthen  CoUegen  L.  Herbst,  als 
auch  denen,  die  sie  in  Gelegenheitsschriften  oder  persön- 
lichen Mittheilungen  berücksichtigt  haben,  wie  H.  Hünnekes, 
C.  Preibisch,  J.  Steup,  L.  Tilmanns,  A.  Torstrick,  Ed.  Wölfflin 
u.  A.  Möge  die  prüfende  Theilnahme  dieser  und  anderer 
Kenner  und  Freunde  des  Thukydides  meiner  Arbeit  auch 
ferner  freundlich  zugewandt  bleiben. 
Hamburg  December  1872. 

J.  Classen. 


Vorwort  zur  dritten  Auflage. 

In  den  sieben  Jahren,  welche  seit  dem  Erscheinen  der 
zweiten  Auflage  des  ersten  Buches  verflossen  sind,  hat  auf 
dem  Gebiet  der  Erklärung  und  der  Beurtheilung  des  Thukydi- 
deischen  Geschichtswerkes  eine  rege  Thätigkeit  geherrscht. 
Ein  Blick  auf  A.  Schoenes  Jahresbericht  von  1873—1876 
(herausgeg.  von  C.  Bursian  1877.  S.  811—876)  gibt  von  dem 
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grössern  Theile  derselben  Rechenschaft,  und  beweist,  dass  die 
Aufmerksamkeit  der  neuem  Gelehrten  vorzugsweise  auf  die 
Erforschung  der  Lebensumstände  des  Verfassers  und  auf  die 
Fixirung  der  Abfassungszeit  und  der  Entstehungsweise  seines 
Werkes  gerichtet  gewesen  ist.  Da  beide  Fragen  die  Einlei- 
tung zum  ersten  Buche  aufs  nächste  berühren,  so  konnte  die 
Behandlung  derselben  von  andern  Seiten  in  der  neuen  Auflage 
nicht  unberücksichtigt  bleiben.  Ich  habe  es  aber  vorgezogen, 
die  Ergebnisse  dieser  Forschungen  in  einem  Nachtrage  zu 
meiner  Einleitung  zusammenzustellen  und  zu  prüfen  slatt 
dieselben  in  diese  an  den  verschiedenen  Stellen  hinein  zu 
ziehn.  Der  Nachtrag  selbst  weist  die  Gründe  zu  diesem 
Verfahren  nach. 

Dass  im  Commentar  abweichende  Ansichten  andrer  Er- 
klärer gewissenhaft  benutzt  sind,  wird  von  aufmerksamen  Le- 
sern an  vielen  Stellen  erkannt  werden.  Da  wo  schwierige 
Fragen,  sei  es  solche  die  von  Andern  angeregt  oder  die  mir 
selbst  neuerdings  entgegengelreten  sind,  eingehende  Erörte- 
rungen erforderlich  machten,  sind  diese  an  den  betrcftenden 
Stellen  in  den  kritischen  Anhang  aufgenommen  worden, 
der  dadurch  an  Umfang  ansehnlich  zugenommen  hat:  ich  ver- 
weise in  dieser  Hinsicht  auf  c.  1.  1.  10.,  c.  13  1.  31.,  c.  22  1. 
19.,  c.  62,  I.  9.,  c.  77  1.   1.,  c.  96  1.  5  iL 

Mit  dieser  neuen  Auflage  des  ersten  Buches  habe  ich 
es  für  recht  gehalten  mich  der  durch  die  sorgfältigen  Unter- 
suchungen neuerer  Gelehrten  berichligteu  Orthographie  des 
altern  Atticismus  anzuschliessen,  wie  sie  insbesondre  von  Weck- 
lein in  den  Curae  epif^raphicae  (Leipzig  1860)  dargelegt  und 
von  Stahl  in  den  QuaesI Jones  grammaticae  ad  Thucydidem 
pertinentes  (Köln  1872.  p.  12 — 20.)  uMher  begründet  isL 
Ich  habe  damit  zwar  nicht  die  oben  S.  V  u.  VI.  und  im  Vor- 
wort zur  zweiten  Auflage  des  dritten  Buches  S.  V.  ausge» 
9prochnen  allgemeinen  Grundsätze  aufgegeben,  wohl  aber  ihre 
AnwfMidimg  im  Einzelnen  lu'sonders  durch  die  genauere  Be- 
obachtung'   d«'r    allni    Gr.unm.ilikfr    iM'slimnu'n    l.tssen.      Es  ist 


X  VORWORT. 

daher  ausser  den  S.  V  u.  VI.  aufgeführten  Wortformen  in  Ueber- 
einstimmung  mit  Stahl  auch  in  folgenden  die  für  richtig  er- 
kannte Sclireibweise  aufgenommen  worden:  hei  Nominibus 
avoyjoxrji  öioxux^  "nd  7iaQ0y.wxrj,  (pildvixog  u.  q)iXoviyiia, 
XiTtootgaria  u.  XinoargcLtiov ,  eTtrjXvg^  TiXoifxoQj  JIotsl- 
daia  (vgl.  zu  c.  56,  2.)  und  die  Accusativ-Endung  rj  von  den 
propriis  nach  der  3.  Decl.  auf  — r]g;  2)  bei  Verbis  das  Aug- 
ment rjv  —  von  anlautendem  ev,  von  avaXlaxeiv  stets  ccvr]  — , 
von  övvacr&ai,  ßovXead^ai,  fiiXXeiv  nur  das  einfache  s  (zu 
4,  33,  2.),  die  Optativendungen  oirjv,  olrj  im  Praesens  der 
Contraeta,  die  contrahirten  Formen  im  Dual  und  Plural  {oificvy 
aif.iev ,  €lf4€v ,  olie,  alte,  ütb)  und  eiav  in  der  3  P.  plur. 
aor.,  sowie  ij  st.  et  in  der  2.  P.  sing.  med.  (1,  129,  3  und 
6,  14).  Zweifelhaft  sind  mir  die  verkürzten  Imperativformen 
auf  —  övtcüv,  —  evTiov,  —  eiad^cov,  —  aaS-cov,  da  die  Hss. 
sie  nur  in  den  Vertragsurkunden  (5,  18.  47.  8,  18.),  aber  an 
keiner  Stelle  im  Texte  des  Schriftstellers  bieten  (1,  34,  1.  3,  39, 
6.  67,  2.  4,  92,  7.).  Ferner  die  Verba  Xfjl^eG&ai,  TtXoj^siv 
und  0(üL€iv  (wie  xQfji^f-v  immer  die  übliche  Schreibart  war), 
so  wie  ^vfjayLBiv  und  ^t^vfja^eLv ,  in  denen  die  Derivativ- 
endungen —  iteiv  und  — /ffxctv  mit  den  voraufgehenden  langen 
Vocalen  zu  j)  und  co  verschmolzen  sind.  Dazu  kommen  die 
Formen  sTtif.ieXsad'aL  (zu  6,  54,  6),  Tiaiavi^eiv  (zu  1,  50,  5.) 
mit  seinen  Derivatis.  Dagegen  habe  ich  die  irrationellen  Aug- 
mente TTaQrjfxeXriaav  (1,  25,  3.)  und  Ttccgrjvofirjaav  (3,  67, 
5.),  wie  sie  allgemein  überUefert  sind,  bestehn  lassen,  üeber 
diese  und  andre  Einzelheiten,  in  denen  ich  zum  Theil  von 
Stahl  abweiche,  gibt  der  Commentar  Rechenschaft.  Mein  Be- 
streben wird  dahin  gerichtet  sein,  dass  auch  in  den  neuen 
Ausgaben  der  folgenden  Bücher,  so  weit  mir  noch  vergönnt 
sein  wird,  auf  sie  eine  Einwirkung  zu  üben,  auf  die  ortho- 
graphische Seite  möglichste  Sorgfalt  gewandt  werde. 

Hamburg  Juli  1879. 

J.  Classen. 
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Was  den  unvergänglichen  Ruhm  Athens  ausmacht,  dass 
es  ihm  vergönnt  gewesen  ist,  alleStralen  des  griechischen  Lebens, 
des  geistigen,  wie  des  poHtischen,  in  seiner  Mitte  zu  sammeln 
und  zu  der  vollkommensten  und  dauerndsten  Wirkung  auf  die 
Bildung  der  Menschheit  für  Zeit  und  Nachwelt  zu  vereinigen, 
das  tritt  uns  in  vorzüglichem  Maasse  in  dem  Werke  des  grössten 
griechischen  Geschichtschreibers  vor  Augen.  Wie  die  Poesie 
in  ihrer  vollendetsten  Form  auf  der  attischen  Bühne  ihren  Höhe- 
punkt erreichte,  wie  die  Architektur  und  die  bildende  Kunst  mit 
allen  Mitteln ,  welche  die  voraufgehenden  Zeiten  in  und  ausser 
Griechenland  ausgebildet  hatten,  ihre  herrlichsten  Werke  auf  der 
Akropolis  schufen,  wie  in  der  Philosophie  die  gereiften  Früchte 
ionischer  und  eleatischer  Naturspeculation  durch  Anaxagoras 
und  Zeno  nach  Athen  übertragen  wurden,  um,  nach  der  dialek- 
tischen Schulung  durch  die  Sophistik,  in  Socrates'  und  Piatos 
Geiste  ihre  reinere  Läuterung  und  edelste  Form  zu  empfangen, 
und  wie  die  Kunst  der  Rede,  für  welche  das  griechische  Sicilien 
und  Italien  die  Theorie  aufgestellt,  ihre  grössten  Aufgaben  und 
ihre  höchste  Ausbildung  in  der  athenischen  Volksversammlung 
fand;  so  hat  auch  die  griechische  Geschichtschreibung,  nachdem 
sie  in  der  ionischen  Logographie  das  Bedürfniss  der  Orienfirung 
in  der  umgebenden  Welt  befriedigt,  und  in  Herodots  unsterb- 
lichen Büchern  das  Andenken  der  glorreichen  Freiheitskriege 
für  alle  Zeiten  gesichert  hatte,  in  dem  Athener  Thukydides 
ihre  höchste  Aufgabe  gelöst:  die  gewaltigsten  inneren  K.'impfe 
der  Nation,  in  welchen  ihre  edelsten  und  ihre  gefährlichsten 
Kräfte  bis  zur  Vernichtung  mit  einander  rangen,  aus  eigener 
Anschauung  und  aus  der  Kunde  der  tietheiligten  Zeitgenossen 
mildem  vollen  Bewusslsein  ihrer  Bedeutung,  mit  stantsmannischer 
Einsicht  und  mit  der  genauesten  Kenntniss  der  Personen  und 
Erei^'nirtse  darzustellen.  Es  vereinigten  sich  in  ihm,  um  ihn  das 
hohe  Ziel,  das  er  sich  gesteckt  hatte,  erreichen  zu  lassen,  nnt  den 
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grossen  Gaben  seines  Geistes  die  günstigsten  Umstände  seines 
äussern  Lebens. 

Obgleich  wir  mehrere  ältere  Biographien  des  Thukydides 
besitzen  J),  so  beruht  doch  jede  zuverlässige  Kenntniss  von  seinen 
Lebensumständen  fastnur  auf  einigen  gelegentlich  von  ihm  selbst 
uns  milgetheillen  Nachrichten.  Alles,  was  über  diese  hinaus 
seine  Biographen  oder  andere  Schriftsteller  bei  zufälliger  Veran- 
lassung über  ihn  äussern,  hat  den  Charakter  unsicherer  Ver- 
muthung  oder  halbverschollener  Tradition.  ^)  Je  mehr  wir  diese 
spärlichen  Ueberlieferungen  prüfen,  desto  mehr  empfangen  wir 
den  Eindruck,  dass  die  Person  des  Thukydides  nur  selten  in  das 
Öffentliche  Leben  hinausgetreten  ist,  und  daher  bis  auf  einige  in 
die  Augen  fallende  Punkte  seines  Lebensweges  den  Blicken  des 
grossen  Publicums  entzogen  war.  Es  ergibt  sich  daraus  für  die 
Glaubwürdigkeit  der  verschiedenen  Nachrichten,  dass  die  rhe- 
torischen Amplificationen  der  spätem  Biographien  für  uns  sehr 
geringen  Werth  haben,  und  nur  wenige  bestimmte  Angaben,  die 
ganz  isolirt  auftreten,  aus  guter  Quelle  geflossen  zu  sein  scheinen. 
Wir  legen  daher  bei  dem  folgenden  Ueberblick  seines  Lebens  nur 
die  von  ihm  selbst  berichteten  Umstände  als  sicheres  Fundament 
zu  Grunde,  und  suchen  sie  mit  vorsichtiger  Benutzung  der  an- 
derswoher stammenden  Aufzeichnungen  zu  einem  Ganzen  zu 
verbinden. 

Thukydides  gehörte  durch  seine  Geburt  einer  Famihe 
an,  welche  ihm  durch  reiche  Glücksgüter  ^)  völlige  Unabhängig- 
keit sicherte  und  durch  ihre  auswärtigen  Besitzungen  früh  seinen 
Blick  über  die  Gränzen  Atticas  hinaus  auf  die  Verhältnisse  frem- 
der Nationen  richtete.  Als  Ort  seiner  Geburt  wird  der  attische 
Demos  Halimus  an  der  Küste  zwischen  Phaleron  und  Kolias  in 
der  Phyle  Leontis  genannt.  Da  er  selbst  (4,  104,  4.)  den  Namen 
seines  Vaters  Olorus  *)  anführt,  und  da  sich  sein  Grab  unzweifel- 


1)  Die  aus  drei  verschiedenen  Bestandtheilen  unter  dem  Namen  des 
Marcellinus  zusammengefügte  (worüber  Grauert  im  Rhein.  Mus.  1827. 
S.  172  ff.  und  Fr.  Ritter  ebendas.  1845.  S.  321  ff.  und  in  Didymi  opuscula. 
Colon.  1845.),  die  eines  anonymen  Grammatikers  und  eine  kurze  Notiz 
bei  Suidas  unter  OovxvSiSris. 

2)  Mit  Recht  bemerkt  E.  Petersen  in  der  sorgfältigen  disputatio  de 
vita  Thucydidis,  Dorpat  1873.  p.  15,  dass  die  gleich  zu  erwähnende 
Grabschrift  davon  auszunehmen  ist. 

3)  Sein  eigenes  Zeugniss  darüber  4,  105,  1.  rov  OovxvSiSrjv  xrijaiv 
te  k'xetv  Tcäv  xQvaeicov  /uerdXXcov  ioyaaias  iv  jfj  Tiegi  ravTa  0Qqxi^ 
xal  a.7t*   avrov  Svvaad'ai  iv  rois  jt^coroiS  rcäv  rjTiei^corcov. 

4)  Die  Namensform  Orolus,  welche  Marcel).  16.  17.  mit  einer  ge- 
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haft  in  der  Familiengruft  des  Kimon  neben  dem  der  Schwester 
desselben,  der  Elpinike  befand,  ^)  —  offenbar  hat  Plutarch  (Kim. 
c.  4.)  es  selbst  gesehen,  —  so  dürfen  wir  als  ausgemacht  anneh- 
men, dass  der  Vater  des  Thukydides  0 1  o  r  u  s  mit  dem  thrakischen 
Fürsten  gleichen  Namens ,  dessen  Tochter  Hegesipyle  Gemahlin 
des  grossen  Miltiades  (Herod.  6,39  a.  E.)  und  Mutter  des  Kimon 
war,  in  naher  Verwandtschaft  stand:  in  welchem  Grade,  das  wird 
mit  Sicherheit  nie  zu  bestimmen  sein.  Da  nur  Marcellinus  (§.  2.) 
den  Namen  seiner  Mutter,  gleich  dem  der  Mutter  des  Kimon, 
Hegesipyle  nennt,  Plutarch  dagegen  a.  a.  0.,  wo  er  dieselbe  Notiz, 
wenn  er  sie  gekannt  hätte,  kaum  hätte  übergehen  können, 
nichts  davon  erwähnt,  so  müssen  wir  uns  mit  der  Kunde  begnü- 
gen, dass  Kimons  Grossvater  Olorus  ein  Vorfahr  {rtQoyovog  bei 
Plutarch) ,  sehr  wahrscheinlich  —  wegen  der  Namensgleichheit 
—  ebenfalls  Grossvaler  des  jungem  Olorus,  des  Vaters  unsers 
Geschichtschreibers  war  'j).  Dass  dieser  bereits  im  vollen  Besitz 
des  attischen  Bürgerrechtes  war,  beweist  die  Art,  wie  der  Sohn 
sich  selbst  bezeichnet  (4,  104,  4.):  Govxvölörjv  rov  'OXoqov: 
denn  hier,  wo  er  sich  als  Strategen  einführt,  kann  er  nur  wie  in 
officieller  Weise  den  Namen  des  Vaters  als  attischen  Bürgers 
nennen.  Es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass,  wie  Kimon  seinen 
Wohlstand  den  Besitzungen  seiner  mütterlichen  Familie  an  der 
thrakischen  Küste  verdankte,  welche  durch  die  Unterwerfung  des 
gegenüberliegenden  Thasos  (im  J.  464.  1, 101,  3.)  noch  erweitert 


wi9«en  Prätension   als  die  richtigere  empfiehlt,   kann   dagegen   nicht  in 
Betracht  kommen. 

5)  Leber  die  Lage  der  Kinionischen  Gräber  vgl.  E.  Curtius,  Alt. 
Studien  S.  12. 

6)  Die  von  0.  Maller  Gr.  Liltg.  2,  341.  und  Röscher,  Leben,  Werk 
und  Zeitaller  des  Thnk.  S.  90.  übereinstimmend  aufgestellte  Geschlechts- 
tafel, nach  welcher  der  (ieschichtschreiber  von  Mutter-  wie  von  Valers- 
»eite  von  dem  thrakischen  Könige  Olorus  stammt,  ist  sehr  problematisch. 
Eher  möchte  ich  vermuthen,  dass  eine  andere  Tochter  aes  K.  Olorus, 
eine  Schwester  der  Hegesipyle,  der  Gemahlin  des  Miltiades,  mit  einem 
attischen  Bürger  vermählt,  und  Olorus,  des  Thiik.  Vater,  ein  Sohn  dieser 
Ehe  war.  Was  die  Verwandtschaft  des  Th.  mit  den  i'isistratiden  betrifft, 
welche  von  .Marceil.  \H  u.  32.  nach  llermippus  und  von  dem  Scholiasten 
zu  1,  20,  2.  erwähnt  wird,  so  möchte  ich  auf  diese  vagen  Angaben  wenig 
Gewicht  legen;  unmöglich  wäre  sie  indess  nicht,  da  sie  durch  seinen 
vaferlirhi'n  und  müifrrlirhi*n  Grossvater  begründet  sein  könnte.  Das  Ut 
aii'  ,  bist,  of  Gr.  IV.  Ch.  30.  Not.  —  Sichere 
R»  reu  Besprechungen  der  Krage  nicht  ergeben, 
wpo.r  \on  >iirirrMiui.iiiK  Aristoph.  und  d.  bist.  Kritik.  S.  537  (F.  noch 
von  v,   NVIlamowitE-Möllendorf  Herrn.   12,339  fr.  noch  von  Bühl  Jahrbb. 

m7s  s.  :>.\ '.  f 
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sein  mochten,  so  auch  Thukydides  durch  dieselben  verwandtschaft- 
lichen Beziehungen  in  den  Besitz  seiner  thrakischen  Güter,  welche 
besonders  in  Goldbergwerken  bei  Skapte  Hyle  (VValdesrode 
oder  R  0  d  e  w  a  1  d)  bestanden,  gekommen  war  ').    Die  Angabe  des 
Marcellinus  (§.  19.),  dass  er  eine  reiche  Frau  aus  jeuer  Gegend 
geheirathet  und  dadurch  die  Goldminen  erhallen  habe,  ist  schwer- 
lich etwas  Andres  als  leere  Vermuthung :  während  derselbe  Schrift- 
steller für  die  angebliche  thrakische  Mutter  keinen  andern  Namen 
als  den  sonst  schon  bekannten  der  Hegesipyle  zu  finden  wusste, 
hat  er  die  fingirte  thrakische  Frau  ohne  Namen  ausgehen  lassen. 
Die  natürlichste  Erwägung  dieser  Familienverhältnisse  lässt 
Thukydides  als  nahen  Verwandten  des  Kimon  und  zwar  um  eine 
Generation  jünger,  als  dieser  war,  erscheinen.    Wir  dürfen  ver- 
muthen,  dass  er  als  Knabe  und  Jüngling  mit  Verehrung  zu  seinem 
edlen  Verwandten  hinaufblickte,  als  dieser  in  der  Kraft  seines 
männlichen  Alters  und  auf  der  Höhe  seines  Ruhmes  stand  :  wir 
würden,  wenn  keine  andere  Nachrichten  vorlägen,  etwa  anzu- 
nehmen haben,  dass,  als  Kimon  449  ungefähr  in  seinem  sechs- 
zigslen  Lebensjahre  —  genau  lässt  sich  sein  Alter  nicht  bestimmen 
—  starb,  Th.  ein  junger  Mann  in  der  Mitte  der  Zwanziger  war. 
Nun  sind  über  seine  Geburtszeit  zwei  Angaben  erhalten:  die  eine 
bei   Marcelhnus   (§.  34.),    welche  höchst   ungenau   so   lautet: 
[liysTai)  navoao&ai  tov  ßiov  vneQ  za  ■nevjiqy.ovTa  stt]  /^irj 
TtXrjQüjaavTa  zrjg  avyygacpijg  xijv  7iQ0^€0f.ilav,  die  andere  von 
derPamphila  herrührend,  welche  unter  Nero  ein  grosses  Sammel- 
werk gelehrter  Notizen  zusammentrug,  und  welche  A.  GeUius 
(N.  A.  15,  23.)  mit  folgenden  Worten  citirt:  Hellanicus,  Herodo- 
tus,  Thncydides  historiae  scriptores  in  isdem  fere  temporibiis  laude 
ingenti  floruerunt ,  et  nonnimis  longe  distantihus  fuerunt  aetatihus. 
Nam  Hellanicus  initio  belli  Peloponnesiaci  fuisse  quinque  et  sexa- 
ginta  annos  natus  videtur,  Herodotus  tres  et  quinquaginta,  Thncy- 
dides quadraginta.   Scriptum  est  hoc  in  libro  undecimo  Pamphilae. 
Die  Notiz  des  Marcellinus  ist  offenbar  zu  einem  sichern  Resultate 
unbrauchbar:  wie  weit  soll  manmitTh.'s Geburt  über  die  fünfzig 
Jahre  zurückgehen?  Sie  ist  schwerlich  mehr  als  das  Ergebniss  der 
ungefähren  Berechnung,  dass  der  Schriftsteller,  der  sich  selbst 
(1,  1,  1.  und  5,  26,5.)  zu  Anfang  des  peloponnesischen  Krieges 
als  urtheilsfähig  bezeichnet  und  jedenfalls  nach  404 ,  dem  Ende 
desselben,  gestorben  ist,  vor  454  geboren  sein  müsse:  wer  vTtkg 
xd  TtevTTJzovza  hr]  schrieb,  war  offenbar  selbst  nicht  im  Besitz 


7)  vgl.  Böckh  Sthh.  1,  424. 
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einer  sichern  Kunde.  Heber  das  Zeiigniss  der  Pamphila  hat  Diels 
in  den  chronologischen  Untersuchungen  über  Apollodors  Chro- 
nika  (Rhein.  Mus.  31  S.  1 — 54)  den  Weg  zum  richtigen  Ver- 
ständniss  gezeigt.  Die  Daten  desselben  sind  ohne  Zweifel  aus 
Apollodor  entnommen,  dessen  chronologisches  Handbuch  bei 
Griechen  und  Römern  beinahe  kanonisches  Ansehn  erlangt  hatte. 
Dieser  aber  befolgte  die  bei  den  Alexandrinern  übliche  Methode, 
zur  Fixirung  des  Lebensalters  historischer  Persönlichkeiten  nach 
irgend  welchen  zeitlich  bekannten  Umständen,  sei  es  der  Geburt 
oder  des  Todes  oder  sonstiger  Lebensereignisse,  ihre  ax^>;,  den 
wahrscheinlichen  Höhepunkt  ihres  geistigen  und  körperlichen 
Lebens  zu  berechnen,  für  welchen  das  vierzigste  Lebens- 
jahr, vielleicht  nach  pythagoreischem  Vorgang,  constant  ange- 
nommen wurde.  Für  Herodot  wird  Apollodor  diese  ay.(.ü]  zur 
Zeit  seiner  Niederlassung  in  Thurii  (444)  angesetzt,  also  dar- 
nach seine  Geburt  auf  484,  sein  Lebensalter  beim  Beginn  des 
peloponnesischen  Krieges  auf  53  Jahre  berechnet  haben.  *•)  Für 
Thukydides'  cr/Mr  werden  ihm  seine  eigenen  Aussagen  (1,  1, 
1.  und  5,  26,  5.)  über  die  Reife  seiner  Beobachtung  und  seiues 
ürlheils  zu  Anfang  des  Krieges  maassgebend  gewesen  sein  ^).  Mit 
Recht  bemerkt  Diels  (S.  49.),  dass  nach  dieser  Autfassung  „die 
Ansätze  des  Thukydides  undHerodots  aus  der  Reihe  authentischer 
Daten  in  die  Kategorie  subjectiver  Hypothesen  übertreten.''  Fällt 
dabei  auch  für  uns  eine  positive  Grundlage  für  die  Annahme  eines 
festen  Geburtsjahres  fürThukydidesindem  Zeugniss der  Pamphila 
weg,  so  ist  es  doch  nicht  ohne  Bedeutung,  dass  wir  in  der  Aus- 
legung seiner  eigenen  Worte  zu  derselben  Schlussfolgerung  ge- 
langen, wie  Apollodor.  Wenn  nümlich  Thukydides  5,  20,  5. 
von  sich  sagt:  dass  er  den  ganzen  Krieg  durchlebt  habe  ata^a- 
v6  (jievoq  Tjj  rjliyJce  y.ai  rcQOoixiov  trjv  yywjur^v  öniog  axQifi^s 
Tt  eiaerat,  so  ist  es  klar,  dass  er  die  Bemerkung  am  Schlüsse 
des  27jUhrigen  Krieges  nicht  darum  machte,  um  den  Leser  über 
»eine  damals  noch  vorhandene  Geisteskraft  und  Beobachtuugs- 
l^higkeit  zu  beruhigen;  —  dafür  stand  das  ganze  Werk,  mit 
dessen  Ausführung  er  eben  jetzt  beschäftigt  war,  als  vollgültiges 


**)  Der  Annatz   über  Hcllanirns    wird    niflit   clier   mit  Sicherheit  zu 

|,f.„r»>..-ili.„    w....,     ..|>..  ,l,.r,-l.   Au-  I  i.l.-i>.ii,luit,iroii    über   sein  V«>rl»:illiiisv    zu 
Her  ein   sicheres    I 

woii  und  von  v.  NN  il 

Hrrm.   II   S.  .'  !>»t  gehen  weil  ans  einander. 

0)  liamll  <  Il  die  Notiz  bei  Siiidas  n.  Tluik.  IJMftal^f  n« 

iySorjxocrriv  xai  i/tduftiiP  olvftntaSa  flberein.  V^l.  Pelenen  a.  a.  <> 
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Zeugniss  ein;  —  sondern  um  den  viel  eher  einem  Zweifel  unter- 
worfenen Umstand  hervorzuheben:  dass  er  schon  vor  fast  dreissig 
Jahren  alle  Eigenschaften  besessen  habe,  um  das  grosse  Werk 
mit  dem  vollen  Bewusstsein  seiner  Bedeutung  zu  unternehmen; 
und  gerade  je  mehr  er  schon  zu  Anfang  des  Krieges  als  40jäh- 
riger  Manu  diese  Reife  in  Anspruch  nehmen  durfte,  desto  eher 
konnte  er  sich  veranlasst  fühlen,  in  jenen  Worten  nachdrücklich 
zu  betonen:  dass  er  den  ganzen  Krieg  so  durchlebt  habe,  dass  er 
vermöge  seines  Alters  Alles  klar  beobachten  und  einer  genauen  Er- 
forschung des' Einzelnen  jede  Aufmerksamkeit  zuwenden  konnte. 
Und  diese  selbe  Klarheit  des  Blickes  und  Reife  des  Urtheils  sagt 
Tb.  in  den  ersten  Worten  seines  Geschichtswerkes  von  sich  aus: 
ag^d/nevog  {^vyyQafpeiv)  svd-vg  Y,ad^LOTa(.ievov  Y.al  kXnioag  fxe- 
yav  T€  eaea^ai  xal  cc^LoloyattaTOv  töjv  TCQoyeyevri(.Uviov,  rex- 
lnatQOjLievog  xrl.  Offenbar  spricht  so  nur  ein  Mann  von  sich,  der 
durch  Lebenserfahrung  und  einen  weit  reichenden  Ueberblick  der 
Verhältnisse  —  man  beachte  besonders  die  in  Te'/.^aLQ6^evog  — 
—  Siavoovfisvov  enthaltene  Begründung  seiner  Ansicht  —  schon 
zu  der  Zeit,  von  der  er  redet,  sich  ein  selbständiges  Urtheil  über 
wichtige  Fragen  zutrauen  durfte.  Wir  wollen  natürlich  nicht  be- 
haupten, dass  dazu  gerade  das  vierzigste  Jahr  erforderlich  war; 
aber  noch  weniger  lässt  sich  bestreiten ,  dass  dieses  Lebensalter 
mit  einer  solchen  Ausdrucksweise  im  besten  Einklang  steht  ^^j. 
Halten  wir  daher  dem  auf  Apollodor  zurückgehenden  Zeug- 
niss derPamphila  gemäss  daran  fest,  dass  Thukydides  um  das  Jahr 
470  geboren  ist,  so  theilen  sich  die  ersten  vierzig  Jahre  seines 
Lebens,  aus  welchen  wir  keine  weitere  Nachrichten  besitzen,  in 
den  Zeitraum,  in  welchem  der  attische  Staat  vornehmlich  unter 
Kimons  Leitung  sich  während  der  Selbstbeschränkung  Spartas 
seine  Hegemonie  nach  aussen  schuf,  und  denjenigen,  in  welchem 

10)  Stahl  (de  Thuc.  vita  et  scriptis  vor  der  Tauchn.  Ausgabe  p.  V.) 
hält  nach  den  eignen  Aeusserungen  des  Schriftstellers  und  seinen  Lebens- 
umständen für  wahrscheinlich,  dass  er  um  Ol.  79,  1.  464.  geboren  und 
beim  Beginn  des  Krieges  zwischen  30  und  35  Jahr  alt  gewesen  sei.  Es 
ist  das  sehr  möglich,  doch  eben  so  wenig  zu  erweisen,  wie  irgend  eine 
andre  Annahme.  Die  Ansicht  Krügers,  dass  die  Geburt  des  Th.  Ol.  80 
oder  81  falle,  ist  in  den  Untersuchungen  S.  9 — 32.  ausführlich  ent- 
wickelt und  in  dem  epikritischen  Nachtrag  S.  8 — 15.  gegen  Ein- 
wände aufrechterhalten;  die  von  Ullrich,  dass  Thuk.  „beim  Beginn 
des  Peloponnesischen  Krieges  zwischen  drei-  und  achtundzwanzig  Jahr 
alt  gewesen  sei",  in  den  Beiträgen  zur  Erkl,  S.  128.  129.  A.  151.  dar- 
gelegt. MüUer-Strübing  Aristoph.  S.  537,  ist  der  Meinung,  dass  seine 
Geburt  um  460  falle:  v.  Wilamo  witz  Herm.  12  S.  327.  nennt  ApoUodors 
Ansatz  willkürlich  und  thöricht;  beide,  ohne  ihre  Ansicht  zu  begründen. 
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er  unter  Perikles'  königlicher  Verwaltung  die  freieste  Entwick- 
lung im  Innern  erfuhr  und  zugleich  alle  Elemente  des  edelsten 
Geisteslebens  in  sich  aufnahm  und  ausbildete  ii).  Wie  nahe  Thu- 
kydides,  namentlich  in  dieser  zweiten  Periode,  die  er  mit  vollem 
Bewusstsein  durchlebt  hat ,  dem  öffentlichen  Leben  gestanden : 
—  wir  haben  darüber  nicht  die  leiseste  Andeutung.  Aber  seine 
Geschichte  selbst  gibt  Zeugniss  dafür,  dass,  obschon  seine  Familien- 
traditionen ihn  der  gemässigten  Aristokratie  zugeneigt  machten, 
der  Geistesgrösse  des  Perikles  seine  volle  Liebe  und  Bewunderung 
gewidmet  war.  Mag  er  auch,  wie  ich  es  für  wahrscheinlich  halte, 
unter  Perikles  keine  Staatsämter  bekleidet  haben,  er  wird  die 
Staatsverwaltung  des  grossen  Mannes  mit  seiner  lebhaftesten 
Theilnahme  begleitet  und  an  den  bewundernswürdigen  Erfolgen 
seines  schöpferischen  Geistes  innige  Freude  gehabt  haben :  gewiss 
hat  er  aus  seinem  Munde  diese  Beden  vernommen,  von  denen  er 
uns  die  unvergänglichen  Abbilderund  in  ihnen  die  sichern  Grund- 
züge zu  einem  wahren  Bilde  von  Perikles'  Geiste  hinterlassen  hat. 
Es  ist  aber  eine  naheliegende  Vermuthung,  dass  Thukydides  nicht 
nur  später  während  seines  Exils,  sondern  auch  in  seinem  frühern 
Leben  nicht  selten  auf  seinen  thrakischen  Gütern  verweilen 
mochte,  welche  ohne  Zweifel  zu  der  egyaaia  raiv  xQVGeicov  fue- 
tdllwv  die  öftere  Anwesenheit  und  Aufsicht  ihrer  Besitzer  er- 
forderten, wie  er  selbst  auch  nur  so  das  hohe  Ansehen  unter  den 
thrakischen  Dynasten  gewinnen  konnte,  von  welchem  Brasidas 
(4,  105,  1.)  nachtheilige  Folgen  für  seine  Sache  fürchtete.  Ja  es 
drängt  sich  mir  die  Ansicht  als  eine  sehr  natürliche  auf,  (iass  die 
unabhängige  Stellung,  welche  Thukydides  unter  diesen  Umständen 
auch  in  Athen  sich  bewahrte,  einen  wesentlichen  Eintluss  geübt 
habe  auf  jene  Buhe  des  Geistes  und  Unbefangenheit  des  Urtheils, 
mit  welcher  er  die  Verhältnisse  der  griechischen  Staaten  und  die 
Begebenheilen  seiner  Zeit  überblickte  und  der  Nachwelt  vor 
Augen  führte. 

Versuchen  wir  uns  von  dem  Gange  von  Thukydides'  Jugeod- 
bildung,  die  wir  uns  zwischen  Ol.  80  und  82.,  460  und  450  zu 
denken  haben,  eine  Vorstellung  zu  entwerfen,  so  sehen  wir  uns 
bei  genauerer  Prüfung  der  dürftigen  Nachrichten,  die  sich  den 

II)  Eh  Nind  die  beiden  Perioden,  jede   etwa  20jahrig,   welche  die 
I  !••   de»    Perikles   (2,   .36,   3)   untenirheidet :   oi  nari^ei   //.'< 

•<    n(fOi   oU  iSt^ayro   oarjv   txoftev   t^pxh^    ovk    nnora)^ 
T'i     III    :tQOCHart)u7tov ,    und    t«    9i   n)'         '    ':    avxol  rjfttu  oi    »'« 
tri  otri»  ftr'tlmja    ir    jj,   xn&eaTr^Kt'iq    <  ■  f^tjCaft§f.     In  tlirsn 

Krt.^farijKiIrt  r^iuxla  nlan«!  H.mtU  m.  »•    i 

ThukfdMlfff  I.  3.  Aufl.  B 
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Schein  geben,  ein  Mehreres  bieten  zu  können,  doch  nur  auf  das- 
jenige beschränkt,  was  wir  selbst  aus  unserer  Kenntniss  des  geisti- 
gen Lebens  in  dem  damaligen  Athen  entnehmen  können.  Die  viel 
erzählte  Geschichte,  dass  Th.  als  Knabe  einer  Vorlesung  des 
Herodot  zu  Olympia  oder  anderswo  beigewohnt  habe  und  dadurch 
zu  Thränen  gerührt  sei,  ist  offenbar  erst  später  aufgekommen  als 
Lukian  schrieb,  der  sie  bei  seinem  Bericht  von  der  mächtigen 
Wirkung  der  herodoteischen  Vorlesung  i'^)  zu  Olympia  doch 
gewiss  nicht  verschwiegen  hätte,  wenn  er  sie  gekannt,  und  als 
der  bessere  Theil  der  Biographie  des  Marcellinus  abgefasst  ist, 
der  sie  ebenfalls  nicht  berührt.  Sie  ist  der  dreifachen  Ueberlie- 
ferung  (bei  Suidas  s.  v,  ogyctv  und  Oovzvdldrjg,  bei  Photius  Bibl. 
n.  60.  und  in  dem  letzten  Theil  der  Marcelhnischen  Biographie 
§.  54.),  obwohl  sie  in  dem  Orte  der  Vorlesung  variiren  und  nur 
Suidas  Olympia  nennt,  aus  einer  und  derselben  trüben  Quelle 
geflossen,  der  es  hauptsächlich  darauf  ankam,  den  ungewöhnlichen 
Ausdruck  in  dem  angeblichen  Zuruf  des  Herodot  im  Gedächtniss 
zu  erhalten:  w^OXoge,  bgyqc  rj  (pvoig  tov  vlov  aov  (oder  bg- 
ycüoav  ex£i  Ttjv  ipvx^jv ,  ttjv  cpvoiv)  ngog  (Äad^rjfxaTot.  Auch 
ohne  auf  die  chronologischen  Schwierigkeiten,  welche  nur  durch 
das  Aufgeben  des  Zeugnisses  der  Pamphila  überwunden  werden 
können,  Bücksicht  zu  nehmen,  finde  ich  nicht,  dass  es  Krüger  in 
den  Untersuchungen  S.  30  ff.  gelungen  ist,  die  so  spät  und  schwach 
bezeugte  Geschichte  glaubhaft  zu  machen.  Herodots  olympische 
Vorlesungen  mit  allen  Ausschmückungen  bei  Lukian  halte  ich 
mit  Dahlmann  i3)  trotz  der  gegen  ihn  erhobenen  Einwände  für 
eine  Erdichtung.  Hat  Herodot  Theile  seines  Werkes  in  Athen 
vorgelesen,  so  hat  das  Zeugniss  des  Eusebius  i^),  nach  welchem 
es  Ol.  83,  3.  446  geschehen  ist,  am  meisten  Autorität;  und  dass 
Thukydides  sich  dann  unter  seinen  Zuhörern  befunden  habe, 
aber  nicht  als  zehnjähriger  Knabe,  sondern  als  junger  Mann  in 
den  zwanziger  Jahren  dem  noch  nicht  40jährigen  Herodot  gegen- 
über, finde  ich  sehr  glaublich,  und  erkläre  mir  gern  aus  dem 
bleibenden  Eindruck,  den  er  damals  in  sich  aufgenommen ,  dass 
für  eine  einmalige  Vorlesung  vor  versammeltem  Volke  wohl  die 
unterhaltende  Erzählung  anziehender  Begebenheiten ,  nicht  aber 


12)  Herod.  s.  Aetion.  c.  i. 

13)  Forschungen  2,  1.  S.  12  ff. 

14)  Ol.  S3,  3.  Herodotus  quum  libros  suos  Athenis  legisset,  honore 
affectus  est.  Auch  Kirchhoff,  Entstehungsz.  des  Her.  Gesch.-W.  S.  10. 
hält  diese  Vorlesung  in  Athen  für  eine  der  am  besten  bezeugten  That- 
sachen  aus  dem  Leben  Herodots. 
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eine  strenge,  auf  sorgföltiger  Erforschung  beruhende  Geschichts- 
darstellung geeignet  sei,  sein  später  nicht  ohne  Bitterkeit  geäus- 
sertes Urlheil  (1 ,  21,  1):  tag  Xoyoygdcpoi  ^ive&eaav  enl  zd 
ngoaayiüyoregov  tfj  axgo äoei  r/  alrj^saiegov,  und  finde 
um  so  bedeutsamer  jene  berühmte  Gegenüberstellung  seiner 
eigenen  Geschichte  als  eines  xtrj/na  ig  ael  gegen  ein  aycoria/na 
lg  tb  nagaxgrjf^ict  ocKOveiv  (1,  22,  4.). 

Ob  die  Nachricht  des  Marcellinus  (22),  dass  Th.  den  Ana- 
xagorasin  der  Philosophie  und  den  Antiphon  in  der  Beredt- 
samkeit  zu  Lehrern  gehabt  habe,  auf  urkundlichem  Grunde  be- 
ruht, ist  für  uns  von  geringer  Bedeutung:  beide  Männer  sind  so 
entschieden  die  Vertreter  des  neuen  Geistes,  der  auf  dem  einen, 
wie  auf  dem  andern  Gebiete  zu  ihrer  Zeil  in  Athen  eindrang  und 
auf  alle  an  Bildung  Theilnehmenden  einen  mächtigen  Einfluss 
übte,  dass  wir  auch  für  Th.  ein  Verhältniss  dieser  Art  mit  Sicher- 
heit annehmen  müssten ,  wenn  es  auch  nicht  überliefert  wäre. 
Die  Lebenszeit  beider  stimmt  damit  wohl  überein:  Anaxagoras, 
nach  den  besten  Nachrichten  Ol.  70,  um  500  geboren  ^•'),  hat 
zwischen  470  und  450  seinen  bleibenden  Aufenthalt  in  Athen 
gehabt  und  in  vertrauter  Freundschaft  mit  Perikles  gelebt;  Anti- 
phon, um  480  geboren  und  daher  etwa  zehn  Jahre  älter  als  Thu- 
kydides,  wird  diesem  doch  als  das  Muster  des  männlichen  und 
kräftigen  Ausdrucks  vor  Augen  '6)  und  wahrscheinlich  auch  in 
näherm  persönlichen  Verhältniss  zu  ihm  gestanden  haben,  wess- 
halb  der  Geschichtschreiber  ihm  in  der  ausgezeichneten  Charak- 
teristik (8,  68,  1.)  ein  mit  unverkennbarer  Liebe  abgefasstes 
Zeugniss  seiner  Pietät  hinterlassen  hat.  Wie  aber  bei  beiden 
Männern  das  Lehrerverhältniss  nur  auf,  den  bildenden  Einfluss 
11  bf'ziehen  ist,  welchen  der  jüngere  Mann  aus  dem  Verkehr  mit 
ihnen  bereitwillig  in  sich  aufnahm,  so  werden  wir  ein  Aehnliches 
auch  von  den  Sophisten  Prolagoras,  Prodikus,  Gorgias  anzu- 
nehmen haben,  welche  seit  der  Mitte  des  fünften  .Jahrhunderts 
lungere  oder  kürzere  Zeit  in  Athen  ihre  durch  vielseitige  Studien 
und  Uebung  erworbene  Gewandtheit  im  Denken  und  Reden  durch 
Tut.  I  rieht  und  Vorträge  zu  verbreiten  bemüht  waren.     Dass  Th. 

nis  der  nähern  Betrachtung,  welche  diese  Männer  insbeson- 

"!•  !•  auf  die  Form<*n  ib-r  Bede  und  ihr  Verliälliiiss  zu  dem  Inhalte 

•  Nisrlben  hinrichteten,  manchen  Vorlheil  aneignete  und  in  seiner 

ignen  Ausdrucksweise  benutzte,  ist  an  sich  sehr  glaublich,  und 


15)  vgl.  Brandis  Gesch.  der  Gr.  Rom.  IMiilosophic  1  S.  i.'iJ. 

16)  vgl.  r.urUui,  Gr.  C 

B* 
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wird  von  Marcellinus  erwähnt  i^).  Auch  bezeugt  Philostratus  is) 
ausdrücklich,  dass  er  vom  Gorgias,  der  ohne  Zweifel  schon  vor 
seiner  berühmten  Gesandtschaft  vom  J.  427  Athen  besucht  hat  i^j, 
TO  fieyaloyvcofAOv  Tiai  rip  ocpgvv  angenommen  habe;  und  einen 
Einfluss  der  synonymischen  Theorien  des  Prodikus  auf  die  Spra- 
sche  desTh.  weist  SpengePO)  gewiss  mit  Recht  in  manchen  ein- 
zelnen Beispielen  nach.  Erinnern  wir  uns  aber  ferner,  dass  das 
Athen ,  in  welchem  Th.  seine  Knaben-  und  Jünglingsjahre  ver- 
lebte, von  den  edelsten  Bestrebungen  und  höchsten  Leistungen 
der  Poesie,  der  Plastik  und  Architektur  erfüllt  war,  dass  er  den 
greisen  Aeschylus  noch  vor  seinem  Uebergang  nach  Sicilien  er- 
blickt, dass  er  Sophokles  und  Euripides  in  der  höchsten  Reife 
ihres  künstlerischen  Wirkens  gekannt,  und  Phidias  und  seine 
Jünger  an  ihren  unsterblichen  Werken  schaffend  vor  seinen  Au- 
gen gesehen  haben  wird,  so  können  wir  uns  mit  Hinzuziehung 
desjenigen,  was  über  sein  Verhältniss  zu  den  grossen  Staats- 
männern dieser  Zeit  bemerkt  ist,  unsere  Vorstellung  von  den 
Einflüssen,  welche  auf  sein  jugendliches  Geistesleben  eingewirkt 
haben,  vervollständigen.  Ich  zweifle  nicht,  dass  wir  in  der  Schil- 
derung attischen  Geistes  und  attischer  Bildung  in  der  periklei- 
schen  Leichenrede,  namentlich  c.  38  und  40,  den  Ausdruck 
seiner  eignen  Liebe  und  Bewunderung  für  diese  höchsten  Geisles- 
güter vor  uns  haben,  welche  aus  einer  tief  innerlichen  Erfahrung 
des  Schriftstellers  entsprungen  ist.  In  der  freudigen  Anerken- 
nung der  TcXeloxai  avccrcavlai  tojv  tcovlüv  in  den  aycjai  y.ai 
-d^valaig  öiszrioioig  dürfen  wir  seine  Lust  an  dem  Glanz  und 
Schmuck  der  attischen  Bühne  und  der  panathenäischen  Festzüge 
hindurchfühlen,  und  in  der  Aufforderung  (c.  43,  1.)  ti)v  Tr;g  tto- 
Xecog  övva^iv  zad^^  Vjf^egav  egyco  ^eaad^ai  y.ai  egaoidg  yi- 
yvsa&ai,  nicht  bloss  den  Stolz  auf  die  wohlgerüstete  Kriegsmacht 
Athens,  sondern  gewiss  auch  auf  die  herrUchen  Bauwerke  der 
Akropolis  erkennen,  die  täglich  auf  die  Bürger  herabschauten. 

Denken  wir  uns  daher  Th.  bis  zu  seinen  reifen  Mannesjahren 
durch  alle  Mittel  edler  Geistesbildung,  wie  sie  das  perikleische 
Athen,  wie  nie  ein  andrer  Ort  der  Welt,  in  so  engen  Gränzen 
aufzuweisen  gehabt,  und  durch  den  Verkehr  mit  hervorragenden 

17)  §  36.  i^^Xcaffs  irc^  oXlyov  xai  ras  FoQyiov  rov  ylEOvrivov 
Ttaqiaaaeis  xai  ras  avrid'effeis  rcov  ovofiarcov  —  —  ical  fievroi  xai 
ÜQoSixov  rov  Ksiov  rrjv  ini  röls  bvofiaaiv  axQißoXoyiav. 

18)  Epistt.  13  p.  919. 

19)  vgl.  Foss,  Gorg.  p.  23  ff.^  Marceil.  §  36  u.  51.  r«  tioXJm  xai 
rov  FoQylov  rov  Aeovrivov  fiifiovfievos. 

20)  2vvay.  re^vcav  p.  53  ff. 
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Männern  aller  Richtungen  angeregt  und  gefördert,  so  drängt  sich 
uns  die  Frage  auf,  ob  und  wie  weit  er  an  dem  öffentlichen  Leben 
seiner  Vaterstadt  in  Krieg  und  Frieden  einen  thäligen  Antheil 
genommen  hat.  Als  Antwort  darauf  wird  uns  weder  die  Notiz 
des  Marcellinus  §.  23.  otx  EnoXiTsvaato  6  avyygag^evg  ovdk 
TiQoarjX^e  zw  ßr/naic  genügen,  noch  die  Behauptung  des  Dio- 
nysius  ep.  ad  Cn.  Pomp.  3,  9.  p.  770.  ev  TiQwxoig  r^yor  {avxbv) 
l4&rjyaioi  ajQajrjuov  re  xal  twv  akXiüv  ti/ucuv  d^ioivtsg. 
Jede  bestimmtere  Kunde  über  seine  frühem  Lebensschicksale 
fehlt  uns:  dürfen  wir  einerseits  auch  nicht  bezweifeln,  dass  eine 
hervorragende  Wirksamkeit  des  Tb.  im  Staate,  wenn  sie  vorhan- 
den gewesen  wäre,  uns  durch  ihn  selbst  oder  durch  andre  über- 
liefert sein  würde,  und  hegt  die  schon  geäusserte  Vermuthung 
nicht  fern ,  dass  die  Sorge  für  seine  thrakischen  Besitzungen  ihn 
vielleicht  öfter  von  Athen  fern  gehalten  habe;  so  ist  doch  andrer- 
seits eben  so  sicher,  dass  er  sich  seinen  Mitbürgern  durch  eine 
unter  ihren  Augen  erwiesene  Tüchtigkeit  schon  früher  empfohlen 
haben  muss,  so  dass  sie  ihn  für  das  Jahr  424  zu  einem  der  10 
Strategen  ernannten.  Wenn  K.  F.  Hermann  (in  den  Gott.  G. 
Anzg.  1847.  S.  1383.)  aus  der  eingehenden  Genauigkeit  der  Er- 
zählung von  dem  Zuge  des  Myronides  gegen  Megara  (1,  105.) 
die  Vermuthung  herleitet,  dass  Th.  an  diesem  persönlich  Anlheil 
genommen  haben  möge,  so  widerlegt  sich  dieselbe  aus  chrono- 
logischen Gründen.  Denn  auch  nach  der  frühesten  Annahme 
seines  Geburtsjahres  (471)  wäre  Th.  im  Jahre  jener  Begebenheit 
(460)  erst  elfjähriger  Knabe  gewesen. 

Wir  werden  uns  nicht  weit  von  der  Wahrheit  entfernen, 
wenn  wir  uns  das  Leben  des  Th.  bis  zum  Eintritt  derjenigen  Be- 
gebenheiten, welche  die  ganze  Kraft  seines  Geistes  auf  eine  neue 
Aufgabe  lenkten,  bei  aller  innern  Theilnahme  für  die  öfl'entlichen 
Aogeiegenheiten  doch  mehr  in  der  Verfolgung  persönlicher  In- 
teressen als  einer  staatsmännischen  Laufbahn  hingellossen  den- 
ken. Aber  wir  glauben,  dass  die  Verhältnisse,  in  denen  er  lebte, 
ihm  besonders  günstig  waren,  um  seinen  Blick  nach  allen  Seiten 
offen  zu  erhallen  und  die  Einflüsse  einer  reichen  und  vielfach 
bewegten  Zeit  in  sich  aufzunehmen.  So  gewann  er  jene  Heife 
drs  Geistes,  mit  welcher  er,  wie  er  uns  selbst  bezeugt,  von  An- 
fang die  Bedeutung  des  verhängnissvollen  Krieges  erkannte  und 
hich  mit  ununterbrochener  Tlnilnahme  und  Aufmerksamkeit  der 
Beobacbtiini:  s«'irn'.H  G.ifiL'rs  widrnch' '*'i. 

'.' '  '  und*    fiiyay     le    latOitct    xci  f   ■,         r^. 
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Zweimal  im  Laufe  des  Krieges  sieht  er  sich  veranlasst  seine 
Person  zu  erwähnen,  und  heide  Male  ist  der  erwähnte  Umstand 
nicht  ohne  Einfluss  auf  seine  Geschichtsdarstellung.  2,  48,  3. 
leitet  er  die  genaue  und  anschauliche  Schilderung  der  attischen 
Seuche  durch  die  Bemerkung  ein :  „dass  er  selbst  die  Krankheit 
bestanden  und  andre  an  ihr  habe  leiden  sehen*' :  er  hat  sich  also 
während  der  furchtbarsten  Heimsuchung  (430.  429.),  welche 
Athen  betroffen ,  dort  befunden,  und  er  berichtet  aus  eigner  Er- 
fahrung und  Anschauung. 

Im  achten  Jahre  des  Krieges  aber  (424),  in  seinem  achtund- 
vierzigsten Lebensjahre,  war  er,  wie  er  uns  4,  104,  4.  berichtet, 
als  attischer  Strateg  mit  der  Bewachung  der  thrakischen  Küste 
beauftragt  (6  evegog  OTQaxriydg  iwv  eni  Qg(jczr]g),  als  Brasidas 
auf  seinem  kühnen  Zuge  nach  Thrakien  Amphipolis,  die  wichtig- 
ste Besitzung  der  Athener  an  dieser  Küste,  bedrohte.  Er  lag  im 
Spätherbst  424  mit  sieben  Trieren  im  Hafen  von  Thasos  und 
eilte  auf  die  erste  Aufforderung  seines  CoUegen  Eukles,  der  in 
Amphipohs  befehligte,  zur  Hülfe  herbei.  Allein  die  Stadt  hatte 
sich  ergeben  ,  ehe  Th.  sie  stromaufwärts  erreichen  konnte.  Nur 
die  Hafenstadt  Eion  am  Ausfluss  des  Strymon,  bei  der  er  am 
Abend  desselben  Tages  anlangte,  besetzte  er  zu  rechter  Zeit  und 
traf  seine  Anstalten  zu  ihrer  Behauptung  so  gut,  dass  der  sogleich 
unternommene  Angriff  des  Brasidas  auf  Elon  von  der  Land-  und 
Wasserseite  abgeschlagen  wurde,    c.  107,  2. 

Die  Folgen,  welche  aus  diesem  Unfall,  dem  nicht  durch 
seine  Schuld  herbeigeführten  Verluste  von  Amphipolis,  für  ihn 
persönlich  hervorgingen ,  berichtet  Th.  nach  der  streng  enthalt- 
samen Weise,  mit  welcher  er  Alles,  was  nicht  zu  dem  Gange  der 
Kriegsbegebenheiten  gehört,  von  seiner  Erzählung  ausschhessl, 
nicht  an  dieser  Stelle,  sondern  nur  gelegentlich  5,  26,  5.,  um 
eine  für  den  Charakter  seines  Geschichtswerkes  wichtige  Be- 
merkung daran  zu  knüpfen.    Wie  er  nämlich  durch  jenes  ETte- 

ßio)v ellaouai  von  der  einen  Seite  seine  Befähigung  zum 

Geschichtschreiber  des  peloponnesischen  Krieges  bekundet,  so 
fügt  er,  um  auch  von  der  andern  den  Vortheil  einer  umfassenden 
Lokalkenntniss  und  eigner  Anschauung  der  in  Betracht  kommen- 


Es  ist  dieselbe  klare  Voraussicht,  welche  er  2,  65,  5.  als  Beweis  von 
Perikles'  Scharfblick  rühmte:  ri  TtQovoia  avrov  rj  is  rov  noXsfiov.  5, 
26,  5.  aiad'avofxepos  rjj  rjXixiq  xai  TtQoaexcov  ri]  /va^firj  oTtcos  axgi- 
ßes  ri  siaofiai,  welche  Worte  im  engen  Anschtuss  an' ineßccop  §ia 
Tiavrbs  avrov  beweisen ,  dass  er  sich  während  des  ganzen  Verlaufes 
des  Krieges  eine  sorgfältige  Beobachtung  zur  Pflicht  gemacht  hat. 
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den  Verhältnisse  zu  erweisen,  die  Notiz  hinzu:  xal  ^wißt]  fioi 
qjevyeiv  t?Jv  i/naviov  ht]  eUooi  inera  ttjv  ig  AfACpinoXiv 
atQaTTiyiav ,  y.ai  yevoitihii)  Ttag'  a/nq)OT€QOig  Tolg  ngäy^aoi 
■Kai  011%  rjoaov  tolg  UEloTiovyr^aiiüv  öia  zi^v  q)vyi]v  xa^  i^ov- 
Xiav  TL  avTiüv  /uäÜ.ov  alo^eo^ai.  Als  vollkommen  sicher  er- 
gibt sich  aus  dieser  wichtigen  Stelle,  dass  Th.  in  Folge  des  nicht 
gelungenen  Versuches,  Amphipolis  zu  retten,  zwanzig  Jahre  sein 
Vaterland  hat  meiden  müssen,  und  dass  er  einen  Theil  dieser  Zeit 
zum  Besuche  des  beiderseitigen  Kriegsschauplatzes ,  namentlich 
der  peloponnesischen  Gebiete  verwandt  hat.  Alles  aber,  was  über 
dies  bestimmte  Zeugniss  des  Th.  hinausgeht,  beruht  auf  Vermu- 
thungen :  wahrscheinlich,  doch  nicht  erweislich  ist  es,  dass  Kleon, 
der  damals  auf  der  Hohe  seines  terroristischen  Ansehens  stand, 
den  Beschluss  der  Verbannung  des  Th.  bewirkt  hat -2);  möglich 
auch,  dass  seine  Anklage  auf  ngoöoala  gelautet,  wie  Marc.  $.  55. 
und  der  anonyme  Biograph  §.  2.  behaupten  und  Aristophanes 
(Vespp.  387.  SS.)  zu  bestätigen  scheint,  und  dass  er  selbst  sich  der 
darauf  stehenden  Todesstrafe  durch  freiwillige  Verbannung  ent- 
zogen habe  '^■*).  Sein  eigner  Ausdruck  {^vveßr}  /.lot  (f>evyeiv)  lässt 
diese  Auffassung  zu,  und  nur  mit  ihr  wird  sich  die  sehr  bestimmte 
Angabe  des  Pausanias  vereinigen  lassen,  das  Th.  später  auf  einen 
besondern  Antrag  des  Oenobius  aus  der  Verbannung  zurückge- 
rufen sei  2*).  Wäre  er  einfach  durch  Volksbeschluss  verbannt 
gewesen ,  so  würde  ihm  der  lysandrische  Friede  ohne  Weiteres, 
wie  allen  Verbannten ,  die  Rückkehr  in  die  Heimath  eröffnet  ha- 
ben.  Stand  er  aber  unter  einer  schwereren  Verurlheilung,  so  be-  ^ 

22)  Das  deutet  Marcell.  §  46  an,  und  Grote  VI  p.  476.  und  Curlius 
2*.  S.  4S7  f.  sind  derselben  Ansicht.  Onckens  (Athen  und  Hellas  2, 
S.  228  ir.)  abweichende  Heurtheilung  ist  zu  4,  106,  4.  eingehend  be- 
Hprochen. 

2.3)  wie  auch  Demoslhenes  nach  deni  unglücklichen  Feldzug  in  Aeto- 
üen.  Tot«  TteTXQayuivoii  tpoßovfievoi  xoii  yid'r^raiovs ,  nicht  gleich  zu- 
rückzukehren wagte:  4,  98,  4.  Die  Strategen,  welche  aus  Sicilien  nn- 
verrichteter  Sachr  heimkehrten,  straften  sie  Iheils  mit  Verbannung,  theils 
mit  einer  Geldbnsse  4,  65,  2.;  und  was  von  der  damals  herrschenden 
Stimmung  der  Athener  unter  ähnlichen  Umständen  zu  erwarten  war, 
spricht  Th.  deutlich  genug  ebendas.  aus:  tfj  na^ovarj  evrvxiq  >j(>cy/4«»'o» 
ri^iow  atpiai  ftrjdiv  ivnvriovad'ni.  Clceroß  Ausdnick  d.  Or.  2,  13,  56. 
hoM  Ubrot  tum  scripritut  dicitur,  cum  a  rcpuhlica  remotus  atquei  id 
tfuod  optitno  cuiqua  /Ithenis  accidere  solituni  est,  in  exihum  pulsut 
«rtsrt,  würde  auch  milriner  erzwungenen  Selbstverbannung  vn  ui. 

21)    1,    23,   11.     Oivoßüo    ttQyov    dariv   ii  (i(n<nv8i8i^v  "' 

XQnaxöf  ^>r,<f>iafia  vag  ivittijatv  Oivoßioi  naxekd'tir  ii  'j^,iriti>.  .>i»t- 
K%>oiHr,%' ,    Htti  oi   8 o Mtpovrj d't'tT t ,    cüe    xarf}tt,   ftvrjftn.   ttfur   ov    noggat 
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durfte  es  eines  besondem  Beschlusses;  uud  dass  ein  solcher  noch 
unter  der  Herrschaft  der  Dreissig  erfolgte,  ist  nach  dem  Charakter 
ihres  Regimentes  nicht  unglaublich.  Wollen  wir  auch  nicht  mit 
Plinius  als  Motiv  die  Bewunderung  seines  schriftstellerischen  Ver- 
dienstes annehmen  25),  so  besass  Th.  doch  ohne  Zweifel  unter 
der  herrschenden  Partei,  da  er  von  der  äussersten  demokrati- 
schen verfolgt  war,  seine  Freunde,  zu  denen  der  sonst  unbe- 
kannte Oenobius  gehört  haben  muss.  Seine  eigne  Angabe  des 
zwanzigjährigen  Exils,  das  vom  Ausgang  des  Jahres  424  an  zu 
rechnen  ist,  führt  also  auf  die  letzten  Monate  des  Jahres  404  als 
den  Zeitpunkt  seiner  Zurückberufung;  sie  erfolgte  demnach,  ehe 
die  Dreissig  nach  Theramenes'  Hinrichtung  sich  der  frechsten 
Willkür  und  Gewaltthätigkeit  überliessen,  zu  einer  Zeit,  als  noch 
die  Formen  einer  gesetzlichen  Regierung  und  daher  auch  die  der 
Zurückberufung  durch  ein  Psephisma  beobachtet  wurden  ^6). 

Das  Wichtigste  indess ,  was  sich  für  uns  aus  Th.  's  eigner 
Nachricht  über  sein  zwanzigjähriges  Exil  ergibt ,  und  was  er  sei- 
nen Lesern  zur  Würdigung  seines  schriftstellerischen  Berufes 
hat  bemerklich  machen  wollen,  ist:  dass,  wie  er  von  Anfang  des 
Krieges  die  klare  Einsicht  in  die  Bedeutung  desselben  besessen, 
er  insbesondere  die  zwanzig  Jahre,  welche  die  wichtigsten  Unter- 
nehmungen und  Entscheidungen  in  sich  trugen,  alle  Mittel  der 
eignen  Anschauung  und  Beobachtung  angewandt  hat,  um  zu  der 
genauesten  Kunde  zu  gelangen.  Sein  Verfahren  dabei,  wie  er  es 
1,  22.  2.  (rä  ö^  egya  twv  TtQax&evtwv Ttegl  ly.aoTOv 


25)  7,  31.  Thucydidem  imperatorem  Athenienses  in  exilium  egere; 
rerum  conditorem  revocavere,  eloquentiam  mirati,  cujus  virtutem  damna- 
verant.  A.  Schoene  im  Bursianschen  Jahresbericht  1877.  S.  818.  ver- 
muthet,  dass  diese  Steile  des  Plinius  aus  einem  griechischen  Epigramm 
übertragen  sei,  und  hat  den  Versuch  einer  Reconstruction  desselben  ge- 
macht. Vgl.  auch  Petersen  a.  a.  0.  S.  14  und  R.  Scholl  im  Hermes  13 
S.  438  u.  441. 

26)  Ich  sehe  keinen  Grund  in  der  Darstellung  bei  Th.  die  Vorgänge 
um  Amphipolis  später  als  gegen  das  Ende  des  J.  424  zu  setzen,  da  sie 
mit  der  Schlacht  bei  Delion  fast  gleichzeitig  sich  zutragen  (4,  102,  1.) 
und  diese  nach  c.  89.  rov  x^^f^^^os  sv&vs  a^x^fievov  vorgefallen  ist. 
Krüger  (Unterss.  S.  52)  setzt  sie  in  den  Anfang  423  und  Ullrich  (Beitr. 
S.  136.  A.  159.)  lässt  Th.  in  der  ersten  Hälfte  des  J.  423  in  die  Ver- 
bannung gehen,  und  (S.  148.  A.  168.)  erst  nach  der  Beendigung  der 
attischen  Unruhen,  nach  dem  October  403,  zurückkehren.  Unsre  An- 
nahme, welche  seine  Rückkehr  ungefähr  ein  Jahr  früher  ansetzt,  steht 
mit  seiner  eignen  Erwähnung  der  20j.  Verbannung  in  genauem  Einklang, 
und  wird  nach  der  oben  gegebenen  Darstellung  sich  auch  mit  Pausanias' 
Ausdruck  {yj^^ifffia  ivixrjffev)  wohl  vertragen.  Derselben  chronologi- 
schen Anordnung  folgt  Weissenborn  Hell.  S.  161  u.  226, 
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Ifte^eX^wv)  in  allgemeinen  Zügen  schildert,  die  Verbindung  der 
eignen  Erfahrung  mit  sorgfältiger  Nachforschung  hei  glaubwür- 
digen Zeugen,  gewinnt  eben  durch  jenes  Zeugniss  5,  26,  5.  ein 
helleres  Licht:  er  hat  die  Zeit  seiner  Verbannung  benutzt,  um 
sich  auf  dem  Schauplatz  der  Begebenheiten  umzusehen,  und  hat 
vorzugsweise  {ovx  rjoaov)  die  ihm  sonst  verschlossenen  pelopon- 
nesischen  Landschaften  besucht,  und  der  Erfolg  seiner  Bemü- 
hungen war:  xa&'  rjavxiav  tl  avTcöv  /iiäXlov  aia&ead-ai^  dass 
er  in  Buhe,  d.  h.  sowohl  fern  von  dem  Parteitreiben  in  Athen, 
als  auch  von  der  Aufregung,  welche  während  oder  unmittelbar 
nach  den  Begebenheiten  an  Ort  und  Stelle  herrschen  mochte, 
zu  gründlicherer  Erkenntniss  gelangte. 

Wir  gewinnen  somit  aus  den  wenigen  Aeusserungen,  welche 
Th.  selbst  über  sein  eignes  Verhältniss  zu  seinem  Geschichts- 
werke hinterlassen  hat  (1,  1,  1.  22,  1.  2.  und  5,  26,  5.),  ein  Bild 
meines  Strebens  und  Schaffens,  welches  durch  das  Studium  des- 
selben zu  grösserer  Klarheit  sich  heraushebt.  Im  reifen  Mannes- 
alter, so  glauben  wir  nach  der  wahrscheinlichsten  Ueberlieferung, 
im  Besitze  äusserer  Vorzüge,  welche  ihm  eine  unabhängige  Le- 
bensstellung gewährten  und  die  unbefangene  Beobachtung  und 
Beurtheilung  der  öflentlichen  Verhältnisse  und  der  in  ihnen  han- 
delnden Personen  erleichterten,  durchdrungen  von  allen  Ein- 
flüssen edler  Geistesbildung,  welche  Athen  damals  zur  Tcaidevoig 
rrjg'Ellccdog  erhoben  hatte,  von  der  Ueberzeugung  erfüllt,  dass 
nur  durch  die  Ueberlegenheit  wahrhaft  grosser  Staatsmänner  und 
durch  dieMässigung  und  Lenksamkeit  der  Bürger  die  Vaterstadt, 
der  er  mit  Liebe  und  Bewunderung  zugelhan  war,  auf  ihrer  Höhe 
erhalten  werden  könne,  und  voll  der  klaren  Einsicht,  dass  in  dem 
lange  vorbereiteten  Conflicte  zwischen  Athen  und  Sparta  der  Ent- 
scheidungskampf beginne:  —  so  ergriff  er  vom  Anfang  an  die 
Aufgabe,  die  Geschichte  dieses  Krieges  zu  schreiben,  und  ging 
unmittelbar  an  die  Vorarbeiten  dazu. 

Die  sieben  ersten  Jahre  des  Krieges  verlebte  er  ohne  Zwei- 
fel bis  auf  die  Zeil,  welche  er  der  Verwaltung  seiner  thrakischen 
Guter,  der  Igyaola  tiov  iuejalkwv ,  widmen  musste,  in  Athen: 
keine  Frage,  dass  er  den  leitenden  Staatsmännern  nahe  gestanden, 
denbcrathenden  und  entscheidenden  Versammlungen  beigewohnt 
hat.  Wie  die  Heden  des  Pcrikles,  die  er  uns  in  ihren  Grundzü^'en 
liuet,  und  das  unvergängliche  Zeugniss,  das  er  2,  05. 
rn  »taalsmännischen  Wirken  uns  hinlerla.ssen  hat,  den 
I  II   Eindruck    seiner   mächligen  Persönlichkeil  auf  das 

(iu.i...:i.  lies  Geschichlsrlirrilurs  wM-derspiegelu,  so  hat  •»  si<  iwr 
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auch  später  die  Verhandlungen  über  Mitylene  (3,  36 — 49.)  und 
über  Pylos  (4,  16  ff.)  als  Augenzeuge  mit  erlebt,  ohne  Zweifel 
auch  an  dem  einen  oder  dem  andern  der  Feldzüge,  die  seiner 
Strategie  vorausgingen  —  vielleicht  an  den  Seeoperalionen  des 
Phormio  im  korinthischen  Busen  (2,  80  —  92.)  oder  den  Unter- 
nehmungen des  Demosthenes  in  Aetolien  und  Akarnanien  (3, 
94  ff.)  —  Antheil  genommen.  So  nahm  er  auch  das  Bild  der 
Staatsmänner,  welche  an  Perikles'  Steile  getreten  waren,  ohne 
ihn  zu  ersetzen,  des  Nikias,  Kleon,  Demosthenes  ,  so  treu  und 
lebendig  in  sich  auf,  dass  es  uns  durch  seine  Darstellung  in  klaren 
Zügen  vor  Augen  steht.  Nicht  minder  wird  der  junge  Alkibiades 
(geb.  451.)  mit  dem  Glanz  und  Uebermuth  seines  ehrgeizigen 
Strebens  früh  seine  Aufmerksamkeit  auf  sich  gezogen  haben ,  so 
dass  er  ihn  uns  in  seinen  spätem  Beden  und  Thaten  so  lebendig 
vor  Augen  stellen  konnte. 

Dagegen  wird  Th.  die  zwanzig  Jahre,  welche  auf  den  un- 
glücklichen Ausgang  seiner  Strategie  vom  J.  424  folgten,  soweit 
ihn  nicht  die  Zwecke  seiner  Forschungen  zu  Beisen  veranlassten 
und  soweit  die  Kriegsereignisse  es  zuliessen ,  zumeist  auf  seinen 
thrakischen  Gütern  verlebt  haben.  Ich  glaube  kaum,  dass  der 
Wechsel  der  Herrschaft,  da  412  mit  der  Insel  Thasos  (8,  65) 
auch  die  gegenüberliegende  Küste  wahrscheinlich  in  Besitz  der 
Lakedämonier  kam,  und  später  durch  Thrasylos  für  die  Athener 
wiedergewonnen  wurde  (Xen.  Hell.  1,  4,  9.),  auf  seinen  dortigen 
Aufenthalt  störend  eingewirkt  habe.  Sollte  es  auch  nur  auf  einer 
Vermuthung  beruhen,  wenn  Plutarch^')  und  die  Verfasser  der 
Marcellinischen  Biographie  an  zwei  Stellen  2^)  ausdrücklich  ver- 
sichern ,  dass  Th.  sein  Werk  auf  seinem  Landsitz  an  der  thraki- 
schen Küste  geschrieben  habe,  so  ist  es  eine  Vermuthung,  die 
jeder  Leser  sich  aus  der  Erwägung  der  uns  bekannten  Umstände 
selbst  bilden  wird.  Dass  er  hier  das  früh  unternommene  und  un- 
unterbrochen fortgeführte  Werk  am  weitesten  gefördert,  ist  kaum 
zu  bezweifeln.  Das  aber  that  er  nicht  nur  durch  die  Aufzeichnung 
des  gesammelten  Stoffes,  sondern  auch  durch  die  Beisen,  die  er 
von  dort  aus  zu  näherer  Erforschung  der  Kriegsbegebenheiten 


27)  de  exil.  c.  14.  0ovy.v8c8rjs  lt4&7]valos  avväyoaxpe  rov  nSXefiov 
r^v  neXoTtow-rjaCcov  xai  l^&rjvaiatv  iv  O^qxr]  neQi  rrjv  Hxanrriv 
"TXtjv,  offenbar  mit  absichtlicher  Ergänzung  von'l,  1,  1. 

28)  §  25.  SiaxQißcov  iv  2xa7crfi  TXt)  vno  n^atavc^  'iyqacpev.  §  47. 
vaxeqov  fisrta  xrjv  i^ooCav  ev  ^xanrij  "T'Xrj  rrjs  0Qct.xrjs  x^oQico  Siairco- 
fisvos  avvera^s  ixera  xaXXovs  a  i^  (^QXV^  fiovov  iar^fieiovro  8ia  rrjv 
fivrifir]v. 
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und  ihres  Schauplatzes  unternahm.  Es  ist  mit  Sicherheit  anzu- 
nehmen, dass  er  sich  nicht  nur  in  den  verschiedenen  Thoilen 
Griechenlands,  die  durch  den  Krieg  Bedeutung  erlangt  hatten, 
sondern  auch  auf  den  Inseln  und  in  Italien  und  Sicilien  aufge- 
halten und  umgesehen  hat^f):  ausser  seinem  eignen  aligemein 
gehaltenen  Zeugniss  (yevo/uivo)  nag'  ccfiqfovegoig  tolg  Ttgay- 
fuaai  y.a)  ovy^  fjooov  rolg  nelonovvrjoiwv)  spricht  dafür  die 
Anschaulichkeit  seiner  Schilderungen  von  allen  wichtigsten  Punk- 
ten der  Ereignisse.  Auch  wird  die  auffallende  Notiz,  welche  Mar- 
cellinus (§  25)  aus  Timaeus  anführt,  dass  er  nach  seiner  Verban- 
nung in  Italien  gewohnt  habe  (wg  q^vyiov  (i)-Kr]Gsv  h  'Italia), 
die  §  33  sogar  dahin  erweitert  wird,  dass  er  auch  in  Italien  be- 
stattet sei  {Iv^ltaXicf  aitov  xelad^ai),  am  natürlichsten  ihre  Er- 
klärung in  einem  längern  Aufenthalt  des  Th.  in  jenen  Gegenden 
finden. 

Wie  gern  möchten  wir  in  die  allmähliche  Entstehung  und 
Ausführung  seines  unvergleichlichen  Werkes  einen  tiefern  Ein- 
blick thun  können!  Dass  es  uns  nicht  mit  Sicherheit  vergönnt 
ist,  davon  ist  vor  Allem  Ursache,  dass  es  nicht  von  der  Hand 
seines  Urhebers  zum  Abschluss  gebracht  ist.  Was  wir  nach  dem 
plötzlichen  Abbruch  mitten  in  der  bewegtesten  Zeit  des  ionisch - 
dekeleischen  Krieges  vermuthen  müssten ,  dass  der  Verfasser 
durch  einen  jähen  Tod  von  seiner  Arbeit  abgerufen  worden,  das 
wird  uns  durch  glaubwürdige  Nachrichten  bestätigt.  Stellen  wir 
zunächst  diese  Zeugnisse  zusammen ,  um  aus  ihrer  Vergleichung 
llber  das  Lebensende  des  Th.  die  wahrscheinlichste  Ansicht  zu 
gewinnen.  Plutarch  berichtet:  dass  die  Kunde  verbreitet  gewesen, 
er  sei  in  Skaptehyle  und  zwar  durch  Ermordung  umgekommen  ^^). 
Pausanias  sa^t,  dass  sein  Grabmal,  nachdem  er  auf  seiner  Heim- 
reise aus  der  Verbannung  arglistig  ermordet  worden,  nicht  fern 
vom  melilischen  Thor  in  Athen  sich  befinde  3«) ;  Marcellinus -^2) 
aber  kennt  zwei  verschieden«'  Angaben,  die  eine,  welche  offenbar 
die  verbreiletstc  war,  und  auf  Zopyrus  und  Kratippus  ^*  ♦)  zurück- 

^fn   hn<,ti  Tli     l.r'i  vftlrliem  Aufonthall    auch   die   oiiilieimischen  Ge- 
«chi'  hat  Ed.  Wöinhri  in  der  Festschrift:  Autiochus 

von  -^  IV  Anti|»atcr,  NVinterthur  th72  von  dem  ersteren 

'^f»rKfalli^  iiachKewir<*en.    Nähere«  darüher  8.  in  der  krit.  Beni.  zn  (),2— 5. 

30)  Gim.    c.   4.     reXevT^at    iv    rr    SxaTtrfj   "Vir;    kiverai    cporev- 
»iU  ixet. 

31)  vgl.  oben  A.  24. 

32)  §  31-34. 

33)  {»ans   Kralippiifl   von   Dion.  Hai.  de  Thiicyd.  jud.  c.  \G.   durch 
♦■'" hen  Irrthum  aU  Zeit  gen  ohsc  des  Thukydiaes  bezeichnet  worden 
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geführt  wird,  dass  er  in  Thrakien  umgekommen  sei  ^^);  die  andre, 
welche  Didymus  vertritt  und  der  Verfasser  selbst  sich  aneignet: 
dass  er  nach  seiner  Rückkehr  aus  der  Verbannung  in  Athen  ge- 
storben und  begraben  sei.  In  ähnlicher  Weise  lässt  der  anonyme 
Biograph  den  Ort  seines  Todes  unbestimmt,  indem  er  berichtet: 
„nach  seinem  Lebensende  wurde  er  in  Athen  begraben  nahe  dem 

melitischen  Thor ,  sei  es  dass  er  noch  selbst,  nachdem  die 

festgesetzte  Zeit  seiner  Verbannung  abgelaufen,  nach  Athen  zu- 
rückgekehrt und  in  der  Heimath  gestorben ,  oder  dass  nur  seine 
Gebeine  aus  Thrakien  herübergebracht  waren ,  nachdem  er  dort 
sein  Leben  beendet:  denn  beide  Nachrichten  finden  sich  vor  35).'* 
Sehen  wir  näher  zu,  so  ergibt  sich,  dass  die  Annahme,  Th.  sei  in 
Athen  gestorben ,  ihren  Grund  allein  in  der  wohl  beglaubigten 
Thatsache  hat,  dass  sich  sein  Grab  mit  einer  öfter  angeführten 
Inschrift  daselbst  befand.  Da  man  nun  seinen  Tod  in  der  Fremde 
stets  mit  seiner  noch  fortdauernden  Verbannung  in  Beziehung 
dachte,  so  folgerte  man,  er  müsse,  um  eine  ehrenvolle  Bestattung 
daselbst  zu  erlangen,  nothwendig  in  Athen  gestorben  sein.  Pau- 
sanias,  der  jene  Auffassung  ebenfalls  theilte,  versucht  offenbar, 
um  den  scheinbaren  Widerspruch  seines  Todes  im  Auslande  mit 
seinem  wohlbekannten  Grabe  in  Attika  zu  lösen,  die  Vermittlung: 
er  sei  umgekommen  während  seiner  Rückreise  in  die  Heimath: 
denn  nur  so  kann  sein  Ausdruck  wg  xarrjei  verstanden  werden  3«). 
Allein  diese  Ausgleichung  ist  unhaltbar:  denn  Th.  selbst  redet  so 


ist,   hat  R.  Scholl  Herrn.  13,  446.   nachgewiesen.     Beide   Schriftsteller 
gehören  in  eine  viel  spätere  Zeit  und  sind  von  geringer  Autorität. 

34)  In  der  verworrenen  Mittheilung  des  Marc,  haben  wir  uns  vor 
Allem  an  seine  letzten  nicht  misszuverstehenden  Worte  zu  halten :  iyco 
8i  ZoyrcvQOv  Xrj^eTv  vofii^co  Xtyovra  rovrov  iv  O^qxrj  rereXevrrjxevai, 
xav  aXrj&Bveiv  rofii^j]  K^driTtnos  avrov.  Ist  in  der  vorhergehenden 
Erwähnung  des  Zopyrus  nicht  etwas  verschrieben,  so  müssten  die  Worte 
rovro  de  (prjat  ZconvQov  laroQBiv  sich  allein  auf  das  ßtaic^  d'avaxoj 
beziehen.  Denn  die  Angabe  kv  'A&rivais  kann  ja  unmöglich  dem  Zopyrus 
zugeschrieben  werden,  dessen  rovrov  iv  0QqxT]  rersXevrrjxivai  Marc,  so 
eifrig  bekämpft.    Ebenso  urtheilt  0.  Gilbert  Philol.  1879.  S.  263. 

35)  §  10.  reXevrr}aas  S^  ev  i^&r,vr^aiv  irdcpr]  TtXrjaiov  rc5v  MsXt- 
ridtov  nvXcüv  iv  x^Q^V  "^V^  ^Arrixrfi  o  jiQoaayoQevsrai  KoiXtj ,  ei're  av- 
rbe  iTtavsX&cov  ^^d'rjva^e,  ix  t^s  fvyT]S  rov  ooia&t'vros  %qövov  nXrjQca' 
d'evros,  xai  rsXsvrr^aas  iv  rfj  iSiq  Ttar^iSi,  elrs  fieraxofitad'evrtov  av- 
rox  rcov  daricov  dno  Oquxtis  ixei  xaraarQexpavros  rov  ßiov '  Xiysrai 
yoiQ  in^  d^cpörsqa. 

36)  Dass  die  Worte  «s  xar-^u  auch  mit  Plusquamperfectsbedeutung 
besagen  können:  „nachdem  'er  zurückgekehrt  war",  wie  Schoene 
Jahresber.  S.  820.  behauptet,  vermag  ich  nicht  zuzugeben,  wenn  ich 
nicht  ein  entsprechendes  Beispiel  für  diesen  Gebrauch  vor  Augen  habe. 
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bestimmt  von  dem  Ende  seiner  Verbannung,  —  ^vvißr;  (.wi  q)ei- 
yeiv  TTJv  ifxavxov  stt]  er/.oai  kann  ja  nur  nach  derselben  ge- 
schrieben sein :  —  und  er  nimmt  so  oft  und  namentlich  5,  25. 
u.  26.  auf  den  Schluss  des  ganzen  Krieges  Bezug,  dass  er  diesen 
und  daher  auch  seine  bald  darauf  erfolgte  Zurückberufung  noth- 
wendig  noch  geraume  Zeit  überlebt  haben ,  und  dass  somit  ein 
andrer  Weg  zur  Erklärung  der  scheinbar  sich  widersprechenden 
Angaben  gesucht  werden  muss.  Die  folgende  Auffassung  lässt 
nach  meiner  Ansicht  sowohl  der  beglaubigten  Ueberlieferung  wie 
seinem  eigenen  Zeugnisse  ihr  Recht  widerfahren. 

Th.  ist  im  Herbste  404  aus  20jährigem  Exil  nach  Athen 
zurückgekehrt;  er  hat  seine  Vaterstadt  sechs  Monate,  nachdem  sie 
sich  dem  Lysander  ergeben  hatte,  wiedergesehen;  dass  die  Mauern 
um  den  Piräus  den  harten  Friedensbedingungen  gemäss  in  Trüm- 
mern lagen,  deutet  er  selbst  1,  93,  5.  an.  Schwerlich  aber  ist  er, 
da  die  Zeiten  unter  der  wachsenden  Tyrannei  immer  trauriger 
wurden,  dort  lange  verweilt:  er  wird  die  Stille  und  Müsse  seiner 
thrakischen  Güter,  auf  denen  er  schon  seit  lange  mit  der  Verar- 
beitung des  gesammelten  Materials  für  die  Geschichte  des  Krieges 
beschäftigt  war,  bald  wieder  aufgesucht  haben.  So  wahrscheinlich 
es  ist ,  dass  grosse  Theile  seines  Werkes  und  namentlich  solche, 
die  aus  dem  grössern  Ganzen  leicht  als  selbständige  Partien  her- 
vortreten, wie  der  erste  10jährige  Krieg  bis  zum  Frieden  des  Ni- 
kias  und  der  Zug  nach  Sicilien ,  schon  vor  dem  lysandrischen 
Frieden  entworfen  und  grossentheils  niedergeschrieben  sein  moch- 
ten, so  scheint  mir  doch  der  gleichmässige  Charakter  und  un- 
unterbrochene Zusammenhang  der  uns  vorliegenden  acht  Bücher 
den  Beweis  dafür  zu  liefern,  dass  Th.  in  einer  längern,  nach  Be- 
endigung des  Krieges  gewonnenen  Müsse,  für  welche  der  Aufent- 
lialt  in  dem  geknechtelen  Athen  wenig  geeignet  war,  dem  Ganzen 
diejenige  Gestalt  gegeben  hat,  in  welcher  wir  es  besitzen:  über 
dieser  abschliessenden  Arbeit  hat  ihn  ein  plölzlicher  Tod  ereilt. 

Wie  lange  Zeit  ihm  zur  letzten  Ausarbeitung  vergönnt  ge- 
wesen ist,  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  nicht  sagen:  als  äusserste 
Gränze  seines  Lebens  ist  nach  einer  wohlbegründeten  Combination 
das  Jahr  390  anzusetzen.  Da  nämlich  Th.  3,  1  l(i.,  ohne  Zweifel 
nach  einer  genauen  auf  diesen  Gegenstand  gerichteten  Nach- 
forschung, berichtet,  dass  der  im  Jahre  421)  iieobachtete  Ausbruch 
des  Aetna  nach  zwei  voraufgegangnen  der  dritte  sei,  von  dem  man 
wisse  ^');  so  ist  ihm,  als  er  dies  niederschrieb,  ofTenbar  nicht  der 

37)  Dam  dif  Stelle  nur  m  und  nicht  etwa  erfit  von  einem  zweiten 
dem  Tti.  damaln  bekannten  Anubnich  zu  vewtehen  «ei,  setzt  namentlich 
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von  Diod.  14,  59.  aus  dem  J.  396  erwähnte  bekannt;  schwerlich 
aber  wäre  ihm  ein  Ereigniss  der  Art,  nachdem  er  ihm  seine  Auf- 
merksamkeit zugewandt  hatte,  lange  verborgen  geblieben.  So 
dürfen  wir  uns  denn  sein  Leben  bis  gegen  diesen  Zeitpunkt,  also 
bis  etwa  zu  seinem  75.  Lebensjahr  hin  ausgedehnt  denken  38). 
Wir  gewinnen  dadurch  einen  Zeitraum  von  6  bis  7  Jahren ,  in 
welchem  wir  uns  den  Greis  mit  der  Ruhe  und  Klarheit,  welche 
die  vielseitigste  Jugendbildung  und  die  reifste  Manneserfahrung 
in  dem  Wechsel  glücklicher  und  schwerer  Zeiten  einem  kräftigen 
Geiste  verleihet,  der  grossen  Aufgabe  hingegeben  denken,  die 
Aufzeichnungen,  welche  er  nach  eigner  Anschauung  oder  nach 
fremder  Mittheilung  vom  Beginn  des  Krieges  sich  gemacht,  und 
die  Ausführungen,  welche  er  von  einzelnen  Abschnitten  schon 
früher  unternommen  hatte,  zu  dem  innerlich  und  äusserlich  ver- 
bundnen  und  in  sich  vollendeten  Ganzen  zu  verarbeiten,  welches 
er  mit  gerechtem  Selbstbewusstsein  als  ein  xjrjjua  sg  asi  be- 
zeichnet. 

Sehr  möglich,  dass  Th.  auch  in  diesen  letzten  Lebensjahren 
noch  Reisen  unternommen,  vielleicht  Athen  wiederholt  wieder- 
gesehen hat;  am  natürlichsten  erscheint  mir  die  Vorstellung, 
dass  er  seine  eigentliche  Arbeit  in  der  Stille  seines  thrakischen 


Ullrich  (Beitr.  zur  Erkl.  S.  92  u.  63)  ausser  allen  Zweifel.  —  Ein  wei- 
teres Moment  zur  Bestimmung  von  Th.'s  Todesjahr  würde  sich  aus  4, 
74,  4  ergeben,  wo  es  nach  dem  Bericht  von  der  oligarchischen  Umwäl- 
zung in  Megara  heisst:  nXelarov  8rj  xQovov  avrr]  —  fteraaraais  ^vve- 
fteivev,  wenn  wir  den  Zeitpunkt  kennten,  wo  die  demokratische  Partei 
wieder  zur  Herrschaft  gelangte:  denn  auf  diesen  deuten  offenbar  Th.'s 
Worte  hin.  Allein  aus  Xen.  Hell.  5,  4,  41.  und  Diodor.  15,  40  ist,  so 
viel  ich  sehe ,  kein  fester  Anhalt  zu  gewinnen.  —  Ansprechend  ist  die 
Bemerkung  Ullrich's  (Die  hellen.  Kr.  Anm.  160,),  dass  Th.'s  Aeusserung 
über  Antiphon  (8,  68,  2.) :  agtaxa  cpaivexai  rcHv  /ue'x^i  sfiov  —  —  d'a- 
värov  Sixrjv  anoXoyrjaafisvos  die  Hindeutung  auf  einen  Vergleich  mit 
der  Apologie  des  Sokrates  zu  enthalten  scheine.  Ist  es  der  Fall,  so 
wäre  die  Stelle  nach  399  geschrieben,  was  mit  unsrer  obigen  An- 
nahme wohl  übereinstimmt.  Der  Grund,  welcher  Letronne  (p.  LXX,  der 
Didotschen  Ausgabe  und  Uebersetzung.  Paris  1833)  veranlasst,  den  Tod 
des  Th.  vor  402  anzusetzen,  wird  weiter  unten  noch  zur  Erörterung 
kommen. 

38)  Mit  Recht  bemerkt  Dahlmann  Forschungen  2,  1.  S.  125:  „Die- 
jenigen Griechen,  welche  mit  ihrer  Tüchtigkeit  im  bestgemässigten  Him- 
melsstriche die  lebenfristende  Neigung  zu  nachdenklichen  Beschäftigungen 
verbanden  und  den  Kriegen  entgingen,  lebten  insgemein  sehr  lange  und 
waren  noch  im  höchsten  Alter  productiv."  Auch  Tacitus  hatte  sein 
vierzigstes  Lebensjahr  überschritten,  als  er  sein  erstes  grosses  Geschichts- 
werk, die  Historien,  zu  schreiben  unternahm,  und  von  da  bis  zur  Voll- 
endung der  Annalen  sind  mehr  als  20  Jahre  verflossen. 
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Gutes  ausgeführt  habe  ^'jj.  Damit  stimmt  auch  am  besten  jene 
von  Pausanias,  Plutarch  und  Marcellinus  nach  altern  Gewährs- 
männern übereinstimmend  berichtete  Kunde,  dass  er  einen  ge- 
waltsamen Tod  von  Mörderhand  gefunden  habe^^J).  Ein  Ereigniss 
der  Art  in  Athen  ist  an  sich  schwer  denkbar  und  könnte  kaum 
unbezeugt  geblieben  sein.  Dagegen  erklärt  sich  ein  räuberischer 
r»'l>erfall  auf  dem  einsamen  und  reichen  Landbesitz  an  der  Ihra- 
ki.-(:lien  Küste  leicht,  und  das  Schwanken  der  verschiedenen 
Angaben  über  den  Ort  des  Vorfalls  durch  die  weite  Ferne,  welche 
ihn  für  den  Uubetheiligten  in  Dunkel  hüllte  ^i).  Wenn  die  An- 
gabe des  Pausanias,  dass  er  auf  der  Heimreise  {wg  Karrjei)  er- 
schlagen sei,  einen  bessern  Grund  haben  sollte,  als  den  oben  ver- 
mutheten  eines  unüberlegten  Ausgleichungsversuches,  so  wäre  es 
•lenkbar,  dass  Th.  auf  einer  Rückreise  nach  Athen,  nur  nicht  auf 
<ler,  die  ihn  gleich  nach  seiner  Verbannung  zurückführte,  umge- 
kommen wäre;  doch  möchte  ich  auf  eine  solche  Vermuthung, 
wenig  Gewicht  legen,  da  Pausanias  selbst  mit  dem  Ausdruck 
y.atifvai  offen))ar  nur  die  letzlre  bezeichnen  will. 

Ist  aber  Th.,  wie  ich  für  sehr  wahrscheinlich  halte,  in  Skap- 
tehyle  von  Räuberhand  erschlagen,  so  ist  auch  die  zweite  Alter- 
native des  anonymen  Biographen  ^2)  für  richtig  zu  halten ,  dass 
<eine  Gebeine  nach  Athen  übertragen  und  in  der  Kimonischen 
«iruft  beigesetzt  seien,  wo  Plutarch  sein  Grabmal  sah,  mag  die 
von  jenem  angeführte  Inschrift:  &ovy.vdidr]g  ^OIöqov  'Alifiov- 
aiog  hd^ctde  xeiTai ,  acht  sein  oder  nur  eine  willkürliche  Fielion. 
Die  Bedenken  des  Didymus  gegen  die  unberechtigte  Bestattung 
des  Verbannten  in  der  heimathlichen  Erde  fallen  durch  unsre 
Auffas.suüg  von  seinem  Lebensende  von  selbst  dahin.  Dagegen 
>limmt  der  plötzliche  Eintritt  desselben  völlig  zu  der  Gestall,  in 
welcher  sein  Geschichtswerk  seinen  Zeitgenossen  und  der  Nach- 
welt hinterlassen  ist:  der  Faden  der  Erzählung  ist  vor  dem  Ende 


39)  Seine  Bekanntschaft  mit  den  ürtlichen  Verhältnissen  an  der 
Ihrakischfn  Küste  in  seiner  spätem  lA'benszeit  er(?ibt  sich  aus  4,  103,  h., 
wo  er  die  mit  der  Itefestigiint;  von  Amphipolis  vorgenommenen  Verände- 
riinu«  1. 

rrj&eig  Paus.,  fovev&tis  Plut.,   aTto&avtlv  ßtaitp  &ava- 

r<i),   fiii'     M.in      ;<I. 

■11)  Die  Vermuthung,   durch   welche    Seidler   (v^l.   Krftger   Unters«. 

V    r.v  ,  ,(,..  ..,,,    \,.<.ii,..<-.r...  .(.„., ,1,.  Notiz  des  Stephanus  Byz    s.  v. 

'  instimmunK  K'ebrachl  hat,  dass 
.    <    I'erne   mit  IVrine,  das   auch 
!'•  rprren«*  und  Farparon  t:enannt  wurde,  Lesbos  gegenüber,  verwechselt 
««•1.  \n\.  nicht  unwahrticheiniich. 
42)  B.  A.  35. 
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des  einundzwanzigsten  Kriegsjahres  mitten  in  dem  angefangenen 
Berichte  von  einem  Nebenumstande  abgerissen.  Die  Art,  wie  das 
unvollendete  Werk  erhalten  und  bekannt  gemacht  worden ,  wer- 
den wir  noch  später  näher  ins  Auge  zu  fassen  veranlasst  sein.''^) 
Der  obigen  Darstellung  von  Th.'s  Lebensgange  und  von 
der  damit  zusammenhängenden  Abfassung  seines  Geschichts- 
werkes, wie  sie  sich  uns  aus  der  Erwägung  derauf  uns  gekomm- 
nen  vereinzelten  Nachrichten  ergeben  hat,  steht  eine  andre  in 
wesentlichen  Punkten  abweichende  Auffassung  entgegen :  F.  W. 
Ullrich,  dieser  gründliche  und  bewährte  Kenner  des  Thukydides, 
welchem  jeder,  der  sich  mit  seinem  Studium  ernstlich  beschäftigt 
hat,  für  vielfache  Förderung  und  Belehrung  dankbar  sein  wird, 
hat  in  seinen  „Beiträgen  zur  Erklärung  des  Thukydides"  ^4)^  ^it 
eben  so  viel  Gelehrsamkeit  als  Scharfsinn  die  Ansicht  aufgestellt 
und  auf  eine  Reihe  sorgfältig  geführter  Beweise  gestützt:  „dass 
Thukydides  den  ersten  zehn  Jahre  ununterbrochen  geführten 
Krieg  durch  den  Frieden  des  Nikias  als  beendigt  angesehen  und 
somit  nach  Abschluss  dieses  Friedens  die  Darstellung  dieses  auch 
schon  für  sich  allein  betrachtet  höchst  merkwürdigen  Krieges 
unternommen"  (S.  67.);  „dass  er  mit  dem  Prooimion  des  ersten 
Buches  beginnend,  dieses,  die  beiden  folgenden  und  noch  die 
erste  Hälfte  des  vierten  als  Verbannter  im  Auslande  geschrieben 
habe,  ehe  er  den  spätem  Krieg  kennen  konnte"  (S.  133);  dass 
er  dann  etwa  in  der  Mitte  des  vierten  Buches  45)  von  dem  Gang 
der  Ereignisse  überholt,  „als  der  Kampf  zwischen  Athen  und 
Sparta  schon  vor  Syrakus  wieder  anhob,  darauf  aber  in  dem  de- 
keleischen  und  ionischen  Kriege  aufs  neue  und  gesteigert  durch 
die  wirkliche  Theilnahme  aller  Hellenen,  auch  der  Argiver,  Sike- 
lioten  und  Italioten,  um  so  heftiger  entbrannt  war,  mit  seiner 
Darstellung  inne  gehalten  habe,  um  die  Entwicklung  dieses 
zweiten  Krieges  abzuwarten"  (S.  133);  „dass  er  aber  die  Dar- 


43)  Vgl.  auch  Nachtrag  I. 

44)  Hamburg  1845.  Sie  umfassen  die  beiden  Abhandlungen:  Die 
Benennung  des  Peloponnesischen  Krieges  durch  Thukydides  (S.  3 — 61) 
und  die  Entstehung  des  Thukydideischen  Geschichts Werkes  (S.  65 — 150) 
mit  dem  dreifachen  Anhange  über  den  Anfang  der  zweiten  peloponne- 
sischen Kriegszeit  (S.  153—168),  über  Thuk.  1 ,  2,  9.  u.  7 ,  50,  10. 
(S.  169 — 177.)  und  über  die  Finsternisse  der  27  Jahre  des  pel.  Krieges 
(S.  178—183). 

45)  „Die  Stelle  4 ,  48 ,  5.  (oaa  ye  xara  rov  TtoXs/uov  rovSs)  be- 
zeichnet für  uns  jetzt  den  Wendepunkt  von  der  ersten  in  die  zweite 
Auffassungsweise  und  somit  in  gewissem  Sinne  den  Mittelpunkt  des 
Werkes."     S.  135.  136. 
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Stellung  auch  des  zweiten  Krieges  oder  die  Fortsetzung  seines 
Werkes  abermals  gleichzeitig  mit  dem  Verlauf  der  Begebenheiten 
durch  Sammlung  und  Erforschung  der  Thatsachen  in  vorläu- 
Iger  Aufzeichnung  vorbereitet",  und  „nach  einer  Unterbrechung 
von  zehn  bis  elf  Jahren  (vom  Beginn  des  dekeleischen  Krieges 
bis  zu  seiner  Bilckkehr  nach  Athen)  den  Faden  seiner  Arbeit 
wieder  aufgenommen  haben."  S.  135.  Hieran  schliesst  sich 
dann  die  S.  147,  148  A.  168.  ausgeführte  Vermuthuug,  dass, 
wie  Tb.  die  ersten  drei  Bücher  und  die  Hälfte  des  vierten  nach 
seiner  Verbannung  und  während  der  Zwischenperiode  des  Frie- 
dens des  Nikias  in  etwa  8  Jahren  zur  Vollendung  gebracht,  die 
Abfassung  des  zweiten  Theiles,  welche  er  erst  nach  dem  Schluss 
des  ganzen  Krieges  begonnen,  etwa  6  bis  7  Jahre  erfordert  habe : 
denn  U.  sieht,  wie  schon  oben  bemerkt,  das  J.  396  mit  unsrer 
•Auffassung  übereinstimmend  als  die  äusserste  Gränze  seines  Le- 
bens an.   S.  92  ff.  u.  S.  138. 

Bei  den  wichtigen  Consequenzen ,  welche  die  hier  so  viel 
wie  möglich  mit  den  Worten  des  Verfassers  wiedergegebene  An- 
sicht für  die  Auffassung  und  das  Versländniss  des  ganzen  Ge- 
schichtswerkes des  Th.  hat,  dürfen  wir  uns  einer  eingehenden 
Prüfung  der  Gründe,  auf  welchen  sie  beruht,  nicht  entziehen. 
Indem  wir  eine  solche  unternehmen,  bemerken  wir  ausdrück- 
lich, dass  wir  nur  diejenigen  Theile  der  umfassenden  Abhand- 
lung in  uusre  Betrachtung  ziehen,  welche  auf  die  erwähnte  Frage 
Bezug  liaben;  eine  Menge  von  gelegentlichen  Bemerkungen  und 
Untersuchungen,  deren  reiche  Belehrung  wir  uns  im  Laufe  der 
Erklärung  selbst  zu  Nutze  gemacht  haben,  bleiben  an  dieser  Steile 
unberührt.  Ich  habe  es  um  so  mehr  für  IMlicht  gehallen,  jenen 
Hanpllheil  der  „Beiträge"  einer  sorgfälligen  Untersuchung  zu 
unterziehen,  da  mir  keine  gründliche  Beurlheilung  derselben  von 
andrer  Seite  bekannt  geworden  ist.  Von  den  neuern  Heraus- 
gebern hat  Krüger  im  „Leben  des  Thukydides"  (zweite  Auü. 
Anall.  1  S.  ()4  Anm.  1),  sich  zwar  nicht  in  eine  eigentliche  Wider- 
legung von  Ullrichs  Ansicht  eingelassen,  doch  seinen  Dissens 
entschieden  ausgi'sprochen.  Poppo  sich  in  der  commentatio  de 
lihtorw  Thnci/didea  Leipz.  1850  (p.  2 — 7.)  auf  ein  ausführliches 
'  HS  (Irr  Ullrichischen  Abhandlung,  mit  einigen  gelegent- 

iiisserten  B<'denken ,  doch  ohne  abschliessendes  Urtheil, 
beschrankt,  und  Böhme  die  Ansichten  Ullrichs  lediglich  adop- 
tirt,  ohne  ihnen  eine  neue  Begründung  hinzuzufügen  ><'i.    Stahl 

46)  In  der  rlerl^n  AiiHKal»p   AfM  irstm  HucIip»  1H76.  Kiiilriliiiig 
I».  XIII.  erklärt  HAhmf :   »Mein«*  in  den  fnltiern  AuHgahen  auHgeHprochnr 

rhijKydiilc«  I.  3.  Aud  (; 
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aber  hat  sich  in  seiner  Abhandlung  de  Thucydidis  vita  et  scriptis 
vor  seiner  Stereotyp-Ausgabe  1873.  X  —  XIII.  in  allen  Haupt- 
punkten mit  meiner  Auflassung  der  Frage  einverstanden  erklärt. 
Ich  brauche  nicht  zu  sagen  dass  die  Zustimmung  dieses  gelehr- 
ten und  besonnenen  Forschers  mir  von  vorzüglichem  Werthe  ist. 
Wir  stellen  an  die  Spitze  unserer  Erwägungen  die  von  Ullrich 
selbst  S.  60  mit  Recht  hervorgehobene  Bemerkung:  „dass,  wie 
das  Thukydideische  Geschichtswerk  jetzt  vor  uns  liegt,  6  tcoXe- 
fiog  TCüv  rieloTtovvrjalcüv  y,ai  '^^rjvalojv  in  der  gleichsam  als 
Ueberschrift  vorangestellten  allerersten  Angabe  von  dem  erst  so 
viel  später  ausdrücklich  bezeichneten  27jährigen  Kriege  zu  ver- 
stehen sei,  ist  theils  natürlich  und  nothwendig,  theils  auch  zu 
keiner  Zeit  bezweifelt  worden."  Wir  fügen  hinzu,  dass  Th.  selbst 
durch  die  einfache  Weise,  wie  er  die  Zählung  der  Kriegsjahre  in 
seiner  Darstellung  vom  ersten  bis  zum  zwanzigsten  mit  derselben 
Formel  von  2,  47,  1.  bis  8,  60,  3.^')  durchführt,  in  dem  Leser 
aufs  bestimmteste  die  Vorstellung  von  einem  einigen  und  zusam- 
menhängenden Kriege,  den  er  selbst  als  solchen  aufgefasst  wissen 
will,  erregt,  zumal  da  er  an  der  einzigen  Stelle,  wo  diese  Vor- 
stellung etwa  durch  den  eben  erzählten  Friedensschluss  schwan- 
kend werden  könnte ,  nach  der  Bemerkung  5 ,  24,  2,  to  ^egog 
r^QXe  Tov  ivöexccTOv  ezovg ,  in  den  nächsten  beiden  Capp.  die 
Erläuterung  über  den  innern  Zusammenhang  der  drei  Zeiträume 
und  die  wesentHche  Gleichartigkeit  des  ganzen  27jährigen  Krieges 
folgen  lässt,  und  damit  zugleich  die  Voraussetzung  aufnöthigt, 
dass  er  erst  nach  Beendigung  des  ganzen  Krieges  sein  Werk  in 
der  uns  vorliegenden  Form  von  Anfang  bis  zu  dem  Punkte,  wo 
es  abbricht,  abgefasst  habe.  Es  ist  hiernach  klar,  dass  es  zwingen- 
der und  unwiderleglicher  Beweise  bedarf,  um  uns  zu  bewegen 
diese  Vorstellung  aufzugeben,  und  die  ersten  3^/2  Bücher  in  dem 
Sinne  zu  lesen ,  dass  der  Verf.  sie  ohne  Kunde  von  den  spätem 
Kriegsereignissen  und  in  der  Intention  geschrieben  habe,  den 


Ueberzeugung,  dass  Ullrichs  Auffassung  im  Wesentlichen   die  richtige 
sei,  ist,  ich  gestehe  es,   durch  die  von  Classen  wieder  aufgenommene 

Untersuchung,  deren  Ergebniss  die  Erhärtung  der  früheren  Ansicht 

von  der  Abfassung  des  Werkes  ist,  stark  erschüttert  worden." 

47)  mit  TiQCürov ,  Ssvxsqov  xrs.,  eros  tov  noXdfiov  rovSe  2,  47,  1. 
und  später  immer  reo  Ttoläfico  rcoSs  (nur  dass  es  im  5.  Buche  einfach 
Tc5  TioXsfico  heisst)  ersXevra.  —  Van  Herwerden  (studia  Thucydd.  p.  32. 
33.)  verdächtigt  diese  sämmtlichen  Jahresangaben  als  Zusätze  desselben 
Interpolators ,  von  dem  die  Worte  am  Schlüsse  des  Ganzen:  orav  6 
fiera  rovto  rb  &£qog  x^ifiun'  reXevrrjari ,  sv  xai  sixoarov  eros  nXrjQOv- 
rai,  herrühren:  doch  ist  dafür  der  nähere  Nachweis  zu  erwarten. 
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ersten  lOjährigeo  Krieg  bis  zum  Frieden  des  Nikias  als  ein  ab- 
geschlossenes Ganze  zur  Darstellung  zu  bringen.  Ullrich  glaubt 
diese  Beweise  in  einer  Reihe  von  Stellen  in  den  drei  ersten  Büchern 
und  der  ersten  Hülfle  des  vierten  gefunden  zu  haben,  welche  nach 
seiner  Ansicht  unmögUch  am  Schlüsse  des  27jährigen  Krieges 
und  mit  der  Kenntniss  der  Ereignisse  desselben  geschrieben  sein 
können.  Wir  befolgen  bei  der  Prüfung  dieser  Stellen  den  von 
ihm  selbst  gewählten  Gang,  zuerst  diejenigen  aus  11,  III  u.  IV 
und  zuletzt  die  aus  I  in  Betracht  zu  ziehen : 

ZWEITES  BUCH. 

2,  1.  In  den  Worten  Aataaiavteg  ^vv€X(x)Q  btioXsuovv 
glaubt  U.  (S.  65  ff.)  eine  charakteristische  Bezeichnung  des  ganzen 
seiner  folgenden  Darstellung  zu  Grunde  liegenden  Krieges  erken- 
nen zu  müssen,  und  da  dem  siebenundzwanzigjährigen  pelopon- 
nesischen  Kriege  diese  Bezeichnung  („in  welchem  sie,  als  sie 
einmal  bestimmt  angefangen  hatten,  ununterbrochen  Krieg  führ- 
ten'') nicht  zukomme,  weil  Th.  5,  26,  2.  ausdrücklich  die  Unter- 
brechung durch  den  Frieden  des  Nikias  hervorhebe  und  eine 
besondere  Ausführung  für  nOthig  gehalten  habe,  um  die  Zusam- 
menfassung der  drei  Perioden  zu  einem  Ganzen  zu  rechtfertigen, 
so  könne  der  Schriftsteller  hier  nur  den  ersten  zehnjährigen  Krieg 
im  Auge  haben. 

Hiergegen  bemerke  ich:  1)  die  ersten  Worte  des  zweiten 
Buches  stehen  im  engsten  Anschluss  an  die  Schlussworte  des 
ersten,  o  rtole/nog  in  prägnantem  Sinne  (der  wirkliche  Krieg) 
den  altiac  v.ai  Siafpogal  nqb  tov  7io}.i(.iov  und  der  ngocpaoig 
tov  noXe^telv  von  1,  146.  gegenüber;  ev  ([)  ist  nicht  als  gewöhn- 
liches Pronomen  auf  6  nöXe^og  zu  beziehen,  sondern  als  Con- 
junction  der  Umstände,  wie  oft  bei  Th.  (1,  39,  3.  42.  2.  123,  1. 
2,  35,  2.  6,  55,  3.  8,  86,  4.  unter  welchen  Umständen, 
in  welchem  Fa  1 1  e,  wo  d  e  n  n  >,  zu  fassen,  zunächst  an  h^tvde 
r<?r.  das  seine  nähere  Erläuterung  in  dem  folgenden  nül  yccQ 
ten  Cap.  erhält,  an^^elehnl,  aber  zugleich  die  von  nun 
'  trnd»*  Lage  der  Dinge  umfassend:  „das  Bisherige  war 
Hrnrli  der  Verträge  und  Anlass  zum  Kriege;  —  es  beginnt  aber 
der  (wirkliche)  Krieg  der  Alb.  und  Pel.  und  ihrer  beiderseitigen 
Bundesgenossen  nunmehr  von  folgendem  (Ereignisse)  an,  wo  sie 
nicht  mrhr  mit  einander  ohne  Herold  (Pailamrnlär)  verkehrten, 
soudmi  in  offnen  Kampf  getreten  sich  unablässig  bekrirgten.'* 
Durch  diese,  wie  ich  glaube,  richtige  Erklärung  fällt  die  Annahme, 
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dass  die  Worte  iv  (h FTtole/now  eine  bestimmte  Charak- 
teristik des  ganzen  folgenden  Krieges  enthalten,  weg:  sie  drücken 
nur  die  Verhältnisse  aus,  wie  sie  sich  nach  dem  Ausbruch  des 
Krieges  gestalteten ,  ohne  Rücksicht  auf  den  weiteren  Verlauf. 
2)  das  xazaaTccvTeg  re  ^vvex<^S  knoXifxovv  bezeichnet  in  un- 
mittelbarem Anschluss  an  ovte  ene/ulywvTO  eri  ay.rjQv/.TL,  wie 
dieses,  nurdas  Aufhören  des  seit  434  eingetretenen  schwankenden 
Zustandes  und  den  Anfang  der  förmlichen  durch  keine  Unterhand- 
lung mehr  unterbrochenen  Kriegführung.  Das  ^vvex^g  blickt 
als  Gegensatz  auf  die  nunmehr  beendete  Vergangenheit  zurück, 
und  soll  über  den  dauernden  Charakter  weder  des  27jährigen 
noch  des  1 0jährigen  Krieges  etwas  aussagen.  Wie  hier  das  ^vve- 
Xcög  zu  den  voraufgehenden  zwischen  Krieg  und  Frieden  schwan- 
kenden Zuständen ,  so  steht  es  5,  24,  2.  in  dem  ähnlichen  Aus- 
druck (tavTa  6i  Tcc  öey.cc  eirj  6  ngütog  noXefxog  ^uveyiog  ye- 
vo/nevog  yeygaTtiai)  im  Gegensatz  zu  den  folgenden  längere  Zeit 
unentschiedenen  Verhältnissen,  welche  zu  Anfang  des  folgenden, 
nur  durch  schwächere  Interpunction  vom  vorigen  zu  sondernden 
Capitels  rolg  /luv  de^a/uevotg  —  —  zaga^r^  za&lazazo  ziov 
^v(X(^.  ngbg  xovg  ^ax.)  geschildert  werden.  In  ähnlicher  W'eise 
steht  1,11,  2.^vvex(jüg  zov  nöXefAOv  ÖLacpegsiv  der  IrjOTeia  und 
7,  27,  4.  Bweycog  STtiyMd^rjad^ai  den  vorübergehenden  laßolal 
gegenüber.  6,  26,  2.  aber  ist  der  ^vveyrjg  nöXef.wg  überhaupt 
nicht  als  stehende  Bezeichnung  des  frühern  Krieges  zu  verstehen, 
sondern  mit  dem  Ausdruck  der  Klage,  wie  sie  über  jede  länger 
dauernde  Kriegszeit  geführt  wird,  gesprochen:  ,, soeben  hatte 
sich  die  Stadt  von  der  Seuche  und  der  unablässigen  (zehn  Jahre 
dauernden)  Kriegsnoth  erholt."  Ich  glaube  daher  nicht,  dass  in 
2,  1.  irgend  eine  Beziehung  auf  die  besondere  Beschaffenheit 
eines  Theiles  oder  des  Ganzen  des  peloponnesischen  Krieges  zu 
finden  ist;  wollte  man  aber  nach  Ullrichs  Ansicht  eine  solche 
darin  annehmen,  so  würde  diese  Bezeichnung  des  10jährigen 
Krieges  als  ^vvexrjg  nölEi-iog  doch  nur  im  Gegensatz  zu  dem 
Charakter  der  spätem  Ereignisse,  der  durch  eine  Friedensperiode 
unterbrochenen  Kriegführung,  gewählt  sein,  also  gerade  eine 
Kenntniss  des  ganzen  Krieges  voraussetzen  ^^j. 


48)  Welti  a.  a.  0.  S.  19  ff.  fasst  das  iv  q?  ^vvexcos  enolifiow  als 
„ein  Urtheil  über  den  zehnjährigen  Krieg,  durch  welches  derselbe  zum 
unterbrochenen  siebenundzwanzigjährigen  in  den  Gegensatz  gestellt  und 
als  erster  eigenthümlicher  Theil  des  Ganzen  hervorgehoben  wird".  Ob- 
gleich durch  diese  Auffassung  „die  Vorstellung  der  Einheit  der  drei 
Theile  im  Geiste   des  Geschichtschreibers"   nicht   aufgehoben   wird,  so 
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2,  54,  3  meint  IJllrich,  S.  70  ff.,  Th.  habe  die  Worte:  t]v 
Ö€  ye  oifiai  note  aXXog  n6Xe{.iog  /.aralaßr]  z/cügiÄOg  rovöe 
vaiiQog  Aal  ^vfAßfj  yevea^at  hfiov,  „nachdem  die  Entscheidung 
des  dekeleischen  Krieges  zuletzt  durch  eine  sehr  lange  dauernde 
äusserste  Hungersnoth  herbeigeführt  worden  war",  unmöglich 
schreiben  können,  weil  ja  der  hier  noch  vermisste  Xiindg  nun 
wirklich  eingetreten  sei;  und  er  fügt  S.  71.  hinzu:  „denn  von 
Hungersnoth  in  Folge  von  Misswachs  (wie  1,  23,  3.)  soll  ja  wohl 
hier  ganz  abgesehen  werden."  Allein  ich  erkenne  den  Grund 
nicht,  wesshalh  diese  mir  stets  natürlich  erschienene  Auffassung 
abgelehnt  und  beseitigt  werden  soll.  Mir  scheint,  man  müsse 
bei  diesem  an  Stelle  des  Xoi/uog  in  dem  alten  Spruche  suppo- 
nirten  Xi/tiog  nothwendig  an  ein  durch  göttliche  Fügung  gesand- 
tes Unglück  denken.  Wie  der  Xoi(.i6g  von  denen,  die  überall  auf 
Weissagungen  Werth  legten,  als  Wirkung  des  Beistandes  des 
Apollo  für  die  Laked3monier  aufgefasst  wurde  (§  3.),  so  sollte 
auch  die  Hungersnoth  als  eine  gottgesandte  gedacht  werden.  Die 
Vorstellung  eines  durch  hinzukommende  schwere  Unfälle  beson- 
ders unheilvollen  Krieges,  nicht  einer  durch  den  Gang  des  Krieges 
selbst  herbeigeführten  Bedrängniss,  wie  es  die  Hungersnoth  vor 
der  Uebergabe  von  Athen  war,  ist  auch  in  dem  (x(ä'  aizco  des 
alten  Spruches  angedeutet.  Gerade  diese  Betrachtung  liegt  der 
Auffassung  des  Th.  nahe:  wir  werden  sehen,  dass  sie  auch  1,  23. 
bei  dem  h  avKn  {t(i)  noXi/no))  und  /uejcc  lOvSe  zov  TioXf/nov 
afia  nicht  ausser  Acht  zu  lassen  ist.  Wie  ich  daher  in  dem  vor- 
ausgesetzten Xifiog  des  alten  Verses  keinen  Grund  für  eine  frühere 
Abfassung  dieser  Stelle  sehe,  so  ßnde  ich  einen  solchen  auch  nicht 
darin,  dass  Th.  nach  Beendigung  des  pelop.  Krieges  auf  den  zu- 
fälligen Anlass  der  Weissagung  die  Möglichkeit  eines  nöXeuog 
JiijQixog  tovSe  üoifgog  erwähnt  (S.  72.):  Ullrich  meint,  der 
Gedanke  daran  habe  in  jener  Zeit  der  Erniedrigung  Athens  ihm 
zu  fern  liegen  müssen.  Allein  trat  doch  wirklich  schon  im  J.  394 
im  korinthischen  Kriege  ein  nöXsixog  Ju)Qi'/.bg  ein,  zu  welchem 
die  Athener  im  Stande  waren  6000  Hopliten  zu  stellen.  Xen. 
Hell.  4,  2,  17.  Ueberhaupt  aber  dürfen  wir  uns  die  Krüfle  Athens 
nach  dem  Lysandrischen  Frieden  trotz  aller  erlittenen  Verluste 
nicht  allzu  erschöpft  und  ohnmächtig  denken:  seine  bewunderns- 

selip   ich    doch    in  den  Worl/'n   selbst    keinen  Grund,   sie   auf  die   zehn 

Idhr«'  d*"«  fT«»»en  Krieges  auszudehnen,   und   nicht  vielmehr  die  Gharak- 

vr>Higem  Ausbruch  gekommenen  Krieges  im  Gegensalz  zu 

•  tiden  schwankenden  Zustande,  ohne  Hücksicht  auf  seine 

Imii.t    o.ini)   /ii   erkennen. 
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würdige  Lebenskraft  zeigt  sich  gerade  darin ,  dass  es  sich  selbst 
nach  dem  unglückUchen  Ende  des  pelop.  Krieges  bald  wieder 
erholte,  wie  Böckh,  Sthh.  1,  375.  bemerkt  und  mit  Beweisen 
belegt. 

Noch  weniger  aber  sehe  ich  ein  solches  Bedenken  (S.  74  — 
77)  in  den  Aeusserungen  des  Tb.  über  die  Art,  wie  viele  Athener 
im  J.  430  das  Orakel  des  Apollo  an  die  Lakedämonier  (kötq;  z^a- 
Tog  Tcoleuovai  vUr^v  eaead^aiyMi  avtög  ^vllrjipead^ai)  beur- 
theilten  2,  54,  3.:  negl  (.lev  ovv  tov  xQyi(f'tf]Qt^ov  ra  yiyvo^itva 
fjxa^ov  ofAola  elvai.  Ich  vermag  in  diesem  objectiv  gehaltenen 
Referat  keine  Andeutung  von  der  freiem  Ansicht  des  Schriftstel- 
lers, welche  den  Glauben  der  Menge  für  irrthümlich  hielt,  zu 
erkennen,  wozu  er,  wie  ü.  meint,  nach  jenem  für  Athen  ganz 
vernichtenden  Ausgang  wahrlich  keine  Veranlassung  gehabt 
hätte.  Th.  hat  ohne  irgend  einen  Hinblick  auf  die  spätem  Er- 
eignisse und  den  endlichen  Ausgang  lediglich  die  im  Sommer 
430  vorhandene  Lage  Athens  vor  Augen  {za  yiyvoinsva  recht 
eigentlich  partic.  imperf.):  das  ganze  flache  Land  war  koßeßhj- 
y.OTcov  TCüv  IlekoTtovvrjuicüv  (part.  perf.  weil  man  sie  noch  in 
der  nächsten  Nähe  hatte)  noch  in  ihren  Händen:  das  war  die 
r/x?y ;  und  die  Pest  wüthete:  das  war  der  Beistand  des  Gottes. 
So  konnte  und  musste  Th.  von  der  damaligen  Lage  und  Stim- 
mung reden ,  einerlei  ob  nach  dem  zehn-  oder  nach  dem  sieben- 
undzwanzigjährigen  Kriege. 

Ein  ähnliches  Verhältniss  findet  auch  2, 8, 1.  statt,  wo  Th.  die 
Bemerkung  oliyov  enevoow  ovdev  a^(p6%EQ0L ,  «A^  eggwvto 
lg  ibv  TTole/iiov  ovz  artsiy.OTwg  durch  die  allgemeine  Erfahrung 
begründet :  agxofievoi  yag  navTsg  o^vtsqov  ccvriXa/LißavovTai. 
Ullrich  meint  S.  79.,  diese  Bemerkung  finde  auf  den  27jährigen 
Kriegkeine  Anwendung,  „weil  in  diesem  die  Lakedämonier  zuletzt 
durch  Lysandros  über  die  so  lange  geübte  maasshaltende  Be- 
schränkung hinweggeführt  wurden,  und  auch  Athen  eine  Gegefj- 
wehr  übte,  welche  alle  Erwartung  überbot."  Allein  auch  hier 
soll  der  Anfang  des  Krieges  nicht  mit  seinem  ganzen  spätem 
Verlauf,  sondern  nur  mit  der  nach  einiger  Zeit  eingetretenen  Pe- 
riode geringeren  Eifers  in  Vergleich  gesetzt  werden :  somit  ist 
der  Ausdruck  so  gut  für  den  27jährigen,  wie  für  den  10jährigen 
Krieg  völlig  angemessen  und  nicht  minder  für  jene  erste  von  uns 
festgehaltene  Beziehung  durch  Ullrichs  Bemerkung  S.  80.  ge- 
rechtfertigt: „dass  in  den  letzten  Jahren  des  10jährigen  Krieges 
—  ja  schon  im  zweiten  Kriegsjahre  war  dies  nach  2,  59,  1.  der 
Fall:  TjkXolcüVTO  rag  yviofiag  — ,  TTQÖg  öe  Tovg  yiaxedaiuovl- 
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ovg  ojQfirjVto  ^vyxfOQsiv  —  die  Kriegslust  bei  den  Atheneru  ganz 
eben  so  wie  bei  den  Lakedämoniern  nachgelassen  hatte":  ein 
Mehreres  will  Th.  der  grossen  Aufregung  in  den  ersten  Kriegs- 
jahren gegenüber  durch  seine  Worte  nicht  angedeutet  haben. 

Einen  fernem  Grund  für  die  Abfassung  des  zweiten  Buches 
nach  dem  Schluss  des  zehnjährigen  Krieges  erkennt  Ullrich  S. 
80  ff.  darin,  dass  Th.  den  zweiten  Einfall  derPeloponnesier  in 
Altika,  welcher  40  Tage  dauerte,  2,  57,  2.  den  längsten  von  allen 
nennt,  und  bei  dem  vierten,  3,  26,  3.  noch  einmal  bemerkt, 
dass  er  nächst  jenem  der  verheerendste  {xalenwTctTr])  gewesen 
sei.  So,  meint  U.,  hätte  sichTh.  nicht  ausdrücken  können,  „wenn 
ihm  der  erste  im  zweiten  Kriege  schon  bekannt  gewesen  wäre, 
welcher  neben  den  Verheerungen  vornehmlich  die  Befestigung 
von  Dekelea  zum  Zweck  hatte."  Dagegen  aber  ist  einzuwenden : 
dass  eben  dieses  letzte  Unternehmen,  welches  auf  des  rachedur- 
stigen Alkibiades  Rath  (6,  91,  6.  7,  18,  1.)  im  Frühjahr  413  aus- 
geführt wurde  (7,  19,  \.\  als  enireixioig  (6,  91,  7.  93.  2.)  oder 
tTiLTeixionog  (7,  18,  4.  28,  3.)  recht  eigentlich  als  ein  von  den 
früheren  laßoXai  wesentlich  verschiedenes  Kriegssyslem  darge- 
stellt wird:  man  kann  nicht  sagen,  dass  es  irgendwo  von  Th. 
eaßoh]  genannt  wird  (S.  81.).  Es  muss  zwar  natürlich  mit  dem 
Einmarsch  der  zur  Occupation  bestimmten  Truppen  in  Feindes- 
land beginnen,  und  in  diesem  Sinne  ist  7,  16,  1.  von  dem  na- 
Qaay.EvaCea&ai  ziiv  eaßolrjv  und  dem  hypothetischen  laßolr:g 
yivopUvr](;  als  Anfang  der  Operation  die  Rede,  und  7,  19,  1. 
beginnt  die  .Ausführung  mit:  ol  yla/.eöai(A,6viOL  y.al  ol  ^i/nfna- 
Xoi  eg  Ti]v  ^AtTLY.riv  iofßalov ,  aber  das  den  Alhenern  verderb- 
liche Unternehmen,  zu  dem  die  Vorbereitungen  den  Winter  vorher 
getroffen  waren  (7,  18,  4.),  besteht  doch  darin,  dass  sie  Jene- 
leiav  hdxi^ov  y.aia  rröleig  öielofievot  tb  egyov.  Daher  wird 
ausdrücklich  7,  27,  4.  den  taßo^ai  ngottgov  ßgoxelai  yiyvä- 
lüBvai  das  ^vvtx^^  eniY.a^fio^ai  als  das  Wesentliche  dieser 
letzten  Operation  entgegengesetzt,  und  Th.  hat  mit  vollem  Rechte 
auch  nacli  dem  27jährigen  Kriege  und  in  vollständiger  Kenntniss 
des  Inneixionog  von  Dekelea  an  jener  Stelle  die  zweite  taßoXt] 
die  längste  von  allen  nennen  können:  die  ioßokal  bestanden  in 
nicht«  anderm,  als  in  dem  feindlichen  Einmarsch  und  dem  ver- 
heerenden Durchzug,  so  lange  die  Lebensmittel  reichten  (2,  23,  3. 
3.  1,  2.);  der  initftxio^og  begann  auch  mit  einer  laßoXt],  sein 
weHi*ntlicherZwcckal)erwar  die  dauernde  Festsetzung  in  Feindes- 
lands, ilas  den  UntiM'hall  d<'r  fremden  Truppen  bestreiten  mussle. 

Während  irli  diihrr  in  2,  ^u,  2.  einen  Grund  Itir  eine  trübere 
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Abfassung  nicht  anzuerkennen  vermag,  glaube  ich  umgeliehrt, 
(Jass  eine  andre  Stelle  im  zweiten  Buche,  2,  13,  7.  nur  aus  einer 
Beziehung  auf  den  dem  Schriftsteller,  als  er  sie  schrieb,  schon 
bekannten  dekeleischen  Epiteichismos  zu  erklären  ist.  Bei  der 
Uebersicht  der  attischen  Streitkräfte  zu  Anfang  des  Krieges  fährt 
er  nach  Erwähnung  der  16000  Mann,  welche  zur  Besatzung  der 
Mauer  verwandt  wurden,  fort:  toaovxoi  yuQ  ecpvlaoaov  %b 
71QWZ0V  bnöte  oi  noXsf^ioi  ioßaXoiev.  Was  heisst  hier  to 
TtQCüTOvl  Es  kann  nicht  einen  frühern  Zeitpunkt  innerhalb  des 
ersten  Krieges  bezeichnen  :  denn  dieser  wird  durch  das  ottots 
eoßaXoi€v ,  allemal  wenn  sie  einen  Einfall  machten, 
zusammengefasst  und  recht  eigentlich  durch  das  System  der  ka- 
ßoXai  charakterisirt.  Ich  kann  darin  nur  einen  Gegensatz  gegen 
den  dekeleischen  Krieg  erkennen,  wo  die  Noth  des  platten  Landes 
aufs  Höchste  stieg  und  nach  7,  27,  4  u.  28,  2.  eine  ganz  andere 
Art  der  Mauerbewachung  eingeführt  wurde,  in  welcher  der  Dienst 
Tags  zwar  mit  Ablösungen,  Nachts  aber  von  dem  gesammten 
Fussvolk  geleistet  werden  musste.  Ich  zweifle  nicht,  dass  das 
TO  jiQWTOv  sich  auf  die  Veränderung  der  spätem  Zeit  bezieht, 
eben  so  wie  2,  9,  2  u.  3,  17,  4  49). 

Endlich  bemerkt  U.  S.  85.  von  einer  letzten  Stelle  des 
zweiten  Buches  (2,  34,  4.  öia  Ttavrbg  rov  noXs^ov  bnote 
^vfißairj  avTolg,  Ixqcüvto  tio  vb^co),  dass  es  zwar  nicht  zu  be- 
weisen sei ,  dass  hier  dia  jtavxbg  %ov  noli^ov  von  dem  zehn- 
jährigen Kriege  zu  verstehen  sei  :  „indess  sei  doch  nicht  daran 
zu  zweifeln ,  wenn  es  erlaubt  sei,  von  dem  Ergebniss  der  Unter- 
suchung schon  hier  eine  Anwendung  zu  machen ,  dass  auch  hier 
mit  navtbg  zov  TtoXifAOv  nur  der  erste  Krieg  gemeint  sei." 
Allein  diese  Voraussetzung  ist  doch  nur  einzuräumen ,  wenn  das 
Ergebniss  der  Untersuchung  gesichert  ist.  Da  wir  das  aber  be- 
streiten müssen,  so  scheint  mir  vielmehr  in  dem  Zusätze  :  OTtOTe 
^vfußalrj  avToTg  d.  h.  so  oft  zu  einer  öffentlichen  Leichenbestat- 
tung sich  Veranlassung  ergab,  also  so  oft  im  Kriege  athenische 
Bürger  gefallen  waren,  ein  deutlicher  Beweis  zu  liegen,  dass  hier 
als  Gegensatz  die  Friedenszeit  nach  dem  10jährigen  Kriege  vor- 
schwebe :  denn  in  diesem  selbst  verging  ja  kein  Jahr  ohne  Men- 
schenverlust. Ist  aber  die  Friedenszeit  bei  dem  OTtbte  ^vfißair] 
berücksichtigt,  so  muss  auch  zugleich  an  den  dekeleischen  Krieg 
gedacht  sein  :  denn  erst  durch  den  Eintritt  desselben  konnte  sich 
Th.  veranlasst  sehen,  den  Ausdruck  öia  navibg  %ov  ttoH^ov 


49)  Dieselbe  Bemerkung  macht  Kyprianos  Philist.  4  p.  13. 
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zu  wählen :  während  der  Friedenszeit  wäre  kein  Grund  gewesen, 
sie  mit  dem  voraufgehenden  Kriege  ^u  einem  Ganzen  zu  verbin- 
den. So  scheint  mir  gerade  aus  der  Fassung  dieser  Stelle  zu 
folgen,  dass  sie  nach  dem  Schlüsse  des  ganzen  peloponnesischen 
Krieges  geschrieben  sein  muss. 

DRITTES  BUCH. 

3,  86,  2.  ^vfÄfiaxoi  xolg  /uiv  ^vgaxoaioig  r^oav  nXrjv  Ka- 
fnagivaiwv  al  allai  JwQiöeq  Tioleig,  aineg  xai  tiqoq  Trjv  rcuv 
^ay.edaiuovlcüv  ib  ngcujov  agxofxevov  tov  nols/uov  ^v/u/ua- 
Xiav  irdx'^fjoocv ,  ov  /neptOL  ^vve7ioXepirioa.v  ye.  Diese  Stelle 
hält  Ullrich  S.  88  fl'.  für  unvereinbar  mit  den  Ereignissen  des 
sicilischen  und  dekeleischen  Krieges,  da  in  jenem  die  Lakedämo- 
nier  den  bedrängten  Syrakusanern  Hülfe  geleistet,  in  diesem  die 
Sikelioten  den  Pelopounesiern  eine  Hülfsflotte  geschickt  hätten, 
nach  denselben  Th.  also  nicht  mehr  habe  sagen  können,  dass  sie 
am  Kriege  keinen  Theil  genommen.  Wenn  wir  indess  den  regel- 
mässigen Gebrauch  des  Aoristus  im  Relativsatze  beachten,  welcher 
unserm  Plusquamperfectum  entsprechend  die  bis  zu  dem  Moment 
der  Erzählung  eingetretenen  Umstände  umfasst,  so  fällt  diese 
Schwierigkeit  weg.  Durch  die  von  U.  richtig  hervorgehobene 
gegenseitige  Beziehung  des  ^v/nfiaxlav  und  ^vvercokefirjoav 
treten  beide  Verhältnisse  in  ihr  wahres  Licht:  „die  andern  do- 
rischen Städte,  welche  sich  zwar  gleich  im  Anfang  des  Krieges 
dem  lakedämonischen  Bündniss  angeschlossen,  am  Kriege  aber 
(bis  dahinj  keinen  Antheil  genommen  hatten."  Bei  dieser,  wie 
mir  scheint,  natürlichsten  Auflassung  sehe  ich  keinen  Grund, 
diese  lediglich  auf  das  fünfte  Kriegsjahr  bezügliche  Stelle,  die  mit 
der  Zeit  der  Abfassung  nichts  zu  thun  hat,  nach  dem  ersten  zehn- 
jährigen, und  nicht  ebensowohl  nach  dem  ganzen  Kriege  ge- 
schrieben zu  denken. 

Aber  auch  3, 87, 2.  in  dem  Urtheil  über  die  Pest:  üatB'Ai^i]- 
vaiu)v  ye  ^rj  elvai  o  ti  /ualkov  IxccKtoae  rr^v  övva^nv  finde  ich 
einen  solchen  nicht:  denn  ich  zweifle  nicht,  dass  auch  hier,  wie 
2,  54,  3.  bei  dem  hfiög^  an  verderbliche  Einwirkungen  ausserhalb 
derKriegsbegebenheiten  zu  denken  ist.  Th.darf  auch  im  Angesicht 
der  traurigen  Ereignisse  des  letzten  Theiles  des  peloponnesischen 
Krieges  mit  Hecht  sagen:  „nichts  hat  die  Wehrkraft  Athens 
(denn  diese  ist  unter  diva/uit;  vorzugsweise  zu  verstehen,  und 
daher  ist  die  politische  Schwächung  durch  innere  Parteiungen 
trar  iiiclii  iiilhfr-ubt  /n  /ichen:  S.  91.)  so  gescli^^'i»  b'  ds  die  Pest, 
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welche  wenigstens  4400  Hopliten  und  300  Reiter  und  eine  un- 
berechenbare (ocve^evQeTog)  Zahl  der  sonstigen  Bevölkerung 
(namentlich  auch  Rinder  und  Frauen,  und  damit  einen  bedeuten- 
den Theil  der  Hoffnung  der  Zukunft)  hinweggerafft  hat."  Welches 
andere  Ereigniss  im  Laufe  des  ganzen  Krieges  kann  sich  in  seinen 
verderblichen  Folgen  damit  vergleichen  ?  Wenn  die  Athener  im 
sicilischen  und  dekeleischen  Kriege  noch  schwerere  Verluste  er- 
litten haben ,  so  ist  das  die  Wirkung  des  Krieges  selbst  {zotg  re 
xQairjoaai  Xa^rtQOxaTOv  y.ai  rolg  öiacp^elgaai  dvoxvxioxa- 
Tov),  und  mit  dieser  soll  der  Vergleich  überhaupt  nicht  gezogen 
werden  *"'). 

Ausser  diesen  beiden  Stellen  des  dritten  Buches  zieht  Ullrich 
92  ff.  auch  die  3,  116,  2.  vom  Ausbruch  des  Aetna  in  Betracht; 
da  er  aber  diese  übereinstimmend  mit  den^  meisten  Erklärern  von 
den  3  Ausbrüchen  bis  426  versteht,  und  den  von  Diodor  14,  59. 
unter  396  erwähnten  als  den  vierten  ansieht,  so  ist  hierüber  für 
unsere  Frage  nichts  zu  erinnern. 

VIERTES  BUCH. 

Aus  diesem  hat  U.  (S.  95 — 102)  zwar  nur  eine  Stelle  als 
Beleg  für  seine  Ansicht  von  der  frühern  Abfassung  der  ersten 
Hälfte  desselben  angeführt  und  erörtert,  aber  allerdings  eine  solche, 
welche  nicht  geringes  Bedenken  zu  erregen  geeignet  ist.  Tb.  er- 
zählt die  bürgerlichen  Unruhen  auf  Kerkyra  vom  Jahre  427  (3, 
70 — 85)  mit  einer  innern  Theilnahme  und  eingehenden  Umständ- 
lichkeit, welche  über  seine  genaue  Kunde  von  diesen  Verhält- 
nissen keinen  Zv^eifel  lässt,  bis  zu  dem  Punkte,  wo  die  vertrie- 
benen Aristokraten,  600  an  der  Zahl,  vom  Festland  zurückkehren, 
sich  auf  dem  Berge  Istone  festsetzen  und  von  dort  aus  ihren  Geg- 
nern auf  alle  Weise  zu  schaden  suchen.  Später  berichtet  er  dann 
(4,  46 — 48),  wie  der  Demos  der  Kerkyräer  425,  nachdem  er  mit 
attischer  Hülfe  die  Eingedrungenen  in  seine  Gewalt  bekommen, 
durch  ihre  verrätherische  Ermordung  die  entsetzlichste  Rache  an 
ihnen  nahm,  und  diese  Erzählung  beschliesst  er  4,  48,  5.  mit  den 
Worten:  t^  otccoiq  TtoXli]  yevo(.isv^]  STslevTrjasv  sg  tovto,  oaa 
ye  xara  tov  TtöXe^wv  tovös'  ov  yccQ  ert  i]v  vtiÖXoltiov  tcüv 
heQCüv  0  TL  ytal  a^ioloyov. 

Diesen  ausführlichen,  offenbar  aus  sicherer  Kunde  geschöpf- 
ten Nachrichten  gegenüber  lesen  wir  nun  bei  Diodor.  12,  57.  zu- 


50)  Vgl.  Kyprianos  a.  a.  0.  p.  8. 
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erst  unter  dem  Jahre  425  eine  confuse  Erzählung  von  Partei- 
kämpfen auf  Kerkyra  {xatalvoavTegTr^v  dt]  f.ioy.QaTiav 
—  —  Ol  Kegy.vgaloi  lijV  elTilöa  avaxTrjaafievoi  -/.oXäleiv), 
die  damit  schliessl ,  dass  die  vertriebenen  Aristokraten  sich  an 
die  Ahäre  der  Götter  flüchten.  Die  ganze  Darstellung  hat  mit 
dem  doppelten  Bericht  des  Thukydides  von  427  und  425  so 
wenig  Aehnlichkeit,  dass  man  zweifelhaft  wird ,  ob  Diodor  hier 
wirklich  dieselben  Begebenheiten  beschreiben  will,  jedenfalls 
gegen  die  Zuverlässigkeit  seiner  Erzählung  gegründeten  Arg- 
wohn schöpft.  Dann  aber  kehrt  er  erst  13,  46.  unter  dem  J.  410 
Ol.  92,  3.  auf  die  Parteikämpfe  in  Kerkyra  zurück,  und  berichtet, 
dass  der  Demos  durch  eine  von  Konon  ihm  zugeführte  Hülfe  von 
600  Messeniern  das  Uebergewicht  erlangt  und  die  Aristokraten 
ausgetrieben  habe.  Diese  zweite  Nachricht  des  Diodor  hält  Ullrich 
(S.  100  ff.)  für  hinlänglich  gesichert,  um  daraus  zu  folgern,  dass 
Th.,  „was  er  über  die  Beendigung  des  ersten  kerkyräischen 
Krieges  geschrieben  hatte,  des  zweiten  wegen,  welcher  fünfzehn 
Jahre  später  eintrat ,  durch  das  hinzugefügte  oaa  ye  y.olxol  xov 
noXtLLOv  Tovöt  hat  beschränken  wollen."  „Als  er  diese  Ver- 
besserung nachtrug,  war  ihm  zwar  der  zweite  Krieg  schon  einem 
guten  Theile  nach  bekannt,  doch  folgt  daraus  noch  nicht,  dass  er 
damals  auch  schon  entschlossen  gewesen  sei,  sein  Geschichtswerk 
auch  noch  über  diesen  auszubreiten.  —  In  dieser  nachgetragenen 
Einschränkung  bedeutet  also  o6e  6  Tzoleuoq:  dieser  Krieg,  des- 
sen Darstellung  hier  unternommen  wird;  und  da  der  siebenund- 
zwanzigjäbrigc  Krieg  damit  nicht  gemeint  sein  kann,  so  ist  dabei 
an  nichts  anderes  zu  denken ,  als  an  den  ersten  zehnjährigen." 
Allein  zu  dieser  an  sich  doch  immer  auffallenden  Annahme  einer 
nachträglichen  Verbesserung  nöthigt  uns  doch  nichts  als  das 
Zeugniss  des  Diodor:  nur  wenn  wirklich  die  von  ihm  an  zweiter 
Stelle  erzählten  Vorgänge  sich  410  so  zugetragen  haben,  kann 
von  Thuk.  „der  siebenundzwanzigjährige  Krieg  nicht  gemeint 
sein."  Allein  bisher  hat  kein  Schrillsteller ,  der  sich  mit  den 
kerkyräischen  Angelegenheiten  genauer  beschäftigt,  die  Angabe 
de»  Diodor  für  richtig  gehalten :  man  hat  aus  der  Stelle  des  Th. 
mit  Hecht  geschlossen,  dass  kurz  nach  dem  peloponn.  Kriege  auf 
der  Insel  neue  Unruhen  ausgebrochen  sein  müssen;  aber  auf  eine 
näher«*  Kundi;  darüber  müssen  wir  verzichten,  da  Xenophon  nicht 
i\\v  '  •  Erwähnung  von  diesen  Ereignissen  bringt.    Wir 

wri.  ii  über  das  Urtheil  hinauskonunen  können,  das  Sievers 

(comm.  de  Xen.  Hellen,  p.  04.  n.  85.)  fällt:  entweder  beruht 
dieser  zweite  Beji''«»   ''"-  I»i<HlMr    «Mr  .-Iim'?-  f.»lvrh«Mi  N.Hlirirhf, 
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oder  die  Begebenheit  gehört  in  eine  andere  Zeit  ^').  Es  ist  daher 
unmöglich ,  aus  der  Stelle  des  Diodor  einen  Beweis  für  das  Ver- 
ständniss  desToj/Je  rov  tcoXsiuov  bei  Th.  herzuleiten;  nur  wenn 
es  aus  andern  Gründen  feststände,  dass  Th.  in  seinen  ersten 
Büchern  den  ersten  lOjührigen  Krieg  vor  Augen  habe,  müssten 
wir  uns  zu  derjenigen  Auslegung  jener  Worte  verstehen,  welche 
Ullrich  verlangt:  allein  aus  den  bisher  betrachteten  Stellen  des 
zweiten  und  dritten  Buches  hat  sich  das  nicht  ergeben ;  ich  glaube 
auch  nicht,  dass  der  Beweis  für 

DAS  ERSTE  BUCH 

geführt  ist.  Es  kommen  in  dieser  Hinsicht  hauptsächlich  zwei 
Stellen  in  Betracht:  1,  23,  1.  2.  3.  und  1,  10,  2.  Können  diese, 
wie  Ullrich  glaubt,  nicht  nach  dem  27jährigen  Kriege  geschrieben 
sein ,  so  ist  das  auch  für  das  ganze  Buch  zuzugeben ;  ist  es  aber 
nicht  nöthig  sie  als  früher  geschrieben  anzusehen ,  so  liegt  auch 
an  keiner  andern  Stelle  ein  Grund  zu  dieser  Annahme  vor. 

Nachdem  Th.  mit  c.  20.  die  Reihe  der  Beweisgründe  für 
die  hervorragende  Bedeutung  des  von  ihm  zu  beschreibenden 
Krieges  für  alle  früheren  abgeschlossen,  c.  21.  noch  einmal  die- 
ses Resultat  zusammengefasst,  wie  es  sich  aus  seinem  nachfol- 
genden Werke  aufs  bestimmteste  herausstellen  werde,  und  c.  22. 
die  Methode  seiner  Forschung  und  Darstellung  beschrieben  hat, 
hebt  er  c.  23.  als  einleitenden  üebergang  zu  der  Erzählung  der 
Ursachen  des  Krieges  noch  zwei  in  die  Augen  fallende  Umstände 
hervor ,  wodurch  von  vorn  herein  dem  Leser  jeder  Zweifel  über 
die  ausserordentliche  Wichtigkeit  des  neuesten  Krieges  schwin- 
den soll :  die  Länge  der  Zeit  und  die  Mannichfaltigkeit  ungewöhn- 
licher Begebenheiten  und  Naturereignisse,  die  sich  im  Verlaufe 
desselben  zugetragen  haben.  Es  ist  zur  richtigen  Auffassung 
der  ganzen  Stelle  nicht  ausser  Acht  zu  lassen ,  dass  die  ersten 


51)  Wachsmuth  Gr.  Alth.  1,  2.  S.  219.  verwirft  die  Erzählung  des 
Diodor  gänzlich.  Müller  (de  Corcyraeorum  rep.  Gotting.  1835  p.  33. 
34.)  nimmt  an,  dass  Diodor  die  Darstellungen  des  Thukydides  in  ein- 
ander gewirrt  habe.  Vgl.  das  Nähere  darüber  bei  Welti  S.  12  ff.  Sehr 
beachtenswerth  ist  die  Aeusserung  von  Niebuhr  (Vortr.  über  alte  Gesch! 
2.  S.  83):  „Indessen  müssen  auch  nach  dem  Kriege  neue  Reactionen 
statt  gefunden  haben,  die  Thukydides  kurz  mit  einem  Worte  berührt, 
—  was  auch  beweist,  dass  er  nach  dem  peloponnesischen  Kriege  ge- 
schrieben hat ;  —  aber  wann  und  wie  sie  sich  begeben,  darüber  wissen 
wir  kein  Wort."  Vgl.  damit  sein  Urtheil  über  Diodors  historische  Glaub- 
würdigkeit.    Vortr.  2  S.  4. 
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Worte  des  Cap..:  twv  öi  ttqot. i6  Mrjdixov ,  als  eine 

damals  anerkannte  Thatsache ,  nicht  als  eine  neue  Bemerkung 
eingeführt  werden,  sondern  nur  in  parataktischer  VoransteUung 
den  Ausgangspunkt  für  die  hier  heahsichtigte  Betrachtung  hil- 
den:  „so  seiir  auch  der  medische  Krieg  alle  früheren  an  Grösse 
übertrifft ,  so  erlangte  er  doch  in  zwei  See-  und  Landschlachteu 
seine  Entscheidung;  dagegen  zog  sich  dieser  Krieg  sehr  in  die 
Länge  und  es  trugen  sich  im  Laufe  desselben  in  Hellas 
furchtbare  Ereignisse  zu,  wie  nie  in  einem  gleichen  Zeit- 
räume." Fasst  mau  diese  Bemerkung  in  ihrem  richtigen  Zu 
sammenhang  auf,  so  wird  man  in  der  folgenden  Uebersicht  der 
Begebenheiten  nicht  die  Erwähnung  der  grossen  Kriegsereignisse 
vermissen,  welche  Hellas  mehr  als  die  Pest  verheert  haben  (Ullr. 
S.  118  fr.),  sondern,  wie  wir  es  vor  uns  haben,  nur  dasjenige 
aufgezählt  erwarten  ,  was  juera  rovöe  tov  noKt(J.ov  (X(.ia  ^vv- 
tniifeto^  und  unter  (Hesem  nimmt  die  Pest  an  Furchtbarkeit  ihres 
Auftretens  und  ihrer  Wirkungen  unzweifelhaft  die  erste  Stelle 
ein;  und  man  wird  an  dem  Ausdruck  ola  ^-)  ovx  tiega  iv  Hoto 
XQOvo),  der  hier  wie  3,  113.  ein  ganz  relativer  ist  (d.  h.  von  dem 
Vergleich  mit  jedem  eben  zur  Frage  kommenden  Zeitraum  ge- 
braucht werden  kann),  nicht  den  mindesten  Anstoss  nehmen. 
So  belehrend  in  anderer  Beziehung  die  sorgfältige  Zusammen- 
stellung der  von  Tb.  c.  23.  berührten  Ereignisse  ist,  welche 
Ullrich  A.  129.,  131.  und  140.  gibt,  so  gilt  doch,  was  sie  schon 
für  den  kürzern  Zeitraum  der  ersten  10  Kriegsjahre  beweist, 
nur  in  höherem  Maasse  für  den  ganzen  siebenundzwanzigjährigen 
Krieg;  eine  Beschränkung  aber  auf  jene  ist,  wenn  diese  nicht 
aus  andern  Gründen  erwiesen  ist,  nicht  daraus  herzuleiten;  und 
eben  so  können  die  S.  121  —  123.  hinzugefügten  Bemerkungen 
nur  unter  der  schon  gesicherten  Voraussetzung,  dass  überall  nur 
von  dem  zehnjährigen  Kriege  die  Bede  sei,  ihre  beabsichtigte 
Wirkung  haben.  Das  aber  ist  es,  was  Th.  vor  Allem  an  dieser 
Stelle  hat  hervorheben  wollen,  dass  der  Krieg,  den  er  zu  schrei- 
ben im  BegrifT  ist ,  auch  an  Zeitdauer  jeden  frühern  übertrolVen 
liat;  und  daraus  scheint  mir  mit  Nothwendigkeit  zu  folgen  ,  dass 
er  ihn  schon  hier  von  längen^r  Ausdehnung,  als  den  persischen, 
mag  man  seine  Gränzen  annehmen  wie  man  wolle,  und  als  den 
Iroischen,  für  \>el(heii  di«'  /.«Im  .lahre  stereotyp  waren,  und  da- 


52}  Kh  iMl    niclil   zu  ülMTM-liei»,   das»«  Th.    niclil   I>a«,    .sondrrii   o!a 
'•ntrf.  «l«o  nicht   von  «o   vielen  (Ullr.  S.  112),  »ondcrn   von   derar- 
I  nfillen  rcdft 
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her  ohne  Zweifel  in  dem  5,  26,  3.  bestimmt  angegebenen  Um- 
fang von  27  Jahren  gedacht  hat. 

Endhch  aber  vermag  ich  auch  nicht  zuzugeben ,  dass ,  was 
U.  beweisen  will,  „  aus  einer  gelegenthchen  Aeusserung  des  Ge- 
schichtschreibers in  einer  Entschiedenheit  erhelle,  gegen  welche 
gar  kein  Zweifel  aufkommen  könne."  S.  123  ff.  Th.  stellt  1, 
10.,  um  bemerklich  zu  machen,  mit  wie  wenig  Sicherheit  über 
die  frühere  Bedeutung  von  Städten  aus  ihren  Ueberresten  nach 
langer  Zeit  ein  Schluss  zu  ziehen  sei,  die  Betrachtung  an:  dass 
man  nach  diesem  Kriterium  allein  ohne  historische  Nachrichten 
in  spätem  Zeiten  die  Macht  Spartas  viel  geringer  anschlagen 
würde,  als  sie  einst  wirklich  gewesen  sei,  die  Athens  dagegen 
grösser.  Ich  sehe  nicht,  dass  in  dieser  Aeusserung,  wie  ü.  S. 
124.  annimmt,  „Sparta  und  Athen  ganz  in  derjenigen  Gestalt 
als  die  beiden  ersten  Staaten  Griechenlands  mit  einander 
verglichen  erscheinen,  in  welcher  sie  es  schon  seit  so  lange 
waren  und  auch  nach  dem  ersten  Kriege  blieben."  Um  einen 
Vergleich  zwischen  beiden  Staaten  handelt  es  sich  hier  nicht,  ein 
jeder  wird  nur  mit  sich  selbst  zu  verschiedenen  Zeiten  verglichen, 
und  Thukydides  stellt  mit  vorausschauendem  Blick  den  Zustand 
einer  jeden  von  beiden  Städten,  wie  er  sich  einst  nach  ihrer  Zer- 
störung dem  Beschauer  darstellen  werde,  dem  gegenwärtigen  zu 
seiner  Zeit  gegenüber.  Es  kommt  bei  dieser  Betrachtung  wenig 
darauf  an,  ob  dabei  an  die  politische  Machtstellung  beider  wäh- 
rend oder  nach  dem  peloponnesischen  Kriege  gedacht  werde; 
aber,  will  man  einen  Zeitpunkt  fixiren ,  so  ist  das  Argument 
offenbar  noch  stärker,  wenn  wir  'uns  für  das  t]  iOTiv  (§  2.)  in 
die  Zeit  nach  dem  peloponnesischen  Kriege  versetzen.  Je  mäch- 
tiger Sparta,  je  tiefer  Athen  gedemüthigt  ist,  desto  mehr  springt 
die  Richtigkeit  der  Bemerkung  in  die  Augen,  dass  die  Ueberreste 
beider  Städte  den  Nachkommen  einmal  eine  ganz  andere  Vorstel- 
lung von  ihrer  ehemaligen  Bedeutung  geben  werden.  Ich  kann 
daher  auch  diese  Stelle  nur  vollkommen  den  wirklichen  Verhält- 
nissen entsprechend  finden ,  wenn  wir  sie,  wie  das  ganze  Werk, 
nach  dem  für  Athen  unglücklichen  Ausgange  des  ganzen  Krieges 
geschrieben  denken. 

Es  versteht  sich  nach  dieser  unserer  Auffassung  von  selbst, 
dass  für  uns  kein  Anlass  vorhanden  ist,  die  Stellen  2,  65,  5  ff., 
wo  die  weise  Staatslenkung  des  Perikles  der  verderblichen  seiner 
spätem  Nachfolger  gegenübergestellt,  und  2,  100,  2.,  wo  die 
Verdienste  des  makedonischen  Königs  Archelaos  wahrscheinlich 
erst  nach  seinem  399  erfolgten  Tode  gerühmt  werden,  mit  Ullrich 
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(S.  145  ff.)  für  spätere  Zusätze  zu  halten.  Wie  wir  vielmehr  so- 
wohl in  diesen,  wie  in  den  obenbesprochenen  (2,  13,  7.  und 
34,  4.  S.  oben  S.  XL  und  XLI)  nur  deutliche  Beweise  sehen, 
dass  die  sämmtlichen  Bücher  des  Th.  diejenige  Gestalt,  in  welcher 
sie  uns  vorliegen ,  erst  nach  dem  Schlüsse  des  peloponnesischen 
Krieges  erhalten  haben ,  so  machen  wir  noch  auf  einige  andere 
aufmerksam ,  aus  denen  dasselbe  Resultat  mit  grösserer  oder  ge- 
ringerer Sicherheit  zu  entnehmen  ist. 

Von  1,  93,  5.  %b  näyoc,  %ov  xeixovg  otcsq  vvv  €ti  örjlov 
fOTL  Tzegi  Tov  üeigaiä  ist  schon  oben  (S.  XXIX)  bemerkt,  dass 
diese  Worte  auf  den  Zustand  Athens  nach  der  Ausführung  der 
Bedingungen  desLysandrischen  Friedens,  wie  ihnTh.  nach  seiner 
Rückkehr  mit  eigenen  Augen  gesehen,  hinweisen:  denn  wenn 
Ullrich  S.  143.  A.  163.  meint,  dass  sie  diese  Auslegung  sprachlich 
nicht  unbedingt  erfordern,  so  glaube  ich  doch  in  dem  kritischen 
Anhang  zu  dieser  Stelle  erwiesen  zu  haben,  dass  sie  dem  Zusam- 
menhang gemäss  nicht  anders  verstanden  werden  könne.  Auch 
die  Stelle  2,  48,  3.  y.grjvai  yag  ovrcw  r^aav  avToO^i  lässt  sich 
offenbar  nur  mit  Beziehung  auf  eine  später  eingetretene  Verän- 
derung genügend  erklären ;  und  wenn  Ullrich  S.  87.,  wie  ich 
glaube.  Recht  hat,  diese  nach  dem  Scholiasten  zu  Arist.  Avv.  997. 
auf  die  von  Meton  im  J.  414.  ausgeführten  Wasserleitungen  zu 
beziehen,  so  muss  auch  diese  Stelle  später  und  am  natürlichsten 
nach  dem  Schluss  des  ganzen  Krieges  geschrieben  sein. 

Wer  die  Weise  beachtet  hat,  wie  Th.  in  den  Reden  der  han- 
delnden Personen  dieselben  bei  aller  Treue  der  Charakteristik 
gern  Bezug  nehmen  lässt  auf  Umstände,  welche  durch  Raum  und 
Zeit  von  dem  gegenwärtigen  Moment  weit  entfernt  sind ,  wenn 
dadurch  eine  Wirkung  für  den  vorliegenden  Zweck  zu  erreichen 
ist,  und  somit  nicht  selten  seinen  eigenen  Standpunkt  dem  wirk- 
lichen der  Redenden  substituirt,  wird  sich  nicht  enthalten  können 
in  l,  77,  6.  ivfieig  y'  av  ovv  sl  -/.ai^eXövtei;  rjfiäg  äg^ane) 
einen  Hinblick  auf  den  für  Athen  unglücklichen  Ausgang  des  Krie- 
ges, in  122,  1.  (vnagxovai  xal  allai  odol  noXhiov  rj/tuv,  ?i'w- 
lAÖxiüv  te  anöataaig,  ficcliata  7cagaigeaig  oi'aa  jiuv  ngoa- 
odiüv  alg  iaxi'oioiv,  /Mi  hiiieixiOfiog  t/"  x^'^Qf^)^  ""<^  ^^^**"  ^^ 
in  142,  1.  ((fgorgiov  d*  el  noi/aoviai,  i/Jt,*  ukv  yrjg  (i),a/rtoiev 
av  ti  fi^gog  /.aiaögofialg  y.al  avtofioXiaig  xtL)  Beziehungen 
auf  die  im  ionischen  und  dekeleischen  Kriege  eingetretenen 
Verhäitnishc,  in  144,  1.  ftakXoy  ydg  ni(p6{it^uai  rare  oUfiag 
iffitüv  aitagtiag  rj  tag  riuv  havtitov  dtayoiag  dieselben 
Betrachlungen  wie  2,  65,    10  ff.  zu  erkennen,  wcirlu«  öden- 
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bar  durch  die  Missgri(Te  der  attischen  Staatsmänner  in  den  spätem 
Kriegsjahren  veranlasst  sind  ^^). 

Indess  so  anziehend  und  lehrreich  es  auch  ist,  dergleichen 
verborgenen  Bezügen  in  manchen  Aeusserungen  desSchriltstellers 
selbst  oder  der  von  ihm  redend  eingeführten  Personen  nachzu- 
spüren, so  dienen  sie  doch  mehr  dazu,  die  schon  gewonnene 
.Ueberzeugung  zu  bestätigen ,  als  neue  überzeugende  Beweise  zu 
liefern ;  und  eben  so  wenig  können  die  Hindeutungen ,  welche 
Tb.,  wie  ich  nicht  bezweifle,  öfter  auf  Herodot  macht  (vgl.  1,  20, 
3.  21,  1.  22,  4.  126,  8.  in  Bezug  auf  Herod.  5,  71 ;  2,  2,  1.  auf 
7,  233.,  2,  8,  3.  auf  6,  98,  1.,  4,  102.  auf  5,  126.),  eine  Ent- 
scheidung über  unsere  Frage  herbeiführen,  weil  in  Herodots 
Büchern  mit  Sicherheit  nur  die  Kenntniss  von  Ereignissen  bis 
zum  J.  427  nachgewiesen  werden  kann,  und  sein  Tod  wahr- 
scheinlich 425 ,  die  Bekanntmachung  seines  Werkes  also  nicht 
viel  später  anzusetzen  ist54).  Dagegen  gibt  die  Anführung  der 
Atthis  des  Hellanicus  (1,  97,  2.)  ein  schwer  zu  widerlegendes 
Zeugniss  für  die  spätere  Abfassung  dieser  Stelle,  da  es  nach  dem 
Schol.  zu  Arist.  Bann.  706.  sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  in  der- 
selben der  Schlacht  bei  den  Arginussen  Ol.  93,  3.  406.  Erwäh- 
nung geschieht  ^5). 

Wenn  wir  daher  in  der  Erwägung  der  einzelnen  von  Ullrich 
angeführten  Stellen  keine  genügende  Veranlassung  haben  finden 
können ,  die  herkömmliche  Ansicht  von  der  einheitlichen  Abfas- 
sung des  Thukydideischen  Geschichtswerkes  aufzugeben,  vielmehr 
verschiedene  andere  aus  den  ersten  Büchern  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung verstehen  können ,  dass  sie  nach  dem  Schlüsse  des 
ganzen  Krieges  geschrieben  sind,  so  bleibt  uns  noch  die  S.  125  ff. 
ausgeführte  und  S.  131.  noch  einmal  zusammengefasste  Bemer- 
kung zu  prüfen :  dass  „die  Entstehung  des  Werkes  besonders  auch 
in  den  beiden  Proömien  ganz  deuthch  hervortrete,  und  dasselbe 
sich  dadurch  in  zwei  verschiedenen  Theilen  darstelle,  welche  nach 
verschiedenen  Ansichten  über  den  Umfang  des  Gegenstandes  und 
in  verschiedenen  Zeiten  entworfen  und  ausgeführt  worden  seien.'* 
Allein  auch  hier  vermag  ich  nichts  anderes  als  eine  durch  den 


53)  Kyprianos  a.  a.  0.  p.  11.  urtheilt  eben  so.  Auch  seine  Be- 
merkungen zu  2,  8,  1.  12,  3.  3,  68,  4.  82,  1.  86,  4.  93 ,  2.  100,  2., 
in  welchen  Stellen  er  Beziehungen  auf  spätere  Kriegsereignisse  zu  er- 
kennen glaubt,  sind  zu  beachten,  obgleich  sie  nicht  dieselbe  Beweis- 
kraft haben  wie  andere. 

54)  vgl.  Ad.  Scholl  im  Philol.  9.  S.  196  ff. 

55)  vgl.  C.  Müller,  fragmm.  bist,  graec.  I.  p.  XXV.  2.  und  Böckh 
Sthh.  1.  S.  366.  n.  6. 
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Zusammenhaüg  und  die  INatur  des  Gegenstandes  gebotene ,  mit 
lern  Fortschritt  der  Darstellung  aufs  beste  übereinstimmende 
:**jsdrucksweise  zu  erkennen.  Es  ist  richtig,  und  der  Sache  voll- 
koi;9men  angemessen,  dass  Th.  5,  24,  2.  nach  der  Mittheilung  der 
Friedens-  und  Bundesverträge,  welche  den  zehnjährigen  Krieg 
abschliessen ,  einen  grosseren  Ruhepunkt  macht:  statt  der  ge- 
wöhnlichen Formel  (IzelevTa  öey.aTOv  exoq)  heisst  es  bei  dem 
sehr  natürlich  erweiterten  Rückblick  und  mit  dem  bestimmten 
Ausdruck  eines  vorläufigen  Abschlusses:  raiÜTa  t«  dexa  exij  6 
figaJtogTtokefiog  ^vvsxaig  ysvö/nevog  yeygaTiTai,  und  nach  einer 
kurzen  Begränzung  und  Charakteristik  der  Zwischenperiode  hebt 
das  26.  Capitel  mit  der  wiederholten  Einleitung  für  die  nun  fol- 
genden Zeiten  an :  yiyQaq)E  öi  xal  tavra  (d.  h.  sowohl  die  etwa 
6^/2  Jahre  der  elgrjvtj  vjiovXog,  wie  die  Ereignisse  des  q)av€Q6g 
7i6?.€fiog)  6  avxbg  Qov/.vdlörjg  'A&r]valog  e^rjg  cog  e/.aGza  kye- 
vETO,  '/.a%a  ^igv:  xai  /eijutovag,  bringt  darauf  den  gerade  an 
dieser  Stelle,  wo  eine  scheinbare  Unterbrechung  eintritt,  am 
meisten  geeigneten  ^^)  Nachweis,  dass  die  drei  verschiedenen 
Perioden  doch  nur  im  engsten  Zusammenhang  ein  Ganzes  bilden, 
und  geht  dann  mit  den  Schlussworten :  rr^v  ovv  fieza  ra  dexa  exr] 
6iag)ogäv  re  y.ai  ^vyyvaiv  iwv  anovöcüv  xal  t«  e/teiTa  wg 
ijtole/Lirj&rj  i^r]yriO0iuai,  unmittelbar  zur  Darstellung  der  fol- 
genden Periode  über.  Gewiss  ist  es  die  Absicht  des  Geschicht- 
schreibers, auf  den  bedeutungsvollen  Abschnitt,  den  der  Friede 
des  Nikias  in  dem  Gange  der  Begebenheiten  macht,  mit  allem 
Nachdruck  aufmerksam  zu  machen:  wie  mit  ihm  und  dem  sich 
während  desselben  vorbereitenden  neuen  Ausbruch  des  Kampfes 
die  zweite  grössere  Hälfte  des  Krieges  selbst  beginnt,  so  soll  auch 
seine  Darstellung  derselben  sich  als  einen  zweiten  Theil  ankün- 
<lii:«Mi,  und  darum  ist  der  Anfang  der  neuen  Einleitung,  das  yt- 

yodfpe xara  ^^grj  y.ai  xeifj-uvag  mit  bestimmter  Absicht 

fast  wörtlich  aus  dem  Anlang  des  zweiten  Buches  wiederholt. 
Aber  so  sehr  durch  dies  Alles  der  wichtige  Abschnitt,  der  Anfang 
der  neuen  Periode  markirt  wird ,  so  ist  es  doch  auch  gerade  der 
Zweck  der  starken  Betonung  sowohl  der  Identität  des  Verfassers, 
wie  der  Conlinuität  seines  Werkes,  dass  beide  Partieen  als  die 
luiln'nnbaren  Theile  eines  (lanzen  angesehen  werden  sollen. 

Was  aber  das  Bedenken  Ullrichs  S.  126  betrifft,  dass  das 
eiK'nlliche  Prooimion  d(^  ersten  Buches,  als  Vorwort  zu  dem 
sifluiiiiti(l/\v;iiizigjähri^M'n  KiirLM«,  w«'if  aiiL'enu'ssen»T  den  Inhalt 

M))    \  Kl.    iiiffll    XXXiV  . 
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von  5 ,  25.  und  26.  enthalten  hätte :  —  „wesshalh  wird  nicht 
gleich  dort  schon  angegeben,  der  Krieg,  dessen  Darstellung 
unternommen  werde,  sei  in  Folge  einer  zweckmässigeren  Au?' 
fassuDg  der  siebenundzwanzigjährige  bis  zur  Beendigung  /Jer 
Herrschaft  Athens,  nicht  der  zehnjährige  bis  zu  den  fünfzig- 
jährigen Friedensverträgen ,  wie  die  Leser  etwa  vermuthen  kön- 
nen?" S.  127.  —  so  ist  dagegen  zu  bemerken  ,  dass  gerade  der 
Uebergang  zu  der  unsichern  Friedensperiode  5,  25.  26.  den  na- 
türlichsten Anlass  darbot,  einen  zusammenfassenden  Ueberblick 
über  die  drei  verschiedenen  Zeiträume  zu  geben.  Wenn  dies 
mit  der  Wendung  geschieht :  y.a)  jvjv  dta  ^leoov  Bviußaoiv  ei 
Tig  firj  d^icüosi  nole/nov  vofiiCeir,  so  liegt  in  diesem  Ausdruck 
keineswegs,  dass  die  hier  offenbar  als  subjective  Auffassung  Ein- 
zelner vorgetragene  Vorstellung  die  damals  herrschende  gewesen 
sei,  und  man  gewöhnlich  noch  nicht  die  sämmtlichen  Ereignisse 
der  27  Jahre  zu  einem  in  sich  zusammenhängenden  Ganzen  zu- 
sammengefasst  hätte;  sondern  umgekehrt  soll  vielmehr  eine  viel- 
leicht von  Einzelnen  versuchte  Abweichung  von  der  gewöhn- 
lichen Auffassung,  wenn  auch  auf  den  ersten  Blick  berechtigt, 
doch  als  unstatthaft  zurückgewiesen  werden.  Denn  wenn  auch, 
ehe  der  dekeleische  Krieg  wieder  entbrannte,  die  Beschränkung 
der  Benennung  des  7t6le/xog  twv  IleloTiovvijaltüv  xat  ^A^ij- 
vaiwv  auf  den  zehnjährigen  natürlich  war,  und  wenn  auch  es 
später  noch  üblich  blieb,  die  beiden  Haupttheile  des  peloponnesi- 
schen  Krieges,  den  von  431  bis  422  und  den  von  415  bis  404 
unter  sich  zu  unterscheiden  und  mit  besondern  Bezeichnungen 
zu  belegen  »");  so  ist  es  doch  eben  so  gewiss,  dass  nach  Been- 
digung des  ganzen  Krieges  einem  jeden  der  neue  (dekeleische) 
Kampf  als  die  nothwendige  Fortsetzung  des  frühern  erscheinen 
musste,  „der  ja  doch  mit  dem  ersten  zusammen  ein  und  derselbe 
Kampf  war,  der  durch  die  Verträge  nach  den  ersten  zehn  Jahren 
nur  in  einer  unsichern  Waffenruhe  etwas  unterbrochene  Kampf 
um  die  Herrschaft"  (S.  134.),  und  daher  Th.  für  seine  Leser  eine 
Erklärung  und  Bechtfertigung  des  an  die  Schwelle  seines  Werkes 
gestellten  Ausdruckes  6  Tiols/iiog  tvjv  Ilelonovv.  /mI  'AO^rj- 
vaicüv,  als  dessen  Zeitgenosse  er  sich  von  vorn  herein  darstellte, 
nicht  bedurfte.    Ullrich  selbst  bemerkt  S.  58.  59.  sehr  richtig: 


57)  vgl.  mir.  S.  9  ff.  ähnlich,  wie  auch  die  einzelnen  Theile  des 
grossen  deutschen  OOjähiigen)  Kiieges  auch  später  noch  mit  den  be- 
sondern Namen  des  böhmischen,  pfälzischen,  niedersächsischen  u.  s.  w. 
bezeichnet  sind  und  noch  werden,  ohne  dass  darum  der  Zusammenhang 
des  grossen  Ga/fzen  verkannt  wird. 
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„Die  umständlichen  und  rechlferligenden  Erörterungen ,  welche 
über  diese  Punkte  (die  Dauer  und  das  Ende  der  behandelten 
Kriegszeit)  im  fünften  Buche  vorgetragen  werden,  gleich  im 
ersten  Anfang  vorauszustellen ,  vermied  das  richtige  Gefühl  des 
Geschichtschreibers  aus  gutem  Grunde  als  störend  für  die  Würde 
des  Eingangs  ^^)." 

Wir  haben,  wie  ich  glaube,  in  unserer  Erwägung  keinen 
der  Gründe  übergangen,  welche  Ullrich  zu  der  Aufstellung  seiner 
oben  dargelegten  Ansicht  von  der  Entstehung  des  Thukydidei- 
schen  Geschichtswerkes  bewogen  haben.  Da  wir  ihre  Beweis- 
kraft nicht  anerkennen  können,  so  tritt  für  unsere  Auffassung 
die  frühere  Annahme  in  ihre  Bechte  wieder  ein:  dass  das  ganze 
Werk  in  der  Gestalt,  wie  es  uns  erhalten  ist,  nach  der  Been- 
digung des  peloponnesischen  Krieges  in  der  Bearbeitung  von 
letzter  Hand  bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Faden  der  Erzählung 
abreisst,  fortgeführt  ist.  Damit  steht  in  bestem  Einklang,  was 
der  Verfasser  selbst  uns  (1,  1,  1.  und  5,  26,  5.)  über  seine  vom 
Beginn  des  Krieges  in  der  vollen  Erkenntniss  seiner  Bedeutung 
und  mit  allen  Mitteln  gründlicher  Forschung  unternommenen 
und  stets  fortgesetzten  Vorarbeiten  versichert.  Dass  diese  ins- 
besondere für  die  Begebenheiten  der  10  ersten  Kriegsjahre  und 
für  die  sicilische  Expedition ,  welche  sich  der  historischen  Be- 
trachtung am  leichtesten  als  ein  Ganzes  darstellten,  am  weite- 
sten vorgeschritten  und  vielleicht  während  der  letzten  Jahre  des 
dekeleischen  Krieges  schon  im  ersten  Entwürfe  ganz  oder  zum 
Theil  niedergeschrieben  sein  mochten,  halte  ich  auch  nach  dem 
in  sich  abgeschlossenen  Charakter  ihrer  uns  vorliegenden  Bear- 
beitung für  sehr  wahrscheinlich.  Aber  noch  weniger  ist  es  zu 
bezweifeln,  dass  Thukydides,  nachdem  er  noch  in  der  Ferne  den 
Fall  seiner  Vaterstadt  erlebt,  und  bald  darauf  nach  zwanzigjähriger 
Entfernung  sie  in  der  traurigen  innern  und  äussern  Herabwür- 
digung wiedergesehen,  in  welche  der  mit  so  grossen  Hoffnungen 
und  EDlwürf*"'   "••'  rnommcnc  Krieg  sie,  vor  \\\nn  durch  die 


\ 


bS)  Damit  snmmi  iMMÜch  nicht,  was  U.  iin  rin»i  HiuU'in  Stelle  S. 
\'i^.  äussert:  , Diese  Vtirausselzuiig  (dass  den  l^cscrii  bei  der  allge- 
iiii  in«  ti  liiti.i.r.iiiH'  «Ich  nvkt^oi  xojy  IltX.  x.  l^.T'jy»'.  oder  oSe  o  txö/.f.- 
M'ben  wird,  Umfang  nnd  (iriinzen  desselben  gemi^<  ii,| 
le  er  von  dem  siebenundzwanzi(galuigen  Kriege  im  hl 
Dtachcti:  denn  diese  iNt  die  ihm  ganz  allein  und  eigenlhümlirh  i  .- 
h(^rige,  rr«<t  in  ««piifrrrr  Zeit  entstandene  Anirassung,  deren  Zweckm.i-i- 
keil  er  t\>  iter,  5,  25.  2ü.  ansdrüekhch  und  reehtfertigend 

nachzuw*  lachtet.-     Ich  verwei-e  dagegen  auf  l'.s  eigene 

oben  angemruie  i;.-nierkung. 
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Unfähigkeit  der  Slaatslenker  nach  dem  Tode  des  Perikles  und 
durch  die  innern  Zerwürfnisse,  gestürzt  hatte,  mit  der  Ruhe 
und  Klarheit  des  erfahrungsreichen  Greises  und  in  der  vollen 
üebersicht  der  tragischen  Entwickelung  der  Geschicke  Athens 
an  die  zusammenfassende  und  gleichmJissig  durchgeführte  Bear- 
beitung des  Ganzen,  in  welchem  die  mehr  oder  weniger  ausge- 
arbeiteten Theile  ihre  organische  Einordnung  erhielten,  Hand 
angelegt  hat^i»).  So  schrieb  er,  denke  ich,  zuerst  die  unüber- 
trefliiche  Einleitung  mit  ihrem  vergleichenden  Rückblick  auf  die 
entferntere  Vergangenheit,  mit  ihrer  zwiefachen  Herleitung  der 
äussern  Veranlassungen  und  der  tiefer  liegenden  Gründe  des 
Krieges,  und  der  meisterhaften  Ausführung  der  zur  Entschei- 
dung treibenden  Parteiansichten  in  den  zu  Sparta  und  Athen 
gehaltenen  Reden ,  eine  Einleitung,  die  mir  nur,  wenn  sie  im 
Angesichte  des  endlichen  Ausganges  des  langen  siebenundzwan- 
zigjährigen  Kampfes  abgefasst  wurde ,  ihre  würdige  Stelle  und 
wahre  Bedeutung  zu  haben  scheint  ^Oj.  Alles  Weitere  musste  im 
Fortschritt  der  Arbeit  sich  von  selbst  ergeben:  die  vollendete 
Redaction  der  Geschichte  des  zehnjährigen  und  des  sicilischen 
Krieges ,  welche  durch  die  kürzere  Behandlung  der  zwischenlie- 
genden unsichern  Friedensperiode  zum  organischen  Ganzen  ver- 
bunden wurde ,  und  endlich  die  Darstellung  des  ionisch-dekelei- 
schen  Krieges  mit  den  heldenmüthigen  Anstrengungen,  aber 
auch  der  immer  weiter  greifenden  innern  Zerrüttung  Athens, 
bis  ein  gewaltsamer  Tod  den  grossen  Geschichtschreiber  von 
seinem  unvollendeten  Werke  abrief  6 1). 

Im  Einzelnen  können  die  Vermuthungen  über  Zeit  und 
Folge  der  Abfassung  der  einzelnen  Theile  auseinander  gehen; 
im  Grossen  und  Ganzen  aber  wird  eine  eingehende  und  immer 
wiederholte  Betrachtung  des  vor  uns  liegenden  Werkes  von  dem 
Gange  seiner  Entstehung  schwerlich  zu  einer  andern  Vorstellung 
gelangen,  als  sie  in  den  obigen  Grundzügen  dargelegt  ist.  ^^} 

59)  Auch  A.  KirchhofT,  über  die  Abfassungszeit  des  Herod.  Ge- 
schichtswerkes, S.  19.  nimmt  an:  „dass  Thuk.  nach  dem  Ende  des  pe- 
loponnesischen  Krieges  den  zweiten  Theil  der  Geschichte  dieses  Krieges 
schrieb,  und  den  ersten  früher  entworfenen  überarbeitete," 

60)  Aehnlich  denkt  Arnold  zu  1,  1.  This  preface  was  apparently 
written  after  the  conclusion  of  the  war,  when  Th.  began  to  digest  the 
Information  which  he  had  previously  collected,  into  the  form  of  regulär 
history. 

61)  Die  obigen  Ansichten  über  die  successive  Abfassung  des  Ge- 
schichtswerkes stimmen  im  Wesentlichen  mit  den  von  Krüger  (Unterss. 
S.  74.  und  Epikrit.  Nachtr.  S.  37.)  ausgesprochenen  überein. 

62)  S.  Nachtrag  II  und  III. 
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Die  ausserordentliche  Bedeutung  des  Geschichtswerkes  des 
Thukydides  wird  schon  äusserlich  an  seinen  Wirkungen  erkannt: 
das  Bild  einer  der  wichtigsten  und  folgenreichsten  Perioden  der 
Geschichte,  wie  er  es  uns  von  einem  kleinen  Volke,  aber  mit  un- 
vergleichlicher Anschaulichkeit  in  den  Begebenheiten,  wie  in  den 
handelnden  Personen  entworfen  hat,  ist  für  alle  Zeiten  im  Ge- 
dächtniss  des  menschlichen  Geschlechtes  gesichert,  und  überragt 
durch  seine  lebensvolle  Wahrheit  nicht  nur  alle  andern  histo- 
rischen Darstellungen  aus  dem  Alterthum ,  sondern  wird  auch 
durch  keine  eines  neuern  Geschichtschreibers  übertroffen.  Es 
fällt  dies  am  meisten  in  die  Augen,  wenn  wir  unsere  Kunde  von 
dem  Zeitraum,  welchen  er  beschrieben  hat,  mit  der  der  nächst- 
voraufgehenden  und  der  nachfolgenden  Periode  vergleichen,  oder 
wenn  wir  aus  dem  Bilde  der  Männer,  deren  Wirken  und  Handeln 
er  geschildert  hat,  die  von  ihm  überlieferten  Züge  hinwogdenkon, 
und  einen  Perikles  und  Kleon ,  Nikias  und  Alkibiades  aus  Xeno- 
phon,  Plularch,  Diodor  u.  A.  uns  zu  vergegenwärtigen  suchen. 
Wie  schmerzlich  vermissen  wir  in  der  einen  die  Klarheit  und 
Bestimmtheit,  die  uns  in  der  andern  erfreut!  wie  wenig  würde 
in  dem  andern  Falle  von  der  Schärfe  und  Sicherheit,  die  uns  in 
seiner  Zeichnung  entgegentritt,  übrig  bleiben !  *^'-^) 

Dass  ein  so  hervorragendes  Verdienst  desTh.  schon  zu  seiner 
eigenen  oder  in  den  nächstfolgenden  Zeiten  in  vollem  Maasse  an- 
erkannt worden,  darüber  besitzen  wir  zwar  kein  bestimmtes  Zeug- 
niss:  weder  von  den  uns  erhaltenen  Bednern,  noch  in  Piatos  und 
Aristoteles'  Schriften  wird  des  Thukydides  gedacht;  das  Urtheil 
des  Tbeophrast,  das  Cicero  uns  aufbehalten  ••^) ,  ist  nur  allge- 
meiner Natur  und  entspricht  kaum  unserer  eigenen  Hochschä- 
tzung. Um  so  erfreulicher  und  bedeutungsvoller  tritt  aus  diesem 
Schweigen  des  frühern  Alterthums  die  vereinzelte,  doch  in  ihrer 
Bestimmtheit  um  so  glaubwürdigere  Notiz  hervor:  dass  der 
Redner  Demosthenes  die  Bücher  des  Tb.  achtmal  mit  eigener 

63)  Nlebnhr  Vortr.  über  alte  (j«*srh.  2.  S.  42.:  Der  prloponnesische 
Krieg  ist  di-r  nnfiterlilichslr  aller  Kriege,  weil  er  den  grössfeti  Gesehicht- 
Hctireiber  gefunden  von  allen  die  je  jfelel)t.  Thukydides  ha(  das  Höeliste 
erreicht,  wa»  in  der  (ieschichtsciireihung  möglich  ist,  sowolil  in  Hinsicht 
der  beslimmten  historischen  Sicherheit,  als  der  lehendigen  Darstellung, 
n.  Müller,  (ir.  Ijlf.  Gesch.  2.  S.  352:  Wir  dürfen  fragen,  oh  es  irgend 
eine  Peri'.'l«  <\>-r  <;...!. irhte  des  .Menschengeschlechts  gibt,  die  mit  einer 
Holchen  (  ern  .\ngen  steht,  als  die  ersten  einundzwanzig 
Jahre    «i.             ^               .  hen    Kriege«   durch   das  Werk    des  Thukydides. 

64)  Oriit.  c.  12,  :*9:  ab  hi«  (Herodoto  et  Thucydide) ,  ut  ait  Thco- 
phra^tuff,  hiMtoria  commota  est,  ut  auderet  uberiuü,  quam  sujieriores,  et 
ürnatiuH  dicere. 
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Hand  abgeschrieben  habe^^j:  es  war  die  Verwandtschaft  des 
Geistes,  was  grade  ihn  vor  Allen  zu  der  innersten  Wahrhaftigkeit 
des  grossen  Geschiclitschreibers  hinzog  ^'').  Thatsächlich  erweist 
sich  die  Alles  überragende  Wirkung  seines  Geschichtswerkes  da- 
rin, dass  eine  Reihe  von  INachfolgern  (Xenophon,  Kratippus, 
Theopompus)  dasselbe  fortzusetzen  versuchten ,  keiner  aber  den 
von  ihm  behandelten  Stoff  wieder  aufzunehmen  oder  in  anderer 
Weise  zu  gestalten  wagte,  bis  das  Bedürfniss  einer  spätem  Zeit 
zu  universeller  üebersicht  oder  zu  belehrender  Unterhaltung,  wo 
es  die  von  Th.  behandelten  Zeiten  betraf,  auf  ihn  als  auf  die  zu- 
verlässigste Quelle,  wenn  auch  oft  mit  mangelhaftem  Verständniss 
und  ürtheil  zurückgriff.  Bei  den  Römern  ist  die  Anerkennung 
seiner  Meisterschaft  trotzdem,  dass  seine  Sprache  ihnen  zu  schaffen 
machte,  entschieden  durchgedrungen:  sein  realistischer  Sinn  und 
seine  staatsmännische  Einsicht  erregten  ihre  Neigung  und  Be- 
wunderung. Sallust  enthält  die  deutlichsten  Beweise  bewusster 
Nachbildung;  CorneHus  Nepos  folgt  seinem  Zeugniss  am  lieb- 
sten, Cicero  hat  ihn  viel  und  anhaltend  studirt^");  Quintilian 
spricht  mit  wenig  Worten  ein  nach  der  Seite  der  Sprache  unge- 
mein zutreffendes  Urtheil  über  ihn  aus  ß^). 

Die  Grammatiker  und  Kritiker  der  Alexandrinischen  Schule 
haben  seinen  Werth  zu  schätzen  gewusst:  insbesondere  haben 
sie  sein  Werk  als  eines  der  Muster  der  attischen  Sprache  aner- 
kannt ^9),  und  ihrer  sorgfältigen  Behandlung  verdanken  wir  die 
verhältnissmässig  treffliche  Erhaltung  desselben  in  den  zahlreichen 
Abschriften ,  so  wie  die  fleissige  Beobachtung  seines  Sprachge- 
brauchs, welche  wir  überall  in  den  spätem  lexikalischen  und 
glossologischen  Schriften  erkennen.  Dagegen  war  die  Schul- 
rhetorik der  spätem  Zeit,  wie  sie  von  gelehrten  Griechen  be- 
sonders in  Rom  geübt  und  zur  Geltung  gebracht  wurde,  unfähig 


65)  Lucian.  adv.  indoctum.  c.  9.  ra  rov  OovxvSiSov,  oaa  na^a 
rov  Jrjfioad'ivovs  xal  avra  oxxaxcg  fteraysy^afifisva  ev^s&T]  xaXcöi. 

66)  Dionys.  de  Thuc.  jud.  c.  53.  1.  'PqxcQcov  Jrj/ioad'evT^s  fiovos 
SffTtsQ  xa)v  cXXcov  oaoi  fts'ya  rc  xal  kafiTiQov  eSo^av  tioieIv  sv  Aoyoi?, 
ovrco  xal  OovxvSiSov  ^rjXcarrs  eyevsro  xara  noXXa. 

67)  Die  Hauptstellen  über  ihn  de  Orat.  2,  13,  56.  22,  93.  Brut.  11, 
43.  12,  47.  17,  66.  83,  287.  288.  Orat.  9,  30.  31.  12,  39.  44,  151.  65, 
219.  71,  234. 

68)  10,  1,  73.  densus  et  brevis  etsemperinstanssibi  Thucydides. 

69)  Vgl.  insbesondere  Phrynichus  bei  Phot.  Biblioth.  cod.  150.  p. 
101.  ed.  Bkk.  eiXixQivovs  xal  xa&aQOv  xal  ^Axrixov  Xoyov  xavovas  xal 
ara-d'fias  xal  Tta^aSeiyfia  yrjatv  a^iffrov  TlXarcova.  re  xal  JTjfioff&s- 
VT}v  fxexa  rov  qtjto^ixov  rcov  ivvia  xoQOv ,  OovxvSiSrjv  re  xai  Sevo- 
yaivra  xxe. 
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die  eigenthümlichsten  Vorzüge  des  Th. ,  die  völlige  Hingebung 
aa  seioen  Gegenstand  und  die  nur  durch  den  innern  Gehalt 
desselben  bestimmte  Form,  zu  begreifen  und  zu  würdigen.  Von 
dem  bedeutendsten  Vertreter  dieser  Richtung,  dem  Dionysius 
von  Halikarnass  besitzen  wir  zwei  Schriften  {ftegi  zov  Qovxv- 
öidov  yagaxTr^Qog  ymI  icov  Xouraiv  rov  ovyyQacpecjg  iÖLCüfuä- 
tutv  und  Ttegl  twv  Qov/.vöiöov  idtuy^ÜTuv ,  die  zweite  eine 
speciellere  Ausführung  einer  Abtheilung  der  erstem) ,  in  denen 
er  ausschliesshch ,  und  eine  dritte  {rcgog  Fvalov  IIof^Tcrjwv 
€7riaTo).r.)'^),  in  welcher  er  zum  Theil  (im  3.  Capitel)  die  ein- 
gehende Beurtheilung  des  Thukydideischen  Werkes  nach  Form 
und  Inhalt  sich  zur  Aufgabe  gestellt  hat.  So  interessant  und 
belehrend  uns  diese  Schriften  sind,  weil  sie  uns  ein  lebendiges 
Bild  von  der  Art  und  Weise  geben,  wie  die  htterarische  und 
grammatische  Kritik  von  den  Rhetoren  dieser  Zeit  geübt  wurde, 
und  weil  sie  im  Einzelnen  manche  nützliche  Bemerkung  dar- 
bieten, so  sind  doch  die  Urlheile  selbst,  sowohl  was  die  Wahl 
und  Disposition  des  Stoffes,  als  was  die  Ausführung  und  Aus- 
drucksweise betrifft,  für  uns  völlig  unbrauchbar.  Dionysius  hat 
so  wenig  eine  Ahnung  von  der  Aufgabe  der  Geschichte,  den 
objecliveu  Thatbestand  der  Ereignisse ,  so  wie  er  sich  der  unbe- 
fangenen Forschung  eröffnet,  ins  Licht  zu  stellen,  dass  er  schon 
deo  unglücklichen  Gang  des  Krieges,  den  Th.  sich  zur  Darstel- 
lung gewählt  hat,  dem  Schriftsteller  zum  Vorwurf  macht  (ad  Cn. 
Pomp.  c.  3,  4.),  dass  er  die  von  ihm  eingeführte  Zeiteintheilung 
nach  Sommer  und  Winter  missbiUigt  (de  Th.  jud.  c.  9,  3  fl'.),  dass 
er  die  Anordnung  der  einzelnen  Partien  nach  ihrem  minder 
günstigen  rhetorischen  Etfect  tadelt,  z.  B.  dass  die  Leichenrede 
nicht  au  eine  andere  Stelle  des  Krieges ,  nach  bedeutenden 
Kriegsbegebenheiten  gesetzt  sei  (de  Th.  jud.  c.  18.j,  dass  ihm  die 
ununterbrochene  Erzählung  der  Ereignisse,  ohne  dass  nützliche 
Reflexionen  oder  rhetorische  Excurse  eingemischt  seien,  missfallt 
(r.  13.  24,  2);  ja  dass  er  selbst  den  Abbruch  des  Werkes  vor  dem 
^  s  auf  Rechnung  einer  willkürlichen  Entschei- 

"  I  ellers  setzt  (c.   10,  2.),  überall  aber  die  ge- 

<  iiK  kte  Vertheilung  des  Stofl'es  und  die  angemessene  Wahl  des 
Aufdruckes  und  des  rednerischen  Schmuckes  vermisst.    Es  pricht 
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viliftlrn,   durch  welche    der  V>rfa»8er  »ich    um  die  Krkiaruii({ 
.   d<-H  ThiikydideH  dan  gröNHle   VerdieiiHt  erwürben,   und  daM 
biudiuxu  dr».H«lben  in  neue  Bahnen  gelenkt  hat. 
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sich  in  dem  Allen  derselbe  Gegensatz  aus,  welcher  zwischen  der 
Geschichtschreibung  desThukydides  und  der  des  Dionysius  selbst 
zu  Tage  liegt:  hier  die  Gestaltung  und  Modelung  der  Thatsachen 
nach  willkürlichen  Voraussetzungen  und  subjectiven  Theorien, 
dort  die  vollständige  Unterordnung  unter  den  gegebenen  Stoff, 
so  dass  das  höchste  Gesetz  der  Darstellung  das  Aufgehen  aller 
persönlichen  Intentionen  in  den  realen  Gehalt  des  geschichtlichen 
Objectes  ist.  Versuchen  wir  es ,  fern  von  dem  Maassstabe ,  den 
Dionysius  anlegen  zu  müssen  glaubte,  näher  nachweisen,  wie  es 
Thukydides  gelungen  ist  sein  hohes  Ziel  zu  erreichen. 

Schon  in  der  Uebersicht  über  Th.'s  Zeit-  und  Lebensver- 
hältnisse ist  darauf  hingewiesen,  welche  äussern  Vorzüge  in  ihm 
zusammentrafen,  um  ihn  in  seltenem  Grade  zum  Geschicht- 
schreiber seiner  Zeit  zu  befähigen :  eine  durch  Geburt  und  Wohl- 
stand unabhängige  Lebensstellung,  die  Einwirkung  der  mannich- 
faltigsten  und  grossartigsten  Bildungselemente,  die  für  einen 
empfänglichen  Geist  gedacht  werden  können,  persönliche  Bezie- 
hungen zu  Männern  ersten  Ranges  in  den  verschiedenen  Lebens- 
sphären, wodurch  ihm  der  Einblick  in  das  Innere  der  Menschen- 
seele, wie  in  das  Getriebe  des  Staatslebens  eröffnet  wurde ,  dazu 
der  für  einen  attischen  Bürger  seltene  Vortheil,  durch  den  öftern 
Aufenthalt  auf  den  entfernten  Besitzungen  seiner  Familie  und 
später  durch  seine  unfreiwillige  Entfernung  von  Athen  sich  den 
Blick  für  die  dortigen  Verhältnisse ,  wie  für  die  Beziehungen  zu 
andern  Staaten  frei  und  klar  zu  erhalten ,  und  die  Gelegenheit 
sich  auf  allen  Theilen  des  Kriegsschauplatzes  persönliche  An- 
schauung und  genaue  Lokalkenntniss  zu  verschaffen,  endlich  der 
eigene  Antheil  an  den  Kriegsereignissen ,  der  uns  zwar  nur  in 
einem  folgenschweren  Beispiel  berichtet  wird,  aber  eben  daraus 
als  ein  weiterreichender  zu  vermuthen  ist,  und  die  somit  gewon- 
nene Erfahrung  im  öffentlichen  Leben. 

Mit  diesen  grossen  Vorzügen,  die  zwar  in  äussern  Umständen 
begründet  waren ,  doch  nur  durch  klare  Erkenntniss  und  ein- 
sichtsvolle Benutzung  zu  ihrer  vollen  Verwerthung  gelangen 
konnten,  vereinigten  sich  alle  Eigenschaften  des  Geistes,  die  den 
grossen  Historiker  ausmachen :  es  sind  unter  ihnen  vor  Allem 
zwei,  die  wir  als  die  wesentüchsten  bezeichnen  und  mit  denen 
alle  übrigen  im  engsten  Zusammenhange  stehen :  der  religiös- 
sittliche Ernst  seiner  Welt-  und  Lebensanschauung  und  die 
maassvoile  Besonnenheit  seines  innersten  Wesens,  durch  welche 
er  sich  überall  den  einfachen  und  unbestechhchen  Sinn  für  die 
reale  Wahrheit  bewahrt. 
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Thukydides  Iheilt  mit  vielen  tieferen  Naturen  eine  Scheu  die 
geheimem  Empfindungen  seines  Gemüthes  überhaupt,  und  ins- 
besondere dem  göttlichen  Walten  gegenüber  hervorzukehren  und 
in  ausführlicher  Rede  zu  besprechen ;  aber  wer  an  seine  Darstel- 
lung mit  innerem  Verständnissherantritt,  wird  überall  den  Grund- 
ton einer  Gesinnung  erkennen,  welche  zwar  von  dem  Menschen 
die  Verantwortung  für  sein  Handeln  fordert,  aber  die  Leitung 
und  Entscheidung  der  menschlichen  Dinge  in  dem  Wallen  der 
Gottheit  erblickt.  Wir  werden  wohl  nicht  irren,  wenn  wir  in 
seiner  religiösen  Ansicht,  welche  das  göttliche  Wirken  nicht 
sowohl  in  den  unmittelbaren  Anzeichen  einer  persönlichen  Ge- 
genwart, wie  es  Herodot  und  den  frühern  Logographen  gewöhn- 
lich war,  als  in  einer  dem  menschlichen  Auge  entrückten,  doch 
nicht  minder  mit  dem  Gefühle  völliger  Abhängigkeit  zu  verehren- 
den leitenden  Macht  findet,  den  Einfluss  derjenigen  philosophi- 
schen Weltbetrachtung  erkennen ,  welche  Anaxagoras  unter  den 
hervorragendsten  Männern  Athens  anregte  und  verkündete. 
Diese  hält  sich  zwar  in  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  inner- 
halb der  Grenzen  des  Volksglaubens  und  der  Ueberlieferungen 
der  Cultusformen.  Der  persönliche  Gottesname  (^cog,  &€oi) 
erscheint  bei  weitem  am  häufigsten  entweder  als  coUective  Be- 
zeichnung der  allgemein  verehrten  Landesgottheiten,  unter  deren 
Schutze  das  Volk  sich  fühlt,  denen  es  seine  Feste  feiert  und  bei 
denen  es  seine  Eide  schwört  (1,  71,  5.  78,  4.  2,  15,4.  71,  4. 
3,  59,  2.  4,  87,  2.  5,  30,  1.  6,  54,  6.  8,  70,  1.  und  sonst),  oder 
einzelner  besonders  verehrter  Gottheiten,  welche  auch  ohne  Na- 
mensnennung verstanden  werden,  wie  der  delphische  Apollo 
(1,25,  1.  118,3.  123,1.2,54,4.  3,92,  5.4,118,3.  5,32,1.1, 
Athene  (1,  126,  2.  2,  13,  5.  15,  2.  4,  116,  2.),  oder  die  Eumeni- 
den,  al  osfival  ^eai  1,  126,  1.  Nur  einmal  (4,  97,  4.)  wird  der 
Name  daifuoveg  statt  O^eol  in  einer  böotischen  Uitualformel  ge- 
braucht. Indess  kommt  auch  an  einzelnen  Stellen  jener  Glaube, 
welcher  sich  über  die  besonderen  Cultusformen  hinaus  zu  einer 
allgemeinen  göttlichen  Weltregierung  erhebt,  zu  bestimmtem 
Ausdruck.  Es  ist  dem  Geschichtschreiber  ein  untrügliches  Zeichen 
auftserster  Zerrüttung  der  bürgerlichen  Ordnung,  wenn  die  Scheu 
vor  dem  Göttlichen  erschüttert  ist:  sei  es,  wie  2,  53,  4.  in  Folge 
der  furchtbaren  Seuche  in  Athen  {^etuv  (pofiog  t]  avO^gwnutv  vo- 
/nog  ovdeig  anflgye),  oder  wie  3,  82,  6.  des  politischen  P 
Hasses  (tag  lg  ofpag  avxovg  niojeig  ov  liTt  y^eio)  v6(.u<i  ft, 
i'ÄQotvvovto  fj  nji  xoivf^  ti  7iaQavof.iT^oai).  In  der  merkwür- 
digen Vnh.indhiDt/  /\\is(  lirn  (icn  .iiluiiiscliri)  Gesandten  und  dem 
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Rath  der  Melier  lässt  Th.  von  der  einen  Seite  das  Bewusstsein 
der  guten  Sache  in  dem  Vertrauen  auf  den  Schutz  von  oben  (to 
■d-elov),  von  der  andern  die  Verwilderung  des  Sinnes  (5,  105,  2.) 
darin  besonders  hervortreten,  dass  das  Recht  der  rohen  Gew^alt 
über  jede  andere  Rücksicht  erhoben  wird;  und  in  gleichem  Sinne 
lässt  er  Nikias  in  seiner  letzten  Rede  (7,  77,  4.)  seine  Hoffnung 
auf  dieses  d-elov  (denn  sicher  ist  mit  Kr.  icc  te  arrb  lov  -i^elov 
st.  d-eov  zu  lesen)  setzen.  Gewiss  entspricht  am  meisten  der 
eigensten  Gesinnung  des  Th.  das  edle  Wort,  mit  welchem  Perikles 
seine  Mitbürger  der  unsichern  Zukunft  entgegenzugehen  mahnt 
(2,  64,  2.) :  cpeQELv  XQ^  ^a  ^«  öaL(.i6via  avayxalcog  tcc  ts  cctio 
T(jjv  noley-kov  avöqeuoq ,  „tragt  was  von  den  Göttern  kommt, 
mit  Ergebung  in  das  Unabänderliche,  was  von  den  Menschen, 
mit  männlichem  Muthe."  Was  an  dieser  Stelle  —  und  nur  an 
dieser,  wohl  nicht  ohne  einen  Anklang  an  philosophische  Aus- 
drucksweise —  %a.  öaif,i6via  genannt  ist,  Alles,  was  im  Leben 
der  Menschen  von  höherer  Hand  geschickt  wird ,  und  was  sich 
der  Berechnung  und  Einwirkung  menschhcher  Klugheit  entzieht, 
das  fasst  Th.  gewöhnlich  unter  dem  Ausdruck  der  Tuxy],  als  wir- 
kender Macht,  und  der  Tvxai  süs  ihrer  Wirkungen  zusammen: 
jenes  1,  14^0,  L  144,  4.  2,  42,  4.  3,  45,  5.  97,  2.  4,  12,  3.  18, 

5.  64,  1.  (rjg  ovx  ägxto  tvxv^))  ^^i  ^-  ^»  1^'  1-  ^5>  3-  i'^^XT]  !^^^ 
cug  £Ö6}iovv  '/.a'u^ößsvoi^  yvwfxrj  de  ol  avtol  ovieg),  111,  3. 

6,  23,  3.  78,  2.  {ovx  olov  %e  af^a  T^g  te  eTTi&vjulag  xal  tfjg 
TvxTig  Tov  avtov  6/noicog  Ta/j.lav  yevead^ai) ,  7,  33,  6.  67,  4. 
68,  1.;  —  dieses  1,  69,  5.  78,  2.  84,  3.  {tag  ngoaTZifiTOvoag 
Tvxag  ov  Xoyco  öiaigerdg),  2,  87,  3.  4,  18,  4.  5,  102,  1.  6,  11, 
6.  und  in  gleichem  Sinne  tot  Tijg  Tvxrjg  oder  anb  fijg  Tvxrjg  2, 
87,  2.  4,  55,  3.  7,  61,  3.  Es  macht  zur  Beurtheilung  von  Th.'s 
Sprachgebrauch  keinen  Unterschied,  ob  diese  Ausdrücke  in  seiner 
eigenen  Erzählung  gebraucht  oder  von  ihm  den  redenden  Personen 
in  den  Mund  gelegt  sind.  Ueberall  haben  wir  unter  der  tvx^] 
zwar  eine  alles  Menschliche  überragende,  aber  nicht  eine  Wind 
zufällige,  sondern  nach  einer  höhern  Ordnung  waltende  Macht 
zu  denken ,  auf  welche  der  Mensch  zwar  nie  seine  Berechnung 
gründen ,  deren  Wirken  er  aber  auch  nicht  ohne  Schaden  igno- 
riren  kann.  Wenn  der  tvxy]  die  yvcüjnr]  entgegengestellt  wird, 
wie  1,  144,  4.  u.  5,  75,  3.,  so  geschieht  das  vom  menschlichen 
Standpunkt  aus,  welcher  jene  nicht  in  Rechnung  ziehen  kann, 
soll  aber  keineswegs  die  Ueberlegenheit  der  letztern  behaupten. 
In  der  merkwürdigen  Aeusserung  bei  dem  Tode  des  Nikias  (7, 
86,  5.)  rJKiOTa  örj  ä^iog  cov  tuiv  ye  Itv^  ifiov  'Ekli]va)v  ig  vov- 
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TO  dvOTvxiag  cKpivAad^ai  6ia  zrjv  naoav  ig  agexriv  vevofxia- 
{nevTjv  ifciTTjöevaiv,  verhehlt  Th.  nicht,  dass  es  der  menschlichen 
Auffassung  nicht  immer  leicht  werde  sich  in  das  unbegreifliche 
Walten  der  göttlichen  Allmacht  zu  finden.  Charakteristisch  ist 
es,  dass  nirgends  bestimmter  die  rvx^  auf  ihre  göttliche  Quelle 
zurückgeführt  wird,  als  von  den  Meliern  in  ihrem  freilich  ver- 
gebhchen  Ringen  gegen  die  Lehre  vom  Rechte  des  Stärkern: 
zwei  Mal  (5,  104.  und  112,  2.)  wird  dort  der  bezeichnende  Aus- 
druck gebraucht  r;  jvxt/  h-  tov  ^slov. 

Wie  in  der  Weltanschauung,  welche  allen  diesen  Stellen  zu 
Grunde  liegt,  unverkennbar  das  fromme  Gefühl  der  Abhängigkeit 
von  einer  göttlichen  Macht  hervortritt,  aber  ein  tieferes  Ein- 
dringen in  die  Gesetze  und  den  Zusammenhang  ihres  Waltens  den 
Menschen  nicht  eingeräumt  wird  '^);  so  ist  es  zwar  das  Bestreben 
des  Geschichtschreibers  im  Geiste  des  Anaxagoras  die  natürlichen 
Ursachen  auch  der  wunderbar  erscheinenden  Vorgänge  zu  er- 
forschen, —  wie  2,  28.  von  der  Sonnenfinsterniss,  3,  89,  5.  von 
einer  Ueberschwemmung  in  Folge  von  Erdbeben,  7,  50,  4.  von 
der  Mondlinsterniss  im  Gegensatz  zu  der  abergläubischen  Furcht, 
dem  ^eiaaixog  des  Kikias,  7,  79,  3.  von  dem  furchtbaren  Un- 
wetter der  Angst  der  muthlosen  Athener  gegenüber;  —  aber  er 
wagt  es  nicht  die  Gränze  zu  ziehen  zwischen  dem  Gebiete  sicherer 
menschlicher  Erkenntniss  und  demjenigen ,  wo  die  dunkle  Ein- 
wirkung des  Göttlichen  in  die  menschhchen  Dinge  hineinragt. 
Daher  ist  er  zwar  weit  entfernt,  den  Vorbedeutungen  und  Orakeln 
unbedingte  Gültigkeit  zuzuschreiben;  —  er  gestattet  sich  viel- 
mehr eine  kritische  Erwägung  über  ihre  wahre  Meinung  (2,  17,  2. 
54,  3.),  und  lässt  5,  10,  2.  oH'enbar  die  Annahme  zu,  dass  selbst 
delphische  Orakelsprüche  durch  unlautere  Motive  hervorgerufen 
^ein  können:  —  aber  andererseits  beweist  die  ausdrückliche  An- 
iiihning  von  eingetroffenen  Orakelsprüchen  und  Vorbedeutungen 
'»,  4,  0,  27,  3.)  und  überhaupt  die  häulijfe  Erwähnung  von 
-agungen,  Vorzeichen  und  wunderbaren  Ereignissen  (1,118, 
1.  131,  4.  2,  8.  2.  77,  0.  102,  5.  3,  88,  3.  92,  5.  90,  1.  104,  1. 
1,  r>2,  1.  5,  32,  1.  45,  1.  G,  70,  1.),  dass  er  die  Möglichkeit  über- 
iiaMirlicher  Einwirkungen  nicht  in  Abrede  stellen  will.  Sein  Ver- 
itiiliuiHS  ist  hier  ein  ähnliches  \\'\v  den  lixcti  gegenüber:  er  will 
auf  Urtheil  und  Handeln  der  Menschen  der  übersinnlichen  Welt 

7 1 1  I  r   Hoth  über  Thukydidrs  und  Tacilus  (Sammlung  etlicher  Vor- 

'       ' •  • '  n  von  Rolh.    München  1851.  S.   17):  Dawif'Ken  wird 

^  PHchlr  (irl>ict  don  L'cl»crsiiinlichni  niemals  iM-tretiMi, 

..i...ivt,.   I  I..-  I...   i.i..ii.i   ;„  lu-ilimMn   himkri. 
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keinen  Einfluss  gestatten,  und  sie  daher  in  praktischer  Hinsicht 
ausser  Rechnung  gelassen  haben ;  er  findet  es  wohl  begreiflich 
dass  in  aufgeregten  Zeiten  die  Menschen  sich  nach  wunderbarer 
Belehrung  (2,  8,  2.)  oder  Hülfe  (2,  47,  4.)  umsehen;  aber  er  selbst 
legt  keinen  Werth  darauf  und  hat  auch  nicht  heilsame  Folgen  da- 
von erfahren,  und  seine  wahre  Ueberzeugung  wird  wohl  mit  der 
Aeusserung  der  athenischen  Gesandten  5, 103,2.  übereinstimmen, 
die  da  rathen  „es  nicht  zu  machen  wie  die  Menge,  die,  obschon 
sie  sich  noch  durch  menschliche  Kraft  retten  könnte ,  sobald  in 
ihrer  Bedrängniss  die  zu  Tage  liegenden  Hofl'nungen  nicht  mehr 
ausreichen,  sich  zu  den  dunkeln  wende,  zu  Weissagungen  und 
Orakeln  und  zu  ähnlichen  Mitteln,  die  im  Bunde  mit  den  Hoff- 
nungen nur  Schaden  anrichten."  '2) 

Klarheit  und  Bestimmtheit  ist  das  Bedürfniss  seines  Geistes 
und  darum  ist  das  eigentliche  Gebiet  seiner  Beobachtung,  Er- 
forschung und  Darstellung  vor  Allem  der  Mensch,  sein  Handeln 
und  seine  Geschicke.  Je  weniger  er  es  daher  versucht,  in  den 
verborgenen  Gang  der  göttlichen  Weltregierung  einzudringen, 
desto  mehr  ist  sein  eifriges  Bemühen ,  von  Allem ,  was  das  Men- 
schenleben erfüllt,  sowohl  von  den  inneren  Motiven  der  mensch- 
lichen Handlungen,  wie  von  ihrem  äussern  Hervortreten,  sowohl 
von  dem  Streben  und  Thun  der  Einzelnen,  wie  von  den  grossen 
Bewegungen  und  Vorgängen  im  Leben  der  Staaten ,  die  genau- 
este Kunde  zu  erlangen.  Seine  Auffassung  und  Beurtheilung 
menschlicher  Dinge  wird  aber  von  der  Grundansicht  beherrscht, 
dass  es  die  Macht  des  Geistes  ist,  welche  den  Werth  des  Ein- 
zelnen ausmacht,  wie  sie  den  Erfolg  jeder  Wirksamkeit  bedingt. 
Mit  völliger  Entschiedenheit  und  klarem  Bewusstsein  erkennt  Th. 
den  dualistischen  Gegensatz  zwischen  Geist  und  Körper  an ,  der 
durch  Anaxagoras  den  bestimmtesten  Ausdruck  gefunden  hatte. 
So  wenig  er  die  Schwäche  der  menschhchen  Natur  verkennt, 
vielmehr  öfters  ihre  Hinfälligkeit  und  Beschränktheit  hervorhebt 
(3,45,  7.  84,  2.  5,  68,  2.),  eben  so  sehr  ist  er  doch  von  der  Ueber- 
zeugung durchdrungen ,  dass  der  Geist  der  Menschen  Herr  wer- 
den kann  über  die  bewegenden  Einflüsse  der  umgebenden  Welt 
und  Natur,  und  sein  eigenes  Leben  wie  die  Geschicke  der  Staa- 
ten in  hohem  Grade  selbst  zu  bestimmen  und  zu  gestalten  im 
Stande  ist.    Haben  Anaxagoreische  Lehren  auf  die  Anschauungen 


72)  firi  o/u.oico&rjvat  roTs  TtoXXols,  oh  naqov  a.vd'Qo>7iei(os  ext  ato- 
^ec-d'at ,  insiBav  Ttis^ofievovs  avrovs  iniXincoaiv  al  <pavsQal  iXTtiSss, 
ini  ras  cKpaveis  xad'iaravrat ,  fiavTixT]v  re  xai  x^'H^f^ovs  xal  oaa  roi- 
avxa  fiex^  iXniStov  Xvfiatvsxai. 
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des  Tb.  Einfluss  geübt ,  so  erscbeint  docb  sein  Spracbgebraucb 
als  ein  selbständiger  und  verdient  gerade  auf  dem  Gebiete  des 
Geisteslebens  eine  besondere  Beachtung.  Der  eigentliche  Sitz 
aller  geistigen  Kräfte  des  Menseben  ist  ibm  das  Vermögen  des 
Denkens  und  Erkennens,  aus  welchem  auch  der  thatkräftige  Wille 
und  die  zum  Handeln  dringenden  EntSchliessungen  hervorgehen. 
Dieses  Vermögen  aber  ist  ihm  nicht  der  vovg,  der  bei  Tb.  nur  in 
der  minder  prägnanten  Bedeutung  der  wahrnehmenden  und  be- 
achtenden Tbätigkeit  vorkommt  '^) ;  es  ist  vielmehr  die  yvcj/iir^, 
welche  bei  ihm  im  weitesten  Umfange  bald  die  gesammte  Geistes- 
kraft in  der  Richtung  des  Verstandes  sowohl ,  als  des  Gemüthes 
dem  awiiia  gegenüber  umfasst  (besonders  deutlich  an  den  beiden 
Steilen  1,  70,  6.  und  2,  38,  l.),  bald  aber  auch  nach  der  intel- 
lectuellen  Seite  entweder  die  Einsicht  und  Erkenntniss  im  All- 
gemeinen (1,  70,  5.  75,  1.  77,  3.  91,  5.  2,  13,  2.  34,  6.  43,  3. 
62,  4.  65,  8.  3,  37,  4.  83,  1.  u.  s.  w.),  oder  die  Ansicht,  Mei- 
nung, das  IJrtheil  in  der  Anwendung  aufs  Besondere  (1,  32.  4. 
33,  3.  45,  1.  53,  2.  62,  3.  78,  1.  79,  2.  140,  5.  2,  20,  1.  86,  5. 
3,  31,  2.  36,  2.  92,  1.  96,  2.  4,  18,  2.  32,  5.  58,  1.  59,  1.  u.  s. 
w.),  bald  nach  der  moralischen  entweder  die  Gesinnung,  den 
Muth,  die  Entschlossenheit  als  Eigenschaft  (1,  71,  1.  90,  2.  130, 
■2.  2,  8,  6.  11,  5.  20,  4.  51,  4.  59,  1.  2.  3.  64,  6.  65,  1.  87,  3. 
>8,  2.  3,  9,  2.  10,  1.  12,  1.  u.  s.  w.),  oder  die  Eutschliessung 
im  einzelnen  Falle  {al  yvwfiac  1,  140,  1.  2,  89,  11.  3,  82,  2. 
yiwfiijv  nouia&ai  1,  128,  7.  2,  2,  4.  7,  72,  3.)  bedeutet.  Eben 
-0  steht  auch  das  Verbum  yiyvaja/.eiv  (und  seine  Compp.  öia- 
yiyv.  Inty.  y.avay.  ^exay.  ngoyiyv.)  bald  in  der  intellectuellen 
Bedeutung  (erkennen,  verstehen:  1,  25,  1.  36,  1.  86,  1.  91,  2. 
102,  4.  126,  6.  134,  1.  2,  40,  2.  43,  1.  60,  5.  6.  u.  s.  w.),  bald 
m  der  moralischen  (beschliessen ,  sich  vorsetzen:  1,  70,  2.  7. 
91,  5.  2,  61,  2.  3,  40,  4.  57,  1.  u.  s.  w.).  Diesem  tritt  aber  auch 
diavoelod-ai  in  ähnlichem  Sinne  häufig  zur  Seite  (1,  1,  1.  18, 

2.  52,  2.  93,  5.  124,  3.  141,  1.  143,  5.  2,  5,  5.  93,  3.  100,  5. 

3,  2,  1.  75,  4.  82,  5.  4,  13,  4.  u.  s.  w.),  und  bemerkenswerth 
ist,  dass  während  der  vovg  auf  der  niederen  Stufe  zurückbleibt, 
die  dtttvoia  fast  der  yvtjfxi^  gleichgestellt  wird,  sowohl  im  Sinne 
der  ausgebildeten  Geisteskraft  und  Gesinnung  (1,  130,  2.  138, 
1.  2,  43,   1.  61.  2.  89,  6.  5,  111.2.  6,  15,  4.  21,  2.  7,  73,  l.>, 

73)  daher  entweder  vovv  ix*^^  und  n^oaixtty,  worauf  achten 
*i,  b.  (i,  93,  2.  7,  19,  6.  8,  8,  3.)  oder  iv  vt^  »xur,  im  Sinne 
•  ri.   iM-ahfiichtiffen  (4,  8,   fi.  22.  2.  85,  5.   5,  45.   3.).     Daiu 

'    '■■'■'■    '•"■'••-■'    '1      '••"     ■'  ■     -rrrr    Tnvf,    tt  n  ••  I)    W  ti  n  V  r  li  r. 
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als  der  Anwendung  derselben  im  besondern  Falle  (Gedanke,  Vor- 
stellung, Plan,  Vorsatz:  1,  84,  3.  132,  3.  140,  1.  144,  1.  2,  20, 
5.  3,  36,  2.  82,  3.  4,  52,  3.  5,  9,  6.  105,  4.  6,  11,  6.  30,  2.  38, 
4. 65, 1.  76,  2.  7,  60,  1.  4.)-  Auch  andere  Composita  vom  Stamme 
vovg,  sowohl  verbale,  als  substantivische,  erscheinen  häufig  bei 
Th.  und  zwar  überall  in  geistiger  Bedeutung  "4).  Der  yvw/nr] 
steht  der  Bedeutung  nach  die  ^vveaig  sehr  nahe,  doch  nur  in 
dem  intellectuellen  Sinne  der  klaren  Einsicht  und  Umsicht:  1, 
138,  3.  140,  1.  2,  62,  5.  97,  6.  3,  37,  4.  5,  82,  7.  4,  18,  5.  81, 
2.  85,  6.  6,  84,  5.  72,  2.  (lieber  die  Zusammenstellung  yvw^iig 
^vveaig  1,  75,  1.  vgl.  die  Bemerkung  zu  dieser  Stelle.)  Das  Verb. 
^vvisvai  hat  Th.  nur  1,  3,  4.  von  dem  Verstehen  der  Sprache; 
dagegen  ist  das  Adjectiv  ^vveiog  ihm  das  gewöhnliche  zur  Be- 
zeichnung des  einsichtsvollen  Mannes  (1,  74,  1.  79,  2.  84,  3. 
138,  2.  3,  37,  3.  82,  2.  4,  10,  1.  6,  39,  1.  8,  68,  4.),  während 
vom  Stamme  ytyvwffzw  oder  voeu)  kein  entsprechendes  Epithe- 
ton gebildet  ist,  ao(p6g  aber  nur  2,  37 ,  4.  in  dem  ungünstigen 
Sinne,  verschlagen,  überklug,  vorkommt  und  auch  Goq)iarrjg 
(3,  48,  7.)  und  adcpia/xa  (6,  77,  1.)  mit  einem  ähnlichen  Makel. 
(DqoveIv  hat  Th.  nur  einige  Male  (5,  7,  3.  6,  89,  3.)  absolut 
{q)QOveTv  ri ,  Einsicht  haben) ;  sonst  immer  mit  bestimmenden 
Adverbien  sowohl  von  der  Erkenntniss,  wie  von  der  Gesin- 
nung: 2,  22,  1.  3,  38,  7.  5,  89,  1.  6,  36,  1.  cpQOvrjaig  und  (fQo- 
vifxog  findet  sich  überhaupt  nicht  bei  ihm,  cpQOvr^fxa  aber  nur  in 
der  Bedeutung  des  Selbstgefühls  und  der  Zuversicht  1,  81,  6.  2, 
43,  6.  61,  3.  62,  3.  3,  45,  4.  4,  80,  3.  5,  40,  3.  43,  2.  6,  18,  4. 
^byog  ist  bei  Th.  bei  weitem  überwiegend  V^^ort  oder  Rede  im 
weitern,  wie  im  engern  Sinne,  und  nur  von  dieser  Bedeutung 
ausgehend  heisst  es  bisweilen  auch  der  ausgesprochene  Grund 
(1,  76,  2.  2,  101,  4.  5,  18,  11.  98,  1.  6,  61,  1.  92,  5.),  und  die 
auf  solche  gestützte  Ueberlegung,  wie  5,  37,  2.  und  89,  l.  {ßi- 
xaia  SV  jt^  dvx^QCOTreiq)  ^oyro  arcb  irjg  lorjg  aväyxrjg  xgive- 


74)  enivoelv  1,  70,  2.  7.  2,  8,  1.  11,  2.  13,  1.  4,  32,  5.  5,  4,  2.  7, 
59,  3.  72,  2.  8,  II,  2.  xaravoeiv  1,  126,  6.  2,  3,  2.  102,  6.  3,  59,  1. 
66,  2.  TCQovosiv  1,  36,  1.  3,  38,  6.  43,  4.  58,  3.  4,  61,  5.  6,  9,  2.  dni- 
voia  3,  95,  2.  5,  8,  5.  3,  46,  6.  4,  92,  1.  fiBxavoia  3,  36,  4.  und  svvoia 

1,  22,  3.  77,  6.  134,  1.  2,  8,  4.  U,  2.  40,  4.  3,  9,  2.  u.  s.  w.  mit  den 
entsprechenden  Adjj.  svvovs  2,  35,  2.  3,  30,  3.  47,  2.  4,  71,  2.  Siavovs 

2,  60,  6.  u.  xaxovovs  6,  24,  4.  nsQivoia  3,  43,  3.  u.  TtQovoia  2,  62,  4. 
65,  6.  Es  drängt  sich  bei  dieser  Uebersicht  der  Derivata  vom  Stamme 
vovs  und  von  yiyvcoaxco  die  Vermuthung  auf,  dass  die  Formen  des  einen 
und  des  andern  Ursprungs  in  der  Auffassung  der  Alten  leicht  in  einander 
übergeflossen  sein  mögen. 
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tat)  und  vielleicht  auch  1,  102,  4.  Diese  letzte  Bedeutung  einer 
vernünftigen  Ueberlegung  und  Berechnung  kommt  zur  alleini- 
gen Geltung  in  den  Ausdrücken  köt«  loyoy  (2,  89,  6.  3,  39,  4. 
6,  25,  2.)  und  naga  Uyov  (1,  65,  1.  140,  1.  2,  64,  1.  91,  4. 

4,  26,  4.  55,  3.  65,  4.  6,  33,  6.  7,  71,  7.),  wie  in  den  adjectivi- 
schen  Compp.  aloyog  (1,  32,  3.  2,  65,  9.  5,  104,  1.  105,  4.  6, 
46,  2.  79,  2.  84,  3.  85,  1.  8,  27,  2.)  und  evloyog  (3,  82,  4.  4, 
61,  8.  87,  3.  6,  76,  2.  79,  2.  84,  2.);  und  auch  das  Verhum  lo- 
yiUa^ai  mit  seinen  Compp.  araloy.  ly.löy.  (1,  76,3.   2,  89,  6. 

3,  82,  7.  4,  28,  5.  73,  4.  5,  15,  1.  26,  3.  87,  1.  6,  18,  4.  31,  5. 
36,  3.  7,  73,  3.  77, 4.  8,  2,  4.)  und  das  Nomen  Xoyiouog  (2,  1 1,  7. 
40,  3.  5.  3,  20,  3.  84,  2.  4,  10,  1.  92,  2.  108,  4.  122,  3.  5,  68,  2. 
6,  34,  4.  8,57,  2)  gehören  derselben  Bedeutung  an,  nur  dass  sie 
öfters  sich  auf  ein  eigentliches  Bechnen  mit  Zahlen  beziehen ; 
während  y.gheLv,  zwar  vorzugsweise  von  der  richterlichen  Ent- 
scheidung gebraucht  (3,  48,  1.  57,  1.  67,  5.  4,  130,  7.  5,  60,  6.  6, 
29,  1.  40,  2.),  nicht  selten  auf  jedes  rationelle  Urlheil  übertragen 
wird  (1,21,2.  22,  4.  138,  3.  2,  34,  5.  40,  3.  53,  4.  3,  65,  3.  4,60, 
1.  5,  79,  3.  89,  1.  8,  2,  2.).  Dem  loyog  im  Sinne  der  verständigen 
Begründung  ist  die  ßovlrj  als  besonnene  Ueberlegung  verwandt 
(1,  138,  3.  5,  101,  1.  111,  5.  6,  9,  1.),  und  dem  entsprechen 
die  Compp.  aßovkog  (1,  120,  5.),  aßovUa  (1,  32,  4.  5,  75,  3.) 
und  evßovlog  (1,  84,  3.),  evßovXia  (1,  78,  4.  2,  97,"  1.  3,  42, 

1.  43,  1.)  und  die  Derivata  tnißovUi  (1,  93,  6.  7.  70,  6.  8,  24, 
^.)^  ßovKBvuVy  -ead-ai,  öiaßovkeveovf^ai,  tTiißovXeueiv,  ngo- 
ßov).eveiv  u.  s.  w.  H^vxr';  gebraucht  Tb.  fast  nur  vom  physischen 
Leben  und  Athem  (1,  136,  3.  3,  39,  8.  8,  50,  5.j;  nur  2,  40,  3. 
(xgäiiatoi  jr]v  ipvxt^v)  steht  es  vom  moralischen  Muthe,  und 
dies  ist  die  stehende  Bedeutung  in  den  Compp.  evipi'xog  (2,  11, 

5.  39,  1.43,  4.  4,  126,  6.  5,  9,  1.)  und  evipvxla  (1,84,  3.  121, 

4.  2,  87,  4.  89,  3.  6,  72,  4.  7,  64,  2.).  Wahrend  der  ^v/nog  bei 
ihm  nur  in  dem  Sinne  leidenscijaltlicher  Erregung  vorkommt  (1, 
49,  3.  2,  11  ,  7.  5,  80,  2.),  und  dem  entsprechend  ^vfioioO^ai 
(7,68,  1.),  ^7i:t^t'iu/a(2,  52,2.  4,  81,2.  5,  15,  1.6,  13,1.  15,3. 
24,  l.  33,  2.  78,  2.  7,  84,  2.),  und  tJtLi^v^uiv  (1  ,  80,  1.  124, 

2.  3,84,  1.  4,  21,  1.  108,4.  117,  1.5,36,  1.41,3.6,  10,  1.  15, 
2.  92,  4.  7,  77,  4.),  gebraucht  er  fvi/vfitla^ai  gern  sowohl  von 
der  klaren  AulfasRung,  wie  von  gründlicher  HelhTzigung  (1,  42, 
1.  120,  5.  2,  43,  I.  3,  40,  5.  5,  32,  1.  III,  2.  :..  <>.  30,  2.  78, 
1.7,  18,  1.63,4.64,2.). 

Xu»  dii'ser  Uebersichl  von  Th.'s  Sprachgebrauch  auf  psy- 
rl.MJM.'w  1(.  III  r.<  1.1.  f..     'i'"!  jiisbesondM'«'  :\\\<  (Iftn  ('♦■lH'rL'«'wirbt 
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und  der  umfassenden  Bedeutung,  welche  die  yvw^r]  und  die  mit 
ihr  zusammenhängenden  Ausdrücke  darin  einnehmen,  tritt  uns 
vor  Allem  die  Wahrnehmung  entgegen,  dass  seine  sittliche  Grund- 
anschauung der  seines  grossen  Zeitgenossen  Sokrates  in  einem 
wesentlichen  Punkte  verwandt  ist:  wie  dieser  alle  menschliche 
Tugend  auf  Erkennlniss  zurückführte  und  darum  für  lehr-  und 
lernbar  ansah,  so  beruht  auch  bei  Th.  die  Tüchtigkeit  der  Männer, 
die  er  am  höchsten  stellt,  zunächst  auf  der  Schärfe  und  Klarheit 
der  Einsicht,  welche  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  richtig  be- 
urtheilt  und  dadurch  auch  mit  sicherm  Blick  in  die  Zukunft 
dringt:  so  vor  allen  bei  Themistokles  (1,  138.)»  den  die  oizela 
^vveoig  sowohl  zum  KgaviOTog  yvcü/ticov  twv  TtaQaxgrjiaa,  wie 
zum  agiOTog  eiKaaT7]g  tov  ysvrjao/ntvov  macht ,  und  bei  Peri- 
kles,  der  Xeyeiv  xat  Tvgaaaeiv  SwaTioTaTog  ist  (1, 139,  4.),  weil 
er  als  yvw/nr]  ^vverog  anerkannt  ist  (2,  34,  8.  vgl.  mit  6.),  und 
nach  2,  65,  8  ff.  als  öwarog  zf^.  ie  a^itüfxaTi  xal  tjj  yvcü^rj  die 
Tragweite  des  Krieges  klar  vorausgeschaut  halte  (jiQoyvovg  zriv 
övva/utv ,  10V  Ttolejiiov  seil,  und  kyvwa&rj  tj  Ttgovoia  avTOv  rj 
lg  tÖv  Tto^e/Liov).  Aus  der  richtigen  Erkenntniss  fliessen  alle 
Eigenschaften,  die  das  tüchtige  Handeln  bedingen,  zunächst  und 
vor  allen  die  Selbstbeherrschung  und  Mässigung  (^  ou)q)goavvr} : 
1,  32,  4.  68,  1.  84,  2.  3.  3,  37,  3.  84,  1.  8,  64,  5.,  ib  aaxpgov: 
\,  37,  2.  3,  62,  3.  82.  4.,  owcpgovslv  1,  40,  2.  86,  2.  3,  44,  1. 
4,  60,  1.  61,  1.  64,  4.  6,  11,  6.  79,  2.  87,  4.  8,  24,  4.),  welche 
die  Grundlage  aller  sittlichen  Ordnung  bildet  und  unter  der 
Herrschaft  der  Leidenschaften  verloren  geht.  Das  grossartigste 
Bild  derjenigen  Zerrüttung  aller  Lebensverhältnisse,  die  aus  der 
Verwirrung  der  Begriffe  ihren  Ursprung  nimmt,  und  mit  der  da- 
raus hervorgehenden  Zuchtlosigkeit  ganze  Staaten  ergreift,  ent- 
wirft Th.  3,  82.  auf  Anlass  der  kerkyräischen  Parteikämpfe:  so 
lange  aY  re  Tcoleig  xai  ol  idiwTai  a/Ltslvovg  rag  yvco/nag 
£XOvaL,  bleiben  auch  die  äussern  Ordnungen  in  ihrem  Bestand; 
aber  wenn  an  die  Stelle  der  yvcü(iir]  die  ogyal  zcov  Ttoklcuv  treten, 
geht  jede  Zucht  und  Sitte  zu  Grunde.  Sodann  ist  es  sicher  des 
Geschichtschreibers  eigene  Ueberzeugung,  welche  er  2,  40,  3. 
durch  Perikles  aussprechen  lässt,  dass  der  echte  Man nesmuth 
nicht  die  klare  Einsicht  in  die  Lage  der  Dinge  zu  scheuen  hat, 
sondern  grade  durch  sie  gehoben  wird :  öiaq)€g6vTwg  -mi  %6de 
€X0jLi€v  ojaze  To}.(,iav  ze  ol  avzol  ßccXiaza  xai  rtegl  cov  ent- 
XeigrjOOfxev  eytloyl^ead-ac '  o  zeig  aXXotg  a(A,a&La  fiev  d^gaaog, 
ioyia^bg  de  okvov  q)egeL.  Umgekehrt  bezeichnet  es  die  gemeine 
Gesinnung  Kleons ,  dass  dieser  den  Mangel  an  Erkenntniss  und 
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Bildung,  a/ua&ia  im  Bunde  mit  der  acücpgoavvt] ,  die  in  solcher 
Verbindung  zur  dumpfen  Gleichgültigkeit  hefabsinkl,  bei  den 
Bürgern  als  die  sicherste  Grundlage  des  Staates  ansieht. 

Es  ist  der  natürliche  Ausfluss  richtiger  Einsicht,  zu  erken- 
nen, dass  die  Gerechtigkeit,  die  Achtung  vor  Gesetz  und  Verträ- 
gen und  Leistung  des  Gebührenden,  zo  öixaiov  (1,  25,  3.  3,  10, 
1.  32,  3.  47,  5.  56,  3.  82,  8.  4,  61,  4.  62,  3.  5,  86,  1.  90,  1.  107, 

1.  6,  79,  1.;  das  Abstractum  dix,aioovvrj  findet  sich  nur  einmal, 
>,  63,  4.)  am  sichersten  die  bürgerhche  Ordnung  und  die  gegen- 
seitigen Verhältnisse  der  Staaten  aufrechthält.  Aber  da  in  mensch- 
lichen Dingen  selten  Recht  und  Unrecht  vollkommen  genau  ab- 
zuwägen sind,  so  ist  die  Erkenntuiss  und  Vertretung  des  eigenen 
Interesses  eine  nothwendige  Bedingung  der  Selbsterhaltung: 
licht  bloss  Kleon  (3,37  ff.),  sondern  auch  Diodotus  (3,  42  ff.  be- 
sonders 44)  verficht  die  Politik  des  Interesses,  und  auch  die  Pla- 
yer suchen  die  Spartaner  (3,  56,  7.)  durch  die  Erkenntniss  ihres 
>vahren  Vortheils  zur  Schonung  zu  bewegen.  Aber  wie  wenig  er 
mit  dem  Cyuismus  der  Lehre  von  dem  Rechte  der  Gewall  und  des 
M.iikern,  die  die  Athener  gegen  die  Melier  proclamiren  (in  dem 
<-•  >|)räche  5,  85 — 113),  einverstanden  ist,  beweist  unverkennbar 

lie  Art  und  der  Ton,  womit  er  sie  in  ihrer  abschreckenden  Nackt- 
leit  vortragen  lässt.  Deutlich  genug  giebt  er  vielmehr  seine  hohe 
\chtung  vor  der  Gesinnung  zu  erkennen,  welche  auch  bei  po- 
iiischen  Fragen  nicht  bloss  dem  strengen  Rechte,  sondern  auch 
itn  Rücksichten  der  Menschlichkeit  und  des  Mitleids  Gehör 
rliriikt.  Diese  Grossmuth,  die  den  Schwächern  nicht  das  volle 
i  iIm  rgewicht  empfinden  lässt,  sondern  ihn  lieber  durch  Wohl- 
ihalen  verpHichtet,  ist  ihm  vorzugsweise  ageiij:  1,  37,  2.  69,  1. 

2,  40,  4.  51,  5,  71,  3.  3,  10,  1.  56,  7.  57,  2.  58,  1.  4,  19,  2.  3, 
-1,  2.  86,  5.  5,  105,  4.  6,  54,  5.  Mitleid  und  Schonung  sind  in 

••inen  Augen  edle  Empfindungen  :  zwar  lässt  er  sie  von  Kleon 

11  roher  Gefühllosigkeit  zurückweisen  (3,  40,  2.  ßi]  tgtai  tolg 

u^v/4(p0QunctT0ic;  tfj  dgxfp  o  ix  %  (o  xat  rjöovij  Xdyiov  xal  ^  /r  t  - 

h  ixkirt  afiagiüpiip);  aber  wo  sie  rücksichtslos  verletzt  werden, 

•  11    der  Ton  seiner  Erzählung  sein  strafendes  Unheil 

>  i«ii,  bei  der  Hinrichtung  der  Plaläer  3,  ()8.,  bei  dem 

traurigen  Schicksal  der   gefangenen  Athener  7,  86.  87.    Nicht 

Illinder  stellt  Th.  das  Motiv  <ler  Ehre  als  ein  edles  und  würdiges 

11  den  Handlungen  der  Menschen  dar:  das  Gefühl  dafür  ist  ihm  1, 

■>4,  3.  aldut^,  an  andern  Stellen  ataxvfij  1,  81,  3.  2,  51,  5.  4, 

19,  3.  ,•>,  104,  1.  111,  3.  und  er  legt  hohen  Werlh  «larauf,  wie  er 

'     '^  M  ' iin  den  Ruhm  bei  Mit-  und  Nachwelt  in  seinen 

■    '1.  K 
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schönsten  Reden  eine  bedeutende  Stelle  anweist:  2,  41 ,  4.  64, 

5.  3,  57,  2.  Ein  edles  Verhalten,  das  mit  üneigennützigkeit  die 
höhern  Ziele  des  Menschenlebens  im  Auge  behält,  bezeichnet  Tb. 
vorzugsweise  mit  dem  Worte  xa^ov  (1,  38,  5.  2,  35,  1.  53,  3. 
64,  6.  3,  42,  2.  55,  3.  94,  3.  4,  126,  5.  5,  46,  1.  69,  1.  107,  1. 

6,  79,  2.  7,  70,  7.  71,  1.  8,2,  1.  12,  2.)  und  das  Gegentheil  mit 
aioxQÖv  (1,  38,  5.  122,  3.  2,  40,  1.  64,  6.  3,  42,  2.  58,  1.  4,  20, 
2.  68,  3.  6,  21,  2.  7,  48,  4.),  worin  der  strengere  ethische  Sprach- 
gebrauch bei  Plato  sich  vorbereitet.  Die  später  so  geläufige  Ver- 
bindung des  y.al6g  /.dya^og  hat  Tb.  einmal  (4,  40,  2.)  im  mora- 
lischen Sinne  (wacker  und  brav),  und  einmal  (8,  48,  6.)  als  po- 
litische Parteibenennung  der  Aristokraten. 

Aber  wie  sehr  auch  Tb.  in  jeder  Beziehung  dem  sittlichen 
Werth  und  der  menschhch  edlen  Gesinnung  volles  Recht  wider- 
fahren lässt,  so  bleibt  ihm  doch  die  höchste  Eigenschaft  des  Staats- 
mannes, durch  welche  alle  andern  erst  ihre  wahre  Bedeutung 
empfangen,  die  beherrschende  Macht  des  denkenden  Geistes 
(yviü/ATj ,  ^vvEGig) ,  der  klare  Blick  für  die  Realität  der  Dinge. 
Am  glänzendsten  hat  der  Geschichtschreiber  sie  in  Perikles  ins 
Licht  gesetzt:  wie  seine  erste  Rede  (1,  140 — 144)  aller  Selbst- 
täuschung der  friedliebenden  Optimisten  ein  Ende  macht ,  und 
über  die  ünabwendbarkeit  des  Krieges  bei  der  Stellung  der  Par- 
teien in  Griechenland  keinen  Zweifel  lässt,  so  enthält  die  letzte 
(2,  60 — 64.)  die  unwiderlegliche  Beweisführung,  dass  seine  Be- 
rechnung der  Kräfte  Athens,  wenn  diese  mit  Ruhe  und  besonne- 
ner Ausdauer  angewandt  wurden,  zur  Erreichung  des  Zieles  voll- 
kommen richtig  war,  und  Tb.  selbst  fügt  aus  dem  üeberblick  der 
nachfolgenden  Ereignisse  den  Worten  des  Redners  die  thatsäch- 
liche  Bestätigung  hinzu. 

Diese  selbe  Eigenschaft,  welche  er  an  dem  grossen  Staats- 
manne  aus  eigener  Anschauung  bewundern  gelernt,  die  ruhige 
Betrachtung  der  Wirklichkeit  und  die  klare  Erkenntniss  ihres  Ge- 
haltes in  den  Dingen  wie  in  den  Personen,  —  sie  ist  es,  welche 
er  selbst  auch  für  seine  eigene  Aufgabe  der  Geschichtschreibung 
als  die  höchste  erstrebt  hat:  der  einfache,  durch  nichts  beirrte 
Sinn  für  die  reale  Wahrheit  beherrscht  seine  Auffassung  der 
Dinge,  seine  Beurtheilung  der  handelnden  Männer  und  ihrer  Er- 
folge, wie  seine  Darstellung  selbst,  sowohl  im  Ganzen  der  Me- 
thode, wie  im  Besondern  der  Form  und  des  Ausdrucks. 

Nachdem  er  mit  diesem  Verständniss  für  die  wirklichen 
Verhältnisse  die  Bedeutung  des  ausbrechenden  Krieges  von  An- 
fang erkannt  hatte ,  blieb  seine  ganze  Aufmerksamkeit  der  Beob- 
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achtung  aller  VorgäDge  desselben  zugewaudt:  er  bezeugt  das 
selbst  durch  das  aQ^a/utvoi;  ev^v^,  nämlich  ^vyyga(peii>  {U  1^  l-)i 
worunter  jede  Art  der  Vorbereitung  und  des  Samraelns  des  Mate- 
rials zu  verstehen  ist,  durch  die  weitere  Ausführung  (1 ,  22),  in 
welcher  er  sein  eifriges  Bemühen  und  ^eine  strenge  Gewissen- 
haftigkeit für  jede  Art  der  Belehrung  schildert,  und  durch  die 
wiederholte  Versicherung  (5,  26,  4.),  dass  er  von  Beginn  des  Krie- 
ges sich  in  der  Lage  befand,  mit  Einsicht  und  ürtheil  zu  beobach- 
ten ,  dass  er  stets  seineu  Blick  für  alles  Beachtenswerthe  offen 
hielt,  und  dass  er  das  Unglück  seines  zwanzigjährigen  Exils  zum 
Besuche  des  Kriegsschauplatzes,  auch  auf  peloponnesischer  Seite, 
und  zu  einer  ungestörten  Nachforschung  benutzte.  Haben  ihm 
also  alle  Mittel  und  die  günstigsten  Umstände  zur  Sicherung  und 
Erweiterung  seiner  Erkenntniss  des  wahren  Sachverhalts  zu  Ge- 
bote gestanden,  so  besass  er  in  seiner  geistigen  Bildung,  wie  in 
der  Erfahrung  und  Geschäftskunde  "^j  seines  eigenen  Lebens  alle 
Erfordernisse,  um  an  die  Personen  den  Maassstab  eines  gerechten 
Urlheils  zu  legen.  Sein  inneres  ßedürfniss,  auch  die  durch  Zeit 
und  Raum  entfernten  Dinge  in  dem  Lichte  ihrer  realen  Existenz 
/u  erkennen,  tritt  uaihenilich  in  der  Art  hervor,  wie  er  die  Ueber- 
iit  !•  iiiiii^tn  der  Sage  und  Poesie  auf  ihre  wahre  Bedeutung  zu- 
1  in  k/iiliiliren  sucht  (1,  10  u.  11.  2,  15.  102.  6,  2.):  es  kommt 
ihm  darauf  an,  die  Dinge  xo7t;  iQyotg  (1,  11,  3.)  der  (pr^i^itj  und 
dem  diu  Toit;  TioirjtUi;  negi  avvwv  Kaxtax^l^t^ojg  X6yo<;  gegen- 
über aufzufassen,  und  kann  der  strenge  Beweis  über  die  richtige 
Ansicht  nicht  geführt  werden,  so  ist  er  bemüht  das  tUoi;  (1,  10, 
:i.  4.  2,  48,  3.),  als  eins  der  wichtigsten  Kriterien  für  den  Ge- 
schichtsforscher zu  erreichen.  Es  ist  unverkennbar,  dass  in  die- 
sem unabweisbaren  Bedürfniss  des  Th.  nach  dem  Realen  der 
(irund  liegt,  wesshalb  er  gegen  die  epische  Poesie  misslrauisch 
und  selbst  ungerecht  ist:  er  betrachtet  sie  nur  aus  dem  Gesichts- 
punkte des  ihr  inwohnenden  historischen  (>ehalts,  und  da  ist  ihm 
•las  ^/li  fiil^ov  xüOfitiv  (1,  10,  3.  u.  21,  1.),  wie  es  jener  uner- 
iiHHlich  scheint,  nur  eine  Entstellung  der  Wahrheil:  nach  einem 
•  rn  (irunde  ihres  Werlhes  fragt  er  nicht.  Eben  darum  fühlt 
•  li  zu  der  gesammten  Logographie,  welche  seinen)  eigenen 
VVfike  voraufgehl,  in  entschiedenem  Gegensatz,  weil  sie  Lii  i6 
(foaayaywttQOy  tfj  ÖAgouan   i^  uArj^ioiegof  gerichtet  ist, 


5)  Nfpbohr  Vnrtrr.  0.    A.  V$.  3,  203:     Wer  nicht  adiDiniHtrirt  hat, 
k  '  ir  Hchrfiben;  in  <I<t  Slubt*  kann  kein  uronwer 

(•  tiMen;    ein    tflchliKcr   <ie»»rhirh(s<hr<Mh('r   inu»8 

die   \Atll  K<  ^' Ihii   habi'ii. 
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und  er  nimmt  in  dem  vollen  Bewusstsein  dadurch  weniger  für 
eine  angenehme  Unterhaltung  zu  arbeilen,  das  höhere  Verdienst 
in  Anspruch,  die  ungeschmückte  Wirklichkeit,  diese  aber  als  ein 
Spiegelbild  ^^)  für  alle  Zeiten,  dargestellt  zu  haben.  1,  22,  4. 

Und  wie  gelingt  es  ihm ,  den  ganzen  geschichtlichen  Stoff, 
der  ihm  selbst  zum  Eigenthum  geworden  ist ,  mit  gleicher  Klar- 
heit den  Lesern  vor  die  Augen  zu  führen?  Es  ist  leicht  zu  ant- 
worten :  durch  die  höchste  Treue  seiner  Darstellung.  Aber  durch 
welche  Mittel  erreicht  er  in  so  bewundernswürdigem  Grade  dieses 
Ziel,  das  von  allen  Historikern  erstrebt  wird?  Man  darf  sagen: 
zunächst  durch  die  völlige  Hingebung  an  seinen  Gegenstand,  den 
er  nicht  nach  subjectivem  Gefallen  sich  zurecht  zu  legen  und  zu 
gestalten  bemüht  ist,  sondern  den  er  sich  aus  sich  selbst  ent- 
wickeln und  entfalten  lässt.  Das  lebendige  Bild,  das  seinem  Innern 
Auge  von  dem  Gang  der  Ereignisse,  wie  von  der  Einwirkung  der 
handelnden  Personen  vorschwebt,  trägt  in  sich  eine  so  treibende 
Kraft  zu  äusserer  Gestaltung,  dass  es  durch  die  einfachsten  Mittel 
bei  seinem  Heraustreten  Leben  und  Wahrheit  gewinnt.  Betrach- 
ten wir  einige  seiner  bekanntesten  Schilderungen,  der  Belagerung 
von  Platäa  (2,  71—78.)  und  des  Ausfalls  (3,  20—24.),  der  See- 
gefechte im  korinthischen  Busen  (2,  83 — 92.),  des  akarnanischen 
Feldzugs  des  Demosthenes  (3,  105 — 114.),  der  Vorgänge  und 
Kämpfe  um  Pylos  (4,  3 — 14.),  der  Vorbereitungen  zum  sicilischen 
Zuge  und  der  Abfahrt  selbst  (6,  26.  30 — 32.),  der  Belagerungs- 
und Vertheidigungsarbeiten  um  Syrakus  (6,  98  ff.),  der  Kämpfe 
um  das  Plemmyrion  (7,  21 — 24),  der  Seeschlachten  im  Hafen 
von  Syrakus  (7,  36  — 41.  52—54.  70.  71.) "''),  der  Schicksale  des 
abziehenden  Heeres  der  Athener  (7,  75 — 87.),  so  ist  es  keine 
kunstvolle  Anlage,  keine  rhetorische  Ausschmückung,  welche 
das  Bild  vor  unsern  Augen  componirt,  sondern  die  einfachste 
Erzählung,  die  den  jedesmaligen  Hergang  auf  allen  seinen  Stufen 
begleitet  und  keine  Lücke  in  dem  natürlichen  Fortschritt  lässt, 
so  dass  sie  sich  uns  mit  dem  Eindruck  des  Miterlebens  ein- 
prägt "^).    Der  dem  Ablauf  der  Ereignisse  sich  anschmiegende 


76)  Cic.  Brut.  83,  287.  Thucydides  rerum  gestamm  pionuntiator 
sincerus.  Auch  Dionys.  de  Thucyd.  jud.  c.  6,  1.  2.  erkennt  diese  seine 
innerste  Wahrhaftigkeit  wohl  an,  weiss  aus  ihr  aber  nicht  den  richtigen 
Maassstab  für  die  Beurtheilung  seines  Werkes  zu  entnehmen. 

77)  Niebuhr,  Vortrr.  2,  151:  Wenige  Ereignisse  in  der  Geschichte 
sind  auf  eine  so  schmerzlich  fesselnde  Weise  erzählt,  wie  diese  Begeben- 
heiten bei  Thukydides. 

78)  Plutarch.  de  glor.  Athenn.  c.  3.  6  OovxvSiSrjs  asi  rq  ^y^i» 
TiQoe  ravTrjV  auiXlarai  ttjv  iva^yeiar,  olov  d'earrjv  noirjcai  xov  ctKQOa- 
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Gang  der  Erzählung  verträgt  sich  daher  wenig  mit  der  gemäch- 
lichen Art,  wie  Herodot  durch  jede  Erinnerung  gemahnt  den 
Faden  seines  Vortrags  durch  zahlreiche  Episoden  unterbricht: 
die  wenigen  Digressionen,  die  wir  im  Th.  lesen  (1 ,  126.  128  ff. 
135  ff.  2,  15.  96  f.  99  f.  3,  104.  6,  1  ff.  54  ff),  haben  immer  eine 
bestimmte,  sachliche  oder  persönliche  Veranlassung  und  tragen 
zur  richtigen  Beurtheilung  der  eben  besprochnen  Verhältnisse 
wesentlich  bei. 

Aus  dem  steten  Streben ,  den  Dingen  selbst  im  Ausdruck 
so  nahe  wie  möglich  zu  bleiben,  ergeben  sich  ihm  die  natürlich- 
sten Mittel  zur  Lösung  unvermeidlicher  Schwiferigkeiten.  Da  die 
historische  Darstellung  nicht  auf  einmal  die  gleichzeitigen,  aber 
räumlich  auseinander  liegenden  Vorgänge  umfassen  kann,  so 
lässt  Th.  solche,  welche  in  naher  Beziehung  auf  einander  stehn, 
in  so  leicht  übersichtlichen  Stadien  nach  einander  vorrücken, 
dass  wir  im  Stande  bleiben,  den  Zusammenhang  festzuhalten,  und 
die  verschiedenen  Seiten  des  Berichteten  zu  einer  Gesammlwir- 
kung  zu  vereinigen.  Man  muss  die  einfache  Gliederung  derartiger 
Erzählungen  (vgl.  1,49.50.60.61.90.  91.  95,3.  4.  114,  1—3. 
2,  4.  5.  81  ff.  3,  97  ff.)  genau  beachten,  um  darin  nicht  sowohl  die 
Kunst,  als  die  Natürlichkeit,  freilich  in  diesem  Falle  die  höchste 
Kunst,  zu  erkennen  und  zu  bewundern. 

Auf  einem  verwandten  Grunde  beruht  auch  die  von  Th.  ge- 
wählte Zeiteintheilung  für  seine  Geschichtschreibung:  es  ist  weder 
die  des  astronomischen,  noch  des  bürgerlichen  Jahres,  sondern 
sie  entspricht  einfach  den  factischen  Bedingungen  der  Krieg- 
führung, indem  der  grössere  Theil  des  Jahres,  in  welchem  die 
Witterung  zu  allen  Operationen,  namentlich  zur  See,  freie  Bewe- 
gung gestaltet,  dem  kürzern,  in  dem  alle  grösseren  Unternehmun- 
gen eingestellt  werden  mussten,  gegenübertrilt:  der  Schriftsteller 
erzählt  daher  xoT«  ^tgrj  xalx^ififjJvctS  (2,  1.  5,  20,  3.),  weil  die 
Begebenheiten  des  Krieges  sich  wesentlich  xara  ^fQt]  aal  x^i- 
fiwvag  unterscheiden  und  selbst  sich  über  zwei  ungleiche  Zeit- 
räume vertheilen,  die  nach  den  Witterungsumständen  verschieden 
.insfalien  können.  Das  ist  der  Sinn  des  Ausdrucks,  5,  20,  3:  /? 
ijAiOiiai^  Ixai^gov  lov  Iviavxov  tr]v  diva^tv  i'x^viog  <1.  i. 
nach  der  bei  Th.  üblichen  Verschiebung  der  Wortstellung:  txa- 
t(QOv{%ov  tt  i>^QOV(;yMi  tov  x(ifi(^vog)jt]v  dvvaniv  tx^ptog  l^ 
fjfiiatiag  tov  iviaviov ,  „in  so  fern  jede  der  beiden  Jahresab- 

>    tä  ytyr6f4n'a  ntffi    xoxS  OfftStnai   ixTfir/Hrtnit  uni  ra^aKTtMa 
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Iheilungen  (durchschnitllich,  die  eine  ins  andre  gerechnet)  als 
eine  Jahreshälfte  zu  rechnen  ist" ;  d.  h.  so  dass  die  heiden  unter 
sich  nicht  gleichen  Theile  zusammen  allemal  ein  Jahr  ausma- 
chen "'^j.  Die  Regel  ist  den  klimatischen  Verhältnissen  Griechen- 
lands und  der  griechischen  Gewässer  gemäss,  dass  vier  Monate 
lang  (die  /tirjvsg  T^oaagfg  ol  xelueqivoL  von  6,  21,  2.  Maimak- 
terion  bis  Anthesterion,  etwa  November  bis  Februar)  wenig  oder 
nichts  im  Felde  oder  zur  See  geschehen  kann,  und  die  acht  an- 
dern (Elaphebolion  bis  Pyanepsion,  etwa  März  bis  October), 
welche  eag  und  fASTOTtwQov  7,  79,  8.  8,  108,  2.)  oder  (pd-ivo- 
71WQ0V  (2,  31,  1.  3,  18,  3.  100,  2.)  umfassen,  das  ^igoc:  oder 
die  Zeit  der  Kriegführung  bilden.  Dieser  auf  den  natürlichen 
Verhältnissen  beruhenden  Jahreseintheilung  entsprechen  die  ein- 
zelnen ünterabtheilungen  des  &^gog^  die  von  dem  Fortschreiten 
der  Vegetation  und  besonders  der  Feldfrüchte  hergenommen  sind 
(tov  d-^govg  xal  rov  alrov  ay.fiaCovzog  2,  19,  1.,  Ttsgl  oitov 
eyißoXr^v  4,  1,  1.,  Ttgiv  tov  anov  ev  dx/nfj  slvat  4,  2,  1.,  rov 
oLxov  ETI  x^i^gov  bvTog  4,  6,  l.^*^),  ^v  Y.ctgnov  ^vyy.ouiöfj  3, 
15,  2.,  oUyov  Tigb  rgvyiJTov  4.  84,  1.).  Man  würde  Unrecht 
thun,  wenn  man  diese  Zeitbestimmungen  auf  ein  feststehendes 
Datum  für  alle  Jahre  fixiren  wollte:  sie  bleiben  sich  naturgemäss 
in  der  Regel  ziemlich  gleich;  aber  ich  zweifle  nicht,  dass  sie  je- 
desmal sich  nach  den  thatsächlichen  Erscheinungen  eines  jeden 
Jahres  gerichtet  haben. ^i) 

79)  Ullrich  Beitr.  zur  Erkl.  S.  32.  A.  50.  hält  auf  den  Grund  der 
von  ihm  in  den  Quaestt.  Aristoph.  p.  6.  A.  12.  13.  gegebnen  Ausfüh- 
rung an  der  Auffassung  fest,  „dass  Thuk.  dem  Winter  gleichen  Umfang 
mit  dem  Sommer  gab."  Ich  habe  mich  nach  wiederholter  Prüfung  der 
in  Betracht  kommenden  Stellen  davon  nicht  überzeugen  können. 

80)  vgl.  hierüber  die  gründliche  Untersuchung  von  Vömel  im  Frank- 
furter Frühjahrsprogramm  1846,  nach  welcher  die  axfirj,  die  der  Reife 
voraufgehende  Zeit,  in  Attika  Ende  Mai  und  den  grössten  Theil  des 
Juni  umfasst. 

81)  Unger  in  seiner  eben  so  gelehrten  wie  sorgfältigen  Abhandlung : 
Zur  Zeitrechnung  des  Thukydides,  in  den  Sitzungsberichten,  1875.  1  S. 
28 — 73.  gelangt  zu  den  von  der  oben  vorgetragnen  Ansicht  abweichen- 
den Ergebnissen:  dass  Thukydides  seine  Zeitrechnung  nicht  auf  die  na- 
türlichen Verhältnisse  der  Jahreszeiten,  sondern  auf  die  Data  des  Kalen- 
derjahres begründet  habe,  und  dass  er  5,  20,  3.  Sommer  und  Winter  als 
gleich  lange  Jahreshälften  habe  verstehen  wollen.  Ich  verkenne  nicht  die 
grosse  Bedeutung  dieser  Untersuchung,  habe  mich  aber  auch  hier  von 
der  Richtigkeit  der  Resultate  nicht  überzeugen  können.  Meine  Bedenken 
gegen  die  Auffassung  derjenigen  Stellen,  auf  welchen  Ungers  Ansicht 
hauptsächlich  beruht,  muss  ich  mir  bis  dahin  auszuführen  vorbehalten, 
wo  es  mir  vergönnt  sein  wird,  sie  vielleicht  in  einer  neuen  Auflage  der 
folgenden  Bücher  wieder  zu  behandeln. 
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Und  wie  verhalt  die  Darstellung  des  Th.  sich  den  Personen 
gegenüber,  um  auch  sie  mit  derselben  Anschaulichkeit  und  In- 
nern Wahrheit  uns  entgegen  treten  zu  lassen ,  mit  denen  er  uns 
die  Ereignisse  vorführt?  Zunächst  und  vor  Allem  stellt  er  sie 
uns  in  ihren  Handlungen  dar,  in  dem  Antheil,  den  sie  an  der 
Herbeiführung  der  entscheidenden  EntSchliessungen,  wie  an  der 
Ausführung  der  gefassten  Pläne  nehmen.  So  sparsam  Th.  in 
dem  eignen  Ausdruck  bestimmter  Urtheile  über  hervorragende 
Männer  ist;  —  sie  beschränken  sich  für  die  Zeitgenossen  des 
peloponnesischen  Krieges  auf  die  kurzen  Charakteristiken  des 
Archidamus  1,  79,  2.,  des  Perikles  2,  65,  5  ff.,  des  Rleon  3,  36, 
2.  4,  21,  3.  5,  16,  1.,  des  Brasidas  2,  25,  2.  4,  81,  1  ff.  108,  2., 
des  Nikias  5,  16,  1.  7,  86,  5.,  des  Alkibiades  5,  43,  2.  6,  15,  2., 
des  Hermokrates  6,  72,  2.,  des  Phrynichus  8,  27,  5.,  des  Antiphon 
8,  68,  1.  und  auf  einige  andre  gelegentliche  Andeutungen;  — 
so  wird  doch  jeder  empfängliche  Leser  an  sich  die  Erfahrung 
machen,  dass  die  handelnden  Personen  uns  schon  durch  den 
einfachen  Bericht  von  ihrem  Thun  und  Wirken  lebendig  wer- 
den :  die  Hauptsache  liegt  in  der  natürlichen  Entwicklung  der 
Vorgänge  selbst,  wie  sie  ungesucht  aus  seinen  Worten  uns  ent- 
gegentritt: es  drängt  sich  uns  dadurch,  ähnlich  wie  dem  Augen- 
zeugen der  Ereignisse,  ein  Urtheil  über  Geschick  oder  Unfähig- 
keit, über  die  höhere  Einsicht  oder  die  geistige  Beschränktheit, 
über  die  Reinheit  der  Gesinnung  oder  die  Zweideutigkeit  der 
Motive,  über  die  thatkräftige  Entschlossenheit  oder  die  zögernde 
Bedächtigkeit  der  mithandelnden  Männer  auf.  Dazu  kommt  aber 
mit  der  grössten  Wirkung  ein  andres  von  Th.  zwar  nicht  zuerst 
angewandtes,  aber  von  ihm  mit  vollendeter  Meisterschaft  durch- 
geführtes Mittel  der  Vergegenwärtigung,  die  bedeutendsten  Per- 
sonen auch  redend,  d.  h.  ihre  innerste  Denkweise  im«!  «lir  Motive 
ihrer  Handlungen  aussprechend  einzuführen. 

Es  ist  für  das  innerste  Wesen  des  griechisclnn  (.tiMrj>  .ui- 
ziehend  zu  betrachten ,  wie  die  Anwendung  der  uimiittelbaren 
Rede,  als  Ausdruck  der  Gefühle  und  Gedanken  sich  schon  als 
eine  der  wirksamsten  Darstellungsformen  der  epischen  Poesie  seit 
Homer  herausgebildet,  wie  diese  lebensvollste  Form  im  Drama 
ihre  höchste  FreÜMMt  und  Vollendung  erreicht  hat,  und  wie  sie 
auch  der  »irengslen  GeBchichtschreibung  mit  dem  glücklichsten 
Erfolge  dienntbar  geworden  ist,  um  der  innern  Seite  dergeschicht- 
Uchvu  Vorgänge  Ausdruck  zu  geben:  und  man  darf  hinzufügen, 
dass,  wan  sie  hier  für  di«*  Objerlivilät  der  psychol  !»■ 

der  hi.sloriscln*n  Darstellung  leistet,  im  philosophi^.  !i 
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für  die  reinste  Darlegung  der  dialektischen  Gedankenentwicklung 
durch  sie  gewirkt  wird.  So  vollendet  sich  innerhalb  derselben 
Mittheilungsform  ein  Kreislauf  von  der  höchsten  künstlerischen 
Freiheit,  welche  ihr  Gesetz  nur  von  der  Intention  des  Dichters 
hernimmt,  bis  zu  der  völligen  Unterordnung  unter  das  Gesetz 
des  überlieferten  Stoffes.  Denn  dass  Tb.  in  seinen  Reden  den 
genauesten  Anschluss  an  die  unmittelbar  oder  mittelbar  wirklich 
vernommenen  und  aufgefassten  Vorträge  sich  zur  Aufgabe  stellt, 
darüber  darf  nach  seinen  eignen  Worten  1,  22,  1.  kein  Zweifel 
sein.  Aber  dass  diese  möglichst  treue  Annäherung  weniger  auf 
die  Form  als  auf  den  Gedankeninhalt  zu  beziehen  ist,  sagt  er 
eben  so  bestimmt  in  dem  ixo/nsvo)  log  syyvtara  rrjg  h^vfxrca- 
ar]g  yv(x)(.irjg  tcov  aXrjd^oJg  Xsx^^vtcüv.  Es  versteht  sich  das 
auch  schon  darum  von  selbst ,  weil  an  eine  wörtliche  Aufzeich- 
nung der  gehaltenen  Reden  in  dieser  Periode  weder  von  Seiten 
der  Verfasser  noch  der  Zuhörer  zu  denken  sein  wird.  Wo  es 
also  an  einer  genauen  Ueberlieferung  des  Wortlautes  fehlte,  da 
hat  er  die  Ergänzung  nach  dem  Maasse  eintreten  lassen :  wg  av 
sSoTLOw  avTCü  ey.aOT0L  rcegl  twv  asi  Ttagovzcov  tcc  öeovta 
fiaXiota  dnelv.  In  freier  Anwendung  dieses  Grundsatzes  ge- 
stattet er  sich  auch  wohl,  einen  Redner  auf  die  Widerlegung 
von  Gründen  und  Ansichten  eingehen  zu  lassen,  welche  von 
einem  andern  zu  andrer  Zeit  und  an  andrer  Stelle  vorgebracht 
sind :  unverkennbare  Beispiele  dieser  Art  finden  sich  in  der  Rede 
der  korinthischen  Gesandten  (1,  120  ff.)  im  Verhältniss  zu  der 
frühern  des  Archidamus  (1,  80  ff.)  und  in  der  ersten  des  Peri- 
kles  (1,  140  ff.)  zu  der  der  eben  erwähnten  korinthischen.  Ich 
zweifle  auch  kaum ,  dass  die  Vertheilung  des  Stoffes,  wie  sie  Pe- 
rikles  1,  144,  2.  {aXX*  sKsTva  /nhv  Y,al  ev  aXXq)  Xoyo)  a(.ia  toTg 
eqyoig  drjXwd-rjasTai)  ankündigt  und  2,  13,  2  ff .  zur  Ausfüh- 
rung bringt,  der  freien  Disposition  des  Schriftstellers  angehört. 
Die  natürliche  Folge  dieser  Behandlung  seiner  Aufgabe  ist  da- 
her die  zwiefache,  keineswegs  sich  widersprechende  Erschei- 
nung: dass  die  Sprache  der  Thukydideischen  Reden  in  der  Satz- 
bildung, wie  in  den  einzelnen  Ausdrücken  durchgehends  eine 
gleichmässige,  nämlich  die  des  Geschichtschreibers  ist;  dass  aber 
dennoch  aus  jeder  einzelnen  Rede  klar  und  lebendig  der  Cha- 
rakter und  die  Denkweise  des  Redenden  spricht.  Es  gilt  dies, 
wie  mir  scheint,  von  allen  Reden  ohne  Ausnahme,  und  nicht 
minder  von  der  ausführlich  mitgetheilten  Verhandlung  zwi- 
schen den  athenischen  Gesandten  und  den  Vertretern  der  Insel 
Melos   (Ol  TCüv  MrjXlcüv  ^vvedgoi)  5,  85  — 111.     Denn  wenn 
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Grole  ^'^)  gegen  die  getreue  Wiedergabe  dieser  Debatte  besondern 
Zweifel  erhebt,  und  den  grössten  Theil  derselben  der  Phantasie 
und  dramatischen  Disposition  des  Verfassers  zuschreibt,  so  möchte 
doch  grade  bei  dieser  Gelegenheit  eine  Art  protokollarischer  Auf- 
zeichnung und  jedenfalls  eine  Berichterstattung  der  athenischen 
Abgeordnelen  und  Strategen  anzunehmen  sein,  die  ohne  Zweifel 
im  Rathsarchiv  zu  Athen  aufbewahrt  wurde,  und  von  welcher 
Th.  sich  auch  in  seiner  Abwesenheit  eben  so  gut  wird  genaue 
Kunde  verschafft  haben,  wie  von  andern  von  ihm  mitgelheillen 
Urkunden  oder  von  dem  Briefe  des  Nikias  7,  11  — 15.  Was  von 
dieser  grossem  dialogischen  Verhandlung  gilt,  das  wird  auch 
von  einigen  kleineren  anzunehmen  sein;  dass  sie  auf  einer  be- 
stimmten Ueberlieferung  beruhen  (vgl.  3,  113,  2  ff.  8,  53,  3. 
auch  2,  12,  3.).  Immer  haben  auch  die  wenigen  Aeusserungen, 
die  in  directer  oder  indirecter  Rede  angeführt  sind,  die  VVirkung 
grosser  Unmittelbarkeit  und  vergegenwärtigen  in  hohem  Grade 
einen  bedeutenden  Moment.  Wo  aber  die  Ereignisse  in  rascher 
Folge  sich  entwickeln  und  der  Drang  der  Umstände  ausführliche 
Reden  nicht  statthaft  erscheinen  Hess,  dienen  auch  die  kurz  zu- 
sammengefassten  Resum^s  des  Gesprochnen  zur  Belebung  der 
Darstellung:  so  die  grösseren  Auszüge  aus  Perikles  zweiter  Rede 
2,  13.,  aus  Kleons  Reden  4,  22.  und  28.  Wahrscheinlich  liegt 
auch  hierin  der  Hauptgrund,  wcsshalb  wir  im  achten  Buche,  bei 
dem  schnellern  Wechsel  und  dem  eigenthümlichen  Charakter 
vieler  dort  erzählter  Vorgänge,  die  sich  einer  formellen  Verhand- 
lung entzogen,  die  Absichten  und  Gedanken  der  handelnden  Per- 
sonen indirect  mitgetheilt  erhalten  (c.  27.  46.  53.  63.  67.  76. 
81.),  aber  keine  ausgeführten  Reden  lesen  ^=*). 

Vor  Allem  hat  sich  Th.  in  der  Anwendung  der  Reden  das 
vollkommenste  Mittel   ausgebildet,   um  seiner  Darstellung  den 

*»2)  hist.  nf  Greeco  7,  149  fr.:  Thcre  is  indeed  every  reason  for 
concliiding  that  what  wc  here  read  in  Thiicydidcs  is  in  far  laigor  pro- 
portion  liis  own  and  in  smaller  proportion  authenlic  report,  than  any 
of  llie  oiho.T  Hprerhes  wliicli  he  profrsses  to  sei  down. 

83)  vgl.  Niebnlir  Vortrr.  ü.  a.  (irscli.  2,  42.  43.  Krüger  Unjer.«;s. 
S.  79.  Doeli  bemerkt  der  letztre  gewiss  mi(  Hecht,  dass  wir  im  aehlen 
Hnrhc  mehr  als  in  den  übrigen  die  letzte  iMirchsicht  des  Verfassers  ver- 
':— .n.  Anders  urtheilt  Hosriier  S.  IG2.  103.  „Die  kurzen  und  obli<|uen 
!<•  Ii-ri,  woran  das  aehte  Buch  ho  reieh  ist,  sind  ohne  Ausnahme  solche 
iifiTxnani  yvvifutt,  dcncn  die  letzte  Verarbeitung  noch  mangelt.  So 
wie  hie  jetzt  vorliegen,  hat  der  Historiker  sie  nur  herbeischaHVn.  viel- 
leicht kritisiren  und  ausziehen  müssen.  Die  eigentliche  künslierische 
Reproductioii .   die  KinvrrleibuuK   in  sein  Werk    iHl  noch  nicht  erfolKl." 

Vgl.  ,!   v..ri„,.,   ,.,...  w  M  IX ir. 
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Charakter  höchster  Unparteilichkeit  aufzudrücken;  nicht  als  ob 
er  als  gleichgültiger  Zuschauer  über  den  Ereignissen  und  ihrer 
durch  die  Einwirkung  der  Menschen  herbeigelührten  Entschei- 
dung Stande;  —  wie  sehr  er  mit  dem  ganzen  Gemüthe  Athener 
ist  und  Athens  Glück  und  Unglück  in  innerster  Seele  theilt,  fühlen 
wir  überall  durch,  obgleich  er  es  nirgends  ausspricht;  dass  er 
durch  Geburt  und  Lebensstellung  der  aristokratischen  Partei  an- 
gehört, doch  nur  von  einer  gemässigten  Staatsform  Heil  erwartet 
und  überall  denjenigen  Staatsmännern  in  seinem  Innern  zugeneigt 
ist,  welche  Thatkraft  mit  Besonnenheit  und  Mässigung  verbinden, 
tritt  in  bestimmten  Ausdrücken,  wie  in  manchen  Andeutungen 
hervor  8'*);  — aber  er  räuml  überall  den  entgegenstehenden  An- 
sichten das  Recht  ein ,  ihre  Gründe  geltend  zu  machen,  und  bei 
der  Ueberzeugung,  dass  immer  in  menschlichen  Dingen  der 
Wahrheit  Irrthum  zugesellt  ist,  dass  in  politischen  Gegensätzen 
das  unbedingte  Recht  und  die  volle  Wahrheit  sich  niemals  auf 
einer  Seite  befindet,  lässt  er  Rede  und  Gegenrede  mit  gleich  klarer 
und  sorgfältiger  Ausführung  zu  Worte  kommen.  Wie  führen  uns 
von  Anfang  die  Reden  der  Kerkyräer  und  Korinther  in  Athen 
(1,  32 — 36.  —  37 — 43.)  zu  der  Erkenntniss  eines  Conflictes,  der 
bei  der  Gereiztheit  beider  Parteien  nicht  mehr  eine  friedhche 
Lösung  zulässt;  wie  erscheint  dieser  Gegensatz  in  noch  verderb- 
licherer Spannung,  nachdem  er  zu  Sparta  von  den  Korinthern 
und  Athenern  aufgenommen  und  vertreten  wirdi  (c.  68  —  71.  — 
73 — 78.).  Beide  spartanische  Parteien,  die  des  Friedens  und  die 
des  Krieges,  finden  ihren  lebendigen  Ausdruck  durch  Archidamus 
und  Sthenelaidas  (c.  80 — 85.  —  c.  86.);  aber  man  begreift,  dass 
auf  dem  Punkte,  zu  dem  die  Sachen  gelangt  sind,  die  Leidenschaft 
über  die  Mässigung  siegt.  Trefflich  wird  daher  die  hervorragende 
Stellung  des  Perikles  dadurch  ins  Licht  gesetzt,  dass,  nachdem 
er  die  Nothwendigkeit  des  Krieges  von  dem  Standpunkte  der 
Würde  und  Macht  Athens  aus  unwiderleglich  erwiesen  (1,  140 
— 144)  und  in  der  kurzen  Uebersicht  (2,  13)  das  Ausreichende 
seiner  Mittel  dargethan  hat,  als  der  Anfang  desKrieges  den  Erwar- 
tungen nicht  entsprach,  seine  Mitbürger  in  der  unübertrefflichen 
Leichenrede  (2,  35 — 46.)  durch  Erregung  eines  edlen  und  ge- 


84)  Geringschätzige  Aeusserungen  über  den  Wankelmuth  der  Menge 
und  den  Einfluss  von  Demagogen:  2,  21,  2.  3.  59,  1.  2.  65,  10  ff.  3, 
36,  4.  4,  28,  5.  6,  63,  2.  Das  entschiedenste  Lob  einer  gemischten 
Verfassung  8,  97,  2.  Dass  dieses  „aus  der  mangelnden  Vollendung  des 
achten  Buches. zu  erklären  sein  sollte",  wie  Röscher  S.  245.  A.  3.  meint, 
halte  ich  nicht  für  wahrscheinlich. 
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rechten  Selbstgefühls  auf  der  Höhe  ihres  Entschlusses  zu  erhalten, 
und,  als  unverschuldetes  Unglück  ihren  Muth  und  ihr  Vertrauen 
gebeugt  hatte,  in  der  Abschiedsrede  (2,  60 — 64.)  ihre  Gemüther 
durch  die  Erinnerung  an  alles  Grosse  der  Vergangenheit  und  Ge- 
genwart emporzuheben  weiss.  Nicht  minder  tritt  uns  die  Denk- und 
Handlungsweise  der  übrigen  leitencfcn  Männer  aus  ihren  lungern 
oder  kürzern  Ansprachen  entgegen :  des  Phormio  f2, 89.).  des  De- 
mosthenes  (4,  10.),  des  Brasidas  (4,  85 — 87.  mit  der  Bemerkung: 
fjv  df  ovdi  aövvatog  tog  ^ay.edaijudviog  eiTieh'),  des  Hippokra- 
tes  (4,  95.),  des  Hermokrates  (4,  59—64.),  des  Nikias  (6,  68.  7, 
61__67.),  des  Alkibiades  in  Sparta  (6,  89-92.),  des  Gylippus  (7, 
66—68.  74.).  Die  Kunst  desTh.  aber,  in  streitigen  Fragen  die 
Gründe  und.  Gegengründe  in  reiner  Objectivität  hervortreten  zu 
lassen,  zeigt  sich  auf  bewundernswerthe  Weise  in  den  Reden  des 
Kleon  und  des  Diodotus  (3,  37—40.  —  42-48.)  in  der  lesbi- 
schen, der  plaUiischen  und  ihebanischen  Abgeordneten  (3,  53- — 
59.  —  61 — 67.)  in  der  platäischen  Sache,  des  Nikias  und  Alki- 
biades (6,  9—14,  und  20—23.  —  16  —  18.)  über  den  sicilischen 
Feldzug,  des  Hermokrates  und  Athenagoras  (6,  33.  34.  —  36 — 
40.)  über  die  Vertheidigung  von  Syrakus,  des  Hermokrates  und 
des  attischen  Gesandten  Eupliemus(6,  76 — 80.  —  82 — 87.) über 
den  Anschluss  von  Kamarina.  Unwillkürlich  werden  wir  in  den 
Widerstreit  der  Interessen  mit  hineingezogen  und  in  den  Stand  ge- 
setzt, uns  unser  Urtheil  aus  der  Lage  der  Sachen  und  der  Stim- 
mung der  Parteien  zu  bilden  ^^).  Sehr  selten  fügt  der  Geschicht- 
schreiber selbst  ein  bestimmendes  Wort  hinzu.  Am  auffallendsten 
geschieht  dies  unleugbar  in  den  Aeusserungen,  mit  welchen  er  die 
Verhandlungen  begleitet,  an  denen  Kleon  Theil  nimmt:  sowohl  3, 
36,  6.  von  der  Entscheidung  über  die  Lesbier,  wie  4,  21,  3.  22, 
2.  28,  3.  und  39,3.  überPylos  und  die  daran  sich  knüpfenden  la- 
kedämonischen  Friedensanträge.  Man  hat  die  entschiedene  Abnei- 
gung, mit  welcher  Th.  die  Person  und  das  VerfahriMi  des  Kleon  be- 
spricht, im  Atlerthum  wie  in  neueren  Zcriten  auf  den  pers«nlich«'n 
Grund  zurückgeführt,  dass  wahrsrheinlich  Kleon  di(>  Vi>rbannung 
des  Geschichlschrcihers  veranlasst  habe  (vgl.  oben  S.  XXIII),  und 
darin  eine  Verletzung:  der  hi^forisrheii  Unparteilichkeit  zu  er- 

sr.i  Niilmlii      Vortri.    ...    i  i>iis   gehört    oben  zu  s«'iin'i 

!•»•v^  !i  KiinKt,  das«  er  durch  diesr  Hcdrn  uns  dos  wcUorn 

N.t'  '  •  l»t.     Kr  le«t  uns  die  gemütlilirhon  Zustande  allor  Per 

^'iii'  UM  Handfhi  lir^riirrn  sind:  wir  scheu  die  Leute,  wie  sie 

«Im  i  faKHen,  wir  sehen  sie  in  dem  Zustande,  in  dem  sie  sind, 

•  li.     i.    it  II  KnlsrhlusH  gf fasst  hatten,  »ehen,  was  sie  dabei  dachten  u.  s.  w. 
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kennen  geglaubt.  Am  entschiedensten  thut  dies  Grote  ^«j.  Indess 
beruht  die  Annahme  einer  feindlichen  Einwirkung  des  Kleon 
gegen  Th.  doch  nur  auf  einer  Vermuthung  ^'^) ,  und  sie  scheint 
in  der  That  nicht  nölhig,  um  des  letztern  unverhohlnen  Wider- 
willen gegen  jenen  Mann  zu  erklären.  Wenn  Th.  von  ihm  schon 
das  Jahr  nach  dem  Tode  des  Perikles,  dem  seine  ganze  Liebe 
und  Bewunderung  gewidmet  ist,  sagt  (3,  36,  6.):  ojv  xal  8g  ra 
alXa  ßiatOTarog  rwv  tioXitcüv  zot  re  drj/ncp  Ttaga  tcoXv  ev 
Tip  tÖts  7t  lO^avcüzar  og,  und  4,  21,  3.  fast  mit  denselben 
Worten:  avrjQ  drjfxaywydg  ymt  k'ASlvov  %bv  XQOvov  ojv  y.al  t(^ 
TtXrj&et  TT L d- a V  fjü T ar 0 g  ^^) ,  so  spricht  sich ,  wie  ich  glaube 
hier  in  dem  concreten  Fall  der  bittre  Schmerz  aus,  dem  er  2, 
65,  4  ff.  schon  im  Allgemeinen  Worte  gegeben  hat,  über  den  un- 
geheuren Contrast  zwischen  der  egyco  vnd  tov  ttqwtov  avdgbg 
agxrj  und  dem  verderblichen  Treiben  derer,  o1  ogsyofievoi  tov 
TrgwTog  exccaTog  yiyvead^ai  etgccTtovTO  xa&'  rjöovrjv  t(ü  drjui^ 
%ai  la  Trgayjuara  hÖLdövcci.  Ich  halte  jene  Urtheile  über  Kleon, 
dessen  ganze  Natur  auch  keinen  Schatten  von  Perikles'  erhabener 
Geistesgrösse  in  sich  trug,  für  den  berechtigten  Ausdruck  der 
tiefen  Trauer  um  den  Verfall  der  eben  noch  so  glänzenden  Va- 
terstadt, welche  er  nach  der  grossartigen  Leitung  des  herrlichen 
Mannes  dem  eigennützigen  Ehrgeize  unwürdiger  Menschen  Preis 
gegeben  sah.  Dass  er  sich  vorzugsweise  gegen  Kleon  wendet, 
wird  auch  darin  seinen  Grund  haben ,  dass  dieser  ohne  Zweifel 
schon  vor  seinem  Auftreten  in  dem  lesbischen  Handel  —  er  war 
schon  damals  t(^  ^rif-i^p  n  L&avwtctT og  —  zu  grossem Einfluss 
bei  der  Menge  gelangt  war  und  wahrscheinlich  auch  Perikles 
letzte  Lebensjahre  getrübt  hatte.  Wohl  möglich ,  dass  Th.  bei 
seiner  Kenntniss  der  traurigen  Ereignisse  der  spätem  Kriegszeit 
bedauert,  dass  es  nicht  vor  der  Einnahme  von  Pylos,  deren  de- 
müthigende  Folgen  Sparta  nie  verwinden  konnte,  zu  einem  billi- 
gen Frieden  gekommen  war,  und  dass  ihm  darum  das  tollkühne 
Unterfangen  des  Kleon,  auch  wenn  es  zunächst  einen  überra- 
schenden Erfolg  hatte,  immer  als  eine  jnaviojörjg  vfiooxeaig  (4, 
39,  3.)  erscheint  ^^).   Wenn  uns  aus  den  Reden  des  Th.  dasjenige 

86)  bist,  of  Greece.  6.  472.  474.  476.  vgl.  oben  Anm.  22. 

87)  Niebubr  2,  97.  bat  sie  nicht  angenommen. 

88)  Grote  6,  444.  findet  diese  Wiederholung  so  auffallend,  dass  er 
meint,  Th.  müsse  an  der  zweiten  Stelle  die  erste  vergessen  haben:  ich 
meine ,  wir  haben  darin  nur  den  Ausdruck  des  lebhaften  Unwillens  zu 
erkennen,  den  Th.  über  den  überwiegenden  Einfluss  des  Kleon  empfindet. 

89)  Grote  6,  472  fi".  beurtheilt  diesen  Ausspruch  viel  strenger  als 
Ausfluss  persönlicher  Erbitterung  gegen  Kl. 
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Bild  der  verschiedenen  Persönlichkeiten  entgegentritt,  welches  ihm 
selbst  vor  der  Seele  stand ,  so  hat  er  das  Höchste  erreicht ,  was 
von  dem  Geschichtschreiber  geleistet  werden  kann.  Die  echte 
Unparteilichkeit  schliesst  nicht  das  Urtheil  und  die  eigne  Ueber- 
zeugung  weder  über  die  Weisheit  noch  über  den  sittlichen  Werlh 
der  Absichten  und  Handlungen  aus;  aber  sie  muss  uns  das  Mate- 
rial und  die  Mittel  liefern ,  um  unsre  selbständige  Ansicht  auch 
unabhängig  von  dem  Vorgang  des  Verfassers  festzustellen ,  und 
dass  dies  von  Th.  in  einem  Umfang  und  auf  eine  Weise  geschehen 
ist,  wie  vielleicht  von  keinem  andern  Historiker,  das  begründet 
seinen  unvergänglichen  Werth  für  alle  Zeiten. 

Jenem  überall  hervortretenden  Streben  des  Geschichtschrei- 
bers, den  Menschen  und  den  Dingen  in  ihrem  wahren  Ver- 
halten so  nahe  wie  möglich  zu  kommen,  entspricht  endlich 
sein  Ausdruck,  wie  er  ihn  sich,  man  darf  wohl  sagen,  seiner 
grossen  Aufgabe  zugebildet  hat.  Um  die  Eigenthümlichkeit  des- 
selben richtig  zu  beurtheilen,  ist  vor  Allem  zu  erwägen,  dass  Th. 
die  altische  Sprache  zu  historischer  Darstellung  zuerst  verwandt 
hat,  ja  dass  überhaupt  die  attische  Prosa,  als  er  von  ihr  in  seinem 
grossen  Werke  eine  so  bewundernswürdige  Anwendung  machte, 
als  Schriftsprache  in  ihrer  ersten  Entwicklung  begriflen  war. 
Zwar  wird  niemand  bezweifeln,  dass  in  dem  Zeiträume  der  neuen 
politischen  Gestaltung  und  der  tiefeingreifenden  Schicksale 
Athens  von  Solon  bis  auf  Perikles  die  attische  Sprache  sich  im 
vielfältigen  Gebrauche  des  ölfentlichen  und  Privatlebens  zu  dem 
Charakter  der  Einfachheit,  Klarheit  und  Bestimmtheit  ausgebil- 
det hatte,  durch  die  sie  sich  vor  allen  griechischen  Dialekten  aus- 
zeichnet; keine  Frage,  dass  sie  bei  den  literarischen  Bestrebungen 
der  Pisistratiden  zu  mancherlei  Aufzeichnungen  verwandt  wurde, 
und  nocli  gewisser  ist  es,  dass  seit  der  wiederhergstellten  Frei- 
heit das  lebendige  Wort  der  grossen  Staatsmänner  von  Klisthe- 
nes  bis  auf  Kimon  den  grOsslen  Einüuss  auch  auf  die  Ausbil- 
dung und  Festsetzung  der  Sprache  geübt  hat.  Aber  grade  das 
i»t  auch  wieder  eine  iit  ihrer  Art  einzige  Erscheinung  in  der  Gc- 
scliichle,  dass  «'in  Volk  von  so  seltner  Begabung  wi«;  das  gri«*- 
chische  eine  geraume  Zeil  des  reichsten  politischen  und  geistigen 
Lebens,  da»  von  den  höchslen  menschlichen  Interessen  erfüllt 
war,  durchleben  konnle,  ohne  die  Zeugnisse  seiner  Exislenz  in 
andrer  nh  künstlerischer  Form  niederzulegen.  Als  schon  lange 
<!ir  'lii,!  Ih  II  (Irs  Phrynichus  und  Aesehylus  das  allische  Volk 
'luii  li  .1.  1,  ,  (Im  !,  II  SlolT  in  der  edelsten  Form  erfreuten  und  be- 
Keisterleu,  Hurüe  die  altische  Prosa  kaum  zu  andern,  als  gcschäft- 
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liehen  Zwecken  verwandt  ■♦o).  Wir  können  nicht  bestimmen,  wie 
viel  zu  einer  frühern  Zeit  von  den  vor  dem  Volke  oder  in  den 
Gerichten  gehaltenen  Reden  vor-  oder  nachher  aufgezeichnet 
worden ;  —  jedenfalls  erhielt  sich  die  Sprache  sehr  lange,  länger 
vielleicht  als  irgend  eine  andre,  nachdem  sie  durch  den  leben- 
digen -und  vielfachen  Gebrauch  in  der  Volksversammlung  und 
den  Gerichtshöfen  zu  jeder  Verwendung  ausgebildet  war,  ihre 
Ursprünglichkeil  und  Bilduugsfähigkeit.  Diese  seltne  Vereini- 
gung innerer  Reife  und  unverbrauchter  Lebensfrische  ist  es,  in 
welcher  sie  von  den  ersten  Rednern,  die  sich  auch  mit  der 
Theorie  ihrer  Kunst  befassten,  und  von  Thukydides  ergriffen  und 
behandelt  wurde.  Wir 'haben  oben  (S.  XIX.)  unsre  üeberzeu- 
gung  ausgesprochen,  dass  Th.  die  neuen  Bildungselemente,  die 
in  seinen  Jünglingsjahren  durch  Philosophen  und  Rhetoren  in 
Athen  eingeführt  oder  durch  Redner,  wie  Antiphon,  angewendet 
wurden,  mit  Bewusstsein  auf  sich  habe  einwirken  lassen;  es  ist 
anziehend  einzelne  Spuren  dieses  Einflusses  hie  und  da  zu  beob- 
achten ^1);  —  aber  das  Grösste  und  Erfreulichste  in  der  Sprache 
des  Geschichtschreibers  ist  es  doch ,  dass  er  sich  derselben  zum 
freiesten  Ausdruck  seines  persönlichsten  Denkens  und  Urtheils 
mit  der  sichern  Herrschaft  des  Meisters  bedient:  da  ist  nichts 
von  abgenutzter  üeberlieferung,  von  schabloneuartigerPhrase^^)^ 
was  jedesmal  seinen  Geist  erfüllt,  sei  es  der  historische  Gegen- 
stand oder  der  Gedanke  des  von  ihm  redend  eingeführten  Mannes, 
das  geht  in  die  entsprechende  Form  des  Wortes  ein,  oder  es 
kommt  uns  vor,  als  ob  diese  Form  von  selbst  ihm  zuwüchse.  Da- 
her ist  grösste  Einfachheit  und  Natürlichkeit  der  Grundcharakter 
der  Sprache  des  Th.  Aber  freilich  mussten  diese  einfachen  Mittel 
des  Ausdrucks  sich  sogleich  an  der  höchsten  Aufgabe,  die  zu 


90)  Cic.  Brut.  T,  27.  Ante  Periciem  —  et  Thucydidem ,  qui  non 
nascentibus  Athenis,  sed  jam  adultis  fuerunt,  littera  nulla  est,  quae  qui- 
dem  ornatum  aliqiiem  habeat  et  oratoris  esse  videatur. 

91)  vgl.  oben  Anm.  19.     Poppo  de  hist.  Thuc.  comm.  p.  64. 

92)  Etwas  ganz  x\ndres  ist  es,  dass  Th.  selbst  sich  einige  Wen- 
dungen für  wiederholt  vorkommende  Beziehungen  ausgeprägt  hat,  die 
er  in  gleicher  oder  ähnlicher  Form  öfter  gebraucht:  darin  spricht  sich 
eher  eine  gewisse  Befriedigung  mit  dem  wohlgelungnen  "Wurf,  als  eine 
manierirte  Redeweise  aus.  Ich  jechne  dahin  das  äv  rovrqt  xexcoXvad'ai 
iSoxst  ixaarto  xa  nqäyfiaxa  co  fii]  ne  avroe  TtaQeaxai  2,  8,  4.  vgl. 
mit  4,  14,  2.,  das  uctxQrjyoQsiv  ev  eiSoai  2,  36,  4  und  4,  59,  2.,  das 
oXiyov  enevoovv  ovos'v  2,  8,  l.  7,  59,  3.  (8,  15,  2.);  one^  iptXel  ofiiXoi 
noieiv  2,  65,  4.  4,  28,  3.  6,  63,  2.;  naga  roaovrov  ^X&e  xivSvvov  3, 
49,  4.  und  7,  2,  4.;  oXiyoi  ano  tcoXXcjv  ioutd'riaav  1,  110,  1.  3,  112,  8. 
7,  87,  6.  Qqdiioe  n^oxco^rjaeiv  xai  t«  aXla  3,  94,  5  und  8,  25,  5.  u.  dgl. 
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denken  war,  versuchen:  der  grossartige  Stoff  des  peloponnesi- 
schen  Krieges,  aufgefasst  in  der  ganzen  Bedeutung,  welche  die 
ersten  Zeilen  des  Werkes  aussprechen ,  zurückgetührt  auf  die 
letzten  politischen  und  sittlichen  Motive,  dargelegt  in  dem  ge- 
nauesten Detail  der  einzelnen  Vorgänge  wie  in  dem  klaren 
Ueberhlick  seines  ganzen  verhänguissvoUen  Verlaufs ;  —  welche 
Schwierigkeiten  musste  er  auch  wieder  einer  Darstellung  bieten, 
welche  das  Grosse  wie  das  Kleine  mit  Treue  und  Wahrheit  zu 
umfassen  und  zu  durchdringen  bemüht  war! 

Alles,  was  in  Th.'s  Sprache  dem  eindringenden  Verständ- 
niss  Mühe  macht,  hat  immer  seinen  Grund  in  dem  Bestreben 
des  Schriftstellers,  dem  Ausdruck  die  möglichste  üebereinstim- 
mung  mit  dem  jedesmal  darzustellenden  Gegenstand  zu  verleihen. 
Die  Lösung  der  Schwierigkeit  ist  daher  nicht  wie  bei  rhetorisi- 
renden  oder  unklar  phantasirenden  Autoren  durch  die  oft  ver- 
driessliche  Mühe  zu  erreichen ,  subjectiven  Willkürlichkeiten 
nachzuspüren:  je  mehr  wir  in  den  Zusammenhang  der  Sache 
und  des  Gedankens  eindringen,  desto  mehr  wird  es  uns  ge- 
lingen, den  Worten  des  Geschichtschreibers  ihren  wahren  Sinn 
abzugewinnen:  unsre  Arbeit  ist  immer  die  des  klaren  und  gründ- 
lichen Nachdenkens  und  der  Gewinn  um  so  erfreulicher,  weil 
er  auch  immer  unserer  Einsicht  in  die  Sache  zu  Gute  kommt. 
Das  freie  Verhältniss,  welches  Th.  der  noch  nicht  abgeschlos- 
senen Sprache  gegenüber  einnimmt,  wird  sowohl  in  der  Wahl 
der  einzelnen  Worte,  wie  in  ihrer  Stellung  zu  einander  sichtbar. 
Wenn  wir  bei  Th.  eine  nicht  geringe  Anzahl  von  Ausdrücken 
linden,  die  entweder  bei  attischen  oder  überhaupt  bei  griechi- 
schen Schriftstellern  gar  nicht,  oder  erst  bei  spütern  Nach- 
»hmern  wieder  vorkommen,  so  würde  man  mit  Unrecht  bei  ihm 
»in  absichtliches  Ilervorsuchen  des  Ungewöhnlichen  oder  Ver- 
;dtelen  vermuthen  ■'■').  Theils  fehlt  uns,  wie  auch  schon  dem 
I)ionysius,  der  ausreichende  Maassstab  dessen,  was  in  der  ge- 
bildeten Sprache  Athens  damals  gebräuchlich  war;  theils  aber 
und  vor  Allem  haben  wir  die  schöpferische  und  bildende  Kraft 
«•ines  bedeutenden  Geistes  in  Anschlag  zu  bringen,  welcher  den 
nbrrlieferten  SprachstolT  noch  nicht  als  einen  für  alle  Zeiten 
bTiigjii  betrachtet,  sondern  dem  Bedürfniss  des  Gedankens  ge- 
in.'i^s  zu  iHMien  Bildungen  zu    verwenden   versteht.     Mit  Becht 

*n)  wi#  f>inny«.  de  Thoc.  jud.  «.  2\.   1.  ilmt.    ^nl  r^s  AcZoy^c  töJv 

'   ■  iiHffy   nal    ylwxtrjfieiTiHrjv   xai    « TT  17  (>;f  «*«>  ^i*Vi7»' 

Ti^Oi^fitvos  i$ni    rrjs    xoiyr,s    nal   itx'yr&ov^   toi9 

xai      ti\  tut     Ol  >foi noii. 
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darf  Tli.  das  TioitjTixop  tcHv  opo/ucctcüp  ,  die  Freiheit  zu  neuen 
Wortscliüpfungeu,  und  das  noXveidhg  tcov  oyjipiäTwv,  die  Man- 
uiglaltigkeit  der  Wortfügungen ,  wie  Dionysius  c.  24,  6.  es  tref- 
fend bezeichnet,  für  sich  in  Anspruch  nehmen;  aber  er  ist  weit 
entfernt,  dieses  Recht,  das  eine  jugendfrische  Sprache  einem 
feinen  und  richtigen  Verständnisse  einräumt,  in  der  wilikürh- 
chen  und  launenhaften  Weise  zu  missbrauchen ,  die  Dionysius 
mit  wenig  Sinn  für  das  wahre  Wesen  seiner  Ausdrucksweise  an 
ihm  tadelt  ''^).  Eine  Uebersicht  aller  bei  Th.  ausschliesslich  oder 
vorzugsweise  vorkommenden  Worte,  wie  sie  der  Index  enthalten 
wird,  zeigt  nur  solche  Formen  die  dem  Geiste  der  griechischen 
Sprache  entsprechend  gebildet  sind ,  und  eine  nähere  Betrach- 
tung derselben  lässt  überall  ihre  bestimmte  Wirksamkeit  an 
ihrem  Orte  erkennen.  Wir  machen  hier  nur  zum  Beleg  des  Ge- 
sagten auf  einen  zwiefachen  von  Th.  besonders  häufig  ange- 
wandten Sprachgebrauch  aufmerksam:  wenn  er  vielleicht  öfter 
als  irgend  ein  andrer  griechischer  Schriftsteller  die  Neutra  der 
Adjectiva  und  Participia  statt  der  abstracten  Substantiva  ge- 
braucht (to  TiiGTOv,  t6  ßgaöv,  cb  rolfirjoöv ,  %b  €n:i€iA€g,  to 
^vveTÖv,  zö  öeöcog,  to  ßovXofiEvov ,  to  ogyit^ö^evov ,  to  ettc- 
^v(.iovv,  TO  ^vfA.ov(.iEvov  u.  dergl.  m.),  so  gibt  sich  darin  nicht 
eine  Manier  oder  Caprice,  sondern  das  wohlbegründete  Streben 
kund ,  die  abstracte  Allgemeinheit  jener  Begriffe  für  den  vorlie- 
genden Fall  in  eine  mehr  greifbare  Form  zu  kleiden,  wobei  doch 
immer  durch  das  Neutrum  diejenige  Unbestimmtheit  gelassen 
wird,  die  der  Sache  selbst  zukommt.  Und  auf  einem  ähnlichen 
Bestreben,  allgemeine  Wahrnehmungen  zu  möglichst  bestimmter 
Vorstellung  zu  erheben,  beruht  die  Neigung  des  Th.  zu  den  von 
Verbis  abgeleiteten  Substantiven  auf  -tiiq  und  -aig:  Beispiele 
der  ersten  Art  treten  1,  70,  3.  138,  3.,  der  zweiten  1,  141,  1. 
3,  82,  3.  4.  besonders  hervor.  Wenn  Dionysius  a.  a.  0.  hier  nur 
Willkür  findet,  so  urtheilt  Hermogenes  verständiger,  wenn  er, 
namentlich  mit  Beziehung  auf  die  zuletzt  augeführte  Stelle,  der 
häufigen  Anwendung  nominaler  Formen,  statt  der  verbalen  die 
Wirkung  zuschreibt,  dem  Ausdruck  mehr  Haltung  und  Würde 
zu  geben ,  als  es  durch  die  Anwendung  der  verwandten  Verba 
geschehen  würde  ^^).   Ist  es  in  der  Schilderung  der  innern  Zer- 

94)  c,  24,  2.  axQBcp(o%>  avio  xai  xcxo)  xai  xad"^  k'xaarov  rcür  rrji 
<p^äcB(Oi  fWQicov  Qtrcov  xai  rOQSvtov  xai  roxi  fiev  Xöyov  e^  ovofiazoi 
Ttoidiv,  xoxe  d^  eis  ovofia  avvayiov  xov  Xoyov,  xai  vvv  fiev  xl  ^rj/iaxi- 
xov  orOfiaxixäJS  ixtpägtoVy  avd'is  Si  xovvofia  Qrifia  itoimv  xai  avxaiv  ye 
TOvxa}v  avaaxoätptoi'  ras  XQV^^^^  ^'^^' 

95)  Heiinog.  ns^i  iSscäv  in  Walz  Rhett.  Gr.  III.  p.  226.  asfivr  Xe^is 
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rüttuDg  auf  KerkyTa  auch  nicht  ein  besonderes  Pathos ,  das  ihn 
zu  der  Wahl  zahlreicher  Verbalnomina  leitet;  so  legt  doch  aller- 
dings der  bedeutende  Gegenstand,  der  in  grossen  Zügen  ge- 
zeichnet werden  sollte,  die  öftere  Verwendung  jener  Substanliva 
von  vorzüglich  prägnanter  Wirkung  nahe.  Aehnliche  Gründe 
wird  man  bei  allen  Ausdrücken  finden,  die  im  Th.  auf  den  ersten 
Blick  auffallend  erscheinen. 

Von  grosser  Wirkung  ist  sodann  die  Wortstellung  in  der 
Ausdrucksweise  des  Geschichtschreibers.  Es  ist  natürlich ,  dass 
eine  Sprache,  die  sich  dem  gegebenen  Stoffe  so  eng  und  treu  wie 
möglich  anzulehnen  bemüht  ist,  der  innern  Werthordnung  auch 
durch  eine  äussere  Rangordnung  nachzukommen  sucht;  nicht  in 
dem  Sinne,  als  ob  bloss  die  äusserliche  Reihenfolge  die  Bedeut- 
samkeit der  Worte  bestimmte;  sondern  der  mündliche  Vortrag 
befolgt  seine  besondern  Gesetze,  und  ein  natürliches  Gefühl  lässt 
auch  diese  mit  Freiheit  behandeln.  Das  Meiste,  was  hier  in  Be- 
tracht kommt,  muss  der  Beobachtung  des  Einzelnen  Überlassen 
bleiben :  einige  Bemerkungen  indess  von  weiter  reichender  Gül- 
tigkeit mögen  auch  hier  ihre  Stelle  finden.  1)  Th.  stellt  gern 
den  Hauptgegenstaud  eines  Satzes  im  Accusativ  an  die  Spitze,  so 
dass  dadurch  gleichsam  das  Thema  der  Besprechung  angegeben 
ist,  oft  so,  dass  die  grammatische  Verbindung  mit  dem  Folgenden 
gelockert,  bisweilen  ganz  aufgehoben  wird:  vgl.  1,  32,  5  und  die 
dort  angeführten  Beispiele;  in  ähnhcher  Weise  treten  auch  ab- 
weichend von  dem  gewöhnlichen  Gebrauch  einzelne  Theile  des 
Prädicats  vor  die  den  Satz  regierende  Conjunction:  vgl.  zu  1, 
19.  77,  2.  2,  65,  2.  Damit  ist  2)  die  zu  1,  1,  2.  besprochne 
Voranslellun^  eines  generellen  Nomens  in  prädicativem  Verhält- 
nis» zu  den  folgenden  Superlativen  Ausdrücken  verwandt:  denn 
auch  hier  enthält  das  vorangestellte  Substantiv  gewissermaassen 
das  Thema  der  folgenden  Bemerkung.  Von  andrer  Art  ist  da- 
gegen die  Neigung,  den  generellen  Begriff  voranzustellen,  in  den 
zahlreichen  Fällen,  wo  3)  auf  das  ohne  Artikel  vorausgeschickte 
Substantiv  von  allgemeiner  Bedeutung  das  Adjectiv  oder  Parti- 
cipium  mit  dem  Artikel  folgt:  denn  dadurch  fällt  der  liauptnach- 
druck  auf  das  zwar  nachgestellte,  doch  mehr  betonte  Adjectiv. 
Ilerodot  hat  diese  Wortstellung  mit  gleicher  Wirkung  gleichfalls 

^  ovo/unajtKrj  xal  axnn  ra  Itvoftata'  ovofiaarixrjv  3i  Xaya>  ti^v  ano 
rt'fv  (triinTniv  $is  ovoftnjtt  neytotTjfurtjv-  cjs  iXftYKJra  yaQ  ir  anttö- 
rr,7i  '^rti  roU  ^i^ftaair,   otant^  o  fiovxt>Siöt;*'  cyeSor  /('•■    V 

Xoi  rxOttlv   xovro,   Knfcufariüi    8i    nvrö   /»'    rt,    rt;*   o »</--,, 

iytjon,j'<   xüir  Ktfptvifnitov  ntnoitfHt. 

I!   Av.lide»  I,  ^.  Aufl.  V 
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häufig;  andre  Attiker  verhältnissmässig  selten:  vgl.  zu  1,  1.  1.  6. 
Hiermit  hSngt  4)  zusammen,  dass  die  sogenannten  partitiven  Ge- 
netive als  den  HauptbegrÜT  uml'assend  in  der  Regel  dem  regieren- 
den Substantiv  voranstehen ,  namentlich  bei  den  häufigen  Orts- 
angaben ,  wo  der  Ländername  dem  Städtenamen  vor^ufzugehen 
pflegt  (vgl.  zu  1,  100,  3.);  dies  geschieht  auch,  wenn  ein  andrer 
von  einer  Präposition  abhängiger  Genetiv  folgt  (vgl.  zu  1,  32,  2.). 
5)  Eine  andre  Eigenthümlichkeit  der  Wortstellung ,  welche  Th. 
zwar  nicht  allein,  aber  doch  vorzugsweise  ausgebildet  hat,  besteht 
darin,  dass  zwei  nahe  zusammengehörende  und  durch  eine  Copula 
verbundne  Glieder  eines  Satzes,  — seien  es  zwei  Objecte  desselben 
Verbums,  oder  zwei  Verba,  die  sich  auf  dasselbe  Object  beziehen, 
oder  auch  zwei  Prädicatbeslimmungen,  —  durch  ein  andres  be- 
deutsames Wort  absichtlich  getrennt  werden.  Die  Wirkung  dieser 
Anordnung  ist  nicht  etwa  eine  lockernde,  sondern  der  Gedanke 
selbst  hält  das  Zusammengehörige  um  so  fester  zusammen ,  je 
mehr  der  Verbindung  gleichsam  ein  Hinderniss  in  den  Weg  tritt, 
und  ein  so  gebildeter  Satz  erlangt  nur  eine  grössre  Geschlossen- 
heit. Zur  Erläuterung  des  hier  beschriebenen  Falles,  von  dem 
Jede  Seite  Beispiele  bietet,  diene  1,  69.  wo  eine  Wortstellung 
dieser  Art  viermal  in  verschiedener  Wendung  sich  findet:  §.  1. 
ael  aTtooTSQOvvzeg  ov  fxövov  TOvg  vu  ixshiov  öedovXtüfxsvovg 
iXevd^eg lag^  aAAa  xai  rovg  vfXBTEQOvg  rjörj  ^v/nficcxovg  st. 
iXev^egiag  aTvoazegovvTeg  ov  fxovov  /.xe.  §.  3.  kmaTä/AS^a 
oYa  66(^  OL  ^u4&rjy  alo L  xal  otl  aut^  oXlyov  xcüqovol  st.  — 
OL  ^A&rjvcuOL  x<J^Q0vOL.  §.  4.  ov  zij  dwäfÄSL  iivct,  aXXa  zfj 
fA.elX^oei  df.ivv6fÄ6voi,  y.al  ^Övol  ovy.  ccQxo/nevrjv  tyjv  av^rj- 
oiv  TüJv  kx^QtJV,  öiTtXaaiovfisvrjv  dk  xazaXvovteg.  Wie 
in  dieser  Stellung  der  Worte  der  Parallelismus  der  Glieder  in  der 
Form  absichtlich  aufgehoben  wird,  um  sogleich  im  Gedanken  um 
so  wirksamer  hergestellt  zu  werden;  so  mag  6)  auch  an  den  um- 
gekehrten Fall  erinnert  werden,  dass  Th.  mitunter  eine  parallele 
Wortstellung  weiter  durchführt,  als  es  dem  Gedankeninhalt 
entspricht:  vgl.  zu  1,  32,  2.  69,  6.  138,  3.  2,  61,  4.  74,  3.  End- 
lich bemerken  wir  7)  dass  Th.  nicht  selten  einem  adverbialen 
Ausdruck  dadurch  grösseres  Gewicht  gibt,  dass  er  ihn  an  den 
Schluss  des  Satzes  steht,  eine  Wendung,  welche  besonders  De- 
mosthenes  häufig  mit  ausgezeichneter  Wirkung  benutzt:  vgl.  1. 
28,  3.  77,  5.  133.  2,  7,  3.  u.  s.  w. 

Was  ferner  die  Satzbildung  belriflt,  so  ist  zwar  die  Periode, 
welche  sich  durch  Vorder-,  Nach-  und  Zwischensätze  gliedert, 
beiTh.  in  vollständigster  Ausbildung  und  geläufigstem  Gebrauche. 
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1d  der  einfachen  Erzählung  indessen  lässt  er  die  aufeinander  fol- 
genden Umstände  einer  Begebenheit  lieber  in  coordinirten  Satz- 
gliedern, als  durch  dieVerbindungsubordinirenderConjunctionen 
fortschreiten.  Daraus  ergibt  sich  oft  eine  grössere  Reihe  kleine- 
rer Salztheile,  welche  durch  verschiedne  Copulativpartikeln  be- 
quem au  einander  geknüpft  werden:  eben  diese  erfordern  überall 
eine  aufmerksame  Beachtung,  keine  mehr  als  das  scheinbar  ge- 
ringfügige Tf ,  auf  dessen  oft  sehr  bedeutsame  Einwirkung  für 
das  Verhältniss  des  Anschlusses  unser  Commentar  häufig  hinzu- 
weisen die  Veranlassung  benutzt  hat.  Bei  der  vorherrschend  ein- 
fachen Satzgliederung  ist  die  parataktische  Anknüpfung  oft  wirk- 
samer und  bedeutungsvoller,  als  wir  sie  gewöhulich  finden:  vgl. 
das  zu  1,  26,  4.  ^^)  Bemerkte  und  die  dort  angeführten  Beispiele. 
Auch  das  verdient  Erwähnung,  dass  unter  der  Voraussetzung,  dass 
die  aufmerksame  Verfolgung  eines  deutlich  eingeführten  Hergan- 
ges dem  Versländniss  zu  Hülfe  kommt,  ein  Wechsel  der  Subjecte 
ohne  ausdrückliche  Bemerkung  leichter  zugelassen  wird,  als  wir 
es  sonst  gewohnt  sind;  ja  es  ändert  sich  nicht  selten  innerhalb 
desselben  Satzes,  wenn  er  einen  durch  hinzutretende  Umstände 
sich  modiücirenden  Vorgang  auszudrücken  hat,  der  Umfang  des 
Subjecles,  so  dass  dasselbe  gegen  das  Ende  hin  enger  oder  weiter 
aufzufassen  ist,  als  es  im  Anfang  aufgetreten  war:  vgl.  zu  1,  18, 
2.  61,  3.  124,  1.  2,  54,  2.  3,  23,  1.  53,  4.  4,  6,  1.  u.  s.  w. 

Den  Uebergang  von  der  parataktischen  Satzbildung  zur 
eigentlichen  Periode  bildet  die  Einfügung  erläuternder  Satzglie- 
«1er  mit  yäq  zu  Anfang  eines  grössern  Satzes.  Ist  sie  bei  Tb. 
auch  nitht  mehr  in  so  häutigem  Gebrauch,  wie  im  Homer  (vgl. 
meine  Beobb.  1  S.  6  ff.)  und  noch  bei  Herodof,  so  llndet  sie  sich 
doch  oft  genug  (vgl.  zu  1,31,2  und  den  Index);  und  die  zu  1, 
72,  l.und  1 15, 4.  bcsproclmen  Beispiele  innigster  Verschränkung 
des  mit  yaq  eingeleiteten  parenthetischen  Zwischensalzes  mit  dem 
Hauptsatze  beweisen,  wie  sehr  sich  diese  Wortfügung  dem  wirk- 
lichen PerioüeDbau  annäherte.  Nehmen  wir  in  Wendungen  dieser 

96)  Ullrich,    Hnlrr.   zur   Krkl.    und    Kiil.   18Ü2   S.   31  ff.    l)«'urtlinlt 
di«*««-  Stelli«    im    We<ien(lichfii   mit   m«'iii«T   Erklärung   ülM'rcinstiujmiMul; 
-s  mit  Hrchl   d«*n  An     ''  Inicli  das  immer  \\\^■■'• 

U  xaL  aus  dem  vor.n  i    nogalivrn  Sa(/' 

«v  her,   d'--^  "• "i"  ii  M.iii.    iiwartrii  lasseti:    ^aa 

'  <tv    xai   n  (*',    wofür   äWr  dio  Hrde.  ohn« 

.1  .    .  ,.  c'i-iis.ii/.  :ii  ,u    /II  li.  T  Kok'«'  dcHsrUx'M  r..i»- 

nlt  I:   oi  di'/ 

fit  K't  .  ^  .     /rt"    «1  roi 
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Art,  so  wie  in  den  oben  (S.  LXXXII.  1.  31.)  erwähnten  Fällen  eines 
einseitig  mehr  der  Form  als  dem  Inhalt  nach  durchgeführten 
Parallelismus  der  Glieder ,  ein  Ringen  des  Gedankens  mit  dem 
noch  nicht  zu  völliger  Congruenz  durchgedrungenen  Ausdruck 
wahr,  so  ist  es  auf  der  andern  Seile  das  Erfreulichste  und  unsre 
lebendige  Theilnahme  immer  aufs  Neue  Anregende  in  seiner 
Sprache,  dass  wir  ihn  beständig  in  der  Geislesarbeit  sehen,  jedem 
ihn  bewegenden  und  erfüllenden  Gedanken  die  entsprechendste 
Form  zu  geben.  Diese  Unmittelbarkeil  des  Ausdrucks,  stets  das 
untrüglichste  und  durch  die  davon  ausgehende  Anregung  wohl- 
thueudste  Kriterium  eines  grossen  Schriftstellers,  besitzt  Th.  im 
höchsten  Grade.  Während  wir  von  diesem  grösslen  Vorzuge  in 
dem  regelmässigen  Verlaufe  seiner  Darstellung,  wie  von  allem 
Vollendeten  und  Naturgemässen ,  keinen  andern  Eindruck  em- 
pfangen, als  den  der  vollkommnen  Befriedigung,  fühlen  wir  uns 
zur  nähern  Beachtung  desselben  dann  besonders  aufgefordert, 
wenn  uns  an  einzelnen  Stellen  die  Spuren  der  überwundenen 
Schwierigkeiten  deulhcher  in  die  Augen  fallen.  Th.  theilt  mit 
allen  energisch  denkenden  Geistern  das  Streben ,  nicht  überflüs- 
sige Worte  zu  machen.  Kein  Wunder  daher,  dass  nicht  selten, 
besonders  da,  wo  die  verborgensten  Vorgänge  des  Denkens  und 
Empfindens  auszusprechen  w  aren ,  wir  nicht  ohne  Mühe  durch 
den  knappen  Ausdruck  zu  dem  vollen  Gehalte  seines  Gedankens 
hindurchdringen.  Man  kann  nicht  sagen ,  dass  Th.  nach  Kürze 
strebe  oder  Gefallen  finde  an  einer  schwierigen  und  dunkeln 
Ausdrucksweise:  —  das  Wahre  ist  nur,  dass  seine  Sprache, 
welche  auf  dem  Gebiete,  das  er  der  griechischen  Lilteratur  ge- 
wonnen hat,  wenig  oder  nichts  vorgearbeitet  fand,  an  der  befrie- 
digenden Gestaltung  des  oftmals  widerstrebenden  Stofl'es  mühsam 
zu  arbeiten  und  zu  ringen  hatte,  und  die  Beweise  dieser  oft  sau- 
ren Mühe  in  mancher  Unebenheit  aufzeigt.  Aber  dennoch  ist  es 
auch  an  den  schwierigsten  Stellen  immer  so  sehr  ein  klarer  und 
in  sich  wohl  zusammenhängender  Gedanke,  welcher  nach  ent- 
sprechender Form  im  Worte  gestrebt  hat,  dass  es  einem  treuen 
und  beharrlichen  Bemühen,  wenn  nicht  der  überlieferte  Text 
entschieden  verdorben  ist,  immer  gelingen  wird,  den  wahren 
Sinn  des  Schriftstellers  zu  erfassen  ^'^).  Die  Aufgabe,  den  Th.  in 
allen  seinen  Theilen  und  Eigenthümhchkeiten  zu  verstehen ,  ist 

97)  Die  Gründlichkeit  neuerer  Sprachforschung  darf  auf  diese  Ehre 
Anspruch  machen,  während  Cicero  (orat.  9,  30.)  gestehen  musste:  ipsae 
illae  conciones  ita  multas  habent  obscuras  abditasque  sententias,  vix  ul 
intellegantur. 
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daher  zwar  keine  leichte,  aber  eine  lohnende;  sie  gewährt  in 
vorzüglichem  Maasse  das  befriedigende  Gefühl,  die  Arbeit  des 
Denkens  mit  einem  tiefen  und  edlen  Geiste  zu  theilen  und  in 
der  Frucht  dieser  Arbeit  stets  ein  gehaltvolles  Resultat  zu  ge- 
winnen. Es  ist  dabei  in  einzelnen  Fallen  anziehend  zu  beachten, 
wie  der  Gedanke  des  Schriftstellers  mitten  in  seiner  vor  uns. lie- 
genden Gestaltung  eine  von  der  ursprünglichen  Anlage  ablen- 
kende Richtung  und  dadurch  eine  Incongruenz  des  Ausdrucks 
angenommen  hat,  die  ein  unmittelbares  Zeugniss  von  dem  noch 
in  der  Ausführung  begriffnen  Denkprocesse  ablegt.  Statt  abge- 
rissene Reispiele  vorzuführen,  welche  ausser  dem  Zusammen- 
hang nicht  die  genügende  Beweiskraft  enthalten,  verweisen  wir 
auf  einige  Stellen,  die  in  dem  Commentar  von  diesem  Gesichts- 
punkt aus  besprochen  sind:  1,  4,  3.  18,  2.  23,  3.  38,  5.  40,  2. 
69,  6.  70,  6.  72,  l.  u.  s.  w.  Es  wird  immer  eine  der  wichtigslen 
Aufgaben  der  Erklärung  des  Th.  sein ,  seinem  Gedankengange 
mit  Sorgfalt  und  innerer  Theilnahme  grade  da  nachzugehen,  wo 
er  von  der  gewöhnlichen  Regel  abweichende  Wege  einschlägt  ^s). 
Unser  Bestreben  ist  mit  Gewissenhaftigkeit  auf  dieses  Ziel  ge- 
richtet gewesen:  eine  gerechte  und  besonnene  Prüfung  der  da- 
durch gewonnenen  Ergebnisse  wird  sich  bewusst  sein ,  dass  oft 
erst  lange  wiederholtes  Nachdenken  in  das  richtige  Verständniss 
des  Schriftstellers  eindringt,  und  in  schwierigen  Stellen  das  Ur- 
theil  nicht  nach  dem  ersten  Eindruck  fällen. 


Wie  wir  über  den  Ausgang  von  Thukydides'  Leben  und  da- 
mit auch  über  den  Abbruch  seines  Geschichtswerkes  nie  zu  völ- 
liger Gewissheit  gelangen  können,  so  wird  auch  über  die  frühe- 
sten Schicksale  des  letztern  stets  ein  Dunkel  verbreitet  bleiben. 
Schon  über  die  Gestalt,  in  welcher  das  achte  Buch  uns  hinter- 
lassen ist,  gehen  die  Ansichten  neuerer  Gelehrten  auseinander. 
Glauben  die  Fjnen  in  dem  Mang«*l  ausgeführter  Reden ,  wie  sie 
alle  frühern  Bücher  enthalten,  einen  Beweis  dafür  zu  linden,  dass 
er  dieses  Buch  halb  fertig  hinterlassen  musste,  so  glauben  Andre 

*♦«>)  (;raHi'   (l.iH  Gfgenlheil  eines  »olchen  Verfahrens  bildet  die  ArJ, 

wi.     [  niit    iinHerm    Schriflstrllor   umgeht.     Wril  entfernt   a'tcU 

mit  n-r  llinKehiinfr    M»iner    l^ilting   zu    überlassen,    legt    er  an 

'      '  >l<IU«  den  MaaMKstoli  riner  äusserlielirn 

it'ii  oines  KiMlunkriivollcn  und  iiihalt- 

......    ,  i,..,..i  i..,|,,^,.„   >;nrhtt'nilH-it   zu 

lnt«*r|)r<liili<in    hiclrt 

.    -_.  ..       ....      :irs     lii.i     .Ir     rhiu\di(lr. 
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diesen  Umstand  in  dem  Charakter  der  dort  vorgetragnen  Ereig- 
nisse hinlänglich  begründet  ^^).  Die  letzte  Ansicht  scheint  auch 
mir  die  richtigere  zu  sein;  doch  bezweifle  ich  nicht,  dass  wir  in 
andern  aufl'alienden  sprachlichen  und  sachlichen  Erscheinungen 
dieses  Buches  Spuren  der  nicht  abgeschlossnen  und  nich^  revi- 
dirten  Bearbeitung  zu  erkennen  haben,  wie  auch  die  letzten  Worte 
mitten  in  einem  unvollendeten  Berichte  abbrechen.  Eben  diese 
Wahrnehmung  verbunden  mit  den  schwankenden  Angaben  über 
die  Art  und  den  Ort  des  Todes  des  Verfassers  hat  schon  im  Alter- 
thum  zu  verschiedenen  Vermuthungen  Veranlassung  gegeben, 
die  Marcellinus  43,  44.  anführt:  eine  Tochter  des  Th.  solle  das 
Buch  geschrieben  haben,  nach  Andern  Theopomp,  nach  Andern 
Xenophon.  Reine  derselben  hat  innere  oder  äussere  Wahrschein- 
lichkeit für  sich:  vielleicht  haben  wir  in  diesen  unsichern  An- 
deutungen eine  Erinnerung  daran  zuerkennen,  dass  die  Tochter, 
nach  dem  plötzlichen  Tode  des  Vaters  durch  räuberischen  Ueber- 
fall,  sein  unvollendetes  Werk  vor  dem  Untergang  bewahrte  und 
einem  Manne  zur  Herausgabe  übergab,  der  durch  sein  Interesse 
und  seine  persönliche  Stellung  dazu  geeignet  war:  dass  Xeno- 
phon und  Theopompus  beide  genannt  werden,  hat  offenbar  nur 
darin  seinen  Grund,  dass  beide  als  die  Fortsetzer  von  Ths.'  Ge- 
schichte bekannt  waren:  an  Theopomp  ist  schon  darum  nicht  zu 
denken,  weil  er  zur  Zeit  von  Ths.'  Tode  kaum  geboren  war;  für 
Xenophon  kommt  dagegen  eine  merkwürdige  Notiz  bei  Diogenes 
L.  2,  59.  in  Betracht,  welche  so  lautet:  Xeyeiai  otl  xaz  ta  Qov- 
y.vöiöov  ßißlia  lavS^dvovza  tq)€lia&ai  dvvdfxevog  avzog  eig 
öo^av  rjyayev.  So  wohl  diese  Aeusserung,  „dass  Xenophon  die 
Bücher  des  Th.,  da  er  sie  habe  unterschlagen  können,  zu  Ruhme 
gebracht  habe",  zu  der  Annahme  stimmen  würde,  dass  er  von 
der  Tochter  des  in  der  Ferne  umgekommenen  grossen  Histo- 
rikers dessen  hinterlassenes  Werk  anvertraut  erhalten  habe,  so 
sprechen  wir  damit  doch  nur  eine  wenn  auch  nicht  unwahr- 
scheinliche Vermuthung  aus:  als  erwiesene  Thatsache  können 
wir  es  keineswegs  ansehn,  und  daher  geht  Letronne  loo)  offenbar 
zu  weit,  wenn  er  die  Möglichkeit  der  Zeit,  daXen.  die  Geschichte 
des  Th.  herausgegeben  haben  könne,  auf  das  Jahr  400  als  die 
Zeit  vor  seinem  Zuge  nach  Asien  beschränkt  und  daraus  eine  feste 
Begränzung  für  das  Leben  des  Thukydides  folgern  zu  können 
glaubt.    Es  wird  auch  der  scharfsinnigsten  Combination  nicht  ge- 

99)  vgl.  oben  Anm.  83. 

100)  in  der  Biographie  universelle  von  Michaud  unter  Xenophon  u. 
in  Didofs  Thucyd.  1  S.  LXVI  ff. 


EINLEITUNG.  Lxxxvn 

lingen,  bei  dem  Mangel  an  sichern  Zeugnissen  über  diese  Punkte 
zur  Gewissheit  zu  gelangen. 


Was  die  Eintheilung  und  Zählung  der  Bücher  unsers  Ge- 
schichtswerkes betrifft,  so  beruht  die  Achttheilung  auf  einer  in 
der  Sache  wohlbegründeten  Disposition,  indem  die  Einleitung  mit 
allen  vorbereitenden  Bemerkungen  und  Nachweisen  als  erstes, 
Alles,  was  uns  Th.  nach  der  Katastrophe  auf  Sicilien  noch  von 
dem  dekeleischen  und  ionischen  Kriege  berichtet  hat,  als  letztes 
Buch  abgesondert,  die  9  ersten  Jahre  des  Archidamischen  Krieges 
zu  je  drei  Jahren  in  drei  Büchern  erzählt,  das  noch  übrige  zehnte 
Jahr  desselben  und  die  Zwischenperiode  der  eiQrjvr]  vitovlog  im 
fünften  Buche  zusammengefasst,  die  sicilische  Unternehmung 
aber  von  ihrem  hoffnungsreichen  Beginn  bis  zu  ihrem  verhäng- 
nissvollen Ausgang  im  sechsten  und  siebenten  Buche  als 
ein  zusammenhängendes  Ganzes  dargestellt  ist.  Dass  diese  Ein- 
theilung nicht  von  Th.  selbst  herrührt,  ergibt  sich  schon  daraus, 
dass  in  späterer  Zeit  neben  ihr  auch  andre,  eine  in  dreizehn  Bü- 
cher, bestanden  (Marcellin.  §  58.),  was  doch  sicher  nicht  der  Fall 
gewesen  wäre,  wenn  Th.  selbst  die  Theilung  in  acht  festgestellt 
hätte.  Sie  wird  wohl,  wie  die  meisten  Büchereintheilungen  ähn- 
licher Werke,  in  Alexandrien  eingeführt  sein,  und  hat  sich  dann 
im  Gebrauche  erhalten,  wie  schon  Dionysius  und  andre  Gramma- 
tiker sich  ihrer  gewöhnlich  bedienen.  Dionysius  pflegt  ausser- 
dem auch  die  einzelnen  Partien  der  Thukydideischen  Geschichte 
nach  ihrer  Zeilenzahl  anzugeben,  z.  B.  die  ersten  87  Capp.  des 
ersten  Buches  zu  2000  otIxoi  (de  Thuc.  jud.  c.  10,  5.),  das  Proö- 
mion  allein  bis  c.  23.  zu  500  (c.  19,  1.),  die  Beflexion  über  die 
bürgerlichen  Unruhen  auf  Kerkyra  3,  82.  83.  auf  100  axixoi  (c. 
33,  l.|  •'^*).  Wir  sehen  daraus,  dass  die  Zeilen  der  ihm  vorliegen- 
den Handschrift  etwa  um  ein  Sechstel  weniger  Buchstaben  ent- 
hielten, als  die  unsrer  gebräuchlichen  Octavausgaben :  die  ge- 
nannten Abschnitte  umfassen  in  der  Bekkerschen  Stereotypaus- 
gabe ungefähr  1700,  440  und  85  Zeilen. 


lOU  Vv\u-K  ilifsf  aiicli  HoiiHt  im  Allertlium  äbliche  S  t  i  chom<'tr  ie 
handelt  .  dit-  Alexandrin.  Bibliotheken.  S.  91  ff.   110. 

(Wieder  /      .ilzen    und  Nachlrägrn    im  rrsfrn   Hnnd  der 

Opnsrr.  iMwIoiol.  |,.    ITiJ  H.    l'.IO.  82S.  S30ff.)     Nrn.  u- 

«tand  mit  HenntzunK  handHchrifllicher  HA)r«mill<*l  mh 

Graux  in  der  Hevue  de  Philologie  \%1^     \ 
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NACHTRAG  ZUR  EINLEITUNG. 

I.    ZU    p.   XXXII. 

Ich  habe  an  der  vorstehenden  „Einleitung"  keine  andre  Aen- 
derungen  vorgenommen  als  durch  wenige  Zusätze  und  Berich- 
tigungen, zu  denen,  die  mir  zur  Kunde  gekommene  Behandlung 
derselben  Fragen  durch  andre  Gelehrte  mir  Veranlassung  geboten 
hat.  Es  gilt  das  namentlich  von  der  üebersicht  des  Lebens  des 
Thukydides,  wie  ich  sie  in  der  ersten  Ausgabe  entworfen  habe. 
Ich  habe  es  gleich  Anfangs  ausgesprochen  (p.  XII),  dass  wir  kaum 
eine  andre  zuverlässige  Kunde  von  seinen  Lebensumständen  be- 
sitzen ,  als  die  auf  den  von  ihm  selbst  gelegentlich  mitgetheilten 
Nachrichten  beruht,  und  ich  bin  mir  stets  bewusst  gewesen,  dass, 
was  ich  über  seinen  Bildungs-  und  Lebensgang  sonst  als  wahr- 
scheinUch  erwähnt  habe,  nicht  über  die  Unsicherheit  der  aus  den 
uns  bekannten  Zeitverhältnissen  geschöpften  Vermuthungen  hin- 
ausreicht. Dennoch  halte  ich  mich  überzeugt,  dass  das  Lebens- 
und Charakterbild  des  grossen  Geschichtschreibers,  das  ich  auf- 
zustellen versucht  habe,  sich  nicht  allzuvv^eit  von  der  Bealität  ent- 
fernt ,  und  daher  dem  Zwecke ,  den  ich  einzig  vor  Augen  hatte, 
entspricht,  reifere  Schüler  und  jüngere  Berufsgenossen  auch  durch 
eine  allgemeine  Bekanntschaft  mit  seiner  Persönlichkeit  in  das 
Studium  des  Schriftstellers  einzuführen. 

Auch  die  zum  Theil  sehr  scharfsinnigen  und  geistreichen 
Untersuchungen  der  neueren  Forscher  sind  im  Wesentlichen  nicht 
weiter  gekommen.  Dankbar  habe  ich  erkannt  (S.  XV.),  dass  durch 
die  Untersuchungen  über  ApoUodor  von  Di  eis  unsre  Beurlhei- 
lung  des  Zeugnisses  der  Pamphila  ein  neues  Licht  gewonnen  hat; 
allein  für  die  Bestimmung  von  Thukydides' Geburtsjahr  ist  der  Ver- 
muthung  dadurch  ein  nicht  minder  freies  Feld  als  früher  gelassen. 

Neuerdings  hat  sich  die  Kritik  von  mehreren  Seiten  mit  be- 
sonderem Eifer  der  schwierigen  Frage  über  die  letzten  Lebens- 
schicksale des  Thukydides  und  über  den  Ort  und  die  Zeit  seines 
Todes  zugewandt.  Obgleich  ich  nicht  glaube,  dass  die  darauf  ge- 
richteten Untersuchungen  zu  einem  gesicherten  Besullate  geführt 
haben,  so  sind  sie  doch  an  sich  von  so  grossem  Interesse,  dass 
ich  uicht  unterlassen  wollte,  über  den  wesentlichen  Inhalt  und 
den  Gang  derselben  an  dieser  Stelle  zu  berichten. 

Das  literarische  Material  zur  Lösung  der  erwähnten  Frage 
ist  oben  p.  XXVII ff.  grösstentheils  zusammengestellt;  doch  hat 
sich  mein  Versuch  zu  einer  solchen  in  den  Gränzen  des  Proble- 
matischen gehalten  p.  XXXI  f.  Einen  neuen  Weg  zu  derselben  hat 
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V.  Wilamowilz-Mollendorf  eingeschlagen:  am  Schlüsse  seiner 
glänzenden  Abhandlung  „die  Thukydides- Legende"  (Herrn.  12, 
326 — 367),  in  welcher  er  die  Unzuverlässigkeit  der  „sogenannten 
literarischen  Ueberlieferung"  über  Thukydides'  Lebensumstände, 
die  im  Allgemeinen  auch  sonst  erkannt  war,  durch  den  gelehrten 
und  scharfsinnigen  Nachweis  ihrer  Genesis  im  Einzelnen  unzwei- 
felhaft gemacht  hat,  unterzieht  er  eine  Stelle  des  Marcellinus,  wel- 
che wegen  ihrer  ersichtlichen  Verwirrung  bisher  wenig  beachtet 
worden  war,  einer  genaueren  Prüfung  und  glaubt  aus  derselben 
eine  überraschende  Aufklärung  über  den  Lebensausgang  des  Ge- 
schichtschreibers gewonnen  zu  haben.  Die  Stelle  lautet  §  29.  30 : 
avvexQOviae  (od.  ovvexQOvrjae)  ö\  ojg  rprjaL  IlQa^icpavr]g  iv  t(ü 
Tiegl  latOQiag,  TIXccTtovi  zo)  xiüuix(i),  ^^yäd^iovc  rgayiAfo^  Ni- 
Krjgatiü  eTtonouo  -/.ai  Xotgilfo  xai  MelaviTtTilör] '  xal  €7t€idr] 
fikv  Kr]  ^Agx^Xccog ,  aöo^og  i]v  lug  krti  TtleiOTOv ,  tog  avrbg 
üga^Kpdvrjg  örjXol ,  voiegov  de  dai/novltog  ed^aviuaad'rj.  \Vi- 
lamowitz  erkennt  in  diesen  Worten  ein  durch  die  Nachlässigkeit 
des  Compilators  der  Biographie  zerrüttetes  Zeugniss  des  Peripate- 
tikers  Praxiphanes  (um  300)  aus  einer  Schrift  Ttegl  larogiag. 
Indem  er  darauf  verzichtet  den  ursprünglichen  Text  wiederher- 
zustellen, und  nur  den  Sinn,  den  der  Urheber  der  missverstand- 
nen  Stelle  auszudrücken  beabsichtigt  hat ,  zu  ermitteln  bemüht 
ist,  entfernt  er  den  Namen  '^gxflaog  von  der  Stelle,  an  die  er 
irrthümlich  gerathen  ist,  und  sieht  darin  nur  den  Rest  einer  un- 
kenntlich pewordnen  Notiz,  in  welcher  die  genannten  fünf  Dichter 
mit  dem  Künig  Arcbelaos  als  an  seinem  Hofe  lebend  in  Verbin- 
dung gebracht  waren.  Da  aber  avvexgovioe,  sowohl  wie  das  fol- 
gende ädo^og  IV  und  dai^ioviwg  fO^avjiidaä^rj  in  dem  Zusammen- 
hang der  Stelle  nur  auf  Thukydides  bezogen  werden  können, 
80  gelangt  er  zu  dem  Kesultat:  dass  Praxiphanes  berichtet  habe, 
dass  Thukydides  mit  jenen  fünf  Dichtern  bei  Archelaos  zusammen- 
gelebt hat,  und  da  er  auch  in  den  folgenden  Worten  des  Marcel- 
linus: ol  jU<>'  ovv  Ixet  XiyovaLv  avxbv  artoi/aveTv ,  Fv&a  xai 
diixgiße  (pvyag  aiv,  das  rxel  auf  diesen  Aufenthalt  beim  Arche- 
laos bezieiin  zu  müssen  glaubt,  so  sieht  er  darin  ein  Zeugniss 
dafür,  dass  Thukydides  auch  in  Pella  gestorben  sei.  Von  «len» 
Kpiker  Chocrilos,  dem  Dithyramben<lichter  Melanippi<les  und  dem 
Tragiker  Agathen  ist  ihr  Aufenthalt  und  Tod  am  Hofe  zu  Pella 
auch  sonst  bezeugt ;  und  von  Nikeralos  und  dem  Komiker  Plalon 
hindert  nichts  dasselbe  zu  glauben.  Dass  Kuripides,  unter  allen 
(iaslrn  <les  Arclu'laoH  d<*r  berühmteste,  in  dieser  Reihe  nielil  i,'«- 
nannl  ist,  erklärt  v.  W.  daraus,  das»  dieser  im  Winter  107  (i  in 


xc  EINLEITUNG. 

Pella  gestorben ,  Thukydides  aber  wahrscheinlich  erst  nach  404, 
nachdem  er  auf  kurze  Zeit  nach  seiner  Verbannung  nach  Athen 
zurückgekehrt  war,  einer  Einladung  des  Königs  eben  dorthin  ge- 
folgt sei :  daher  sei  Euripides  mit  Recht  nicht  unter  Thukydides' 
Genossen  am  Künigshofe  zu  Pella  gesetzt  worden. 

Auch  in  der  ganz  gegen  Thukydides'  Gewohnheit  eingelegten 
lebhaft  lobenden  Schilderung  der  Reformen  des  Königs  Archelaos 
(2,100),  glaubt  er  „die  gleiche  würdige  und  feine  Art  des  Dankes 
gegen  den  gastfreien  König  zu  vernehmen  wie  in  Euripides'  Rak- 
chen" ,  und  er  schliesst  seine  in  hohem  Grade  anziehende  Erör- 
terung (S.  361)  mit  den  Worten:  „Auch  Thukydides  hat  seinen 
Lebensabend  in  dem  geistig  angeregten  Kreise  von  Pella  verlebt, 
auch  dieser  grosse  Athener  hat  sein  Grab  in  makedonischer  Erde 
gefunden.  Er  war  in  seiner  Vaterstadt  wieder  sTtlzi^og  geworden  ; 
sein  Sohn  hat  ihm  dann  dort  eine  Stele  neben  dem  Vater  errichtet." 

Diese  mit  Geist  und  Gelehrsamkeit  aufgestellte  Hypothese 
hat  schon  im  nächsten  Jahrgang  des  Hermes  (1878.  13.)  zwei 
eingehende  Erörterungen  gefunden:  von  R.  Hirzel:  die  Thuky- 
dideslegende  S.  46 — 49  und  von  R.  Scholl  zur  Thukydides-Rio- 
graphie  S.  433 — 451.  Jene  geht  von  der  Ueberzeugung  aus,  dass 
„Wilamowitz  mit  schlagenden  Gründen  nachgewiesen  habe,  dass 
die  der  Notiz  des  Marcellinus  zu  Grunde  liegende  Nachricht  sich 
auf  den  gemeinschafthchen  Aufenthalt  der  dort  genannten  Män- 
ner (und  des  Thukydides)  am  Königshofe  des  Archelaos  bezog." 
Nur  fügt  H.  die  Vermuthung  hinzu,  dass  die  von  Marcellinus  ci- 
tirte  Schrift  des  Praxiphanes  Ttsgi  laroglag  ein  Dialog  gewesen 
sei  (wie  ein  solcher  Ttegl  Ttoirjzwv  von  demselben  Verfasser  von 
Diog.  Laert.  3 ,  8.  erwähnt  wird) ,  den  wir  uns  als  am  Hofe  des 
Archelaos  spielend,  und  Thukydides  und  die  genannten  Dichter 
als  die  dabei  betheiligten  Personen  zu  denken  hätten.  Es  scheint 
ihm  sogar,  da  die  Worte  der  Notiz  bei  Marcellinus:  aöo^og 
rjv  lüg  enl  Ttlelarov,  (Lg  avrdg  nga§tq)avr]g  di]Xol  darauf  hin- 
deuten ,  „dass  der  Dialog  mit  der  Demüthiguug  des  Historikers 
durch  die  anwesenden  Dichter  endigte."  Doch  verhehlt  er  sich 
nicht,  dass  die  Annahme  eines  von  Praxiphanes  im  angedeuteten 
Sinne  verfassten  Dialogs  keineswegs  die  historische  Realität  der 
darin  zu  Grunde  gelegten  Situation  verbürge:  „Prax.  mochte 
keinen  Anstand  nehmen ,  Thukydides  mit  den  Dichtern  bei  Ar- 
chelaos zusammenzuführen,  auch  wenn  er  bestimmte  Nachrichten 
über  einen  Aufenthalt  des  Historikers  zu  Pella  und  gar  zu  einer 
bestimmten  Zeil  nicht  hatte." 

Scholl,  welcher  in  seinem  Aufsatz  „zur  Thukydides-Riogra- 
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phie"  gegen  mehrere  andre  Ansichten  von  Wilamowitz  beachtens- 
werthe  Einwände  erhebt,  erkennt  (S.  446 f.)  unbedingt  an,  dass 
er  eine  von  Praxiphanes  ausgehende  antike  Tradition  nachgewie- 
sen habe,  „derzufolge  Tliukydides  ein  Ghed  des  bekannten  Musen- 
hofes des  Archelaos  von  Macedonien  gebildet  hätte";  auch  stimmt 
er  der  Vermuthung  Hirzels  zu,  dass  die  Schrift  des  Praxiphanes 
ein  Dialog  über  das  Verhältniss  der  Geschichte  zur  Poesie  gewe- 
sen sei ,  und  hält  auch  die  von  jenem  angenommene  Beziehung 
der  Worte  ädo^og  rjv  —  6r]loi  für  richtig.  Aber  für  die  Reali- 
tät der  im  Dialog  supponirten  Situation  und  des  Aufenthaltes  des 
Thukydides  in  Pella  sieht  er  in  demselben  noch  weniger  als  Hir- 
zel  einen  genügenden  Beweis.  Zwar  hält  er  es  für  sehr  wahr- 
scheinlich, besonders  mit  Hinweis  auf  das  Lob  des  Archelaos  (2, 
100)  und  die  genaue  Schilderung  des  Feldzugs  des  Sitalkes  gegen 
Makedonien  (2,  95 — 101),  dass  Thukydides  Macedonien  besucht 
und  eine  lebendige  Anschauung  von  dem  Lande  gehabt  habe; 
ja  er  sieht  nichts  Unmögliches  in  der  Vermuthung,  „dass  er,  der 
hochgebildete  athenische  Edelmann  und  Stammverwandte  thra- 
kischer  Fürsten,  den  Verehrer  griechischen  Geistes  und  griechi- 
scher Kunst  auch  persönlich  gekannt  habe."  Aber  ein  Weiteres 
dürfe  man  aus  der  Notiz  des  Praxiphanes  nicht  folgern.  Die  Hy- 
pothese, dass  Th.  seinen  Lebensabend  in  Pella  verlebt  und  sein 
Grab  in  macedonischer  Erde  gefunden  habe,  verwirft  er,  als  auf 
keinem  stichhaltigen  Grunde  ruhend,  durchaus,  und  hält  an  seiner 
vorher  besonders  auf  Paus.  1,23,9.  begründeten  Ansicht  (S.  437ff.) 
fest,  dass  Th.  durch  ein  Psephisma  des  Oenobius  nach  Athen  zu- 
rückgerufen und  einige  Jahre  später  daselbst  gestorben  sei.  ..Wer 
so  scharf  und  schneidig,  so  unbefangen  und  unbarmherzig  der 
sogenannten  Tradition  zu  Leibe  geht  und  ihre  Blossen  auldeckt, 
wie  Wilamowitz  gethan  hat,  für  den  gibt  es  nur  den  einen  Schluss: 
TImkydides'  Grab  ist  in  Athen  gewesen ,  also  ist  Thukydides  in 
Athen  gestorben." 

In  Bezug  also  auf  das  gehoffte  Resultat  für  den  Ort  und  die 
Zeit  von  Thukydides'  Tode,  gehen  die  Untersuchungen  der  drei 
(ielehrten  weit  auseinander:  nur  über  die  Stelle  des  Marcellinus 
sind  Hirzel  und  Scholl  überzeugt ,  dass  Wilamowitz  den  rechten 
Weg  der  Erklärung  einge.schlagen  habe,  in  der  zwar  völlig  ver- 
schriebenen Notiz  aus  Praxiphanes  die  verdunkelte  Nachricht  zu 
erkennen,  das«  Thukydides  sich  mit  den  fünf  von  ihm  genannten 
Dichtern  entweder  wirklich  am  Hofe  des  Arrhclaos  aulgehalleu 
habe,  oder  von  Praxiphanes  in  einem  Dialog  rc^gi  latoqiag  da- 
selbst in  einem  Gespräch  mit  jenen  eingeführt  sei. 
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Auch  gegen  die  Richtigkeit  dieser  Auffassung  der  Marcelli- 
nus-Stelle hat  vor  kurzem  0.  Gilbert  (im  Philologus  38,  2, 
243  ff.)  in  seiner  Abhandlung  „zurThukydideslegende"  entschie- 
denen Einspruch  erhoben.    Er  hält  die  Worte  avvexQoviae  d\ 

aig  q)i}OL  JlQa^Kpccvrjg i^avjuaü^i]  nicht  l'ür  verderbt. 

Er  nimmt  an,  dass  Praxiphanes  in  seiner  Schrift  jcegi  lazoglag, 
da  wo  er  Thukydides  zu  besprechen  hatte,  Gelegenheit  nahm,  ihn 
mit  einer  Reihe  gleichzeitiger  Dichter  verschiedener  Gattung  zu- 
sammenzustellen,  und  dass  er,  da  von  diesen  fünf  Männern  ein 
längerer  oder  kürzerer  Aufenthalt  am  Hofe  zu  Pella  bekannt  war 
„bei  Thukydides  es  für  angezeigt  gehalten  habe  ausdrücklich  zu 
erklären,  warum  nicht  auch  er  vom  Archelaos  an  seinen  Hof  be- 
rufen sei";  —  und  eben  diese  Erklärung  enthalten  nach  Gilberts 
Auffassung  die  bei  Marceüinus  überlieferten  Worte:  xai  Inel  fiiv 
€^r]  '^Qxslaog,  ado^og  rjv  wg  enl  tiXbIgtov,  wg  avzbg  Jlga^i- 
qxxvrjg  SrjXol,  vot€QOv  de  daifj-ovliog  i&aviLiaad^r].  „Und  somit 
hätten  wir  in  denselben  die  Motivirung  des  Umstandes,  dass  Thu- 
kydides eben  nicht  bei  Archelaos  am  Hofe  gewesen  sei,  —  und 
selbst  den  vollen  Reweis  dafür,  dass  Th.  ganz  in  der  Stille  an  sei- 
nem Werke  thätig  war,  und  dass  sein  Tod  etwa  mit  dem  des  Ar- 
chelaos gleichzeitig  erfolgte."    S.  248. 

Dass  aus  einer  und  derselben  Stelle  des  Marcellinus  so  ent- 
gegengesetzte Ergebnisse  gezogen  werden  können,  wie  wir  es 
gesehn  haben,  ist  nur  daraus  zu  erklären,  dass  sie  uns  in  unsichrer 
Gestalt  überliefert  ist.  Wenn  Wilamowitz  zur  Erklärung  dersel- 
ben mit  Verzichtung  auf  eine  plausible  Verbesserung  der  Verderb- 
niss  sich  darauf  beschränkt,  den  Sinn  zu  ermitteln ,  den  der  Ur- 
heber der  missverstandnen  Worte  beabsichtigt  hat ,  so  vermissen 
wir  bei  der  Auffassung  Gilberts  jede  Andeutung  darüber,  inwie- 
fern die  Zusammenstellung  der  fünf  genannten  Dichter  auf  ihrem 
gemeinsamen  Aufenthalt  am  Hofe  des  Archelaos  beruht,  und  eben 
so  unvermittelt  erscheint  die  sich  daran  reihende  Notiz  über  Thu- 
kydides, dass  er  erst  nach  dem  Tode  des  Königs  Archelaos  zu  An- 
erkennung und  Ruhm  gelangt  sei.  Reide  Erklärungen  der  Stelle 
beruhen  auf  subjectiver  Vermuthung  und  es  ist  mir  nicht  mög- 
lich in  dem  Zeugniss  des  Praxiphanes,  wie  es  uns  von  Marcelli- 
nus überliefert  ist ,  einen  haltbaren  Reweis  für  irgend  ein  Ver- 
hältniss  des  Thukydides  zu  dem  makedonischen  Könige,  weder 
in  positiver  noch  in  negativer  Reziehung,  zu  erkennen. 

Nicht  geringere  Schwierigkeiten  bietet  einer  sichern  Erklä- 
rung die  cft  citirte  (vgl.  oben  S.  XXHI  A.  24)  Stelle  des  Pausa- 
nias  1 ,  23 ,  9 :  avögiavTcov  oool  fXETo.  lov  %7t7iov  iati^xaaiVj 
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'ETtixccgivoi  jüip  OTtlizoÖQOfielv  doKrjoavtogtrjv  dy.ova  iTtoir^- 
OBKgiiiag,  OlvoßUp  de  egyov  sotiv  eg  OovAvöidr^v  zbv^OXo- 
Qov  xQ^jO'^öv  \pr(fLO(.ia  yag  ivUrjoev  Oivoßiog  xareld^elv  eg 
'A&rjvag  Qovxvöiöi]v,  y.ai  oi  öoXoq^ovrjx^ivTi  log  xaTi]ei  f4vfjfid 
Igt IV  ov  noggo)  nvXwv  MeliTiöcüv.  Auch  diese  Stelle  ist  von 
Wilamowilz,  Scholl  und  Gilbert  in  ihren  oben  erwähnten  Abhand- 
lungen eingehend  behandelt  worden  i^^j^  aber  wiederum  gelangen 
ihre  Untersuchungen  zu  weit  auseinander  gehenden  Ergebnissen. 
Für  uns  liegt  das  Hauptinteresse  dieser  Stelle  des  Pausanias  in 
der  Frage,  weiche  Bewandtniss  es  mit  dem  Psephisma  habe,  durch 
welches  Oenobius  die  Zurückberufung  des  Thukydides  bewirkt 
haben  soll.  Wilamowitz  (S.  345  ff.)  geht  von  der  Ansicht  aus, 
dass  Pausanias  in  seiner  Benutzung  der  Schrift  des  Polenion  negl 
dxgonökecog  mit  der  äussersten  Nachlässigkeit  zu  Werke  ge- 
gangen sei.  Für  die  erste  Hälfte  der  obigen  Stelle  ist  das  durch 
die  noch  auf  der  Akropolis  vorhandene  Inschrift  der  Basis  einer 
Portraitslatue  (Inscriptl.  Alt.  1, 376)  erwiesen :  wir  ersehen  daraus, 
dass  der  Epicharinus ,  dem  Pausanias  die  Statue  setzen  lässt ,  sie 
vielmehr  einem  andern  uns  unbekannten  Manne  geweiht  hat,  dve- 
^i^y.ev.  Eine  ähnliche  noch  schlimmere  Verwirrung  ist  ihm,  wie 
Wilamowitz  annimmt,  in  dem  zweiten  Theil  unsrer  Stelle  wider- 
fahren: „er  liest  im  Polemon  von  tlem  Psephisma  irgend  eines 
Oenobius  zu  Gunsten  irgend  eines  ThukycMdes:  flugs  ist  er  mit 
dem  einzigen,  den  er  kennt,  bei  der  Hand  und  der  Gallimathias 
ist  fertig.**  Denn  Wilamowitz  hält  es  für  ausgemacht  (S.  345.), 
dass  Thukydides  durch  Lysandros'  Frieden  oder  Thrasybulos'  Am- 
nestie, vielmehr  durch  beides  zurückberufen  ward,  so  dass  also 
für  ein  besonderes  Psephisma  keine  Veranlassung  war. 

Ueber  diesen  Punkt  ist  Scholl  andrer  iMeinung:  er  glaubt 
nicht  an  die  völlige  Kopflosigkeit,  mit  der  (Tansanias  in  Benutzung 
seiner  Quellen  verfahren  sei,  somlern  vermulhel,  dass  wir  in  der 
obigen  Stelle  über  Oenobius'  Verdienst  an  der  Rückkehr  ties  Thu- 
kydides aus  dem  Exil  einen  Bericht  des  Polemon  in  seinem  Buch 
üiier  die  Akropolis  im  Auszug  wieilnrlinilen  (S.  434).  Denn  er 
hält  es  mit  Berufung  auf  ähnliche  \  in  Athen  nicht  lür 

unwahrsrheinlich,  „dass  ein  wegen  11  .ihs  Verurlheilter  in 

deni  ardon  (der  Amnestie  des  ilirasybulus)  noch  keine 

hin!  .„ —    iiüwähr  für  die  vollkommene  Sicherheil  seinerPerson 
erkannte  und  die  Ermäciitigung  zur  Bückkehr  und  Herstellung 


102)  Uebfr  frfllirrf  Krklirnng««-   und  Vfrbe)»»erung8v<»r*mrlic   illfurr 
SitWr  vgl    A    Schoene  im  Jahrexbrnchl  1877  S.  816  f. 
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seiner  bürgerlichen  Ehre  durch  einen  speciellen  Akt  abwartete." 
S.  441. 

In  Bezug  auf  die  Person  des  Oenobius  macht  Scholl  auf  das 
interessante  Ehrendecrel  Alhens  vom  Jahre  410/9  zu  Gunsten 
der  thrakischen  Bundesgenossenstadt  Neapolis  aufmerksam,  wel- 
ches vor  kurzem  am  Südabhang  der  Akropolis  gefunden  ist  (Corp. 
Inscr.  Att.  IV  p.  16.):  in  demselben  wird  dem  Strategen  Oenobius 
die  Summe  von  mehr  als  3  Talenten  zu  einer  nicht  näher  zu  be- 
stimmenden Verwendung  überwiesen.  „Wir  finden  den  Strategen 
Oenobius",  bemerkt  Scholl  „auf  demselben  Schauplatz  thätig,  der 
vierzehn  Jahre  früher  dem  Strategen  Thukydides  verhängnissvoll 
geworden  war."  Weiteren  Beziehungen  zwischen  Thukydides  und 
Oenobius  nachzuspüren,  unterlässt  er  indess,  „so  verlockend  die 
Aufgabe  auch  sein  möchte."  Er  hebt  nur  hervor,  „dass  durch 
die  Feststellung  der  Persönlichkeit  des  Oenobius  auch  die  Prä- 
sumption  für  die  Thatsächlichkeit  des  Psephisma  und  dessen  Be- 
ziehung auf  unsern  Thukydides  verstärkt  wird. " 

Er  hat  daher  auch  von  einer  andern  Erwähnung  eines  Oeno- 
bius keine  Notiz  genommen,  die  nicht  ohne  Grund  die  Aufmerk- 
samkeit Müller-Strübings  (Aristoph.  S.  627)  erregt  hat:  auf  einer 
von  Rhaugabe  (Ant.  H.  II  p.  1012)  herausgegebenen  Inschrift 
findet  sich  nämlich  in  einer  Namensliste  ein  EvyiXrjg  Olvoßiov. 
Müller  hält  es  für  sehr  mögUch ,  da  die  Inschrift  wahrscheinlich 
aus  der  Zeit  bald  nach  Eukleides  stammt,  dass  der  hier  genannte 
Eukles  ein  Sohn  jenes  Oenobius  sei,  der  den  Antrag  zu  Gunsten 
des  Thukydides  gestellt  habe  und  ein  Enkel  des  Eukles,  der  der 
College  des  Thukydides  bei  den  Vorgängen  um  Amphipohs  im 
J.  424  war.  Allein  auch  er  unterlässt  es  an  diese  problematische 
Beziehung  des  Oenobius  zu  Thukydides  weitergehende  Vermu- 
thungen  zu  knüpfen. 

Beachtenswerther  ist  sie  dagegen  0.  Gilbert  erschienen :  er 
zweifelt  nicht,  dass  der  auf  der  Inschrift  als  Vater  eines  Eukles 
genannte  Oenobius,  der  Sohn  jenes  CoUegen  des  Thukydides  in 
der  Strategie  von  424,  und  selbst  der  Stratege  an  der  thrakischen 
Küste  von  410  gewesen  sei.  Zugleich  erkennt  er  in  ihm  den  Ur- 
heber des  Psephisma  bei  Pausanias,  durch  welches  Thukydides  die 
Rückkehr  aus  der  Verbannung  erlangte.  Aber  er  ist  nicht  mit 
Scholl  der  Meinung,  dass  das  Psephisma  des  Oenobius  sich  spe- 
ciell  auf  Thukydides  bezogen  habe,  sondern  er  nimmt  an,  dass  es 
dasjenige  sei,  durch  welches  auf  Andringen  Spartas  der  athenische 
Demos  seine  sämmtlichen  Verbannten  zurückrief.  Die  Gründe, 
durch  welche  er  seine  Vermuthung  zu  stützen  sucht,  sind  bei  ihm 
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a.  a.  0.  S.  251  ff.  nachzulesen.  Aber  er  geht  noch  einen  Schritt 
weiter:  nachdem  Wilamowitz,  wie  oben  erwähnt,  aus  der  auf  der 
Akropolis  gefundenen  Inschrift  erwiesen  hat,  dass  Pausanias  den 
Epicharinus,  der  einem  Andern  eine  Statue  geweiht  hat,  als  den- 
jenigen nennt,  dem  sie  errichtet  sei,  so  glaubt  Gilbert,  dass  ihm 
auch  in  der  nächstfolgenden  Notiz  dieselbe  Verwechslung  begeg- 
net sei :  „  wir  hätten  es  dann  nicht  mit  einer  Statue  des  Oenobius 
zu  thun,  sondern  mit  einer  unbekannten,  die  Oenobius  weihte 
und  aufstellte."  Diese  aber,  so  fährt  er  S.  250 f.  in  seiner  Com- 
bination  fort,  sei  keine  andre  gewesen,  als  die  des  Thukydides. 
Bei  Pausanias  habe  sich  aus  einer  flüchtigen  Aufzeichnung  der 
auf  den  Inschriften  gelesenen  Namen  die  wunderliche  Angabe 
gestaller,  die  wir  bei  ihm  von  einem  egyov  xQ^iOiov  des  Oenobius 
lg  Oov/.vdidijv  xov  'OIoqov  lesen.  ,,Wir  können  vielleicht  in 
der  Weihung  der  eUtuv  des  Thukydides  die  Dankbarkeit  des 
Sohnes  erkennen,  der  dem  Manne  eine  Schuld  abtragen  zu  müssen 
;;,Maubte,  der  für  seinen  Vater  (Eukles)  nicht  bloss  gebüsst,  sondern 
der  ihm  und  seinem  ganzen  Geschlechte  durch  die  Hochherzig- 
keit, mit  der  er  schweigend  das  ihm  widerfahrne  Unrecht  auf 
sich  genommen  und  mit  keiner  Andeutung  in  seinem  der  Ewig- 
keil geweihten  Werke  den  eigentlich  Schuldigen  kenntlich  ge- 
macht hatte,  auch  eine  hohe  Wohlthat  erwiesen  hatte."  Wohl 
wäre  es  erfreulich,  wenn  ein  auf  so  edlen  Motiven  beruhendes 
und  durch  gegenseitige  Grossmuth  bewährtes  persönliches  Ver- 
hältniss  zwischen  Thukydides  und  Oenobius  durch  vollgültige 
Zeugnisse  nachgewiesen  werden  könnte.  Aber  die  bis  jetzt  uns 
zu  Gebote  stehenden  Beweismittel  sind  weit  davon  entfernt,  und 
ich  trage  gleiches  Bedenken,  die  Errichtung  einer  Statue  des  Thu- 
kydides auf  der  Akropolis  durch  den  dankbaren  Sohn  des  Eukles, 
Nvie  den  Lebensabschluss  des  Geschichtschreibers  am  Hofe  zu 
|>..ll:i  :.I^  luvu.ii«  Im'  Thatsachen  in  seine  Biographie  aufzunehm^'n. 


II. 


zu    p.    I.ll. 


Die  Frage  über  die  Ahfassungszeil  und  die  Entslehungs- 

w.  i>r  di-s  Tlnikydideischen  Geschichtswcrkes  ist  seit  meiner  Be- 

h  111(11  II III'  (l«r^»'lb«tn  in  der  Einleitung  zu  der  ersten  Auflage 

land  zahlreicher  und  zu  sehr  verschiedenen   Er- 

Mii  iiiiiiender  Erörterungen  gewesen,    lieber  diejenigen,* 

!••  bis  zur  Bearbeilung  der  zweiten  Auflage  nieinrs  ersten 

üuche«  1873  erscbieoen  waren,  lasse  ich  hier  die  Bemerkungen 
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folgen,  zu  welchen  ich  mich  in  dem  Anhang  zu  dieser  veran- 
lasst gesehen  habe: 

Seit  dem  Erscheinen  der  ersten  Auflage  (1862)  sind  mir 
ausser  gelegentlichen  Aeusserungen  oder  nicht  näher  begründe- 
ten Behauptungen  drei  grössere  Arbeiten  bekannt  geworden, 
welche  die  Frage  von  der  Abfassungszeit  des  Thukydideischen 
Geschichts Werkes  eingehender  behandeln. 

\)^A.  KvTiQ  lavog,  tibqI  rrjg  oiKOvo/nlag  rov  Qovavöl- 
dov  in  der  Zeitschrift  OiUgtwq.  Athen,  1862  p.  193 — 210  und 
1863  p.  1—19. 

2)  Dr.  J.  J.  Weiti,  über  die  Abfassungszeit  des  Thukydi- 
deischen Geschichtswerkes.   Winterthur  1869. 

3)  Quaestiones  Thucydideae  von  Jul.  Steup.  Bonn  1868., 
deren  erster  Theil  p.  1 — 26  sich  mit  derselben  Frage  beschäftigt. 

Der  Verfasser  von  Nr.  1 .,  welcher  von  meiner  Einleitung 
noch  keine  Kenntniss  haben  konnte,  gelangt  von  denselben  Ar- 
gumenten zu  den  gleichen  Resultaten.  Er  hält  das  Werk  des 
Thukydides,  wie  es  uns  vorliegt,  für  die  Frucht  langer  und  sorg- 
fältiger Vorarbeiten,  welche  nach  dem  Ende  des  siebeuundzwan- 
zigjährigen  Krieges  in  einer  abschhessenden  Redaction  vom  ersten 
bis  zum  achten  Buche  zusammengefasst ,  leider  aber  durch  den 
Tod  des  Geschichtschreibers  nicht  zur  Vollendung  gekommen  ist. 

Auch  Nr.  2  vertritt  diesen  Standpunkt.  Der  Verfasser  er- 
kennt meine  Beweisführung  im  Ganzen  als  wohlbegründet  an; 
doch  hat  er  meinen  Ausführungen  nicht  immer  beistimmen  kön- 
nen ,  und  ist  bemüht  gewesen ,  verschiedene  Punkte  derselben 
besser  ins  Licht  zu  setzen. 

Von  beiden  Abhandlungen  habe  ich  die  durch  dieselben  ge- 
wonnenen Ergebnisse  bei  der  Revision  meiner  Arbeit  benutzt, 
ohne  mich  zu  einer  wesentlichen  Veränderung  meiner  Darlegung 
veranlasst  zu  sehn. 

Der  Verfasser  von  Nr.  3  dagegen  gelangt  nach  Besprechung 
der  bei  der  Frage  hauptsächlich  in  Betracht  kommenden  Stellen 
zu  dem  Resultat :  „non  totam  Thucydidis  historiam  confecto  hello 
Peloponnesiaco  esse  scriptam."  lieber  die  Zeit  aber,  in  welcher 
nach  seiner  Ansicht  die  einzelnen  Theile  des  ganzen  Werkes  ab- 
gefasst  sein  sollen ,  weicht  er  in  wichtigen  Punkten  von  Ullrich 
ab.  Das  Nähere  der  zum  Theil  recht  complicirten  Hypothesen, 
von  deren  Richtigkeit  ich  mich  nicht  überzeugen  kann ,  muss  in 
der  Schrift  selbst  nachgelesen  werden.  Unter  den  schon  von 
Ullrich  behandelten  Stellen  sind  es  besonders  sechs,  welche  Steup 
mit  der  einheitlichen  Abfassung  des  ganzen  Werkes  nach  dem 
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äiebeüundzwaDzigjährigen  Kriege  für  unvereinbar  halt ;  nämlich 
1,  10;  1,  23  (zweimal);  2,  1;  3,  87,  1.  und  4,  48,  5. 

Ich  habe  meine  Auffassung  dieser  Stellen  sowohl  in  der  Ein- 
leitung wie  im  Commentar  dargelegt.    Da  Steup  durch  dieselbe 
nicht  befriedigt  worden  ist,  wird  es  mir  durch  wiederholte  Be- 
sprechung schwerlich  gelingen  ihn  zu  überzeugen.   Nur  durch 
wenige  Bemerkungen  möchte  ich  den  Sinn  meiner  Erklärung 
an  ein  paar  Stellen  in  helleres  Licht  zu  setzen  suchen.    Ich  habe 
/u  1,  10  gesagt:  „dem  Schriftsteller  stehe  bei  dieser  Bemerkung 
lie  ganze  Geltung  und  Bedeutung  Athens  zu  seiner  Zeit,  abge- 
sehen von  den  Schwankungen  durch  die  Kriegsereignisse,  vor 
Au^'en,  weder  die  Lage  der  Dinge  nach  Beendigung  des  ganzen 
Krieges,  noch  nach  dem  ersten  zehnjährigen."    Steup  erklärt  p. 
6  not.  diese  Aeusserung  nicht  verstehen  zu  können.    Ich  erwie- 
dere:    Wenn  wir  jetzt  vor  den  Tempelruinen  von  Karnak  und 
Luxor  oder  auf  den  Trümmerfeldern  von  Khorsabad  stehen,  so 
versuchen  wir  uns  aus  ihnen  eine  Vorstellung  von  der  einstigen 
Grösse  und  Bedeutung  von  Theben  und  Ninive  zu  bilden.    Wir 
fragen  dabei  nicht  nach  einem  bestimmten  Moment,  sondern  nach 
'l»T  Bedeutung  der  beiden  Städte  im  Lauf  ihrer  Geschichte.    Ganz 
he  Betrachtung  stellt  Thuk.  in  vorschauendem  Geiste  über 
1  und  Sparta  an,  indem  er  sich  vergegenwärtigt,  welch  ver- 
"hiedenen  Eindruck  ihre  dereinstigen  üeberreste  auf  den  Be- 
schauer machen  werden :  nur  dass  er  hier  in  beiden  Fällen  auf 
<len  wahrscheinlichen  Irrthum  in  der  künftigen  Schätzung  hin- 
seist.   Und  ich  wiederhole,  was  ich  in  der  Einleitung  bemerke: 
Es  kommt  bei  dieser  Betrachtung  wenig  darauf  an,  ob  dabei  an 
^lachtsteUung  beider  Städte  während  oder  nach  dem 
iM-n  Kriege  gedacht  werde.    Will  man  ai)er  einen 
Zeitpunkt  lixiren,  so  ist  das  Argument  offenbar  noch  stärker, 
Aenn  wir  uns  in  die  Zeit  nach  dem  pelopounesisciien  Kriege 
ersetzen.    Je  mächtiger  Sparta,  je  tiefer  Athen  gedeniüthigt  ist, 
•  sto  nietu'  springt  die  Richtigkeit  der  Bemerkung  in  die  Augen, 
1-  die  L'eberreste  beider  Städte  den  Nachkonnnen  einmal  eine 
Wirklichkeit  sehr  abweichende  Vorstellung  von  ihrer 
u  Ih'deutung  geben  werden."    Vgl.  auch  Welli  S.  17. 
/u  l,  23,  3.  macht  mir  Steu|>  den  Vorwurf:  eins  loci  Hullam 
liabml  rationem.    Ich  aber  habr  zu  bedauern,  dass  Steup  von 
iieiner  AufTassung  des  ganzen  23.  Cap.  keine  Notiz  genommen 
iiat.    Ich  glaube  in  der  Einleitung,  ganz  besonders  aber  in  der 
Anmerkung  zu  c.  23.  deutlich  ausgesprochen  zu  liabeii ,  dass  es 
^ich  hier  von  der  grossen  Zahl  schwerer  Unfälle  handelt,  welche 

ThukriJidiift  i.  S.  Ann.  <; 
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€v  Tiü  noXi^u)  und  (xeTo.  xovde  xov  TtoXi^ov  d.  h.  im  Laufe 
des  Krieges,  aber  nicht  als  eigentliche  Kriegsereignisse,  Hellas 
betroffen  haben.  Daher  darf  man  weder  die  Erwähnung  der 
furchtbaren  Schläge,  welche  der  Krieg  selbst  über  Athen  gebracht 
hat,  wie  die  Niederlage  auf  Sicihen,  noch  eine  vollständige  Auf- 
zählung aller  Erdbeben,  Sonnen-  und  Mondfinsternisse,  welche 
sich  zugetragen  haben,  erwarten,  sondern  es  genügt  eine  Zusam- 
menstellung dieser  und  ähnlicher  Naturereignisse  mit  ihren  un- 
gewöhnlich schrecklichen  Wirkungen  bis  zu  dem  furchtbarsten 
von  allen ,  der  ovy^  TJynaza  ßXäxpaoa  xal  fisgog  ii  (p^eigaaa 
Xoi(xix)örig  voaog.  Einzelne  Begebenheiten  der  Art  hervorzu- 
heben, wie  die  Mondfinsterniss  von  413  oder  das  Erdbeben  auf 
Kos  von  412  würde  in  diesem  Zusammenhange  unpassend  ge- 
wesen sein.  Ganz  in  demselben  Sinne,  in  welchem  er  hier  von 
der  loijuwöijg  voaog  abgesehen  von  den  Folgen  des  Krieges 
redet,  sagt  Th.  auch  3,  87,  2.  von  derselben  Seuche  ^A^rjvaLuyv 
ye  fATTj  elvai  o  %l  fiäXXov  SKccxwoe  ttjv  dvvaßiv.  Wer  die  an 
beiden  Stellen  hervortretende  Anschauung  des  Schriftstellers  er- 
wägt, wird  meine  Erklärung  der  letztern  schwerlich  so  auffallend 
finden,  wie  sie  Steup  p.  8.  erschienen  ist. 

Zu  dem  was  ich  über  das  ^vvtx(^g  f-TiolefAOvv  (2,  1.)  und 
das  ooa  ye  -^aia  tov  tcoXe/hov  rovöe  (4,  48,  5.)  gesagt,  habe 
ich  auch  jetzt  nichts  hinzuzufügen. 


Seit  1873  ist  dieselbe  Frage  theils  eingehend  in  besonderen 
Schriften  behandelt,  theils  in  Schriften  umfassenderen  Inhalts  ge- 
legentlich berührt  worden.  Obgleich  eine  genauere  Prüfung  und 
Beurtheilung  der  vorgetragenen  Ansichten  die  Gränzen  meiner 
gegenwärtigen  Aufgabe  überschreiten  würde,  so  darf  ich  sie  doch 
mit  Rücksicht  auf  die  für  die  Sache  zu  gewinnende  Belehrung 
nicht  unbeachtet  lassen.  Die  Abhandlungen  des  bezeichneten  In- 
halts, die  mir  zur  Kunde  gekommen,  sind  folgende : 

1*)  L u  d.  C  w i  k  1  i  n  s k  y :  quaestiones  de  tempore  quo  Thu- 
cydides  priorem  historiae  suae  partem  composuerit.  Diss.  inaug. 
Gnesen.  1873.  und  von  demselben  Verfasser  1^}  der  Aufsatz  über 
die  Entstehungsweise  des  zweiten  Theiles  der  Thukydideischen 
Geschichte  im  Hermes  12  S.  23—87. 

2)  P.  Leske:  über  die  verschiedene  Abfassungszeit  der 
Theile  der  Thukydideischen  Geschichte  des  Peloponn.  Krieges, 
im  Oster-Programm  der  Ritterakademie  zu  Liegnitz  1875. 

3)  J.  Helm  hold:    über   die  successive  Entstehung  des 
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Thukydideischen  Geschichtswerkes.   Programm  des  Real progym- 
nasiums  in  Gebweiler  1876. 

4)  F.  Vollheim:  zur  Entstehungsgeschichte  des  Thukydi- 
deischen Geschichtswerkes.  Programm  des  Gymnasiums  zu  Eis- 
leben 1878. 

Die  Stimmtlichen  Verfasser  dieser  Schriften  erklären  sich  für 
lie  Ansicht  Ullrichs  über  die  Verfassungszeit  der  Thukyd.  Ge- 
-chichfe:  mit  verschiedenen  Modificationen  im  Einzelnen  hallen 
sie  die  meisten  der  von  ihm  angeführten  Stellen  aus  den  vier 
ersten  Büchern  für  genügende  Beweise  für  die  frühere  Abfassung 
derselben,  und  die  von  mir  dagegen  vorgebrachten  Gründe  nicht 
für  überzeugend.    Leske  glaubt  auch  in  den  in  den  ersten  Bü- 
chern, öfter  aber  in  den  späteren  vorkommenden  geographischen 
und  mythologischen  Excursen  (S.  6 — 10.),  in  der  häufigen  An- 
wendung rhetorischer  Kunstmittel  (S.  30  —  34.),   und   in   dem 
leidenschaftlicheren  Tone  der  über  Personen  ausgesprochenen 
Urlheile  (S.  37 — 41.)  den  verschiedenen  Charakter  jener  zu  er- 
kennen, und  Cwiklinsky,  welcher  am  sorgfältigsten  in  die  Unter- 
suchung der  einzelnen  Theile  des  V^^erkes  und  ihres  gegenseitigen 
Verhältnisses  eingeht,  meint  zu  einer  gesicherten  Erkenntniss  der 
-uccessiven  Entstehung  des  Ganzen  gelangt  zu  sein.    Er  giebt 
war  zu  fl**  S.  83.),  dass  seine  Ansicht  eine  complicirte  sei,  doch 
laubt  er,  dass  sie  starke  Stützen  habe,  und  manche  eigenthüm- 
iche  Erscheinungen   in  dem  Werke  durch  sie  erklärt  werden 
können. 

Dass  indess  durch  alle  diese  Bemühungen  die  Frage  nicht 
Mir  definitiven  Lösung  gebracht  ist,  dafür  will  ich  mich  nicht  auf 
mein  eigenes  Urlheil  berufen,  sondern  auf  das  eines  competenten 
Richters  verweisen.    A.  Schoene  hat  in  seinem  gründlichen 
i;»ln*sbericht  (bei  Bursian.  1877.)  nicht  nur  die  oben  genannten 
Xlhandlungen  Tmil  Ausnahme  der  letzten,  die  später  erschienen 
-t,  aber  zur  Entscheidung'  der  Fra^^e  kaum  etwas  Neues  bringt, 
!h  etwa  <lie  zuversichtliche  Behauptung  S.  17.,  „dass  der  Glaube 
11  eine  einheitliche  Abfassimg  des  Thukydideischen  Geschichts- 
werkes ein  überwundener  Standpunkt  sein  sollte")  einer  genauen 
Prüfung  unterzogen ,  scuidern  (lie  Frage  selbst  auch  seinerseits 
mit  eb»'n  wi  viel  Sachkenntniss  wie  Unbefangenheit  behandelt. 
Kr  hat  die  bekannten  Stellen  aus  den  vier  ersten  Büchern  noch 
inmal  genau  geprüft,  dazu  noch  andere  aus  dem  ersten  (1,  13, 
II.  n.  \^.  "2.)  und  aus  dem  achten  (c.  21,  4  u.  04,  3.)  auf  ihre 
I  ins  Auge  gefa^st;  allein  obgleicli  auch  er  der  Ull- 
•  ..-  M.  II  iij|M>ihefte  zugeneigl  ist,  warnt  er  doch  davor  (S.  838.)« 
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aus  den  wenigen  Stellen  der  ersten  Büclier  i^^),  die  nach  seiner 
Meinung  zweifellos  vor  404  geschrieben  sind,  vorschnelle  Folge- 
rungen zu  ziehn,  und  spricht  schliesslich  (S.  847.)  zwar  die  Hoff- 
nung aus,  dass  es  gelingen  werde,  das  interessante  Problem  ein- 
mal zu  lösen,  aber  er  mahnt  zugleich,  der  Schwierigkeiten  ein- 
gedenk zu  bleiben,  die  einer  solchen  Untersuchung  entgegen- 
stehen, und  bis  jetzt  auch  nicht  überwunden  seien. 

Auch  ich  bin  selbstverständlich  nicht  der  Ansicht,  dass  durch 
die  von  mir  p.  LI  f.  aufgestellte  Vermuthung  über  die  allmähliche 
Vorbereitung  und  Abfassung  des  grossen  Geschichtswerkes  die 
Frage  schon  ihre  befriedigende  Lösung  gefunden  hat;  —  die  ab- 
weichenden Meinungen  anderer  Gelehrten  beweisen  das  Gegen- 
theil ;  —  aber  ich  möchte  wenigstens  meine  Auffassung  der  Sache 
vor  Missverständnissen  schützen.  Zu  solchen  muss  ich  selbst  Ver- 
anlassung gegeben  haben,  da  ich  in  mehreren  der  oben  genannten 
Schriften  der  Bemerkung  begegne,  dass  ich  meine  Anschauung 
von  der  Entstehung  des  Werkes  selbst  geändert,  und  in  den  Vor- 
bemerkungen zum  fünften  Buche  eine  von  der  in  der  Einleitung 
zum  ersten  abweichende  vorgetragen  habe.  Cwikhnski  (l'',28  A. 
1.)  sagt  mit  einem  fast  unparlamentarischen  Ausdruck:  „Classen 
behauptet  V  S.  2.  an  seiner  früheren  Ansicht  von  der  Entstehungs- 
weise desTh. G.-W.  festzuhalten.  Dies  ist  aber  nicht  wahr!" 
und  darauf  meint  er  einen  Widerspruch  zwischen  meinen  frühern 
und  späteren  Aeusserungen  nachgewiesen  zu  haben.  Vollheim 
versichert  am  Schluss  seiner  Abhandlung  S.  17.:  ,.Classen  modi- 
ficirt  mit  seiner  Erklärung  zum  fünften  Buche  seine  im  ersten 
Buche  dargelegte  Ansicht,  erkennt  stillschweigend  die  Ullrichsche 
wenigstens  im  Princip  als  richtig  an  und  versetzt  seiner  Theorie 
von  der  einheitlichen  Abfassung  des  Thukydideischen  Werkes 
einen  bedenklichen  Stoss."  Und  auch  Schöne  (a.  a.  0.  S.  847.) 
behauptet:  „Classen  hat  genau  genommen  mit  seinen  Bemer- 
kungen Uber  das  fünfte  Buch  (besonders  S.  3.)  seinen  alten  Stand- 


103)  Ich  kann  nicht  umliin,  obgleich  ich  mich  hier  des  Eingehens 
in  Einzellieiten  absichtlich  enthalte,  einen  auffallenden  Punkt  in  der 
Erörterung  Schönes  zu  berühren.  Er  ist  mit  Ullrich  der  Ansicht,  dass 
1,  23,  1.  unter  ovros  6  ncXafWS  nur  der  Archidamische  Krieg  gemeint 
sei.     Aber  während  er  in  diesem  Sinne  die  §§  1  u.  3  erklärt,    sieht  er 

sich  genöthigt  (S.  829  f.)  die  Worte  ovre  yaQ  tcoXsis Sia  xb  axa- 

aia^siv  in  §  2.  „auf  die  Ereignisse  des  ganzen  peloponnesischen  Krieges 
zu  beziehn."  Wie  soll  man  sich  einen  solchen  Wechsel  des  Verständ- 
nisses innerhalb  weniger  Zeilen  erklären?  Ich  gestehe  dass  ich  meine 
Auflassung  der  ganzen  Stelle  p,  XLIV  ff.  für  einfacher  und  natürlicher 
halte. 
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punkt  verlassen,  und  sieht  zu  erwarten,  dass  er  (der  Staudpunkt?) 
keinen  neuen  Vertreter  finden  wird." 

Da  ich  mir  nuu  nicht  bewusst  bin,  meine  Ansicht  über  die 
vorHegende  Frage,  wie  ich  sie  mir  nicht  erst  seit  der  ersten  Auf- 
lage meiner  Ausgabe  des  ersten  Buches  1862,  sondern  schon 
vor  und  nach  dem  Erscheinen  der  bahnbrechenden  Arbeiten 
Ullrichs  1S45  gebildet '^^S  geändert  zu  haben,  so  halte  ich  efe  für 
das  Beste,  meine  eignen  Worte,  in  denen  ich  1862  und  1874 
meine  Auffassung  von  der  Entstehungsvveise  desThukydideischen 
Werkes  zusammengefasst  habe,  hier  zu  wiederholen,  und  ich 
tiberlasse  es  dem  unparteiischen  Leser,  die  Verschiedenheit 
zwischen  denselben,  die  sit.li  meinen  Blicken  entzieht,  zu  ent- 
decken. Ich  habe  1862  geschrieben  lEinl.  p.  XXIX.):  „So  wahr- 
scheinlich es  ist,  dass  grosse  Theile  des  Werkes  des  Thukydides 
und  namentlich  solche,  die  aus  dem  grössern  Ganzen  leicht  als 


104)  Es  gereicht  mir  zn  wehmüthigcr  Freude,  da  der  ausgezeich- 
iiele  Manu  gegeiiwärlig  in  dem  hohen  Alter  von  84  Jahren  gelehrten 
Arbriten  zu  folgen  nicht  mehr  im  Stande  ist ,  auch  Fernersiehenden 
mitzulheilen,  dass  er  mir  schon  vor  länger  als  35  Jahren  das  ehrende 
Vertrauen  erwiesen  hat,  seine  Untersuchungen  über  Thukydides  sowohl 
die  kritischen  wie  die  exegetischen  mir  im  Manuscript  zuzusenden  und 
mich  zur  lieurtheilung  derselben  aufzufordern.  Ich  habe  reiche  Frucht 
und  die  mannigfachste  Belehrung  aus  dem  daraus  entstandenen  Schrift- 
wethsel  empfangen.  Da  ich  gleich  damals  meine  abweichende  Ansicht 
über  die  nr  ch  jetzt  uns  beschafligende  Fragr  gegen  ihn  aussprach,  war 
es  s*'in  ausdrücklicher  Wunsch,  dass  ich  dieselbe  nacli  dem  Erscheinen 
vrincr  Programm«*  veröffentlichen  und  der  Discussion  des  gelehrten  Pu- 
blikums übergeben  möchte.  Es  ist  das  erst  1862  in  der  Einleitung  zu 
d<'m  prsl<'n  Bändrhen  meiner  Ausgabe,  die  ich  inzwischen  an  seiner  Statt 
und  im  Einverständniss  mit  ihm  selbst  übernommen  halte,  geschehen, 
und  hat  die  von  ihm  gewünschte  Folge  einrr  lebhaften  Besprechung  von 
vielen  Seilen  gehabt.  Zwischen  uns  ist  seitdem  die  Hauptfrage  nicht 
weiter  erörtert  worden.  Ich  habe  keinen  Grund  zu  glauben,  dass  Ullrich 
'•  •  '  '  ••  --nd  einem  Punkte  geändert  hat.  .\ber  die  Verschieden- 
lu'  bat  nie  einen  störenden  Einfluss  auf  unser  nacli- 

n ^^     -  .. i  !i<s  Zusammenwirken  gehabt,  und  noch  jetzt  besteht 

/wiKch«  II  dem  vierundachtzigjährigen  Lehrer  und  dem  vierundsiebzig- 
jalirigen  Schüler  ein  Veihältniss  herzlicher  Freundschaft.  Ich  habe 
die^e  meine  .Mitlheilung  über  mein  persönliches  Verhältniss  zu  der  Con- 
f^f-^r^'*•  tim  ^o  weniger  zuiückhalten  wollen,  da  man  hin  und  wieder 
denen  Vertretung  meines  Standpunktes  unlautre  .Motive 
•  i  ziigesehrieben  hat.  Nicht  ohne  Lächeln  habe  ich  noch 
knr/iKh  iiH-  AeuRserung  eines  Jüngern  Gelehrten  gelesen:  „An  dir-i  i 
Stelle  {2,  57,   welche    kaum    von    irgend  einem  Erklärer  anders  al»   \'ii 

r  -  ' .1    :•'  \vird)  hat  man,  wenn  irgend  wo,  das  Gefühl,  dass  ('.la>seh 

üieii    habe,   auf   alle  Fä'le,    ob   möglich    oder  unmöglich. 
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selbständige  Partien  hervortreten,  wie  der  erste  zehnjährige  Krieg 
bis  zum  P'rieden  des  Nikias  und  der  Zug  nach  Sicihen,  schon 
vor  dem  Lysandrischen  Frieden  entworfen  und  grossentheils 
niedergeschrieben  sein  mochten,  so  scheint  mir  doch  der  gleich- 
massige  Charakter  und  ununterbrochne  Zusammenhang  der  uns 
vorliegenden  acht  Bischer  den  Beweis  dafür  zu  liefern ,  dass  der 
Verfasser  in  einer  längern  nach  Beendigung  des  Krieges  gewonne- 
nen Müsse,  für  welche  der  Aufenthalt  in  dem  geknechteten  Athen 
wenig  geeignet  war,  dem  Ganzen  diejenige  Gestalt  gegeben  hat, 
in  welcher  wir  es  besitzen:  über  dieser  abschliessenden  Arbeit 
hat  ihn  der  Tod  ereilt";  und  p.  LI:  (Ich  habe  keinen  Grund 
gefunden,  von  meiner  Annahme  abzuweichen)  „dass  das  ganze 
Werk  in  der  Gestalt,  wie  es  uns  erhalten  ist,  nach  der  Been- 
digung des  peloponnesischen  Krieges  in  der  Bearbeitung  von 
letzter  Hand  bis  zu  dem  Punkte ,  wo  der  Faden  der  Erzählung 
abreisst,  fortgeführt  ist"  ;  und  die  weitere  Ausführung  dieses  Ge- 
dankens schliesst  mit  der  übersichtlichen  Betrachtung  (p.  LH) 
ab:  „So  schrieb  Thukydides,  denke  ich,  zuerst  die  unübertreff- 
liche Einleitung  mit  ihrem  vergleichenden  Rückblick  auf  die 
entferntere  Vergangenheit,  mit  ihrer  zwiefachen  Herleitung  der 
äussern  Veranlassungen  und  der  tiefer  liegenden  Gründe  des 
Krieges,  und  der  meisterhaften  Ausführung  der  zur  Entschei- 
dung treibenden  Parteiansichten  in  den  zu  Sparta  und  Athen 
geführten  Verhandlungen ,  eine  Einleitung ,  die  mir  nur  wenn 
sie  im  Angesichte  des  endhchen  Ausganges  des  langen  sieben 
und  zwanzigjährigen  Kampfes  abgefasst  wurde,  ihre  würdige 
Stelle  und  wahre  Bedeutung  zu  haben  scheint.  Alles  Weitere 
musste  im  Fortschritt  der  Arbeit  sich  von  selbst  ergeben :  die 
vollendete  Redaction  der  Geschichte  des  zehnjährigen  und  des 
sicilischen  Krieges,  welche  durch  die  kürzere  Behandlung  der 
zwischenliegenden  unsichern  Friedensperiode  zum  organischen 
Ganzen  verbunden  wurde,  und  endlich  die  Darstellung  des 
ionisch  -  dekeleischen  Krieges  mit  den  heldenmüthigen  Anstren- 
gungen, aber  auch  der  immer  weiter  greifenden  innern  Zerrüt- 
tung Athens ,  bis  ein  gewaltsamer  Tod  den  grossen  Geschicht- 
schreiber von  seinem  unvollendeten  Werke  abrief." 

In  den  Vorbemerkungen  aber  zum  fünften  Buche,  wo  es 
meine  Aufgabe  war,  die  Zusammensetzung  und  den  besondern 
Charakter  desselben  ins  Klare  zu  setzen,  habe  ich  mich  über  das 
Verhältniss  der  verschiedenen  Theile  des  Geschichtswerkes  so 
ausgesprochen  (S.  2  f.):  „So  sehr  ich  an  der  Ueberzeugung 
festhalte ,  dass  das  ganze  Werk  in  der  Gestalt,  in  welcher  es  auf 
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uns  gekommen  ist,  nach  dem  Schlüsse  des  pelopounesischen 
Krieges  von  Thukydides,  der  üher  der  letzen  Bearbeitung  und 
Zusammenfassung  der  von  Anfang  des  Krieges  aufgezeichneten 
und  entworfenen  Theile  aus  dem  Leben  gerufen  wurde»  ge- 
schrieben ist,  so  bin  ich  doch  nicht  der  Ansicht,  dass  alle  Theile 
desselben  die  gleiche  Durcharbeitung  erfahren  haben.  Ich  halte 
dafür,  dass  bei  dieser  abschliessenden  Redactioii  zuerst  die 
meisterhafte  Einleitung,  die  unser  erstes  Buch  bildet,  in  dem 
vollen  Bewusstsein  der  gewaltigen  Entscheidung,  die  über  Grie- 
chenlands Schicksal  in  dem  27  jährigen  Kriege  ergangen  war, 
abgefasst  ist;  dass  sodann  die  Geschichte  des  zehnjährigen  Krie- 
ges und  der  sicilischen  Expedition,  zu  welcher  wahrscheinlich 
die  auf  sorgfältiger  Erforschung  beruhenden  Aufzeichnungen 
und  mehr  oder  weniger  ausgeführten  Vorarbeiten  vorlagen,  ihre 
letzte  Bearbeitung  empfangen  haben,  und  dass  nach  diesem,  ehe 
der  Faden  der  Erzählung  mit  dem  ionisch-dekeleischen  Kriege 
wieder  aufgenommen  wurde,  zunächst  die  Zvvischenperiode  der 

elgrjvr^  vnovXog zur  Darstellung  gelangte." 

So  habe  ich  innerhalb  eines  Zeitraumes  von  zwölf  Jahren 
meine  Ansicht  über  die  Entstehung  des  Thukydideischen  Werkes 
zweimal  in  völliger  üebereinstimmung  ausgesprochen.  Dieselbe 
beruht  auf  zwei  einfachen  Sätzen:  1.  Thukydides  ist  dem  Ver- 
laufe des  pelopounesischen  Krieges  von  seinen  für  Athen  holl- 
nungsvoUen  Anfängen  bis  zu  seinem  verderblichen  Ausgange 
mit  der  sorgfältigen  Aufmerksamkeit  und  der  Keife  der  Ein- 
sicht und  des  Urtheils,  welche  er  selbst  sich  zuschreibt,  gefolgt, 
und  hat  von  allen  Ereignissen,  insbesondre  von  den  beiden  wich- 
tigsten Vorgängen,  welche  im  Fortgange  des  grossen  Krieges  zu 
einer  relativen  Entscheidung,'  gelangten,  dem  Archidamischen 
Kriege  und  dem  sicilischen  Feldzuge,  auf  den  Grund  umfassen- 
der Nachforschungen  genaue  Aufzeichnungen  und  mehr  oder 
weniger  ausgelührte  Darstellungen  niedergeschrieben.  2.  Nach 
dem  Schlüsse  des  sieben  und  zwanzigjährigen  Krieges  und  seiner 
Zurückberufung  aus  der  Verbannung  hat  er  mit  dem  klaren 
Ueberbiick  über  den  Zusammenhang  der  einzelnen  Theile  die 
Abfassung  des  grossen  Geschichtswerkes  untern(»mmen,  das  erste 
Buch  zur  Darlegung  seines  Standpunktes  zu  seiner  Aufgabe  ge- 
schneite o ,  das  bisher  gHsanimelle  und  Iheilweise  schon  schrift- 
stellerisch verwandle  Material  zu  dem  organisch  /usaninien- 
hängenden  (lanzcn  verarbeitet,  und  die  Erzählung  bis  in  die 
ersten  Jahre  des  ionisch«*!!  Kii»"'os,  so  weit  seine  Lebenskrin»« 
ausreichten,  fortgeführt. 
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Ich  habe  nie  daran  gezweileU,   vielmehr  ausdrück  hch  (S. 
XXIX)  ausgesprochen,  dass  ich  es  für  wahrscheinlich  halle  ..dass 

grosse  Theile  seines  Werkes  und  namentlich der  erste 

zehnjährige  Krieg  bis  zum  Frieden  des  Nikias  und  der  Zug  nach 
Sicilien ,  schon  vor  dem  Lysandrischen  Frieden  entworfen  und 
grossentheils  niedergeschrieben  sein  mochten."  Es  scheint  mir 
daher,  dass  Schoene  (S.  844.)  nicht  mit  Recht,  als  Beweis  für 
die  innere  Unwahrscheinlichkeit  meiner  Anschauung  von  der 
Entstehung  des  Werkes,  an  mich  die  Frage  richtet:  „Ist  es  denk- 
bar, dass  er  selbst  während  jener  sechsjährigen  Ruhezeit  noch 
immer  nicht  an  die  Ausarbeitung  gegangen  sei,  sich  noch  immer 
lediglich  mit  dem  Beschaffen  des  Materials  begnügt  habe?" 
Aber  eben  so  wenig  bezweifle  ich ,  dass  Thukydides  nach  dem 
Schlüsse  des  dekeleischen  Krieges  in  der  vollen,  5,  26.  aufs 
klarste  ausgesprochnen  Erkenntniss ,  dass  alle  seit  dem  Ueber- 
fall  Plataeas  durch  die  Boeoter  bis  zur  Einnahme  Athens  durch 
Lysandros  vorgegangnon  Kriegsereignisse  und  unsichern  Frie- 
dens- und  Allianzversuche  die  untrennbaren  Theile  des  ganzen 
über  Griechenlands  Schicksal  entscheidenden  peloponnesischen 
Krieges  bilden ,  an  die  zusammenfassende  Darstellung  derselben 
Hand  angelegt  hat.  Es  ist  meine  unerschütterliche  üeberzeu- 
gung,  dass  das  erste  Buch  die  erste  Frucht  dieser  nunmehr 
erst  zu  tragischer  Gewissheit  gewordenen  Anschauung  ist.  Keine 
Zeile  in  demselben  ist  vor  404  geschrieben,  keine  Erwähnung  des 
Krieges  meint  einen  andern  als  den  siebenundzwanzigjährigen: 
ich  halte  meine  in  diesem  Sinne  gegebene  Erklärung  aller  anders 
verstandnen  Stellen  des  ersten  Buches  (S.  XLIV  —  XL  VI;  auch 
c.  23'  1.  3  gegen  Schoene  S.  829  f.)  aufrecht.  Insbesondre  ist 
nach  meiner  Auffassung  der  Versuch  Cwiklinskis  die  Pentekon- 
taetie  c.  97 — 118.  für  ein  späteres  Einschiebsel  in  die  für  den 
Archidamischen  Krieg  bestimmte  Einleitung  zu  erklären,  verfehlt. 
Der  wohlüberlegte  auf  dem  freiesten  üeberblick  der  Vergangen- 
heit ruhende  Plan  des  ersten  Buches,  der  nur  nach  Beendigung 
des  ganzen  Krieges  so  gefasst  werden  konnte,  würde  durch 
Ausscheidung  der  Pentekontaetie  aufs  schwerste  geschädigt  wer- 
den. Nach  dem  grossartigen  Üeberblick  der  Schicksale  des  hel- 
lenischen Volkes  von  den  frühesten  Zeiten  her  (c.  1 — 20),  über 
dessen  volle  Bedeutung  U.Köhler  kürzhch  in  der  schönen  Abhand- 
lung über  die  Archaeologie  des  Thukydides  neues  Licht  verbreitet 
hat,  folgt  c.  23,  6.  die  bestimmteste  Ankündigung  des  Ganges, 
den  der  Geschichtschreiber  in  der  Darlegung  der  verschiedenen 
Ursachen  des  Krieges  nehmen  will.   Der  erste  Theil  derselben. 
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die  Erzählung  der  eg  ib  q)aveQbv  leyöfisvai  ahiai  ist  mit 
grösslen  Sorgfalt  und  Umständlichkeit  in  den  K€Q'/.vQaiy(,d  und 
IIoTetSaiaTiy.a  (c.  23  —  87.)  ausgeführt,  und  nun  sollte  die  aXr]- 
d-eazÖLTi^  jTQÖrfCLOig ,  afpavsatäTtj  de  Xoyw,  wie  die  Furcht  vor 
der  unaufhaltsam  wachsenden  Macht  Athens  die  Lakedämonier 
zum  Kriege  getrieben  habe  (ccvayxaoaL  ig  t6  noleueJv),  abge- 
Ihan  sein  mit  dem  kurzen  Bericht  von  der  Wiederherstellung  des 
durch  die  Perser  zerstörten  Athens  und  des  Uebergangs  der 
Hegemonie  von  den  Lakedämoniern  auf  die  Athener  c.  88 — 95? 
Gerade  die  Hauptsache,  wodurch  die  Furcht  der  Lakedämonier 
veranlasst  und  der  Ausbruch  des  Krieges  nothwendig  gewor- 
den war.  der  stetige  Fortschritt  der  athenischen  Herrschaft 
über  die  kleineren  griechischen  Staaten ,  von  der  Unterwerfung 
von  Naxos  (c.  98.)  bis  zur  Unterdrückung  dos  Aufstandes  von 
Eubüa  (c.  114.)  und  Samos  (c.  117.),  hätte  mit  Stillschweigen  von 
Thukydides  übergangen  sein  sollen ,  obgleich  er  selbst  auf  diese 
Ereignisse  als  auf  die  eigentlichste  Kriegsursache  hingewiesen 
hatte?  Es  scheint  mir  dies  undenkbar.  Vielmehr  fühlt  der  Ge- 
schichtschreiber sich  zu  einer  genauem  Behandlung  dieses  Thei- 
les  der  Geschichte  Athens,  wiewohl  sie  ausser  den  Gränzen  seiner 
Hauptaufgabe  liegt  {zijV'ly.ßolr^v  Inoirjaä/iirjv  rov  Xöyov),  um  so 
mehr  aufgefordert,  weil  diese  wichtige  Periode  noch  von  keinem 
Schriftsteller  vor  ihm  gründlich  behandelt  ist.  Während  daher 
die  kerkyräischen  und  polidäatischen  Verwicklungen ,  die  cpa- 
vegai  ahiai  des  Krieges,  von  ihm  aus  eigner  Beobachtung  und 
Erfahrung  erzählt  sind,  liat  er  auf  die  Erforschung  der  vorauf- 
gehenden unmittelbar  an  die  grossen  Erfolge  der  Perserkriege  sich 
anschliessenden  fünfzi;:jährigen  Zwischenzeit  besondere  Sorg- 
falt und  Aufmerksamkeit  gewandt.  Wie  die  Pentekontaetie  die 
wichtigsten  Ergebnisse  derselben  in  gedrängter  Kürze  zu  dem 
Zwecke,  die  ünvermeidlichkeit  des  peloponnesischen  Krieges  zu 
erklären ,  zusammenstellt,  so  sind  die  später  mit  ersichtlich  vor- 
wiegender Theilnahme  eingeflochtenen  Berichte  über  Pausanias' 
und  Themislokles'  letzte  Lebensschicksale  (c.  128 — 138.)  eben 
so  werlhvolle  Früchte  dersell)en  historischen  Erforschungen,  zu 
welchen  er  durch  die  Erwägung  der  wahren  Ursachen  <les  pelo- 
ponoe8i8chen  Krieges  veranlasst  worden  war.  Alle  Theile  des 
••ntten  Buches  stehen  somit  in  einem  so  innig  verbundenen  und 
wohlgeschlossenen  Zusammenhang,  dass  ich  die  s|)älereEin8chie- 
hung  eines  so  wichtigen  Theiles,  wie  die  Penlek(»ntaetie,  für  un- 
zulässig hallen  würde,  wenn  ihre  Annahme  auth  durch  gewich- 
tigere Gründe  gefordert  würde,  als  welche  Cwiklinski  p.   18 ff. 
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vorbringt.  Die  Schwierigkeit,  welche  aus  dem  ngwTog  q>6gog 
tax^eig  T€TQay.6aia  rdlavTa  y,ai  f  Jrjxoi^ra  (c.  96,  2.)  sich  die- 
ser Auffassung  entgegenstellt,  und  welche  A.  Kirchhoff  bewogen 
hat,  der  Ansicht  Cwiklinskis  beizutreten,  habe  ich  im  Commentar 
durch  eine  andere  Vermuthung  zu  beseitigen  gesucht.  Halt  man 
diese  nicht  für  annehmbar,  so  würde  ich  eine  Verschreibung  der 
Zahl  460,  wie  dergleichen  so  häufig  vorkommt,  für  viel  wahr- 
scheinlicher halten,  als  die  Cwiklinskische  Hypothese. 

Nicht  mit  gleicher  Zuversicht  lässt  sich  aus  den  aufgestellten 
Voraussetzungen  eine  Schlussfolgerung  ziehn  über  die  Art  und 
Weise,  wie  die  sieben  Bücher  des  eigentlichen  Geschichtswerkes 
die  Gestalt  erlangt  haben ,  in  der  sie  uns  erhalten  sind.  Wer 
möchte  bestimmen  wollen,  wie  weit  die  Aufzeichnungen  zu  einer 
Geschichte  des  zehnjährigen  Krieges  und  des  sicilischen  Unter- 
nehmens, welche  wir  während  und  bald  nach  den  Ereignissen 
selbst  niedergeschrieben  annehmen,  schon  einer  zusammen- 
hängenden Erzählung  angenähert  waren  ,  als  der  Verfasser  nach 
der  Beendigung  des  ganzen  Krieges  die  abschliessliche  Darstel- 
lung derselben  unternahm?  Von  Wilamowitz  sagt  darüber,  wenn 
auch  mit  etwas  modernem  Ausdruck,  doch  der  Sache  nach  ge- 
wiss zutreffend  (Thuk.-Leg.  S.  337.):  als  Thukydides  nach  404 
zu  der  Erkenntniss  kam ,  dass  die  drei  Kriege,  deren  Geschichte 
er  angefangen  liegen  hatte,  der  zehnjährige,  sicilische  und 
ionische  zu  dem  einen  peloponnesischen  zusammen  gearbeitet 
werden  müssten  u.  s.  w. 

Mit  diesser  Anschauung,  zu  welcher  ich  mich  im  Wesent- 
lichen immer  bekannt  habe,  würde  es  sich  wohl  vertragen,  wenn 
wir  in  dem  auf  uns  gekommenen  Torso  des  aus  einer  abschlies- 
senden Bedaction  hervorgegangenen  Gesammtwerkes  einzelne 
Spuren  der  ursprünglichen  Abfassung  der  abgesonderten  Partien 
fänden.  Es  hat  viel  Anziehendes,  solchen  nachzuspüren:  doch 
wird  dabei  grosse  Vorsicht  nöthig  sein,  und  eine  Täuschung  in 
dieser  Hinsicht  ist  um  so  leichter,  weil  die  letzte  üeberarbeitung 
des  Ganzen  von  der  Hand  des  Verfassers  nicht  zum  Abschluss 
gediehen  ist.  Sollte  es  wirklich  so  sicher  sein,  „dass  man  es  hätte 
längst  bemerken  sollen,  dass  in  den  letzten  Jahren  des  Archida- 
mischen  Krieges  nur  die  thrakischen  Thaten  des  Brasidas  ausge- 
arbeitet, die  eigentlich  hellenischen  Angelegenheiten  aber  lücken- 
haft und  verworren  erzählt  sind"  ?  (v.  Wilam.-M.  S.  338.  Not.  21.) 
Wenigstens  ist  ein  näherer  Beweis  für  diese  Behauptung  abzu- 
warten. Dagegen  ist  die  Bemerkung  (ders.  S.  343.  N.  26.)  ge- 
wiss richtig,  dass  2,  23,  3.  die  Worte  rjv  ve^ovTai^^QCJniOL 
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yi&r]valti)v  v7ii\y.ooL  vor  411  geschrieben  sind,  da  in  diesem 
Jahre  der  Besitz  von  Oropos  in  die  Hände  der  Böoler  überging  (8, 
60,  !.)>  oder  vielmehr  dass  eine  für  das  Jahr  431  correcle Notiz  aus 
der  frühem  Aufzeichnung  bei  der  Ueberarbeitung  ungenau  stehn 
gebheben  ist.  Was  die  wiederholte  Berichtigung  der  über  die 
Pisistratiden  in'Athen  verbreiteten  Tradition  (1,  20  u.  6,  54 — 59) 
betrifft,  so  wird  sie  vielleicht  durch  die  Annahme  einer  zu  weit 
aus  einanderliegenden  Zeiten  erfolgten  Abfassung  leichter  er- 
klärlich; doch  ist  sie  auch  ohne  dies  durch  den  verschiedenen 
Zweck  an  beiden  Stellen  w  ohi  zu  begreifen :  im  sechsten  Buche, 
um  die  in  Athen  herrschende  Angst  vor  einer  Erneuerung  der 
Tyrannis  zu  begründen,  in  der  Einleitung  zum  ersten  als  ein 
Beispiel  der  über  wichtige  Ereignisse  der  eignen  Geschichte  ver- 
breiteten Unkenntniss.  Noch  möchte  ich  hervorheben ,  dass  die 
Einfügung  des  sogenannten  zweiten  Prooemiums  (5,  26.)  am 
natürlichsten  erscheint,  wenn  wir  uns  den  Verfasser,  nach  der 
Aufnahme  des  nach  dem  ersten  Entwurf  revidirten  und  nunmehr 
als  ersten  Theiles  des  peloponnesischen  Krieges  neu  überarbei- 
teten Archidamischen  Krieges ,  in  dem  Uebergange  zu  der  Dar- 
stellung der  durchaus  verschiedenartigen  Begebenheiten  der  un- 
sichern  Friedensperiode  und  des  Zuges  nach  Sicilien  denken:  wohl 
mochte  ihm  da  die  ausdrückliche  Versicherung  yeyQacpe  xat  rav- 
ta  6  avTog  Gov/.vöidqg  'Ad^rjvaJog  am  Orte  zu  sein  scheinen. 

Wie  indess  auch  diese  schwerlich  jemals  mit  zweifelloser 
Sicherheit  zu  beurtheilenden  Stellen  anzusehn  sein  mögen .  mit 
völliger  Entschiedenheit  muss  ich  mich  gegen  die  Ansicht  erklären, 
welche  Cwiklinski  über  die  Geschichte  der  sicilischen  Expedition 
ausgesprochen  hat  (Herrn.  12  S.  51.).  Er  meint  nämlich,  dass  die 
Nichterwähnung  des  sicilischen  Krieges  in  dem  eben  erwähnten 
zweiten  Prooemium  und  einige  andre  F>scheinungen ,  welche 
dort  nachzulesen  sind,  „mit  Nothwendigkeit  zu  der  Annahme 
liinfüliren,  dass  die  Geschichte  der  sicilischen  Expedition  zu- 
nächst für  sich  besonders  von  Thukydides  verfasst  worden  ist, 
und  dass  sie  als  ein  besonderes  Werk  für  sich  be- 
standen hat,  ehe  sie  in  die  Geschichte  des  peloponnesischen 
Krieges  hineingesetzt  wurde.^  Es  kann  hier  nicht  meine  Aufgabe 
»ein ,  auf  eine  Widerlegung  der  für  diese  Ansicht  aufgeführten 
Argumente  ein/ugehn:  mir  ist  es  unverständlich,  wie  man  glauben 
kann,  dass  Thukydides,  der  so  genau  wie  irgend  jemand  wusste, 
welche  HofTnuugen  die  Lakedämonier  von  Anfang  des  Krieges 
an  auf  Beistand  aus  Sicilien  .setzten  (2,  7,  2.),  und  wie  die  Athener 
«li»-  F»;ui.  Im  rlidmisse  der  sikeliotischen  Städte  stets  scharf  im 
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Auge  hatten,  yigortetgav  noLOv^evoL  ei  acpiai  dwaia  eXrj  tä  h 
jfj  ^laeXicc  TrgdyiuaTa  v/ioxeigia  yeviaO^aL  (3,  86,  4.),  wie  sie 
von  427  bis  424  schon  ernstliche  Versuche  machten,  daselbst  festen 
Fuss  zu  fassen  (3, 90.  bis  4, 24. 25.),  und  die  Vereitelung  derselben 
durch  den  von  Hermokrates  zu  Stande  gebrachten  innern  Frieden 
von  den  damaligen  Strategen  schwer  gebüsst  wurde  (4,  65,  3.), 
die  Geschichte  der  nun  endlich  zur  Ausführung  der  längst  geheg- 
ten Plane  unternommenen  grossen  sicilischen  Expedition  mitten 
im  peloponnesischen  Kriege  nicht  als  einen  wesentHchenBestand- 
theil  dieses  Krieges  angesehn  und  beschrieben  haben  sollte. 

Obgleich  ich  den  Resultaten  der  Cwiklinskischen  Unter- 
suchungen nicht  zustimmen  kann  und  den  Weg,  den  er  einge- 
schlagen hat,  nicht  für  den  richtigen  halte,  so  verkenne  ich  den 
Ernst  und  den  Fleiss  seiner  Bemühungen  nicht:  dasselbe  kann 
ich  leider  nicht  von  der  Abhandlung  Helmbolds  sagen.  Um  nüm- 
lich  zu  dem  Ergebniss  zu  gelangen:  „dass  die  Geschichte  des 
zehnjiihrigen  Krieges  in  Vorrede,  Anfangsworten  und  Schluss 
ein  selbständiges  Ganze  bilde,  dessen  echter  Schluss  aber  an  die 
unrichtige  Stelle  gesetzt  und  verderbt  sei",  S.  32.,  nimmt  dieser 
Kritiker  an  zehn  Stellen  (1,  1,  1.  10,  2.  93,  3.  4.  u.  5.  146.  2,  1. 
13,  7.  5,  20,  3.  24,  2.)  mit  der  grössten  Zuversicht  eine  Reihe 
von  einschneidenden  Textveränderungen,  meistens  durch  Strei- 
chung oder  Versetzung  von  Worten  vor,  und  gelangt  auf  diesem 
Wege  zu  der  Erkenntniss" :  „dass  den  Thuc.  auch  nicht  der  ge- 
ringste Vorwurf  treffe:  „kein  Makel  haftet  an  dem  Gefüge  seines 
grossen  Geschichtswerkes,  wie  sie  sowohl  die  Anhänger  der  ÜU- 
richschen  als  die  der  Classenschen  Ansicht  hie  und  da  bemerken 
wollen." 

So  wenig  ich  in  der  Helmboldschen  Schrift  eine  Wider- 
legung meiner  Ansicht  über  die  Abfassungszeit  anerkennen  kann, 
eben  so  wenig  vermag  ich  in  demjenigen ,  was  Welzhofer  in  sei- 
nem Buche:  Thukydides  und  sein  Geschichtswerk  1878.  ^^5)  fQr 
dieselbe  vorbringt  (S.  27.),  eine  Verstärkung  meiner  Gründe  zu 
finden.  Schon  war  ich  geneigt,  nach  den  wenig  befriedigenden 
Erfahrungen  dieser  letzten  Jahre  mich  dem  Wunsche  Schönes 
(Jahresber.  S.  848.)  anzuschliessen ,  „dass  die  Untersuchungen 
über  die  Entstehung  des  Thukydideischen  Werkes  vorläufig  ein- 
mal zu  Gunsten  von  Arbeiten  über  die  sprachliche  und  stilistische 
Seile  zurückgestellt  werden  möchten",  als  mir  kurz  vor  dem  Ab- 


105)  vgl.  über  dasselbe  die  Recension  von  H.  Schütz  in  der  Zeit- 
schrift f.  d.  Gynasialwesen  33.  7.  8.  S.  438—449. 
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schluss  des  Druckes  dieser  Nachträge  zu  meiner  Einleitung  der 
erste  Artikel  des  Jahresberichtes  von  L.  Herbst  über  Thuky- 
dides  (Philol.  38,  3.  S.  503—584)  durch  die  Güte  des  Verfassers 
zukam.  Das  ist  eine,  wie  Alles,  was  von  Herbst  ausgeht,  in  hohem 
Grade  beachtenswerthe  Arbeit:  die  feine  Beobachtung,  mit  welcher 
er  dem  Gedankengange  des  Schriftstellers  bis  in  seine  verborgen- 
sten Wendungen  nachgeht,  das  subtile  Sprachgefühl,  das  ihn 
nicht  ruhen  lässt,  ehe  er  die  innersten  Motive  seines  Ausdruckes 
erkannt  zu  haben  glaubt,  das  nicht  selten  von  überraschendem 
Erfolg  begleitete  Streben  scheinbar  gewohnlichen  Hedeweisen 
bedeutungsvolle  Beziehungen  abzugewinnen,  machen  diese  Unter- 
suchungen, welche  vorzugsweise  der  Composition  des  Thukydi- 
deischeu  Geschichtwerkes  gewidmet  sind,  eben  so  anziehend,  wie 
lehrreich.  In  dem  vorliegenden  ersten  Theile  hat  der  Verfasser 
in  dem  Glauben ,  dass  die  Frage  jetzt  spruchreif  sei ,  zusammen- 
hängend seine  eigne  Meinung,  wie  sie  sich  ihm  ergeben  hat,  dar- 
gelegt; in  einem  zweiten  Artikel  gedenkt  erden  einzelnen  Schrif- 
ten gerecht  zu  werden,  die  durch  ihr  Für  und  Wider  die  Unter- 
suchung wesentlich  gefördert  haben.  Obgleich  daher  eine  voll- 
ständige Beurlheilung  der  von  Herbst  aufgestellten  neuen  Ansicht 
über  die  Hauptfrage  erst  später  möglich  sein  wird,  so  entnehmen 
wir  doch  schon  aus  der  gründlichen  Behandlung  derselben,  die 
uns  in  dem  ersten  Artikel  vorliegt,  mit  grossem  Interesse  das  am 
Schlüsse  in  folgenden  Worten  zusammengefasste  Kesultal:  „Thu- 
kydides  hat  sein  ganzes  Werk,  wie  es  uns  vorliegt,  erst  am 
Schlüsse  des  siebenundzwanzigjährigen  Krieges  geschrieben. 
Gleich  im  ersten  Buche  von  dem  ersten  Satze  an  hat  er  die  Ab- 
sicht, diesen  siebenundzwanzigjährigen  Krieg  zu  erzählen.  In  den 
folgenden  Büchern  2  bis  5,  24  aber  beschreibt  er  die  ersten  zehn 
Jahre  als  einen  besondern  Krieg,  so  dass,  wo  in  diesen  Büchern 
der  Au8<lruck  b  7c6ufiog  o()f,  ja  auch  nur  der  schlichte  Ausdruck 
6  Trolifiog  als  Kriegsbezeichnung  erscheint,  darunter  hier  in 
diesen  Büchern  der  ersle,  der  zehnjährige  Krieg  zu  verstehn  ist. 
Die  Besprechung  der  im  Eingang  angeführten  Schriften  in  ihrer 
Zustimmung,  wie  in  ihrem  Widersjiruch  wird  Gelegenheil  geben, 
dies  Besultat  in  einzelnen  Punkten  noch  eines  Weiteren  zu  be- 
stätigen.^ 

Dass  ich  dem  ersten  Hauptsätze  über  die  Zeit  der  Abfassung 
d«  !i  Werkes  völlig  zustimme,  ergibt  .sich  aiis  den  obigen 

Ai  i^en   meiner  eignen   Ansicht.    Ueber   die  Modiiicatiou 

diewr  Auflassung  in  Betreff  <b'r  Gescliichle  des  zehnjährigen  Krie- 
'jrs  iiiiiss«  i(  Ii  trili   iiM'in  l'f  ilwil  ihw  ti  \  mlirliiltcn      Ilnlisi  |i;il  si'iiii* 


ex  EINLEITUNG. 

Ansicht  von  der  Beziehung  der  Ausdrücke  6  TtoXsfiog  öSe  und 
in  einigen  Fällen  6  TtoXei^og  hauptsächlich  auf  seine  von  der 
meinigen  abweichende  Erklärung  der  beiden  Stellen  2,  1  und  4, 
48,  5.  gegründet.  Ich  habe  mich  durch  das  einmalige,  wenn  auch 
aufmerksame  Durchlesen  seiner  Auffassung  dieser  Stellen  noch 
nicht  von  der  Richtigkeit  derselben  überzeugen  können.  Aber 
ich  erkenne  sehr  wohl,  dass  eine  genaue  Prüfung,  sowohl  dieser, 
wie  einer  Reihe  andrer  von  Herbst  mit  grosser  Sachkunde  und 
Ueberlegung  behandelter  Fragen  mehr  Zeit  und  Ruhe  erfordert, 
als  ich  ihr  gegenwärtig  sudante  prelo  zuwenden  kann.  Ich  be- 
trachte es  als  eine  angenehme  Verpflichtung,  sobald  es  die  wie- 
dergewonnene Müsse  mir  gestattet,  mit  sorgfältigster  Aufmerk- 
samkeit, sowohl  die  bereits  vorhegende,  wie  auch  die  hoffentlich 
bald  zu  erwartende  zweite  Abhandlung  zu  studiren ,  und  an  ge- 
eigneter Stelle  mein  so  gebildetes  und  gründhch  erwogenes  ür- 
theil  auszusprechen. 


Berichtigrungen. 

Seite  X.  1.  13.  1.  «  —  ^  st.  fi  —  sl 
„      19  „  7.  1.  yiyvöfisvot  st.  ytvofievoi 
„      44  „  3  u.  Anm.  1  1.  14  1.  'qvQOv  st.  evqov 

„  47  „  5  u.  Anm.  2  1.  16.  rjv^rjad'ai  st.  svQticd'ai, 
„  69  Anm.  1  1.  19  1.  ovx  iml^rjfiid)  st.  ovx,  entt,. 
„      71  Anm.  2  1.  16  1.  nleiarov  st.  xXeXarov 

„  140  Anm.  2  1.  7  1.  ov  n  st.  ovn  ^ 

„  146  Anm.  l  1.  1.  v.  u.  1.  wv  st.  ojv 

„  152  Anm.  2  1.  15  attische  st.  attiche 

„  157  1.  8  1.  navros  st.  navros 

„  162  Anm.  2  1.  5  v.  u.  1.  Unternehmens  st.  Unternehmers 

„  172  in  der  Stammtafel  ist  Nicomedes  als  Sohn  des  Cleombro- 

tus  zu  bezeichnen. 

„  180  Anm.  2  1.  7  ro  x^Q^ov  —  96,  2  zu  streichen 

„  183  Anm.  2  1.  20  1.  Tanagra  st.  Tanagea 

,.  186  Anm.  2  1.  14  1.  -geschoben  st.  -gehoben 

„  216  Anm.  1  1.  5  v.  u.  1.  Art.  st.  Art 

„  219  Anm.  l  1.  24  1.  Potidäa  st.  Podid. 

„  235  1.  12  u.  Anm.  2.  1.  15  1.  riv^tanov  st.  evqia-nov 

Abgesprungne  Accente  sind  zu  ergänzen: 

S.  XXV  1.  6.  8  1.  6.  15,  4.  30,  1.  33,  3.  51  Anm.  2. 1.  16.  69,  7.  73, 10.  82 
Anm.  2,  27.  89,  2.  93  Anm.  2,  3.  v.  u.  94  Anm.  2,  12  v.  u.  97,  l.  125  Anm.  2, 
1  v.  u.  148,  7.  165,  5  u.  11.  183,  2.  185,  1  u.  5.  188,  3.  249  Anm.  1,  7  v.  u. 
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QovKvdlörjg'^&rjvaiOQ  ^vviygaipe  tov  nolef-iov  tojv  Tle-  1 
XoTiovvrjvaiüjv   xai  'A&rjvaliüv  wg  €7io?J^r]aav  Ttgog  aXXrj- 
lovg,    ctQ^afÄBvog   evd-vg   y.ad-coTafAivov  y.al  IXrtiaag  fteyav 


EINLEITUNG 
c.  1—23. 
1.  Der  peloponnesische 
Krieg  steht  allen  frühern  Be- 
gebenheitenderhellenischen 
Geschichte  an  Bedeutung 
voran. 

1.  &ovxv8iBr,i  yiihjpaTos.  Der 
Zusatz  der  Vaterstadt  ist^  wie  bei 
Exaralos  Mtlr}aw3  und  H^oSoroi 
Ahxaovaaaevs  im  Einajang  ihrer 
Werke,  die  bezeichnende  Einfüh- 
rung des  Schriftstellers,  der  für  alle 
Hellenen  schreibt,  hier  und  5,  26, 
l.  Als  attischen  Strategen  nennt 
er  sich  4,  104,  4.  der  Sitte  gemäss 
mit  dem  Vaternamen  OovxvSibrjv 
jov  'OXoQOv.  —  ^veyoaxfe  xxe. 
Nicht  die  blosse  Notiz,  dass  er  der 
Verfasser  des  nachfolgenden  Wer- 
kes sei  (wie  in  den  Eingängen  bei 
Hekatäus  und  Herodot),  ist  der 
Zw«'«U  i\fr  «■■vi.i!  Periode:  das 
würti  US  (wie  fivd'al' 

xai  1  .<ler  durchs  l*er- 

fect  (wie  unten  5,  26,  1.  yiyQatpe) 
ausgedrückt  sein.  Der  historische 
Aorist  ^pt'y^ayje  in  engster  Ver- 
hiiidunv  mit  d<*n  Participien  nQ^d- 
'<:iii  führt  gleich 
Karhr  «'in,  dass 
I  n  ..  iiHiiig  iWs  Krieges 

*oii  der  Voraussicht  un- 

f.ri,  .1..HK  er  der  wich- 

II  werde.     Vgl. 
nd  U7,  2.  h'yoa- 
^fm  t  Hinweis  auf  be- 

grtjh.  !•-.  —  x'ov   no- 

Thuliyiiidfl*  i 


)^fiov  TÖJv  UeX.  xai  ''Ad'rjv.  Die 
überwiegende  Bedeutung  des  letz- 
ten grossen  Kampfes  zwischen  Athen 
und  den  peloponnesischen  Verbün- 
deten, für  den  wir  zuerst  bei  Ci- 
cero und  Diodor  die  Benennung 
des  „peloponnesischen  Krieges**  ge- 
braucht finden  (s.  Ullrich,  zur  Erkl. 
des  Thuk.  S.  31.  A.  48*  und  S.  40. 
A.  61.),  drängt  in  der  Vorstellung 
des  Schriftstellers  und  seiner  Zeit- 
genossen so  sehr  den  Gedanken  an 
die  frühern  Kriege  zwischen  den- 
selben Gegnern  zurück,  dass  eine 
nähere  Bezeichnung  nicht  nöthig 
erschienen  ist.  —  xov  —  noXsfiov. 
Das  allgemeine  Object  wird  nach 
einem  bei  der  Ankündigung  natür- 
lichen Streben  nach  Vollständigkeit 
durch  den  Hinweis  auf  den  Gang 
der  Ereignisse  näher  bestimmt:  cos 
inoXtfiTjanv  tiqü«  aXkr;Xove,  ähn- 
lich wie  5,  26,  1.  yiyqafpe  xal  xav- 
T«  toi  k'xaaxa  dye'vexo  und  5.  xa 
inetxa  ibi  iTioXe/uTjd'rj  h^riyraofiai. 
—  3.  a^^äfisvoi  —  xai  iXnioai. 
Die  Sache  selbst  und  ihre  Begrün- 
dung coordinirt,  nach  der  Neigung 
des  griechischen  Ausdrucks,  das  in 
die  Augen  fallende  Hesultat  sei- 
ner minder  hervorlret«'nden  Ursache 
vorangehen  zu  lassen:  xai  verliert 
dabei  nicht  seine  conulaliv«*  Natur 
und  darf  nicht  als  erklärendes  und 
z  w  ar  gefasHt  werden  :  vgl.  zu  c.  101), 
4.  (v.  Herwerdeii  streicht  xai).  Uebri- 
genH  ist  unter  diesem  Anfang  des 
^i;)'^^^»««^,  welches  HclIiHl  die  ganze 

l 
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te  eaeo&ai  zal  d^ioXoywTarov  rajv  TtQoyeyevijfAevcov ,   tca- 
fiaigöfievog   otc  ccnfidKovr^g  te  fjaav   eg   amöv  df^cpöiegoL  5 
TtaQaG'Aevfj   rrj   nctai]   Y.a\   xö    dXlo  'EXlrjvixbv  oqcüv  ^vvl- 
atdiiievov  ixqog  exavEQOvg,   rb  fxev  ev-S-vg,    t6  61  -/.al  Sia- 
2  voovfj,evov.     xivTjaig   ydg    avTt]   fxeylatrj    örj   ToTg  "EXXrjaiv 


Arbeit  des  Historikers  umfasst,  mehr 
an  vorbereitende  Aufzeichnung  und 
Sammlung  zw  denken,  als  an  schrift- 
stellerische Ausführung,  vgl.  Mar- 
cell.  vit.  §  47.  —  4.  a^ioXoyco- 
rarov  rcov  TtQoyeyEvrjfiavcov  ge- 
mischt aus  den  beiden  logisch  allein 
richtigen  Wendungen :  aiioXoycöra- 
rov  -jtavrcov  und  a^ioXoycorsQOv 
rööv  Tt^oyeysvTjfia'vcov.  Vgl.  c.  10, 
3.  50,  2.  8,  96,  1.    Ebenso  Tac.  H. 

1,  50 :  solus  omnium  ante  se  prin- 
cipum.  —  rsxfiai^ofisvoe  schliesst 
sich  begründend  an  eXniaas  an,  mit 

dem  es  das  Object  {fiäyav  re 

nQoyeyEvrjfievcov)  gemein  hat :  vgl. 
3,  53,  2.  4,  123,  2.  Die  beiden 
Gründe,  auf  welche  rsx/u,ac^.  sich 
wieder  stützt,  sind  in  verschie- 
dener Construclion  hinzugefügt : 
1)  durch  den  objectiven  Satz:  ort 
axfia^ovres  re  rjoav  (euphonisch 
für  ort  re  oacfi.) ; '  2)  durch  das  sub- 
jective  Participium  xai  ogcov  d.  i. 
xal  OTC  scoQa.  Die  auf  den  ersten 
Blick  sich  leicht  aufdringende  co- 
ordinirende  Verbindung  von  rsxfiai- 
QOfievos  xal  oqcöv  ist  wegen  des 
zusammengehörenden  re  —  xai  un- 
zulässig. Ueber  f^aav  s.  Anhang 
krit.  Bem.  —  6.  TtaQ.  rfj  naffi] 
zu  axfia^ovres  wie  2,  20,  2.  axfia- 
^ovres  vsorrjri  TtoXXfj.  Die  Stel- 
lung des  Substantivums  vor  dem 
Artikel  mit  seinem  Adjectiv,  wel- 
che Tb.  besonders  häufig  hat  (c.  1 5, 

2.  17.  25,4.  33,3.  67,3.  2,  2,2.  17,  8. 
8, 104,3  u.  s.w.)  wirft  dadurch,  dass 
der  Begriff  in  seiner  Allgemeinheit 
voraufgeht,  auf  die  mit  dem  Artikel 
nachfolgende  Bestimmung  den  grös- 
sern Nachdruck.  —  rb  aXXo  'ElXrjvi- 
xov,  wie  c.  6,  6.  3,  82,  3.  und  rj  aXXri 
'Bkias  2, 8, 1.  alle  hellenischen  Staa- 


ten in  und  ausser  Griechenland.  — 
^vviard/uevov,  das  von  Anfang  auf 
das  ganze  oXXo  'EXX.  ausgedehnt  ist, 
erhält  sogleich  in  dem  rb  fiev  — 
Stavoov/isvov  eine  Beschränkung, 
welche  in  dem  Siavoov/uevov,  näm- 
lich ^viaraa&ai  (vgl.   c.   124,   3. 

5,  80,  2.),  bei  dem  zweiten  Theile 
die  schon  ausgesprochene  That- 
sache  nur  auf  die  Absicht  herab- 
setzt: eben  diese  geringere  Stufe 
hebt  das  xai  vor  Siav.  hervor :  a  u  c  h 
nur.  Th.  hat  hier  theils  die  Neu- 
tralen in  Griechenland  selbst,  die 
Argiver  und  Achäer  (2,  9,  1.),  theils 
die  Griechen  in  Sicilien  und  Italien 
im  Auge,  welche  bei  günstiger  Ge- 
legenheit sich  zu  betheiligen  bereit 
waren.  ^wCaraad'at  itobs  —  auch 
c.^  15,  2.  u.  6,  85,  3.  —  8.  xlvrjan 
yaQ  avrr}  fieyiarr]  Srj  roTs  "EXXrjaiv 
iyevero,  thatsächliche  Begründung 
der  vorausgehenden  Muthmaassung, 
und  zwar  so,  dass  wir  vorher  ein 
xai  sixörcos  ijXncffa  ergänzen  wer- 
den; vgl.  zu  c.  120,  1.  In  der  hier 
und  oft  von  Th.  angewandten  Form 
des  Ausdrucks  lässt  er  in  der^  Re- 
gel das  pronominale  Subject  (ovros, 
dSs)  in  die  Mitte  zwischen  das  an 
die  Spitze  gestellte  prädicative  No- 
men und  den  zu  diesem  gehörigen 
Superlativ  (vgl.  c.  50,  2.  55,  2.  2, 
31,  2.  3,  113,  6.  5,  60,3.6,31,  1. 
7,  29,  5.,  ferner  c.  2,  6.  negativ 
naQaSeiyfia  roSe  rov  Xöyov  ovx 
sXdxiffrov,  und  die  etwas  andre 
Wendung  6,  54,  5  u.  7,  29,  5).  Die 
Voranstellung  des  Nomens  giebt  die- 
sem, ähnlich  wie  in  der  oben  zu  1. 

6.  bemerkten  Wortfolge,  die  Bedeu- 
tung der  Allgemeinheit,  so  dass  es 
fast  wie  ein  genetiv.  plur.  {xivrjaecov 
u.  s.  w.)  wirkt.    (Auch  im  Latei- 
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fyev€TO  y.ai  finget  tivi  zwv  ßa^ßagcov,  tag  de  Einüv,  -/.al 
10  enl  ftXfTatov  av&^wTtwv.  tcc  yctQ  tvqo  avrcov  xal  rcc  ert 
TtaXaiotega  aacpaig  ^asv  sigeTv  öcd  xQovov  Tzlrjd-og  aöv- 
va%a  rjv,  fx  de  re/.iur^QitDv,  wv  etvi  fia-AgoTarov  onOTtovvtl 
^01  Ttiarevaai  ^vjußaivsif  ov  fieyäXa  vof.ii^o}  yevsad-ai  ovre 
•Kcrrä  TOvg  Tio)Jfxovg  ovte  eg  ra  aXXa. 


nischen  finden  sich  Beispiele  einer 
ähnlichen  Wirkung  des  voraufge- 
stellten Substantivs:   Tac.  dial.  d. 

0.  c.  21.  oratio,  siciit  corpus  ho- 
minis, ea  demum  pulchra  est,  in 
qua ).  Selten  tritt  der  Super- 
lativ an  die  Spitze,  wie  c.  98,  4.  7, 
75,  7.  und  85,  4.,  und  wohl  nur  3. 
98,  4.  das  Pronomen ;  vgl.  auch  zu 
4,  74,  4.  xivr;ats  steht  in  demsel- 
ben Sinne,  wie  3,  S2,  1.  u.  4,  76, 

4.  das  Verbum  xtvaXa&ai^  von  tief 
greifender    politischer    Aufregung. 

—  9.  ra)v  ßaoßaooyv ,  der  thraki- 
schen  2,  29.  lül.,  makedonischen 
2,  100.  «.  öfters,  epirotischen  3, 
94  ff.  und  sikelischen  Völkerschaf- 
ten (B.  6  u.  7.)  und  gegen  Ende 
des  Krieges  der  Perser.  —  ws  bI- 
neiv  immer  bei  Th.  (2,  51,  2.  3, 
38,  7.  39,  4  u.  8.  w.),  nicht  wie 
bei  Plato  und  den  Rednern  cae  i'noi 
siTtetv,  zur  Milderung  eines  gewag- 
ten .\usdrucks.  —  10,  iTii  nleiarov 
(jfewöhnlich  absolut  und  adverbial 
(c.  2,  5.  3,  2  u.  4.  70,  5.  138,  3. 
d.  8.  w.),  hier  wie  c.  17.  u.  2,  34, 

5.  nach  Analogie  der  Gradbestim- 
mnngen  h  rovro,  ^e  roffovro,  iv 
rouruTt^  (7.  69,  2.)  und  ähnlich  wie 

1,  118,  2.  ini  fiiyn  fSwoftetoe,  mit 
dem  Gen.  des  (»anzen:  „ja  über  den 
gröfisten  Theil  der  Menschheit"  ;  ein 
Aasdnick,  der  nach  der  beschränk- 
ten Erdkunde  der  Hellenen ,  nicht 
nach  den  realen  VcrhällniHscn  zu 
beiirtheilen  ist.     Vgl.  d,  krit.  Bern. 

—  T«  npit  ttvrätv  {nvrä  öfter  bei 
Tfi  if  von  der  eben  vorlie- 
K«  '• ,    dem    besprochenen 

V.. '     '22,  4.   144.  4.  2. 

3t»,  4.    1  .  0.,  hier  die  ge- 

lammt» ••  des  pelop.  Krie 


ges),  die  letztverflossenen  Zeiten, 
wobei  als  Gränze,  zwar  ohne  aus- 
drückliche Bezeichnung  derselben, 
die  Perserkriege  zu  denken  sind 
(vgl.  c.  18,  1.  2.  23,  1.);  ra  fri 
Tia}.aioreq(t  (diese  Form  wechselt 
bei  Th.  mit  der  verkürzten  nalai- 
rsQos,  —  raros  c.  4.  13,  4.),  die 
voraufgehenden  Zeiten ,  so  weit 
überall  die  Ueberlieferung  reicht, 
den  troischen  Krieg  mit  einbegriffen : 
T«  MrjSixa  und  ra  TQcoixä  schwe- 
ben als  die  am  meisten  hervortre- 
tenden Punkte  vor;  beide  zusam- 
men werden  c.  3,  1.  u.  20,  1  als 
ra  naXaiä  zusammengefasst,  und 
auch  hier  sind  beide  als  ein  un- 
getrenntes Ganzes  gedacht;  vgl.  d. 
krit.  Bem.  —  II.  exoiaxeiv  bei  Th. 
vorzugsweise  von  den  Resultaten 
historischer  Untersuchungen:  er- 
forschen c.  20,  1.  21,  1.  22,  3. 
80,  2.  u.  s.  w.  —  8ia  xqÖvov  TiXti- 
d'os,  ohne  Artikel,  der  oft  nach 
vorantretendem  Genetiv  ausfällt: 
c.  3,j,l.  11,  1.  36,  2  u.  s.  w.  — 
12.  wv  durch  Attraction  an  rexftrj- 
Qiiav  angeschlossen,  gehört  zu  m- 
arevffai,  nicht  zu  axoTTotvri,  Es 
ist  der  seltenere  Fall  (Kr.  Gr.  §  51, 
10  A.  3.),  wo  der  Dativ  des  pron. 
rel.  durch  den  attrahirteri  (ienetiv 
vertreten  wird.  Der  Sinn  ist:  „nach 
den  Beweisen,  denen  ich  bei  einer 
möglichst  weit  (tni  ftaxQÖrarov 
Herod.  2,  29.  4,  16.  192.)  ausge- 
dehnten Forschung  Glauben  zu 
schenken  mich  veranlasst  sehe." 
(v.  Herw.  schreibt  willkürlich  ati  f. 
otv  und  streicht  vofti^nt).  —  14.  ov- 
re  ii  rtt  nlXa,  noch  in  anderer 
Beziehung,  noch  sonst;  all- 
u'emeitier  Getrriis.il/  zu  irgend  einer 
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2  Waivetai    yccQ    ^    vvv   ''Ellag    -/.alovfxivt]    ov    ncckai 

ßeßaicüQ  oi)iOvinevr]  f  aXXa  f^etavaaTccaeig  ts  ovaac  rd 
TtQOTega    xai    Q(fdia)g   €Kaatoi  Tr]v   iavtaiv   ccTtolelTTOVTeg, 

2  ßia^ofievoi  vtc6  rivwv  ael  nleiovwv.  rrjg  ydg  kfXTtOQiag 
ovy,  ovOTjg   ovo'    €7tif.ityvvvteg   aöewg   allrjloig   ovre  xara  5 


bestimmten  Angabe :  c.  6,  4.  36,  2. 
2,53,1.3,36,6.6,15,2.72,2.7,77,2. 

Die  hier  angekündigten  raxfirjoia, 
Beweisgründe  für  die  grössere  Be- 
deutung des  peloponnesischen  Krie- 
ges vor  allen  voraufgehenden  Be- 
gebenheiten, sind  das  Thema  der 
folgenden  Ausführung  von  c.  2  bis 
20.;  und  zwar  I.  für  die  Zeiten 
vordenPerserkriegen  {xa  na- 
XaioxBQo):  1)  der  Mangel  an  festen 
Wohnsitzen  c.  2.  2)  an  einheitlichem 
Zusammenhang  c.  3.  3)  an  einer 
bedeutenden  Seemacht  c.  4  —  15, 
1.,  wie  denn  auch  kein  Staat  in 
Griechenland  zu  einer  ansehnlichen 
Landmacht  gelangte,  und  nurGränz- 
kriege  geführt  wurden  c.  15,  2.  3. 
4)  die  Uebermacht  des  persischen 
Nachbarreiches,  besonders  für  die 
lonier  c.  16.  und  5)  die  ängstliche 
Vorsicht  der  Tyrannen  für  die  von 
ihnen  beherrschten  Landschaften 
c.  17;  n.  für  die  Perserkriege 
und  die  folgenden  Zeiten  (t« 
Ttqo  avrmv)  die  kurze  Dauer  der 
Vereinigung  der  Hellenen  gegen  die 
gemeinsame  Gefalir,  nach  deren  Zer- 
fall die  Ausbildung  der  lakedämo- 
nischen und  der  attischen  Hegemo- 
nie nur  als  eine  Vorbereitung  für 
den  peloponnesischen  Krieg  anzu- 
sehen ist,  c.  18.  19.  Dies  das  Ergeb- 
niss  einer  gründlichen  Forschung, 
wenn  schon  in  der  gewöhnlichen 
Auffassung  über  diesen  wie  über 
andre  historische  Punkte  manche 
Irrthümer  verbreitet  sind,  c.  20.  C.  21. 
kehrt  dann  zu  dem  Schlusssatz  des 
ersten  Cap.  bestätigend  zurück. 

2,  Es  dauerte  lange,  ehe  die 
griechischen  Stämme  auch 
nur  zu  festen  Wohnsitzen  ge- 
langten; 


1.  (paivExai  mit  Nachdruck  vor- 
angestellt („denn  es  ist  offenbar") 
beherrscht  die  drei  folgenden  Satz- 
glieder ungeachtet  des  Wechsels 
der  Subjecte  und  ihres  Numerus, 
wobei  die  Partt.  oixovfievrjy  ovffai 
und  oLTtoXeinovxss  auf  die  entspre- 
chenden Imperfecte  zurückzuführen 
sind.  —  2.  T«  nQoxBQa  umfassender 
(in  früheren  Zeiten)  und  mehr  die 
einzelnen  Fälle  beachtend,  als  das 
gewöhnliche  xo  itQoxBQOv.  4,  114, 
5 ;  ähnlich  xa  tzqo  "EXXtjvos  c.  3, 
2.  xä  iv  xfi  Biqrjv^  3 ,  54 ,  3.  — 
4.  ßiat,6fievot  passivisch  wie  c.  77, 

4.  3 ,  53 ,  2.  94 ,  2.  und  sonst.  — 
V7t6  xivcov  aei  nXeiovcor.  xie  im 
Sing,  wie  im  Plur.  bezeichnet  oft 
dem  Subject  gegenüber  jede  belie- 
bige andre  Person,  am  häufigsten 
im  Objects- Verhältnisse,  so  dass  es 
unserm  „ein  Andrer,  Andre"  ent- 
spricht, c.  37,  3.  69,  4  u.  5.  —  «et, 
wenn  es  dem  Attribut,  gewöhnlich 
Participium,  eines  Nomens  hinzu- 
gefügt wird,  zur  Bezeichnung,  dass 
der  angegebene  Umstand  in  jedem 
einzelnen  Falle  eintrat,  steht  ge- 
wöhnlich, wie  hier,  dem  Attrib.  vor- 
an (c.  11,  1.  2.  2,37,3.  3,77,  1.), 
doch  nicht  selten  auch  nach,  wie 
unten  3.  und  5.  3,  23,  2.  —  t^s 
ifiTto^ias  (der  Artikel :  der  jetzt  vor- 
handene Handelsverkehr)  ovx  ovarjs 
s.  V.  a.  vTcaQxo^'^V^,  wie  elvai  be- 
sonders mit  djer  JSegation  öfters 
prägnant  gebraucht  wird:  c.  4^,  3. 
52,  27  2,  89,  8.  7,  36,  5.  70,  4.  8, 
96,  2.  —  5.  knifiiyvvvai  oder  km- 
fiiayBiv  aXXr]Xoii  u.  Tta^^  aXXtjXovs 
(c.  13,  5)  sowohl  activ  und  intran- 
sitiv, wie  im  Medium  c.  146,  l,  2, 
1.  4,  118,  1.,  und  davon  tj  inifii^ia 

5,  35,  2.  78,  1.  von  gegenseitigem 
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yr^v  ovj€  diä  &aldoGr]g,  ve(.i6^evoi  t€  tcc  avjiov  exaaroi 
oaov  CLTcotjqv  xat  neQiovaiav  xQi]fA,d'twv  oix  exovteg  ovde 
yrjv  q)VT€vovTeg,  adr]kov  ov  önote  %ig  STieX^ajv  xoi  atei^ 
Xiotiüv  a/na  ovtwv  äkXog  dcpaiQrjaeTai,  zrjg  re  y.ad'^  »5m^- 
10  gav  dvayKalov  %Qoq)rig  navtaxov  av  riyovf,ievoi  iniTiga- 
j€tv  ov  xo^c^ttJ?  ciTtaviaxavTO,  xat  Öl^  avio  ovre  jueye^ec 
nölewv  Yaxvov  ovte  trj  aXlfi  ^agaazeirj.  fidkioia  ök  zrjg  3 
yrjg    tj    dgiotr}   dei   tag  lueraßoXdg   twj'    oixrjroQCüv   eixev. 


Verkehr.  —  6.  vefiofievoi  re.  re, 
nicht  mit  dem  folgenden  xai  zu 
verbinden,  führt  in  Aufzählungen 
gern  das  dritte  oder  ein  späteres 
Glied  ein:  so  gleich  unten  1.  9.  {rrji 
re  xa&^  t;/u.  ohne  Beziehung  auf 
vefiöfuvoi  re)  c.  6,  5.  13.  4  u.  5. 
14,  2.  33,  1.  69,  1.  80,  3.  3,  42.  4. 
vifiea&ai  bezeichnet  Besitz  und 
Nutzung  des  Bodens  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Art  der  letztern  (mit 
xä  avraJv  l'xaaroi  auch  2,  15,  2); 
ertit  durch  den  Zusatz  Öaov  ano^rjv 
(^so  weit,  um  davon  zu  leben") 
wird  auf  Viehzucht  und  Ackerbau 
hingewiesen,  dahingegen  olSe  yfjv 
fvxevoyres  sich  auf  Obstzucht,  so 
wie  Oel-  und  Weinbau,  die  Folgen 
bleibender  Ansiedlnng.  bezieht.  — 
8.  nSrjÄov  ov  (absol.  Acc,  des  verb. 
impers.  Kr.  Cir.  5t).  9,  7.)  begründet 
nur  die  voraufgehenden  Parlt.  und 
nimmt  hier,  wie  8,  9B,  2.,  im  fut. 
indic.  {önore  tu  —  atpaiot^erai) 
die  Form  der  directen  Rede  zu  sich. 

—  xai  ttT$i'/_iaxiov  aua  ovratv.  xai 

—  0/4«,  nicht  blosse  Copula,  führt 
einen  besonders  beachtenswerthen 
Umstand  hervorhebend  ein.  fast  wie 
äXXiüi  T«  xai.  c.  9.  2  u.  3.  14,  3. 
G4,  3.  102,  3.  3,  Gl,  1.  Absolute 
GeneÜTe  ohne  Subjert  g<'l>raucht 
Th.  öfter,  entweder  wo  dnsHclbe 
sich  leicht  an^  dem  ZuHammenhang 
crgu'bl.  ndrr  wo  v-,  wie  hier,  bei 
der  S«  I  meiner  Zu- 
Htand«>  lern  Umfang 
hii  „da  man  noch 
k<  t.'.-  vgl.  c.  3,  2. 
2:                            '.  riÄAoi:,  dem  t«w 


fast  pleonastisch  hinzugefügt  (vgl. 
c.  141,  7.),  ist  nahe  zu  a.(paiQrjae- 
rai  gerückt,  um  den  steten  Wech- 
sel des  Besitzes  anzudeuten.  — 
10.  ara/xalos  nur  hier  gen.  comm. 
(denn  7,  60,  4.  ist  i^  nvayxaCov 
adverbial  zu  fassen),  sonst  mit  femi- 
niner Endung  c.  63, 3.  2, 70,  1 .  4, 87, 
1.  5,  8,  3.  105,  2.  6,  37,  2.  —  av  ge- 
hört zu  iTtiXQaxeiVy  ort  kTiixoarolev 
av.  —  11.  ov  x^aXeTtöjs  (wie  I.  3. 
oaSiae,  in  subjectivem  Sinne :  „es 
wurde  ihnen  leicht")  aTtaviaxavro 
ist  das  Resultat  der  voraufgegange- 
nen Parti.,  sowohl  der  absolu- 
ten rrjs  i/u7i.  <yix  ovarjs  wie  der 
construirten  ovx  int/uiyvvvree  — 
vsfiofievoi  —  ovx  i'xovres  —  ov 
(pvrtiiovrs^ —  rjovfievoi:  nur  das 
absolute  aSrjkov  ov  —  atpaiQi^oerai 
ordnet  sich  begründend  dem  ov  fv- 
Tei'ovTCtf  unter.  —  12.  otre  r^  aXXrj 
Ttaqaaxevt,.  na^aanevT],  Alles,  was 
zur  kriegerischen  Ausrüstung  eines 
Staates  gehört  und  dient  {xaraaxevrj 
von  Einrichtung  und  Schmuck  der 
Häuser,  Tempel,  Schiffe;  axevr}  von 
der  Tracht  und  Ausrüstung  einzel- 
ner Personen,  6,  94,  4  auch  der 
Pferde),  auch  hier  dem  ^yeO^oi  no- 
leufr  i"" '"T.  das  auf  die  Volks- 
zahl /  I  ist,  von  (ield  und 
(iul  /'  ^  ilirung  zu  verstehen 
(mit  Beziehung  auf  xara  tov«  nih- 
Xifwvü  c.  1,  1.  14.),  so  dass  äXXrjt 
nach  bekanntem  Sprachgebrauch 
bei  Ungleichartigkeit  des  Vornuf- 
gehenden  gesetzt,  durch  niiser  Ad- 
verbiuro  «(»nst  wiederzuKeben  ittt. 
—  \Z.Trji  yffifi  tk^icrrj.  Da»  Eigen- 
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7]  T€  vvv  QeaaaXia  TiaXovfiivrj  xai  Boiu)tla  IIsXoTtovvriGOv 
te  la  TCoXkot.  nXv^v  l^QKadlag^    jfjg  tb  aXXrjg  oaa  tjv  agd- 

4  Tiara,     öicc  yccQ    aQszijv   yrjg   ai  te  dvvdfitig  ttai  /xeiCovg 
syyiyvdfievat,    ozdoeig    eveztolow    s^   wv    ecpd^elQOvxo ,    xai 

5  afia    VTtb    dX'KocpvXwv    i^dllov    krceßovXevovTO.     zrjv  yovv 
'^ttiyirjv   eye   xov   etvI   TtleZoTOv   öid   zb   Xentöyeiav  daza- 

yvofievai  und  kvenoCovv  schwebt 
mehr  die  landschaftliche,  bei  i<p&ei- 
QOVTO  und  kneßovXevovro  mehr  die 
persönliche  Bedeutung  der  Bewoh- 
ner vor.  —  Svpafisis  Plur.  mit  Be- 
zug auf  die  Mehrheit  der  Land- 
schaften (vgl.  c.  10,  3.  3,  62,  4.) 
vornehmlich  die  auf  dem  Besitz  be- 
ruhende Macht,  und  daher  in  den 
beiden  wichtigsten  Anwendungen 
der  politische  Einfluss  und  die  Mittel 
zum  Kriege.  Eigentlich  enthält  erst 
der  zweite  Satztheil:  xai  afia  — 
ensßovXevovro  die  Begründung  der 
voraufgehenden  These  rrfi  yrjQ  — 
—  slxev.  Da  aber  die  Angriffe  von 
aussen  durch  die  innere  Schwächung 
veranlasst  werden,  so  wird  diese 
zuerst  erklärt,  und  zwar  nach  grie- 
chischer Weise  durch  einen  para- 
taktisch voraufgeschickten  Satz,  des- 
sen Hauplge_wicht  auf  dem  relativen 
Zusatz  £|  d.v  e(pd'eiQovro  iiiht.  — 

18.  yovv,  das  stets  ein  partielles, 
darum  aber  oft  besonders  einleuch- 
tendes Argument  einführt,  entlehnt 
hier  die  Begründung  des  Vorauf- 
gehenden von  einem  auffallenden 
Beispiel  des  Gegentheils;  etwa:  „so 
viel  ist  gewiss",  was  dann  unserem 
„wenigstens"  sehr  nahe  kommt.  — 

19.  äx  rov  ijii  nkelGxov  nach  dem 
völlig  adverbialen  Gebrauch  von  kTii 
TtXelarov  (c.  71,  1.  82,  4.  2,  35,  3. 
5,  46,  1.  6,  54,  5)  im  zeitlichen 
Sinne:  „seit  den  ältesten  Zeiten", 
und  dies  sowohl  auf  aaraalaarov 
ovaav,  wie  auf  ol  avroi  aei  loxow 
zu  beziehen.  —  Sia  xo  Xsnroyecov 
(das  Neutrum  der  Adjectiva  und 
Paiticipia  häufig  statt  der  entspre- 
chenden abstracten  Substantiva : 
c.  6,  3.  36,  1.  39,  2.  68,  1.  69,  3. 
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thümliche ,  eigentlich  Irrationale 
dieses  bei  Th.  noch  c.  5,  1.  30,  3. 
6,  7,  1.  u.  8,  3,  1.,  und  sonst  be- 
sonders bei  Plato,  öfter  vorkom- 
menden Ausdrucks  besteht  darin, 
dass  das  Nomen  im  Genetiv  im  col- 
lectiven  Sinne,  also  gleichsam  den 
Plural  vertretend,  zu  verstehen,  zu 
dem  Adjectivum  aber  im  partiellen 
Sinne  zu  ergänzen  ist.  Die  beiden 
Ausdrücke:  „das  beste  Land"  (par- 
tiell) und  „das  Beste  des  Landes" 
(generell)  verschmelzen  sich  im  Grie- 
chischen auf  eine  für  unser  Sprach- 
gefühl unzulässige  "Weise.  Kr.  47, 
28,  9.  —  elxsv ,  fast  s.  v.  a.  'ina- 
axsv:  ebenso  6,  17,2,  und  ähnlich 
8,  86,  3.  xaxov  e'xovatv  ovSev.  — 
14.  Tj  re  vvv  GeaaaXia  xre.  Die 
von  Th.  genannten  und  angedeu- 
teten Landschaften  werden  von  den 
grösseren  Ebenen  und  Flussthälern 
(des  Peneus,  Kephissus,  Inachus, 
Eurotas,Pamisus,  Alpheus)  gebildet, 
die  eben  darum  die  fruchtbarsten 
und  zugänglichsten  waren,  während 
das  arkadische  Hochland  nicht  zu 
Einwanderungen  lockte,  vvv  xa- 
XovfisvT],  das  auch  auf  BoitorCa  zu 
beziehen  ist,  steht  nicht  sowohl  im 
Gegensatz  zu  den  altern  mythischen 
Benennungen,  als  zu  der  frühesten 
Zeit,  da  beide  Landschaften  noch 
nicht  mit  einem  Gesammtnamen  um- 
fasst  wurden,  grade  wie  oben  c.  l. 
f}  vvv  ''EXXas  xaXovfievrj.  —  16.  age- 
rri  von  der  Güte  des  Bodens,  wie 
Herod.  4,  198,  1.  —  nai  mit  ab- 
sichtlicher Unbestimmtheit  gewählt 
für  die  Landschaften  und  ihre  Be- 
wohner, da  der  bestimmte  Ausdruck 
TioXeis  auf  dieser  Entwicklungsstufe 
noch  nicht  zulässig  war :  bei  iyyi- 
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-    aiaojov  ovaav  av^QCOTtoi  ^l'xovv  ol  avTol  aei.     xal  na^a-  6 
öeiyfitt  jode  zov  koyov  ovx,  elaxcozov  eaxi  did  vag  fxeioi- 
xt]oeig  id   a^^Xa  firj   o/noiiog  av^i]d'rjvai'  Ix  yccQ  ifjg  aAA/;g 
'EkXädog  ol  7tol€fÄ(i)  t]  atdaei  mrtlTtjovTeg  naq'  ^A&t]val' 
ovg  ol  dvvaTüJTatoi  (ug  ßeßaiov  ov  dvextJQOvv  y   xai  TtoXl- 

25  %ai    yiyvof^eyoc   ev&vg   cctio   naXacov   f^el^u)   evi   snolrjoav 
nXrj&et,  dv^Qutnwv  trjv  noXiv ,    woie  xoi  eg  'lojvlav  vove- 


76,  4.  84,  1.)  E.  Curlius  Gr.  G.  1^ 
S.  285:  ..es  war  steinigt,  wasser- 
arm, grossentheils  nur  zum  Ger- 
stenbau geeignet,  überall  Arbeit  for- 
dernd  und   geregelten   Fleiss."   — 

20.    xai   na^adety/na av|»7- 

d^^vat.  Ueber  die  Wortstellung  vgl. 
zu  r.  1,  2.  Der  zu  beweisende  Satz, 
o  köyoi,  von  der  schwächenden  W  ir- 
kuDg  der  lange  andauernden  NVan- 
derungen  wird  noch  einmal  kurz  in 
die  Worte  zusammengefasst :  8m 
rai  ueroixrjaeii  rä  (so  mit  Ullrich 
zur  Erkl.  des  Th.  S.  174.  statt  des 
überlieferten  fiexoixias  ib  rct  zu  le- 
sen, scheint  nothwendig;  fietoixr}- 
au  wie  bei  Plat.  Apol.  p.  40  G. 
Phaedon.  p.  1 17  G.  Legg.  p.  850  A.) 
a/Äa  fir^  ofioiioi  av^rjd'rjvai ,  und 
zwar  wegen  des  voraufgeschickten 
l:.  .vr.i»l>  von  der  entgegengesetzten 
-  in  .\ltika  in  der  verglei- 
WVndung:  «dass  die  an- 
drrn  Landschaften  nicht  in  gleichem 
Maasse  d.  h.  weniger  zugenommen 
haben.*  F^s  gehört  daher  der  fol- 
gende erläuternde  Satz  :  dx  ya(}  x^s 
alkrj«  bi^  /  '  u^s  des  Gap.  nur 
zu  joS»,  «-n  Verhältniss 
wie  zu  Aiii.i.ix  -M  >  folg.  Gap.  und 
Merod.  7,  221,  I.  ^a^vinov  dt  ftot 
xai  röda  ovx  OM^taxav  toviuv  ni- 
ot  y$yov$'  ov  yit^  fiovvov  —  — . 
1>8N  Neue  al)er,  wodurch  dies  toBb 
mit  Heiner  Erklärung  Beleg  für  den 
ohttfeft  Salz  wird,  besteht  darin, 
ka  nicht  blon»,  wie  vor- 
• .  Heine  alten  Bewohner 
i'«iii«ii,  '  '  i  iii,  dasH  es  a  u  f 
KoHtrn  /en  griechi- 
schen  i>  ' viche 


ihre  wohlhabendsten  Bewohner  ein- 
büssten,  zu  immer  grösserer  Volks- 
menge stieg.  Darum  tritt  mit  deut- 
licher Zurückbeziehung  auf  ra  aXka 
das^leichbedeutende  kx  rijs  aXkrii 
'EX/mSos  an  die  Spitze  des  Argu- 
ments: „grade  aus  diesen  andern 
Theilen  von  (iriechenland  zogen  die 
begütertsten  Bewohner  nach  Atti- 
ka."  —  24.  ot  SivaxuixaToi,  als  Ap- 
position dem  ui  —  txniiiTOvncai 
angeschlossen,  beschränkt  die  Ge- 
sammtheit  auf  den  bezeichneten 
Theil:  vgl.  c.  t.3.  5.  18,  1.  21,  1. 
4*J,  4.  —  oii  ßeßaiov  ov  erklärt 
der  Schol.  loe  ßeßaias  ovai]S  t^s 
oixrjaeate.  Da  indess  die  oi'xrjais 
nirgends  ausgedrückt  ist,  wird  das 
neutrale  Adjectiv  wohl  besser  an 
Tra^'  ^Ad'iivaiovi  anzulehnen  sein, 
mit  der  über  die  Partikel  wi  hin- 
ausreichenden Wirkung  der  Präp. 
naQÖ.  (vgl.  zu  c.  91,  4.),  und  zwar 
so  dass  die  allgemeine  Beziehung 
auf  das  Land  das  neutr.  sing,  her- 
beigeführt hat.  —  avaxoiotlv  gehl 
aus  der  Bedeutung  des  Rückzugs 
in  die  des  Flüchtens  über,  wie  etwa 
bei  Kriegsbegebenheiten  bni  ia  fit- 
liui^a  4,  57,  2.  t»  lo  akXo  axf>ä- 
revfta  4,  71,  3.  ^  t«  jeix'j  7,  11, 
2.  —  25.  yiyvöfAevoi  (Imperf.)  von 
der  successiven  Wie»lerholung  des- 
selben Vorgangs,  dessen  Wirkung 
der  Aorist  fiti^at  dnoitjonv  aus- 
drückt. —  «yiKfc-  ano  nnXaiov  (5, 
44,  1.)  mit  fmi^io  inoitjcav  zu  ver- 
binden; <T»,  da  schon  in  dem  ta 
äkXa  fitj  6u.  "  '  frühe  Wacli- 
sen    Athens  kl    war.    — 

2t^.  ii'lutviat'  n.../.  ....vi  prolrplisch 
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Qov    wg    ovx    Ixavrjg    ovarjg    zrjg   AtTiyirjg    aTtomlag    ijt- 
Tcefiipav. 

8  Ji]Kol   Ö€  /HOL  xai  töds  twv  fcaXaiwv  ao&iveiav  ovx 

TJyLiava'    tvqÖ   yaq    iwv    Tgwixwv    ovöiv   g)aiveTac   Ttgors- 

2  QOV  KOivij  B{)yaaa^€vri  rj  'ElXdg'  öoxei  öi  fj,0L,  ovös  tov- 
vofia  TOVTO  ^vfiitaad  7tw  eix^v,  dXld  tä  fiiv  tzqo'^'E}.- 
kr]vog  Tov  Jevy.aXiu)vog  Y.al  nävv  ovöi  eivac  r]  €7iiy,Xriaig  5 
avTT],  xar«  ed^vt]  öi  alla  tc  xat  ro  Tlelaayixov  iTii  TtXei- 
OTOv  dg)'  eavTwv  rrjv  l7itüvv(xlav  7taQ€x^ad-ai/'EXXr]vog  de  koI 
Twv  7caLd(i)v  avTOv  sv  rrj  Wd-icütiöi  ioxvadvzwv,  xal  Ijiayo- 

Satzglieder  mit  den  Infinitiven  el- 
vai,  TiaQex^cfd'ai,^  xaXela&at.  Doch 
wie  sich  schon  in  dem  letztern  mit 
dem  Acc.  "EXXrjrae  diese  Verbin- 
dung als  eine  lockere,  mehr  im  Ge- 
fühl, als  in  strenger  Construction 
begründete  zeigt,  so  befreiet  sich 
der  Schluss  der  Periode  (ov  fitvxoi 
—  iSvvaro  —  ixvixrjaai)  wieder 
völlig  von  dieser  Abhängigkeit.  — 
ovSe  —  Tica,  nämlich  Tt^o  rtov  Tqon.- 
xcüp.  —  5.  7?  i7iixXTjffi£  nicht  der 
ursprüngliche  Name,  sondern  die 
hinzugekommne  Benennung.  Eust. 
zur  II.  n  107.  inixkrjaiv  xX^civ 
ini  TT]  n^coTT]  Tt^off&erov.  vgl.  7, 
68,  2.' —  6.  xara  ed'vt}  distributiv 
wie  zu  einem  Nomen  verbunden, 
singulas  gentes,  dem  sich  aXXa  re 


für   ie  XTjv   vvv  ^Iioviav   xaXovfit- 

VT]V. 

3.  und  lange  Zeit  fehlte 
jedes  Band  der  Gemeinschaft, 
selbst  ein  Gesammtname. 

1.  SrjXol  Se  fioi 7]  'EXXae: 

die  Verbindung  der  Satzglieder  wie 
c.  2,  6.  vgl.  c.  8,  1.  2,  15,  4.  39, 
2.  In  diesen  Worten  ist  das  zweite 
TBxfiriQLov  enthalten.  Die  folgen- 
den Bemerkungen :  Soxsl  8e  fioi  — 

1.     18.     £fi     £V    OVOfia     OLTlOXSXQi- 

a&at  enthalten  nur  eine  gelegent- 
liche, durch  die  Nennung  des  Col- 
lectivnamens  77  'ElXds  veranlasste 
Betrachtung,  welche  schon  dmch 
das  T]  vvv  EkXai  xakovfxevr}  c.  2, 
1.  vorbereitet  war.  Sie  berührt  sich 
zwar  mit  dem  Hauptgedanken,  bringt 
aber  keinen  Beweis  für  ihn:  daher 

nimmt  §.  4  ol  8^  ow a&^öoi 

tTiQa^av  jenen  wieder  auf,  doch 
so  dass  die  inzwischen  gegebene 
Belehrung  darin  zur  Verwendung 
kommt.  —  ratv  TiaXaicov  (Neutr. 
wie  c.  11,  3.  20,  1.)  aa&eveiav 
ohne  Artikel:  s.  zu  c.  1,  2.  3,  58, 
4.  —  2.  ovx  V^tota  =  fiahara.  c. 
23,  3.  35,  3.  60,  2  u.  oft.  —  3.  So- 
xei  8e  fioi,  das  sich  zu  Anfang  der 
Episode  mit  einer  bequemen  Wen- 
dung parenthetisch  einschiebt,  so 
dass  die  Bemerkung:  ovSi  —  el- 
X8V  selbständig  auftritt,  gewinnt 
später,  da  ein  weiteres  Eingehen 
nöthig  erscheint,  einen  grammati- 
.  sehen  Einfluss   auf  die  folgenden 


xai  ro  HsXaayixöv  als  Apposition 
anschliesst:  „Die  einzelnen  Volks- 
stämme und  unter  ihnen  im  weite- 
sten Umfange  der  pelasgische."  Eben 
so  gleich  xad'^  exacrove,  singulos 
quosque,'  ein  ähnlicher  Gebrauch, 
wie  der  der  Zahlwörter,  wenn  sie 
mit  den  Präpositionen  der  unge- 
fähren Angabe  {slg,  nsQi)  wie  zu 
einem  Worte  verwachsen.  Kr,  60, 
8  A.  1 .  —  elvai^  Tta^exea&ai,  xa- 
Xslc&ai  infiniti^i  imperfecta  —  7. 
a^p'  iavriov  —  TiaQt'x^ad'ai,  näm- 
lich T^  X^Q^  "^V  ^^'^  'EXXädi  xa- 
Xovfiivri.  —  8.  ioxvcioLi-  zu  Macht 
gelangen,  das  Eintreten  des  iaxvBiv. 
c.  9,  3.  —  9.  inayofjiAvfav.  Das 
Subject  von  unbestimmtem  Umfang 
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fiivwy  avTOvg  iri  ioq)eXl(f  kg  tag  aXlag  TtöXeig,  xa^'/;»t^»tt& 
10  exaOToyg  fxlv  rjör]  tfj  6/iiiU(f  ^aXXov  /.aXelad^at  '^'ElXrjvagf 
ov  fxivTOi  TtoXlov  ye  xQ^^o^  edvvazo  y.al  anaacv  eyivi- 
Kf,aat.  t€X(Är]Qiol  de  fidlcara  "Ofir]Qog '  uoXXi^  yag  vote-  3 
QOv  €%L  "Kai  Twv  TQwiy.üJv  yevofievog  ovda^ov  zovg  ^vfi- 
Tiaviag  wvö^aoev  ovo"  aXXovg  t]  Tovg  /U€t'  IdxcXXscog  Ix 
15  tr-g  0&iwTLÖog,  o'incQ  xa/  7tQwzoc  "EXXrjveg  rjoav ,  da- 
vaovg  öe  ev  TOlg  erteai  xai  Agyelovg  xal  'Axaiovg  ava- 
y.aXei.    ov  /ujJv  ovöh  ßagßaQOvg  eYgrjxe  dicc  rb  /xi]d€  ^'EXXt]- 


ergibt  sich  aus  dem  Zusammenhang 
und  der  Andeutung  in  es  ras  aXkas 
Tio/.sn,  deren  Bewohner  eben  ge- 
roeint sind.  Der  unbestimmte  und 
successiv  zunehmende  Umfang  der- 
selben motivirt  auch  das  partic. 
praesentis  oder  imperfecti :  ^da  man 
sie  (überall)  herbeirief."  vgl.  zu  c. 
2,  2.  inayea&ai  stets  von  dem 
Hereinrufen  von  Fremden  ins  eigene 
Und:  c.  104,  1.  114,  1.  2,  2,  2. 
4,  l,  1.  u.  s.  w.  —  10.  fiaXXov  zu 
xaXtlad'ai:  es  wurde  immer  mehr 
(/iäXXov  eben  so  von  einem  fort- 
schreitenden Hergang  c.  8, 3.)  üblich, 
je,,-  «Ni  .,.,„,(.  die  früher  ihre  be- 
*.••  neu  geführt,  nach  der 
eiiJ,-  11  Berührung  (ttj  ofii- 
Juq)  mit  den  hellenischen  Stamm- 
häuptern Hellenen  zu  nennen: 
indess  währte  es  doch  lange  (noX- 
Xov  xQovov  vgl.  8,  29,  1.),  bis 
diese  Henennungsweise  (zu  iSvva- 
xo  schwebt  rb  xa)^lcd'ai"EXXTjvas 
als  Subject  vor)  genug  erstarkte, 
um  sich  auf  Alle  zu  erslreckfn, 
diir*i./.wMt..r..,,  !^yi'i)(r,ant.  —  I)cr 
hl  unkt  des  Th.  hält 
zvs  luhkeitder  Slam- 
mesheroen  lest«  behandelt  aber  das 
Auftreten  und  die  Kinwirkung  der- 
Helbcn  nicht  anders,  als  wie  wir 
»ie  durch  die  Auffassung  jener 
Namen  aU  der  Persoiiiüration  ihrer 
Stammt'  zu  erklären  |)flcuen:  das 
«li.  '  '  !"•'  ■  •  ,l.r  frü. 
hl  fis  und 
d.  .-1 


Staatenbildung.  —  12.  rexfxrjqioco 
unter  den  Attikern  nur  von  Th. 
(noch  c.  9,  4.  u.  3,  104,  6.),  von 
den  Schriftstellern  der  xoivr}  öfter 
gebraucht.  —  13.  xai  roov  Tqoji- 
xiov:  wie  viel  weniger  ist  also 
71^6  rcüv  7().  daran  zu  denken  I  — 
rovs  ^vfin.  (hvöfiaa&v  näml.  ^EXXvf 
vae.  —  14.  7]  rove  /aer'  \4/,t.XXi(os 
11.  B  684.  —  16.  avaxaXeXv  eigent- 
lich bei  Namen  aufrufen  (7,  69,  2. 
70,  8),  nicht  ohne  Beziehung  auf 
die  Lebhaftigkeit  des  epischen  Vor- 
trags, insbesondre  in  Anreden.  — 
rä  ^711,  nur  von  Versen  oder  poe- 
tischem Ausdruck:  2,  41,  4.  54,  2. 
3,  67,  6.  104,  4.  5.  —  17.  ov  fiijv 
ovSi  (c.  82,  1.  2,  97,  6.  6,  55,  3. 
Dem.  3,  14.)  negativ  dem  positiven 
Ol!  fiTjv  ifu'vroi)  aXXa  entsprechend, 
elliptischer  Ausdruck:  doch  nicht 
(damit  genug),  nicht  einmal — ; 
daher:  doch  auch  nicht  — .  — 
li'^rjxe  (hat  gesagt  d.  h.  den  Aus- 
druck gebraucht,  wozu  ßa^ßa^ovs 
unmittelbares  Object,  nicht  Prädi- 
cal  ist)  IN'rfectum,  wie  in  der  Hegel 
von  dem  vorliegenden  schriftstel- 
lerischen Zeugnisse  (c.  9,  3.  Sed'^- 
XatKe.  4.  ai'^xa.  10,  3.  nsnoirjHe 
1.3,  5.  21,  1),  während  vorhin  mvÖ- 
fxaae  mit  der  Bestimmung  ovSa- 
ftoi-,  „an  keiner  Stelle"  mehr 
il  is,he  Notiz  erscheint.  — 
Denn  die  völlig  nppel- 
I  '  irhnung  der  Art(»«i.'  als 
Jt'oi  II.  Ji  S»i7.  belrarh- 
<  -i^  .!.•■■  ^ -..  M.-..- 
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yag  nvj,  tog  e(A.o\  doxei,  avTlnaXov  ig  'iv  ovofxa  ocTcoxexQl- 

4  o^ai»     ol  d'  ovv  (ü$  €KaoTOc^'EXXi]V€g  xara  TtoXeig  %e  oool 
aXh]Xwv   ^vvieaav  y.al   ^v^Tiavreg   varegov   xXi^^evteg  ov-  20 
dev  TtQO  Twv  Tqwlkcüv  di^  da^iveiav  xal  afni^iav  aXhjXcov 

5  ad-QÖoc  €TtQa^av.     aXXd  xai  ravTtjv  Ti]v  aigaTeiav  ^aXccaar] 


</v^»M    C 


scliaft  gelangten  Gegensatz  gegen 
die  Hellenen.  — 18.  avTiTtaXov  geht, 
ähnlich  wie  rovvawiov  und  la- 
vavria,  hier  und  6,  23,  1.  so  wie 
7,  34,  6.  der  PI.  avrinaka  in  ad- 
verbiale Bedeutung  über;  eigent- 
lich in  prädicativem  Anschluss  an 
"EXlrjvas ,  als  Gegengewicht 
d.  i.  im  Gegensatz.  Mit  Eustathius 
(ZU  B  867  p.  367,  35)  es  als  Ad- 
jectiv  zu  ovofia  zu  ziehen,  scheint 
wegen  der  Wortstellung  unmög- 
lich. —  anoxsKoiad'ai.  vgl.  4,  72, 

4.  Herod.  1,  60,  2.  anaxfyid'ri  ex 
naXatreQOv  rov  ßa^ßaQov^  ed'vsos 
To  ""EXhrjvixöv,  —  19.  8^  ovv  nach 
einer  längern  Digression  (wie  c.  10, 

5.  63,  1.  2,  5,  7.  34,  8.  6,  15,  5. 
56,  1.  8,  81,  3.)  die  vorausgeschickte 
Bemerkung  in  der  Weise  wieder 
aufnehmend,  dass  ovv  an  jene 
wieder  anknüpft,  di  dem  unmittel- 
bar Voraufgehenden  gegenübersteht. 
Hier  aber  tritt  an  die  Stelle  des 
obigen  complexiven  r,  'Ellas  als 
Resultat  der  eben  gegebenen  Er- 
örterung mit  ausdrücklicher  Aner- 
kennung des  proleptischen  Aus- 
drucks das  neue  Subject:  ol  — 
EXhrivE<i  —  vGXEQOv  xkrjd'evTes  (at- 
tributives Particip  und  historischer 
Aoristus),  und  zwar  so  dass  durch 
die  Zusätze :    cos  txaaroi  —  xara 

nökeis  re ^vfiTtavres    noch 

einmal  an  den  oben  dargelegten 
Hergang  des  successiven  Namens- 
wandels kurz  erinnert  wird:  cos 
exaarot  =  xad"'  exocarovs  mit  der 
nähern  Bestimmung  singuli  dein- 
ceps  (c.  15,  2.  48,  4.  67,  4.  3,  107, 
4.  4,  32,  2.  5,  4,  3.  7,  65,  2.  8, 
104,  3),  woran  sich  xara  nöXeis 
T? ^vfinavxss  epexegetisch 


anschliesst:  der  Wechel  des  Namens 
ging  allmählich  unter  den  sprach- 
lich unter  sich  verwandten  Stäm- 
men {noXeis ,  civitates ,  im  Sinne 
der  einfachsten  politischen  Gemein- 
schaft; oaoi  aXXrjküiv  ^vitaav  [bei 
Th.  nur  hier:  vgl.  Herod.  4,  113, 
1],  zunächst  allemal  diejenigen,  die 
schon  durch  gemeinsame  Sprache 
verbunden  waren :  eine  Erinnerung 
an  die  auch  später  gebliebenen  dia- 
lektischen Unterschiede  der  helle- 
nischen Gesammtsprache)  von  Stat- 
ten und  umfasste  zuletzt  alle:  „die- 
jenigen nun  also,  welche  der  Reihe 
nach,  und  zwar  zunächst  immer 
diejenigen,  welche  sich  einander  in 
der  Sprache  verstanden,  und  her- 
nach alle  insgesammt,  den  Namen 
Hellenen  erhalten  hatten.  *  — 
23.  nlsico  adverbial,  nach  demsel- 
ben Sprachgebrauch  wie  nokla,  ra 
noXkä,  ra  nkeico^  nkelaxa  und  ra 
Ttkelara  für  die  entsprechenden 
Singulare  in  solchen  Fällen  ge- 
braucht wird,  wo  eine  mannich- 
faltige  Anwendung  der  in  Rede 
stehenden  Thätigkeit  gedacht  wer- 
den kann:  so  bei  cotpeleiv  und 
ßkanxeiv  2,  60,  2.  6,  33,  4.  8,  96, 
2.,  bei  xaxovQyeXv  2,  67,  4. ,  bei 
svxvxbIv  6,  23,  2.  —  ^ve^rjXd'ov, 
S.  Anh.  krit.  Bem.  i^iävai  axQa- 
xeiav  wie  c.   15,  2. 

Mit  den  Worten  a'/.ka  xai  xav- 
xTjv  —  ^vve^rjXd'ov  wird  im  An- 
schluss an  die  gelegentlich  erwähn- 
ten Tqcoixä  der  Uebergang  zu  dem 
dritten  xexfirjQiov  (c.  4 — 15,  1.), 
dem  Mangel  an  Schifffahrt  und  See- 
kunde in  frühern  Zeiten  gemacht. 
Dabei  tritt  besonders  die  in  der  ma- 
ritimen Lage  des  gesammten  Grie- 
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kxtrjaajo  xai  Trjg  vvv  ^EkX7]vrKrig  -d-akdaatjg  eni  nletOTOv 
IxQccTrjas  Y.al  jwv  Kv'/.Xddwv  vrjaojv  i]Q^l  te  y.al  oixtüTrjg 
TiQwtog  zwv  nXelaziov  syevero,  Kagag  s^eXdaag  xal  Tovg 
5  iavTOv  naiöag  rjyefiovag  lyxaTaaTrjaag'  t6  ze 'kißOTLY.öv,  wg 
eUog,   xady]Q€c   ex  rrjg  ■i^aXdaatjg  eq)'  öaov  idvvazo ,    voj}  JLt.,'lnmj 

als  Anfang  slaatlicher  Ordnung  an-  <rvvi/ty«^i 
gesehen,   auf  die  es  beim  oixi^eiv 
ankommt;    vgl.    6,    3,  2  u.  3.  und 
4.  k^ekdaas  —  iyxa- 


rlienlands  begründete,  in  Athen  aber 
vor  Allem  zum  Bewusstsein  gekom- 
mene Ansicht  hervor:  dass  nur  das 
Meer  der  Schauplatz  hellenischer 
Entwicklung  und  Wirksamkeit  sein, 
und  bedeutende  Unternehmungen 
nur  zur  See  ausgeführt  werden  kön- 
nen. Nachdem  nun  c.  4 — &,  3.  das 
allmähliche  Aufkommen  hellenischer 
Seemacht  nach  Unterdrückung  des 
Käuberwes<'ns  nachgewiesen,  kehrt 
c.  b,  4.  die  Betrachtung  zu  dem  hier 
angeregten  Punkte:  vaxeoov  xoövio 
ini    Tooiav  iaxQaxtvaav  zurück. 

4.  Azinös  gründe t  die  erste 
Seemacht  und  sucht  dem  See- 
räuberwesen  ein  Ende  zu 
mach  e  n. 

1.  Min  OS  und  seine  Söhne  (Ka- 
Ireus .  Deukalion  ,  Androgeos  nach 
gewöhnlicher  Ueberlieferung)  be- 
zeichnen die  Epoche  der  Begrün- 
dung der  ersten  hellenischen  See- 
macht, von  der  die  Sicherheit  der 
Küsten  ausging.  E,  Curtius  Gr.  G. 
I*  S.  62  ir.  —  TTrtiUa'TrtToe  nach  der 
adverbialen  Bedeutung  der  tempo- 
ralen Adjecliva:  „am  frühesten",  c. 
1 3.  4.  —  2.  ixTTjaaro ,  ex^arrjos, 
^(>|e,  Aoriste  von  der  Begründung 
der    Herrschaft   (wie    c.  3,  2  iaxii- 

^ '       !■■  ■  irf.  xuO'rQti  (ü)  von 

luMi  Einwirkung  auf 
•  ij  Meere,  wobei  das 
itö  re  Xjjarixov)  «=■ 
•',  die  Wirkung  einer 
tialuilich  »ich  ergebenden  Folge- 
rung hal.  —  T^  —  d'tOAaaiji  nur 
von  /x(*<rTr;«T«  abhangig,  nicht  von 
iTti  rikiloxov,  dan  wie  c.  3,  2.  ad- 
vrrbial  Hlehl.  —  3.  oixiajr]^  —  iyt- 
r*xo ;  denn  die  HfNetzung  durch 
l»arbariHrhe  Kari»f   wird  noch  nicht 


zu   8,^  1.  ■ 

raaTTjaus  bezeichnen  die  Art  der 
Ausführung  des  oix.  iyt'vero ,  und 
sind    diesem  daher  gleichzeitig.  — 

6.  xa&atQeiv  vom  gewaltsamen  Um- 
sturz sowohl  bestehender  Zustände, 
wie   herrschender  Personen  (c.   16, 

I.  3,  13,  7.   4,  85,  2.   5,  14,  3.  6, 

II,  9.);  wie  hier,  auch  c.  13,  5. 
von  der  Austreibung  der  Seeräuber, 
woran  sich  ix  r^s  &aXaaaj]S  dieser 
Bedeutung  gemäss  anschliesst ;  ähn- 
lich wie  c.  18,  \.  r]  icüv  xvqkv 
voiv  xardkvais  ix  T^t>'  EX^Sos. 
Mit  Unrecht  verlangt  daher  Gobet 
(Var.    lectt.  p.   149)    kxdd-riQev.  — 

7.  Tov iivai  avxM  begründet 

insbesondere  das  tu»  eixöi :  sehr 
natürlich  musste  es  ihm  um  Ver- 
nichtung der  Seeräuber  zu  thun 
sein,  damit  die  Abgaben  von  den 
unterworfenen  Inseln  ihm  besser 
einkämen,  ievat,  ik&elv  mit  dem 
Dat.  wie  c.  137,  3.  Der  Infinitiv 
des  Zweckes  im  Genetiv  oft  bei 
'l'h.,  doch  in  der  Uegel  negalb  mit 
fiT  (c.  23,  5.  2,  4.  2.  22,  1.  75,  1. 
u.  s.  w.),  ohne^^  nur  noch  8j  39, 
4.,  wozu  in^'ss  d.  krit.  Bern,  zu 
vergleichen  ist.  Ueber  einen  ähn- 
lichen Geiirauch  im  Lateinischen 
vgl.  Nippeidey  zu  Tac.  A.  2,  59 
u.  Wölfrlin  im  Philol.  25,  113.  — 
avxi[f  wäre  im  engen  Anschluss  an 
deniiauplsatz  zu  erwarten  gewesen, 
um  den  angegebenen  Zweck  als 
Gedanken  des  Minus  hervortreten 
zu  lasHen;  doch  hat  Th.  ihn  als 
Erklärung  von  sich  seihst  aus,  im 
AuHchluHN  an  loi  bixo^,  hinzugefügt. 
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5  tag  Ttgoaodovg  inakXov  Uvai  aviqi.  ol  yag  "EXXrjvsg  to 
Ttcikai  Tial  Twv  ßagßdgcüv  o%  re  h  tfj  rjjielQit)  Ttaga^a- 
Xccaaioi  aal  ogol  vrjoovg  eixov ,  eTteiörj  rjg^avto  juaklov 
Ttegaiova^ai  vavotv  Itv^  aXXrjXovg,  hgdftovTO  ngbg  Xjj- 
ateiav,  ^yovfiivwv  dvögdiv  ov  twv  dövvarcüTaiwv  Ti^gdovg  5 
tov  ocperegov  avtwv  evey.a  xal  To7g  da^eveoc  Tgoq)TJg,  xai 
TtgoaTtiTtTOvxeg  nöXeoLv  dveixtaTOLg  Tial  Aaxd  yicüfiag  oi- 
yiovfiivaig  rjgTta^ov  xai  tov  Tikelatov  tov  ßlov  ivrev&ev 
ertoiovvTO ,    ovy,  exovtog  tvcü   aiaxvvrjv  tovtov  tov  egyov, 

2  q)egovTog    Ö€    tl    xcri    ^ö^rjg  fidXXov.     drjXovui   de  twv   t«  10 


5.  Vordem  war  Seeräube- 
rei allgemein  und  wurde 
niclit  als  schimpflich  be- 
trachtet; 

1.  Ol  yoLQ  "EXXrjves  xri.  Die 
Darlegung  der  Folgen  der  seit  Mi- 
nos  Seeherrschaft  eintretenden  Si- 
cherheit des  Seeverkehrs  wird  zu- 
nächst durch  den  Nachweis  der 
weiten  Verbreitung  der  frühern  See- 
räuberei unterbrochen,  und  erst  c. 
8,  2.  wieder  aufgenommen.  Die 
Verbreitung  des  Räuberwesens  er- 
streckte sich  über  Hellenen  und 
Barbaren:  bei  den  Tta^ad'aXaaaioi 
unter  den  letzteren  ist  zumeist  an 
Karier  und  Phönizier,  wohl  auch  an 
Epiroten,  zu  denken.  Die  gleich 
folgende  Ausführung  aber  wendet 
sich  bis  zum  Schluss  von  c.  7  still- 
schweigend zu  den  Hellenen  allein, 
als  dem  eigentlichen  Gegenstand 
der  Betrachtung,  und  erst  c.  8  in. 
folgt  eine  nachträgliche  Bemerkung 
über  die  Barbaren.  Schon  inetdf] 
rjQ^avro  xri.  bezieht  sich  im  Rück- 
blick auf  c.  2,  2.  nur  auf  die  Hel- 
lenen. —  5.  ov  rcüv  a§vv.  Die 
vorantretende  Negation  ruft  durch 
eine  Litotes  den  Gegensatz  hervor ; 
fast  s.  v.  a.  rcov  Swarcorärcov.  vgl. 
c.  78,  1.    ov   nsql  ßQaxeav  3,  67, 

1.  Üeber  die  Voranstellung  der 
Nomina  avS^otv  u.  gleich  xe^Sovs 
zu  c.  1,  1.  —  ol  Svvaroi   (vgl.  c. 

2,  6),  durch  Mittel  und  Vermögen 
unter    Ihresgleichen    hervorragend 


und  daher  bei  dem  Fortschritte  des 
politischen  Lebens  oft  die  herr- 
schende Partei  dem  Srjftos  gegen- 
über; umgekehrt  ol  aad'svals  die 
unbemittelten,  die  sich  in  den  Dienst 
der  Andern  begaben.  —  6.  evexa 
stellt  Th.  bei  mehreren  Nominibus 
regelmässig  in  die  Mitte:  7,  1.  30, 
3.  41,  3.  57,  4.  73,  3  u.  s.  w.  —  7. 
Ttoleis  im  politischen  Sinne :  die  zu- 
sammengehörigen Gemeinden,  nicht 
der  städtische  Wohnort:  areixiaroi 
das  genauer  sich  auf  die  einzelnen 
xw/nai  bezieht  (vgl.  3,  94,  4.),  ist 
auf  das  Ganze  übertragen.  Es  ist 
die  Art  zu  wohnen,  die  Sparta 
immer  beibehielt:  c.  10,  2.  —  8. 
rov  nXeiarov  rov  ßiov  vgl.  zu  c. 
2,  3.  ßios,  vicius,  im  Th.  nur  hier. 
—  9.  exeiv,  dem  folgenden  (pi^eiv 
ähnlich,  mit  sich  bringen:  vgl. 
2,  61,  2.  4,  108,  6.  126,  5.  7,  75, 
6.  —  10.  Tt  do^rjs,  aliquid  famae, 
2,  49,  6.  ri  Svvdfieojs,  3.  44,  2. 
Tt  ^yyvcofiTje,  4,  28,  5.  ri  xai  ye- 
XcoroSy  7,  69,  2.  XafinQÖrrjxos  ri, 
eine  im  griechischen  verhältniss- 
mässig  seltene  Verbindung,  womit 
zu  vergleichen  sni  nXeiaiov  Swd- 
fieoJS  (c.  17.),  ini  fxiya  iaxvos  (2, 
97,  5.),  €7tl  nolv  rrjs  &aXaaaTjs 
(50,  2.),  iv  Ttavxi  a&vfiiae  (7,  55, 
1.),  afxrjxavov  rr,i  evSai/uoviae  (Plat. 
Apol.  p.  41.  C.).  Auch  Aristoteles 
Pol.  1,  8.  stellt  den  XriaxQixbs  ßioe 
als  berechtigten  Lebenserwerb  der 
frühesten  Zeit  zwischen  den  yewo- 
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rjTteiQCJTwv  Tiveg,  eri  aal  vvv  oig  y.oofiog  y.akdig  tovto 
Sgav ,  y.ai  ol  nakaiol  twv  7toir]TtüVj  rag  nvareig  iwv 
y.ajanXedvtiüv  Tcavxaxov  b^oitog  igcüTüivTeg  el  Irjazal  eloLV^ 
ütg  ovte  cüv  Ttvv&dvovjai  arta^iovvTwv  cb  egyov,  olg  t' 
15  iTtii-ieXeg  elit]  eidivai  ovx  ovsiöi^ovtwv.  sXfjCovTO  öi  xai  3 
xar'  rJTteiQOv  alXrjXovg,  y.ai  fiixf^i  TOvöe  noVka  trig  'ElXa- 
Sog    Tip    7iaXai(p    tgoftio   vifierai   tcsql   le   yloxgovg   jovg 


yiy.ifS  und  aXievxixoe.  —  8r])j)vai  Si 
epexegetisch,  wozu  der  Inhalt  des 
vorigen  Satzes  als  Object  zu  den- 
ken isl;  wie  c.  3,  3.  xsy.fir^oioX  8d. 

—  Ol  ^net^cärat  hier  u.  c.  19  zwar 
Appellativ,  doch  vorzugsweise  die 
Bewohner  der  eigentlich  Epirus  ge- 
nannten und  der  daran  stossenden 
griechischen  Landschaften ,  die  bis 
in  die  neuesten  Zeiten  der  Sitz  des 
Klephten-  und  Pallikarenthums  ge- 
blieben sind.  —  11.  £Ti  y.ai  vvv 
(nach  Sleup's  richtiger  Bemerkung 
Uu.  Th.  p.  28.)  mit  dem  Relativ- 
satz zu  verbinden ;  vgl.  die  ähnliche 
Stellung  2,  46,  1.  3,  39,  2.  6,  31, 
1.  —  y.aXdfS,  geschickt,  mit 
gutem  Erfolg;  vgl.  5,  52,  1.  8,  50,  5. 

—  xoauoi  hier  und  c.  32,  2.  4,  17, 

1.  Schmuck  und  Ehre,  sonst  über- 
all bei  Th.  Zucht  und  Ordnung.  — 
toixo  (od.  aino)  S^m' ,  stehender 
Ausdruck  zur  Hinweisung  auf  eine 
vorher  bezeichnete  Thätigkeit:  c. 
6,  5.  69,  I.  131,  2.  2,  49,  5.  5, 
49,  4.  6,  83,  1.  7,  68,  3.  83,  1.  — 
12.  ras  TTvffT««»  (Artikel  wie  oben, 
c.  2,  3.  T(tH  fier.  elxa,  nämlich  in 
den  vorkommenden  Fällen.  Das 
seltene  Wort   ntcrris  noch  c.   136, 

2.  3,  82,  3)  i^ofxuJvTei,  wie  oft 
den  Dichtern  die  Handlungen  der 
von  ihnen  eingeführten  Personen 
zuKeHrhrieben  werden ,  xäiv  xaxn- 
;x).''it  tutr,  an  die  zur  See  ankom- 


mmmmI.,, 

.    nach   d«r   bekannten  H«» 

drn'    ■    ■ 

•' •    vaxn  in  Ooni:  ■           '  ' 

no 

/fl»,.  Der 

Au 

1     M'lllllltll.                          .      i   ... 

Wi'' 

.r  Art 

•u- 

iir,  als 

die  uns  erhaltenen  der  Odyssee  y 
73  u.  i  252  und  im  Hymn.  in  Apoll. 
452  (in  Ap.  Pyth.  274  ed.  Baum.). 

—  14.  a>s  —  ana^iovvrcov  —  ovet- 
St^ovxcov,  partt.  imperf.  wozu  die 
Subjecte  in  beiden  Relativsätzen 
liegen,  Urtheil  der  Dichter:  weil 
nach  ihrer  Ansicht.  Die  ent- 
schiedene Ablehnung  eines  Vor- 
wurfs bei  der  Frage  hat  wohl  be- 
wirkt, dass  im  zweiten  Gliede  die 
Negation  unmittelbar  vor  das  Ver- 
bum  getreten  ist,  statt  ovxe  ole  — 
6v£iSiL,6vxcoy.  —  oli  ini/xeXes  ei'i], 
Optativ  der  Wiederholung  im  An- 
schluss  an  das  part.  imperf.:  die, 
denen  es  jedesmal  daran  lag:  vgl. 
4,  67,  2.  —  15.  iXfj^ovxo  durch 
eine  Art  Anaphora,  weil  das  A^^e- 
a&at  auch  im  Voraufgehenden  das 
Thema  war,  an  die  Spitze  gestellt. 

—  17.  rio  TiaXauo  xqotko,  wie  die 
Zustände  so  eben  geschildert  sind, 
sowohl  in  Bezug  auf  die  Unsicher- 
heit des  Wohnens,  als  auf  die  Nei- 
gung zur  Räuberei :  das  letztere 
wird  durch  das  folgend«'  uno  rij» 
na?.aias  Xrjaxeias  nicht  ausgeschlos- 
sen: denn  naXutoi  ist  an  beiden 
Stellen  das  seit  alter  Zeit  bis  in  die 
Gegenwart  hineinreichende:  Valla 
ex  veteri  latrociniori/m  cnnsuetu- 
dine ,  die  nämlich  auch  noch  be- 
steht, —  vifiexni  hier  und  c,  6,  2. 
Passiv  zum  Medium  viuea&ai  (vgl. 
zu  c.  2,  H.):  man  lebt  in  man- 
'hen    (»CK  enden.    •-    txbqI    .Io- 

/»Ol»  XT«.  geographische  Angabe 
uiine  genaue  L'mgränzung,  in  der 
Hegel  mit  dem  Namen  eine»  Lan- 
de«:   c.    14,  2.   2,  47,  3.   St},  t.  8, 
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^OKoXag  xai  AitioXovg  xal  ^Ay.aQvavag  xai  irjv  tavrr] 
rJTteiQOv.  t6  ts  aiörjgofpogeXad'ai  tovrotg  rolg  rjTteiQoiraig 
ccTtb  Tijg  TtaKaiag  Xr^OTslag  ifi/ne^ievrjxe.  20 

6  Ilaaa  yceg  {j  '^EXXag  soidr]QO(pÖQ€i_öia  rag  ccipgayiTOvg 

T€  oixyaeig  'j^ai  ovy.  aacpaXelg  nag'  aXXrjXovg  eq)6dovg, 
xal  ^vvij&r]  r^v  dlaitav  /ued'^  OTtXoiv  eTtoirjactvjo ,    waTtsg 

2  OL    ßagßagoi.     ai]^£lov    d^    lazl   ravra   zrjg  'EXXadog   eti 
ovTOJ    vsfidfisva    twv    rtoxe   xai    lg   Ttavtag   6f.ioiwv   diai-  5 

3  TTjjuaTMv,     Iv  Tolg  TtQvJTOL   Öe  'u4^r]valoL   töv   TS    oldrjgov 
yiazixf^evTO    kuI    aveifjJvj]    t^    öiahrj    ig  ro  rgvq)egcjTegov 


5,  2.  Herod.  1,  24,  4.  27,  1.  —  19. 
Tu  Tfi  aiSrjQO(poQeiad'ai.  ri  wie  c. 
4  (to  re  krjarixor);  das  Verbum  von 
Personen  wegen  der  naheliegenden 
subjectiven  Beziehung  in  medialer 
Form  (wie  (pdQsa&ai ,  an  sich  tra- 
gen); so  auch  Aristot,  Pol.  2,  8; 
dagegen  c.  6,  t.  vom  Lande  aiSr]- 
QO(poQeiv. 

6.  weshalb  in  frühern  Zei- 
ten auch  in  Griechenland  die 
Sitte  des  Waffentragens  ver- 
breitetwar,vonderdieAthe- 
ner  zuerst  zu  weichlicher, 
die  Lakedämonier  zu  ein- 
facher  Tracht    übergingen; 

1.  Su    ras ifoSovs:   der 

eine  Artikel  fasst  die  beiden  Be- 
griffe des  unbeschützten  Wohnens 
und  des  unsichern  Verkehrs  als 
Theile  eines  Ganzen,  der  Unsicher- 
heit des  gesammten  Lebens,  zu- 
sammen: vgl.  c.  54,  1.  ra  vavayia 
xal  vEHQOvs  c.  120,  2.  2,  35,  3.  71, 
4.  3,  2,  2.  —  3.  h^vrjd'ri  —  iTioirr 
aavro.  Bei_deivAuflösung  des.ein- 
fachen  Verbalbegriffs  Siairaadyci 
m  Siairav  7rpisla&ai  tritt  das 
Adverb.  {^yvrj&(vsl,m  das  Verhält- 
niss  des  prädicativen  Adjectivs 
über  (v.  H.  schreibt  ohne  Hss.  rrjv 
^vvr]d"r}  Slatrav):  ähnlich  c.  23,1. 
raxsTav  rrjv  XQiaiv  eff^e.  fied"^ 
oTtleov  zur  Ergänzung  des  in  Siai- 
rav  liegenden  Verbalbegriffs  diesem 
nachgestellt,  wie  c.  18,  1.  r^  xa- 
raXvaiv  ix  trje  'EXXaSos,  C  110.  5. 


rrjv  (Tr^areiav  ig  AXyvnrov.  Ueber 
die  freiere  Stellung  attributiver  Zu- 
sätze zum  Nomen  bei  Th.  vgl.  zu 
c.  11,  3.  Der  Aorist  iTtoirjüavxo 
fasst  das  historische  Resultat  der 
voraufgehenden  Bemerkungen  noch 
einmal  zusammen  (complexiv),  wie 
unten  c.  13.  avrrj  rj  axEvt]  xars'- 
GXB.  —  4.  ravra  —  vsfiofxsva  s. 
V.  a.  rb  ravra  —  vsfiead'ai :  ^dass 
diese  (c.  5,  3.  genannten)  Land- 
schaften noch  jetzt  so  bewohnt 
werden."  —  5.  is  Ttavras  6/uoicov. 
Wie  oftoicos  oft  zu  Ttavrss  die 
möglichste  Ausdehnung  andeutet, 
so  wirkt  hier  das  Adj.  ofiölos  zu- 
gleich mit  der  Präp.  is  auf  die 
allgemeinste  Erstreckung  hin:  „bei 
Allen  ohne  Ausnahme  gleichmässig 
verbreitet" ;  und  auch  die  Siairrj- 
fiara,  die  einzelnen  Formen  der 
Siaira  (bei  Th.  nur  hier)  verstär- 
ken den  Begriff  der  Verbreitung.  — 
4.  iv  roTs  TtQcoroi  wie  zu  einem 
Worte  verschmolzen  (Buttm.  §  150. 
Kr.  49,  10,  6.),  so  dass  8e  nur 
scheinbar  an  die  vierte  Stelle  tritt. 
Die  Bedeutung  dieser  Formel  (10 
mal  im  Th.)  ist  nicht  die  des  un- 
bedingten Vorrangs,  sondern  der 
Hervorhebung  unter  Verwandtem, 
die  mehr  mit  Wahrscheinlichkeit 
als  Gewissheit  ausgesprochen  wird : 
vgl.  zu  3,  17,  1.  L.  Herbst.  Philol. 
16  S.  346  f.  —  7.  aveifievTj  rfj 
Stairrj.  Indem  sich  dem  Dativ  rfj 
Siairriy    der   nur  die   Bestimmung 
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fueTeOTtjoav.     y.al   ol   rtgeaßvTeQOi  avTotg  tiov  svöatfAOvwv 
öia   %o   aßgoöiaiTOv    ov    rcoXvq  XQ^^^S   €7t€idi]  ;ftTwva5  tb 
10  Xivovg  iTtaioavTO  (pogovvzeg  x.al  ;f(>t'att5v  zejjlyiov  kvlgau    utc^v 
xQwßvXov   avaöov^evOL  raiv  ev  rf]  '/.eq)aXi]  tqlxijJv'  aq)'  ov/tJ_^  y^^ 
xal    Uvtüv     Tovg    TrgeaßvTSQOvg    xata    zb    ^vyyevhg    kni    - '    -  *S 
TtoXv   avTi]    I]    G'Ä€vi]    xarioxe.     tuergta    6'    av    ia&rjrt  xai  4 
ig  %6v  vvv  TgoTtov  Ttgiozoi  ytaxedaij^idviOL  exgrjoavro ,  xat 
'  ig   Tß   alXa  Tigbg   zovg   noX'kovg   ol  td  juel^co  yisxtrjfiivoi 


zu   fiBTtaxr^cay  enthält,   das  Part. 
(tieifidvrj  in   prädicativem  Verhält- 
niss  anschliesst.  nähert  sich  jener 
der   Bedeutung   des    absol.   Genet. 
^nachdem  einmal   die  Lebensweise 
von  der  alten  Strenge  nachgelassen, 
schlugen    sie    in    immer    grössere 
Weichlichkeit  um.'*     vgl.    2,  100, 
0.  —  8.  alroU,  der  vorauftretende 
Dativ  im  freieren  Verhältnis»  zum 
folgenden   Satz:    bei   ihnen,     c. 
48,  4.  —  9.  ov  TioXib  xQÖvoi  inei- 
8rj  («seit-:  vgl.  3,  68,  5.  8,  68,  4.) 
inniaavro  ^ogoivrse  ist  nur  eine 
andre  Wendung  für:  ov  noo  noX'/Mv 
in  i(jp6^ovv,  und  diesem  Sinne  ge- 
mäss  ist  daher  auch    der   causale 
Ausdruck  vorausgeschickt:   Sia  rb 
äßQoiimrov ,  ,in  Folge  der  einge- 
risseoeii  weichlichen  Lebensweise** 
(über  das  Neutr.  zu  c.  *2,   5.),  der 
zu  dem   zwischentretenden   ov  no- 
lii  xQovoi  ohne  Beziehung  ist.  — 
Ueber  den    linnenen   und  zugleich 
längeren  Chiton,  der  vorzugsweise 
den    loniern     eigenthümlich     war, 
später    aber    allgemein    von    dem 
kurzem  wollenen  verdrängt  wurde. 
vgl.  Becker  s  Charikl.  *2  S.    3ü«  H. 
Th.  nimmt  Athen  als  den  ursprüng- 
lichen Sitz    dieser  Tracht    an,    die 
•»ich    von    dort    mit    der  Wandrung 
4,,.|f..t   ,..,.\,  \.  .......   verbreiti'l  habe, 

rii«  -    10.    Die  hier 

b«/  !i  wcil.lirhr  und 

all'  Athe- 

n«-t  iifl  zu 

einem  \\ 
ßoi)    zu  1        • 


durch  eine  Nadel  in  Gestalt  einer 
Cicade  gehalten  wurden  (Heracl. 
Pont,  bei  Athen.  12  b.  512.  c.  und 
danach  Aelian.  V.  H.  4,  22.  geben 
die  nähere  Beschreibung:  oi  näXai 
l^&TjraXot  xoQVfißovs  avaSovfisvoc 
TQJV  kv  T^  xs(paXfi  TQixoiv  XQvaovS 
iveiQOvxes  avrais  rerriya»  —  n^o- 
Tjaat^),  war  ein  so  charakteristisches 
Zeichen  der  alten  Zeiten  und  Sitten, 
etwa  wie  bei  uns  Zopf  und  Haar- 
beutel, dass  Aristoph.  Eqq.  1330 
den  remyotpÜQOs  mit  T<j5  aQxaicp 
axnfid'zi  AafiTt^oi  und  Nubb.  894. 
n^;ijata  und  xeiriycov  avifisaxa 
gleich  stellt.  Die  Erklärung  von 
Heibig  (Begrüssung  Mommsen's  S. 
623  ff.),  dass  die  xerrtyes  „me- 
tallne  Spiralen"  gewesen,  wider- 
legt treffend  Th.  Birt  Bh.  Mus. 
1878  S.  625  ff.  —  12.  xo  ^vyye- 
vt<o  s.  V.  a.  zi]v  ^vyye'veiav,  S. 
zu  c.  2,  5.  —  13.  17  axev7]  zu  c. 
2,  2.  —  xariax^y  nicht  xmeixs,  als 
historisches  Besultat,  nicht  als 
Schilderung.  —  xni  ds  xov  vvv 
xQonov  verbindet  sich  so  eng  mit 
uiXQia,  dass  es  ebenfalls  als  Attri- 
but zu  iad'rp^i  anzusehen  ist.  —  14. 
ixot\onvio,  sie  nahmen  in  Gebrauch: 
Vgl.  zu  0.  :i,  2.  4,  1.  —  15.  n^oi 
roxi  noXXovi  zu  iaoSiairoi  gehörig: 
im  Verhiiltniss  zum  gemeinen  Mann. 
—  ol  Trt  uei^oi  xexTfjtti't'Oi  nicht 
wie  die  nQeaßvxBoot  xotv  eiSai- 
fiovcjv  bei  den  Athenern.  Das  un- 
gewöhnliche T«  fiti^o}  für  ri  TxXtiof 
vielleicht  mit  Hücksicht  auf  den 
(imndbesilz     in    Sparta,     als    die 
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5  iaoölaiTOi  /xdXiaza  Y,aTeaTt]a(xv.  eyv/avut&rjadv  ze  tiqüjtoi 
xal  kg  tÖ  g)aveQÖv  dfcoövvieg  Xlrta  fxerd  tov  yvfivd^ea&ai, 
TjXelxpavTO '  üb  de  ftdlai  xal  kv  t(ü  OXvfXTtLa-KU)  dyiuvc  öia- 
^(üf^ttTcc  exovreg  tibqI  tcx,  aiöola  ol  di^Xr]Tai  r^ytüvl^ov^Of 
xai  ov  nolXd  hrj  STtEiöi]  Tcirtavtai.  eti  öe  nal  iv  rotg  20 
ßagßdgoig  earcv  olg  vvv  y.a\  indliara  rdlg  'Aaiavoig  7tvyfir]g 
y,al    ndlrjg   dd^Xa  Tl^ezac,    xai    öce^cofievoL   tovto   ÖQa.oi. 

6  noX'kd   6*    av   y.al  aXXa  Tcg  aTiodei^eie  %6  TtaXacöv  'EXXtj- 

VL'AOV    b^OLOTQOTta    TM    VVV    ßaQßaQLKiü    ÖiaiTCüfASVOV. 

7  Ttüv    öe    TioXecüv    ooat   (xev   vewTaza   (^aladrjaav   y.al 


Grundlage  des  Wohlstandes,  vgl.  c. 
9,  2.  —  16.  Tfi  das  folgernd  über- 
leitende, wie  c.  4  1.  5.  c.  5  1.  19.: 
und  so  auch.  —  17.  ds  ro  cpave- 
Qov  (adv.  c.  23,  6.)  zu  anoBvvres, 
das  die  Bedeutung  „sich  entkleiden 
und  nackt  auftreten"  umfasst.  — 
fiera  rov  yv/nva^ea&at ,  bei  den 
Leibesübungen,  sowohl  zu  syvfiv. 
wie  zu  r]Xein>.  gehörig,  doch  bei 
dem  engen  Zusammenhang  beider 
nur  zu  dem  letztern  eingeschoben. 
—  Xina,  das  aus  Homer  (II.  K  hll. 
.3  171.  ^  350.  Od.  y  466.  g  96. 
X  364)  bekannte  Adverb,  zu  aXei- 
wead'at,  fett,  glänzend. —  18. 
oia^a}fia  im  eigentlichen,  wie  im 
bildlichen  Gebrauch,  bezeichnet  das 
rings,  doch  nicht  noth wendig  die 
Mitte,  umgebende;  daher  ist  der 
Zusatz  Tte^l  ra  alSoia  nicht,  wie 
Cobet  zu  Hyp.  Epit.  p.  65.  meint, 
überflüssig.  —  20.  xai  ov  oroXXa 
errj  xre.  dies  ausdrückliche  Zeug- 
niss  des  Th.  lässt  keinen  Zweifel 
darüber,  dass  die  Kämpfer  zu  Olym- 
pia bis  nicht  lange  vor  seiner  Zeit 
noch  gegürtet  auftraten.  Wenn  Eu- 
stathius  (zur  II.  "F  638)  und  Dionys. 
Hai.  (7,  72)  eben  so  bestimmt  be- 
richten, dass  seit  der  15.  Olympiade 
der  Gurt  beim  Wettlauf  abgelassen 
sei,  so  müssen  diese  Angaben  wahr- 
scheinlich mit  Böckh  (Inscriptt.  I. 
p.  555  zu  n.  1050)  dahin  verei- 
nigt werden,  dass  das  Sia^cojna  von 
den  Läufern   seit  Ol.  15,  von   den 


Athleten  im  Ringen  und  Faustkampf 
aber  erst  viel  später  abgelegt  wurde. 
Zu  TteTtavrai  ist  ro  Sia^cüfiara 
expvras  aycovi^ead'ai  hinzuzuden- 
ken (vgl.  c.  3,  2.  kSvvaro  kxvixr,- 
aat),  wenn  nicht  mit  Reiske  und 
Ullrich  (zur  Erkl.  170)  TteTtawrac 
zu  schreiben  ist.  —  erc  gehört  nahe 
zu  vvv,  iv  aber  zu  beiden  folgen- 
den Dativen,  roXs  ßa^ß.  loriv  oh 
und  xal  fiäX.  r.  ^Aa.,  indem  eine 
Präp.  für  mehrere  Nomina  ausreicht. 
Th.  liebt  es  aber  durch  Trennung 
der  zusammengehörigen  Worte  die 
Aufmerksamkeit  zu  steigern.  —  22. 
a&Xa  rid'srai ,  xai  —  SoöJai  pa- 
rataktisch zusammengestellt  mit 
dem  Hauptgewicht  auf  dem  zweiten 
Theil :  etwa  s.  v.  a.  orav  a&Xa  rc- 
d'r/rai,  ol äd'Xrjral  Sie^.  rovro  d^co- 
Ci  d.  i.  aycovi^ovrai  vgl.  zu  c.  5,  2. 
—  dis^cojuavoi,  nicht  die^coa/ievoi 
zu  schreiben  nach  Wecklein  cur. 
epigr.  p.  60.  —  23.  rb  'EXXrjvt- 
x6v  zu  c,  1,  1.  —  TioXXa  xai  aXXa 
in  objecter  Verbindung  zu  Bianca- 
ftevov,  woran  sich  ofioiorQona  prä- 
dicativ,  aber  in  adverbialer  Bedeu- 
tung anlehnt:  vgl.  7,  77,  2. 

7.  so  wie  die  Gewohnheit, 
die  Städte  entfernt  von  den 
Küsten  anzulegen. 

1.  räiv  8e  TtoXecov  xre.  Wie 
die  Einzelnen  gegen  die  Unsicher- 
heit des  Verkehrs  den  Schutz  im 
Waffentragen  suchten,  so  die  älte- 
sten Städte  durch  ihre  Anlage  im 
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rjdrj  7tlol/na)T€QOJv  övTwy  j  nsgiovalag  piäXXov  exovaai 
XQr]ftaTü)v  ETI  avToIg  TOig  aiyiaXolg  telxeaiv  eKrl^ovTO,  xal 
xovg  iad-fAOvg  ccTieXdjußavov  e^Ttogiag  te  evexa  y.al  rfjg 
5  TtQÖg  Tovg  TtQoaoUovg  eKaatoc  iaxvog'  al  öi  TcaXaial  dicc 
trjv  Ifjoteiav  erti  noXv  avtiaxovoav  oltco  d-aXdaarjg  fudl- 
Xov  (üxla&r^oav,  cxi  te  kv  talg  vrjGOig  xal  Iv  ralg  rjTteiQOig 
{ßq)£QOv  yaQ   dXXrjXovg  te  aal  tlüv   ccXXcov   oaoc  ovteg  ov 


Binnenlande.  Diese  Bemerkung  aber, 
die  erst  im  zweiten  Theile :  al  oi  na- 
)Miai avc^xiafiivai  eiai  aus- 
geführt ist,  wird  eingeleitet  durch  die 
Erwähnung  der  später  ausgebilde- 
ten entgegengesetzten  Sitte,  die  hier 
nur  als  gelegentliche  Notiz  auftritt. 
2.  Ttloiftcore'ocov  (nicht  mit  Lob. 
ad  Phryn.  p.  615  gegen  die  Hss. 
nltoifi.  zu  schreiben)  övrcov :  der 
dem  Th.  sehr  geläufige  Gebrauch 
des  Plurals  der  neutralen  Adjj.  im 
impersonalen  Ausdruck  {iroi/ua, 
ABtvaxa  ^v.  c.  59,  2.  2,  3,  4.  56, 
1.  72,  1.  98,  1.  3,  3,  1.  16,  2.  88, 

1.  7,  50,4  und  besonders  des  adj. 
verbale:  c.  72,  1.  88.  118,  3.  2,  3, 
3.  6,  25,  2.)  ist  auch  ins  absolute 
Participium  übergegangen:   4,   20, 

2.  in  nxQixcov  övxtov.  Die  Unbe- 
stimmtheit des  Subjects  giebt  dem 
Adjecliv  den  freiesten  Umfang:  ^als 
es  sichrer  war  zur  See  zu  fahren." 
Ausser  hier  und  c.  8,  2  gebraucht 
Th.  sonst  Txkoifioi  nur  in  der  Be- 
deutung brauchbar  von  SchifTen : 
c.  29,  3.  50,  4.  52,  1.  2,  13,  8.  —  ne- 
oiovaiai:  Plural  hier  u,  c.  8,  3.  mit 
Beziehung  auf  die  .Mehrheil  des  Sub- 
"•' •-         '^.  ly.riZ.ot'Xo:  die  im  rrlati- 

I  satz  als  schon  vftrhanden 
1  Tiö/Jiti  {oarti  (py.laiyrjaav) 
wrrden  im  Hauptsatz  auf  ihren  Ur- 
sprung zurückKcführt;  dahrr  das 
Imperf.  und  die  in  der  Bezeichnung 
7t#(>.  i-'ym^nnt  x^,ft.  und  mehr  noch 
im  iu\  r  und  A'xrt- 

<rTo<  1  liehe  Bc- 

deutiirik'  '  1  Ansied- 

ler. —  T*<  /  was  c.  8, 


3.  näher  au.^. ......  v  ^ 

Thiihydiil«!  I.  3.  Aufl. 


kor 


ten,  im  Besitz  reicherer  Mittel,  für 
Befestigung  durch  Mauern  Sorge 
tragen,  und,  wo  sich  die  Gelegen- 
heit bot,  durch  Besetzung  eines 
Isthmus  von  einem  Meer  zum  an- 
dern {anoXafißdveiv  4,  45,  2.  7,  60, 
2)  sich  grosse  Vortheile  verschaf- 
fen. —  4.  l'vexa  zu  c.  5,  1.  —  6.  inl 
noXv  avrtffxovaav  attributiv  zu  r/^v 
Irjar.  mit  einer  von  Th.  öfters  ge- 
brauchten Freiheit  der  Wortstellung: 
„wegen  des  noch  lange  fortdauern- 
den Räuberwesens" ;  vgl.  zu  c.  6, 
1.  und  zu  c.  11,3.  Sowohl  in  dem 
Part,  dvriaxovaav  (nicht  mit  Kr.  in 
avriaxovaav  oder  mit  dem  Schol. 
in  dvxiaxovaat  zu  ändern:  dvxi- 
xsiv,  vorhalten,  fortbestehen  2,  54, 
5.  6,  69,  1.  7,  71,  5),  wie  in  dem 
folgenden  tpxiad'Tjaav  fasst  der  Ao- 
rist den  frühern  Hergang  zusam- 
men, wie  c.  6,  I.  knoirjaavro  u.  3. 
xardaxe.  Was  davon  noch  jetzt  als 
bleibende  Folge  besteht,  spricht  am 
Schluss  das  Perf.  aus.  —  dnb  O'n- 
Xdaarje,  entfernt  vom  Meere,  c.  46, 

4.  dno  verändert  auch  in  dieser 
Bedeutung  den  .\ccent  besser  nicht, 
(iöttl.  Acr.  L.  S.  380.  —  7.  xai  iv 
raU  ohne  Wiederholung  des  Ar- 
tikels al,  wie  4.  25,  2.   45,  2.  85, 

5.  7,  7,  I.  —  8.  i'(f>e^ov  mit  dem  hin- 
zuzudenkenden Sulijecte  oi  Xrjarei- 
ovrei.  Diese  überfielen  sich  gele- 
gentlich einander,  mehr  aber  noch 
die  friedlichen  Küstenbewohner  (ot 
xdroi  yxoi'v),  die  als  öt^rei  ot  f^n- 
laaaMi,  sich  nicht  auf  Seefahrt  und 
Sceraub  cinlasserul,  bezeichnet  wer- 
den. Dascinfaclicy^/(>i'«»'iiHl«'rBed«'u- 
fuMK  drs  besonders  bei  l|.. ...i-t   ...- 
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8  üai.     xai   ovx   rjaaov   Xrjotal   r]aav  ol  vr]aiwTai  Kagig  tb  10 
ovteg  xai  Oolviueg '  ovtoi  yag  Si]  rag  nXelojag  twv  vrjowv 
(p7i7]aav.     fxaQTvQLOv    de'   JiqXov    yag    yia&aigoiAivi^g    vtto 
'^d'r]valü)v  ev  rcjiöe  %m  TioXi^w  xai  liov  ^yjmZv  dvaige^ei- 
ercSv,  oaai  rjoav  ttav  Ts-d-vewTwv  ev  tfj  vrjacpf  vTteq  rjfitav  5 
Kageg    egxxvrjaav,    yvwad^hteg   Tfj    re    oxevfj  raiv   otiXcov 


hräuchlichen  (ptQSiv  xai  äystv  (auch 
mit  dem  Acc.  construirt  6,  42.  wie 
bei  Dem.  Phil.  1,  34.)  ist  aus  frü- 
hern Schriftstellern  nicht  nachzu- 
weisen u.  kommt  wohl  zuerst  wie- 
der bei  Polyb.  vor  29,  11,  10.  30, 
14,  2.  (das  Scholion:  ä<pBQov  avri 
rov  iXrjffrsvor ,  k'ßXanrov  ^  cos  xai 
'HqÖSotos  ist  ungenau,  von  Herw. 
Stud.  p.  4.  und  Bernardakis  Jahrbb . 
23,  154  vermuthen  ecpd'eiQov  wie 
1,  30,  3.)  —  9.  avcpHifffiBvai  eiai. 
S.  d.  krit.  Bern,  avoixi^sad'ai  s.  v. 
a.  ävco  otx.  wie  c.  58,  2.  8,  31,  2. 

8.  Erst  mit  der  allmäh- 
lichen Unterdrückung  des 
Seeraubes  kamen  die  helle- 
nischen Staaten  zu  grösse- 
rem Umfang  und  Bestand. 

1.  Waren  auch  so  eben  helle- 
nische Ansiedlungen  auf  Inseln  er- 
wähnt, so  ist  doch  die  Zahl  und 
Bedeutung  der  ursprünglich  von 
Barbaren  bewohnten  Inseln  so  über- 
wiegend (namentlich  die  c.  4.  er- 
wähnten Kykladen),  dass  Th.  hier 
mit  der  Bezeichnung  oi  vT^aidJrai 
die  seit  c.  5  a.  A.  zurückgetretene 
Berücksichtigung  der  Barbaren  wie- 
der aufnimmt,  und  im  Hinweis  auf 
dje  folgende  Erläuterung  (ovroi  — 
(ox7]aav)  darunter  geradezu  die  b  a  r  - 
barischen  Inhaber  der  Inseln  ver- 
standen wissen  will.  Die  ebendort 
erwähnten  TtaQa&aXadffioc  bleiben 
hier  als  nicht  in  den  hellenischen 
Gesichtskreis  fallend  unerörtert.  — 
ovx  TjffGov  fast  s.  V.  a.  /uaXiara, 
welche  Hervorhebung  durch  den  er- 
klärenden Zusatz:  Km^ss  re  ovres 
xai  Oolvixss  (der  daher  nicht  durch 
Interpunction  vom  Vorigen  abzu- 


sondern ist)  motivirt  wird:  .,Vor 
Allem  trieben  auch  die  ältesten  Be- 
wohner der  Inseln  Seeraub,  da  sie 
Karier  und  Phönicier  waren"  :  denn 
das  ist  von  diesen  Barbaren  still- 
schweigende Voraussetzung,  schon 
seit  der  homerischen  Tradition  Od. 
I  288.  o  415.  —  3.  (oxTjGav,  nicht 
(pxiaav  (sie  bewohnten,  nicht 
mit  Kr.  liessensich  nieder) 
als  zusammenfassende  Notiz  (zu  c. 
7 ,  1.  7.)  von  den  frühesten  Be- 
wohnern vor  Minos,  der  oixiarrß 
TtQÖJros  kyevETO  (c.  4,  1.  3)  d.  h. 
die  ersten  staatlichen  Einrichtungen 
begründete:  olxt^eiv  gebraucht  Th. 
nicht  von  Barbaren.  S.  Ullrich  Beitr. 
z.  Kr.  3  S.  10.  11.  —  ^taQxvQiov 
Se  (nur  für  die  letzte  Bemerkung: 
ovroc  —  cßxT]ffav) '  Jr}Xov  yaq :  ver- 
kürzter Ausdruck  aus  dem  voll- 
ständigeren c.  2,  6.  3,  1.,  wie  er 
mit  fiaqrvQiov  nur  hier,  mit  t£x- 
firiqiov  2,  15,  4.  39,  2.  50,  2.  3, 
66,  1.  vorkommt,  —  Jrjlov  xri.  im 
sechsten  Kriegsjahre  a.  426,  vgl.  3, 
104.  xa&aiQOfievris  —  avatped'si- 
ad}v:  das  letztere  (im  Aorist)  ein 
besonderer  Theil  der  xad'aQffis,  de- 
ren Verlauf  im  part.  praes.  ausge- 
drückt ist.  Die  d'rjxai,  bei  denen 
hier,  3,  104.  2.  und  5,  1.  überein- 
stimmend der  Ausdruck  avaiQelv 
gebraucht  wird,  müssen  daher  nicht 
als  die  bleibenden  Ruhestätten  (wie 
3,  58,  4),  sondern  als  die  beweg- 
lichen Grabbehälter  gedacht  wer- 
den, die  mit  ihrem  Inhalte  fortge- 
räumt wurden,  —  5.  vTteQ  Tjfiiav 
wie  zu  einem  Nomen  zusammen- 
gefasst,  s.  V.  a.  nXsioves  rcov  rjfii- 
cecov  vgl.  zu  c.  3,  2.  —  6.  rfj  axevfj 
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^vvje^a^/divT]  xal  t(^  tqottio  (p  vvv  eiL  d^ctmovai.  yLaTa"  2 
azavTog  dk  tov  Mlviü  vavTixov  TiXotfiCütega  eyivexo  rtaq* 
akXiTjXovg  ioi  yag  l/.  rwv  vTqaoyv  xay.ovQyoi  aviarr^oav 
10  v7t*  ttvTOv,  0T€  7t eg  xal  Tag  rtoXlag  avTwv  -/.aiw/u^e),  xai 
Ol  naqa  ^aXaaaav  avd^guTtOL  ^aXlov  rjdr]  jrjv  Tiiijaiv  tcüv  3 
XQrifxarcüv  Ttoiovfievoi  ßsßaioreQOv  qixovv ,  -Kai  riveg  xai 
T€ix^  TtegußaXXovTO  wg  nlovocwTegoL  kavTWv  yivofievoL ' 
ig)ufievot  yag  tüjv  xsQÖaiv  ol  je  i^aaovg  vnifievov  tijv  twv 


(zu  c.  2,  2.)  rcöv  onlcovf  da  sie 
nach  Herod.  1,  171.  zuerst  an  den 
Helmen  Federbüsche  und  an  den 
Schilden  Abzeichen  und  Handhaben 
getragen  haben  sollen.  —  7.  ^v- 
re&afijutvT]  attributiv  zu  rfj  axsvfj: 
an  der  mitbestatteten  Rüstung:  vgl. 
zu  c.  7 ,  1.6.  —  roj  TQOTicp  wird 
auf  die  Lage  der  Leichen  zu  bezie- 
hen sein,  wovon  auch  Plut.  Sol. 
c.  10.  diesen  Ausdruck  gebraucht. 
Das  Nähere  ist  unbekannt:  was  der 
Schol.  von  der  Lage  der  phönici- 
schen  laichen  inl  Ovoiv  bemerkt, 
gehört  nicht  hieher,  da  Th.  be- 
stimmt von  dem  xqotxos  der  Karier 
redet.  —  xaxaaravroi  Se  xre. 
nimmt  die  c.  4.  unterbrochene  Be- 
trachtung wieder  auf.  —  8.  TtXoi- 
fuoreqa  iyfvexo  zu  c  7,  1.  das 
neutr.  pl.  mit  yiyvec&at  auch  2, 
H».  2.  4,  10«<.  1.  8,  55,  I.  —  naq" 
nu.i }.,,,.:  iiiu  ZU  dem  unpersön- 
tit  Imii  \ii<«liiirk,  als  ob  dneQfttovv- 
10  oder  iTxtfiiywaav  vorausge- 
gangen wäre,  und  zwar  so  dass 
hier  und  im  Folgenden  stillschwei- 
gend nur  an  die  Hellenen  gedacht 
wird.  —  9.  Ix  raJv  vr,aiüv  pro- 
ieptisrh  zum  Substantiv  gestellt, 
durch  das  folgende  atiorrjaav  ver- 
anlaxtjl.     vgl.  c.   19,  1.   37.  1.  62, 

4.     0.1,     2.     U.     oft.     —      10.     OTB     TXBQ 

weint  auf  die  flchon  r.  4.  erwähnte 
Thatwarhe  hin,  so  da.ss  xnx({>xt^e 
(Impf,  von  der  successiven  Wirk- 
ftimkeil),  wie  vnn««t  oixtarf^a  iyi- 
vnoy  die  f  '  dauernder  bflr- 

g^rlirher  '  i  bezeirhnct.  — 

xnxi\fx^t,*  nur  t wi- 


schengeschobene Begründung  des 
ersten  Satzes  mit  Erinnerung  an 
das  c.  4.  Bemerkte:  die  zweite  Folge 
der  durch  Minos  begründeten  Si- 
cherheit   xai    Ol    TtaQci    d'aXaoaav 

(pxovv    schliesst    sich    eng 

an  die  erstere  an,  und  darf  da- 
her nicht  durch  stärkere  Inter- 
punction  davon  getrennt  werden. 
—  11.  fiaXlov  ijSi]  —  ßeßaio- 
reQOv  toxoi^y  der  Sache,  wie  dem 
Ausdruck  nach  in  bestimmtem  Ge- 
gensatz zu  c.  2,  2.  —  12.  noiov- 
jueroi,  (^xovr,  7te^teßdX?.ovTo ,  yi- 
yvofiefoi,  Imperfecte  der  allmiih- 
lich  fortschreitenden  Entwicklung, 
wie  auch  xrr;aiv  noieXaO'ai  ( c. 
13,  1.)  den  Hergang  mehr  ausführt, 
als  das  einfache  xraa&ai.  —  13. 
ioi  TxXovaiioreoot  iavraiv  yiyvo- 
ftevoi,  im  Bewusstsein  (c^b)  des 
wachsenden  Wohlstandes:  dieser 
Comparativ,  der  den  Fortschritt 
am  Subjecte  selbst  misst,  bei  Th. 
noch  3,  II,  1.  6,  72,  4.  7,  66,  3.; 
öfter  bei  Herodot  1,  193.  2,  8.  25. 
149.  5, 28.  8,  86. 137.  Vgl.  Preibisch 
de  compar.  usu  Thucyd.  1860.  p. 
25  ff.  —  14.  oi'  re  t'i<xaovs  —  Sov- 
XeiaVf  o'i  re  SvvaxMXBQOi  —  no- 
Xeti:  beide  durch  xa  —  xe  auf 
gleiche  Stufe  gestellte  Satzglieder 
(vgl.  c.  26,  3.  57,  2.  2,  22,  1.) 
schildern  denselben  Hergang  der 
.Vusbildung  eines  grossem  Staats- 
ganzen von  den  entgegengesetztrn 
Seiten,  von  der  der  Unterworfenen 
und  der  der  Brherrsrher,  die  in  dem 
vorangestellten  gemeinsamen  Motiv 
itpUft.  rtäv  xn>oti!t'  zusammentref- 
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-^QBiaaovLJv  dovleiav,  oi  te  dwatwiegoi  Tte^iovalag  exovteg  15 
4  TtQoasTioiovvTO    vTiif/.6ovQ    TOfg    iXccoaovg   noXeig.     zai   sv 

TOV'Kp   T({)   TQortcp   (.laXXov   rjdr]    bvveg   vgtsqov   XQ^'^^l^   ^^^ 

Tgoiav  eoTQaievaav. 
9     '     'Aya^B^viov   ve  (äol  dozei  tojv  tots  dwafiei  ttqovxojv 

xat    ov    ToaovTOv    totg   TvvöccQeio   OQKOig   7iai€ilr]iafihovg 
2  Tovg  ^EXivrjg  i^vrjOtrjgag  ayojv  ibv  otoXov  ayelgai.    Xiyovai 


fen,  —  15.  SovXeiav  oft  von  po- 
litischer Abhängigkeit  c.  122,  2.  2, 
63,  1.  5,  69,  1.  Dazu  der  objective 
Genetiv  rcov  xQecaa.  wie  bei  Bov- 
Xoi.  —  neQiovaias  zu  c,  7 ,  4. 
—  16.  vnrjxöovs  zu  TiQoasTt.  (2,  30, 

1.  Herod.  1,  6.)  Prädicat  des  Effec- 
tes, wie  ixavov,  (liya  ai^eiv  c.  90, 
3.  2,  75,  6.  —  17.  vateqov  %qov(o 
(c.  64,  2.  100,  2.  3,  85,  3.  4,  81, 

2.  5,  5,  3.  34,  2.  6,  3,  2.  überall 
einen  längeren  Zeitverlauf  andeu- 
tend) bezeichnet  in  dem  grossem 
Zeitraum  des  ev  rovrco  —  ovras, 
innerhalb  dessen  das  fialXov  auf 
eine  noch  immer  nicht  allgemeine 
Durchführung  hinweist,  den  Punkt, 
wo  die  Wirkung  der  gesammelten 
Kräfte  heraustreten  konnte,  und  so- 
mit kehrt  die  Betrachtung  zu  c.  3, 
5.,  dem  troischen  Kriege  zurück. 
Die  von  c.  9— 11.  folgende  Erörte- 
rung desselben  dient  aber  nur  zum 
Erweis  des  dritten  xBxfir^qiov  (c.  4 
— 15),  dass  es  in  der  altern  Zeit 
überhaupt  noch  nicht  zu  einer  be- 
deutenden Seemacht  in  Hellas  kam. 

9.  Der  troische  Krieg  ist 
nicht  aus  persönlichen  Ver- 
pflichtungen, sondern  aus 
dem  Uebergewicht  von  Aga- 
memnon's  Herrschermacht, 
welche  sich  auch  auf  einen 
Theil  des  Meeres  ausdehnte, 
herzuleiten. 

1.  ^Ay.  re  wie  c.  4  1.  5.  5  1.  19. 
6  1.  16.  von  der  allgemeinen  Be- 
trachtung zur  Anwendung  im  be- 
stimmten Falle  überleitend:  „und 
so  glaube  ich  auch  dass  Agamem- 
•  non  — " :   das  ganze  Gewicht  des 


Satzes  ruht  auf  Svpd/uei  nQovxcov. 

—  2.  ov  rocovTov,  mit  und  ohne 
folgendes  öaop,  eigentlich  nur  ver- 
gleichsweise zurückstellend,  hat  fast 
die  Bedeutung  der  vollen  Negation, 
c.  11,  1.  88,  1.  8,  45,  3.  —  xar- 
edrjjufiepovs  (prädicativ)  in  cau- 
salem  Verhältniss  zu  äycov,  wie 
dieses  zu  ayetqai:  „nicht  dadurch 
dass  er  die  Freier,  weil  sie  durch 
Eid  gebunden  waren,  aufbot."  — 
roXs  Tvv8.  ooxots :  nach  der  spätem 
Sage,  dass  Tyndareus  alle  Freier 
der  Helena  verpflichtete  {oqxois 
y.araXafißaveiv  auch  4,  86,  1.), 
den  von  ihr  Erwählten  gegen  jede 
Unbill  zu  schützen.  Pausan.  3,  20, 
9.  Apollod.  3,  10,  9.  —  3.  Xeyovai 

Se  {§€  epexegetisch) 22. 

noirjaaad'ai.  Dieser  gedrängte  Ue- 
berblick  von  dem  Ursprung  und 
der  Ausbildung  der  Königsherrschaft 
der  Atriden  zerfällt  in  die  beiden 
Haupttheile:  1.  die  Gründung  des 
Reiches  in  Pisa  durch  Pelops  mit 
besonderer  Hervorhebung  der  mit- 
gebrachten Schätze  (5.  TliXona  rs 
8.  ox^^^'^)  >  und  2.  die  Aus- 
breitung unter  den  Nachkommen 
(8.  xai  varsQOv  —  ^werexd'ijvai), 
indem  a)  Atreus  das  Persidenreich 
in  Mykenae  gewann  (9.  EvQva&ecos 

—  —  19.  fiei^ovs  xaraarTJvai), 
und  b)  Agamemnon  auch  Seeherr- 
schaft hinzufügte  (19.  «  fioi 

22.  TCoiTjaaad'ai).  Alle  mythischen 
Ausschmückungen  und  alle  genea- 
logischen Schwierigkeiten  bei  Seite 
lassend  hält  Th.  sich  einfach  an 
den  überlieferten  Zusammenhang 
des  Persiden-  und  Pelopidenhauses: 


ÜB.  I.  CAP.  S.  9. 
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Si  '/mI  Ol  za  oaq)eaTaTa  nelo7tovvr]aLwv  fivt]f.if]  Ttaga 
twv  TtQOTBQOv  ösSsy^evoi^  IleXoTid  te  tzqiotov  7tXrj&sL 
XQrjf.ic(TCüv ,  a  rjXd^ev  ex  ttjq  ^Aalag  exo)v  sg  avd^QUJUOvg 
ccTiÖQOvg,  övva^iv  TceQt7ton]act^evov  ttjv  ejvwvv^iiav  rrjg 
X^Qog  €7ti]Xvv  ovxa  ofiiog  oxslv,  xal  vozegov  rolg  exyovoig 
eri    (.lelCo)   ^vvevex^rjvai,    Evgva&icog   fdv   ev   tfi   ^Atim] 


Perseiis 
Sthenelus 


Pelops 


Nikippe     Pitlheus    Alreus 


Euryslheus 

4.  xrtt  oi:  xai  mit  Nachdruck: 
.meine  Ansicht  bestätigend."  — 
3.  le'yoiai  Si  y.ai  oi  T«  aaft'ffrara 
—  —  SeSeyfte'roi.  Sowohl  ka- 
yova  i  vf\t  fivT] fiT]  Ttaoa  rcov  noo- 
xegov  8 sS eyfiävoi  weist  nicht 
auf  den  Bericht  eines  Historikers, 
sondern  auf  chronikenartige  Auf- 
zeichnungen alter  Sagen  hin.  Mit 
Recht  verbindet  daher  ü.  Köhler 
(Archäol.  des  Th.  S.  S.)  IIsIotiov- 
vr}ciü>v  mit  oi  SeSeyfta'roi:  die- 
jenigen unter  den  Peloponnesiern, 
welche  die  sichersten  Nachrichten 
(darüber)  von  den  Vorfahren  über- 
kommen haben.  .,Damit  werden  die 
Argiver  bezeichnet,  deren  Sagen 
Thucydides  aus  der  Zusammenstel- 
lung in  den  yi^yolixa  des  Ji  e  1 1  a  n  i  - 
kos  kannte,"  Die  hierher  gehörigen 
Fratrm»*ntr  des  Hell,  sind  uns  er- 
ti;ilt<Mi  im  Schol.  Yen.  ad  II.  B  105. 
Müllrr  fragra.  bist.  42.  Allerdings 
haben  Dion.  Hai.  p.  888  u.  Cass. 
Dio  fragm.  20 ,  2.  {oi  xa  'Pojfiaiojv 
i^r^Taxores  und  oi  ra  anwäamra 
^iaßivtov  eiSoree)  iti  der  Nachbil- 
dung unserer  Stelle  die  (ienelive 
mildem  Superlativ  verbunden;  und 
HO  auch  der  Schol.  Doch  kann  das 
nicht  für  unsere  Auffassung  ont- 
M'hfiden.  —  ut^ftr],  durch  Krinii«- 
ning,  sowohl  auf'Seiten  drr  Mii 
Iheilenden.  wie  der  Kmi  /^  '    > 

d.   i.    durch    mfindlich« 
ning.  —  P.  fi  r,k&tv  *X.^'       "i-i.  lur 
und  WorlHtfllung  wie  c.  II,  2.  H,  I. 
27.  4.  y.\.  !.  —  >*.  :txt).iv  hat  Stahl 


Agamemnon. 

mit  Recht  für  iTTTjÄvrrjv  geschrieben 
wie  c.  29,  5,  und  nach  Analogie  von 
vitjXvs  und  avrtjXvs.  —  axelv  vtjv 
inwwiiiiav  s.  v.  a.  xaraaxeiv,  ob- 
tinuisse:  er  erlangte,  setzte  die 
Benennung  des  Landes  durch  nach 
seinem  Namen,  so  dass  in  der  inca- 
vvfiia  die  Landschaft  als  die  seinige 
(des  Pelops)  bezeichnet  war.  axeiv 
für  naqaa%€iv  zu  erklären,  scheint 
mir  ohne  Dativ  unzulässig.  Ueber 
den  Namen  Curtius  Pelop.  1  S.  30. 
—  9.  ^V*  ftei^co  (neulr.  pl.,  nicht 
Svvafiiv  zu  ergänzen),  noch  Grös- 
seres, Glänzenderes  sei  ihnen  be- 
gegnet: ^vfKpiQea&ai  wie  S,  83, 
2.  Herod.  4,  157.  5^  82.  Aristoph, 
Nubb.  594.  —  EivQvad'dcoi  fiet' 
xre.  Der  doppelte  Ausgangspunkt, 
den  die  Erzählung  von  .\treus* 
Throngelangung  in  Mykenä  nimmt 
(1.  der  Tod  des  Eurystheus  und 
2.  die  Verbannung  des  Atreus) 
führt  zu  einer  Inghichheit  in  der 
Construction :  da  die  nähere  Aus- 
führung des  Toii  kxyovois  ftetXto 
^vvevBx^rjfai  durch  absolute  Par- 
licipia  beabsichtigt  war  und  ohne 
Unterbrechung  nach  anod'nvoyxoi 
etwa  gelautet  haben  würde:  'Ar^dtai 
Sf<  vnb  rov  Kv^.  xr^v  ^(»X^  *^»* 
' 'fxos  xai  fiBxn  xov  9'ävaxov 
niiasl  naoaXaßovxoi,  ix^Xtn 
Hill  (irr  in  Parenthese  nachgehollen 
Molivirung  von  Atreus'  Exil  die  In- 
Hnitivc  xvyxnrnv  (Im^)erf.).  rra(>rt- 
lafltip ,  xax(tair,vai  in  unmittel- 
barrni    Ansrhliis^    an    hyoiai   ein. 
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VTto  * HQayileiöwv  ano&avovTog ,  ^Atgewg  6e  fir/tgog  adek-  10 
g>ov  ovTOQ  avT(^,  xai  STriTQiipavTog  EvQvad-iwg,  oV  iavQd- 
T€V€,    Mvxi'jvag  %e  y,cu  irjv  ccgxrjV   y.ara  ib    oixeTov  ^Atqü 
{tvyxctv^i^v   de   auTOv   q)€vyovTa   tbv  rtatega  dicc  tbv  Xgv- 
oiTtJCOv   &dvaTOv)f   y,ai  wg  ovxevi  dv€xtügr]oev  Evgva&evg, 
ßovXofxevcüv   y.cu   tcüv    Mvxrjvalwv   q)6ßci)   tujv  'Hgaaleiöüiv  15 
xal    afiia    öwaibv    öoKOvvza  elvai  xal  rb  nXrj&og  Ted^ega- 
TCevKOta,   Tiav   Mvy,r]valü}v   te  xal   oawv   Evgva&evg   rjgxe 
rrjv    ßaaileiav    ^Azgea    TtagaXaßelv ,    xai    tojv   Ilegaetdcov 
3  tovg  IleloTtidag   f.iei^ovg   Y.ataaTrjvaL.     a   fxoc  doy.ei  ^Aya- 
fiifAVCov   Ttagalaßcjv  xai    vctvTiyiO)   xe   ccfia  erti  nXiov  tüjv  20 
allwv    iaxvoag    Trjv    OTgarelav    ov    x^Q^'^'-    ^^    nXelov    tq 


Auf  diese  für  uns  auffallende  An- 
ordnung des  Stoffes  ist  die  oft  zu 
beachtende  Neigung  des  griechi- 
schen Ausdrucks  von  Einfluss,  das 
letzte  und  entscheidende  Moment 
(hier  den  Tod  des  Eurystheus),  an 
die  Spitze  des  Ganzen  zu  stellen, 
von  wo  aus  dann  auf  die  vor- 
aufgehenden Unastände  zurückge- 
gangen wird.  —  10.  vTib  'HQaxlei- 
Jcor  durch  den  Hyllus  nach  Diod. 

4,  57.  Apoll.  2,  8, 1.  oder  den  lolaus 
nach  Eurip.  Heraclid.  859.  —  12. 
xara  to  oixeloi'  vgl.  zu  c.  2,  5. 
6,  3.  —  14.  XQvainitov ,  seines 
Stiefbruders,  Sohnes  des  Pelops 
und  der  Nymphe  Axioche.  S.  Schol. 
ad.  II.  B  105.  —  15.  xai  rav 
Mvxrjvaiojv:  nicht  bloss  nach  sei- 
nem eigenen  Wunsche,  der  Wille 
der  herrschenden  Stadt  entschied, 
und  dieser  wird  dreifach  motivirt: 
1.  fpoßt^  Tcöv  'Hq.  2.  xai  a/ua  — 
stvai,  3.  ro  Ttlrj&os  rs&e^.  —  16. 
dvvaröv,  durch  die  Reichthümer, 
die  man  bei  ihm  als  dem  Sohne 
des  Pelops  vermuthete:   vgl.  zu  c. 

5,  1.   —  19.  a Ttaqa'kaßtov: 

die  relative  Anknüpfung  ei  nes  selbst- 
ständigen Satzes  stets  mit  beson- 
derem Nachdruck  (vgl.  c.  33,  2. 
35,  4.  40,  2  u.  s.  w.):  „Dies  Alles, 
das  Erbe  des  Vaters  und  des  Gross- 
vaters ,     überkam    Agamemnon " ; 


Thyestes'  Zwischenstellung  zwi- 
schen Pelops  und  Atreus  (II.  B 
106.  7.)  bleibt  unberücksichtigt.  — 
20.  y,ai  vavrixcp  rs  cifia  —  iffxv- 
aas,  „und  da  er  obendrein  auch 
eine  ansehnliche  Seemacht  gewon- 
nen hatte."  xai  —  a/ua  hebt,  ohne 
als  Copula  zu  wirken,  den  neu 
hinzukommenden  Grund,  eben  das 
vavrcxov ,  worauf  alles  Vorauf- 
gehende hingewiesen  hat,  kräftig 
hervor,  vgl.  zu  c.  2,  2.  14,  3.  61,  3 ; 
zur  Verknüpfung  der  Partt.  naga- 
Xaßaiv  und  ia'/vaas  tritt  daher  ri 
hinzu,  das  zu  xai,  auch,  in  kei- 
nerlei Beziehung  steht:  vgl.  6,  44, 3. 
xai  TtQos  re  rovs  'Pr}y.  Xoyovs  enoir}- 
aavro  und  8,  68,  2.;  auch  2,  36,  1. 
xai  TiQB'Jtov  de  afia  übt  xai  —  ci/ua 
keinen  Einfluss  auf  die  Anknüpfung 
durch  8s.  Vgl.  auch  zu  2,  68,  7. 
Es  wird  daher  weder  nöthig  sein,  das 
re  zu  streichen  (Böhme,  v.  Herw.), 
noch  in  ye  oder  Se  (Stahl)  zu  än- 
dern :  vgl.  indess  Sauppe  ep.  crit. 
ad  Herm.  p.  87.  u.^  Herbst  Piniol. 
24,  719  f.  —  21.  ov  ro  TtXelov  (in 
den  Hss.  wechselnd  mit  TiXeov)^  rj 
nach  bekannter  Litotes  s.  v.  a.  rjff- 
aov  Tj  und  dies:  nicht  sowohl, 
als,  so  dass  das  erste  Glied  ganz 
ausgeschlossen  wird:  vgl.  c.  36,  1. 
69,  6.  2,  37,  1.  39,  1  u.  4.  u.  oft. 
—  xaQiri,  wohl  mit  Bezug  auf  Od. 


ÜB.  I.  GAP.  9.  10. 
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q>6ß(^  ^vvayaywv  Jioirjaaad-ai.  g)alveTac  yccQ  vaval  ze 
nXetOTaig  avTog  acpiaofisvog  xai  '^Qxdai  TZQOOTtaQaaxojy, 
log  "OfirjQog   tovto    öedrjXwxev ,    et  t(ü  l/.avdg  veycfir]Qi(Jüaai, 

26  Kai    iv    lov    oy.Y]m:QOv   of/ua   %fj   Ttagaöoaei   EiQr]ii€v   avröv  4 
„noXlfjOi    vrjaoiai   xai  ^'Agyel   Ttavrl   dvaoaeiv."     ovy.   av 
ovv    viiobjv    —   e^w    tiov    Tiegioimöcüv '    avtac    dk   ovx   av 
TioXlal   eirjaaVf   —   '^TteiQCürrjg   wv   exgciieif    ei  fxri  %i  xai 
vavti'KOv  elxev.     ehd^eiv  öe  XQV  '^"^  tavtr]  rrj  azQa%ei(f  oia  5 

.%  t]y   ja   nqb   avxr^g.     y.ai    oti  f.i€v  Mvycrjvai  /niy.QÖv  r^v  i]  eX  10 


£  3Ü7.  dl  tot'  o)mvto  Tooir]  kv 
exQeiri  /a(»«»'  lATQeiBTjai.  (fdQOvres. 
—  22.  (paiverai  mit  Bezug  auf  das 
Zeugniss  des  Homer,  der  subjectiven 
VermuthunK  des  Soy.el  (l.  19)  gegen- 
über; vgl.  1,  13,  2.  6,  2,  2.,  wo 
ebenfalls  eine  schriftliche  Ueber- 
lieferung  anzunehmen  ist.  —  23. 
«vTüB    a<pix6fievos   11.    B  576.    xai 

TX^or-    ;,'   V.  612.    —   24.  et 

Tn>  iir,Qi(öaai  (zu  c.  3,  3.). 

Dit'it    ^„Liitlichen  Bedenken  ge- 
gen die  Autorität  des  Dichters  (vgl. 
10,  3.  6,  2,  1.)  richten  sich  gegen 
einzelne  Angaben,   wobei  der  Ge- 
sammtinhalt   seines  Werkes   unbe- 
rührt  bleibt.    —  25.    iv   rov   axr]- 
:xT^ov  rfj  ntt^aSoaet  B  101  — 109. 
Die   Wortstellung   wie   5,   47,    IL 
6,  34,  9.  7,  24,  2.    Die  Sitte,  ein- 
zelne Abschnitte   der   homerischen 
(jedichte  nach  ihrem  Inhalt  zu  ci- 
tiren    (r.    10,    4.    iv  veäJv  xarakö- 
vtff)  setzt  bei  den  Lesern  vertraute 
Bekanntschaft  mit  dem  Ganzen  vor- 
aus.    Es  sind  daraus  die  noch  üb- 
lichen Leberschriflen   der  Bhapso- 
dien  entstanden.  —  26.  <n*x  av  — 
^Hoaxii,  Bt  fir,  —  »Ix^v  vom  Stand- 
'      '  I  dicliterischen  I»  >        "      - 
■rj,   die    das    Ki  / 
'■■'     '■••'■••■, flrlt:    „,.      ^.u. 
nlnsrln,  könnte 
<  hen  (wie  er  es 
'!"«  ihul),  wenn  er  nicht 

•  III'  '''."     -  27,  i^oj  tbtv 

"','>'  'h  zuRam- 

iiiiii/iif.i^-.<  II.  ..  .tränkender 


Einwand,  der  sogleich  zurückge- 
wiesen wird:  „abgesehen  von  den 
nächstliegenden,  es  seien  denn 
etwa  die  nächstliegenden;  die  aber 
könnten  doch  nicht  noXlai  heis- 
sen."  Aehnlich  steht  i^ut  c.  10,  4. 
5,  26,  2.  97,  1.  —  29.  eixa^etv 
sonst  mit  ix  od.  ano  rivos  con- 
struirt  (c.  10,  2.  3,  20,  4.  4,  126, 
3.  8,  46,  5)  nur  hier  mit  dem  Da- 
tiv des  (irundes.  Ehe  das  hier  an- 
gedeutete Ziel  der  ganzen  Betrach- 
tung, ola  T]v  ra  tiqo  nvrrjs  (t^s 
oxQaxBia^.  vgl.  c.  3,  4.  und  11,  3.) 
erreicht  werden  kann,  wird  in  den 
beiden  folgenden  Capp.  das  richtige 
Maass  der  Beurtheilung  für  diese 
aT^«Tflta  selbst,  den  troischen  Krieg, 
gesucht. 

10.  Und  auch  dieser  er- 
scheint bei  richtiger  Beur- 
theilung der  Angaben  Ho- 
mers, als  ein  Unternehmen 
des  gesammten  Griechen- 
lands betrachtet,  nicht  so 
gar  gross. 

1.  Kai  ort  fiiv  xre.  Die  ange- 
kündigte Betrachtung  des  troischen 
Kriegs  folgt  erst  l.  18,  Vorher 
wird  d«r  unrichtige  Maasslab  für 
die  Schätzung  der  einstigen  Macht 
von  Städten,  der  von  der  Kleinheit 
der  vorhaiidenrn  l  eherreste  herge- 
nommen ist,  zurückgewiesen.  Der 
warnenden  Erinnerung:  ovx  ax^f 
ßel  —  aTnaxoir]^  welche  unten  l, 
16  in  den  Worten  oim  ovv  ant- 
crtUf  aixoi   —  —   dwdftti*  noch 
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Tt   jwv   TOTE  noXiafia  vvv  ^i)  a^ioxQCCüv  donei  elvai,   ovy. 

ay.Qißu   av   tiq    arifieU^  xQw^evog   amatolr]   firj  yeviad'at 

lov   atoXov   ToaovTOv  oaov   o%  re  TtoirjTai  eigrjxaai  xai  6 

2  koyog  xarixet.     ^axedaifxovliüv  yccg  ei  rj  TtöXig  eQrjfiüj&elrj,  5 

irparKftf^    leiq)d^6lr]    öh  ta  te   hga    Kai   Trjg   TiaTaayievrjg   tu   iSdq)r]f 

-**vj^^     7tolkr]v    av    ol/nac    ajtiotiav    trjg    dvvdfiewg    TCQOsl&ovTOg 

W  T^       TtoXkov   xqbvov   lolg    STteita  Ttgbg   to  yiXeog  avTwv  eivac ' 

^\^Y^      {xaiiOL  JJeXoTtovvrjaov  twv  newe  %dg  ovo  fiolgag  veinovtai 


einmal  zusammengefasst  wird,  tritt 
das  dann  folgende  rofii^eiv  §e 
xxe.  gegenüber,  womit  der  richtige 
Gesichtspunkt  aufgestellt  wird.  Der 

Satz  selbst :  ort  fiev BoxeI 

eivai  (die  Behauptung  zwar, 
dass  M.  oder  sonst  ein  uns 
jetzt  unbedeutend  vorkom- 
mender Ort  [auch  in  alter 
Zeit]  klein  war)  bildet  das  Ob- 
ject  zu  xqibfiBvo'i^  das  in  einem  zu 
ergänzenden  rovrco  zusammenzu- 
fassen ist,  wozu  dann  ovx  ax^.  arj- 
fieicp  als  Prädicat  hinzutritt.  —  2. 
7]  St  ri  —  —  SoxsT  slvai  ist  die 
Umschreibung  eines  zweiten  allge- 
mein gehaltenen  Subjects  zu  fii- 
xQov  r]v :  „oder  irgend  ein  anderer 
alter  Ort,  der  jetzt  unbedeutend 
aussieht."  —  Das  Urtheil  ort  Mvx. 
/<tx(>o«^  ^v  (das  ungewöhnliche  Neutr. 
wohl  durch  eine  proleptische  Ein- 
wirkung des  folgenden  noXiafjia, 
vgl.  c.  138,  5.  4,  76,  3.)  das  in 
der  Form  des  direkten  Einwandes 
(im  Imperf.)  auftritt,  ist  im  Hinblick 
auf  die  Ol.  78,  1.  468  von  den  Ar- 
givern  zerstörte  Stadt  (Diod.  11, 
65)  gesprochen,  deren  Trümmer  im 
Alterthume  so  wenig  beachtet  wur- 
den, dass  Strabo  p.  377  schreiben 
konnte:  atare  vvv  /nrjS^  i%vos  ev- 
Qtcxead'at  rrjs  Mvxrjvaicov  TtoXecos, 
während  die  Ruinen  von  Mykenä, 
die  schon  immer  für  uns  „ein  Mit- 
telpunkt der  um  die  Cultur  des 
homerischen  Zeitalters  sich  bewe- 
genden Forschungen  waren",  (Gur- 
tius  Pelop.  2.  S.  400  ff.),  seit  Schlie- 
mann's  Aufgrabungen  uns  ganz  neue, 


noch  ungelöste  Probleme  gestellt 
haben.  —  3.  antaroir]  fij]  yevdad'ai 
Kr.  Spr.  67,  12,  3.  —  5.  xarix^i 
hier  und  c.  11,  3.  absolut;  c.  6,  3. 
mit  dem  Acc.  —  Aax.  yao  xri.  be- 
gründet das  obige  ovx  o.xq.  ar]fi. 
Xqwfi.  —  6.  ioTjiiKod'eirj,  kei(p&etrj : 
die  Gegensätze  absichtlich  an  ein- 
ander gerückt.  —  rj  xaracxevrj 
(und  unten  1.  12.  im  Plural,  vgl. 
zu  c.  2,  2)  umfasst  die  Gesammt- 
heit  der  öffentlichen  und  Privat- 
gebäude mit  ihren  Innern  Einrich- 
tungen. —  8.  TtQOS  rb  xXe'os  avrav 
gehört  zu  TtoXXrp'  antariav,  im 
Verhältniss  zu:  vgl.  c.  6,  4. 
—  9.  rcöv  na'vre  ras  Svo  fioi^as. 
Da  Pausanias  5,  1,  1.  sich  auf 
eine  herkömmliche  Bezeichnung  vie- 
ler Hellenen  beruft :  oaot  'Eklrjvcov 
üeXoTiovvrjaov  navrs  elvat  fioiQas 
xai  ov  Ttkeiovas  q)aatv,  nach  welcher 
Elis  zu  Arkadien  gezählt  und  ausser 
diesem  Achaia  und  die  drei  gros- 
sen dorischen  Landschaften  als  die 
Haupttheile  des  Peloponnes  ange- 
nommen werden ;  (etwas  anders  der 
Schol.  ai  Ttävre  /uoiQai  Aaxcovixrj, 
l^^xaSixf] ,  ^AQyoXtxrj,  Meaarjvtay.r} 
xai  rrjs  "HXiSos,  indem  er  Achaia 
mit  Elis  verbindet,)  so  sehe  ich 
keinen  Grund  (auch  nicht  nach  der 
Bemerkung  von  v.  Wilamowitz-  M. 
Herm.  12,  361  A.  31.),  warum  nicht 
auch  Th.  hier  dieser  Auffassung 
gefolgt  sein  sollte,  sondern  „nur 
die  Ausdehnung  des  lakonischen 
Landbesitzes  in  der  Halbinsel  durch 
den  Bruch  ^s  habe  ausdrücken  wol- 
len." Curtius  Pelop.  2,  93.  ai  Svo 
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10  jrjs  T€  ^vfj,7iaor^g  i]yovvTat  mal  itiv  e^w  ^vfifxaxojv  TtolXwv) 
Ofniog  de,  ovze  ^vvor/ua&eiarig  noXecog  ovre  legoig  xal 
xaraoTievaig  noXvxeXioL  XQV^^I^^^VS  ^  v^cltol  xw/uorg  de  %i^ 
TtaXaiip  jrjg  'EXXdöog  iQOTttp  oixiad^€tor]g,  (paivoix'  av  vtvo- 
öeearega'  lAdrjvauov   de  to  avzb  tovio  7ta&6vTwv  öiTiXa- 

15  aiav   av  zt)v  övvafiiv  eiy.dCeo&ai  anb  zrjg  q)aveQag  oipecog 
trjg   TiöXecog  ^   eativ.     gvx    ovv    aTttazeXv    eixog   ovdi  rag  3 
oxpeig  JCüv  TtöXetov  /ndXXov  gaotcsIv  rj  Tccg  dwccfneig,  vofil- 
Ceiv  de  tr]v  OTgaTslav  h.eivriv  fAeylaTr]v  piev  yevead^aL  tiuv 
TtQO  avjtjg,  XeiTtOfievrjv  öe  twv  vvv,  rij  'Ofirjgov  av  Ttoirj- 

"'  aei  €1  Ti  XQ^  xdvtav^a  TtiOTsveiv,  JJv  eUbg  enl  ib  fisl^ov 


sind   also  Lakonika   und   Messene. 

—  10.  rrjs  re  t^/un. noX/.cöv 

{noXXcöv  nachgestellt  in  prädicati- 
vem  Verhältniss:  noXlcüp  ovrcov): 
ein  allgemeiner  Ausdruck  für  die 
politische  Bedeutung  von  Sparta 
zur  Zeit  des  Geschichtschreibers, 
der  weder  ganz  buchstäblich  zu 
fassen  ist,  da  Argolis  und  der  grös- 
sere Thcil  von  Arkadien  nicht  unter 
der  Hegemonie  von  Sparta  standen, 
noch  auch  das  Verhältniss  eines 
bestimmten  Jahres  im  Auge  hat. 
Vgl.  jedoch  Ullrich  Beitr.  z.  Erkl. 
S.  124.  125.  A.  147.  —  11.  noXeco^ 
ohne  Artikel  zu  ^voix.  mit  Rück- 
blick auf  das  voraufgehende  Sub- 
ject,  prädicativ  :  ..Da  Sparta  nie  zur 
Stadt  zusammengezogen  wurde", 
umgekehrt  wie  Thescus  die  Athener 
(2,  15,  2)  r,väyxaaB  fita  nö/^i  x^fj- 
c&at.  —  x^r]Oa^tv7]S  —  oixia&ai- 
fff^fi  nach  dem  zusammenfassenden 
Gebrauch  des  Aorist,  c.  6,  1.  — 
12.  xrtT«  xtofiaec.  5,  1.  Gurt.  Pelop. 
2.  S.  225.  —  13.  vTtoSeeari'^a  (nicht 
iTToSet'oTi^a)  auf  das  Subject  yia- 
ytSaiftovitov  r,  noXts  zu  beziehen: 


'le wicht,  welches 
-  durch  die  I'arlt. 


l......      

netivm  auf, 

ject  auch  zum  ii      ,  ^  / 

«»')  g«'hört:  vgl.  3,  \6,  7.  {L.  Herbst 
Philol.  10,  3(m  und  mit  ihm  Stahl 


Jahrb.  1863  S.  453  bezieht  vno- 
SeeartQa  auf  8vva/ui5.  Mir  scheint 
das  Verbum  (paivead'ai,  ans  Licht 
treten,  die  Beziehung  auf  die  erst 
durch  Nachdenken  zu  erschliessende 
Svvafiis  nicht  wohl  zuzulassen.)  — 
vnoSetaxBQOS  nämlich  xi]v  SvpajuiVy 
schwächer,  nicht  kleiner  (c. 
11,  3.  2,  ^89,  6.  3,  11,  3.  45,  6). 
waivoir^  av  im  Anschluss  an  den 
Vordersatz:  ei  —  iQrjfitod'eiT}  xre.: 
„Sparta  möchte  wohl  (in  seinen 
Trümmern)  den  Anschein  einer  ge- 
ringeren Macht  gewähren,^  als  es 
wirklich  besessen.**  —  16.  ^  eaxiv, 
,,als  sie  in  Wirklichkeit  ist"*;  nicht: 
„als  sie  jetzt  ist."  Auch  hier  steht 
dem  Schriftsteller  die  ganze  Gel- 
tung und  Bedeutung  Athens  zu 
seiner  Zeit,  abgesehen  von  den 
Schwankungen  durch  die  Kriegs- 
ereignisse, vor  Augen,  weder  die 
Lage  der  Dinge  nach  Beendigung 
des  ganzen  Krieges,  noch,  wie 
Ullrich  S.  125  annimmt,  nach  dem 
ersten  zehnjährigen.  —  18.  axQa- 
xeiav  s.  krit.  Bem.  —  19.  xaiv  rt^o 
nvxr,s  s.  zu  c.  1,  l.  —  av  mit  Be- 
zug auf  c.  9,  3.  —  20.  rjv ,  mit 
einer  Freiheit,  welche  Th.  sich  beim 
mon.  rel.  öfter  nimmt,  auf  das  ent- 
ferntere aTQareiav  zu  beziehen  (vgl. 
c.  68,  3.  140,  5.  144,  5).  bewirkt 
eben  durch  den  ungewöhnlichen  Ab- 
stand einen  krüfligern  Anschluss  den 
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fj.iv  TtoirjTiijv  bvra  xoa(j.rjaai,  bjLicag  de  qtaivexaL  xat  ovtcog 
kvöeeatEQa.  rveTtoirjxe  yag  xiXiuyv  y.a.1  diaxoalcüv  vewv  Tag 
f.isv  BouoTüJV  eUoat  xai  «xätov  clvÖqojv,  tag  de  WiloKtr]- 
TOv  nevTrjxovja ,  drjlaiv,  lug  k(.iol  doY.si,  lag  fieylarag  mal 
eXaxiOTag'  allcov  yovv  fxeye^ovg  tieql  sv  vewv  y.a'ta'k6'y(^  25 
ovTi  €fj,vr]a&}j.  üvTegitaL  de  otl  i^aav  zal  iiaxif-iOL  nccvteg, 
SV  Talg  0iloxTrjTOv  vaval  öeörjXioxe'  TO^orag  ydg  Jtdvrag 
Ttenolij-KB  Tovg  TtQoaxojTfOvg.  nsgcvecog  de  ovy,  etxdg  TtoX- 
Xovg  ^vfXTt'keXv  e^oj  tojv  ßaaiXeiov  xal  twv  (.läXiata  ev 
lehei,    aXXtog    re    xal   fielXovTag    nekayog   jcegaicüaea^aL  30 


Gedankens:  „aber  obgleich  es  na- 
türlich ist,  dass  Homer  als  Dichter 
den  Kriegszug  in  glänzendem  Lichte 
darstellt  (sni  rb  fiel^ov  xoa^eXv 
c.  21,  l.)j  erscheint  dieser  doch 
auch  in  seiner  Darstellung  nicht  so 
gar  bedeutend."  Im  Griechischen 
ist  aber  das  Verhältniss  der  beiden 
Satzglieder  parataktisch,  und  dabei, 
nach  regelmässigem  Gebrauch,  im 
zweiten  Gliede  das  pron.  rel.,  ob- 
schon  die  Construction  einen  an- 
dern Casus,  hier  den  Nominativ  ^ 
erfordert,  nicht  wiederholt,  vgl.  c. 
36,  1.  70,  1.  86,  3.  3,  3,  2.  —  22. 
nsTtoirjxe,  zu  c,  3,  3.  —  ;c<^.  x.  Scax. 
runde  Zahl  statt  der  genauen  1186. 

—  23.  BoicoTcov  5  510.  —  24.  0t- 
XoxTTjTov  719.  —  25.  yovv  (s.  zu 
c.  2,  5.)  in  nächster  Beziehung  zu 
cos  sfioi  Soxsi.  Ist  das  Argument 
auch  nicht  ganz  ausreichend,  so 
genügt  es  doch  um  die  Vermuthung 
zu  begründen ,  dass  der  Dichter 
mit  den  beiden  genannten  Zahlen 
die  grösste  und  kleinste  hat  hervor- 
heben wollen.  —  Ttsoi  bei  fivi]- 
ad'rjvai  (statt  des  einfachen  Gen.) 
auch    c.   37,  1.  5,  41,  2.  8,  47,  2. 

—  26.  av  r  B  Q  er  ae  0ovxv8iSr}i 
atvofiaae  rovs  xal  s^e'rrovras  xal 
juaxofisvovs  Pol!.  1,  95.  und  so  auch 
3,  18,  4.  6,  91,  4.  A.  u.  St.  ist 
grösserer  Deutlichkeit  wegen  xal 
fiaxifiovs  hinzugefügt.  —  27.  ev 
Toie  fp.  vavai.  Das  iv  von  der 
citirten  Stelle  wie  c.  9,  4.  und  oben 


1.  25.  Gemeint  ist  ^719.  20.  %'- 
rai  8^  iv  exaaTr]^7tsvrrjX0vra  ifi- 
ßeßaaav  ro^tov  ev  eldöres  Ift  /ud- 
■/jead'ai.  —  28.  n^oaxätnov^,  rove 
TTQOS  ralo  xvonais  vavrai,  Schol. 
—  TteQivecos.  Poll.  I.  1.  ovrtos  ixd- 
Xeae  rovs  aXXovs  enißaTus.  Be- 
stimmter der  Schol.  rovs  Tte^irrovs 
iv  rfj  vrji  inißdras,  „die  nicht  zur 
Bedienung  des  Schiffes  gehörigen 
Epibaten'-.  Böckh,  Urk.  d.  Seew. 
S.  121,  Das  Wort  scheint  dann 
vor  Cassius  D.  (49,  1)  nicht  wieder 
gebraucht  zu  sein.  —  29.  ol  fiäXi- 
ara  iv  rdXsi  mit  gleicher  Stei- 
gerung 2,  10,  3,  während  sonst  ol 
ev  reXei  absolut  die  Höchstgestellten 
im  Frieden  wie  im  Kriege  bezeich- 
nen: c.  90,  5.  3,  36,  4.  4,  65,  2. 
5,  27,  2.  60,  1.  6,  88,  10.  7,  73, 
1.  8,  50,  4.  und  in  derselben  Be- 
deutung steht  rd  reXt]  1,  58,  1.4, 
15,  1.  86,  1.  88,  1.  Tct  fieyiara  reXrj 
Xen.  Hell.  6,  5,  3.  —  30.  Die  Partt. 
jueXXovrag,  exovraslehnen  sich  gram- 
matisch, zwar  in  ungenauer  Verbin- 
dung, an  Tie^ivscos  —  tioXXovs  an ; 
dem  Sinne  nach  aber  gehören  sie  zu 
der  gesammten  Flottenmannschaft, 
welche  der  ganzen  obigen  Betrach- 
tung zu  Grunde  lag:  die  immer  auf- 
fallende Anacoluthie  wird  leichter 
erträglich  durch  die  Wirkung  des 
dXXcas  re  xai,  welches  auch  sonst 
gern  Participia  in  absolutem  oder 
demselben  nahestehendem  Verhält- 
niss einführt:  vgl.  c.  70^.  1.  85,  2. 
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tASTCc   aKBVüiy   nolsfiiKiov   ovö^    av   za   TtXola   y.atdcpQay.za 
iXOvxag,  aX),a  tio  TiaXauo  TQÖrro)  Xr^GTixcüzsQOv  TtaQeaxev- 
aafieva.     Ttgbg  zag  (.leyiatag   ö^   ovv   y.ai    IXaxiGtag   vavg  5 
TO   fÄ€aov   ay.ortovvri   ov    nolloi   q>aivovTai  il&övieg ,    wg 
a5  ccTtb  Ttaar^g  zr^g  'EkXadog  y.OLvf]  ne^nopievOL. 

AXtLOv    (5'    riv    ovx    ri    oliyavd^Qojrtia    zoaovzov    oaov  11 
i    ccxQ^if^icxzia.      zrjg    yccQ  ZQOg)ijg   a/rogitf  zöv   ze  azgazbv 
iXdaaco    i]yayov    y.ai    oaov    r'jkTii^ov    avzo&ev   noXe^ovvza 
ßiOZBvaeLV    kuELÖri   ÖS  d(piy.6iA.evOL  l^ctxj]  ixQcczrjoav  {örjloi> 
6i'   zb   ydq    sgifia  zw    aiQazoTteöip   ovy.    dv    Izeixioavzo), 


2,  8,  4.  16,  l.  85,  2.  3,  20,  3.  40, 
5.  43,  4.  4,  104,  1.  106,  1.  7,  1,2. 
8,  1,  2.  —  nilayoi,  das  offene 
Meer  (3,  33,  1.  4,  24,  5.  6,  13,  1. 
'.S\,  7.  7,  49,  2).  das  am  wenigsten 
mit  überflüssiger  Mannschaft  be- 
fahren wird.  —  32.  xarä^Qnxros, 
dem  ätfoaxTOi  gegenüber,  mit  Ver- 
deck versehen.  —  krjanxcore^r, 
mehr  nach  Art  der  Piraterie,  so 
dass  die  Steigerung  nicht  im  Be- 
griff des  Adjectivs,  sondern  in  sei- 
nem Verhältniss  zu  einer  andern 
tiattung  von  Fahrzeugen,  hier  den 
KriegsgchifTen,  liegt,  vgl.  c.  49,  l. 
(i,  104,  3.  2,  83,  3.  aT^ariiorixco- 
rt^ov.  —  33.  Tt^oi  vgl.  oben  1.  8. 
u.  6,  4.  —  ^'  ovvj  von  Bkk.  für 
das  yovv  der  meisten  Hss.  aufge- 
noniii  '  pricht  dem  Gebrauche, 

W(M  nh  sonst  durch  diese 

Parlir». ...  . ....  schon  eingeführte  Be- 
merkung (hier  das  obige  ofttos  di 
tpairtim  xai  ovx(Oi  dpSeeart^a) 
nach  längeren  Zwischensätzen  zum 
Abnchluss  bringt:  vgl.  zu  c.  3,  4. 
und  2,  5,  7.  34,  8.  6,  50,  1  :  und 
»•o  »nrh  n«rh  Poppe  1,  63,  1.  — 
Hl    '  /    der  Dativ  des  Part. 

/iii  ii;  der  Art  und  Weise 

•i»  iitlich     bei 

^<  I  -'  und  I>ar- 

^1<1. ......   1..» .hdes:  c.  21, 

2.  24,  l.  2,  51,  1.  —  töi  nsfiTtöfie- 
t'0$:  in  Annehung  dasH,  dafür 
dasH  tie  auKge««andt  wurden:  en 
iftt   das    pari,    impcrferti,    weichet 


Tempus  bei  Tct/unetv  in  der  Regel 
neben  dem  Ausgangspunkt  die  dau- 
ernde Wirkung  umfasst. 

11,  Denn  es  fehlte  noch 
sehr  an  den  Mitteln  und  Vor- 
räthen  zum  Kriege. 

1.  aiTiov  häufig  im  Prädicat  ohne 
Rücksicht  auf  Genus  und  Numerus 
des  Subjectes,  fast  substantivisch 
gebraucht:  2,  65,  S.  3,  82,  8.  89, 
5.  9:i,  2.  4,  26,  5.  8,  9,  3.  —  oi 
xoaovxov  oaov  s.  zu  c.  9,  1.  — 
2.  anoQia  ohne  Artikel  nach  vor- 
aufgehendera  Genetiv:  zu  c.  3,  1. 
—  3.  x«t  oaov,  und  nur  so  gross, 
dass  sie  erwarten  konnten,  die  Trup- 
pen würden  sich  durch  den  Krieg 
ihren  Unterhalt  aus  dem  Lande  ver- 
schaffen. —  4.  dTieiSf]  St  s.  d.  krit. 
Rem.  —  Srjkop  8e,  nämlich  to  ftn^tj 
xgarriaai  airovs.  Die  Anknüpfung 
mit  vrt^  wie  c.  2,  0.  3,  1.  —  5.  ovm 
ar  irtixt'aavTO,  nämlich  ei  /ut]  fta^rj 
ixodrijaar,  wesshalb  die  deutsche 
Uc!>ersetzung  für  vrt^:  denn  sonst 
verlangt ;  „ohne  aass  gie  sich  durch 
einen  Sieg  in  offenem  Felde  zu  Her- 
ren des  Landes  gemacht,  hätten  sie 
nicht  an  die  Ausführung  grösserer 
Befestigungen  denken  können."  — 
Interdem  fpitia  sind  nicht  die  Be- 
festigungen der  liias  {^  337.  443), 
die  nach  der  homerischen  Darstel- 
lung viel  später  niiKelegt  wurden, 
zu  verstehen,  sondern  eine  Schutz- 
wehr der  Schilfe,  über  welche  Th. 
wohl ,    wie    über  die  yeiOQ/ia   d«r 
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cpaivovicLL  d^  ovo'  htav&a  Ttdoj]  t^  öwafiei  xc^/t^a/uevo/, 
aXXa  Ttgbg  yewgyiav  rrjg  XeQOOvrjaov  zgauöfievOL  xai 
Xr^ojeiav  Trjg  TQoq)rjg  a7tOQi(^.  j]  'Aal  ^allov  ol  Tguieg 
avTtüv  dLeoTtaQ(.iev(x)v  ta  dexa  trrj  avrelxov  ßi(^,  %oXg  ad 
2  vftolecTiofievoig  avtLnaloL  ovxeg,  Ttegiovolav  de  et  rjXd^ov 
exovieg  r^oqpijg  xat  ovxeg  ad^QÖOL  avev  Xr^areiag  aal  yecoQ- 
yiag  ^vvex<Jog  ibv  TtoXefiov  öUcpeQOv,  qctdiwg  av  ftctxf] 
agarovvTeg  ellov,  oY  ye  aal  ovti  ad-goot,  dlla  (Lieget  tw 
del   TtagovtL   dvxeXxov^  TtoXiog-xia   ö^   av  Tcgooy.ad^et6fievOL 


Achäer  vor  Troja,  in  andern  Ge- 
dichten Angaben  gefunden  hat:  vgl. 
Eustath.  zu  E  4.  und  den  Schol.  z. 
u_.  St.  wo  zu  lesen:  tzqos  yBtoqyiav^ 
(hv  riyBXxo^A'Kctf.iaiy.ax^  Avxifia'j(flv 
(Sauppe).  —  6.  %qriaäfi£voi  ^  xqa- 
nofievoi,  wie  c.  6,  1  u.  3.  —  8.  Ajj- 
ateia.  vgl.  A  366.  /  329.  —  l  xai 
mit  comparativen  Adverbien  gern 
zu  Anfang  nachdrücklich  hervorge- 
hobener Folgerungen :  c.  25,  4.  2  ,2, 
3.  3,  13,  2.  4,  1,  3.  —  9.  avxcov 
hiean.  da  sie  selbst  (ohne  Zuthun 
der  Troer ;  und  darum  avxojv  vor- 
angestellt) sich  zerstreut  hatten, 
nicht  ilu-e  ganze  Kraft  auf  den  Krieg 
wandten.  —  r«  Säxaexrj,  die  wohl- 
bekannten zehn  Jahre.  —  ßia  ganz 
im  Allgemeinen  Bezeichnung  aller 
kriegerischen  Thätigkeit  und  An- 
strengung, sei  es  der  friedlichen 
Uebereinkunft ,  ofioXoyia  od.  ^vfi- 
ßacsi  (5,  17,  2.  6,  47,  1)  oder  dem 
rechtlichen  Vergleiche,  Sixako  (4, 
62,  3.),  oder  der  List  und  Täuschung, 
cLTtaxT]  (4,  86,  1.)  gegenüber.  (Th. 
gebraucht  das  Wort  nur  im  Dativ, 
in  adverbialer  Bedeutung.)  —  10. 
vrtoXeiTt.  part.  imperf.  —  12.  ^we- 
Xc5s  von  der  beharrlich  ihr  Ziel  ver- 
folgenden Kriegführung:  vgl.  zu  2, 
1,  1.  —  et  rjXd'ov  —  xai  SiecpSQOV. 
Nach  deutschem  und  latein.  Sprach- 
gebrauch (plusqpf.  coni.)  erwartet 
man  auch  im  zweiten  Gliede  Siri- 
vsyxov.  Allein  das  griechische  Im- 
perfect  im  hypothet.  Satze  ist  nicht 
bloss  Gegensatz  der  noch  vorhande- 


nen Wirklichkeit  (dlsch.  u.  lat.  impf, 
coni.),  sondern  auch,  wie  hier,  Ge- 
gensatz eines  dauernden  Vorgangs 
in  der  Vergangenheit.  Vgl.  Herod. 
8,  30.  Soph.  El.  1331  f.  —  13.  xto 
aei  Tiaqövxt  s.  d.  krit,  Bern.  — 
14.  avxei%ov^  TioXioQxiq.  Durch  die 
aufgenommene  Aenderung  der  In- 
terpunclion  (st.  avxBlxov  noXioQ- 
y.ia)  gewinnt,  wie  ich  glaube,  die 
viel  besprochene  und  verschieden 
erklärte  Stelle  (s.  d.  krit.  Bem.)  ihr 
Licht.  Die  Worte:  noXiOQxia  $' 
av  —  XT]v  Tooiav  slXov  sind  nj£[j|t 
der  zweite  Theil  des  Nachsatzes  zu 
der  Voraussetzung :   TisQiovaiav  ei 

Su'ipsoov,  sondern  der  zweite 

Theil  des  Relativsatzes  in  hypo- 
thetischer TorniTTTiuTr'sagt :  „Wä- 
ren die  Griechen  mit  ausreichen- 
den Lebensmitteln  gekommen  und 
hätten  sie  den  Krieg  ohne  Unter- 
brechung durchgeführt,  so  hätten 
sie  durch  den  Sieg  in  einer  Haupt- 
schlacht die  Einnahme  der  Stadt 
leicht  erreicht,  da  sie  ja  trotz  der 
(durch  Xrjaxsia  und  yeoj^yia  noth- 
wendigen)  Theilung  ihrer  Kräfte 
mit  dem  jedesmal  vorhandenen  Hee- 
restheile  gegen  die  Feinde  das  Feld 
behaupteten,  wenn  sie  sich  aber  in 
einer  förmlichen  Belagerung  (auch 
mit  dem  nicht  vereinigten  Heere) 
vor  die  Stadt  gelegt  hätten,  die- 
selbe in  kürzerer  Zeit  (als  die  zehn 
Jahre)  und  mit  geringerer  Mühe  er- 
obert haben  würden."  f^a/Tj  x^a- 
xovvres  wiederholt  das  obige  inei- 
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15  h   tkdaaovl  xe  XQOvq)  xat  anovioreQOv  jrjv  Tgoiav  eiXov. 

i     aXXa,   ÖL     ccxQr^^aiiav  %a   te   tvqo   xovtcüv   aaO^evrj   ijv  y.al  '^ 
avrd  ye   d/;    Tovra   ovo^iaotdrara  tuv  tcqIv  yevöfieva  öt]- 
Xovxai   TOlg   egyoig   vTtodeeOTeQCc  ovta  rrjg  (pijfdrjg  xal  tov 
vvv    negi    avxwv   öid  Tovg  Tzoirjrdg   Xoyov   yiazeaxvyoxog. 
eTtei   xcft   fiejd  xd   TgcotKa  rj  'EXldg   €xi   fxexaviaxaxo   xe  12 
y.al  xaxorKiCexo ,    ojaxB   /.a]   i^ai'xdaaaav   av^t]d^rjvai.     rj  xe  2 
ydg   dvaxojQfjfftg   twv  ^E?yXi]vcüv   f§  '[kiov   x^ov/a   yevo^ivr] 
TtoXXd  ß.vEOxf-icoae ,   y.al   axdaeig  iv   xaig    TtoXeoiv   cog  ercl 


Srj  uäxV  ^^oarr^aav,  doch  SO  dass 
der  mangelnde  Erfolg  durch  den 
Mangel  an  xQOcpr}  erklärt  wird,  xai 
olx  fi&^öot  steht  dem  ovres  a&oooi, 
nohooxiq  Ttooaxad'e^ojuevoi  der  Xtj- 
areia  xai  yttaqyia  gegenüber.  — 
16.  inkka  8i'  axQrju.  y.re.  Schluss- 
resultat der  c.  9,  5.  angekündigten 
Erörterung,  indem  ra  ttqo  rovroav 
(xMv  T^ojty.atv)  sich  um  so  mehr 
als  aa&evi]  erweist ,  da  airä  ye 
raira,  wie  eben  gezeigt,  hinter 
dem  darüber  verbreiteten  Rufe  zu- 
rückbleibt. —  17.  ovofiaGTOxaxa 
xcäv  TtQiv  vgl.  zu  c.  1  1.  4.  —  18. 
xoli  k'Qyois,  durch  die  Thatsachen 
d.  h.  durch  eine  unbefangene  Prü- 
fung, welch«'  die  Realität  der  Dinge 

ans  Licht  bringt.  —  xov  vvv 

ß^tyov  xaxea/rjxoxoe.  Th.  stellt  gern 
das  attributive  Participium,  sobald 
andere  Restimmungen  zu  demselben 
hinzutreten,  hinter  das  Nomen:  c. 
DO,  l.  %,  2.  3,  .54,  5.  56,  2.  67, 
3.  87.  3. 

12.  Erst  nach  dem  troi- 
Mchen  Kriege  erfolgten  die 
letzten  Wanderungen  in 
(Griechenland,  bald  darauf 
auch  die  planmässigen  An- 
siedelungen ausser  seinen 
(j  ranzen. 

1.  tnal  xri.  (flblirh<>  IWr^ndung 
in    Form  "  "     n  Re- 

lativsatz' IltHCh 

durch  d« f 

sich  zunücjist 

311,    in  -.ii  f<-f  ri 


den  Wanderungen  Grund  und  Be- 
weis des  noch  nicht  stetigen  Fort- 
schrittes des  Innern  Wohlstandes 
und  der  äusseren  Macht  der  Staa- 
ten sind.  So  kehrt  die  Betrach- 
tung zu  c.  8,  3  zurück,  wo  die 
Digression  vom  troischen  Kriege 
anhub,  der  zwar  in  Folge  der  er- 
weiterten Seemacht  den  relativen 
Vorrang  von  Agamemnons  Herr- 
schaft erweise,  doch  noch  nicht 
den  Abschluss  der  unruhigen  Zei- 
ten bilde.  —  2.  xaxcoxi^exo  (nicht 
etwa  /itexepx.  das  mit  /uexnviffxaxo 
wesentlich  gleich  u.  nicht  durch 
xe  —  xai  verbunden  sein  würde): 
Hellas  erfuhr  noch  immer  neue  Nie- 
derlassungen und  Begründung  neuer 
Staaten;  vgl.  c.  8,  2.  2,  70,  4.  3, 
34,  1.  6,  5,  3.  —  2.  r,avxäaaaav 
(zur  Ruhe  gelangt:  über  den  Aorist 
zu  c.  3,  2.)  geben  die  meisten  und 
besten  Hss.  für  r;avxaffnaa,  und 
bei  dem  selbsländiKcn  (iewicht  des 
Nebensatzes  mit  (Öfrre  ist  der  Acc, 
der  sich  vom  Voraufgehenden  un- 
abhängiger hält,  wenn  auch  unge- 
wöhnlich, doch  dem  Zusammenhang 
angemessen:  vgl.  6,  4,  2.  7,  34.  6. 
—  3.  ;^o<M'/rf.  Das  zeitliche  Ad- 
jectiv  adverbial  gebraucht  (erst 
spät):  c.  4,  l.  141,  7.  2,  49,  6.  6, 
31 ,  3.  —  4.  xal  axnati«  —  /y/- 
yfovro.  Rurch  das  dem  r}  r 
XtüQTjai^  bestimmt  gegenübn 
de  xai  erscheinen  dirsr  ofuns 
ausser  allem  tiausalzusammenhang 
Miii    i\in\    ti..i>.<lii'ti    Kiiii-'    II     si'ini'ii 
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TtoXv  lyiyvovro,  aq)^  wv  exTilTrTOVTsg  rag  noXeig  exTt^ov.  5 
Boiijjtol  te  yctQ  ol  vvv  e^rjxoarqt  srsi  fietcc  ^iXlov  aXwaiv 
If  ^'Aqvrjg  avaarccvTeg  vtto  QeaaaXwv  trjv  vvv  fikv  Boiio- 
rlav,  TTQOTSQOv  ÖS  KaS/urjida  yrjv  'AaXovinsvrjv  ipxiaav  {rv 
de  avjiüv  y,al  a/to6aa(.ibg  Ttgoregov  ev  rrj  yrj  tavzr],  acp^ 
wv  xai  kg^IXiov  satgätevoav)^  ^cogirjg  re  oydorjxoaTO)  etei  10 


Folgen.  (Mit  Unrecht  bezieht  da- 
her der  Schol.  das  folgende  ras 
TcöXsis  kxri^ov  auf  die  Gründungen 
verschiedener  von  Troja  heimkeh- 
render Heroen,  Teukros,  Philokte- 
tes,  Diomedes:  dergleichen  ist  in 
dem  voraufgehenden  eveoxiJ'COGe  an- 
gedeutet.) Th.  gedenkt  hier,  wie 
das  Folgende  beweist,  der  Wande- 
rungen, die  durch  den  Anstoss  der 
Thessaler  in  Bewegung  gesetzt  in 
den  Niederlassungen  der  Dorier  im 
Peloponnes  ihren  Abschluss  erhiel- 
ten. Dass  er  dabei  auf  allgemein 
bekannte  Ueberlieferungen  Bezug 
nimmt,  zeigt  auch  der  Artikel  ras 
jioX.,  wofür  Madvig  väas  noleis 
vermuthet.  —  cos  eni  noXv  (so  hier 
und  6,  46,  4.  die  besten  Hss.;  da- 
gegen 2,  13,  3.  u.  5,  107.  alle 
(OS  inl  xo  TtoXv,  das  letztere  wohl 
in  etwas  nmfänglicherer  Bedeutung) 
hier  ohne  Zweifel  in  örtlichem  Sinne : 
weit  undbreit,  der  bei  inl  Tto- 
Xv,  (OS  ini  TtoXv  u.  wfi  sni  nXei- 
arov  (1,  82,  4.  2,  34,  8.5,46,  1.) 
bei  Th.  ungefähr  eben  so  häufig, 
wieder  zeitliche:  aufjange  hin 
sich  findet.  —  5.  «9p'  wv,  in  Folge 
deren :  0.716  von  der  entlegenen, 
nicht  unmittelbaren  Ursache:  c.  17. 
24,  2.  sxTtiTTTOvrss  auf  ein  unbe- 
stimmtes Subject  „die  Unterliegen- 
den" zu  beziehen.  —  6.  Boicoroi 
ol  vvv  d.  h.  die  Böoter  in  ihren 
jetzigen  Wohnsitzen:  denn  sie  än- 
derten nicht  den  Namen,  sondern 
den  Wohnplatz ;  anders  7.  Tr}v  vvv 
Boionlav:  vgl.  c.  2,  3.  —  e^rja. 
k'xei.  Ueber  die  Zeitangaben  u.  ihre 
Berechnung  (drei  Generationen  vom 
Anfang  des   troischen  Krieges  bis 


zur  dorischen  Wandrung)  vgl.  Dun- 
cker,  Gesch.  d.  Alt.  3,  S.  230  fT.  — 
7.  "Aqvtj,  die  alte  Heimath  der  äo- 
lischen  Böoter  lag  in  Thessalien 
am  pagasäischen  Busen :  nach  die- 
sem thessalischen  war  dann  das 
jüngere  böotische  Arne  [B  507)  ge- 
nannt. Strab.  pag.  411.  29.  xars- 
käßovro  avTTjv  {KoQcoveiav^  in  des- 
sen Nähe  das  böotische  Arne  zu 
suchen  ist)  inaviovres  ex  rr;s  0ea- 
aalixTjS  "Aqvtjs  ol  Boicarol  fisra  ra 
TQOJixa  —  9.  (pxiaav.  Stahl  schreibt 
(oxriaav.  Doch  sehe  ich  nach  sei- 
ner richtigen  Bemerkung  zu  c.  8, 
1.:  olxiaai  de  regionum  vel  ur- 
bium  aut  primis  aut  novis  incolis 
dicitur  keinen  genügenden  Grund 
zu  der  Aenderung.  Die  neu  hinzu- 
gekommnen  Boeoter  waren  doch 
novi  incolae.  —  8.  rjv  8e  —  — 
iarqärevaav :  ein  Versuch  II.  B 
494  ff.  in  Einklang  zu  bringen  mit 
der  Ueberlieferung ,  dass  die  äoli- 
sche  Einwanderung  in  Böotien  erst 
60  Jahre  nach  dem  troischen  Kriege 
erfolgte.  Wie  wenig  er  genügen 
kann,  zeigt  der  Ueberblick  der  vom 
Dichter  aufgeführten  böotischen  Ort- 
schaften, die  unmöglich  von  einem 
anoSaa^ös  herzuleiten  sind:  viel- 
mehr erweist  sich  darin  das  Recht 
der  neuern  Kritik,  die  im  vsojv  xa- 
rdXoyos  einen  der  spätesten  Theije 
der  Ilias  erkennt.  —  9.  a^c'  d>v 
ist  auf  das  collective  anodaCfios  zu 
beziehen.  Zu  iaxQarsvaav  schwebt 
das  Subject  ol  BokoxoI  vor  mit  Hin- 
blick auf  ß  494.  Boi(ox(ov  fiiv  Ilr,- 
veXeoJSxaiArjixos  "q^x^'^'  —  1 0.  xat 
ks^JX.  wie  sie  dort  wohnten,  so  nah- 
men  sie  auch  an  dem  Kriegszug 
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fi>v  'Hga^keiöaig  TleXoTiovvriaov  eaxov.  juoXig  te  iv  7ioXX(Tß  4 
XQOvcp  i^üixäaaaa  rj  'EXXdg  ßeßaiioQ  ycal  ovycsTL  aviotafxivr^ 
arroiyuag  i^ertsjurpe,  xal  ^'Icovag  lukv  ^Ad^rivaXoL  xal  vijaiw- 
twv  Tovg  TtoXXovg  (oyuoav,  'IraXlag  de  xal  ^ixeXlag  tb 
15  TtleTotov  TleXoTtovvrjOiOL  lijg  re  aXXrig  'EXXdöog  eativ  d 
XWQia.     Ttdvra  de  ravta  varegov  Tuiv  Tqwlxwv  e/.Tia&r]. 

z/watioTegag    de    yevo/xht]g    trjg    ^EXXdöog    xal    twv  18 
Xgrj^dtwv   tijv   xrijaiv  eti  y.dXXov  rj  Ttgoregov  Ttoiovfuevrjg 
td    TioXXd    Tvgavviöeg    Iv   talg   noXeai   xa^iatavxo ,    rwv 
Ttgoaoötjv    fieiCovcüv    yiyvo^evwv   {irgöxegov    de   r^oav   erri 
grjTOtg   yegaat  Ttatgixal  ßaaiXsiai),   vaviixd  re  e^rjgxvexo 


Theil.  —  11.  eaxov-'.  Aor.  wie  c.  3, 
2.  —  fiökii  re:    vgl.   zu   c.    4,    1. 

—  13.  ovy.tr I,  aviaxautvT]  (pari, 
impf.)  da  es  keine  gewaltsame  Ver- 
änderung seiner  Bewohner  mehr  er- 
litt. —  14.  oixi^siv  mit  persön- 
lichem Accus,  bei  Th.  nur  hier  und 
überhaupt  in  Prosa  selten;  es  ist 
mehr  dichterischer  Sprachgebrauch : 
Pind.  Isthm.  7,  20.  Soph.  0.  C.  785. 
Eurip.   Hec.  1022.   Iph.  Aul.  1293. 

—  7t«A/a  bei  Th.  (hier,  6,  2,  4.  u. 
7,  33,  4.)  nur  von  der  Halbinsel 
südlich  vom  Flusse  Laos  und  Me- 
tapontum.  wogegen  Campanien  zur 
^ÜTtixia  gehört:  6,4,  5.  Niebuhr, 
R.  (i.  1.  S.  19  A.  25.  So  tritt  auch 
x6  nXtiaxov  (nach  den  besten  Hss, 
für  Tth'av)  in  sein  richtiges  Ver- 
hältnins.  —  15.  rr^  fdlr^s  E/LlaSoa 
(so  weil  Hellenen  wohnen,  v^l.  zu 
c.  1,  1.)  /«TT/v  a  -/(ooi'n,  nnmentlich 
die  zahlreichen  Ansiedlnngen  der 
Korinther  auf  den  Inseln  und  an 
den  Küsten    des  ionischen  Meeres, 

—  16.  7tnv7a  —  —  ixtia&T]  nur 
auf  die  zuletzt  genannten  (iolonien, 
nicht  ntif  dir-  vorlirr  erwähnten 
^^  '  II.  Vor  dem 
tr«.  .  von  An- 
»'iiwlluii;,'«  1,  der  Art,  die  beruhJKle 
Zuslandr  In  der  Heimath  voraus- 
••^tzen.  nicht  die  Hede  Hein. 

IS.     .letzt    wurden    auch 


lenischen  Seewesen  ge- 
macht, an  denen  sich  beson- 
ders Korint h,  und  unter  den 
lonierii  Samos  und  Phokäa 
betheiligten. 

2.  k'ri  fiaXXov  iq  itQOtSQOv  mit 
bestimmter  Beziehung  auf  c.  8,  3., 
wo  die  Bildung  der  ersten  grös- 
seren Staaten  vor  dem  troischen 
Kriege  ebenso  auf  das  ftaXlov  xrjv 
y.rrjaiv  riov  ;f()r;//«Tfüi^  noielad'ai 
zurückgeführt  war,  wie  hier  die  nach- 
malige Entstehung  der  auf  Ueber- 
macht  der  Einzelnen  gegründeten 
TvQnvviSei  (darum  ist  das  k'ri  a.  u. 
St.  sehr  bezeichnend  und  nicht  mit 
Kr.  in  n  oder  riSi]  zu  ändern).  Die 
nähere  Betrachtung  ihrer  Wirkungen 
wird  aber  erste.  17  ausgeführt ;  zu- 
nächst wird  der  ebenfalls  in  Folge 
des  wachsenden  Wohlslandes  durch 
ganz  Hellas  verbreitete  Fortschritt 
der  lavrixa  nachgewiesen.  —  3.  ra 
TTokXä,  adv,  vielfach,  häufig: 
c.  78.  2.  122,  1.  2,  11,4.  87,  6.  3. 
37 .  4.  —  5.  najQixai  ßaaiXelat, 
das  erbliche,  vom  Vater  auf  Sohn 
übergehende  (vgl.  7,  6«,  2.  8,  6,  3. 
Tiftx^txos  St'roe)  Königthum.  ini  ^rj- 
ToU  yb'^aat  (fni  c.  dat.  von  der  Be- 
dingung und  festgestellten  Ordnung), 
mit  den  Ehrenrechten  der  Priester-, 
Hichter-  und  Feldherrnwürde  vgl. 
AriHtot.  Pol.  3,  14:  r;  rr^pi  I0v9 
r-nroixOiS  XQÖvoV'^  ßnatitia  r;i'  iitOV' 
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2  rj  'EXXag  xat  trjg  d-aldaarjg  (.laXXov  avxuxovxo.  tzqioxol  de 
KoQivd-LOL  XeyovTctL  eyyvtaxa  xov  vvv  tqojvov  ^etaxeiQL- 
aai  Tce  negl  rag  vavg,   aal  TQirjgeig  tvqwtov  ev  KoghS-fo 

3  Trjg'EXlccdog  vavTirjyrj&rjvai'  q)aiveTaL  de  xal  2ctfA.ioig^A(.iu- 
voTilrjg  Koqivd^Log  vavTirjybg   vavg  Ttonfiaag  Teoaaqag,    err]  10 
6'    kari    fnaXiOTa    Tgianoaca    eg    rrjv   TelevTtjv   tovöe  tov 


rcav  fiev,  tni  riai  d  coQiOfievois' 
arQarrjyos  yciQ  rjv  xai  dixaffrrje  o 
ßaaiXavs  xai  raiv  ttqos  rovs  &eovs 
xvQtos.  —  i^rjQrvero  tj  'EXXas  — 
xai  avreixovTo,  Sing.  u.  Plur.  eng 
verbunden  wie  3,  72,   3.  o  8?ifios 

—  IS^vd'T]  xai  —  slxov.  —  ^i«^- 
rveiv  (act.  u.  med.)  vorzugsweise 
von  Schiffsrüstungen:  c.  14,  1.  25, 
4.   121,  3.  2,  13,2.  85,3.  u.  öfters. 

—  6.  TtQcorot  Ss  Kooiv&iot  xrs. 
Der  Ueberblick,  den  Th.  hier  bis 
zum  Schluss  des  14  Cap.  von  der 
Entwicklung  des  griechischen  See- 
wesens gibt,  umfasst  die  Zeit  vom 
Anfange  des  siebenten  bis  zum  An- 
fange des  fünften  Jahrhunderts  v. 
Chr.,  und  reicht  von  den  erfolg- 
reichen Anstrengungen  der  Korin- 
ther (c.  13,  2 — 5)  und  dem  nach- 
folgenden Hervortreten  der  lonier, 
insbesondre  der  Samier  und  Pho- 
käer,  §  6,  der  Tyrannen  auf  Sici- 
lien  und  der  Kerkyräer  (c.  14,  2.) 
bis  zu  dem  Bau  der  grossen  athe- 
nischen Flotte  durch  Themistokles 
§  3.  lieber  das  Nähere  vgl.  d.  krit. 
B.  —  7.  iyyvtara  rov  vvv  rQonov 
im  Gegensatz  zu  dem  c.  10,  4.  be- 
zeichneten naXaios  xqotzos,  nach 
welchem  die  Schiffe  ov  xaxäcpqa- 
xra,  aXXa  Xrjarixcoreqov  TtaQsaxsv- 
acfieva  waren.  —  fisra%eiqi^siv 
bei  Th.  nur  in  activer  Form  (4,  18, 
4.  6,  12,2.  16,6.  7,  87,  l.  so  auch 
Herod.  3,  142,  3.),  bei  späteren 
meistens  im  Medium.  —  8.  xai  tqit]- 
QSii  —  vav7tT]yr]d'^vai  (nicht  ivvavTt. 
mit  den  geringern  Handschriften, 
das  nur  auf  ein  genau  bestimmtes 
Local,  nicht  die  allgemeine  Notiz 
Jv  KoQ.y  bezogen  werden  könnte) 
nicht  unmittelbar  und  als  gleich- 


stehend mit  dem  voraufgehenden 
Koqivd'ioi  —  TßS  vavs  zu  verbin- 
den, sondern  als  Nebenbemerkung 
angehängt,  die  aus  einer  spätem  Zeit 
auch  in  dieser  Beziehung  die  Prio- 
rität für  Korinth  vindicirt.  Das  fol- 
gende (palverai  Se  enthält  erst  die 
Fortsetzung  des  ersten  Satzgliedes 

(tt^cotoi ras  vavs) :  xai  2afii- 

ois,  auch  den  Samiern  (nicht  bloss 
für  Korinth  selbst)  hat  ein  Mann 
aus  Korinth  die  ersten  Kriegs- 
schiffe erbaut ;  (das  sind  hier 
vavs,  doch  nicht  Trieren,  die 
auch  in  Korinth  erst  später  anzu- 
nehmen sind:  vgl.  c.  14,  1.)  und 
daran  schliesst  sich  als  dritter  Be- 
weis von  der  frühen  Bedeutung  der 
korinthischen  Seemacht  nach  der 
parenthetischen  Zeitbestimmung : 
vavfiaxia  re  naX.  xrs.  mit  dem 
anreihenden  re:  vgl.  zu  c.  2,  2. 
Nach  diesem  Satzverhältniss  ist 
die  Interpunction  geändert.  —  11. 
fiaXiffra  bei  Zahlen  und  Quanti- 
tätsangaben enthält  ursprünglich 
nur  eine  formale  Modification  des 
Ausdrucks,  nicht  eine  reale  Be- 
stimmung (gleichsam  fiäXiar"  av 
eiTtoi/ii) :  es  spricht  das  Ergebniss 
des  besten  Bemühens  aus,  der  Wahr- 
heit so  nahe  als  möglich  zu  kom- 
men, doch  so  dass  die  Möglichkeit 
einer  geringen  Abweichung  zuge- 
geben wird,  die  eben  so  gut  über 
als  unter  der  Angabe  liegen  kann; 
mit  unserm  höchstens  hat  es 
nichts  gemein ;  mehr  mit  w  o  h  1 ,  u  n  - 
gefähr  (wobei  man  keine  Verant- 
wortung übernimmt).  Alle  Erklä- 
rungsversuche sind  sorgfältig  zu- 
sammengestellt von  Vömel  im  Frkft. 
Herbstprogr.   1852.    —    rovSe  rov 
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TtoXifxov,  OT€'A(.i€ivoy.Xrjg  2aiiuoig  ^l^e'  vav^iaxla  te  na-  4 
XaiTccTT]  Cüv  \ö(.iBv  yiyvsrai  Koqivx^Iüjv  ngbg  KsgxvQaiovg' 
etr]    öe    naXiota    /.ai    ravrr]    i^rjxovTa   xai    diay.6aid   loti 

15  f^exQi  TOv  avTOi   xQovov.     oixovvteg  yag  rrjv  itöXiv  oi  Ko-  5 
gh&iot  erti  tov  iad-y,ov  aei  Srj  nore  efiTVogiov  elxov,  Toiv 
EXlrjviov  ro  rtäXai  y.atä  yijv  ra  tcXbiü)  rj  yctia,  &(xXaaaav, 
Tüjv  te  ivTog  JleXonovvr^GOv  xal  %oJv  €^w,  dicc  Tr]g  eyieivcov 
Ttag'    aXXr^Xovg   err i u la y ovt tjv ,   x^/J^aat  te  dvvaioi  rjoav, 

20  fug   xal   TOlg   naXaiolg  7toir]TccTg  öedrjXiorai'   dfpveiöv  ydg 


Ttokiiwv.  lieber  die  (iründe,  wess- 
halb  wir  den  Ausdruck  ode  6  no- 
Ufios  durch  das  ganze  Werk  des 
Th.  auf  den  gesammten  pelopon- 
nesischen  Krieg  von  431  bis  404  v. 
Chr.  beziehen  s.d.  Einl.  S.  XXXIV  HT. 
Demnach  fällt  der  Bau  der  ersten 
•Harnischen  Kriegsschiffe  auf  704,  die 
Seeschlacht  zwischen  Korinthern 
11.  Kerkyräern,  über  welche  wir 
keine  andere  Nachricht  besitzen, 
auf  664.  —  12.  iX&elv  mit  dem 
Dativ  auch  c.  27,  1.  61,  1.  107,  7. 
3,70,  1.  6,46,3.7,73,  1.  8,  96.  1. 
Plal.  Prolag.  p.  321  c.  —  naXai- 
xaxT)  otv  i'aftev  vgl.  zu  c.  4.  a.  A. 
—  13.  yiyvtxat  hier  und  unten  1.  25. 
nicht  historisches  Präsens,  sondern 
in  Folge  der  Vergegenwärtigung 
des  historischen  leberblicks,  dem 
sich  die  Ereignisse  unmittelbar  vor 
.\ugen  sJellen.  —  11.  u.  15.  Das 
faxt  zur  Bestimmung  eines  Zeit- 
raumes zwischen  zwei  angegebenen 
kränzen  ist  eigentlich  das  Kesullat 
der  Berechnung :  es  1  i  e g  e  n  so  viele 
Jahre  zwischen  dem  einen  und  dem 
andern  Zeitpunkt,  I>er  terminus  a 
<juo  aber  ist  hier  im  ersten  Falle 
durch  die  Zeitconjunction  oxf  — 
iX^t  Hlalt  k^  {(tff^)  or,  wie  e« 
c,  IS,  I.  genauer  ausgedrückt  l.st, 
im  zwril«!«  .Iiir.  I.  ilf-n  Dativ  rnvxr, 
(mit  xai  «lie    260   .lahre 

den    vor-ii  n    300    als*  fast 

eben  ho  langm  /eilraum  ho  gut 
wie  gleich  «♦irlli)  angedeutet,  wel- 
cher freilich  mehr  der  hintorischen 

TlMikr«ll(]f*  I.  :(.  Aiid. 


Wendung    i^eXrjXv&e    oder    Stayd- 
yo%'B  (vgl.  Soph.  0.  R.    735.  Dem. 
in  Mid.  82)  angehört,  wesshalb  auch 
3 ,    29 ,    2.    {r,fiBoai,    fiaXiara  rjffav 
xfj   MvxiXr^VT]  enXcoxvia  F.nxa,   oV 
ii  xo  "Eußarov   xaxe'jtXevaav,  wo 
die  Conjunction  oxe  umgekehrt  wie 
a.   u.    St.    den    terminus   ad   quem 
[statt   iiexQ*]   einführt)   das    Präte- 
ritum T](Tav   eintritt.     (Janz   anders 
verhält  sich  der  Dativ  5,  26,  1.  exrj 
^s  xovxo  xa  ^vfinavxa  iye'vsxo  xio 
noXifxc!^   BTtxa   xai   sixoai ,   wo   er 
das  (ianze  bezeichnet,  dessen  Dauer 
angegeben  wird.  —    15.  oixuvvxes 
yao  xxe.  zur  Motivirung  der  nach- 
gewiesenen frühen  .\usbildung  des 
korinthischen  vnvxix6i>.  —   16.  aei 
Sri  7t oxe,  schon  von  der  frühesten 
Zeit   her:    das    unbestimmte    noxe! 
dehnt  das  nei'  zu  einer  unbegränz- 
ten  Vergangenheit   aus    (c.  47,   3. 
60,  2.  4,    103.   4  u.  s.  w.  Herod. 
9,   26)   und   erhält   durch   das  be- 
sonders   bei    Zeitangaben     hervor- 
hebende dt'i  einen  noch  lebhafteren 
Ausdruck;    vgl.  8,    73.   5.    —    17. 
T  a  TxXtloi,  wie  oben  c.  3,  5.  TtXsia). 
adv. ,  selten  wie  hier   in  compara- 
liver  Bedeutung:  4,  64,   1:  in  der 
Begel  in  der  des  Superlativs,   wie 
c.  69,  5.  81,  4.  2,  39,  2.  89,  2.  3. 
37,  4.  83,  3.-18.  roJr  re  ivxoi 
IT.  X.  T.  e^(o,   beschränkende   .\p- 
positlon  zu  xäir  'EXXfjvntt'  v«l.  zu 
c.  2,  6.  —  19.  nftQ*  rtXXrjXot*      1'  i, 
c.    2,   2.   AlXrjloti    bei    denis.  II».  n 
Verbum.    —    20.    nipretor    tl    570. 
3 
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iftwvofiaaav  %6  xiogiov'  STieidt]  ze  ol  "EXXT]V£g  juaXlov 
ejiXio'Qov,  zag  vavg  y,xi]aa(xevOL  xb  XrjaiL/.bv  xa&rjQOvv^  xal 
6  kfUTtogiov  TtagsxovTeg  a(xq)6TeQa  övvaTrjv  ea^ov  xQ^^^otTcov 
TCQoaödio  tr^v  noliv.  Aal  ^'Itooiv  votegov  jtoXv  ylyvetai 
vavTiaöv  £7tI  Kvqov  JleQOwv  ngcotov  ßaaiXevovTog  xai  25 
Kctfißvoov  10V  vleog  amov,  zrjg  ze  Actd-'  kavvovg  &aXaa- 
arjg  Kvq(o  noXefxovvTsg  iAQccTrjodv  zcva  xQOvov.  Aal  TIo- 
XvKQccTYjg,  ^ccfiov  TVQavvcüv  £711  Kaiißüoov,  vavTi'jiio  iaxv- 
wv  äXXag  t£  tuv  vrjocüv  vTcr^ycöovg  £noLi']aato  Kai  ^PrjV£iav 
kXwv  av£d^tj'/.£  T(7ß  ^ATtöXXiovL  TO)  Ar]Xu^ '  0a)'Kafjg  t£  Maa-  30 


—  19  u.  21.  TS  —  re  die  einzelnen 
Stufen  des  Fortschrittes  anfügend: 
zu  c.  2,  2.  —  ol  'EkX.  fiaXXov  enlco- 
^ov  (sonst  nur  dichterisch  Hesiod. 
Opp.  634)  s.  V.  a.  nXoCfiojxeQa  eyi- 
yvero  c.  8,  2.  —  22.  Zu  ras  vavs 
(die  oben  erwähnten)  —  xa&rjQow 
sind,  wie  das  Folgende  zeigt,  ol  Ko- 
oiv&ioi  Subject.  —  23.  s/uTt.  naQ. 
dfKförsQa ,  nicht  mehr  allein  für 
den  Landverkehr  (1.  16.  17,),  son- 
dern 'xaTci.  yr]v  xal  y.ara  &äXaa- 
aav.  Nur  hierauf,  nicht  auf  die 
beiden  Häfen,  ist  afKpötcqa  zu  be- 
ziehen, wie  c.  100,  1.  112,  4.  und 
öfter.  —  Svvarrjv  eaxov  (nicht  sl- 
%ov)  rrjv  TtoXiv,  als  Erfolg  der  bis- 
herigen Bemühungen  s.  v.  a.  ^  no- 
Xcs  avTcöv  Swarrj  eye'vsro.  Der 
Fortschritt  aber  ^egen  das  obige 
X^Tjfxaai  dvvaxol  rjoav  besteht  eben 
in  den  reichen  Erträgen  des  See- 
handels ,  '/^qriiianoiv  Tcqoab^co.  — 
1\.''lo}aLv  voxBQov.  vergl.  Herod.  1, 
161  fF.  Da  Samos  und  Phokäa  noch 
besonders  genannt  werden,  ist  vor 
Allem  an  Milet  und  Ghios  zu  den- 
ken. —  25.  tTtl  Kvqov  Jls^aöär 
TiQcoxov  ßaaiX.  xxi.  Diese  bei 
Th.  sonst  nicht  übliche  Zeitbestim- 
mung nach  den  persischen  Königen 
leitet  Köhler  (a.  a.  0.  S.  7.)  gewiss 
mit  Recht  aus  der  Benutzung  Hero- 
dots  her:  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  27. 
vleos  (hier  u.  c.  137,  1.  2,  100,  3.  3, 
26,  2)  wechselt  mit  der  Form  vlov 


5,  16,  2.  Dagegen  kommen  Nom. 
u.  Acc.  sing,  nur  von  der  zweiten 
(c.  111,  1.  2,  29,  5.  67,  2.  95,  3. 
100,  2.  3,  7,  1.  6,  54,  6.  8,  5,  5. 
28,  3.)  und  die  Casus  des  Plur. 
(Nom.  u.  Gen.)  nur  von  der  3.  Decl. 
vor:  c.  20,  2.  6,  30,  2.  —  27.  ix^d- 
xrjoavy  nicht  der  inchoative  (c.  4), 
sondern  der  complexive  Aorist  (c. 
6,1):  sie  behaupteten  einige  Zeit 
die  Herrschaft:  vgl.  3,  104,  2.  — 
28.  xvQavvutVy  nicht  xvoavvrjffaSy 
enl  Kü^ßvGov.  Denn  der  Anfang 
von  Pol. 's  Herrschaft  fällt  unter 
Kyros,  sein  Ende  in  dasselbe  Jahr 
mit  Kambyses'  Tode,   522.  —  29. 

'Pr]vetav JqXCo)  ausführlicher 

berichtet  3,  104,  2.  3.  —  30.  Maa- 
aaXiav  oixit,ovxss  —  kvixcov  vav- 
fia'/,ovvxes.  Alle  Verbalformen  die- 
ses Satzes  (Imperfectum  und  partt. 
praes.)  weisen  darauf  hin,  dass  hier 
nicht  von  einer  einzelnen  That- 
sache,  einem  bekannten  Seesiege 
die  Rede  ist,  sondern  von  wieder- 
holten Vorgängen,  sie  sich  bei  der 
erst  allmählich  gelungenen  Nieder- 
lassung der  Phokäer  an  der  galli- 
schen Küste  zugetragen  haben.  Ich 
verstehe  daherdie  Stelle  abweichend 
von  meiner  früheren  Auflassung: 
„auch  waren  die  Phokäer,  als  sie 
Massalia  gründeten,  in  den  (wie- 
derholten) Kämpfen  zur  See  sieg- 
reich über  die  Karthager.''  Ich  ver- 
muthe  nämlich  dass  Th.  die  Worte 
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oaXiav  oixi^ovTsg  Kagxrjöovlovg  evi'/.iüv  vav/naxoivieg.     dv-  14 
vaTiüvaTa   ydg   xavxa   tüjv   vavtfKWv  >;v    (palvsTai  6e  xat 
zaiTa,    7io)J.a7g    yeveaig    votsqu   yeröfieva   zuiv  Tgioiy.wv, 
TQtr;Qeci  ^kv  oUyaig  x^w^eva,    nevn^xovTOQOtg  d^  eiL  /mI 
5  TiXoioig  piay.Qolg  e^riQTvy.iva  üaneg  exeiva.     oXiyov  ze  tzqo  2 
Tiüv  Mr]diy.cov  xat  zov  Jageiov  ^avdzov,  3g  fuszd  Kafjßv- 
or^v  UeQawv    IßaaiXevas,    ZQirjQCLg   Ttegl   ze  ^ixsXiav  zoig 
zvQccvvoig    ig    nXr^d^og    eyivovzo    y.ai    Keg^vgoloig'    zavza 
yocQ   zeXevzaia   ttqo   zr^g  BiQ^ov    azQazelag  vavziyid  d^to- 
10  Xoya  ev  zf]  'EXXddi  y.azeazr],    ^lyivrjzai  yccQ  y.ai  '^O^tjvaioi,  3 
xai  ei  ztv€g  ccXXoi,  ßgox^cc  i/.i'Kzr^vzo  zal  zovzcov  zd  TioXXd 


Maaca'/Uav oixi^ovres  ausdrücklich 
hinzusetzt,  um  die  frühern  Conflicte 
der  Phokäer  und  Karchedonier,  von 
denen  er  vielleicht  aus  Anliochus 
von  Syrakus  unterrichtet  war,  von 
den  MtMf,  I  .Im  60  Jahr  späteren,  von 
Ae  Mt    1,    163  ff.   erzählt, 

zu  nien.  Von  den  letztern, 

in  weichen  die  Phokäer  den  grössten 
Theil  ihrer  Schiffe  verloren ,  wäre 
das  «'infaclie  ivixtov,  das  nach  ge- 
wöhnlichem Sprachgebrauch  den 
Sieg  und  seine  dauernden  Folgen 
(c.  49,  6.  100,  1.  116,  1.  3,  8,  1. 
lOS,  2  ü.  oft)  bezeichnet,  kaum  zu- 
lässig.    Vgl.  die  kril.  Bern. 

14.  D  o  c  h  s  i  n  d  s  i  e  n  u  r  1  n  n  g  - 
sam  und  stufenweise  von 
Statten  gegangen; 

!.  Svpariörara  yvq  nicht  zur 
Begründung  des  voraufgehenden 
(iedankens ,  sondern  nur  der  Er- 
wähnung der  im  vor.  Cap.  namhaft 
gemachten  Staaten.  Ks  ist  davor 
zu  denken :  ich  nenne  diese: 
denn.  S.  d.  krif.  Hern.  —  2.  yru- 
»rrtr*  steht  nur  mit  den  Partt.  y^i^io- 
fttxa  H.  i^t]^TVfdira  in  Heziehung; 
TToÄ/.aJi  —  —  TQu>ty.a}v  ist  selb- 
ständiger historischer  Zusatz,  des- 
»en  Kvidenz  nach  d«>fi  ZcItungalMMi 
de«  vor.  *'.  vormmj^esetzl  werden 
könnt«*  'i    sich    die    See- 

macht   '  i.iten    erst    viele 

Menscheiiult« T  narh  dem  troischen 


Kriege  gebildet  hatte,  finden  wir 
doch  auch  diese  {rpaivexai)  meist 
nur  im  Gebrauch  von  (lachen  Fahr- 
zeugen, und  selten  von  'Frieren.**  — 
5.  71  Xoiois  uaxQoib.  n^Mia  an  sich 
stehen  in  der  Kegel  im  Gegensatz 
zu  Kriegsschitren ,  und  namentlich 
Trieren ,  die  vorzugsweise  rrjes 
heissen  (2,  84,  2.  4,  116,  2.  6,  65, 
2.) ;  hier  sind  es  mit  dem  Epitheton 
fiax^a  Kriegsschi fle,  die  sich  ausser 
dem  grössern  Umfang  in  ihrem  Bau 
wenig  von  Handelsfahrzcugen  un- 
terschieden. —  Saneq  ixeiva ,  rä 
xaxa  T«  Tqcoixo.  vavxixä.  —  oXi- 
yov je  —  12.  6\pH  Tfi.  vgl.  zu  C. 
2,  2.  —  7.  ißaaiXevae  zu  c.  3,  2. 

—  ne^i  2\xeXiav  zu  c.  5,  3.  Ge- 
meint sind  Gelo,  Hiero,  vielleicht 
auch  Anaxilas  von  Khegium  (6,5,  6). 

—  XQtTjQeii  xoXi  xv().  iyt'vovxo 
wie  c.  13,6.  —  8.  i^  nXtfD'oi  unge- 
wöhnlich für  nXrj&Bi  (2,  11,  3.  8, 
22,  I.),  in  Menge  s.  v.  a.  noV.ni.  — 
xavxtt  (die  sicilischen  und  ker- 
kyräischen)  Subject  nach  dem  Prä- 
dicat  ravxixa  (i^toXoya  coiislruirt, 
und  xehvxaut  adverbial  s.  zu  c. 
12,  1.  —  \\.  ßQnx"'*,  wie  oft,  von 
geringer  .Vusdehnung  und  Hedeu- 
lung  c.  74,  3.  1 17,  3.  130,  2.  141,  1. 
u.  s.  w.  —  T«  noXXa  zwar  gram- 
matisch an  das  vorauf^eliende  Ganze 
{vavxixi't)  angelehnt,  t  «ziiiil  sich 
doch  dem  Sinne  nach  nur  auf  einen 
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TtevirjKOVTOQOvg'    oipe   %e  acp'  ov  i^&rjvaiovg  QeiiioxoyXT^q 
eTteiaev  ^iyivr^taig   noXe^ovvxag,    xal  afxa   tov  ßagßäQOv 
TTQoaöoy.ifiov    ovtog,    rag    vavg   Tion^aaod^ai,    aianeg   xat 
evav/iidxriOav '    y.al    avtai    ovrcio    tixov    öca    naarjg    'Aata-  15 
öTQüJixaTa. 
16  Ta,  fiiv  ovv  vavzixd  tüv  ^Elkr^viov  Toiavza  rjv,  %ct  te 

Ttakaiä  xai  tcc  votsqov  yevö^eva,  laxvv  de  TTsgiSTtoiijaavto 


Theil  desselben,  woran  sich  dann 
TtBvrrixovxoQovs  als  Piädicat  an- 
schliesst;  ^und  zwar  bestand  der 
grösste  Theil  dieser  an  sich  kleinen 
Flotte  aus  flachen  Fahrzeugen."  — 
12.  Olpe  a^^  ov  —  kneiaev.  In  die- 
sem Ausdruck  mischen  sich  zwei 
Richtungen  des  Gedankens:  die 
eine  von  der  zurückliegenden  Zeit 
ausgehend :  oy^e,  es  wurde  spät,  es 
dauerte  lange;  da  diese  aber  con- 
sequent  ein  es  o,  bis  zur  Bestim- 
mung erfordert  hätte,  tritt  in  atp^ 
ov  die  zweite  dem  Griechen  über- 
haupt geläufigere  ein,  die  von  der 
Gegenwart  in  die  Vergangenheit 
zurückgeht,  und  welcher  in  logisch 
strengem  Zusammenhang  vielmehr 
ov  TioXvs  xqovo?,  hätte  vorangehen 
müssen  (vgl.^  Soph.  Aj.  600:  na- 
"kaioz  atf*  ov  x^ovos  —  evvcäfiai). 
Obschon  diese  Mischung  {avyxvais) 
aus  einem  nicht  zu  klarem  Ab- 
schluss  gelangten  Ringen  mit  dem 
Ausdruck  hervorgeht,  darf  sie  doch 
nicht  durch  willkürliche  Aende- 
rungen  (Kr.  will  af^  ov  streichen) 
beseitigt  werden.  Strab.  5,  1,  1. 
bedient  sich  derselben  Wendung. 
—  13.  y.ai  ttfia  mit  dem  Part,  nicht 
Copula,  sondern  den  neu  hinzu- 
tretenden Grund  hervorhebend :  vgl. 
zu  c.  2 ,  2.  9 ,  3.  —  Aiyivrjrais 
otoXefiovvras  kann  nur  auf  den  c. 
41,  2.  erwähnten  AiyiviqxoJv  vTti^ 
ra  Mrjdixa  nole/iov  (Herod.  6, 87  ff.) 
bezogen  werden,  und  somit  ist  der 
Rath  des  Themistokles  schon  vor 
Marathon  zu  setzen :  dennoch  wird 
.rov  ßaqß.  -jiQoaS.  ovros,  sowohl 
um  des  voraufgehenden    TtQo  rrje 


Se^i.  atQareins  willen,  als  wegen 
des  folgenden  alaneQ  y.ai  ivavfia- 
•/riooLv^  von  dem  Zuge  des  Xerxes 
zu  verstehen  sein.  Th.  hat  also 
im  zweiten  Theile  des  Satzes  mehr 
die  Ausführung  des  Entschlusses 
im  Auge,  welche  erst  zwischen  Ma- 
rathon und  Salamis  zu  Stande  kam. 
—  14.  T«s  vavi,  die  bekannte  grös- 
sere Flotte,  und  namentlich  die  100 
Trieren  (Plut.  Them.  c.  4,  2.).  aU- 
Tteo  xai  ivnvfiaxr,(jav,  wie  es  der 
Absicht  des  Themistokles  entsprach : 
eben  so  Plut.  al  xai  nooe  StQ^rjv 
kvavfiaxrjßav.  vgl.  c.  137,  1.  2,86, 
2.  —  15.  ycai  avrai  mit  Rückblick 
auf  c.  10,  4.  ovSs  ra  nXcla  xa- 
ratpQaxra  kywrs^:  zwar  ein  Fort- 
schritt seit  den  troischen  Zeiten, 
doch  noch  kein  durchgreifender. 
Die  volle  Ausführung  des  Verdeckes 
fügte  Kimon  etwas  später  hinzu. 
Plut.  Cim.  c.  12.  exeivos  rore  nXa- 
rvre^as  iTtoiTjas  ras  rQirjQBis  xai 
Siaßaaiv  roXe  xaraaroa)fiaaive8(o- 
xev,  (6s  ar  vtto  'KoKkcJv  OTihreöp 
fiaxi/iicoreoac  TiQoa^tQocvro  roTs 
TioXefiCots.  —  Sia  Tidarjs  elliptisch, 
ohne  dass  ein  bestimmtes  Nomen 
zu  ergänzen  wäre;  eben  so  ano 
r^e  larjs  (c.  15,  2.),  ini  rfj  i'arj 
xai  ofiolq  (c.  27,  2.),  anb  rris  nqoi- 
rr^s  (I,  77,  3.  7,  43,  5.),  Sia  xsvtjS 
(4,  126,  5). 

15.  und  noch  weniger  wa- 
ren die  zu  Lande  geführten 
Kriege  der  frühern  Zeit  von 
Bedeutung. 

1.  roiavra  d.  h.  im  Verhältniss 
zu  der  spätem  Zeit  immer  noch  be- 
schränkt,  woran  sich  dann  3.  mit 
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Oficog   ovA   eXaxloir^v   ol  ngoaaxovieg  avToig  ;f^i;juarw>'  te 
Tigoadött)   y.al   aXlwv   ccgxf^'   enLTcXiovTeg   yag   rag  vrjaovg 

5  xateoTgicpovTO,  xai  fidliava  oaoi  jU/}  diaQ/Sj  elxov  x^Q^lv. 
'Kaxa  yr^v   6i  nöXBfxog,    o&tv  tig  /mI  dvvajAig  TragsyiveTO,  2 
ovdeig  ^vvlajri '   Ttavteg  de  ijOav,   oooc  /ml  iyevovro,  ngbg 
Ofiogovg  zoig  acpsregovg  exdaioigy  /.ai  i'KÖrjinovg  OTgareiag 
nolv   ccTio   trjg   eavicüv    sti'    äX}.ü)v  /.aTaargocpf]    ovy,   e^fj- 

10  aav  oVEklrjvsg.     ov  ydg  ^vveiajrjueaav  Ttgbg  Tag  fieylaiag 
TCoXeig  vjiri'/.ooi,  ovd^  av  avzol  dnb  rfjg  lor^g  ytoivdg  orga- 


ouiüi  dio  auf  13,  1.  und  S,  3. 
zurückweisende  Bemerkung  an- 
schliesst,  dass  doch  immer  ein  an- 
sehnlicher Zuwachs  an  Macht  in 
den  beiden  dort  angedeuteten  Be- 
ziehungen ,  durch  Vermehrung  der 
Einkünfte  und  durch  Ausdeitnung 
der  Herrschaft,  mit  der  Ausbildung 
des  Seewesens  verbunden  gewesen 
sei.  —  3.  TCQOooxövxBS:  über  die 
Schreibung  s.  krit.  Bem.,  über  den 
Sprachgebrauch  vgl.  7,  4,  4.  75,  4. 
o7iXirix{{/  TXQoae'xovrae  fiaXlov  rj 
vavTtxt^.  —  5.  oaoi  ftrj  —  /(oqav: 
vorzugsweise,  ja  wohl  ausschliess- 
lich auf  die  Athener  zu  beziehen, 
die  bei  der  c,  2,  6.  erwähnten  Zu- 
nahme der  Bevölkenuig  sich  nach 
(«elegenheit  zum  Abfluss  umsahen. 
—  C.  xaxlt  yriv  öe  Tiölefioe.  Die 
lul;.'<-[i(l(- Bemerkung  bis  zum  Schiuss 
<i«N  «iijjiitels  wird  nur  als  selbstver- 
släudlichc  Folge  der  seit  c.  4.  er- 
örterieii  Ansicht  angehängt:  dass 
nur  das  Meer  der  Schauplalz  hel- 
IcniM'her  Kntwicklung  in  weiterem 
Umfange  sein  könne:  vgl.  zu  c 
3,  5.  —  od'ef  TIS  xai  fivt'nfiii  TtnQ- 
tytvtro:  dieser  Zusatz  und  be- 
»onderH  das  die  Aufmerksamkeit 
erregende  x/t/gibt  dem  allgemeinen 
Begritle  nöXtftos  eine  für  den  vor- 
liegenden Fall  angemessene  Be- 
schrankung; wir  bewirken  eine 
solche  wohl  durch  die  Wendung : 
dan  heisMt,  ein  solcher,  in 
Folge  dessen  «'ine  auHehnliche  Tru(i- 
penmacht  an  f  -      .,ii.     ..„(•   j^^.„ 


Platz  gekommen  \v  ä  r  e.  vergl. 
2,  54,  5.  ö  rt  a^iov  y.al  einelv.  3, 
67,  2.  aQeräs ,  ei'  rie  xai  iye'vezo. 
4 ,  48 ,  5.  o  Tt  xai  a^wloyov.  5. 
74,  3.  Dem.  5,  16.  al  ava^ia/^iat 
cov  xai  (foovriasiev  av  rie.  Plat. 
Protag.  p.  35S  b.  Phaedr.  p.  276  b. 
ravra  TtaiSiäi  re  xai  ioQTtjS  X'^Q'-^ 
SQiörj  av,  ore  xai  nocol,  auch  Soph. 
Aj.  917.  oi'Seii  av,  oaris  xai  (piXos, 
rlaiT]  ßXineiv.  Unter  dem  Ein- 
fluss  des  negativen  Hauptsatzes 
(ovSsis  ^vvtärrj)  gellt  Jler  lii^ic. 
aor.  im  Nebensatz ,  auchohne  a»\ 
in  hypothetische  (der  W  irklichkeit 
entgegengesetzte)  Bedeutung  über. 
—  7.  ^wiarrj  bezeichnet ,  prä- 
gnanter als  das  gewöhnliche  xaxi- 
axT] ,  das  Zustandekommen  durch 
die  Betheiligung  Vieler,  die  eben 
damals  noch  nicht  Statt  fand :  vgl. 
4,  78,  5.  6,  85,  3.  —  oaoi  xai 
iykvovro.  Das  zur  Aiuleutung  von 
etwas  Unerwartetem  eingefügte  xai 
hat  die  Wirkung,  einen  Umstand, 
dessen  Bealität  in  Zweifel  gezogen 
werden  könnte,  als  dennoch  ein- 
getreten einzuführen  (wenn  sich 
etwa  dergleichen  ereignete 
Hi'ihnann);  so  c.  97,  2.  105,  3.  2, 
51,  I.  —  8.  oftoQOvi  Tovw  <r^«T. 
über  die  Stellung  zu  c.  I.  1.  — 
üXQaraiae  —  i^fjaav  vgl.  d.  krlt. 
Bem.  zu  c.  3,  5.  —  9.  xfji  iavxäh'y 
yf^n  8C.  vgl.  c.  44,  I.  142,  4.  —  10. 
^vvttcxrjxtaatf  n^s  xai  ft.  ,t.  vgl. 
c.  l  .  1.  —  11.  «V  wei^t  auf  uie 
zweite  Art  eines   (frö»;Hern  Krieg«-'; 
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telag  ertoiovvxo,  ymi^  aXXriX.ovg  öe  fiäXlov  wg  eyMOTOi  ol 
8  aaTvyeirovsg  IttoHjliovv.  /^aXiaia  de  ig  tov  TiäXai  rcoii 
yevofievov  noXe^ov  Xaly.iöawv  xal  ^Egetgiaiv  ytai  %b  ällo 
16  '^ElXijvizdv  ig  ^vfi/Accxiav  IxaTSQCüv  öiioTt].  Irciyhixo  öi  15 
alXocg  T€  alXo^t  y,(.oXv (.tatet  /urj  av^rjd^rjvai,  y.al  "lojai  tzqo- 
XWQTjGavTtov  €711  (liya  zur  ftQay/xazwv  KvQOg  y.ai  yj  JIsq- 
atyrj  ßaaiXela  Kgoloov  v.ad^eXovaa  xat  oaa  Ivzög  "AXvog 
noTafxoi  TtQog  ^aXaaaav  ifieaTQccTevae  y,ai  tag  iv  jfj  5 
7]7t€igw  TtöXeig  eöovXcoaSj  z/agstog  de  vategov  tcT)  (Doivi- 
Y,wv  vavriTK^  ugaTuiv  xai  tag  vrjoovg. 


hin ;  durch  eine  freie,  auf  gleichen 
Rechten  ruhende  Allianz,  avrol  anb 
Tr,s  Xaris:  vgl.  3,  40,  6.  —  12.  aar^ 
aXkrilovs  im  Anschluss  an  das  distri- 
butive (OS  k'y.aarot :  „immer  nur  der 
eine  Nachbar   gegen   den  andern." 

—  13.  fiäXiara  nämlich  innerhalb 
dieser  altern  Zeiten  vor  dem  pelo- 
ponnesischen  Kriege.  —  rbv  —  Tto- 
Xe^ov  über  das  lelantische  Gefilde 
(Herod.  5,  99.  Strab.  10  p.  448),  wel- 
chen Curtius  (Herrn.  10,  220  ff.)  mit 
grosser  Wahrscheinlichkeit  gegen 
die  frühere  Ansicht,  welche  ihn  ins 
siebente  verlegte,  in  das  achte 
Jahrhundert  setzt.  —  14.  ^Eqsxqiwv, 
über  die  Schreibung  s.  krit.  Bern. 

—  Siearrj:  vgl.  c.  18,  3.  s.  v.  a. 
c.  1,  1.  iwiardfiBvov  TtQos  sxare- 

16.  Die  lonier  insbesondre 
wurden  durch  die  wachsende 
Ausdehnung  des  Perser- 
reichs am  For  tschritt  ihrer 
Macht  gehindert; 

Viertes  rs'xfirjgiov  für  die  min- 
dere Machtentwicklung  im  alten 
Hellas:  vgl.  zu  c.  1,  2.  a.  E.  — 
1.  e 71  s yävsro ,  traten  ein,  und 
zwar  von  aussen;  so  öfters  sni- 
yiyvead'ai,  besonders  mit  der  Ne- 
benbedeutung des  Unerwarteten  und 
Lästigen:  2,  58,  2.  7,  87,  2.  8, 
96,  2. ;  und  daher  von  verderblichen 
Naturereignissen:  2,  4,  2.  77,  5.  4, 
3, 1.  8,  34,  1.  —  2.  aUod'i  nicht  ört- 
lich, sondern  von  den  eintretenden 


Umständen  und  Verhältnissen  zu 
verstehen,  wie  Plat.  Symp.  p.  1S4  e. 
Daher  nicht  in  aXlo&sv  zu  ändern, 
vgl.  Lange,  de  periodd.  Thuc.  struc- 
tura.  Progr.  des  Bresl.  Friedr.-Gymn. 
1863.  y.  12.  —  fi^  ai^rj&.  Vat. 
Tov  av^&.  andere  Hss.  rov  fxr} 
av|.  es  könnte  auch  der  einfache 
Infinitiv  folgen,  wie  4,  67,  4.  — 
aal  "Icoai,  woran  sich  zunächst 
TtQOxcoQtjG.  Twv  TtQayfiurcov  (vom 
Schol.  unrichtig  rcov  üe^aiy.cöv  er- 
klärt) anschliesst,  gehört  zu  i^tf- 
arQarsvae  (vgl.  c.  107,  6.  3,  54.  2. 
mit  dem  Acc.  2,  97,  1.  4,  102,  1. 
6,  4,  1.).  —  3.  ^  il.  ßaaileCa  [e^ov 
aia  in  den  geringeren  Hss.  wäre 
undenkbar  für  die  absolute  Monar- 
chie) in  concretem  Sinne  das  per- 
sische Reich,  wie  2,  97,  5.  vom 
Odry serreiche.  —  4.  xa&sXovaa  zu 
c.  4.  mit  dem  zwiefachen  Object  Kq. 
xaioaa  —  d'alaaaav.  vgl.  Herod.  1, 
71.  —  oaa  Bvros  "AX.  not.  TfQos 
d'aX.  ist  mit  einem  ähnlichen  Wech- 
sel des  Standpunktes  ausg^edrückt, 
wie  c.  14,  3.  oyje  acp''  ov.  Denn 
ivxos"AX.  ist  von  griechischer,  ttqos 
d'al.  von  persischer  Seite  aus  ge- 
dacht. 'AX.  Ttor.  nach  der  üblichen 
Verbindung  des  individuellen  oder 
speciellen  Namens  mit  dem  gene- 
rellen:  vgl.  2,  97,  1.  4,  102,  1.  6, 
4,  1.  —  6.  Jaoeios  Si  (besser  als 
re,  bei  der  Gegenüberstellung  von 
xai  rai  vrjaovs)  —  ras  vrjaovs. 
Nach  Herod.    1,    169.    hätten    sich 
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Tigaivoi  dk  oüol  ^aav  kv  raig  'EklT]viyia7g  TtöXeai^  17 
TO  ecp^  savzwv  iiövov  ngoogtofAevoL  eg  te  ib  aiufia  y.al  lg 
%6  TQv  Xölov  oiy.ov  av^eiv  öt^  aacpaXeiag  oaov  löivavTO 
y,aXia%a  rag  noXeig  o!xovv,  ertQax^r]  te  cltt^  avTwv  ovdev 
5  egyoy  a^iöXoyov,  d  furj  %l  ngog  TieQioUovg  xovg  avTwv 
ixaOTOig.  [oi  yccQ  h  2iy.eU(f  kni  nXüGTOv  €X(ifQrjaav  dt- 
ydfiecüg.]  ovtüj  Ttavxaxöd^ev  rj  'ElXag  enl  tvoXvv  xQovov 
/.atelxero  fiire  y.oivfj  cpavegöv  (.irjdiv  xateQyaKsa&aL,  yara 
7t6).tiQ  r£  aio)Aioitoa  uvai. 


auch  Cliiu^.  iiiiii  .•';iiiiu>  M  tioii  ucni 
Kpos  unterworfen :  Th.  setzt  die 
Unterwerfung  wohl  mit  mehr  Recht 
nach  der  Schlacht  bei  Lade. 

17.  und  auch  die  Tyrannen 
in  den  hellenischen  Städten 
verwandten  ihre  Macht  nicht 
zu  bedeutenden  Kriegen. 

Fünftes  und  letztes  rexfir,- 
Qu>v  für  die  vorpersische  Zeit:  c. 
1,  2.  —  t.  xvQavvoi  de.  Die  Vor- 
anstellung des  Substantivs  (und 
zwar  ohne  Artikel  vor  dem  attri- 
butiven Relativsatz,  wie  sonst  vor 
Adjectiven:  vgl.  zu  c.  1,  1.)  erin- 
nert an  die  schon  oben  c.  13,  1. 
geschehene  Erwähnuny:  der  rv^ar- 
viSes,  von  welcher  damals  die  Be- 
trachtung   noch    wieder   abgelenkt 

wurde.  —  2.  i»  re  ro  auifia 

av^eiv:  die  beiden  Seiten  des  ro 
df'  iavrä/v  (ihr  eignes  Inter- 
esse), die  Sicherheil  ihrer  Person 
und  die  Hebung  ihres  Hauses,  das 
lelztre  mehr  im  Sinne  des  Reich- 
thumH,  als  der  ßegrfindung  der  Dy- 
nastie. —  4.  T«c  7iöXei<i  o'ixovv : 
da»  indifferente  oixtiv  zur  Bezeich- 
nung des  ruhigen  Verhaltens  auf 
der  Defensive  (o  i'  aatpaUim  oaov 
idt'rnyro  ftahaxa,  eng  zusammen- 
gehörig und  adverbial:  vtfl.  c.  40, 
4.  7:j.  2.  2.  61,  1.),  dem  das  vor- 
ange«4|rllte  kn^axd-ri  narhdrtlrklirh 
^egenubertrill.  —  «rr*  nirdn',  von 
ihnen  auH.  ho  «I'^>-  '!"•  v..-!«.!. 
rung  anrh  von  in 
krinnte:   benonderv  i 


4,  70,  2.  0,  Gl,  1.  b,  4b,  7.  üb.  4, 
vgl.  L.  Herbst  über  Cobet  (der  rar' 
avrcov  verlangte)  S.  49.  —  5.  ei 
fiT}  ri  mit  dem  Vat.  u.  andern  guten 
Hss.  st.  ei  fifj  e'C  rt,  was  sich  im 
Th.  sonst  nicht  findet.  —  neoioi- 
xove  roiis  avrtov  ex.  über  die  Stel- 
lung zu  c.  1,  1.,  der  Dativ  exuarotg, 
statt  des  erwarteten  Genetivs,  drückt 
neben  dem  allgemeinen  Verhält- 
niss  (Tteoioixovs  avrtov)  die  nähere 
Beziehung  in  jedem  besondern  Fall 
aus;  „für  Jeden  einzelnen",  somit  an 
Tteoioixovs,  nicht  an  iTXQaxd'r}  sich 

anschliessend.  —  6.   ol  ya^ 

Svvaftetoe  s.  krit.  Bern.  —  7.  ovro} 
Ttavxaxod'ev  xrs.  wirft  noch  ein- 
mal einen  Rückblick  auf  alle  seit 
c.  2.  aufgezählten  Hemmnisse  eines 
rascheren  Aufschwungs  in  der  Zeit 
vor  den  MrjSixä ,  zu  welchem  c. 
18  übergeht,  nach  der  Unterschei- 
dung von  c.  1,  2.  zwischen  den 
iTi  naXaioxeQa  und  den  :xq6  ai- 
TüJr.  —  S.  xntt'xetr,  hindernd  zu- 
rückhalten wie  2,  65,  8.  3,  62,4.; 
mit  loare  fiy  u,  dem  Inf.  4,  130, 
6.  Herod.  8,  57.  Der  unvermittelte 
Infinitiv  der  Folge  nach  xaTt'xjnr 
wohl  nur  hier  (nach  ähnlichen  Ver- 
bis  c.  fiO,  1.  57,  5.).  Die  zweite 
scheinbar  positive  Folge  xnrn  7x6- 
lau  —  elvat  enthält  nicht  minder 
ihre  .Negation  in  dem  Adj.  axo).- 
fioxtQn    (die    deutliche    Ziirückbe- 
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18  ^TceiÖT]   de   oi  tb  ^Ad^r^vaiwv   Tvgavvoi   /mI  oi  ex,  trjg 

äkXrjg  'Elkaöog  krcl  TtoXv  xai  Ttqlv  tvQavvevd^elar]g  oi 
TtXeloTOi  nat  TeXevToloi  TtXtjv  twv  kv  ^iTceXltjc  vtvö  Aa- 
Y.edaL^oviu)v   xazeXv^tjattv    (^   yag  ^axedaijucov   (xexa   TrjV 

XtlOLV     TWV      VVV     eVOLY.OVVXWV     aVTTjV     ^WQICÜV     Inl     Tikel-   5 

GTOv   tüv  tofxev   xQovov  oxaoiaaaoa  ofxwg  tx  itaXaiOTatov 


schlägt,  nicht  zu)  s.  v.  a.  firjre  xara 
noleis  roXtirj^öreQÖv  x  t  TiQaaaeiv  : 
die  erste  jurjTe  —  xars^ya^ead'ai 
(mit  Beziehung  auf  c.  3,  1.)  ist 
nachgewiesen  von  c.  2—14,  die 
zweite  von  c.  15  an.  —  (paveQov 
hier  s.  v.  a.  iniyaves,  a^toXoyov. 
vgl.  Xen.  Cyrop.  7,  5,  58. 

18.  Bald  nachher  folgten 
die  Perserkriege:  Athen  und 
Sparta,  nur  kurze  Zeit  ver- 
bunden, traten  in  feindli- 
chen Gegensatz,  und  streb- 
ten, jedes  für  sich,  nach  Er- 
weiterung ihrer  Macht. 

G.  18  u.  19.  liefern  den  Beweis, 
dass  auch  die  Begebenheiten  der 
neuern  Zeiten  (ra  n^o  avraJv  von 
c.  1,  2.)  ihre  Hauptbedeutung  mehr 
in  der  Vorbereitung  zu  dem  pelo- 
ponn.  Kriege,  als  in  sich  selbst 
haben :  vgl.  zu  c.  1  a.  E. 

1  ol  ix  rrje  aXX.  EXX.  —  ol  nXel- 
axoi  y..  reX.  die  Wiederholung  des 
Artikels  bei  einer  nachträglichen 
Bestimmung  wie  c.  2,  6.  23,  3. 
108,  3.  3,  23,  1.  —  ol  ex  xTjs 
derselbe  proleptische  Ausdruck  wie 
c.  8,  2.,  und  zwar  von  xaxaXvsiv 
abhängig,  wie  c.  4.  von  xad'aiQeiv. 
—  2.  enl  TtoXv  —  xv^avvsv&ei- 
arjs  attributiv  nachgestellt,  nach 
der  Neigung  des  Th.,  vgl.  zu  c. 
11,3.  —  ini  TtoXv  im  räumlichen 
Sinn  wie  c.  12,  2.  —  xai  tiqIv, 
nämlich  schon  früher  als  Athen. 
xai  vor  nglv  und  ngoxsQOv  s. 
V.  a.  nSt}  5,  14,  3.  6,  88,  4.  7,  15, 
2.  68,  3.  —  3.  7iXr}v  xdtv  iv  ^ix. 
ist  nur  Exception  von  xeXevxaloi: 
dort  bestanden  sie  auch  später  noch 
ungestört  von  den  Lakedämoniern. 
Uebrigens  steht,  ausser  der  Vertrei- 


bung der  Pisistratideii  durch  spar- 
tanischen Beistand,  historisch  nur 
fest,  dass  die  Lakedämonier  in  Ko- 
rinth,  Sikyon,  Megara  nach  dem 
Tode  des  Periander  (585),  Kli- 
sthenes  (570),  Theagenes  (um  510) 
die  Wiederherstellung  der  alten  Ord- 
nungen unterstützten,  und  dass  §ie 
525  einen  vergeblichen  Angriff  auf 
Polykrates  von  Samos  machten. 
Plutarch's  weitergehende  Angaben 
(de  Herod.  malign.  c.  26)  sind  un- 
zuverlässig. Darnach  ist  der  Aus- 
druck :  ol  —  xvQavvoi,  vnb  AaxeS. 
xaxeXv&r}am'  weniger  von  den  Per- 
sonen, als  in  dem  Sinn  des  folgen- 
den :  T«  £V  xats  aXXaii  nöXeai  xa&- 
ioxaaav  zu  verstehen:  vgl.  Arist. 
Polit.  5,  8.  ylaxeSai/u-ovtOi  jcXeC- 
axas  xaxeXvaav  xi()avri8as.  Gur- 
tius  Gr.  G.  l-»  S.  273  f.  —  4.  t^^ 
xxiaiv ,  dieAnsiedlung,  nach 
dem  Gebrauch  des  Verb,  xxiteiv  c. 
12,  2.  4.  2,  68,  3.  5,  16,  3.  u.  oft. 
xxrjaiv  (wie  die  Hss.  zum  Theil 
haben)  würde  nicht  bestimmt  ge- 
nug den  Act  der  Besitznahme  aus- 
drücken. —  5.  ^Tii  TcXelaxov  XQO- 
vov,  nämlich  bis  auf  Lykurg,  dessen 
Gesetzgebung  Th.  nach  dem  Fol- 
genden um  820  (Eratosthenes  884) 
setzt,  also  2  bis  300  Jahre.  Mit 
dem  Ürtheil  selbst  stimmt  Herod. 
1,  65.  überein.  —  6.  oiv  XfSfi&v. 
Dieser  bei  Superlativen  oder  fibvoz 
den  Historikern  sehr  geläufige  Aus- 
druck (Herod.    1,    142.  178.  2,  68. 

3,  60.  4,  152.  197.  7,  111.)  erklärt 
sich  in  der  Regel  wie  c.  4  und  13, 

4.  durch  deutliche  Attraction,  setzt 
aber  hier  eine  stärkere  Ellipse,  wie 
naaöjv  noXecov,  voraus.  —  ix  naX. 
nach  längster  Unruhe  kam  Sp.  am 
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Aal  rjvvofÄt^&t]  Aal  dei  azvQävvevtog  i^v  eirj  yag  lati  fid- 
liaza  T€TQax6aia  xal  oXlyo)  TtXeiw  ig  irjv  teX€VTt)v  rovSe 
zov  Tco'kifiov ,  aq)^  ov  ^a/.eöai^övLOL  t/^  otr/J  noXizeia 
10  ;f^aJyTat*  y.ai  6l^  avTO  övvdfxevoc  /.olI  td  kv  xalg  dXXaig 
7i6}.eOL  y.ad^ioxaoav),  ^ezd  de  Trjv  rcuv  Tvgdvvcov  Aard- 
).iaiv  Ix  Ti'g  'ElXdöog  ov  TtoXXoTg  szeaiv  uaregov  xai  i) 
Iv  Magad^üipi  (xdxrj  Mtjöcov  rtgog  ^uid^iqvaiovg  lysveTO. 
öeKaTO)  de  eiei  fisz*  avTi]v  av^ig  6  ßdgßagog  toj  fieydX(o  2 
aiöXc^  kni  xi^v  'EXldöa  öovXwa6i,i€vog  )]X^€.  /ml  (.leydXov 
y.Lvövvov  irciy.gefiaa&spTog  o%  te  ^axeöaif^diioc  tajv  ^v^- 
7zoX€UT]odvT(üv  ^EXXi]viüv  t]yi'jaavzo  övvd^ei  ngovxovxEQy 
y.al  Ol  'Ad^r^vaioL  fmövtiüv  zoJv  Mrjdiov  6iavo)]d^€VTeg  kx- 
XiTteiv  xrjv   tcoXlv   y.ai    dvaa/.evaadjuevOL   ig   zag  vavg  ia- 


früheslen  zu  gesetzlicher  Ordnung : 
so  der  Aorist  Tjivojur^&7] ,  woran 
sich  arv^drrtvTO£  i;v  als  natürliche 
Folge  durch  das  doppelle  y.ai  eng 
anschliesst.  Das  Wesentliche  die- 
ses r/vvofirj&T]  erläutert  C.  Wachs- 
mulh  Jahrbb.  14  S.  9.  —  7.  fiaXi- 
ata  zu  13.  3.  —  10.  y.ai  8i  avzö 
bezieht  sich  auf  rjvvofi.  x.  arv^.  7]v 
zurück;  das  Subject  aber  geht  aus 
dem  Zwischensatz  {yiax.  xQoivTai) 
auch  auf  xad-iaxaaav  über.  —  8v- 
va/iitrot  prägnant,  fast  8.  v.  a.  fie- 
ya  Svvdfievoi  vgl.  c.  33,  3.  —  11. 
xa&iornaav  activ  bei  andern  und 
für  andre;  xai^iaxatno  im  eignen 
Mause  oder  im  eignen  Interesse: 
2.  6.  I.  3,  IS,  1.  35,  2.  vgl.  auch 
c,  76,   1.    IIb,  2.   —  ftExa    <Vt   xrjv 

—  xaxäXvatv  kürzere  Wiederho- 
lung   des   Vordersatzes:    ineibr;  Üi 

—  —  xaxeXv&rfffap.  Leber  das 
wiederkehrende  St  s.  krit.  H.  zu 
r.  11,  I.  —  12.  ^x  T^tf  £:XL  ähn- 
lich dem  Nomen  xardivaiv  nach- 
ge«telU  wie  den  Participien:  vgl. 
zu  c.  11,  3.  —  xai  i)  iv  M.  lt., 
worauf,  als  auf  ein  IT 

der   Mrjiixtt ,   die     \ 

schon  lim,"'  "'  if. 

xoi  fity.  <.  dügr 

Hc/rirliii!  i  \  Uli 


allen  Griechenland  bedrohenden  Ge- 
fahren. —  16.  ^ftTioXsuTjadrxoJv 
—  t/yrjaavro,  inchoative  Aoriste, 
wie  c.  3,  2.  c.  4.  14,  2.  (die  sich 
zum  Kriege  gestellt;  sie  übernah- 
men die  Führung).  Dagegen  c.  19, 
1.  };yovvxo,  sie  führten  die  Hege- 
monie. —  17.  Sipdfiei  nQOvxovxBs 
nach  demselben  ualürlichen  Ver- 
hältnisse, das  schon  Agamemnon 
an  die  Spitze  des  troischen  Zuges 
gebracht  hatte  (c.  9,  1.).  Während 
80  die  Lakedämonier  den  Anspruch 
aus  einem  schon  vorhandenen  .Macht- 
verhältnisse gellend  machen,  voll- 
ziehen die  Athener  auf  .\nlass  des 
zweiten  Perserkrieges  die  schon 
vorbereitete  (c.  14,  3.)  Umwandlung 
ihrer  .Machtstellung,  die  sie  auf  ihre 
Flotte  begründen  ,  und  die  sie  in 
Zukunft  den  Lakediimoniern  eben- 
bürtig macht.  Die  Dedeutsamkeit 
dieses  Gegensatzes  wird  auch  durch 
die  Partikeln  xi  —  xai  hervorge- 
hoben. —  18.  StaroT]9'erxes  und 
19.  iaßävx$*  (über  die  Schreibart  s. 
krit.  B.)  stehen  in  gleichem  Vcrhiili- 
uisse  wie  die  Bedingungen  dt^ 
Ttxoi  iyivovxo ,  aber  apua>: 
fitvoi  (xaaxiiT)diakaßin  ^ 
itit  dem  toßämi  als  \  k' 

iiiili'r<,'i'i.n|iirt         !\,,i,,,,  •  li 
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ßdvT€g  vavTixol  eyivovto.  y.OLvfi  re  aTtcoud^evoi  rbv  ßctq-  20 
ßagov  varegov  ov  TtoXXqi  dtey.glä^rjaav  ngög  re  ^A^iqvaiovg 
v.aL  ylnY.edaifÄOvLovg ,  o^i  te  dnoüTavTEg  ßaoüJcog  "Elhjveg 
xa/  ol  ^v/nTioXe/^tTjoavTsg '  övvccjuet  ydg  ravta  fisyiOTa  dte- 
3  (pdvr] '  ^iaxvov  ydg  ol  ^ev  y.ard  yi]v ,  oi  de  vavai,  y.al 
öXlyov  fA€v  xgovov  ^vvefieivev  rj  ofiaix/nicc ,  tTteita  de  die-  25 
vex^svTsg  ol  ^aysöaifiovioi  Y.ai  'Ad^rivaioL  eTtoli/ar^oav 
IxsTcc  Tiüv  ^vjLifidxcov  Tcgög  dXX^Xovg,  y.al  rcüv  aXXcov  ^EXXrj- 
vcov  ec  TLvig  ttov  öiaaraTev ,  ngbg  xovrovg  fjör]  exojgovv. 
wäre  djtb  tcov  Mrjöiycov  lg  tovös  dei  rbv  noXef^ov  id 
jukv   GTcevöo^evOL,    id   6\   ftoXeiaovvTeg   rj  dXlrjloig  r]  ro7g  30 


entschliessen  (c.  141,  1.  4,  13,  4.  7, 
40,  5)  zu  Siavosiad'ai,  im  Sinne 
haben,  wie  ßovXsvaaG&ai  zu  ßov- 
XsvEob'ai.  —  20.  xoivfi  re:  das  die 
Folge  mit  Nachdruck  einführende 
re,  wie  c.  4  1.  6.  —  21.  Siax^id'rj- 
vai  s.  V.  a.  c.  15,  3  und  unten  1. 
28.  8iaaTi]vai.  —  Während  zu  dem 
Part.  aTTcoadfisvoc  aus  dem  Vorigen 
als  Subject  oi'  re  Aaxe§.  xai  ol 
yäd'r]vaToi  sammt  den  beiderseiti- 
gen Bundesgenossen  zu  denken  ist, 
treten  in  der  Entwicklung  des  Ge- 
dankens nur  die  letztern  als  Sub- 
ject zu  8iex^i&T](jav  hervor,  und 
zwar  so  dass  sie  sich  über  den 
ursprünglichen  Kreis  ausdehnen  und 
sämmtliche  anoaravres  ßaaiXecos, 
auch  diejenigen,  die  erst  nach  der 
Schlacht  bei  Salamis  abfielen,  in 
sich    aufnehmen    (wo    denn   ol'  re 

an. y.ai   ol   ^vfi7toXefjir]aav- 

res  als  näher  bestimmende  Appo- 
sition anzusehen  ist;  vgl.  c.  2,  6. 
13,  5.);  Athener  und  Lakedämonier 
dagegen  in  ein  objectives  Satzver- 
hältniss  übergehen.  Ein  ähnlicher 
Wandel  des  Subjects  ist  zu  beach- 
ten 2,  16,  1.  3,  10,  5.  23,  1.  53, 
4.  —  23.  ravra  nach  Analogie  der 
vavrixa  (c.  14,  1.)  auch  im  Allge- 
meinen: diese  Staaten.  —  24. 
SiefavT],  hatten  sich  unter  allen 
herausgestellt,  wie  2,  51,  3.  4,  108, 
4.  6,  17,  5.     (Daher  ist  Badham's 


Vorschlag  St]  ifävj]  unnölhig.)  — 
25.  ofiar/juia  bei  Th.  nur  hier;  bei 
Herod.  7,  145.  8,  140.  —  ^we/ieive, 
enoXifirjaav  die  dauernden  Verhält- 
nisse kurz  zusammenfassend,  wie 
c.  6,  1.  inoXsfirjaav  in  den  von 
458  —  440  geführten,  von  Thuc.  c, 
107  —  115  erzählten  Kämpfen.  — 
eneira  §e  s.  krit.  B.  —  28.  8ia- 
oraiev  der  iterative  (nicht  der  hy- 
pothetische) Optativ  nach  ei,  wie 
nach  oTiore,  ineiSrj,  worauf  im 
Nachsatz  regelmässig  dasimp.  folgt : 
c.  49,  4.  2,  10,  2.  7,  71  ,  3.  — 
rßr],  nunmehr,  seitdem  die  An- 
schlusspunkte vorhanden  waren ; 
nicht  mehr  wie  c.  15,  2.  —  29.  coars 

bis  zum  Schluss   des   folg. 

Gap.  Ausführung  des  Hauptgedan- 
kens: erst  durch  die  Rivalität  seit 
den  Perserkriegen  haben  Lakedä- 
monier wie  Athener  ihre  Kräfte 
völlig  entwickelt,  woraus  durch 
die  vermehrten  Mittel  des  Kampfes 
ein  Uebergewicht  der  Bedeutung 
für  den  peloponnesischen  Krieg  vor 
dem  persischen  folgt.  —  aei  wel- 
ches zu  dem  ganzen  folgenden  Satz 
(den  Partt.  sowohl,  wie  den  vbb. 
finitis  Ttaoeaxevaffavro  und  eyavov- 
ro)  gehört,  schiebt  sich  gern  in  die 
Mitte  eng  verbundener  Worte  ein: 
vgl.  2,  37,  3.  3,  77,  1.  5,  41,  2. 
—  30.  anevBöfievoif  durch  Ab- 
schluss  von  Verträgen,   Ttoleuolv- 
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iavTwv  ^vfi^tdxoig  a(f'iaraf.iivoig  ev  TtaQeaKSvdaavTO  zd 
TtoXifiia  '/Ml  e/nneigdregoi  lyivovzo  fueTcc  y.ivövvcov  rag 
(LieXhag  noiovfxevoi.  y.ai  ol  ^ev  ^a/.eöai^oviot  ovx  vtio-  19 
leXeXg  exovrsg  (poQOv  lovg  ^vf.i(.idxovg  rjyovvTO,  vmt^  oli- 
yagxlocy  6i  arpioiv  avTolg  fiovov  EniTrßeiojg  oniog  noXi- 
T€vaovai  -i^egaTTfvovTeg,  ^^&rjvaloi  6k  va^g  ze  tojv  nöXetov 
b  iw  XQ^^^l'  TiagaXaßövteg,  7Tlr]v  Xlwv  y,ai  ^ieaßlwv,  y.al 
xgr-fdocTa  TOig  ndac  rd^avteg  rpegeiv '  y.ai  eysveto  avioJg 
lg  jovöe   %6v   n6Xty.ov    ?;    löla   Tiagaay.evT]    fuel^iov   r]   cug 


re~  durch  Kriegfühnmg.  rä  ftir 
amvS.  Tot  Si  Txol.   vgl.    2,  46,  1. 

5,  39,  3.  Mit  Unrecht  verdächtigt 
Kr.  Ta  fiiv  a7xev86/neroi  ra  St.  — 
31.  a<piarafiiroi~  d.  i.  onöre  atpi- 
oxaivro  vgl.  c.  99,  3.,  ynt  der  ganze 
Abschnitt  c.  89—118.  die  Belege 
zu  dem  hier  in  kurzen  Zügen  An- 
gedeuteten enthält. 

19«  Verschiedenheit  der 
lakedämonischen  und  atti- 
schen Hegemonie. 

1.  y.ai  oi  fih'  xre.  Fortführung 
der  voraufgehenden  Bemerkungen, 
indem  das  bisher  unter  einem  ge- 
meinsamen (jesichtspunkte  betrach- 
tete Verhalten  beider  Staaten  durch 
die  Fartikflri  xni  —  fitv ,  —  und 
8t  in  seine  BifTerenzen  zerlegt  wird, 
vgl.  c.  22,  1.  31,  4.  69,  3.  u.  oft. 
—  2.  (poQOi  vTfore/.rjS  c.  56,  2.  66. 
1.  80,  3.  7,  57,  4.  ohne  (poQov  2, 
9,  4.  5,  111,4.  7,  57,  5  und  eben- 
das.  in  gleichem  Sinne  (pö^i^  vnr,- 
xooi.  —  r^yovvro  absolut :  sie 
führten  die  Hegemonie:  vgl.  c.  77, 

6.  3,    10,    4.   —   xax'  oXtya^yiav 

'*■'  '      '•;:    absichtlich 

irjlung,    deren 

....^  der  graduellen 

iler  einzelnen  Theile 

nxnoi*    uovov  int' 

r ''>>!'>  ,    Ml  •  iiKT    nur  ihren,   den 

I  tk.  .l.im..iii>.  licn,  nicht,  wie  es  sein 

Hollle,    den    eignen  Interessen    der 

kleinem  Slflsien  förderlichen  Weise  ; 

ein     •'  in  r     Zu»atz    zu 

xax'  1"  zu  no/.ixei' 

aovoi   K»-,i  '■'*  f.|,  ■ 


indic.  fut.  nach  Verbis  des  Sorgens 
und  Bemühens  scheint  überall  bei 
dem  Schwanken  der  Hss.  den  Vor- 
zug zu  verdienen  vor  dem  conj. 
aor.  c.  56,  2.  57,  6.  82,  5  u.  s.  w.). 
d'eQaTcaveiv,  das  Th.  sonst  mit  dem 
Infinitiv  construirt  (6,  61,  5.  7,  70, 
3.),  hat  hier  nach  Analogie  von 
ay.oneiv ,  dntjuekeXad'ai  ottcos  zu 
sich  genommen.  —  4.  ravg  —  na- 
oakaßovres  d.  h.  sie  Hessen  sich 
die  Schiffe  der  Bundesgenossen  aus- 
liefern (entsprechend  dem  naQa- 
Sovvai  von  Seiten  der  Bundesge- 
nossen c.  101,  3),  und  vermehrten 
durch  die  von  diesen  später  gezahl- 
ten Abgaben  ihre  eigne  Flotte. 
Das  Nähere  c.  99,  3.  —  5.  ^ea- 
ßiioy,  die  dies  Vorrecht  nach  dem  be- 
siegten Aufstande  427.  einbüssten; 
vgl.  3,  50,  l.  mit  demselben  Aus- 
druck vavü  Tta^tXaßov.  —  6.  xai 
iyivero  nvroT«  xre.  abschliessendes 
Resultat  der  Erörterung,  von  c.  18, 
2.  xni  fieyalov  xivSiPOv  dnixge- 
uaad'dvioi  an  für  beide  Staaten : 
aiToIb  umfasst  die  Lakedd.  so  gut 
wie  die  Athener:  „und  so  bildete 
sich  die  Kriegsmacht  eines  jeden 
der  beiden  Staaten  (/;  iSia  nnon- 
ax.)  zu  einer  grösseren  aus,  als  da 
sie  mit  der  gesammten  Bundesge- 
nossenschaft  vereint  (es  ist  die 
kurze  Zeit ,  wo  r,  ofintxftin  ^rrt- 
fn$rer)  auf  der  Höhe    ihrer  ^' 

f gestanden  halten."   Biese  KrKl 
iroles  (5,  44.)  halle  ich  jet/i   lui 
die  richtige:    früher  bezog  ich  mit 
'rnold  arrolcauf  die  Athener  allein. 
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ta  '/.gäriaTcc   tiotb    fieiä    axgaicpvovg   irjg   ^vjn/AQxiag  rjv- 

20  7«    (.ilv    ovv    TcaXaia    toiavja    etgov,    ;caA€7ra    ovra 

Tiavtl  l^rjg  T€}ifir]Qiw  TtiOTBvoai.  oi  yag  av^guTioi  Tag 
d'KOag  twv  nQoyeyevri^ivwv ,  '/.ai  r]v  €7tix(jÖQta  ocpiaiv  fj, 
Ofxoicog  aßaaavioTwg  Ttag'  aXXrjlcjv  dexovTai,  \^&rjvaiü)v 
yovv    %6    Tcltj^og    'IitTiaQxov    oioviat    vg)^   ^^gf.io6lov    xal  5 


—  Ttt  xQaxiora  auch  mit  dem  Ar- 
tikel adverbial:  vgl.  c!  31, 1.  u.  ähn- 
lich ra  TCQOTFQa  c.  2,  1.  t«  nXeico 
c.  13,  5.  Trt  rekevraia  c,  24,  5.  — 
axqat<pvovs  prädicaliv  vorangestellt 
mit  der  Wirkung  einer  Zeitbestim- 
mung. Das  Wort  axoaifvrjs  findet 
sich  ausser  hier  u.  c.  52,  2.  sonst 
nicht  in  der  att,  Prosa. 

20.  Obgleich  häufig  bei 
der  ßeurtheilung  der  Ver- 
gangenheit gründliche  For- 
schung V  e  r  m  i^  s  s  t  w  i  r^d , 

1.  ra  fiiv  ovv  —  evoov:  Ab- 
schluss  der  c.  1,  2.  angekündigten 
Untersuchung;  doch  wird  diese  re- 
sumirende  Bemerkung  nach  den  ein- 
geschobenen Beispielen  von  einer 
flüchtigen  Auffassung  in  historischen 
Dingen  c.  21,^1.  noch  einmal  auf- 
nommen.  —  svqov  zu  c.  1,2  —  x^' 
Xsna Ttioxevaai.  Der  im  Grie- 
chischen übliche  Anschluss  des  Ad- 
jectivs  an  das  Substantiv,  wo  wir 
unpersönlich  construiren ,  ist  auch 
in  die  Participialstructur  überge- 
gangen: ohne  diese  würde  der  Ge- 
danke nach  unserer  Weise  lauten: 
XctXeTidvl  yv  avra  —  marevaai. 
Wie  nun  Th.  1,  2.  sagt,  dass  es  ihm 
nur  ini  fiaa^örarov  axonovvri 
möglich  werde,  gewissen  rsxfirjQi- 
oie  Tiiarslffat,  so  wiederholt  er  hier, 
nach  Mittheilung  dieser  für  ihn  zu- 
verlässigen rex/iiT]Qia,  dass  es  schwer 
gewesen  sei  (nämlich  für  den  nach 
Wahrheit  strebenden  Geschichtsfor- 
scher) navri  i^rjs  rex/urj^ico,  jedem 
beliebigen  Beweise  ohne  Auswahl, 
(nas  in  der  prägnanten  Bedeutung 
quilibet,  verstärkt  durch  i^rjs,  wie 
Dem.  9,  69.  tiÜvt^  avSoa  s^rjs,  im 


Flur.  7,  29,  4.  Dem.  24,  70.)  cn- 
arevaai,  über  die  alten  Zeiten  Glau- 
ben zu  schenken,  d,  h.  auf  solche 
hin  ohne  Prüfung  zu  einer  festen 
Ueberzeugung  zu  gelangen;  worin 
denn  selbstverständlich  der  Gegen- 
satz enthalten  ist,  dass  es  viel  Mühe 
gekostet  habe,  die  wirklich  glaub- 
würdigen Beweisgründe  herauszu- 
finden und  daraus  sich  die  rich- 
tige Ansicht  zu  bilden.  In  dem 
Tiavxi  f|^b  rexfiT^oup  ist  schon  auf 
den  gewöhnlichen  Fehler  unkriti- 
scher Leichtgläubigkeit  hingedeutet, 
welcher  durch  das  folg.  yao  näher 
ausgeführt  und  durch  yovp  u.  s.  w. 
mit  Beispielen  belegt  wird.  An- 
ders fasst  diese  Stelle  L.  Herbst, 
Philol.  16,  320.  —  3.  axoai  hier 
im  objectiven  Sinne,  das  Gehörte, 
die  Kunde  (eben  so  bei  Tac.  A.  4, 
1 1  auditiones) ;  sonst  wohl  über- 
all bei  Th.  subjectiv ,  das  Hören, 
die  Auffassung,  wie  c.  4.  23,  3.  2, 
41,  3.  3,  38,  7.  4,  126,  3  u.  6.  6, 
17,  6.  —  ofiaiv  im  Nebensatz  mit 
Beziehungauf  das  Subject  des  Haupt- 
satzes, wie  c.^  115,  5.  3,  108,3.  6, 
32,  2.  —  4.  ojuoieos  (nicht  mit  Co- 
bet  in  ö/uios  zu  ändern),  eben  so 
gut,  als  wenn  die  Ereignisse  ihnen 
ifern  lägen,  wo  der  Mangel  an  Prü- 
fung eher  zu  entschuldigen  wäre: 
ebenso  7,  68,  3.  aßacaviarcog,  ohne 
Prüfung  anzuwenden  (das  compo- 
nirte  Adjectiv  in  activer  Bedeutung), 
ausser  a.  u.  St.  nur  spät  nachge- 
ahmt. Plut.  de  aud.  poetis  c.  9.  — 
5.  yovv  nimmt  nach  seiner  zu  c.  2, 
5.  erläuterten  Function  partieller 
Begründung  leicht  die  Bedeutung 
s  0  z  u  m  B  e  i  s  p  i  e  1  an.  —  Die  hier 
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^AQiatoyeiTOvog  iigawov  bvza  arro^aveiv,  nal  ovv.  laaaip 
Ott  'iftTviag  ftihv  TTgeaßvTaiog  wv  rjQX^  twv  neioiatgarov 
vliüjv ,  "irrnaQxog  de  xai  Qeaoalbg  aöeXcpoi  raav  avtov, 
vTCOtOTtr^aavxeg    de    ti    iy.eivrj    rjj    W^Q?    ^-^^    TtagaxQrjua 

10  'Agfioöiog  y.ai  u4giaToyeiTiov  ez  tcov  ^vveiödrcov  oq^laiv 
YrrTT/'^r  ^ie/ar^vva&ai  tot  /aiv  aTteGxovxo  tag  TrgoeiöoTog, 
ßovXöfAevoi  de  rtgiv  ^vXh](pd^r,vai  dgäoavieg  ii  y.ai  y.ivöv- 
yevaai,  tt^  'ifCTcagxfif  Ttegitvxövxeg  negl  rö  ^ewyogiov 
y.aXov^evov  xr^v  nava&rjvaiy.}]v  rcof-inr^v  öiay.oafWvvTi  ane- 

1 '  y.xeLvoLv.      noXXa    öi    v.ai   ccD.a   exi   y.ai   vvv    ovxa   y.ai    ov  3 
Xgov(o    ativr^atoifieva    y.ai    oi    alloi  '^'Ellrjveg    ovy.   ogd-wg 


widerlegte  irrthümliche  Vorstellung 
von  dem  Ausgang  der  Pisistraliden 
wird  wohl  durch  das  Volkslied  und 
eine  an  die  Ehrenstatuen  des  Harm, 
und  Aristog.  sich  anschliessende 
|Mt»riir»tation  SO  tief  in  die  herr- 
\nsicht  der  Athener  ein- 
-  II  sein,  dass  Th,  zweimal, 

hier  und  umständlicher  6,  55.  eine 
Gelegenheit  zu  ihrer  Bekämpfunif 
ergreift.  Herodot  5,  55  und  (3,  123. 
weicht  nicht  von  Th.  ab.  (Anders 
erklärt  v,  NVilaraowitz-M.  Herm.  12 
S.   338    A.    21.   die  zwiefache  He- 

' «1......    ii,.sselben    Ge^enslandes 

1  —  (».  \ui  n'^awof  oPTa 

Hauptgewicht  des  Salzes, 

als  dem  zu  widerlegenden  Punkte. 

Eben  so  tritt  1.  7.  Ttoeaßvrajos  to^y 

(weil  er  der  älteste  der  Söhne  des 

PU.,  Hipparchus  so  gut  wie  Thessa- 

lus  sein  jüngerer  Bruder  war)  dem 

r^yt    beKfündend    voran :    tiobet's 

ii^sversuche  sind  daher  völ- 

11.     Auch   I.  9.  steht  das 

•  roTTT/aai  TBi  (dies    wenig 

n  he  Vrrbum  erscheint  bei 

i ii  im    aor.  acl.  und  ausser 

3,  24.  1.  moTonf^üat  auch  nur  im 
Partirip ,  im  Herodot  nur  in  der 
Form  des  aor.  1.  paw.  vnoionr^- 
^Titat  mit  activer  Bedeutung  («, 
70.  U,  Hfl),  bei  Arinloph.  Hau.  DOS. 
Tltenmoph.  4<J<i.  und  bei  I.ys.  9,  4. 
auch  da«»  Med.  rnorontJc^ai.    IMe 


ganz  isolirt  stehende  Imperfectform 
vneronsvov  [Th.  5,  35,  4  u.  8, 
7G,  2]  wechselt  in  den  Hss.  mit 
iTttojirevov  und  ist  wohl  nur  aus 
dieser  verschrieben.)  an  der  Spitze 
der  Erzählung,  weil  durch  die  irr- 
thümliche Vermuthung  gerade  die 
unvollkommene  Ausführung  des  An- 
schlags erklärt  werden  soll.  — 
9.  xai  TcaQnxQTiua  schärfere  Be- 
stimmung zu  ixeivT}  ttj  t)fi£Qq,  an 
jenem  (ofl  genannten)'  Tage,  und 
zwar  unmittelbar  vor  der  That(uac.h 
eigentlichster  Bedeutung  des  na^a 
Xgr^fia).  —  10.  ix  rojv  zu  fietnj- 
via&ni  seltner  für  vtxo  od.  nagä^ 
vgl.  3,09,  1.  6,  30,  2.  —  12.  <W- 
aavxii  ti,  prägnant  nach  einer 
muthigen  nennenswerlhen  That,  wie 
3,  53,  3,  ft.TorTff>  Tt  xivSvveveiv, 
nach  einem  freien,  olfnen  Wort  vgl. 
2,  53,  4.;  xrtt  xn>8vveraat,  dann 
auch  bestehen,  was  kommen  möch- 
te, so  dass  xni  den  Preis  der  Ge- 
fahr mit  dieser,  als  ihrer  |{eding- 
ung,  \erbindel.  —  13.  to  Aeotxo- 
qiov ,  das  lleiligthum  der  Töchter 
des  allattischen  Köiuirs  Leos,  die 
bei  einer  llungersnolh  für  das  Heil 
der  Stadt  geopfert  waren :  es  lag 
im  Innern  Kerameikos  nahe  dem 
Tempel  des  Apollon  l'atroos;  vgl. 
C»Mi  1  Mialsber.derBerl..\kad. 

Fei  ^    S.  77  11.  —   10.  xai 

Ol  ußf.oi    r././.r^t't*,  nichl  bloss  die 
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o\ovtaif    tüOneQ  tovq  te  ^axeSaifuoviiov  ßaailiag  inrj  fita 
x^fricpu)   Tigoatl^ead^at  iadtegov,    cclXa  övolv ,    xai  tov  TIi- 
Tavdti]v  Xöyiov  avtolg  eivai,  og  ovo'  syiveto  tkjütcote.     ov- 
jwg   djalaiTcwQog   zoTg   TioXXoXg   i)    ^rjzrjaig  trjg  dlrjd'elag  20 
nai  €7il  Tcc  tTOlfÄtt  (äolXXov  Tgenoviai, 
21  ^Bx    de    Twv    eiQrj/nsvwv   Teyi/arjQiwv    Ofitog  joiavtcf   av 

Tig  vof^i^wv  fidkiqTce  a  öiriX^ov  ovx  dfxaQidvOL^  xa/  ome 


Athener.  —  17.  oiovxat,  nur  hier 
mit  einem  Objectsaccusativ ;  sonst 
beständig-  mit  Infinitiven  oder  (wie 
2,  54,  3.  4,  64,  3)  absolut.  —  äa- 

jtsq  rovs  re  Aax. iyt'vero 

ncanore.  Da  sich  beide  von  Th. 
als  unrichtig  bezeichneten  Annah- 
men, sowohl  die  von  der  Doppel- 
stimme der  lakedämon.  Könige,  wie 
von  der  Existenz  eines  Ilixaväxris 
Xoxos  bei  Herodotos  finden  (jene 
6 ,  57 ,  5  von  den  Ersatzmännern 
des  abwesenden  Königs:  8vo  yjt]- 
(fovsxt&afiivovs,  XQixrjv Ssecovxoöv, 
diese  9,  53,  2,  wo  er  diese  Bezeich- 
nung ungenau  von  der  itcofir]  TIi- 
xavT]  [Pausan.  3,  16,  9.],  die  er 
selbst  3,  55.  §rjfios  nennt,  auf  die 
Heeresabtheilung  übertragen  zu  ha- 
ben scheint);  so  ist  kaum  zu  be- 
zweifeln, dass  Th.  bei  seiner  Be- 
merkung ihn  wirklich  im  Auge  ge- 
habt hat.  Eben  darum  ist  auch  an 
andern  minder  bestimmt  hervortre- 
tenden Stellen  des  Th.  eine  Rück- 
sichtnahme auf Herodot  wahrschein- 
lich, vgl.  über  dieses  Verhältnlss 
die  Einleitung  S.  XVIII:  auch  Kirch- 
hoff' im  Monatsb.  d.  Berl.  Ak.  Ja- 
nuar 1878.  —  18.  Der  ungewöhnli- 
che Ausdruck  yjr](pco  TiQoaxid'sad'ai, 
„sich  mit  der  Stimme  anschlies- 
sen"  {^rjcpov  Ttooaxi&ea&ai  c.  40, 
5.  kann  hiermit  nicht  verglichen 
werden)  ist  vielleicht  dadurch  zu 
erklären,  dass  die  Könige  ihre  Stim- 
me nicht  zuerst,  sondern  zuletzt 
abgegeben  haben  mögen.  Schömann, 
Gr.  Alt.  l,/234.  A.  1.  —  20.  dxa- 
XaincoQOS  i]  t,rjxriai5  xrjs  aXrj&sias, 
-das  Gegentheil  des  obigen  %a'ke'jti 
—  mcxevaai.   —    21.    xa   sxolfia, 


das  Nächstliegende,  Ungeprüfte,  was 
eben  darum  keine  Gewähr  der  Rich- 
tigkeit in  sich  trägt. 

21.  so  ergibt  sich  aus  un- 
befangener Prüfung  der  an- 
geführten Beweisgründe  die 
geringere  Bedeutung  der  al- 
tern Begebenheiten  und  die 
grössere  des  peloponnesi- 
schen  Krieges. 

1.  oficos  im  Anschluss  an  c.  20,  1. 
und  namentlich  an  xaleTia  ovxa  xxs., 
„wenn  es  schwer  ist  sich  nach  un- 
gesichteten  Zeugnissen  {Travxi  eirjg 
xsxfi.)  eine  feste  Ansicht  zu  bilden, 
so  wird  doch,  wer  die  dargelegten 
Verhältnisse  (a  Strjld'ov)  nach  den 
von  c.  2 — 19.  nachgewiesenen  Be- 
weisgründen {iy.  TCüv  eiQ.  rexfi.)  im 
Wesentlichen  so  (wie  sie  so  eben 
entwickelt  sind)  auff'asst,  nicht  irre 
gehn."'  a  8irjld'ov  Object,  und  zwar 
auch  für  alle  folgenden  Participia 
bis  zum  Schluss  der  Periode,  rot- 
avxa  fiäXiaxa  (denn  so  ist  zu  ver- 
binden, nach  dem  zu  c.  13,  3. 
erläuterten  Gebrauch)  Prädicat  zu 
vofiit,(ov .  das  sich  auf  ix  xcov 
Biqrifxivoiv  XEXfiriQiojv  stützt. —  2. 
ovx  av  xi£  afia^xdvoi  (hieher  ge- 
hört der  Construction  nach  dies 
voraufgeschickte  av)  ruht  auf  den 
drei  Bedingungen,  welche  die  Partt. 
vofiit^oJv ,  Tiiaxevcov  und  rjyrjaafie- 
voi  mit  ihren  Objecten  enthalten, 
so  dass  in  dem  Aorist  des  letz- 
teren das  Schlussurtheil  heraus- 
tritt: „nachdem  er  sich  überzeugt 
haben  wird,  dass  die  Erforschung 
für  so  alte  Zeiten  das  Möglichste 
erreicht  hat",  evQrjad'ai  —  ano- 
yoaivxcos.    —    3.    ovxe    (os    ttoitj^ 
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uig  Tcoirital  vfxviifAaai,  tibqI  auTcuv  enl  lö  (.lett^ov  xoa/novv- 
zeg  fiaXXov  Tnaievcoy,  ovte  log  Xoyoygä(pOL  ^vvet^eaav  krcl 
5  xo  TCQoaaycoyoteQOv  tjj  axQodaei  i]  aXrj&eajEQOv,  ovta  ave^- 
ekeyy.ja  zat  tcc  noXXa  vnb  xQÖvov  amtjv  ariLaxiog  ini 
10  fAV^iüSeg  EKveviicrjxotaj  evQrjad^ai  de  i^yrjadf^evog  Ix 
Tiüv  erciq)av£OTdTü)v  orj/nelcov  co^;  TiaXaid  elvai  dnoxQcovicog. 
xal  6  nöXe^og  ouiog,  /.aineQ  xtov  dvd^gajrtiov  iv  c[)  (xev  2 
10  av  noXefiüjac  zöv  jiaQOVTa  dei  fuyiazov  xqivovtcüv  ,   nav- 


Tai T]  aXrid'iaTtoov:  das  öf- 
ter hervortretende  Bedenken  des 
Th,  (c.  10,  3.)  gegen  die  Ausschmü- 
ckung der  epischen  Poesie,  wie  ge- 
gen die  auf  Unterhaltung  berech- 
nete Darstellung  in  prosaischer  Er- 
zählung (Vgl.  die  Bein,  im  Anhang); 
jene  führt  er  mit  dem  Ausdruck  des 
langst  vorliegenden  Zeugnisses  ein 
(iuvr;y.aai  Pft.  s.  zu  c.  3,  3.),  diese 
mit  dem  Hinweis  auf  näherliegende 
Erfahrungen  [^wid'saav  Aor.),  wo- 
bei eine  Beziehung  auf  Herodot  sehr 
v\ahrscheinlich  ist.  ^wziO-epai,  hier 
und  c.  1)7,  2.  nicht  in  dem  edleren 
Sinn  des  lateinischen  res  covipo- 
nere,  das  eine  sorgfältige  Erfor- 
schung und  Durcharbeitung  umfasst, 
wie  das  griech.  ^yyod^eiv ,  son- 
iir  in  dem  äusserlichen  des 
-  und  Aneinanderreihens 
wi-v  .-i.iiii's.  T/^  ox^oaaei  hier  und 
e.  22,  l  auf '  üüenlliche  Vorträge 
bei  Festversammlungen  zu  bezie- 
hen, —  4.  iTii  x6  Ttgoaayioyoreoov 
idie  adyerbiale  Umschreibung  dnich 
ini,  wie  eben  vorher  ini  ro  fAe'iC,oy 
und  gleich  ini  x6  /nvd'üides.  vgl. 
e.  0,  3.)  f*  u)jr}0'iaxe{tov  (ohne  Wie- 
derholung der  Pra|»osition  wie  C  6, 
'>).'■  irativ  imCJricch. 

\^''  wenn  verschie- 

'i  ihrem  hö- 
•    an  dem- 
ihen  wer- 
1.1.  «   1(;4. 
l.p.  Mla. 
—  o.  övia  ai'titKiyKia  (Vgl.  4,  12Ö, 
5.)  immer   noch   an   ÖtrjX&oy  sich 
anlehnend,   dorh    hier   unter  dem 


Einfluss  der  dichterischen  und  lo- 
gographischen Entstellungen:  „wie 
^s  denn  in  der  That  (dies  die  Wir- 
kung des  voraufgestellten  ovra) 
sich  nicht  völlig  erweisen  lässt", 
und  an  diese  allem  Voraufgehenden 
zukommende  Bezeichnung  sehliesst 
sich  in  gleichem  Casus  das  auf  einen 
Theil  bezügliche  za  nokla  avraiv 
—  exvepixrjXOTo,  „und  wovon  ein 
grosser  Theil  auf  unglaubliche  Weise 
(d.  h.  so  dass  es  keinen  Glauben 
verdient)  ins  Fabelhafte  überge- 
gangen ist" ;  exftxuv,  zu  allgemei- 
ner Geltung  durchdringen,  vgl,  c.  3, 
2.  —  7.  £VQr,ad'at,  als  Resultat 
mühsamer  Forschung  (c.  1 ,  2,  20, 
1.  22,  3.),  im  scharfen  Gegensatz 
zum  xoafiaXv  und  ^vvjid'epai,  an 
die  Spitze  gestellt;  wozu  dann  ms 
nalata  elrat  nnoxgojpTiOo  (\disy\aass 
angibt  und  dadurch  zugleich  die 
nähere  Bestimmung  von  c.  I,  2.  aa- 
(fiöi  Evodv  aSvyma  tjv.  anoxQütv- 
TCJi  unmittelbar  zu  evofjaO-at,  mit 
der  Beschränkung  cuh  naX.  tlpat. 
lös,  nach  V  e  r  h  ä  1 1  n  i  s s ,  wie  e.  1 0, 
5,  aber  hier  ungewöhnlich  mit  dem 
Infinitiv  elvat,  der  die  Sphäre  des 
bezeichneten  Begriffes  umschreibt 
(dafür  dass  diese  Dinge  so  weit  zu- 
rückliegen): vgl.  4,  28,  1.  und  auch 
n,  12,  I.  Plal.  Prol.  p.  317.  a;  die 
»ntfavt'arara  at,/xeia  sind  jene  «i- 
oijfiiva  lEXfit'jifia.  —  1>.  x«t  o  nö' 
Kefioi  ovxo^  xji  Nachdem  bix  hie- 
hcr  durch  d  e  einleitende  Belrarh- 
tung  der  richtige  MaussNtab  für  die 
Vergangenheit  gegebrn  ist,  (rilt% 
Th.   mit  dicüeii    Worten   an    Heine 
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aay.h(i}v  6k  tcc  dgxaia  /nällov  ^av/.ia^6vTwv ,  arr'  avtaJv 
Twv  egycüv  azonovai  örjXojasi  o(.iwg  ^elCojv  yeyevrj^tivog 
22  avtwv.  '/.ai  oaa  /nkv  Xoyro  elrtov  sxaatOL  t]  /iiMovreg 
TtoXsurjaeiv  rj  h  avToi  rjöi]  ovreg,  ixctXeTtbv  rrjv  dyigißeiav 
avTTjv  Tüiv  Xsx^svTiüv  öiai^vrjfiovevaat  rjv  s(xoi  re  cov  avtbg 


eigentliche  Aufgabe  heran ,  und 
spricht  die  Hoffnung  aus,  dass  sei- 
ne Darstellung  des  pelop.  Krieges, 
trotz  der  häufig  einwirkenden  stö- 
renden Einflüsse  (xaiTteo  rcöv  av&Q. 

d'avfia^övrcov)   für  alle, 

die  sich  aus  den  Thatsachen  selbst 
zu  belehren  wünschen  («tt'  avr. 
rctJv  eoy.  axonovai)  das  in  der  Ein- 
leitung ausgesprochene  Urtheil  von 
seiner  vorwiegenden  Bedeutung  be- 
währen werde :  6  noXsfios  ovros  — 
—  Srjlcöaei  weist  nämlich  auf  die 
nun  folgende  Erzählung  des  ganzen 
Krieges  hin,  und  nachdem  zuerst 
ihr  Eindruck  im  Ganzen  ausgespro- 
chen ist,  folgt  c.  22  mit  der  zu  c.  19, 
1.  erläuterten  Wendung  (xai  —  /luv 

Se)  die  Charakterisirung  ihrer 

beiden  Haupttheile,  der  Xoyoc  (§  1.) 
und  der  €^ya  (§  2.);  von  welcher 
dann  c.  23  zur  nähern  Betrachtung 
des  allgemeinen  Urtheils  a.  u.  St. 
i/usi^cov  ysyevTjfievoe  avrcbv)  zurück- 
kehrt. Unbegründet  ist  daher  Kr.'s 
Bemerkung  zu  c,  23,  1  :  „C.  22  ist 
nicht  recht  an  seiner  Stelle."  — 
12.  SrjXcoaei,  nicht  intransitiv,  son- 
dern nach  persönlicher  Structur  mit 
folgendem  Partie,  des  gleichen  Sub- 
jects  ysysvrjfie'vos  (2,  50,  1.  Soph. 
Ant.  471.  Kr.  G.  56,  7,  5.):  ,.nnd 
so  wird  denn  (wenn  nämlich  für 
die  Beurtheilung  der  naXaid  der 
richtige  Maasstab  gefunden  ist;  xai, 
der  richtigen  Auffassung  der  nalaiA 
gegenüber)  dieser  Krieg  (wie  er  von 
mir  wird  dargestellt  werden)  für  un- 
befangene Beurtheiler  den  Beweis 
liefern,  dass  er  an  Bedeutung  alles 
Frühere  übertroffen  hat."  avrc5r 
immer  in  Bezug  auf  das  obige  « 
SiTJXd'ov  d.  i.  T«  naXaid.  Ueber 
den  prägnanten  Gebrauch  des  avrd 


zu  c.  1,  2.  —  oficoi  steht  nur  zu 
dem  zweiten  Gliede  des  beschrän- 
kenden Zwischensatzes  xalnsQ  rcöv 

dvd'Q. d'avjuai^ovTojv  in  Ver- 

hältniss;    das  erste   raiv  dvd'Q.  — 

—  xQivovrcov  ist  diesem  [Ttnva.  — 

—  d'avfiat,6vxcov)  parataktisch  vor- 
auigestellt,  um  es  mehr  hervorzu- 
heben: ..obgleich  die  Menschen  ge- 
wöhnlich, während  sie  einen  Krieg 
in  der  Zeit  seines  Verlaufes  für  den 
wichtigsten  halten,  nach  seiner  Be- 
endigung die  alten  Zeiten  in  glän- 
zenderem Lichte  betrachten." 

22.  Der  Verfasser  hat  so- 
wohl in  den  m  i  t  g  e  t  h  e  i  1 1  e  n 
Beden  der  handelnden  Per- 
sonen, wie  in  der  Darstel- 
lung der  Ereignisse  nach 
möglichster  Treue  gestrebt, 
ohne  Rücksicht  auf  flüch- 
tige Ünterhal  tung. 

1.  lieber  die  Disposition  dieses 
Gap.  s.  oben  zu  c.  21,  2.  y.al  oaa 
uev  Xoyio  xre.  Das  grosse  Gewicht, 
welches  Th.  auf  die  Unterscheidung 
der  beiden  Hauptelemente  seiner 
Darstellung  legt,  —  der  Reden  und 
der  Thatsachen,  —  veranlasst  eine 
gewisse  Abundanz  des  Ausdrucks, 
so  dass  dem  oaa  Xbyco  elnov  noch 
einmal  r^v  Xexd's'vrcov  folgt.  Auch 
Xoycp  tritt  zu  elnov  hinzu,  um  den 
Gegensatz  des  mündlichen  Aus- 
drucks (hier  nicht  eigentlich  Rede) 
zu  dem  e^ya  (§  2.)  rcov  noax&ev- 
rcov  (mit  ähnlichem  Pleonasmus) 
aufs  bestimmteste  hervorzuheben. 
Die  Aoriste  slnov ,  Xsxd'ivrcov  — 
Siafivri/uovsvaatj  rjxovaa ,  die  sich 
entsprechen,  im  complexiven  Sinne, 
vgl.  c.  6,  1.  —  3.  Siafivrjuovev- 
€iv ,  bei  Th.  nur  hier  (Xen.  Mem. 
1,  3,  1.),  sowohl  auf  die  Menge  des 


ÜB.  I.  GAP.  21.  22. 
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jjxovaa  Aal  rolg  al?,o&ev  7C0&ev  ijAol  o^ayyMovaiv '  u)g 
5  6*  av  Idoxovv  ifiol  e/.aaroi  Tiegi  twv  aet  naQOvitov  ra 
öiovta  f^dXiaz'  elnelv,  ix^fiivio  otl  iyyvTaza  jrjg  Jt/u/ra- 
arjQ  yvatf^ijg  %wv  aXt]d^wg  XeyßivTiov ,  ovtwg  eiQi]Tai'  xa  2 
d*  eqya  xiov  Trgax^fvfcov  iv  riZ  tioH^m  ovk  in  tov  na- 
gatvxövtog  nvvd^avo^evog  i-^iioaa  ygacpeiv  ov6^  (og  e/noi 
10  eöoxei,  aXX^  oJg  üb  avjog  TtagrjV  y.al  Ttegi  tcuv  ccIXcüv 
oaov  dvvazbv  axQißeitf  negl  ky.aüTOv  iTie^sX&cov '  erciTtöviog  H 


zu  Behaltenden,  wie  auf  die  lange 
Zeit  zu  beziehn.  —  4.^tois  —  an- 
ay/ilhtvaiv,  nämlirh  6>v  rxovaav. 
—  5.  av  gehört  zu  etnelv ,  /uAki- 
ora  zu  eineiv  av  eSoxovv ,  ähn- 
lich wie  c.  21,  1.  zur  Bezeichnunii 
der  grösstmöglichen  Wahrschein- 
lichkeit :  ^wie  ein  Jeder  über  jede 
vorliegende  Frage  nach  meinem 
Dafürhalten  wohl  das  Geeignete 
gesagt,  am  angemessensten  sich 
ausgesprochen  haben  möchte."  (r« 
Stovra  c.  70,  7.  138,  3.  2,  43,  l. 
öü,  5.  und  besonders  häufi«:  bei 
Demosth.).  —  7.  ovrtos  e'torjrnt. 
ifioi  seil,  eigentlich  -so  habe  ich 
gesprochen**,  d.  h.  „so  habe  ich 
sie  in  meiner  Darstellung  reden 
lassen " :  während  oaa  elnov  den 
historischen  Vorgang  des  l«cden> 
bezeichnet,  bezieht  sich  ti(njrai  auf 
die  Abfassung  des  Schriftstellers, 
und  erklärt  sich  als  Perfectum  am 
natürlichsten,  wenn  wir  annehmen, 
dass  diese  Worte  und  somil  das 
Proömium  geschrieben  sind,  als  er 
bereits  einen  grossen  Tlieil  seines 
Werkes  vollendet  vor  sich  sah.  An 
da«  Perf.  aiQrjrai,  nicht  an  das  vor- 
aufgehende ISifoKOvy  i^oi  schliessl 
sich  das  Part,  iyofiivtii  xre.  an. 
doch  HO ,  dass  da«<  Pron.  ifwi  aus 
dem  eralen  Gliede  auch  zu  dem 
zw»  '.  iiken  ist.   oirtoi  fass( 

di«  lie/.ciclinelc  Mcthodc 

no<  ii  '  .11......  ntirz  zusammen:  vgl.  c 

37,  I.  Das  l/^ta!tnt rufv  rh,- 

i^fü.  ).i /,y/rT(rti  isi  ilii-  (Grundlage 
dei  nicht  der 

Hul>j'  von  ihrem 

Thukydtdc«  i 


Inhalt. —  S.  r(öv  TiQHxd's'vTiov  ev  r(o 
jtoX.  d.  h.  nach  der  umfassenden 
Bedeutung  des  n^aaasiv,  aller  Vor- 
gänge während  des  Krieges,  so- 
wohl der  eigentlichen  Kriegsbege- 
benheiten, wie  auch  desjenigen,  was 
sich  in  Entwürfen,  Berathungen  und 
Verhandlungen  zuträgt.  Von  dem 
.Vllen  aber  bezeichnen  t«  e^ya  das 
Thatsächliche  den  )Myois  gegen- 
über. —  naoarvyxäveiv  von  Sa- 
chen und  Personen,  durch  zufällige 
Umstände  herbeigeführl  werden  (4, 
19,  1.  103,  4),  und  daher  o  naQa- 
xvxtöv  anschaulicher  als  6  xvxiov, 
der  Erste,  der  Einem  in  den  Weg 
kommt,  und  das  absolute  naQarv- 
xbv  (c.  76,  2.  5,  00,  2.),  wenn  oder 
da  es  sich  trifft.  —  9.  r^^ioaaa : 
..ich  habe  es  für  meine  .\ufgabe 
als  Historiker  angesehen*:  so  öfter 
n^iovv  t:..  inf.  eigentlich:  für  seiner 
selbst  würdig  halten.  -  -  10.  iSoxet, 
auch  gegen  die  meisten  Hss.  dem 
Soxel  vorzuziehen,  nach  dem  Prae- 
ter, i^^icaan  ypatpetr,  und  dem  töe 
äÖöxovr  (I.  5.)  gegenüber.  —  II, 
iiiB^eXd'vtv  hier  nicht  von  der  Dar- 
stellung, wie  3,  G7,  1.,  sondern 
von  der  Krfors<hung  zu  verstehen, 
wie  schtMi  das  pari.  aor. ,  als  dem 
^(>»ff<cf»- vorangehend,  erfordert.  Der 
zu  Grunde  liegende  Begriff  „bis  ans 
Ende  nachgeheir  lässt  beide  Be- 
deutungen zu:  vgl.  Plat.  Pannen. 
y.  128  d.  Bi  ru  Ixavat*  ine^iot. 
Tim.  p.  3S  d,  niiini  nnani  inB^u- 
vat.  Diese  Erforschung  (iTie^B/i- 
&(6y)  nimmt  1)  das  directe  Objecl 
oh    TB    nvroi    Txn^^'    zu    sich;  -- 
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de  rjvQiGnsiOj    öiOTi   ol  TtaQOvteg  roig  egyoig  ixccatoig  ov 
lavtct  Tieql  twv  av%wv  sXsyoVy    alX    wg  eytarsQwv  Jtg  sv- 
4  volag   7]   fxvrjfirjg   exoi.     xal   ig   fihv    ayigoaoiv  'tawg  %b  firj 
fivd^üiöeg   avxwv   aTegTieategov    q)av€iTat'    oaoi  de  ßovkrj-  15 
aovxai  Tü)v  re  yevofxevwv  to  aacpeg  OTiOTteTv  xai  zaiv  jueX- 


denn  auch  das  Selbsterlebte  erfor- 
dert, zumal  bei  wichtigen  Vor- 
gängen, genaue  Untersuchung;  — 
2)  das  umschriebene  Object  ne^i 
rcöv  aXXcov  (über  das  anstatt  nagd 
aufgenommene  ne^i  s.  die  krit. 
Bern.),  ..und  in  Betreff  alles  An- 
dern" (wobei  ich  nicht  zugegen 
war).  Auf  beides  aber  bezieht  sich 
der  bestimmende  Zusatz :  oaov  Sw. 
aiCQ.  Ttsoi  sxdarov ,  welches  eben 
sowohl  den  möglichst  hohen  Grad 
der  dxgißeia,  wie  den  grössten 
Umfang  der  Erforschung  bezeich- 
net. sTtiTtovcoe  Se  iqvQiaxeTO  xre. 
schliesst  sich  epexegetisch  unmit- 
telbar (daher  mit  schwächerer  In- 
terpunction)  an  das  Vorige  an. 
Zu  rjvQCaxsro  (im  Imperf.  auf  die 
ununterbrochene  Bemühung  hin- 
weisend; zu  c.  1,  2.)  ist  als  Sub- 
ject  T«  sQya  rmv  TcgaxO'svroJv 
zu  verstehen.  —  13,  svvoiag  rj 
fxvrjfirjs  abhängig  von  ms  ri£  e^oi^ 
wie  in  dem  üblichen  Ausdruck  oJs 
xd%ovs  ris  ex£t  (2,  90,  4.  6,  97, 
3.  7,  2,^1.  S,  102,  \.)\mdLa)sSxa- 
ffroi  rr^s  ^vrvxias  saxov  7 ,  57, 
1.  (vgl.  auch  Tac.  A.  15,  53.  tit 
quisque  audentiae  habuisset),  und 
wie  sonst  Adverbia  Genetive  der 
Bestimmung  zu  sich  nehmen,  vgl. 
zu  c.  36,  2.  —  sxariqmv  (gegen 
das  exarsQcp  der  meisten  Hss.  allein 
richtig)  im  objectiven  Verhältniss 
zu  svvoiae,  vgl.  7,  57,  10.  und  c.  8, 
3.  rrjv  rdJv  xgsiaaovcov  Sov?.eiav. 

—  14.  exot,  der  iterative  Optativ. 

—  xai  is  fiev  dxQoaatv  xri.  Nach- 
dem die  Art  der  Abfassung  des 
Werkes  beschrieben  ist,  wird  seine 
Bestimmung  (mit  derselben  Wen- 
dung wie   zu  Anf.   des  Gap.  u.  c. 

.19,  1.  xai  —  fisv  — ,  Se — )  nach 


dem  doppelten  Gesichtspunkt  der 
Unterhaltung  und  des  Nutzens,  das 
erste  negativ,  das  zweite  positiv, 
dargelegt.  Dieser  Gegensatz  be- 
herrscht die  beiden  Satzglieder, 
woraus  sich  das  richtige  Verständ- 
niss  ergibt:  „Und  für  das  blosse 
Anhören  (bei  festlicher  Gelegen- 
heit: darauf  bezieht  sich,  wie  c. 
21,  1.,  dxgoaate  und  auch  unten 
dycovia/ua)  wird  vielleicht  die  Ab- 
wesenheit alles  Sagenhaften  {/nr], 
nicht  ov  fivd'üfSse  in  der  allgemei- 
nen ,  nicht  auf  Einzelnes  bezügli- 
chen Beurtheilung)  in  meiner  Ge- 
schichte {avrwv  hier  und  1.  18. 
avrd  nach  dem  zu  c.  1,  2.  be- 
merkten Gebrauch  von  dem  vor- 
liegenden Gegenstande)  minder  an- 
ziehend erscheinen ;  es  wird  aber 
genügen  (bescheidner  Ausdruck  des 
Selbstgefühls  s.  v,  a.  mein  Werk 
wird  seinen  Zweck  erreichen,  wenn 
.  .  .),  dass  diejenigen,  welche  wün- 
schen werden  {ßovXrjaovxai  im  Fu- 
tur auf  die  Leser  auch  in  ferner 
Zukunft  hinausblickend)  eine  klare 
Vorstellung  zu  gewinnen  sowohl 
von  den  vergangenen  Ereignissen, 
als  von  demjenigen,  was  sich  nach 
dem  Laufe  menschlicher  Dinge  ein- 
mal so  oder  ähnlich  wieder  zutra- 
gen wird,  mein  Werk  für  nützlich 
(zu  diesem  Zwecke)  anerkennen 
{xqCvsiv  mit  doppeltem  Accus,  wie 
c.  21,2.  2,34,5.  4:j,  4.  4,61,6.)." 
Aus  oaoi  —  ßovXr]aovrai  ist  zu 
dem  Infin.  xqCvbiv  der  Subjectsac- 
cusativ  rovrovs  zu  ergänzen.  — 
16.  ro  aa^ds,  das  Gesicherte,  Zu- 
verlässige findet  auf  Zukünftiges 
sowohl,  wie  auf  Vergangenes  seine 
Anwendung,  da  bei  jenem  die  Wie- 
derkehr eines  ähnlichen  Ganges  vor- 


LIB.  1.  CAP.  22.  23. 
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XöyTiüv    Ttoie    av&ig    AaTct   t6   av^gtoireiov   toiovtcov    kqI 

TtagaTikr/oicüv    hoea&ai,    wq)€Xi^a   xQiveiv  avia  agyiovvTwg 

€^€i^   XTrjfict  J€  ig   aei   ^aXXov   rj   ayixtvio^a   eg  to  Ttaga- 

20  XQfj(ia  axovecv  ^vy/.€irai. 

Tujv   öi   71q6t€qov   €Qywv   ^eyiOTOv  ettqüx^  ^o  My]-  23 

dixov,   xal  tovto  o^wg  dvolv  vavfiaxiaiv  xat  Tie^Of^iaxlatv 

jaxsiov   Ttjv   AQiaiv    eax^'   tovtov   de   tov  TioXe/iiov  /nrjxog 

1.  räiv  Si  TiQoxEQOv  xxs.  knüpft 
an  die  Schlussbemerkung  von  c.  21 
an,  und  zwar  mit  dem  wiederauf- 
nehmenden  8e,   nachdem  die  Aus- 


ansgesetzt  wird:  ein  Beispiel  von 
solcher  Benutzung  der  Geschichts- 
kunde giebt  Th.  selbst  2,  48.  von 
der  Seuche ,  mit  dem  ähnlichen 
Ausdruck  ei'  nore  xai  avd'i£ 
dTtiTte'aoi.  Die  obige  Darlegung  des 
höhern  Zweckes  wird  dann  abge- 
schlossen (und  dazu  wirkt  das  be- 
deutsam die  Folge  einleitende  re) 
durch  das  gewichtige  Wort:  xrr^ 
ßtt'  X»  —  —  ^yxeirai :  „und  so 
ist  es  («irr«,  dieses  mein  Werk, 
als  Subject  zu  denken)  denn  viel- 
mehr zu  einem  bleibenden  Besitz 
(Schatz)  für  alle  Zeiten,  und  nicht 
als  ein  Schaustück,  anzuhören  für 
den  Augenblick,  abgefasst."  Plinius 
(Epp.  5,  8,  11.)  drückt  den  Unter- 
schied so  aus:  plurimum  refert, 
ut  Thucydides  ait,  xTTjun  sit  an 
aytävtafia^  quorum  alterum  ora- 
tio (d.  h.  ein  rhetorisches  Kunst- 
werk), alterum  historia  est.  vgl. 
d.  kril.  Bern.  —  20,  ayeSviOfia  jede 
I>>istung  bei  einem  aytop,  deren 
Wirkung  in  der  Hegel  mit  diesem 
vorüber  ist.  Th.  denkt,  wie  bei 
der  ax^aaii,  an  panegyrische  Vor- 
träge, wie  sie  von  Herodot  (Lncian. 
Herod.  s.  c.  A«*f.  1.)  berichtet  wer- 
den. —  Tta^nxp^fKt,  dem  is  atl 
<'nltf«*L'<in/»».<  »/t,  Adv.  zu  ki  ro 
ömo  ich    2,   11,  7.    iv  T<jJ 

7tn<'  ■j~'f.  —  ^yxetrat  d.  i. 

28.  Nach  Aufzahlung  der 
limHtände,  welche  dem  pelo- 
ponneHiftrhen  Kriege  vor 
andern  eine  vorwiegende 
Bedrnlung  verleihen,  sol- 
len Meine  UrHarhen  dargr- 
\ef(i  werden. 


führung  der  Darstellungsweise  in 
e,  22.  zwischengetreten  war:  ohne 
diese  würde  der  Anschlnss  mit  yaQ 
erfolgt  sein,  vgl.  c.  33,  1.  üebri- 
gens  ist  der  Satz  ratr  Se  n^.  — 
—  iaxe  parataktisch  dem  Haupt- 
satz :  roi'xov  Se  xov  TtoX.  xre.  vor- 
aufgestellt, und  dient  nur  zur  Her- 
vorhebung des  letztern.  —  xmv 
TtQox.  k'gy.  uiy.  ino.  xo  MeS.  kurz 
für :  xäJv  fQyoiv  c  tiqoxeqov  kn^a- 
xS'r]  juiyiaxov  v  xb  M.  —  2.  Svolv 
vavftaxifiiv  xai  ne^Ojuaxictiv.  Da 
hier  von  dem  ersten  Perserkriege 
ganz  abgesehen  und  nur  der  /ue'yae 
axoXos  von  c.  18,  1.  ins  Auge  ge- 
fasst  zu  sein  scheint,  die  x^iffts 
aber  ohne  Zweifel  erreicht  war, 
iTteiSr]  Mrßot  avExtoQTjaav  ix  T^fi 
Ev^canrjs  vtxtjd'tvxes  xai  vavai  xai 
7tsi,tp  vixb  'ßXXrjvcav  (c.  89,  1.),  so 
wird  die  Krklärung  des  Scholiaslen 
die  richtige  sein:  ravftaxiai  8vo 
h'  'y^Qxefiiaifp ,  h>  2!aKafiXvt ,  nt- 
Z,Ofiaxlai  8vo  iv  UvXatS,  kv  lila- 
raiai«.  (Dieselben  xicaa^ns  ayM- 
vai  hebt  auch  Plutnrch.  de  mal. 
Her.  c.  43.  aus  den  Perserkriegen 
hervor.)  Svolv  muss  in  ungewöhn- 
licher Weise  zu  ne^o/iaxifi*r  wie- 
derholt gedacht  werden:  Th.  pflegt 
in  ähnlichen  Fällen  i'aoi  zu  ge- 
brauchen: 2,  ^»7,  I.  reaaa^on'  r]ftt- 
qdiv  xai  lator  ntxxeov.  I,  115,  3. 
3,  75,  2.  5,  20,  3.  57,  2.  3.  tov- 
xov  8i  xov  TToX.  xxi.  Die  beiden 
Vergleichspunkte ,  auf  welche  Th. 
liier  seine  Behauptung  v»»n  der  gros- 
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TB    (X€ya    TCQOvßi],    na&tjfiara  tb   ^vvrjvex^r)   yeviad^ai    h 

2  avT(p  jij  'Ellaöi  ola   ovx  etsQa  iv  laco  XQ^^^-     otTc  yccg  5 

TtöXeig  lOöaiöe  Xrjq)&eiaai  rjQrjfÄ(if&r]Gav,  al  f.dv  vno  ßaq- 

ßaqwv^    (XI    d'    vito   Gg)iüv   avtwv    avtinoXefXOvvTWv   {eioi 


Sern  Bedeutung  des  pelop.  Krieges 
vor  allen  früheren  stützt,  sind  we- 
der von  der  hervorragenden  Wich- 
tigkeit des  Gegenstandes  des  Kam- 
pfes, noch  von  dem  Ausserordent- 
lichen der  aufgebotnen  Mittel  und 
der  Kriegsereignisse  selbst  herge- 
nommen; —  diese  bleiben  der  Ge- 
schichtserzählung vorbehalten;  — 
sondern  von  zwei  besonders  in  die 
Augen  fallenden  Umständen,  deren 
Erwägung  ein  vorläufiges  Urtheil 
begründen  kann:  von  der  unge- 
wöhnlichen Zeitdauer  und  von  der 
grossen  Zahl  schwerer  Unfälle,  wel- 
che zwar  in  Folge  des  Krieges,  doch 
nicht  als  seine  noth wendigen  Ergeb- 
nisse während  seines  Verlaufes  Hel- 
las betroffen  haben.  Daher  ist  in 
dieser  Aufzählung  nicht  von  nahen 
oder  fernen  Heereszügen,  nicht  von 
Schlachten  zu  Lande  und  zur  See, 
nicht  von  dem  Untergang  des  Heeres 
und  der  Flotte  in  Sicilien  die  Rede, 
sondern  ausser  den  durch  die  ein- 
reissende Verwilderung  der  Men- 
schen verursachten  Uebeln.  insbe- 
sondere von  den  Schrecken  oder 
Verderben  bringenden  Naturereig- 
nissen, als  deren  furchtbarstes  die 
grosse  Seuche  von  430  und  folgen- 
den Jahren  angesehen  wird.  Nur 
so  sind  die  Worte  Ttad'rjixara  ^vv- 
fjvs/d'i^  yeviad'ai  kv  avr^  rfj 
"EXXadi  aufzufassen,  wie  das  die 
noch  bestimmtere  Wiederholung  am 
Schlüsse :  ravra  ya^  Ttarra  ^  f  r  « 
rovSe  rov  noXifiov  c.fia  ^vvsTte- 
^«To  beweist.    Vgl.  Einl.  S.  XLVI. 

—  fiTjxo?  ohne  Artikel  nach  vor- 
ausgehendem Genetiv:  c.  1,  2.  3,  1. 

—  4.  fitya  prädicativ  zu  Tr^ovßrj 
den  Erfolg  bezeichnend,  wie  c.  90, 
3.  93,  2.  —  tvvrjvsxd-T]  s.  v.  a. 
^vveßrj,  1,  44,  1.  8,  83,  2.  84,  1, 
öfter    bei   Herodot.  —  5.   ola  ovx 


k're^a  iv  Xato  XQ^^H^t  eine  populäre 
Formel  zum  Ausdruck  des  Ausser- 
ordentlichen, so  gut  auf  kleine,  wie 
auf  grosse  Zeiträume  anwendbar, 
7,  70,  2.  S,  1,  2.  Aehnlich  3,  113, 
6.  Aus  der  nur  relativen  Wendung 
(kv  i'atp  xqÖ^V  >  ^^'  «^^ff«'»  TjfieQaig) 
ist  kein  Schluss  auf  eine  bestimmte 
Zeitdauer  zu  ziehen.  Einl.  a.  a.  0. 
Vgl,  jedoch  Ullrich  Heitr.  zur  Erkl. 

S.    111   ff.    6.     ITtO    ßaQßUQCOV    z. 

B.  Mykalessos  7,  29,  vielleicht  auch 
Kolophon  3,  34.  —  7.  vno  atfmv 
atrdJr  (s.  v.  a.  vti^  a).Xf}X(0Vf  we- 
gen des  schärferen  Gegensatzes  zu 
ßaQßäQOJv)  z.  B.  Plataea  3,  68,  3. 
Mytilene  3.  50,  Thyrea  4,  57.  oi- 
xrjTo^as  juereßalor  z.  B.  Aegina  2, 
27,  Potidaea  2,  70,  Änaktorion  4, 
49,  Skione  5.  32,  Melos  5,  116. 
(pvyai  —  y.ai  tpm'os  x«t'  avxov 
rov  nölefiov  (d.  h.  in  Folge  des 
Krieges  selbst)  z.  B.  in  Plataea  2, 
5,  7.  der  Platäer  selbst  3,  68,  1, 
auf  Melos  5.  !  1 6.  8ia  to  araaiä- 
"C^uv  z.  B.  auf  Kerkyra  3,  81  ff.,  in 
Megara  4.  47,  auf  Samos  S,  21. 
Man  darf  aber  nicht  erwarten,  dass 
alle  hier  angedeuteten  Ereignisse 
in  der  (jcschichtserzählung  berührt 
.sind,  da  diese  sich  auf  den  Krieg 
selbst  beschränken  will,  jene^c- 
T«  rov 8t  T.  noK.  ^vrejtsd'ero. 
Dies  gilt  namentlich  von  den  aeia- 
/iioi,  deren  ausser  den  2.  8.  3.  3, 
87,4.  89,  1.  4.  4.  52,  i.  5,45,4.  50, 
5.  6,  95,  1.  8,  6,  5.  41,  2.  erwähn- 
ten ohne  Zweifel  im  Lauf  des  Krie- 
ges noch  andre  sich  zugetragen 
haben,  den  r;Xiov  exXeiipets,  die  nur 
2,  28  und  4.  52  vorkommen,  ob- 
gleich natürlich  innerhalb  der  27 
Jahre  noch  manche  andre  in  Grie- 
chenland beobachtet  sind ,  und  sie 
gerade  hier  von  Th.  als  ungewöhn- 
lich  zahlreich    in   dieser  Zeit    her- 
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di   ai   xai  oUrjTOQag  (.utsßaXov  akcGTiöfievai) ,    ovte  (pvyai 
xoaaLöe   dv&QWTtwv   xai   g)6vog  6  (xev  y.at    avtov  %bv  tzo- 

lü  Xe^iov,  6  de  öia  tö  oiaaid^siv.     r«  te  tiqoteqov  d'Kofj  f^iiv  3 
Aeyo/neva,    egyfo   de  OTzaviiuteQOv  ßeßaiouf^eva  ovx  uTiiaTa 
■/.aTtGirj,  aeiGfiäiv  te  Ttigi,  oi  Inl  TiXelaiov  afia  fiegog  yrjg 
y.al  iaxvQOTaTOt  ol  av%ol  eneaxov,    r^Xiov  re  sxXeiipeig,  al 
Tiv/.vdteQac    Ttagd   rd   ex   tov    ttqiv  /(JOvoi;  f4vrj^ov€v6f.i€va 

15  ^vveßr]aav,  avxuoi  %e  eati  Ttag'  olg  fisydloi  xal  drc'  av- 
Tiov  y.al  Xi/Lioiy  yai  rj  ovx  r^yiora  ßXdipaaa  yai  fuegog  ri 
(p&eigaaa  i]  koificodrjg  voaog'  xavia  ydg  Ttavta  f-ieid  lovöe 
jov   TTolefiOv    afxa   ^vvejii^eio.     r^g^avTO  de  aviov  'A^r^-  4 


vorgehoben  werden,  und  den  avx- 
fjLoi  und  Xiuoi,  von  denen  gar  keine 
Erwähnung  sich  findet:  denn  dass 
nnter  hfioQ  hier  nnd  2, 54, 3  Hungers- 
nolh  durch  Misswarhs  zu  verstehn 
ist,  zeigt  der  Zusammenhang  und 
das  a7i  aitöäv  a.  u.  St.  —  8. 
ahcxofitvni  partic.  imperf.  s.  v.  a. 
oTtore  d/.iaxoivTO.  —  oire  cpvyai 
TocaiSe  nämlich  iyivovxoy  das  in 
ungenauer  Erinnerung  des  Vorauf- 
jfehenden  ausgefallen  ist.  —  10. 
r  /.tyoutrn,  auf  blosses  Hören- 
lohne  eigne  Erfahrung)  Nach- 
rr^;inlt«*s.  —  11.  oix  nniaxn  xari- 
arr,  ,  , stellte  sich  jetzt  als  durch- 
an.  oir,,,i.ii,i.  i,,.,r.iiw",  erhielt  seine 
il  irig.  Obgleich 

(i.  I  I  ü  hern  Vor- 

gange das  Subject  des  Satzes  sind, 
woran  J^ich  auch  aeiaficjv  71101 
in  freierer  Verbindung  anschliesst 
(„was  Erdbeben  betrifft"  vgl.  c. 
52,  2.) ,  gehl  durch  den  relativen 
Zusatz  Ol  inl  Ttlelarov  tnicxov, 
f^f  '  den  Heispicien  während 
•  '  Hendel,    der  Satz    ge- 

1.  . iii-  Aufzählung  der  übri- 
gen N.ilurereignisse  im  Verlaufe  des- 
'»ellien  im  Nominativ  über,  als  ob 
diese    aU    nachträgliche   Erklärung 

zu  dem  rn  nQirt{Htv ße- 

ßaioifitva  geheirten.  Pazu  ist  dann 
aus  ovx  äntaja  xnricir}  eift  V«»r- 
bum   allgemeiner    Redeutun 


iyivovroy  ^vrjve'xO'fjffciv  zu  ergän- 
zen. —  12.  a/ua  —  oc  aixoi  zur 
engen  Zusammenfassung  der  beiden 
verschiedenartigen  Superlativen  Be- 
stimmungen.— 13.  intaxov  intrans- 
itiv mit  der  adverbialen  Bestim- 
mung kTii  nlsiaxov  fie'oos  yr^a  vgl. 
c.  50,  2.;  öfter  transitiv  mit  einem 
neutralen  Object,  wie  c.  48,  3.  2, 
77,  3.  3,  107,  4.  7,  62,  4.  —  14. 
Ttaoa  rd eigentlich :  „ab- 
weichend von  demjenigen,  dessen 
man  sich  sonst  erinnerte",  d.  i.  nach 
dem  Gomparativ  s.  v.  a.  als  dasje- 
nige: 4,  6, 1.  —  15.  nvxfioi  Plur.  wie 
siccitates  Caes.  B.  G.  5,  24.  —  16.» 

—  ßXdx/inaa  —  17  Xoi^i(68t]i  t'oaof, 
mit  Nachdruck  wiederholter .\rtikel, 
wodurch  besonders  das  Partic.  kräf- 
tig hervorgehoben  wird:  „und  sie 
vor  .\llem,  die  so  verderblich  wirkte, 

—  die  Seuche**:  vgl.  c.  126,  4.  8, 
64,  1.  90,  4.  Herod.  8,  92.  xr;v  txqo- 
<fv)Aacovcav  ini  2!xi,äd'(p  xi^  Ai- 
yirfttr;v  rtja.    Plat.  (jorg.   p.  502  b. 

—  16.  /M«'(»Ob  XI  adverbial,  nicht  ob- 
ject iv  zu  nehmen  ,  zum  T  h  e  i  1 , 
wodurch  tp'hi()aaft  noch  mehr  als 
Steigerung  von  ß^yaaa  hervor- 
tritt; vgl.  4,  3(»,  1.  —  18.  ^'tsTt- 
t'd'eTO,  der  Aorist,  wie  c.  6,  1. 
und  oft,  in  complexivem  Sinne; 
trxtffiad'ttt,  wie  von  feindlichen 
Mächten.  —  /'(»^aiTo  8e  ax^aC 
xxe.    Der  hier  bezeichnete  Anfang 
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vaioi    nai    IleloTcovvTJaioc    Xvaavzeg    tag    xgiaKOvtovteig 

5  OTtovödg  ai  avToIg  syevovzo  /xeza  Evßoiag  aXwaiv.     diozi  20 
<J'  eXvaav,  tag  ah  lag  TVQOvyQaipa  TtgtÜTOv  ymI  rag  diacpo- 
Qccg,  Tov  fAifj  Tiva  ^rjTfjaal  tiote  I?  oxov  tooovtog  Tiökefiog 

6  tolg  EXkrjai  xaziaTr],  zrjv  fxlv  ydg  dlrj^eaTccTrjv  7CQ6g)a- 
aiv,  dipaveaTccTijv  <Jf  Xoyci)  Tovg  ^u4&rjvaiovg  ^yovfxai  fue- 
ydlovg  yiyvo^dvovg  xal  q)6ßov  naqixovtag  Tolg  ^ay.edai-  25 
fiovloig  dvayadaai  eg  tÖ  TioXe/xeiv  al  d'  eg  to  q)aveQbv 
Xeyöfievai  ahiai  alö^  iioav  eycazegwv,  dg)^  wv  Xvaavteg 
tdg  OTtovödg  lg  tbv  noXe^ov  y.azeotijoav. 


des  Krieges  wird  erst  2,  1  mit  den 
Worten  aQx^tcti  Si  6  jtoXefios  wie- 
der aufgenommen.  Das  folgende 
Siort  8^  sAvaav  ras  airias  xre. 
kündigt  den  weitern  Inhalt  des  ersten 
Buches  an  in  dem  unten  angegebe- 
nen Verlauf.  —  19.  rgcaxovrovreis 
(es  wechseln,  wie  es  scheint,  mit 
gleicher  Berechtigung  die  Formen 
-ovreis  und  -ovriSss  vgl.  c.  87,  6. 

5,  32,  4.)  unten  c.  115,  1.  —  21. 
TtQovy^ayja  tiqcoxov  mit  ähnlicher 
Abundanz   wie  2,  36,  l.  3,  53,  2. 

6,  57,  3.  8,  66,  1.  —  22.  rov  fifi 
riva  ^r}rriaai  zu  c.  4.  —  23.  tzqo- 
tpaaie  hier,  wie  c.  118,  1.  133,  1. 
141,  1.  2,  49,  2.  6,  6,  l'  (mit  dem- 
selben Beiwort)  der  wirklich  vor- 
handne  Grund  oder  Anlass.     Fasst 

man  rriv  aXrid'. Xoyoj  als  Prä- 

dicat  (der  Artikel  ist  durch  den  Su- 
perlativ veranlasst),  rovs  ^A&rivai- 
ovs  —  —  avayKaaai  is  ro  noXe- 
fieXv  als  Object  zu  riyovfiai,  so  ist 
es  nicht  nöthig,  mit  den  meisten 
Herausgebern  eine  Unregelmässig- 
keit der  Construction  anzunehmen : 
„für  den  eigentlichsten,  wenn  auch 
am  wenigsten  ausgesprochnen  Grund 
des  Krieges  halte  ich  das,  dass  die 
Athener  durch  ihre  wachsende  Macht 
und  die  dadurch  den  Lakedämoni- 
ern  eingeflösste  Furcht  diese  endlich 
dazu  getrieben  haben,  die  Waffen 
zu  ergreifen" ;  wobei  zu  beachten 
ist,   dass  das  Gewicht  des  Gedan- 


kens mehr  auf  den  Participien  fiey- 
yiyvoftevovs,  cpbßov  naqixovras  als 
auf  dem  Infin.  avayxäaat  ruht:  vgl. 
c.  82,  1.  2,  61,  1.  Für  die  Wort- 
stellung ist  zu  bemerken,  dass  Th. 
gern  ein  besonders  in  Betracht  kom- 
mendes Subst.  im  Accusaliv  an 
die  Spitze  des  Satzes  stellt,  auch 
wenn  dieser  von  der  Construction 
nicht  streng  gefordert  wird ;  vgl, 
zu  C.  32,  5.  —  26.  avayxa^eiv  es 
Tt  wie  2,  75,  3.  7,  62,  4.  —  ig 
ro  (pav&qbv  s.  v.  a.  yareocas  doch 
mit  Beziehung  auf  ein  Hervortre- 
ten:  c.  6,  5.  —  27.  atrial  ixare- 
qtov  a<p^  ojv  —  xareffrrjaav  pro- 
leptisch  für  airiai  d<p^  cov  exars- 
QOi  —  xardarrjaav.  ano  wie  c. 
12.  2. 

Die  £S  ro  (paveQov  ksyS^ievai 
airiai,  welche  nach  durchgehender 
Neigung  der  griechischen  Darstel- 
lungsweise der  aXrjd'ecrarr]  ngo- 
(paais,  atpavBarärr]  Se  Xoytp  vor- 
ausgehen, begreifen  von  e.  24.  bis 
55.  die  KsQxvga'ixä,  von  c.  56.  bis 
66.  die  Uorioaiarixä.  Und  erst 
nach  den  Verhandlungen  in  Sparta 
und  den  dort  gefassten  Beschlüssen 
c.  67—87.  folgt  von  c.  88.  bis  118. 
die  Ausführung  jenes  tiefer  liegen- 
den Grundes  zum  Kriege:  rovs 
l^&Tjv.  —  —  avayxaaai  is  ro 
TcoXsfielv ,  sammt  den  letzten  Be- 
rathungen  und  Entscheidungen  in 
Sparta  und  Athen,  c.  119—145. 
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^Euiöafivog    kaxi    nolig   ev   de^i^   kojtXiovxL   tov  '£6-  24 
viov    Tcolrtov'    TTQoaoixovai    d^    avzrjv    TavXavTioi   ßaqßa- 
QOL,  ^iXlvQiKOv  e^vog.     zamrjv  auwxiaav  (nkv  Kegyctgaloi,  2 
oiKiaiijS   ^'  lyevETO  OaXiog  ^SgaToaXeidov ,   KoQivd^iog  ye- 
5  vog,  Twv  acp^  'HguKleovg,  xar«  öi]  tov  naXaibv  vofiov  Ix 
tr^g   fi7iTQ07i6),€wg  y.atcr/.Xrj^eig'    ^vvojy.iaav  öe  xai  Koqlv- 
d-iwv  TLvkg  aal  tov  allov  Jcjqly.ov  ysvovg.     rtQoeld^övtog  3 
dh   tov  xC^ovoi;  lyevexo  [iq  Tvjv  ^Ejiida^viojv  TiöXig]  fisyccXrj 
xat    TtoXvccvd^QüJTCog'    GzaaiaoavTeg    di    ev    dlXrjkoig    ert]  4 
10  TioXXä,   (og   XiyeTai,    arto    TtoXe^ov   xtvbg  twv  Tcgoaoiy.iov 


DIE 
ZERWÜRFNISSE  ZWISCHEN  KO- 
RINTH  UND  KERKYRA.  c.  24—55. 

24.  Ursprung  und  frühere 
Geschichte  von  Epidamnus: 
die  bedrängte  Gemeinde  ruft 
vergeblich  die  Hülfe  der 
Kerkyräer  gegen  die  ver- 
triebenen  Aristokraten  an. 

1.  'EniSauroe ,  bei  den  Römern 
Dyrrhachium,  jetzt  Durazzo  an  der 
illyrischen  Küste  des  Adriatischen 
Meeres.  Die  Voranstellung  des 
Namens  eine  übliche  Eingangsform 
der  Erzählung  von  Homer  an  (Od. 
T  172.  od.  mit  voraufgehendem  i'<rri 
y  293.  8  354.  S45):  unter   c.  126, 

3.  Cic.  Verr.  4,  33  in.  Verg.  Aen. 
1,  12.  Ov.  Met.  1,  568.  —  ianXt- 
orxt  vgl.  zu  c.  lÜ,  5.  —  tanXio} 
nur  hier  mit  v. « n,  ..Imf  "Wieder- 
holung der  1  i;  mit  der- 
selben 2,  86,                  «2,  (;.  94,  1. 

4,  "5,  l.  S,  9V»,  l:  «'ben  so  auch 
kcayetv^  ivßaXXeir,  kaßaiveiv,  ifftt- 
veu,  daxo/ii^etp,  ianimtir,  iatpi- 
ifuv  nicht  ohn«*  wiederholtes  ^w. 
.\ii'  ■  "  ".'.mmt  nicht  wic- 
d«  I  vor.  wohl  ab»*! 
4.  i<'.>.  I  iiiiii  .1.  51,  2.  absolut. 
—  3.  nnt^xianv  (H.  3^,  2.  627  v. 
Chr.  —  4.  </'">"»^  -'.  wi./l  Atr 
Name  den   k- 

bei    drr    Küi/  '  . 

zur  tut*  f  '  'i'  i  1'  ss'  von  dem  AdjiTl. 
cpa>U<^«  rt/rlii.i  — 1^  acrenluirl.  S. 
I.*hr»*    de    AriHlarcho    p.    279     — 


^E^aroxlsiSov  der  Genetiv  des  Va- 
ternamens ohne  Artikel  wie  2,  67, 
2.  99,  6.  —  5  xwv  «9?'  'HgaxXiovs, 
wie  Archias  6,  3,  2.  xdiv  'Hoa- 
xlsiSSv,  wohl  ein  Bakcliiade;  der 
Genetiv  des  Ganzen  hängt  unmit- 
telbar von  dem  Personennamen  ab : 

6,  3,  2.  —  S/j  in  erklärenden  Zu- 
sätzen: 2.  102,  5.  3,  104,  l.  Ueber 
die  Sitte  selbst  vgl.  6,  4,  2.  —  6. 
xaraxakelv  bei  Th.  nur  hier,  und 
auch  sonst  von  Attikern  kaum  ge- 
braucht, findet  sich  wieder  Polyb. 
26,  5,1.  Strab.  14  p.  646.  Plut. 
Sol.  24.  Them.  13.  —  ^vmxiaav 
8e  durch  die  Voranstellung  in  Be- 
ziehung gesetzt  zu  dem  vorauf- 
gehenden nnc^xiaav  fiev,  so  däss 
die  Kerkyräer  in  erster,  die  Korin- 
ther erst  in  zweiter  Linie  erscheinen. 

—  7.  yiros  s.  v.  a.  c&roi  4.  61,  4. 

7,  27,  1.  29,  4.  —  8.  [i)  larv  'EniS. 
Ttokii],  Durch  das  Schwanken  der 
Hss.  zwischen  TtoXte  und  Svvafui 
verrathen  sich  diese  Worte  als  Glos- 
sem, wie  Stahl  richtig  erkannt  hat. 

—  9.  araaiäanvxei  nach  bekunii- 
it'ii.  '  II  h  an  den  Singular  nöJu^ 
:ii  <ii.  —  10.  <t;ff  jU/fira«  zu 
t  ti  .inr  ,.„  K«'hörig,  wie  diese  Formel 
immer  entweder  nach  oder  inmitten 
der  bezüglichen  Worte,  nie  vor  den- 
selben steht :  c.  1 18,  3.  3,  79,  3.  6,  2, 
4.  7,  80,  4.  8,  50,  3.  Sie  bezeichnet 
nicht  einen  Zweifel  an  der  Richtig- 
keit, sondern  nur  die  L'nbestimml- 
hell   der  Ueberlieferunf.  -    ano 
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ßaQßctQiov  ecpx^ägijaav  y.ai  rrjg  öwccfteiog  iT^g  jxoXlr^g  eaze- 

5  Qrid^i]aavi  la  di  lelevTaia  tcqo  rovöe  rov  noXifxov  6  öi]- 
/.log  avTiüv  €§edi(jü^€  tohg  dvvatovg,  ol  öi  eTteXO-dvteg 
fueTcc   tiüv   ßagßaQiüv   eh]t,ovxo   zovg   kv  Tj]  tioXsl  xata  te 

6  /^v  xat  Y.ci%a  x^dXaoaav.     ol  dl  ev  rfj  noXei  ovteg  ^Ertidä-  15 
fxvioi,  ijteiörj  eTCiiCovto,  7cifX7tovaiv  ig  t^v  Kigxvgav  nqe- 
aßsig    wg   /^itjTQOTCoXiv  ovoav,  öeof^evoc  inrj  aq)ag  negcogav 
(p^€iQOfX€vovg ,    alXa  tovg  ze  q)evyovTag  ^vvaXXa^ai  a(piai 

7  'Aal  tbv  Twv  ßagßaQwv  TiöXefiov  xaralvaai.     Tatra  öh  l'/.i- 
Tai   v.ad^et6(.ievoL  ig  ib  ^'Hgaiov  Ideovxo,  ol  de  Keg'Avgaloi  20 
iriv    LY-eteiav   ovy,   köe^avto,    alX'    aftgazxovg  aTteTtejuipav. 

25  yvovteg  de  ol  'Eniöd/iivioc  ovdey,iav  acpiatv  and  Keg- 
üvgag     Tifxcogiav    ovaav    iv    dnögtö    eixovto    &iad^aL    xb 


noXe'fiov  vgl.  zu  c.  12,  2.  Der 
eigentliche  Grund  dieses  Krieges 
lag   in    den    innern   Zwistigkeiten. 

—  noXsfios  rcov  —  ßaQßocQcov  hier 
u.  unten  1.  19.  wie  1,  32,  4.  Koqiv- 
d'icov,  6,  6,  2.  Aeovrivojv.  Ueber 
die  Benennung  der  Kriege  nach  den 
Gegnern  s.  Ullrich,  die  Hellen.  Kriege 
S.  3.  A.  6.  —  12,  ra  reXevrala  zu 
c.  2,1.—  13.  ixSicoxeiv  seltnes 
Compos.,  bei  Th.  nur  hier :  s.  De- 
mosth.  32 ,  6.  wo  ^  dicoy.o/isros 
hat.  —  Svvaroi  häufige  Parteibe- 
zeichnung der  oXiyoi,  dem  Brjfios 
gegenüber:  2,  65,  2.  3,  27,  3.  5, 
4,  3.  8,  21,  1.  —  ensld'ovres 
musste  mit  Haase  st.  ansX&övres 
der  Hss.  geschrieben  werden :  denn 
der  enge  Zusammenhang  des  part. 
aor.  mit  dem  vb.  finitum  verlangt 
eine  unmittelbare  Einwirkung  des 
erstem  auf  das  zweite  {elrii^ovro), 
die  in  dem  üeberfall  {e  nsX^.),  nicht 
in  dem  Abzug  {ansld".)  enthalten 
ist.  —  17.   ixi]   TfSQiOQciv ,  —  aXXi 

—  ^vvaXXa^ai  xai  —  xaraivaai: 
jenes  (Präsens)  für  alle  Folgezeit; 
dieses  (Aorist.)  gleich  jetzt  und  ein 
für  allemal;  so  anch  c.  25,  2.  fAt] 
Ttsgiooav,  —  äXV  knafxvvai,  25,  1. 
naQaoovvai  —  ^oceXa&at.  —  19. 

■  Ixirrjv  xa&i^siv    (wozu    exad'e^o- 


fiT]v  Aorist,  nicht  Imperf.)  eng  ver- 
bunden wie  zu  einem  Begriff  (Schutz 
suchen):  c.  126,  10.  3,  70,^5.  75, 
5.  vgl.  das  homerische  ayyeXov 
iivai  B2S6.  r\21.  E  S04  u.  oft. 
—  20.  "HQaiov  (st.  'HqoXov)  mit 
dem  Vatic.  u.  Arcad.  p.  120,   U. 

26.  Die  Korinther  sind  be- 
reit den  Epidamnierndieer- 
betne  Hülfe  zu  leisten. 

1.  ovSsfiiav  —  ovaav  d.  i.  vitä^ 
Xovaav  vgl.  zu  c.  2,  2.  —  2.  ri- 
ficoQia  bei  Herodot  (3,  148.  7,  169) 
und  Thuk.  (c.  3S,  6.  58,  1.  69,  5. 
u.  s.  w.)  in  der  Bedeutung  Hülfe, 
die  später  vor  der  der  Rache  und 
Strafe  zurückgetreten  ist.  iv 
anoQco  Ey^ead'ai  nur  hier  (3,  22,  6. 
ev  anöocp  slvai),  wofür  bei  Herod. 
4,  131.  kv  anoQiriai  und  9,  98.  ev 
ano^ir]  €x£<f^c(i,  und  1,  190.  u.  8, 
52.  ttTto^irjai  ävix^ad'ai  und  bei 
Plat.  Phädon.  p.  108  b.  und  Gorg. 
p.  522  a.  iv  TtaffT]  anoQiq  exea&at 
(Legg.  VI  p.  780  b.  vno  TtoXXrje 
aitoQias).  Ueberall  liegt  wie  in 
dem  homerischen  »Xyeai  (-3-  182), 
a%€eaffc  (r  168).,  xaxois  (ff  123), 
xTjXt]d'/ti^  {X  334)  und  dem  hero- 
doteischen  oQyfi,  d'v/xco ,  ffvfupo^^ 
txBffd'ai  die  Bedeutung' ^eneri,  ge- 
bunden,   gehemmt    sein,    zu 


•Ol.  S«,  1.  a.  Clir.  43'i 
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7ta()6vj  y.ai  nl^xpavteg  kg  ^eXcpovg  top  ^sov  InriQOvto,  ei 
TtaQadolev  KoQivd^loig   ti]v   TtoXiv  wg  oiziazalg  Kai  Tifio)- 

5  giav   Tivä   nELQiovto    arr'    avtiov  Ttoisla^ai.     6  ö'  avroig 
aveilB  TiaQQÖovvai  y.ai  rjyefiovag  TtoiEXad-ai.  *  ild^ovreg  6i  2 
ol  ^EnidcejuviOL   eg  T/Jy  Koqlv&ov  xard  %b  inavteTov  nage- 
doaoLv  tijv  anoL'Aiavy  rov  re  oiyuoTrjv  aTtodeiyvvvTeg  aq)wv 
ex  Kogiv&ov    ovza   xal   %b   xQr^axu'jQLOv   drjXovvzeg,  eSeovto 

10  TC   Lii]    aq)ag   Ttegiogäv   Sia(p&£igo^€vovg ,    alV  k7taf.ivvai. 
Kogiv&LOL   de   /.ata   re   to    öUaiov    vTteöe^avvo  rrjv  rißw-  3 
giav,    vo^itovxeg   ovx    rjaoov    eaivcuv    eivat   ti]v    ccTTOiy/av 
t^   Kegxvgaiwv ,    af.ia   de   y,ai    fiiaei   tcov  Kegxvgalwv,    oil 
avTwv  7tagi]fxeXovv    ovxeg  a7€Oiy.oi'   ovre  yag   ev  Ttavrjyv-  4 


«»runde.  —  ri&ead'ai,  einrich- 
te n ,  b  e  h  a  n  d  e  1  n  im  weiten  Sinne ; 
(c.  41,  3.  75,  5.  4,  17,  4.  18,  4. 
59,  4.  61,  6.  5,  80,  1.  6,  11,  6.): 
dann  auch  beendigen,  beilegen, 
wie  hier  xo  na^öv,  die  (schwierige) 
La^e;  c.  31,  3.  82,  6.  8,  84,  5.  rov 
'noAtfioi'.  5,  80,  1.  ra  n^ayfiara. 
4,  120,  3.  5,  80,  1.  In  der  letztern 
Bedeutung  ist  nicht,  wie  in  der 
.rsfn  n,  ein  adverbialer  Zusatz  noth- 
-;.  —  tv  Ttagov  ungerähr  eben 
iiig  im  Singular,  wie  im  Plu- 
ral, ohne  wesentlichen  Unterschied 
der  Bedeutung  (c.  77,  5.  133,  2,  22, 

1 .  TCQoi  to  nagov  x^t^Ttatveiv  und 

2.  59,  3.  Ttgos  ra  naQovrn.  36,  4. 
54.  3.  3,  40,  7.  n.  s.  w.):  bei  nsQi, 
rtfoc  und  inl  wechselnd,  aber  nur 
Iv  no  TTttQovri  und  dx  riov  na- 
Qovrojv.  —  3.  knriQovro  hier,  3, 
«J2,  5  und  8,  20,  1.  als  Aorist  zum 
Präsens  ineQcarnv  2,  54,  4  und  5, 
45.  4  und  dem  Imperf.  fnrjQtortov 
1,  118,  3.  —  4.  nnoadoiev  —  net- 
oiörro-  d«»r  Optativ  hier  im  ab- 
li  ^  >iz  nicht  aus  dem  ent- 
M  I  Indicativ,  sondern  aus 

'  II  Clonjunrtiv  her- 
llom.  .4.  191  ir. 
„r,,..- .,..,. .  .,  .,  ^t  —  uvaarrjaeter. 
Hcrod.  S,  67,  Staffd6viot>  ttqdnn 
tl  vavftnx^rjv  Ttouotro.  Xcn.  Anab. 
1,  10,  ft  u.  17,  1.  antfn  c.  63,  1. 


—  rifiojQiav  Tioieiad'ai,  auxilium 
sibi  conciliarej  ungewöhnlich  (doch 
nicht,  mit  Cobet,  in  nooi^ead'ai  zu  - 
ändern);  nach  der  Analogie  von 
^fifiaxove,  (fiXovs,  auch  gleich  r]ye- 
/norm  noisla&at.  In  der  regelmäs- 
sigen Bedeutung  opem  f'erre  c. 
124,  1.  —  8.  a(pcüv  in  possessiver 
Bedeutung  mit  einem  Nomen  ver- 
bunden, oft  bei  Th.  (c.  30,  3.  50,  4. 
136,  3.  2,  5,  3.  4,  55,  1.  5,  34,  2), 
selten  hei  andern  Attikern.  —  11. 

y.arä  re  rb  Six. 13,  a/ia  8e 

xaC:  unregelmässiger  Anschluss  der 
Partikeln  in  Folge  des  längern 
Zwischensatzes,     vgl.  zu  c.  11,  1. 

—  vTtoöt'xead'ai,  polliceri,  recipere 
sowohl  mit  dem  .\ccus.  des  No- 
mens  (hier  und  2,  95,  2.)  wie  mit 
dem  intiii,  fut,  (2,  29.  5.  8,  81,  3.). 

—  14.  Txaoafte'ulv  (im  Th.  nur  hier 
und  auch  im  Herod,  nur  1 ,  85,  2. 
Xen.  .Memm.  2,  2,  14,  ei  t«  rraoiy- 
ßie/.rjxae  r^e  firjrQOi)  wird,  wie  das 
Augment  beweist ,  als  entstanden 
aus  Tiftoä  —  ape'ulr  ungesehn  ,• 
eben  so  Ttagavoueiv  (3,  67,  5. 
Tza^poftTjattv).  Vn  indess  in  bei- 
den Fällen  eine  Bedeutung  des 
TiaQti  nicht  zu  erkrupen  ist,  so 
schi'int,  nach  ,\nalogi«'  von  nn^n- 
»'Of?»',  na^a-  ronth'  ursprünglich 
Txaoa-utkiiv,  zu  Grunde  zu  liegen 
und  frflh  eine  unrichtige  AufTassung 
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Q€OL  ralg   xoivalg   StöovTes  yiga  ta.  vof4i^öfj,eva  ovre  Ko-  15 
Qiv&iq)    ccvÖqI    ngoTiaTag^dfievoi  taiv  iegtüv,  warteg  al  aX- 
kai  ocTioixlat,  TteQKpQOvovvieg  de  avjovg  xai  ev  %QrifA.äi;u)v 
Swafiec   bvTsg  /mt^   kxeivov  %bv  xqovov  o/nola  zolg  'ElXr^- 
v(x)v  TtXovaiwTccTOig  aal  jfj   eg  uoXefiov  nagaaxevfj  övva- 


eingetreten  zu  sein,  vgl.  Voemel 
Prolegg.  Gramm,  ad  Demosth.  p. 
76.  —  navriy.  raXe  x.  —  15.  ys'^a 
xa  vofiit,.  Stellung  wie  c.  1,  1.  — 
ovrs  yo-Q  —  8iS6vre£  —  ovre  — 
TiQOxaraQxof^svoi  xxe.  Die  an  das 
zu  ergänzende  Subject  ol  Kbqxv- 
Qoioi  angelehnte  Periode  nimmt  in 
Folge  der  vielen  aneinandergereih- 
ten Participien  und  des  grössern 
parenthetischen  Zwischensatzes  (fi 
xai  fiaXXov  —  —  noXefislv)  einen 
unregelmässigen  Verlauf.  Ange- 
legt auf  ein  verb.  fin.  wie  eyxXTj- 
fiaxa  naqei'/jov  roXs  KoQivd'iois 
geht  sie  nach  der  Epanalepsis  durch 
ovv  c.  26  in.  in  die  neue  Wendung 
mit  verändertem  Subjecte  über: 
nävrojv  rovrcov  iyxXi]fiara  i'xovrss 
Ol  Koqivd'ioi  ETcefinov  — .  In  die- 
ser Auffassung  des  Zusammenhan- 
ges der  Periode  folge  ich  Stahl 
Jahrbb.  1863.  465.  466.  u.  1868. 
176.  und  halte  Badham's  Vorschlag 
1.  14.  yaq  zu  streichen  und  die  fol- 
genden Participien  an  naQtjfiiXovv 
anzuschliessen,  für  unnöthig.  Ueber 
ähnliche  Anakoluthien  vgl.  zu  2,  53, 
4.  —  Unt-er  den  ytQa  müssen  nach 
Diodor.  12,  30  {8ia  ro  fiovove  rcov 
anoixojv  firj  ntfiTTstv  ra  xarei&ia- 
fisva  ieQela  rfi  ur^r^OTioXsi)  vor- 
züglich die  von  den  Colonien  zu 
den  Hauptfesten  der  Mutterstadt 
{xoivai  TiavT^yvQeis  genannt,  weil 
sie  zugleich  Feste  für  die  Colonien 
waren)  zu  sendenden  Opfer  ver- 
standen werden:  vgl.  über  diese 
Sitte  das  Psephisma  über  die  Go- 
lonie  Brea  Z.  1 1  u.  dazu  Sauppe. 
—  Bei  dem  'Opfer  selbst  bezeichnet 
xaraQx^^^^''  '^^'^  IsQtöv  die  heili- 
gen Gebräuche  beim  Anfang  (Buttm. 
Lexil.   1,  103.  Od.  y  445.  Herod.  2, 


45.  4,  60.  103.  Arist.  Avv.  959. 
Eurip.  Iph.  T.  40.),  namentlich  das 
Abschneiden  der  Stirnhaare  des 
Opferthiers  und  das  Vertheilen  der- 
selben an  die  Versammelten  (II. 
/^  273  f.  aqvüJv  ix  xetpaXeoJv  xa/ivs 
x^ixccs '  avxaQ  eneixa  xrj^xes  Tqco- 
(ov  xai  ^A%at,(öv  veXfiav  a^iffxoie). 
Somit  wird  das  nur  hier  in  religi- 
öser Bedeutung  vorkommende  tt^o- 
xaxa^xead'ai  xivi  mit  dem  Schol. 
didovai  (und  zwar  TCQoxeQOv  rj  xdie 
aXXois)  xas  xaxaqxäi  zu  erklären, 
und  aus  unserer  Stelle  anzunehmen 
sein,  dass  bei  ungetrübten  Verhält- 
nissen in  Colonien  die  bei  feier- 
lichen Opfern  anwesenden  Bürger 
der  Mutterstadt  zuerst  die  xaxaq- 
xai  der  Opferthiere  zugetheiil  er- 
hielten. Die  beiden  durch  ovxe  — 
ovxe  gegenübergestellten  Glieder  be- 
ziehen sich  daher  auf  die  Pflichten 
der  Pietät,  die  sowohl  in  der  Mut- 
terstadt, wie  in  der  Colonie  selbst 
zur  Anwendung  kommen.  —  17. 
TtBQKpQovslv  vou  Attlkem  nur  hier, 
und  dann  wieder  von  Spätem  öfters 
gebraucht,  in  Bedeutung  und  Con- 
struction  (mit  dem  Accus.)  gleich 
vTieQfooveXv.  3,  39,  5.  6,  68,  2.  — 
xai  iv  (oder  xav)  xQVf^"^'^^^  ^^- 
voLfiEi  ovxes.  So  habe  ich  geschrie- 
ben (statt  xai  xqvfiotxcov)  mit  Hün- 
nekes  im  Progr.  v.  Prüm.  Ostern 
1871 :  iv  Svvccfiei  ovxes  s.  v.  a. 
Svvaxoi;  m.  d.  Gen.  wie  3,  93,  2. 
Platt.  Rep.  p.  328  c.  Dazu  steht 
ofAola  wie  7,  29,  4.  Herod.  3,  8. 
57.  7,  1 18.  141.  (nachgeahmt  von 
Plut.  Them.  31,  2.)  adverbial,  und 
das  folgende  SwaxtoxsQos  ist  die 
Steigerung  davon.  —  xai   ev  xQV' 

fiäxcav Svvaxcoxeqoi  enthält 

die  zwiefache   (xQVfiaxtav  Swafiei 
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20  twxeQOi ,  vavTivLM  de  y.al  noXv  TCQoexeiv  €Gtiv  ote  eTtai- 
QÖ^evOL  Y.al  Y.ata  trjv  juiv  Waiaxcov  TCQOevoUrjOiv  trjg 
Kegxvgag  y.}Jog  sxovtiüv  tcc  tcsqI  zag  vavg'  (/}  xai  fiaklov 
€§r]QTvovto  to  vavTiKOv ,  xal  r^oav  ovx  aövvavoi'  zgirp 
geig   yag    erAoai   y,al  ixatbv   vTirjgxov   avxolg  ore  rjgxovto 

25  TToleßclv ')    TiavTwv    ovv    TOVTWv    €yyili]fiaTa    exovTeg    ol  26 
Koglv&ioi   enepiTiov   ig  t})v  ^Enida^vov  äo^evoi  irjv  wcpe- 
Xiav ,    oi/jltoga    te    lov   ßovXoiuevov    lerai   xeXevovTeg   y.al 
lApLTtgay.iwvwv     y.al    ^ievy.adUov     y.al     tavriuv     (pgovgovg. 
5  iTiogev&r^aav   öi  TteCfj  eg  ^ArtoXkioviav^    Kogivd^iwv  ovoav  2 
anoiAiav ,    deei   xiov   Kegxvgaiwv   firj    y.wXvwvTac   vtv^    av^ 
tüiv  xard  ^dlaaaav  rcegaiovinevoi.     Kegyvgaloi  6^j  eTteidrj  3 
fjo&ovTO   Tovg   T£  olxi^Togag  y.al  (pgovgovg  ijxovzag  eg  jrjv 


und  T^  ii  TföL  na^aaxevfi)  Begrün- 
dung des  nB^KpQovovvxsi,  so  dass 
das  Part,  ovxsi  mit  seinem  doppel- 
len Prädirat  sich  jenem  unterordnet. 
Vgl.  d.  krit.  Bern.  —  20.  vavrixo) 
Si  Kxe.  Zu  den  beiden  realen 
Gründen  ihres  Selbstgefühls  (den 
X^rjftara  und  der  jta^aaxevrj)  tritt 
nun  noch  der  dritte,  der  sich  zum 
Theil  sof?ar  auf  den  sagenhaften 
Schitrerruhm  der  alten  phäakischen 
Bewohner  ihrer  Insel  stützt.  Das 
wenitf  Anireme.'Hsene  solcher  Ueber- 
helii  '  '  I  Th.  theils  durch  das 
in  '  in  ungünstigem  Sinn 

gebia.i.  11..  ojiai^ead'ai  (c.  84.  2. 
120,  .X  4.  3,  \M,  5.  Ü,  11,  (5.)  an, 
theils  durch  das  mit  xal  xara  xtjv 
xri.  zu  verbindende  l'anv  ore . 
„zur  See  aber  bei  weitem  voraus 
zu  »ein  rühmten  sie  sich  bisweilen 
HOirar  mit  Berufung  darauf,  dass 
die  im  Srhiffswesrn  weitberühmten 
Phaaken  einst  Kerkyra  bewohnt 
hatten."  —  21.  rr,v  xtot'  0.  tiqobv- 
oixi^ait'   xr,i  K.     Die   Stdlunft  des 

retfi» ''  ••    Nomens    in    der  .Mitte 

7.M  I  1  Hubjectiven  und  ob- 

jerii  iiv  wie  2,  4«J,  7.  hl), 

10.  :t,  12,  2.  7,  34,  6.  —  22.  xUoi 
kxovriov  fit  n.  t.  vavs:  über  die 
NachHirllung  dr«  attributiven  Par- 


ticipiums  zu  c.  11,  3.  —  fj  xai 
fiakXov  zu  c.  11,  1.  —  23.  xai 
Tjaav ,  et  crant ,  und  sie  waren 
auch  wirklich,  wennschon  sie 
sich  noch  mehr  einbildeten. 

26.  Sie  schicken  eine  Be- 
satzung nach  Epidamnus: 
nach  vergeblichen  Unter- 
handlungen legen  sich  die 
Kerkvräer  mit  vierzig 
Schiffen  vor  die  Stadt. 

1.  TxävxMv  ovv  xovxojv.  Nach 
Aufzählung  aller Beschwerdegrüude 
gehl  der  Vorsatz  von  c,  25,  3.  vne- 
St'^avxo  in  die  Ausführung  über. 
Das  Imperfectum  inefuTiov  von  der 
Handlung  selbst  und  ihren  fortwir- 
kenden Folgen,  wie  es  bei  Ttd/inm, 
anoaxiXkio  (2,  85,  3.  3,  49,  2.), 
xeXeva),  Tteid'co,  öiofiat,  vixao)  (s. 
zu  c.  13,  l>)  besonders  häufig  im  Ge- 
brauch ist.  —  3.  xrt*  l^/u7t^nx.  — 
—  y^ovpova  zwar  auch  zu  xekev- 
ovrei  ii't'at  coiistruirl.  doch  dem 
Sinne  nach  mehr  von  entftnov  ab- 
hängig. —  5.  A  p  o  1 1  o  n  i  a  koria- 
( bische  Colonie  südlich  von  Kpidam- 
nus,  ebenfalls  im  Gebiet  der  Tau- 
lantier.  —  0.  Siei  latv  Kf(>x.  fitj 
KtuXvtot'xttt  VTX^  nvxtüv  proleplische 
GonHtruction,  bei  welcher  im  Passiv 
datt  Pron.  vn'  nirrwt'  nicht  zu  enl- 


60 


THLCYDIDIS 


'Enlöa/^ivov  Tt]v  re  ccTioixlav  KoQiv^ioig  dedo^evi^v,  f/a- 
Xejtaivov'  Y.ai  TtXevaavreg  evd^vg  nhxe  xoi  eixoat  vavaij  10 
Tial  vateqov  ktiQii)  OToho,  tovg  te  q)evyovTag  i'^aXevov 
^'A'wvcCitvic^  xat'  snrjQ€iav  dex^aO^ai  avToig  [fjXd-ov  yag  eg  rrjv  Kig- 
xvgay  ol  tcüv  'ETtiSafivlcov  (pvyadsg,  lacpovg  je  STiiöei- 
'Avvvteg  'Aal  ^vyyiveiav ,  ^v  TtQOiaxö^BVQt  eöeovro  arpag 
TiaTccyBiv),  tovg  te  (fgovgovg  ovg  Koglv&ioi  eumxpav  zat  15 
4  tovg  ohrjtogag  ct7t07i€(.i7teLv.  ol  Sk  "ETiiddfivioi  ovöiv  av- 
tmv  v7triY.ovaav ,  aXXa  atgatevovaiv  sie'  avtoig  ol  Ksg- 
Kvgalot   teooagdzovta   vaval  ficiä  tuJv  (pvyddcov  cog  xat- 


behren  ist:  activ  würde  es  kürzer 
heissen :  /u.7]  awäs  xcolvoxn.  —  8. 
i]xovTas  —  Ssoofievvr.  Die  partt. 
perff.  (das  ist  auch  ijxovrae  seiner 
Bedeutung  nach)  deuten  an,  dass 
Alles  vollendet  war,  als  sie  es  er- 
fuhren, jeder  Versuch  es  zu  hindern 
zu  spät:  vgl.  2,  3,  4.  —  rovs  re 
oix, rtjv  TS  anoix.  beide  Satz- 
glieder sind  durch  re  —  re  —  auf 
gleiche  Linie  gestellt  {rovs  otxrjro- 
^as  xal  (pQOvQOvs unter  sich  Aerbun- 
den,  wie  unten  1.  15  rovs  tpQ.  — 
xai  rovs  oix.  und  c.  28,  1.  mit  stär- 
kerer Unterscheidung  rovs  cpQ.  re 
xai  oix.) :  vgl.  zu  c.  8,  3.,  eben  so 
unten  1.  11  u.  15.  —  11.  xai  vare- 
^ov  irsQOj  arölco  ist  an  dieser  Stelle 
anticipirend  eingeschoben :  die  Auf- 
forderung {xelevovrss)  ist  gleich 
nach  der  Ausfahrt  mit  den  25  Schif- 
fen erlassen.  Erst  1.  17.  ist  die 
Flotte  durch  den  ersQOS  aröXos  von 
15  Schiffen  zu  40  verstärkt ,  und 
da  erst  erfolgt  der  Angriff  {ar^a- 
revovaiv  in  airovs).  —  12.  xar^ 
eTcrjQsiav  zu  exiXevoVy  nur  in  bös- 
williger Absicht,  aus  Chikane:  ih- 
nen selbst  lag  nichts  an  der  Her- 
stellung der  Optimalen.  Arist. 
Rhetor.  2,  3.  o  ircrjQeaa^bs  ifino- 
8ia[ios  rals  ßovXrjceaiv  [rov  nXrj- 
aiov),  oix  tVa  rt  avrco  (yerr/rai), 
«AA'  iva  fit}  ixeivco.  —  13.  racpove^ 
nämlich  rovs  narQcöovs  (3,  59,  2.), 
der  gemeinsamen  Vorfahren,  die  Epi- 
damnus  gegründet  haben.  —  stii- 


Secxvvvres  hinweisend  auf,  an- 
gemessener (nach  dem  Vat.)  als  das 
gewöhnliche:  anoS.  nachwei- 
send: vgl.  6,  47,  1.  —  14.  Ttoot- 
axead'ai  oder  7iQoixea&ai  c.  140,  4. 
gleich  TiQoßaXXea&ai  c.  37,  4.  73, 
2.  2,  87,  3.  3,  63,  2.  und  7tQ0(pi- 
Qsa&at  3 ,  59 ,  2 .  „etwas  zur  Be- 
gründung hervorheben,  sich  worauf 
berufen."  —  15.  xarayeiv  constant 
von  der  Zurückführung  Vertriebner: 
unten  1.  18.  c.  111,  1.  2,  33,  1.  2, 
95,  2.  4,  74,  3.  5,  lö,  3.  8,  53,  1. 

—  16.  ol  8e  ^Enid.  —  vnijxovaav 

—  aXXa  arQarsvovaiv  —  ol  Keqx. 
in  lebhafter  Hervorhebung  der  ent- 
scheidenden Momente  parataktisch 
verbunden ,  wo  man  knsi  —  'vxr}- 
xovaavy  arQarevovaiv  erwartet,  und 
zwar  durch  aXXa  nach  voraufgehen- 
der Negation  auch  beim  Wechsel 
des  Subjectes  (c.  58,  I.  2,  70,  2.  3, 
45,  4.);  sonst  bildet  xai  den  ge- 
wöhnlichen Uebergang.  vgl.  c.  48, 
2.  61,  1.  91,  7.  105,  6.  Der  Aorist 
vnrjxovaav  steht  einem  Vordersatze 
entsprechend  in  der  Bedeutung  un- 
seres Plusquampf.  (vgl.  c.  62,  2.  63, 
2.  2,  2,  2.  4,  3,  2.  und  öfter),  w'or- 
auf  das  entscheidende  ar^arsvovat, 
vor  dem,  wie  Stahl  richtig  bemerkt 
ov  Tteiaavres,  „ohne  sich  auf  Unter- 
handlungen einzulassen",  zu  ver- 
stehn  ist,  im  Präsens  folgt,  und  zwar 
reaaaQaxovra  vavai,  worin  still- 
schweigend die  oben  angegebne  Ver- 
stärkung der  Flotte  vorausgesetzt 
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d^ovzes,  y.ai  tovg  ^iXkvQioig  ngoaXaßovTeg.  ngoa/Mx^e-  5 
2()  CöfXivoi  dl  'lY^v  noliv  TtQOeinov  ^Eniöafxvicov  te  %bv 
ßoik6f.i€vov  y.ai  zoig  §€vovg  drra&eig  drtiivai,  si  6k  ^itj, 
(og  noleuioig  xQ^i^^^^^f-  ^S  6'  ovx  eTvei&ovTO,  ol  fxhv 
KeQ/.iQoiOL  (tan  6'  ia^jubg  tö  xiogiov)  ItioXlÖqaovv  ttjv 
TtoXiv  KoQiv^ioi  ö\  wg  avTolg  Iv.  Trjg  'Ertiddfxvov  ^^-27 
-^ov  dyyeXoi  ort  noXiOQ/.ovvtai ,  TiageaxevccCovTO  otga- 
Tidv,  y.ai  d^a  drtoiy.iav  lg  jr]v  ^rtiöa/iivov  ey.t]Qvaaov  enl 
%f^  tarj  xal  b^oiqt  %bv  ßovXbfisvov  Uvai '  ei  6i  tig  to  itaq- 
5  avxi/.a  ^\v  fii]  e&eXoi  ^ifxn'keiv,  inerex^iv  öi  ßovlcTai  Tijg 
dnoi/.iag,   Ttivxr.y.ovia   ögaxindg  y.atax^tvza  KoQivd^iag  fit- 


ist.  (Vat.  hat  durch  Correclur  von 
späterer  Hand  dies  Verhältniss  so 
ausgedrückt:  w»  Si  oi  ^EniS.  alÖ. 
avr.i7tr;x(n'aar,aroarevov<Tiv.)  S. 
d.  krit.  Bern.  —  ai-rojv  (Neutrum) 
von  der  vorliegenden  Frage:  vgl. 
zu  c.  1,  2.  22,  4.  —  19.  TiQoaxad-' 
tXety  c.  acc.  c,  61,  3.  5,  61,  4.  — 
21.  uTtttvat ,  22.  x'^/jaead'ai:  der- 
selbe Wechsel  der  J>ubjecte  zu  den 
Infinitiven  nach  nooayoQeveiy  (laul 
verkünden:  zu  c.  Vj,  1)  Herod.  2, 
115  a.  E.  —  23.  eaxi  8^  lad'fwi  xb 
xatQ.  Epexegese,  die  die  Leichtig- 
keit der  Kinschliessung  begründet. 

-  inoXio^ovv ,  inchoatives  Impf. 
ohiidere  coeperunt. 

27.  Die  Korint  her  rÜHten 
zum  Beistand  und  rufen  ihre 
Verbündeten  dazu  auf. 

1.  ai/roli   —  TjXd'ov  zu   c.   13,  3. 

—  3.  ini  ri,  'iar,  —  iimi  beslimni- 
lere  Ausführung  des  allgemeinen 
(»bjecLs  anotxiat',  beide»  von  ix^- 
Ifvaaov  abhängig.  —  ini  rfj  lar, 
y.ai  ouoiq  :  über  die  Ellipse  zu  c.  14, 
'.\.  Wie  ano  t^«  »Vyre  r,  \h,  2.  mit 
I!.  /n.'  auf  drn  Ai  nkt.  so 
'  "  "'  «ar;  auf  ■  ungeii. 
I'              ■  •  ■•"'     ^  '  .  (UN    k'nioil    olinr 

I  liridung  drr  For- 

iiü ,  .       .  ^utri  iure  (lir.  Ofl. 

1,  34,   Vl\.h  vgl.  V.  145,  1.  4,  105, 

2.  5,  27,  2.  59,  5.  u.  in  gleicher  Br 
«Irutnng  htl  roU  leots  xai  oßtoion. 


5,  79,  1.  Xen.  Hell.  7.  1,  1.  13.  45. 
Diese  aber  darf  nicht  mit  dem  Schol. 
beschränkt  werden  durch  die  Er- 
klärung :  TOtb  ^EniSaftviois  StjIov- 
ort,  sondern  verheissl  gleiche  Be- 
rechtigung für  alle  Ansiedler,  ohne 
Rücksicht  auf  früher«*  Itewohner. 
Vgl.  Curtins  Herm.  10.  234  f.  — 
4.  ei'  m  —  fiTj  id'6/Mi,  ßov).erai  8i. 
Nach  griechischer  Auflassung  tritt 
die  spätere,  aber  der  Ausführung 
näher  stehende  Voraussetzung  an 
die  erste  Stelle,  die  der  Zeil  nach 
frühere .  aber  für  jetzt  nicht  ent- 
scheidende an  die  zweite.  Wir  sa- 
gen umgekehrt :  „ist  Einer  geneigt 
{ßoilead'ai)  wohl  mitzugehen,  aber 
noch  nicht  gleich  zur  Abfahrt  ent- 
schlossen (id'iXeir)."  l'ebrigens 
steht  im  (Jriech.  die  als  vorhanden 
angenommene  Bedingung  im  Indic. 
{ßor)^T(n).  die  als  zweifelhaft  ge- 
setzte im  (»ptafiv  (t&tXoi).  -  6. 
bQn)(,fia*  KoQtv&iai.  \)i\  der  alle 
korinlhische  .Münzfuss  dem  äginä- 
ischen  gleich  stand  (Bückh,  .Metrol. 
Unters.  S.  94  ff.),  sr.  ist  für  die 
korintli.  Drachmr  dasselbe  Verhält- 
niss zur  atlisrhen  anzuiu'hmen,  wie 
für  die  äginiiische,  di«'  10  attische 
Obolen  betrug  iStaatshaush.  1  S.26.), 
(iegen  die  ÜQnxftt;  nnxtJn  der  .\e- 
ginelen  (und  Korinihrr)  ist  die  at- 
tische die  leichte  (k(7iit';\.  xit. 
rajt&ivnt   tind    xainßalh 
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vBiv.  TJaav  Sk  zat  ol  TtXsovteg  rcolXoi  y.ai  ol  TctgyvQiov 
2  xajaßdllovTsg.  iöerj^rjoav  de  /.ai  tüjv  Msyagewv  vaval 
ag)ag  ^vf-iTcgonsinipeiv ,  ei  aga  xuXvoivto  vno  Kegxvgaiiov 
nXeiv  ol  Ss  TtageazevccCovro  avroig  oxTfo  vaval  ^vfiTiXelv^  10 
Kai  IlaXrjg  KecpaXXrjvwv  %iaaagaL'  -/.ai  'ETttöavgitov  edeij- 
-d"rjaav,  ot  Ttagsaxov  nevxB,  'EgfAiovijg  Se  /niav  xai  Tgoi- 
^rjvioi  ovo ,  udevKÜöioi  öe  öiy,a  xai  '^jUTtgayutütai  oxtw  * 
Gr]ßaiovg  Ö8  x^ij^uara  jjtrjoav  xai  OXiaoiovg,  ^HXeiovg 
de  vavg  tb  xevag  xat  yrgrj^uTa,  avTcov  08  KogLv&icjv  15 
vrieg  Ttageaxevd^ovTO  Tgicmovra  xai  tgiaxiXioi  onXTtai. 
28  eTteiörj  öe  envd^ovTO  ol  KegKvgaioc  Tr]v  Ttagaaxev^v, 
eXd^övxeg  eg  KogivS^ov  (xetd  ^aKedaifxovitüv  xal  2rAvw- 
vicjv  Ttgioßewv,  ovg  rtageXaßov,  exeXevov  Kogivd-lovg  %ovg 
ev  'ETTLÖdiLivii)    (pgovgovg    re    xai    oixrjrogag   ccTtayeiv ,    log 


legen  Plat.  Prot.  p.  314  c.  328. 
c),  als  Caution  einzahlen,  die  beim 
Rücktritt  des  Betreffenden  verfallen 
war.  —  7.  TToXXoi  Prädicat  zu  den 
beiden  durch  y.aC  —  xac  auf  gleiche 
Linie  gestellten  Subjecten  ol  nXe- 
ovTBS  —  ol  aar  aß.  —  8.  kSsrjd'Tiaav 
Se  xal  röjv  M.  xre.  Man  beachte, 
wie  die  Hauptstücke  der  Thätigkeit 
der  Korinther:  eSsrid'T^aav  —  11. 
iSerj&Tjaav  —  14.  fixrjaav  durch 
den  kurzen  Bericht  von  dem  jedes- 
maligen Erfolg,  dem  sich  noch 
weitre  Zusätze  anhängen,  unterbro- 
chen werden,  dadurch  aber  das  Ganze 
in  bequemer  üebersicht  zur  An- 
schauung kommt.  —  9.  ^vfiTCQonifi- 
■\peiv  (nur  minder  gute  Hss.  haben 
-nsfiyjai)  inf.  fut.  nach  SsXad'ac  ähn- 
lich wie  6,  57,  3.  nach  ßovXsa&ac, 
6-,  6,  1.  nach  etpiead'ai,  3,  28,  1. 
nach  Svvarov  slvai;  hier  wohl 
durch  den  in  Aussicht  stehenden  Fall 
(«t  —  ncoXvoivro)  motivirt,  (Stahl 
schreibt  ^vfiTtQOTiifixpai :  vgl.  zu  2, 
29,  5  und  6,  6,  l.)  —  11.  KsyaX- 
Itjvcov  in  ähnlicher  Weise  (als  par- 
titiver  Gen.)  von  UaXijs  abhängig, 
wie  c.  24,  2.  rojv  «qp'  'Hq.  und  wie 
29,  3.  "Axriov  rrje  Av.  yr,s,  30,  3. 
Xeifid^iov  xr]S  OeCTt^toriSoe,  5,  67, 


1.  l^^xdScov  'H^aiTje.  —  14.  Ot]- 
ßaiovs  y^QTifiaxa  f^xriaav.  Nur  neben 
dem  Object  xorifiaxa  kommt  bei 
aixtiv  im  Th.  ein  zweiter  (persönl.) 
Acc.  vor,  hier,  S,  44,  1.  u.  85,  3., 
sonst  steht  es  mit  naqä  (8,  56,  2.) 
oder  ohne  Personalbeziehung.  Für 
diese  letzte  Forderung,  deren  Er- 
füllung erst  unten  c.  30,  2  erwähnt 
ist,  wird  dieselbe  indess  durch  den 
Aorist  (nicht  Imperfect)  hinlänglich 
angedeutet. 

28.  Die  Kerkyräer  fordern 
die  Korinther  noch  einmal 
auf  von  der  Beschützung  der 
Epidamnier  abzulassen. 

3.  TcaQskaßov  gewöhnlich  vom 
Herbeiziehen  kriegerischen  Beistan- 
des, hier  und  8,  92,  6.  von  den  zur 
Unterstützung  eines  Antrages  mit- 
genommenen fremden  Gesandten: 
Lakedämonier  mochten  die  Kerk. 
um  so  mehr  dazu  gewählt  haben, 
weil  diese  in  Korinth  nur  günstig 
aufgenommen  werden  konnten.  — 
4.  ^QOvQOvs  xe  xal  oixryt.  werden 
unter  einem  Artikel  zusammenge- 
fasst.  vgl.  zu  c.  6,  1.  —  o5s  ov 
fiExov.  Die  Zuversicht  der  Be- 
hauptung lässt  auch  in  der  Form 
der    subjectiven    Begründung    {cas 
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5  ov    ^STOv    avtolg    limödfivov.      ei    de    iL    dvTinoiovvTai,  2 
SUag   rj^elov    dovvai   iv  JlsXofrovvrjOCit  Ttagd  Ttoleaiv  alg 
ay  dpKfiOTBQOL  ^vf-ißwaiv.     onoTsgcov    d*  av    öiKaad^fj  eivai 
rr^v    dnoty.lav,    tovzovg    xgatelv'    rj&eXov    de    yal    t(,3    h 
Jel-cpolg   fxavttUo    iTriTQexpai'    vvoXefiOv   öe  ov/.  eiwv  tioi-  3 
10  Eiv '    ei  de  ^rj ,   xal  avxol  dvayxaad-rjoeaO^ai  ecpaaav,  exel- 
vwv    ßiatof-iiviüv ,    fpllovg    rrouTa&ai    ovg    ov    ßovXovrai^ 
exeqovg    twv   vvv   ovtiüv   /uallov,    cocpeXiag    eve/.a.      ol   de  4 
Koglv&ioi   drteyiQivavto    avzolg ,    rjv  tag  %e  vavg  xal  rovg 
ßagßdgovg  dnb  ^EjiLÖd^vov  drcayäyioaLj  ßovXevaea^ar  ngo- 


mit  dem  abs.  Parlicip)  die  that- 
sächliche  Negation  (ov  statt  des  zu 
erwartenden  fir;)  bestehen.  —  5. 
avriTiotovvrai ,  nämlich  ^EniSd- 
fivov,  wie  4,  122,  4.  vollständig  con- 
struirt  und  hier  leicht  ergänzt  wird. 

—  6.  diicas  Sovvni  (auch  c.  85,  2. 
144,  2.  4,  118,  8.),  die  eine,  aber 
von  Seiten  des  Anbietenden  wich- 
tigste Seile  des  vollständigen  Sixae 
(auch  Sixaia  c.  37,  5.  und  in  der 
vollen  Formel  Sixas  i'ans  xru  ö/uoi- 
ae  5  .  27  ,  2.  59 ,  5.)  StSovai  xai 
Se'y^ead'ni,  den  Rechtsweg  betreten, 
sich  der  richterlichen  Entscheidung 
unterwerfen.  —  na^a  7io)^aiv  als 
d.  i.  TtaQ^  alt,  nach  dem  zu  c.  6,  5. 
21,  1,    bemerkten  Sprachgebrauch. 

—  7.  ^ftßoiat,  nämlich  ^t'x«g  8ov- 
vtu.  —  8.  rjd'e/Mv  Se.  Die  Voran- 
Htellang  des  wiederholten  Verbums 
(Epanaphora,  so  dass  önoxtQoiv  — 

—  xqartlv  sich  parenthetisch  zwi- 
schenslellt)  in  der  prägnanten  He- 
drnliHij?:  ..s\f  frkliirten  sich  bereit** 
l;isvi  (li<>  (ifiM-iu'llHMl  zu  jeder  fried- 
liclHii  Aijsgiricliuiig  besoridiTs  ins 
Licht  treten  :  um  so  nachdrücklicher, 
auch  durch  die  Wortstellung,  tritt 
die  Warnung  entgegen :  no^^fior 
8i  ovx  $tay»  nouiv:  einen  Krieg 
hervorzurufen  {nottlv,  nicht  TtoieX- 
a9^at),  da>or  warnten  sie  dringend 
(m/x  ATi'  wie  r.  127,  3.  2,  21,  2. 
»;,  72.  2.  die  poMiliven  HathschiaKe 
im  Aorist :  Aot'fnt,  intxft'ymi,  die 
RntMheidung  illwrlragen  4.  H:\,  3., 


das  Abzuwehrende  im  Präs.  tiouTv). 
Nach  dem  Ruhepunkt,  der  von  der 
Hinwendung  zu  dem  entgegenge- 
setzten Falle  (durch  et  8e  ^irj,  einer- 
lei ob  Affirmatives  oder,  wie  hier. 
Negatives  vorausgeht)  natürlich  ein- 
tritt, ist  das  neue  vb.  fin.  efaaav 
(von  Kr.  verdächtigt)  kaum  zu  ent- 
behren, vgl.  auch  den  gleichen  Fall 
2,  5,  5.  —  11.  ovi  ov  ßovkovrat, 
ere'Qovs  rcav  vvv  ovrcov  versteckter 
Hinweis  auf  die  schon  ins  Auge  ge- 
fasste  Verbindung  mit  den  Athe- 
nern, welche  sie  selbst,  da  sie  ihnen 
nicht  stammverwandt  sind,  lieber 
nicht  wünschten,  ol  vvv  ovres 
deutet  mehr  auf  die  begleitenden 
Lakedämonier  und  Sikyonier,  als 
auf  die  barbarischen  lllyrier  (c.  26, 
4.),  die  sie  wohl  kaum  ^iXot  nennen 
würden.  Der  Gen.  rför  Wt  ovxcjv 
von  SxsQoe  abhängig  (Kr.  tir.  §.  47, 
2H,  5).  -  12.  (üipekiai  i^vexa  nach- 
drücklich ans  Ende  gestellt:  weil 
dann  die  Frage  des  Rechtes  auf- 
höre, nur  das  Interesse  ents<-heide. 
—  14.  anayäYCoai  verlangte  auch 
gegen  die  besten  Hss.  (die  nnä- 
ywat  lesen ,  vgl.  den  ähnlichen 
Fehler  c.  21),  4.)  der  (iedankenzu- 
sammenhang  und  die  üebereiuslim- 
mung  mit  I.  17.  in  völlig  gleichem 
Fall:  erst  sollte  der  Abzug  erfol- 
gen, dann  erst  sei  an  Dnterhand- 
liinKen  zu  denken.  —  15.  n(>6r9^oy 
(ehe  das  geschähe)  gehört  zu  den 
abhängigen     Infinitiven    rroLopittl- 
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%€QOv   de   ov   y.aXwg    ex^iv   rovg  fiiv    TtoXtOQAeiod^ai ,    av-  15 
5  %ovg    de    di-Kcc^ead-ai,     Keg/vgoXot    de    avriXeyov ,    rjv    xai 
ixslvoi,   Tovg   ev  ^Enida^vo)   dTcaydywai,   7iou)aeLv  ravra' 
STOlf.iOL   de   dvai   y.cu   tdaze   df^q)OT€Qovg   ^uvecv  zatd  yuj- 
gav,  Oftovödg  öh  Tioirjoaa&ai  ecog  av  ^  öUr]  yevrjTai. 
29  Kogivd^iOL   de   ovöev   tovtwv   vTcrjxovov ,    dlX'    eneidi^ 

TtXijgecg    avrolg    rjaav    al    viieg  y.ai   ol  ^vfi(.iaxoi  nagTjOav, 
TtgoTtifixpavTsg     xi^gvxa     Ttgoregov     noXe^ov     ngoegovvza 
KegKvgaloig,  *  agavteg  eßöof^rjiiovTa  vaval  y.al  Jievte  öia- 
XiXloig  te    OTtXUaig   ercXeov   krcl   ttjv  ^Tclöaf^vov ,    Kegytv-  5 
2  galoig  evavtia  TtoXe^iqaovTeg*  eargatriyei  de  twv  ^ev  veoJv 


a&at,  Sixd^ead'ai,  nicht  zu  ov  xa- 
Xcos  exsiv.  Von  jenen  bildet  der 
erstere  in  parataktischer  Verbindung 
nur  die  Grundlage  zu  dem  zweiten: 
„es  sei  nicht  in  der  Ordnung,  dass 
vorher  noch,  während  jene  (dieEpi- 
damnier)  belagert  würden,  sie  hier 
<Korinther  und  Kerkyräer)  sich  in 
Rechtsverhandlungen     einliessen." 

—  17.  kv  ^Enid.  in  bestimmtem 
Gegensatz  zu  dem  voraufgehenden 
an 6  ^EniS.  (sie,  die  Kor.,  hätten 
sogar  Truppen  i  n ,  nicht  bloss  v  o  r 
Ep.).  Daher  war  hier  nicht  die  Stelle 
zu  dem  prolep tischen  toi^s  e^  ^En. 

—  TtoiTjaeiv  ravra ,  d.  i.  ana^etv 
ras  re   vavs  xai   rovs  ßaoßd^ovs. 

—  18.  iroXfioi  Be  slvai  xri.  nämlich 
zu  dem  oben  vorgeschlagnen  Aus- 
gleichversuch, der  so  eben  von  den 
Korinthern  in  Sixd^sad'ai  zusam- 
mengefasst  ist.  xai  oiarE,  auch 
unterder Bedingung  dass  — ; 
vgl.  1,29,5.40,4.3,28,1.4,65,1. 
7,  83,  2.  in  der  gleichen  Verbindung 
eroTfios  slvai  —  ^v/ußrjvai  diars  — 
dtpeXvai  avrovs.  Von  diesem  Sars 
hängt  aber  auch  der  zweite  Infin. 
anovSds  de  Ttotrjaaa&ai  ab :  ,,dass 
sie  dann  aber  (durch  diese  Bestim- 
mung ist  der  Aorist  bedingt)  für  die 
Zeit  der  Unterhandlungen  bis  zur 
Entscheidung  einen  Waffenstillstand 
schlössen."  S.  d.  krit.  Bern.  —  xa- 
xa  xcoQctv,  an  dem  eingenommenen 
Platze,  in  ihren  Stellungen, 


29.  In  dem  nun  folgenden 
Seetreffen  bei  Aktion  un- 
terliegen die  Korinther; 
auch  Epidamnus  ergibt  sich 
den  Kerkyräern. 

2.  nXtjQEis  TjCav  und  17.  enenXr-' 
Qcovro :  stehender  Ausdruck  von  der 
Aufnahme  der  vollständigen  Mann- 
schaft in  die  Schiffe,  so  dass  sie 
kampffertig  sind;  c.  35,  3.  47,  1. 
141,  4.  6,  32,  1.  7.  37,  3.  —  3. 
TiQO  Tcifinetv,  der  Flotte  v  o  r  a  u  s  - 
schicken,  n^oayoQsvsiv,  laut  zu 
Aller  Verständniss  verkünden  (c. 
140,  3.  2,  13,  1.  4,  97,  4.);  in  kei- 
nem von  beiden  Fällen  ist  tiqo  zeit- 
lich und  daher  tcqoxeqov  nicht  pleo- 
nastisch  wie  c.  23,  5.  nQÖJxov.  — 

4.  ißS.  X.  nevxe.  zu  den  c.  27,  2. 
aufgezählten  68  Schiffen  müssen  also 
noch  andere,  z.  B.  die  dort  nicht 
in  bestimmter  Zahl  angegebenen 
eleischen,  hinzugekommen  sein:  es 
ist  kein  Grund  nach  Diod.  12,  31. 
die  Zahl  70  vorzuziehen.  Von  den 
dort  erwähnten  3000  Hopliten  M'er- 
den  1000  anderweitig  verwandt 
sein ;  unsere  Sia^iXioi  stimmen  wohl 
zu  den  75  Schiffen,  da  in  diesen 
frühern  Zeiten  in  der  Regel  30  Epi- 
baten  (später  20)  auf  eine  Triere 
kommen,     vgl.   Böckh,  Staatsh.  1 

5.  389  ff.  —  5.  E7ti  xT]v  ^En.  in  der 
Richtung  von,  auf  Ep.  zu,  dessen 
Entsatz  der  Zweck  war.  —  6.  kvav- 
xla  adv.  wie  3,  55.  3.  und  ähnlich 
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'Agiatevg  6  Ilelklxov  xai  KaX'Uy,Qä%rig  6  Kalllov  y.ai  Ti- 
ludvcüQ  6  Tifidv&ovg ,  rov  6k  Tte^ov  '^gxsTifiog  te  6  Ev- 
gviif-iov  iittl  ^laagxiSag  6  'ladgxov,     STteiörj  ök  eyevovro  ev  8 

10  "Axtiq)  zrjg  'Avaiixogiag  yrjg,  ov  i6  legbv  tov  '^Tiolkojvög 
taiiv ,  BTtl  T(^  arofzatc  tov  Afi7igay.LY.ov  yöXitov,  oi  Keg- 
KvgaloL  xi^gvyd  te  ngoirte^ixpav  ahzotg  Iv  dxazi(t)  djte- 
govvza  jU?)  jtXeiv  eni  acpag  y.al  rag  vavg  a^a  iTclrjgovv, 
(^ev^avTsg   %e   xdg   ftaXaidg    üjots   n'kot^ovg   elvai  yal  %dg 

r>  al.Xag  eTtiaxevdaavTeg.  wg  de  6  yrjgv^  te  aTrrjyysilev  ov-  4 
dh  eigrjvalov  Ttagd  taiv  KogivO^Lwv  yal  al  vfjeg  avtolg 
eTtenXrjgüJVTO  ovoai  oyöotjxovTa  {xeaaagdyovTa  ydg  ^Eni- 
öafivov  kjioXiogyovv),  dvTavayayofxevoL  zai  Ttagata^df-UvoL 
ivavfidxtjoav '  y.ai  evUr^aav  oi  Kegxvgaloi  Ttagd  noXv 
20  xat  vavg  TcevTsnalSeya  öietpd-eigav  tcov  Kogtv&iwv.  tfj  5 
de  ttvrtj  rjl^^ga  avtolg  ^vv^ßrj  yai  tovg  Tiijv  ^ETtiöafxvov 
TioXiogyovviag   7iagaaTrjaaa&ai   bfxoXoyiqi   üaxe  rovg   jukv 


wie  äfwunoona  6,  6.  ofioia  25,  4. 
avTinaXa  7,  34.  6.  ayx(ouaXa  7, 
71,  4.  —  iaxQaxrjYet  im  öingular 
einer  Reihe  von  Subjecten  vorauf- 
gehend. Kr.  Gr.  63,  4.  —  7.  Ti- 
MvtOQ  6  TtfU'V&ove  u.  s.  w.  wi«' 
häufig  in  derselben  Familie  die  Na- 
men in  verschiedener  Weise  von 
demselben  Stamme  gebildet  wur- 
den.^ Böckh,  Staatsh.  2.  S.  101.  — 
10.  "^xrtov,  damals  nur  ein  Heilig- 
Iham  des  Apollo,  wo  alle  zwei 
Jahre  Spiele  gefeiert  wurden;  erst 
Augustus  erbaute  in  der  Nähe  zum 
Andenken  an  seinen  Si«'g  über 
Antonius  die  St.  Nicopolis.  —  13. 
inkrigovv  paratak tisch  zu  Ttootnefi- 
•;««/,  wie  r.  26,  4.:  hier  Imperf., 
da  'S"  ^^  -finehmen  der  gesamm- 
teii  1  der  Schilfe  Zeit  er- 

U)V'  Ihm      »inlliMi     si«-     ilics;«' 


läri,  \  um,  dnrrli 

Kall  .,    mit  Hret- 

lern  (.Nubuhr,  Y«rlr,  üb.  a.  (icsch. 
2.  8.  W)  A.);  STtiaMfiftaarrts,  durch 
jede   Art    von    Reparatur,   wie   sie 
Tliiikyttid«"»  I.  3.  Aufl. 


wohl  allemal  vor  der  Ausfahrt  ein- 
trat. Das  Ende  aller  dieser  Vor- 
bereitungen bezeichnet  das  sonst 
im  Vordersatz  nicht  gewöhnliche 
Plqpft.  (OS  —  k-jiBnXriQOJvxo.  —  17. 
xeaaaQctuovxa  yaQ  mit  Bezug  auf 
c.  25  a.  E.  XQirjQeii  s'Cxoai  xai  sxa- 
xov  vnrjQXf*'''  fivxole.  —  18.  dvx- 
arayay6^erol  s.  krit.  Bern.  —  19. 
ivixTjffnv,  der  seltnere  Aorist  vom 
augenblicklichen  Erfolg  ohne  Rück- 
sicht auf  weitere  Folgen :  vgl.  zu 
c.  13,  6.  —  naQo.  noXv.  um  Vieles: 
2,  8,  4.  89,  4.  3,  36,  6.  8,  6,  3.  — 
21.  nvxoU,  den  Kerkyräern  insge- 
sammt,  nicht  gerade  den  Siegern 
von  Aktion.  —  22.  nnQaaxt^anad'ni 
(im  Thtik.  nur  im  Aoristus  c.  9S,  4. 
124,  .3.  3,  35.  1.  4,  79.  2.)  zur  Tnter- 
werfung  bringen ;  gleichsam  das 
(kausativ  zu  n^oaxcapetv  xiri,  sich 
ergeben,  c.  74.  4.  103.  4.  117,3. 
n.  s.  w.  xrft'  *B7rtd.  ist  zu  Ttn^aax. 
noch  einmal  zu  denken.  —  Sart 
..auf  die  Bedingung  dass"  —  s.  zu 
c.  28 ,  5.  —  xoiig  in^lvSft^ ,  die 
oittTjro^M  von  c.  26, 3.  23.  KoQtr- 
^iovi ,  ohne  Zweifel  dci    «rös^wre 
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eTtrjXvöag  uTioöda^ai,  KoQivd-lovg  öh  örjoavtag  ex^Lv  cwg 

80  av   aXko   it   Sö^j].     /hsjcc  de  tijv  vav^axiav  ol  KsgKvgaioi 

iQOTtaiov  OTi^auvteg  enl  tfj  u^evKifif^r]  ri^g  KegxvQag  axQw- 

Tr]Ql(^   tovg  fnkv  akXovg  ovg  ekaßov  aixf-ictkioTOvg  anextei- 

2  vav^  KoQivd-lovg  de  örjoavTeg  elxov.  votegov  öe,  sneiörj 
ol  KoQLv&iOL  nal  ol  ^vfifiaxoc  rjaarjfihoi  zalg  vavaiv  avs-  5 
XMQYjaav  €7t'  oIlxov,  TTJg  ■S^alaaarjg  ccTtaaijg  exgccTOw  Ttjg 
xöt'  €K€lva  Tct  x^Q^^  0^  KeQüVQatoi,  y.ai  TtXevaavteg  ig 
ylevyiaöa  Trjv  Koqiv&Iojv  ccTtoi-Klav  zrjg  yrjg  €T€/.iov  xal 
KvlXrjvr]v  lö  ^HXeuov   erclveiov   evircgrjaav ,    otl   vavg  xoi 

h  xg^^ictt^cc  Ttagioxov  Kogiv&loig.     tov  te  xQOvov   top   nXel-  10 
aiov  ixeta  Trjv  vav^axiccv  kagaTOw  Trjg  &aXdüar]g  'koI  zovg 
twv   Kogtvd^lojv   ^vi^f^axovg  ertiTtXeovTeg    eq^S^eigov,    ^lexgc 
ov   Kogiv&LOL    TcegiiovTi    zi^    d-sgei    TtsfiXpavfeg    vavg   xal 
atgamav,  STtsi  ogxjüv  ol  ^vf^fiaxoL  etzovovv,  iargazOTTsöev- 


Theil  der  tpQOVQoi  von  c.  26,  1.  —  23. 
iX^iv  nach  drjaavraSy  wie  in  ähn- 
lichen Verbindungen,  prägnant  s.  v. 
a.  iv  SefffioXs  k'/etv.  c.  30,  1.  52,  2. 
54,  2.  2,  5,  5.  6,  2.  3,  32,  3.  34,  3.  4, 
21,  2.  5, 18,  7.  42,  1.  77,  3.  6,  76,  2. 

30.  Fernere  Feindselig- 
keiten der  Kerkyräer;  neue 
Rüstungen  der  Korinther. 

2.  yievxifi[i7j  (nicht  Aevxifivri) 
scheint  die  richtigere  Namensform 
zu  sein  für  das  südöstl.  Vorgebirge 
von  Kerkyra;  auch  der  jetzige  Name 
Leukimo  spricht  dafür,  (Strab.  7. 
p.  324.  und  Ptolem.  3,  13.  haben 
die  dorische  Form  Aevxififia.)  — 
3.  ovs  sX.  ai%fiaX.  nämlich  in  der 
Seeschlacht,  nicht  mit  den  Gefang- 
nen von  Epidamnus  zu  verwech- 
seln; über  jene  war  kein  Vertrag 
geschlossen.  —  5.  rjaorjad'ai,  vor- 
zugsweise im  Perfectum  gebraucht 
zum  Ausdruck  der  erlittenen  Nie- 
derlage: c.  63,  1.  87,  3.  89,  11. 
5,  73,  1.  6,  69,  3.  72,  3^  91,  2.  7, 
40,  2.  —  6.  küQarovv  rrß  d'aXaa- 
arjs  bezeichnet  das  dauernde  Ueber- 
gewicht  3,  32,  3.  7,  57,  7. :  sie  waren 
Herren  des  dortigen  Meeres,  wovon 


dann  ersfiov  u.  kviTiQtjaav  die  Fol- 
gen in  einzelnen  Thatsachen  sind. 
—  8.  T^s  yris  partitiver  Genetiv, 
öfters  bei  rifiveiv :  2,  56,  6.  6,  75,  2. 
105,  3.  Doch  auch  der  Accus,  ytjv 
findet  sich  c.  81,  6.  2,  19,  2.  20,  4. 
57,  2.  73,  \.  3,^26,  4.  88,  4.  und 
2,  56,  4.  rrjs  yiqs  rrjv  noXXriv.  — 
9.  inlveiov  hier  und  2,  84,  5,  beide 
Male  von  dem  elischen  Kriegshafen 
Kyllene.  —  vavi  xai  x^Vf^f^'^f^  s. 
zu  c.  27,  2.  —  10.  r£,  und  so:  zu 
c.  4  1.  5.  —  TOV  XQovov  TOV  nXei- 
arov  zu  c.  2,  3.  Unter  xQovos  aber 
ist  ohne  weitre  Erklärung  die  noch 
zur  Kriegführung  zu  benutzende  Zeit 
dieses  Jahres  (434)  zu  verstehen : 
die  Gränze  derselben  ist  durch  den 
Ausdruck  tisqucvtl  reo  &£'^sc  be- 
zeichnet. Da  aber  neQuevai  in  zeit- 
licher Bedeutung  heisst:  „dem  Ende 
entgegengehen"  Herod.  2,  121.  4, 
155.  Aristot.  H.  Anim.  4,  16.,  so  ist, 
nach  Analogie  von  reo  d'sQsi  re- 
XevTcovTi  7,  9,  1.  TtsQiiovri  r.  &. 
eigentlich:  im  Sommer,  als  dieser 
ablief,  d.  h.  gegen  Ende  des  Som- 
mers, s.  die  krit.  Bem.  —  14.  acpcov. 
Der  vorantretende  Genetiv  des  Per- 
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15  ovto  enl  ^A'AxUo  xai  negi  to  Xei^iigiov  xr.g  GeaTtgcütidog, 
(pvlaxrjg    fVr/a    Trjg    te  u<l£Vxdöog   /Mi   zwv  aXXiov  TtöXetov 
öaai    G(fiai    (piXiai   ^aav'   avteOTQaTOrtedevovTO  öe  xai  ol  4 
KiQAVQoioi   enl   tf]  ^evxififir]    vaval   ze   xal    Tte^fo,     ene- 
TiXeöv  TS  ovdixBQOL  aXXr^koig,   aXXcc  t6  d^eqog  tovio  avti- 

20  y.a&€L6f.ievoc  x^tfi(^>og  i]dr]  avexcoQrjaav  Iti^  o^Uov  ixccregoi. 

*  l'bv    d^    iviavTOv   nävta   tbv  (.lezd   rr^v   vavfiaxlav  31 
y.al    tbv    lateQOv   ol    KoqIv^lol   ogyfj    cpegovreg   röv   Ttqbg 
KeQ'/.VQalovg    noXe^iov    havTrrjyovvto   zal   Ttageaxevdl^ovTO 
id    /.gdxiaxa    vecov    otbkov ,    e/,    ze    avzrjg   IleXoTiovvt'jaov 

5  dyeigovzeg   xal  zijg  aXXrjg  'EXXdöog  ighag  fiiad^cp  Ttel^ov- 
teg.  *  *   7ivvd-av6(.ievOL  öe  ol  KegxvgaToi  zijv  Ttagaaxevrjv  2 
avzwv  iq)oßovvzo^  xai  {riaav  ydg  ovSevbg  'EXXrjViüv  evanov- 
doi    oiöe    eaeygdipavzo    iavzovg    ovze    eg  tag  '^&r]vaiu)v 
artovödg   ovze   eg   zdg  ^axeöaefnoviiov)   eSo^ev   avzolg   eX- 


»"  Tiens   steht   in    freierem 

\  und   hat  fast  die  Wir- 

kung no>  liativs;  vgl.  c.  35,4,  71, 
4.  82,  3.  2,  27,  2.  —  15.  Xeifii- 
dtov,  der  c.  46,  3.  näher  beschrie- 
bene Hafen.  —  17.  avreaxQaxoTCB- 
^evotnro  nach  dem  voraufgehenden 
iaxQaxoTX.  eine  Art  von  Anaphora: 
zu  c.  28^  2.  vffl.  c.  128,  1.  2.  — 
20.  x*^f^oivoi  T^öT}  eng  zu  verbinden : 
d»  es  schon  Winter  war;  so 
'  .  3.  vvxjoi  rjdr],  5,  17,  I. 
■"  la^  r;drj  und  5,  59,  1.  T;fii- 
(  '  /r)r;,  und  cbcnso  2,  3,  4.  ext 
n'y.T",  3,  13,  I.  ixi  Iv  ei^^t],  vgl. 
«.    103,  3. 

81.  Kerkyräer  und  Ko- 
rint li  er  wenden  sich  nach 
A  t  h  c  n. 

1.  ftexa  xriv  vavuaxiav,  die  im 
Krähjahr  434  vorgefallen  ist,  Krüger 
Slud.  1  S.  49.  (V.»m**l.  (|uo  die  s. 
Th.   bell.   I».  tif.    1840.   p. 

3.).  w»  da««s 
'"     •       iiid  r.Ui  uh.r    .1. 
II     und     die    < 


fahr 

blH 

1 '  1  <ü 

zu 

/ ". 

etv 

T«, 

1 

\2\ 

1 

Ttood-iftcoi  (pe'oeiv,  „mit  leiden- 
schaftlichem Eifer  betreiben."  — 
4.  xo  üQaxiaxa  adv.  wie  c.  19.  — 
IX  xe  avxrji  —  —  xal  xrjS  ctXXrjs 
so  gestellt,  weil  die  Präp.  ix  an 
zweiter  Stelle  zu  ergänzen  ist  (zu 
c.  6,  5.).  Wenn  das  erste  ix  beide 
Nomina  umfasste,  hätte  es  geheis- 
sen  :  i^  avxTJs  xe  —  xai  xrji  äXXrjS. 

—  5.  fita&fp  neid'ovxso  dem  ayei- 
Qovxei  subordinirt  (daher  nicht  durch 
Interpunction  zu  trennen)  vgl.  c. 
18,  2.  25,  4.  —  7.  xai  (ßoar  yaQ 

—  —  jiaxsSatfioviaJv)  eSo^ev  die 
parataktische  Form  der  causalen 
Periode ,  die  bei  Herodot  häufig, 
bei  Th.  nicht  selten  erscheint  (c. 
57,  6.  87,  2.  3,  70,  3.  107,  3.  7,  48, 
3.  8,  109,  1.).  Da  in  dieser  Con- 
struction  die  Copula  xai  dem  Haupt- 
sätze aSo^e  xxe.  angehört ,  so  ist 
der  begründende  ZMischensatz,  so 
lange  dies  einfache  Verhültniss  nicht 
gestört  ist  (wie  c.  72,  1.),  parenthe- 

Ti    abzusondern.    —    8.    icey^n- 

ii>  iuvxovi ,    hatten    sich  ein- 

^.itieibcn    lassi'it   '  .if>">    (Jc- 

brauch)   i*    xas   on>"  i    in 

ilrm  i'iii^rrii  Siimi*  <li  ,  iiisso 
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^ovoLv  log  toiig  'A&tjvaiovg  §vf.t(Accxovg  yeveod^ai  y.al  locpe-  10 

3  Xiav  TLva.  Tceigcea&ai  an  avtaiv  evQianead^ai.  ol  dl  Ko- 
Qiv&ioi  nvd^ö^BvoL  TttDra  ^l^ov  y.al  auTOi  ig  zag  ^A&r^vag 
ftgeoßevaojuevoif  oncog  (attj  Ofplac  nQog  z(^  KeQycvQaiojv 
vavxiY.0)    YML   TO   avtcüv   TtgoayevojLievov   e^tcoölov   y^ptjtai 

4  d^ia&ai  xbv  Tto'keixov  fj  ßovkovrai.     'KaTaaräarjg  de  ^xx^r^-  15 
aiag   eg  avTiloylav  r^Xd^ov ,   xai  oi  ^lev  Kegxvgaloi  eXe^av 
TOiaöe ' 

82  „Jiy.aiov,  w  'A&rjvaToi,  tovg  iurjte  evsQyealag  fAsyccXrjg 

fiiqxB  ^vfifxaxlctg  TtgovcpeiXofievrjg  rjaovTag  Ttagd  roig 
niXag  krciKOvgiag,  coaTteg  xai  r^^ug  vvv ,  derjOOfxevovg 
avaöiöa^ai   ngcoTOv ,   fidXiata   /nev  cog  xai  ^u/^cpoga  ösov- 


der  beiderseitigen  Bundesgenossen, 
welche  an  den  anovSai  rotaxov- 
rovreis  (c.  115,  I.)  Antheil  hatten. 
—  10.  ^vfifid/ove  (mit  den  besten 
Hss.,  nicht  ^v/u,/udxois)  yev.  mit  der- 
selben Freiheit,  wie  c.  1 2,  I .  Der 
Inf.  ysvead'ai  ist  nicht  von  TfBiqa- 
ad'ai  abhängig:  denn  der  Eintritt 
stand  immer  offen,  c.  35,  2.  —  11. 
sv^iaxea&ai ,  durch  Bemühung  er- 
langen: c.  58,  1.  5,  32,  6.  —  13.  tt^s- 
ffßevaofisvoi.  5,  39,  2.  steht  in  der- 
selben Verbindung  das  part.  praes. 
Tt^eaßsvofisvoi ,  beides  gleich  zu- 
lässig. —  14.  iftnoSiov  hier  und  c. 
139,  4.,  wie  auch  im  Herodot  1. 
153.  2,  158  u.  5,  90.  als  Adjectiv 
anzusehn:  vgl.  Plat.  Legg.  p.  714 
e.  832  a.  Rep.  407  c.  Xen.  Anab. 
7,  8,  3  u.  4.  —  15.  d'iad'ai  s.  zu 
c.  25,  1.  —  yaraardar]S  sxxX.  hier 
und  3,  36,  6. :  da  die  Versammlung 
zusammengetreten  d.  h.  zu  diesem 
Zwecke  berufen  war;  also  eine 
avyxXr/Toe.  Schömann,  Gr.  Alt.  1  S. 
381.  —  16.  ^s  dvriL  rjld'ov  seil. 
sxäreQOi,  wozu  dann  xai  ol  /uer 
Kegy..  und  c.  36,  4.  ol  8i  Ko^.  die 
Unterabtheilungen  sind:  vgl.  zu  c. 
19,  1. 

Rede  der  kerkyräi sehen 
Gesandten  inAthen,  c.  32 — 36. 

32.  §  1  und  2.  „Wer  ohne  sich 
auf  eine  Verpflichtung  berufen   zu 


können,  um  Beistand  bittet,  muss 
nachweisen  können,  dass  sein  Ge- 
such dem  Andern  Vortheil ,  nicht 
Nachtheil  bringt." 

1 .  firjre  ev€^y. ngov- 

(psiXo^BVT]i:  ,.wenn  nicht  eine  Ver- 
pflichtung von  früher  her  {noo- 
vgl.  Herod.  5,  82.),  weder  von  einer 
freien  Dienstleistung,  noch  aus  einem 
Bundesverhältniss  vorhanden 
ist":  das  part.  praes.  drückt  die 
bestehende  Verpflichtung ,  die 
Nega-tionen  ^r^Te  —  firixe  die  hy- 
pothetische Allgemeinheit  des  Ge- 
dankens aus.  (Herbst  Phiiol.  1866. 
S.  654.  erklärt  ^v/ufiaxia:  „bunds- 
genössische  Hülfe" ;  mir  scheint 
auch  schon  das  Bundesverhältniss 
die  Verpflicbtung  hinlänglich  zu  be- 
gründen ;  wie  das  H.  auch  kurz  vor- 
her S.  649,  in  der  Umschreibung 
der  Stelle  [„statt  des  nicht  vorhan- 
denen Bundes'"]  angenommen  zu 
haben  scheint.)  —  3.  ol  TteXas  (un- 
ten 4.  6  TtsXas)  ohne  örtliche  Be- 
ziehung, wie  unser  der  Nächste 
s.  v.  a.  jeder  Andre:  c.  37,  3.  5. 
69,  3.  70,  1.  89,  3  u.  s.  w.  —  4. 
dvaSiSdaxstr,  wie  3,  97,  1.  und  8, 
86,  1.,  „eines  Bessern  belehren" : 
denn  auch  hier  war  nach  der  Vor- 
aussetzung /u^re  Evsoy.  —  ti^ov- 
(pBiL  ein  ungünstiges  Vorurtheil  zu 
berichtigen.  dvaSiSd^ai,  l.firiOQyi- 
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5  jai,    it    ot   fi)[ ,    OTL   ye   ovy.   eniCr^^ia,    iTteiTa  öe  w«,"  xai 
n^v   x<^Q^^   ßißaiov    s^ovaiv '    ei   de   tovzcdv  fitjdiv   aacpig 
y.ataaTi]aovat  j    firj    ogyiCeo^ai    rjv   axvxoJai.      KeQÄVQaXoi  2 
de  {.ieiä  jrjg  ^vfi^axictg  rr^g  ahrjoeiog  xai  lavra  Ttiarsvov- 
reg  exvga  v(.nv  nagi^eo^ai  afreaieiXav  i^fiag.     T€Tvxt]xe  6h  3 

10  jo   Qvtb   ^TtiTrjöevfAa   fcgog   ze   vfiag   ig   ttjv  xQeiav   ripuv 
aXoyov  xal  ig  tcc  rjiuitega  avTOJv  Iv  tw  TzaQOvzi  a^v/nq)ogov ' 
^v^fxaxoi   TS   yag    ovdevog    nu)   ev   rto   ngb   tov   l/iovaioi  4 
yevoftevoi  vvv  alXcov  tovzo  d€r]a6fievoi  rj-KO/iiev,  xal  a(.ia  ig 


^ea&at :  der  Wechsel  des  Tempus  un- 
terscheidet die  bestimmte  Leistung 
und  das  dauernde  Verhalten.  — 
rr^dJTov  {\^\.  5,  31,  l.  61,  2.  6,  2, 
3.  7.  23,  1.),  das  in  enetxa  Se  seine 
Fortsetzung  erhält,  wird  durch  seine 
Stellung,  die  zum  Innehalten  im 
Vortrag  nöthigt,  genügend  hervor- 
gehoben, da  ein  zweites  /ut'v  vor 
uaXtara  fuv  (wo  möglich)  lästig 
gewesen  wäre.  S.  d.  krit.  Bern.  — 
xai  ^fttfOQa  lässt  stillschweigend 
verstehen :  nicht  nur  den  Beistand 
für  sich  selbst.  Das  neutr.  pl.,  wie 
oft.  im  Acr.  wo  Genetiv  zu  er- 
warten war.  Kr.  §  46,  5,  4,  —  5. 
yi  bei  Conjunctionen  und  Präpo- 
sitionen öfters  dem  bezüglichen  No- 
men (hier  ovx,  dnt^r.ftia  voraufge- 
slellt.  —  7.  KeQxvQoioi  Sä:  di  sub- 
Kumirt  den  einzelnen  Fall  unter  den 
aufgestellten  allgemeinen  Satz :  n  u  n 
aber:  vgl.  r.  !2I,  1.  2,  64,  6.  3, 
10,  2.  —  8.  fiern  rrji  ^vuf4.  rr;^  ni- 
trfitai  mit  üblicher  Voranstellung 
de«  object.  (ienetivs :  r.  65,  3.  84, 
3.  3,  23,  5.  6,  53.  7,  42,  4.  —  xai 
xavxa,  »owohl  den  Nutzen,  den 
ihre  Unterstützung  den  Athenern 
bringen  wird,  wie  die  Zuverlässig- 
keit xhxt'H  Dankes  —  9.  na^ix»- 
trf^fit  Med.  wie  2,  62,  5. 

T).  „Wir  nun  müssen  zwar 

II.    dann    unser    binheriger 

11  allen  Bündnis- 

♦iifh  in  der  dro- 

tit.1. ■ ,1  den  Korinihern, 

welche    die    ganze    pelop.   Allianz 


aufrufen,  nicht  bewährt,  und  sagen 
uns  offen  von  ihm  los." 

9.  rervy/)xs  Se.  Ehe  die  behaup- 
tete Berechtigung  der  Kerk.  zu  ihrem 
Hülfgesuch  erwiesen  wird ,  —  der 
Beweis  wird  erst  c.  33  z.  A.  wieder 
aufgenommen,  —  folgt  das  Bekennt- 
niss  eines  gefährlichen  Irrthums  in 
ihrem  bisherigen  Verhalten,  einge- 
führt durch  ein  ablenkendes  de: 
freilich  aber  — .  rvyxareiv  mit 
prädicativem  Adjectiv  {aXoyov  — 
aivfifo^ov)  ohne  Participium  im 
Thuk.  noch  c.  106,  1.  2,  87,  5. 
Soph.  Aj.  9.  El.  46.  313.  Arist. 
Avv.  761.  vgl.  Herbst  a.  a.  0.  S. 
652.  —  xexvxT}xe,  es  hat  sich  ge- 
tr  offen,  bezeichnet  das  Unge- 
wöhnliche des  Zusammentreffens 
zweier  gleich  schlimmer  Folgen  (der 
Inconse<|uenz  und  der  augenblick- 
lich gefährlichen  Lage)  aus'  dem- 
selben Grunde  (to  aixö).  —  10. 
iTurt'ßet'fia  ein  auf  Grundsätze  ge-, 
Ktütztes  Verfahren;  von  Einzelnen 
0,  15,  4.  25,  2:  Von  Staaten  und  Völ- 
kern c.  71,2.  13S,  1.2,37,2.6,18,3. 
Die  consequente  Ausübung  desselben 
nennt  Th.  iTttxrßsvats  2,  36,  4.  7, 
86,  5.  —  nqo*  v/iat,  euch  gegen- 
über, is  Trt  vuereon  aintöf  h' 
T(p  naoovxi,  in  Hinblick  auf  unsre 
eigne  Lage  in  diesem  Augenblick, 
vgl.  d.  kril.  Bern.  —  y;|Mt>!.  zu  t«- 
rytTiXa  zu  constrniren,  nn(  seine 
Beziehung  sowohl  /u  ü)u>yo*\  wie 
zu  a^xfAffOifov.  Das  äloyov  (waa 
einen   Widerspruch   in  sich 
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TÖv  TtaQOVTa  TtoXsfAOv  KoQivd^liov  kgrifxoL  Öl*  avtb  y.a^t~ 
Gtaixev.  xai  negUoTr^yiev  tj  doxovoa  ri(.ioJv  jtQOteQOv  aw-  15 
q>QOavvr},  ib  /ni]  h  aXloTQ((^  ^vfiinaxl(^  tfj  tov  TT^Aot^  yviojxr] 
5  ^vyKivdvvevetv,  vvv  aßovXla  ymI  aa&evsict  q)aivo/iiivrj.  ttjv 
fxev  ovv  yevoixivrjv  vavfxaxlctv  avTOi  ytatd  /.lövag  artewoa- 
f4€&a  KoQiv&Lovg '  eTtsidi]  dk  fÄslKovi  TcaQaaxevfj  ccrrb  Ile- 
lo7iovvi]GOv  aal  zrjg  alXrjg  ^ElXaöog  ig)'  rjiiiccg  wQfirjvTai  20 
Kai  r^^eig  aövvaiOL  OQWfxsv  ovieg  tfj  oly.ei(f  y,6vov  öwafiei 
neQiyeviad^ai,  aal  ccfia  f^iyag  6  alvdwog,  ei  eaö^ed^a  V7t' 
avtoTg,  dvdyy.r]  xai  vfiwv  xai  allov  navtbg  kTtiyiOvglag 
öeiad^ai,    xort    ^vyyvcofir],    el    fxrj   fXEzd    y.ay.Lag^    öö^rjg    de 


enthält)  wird  durch  das  folgende: 
^v/ufiaxoi   re   —  —    rjyofter,    das 

ä^vfi^OQOv   durch   xal    a/xa 

xad'aaTafiev  erläutert.  Auch  hier 
tritt  der  eben  gegenwärtige  Um- 
stand, die  Bitte  um  Hülfe,  voran, 
und  es  folgt  erst  der  vorausliegende 
Grund  dazu,  die  isolirte  Stellung, 
vgl.  zu  c.  1,  1.  23.  a.  E.  —  12.  iv 
Tip  TtQo  rov  mit  (2,  58,  2.  73,  3.) 
und  ohne  xQot^^  (hier  und  4,  72, 
2.),   so   wie   auch   tzqo  rov  allein 

3,  9,  1.  in  derselben  Bedeutung  die 
Vergangenheit  bis  auf  die  Gegen- 
wart umfassend.  —  14.  Ko^iv&icov 
mit  rov  TtaQovra  Ttolsfior ,  nicht 
mit  €Qrjuoi  zu  verbinden :  s.  d.  krit. 
Bern.  —  xa&a'ara/uev,  wir  stehen 
da,  mit  prädicativem  Adjectiv:  c. 
70,  1.   2,  59,  2.    3,  40,  3.    102,  6. 

4,  26,  7.  6,  15,  3.  7,  28,  4.  —  15. 
Tte^uarr^xe  drückt  zugleich  die 
Veränderung  und  das  endliche  Er- 
gebniss  aus  (c.  78,  2.  120,  5.  4, 
12,  3.  6,  24,  2.  61,  4.  7,  18,  3.  8, 
1,  2.).  Das  Part.  q>aivo[ievrj  (zu 
Tage  kommend),  das  zu  dem 
truglichen  8ox6vaa  in  Gegensatz 
tritt,  bezeichnet  die  Wirkung  da- 
von: „und  so  {xal  die  endliche 
Folge  einführend)  hat  sich  was 
früher  besonnene  Mässigung  von 
uns  zu  sein  schien  (woran  sich 
die   Erklärung  im  Infinitiv  mit  d. 

Art.  anschliesst :  rb  fir ^vy- 

xivBweveiv.  vgl.    c.  41,  2.    7,  36, 


5.  rri  TtQorsQOv  a/ia&icc  ratv  xv- 
ßsQvrjrcov  SoxovffTj  elvai,  rb  avri- 
nQcoQov  ^yxQovaai),  jetzt  am 
Ende  (ttsqi-)  als  Unbedachtsam- 
keit und  Schwäche  herausge- 
stellt." aßovXia  und  aad'eveia 
das  Resultat  des  aXoyov  und  a^fi- 
(foqov.  —  17.  rriv  fiev  ovv  —  vav~ 
fiaxiav.  Der  Accusativ,  der  nach 
der  Analogie  von  vixav  riva  fia- 
Xr/v  nicht  ohne  Beziehung  auf  ansca- 
aa/jLsd'a  steht,  nimmt  doch  zu  An- 
fang des  Satzes  eine  fast  absolute 
Stellung  ein :  „was  aber  die  Schlacht 

betrifft, ."  Diese  Wirkung  ist 

oft  auch  da  zu  beachten,  wo  die 
Construction  keine  Schwierigkeit 
macht,  wie  c.  33,  3.  73,  2.  86,  2. 
142,  3.  2,  62,  1.  3,  15,  1.  —  18.  xa- 
ra  fiovas  hier  und  c.  37,  4.  ellip- 
tisch von  unsicherer  Ergänzung,  s. 
zu  c.  15,  1.  —  20.  coQfiriad'ai  hier, 
2,  9,  1.  und  6,  33,  2.  im  Anzüge, 
zum  Kriege  bereit  sein.  —  22.  xai 
ufia  nur  den  neuen  Grund  hinzu- 
fügend, nicht  zeitlich:  zu  c.  2,  2. 
—  22 — 24.  xivSvvos,  dvdyxi],  ^vy- 
yvcofiT]  meistens  ohne  iari,  letz- 
teres 4,  61,  5.  5,  88,  1.  hier  ist 
earai  oder  dv  ein  zu  xivSvvos  zu 
ergänzen.  —  23.  v/uak'  u.  dllov  n. 
von  SeTff&ai  abhängig,  wozu  der 
sachliche  Genetiv  ungewöhnlich  hin- 
zutritt, vgl.  Herod.  5,  40,  2.  Xen. 
Cyrop.  8, 3,  9.  —  24.  firj,  ohne  Bezie- 
hung aufs  Verbum  und  nur  zu  fietd 
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25  fÄolXov   a(A.aQ%i<x   tij  TtQoreQOv  ccTrgayf^oavvrj   kvavtia   toI~ 

„revrjaevai  ök  vfxiv  Tteid-Oficvoig  xaA?)  ij  ^vvTvxicc  88 
xatoc  TtoXld  T^g  i]fi€T€Qag  xQ^Jf^S'  ^Qwtov  fiev  otl  adiKOv- 
fiivoig  xai  ovx  etigovg  ßXamovai  tjJv  eTtiyiOVQiav  Ttoirj- 
aea^e,  eTveiia  rtegl  zuiv  fisylaTwv  mvdvvevovTag  de^dfievoi 
5  wg  av  fidkiara  fdex'  deii^vi^ajov  ^clqjvqIov  Trjv  x^Qt^v  y.ata- 
d-t'jasa^e,  vaviiy.ov  te  v.eY.ir^y.e&a  nXriv  tov  Tiag'  vyXv 
TiXeiOTOv.     xai  ax€ipaa&€  xLg  einga^ia  onavLwtega  »;  lig  2 


xaxiag  gehörig,  um  das  folgende 
86^e  cL/itaQTia  hervorzuheben :  vgl. 
c.  37,  1.  fir,  aXoyiaxcos.  3,  14,  1.  — 
25. TO/./<«v,  sich  entschliessen, 
nicht  einer  Gefahr,  sondern  einer  un- 
günstigen Beurtheilung  gegenüber. 

38.  §  l — 4.  ..Jenen  Beweis  aber 
liefern  wir  dadurch,  dass  wir  euch 
für  euren  Beistand,  der  uns  zu  unver- 
brüchlicher Dankbarkeit  verpflichtet, 
die  grösste  Flotte  nächst  der  eurigen 
darbringen,  und  zwar  in  einem  Au- 
genblick, wo  von  Seiten  der  Pelo- 
ponnesier  der  Krieg  auchgegen  euch 
Descblossen  ist,  und  wir  nur  zuerst 
beseitigt  werden  sollen.** 

1.  yevTjaerai  St  xri.  nimmt  die 
c.  32 ,  2.  unterbrochene  Beweis- 
fühning  wieder  auf;  mit  der  Part. 
8t  wio  r.  23,  t.  —  xaXoi  nicht  im 
Sinne,  sondern  ein  ge- 
!  iick  für  ^i-^fpoQoi :  vgl. 
i,  ^4,  2.  und  das  iv  xa- 
h^  h,  59,  4.  60,  2.  —  ^  ^vxv- 
%ia  T^c  r\(i.  xQ'  ^^^  jetzige  Ein- 
treffen unsers  Gesuches;  dass  wir 
jetzt  mit  unsrer  Bitte  vor  euch 
treten;  nicht  in  Beziehung  zu  an- 
dern, drauHsen  liegenden  Umstän- 
den: %gl.  3,  45,  4.  82,  2.  112,  7. 
5,  II,  2.  «,54,  1.  7,  57,  1.  —  2. 
xata  TfoXirt  wird  durch  die  drei 
Punkte;  Tiffätxov  fiiv,  ennxa  und 
T«  nach  rairxix6v  ausgeführt  (das 
T«  6ftpr  b<"im  dritten  Glicde  in  einer 

Anf/.il.lnni/  vi/1  711  ,•  '2,  2.).  IMf 
gl«  k«'it  der  drei 

GIk  oh  fordert 

•uch   im   /Hritrn  Fallr  den  indic. 


w;i' 
c.  \i 


fut.  xaxa&rjaead'e  st.  des  überlie- 
ferten xaxa&Tjad'e  oder  y.axa&h- 
(j&e.  Vgl.  die  krit.  Bem.  Zu  cas 
av  fiäXiaxa  ist  nach  der  Weise  die- 
ses elliptischen  Ausdrucks  xaxa- 
d'eXad'e  zu  ergänzen;  vgl.  6,  57, 
3.  —  XTjv  x,aQiv  (und  c.  128,  4. 
evegyeaiav)  xaxaxi&ead'ai,  gleich- 
sam den  Dienst,  die  Wohlthat  nie- 
derlegen, deponiren  zu  dauernder 
Verpflichtung,  was  durch  //er'  ast- 
fivrjaxov  fiaoxvQiov  bestimmter  her- 
vorgehoben wird.  —  6.  An  den 
dritten  Punkt :  vavxtxov  xexrrjfie- 
&a  —  i^iaxov,  schliesst  sich  die 
ermunternde  Aufforderung:  xai  axi- 
rpaa&e  x.  x.  X.  an :  diese  aber  wäre 
der  Hauptsache  nach  bis  XvnrjQO- 
xt'oa,  mit  dem  sich  von  selbst  er- 
gänzenden //  avxTj  abgeschlossen: 
doch  wird  die  kurz  angedeutete 
evTtQa^ia  noch  einmal  unter  Her- 
vorhebung der  günstigen  Umstände 
in   ihr  volles  Licht  gesetzt,   durch 

die  Ausführung:  ei  r;v ia^vv. 

Die  Wirkung  der  lebhaften  Frage 
würde  nur  abgeschwächt,  wenn 
gegen  die  Hss.  vor  ei  rjv  ein  17  ein- 
geschoben würde.  Vgl.  Preibisch 
a.  a.  0.  p.  42.  Aehnlich  3,  64,  4. 
Lys.  c.  Agorat.  77.  nun  nv  ytvot- 
xo  ävd'QOfnoi  fiia^cüxeQoe ,  offxts 
—  ix6Xur}aBv  iX&Biv  <oe  xovxovs; 
Eurip.  Ale.  879.  ri  yag  at'8(}l  xa- 
x'ov  ftei^ov,  ttfia^elr  ntaxtii  rtX6- 
xov ;  Der  Infinitiv  oder  Helativsati 
mit  Gon.jniirtinn  (»d«'r  Pronomen  ist 
jedesmal  die  Ausführung  «'inrs  xov- 
xov  oder  ravnjtf  das  «uwcilen  aus- 
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TOig  Ttoke^ioig  XvrcriQOiiQa ,  ei  ^v  v(.i€ig  av  tcqo  TtoXkuiv 
XQr]^aTwv  xat  x^Q^'^og  eriinrjaaa&e  dvvay,Lv  v/nlv  Ttgocye- 
viüd^ai,  avTij  tkxqsotlv  avrenctyyeXrog,  avev  aivÖvvwv  xal  lo 
6a7cdvr]g  öiöovaa  eavzrjv  xai  jtQoaeti  cpiqovaa  kg  ^kv 
tovg  TtoXkovg  aQetiqv ,  olg  dk  kTtafxvvelTe  x^Q^^t  ^f*^^  <^;' 
avTolg  iaxvv  a  ev  tw  navTi  x^ovw  oXiyoig  drj  ccf^a  ndvra 
^vvißr],  Y.al  oXiyoi  ^vfxfxaxicig  deöfievoi  olg  krcLKctXovvtai 
datpäkeLav  xal  xoof^ov  ovx  rjaaov  öMvreg  ij  Xrjifjofievot  15 
3  TiaQaylyvovTai.  %6v  de  7i6Xei.iov  öi^  ovrceg  xQ^^^f^^^  ^^ 
eifA.ev^  fit  iig  vficHv  fxri  oiSTac  easad-ai,  yvcoimjg  djuagrccvei 
^al   ov'A.   alod-dveiai   lovg  ^a^isöai/xoviovg  q)6ß(x>  t(^  vjue- 


gesprochen  ist  (Aesch.  Agam.  572. 
73.  Tt  ya^  yvvaixi  tovtov  <p£y- 
yo£  rjdiov  S^axeXv,  aTto  ar^areiae 
ävS^a  acoaavros  &eov  nvXas  avöl- 
iai.  Plat.  Gorg.  p.  519  d.),  zu- 
weilen, wie  a.  u.  St.,  verschwiegen 
wird.  (Eben  so  hat  man  Tac.  A.  2, 
77.  mit  Unrecht  ein  qna?n  vor  qui 
—  accepei'it  eingeschoben.)  —  8. 

€1  rjv Tta^sariv  avrenayysX- 

ros.  Das  hypothetische  st  mit  dem 
Indic.  führt  den  wirklich  eingetret- 
nen  Fall  als  Gegenstand  der  Ueber- 
legung  mehr  vor  die  Seele,  als  es 
das  causale  inei  thun  würde:  eben 
so  c.  76,  2.  86,  2.  —  Der  lebhaft 
Yoraufgeschobene  Relativsatz  ^V  — 
TiQoayevsa&ai,  in  welchem  das  rjv 
vfiiv  Tiqoayeviad'ai  das  Object  zum 

vfieXs  av erifiriaaad'e  bildet 

(vgl.  3,  40,  7.  6,  10,  4.),  wird  durch 
das  energische  avrrj  kräftig  zusam- 
mengefasst:  vgl.  c.  83,  3.  —  10. 
avrenayyeXxos  hier  und  4,  120,  3. 
von  dem  Medium  ercayyeXXead'ai: 
sich  selbst  darbietend.  —  12.  olqb- 
xriv  s.  V.  a.  So^av  «(»er^s  (wie  2, 
45,  2.  aQsrlqs  neQi  ^  yjoyov),  den 
Ruf  uneigennütziger  Grossmuth,  die 
sich  in  der  Unterstützung  der  Schwä- 
cheren zeigt;  eben  so  aoexi}  c.  69, 
1.  2,  40,  4.  3,  56,  7.  vgl.  Eml.  LXVU. 
Dem  entsprechend  kann  auch  ;t«^'« 
hier  nur  das  Gefühl  der  Verpflich- 
tung, die  Dankbarkeit  (nicht  die 
'Wohlthat,    den  Dienst)  bedeuten. 


Alle  drei  Glieder  aber,  die  sich  ge- 
nau zu  entsprechen  scheinen,  stehen 
doch  in  ganz  verschiedenem  Ver- 
hältniss :  es  ist  nur  ein  Schein,  als 
ob  aQExi]  und  x^Q''^  Andern  mehr 
zu  Gute  kämen,  als  die  iaxis.  Für 
jene  sind  ol  noXloi  und  oU  ena- 
fivveixe  (nämlich  die  Kerkyräer 
selbst)  die  Vermittler  und  Träger; 
den  Vortheil  von  beiden  sowohl, 
wie  von  der  la^vs  sollen  nur  die 
Athener  haben,  wie  das  auch  in 
dem  folgenden  Relativsatze  {oXiyoiü 
Srj  ctfia  navxa  ^vsßrj)  deutlich  aus- 
gesprochen ist.  Wie  hiermit  der 
Beweis  für  die  Empfangenden  (die 
Athener)  abgeschlossen  ist,  so  führt 
der  folgende  locker  angehängte  Satz 
(xai  oXlyoi  —  —  TtaQayiyvovxai) 
ihn  auch  für  die  Leistenden  (die 
Kerkyräer)  zu  Ende,  so  dass  ocgpa- 
Xeia  der  iayjvs  und  ;^a(>*s,  xoßfioi 
(vgl.  zu  c.  5,  2.)  der  a^exr]  ent- 
spricht. —  15.  ^  XrjxfJOfievoi^  näm- 
lich nag^  avxaw^  was  bei  der  paral- 
lelen Stellung  leicht  ergänzt  wird. 

—  16.  xov  8e  nöXsfiov,  obschon  zum 
folgenden  Infinitiv  zu  construiren, 
hat  doch  fast  die  Wirkung  eines 
absoluten  Accus,  vgl.  zu  c.  32,  5. 

—  8i^  ovneQ.  S.  krit.  Bem.  — 
yvcofirjs  ttfiaqxaveiv,  das  (richtige) 
Urtheil  verfehlen:  6,  92,  1.  Eben 
so  c.  92,  I.  xrjs  ßovXrjascos.  3,  98, 
2.  xcäv  oSoJv.  Dagegen  6,  78,  3. 
yv(6/u7j.  —  18.  <foß(o  xo)  vfiBxiqcp: 
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tigii)  TtoXefxriaelovTag  y.ai  zovg  KoQivd-iovq,  6vvaf.ievovg 
20  Ttag'  avtotg  xai  vfiiv  ixO-QOvg  ovtag,  [mal]  Ttgo^iaralafi-  j 
ßdvovzag  rifxag  vvv  ig  trjv  v/aeTsgav  eriLxeiQr^OLv,  'Iva  fxi] 
j(o  '/.oivcp  £x^^^  /MT^avTOvg  fist'  alXi]Xü)v  atio^ev  fxrjde 
dvolv  (p^äaat  äj^iägtcüaiv,  rj  /.axtüGac  rmag  i]  acpag  avtovg 
ßeßauoaaaO-ai.  t)^eT€gov  d'  av  egyov  Trgoregrjaai ,  riuv  4 
/U€v  öidövTioVf  vfiiüv  dh  Se^af-iivcov  Tr]v  ^v(.i(xaxiav ,  xat 
TigoeTCißovXeveiv  avtolg  ualXov  i]  ccvTSTiißovleveLv. 

,!^Hv  di  Xiywaiv  wg  ov  SUaiov  rovg  Ofpexegovg  artoi-  34 
Aovg  vfiag  dexBod-at,  fxad-ettoaav  wg  Ttaaa  dTtoixla  €v  f^iiv 


die  Stellung  wie  c.  1,  1.  Die  ohjec- 
tive  Bedeutung  des  Pron.  wie  1.  21. 
inidc.(i9,5. 7H,  6.  137,4.  —  Tro^f/i??- 
aeioj.  Dieses  Wort  in  der  Desidera- 
livrorm  nur  hier:  andre  Formen  c. 
95,  7.  3,  S4, 1.  4,  2S,  2.  8,  56.  3.  79, 3. 
^9,2.  —  10,  y.ai  xovi  KoQivd'lovi  — 

—  /  j.  Stahl  hat  richtig  er- 
kaii  diesem  zweiten  Satz- 
jrljeii»-  Hill  w.i'»  Part.  rrgoxarnXau- 
ßavotnai  von  ovy.  aia&avexat  ah- 
hänt'»  'li<-  P^rtt.  dwaftiiovi  und 
vftit  oiTne  aber  als  Be- 
grii!  '  in  untergeordnet  sind  : 
deshaU»  muMste  das  störend  vor 
rt^xaraX.  eingedrungene  xai  ge- 
^trieheii  und  diese  Partt.  durch 
Interpunction  abgesondert  werden. 

—  Üxi'ftQ^ni  priiifnant  s.  v.  a.  fttyn 
drr.  v»fl.  7.11  r.  l'».  1.0,39,  2.  —  20. 
Ttooxarn/..   run»   (\gl.   C.    30,   3.)   is 

rr^  vf4.  ini/,.  zu  dem  Zwecke, 
hernach  euch  anzugreifen.  —  22. 
x«T*  avroii  ordüuev  taktischer  .\us- 
drurk:  iliiim  !,'l»'i<hsam  auf  dem 
Schlacht'  I übertreten  (vgl. 

r.  4^,4.  '  1.3.  73,2).    .Mit 

Tnrecht  if»l  \on  Uk.  und  Kr.  gegen 
die  befui4>rn  Hss.  k«t'  «i'töJv  aufge- 
nommen. —  Man  verb.  ur^Si  Svoir 
rtfiägroaai  (vgl.  3,  JV3,  2.  i)9,  2.  7,  !>0, 

-'^> '-      'rrluftn. 

..und 


n 


vor!  '1 

durrh  ihr  Plan  vtreitrll  wird.    Da» 


Svoiv  aber  erhält  seine  Erklärung 
in  den  Infinitiven  rj  xaxcöaai  rj/aÜG 
rj  awai  avrovs  ßeßaicöaaad'ai,  die 
nacn  der  Negation  nicht  als  sich 
ausschliessender  Gegensatz,  sondern 
als  coordinirt  hinzugefügt  werden 
s.  V.  a.  urjxe  xax.  ijfi.  fir^re  ßeß. 
(Die  Erklärung  des  Schol.  bvolv. 
leinet  d'ureoov  ^  die  von  den  mei- 
sten Erklärern  und  auch  von  Stahl 
[.lahrb.  1868.  S.  174]  adoptirt  ist, 
scheint  mir  weder  im  Sprachge- 
brauch, noch  im  (iedankeii  begrün- 
det zu  sein:  denn  nicht  eins  von 
beiden  ,  sondern  beides  z  u  gleich 
fürchteten  sie  nicht  zu  erreichen.) 
—  24.  r;/ueregov  d.  i.  tcJv  t«  Ks^ 
xvQai(ov  xai  rdiv  ^Ad'rjvaioJv.  Fftt 
jenes  aber  tritt  in  der  .\usführung 
nicht  rjfidiv,  welches  nach  rjfuxeQOv 
undeutlich  gewesen  wäre,  sondern 
rov  ftiv  ein.  —  25.  Sidöpxcov,  an- 
tragen, anbieten  (f.  35,  5.).  und 
daher  im  part.  praes.,  während  das 
•'utscheidende  dt'xeff&ni  im  nart.  aor. 
steht.  -  26.  TtQoeTttß.  —  avrentß. 
oine  gesuchte  Paronomasie,  wie  Th. 
sie  gern  hat:  vgl.  c.  37,  4.  2,  62,  3. 
3,  39,^2.  82,  5.  4,  62,  2.  6,  76,  2. 

S4.  §.  1—2.  „Ks  darf  euch  aber 
nicht  das  Bedenken  zurückhalten. 
das>  ihr  etwa  die  herkömmlichen 
OolonialordnunKen  störet :  denn  die 
Korinther  haben  diesr  zurrst  ver- 
letzt, und  ihr  mögt  euch  vor  ihren 
feindlichen  .Vbsichten  hüten. - 

2.  fAa&iro>9nv  (&ltere  and  feicr- 
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Ttdaxovaa  iiy.^  tijv  f,trjT(j67toXiv,  aöixovfisvrj  de  ccHotqiov- 
lai'  ov  yag  enl  'i(p  dovXoi,  alk    enl  toj  ofioioi  roTg  Xei- 

2  nopievoig   üvai  enTtsfüTCOvrac.     wg  de  rjdUovv  aacpig  eati.  5 
TTQoyilrjd^hTeg  ydg  TtSQi  ^Emdoc/^vov  eg  zglaiv  TioXii^cp  ^aX- 

3  Xov  7]  t(p  XoM  €ßovkrjd^r]aav  tcc  syaXrjfxaTa  fieTsld^elv.  xal 
vfilv  eatü)  Ti  TSTifirigiov  ä  fcgog  i^fidg  zovg  ^vyyeveig  ögto- 
OLv,  woTE  aTTccTT]  TS  f-iT]  TtaQccyeo&ai  V7c'  avTwVy  öeofxhoig 
TS  ev,  Tov  evd^eog  /arj  vTiovgyetv '  6  ydg  elaxlozag  tag  fxe-  10 
tay.el.eLag  ez  tov  xccgl^ead^ai  totg  evavtioig  kafißdvwv  dag)a' 
XioTaTOg  av  öcaTeXolr], 

35  „^Ivaete   öh  ovöe  rag  ^azeöaifxovlwv  ajtovödg  dexo- 

2  (xevot    rifxag    f^rjöezegcov    ovtag    ^vfxfxäxovg.      eigrjtai    ydg 


liehe  Form  für  fiad-övrojv),  s  o  m  ö  - 
gen  sie  lernen,  mit  einem  An- 
flug ironischen  Selbstgefühls,  wie 
sich  ähnliche  Wendungen  nament- 
lich öfters  bei  den  Tragikern  fin- 
den. —  5.  enTtsfiTtovxat  nach  be- 
kannter Synesis,  so  dass  nicht  der 
PI.  al  aTioiHiai,  sondern  aus  Ttäaa 
cLTioixia  —  Ol.  0.7101X01  zu  verstehen 
ist,  vgl.  zu  c.  13,  1.  —  6.  TtQOxa- 
Xeiad'ai  riva  (immer  Medium)  es 
x^iffcv,  wie  4,  19,  1.  ^s  anovSas 
xal  Bia^.vaiv  und  7,  18,  2  u.  3.  ^s 
dixas,  stehende  Formel.  —  7.  t<w 
iaci>  d.  i.  Sixas  didovrss  xal  la/i- 
ßttvovres.  vgl.  2,  37,  1.  3,  53,  1. 
—  8.  iiBxiqy^Bod'ai  ri  und  riva  so- 
wohl von  der  geltend  zu  machen- 
den Klage,  wie  von  den  zur  Re- 
chenschaft zu  ziehenden  Schuldigen, 
wie  4,  62,  3.  —  8.  k'atco  n  rsxfiri- 
Qiop,  „ihr  Verhalten  gegen  uns  sei 
euch  ein  warnendes  Exempel."  Das 
rl  zu  rsxfi.  den  gegenwärtigen  Fall 
bedeutsam  hervorhebend;  vgl.  2, 11, 
3.  3,  13,  1.  —  9.  anarr}  rs  —  Seo- 
fiivots  re.  Der  Nachdruck,  mit  wel- 
chem die  Kerk.  diese  beiden  Mittel 
der  Verführung  hervorheben,  bringt 
beide  Worte  an  die  Spitze  ihrer 
Satzglieder  und  veranlasst  dadurch 
auch  die  veränderte  Stellung  der 
Copulativpartikeln  statt  des  gewöhn- 
lichen :  firjre  an.  —  fir]re  Oeof-i.  — 


10.  ix  rov  sv&dos  ist  zu  SsofievoiS 
zu  ziehen  (geradezu,  offen  heraus), 
im  Gegensatz  zu  der  uTCari],  die 
krumme  Wege  einschlägt.  Die  ad- 
verbiale Umschreibung  wie  3,  43, 
2.  oLTio  rov  ev&aos  und  ano  rov 
7tQO<pavovs  c.  35,  4.  —  11.  Xa/ußa- 
vsiv  mit  Substantiven  sittlicher  Be- 
deutung dient  ähnlich  zur  Umschrei- 
bung der  Stimmung  oder  Empfin- 
dung { fierafieXeiav  XafißävEiv  = 
fiera/isXelad'ai,),  wie  TtoisTa&ai  mit 
den  Ausdrücken  der  Thätigkeit:  so 
mit  svvoiav  c.  77,  6.  mit  accxpqo- 
avvr}v  8,  64,  5.  Das  prädicative 
Adj.  {kXaxCaras)  vertritt  in  dieser 
Gonstruction  das  Adverbium :  „wer 
am  wenigsten  Reue  empfindet  über 
Gutes,  was  er  Gegnern  gethan,  wird 
am  längsten  gesichert  dastehen."  — 
12.  SiaxeXsiv  mit  dem  Adj.  ohne  cav 
hier  und  6,  89,  2.    vgl.  zu  c.  32,  3. 

35.  §  1—4.  Auch  brechet  ihr 
nicht  eure  Bundespflichten  gegen 
die  Lakedämonier :  denn  wir  selbst 
nehmen  nur  den  in  den  Verträgen 
freigestellten  Zutritt  zu  euren  Ver- 
bündeten in  Anspruch,  während 
jene  sogar  unter  diesen  für  sich  zu 
werben  suchen." 

1.  ov8i,  so  wenig  wie  die  Ord- 
nung des  Colonialverhältnisses.  — 
2.  firj8sx£Q(ov,  nicht  ovSsreotov,  ob- 
schon  dies  Verhältniss  selbst  ein 
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€v  avraig,  twv  ^Elkrji>i6a}v  tvoXewv  rjtig  ^ijöafiov  ^vfifioxsH, 
i^eTvai  nag'  onortQOvg  av  agiaxrjTac  ild-elv  y.al  deivov  3 
el  TOiaöe  /idev  dnö  te  twv  evOTCOvöwv  eovai  tzXtjqovv 
tag  vavg  v.ai  ngoolti  aal  in  rrjg  äXlrjg  'Eklädog  zai  olx 
fjxiata  anb  %wv  v^exiqwv  V7ir]x6(jüv ,  rifiag  de  anb  %rig 
ngoy.ei^uvrjg  te  ^vfufioxlag  eig^ovai  xa/  ärcb  rtjg  aXlo&h 
Tio^Bv  wq)eliag,  eha  iv  aöiy.rjinatL  ^rjaovTai  TtetOx^ivTcov 
10  vfiüiv  a  öeofie&a.  TtoXv  de  iv  nXeiovi  ahit^  ri^eig  fii]  4 
TreiaavTsg  vfnag  t^Ofxev  r^iuag  ^ev  yag  mvövvevovTag  ycal 
ovy.  ix^govg  ovtag  aTHoaeod^e,  raivSe  öh  ovx  OTtcog  xwXv- 
tai  ix^gciJv  bvTiüv  xat  erciövTCJV  yevr^aea^e,  aXla  yal  ccrtb 
T^g    vf^etigag    agxrjg     övvafxiv    ngoaXaßeiv    7iegi6ipea&€' 


factisches  ist,  indem  der  hypothe- 
tische Charakter  des  Part,  oexo/us- 
voi  auch  auf  das  Object  einwirkt. 

—  eX^rjrai  ^es  ist  ausgemacht,  fest- 
gesetzt" ;  c.  40,  2.  139,  1.  140,  2. 
4,  23,  1.  5,  21,   1.  25,  2.  7,  18,2. 

—  4,  a^t'axrjrat  nicht  unpersönlich, 
wie  a^eaxT;  (Herod.  6,  128.  9,  79.), 
sondern  persönlich,  wie  c.  129,  3. 
2,  68,  3.  5,  4,  4.  8,  84,  5 ;  eigent- 
lich:  „auf  welche  Seite  zu  treten 
sie  sich  befriedigt  fühlt ,  Gefallen 
findet"  ;  dem  entspricht  das  ßolh- 
rai  in  c.  40,   2.  —  xal  Setvov  — 

rt  Beofie&a.     Die  Periode  ist 

nach  der  parataktischen  Form  (zu 
c.  28,  4,)  gebildet,  in  welcher  das 
erste  untergeordnete  Glied  (et  roXa- 
Se  ftiv  —  —  —  tnrjxocov) ,  wel- 
ches nach  unsrer  Auffassung  im  Ne- 
bensatze erscheinen  müsste,  um  dem 
fw<»it*»n  (rjuae    fii 8e6fifd'a) 

r  als  Folie  zu  dienen,  selb- 

Itrill.     Zugleich  aber  ist 

'  '       ItT  beiden 

Itcii  Glie- 

Meigerung 

wärhcren   zu  einem 
!  «•nthiilt:    „die    Kor. 

Huchen  Hch  nicht  nur  aus  den  in 
den  Vertrag  einbegrifTrnen  Staateti 
zu  ver«tarkrn,  sondern  auch  aus 
den  drauHHcn  stehenden  und  selbst 
•US  der  Zahl  der  euch  unterthn- 


n  i  g  e  n ;  —  uns  aber  wollen  sie  n  i  c  h  t 
nur  von  dem  allen  offenstehen- 
den Bändnisse  und  jeder  sonstigen 
Hülfe  fern  halten,  sondern  sie  wol- 
len es  auch  als  einen  Rechts-  (Bun- 
des-)bruch  ansehen,  wenn  ihr  euch 
zur  Erfüllung  unserer  Bitte  (um 
Hülfe)  bewegen  lasst."  Ist  nun  die 
Steigerung  im  ersten  Gliede  durch 
xai  oix  TJxiffra  hinlänglich  ange- 
deutet, so  wird  sie  im  zweiten  noch 
wirksamer  durch  die  Partikel  des 
lebhaften  Unwillens  eha  (nun  gar), 
und  zwar  ohne  Copula  (wie  Pl^t. 
Apol.~~~p."~?J  cTTheaet.  p.  151  c. 
Dem.  1,  12.  ei  n^orjaoued'a  rovrov^ 
rovs  avd'QCüTiovs  f  en  "OXvv&ov 
ixelvos  xmaaxQtxperai,  — )  einge- 
führt. Der  entschiedene  Protest 
gegen  eine  solche  Anmaassuug  folgt 
in  den  einfachen,  aber  um  so  ener- 
gischeren Worten :  noXv  8e  iv  nXsi- 

ovi l'^ofter ,   ähnlich  wie  3. 

B3,  3.  S.  d.  krit.  Bem.  —  10.  n 
Seofted'a  zu  c.  32,  1.  —  ir  airiq 
u.  8i'  nirina  t'xeiv  gebraucht  Th. 
für  aitiaaO'ai.  jenes  noch :  5 ,  60, 
2.  65,  5.  7,  81,  1.  dieses  2,  59,  2. 
60,  4.  —  12.  ovx  ixd'QOvi  övxai, 
wie  es  die  Korinther  sind  nach  c. 
33,  3.  —  ano'tata&E,  natürlich  unter 
der  Voraussetzung:  firj  Ttaia^ivrn 
TjftiV.  —  o\  X  07rß>^  —  nXlf*  xa{  — . 
Bultm.  $  160.  Kr.  §  (.7.   \\    :i    -- 
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^f^ 


^v  Ol)  dUaiov,  ctkX'  i]  ycay,eivcüv  'KtüXveiv  tovq  ek  tr^g  vfietegag  15 
fitic&ocpoQOvg,  7]  ytal  tj^Xv  rte^TiELv  xa^'  o  ti  av  Tteiad-rJTe 
(jüq)eXlav,  fidXiara  Se  drcö  tov  7tQoq>avovg  de^a^lvovq  ßor^- 
d'elv.  TColXa.  J^,  üjartsg  sv  ccgxfj  vrtetTiOfjev,  tcc  ^vfxcpeQOvta 
aTtoöeUwinev,  y.al  ^eyiarov  otl  oi  re  avTol  tioXehlol  rjjuTv 
Tjoav  (oTteg  aag)eatdTrj  TtlOTig),  xal  ovxoi  ovx  dad^evelg,  dXX'  20 
l^avoi  Tovg  (dSTaaTavtag  ßXdxpai'  zat  vavtixrjg  xal  ovy.  rinei- 
QWTtSog  Ttjg  ^vfii^axlccg  dLÖo(.tevr^g  ovj^ojiqia  r^  ccXloTgicoatg, 
alld  fidXiGTa  fxev  ^  d  övvaa&Sj  jurjöeva  aXXov  käv  xfXT^- 
od^ai  vavg,  ei  de  f.irj,  oarig  exvgwTazog,  tovtov  g)lXov  exeiv. 


15.  rjv  ov  Bixaiov  zwar  nach  gram- 
matischer Construclion  mit  zu  er- 
gänzendem TtQoaXaßelv  neQuSelv 
vfias  auf  dvvafiiv  zu  beziehen ;  dem 
Sinne  nach  aber  auf  den  ganzen  vor- 
aufgehenden Satz  zurückgreifend  mit 
der  zu  c.  10,  3.  bemerkten  adversa- 
tiven Wirkung  des  pron.  rel.  wie 
unser:  das  aber  ist  nicht  recht, 
sondern Der  voraufge- 
stellte gen.  pron.  xaxeivcov  ähnlich 
wie  ff(p(bv  c.  30,  3.  fast  dem  Dativ 
gleich.  Ungewöhnlich  steht  statt 
des  Verbums :  fiiad'ovad'ai  das  per- 
sönliche Nomen  xovs  —  fiiad'oq)6- 
Qovs,  wie  wir  sagen  würden:  ihr 
solltet  auch  jenen  die  Söldner  aus 
eurem  Gebiete  wehren ,  verbieten. 
Die  Lesart  des  Monac.  ras  —  fii- 
o&ofoqias,  obschon  für  den  Sinn 
passend,  ist  doch  nur  als  Glossem 
zu  betrachten.  —  17.  utco  rov  nQO- 
(favovs  adv.  zu  c.  34,  3. 

§  5.  „Durch  unsre  Aufnahme 
aber  werdet  ihr  die  zuverlässigsten 
und  die  zur  See  mächtigsten  Bun- 
desgenossen gewinnen." 

18.  wansQ  vTisCnofiev.  wie  wir 
als  Grundlage,  als  erste  Bedingung 
unsres  Antrages  äusserten  c.  32,  1. 
vgl.  Dem,  18 ,  60 ;  an  den  beiden 
anderen  Stellen  im  Thuk.  c.  90,  4. 
u.  2,  102,  4.  ist  insiTcsXv  hinzu- 
fügen. —  19.  xal  fiäyiarovy  ellip- 
tischer Ausdruck:  „und,  was  das 
Grösste  ist":  vgl.  zu  c.  142,  1.  — 
oi'  re  avtoL    Die  Copula  ri  erhält 


nicht  in  dem  hervorhebenden  x«t 
ovroi,  iique  ihr  zweites  Glied;  son- 
dern nach  der  Lockerung  des  Zu- 
sammenhangs durch  die  mehrfachen 
parenthetischen  Einschiebungen  tritt 
das  folgende  xai  vavriy.iie  —  tj  aX- 
XoTQicoais,  das  den  zweiten  Theil 
bildet,  mehr  als  neuer  Satz  auf.  Nur 
im  Allgemeinen  wirkt  aus  anoSeC- 
xvvfisv  der  Einfluss  eines  Ausdrucks 
der  Ermahnung  und  Belehrung  fort. 
—  i]fiiv,  uns  beiden  wie  c.  33,  4. 
r,fiEreQov.  —  20.  Das  Praeter,  rjoav 
versetzt  uns  in  dem  Wunsch,  das 
Ziel  erreicht  zu  sehen,  schon  in  die 
Zeit  nach  abgeschlossenem  Bünd- 
niss.  —  21.  rovs  fieraaravras,  näm- 
lich sie  selbst,  die  Kerkyräer,  wenn 
sie  sich  völlig  von  ihrer  Metropole 
lossagen;  vgl.  c.  107,  7.  2,  67,  1. 
5,  29,  2.  8,  53,  2.  In  dem  natür- 
lichen Wunsche  sich  gegen  diese 
zu  gemeinsamem  Kampfe  zu  ver- 
binden, liegt  eine  grosse  Gewähr 
{Ttiane},  dass  sie  dem  neuen  Ver- 
bündeten treu  bleiben  werden.  — 
ravrixl^s  —  8i8ofiivr,s  (zu  c,  33, 
4)  kurz  statt:  vavrcxi]S  ovatjS  rrjs 
^vfifiax^ois  rjv  SiBoftev.  —  22.  r} 
aXXoTqicoais  (nur  hier) :  die  Zurück- 
weisung, Ablehnung;  ovx Ofxoia  d.  i. 
vfiiv  ßlaßeQcoxiQa.  (Stahl  erklärt 
mitNattmannot';^o^o/a„nicht  gleich- 
gültig" ;  schwerlich  aus  Th.'s  Sprach- 
gebrauch zu  begründen.)  —  23.  fia- 
hara  fiiv  (w  o  m  ö  gl  i  c  h)  —  £t  ^i 
uri  —  c.  32,  1.  40,  4.  —  24.  fiXov 
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fyKai  01(0  Tccde  ^vpiqiiqovta  fASv  öo/.el  Xiyea^ai,  3ß 
(poßeitai  de  jui]  6i^  avta  Tiei&o^evoc;  rag  OTtovöag  ^vor^. 
yviJTCü  tÖ  fiev  öeöibg  aitov  iaxi^v  exov  lohg  evavtiovg 
fiäXlov  q>oßr^aov,  to  de  d^agaovv  piri  de^a^hov  aad-evlg  oV 
ngbg  iaxvovrag  toig  ex^QOvg  aöeeazegov  eao^evov,  y.ai  a(.ta 
ov  Ttegi  trjg  KeQy.vQag  vvv  to  nXeov  )]  y.al  tiov  ^&i]V(Zv 
ßovlevofxevog,  xal  ov  td  zgatiara  avralg  Ttgovocov ,  brav 
eg  tbv  fAsllovra  xai  baov  ov  nagdvia  TtoKefxov  to  avTr/.a 


i'x^v  rtva,  wie  4,  86,  1.  t^/iiuaxovs: 
bezeichnender  als  xQV^f^^'^i  da  in 
ix*^  ein  festes  Verhältniss  ausge- 
drückt ist. 

86.  §.  1  —  3.  ^Da  gilt  es  nicht 
kleinmüthig  zaudern,  sondern  im 
Hinblick  auf  die  grossen  Vortheile 
unsrer  Lage ,  statt  uns  der  Ueber- 
macht  der  Koriniher  Preis  zu  ge- 
ben, die  dann  mit  verdoppelter  Kraft 
über  euch  herfallen  werden,  euch 
selbst  durch  die  Vereinigung  mil 
UDs  das  Lebergewichl  über  die  Pe- 
loponnesier  zu  sichern.'* 

1.    jade    ^fuptQOvxa    Xiyead'at. 

kurz    für:    ^fiftgovra   xaöe   slvai 

a  keyer at.    —    2.  (poßelrai  8t  mil 

zu  ergänzendem  oaris,     vgl.  zu  c. 

10,  3.  —   fii]   T«6   anovSai    Xvcrj, 

wenn  nämlich  die  Ausführung  des 

vorigen  (>ap.  ül>er  das  Thema:  Xv- 

tfere  ovSi  ras  OTTordne  doch  nichl 

das  Bedenken  hat  beseitigen  kün- 

neu,   dass   die  Aufnahme  eines   in 

oCfener    Feindschaft     gegen    einen 

Dritten  hefcrifTenen  Staates  ein  Act 

A.-  L,.;.  .1     i: -(^pjj  liegen  diesen  ist. 

s   wird   daher  auch 

.<.,„i..r„  ,lpr  Hath 

'  KrkennJ- 

,)  auf  alle 

«lieseH  Schrittes  ge- 

yvnK  nllein  den  (ieg- 

^  ird,  nicht 

•  ri,  Wftbei 

1"  '  II    I  roHl   eine» 

.fi  "  s. ihren  kann  (tö 

■     '     fi  nur 

s  ..he 


4.  TÖ  d'aQOovv.  Der  Gebrauch  der 
neutralen  Partt.  und  Adij.  an  Stelle 
der  entsprechenden  Abstracta  ist 
dem  Th.  vorzugsweise  eigen ,  und 
besonders  dadurch  wirksam,  dass 
er  für  die  abstracto  Allgemeinheit 
des  Begrißes  eine  lebendige  Anwen- 
dung desselben  vor  die  Seele  rückt. 

—  rb  8e8i6s  avrov,  eigentlich  die 
eigene  Furcht  d.  h.  die  in  sich 
selbst  nicht  die  hinreichende  Kraft 
sieht;  dem  entgegen  rb  d'aQGovr 
fii]  8e^afiev(n>,  das  Selbstver- 
trauen ,  wo  man  nichl  Bundesge- 
nossen aufninmit :  der  Genet.  8e^. 
ist  zwar  wie  avroi  eigentlich  vom 
Partie,  abhängig,  doch  wirkt  er  wie 
ein  absoluter  nach  der  zu  c.  2,  2. 
bemerkten  Freiheit  der  Construclion. 

—  tffpftr  £^0»',  wenn  sie  sich  nur 
energisch  die  Mittel  zu  kräftiger 
That  zu  verschallen  weiss,  hier  zu- 
nächst durch  .\nnahme  der  kerky- 
räischen  Allianz.  —  .'>.  n8sr}s  hier 
in  der  seltenen  passiven  Bedeutung 
(Plat.  Symp.  p.  U)S  a.)  nicht  zu 
fürchten.  Comp,  weniger  zu  fürch- 
ten :  viel  häufiger  activ  :  ohne  Furcht, 
sicher:  2,  5'J,  3.  3.  37,  2.  —  fi.  ov 
TÖ  nliov  Tj.  vgl.  zu  c.  9,  3.  —  ij 
xai  ratv  \4d:  ohne  wiederholtes 
■jttoi  zu  c.  21,  1.  —  7.  ßm>ket>6fie- 
ifos,  n(yoro(ov  zu  yrdnto  nach  Kr. 

t5(),  7.  A.  5.  —  h.  if  rbr  -  ttÖ- 
fiov,  im  Angesicht  des  nahe  be- 
vorstehenden und  unausbleiltliiJHii 
Kriegen,  und  dieses  zu  /i'<><./m^' 
(dubitarr  \\\fT  und  r.  122,  .'^  '  '•' 
4.,  Hfinsl  bei  Allikern  ungel-i 
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TteQionoTivjv  evöoia^T]  xf^Q^ov  nQoaXaßuv  o  fXBxä  ^eylatuv 

2  xaiQwv  oixeiovTal  le  y.ai  TtoXe^ioviai.     trjg  re  yag  'iraXiag  10 
mal  2ixeXlag  AaXojg  TtagccTtlov  xeXrai,  aiare  /wiJtc   tAeld^ev 
vavTiiibv    eaaai    neXo/rovvt]aioig   iTieX&elv   to  te   h&hSe 
Ttqog  Taxe!  TtaQajtsfxxpai,  xai  kg  raXXci  ^v/ucpogioTaTov  eati. 

3  ßQaxvTCCTO)    <J'    av   x€q)aXa(o),    joig   ze   ^vfirraai   xal   y,ad'' 
exaGTOv ,    z(pd     av  lui]  TtQoead^ai  ^/itag  fxa&OLTe'   zgia  /aev  15 


(substantivisch  wie  5,  16,  1.  7,  42, 

2.  8,  27,  5)  nsQiaxondJVy  aus  Rück- 
sicht für  den  Moment,  aus  Scheu 
vor  den  unmittelbaren  Folgen.  — 
9.  fieta  fiey,  xaiQwv,  mitsammt 
den  grössten  Gelegenheiten 
d.  h.  mit  den  grössten  Vortheilen 
oder  Nachtheilen,  die  entweder  mit 
dem  Bündnisse  eintreten,  oder  in 
der  Feindschaft  sich  wirksam  erwei- 
sen; die  Kaiqoi  werden  gleichsam 
selbst  Freunde  oder  Feinde.  —  10. 
noXefiovad'ai  ^  wie  auch  c.  87,  2  u. 

3.  in  ein  feindliches  Verhältniss 
treten;  sonst  zum  Kriege  gebracht 
werden :  es  steht  a.  u,  St.  dem 
oixeiova&ai  gegenüber  gleichsam 
für  TtoXsficova&ai.  —  11.  rrjs  '/r. 
xai  ^ix.  abhängig  von  naQocTtXov, 
wie  c.  44,  3.  Dieser  Genetiv  aber 
wird  nach  dem  zu  c.  22 ,  3.  be- 
merkten Gebrauch  von  dem  Advb. 
xaXcos  regiert ;  vgl.  c.  75,  1.  3,  92,  4. 
den  zwiefachen  Fall :  rov  —  noXs- 
fiov  xaXcüs  avroTe  iSoxei  rj  TtoXts 
xad'iGraad'aif  und  t^s  sni  Oqocxtjs 
TtaQodov  xQV^if^oj^  h'^eiv.  Herod. 
1,  32.  fier^icos  e'xovres  ßiov.  5,  62. 
XQTjfiarcov  sv  ijxovres.  Plat.  Gorg. 
p.  451.  c.  TTftJs  e'xsi  TtXrj&ovs  und 
Tfcöe  TiQos  alXrjXa  ra^ovs  e'xet.  — 
TCa^anXovs ,  nicht  Bianlovs^  nach 
Weise  der  alten  Seefahrer,  soviel 
wie  möglich  die  Küste  zu  halten. 
Ueber  den  fehlenden  Artikel  zu  c. 
1,  2.  —  12.  ro  re  sv&ivSe  dem 
fiTp:e  ixsi&ev  gegenüber,  bezeichnet 
nicht  einen  bestimmteren  Fall,  als 
dieses;  sondern  der  Artikel  macht 
nur,  da  kein  neues  Substantiv  folgt, 
den  substantivischen  Gebrauch  des 


Adv.  ^i'i^cV^«  möglich  leineFlotte 
von  hier;  was  von  Schiffen  von 
hier  aus  nach  Italien  hinüber  will. 
—  14.  ßqaxvraxfo  xecpaXaicp  r^Se 
kurz  für:  xe^oXaiov  xoSe  ßqaxv- 
laxüv  eari  cp  av  fia&oirs.  Das  an 
bedeutsamer  Stelle  wiederholte  äv 
wie  c.  77,  6.  136,  4.  —  rots  ^vfi- 
Ttaai  xai  xad"^  i'xaarov  ohne  gram- 
matische Verbindung  mit  xecpaXaito 
(nicht  Apposition,  wie  Kr.  u.  B. 
erklären),  sondern  nur  adverbial: 
im  Ganzen  wie  im  Einzel- 
nen, d.  i.  in  jeder  Beziehung  und 
somit  in  gleicher  Bedeutung,  wie 
c.  145,  1.  xad"^  k'xaara  ra  xai  ro 
^vfinav.  auch  8,  91,  1 .  ist  rols  |v/*- 
naai  wahrscheinlich  so  und  nicht 
persönlich  zu  fassen.  (Der  Schol. 
erklärt  mit  unrichtiger  Benutzung 
des  Sprachgebrauchs  von  2,  64,  3. 
4,  64,  4.  5,  68,  2.  6,  67,  3.  und  be- 
sonders 7,  64,  2.  ivd'Vfisiad'e  xad"' 
sxdarovs  re  xai  ^vfinavree :  XeiTtei 
ro  Xiyofiev,  t}  Sorixrj  avri  sv&eias 
iV  fj  fiad'oire  av  oi  rs  ^v/u7tavres 
xai  xa&^  k'xaarov.  Eine  persön- 
liche Beziehung  ist  hier  durchaus 
unzulässig.  —  0.  Ribbeck  (Rh.  Mus. 
23,  211.)  räth  die  Worte  role  re 
^vfiTtaat  xai  xad"^  k'xaarov  vor  ^vfi- 
(foq(6rarov  zu  stellen.  Aber  für 
das  raXXa  von  ganz  unbestimm- 
tem Umfang  scheint  mir  der  alles 
zusammenfassende  Zusatz  viel  weni- 
ger zu  passen ,  als  für  das  av  — 
fiad'oire.  —  15.  fiavd'aveiv  m.  d. 
Inf.  nicht  nur  zur  richtigen  Ein- 
sicht, sondern  dadurch  auch  zu  dem 
Entschluss  gelangen.  —  roia  /uev 
ovra  —  —    vavrixa,    näml.  iari: 
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ovta  Xoyov  a^ia  toig  "EIXtjol  vavTi'Ka,  id  nctq  vfuv  xal 
tb  rjH€TS(JOv  xal  twv  KoQivd-iiov'  tovtcüv  S'  ei  neQLOXpeaS^e 
tot  ovo  kg  TavTOv  eXd^elv  y.al  KoqLv&lol  r^/^ag  TtQOTiaTaXrj- 
xpovrai,  KsQxvQaioig  xe  'Aal  IleloTtovvyjaloig  afxa  vavfiaxrj- 

20  aere'  öe^a/nevoi  di  i^fiag  e^sTe  TtQog  avxovg  nXeioai  vaval 
raig  rjfiet^Qaig  dyuviCea-^ai,^' 

Toiavta   fxkv   ol  KsQxvQaloi   eljiov '    ol   de  Koglv&ioi  4 
jU€t'  avTOvg  toidde' 

„'AvayxaTov   KsQxvgalcüv    twvde    ov    y.6vov   tisqI   tov  37 
öi^aad^ai    aq)dg    rbv    Xoyov    noujaa^ivwv ,    dXX^    cog    xai 
^fielg  TS  dSixov^Bv   xai    avxol   ovx   eiKOTwg  TtoXefiovvtai, 
fivrja&svtag  tiqwtov  y,al  ^fnag  Ttegl  djng)OT^Qü}v ,  ovtco  xal 

5  irti  TOV  aXXov  Xoyov  Uvat,^  'Iva  Tt)v  dg)'  rifxojv  tb  d^icoaiv 


ovra  mit  loyox'  ä^ia  zu  verbinden, 
wie  das  Part.  cHv  gern  bedeutungs- 
vollen .Attributen  voraufgesetzt  wird, 
vgl.  c.  21,  1.  HS,  2.  124,  1.  2,  97, 
4.  4,  13,  4.  Dabei  ist  zu  beachten, 
dass  das  erste  durch  fte'v  selbstän- 
dig auftretende  Glied  (r^ia  fiev  — 

—  KoQiv&iiov)  dem  Gedanken  nach 
doch  nur  den  Vordersatz  zu  dem 
zweiten,  ihm  coordinirten  {rovxtot^ 
di aytovi^ea&ai)  bildet. 

—  17.  xai  röüv  Koq,  zwar  aufTal- 
lend  für  das  zu  erwartende  y.ai  x6 
rav  K.,  doch  durch  die  besten 
Handschriften  gesichert,  so  dass 
wohl  die  Wiederholung  des  Arti- 
kels Shnli<*h  unterbleibt,  wie  die 
der  I'  M  oben  I.  6.  —  21. 
ToJi  (allein  richtig  mit 
den  l»«>«i«ti  ll'-s.  für  vßtertpnts,  wel- 
ches ein  bedeutungsloser  Zusatz 
wäre)  ist  zu  dem  (>omp.  rtkeioai 
df-r  Dativ  der  Diffrrenz:  mit  einer 
um  nnsre  Schiffe  vermehrten 
Seemacht. 

Rede  der  korinthischen 
Gesandten,     c.  37—43. 

87.  5    1— !S.  „Die  Kerkyraer  ha- 

•  ,  i.s  wie  das 

.llt:    ihre 

nur   die 

irdes  Un- 


2.  öAA'  a)S  xai  statt  des  gewöhn- 
lichen aXXa  xai  cos.  Die  Umstellung 
hat  ihren  Grund  darin,  dass  es  dar- 
auf ankam,  die  nach  dem  Urlheil 
der  Korinther  die  Wahrheit  umkeh- 
rende Behauptung  der  Kerkyraer 
aufs  schärfste  zu  betonen :  das  xai 
ist  nicht  bloss  anfügendes  auch, 
sondern  hervorhebendes  sogar, 
und  dieses  umfasst  die  beiden  eng 
verbundenen  Seiten  der  Beschul- 
digung: ^//£ts  T£  n8Lxov/j.£v  xai 
avroi  ovx  eix.  noXefiovrrai,  wie  sie 
auch  im  folgenden  afitpoxsqa  (nicht 
exareQo)  vereint  sind.  S.  die  krit. 
Bem.  —  3.  noXe^iovinai  Passiv  zu 
TtoXe/uaiv  rtvi,  wie  c.  68,  3  und  4, 
68,  3.  —  4.  ovrat  nach  dem  Partie. 
fivTjcd'evrn^  hebt  die  Bedeutung  des 
zuvor  erforderlichen  Umstandes  her- 
vor: nur  erst  nachdem  auch  wir 
uns  über  beides  ausgesprochen  ha- 
ben. Herod.  8,  61.  nokiv  rov  0t- 
fiKTroxXe'a  na^exouavov  ovTOf  ixi- 
keve  yvcofiae  avftjSnXXaad'ai.  I*lat. 
Ale.  I  p.  120  c.  Ttäaar  naQaaxev- 
r^v  na^BffxsvafffUvov ,  ovrat  (del) 
iivai  ini  xa  t^  nSiatos.  Kr.  (ir. 
56,  10,  3.  vgl.  c.  22,  1.  3,  96,  2. 
4,  88,  1.  6,  24,  1.  —  5.  r^»'  ««r' 
rjuöüv  a^iotatv.  Dn  \  "  f 
(o^itaais)  sucht  d«  i 
Korinther  den  V.u  /n     ■    -      i 
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OLaq)aXea%BQOv   TtQoeiörjze   xai   zrjv   zaivöe  x^at'ai'   fiij    alo- 

2  yloT wg  a7t(6arjax^€.  0aai  di  ^vf^i^iaxlotv  did  lö  aajfpgor 
ovdevog  7tio  öi^aad-ai'  t6  d'  ercl  yiay,ovQyi(f  y.al  ovy.  agt- 
jfj  eTteTTjÖEvattv ,  ^vjuf^axov  te  ovösva  ßovXd^evoi  Ttgög 
idÖLyiifjjuaTa    ovök  (uägivQa    sx^cv   ovtb   nagayialovvTeg  ai-  10 

3  axvvead^ai.  xai  ry  TtoXig  avtwv  dfia,  avtagKrj  d-eaiv  y.u~ 
liivt}^^  7ia(fix^i  avTOvg  dmaaxdg  wv  ßXcxTiTOval  zLva  /näX- 
Xov  Tj  xatd  ^vvd-iqY.ag  yiyvead^aL,    öid  zö  rjyiiara  ^tiI  tovg 


tigten  Anspruchs  zu  vindiciren 
vor  der  ;t^e/a,  dem  Nothruf  der 
Kerk.  Auch  das  nachdrückliche  a9p' 
rifitov^  das  von  uns  ausgeht,  ist  in 
diesem  Sinne  statt  des  einfachen 
Gen.  gewählt,  vgl.  c.  39, 3.  2,  39, 1. 
4,  108,  5.  6,  40,  2.  7,  77,  4.  —  6. 
aatpaXiarsQOv ,  so  dass  ihr  besser 
vor  ihren  täuschenden  Ueberredun- 
gen  geschützt  seid,  was  besonders 
durch  das  nQoeiSTjre  (zu  rechter 
Zeit,  ehe  ihr  den  entscheidenden 
Schritt  thut)  erreicht  werden  soll. 

—  firj  aXoyCaroys  bildet  den  einen 
Begriff:  nicht  ohne  besonnene  Ueber- 
legung  d.  h.  durch  Litotes  s.  v.  a. 
nach  reiflicher  Ueberlegung.  Die 
Negation  fir}  hat  keine  Beziehung 
aufs  Verbum,  vgl.  zu  c.  32,  5.  — 
7.  (paai  8t,  Uebergang  von  der  all- 
gemeinen Ankündigung  der  Wider- 
legung zu  der  Ausführung  im  Ein- 
zelnen: nun  aber  behaupten 
sie.  Dieses  subsumirende  ^t  (vgl. 
zu  c.  32,  2.  u.  3,  61,  2.)  darf  nicht 
mit  Kr.  in  Srj  geändert  werden.  — 
rb  acofpQov  zu  c.  2,  5.  —  8.  ro 
Bi  zum  Ausdruck  lebhafter  Ent- 
gegnung, fast  mit  der  Wirkung  einer 
adversativen  Conjunction,  wie  ciiin 
tarnen,  vgl.  Buttmann  zu  Plat.  Men, 
c.  38  d.  Stallbaum  zur  Apol.  p.  23  a. 

—  ovic  a^srfj  ohne  wiederholtes 
ini.  vgl.  zu'c.  21,  1.  —  9.  tvfi- 
fia^öv  re  ovSäva  um  der  stärkern 
Herv'orhebung  des  Nom.  willen,  statt 
OVTB  ^fifjaxöv  rivtty  ähnlich  wie 
die  Umstellung  c.  34,  3.  Da  die 
Verbindung  der  Partikeln  ovre  — 
avrs  nur  auf  der  wiederholten  Co- 


pula  re  beruht,  so  ist  re  —  ovre, 
wenn  auch  im  Th.  nur  hier  vor- 
kommend, doch  nicht  unzulässiger 
als  ovre  —  re.  Eben  so  urtheiH 
L.  Herbst  Philol.  16,  S.  67.  —  10. 
Tta^axaXovvrsG  enthält  den  Grund 
des  aiffyvveff&ai:  „sie  sind  nicht 
geneigt,  sich  dem  beschämenden 
Gefühl  auszusetzen  Andre  zu  un- 
gerechten Unternehmungen  aufzu- 
fordern." Dieses  zweite  Glied  ob- 
schon  der  zeitlichen  Folge  nach 
dem  ersten  vorausgehend,  tritt  doch 
der  sinnlichen  Lebhaftigkeit  des 
griech.  Ausdrucks  gemäss  hinter 
das  thatsächliche  ^vfi/uaxov  xal 
/m^QrvQU  eyjeiv  zurück,  vgl.  zu  c. 
97,  1.  S.  die  krit.  Bern.  —  11.  ^e- 
aiv  (das  als  Nomen  zu  xela&ai  = 
re&ela&ai  gehört)  xela&ai  wie 
fiSQUv  xa&rjad'at  Eurip.  Hec.  55. 
od.  d'odtstv  Soph.  0.  R.  2.  und 
&axelv  Ö.  C.  1166.  —  12.  na^e- 
xsiv,  copiam  f'acere  hier  und  3,  63, 
2.  mit  acc.  c.  infin.  8,  50,  5.  mit 
dem  Dativ.  —  airovs  Sixaaras  — 
—  yiyvead'ai.  Da  ein  Vertrags- 
verhältniss  (tvv&rjyai)  überhaupt 
die  Möglichkeit  ausschliesst,  dass 
der  eine  Theil  sich  zum  Richter 
aufwerfe,  so  ist  die  Verbindung 
SixaaraS  /uaXXov  r:  y.ara  ^vvd'rj- 
xas,  welche  nur  einen  Gradunter- 
schied statuirt  (sie  glauben  so  bes- 
ser als  Richter  auftreten  zu  können, 
als  wenn  Verträge  existirten),  'un- 
zulässig. Das  richterliche  Verhält- 
niss  überhaupt  (und  zwar  über  ihre 
eignen  Uebelthaten,  mit  Betonung 
des   vorangestellten    avrovs)   wird 
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TteXag  ixTiXeovrag  ^äXiata  tovg  alkovg  avccyxj]  liarai- 
15  Qovtag  ölxea^ai.  xav  zovti^  rb  evuQSTieg  aarcovdov  ovx  4 
tVa  fir]  ^waöiTiir^awaiv  evegotg  TtQoßeßhjvtai ,  aXi.  onujg 
xajcc  fÄOvag  aöixctjai,  Tcai  OTiwg  iv  (o  f.iiv  av  /.(jaxuiot  ßid~ 
^(üvrai,  ov  d'  av  Xdd-wai,  nXiov  exuaiv ,  rjv  öi  nov  xi 
nQoaXdßuatv ,  dvaioxvvjoiai,  y.aiTOL  ei  ^aav  avögeg,  aia-  5 
20  7t€Q  (paalv,  ctyai^oi^  oo(ü  dXrjTiTOtsQOi  ^aav  tolg  TteXag,  Toaot 


dem  Vertragsverhältniss  entgegen- 
gestellt, und  das  letztere  ist  durch 
den  allgemeinen  Ausdruck  xara 
^d'rjxae  yiyve<T&ai,  sich  in  Ver- 
träge einlassen,  bezeichnet, 
der  zwar  zunächst  durch  eine  Art 
Zeugma  neben  Sixaaza^  yiyvead'ai 
veranlasst,  doch  auch  in  der  Ana- 
logie von  xrtxa  ^aTocaets  (2,  21, 
2.),  xara  tvlXoyavi  (3,  27,  3.),^^'*' 
avoxütxri*  (c.  40,  4.),  in^  afiipore- 
Qa  c.  139,  4.,  ix  xov  i'aov  2,  3,  4., 
dv  dtxaarali  3,  53,  1.,  ^«'  ix&^as 
yiyvea&ai  Arisloph.  Ran,  1412.  ge- 
rechtfertigt ist.  —  14.  ixTihovra^, 
die  Kerkyräer,  avdyxr]  xaraCgov- 
tai  die  .\ndern,  welche  ihren  Hafen 
(t^  Tfi  yotQ  IraXiai  xai  ^ixeXias 
xaXtöi  TxaQanXov  xelrai )  gar  oft 
aufzusuchen  genölhigt  sind.  —  15. 
xav  Toxnio  im  Hückblick  auf  die 
von  To  S  ini  xax.  xje.  an  ge- 
Hchilderle  wahre  Gesinnung  der 
Kerkyräer:  ..und  in  diei>er  Lage, 
dieser  Stellung'*,  vgl.  c.  8t,  5.  — 
x6  evn^eniü  (wie  es  nämlich  die 
Kerk.  c.  32,  3.  4.  dargestellt  haben) 
äoTtofdoy,  Hubstanlivirti's  Adjecliv 
mit  ««ineni  andern  Kpitlieton,  wie 
To    /m'^'" '•'"'"■■    ■-■•ii.tutde»   5,    68, 

2.  T.  -*'  r»,  34,  4.  x6 
n^i\                          ■/u^e()ör  (i,  65, 

3.  —  16.  ^vaÖixr^autaiv  (Aorist  in 
einzelnen  Fällen)  — a^ixo^a»  (Präs. 
bei  jeder  (ielegenhcit);  über  die 
Faronoro»«!^ ,  indem  da»  ^P'  in 
der  r  11  KrtTÖ  fiovai  (c.  32, 
5.)    I  il«T  Bedeutung   ent- 

/ii  f.  33,  4.    Das  lelz- 
dann  in  drei  Unterarten 

, ,_,,  ..u,  ni*QP  !xO*Ctf  ^i»"'""  r 

Tbukjrdidta  I.  3.  Aufl. 


TcJfft  zerlegt.  S.  jedoch  die  krit. 
Bern.  —  TCQoßaXXead'ai,  sich  etwas 
zum  Deckmantel  nehmen ,  wie  2, 
87,  3  u.  3,  63,  2.  —  18.  nXeov 
ä'xetv  in  der  Regel  von  listiger 
Uebervortheilung  oder  unredlichem 
Gewinn:  vgl.  c.  76,  2.  3,  43,  3. 
4,  62,  3.  8,  99.  und  dazu  das  No- 
men Tcleovixxris  c.  40,  1.  —  19. 
ei  riaav,  wären  sie  wirklich;  so 
wirkt  die  Voranstellung  des  Ver- 
bums c.  25,  4.  —  20.  öac^  —  iqaav, 
der  hypothetische  Charakter  der 
ganzen  Periode  geht  auch  auf  den 
Nebensatz  über,  obschon  dieser 
das  faclische  Verhältniss  ausspricht 
(um  wie  viel  weniger  ihnen 
beizukommen  ist.  vgl.  c,  143, 
5.);  daher  das  Imperfectum.  — 
xoaio  8e.  Nach  der  Analogie  des 
im  Homer  (^  58.  /  167.  /  10. 
474)  beginnenden  und  immer  fest- 
gehaltenen Gebrauches  (Soph.  0. 
C.  1332.  Phil.  87.  El.  441.),  im 
Nachsatz  das  pron,  demonstr.  oder 
den  lebhaft  hervorgehobenen  Ar- 
tikel mit  St  einzuführen  (Th.  2, 
46.  65,  5.  3,  98,  1.  denn  die  Zu- 
sammenschreibung zum  Pron.  öSe 
darf  wohl  als  aufgegeben  betrach- 
tet werden),  war  auch  hier  das 
comp.  pron.  roaißÖe,  das  überall 
nur  auf  bestimmte  (Jrössenverhäll- 
nis.se  hinzeigend  vorkommt  c.  23, 
2.  122,  3.  2,  72,  1.  u.  s.  w.  mit 
Herllein  in  seine  Bestandtheile  auf- 
zulohen, zumal  da  das  simplex  ro- 
aqf  (statt  xoaovTut)  sich  jauch  4, 
2H,  3  und  H.  24,  4.  Hi^et.  Am 
nächsten  kommt  das  a>w  St  bei  Plat. 
|»r-.»      r>t;  A    II.  ovxut  St    :yiS  ;i.  — 
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öe  cpavsQwttQav  i^rjv  avioig  trjv  ccQetrjv  öidovai  xai  dexo- 
fiivoig  %a  öUaia  öeiTivvvai. 
58  ,'AXk'    ovie   TiQog   tovg    äXlovg    ovte   ig  ^fiag  toi- 

oiöe  eiaiv ,  cxtcoixoi,  öe  bvteg  ccg)€aTaal  te  öid  Ttavtbg  nal 
vvv   noXe(A.ovGi,   Xeyovrtg   (Lg   ovy.   etci    toj  xaxuig  Ttäaxeiv 

2  €X7t€fiq)d'elev.     ^fielg  öh  ovo'  avtoi  (paixev  krcl  tw  vtco  tov- 
Tü)v  vßQi^ea^aL  TiaroiKiaai,  aXV  BTtl  z(J*  j^yefioveg  te  eivat  5 

3  Kai  ta  siKOTa  &av/na^€0&ac.     al  yovv  äXlac  aTioixlac  tl^cj- 

4  aiv  rjfÄCcg  Jial  fudlcOTa  vtco  djtoUwv  GTeQyofie&a'  '/,al  örjlov 
otif  ei  ToXg  TtMooiv  dgeoKOvreg  ea^ev,  totaö'  av  fiövoig  ovy. 


21.  ^1^,  wie  die  übrigen  potentialen 
und  modalen  Impersonalien,  im  Im- 
perfect.  regelmässig  ohne  av.  —  ra 
dixaia  StSovac  xai  SexBod'at  s.  v.  a. 
das  gewöhnlichere  Sinas  8i8.  x.  ds'x. 
c.  140,  2.  5,  59,  5.  zu  c.  28,  1. 
den  Weg  der  rechtlichen  Entschei- 
dung einschlagen.  Die  Korinther 
sahen  nämlich  die  Erbietungen  der 
Kerkyräer  c.  28,  2  ff.  nicht  für  Si- 
xaia  an,  wie  c.  39.  ausgeführt  wird; 
und  eben  darum  scheint  der  prä- 
gnantere Ausdruck  ra  SCxaia  „das 
vom  Rechte  geforderte  Verfahren" 
gewählt  zu  sein. 

38.  §  1.— 6.  „So  haben  sie  sich 
gegen  uns,  ihre  Mutterstadt,  schon 
früher  oft  und  neuerdings  in  dem 
Fall  von  Epidamnus  aufs  rücksichts- 
loseste vergangen." 

1.  ovre  TtQOQ  rovs  äXXovs,  ohne 
bestimmte  Beziehungen,  nur  zur 
stärkern  Hervorhebung  des  rjfias 
voraufgestellt.  Vgl.  zu  c.  1,  2.  — 
roioiSe,  nämlich  olvSqss  aya&oi,  in 
der  so  eben  ausgeführten  Weise. 
—  2.  atpearaai  s.  v.  a.  tjXXotqicov- 
rai  (c.  34,  1.)  das  Pft.  der  vor 
Augen  liegenden  Wirkung :  sie  ha- 
ben sich  losgesagt  und  sind  daher 
in  unfreundlichem  Verhältniss,  wel- 
ches c.  25,  4.  in  seinen  einzelnen 
Zügen  geschildert  ist:  dazu  8ia 
7tarr6s,^w\e  immer  von  der  Zeit 
(c.  76,  1.  84,  1.  85,  1.  2,  16,  2. 
49,    6.  3,  58,  3.  93,  2.  4,  61,  5. 


119,  3.  5,  69,  1.  105,  2.  7,  6,  1. 
61,  2.):  diese  ganze  Zeit  her, 
bis  dann  mit  vvv  die  offne  Feind- 
seligkeit eintritt.  —  3.  ini  rc^  xa- 
xa)£  Tiäax^iv.  vgl.  c.  34,  1.  —  4. 
ixnefKf&eXev.  Nach  der  Bemer- 
kung des  Heraclides  bei  Eustath. 
zur  Odyss.  (p  195:  77  aQ}c(^ial4T&ig 
ra  svxTcxa  avyxonrsi  xar^  i^aioe- 
aiv  fiiae  ffvXXaßrjs  (vgl,  Stahl  qu. 
gr.  p.  18.)  habe  ich  auch  gegen 
die  Hss.  überall  die  verkürzten  Op- 
tativformen vorgezogen.  Der  Op- 
tativ nach  XeyovTss,  weil  dies  über 
vvv  TToXsfiovai  hinaus  auf  die  That- 
sache  des  Abfalls  zurückgreift.  — 
6.  rä  etxora,  in  allen  gebührenden 
Dingen  (vgl.  c.  25,  4):  der  Accus, 
des  neutr.  plur.  gränzt  nahe  an  den 
adverbialen  Gebrauch,  wie  ra  xqo.- 
rcara  c.  19,  7.  31,  4.  ra  reXevraia 
c.  24,  12.  ra  TiQorsQa  c.  2,  2.  rc 
alXa  c.  65,  2.  ivavria  3,  55,  3. 
avrCnaXa  7,  34,  6.  ay^cofiaXa  7, 
71,  4.  auch  unten  1.  13.  noXX'  aXXa 
Tjfiaqrrixaai.  —  d'avfza^etv  in  der 
allgemeinen  Bedeutung;  in  Ehren 
halten;  ähnlich  3,  39,  5.  —  7.  aus 
dem  nachdrücklich  ans  Ende  ge- 
stellten ^fias  ergänzt  sich  auch  zu 
fiaXiara  leicht  ^/uslg.  —  8.  Das 
Partie.  ttQeaxcov  neigt  zu  dem  ad- 
jectivischen  Gebrauch:  Soph.  0.  R. 
274.  Eurip.  Iph.  T.  583.  unten  3, 
34,  3.  5,  41.  3.  —  ovx  oq&ws 
av  anaQeaxoifiev  kurz  für  ovx  6q- 
d'cHs  av  s'xoi,  ei  aTta^e'ffxoifisv.  — 
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OQ&uig  ccTtoQeaxoifiev ,  ovd^  ineatQazevOfxev  tKTTQe/iuig  /u^ 
10  xai  diacpsQOVTtog  tc  ddixovf4€voi.  xalov  d^  i^v,  ei  xal  ^i^ctg-  5 
tavofAEVy  TOlaÖB  (.Lsv  ei^ai  zij  r^i^eT€Q(f  ogyfj,  i^/nZv  de  al- 
oxQOv  ßiaaaadat  xr^v  tovrwv  fiSTQiOTijTa'  vßgei  de  xai  k^ov-  6 
aiiji  nlovtov  noXla  Ig  riy.ag  aXXa  je  i^fiaQtrjxaoi  xal  'Enl- 
öafivov  rj^etegav  ovaav  xaxovfievrjv  fiiv  ov  TtQoaenoLoZvTOj 
15  eX^öviiov  de  i]ixwv  enl  iifiwQi(f  eXovteg  ßia  exovoi. 

,,Kal    q)aai    drj    dm;    ngotegov    e&elrjOai   xQivea&aty  39 
rjv   ye   ov  %6v  Ttgovxovia  Aal  ix  tov  aag)aXovg  TtgoxaXov- 


9,  ovB^  iTteargarevouev :  so  ist 
mit  Ullrich  (Beitr.  zur  Kr.  I,  l  ff.) 
für  ovS^  iTnaxQ.  zu  lesen ,  und 
dazu  in  engerm  Anschiuss  an  das 
voraufgeh.  rolcS^  av  das  av  zu 
ergänzen.  S.  krit,  Bern.  —  ix- 
TtgeTicöi ,  wie  3,  55 ,  2.  ixngent- 
areQov.  auf  eine  die  gewöhnliche 
Ordnung  überschreitende,  auffal- 
lende Weise,  in  Bezug  auf  das  Ver- 
hältniss  der  .Metropole  zur  Colonie : 
8ia(peo6vxcoi  wird  durch  das  xai 
jenem   wesentlich   gleich    gestellt. 

—  fiTi  —   aSixovfievoi  d.    i.  ei  fir] 

—  rioixovfiB&a.  —  xaXbv  S'  rp 
ohne  av,  zu  c.  37,  5.  —  11.  rolaoe 
ßtiv  —  Vf*^^  ^*"  aiaxgov.  Die  An- 
lage des  Satzes  führt  eigentlich  im 
zweiten  (lliede  auf  ein :  r^fjXv  Si 
(xnXöv)  T^«  ooy^s  vtfiea&ai.  Allein 
die  eben  ausgesprochene  Voraus- 
Ketzung  einer  willigen  Unterordnung 
von  Seiten  der  Kerkyriier  gibt  dem 
(ledanken  die  unerwartete,  aber  leb- 
hafte Wendung:  »Dann  aber  wäre 
e»  für  uns  ««ine  Schande  — .**  — 
12.  ßial^taO'tti  Ti,  (jowalt  gebrau- 
chen gef^en:  wie  S,  53,  2.  —  i^ov- 
ala  TtXovrov  steht  im  Causalnexus: 

'       "     '      '  -  '      .'keit,    die    der 

c.  123,  1.  tre- 

M.    iM-hen  einander. 

—  11  I  rjv  («1.  i.  Iv  t^t  ixa- 
xtn  i  iixini  iiiiox  vxo,   iX' 

•  vaiy  das- 

iiniHH,  wie 

t.  2^,  4.  35,  3.  —  nuocnotBlad'ai 

c.  8,  3.   57,  4.   2,  30,  1.   33,  2. 


4,  77,  2,  —  16.  iXorrei  ßiq  e^ov- 
ai  in  der  vollen  Bedeutung  je- 
des Wortes:  sie  haben  es  mit 
Gewalt  genommen  und  sind  jetzt 
im  Besitz  (vgl.  c.  29,  5.  Si^aavras 
exetv).  Aus  der  freiem  Auffassung 
des  exsir,  so  dass  es  gleichsam  das 
Festhaltendes  gewonnenen  Resulta- 
tes andeutet,  geht  dann  der  Sprach- 
gebrauch des  part.  aor.  und  perf. 
mit  exeiv  zum  umschreibenden  Aus- 
druck der  entschieden  durchgeführ- 
ten und  darum  kräftig  nachwirken- 
den Handlung  hervor;  bei  Th.  wohl 
nur  6,  39,  2.  u.  76,  2 ;  oft  bei  den 
Tragikern,  besonders  Soph.  Aj.  22. 
0.  R.  577.  699.  Antig.  1Ü58.  1068. 
Kr.  Gr.  56,  3,  6. 

39.  §  1—3.  „Denn  die  Behaup- 
tung, dass  sie  bereit  seien  sich 
einem  Schiedsspruch  zu  unterwer- 
fen, haben  sie  erst  nach  begange- 
nem Unrecht  vorgekehrt  und  suchen 
euch  dadurch  auch  in  ihre  Schuld 
zu  verstricken." 

2.  r,v  X.  T.  X.  Der  relative  An- 
schiuss mit  der  starken  adversati- 
ven Wirkung  von  c.  35,  4:  so  auch 
unten  I.  10.  oii  xQ^t*'  "•  ff»'  aber 
hängt  von  top  —  nooxaXoifterov 
ab  (vgl.  4,  20,  1.  5,  37,  5.),  wozu 
sowohl  TXQOvxovrn ,  wie  /x  rov 
nctpalovs  nähere  Restimmungen 
sind:  „nicht  aber  von  demjenigen, 
der  im  Vortheil  gegen  den  .XndiTn 
befindlich  und  vom  sichern  Stand- 
punkt auH  zu  einer  redlichen  Aus- 
gleichung auffordert ,  darf  man  an- 
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fuvov   Xiyeiv  vi  öoxeiv  öet,    akka  xbv  lg  liaov  ta  %e  egya 
ofioicjg  xff/   Tovg  loyovg  tzqIv  Staycjvl^ea&ai  xa&ioravza. 

2  ovtoi  6    ov  TtQLv  TtoliOQxelv  t6  ;fw^/ov,  alV  ETieidij  rjyrj-  5 
aavTO   rif-iag   ov  TteQLOtpea&ai,    tote  xai  ro  evitQBTteg  trjg 
SUrjg    TcageaxovTO'    xai    öevQO    rfKOvaiv ,    ov   rccKel  fxövov 
avTOi    a/LiaQTOVTsg,    aXka  xal  vfxag  vvv  a^iovvxEg  ov  ^vfx- 
fLiaxelv,    aXla    ^waöcxeTv   xai    diaq)6govg    ovnag   rjylv   6i~ 

8  i^a&ai    üq)ag'    ovg  XQV"^ f    '^'^^   aacpakioTaTOL  rjoav ^    rote  10 
TtQoaievai,   y,al   lurj   €v  (p  fi^eig  fiiv  rjÖLiirjfied^a,    ovtoi  di 
y.LvövvevovOLf   f^rjö^    kv    u)   vfielg  trig   te   öwäfzeug   avtwv 
%6xe   ov   ^BTa'kaßovTEg   rrjg   wcpeXlag  vvv  inezudwaeze,    xoi 
Tüiv   afÄaQTrjficcTCüv  aTtoyevofievoc  rrjg  aq)^  ruxwv  ah  lag  to 


nehmen,  dass  er  im  Rechte  sei." 
Xeysiv  ri  mit  dem  Gegensatze  ov- 
8ev  Xeyeiv,  Recht,  Unrecht  haben. 
Plat.  Grit.  p.  46  e.  Men.  p.  92  d.  — 
£x  rov  aGcpahyvi  vgl.  zu  c.  34,  3. 
—  3.  ^s  Xaov  xad'iaravai  auf  glei- 
chen Fuss  setzen,  mit  dem  Gegner 
nämlich:  vgl.  c.  121,  4.  Der  Nach- 
druck liegt  auf  xa  eQya,  an  welches 
sich  daher  auch  das  die  Gegensätze 
verbindende  (c.  58,  1.  70,  7.  3, 
47,  3)  ofioicos  mit  Nachdruck  zu- 
nächst anschliesst:  nicht  genug,  dass 
sie  in  Worten  die  Ausgleichung  an- 
bieten, sie  sollten  sie  thatsächlich 
ausführen,  durch  die  Räumung  von 
Epidamnus  nämlich.  —  4.  Staytovi- 
^effd'ai,  „die  Entscheidung  herbei- 
führen", das  sowohl  Reiske's  iudicio 
disceptare,  wie  Poppo's  armis  decer- 
nere  umfasst.  —  ö.  rb  svTtQSTiis 
TTJs  SixTjS  bezeichnender  als  rrjv 
svTtQenr}  Sixrjv.  vgl.   c.  68,  1.  69, 

3.  —  7.  TcaQeaxovro,  sie  boten  an, 
trugen  an:  wie  3,  36,  1.  54,  1.  90, 

4.  112,  4.  4,  108,  3.  —  8.  ^v  fifxa- 
Xsiv,  ^vvaScxeXv  (wie  c.  37,  4.)  mit 
einer, Betonung  der  Präposition,  die 
sie  zur  adverbialen  Bedeutung  hebt. 
—  9.  SiafOQovs  ovrae  des  Nach- 
drucks wegen  vorangestellt,  da  es 
zu  fffae  gehört :  nun  erst  da  sie  mit 
uns  offen  zerfallen  sind ,  also  von 
uns  zu  fürchten  haben;  wozu  1.  10. 


der  Gegejisatz  folgt:  ore  afftpaXe- 
craroi  r}aav.  —  11.  TtQoaiivai, 
nämlich  um  ein  Bündniss  einzu- 
gehen; vgl.  c.  40,  6.  71,  5.  75,  2. 
4,  76,  5.  —  fiTj,  12.  fitjSi.  Bei  ein- 
facher Ergänzung  von  XQ^'^  wäre 
ov,  ovSd  zu  erwarten  gewesen. 
Doch  die  abwehrende  Richtung  des 
ganzen  Gedankens  überwiegt  die 
grammatische  Structur  und  spricht 
sich  in  der  subjectiven  Negations- 
partikel aus.  —  ev  CO  nicht  bloss 
zeitlich,  gleich  ors,  sondern  immer 
zugleich  die  Lage  und  Umstände 
umfassend:  c.  42,  2.  122,  1.  2,  35, 
2.  6,  55,  3.  8,  86,  4.  vgl.  «r  rovrco 
c.  37  ,  4.  —  13.  fisraSioasTB ,  15. 
«lere :  die  bedenklichen  Folgen  wer- 
den, als  ob  der  Fall  sicher  eintreten 
werde,  mit  kategorischer  Bestimmt- 
heit ausgesprochen  —  14.  anoyL- 
yvead'ac  hier  in  der  aus  dem  be- 
kannten prägnanten  Gebrauch  des 
ano  (fern  von)  abgeleiteten  Bedeu- 
tung, sich  fern  wovon  halten ;  eben 
so  Herod.  9 ,  69.  aTtoyevofievonn 
rrjs  fiaxris.  (Plut.  Them.  c.  2,  1. 
in  demselben  Sinne  ano  twv  fia- 
d'Tjfiarojv  yevofievos.)  Im  Th.  sonst 
(2,  98,  3.  5,  74,  3.),  verloren  gehen, 
umkommen.  —  rj  a<p^  rj/icov  airia 
vgl.  c.  37,  1.,  da  die  airia  s.  v.  a. 
airiaffis  bedeutet,  wie  auch  c.  83, 
3.  2,  18,  3.  airiaaofi-ed'a  yaQ  rovs 


ÜB.  I.  GAP.  39.  40. 


85 


15  i'ffov  e^eie,  näXai  Si  xoivwvrjoavtag  r^v  dvvafiiv  xoiva 
ycai  Tcc  ccTCoßaivovta  execv. 

jyQg   (div    ovv    avxoi   t€   (neTct   TTQoarj'KOVTCov   iyyilrj^ct-  10 
jwv   igxofÄed^a  xai   o'ide   ßiaioi   y.ai   TiXeoveATat  eiai^   de- 
drjXüJiai'    wg  de  ov-k  av  dixaliog  avtovg  dsxoia&ef  f^ad^eiv 
XQ^'     ^*  y^Q  eiQi]tcti  kv  talg  anovöaig,  l^eXvai  rtag     orco-  2 

5  zegoig  iig  tuiv  ayQdq}OJv  TtoXewv  ßovXezai  eld^elv ,  ov 
TOig  knl  ßXaßfi  hegiov  iovaiv  ^  ^vvd-r'jxr]  ioTiv,  aXV  oo- 
jig  fiij  alXov  avTOv  ocTtooTsgcüv  aacpaXeiag  öelxai,  Aal  oa- 
Tig  firj  jolg  öe^a^ivoig,  et  owtpQOvoZai,  nöXe^ov  avz^  si- 
grjvTjg  Ttoii^aei'  o  vtv  vfuelg  (xrj  neid^ofievot  ^(^Tv  nctd-OLie 

10  av.     ov   yag    loiaöe   ^ovov   eTtixovgoi   av  yevoia&e,    aXXa  3 
y,Qi    r^fuv   avil   Ivanövöwv  jtoXefxioi.     avdyKrj  ydg ,    ei  he 


oji  i^^ooii.  Schol.  —  15.  Ttalai 
Se  y.oivo>vT]aavrai.  Diese  Lesart 
der  besten  Hss.  erfordert  zum  Sub- 
jecte  nicht  mehr  das  in  ovi  (1.  10) 
enthaltene  einseitige  roii  Kbqxv- 
Qaiovit  sondern  nach  der  inzwi- 
schen eingetretenen  Ausführung: 
ixeivovi  ie  xal  x/tiäe.  vgl.  zu  c. 
18,  2.  Wie  yott'üJvtTv  aber  we- 
sentlich gleich  ist  mit  xeivbv  tx^ty, 
so  hat  sich  jenes  auch  in  der  Con- 
slniction  diesem  assimilirt:  rr;v 
dvrauiv  gegenüber  dem  ra  ano- 
ßaivovxa  (vgl.  c.  83,  3.  2,  11,  9. 
8, 89, 3.) :  „sondern  sie  (beide  Theile) 
hätten  nur  wenn  sie  schon  von  frü- 
her h*T  mit  ihren  Streitkräften  Ge- 
rn« ■  '  -'♦•halten  hätten,  auch 
dl'  ir»'r  Politik  gemeinsam 

Irayt  II  iiiu->rii.'*   Vgl.  die  krit.  Hem. 

40.  5  1-0.  „Ihr  aber  würdet 
durch  ihre  Aufnahme  eure  Bundes- 
nflicht  verletzen,  da  es  ganz  oden- 
bar  zu  unserm  Nachtheil,  die  wir 
mit  euch  im  Btinde  stehen,  ge- 
ttchehen  würde." 

I.  n(N>tfr'xaM' gibt  die  decilnirt« 
Formen  zu  dem  nur  selten  flectirteii 
«iWfi:  HO  auch  c.  43,  1.   120,  2.  2, 


T«t  zu  c.  35,  2.  —  5.  ayoa^os  d.  i. 
fi^  dyysyoaufieros  vgl.  c.  31,  2.  — 
6.  rj  ^■vd'T^xrj  (sowohl  der  ganze 
Vertrag,  wie  jeder  seiner  Artikel) 
ovx  sarc  rols  —  iov<Ti  ist  nicht  für 
diejenigen  — ,  bezieht  sich  nicht 
auf  solche  — ;  iovaiv,  nämlich 
7f a^a  TOve  irtQovs.  —  7.  aXkov 
avrov  aTtoareodiv ,  die  ungewöhn- 
liche Gonstruclion  statt  alM^v  airov 
anoar.  nach  dem  bei  Verbis  des 
Tausches,  Schutzes  und  ähnlichen 
Vorstellungen  üblichen  Wechsel  der 
Objecte.  Xen.  Hell.  4,  1,  41.  vo- 
fti^cop  Tiavxa  aTtoareo^aetv  ßaai- 
Xttoe.  —  8.  si  a(0(fQovoiai,  näml. 
Ol  Se^aficvoi.  Nicht  vor  der  Auf- 
nahme neuer  Verbündeten  wird  ge- 
warnt, sondern  vor  der  (lefahr, 
durch  Nachgiebigkeit  gegen  ihre 
Wünsche  sich  selbst  in  Krieg  mit 
den  Feinden  jener  zu  verwickeln. 
Bas  aber  wird  nur  durch  vorsich- 
tige Besonnenheit  (ffa)(f(}ov8iy)  ver- 
mieden :  das  ei  <T(Ofr(fOpovCt  ist 
alHo  die  Bedingung  des  /o/  7t6U- 
itnr  at'j'  eiorptjs  noielv,  nicht  des 
■u'htt.  S.  die  krit,  Bem.  —  9. 
/.eftor  'X***'  «»T*  ei^r^rj^t.  — 
l<i.  Ol'  yn^ TioXi'^ioi,  mit  ab- 
sichtlicher Nachbildung  der  kerky- 
räiHchen  Belinnplufig  <     ''     1     r,V. 
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4  fiST     avTCüv  f  xat  a^vvea&ai  ^rj  avev  v/naiv  rovtovg.     y.ai- 
TOL  dUaioi  y    Igt\  fActltota  (nev  SKnoöcov  otrjvat  afxq^oxi- 
QOig^   ei   öi  ^rj,  tovvavriov  kni  tovtovg  fied"'  rjfiaiv  ievai 
\KoQLV&ioig  fxh  ye  evartovöol  laxe,   KeQy.vQaioig  di  ovdk  15 
dl'    dvoyctüxrjg  nunot'  iyhead^e),    xai  rbv  vöfxov  f^rj  y,a^- 

5  laiavai  wate  tovg  et^Qwv  aq)iot(xfÄevovg  öexea&ai.  ovöh 
yocQ  rifÄsig  ^afilcov  auooTavtwv  xpriq)Ov  nQOoe&ifJ,e&a  iv- 
aviLav  vfilVf  twv  äklwv  IleXoTCOvvrjaiwv  öJxa  l\priq)La^B- 
vo)v   ei  XQV  ciVTOig  af.ivv€iv,    (paveguig  de  ccvreiTtOfiev  tovg  20 

6  TTQoarjxovTag  ^v/nf^axovg  avrov  nva  yioXa^eiv.  ei  yag  tovg 
xanöv  TL  ÖQwviag  öexo/xevoi  ti^MQrjoeTe,  q)aveixai  y.ai  a 
twv  vfxetiQtov  ovx  elaaaw  rjfiTv  figoaeiai,  y.ai  lov  vofiov 
sq)'  vfiiv  avTÖlg  f^alXov  7]  etp'  rjfxTv  d-tjaeTe. 


8e  de  ovx  oncos  xri.,  wie  solche 
Bezugnahme  in  den  Gegenreden  bei 
Th.  gewöhnlich  ist.  —  12.  firj  avev 
vficöv  statt  geradezu  fisd'^  vfxcöv, 
deutet  das  Unerwünschte  des  Fal- 
les an;  selbst  das  Verschweigen 
des  rjfiXv  oder  rifias  scheint  in  der- 
selben Stimmung  seinen  Grund  zu 
haben.  —  13.  Sixaioi  sare  s.  v.  a. 
Sixaiov  iariv  vfias,  nach  der  Nei- 
gung der  gr.  Spr.  die  Adjectiva  per- 
sönlich zu  den  Subjecten  desHaupt- 
verbums  zu  construiren.  Kr.  Gr. 
55,  3,  10.  —  exnoScov  arTqvai  rivi, 
wie  das  Gegentheil  sfiTioScov  tara- 
ad'ai  c.  53,  2:  „aus  dem  Wege 
gehen,  sich  fern  halten."  vgl,  auch 
hier  das  Gegenstück  c.  35,  4.  —  15. 
ye  wirkt  auch  über  fiev  hinüber  auf 
KoQiv&iois  hervorhebend  ein.  — 
16.  Si'  avoxcoxrjS  (so,  nicht  ava- 
xoJX^s  ist  zu  schreiben:  vgl.  Stahl 
Qu.  gr.  p.  14.)  yiyvead'ai  zu  c. 
37,  3.  vgl.  auch  ^t'  o/Xov,  8iä  fia- 
Xi^s ,  Sin  Sixrjs  iivai  und  elvai  c. 
73,  2.  2,  11,  3.  6,  60,  3.  —  17.  öare 
zur  nachdrücklicheren  Einleitung 
des  Inf.  Se'xeffd-ai  vgl.  zu  c.  2S,  5. 
—  18.  ^afiCcov  aTtoarävrcov.  im  J. 
440.  s.  unten  c.  115.  Das  Verdienst, 
das  die  Korinther  hier  für  die  Auf- 
rechthaltung loyaler  Grundsätze  in 


Anspruch  nehmen,  wird  nur  in  die- 
ser Rede  (vgl.  auch  c.  41 ,  2.)  er- 
wähnt. —  rpr]q)ovnQoarld'ead'ai  und 

c.  20,  3.  y^rifpcp  zwar  anders  con- 
struirt,  doch  ohne  wesentlichen  Un- 
terschied der  Bedeutung.  —  19.  8ixa 
ixfjrjtpia/xevtov.  Schol.  ocffra^ovrcov 

d.  h.  da  die  Andern  über  die  Frage, 
ob  man  ihnen  Hülfe  leisten  müsse, 
getheilter  Ansicht  waren  (8ixa  nicht 
mit  Betant  in  contrariam  partem, 
sondern  in  derselben  Bedeutung  wie 
c.  64,  1.  4,  61,  3.  6,  100,  1.),  gaben 
wir  unsre  Stimme  nicht  gegen  euch 
ab.  Die  Korinther  standen  nicht  al- 
lein auf  attischer  Seite.  —  21.  avrov 
riva.  ris  in  der  allgemeinen  Bedeu- 
tung wie  c.  37,  3.  43,  1.,  wozu  alros 
bestimmend  hinzutritt:  ein  jeder 
selbst:  vgl.  6,  31,  3.  —  22.  rt- 
fKOQtjaexe  sc.  avroXs,  das  sich  leicht 
aus  dem  voraufgehenden  Acc.  er- 
gänzt. —  favsirai  a  eng  wie  zu 
einem  Worte  verbunden,  wie  eoriv 
a,  und  daher  mit  nachfolgendem 
Adjectiv.  —  23.  nQoaeiai  c.  39,  3. 
—  24.  i(p^  vfiiv  in  feindlichem 
Sinne:  c.  102,  4.  124,  3. 

41.  §  1—3.  „Dagegen  haben  wir 
von  mehreren  in  früheren  Zeiten  euch 
geleisteten  Diensten  Ansprüche  auf 
eure  Erkenntlichkeit", 
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„z/^xatw/uara  /tiiv  ovv  tade  Ttgbg  vfiäg  exofÄSv,  Ixava 

xara   jovg  *E^A?Jvwv   vdfiovg,   ftagaiveoiv    öe  y.ai    a^iwatv 

XocQiJog    joiavde,    i]v    ovk   hx^Q^^   ovzsg,    ujate  ßXänxeLv, 

ovd'    av    q)LXoL,    aiar^    knixQijaS'cct,    avriöod^rjvat    rifjuv   Iv 

5  HO  naQOVTi  (pafxhv  XQV^^^-'  vewv  ydg  ^ay-gtüv  OTtavioavTsg 

noJB    TtQog    tov    Atyivritiav    yjzeQ    %a    Mrjdixa    Tiölefxov 

Tzaga   KoQLvS-iwv    e'Uoat,    vavg   iXocßers'    xal   rj    evegysoloc 

avTt]   te  Aal  ij  ig  ^a^iovg,    rb  dt    rj^ag  üeloTiovvrjaiovg 

avTolg  furj  ßor^&ijaai^    nagiox^v  v^lv  Alyiv7]Twv  (xkv  srti- 

/.g<xtr]aLV,    ^afnicüv    ds   'AoXaaiv ,    ymI    iv   yMigoig  lOiovTOig 

fyittto,  oJg  /locXiara  av&gwjiOL  eit^  ix^govg  jovg  acpExi- 

oovg  iovteg  zwv  TtavTwv  anegiomoL  eiai  Ttaga  rö  vixav ' 

(piXov  TB  yag  rjyovvjai  xbv  vnovgyovvTa,  Tqv  xai  ngoxegov 

1.  Sixattöfiara,  Rechtsgründe, 
vgl.  5,  97,  1.  —  raSe,  in  der  selt- 
neren Beziehung  auf  das  Vorauf- 
gehende. Zur  äussern  Gleichstellung 
mit  diesem  nimmt  auch  die  sittliche 
Mahnung  zur  Erkenntlichkeit,  die 
naturlicher  durch  die  Verba:  vra^- 
atvovfiev  yai  a^t.ovftev  vfiäi  Xfi^tv 
TjfiXv  avTiSovvai  ausgedrückt  wäre, 
die  Form  der  Suhstl.  naQnivEaiv 
y,n,  /r£:,v,iff/.  i^vnufv)  mM  dem  ge- 
rtgiroe  an:  die 
tf'STotar^e  folgt 
enjt  I.  b  mit  veütv  yao  fiaxocäv. 
Vorher  aber  soll  über  die  etwaigen 
Folgen  der  attischen  Piensterwei- 
sung  (ynoti)  bericht<*t  werden :  rjv 
(auf  ;frt(>iTO«  zu  beziehen)  —  dni- 
•jf^qr^d'ai:  ..wir  werden  euch  dabei 
nicht  zu  schaden  suchen  (denn  wir 
sind  nicht  eure  Feindr);  aber  wir 
werdiri  ^i.-  .•null  iii.-ht  über  (iebühr 
in  A  n    (denn   in   so 

nah«!    1  ^tclin  wir  auch 

nicht  zu  euehr :  das  seltne  im- 
X(^ta9m,  eigentlich  weiter,  über 
den  eigentlichen  Zweck  hinaus  ge- 
brauchen,   hier   wii»  l*lat.  I,pgtf. 
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in  noth wendigen  Dingen,  aber  wei- 
ter möglichst  wenig  mit  ihnen  zu 
thun  zu  haben).  Daraus  erklärt  sich 
auch  der  Gebrauch  bei  Herod.  3,  99. 
in  näherer  Beziehung  zu  Einem  stehn, 
und  die  ungenaue  Umschreibung  des 
Schol.  so  wie  bei  Suidas  und  Zo- 
naras :  xo  7ioXkaxi£  ;f(»^<r^«<.  —  6. 
rbv  ^iyivrjrojv  vneQ  r«  MrjSixn 
(ungewöhnlich  für  n^o  rtvv  MrjSi- 
x(vv)  TtoXsfiov  s.  zu  c.  14,  3.  Herod. 

6,  89.    —    8.    ro ßorj&Tjcai 

erläuternder  Zusatz,  in  derselben 
Form  wie  c.  32,  4.  —  9.  TtaQs'axev 
in  derselben  Bedeutung  (möglich 
machen)  wie  c.  37,  3.,  doch  hier 
mit  Substantiven  verbunden.  —  10. 
iv  xaiQoXs  oh  zu  c.  0,  5.  21,  1.  — 
12.  naon  ro  vixäv  vgl.  c.  23,  3. 
im  Vergleich,  im  Verhältniss  zu  — ; 
TÖJv  n.  rtTiegioTtroi ,  gegen  .Mies 
gleichgültig,  wenn  sie  nur  ihre  Geg- 
ner besiegen.  Derselbe  (iedanke  wird 
noch  stärker  ausgedrückt  I.  15.  xnl 
rn  otxein  x«t(>o»'  rl&avrai  (vgl.  zu 
c.  25, 1.)  (piXovtxiae  (so  ist  zu  schrei- 
ben st.  tptXoveixins:  vgl.  Vorw.  zu 
Bch.  3.  Aufl.  2.)  /V«x«  t^v  nvrixn, 
wenn  sie  nur  für  jetzt  ihre  li.. n 
iiützigen  Ziele  erreichen  kon 
auch  scheint  zwischen  nrntn  t» 
rtxnr  lind  (fihtvixim  t'yrxtt  ein 
«;i.Mi-hl<|r»ng     gesurhl     /n     siifi       — 
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ix^Qog  fiy  TtoXifitov  te  tov  avTiaravTaf  7]v  y.al  rvxr)  (pllog 
uiv,    ItcbI  y,otl  ta  oixela  x^^gov  rld-evTai  (piXoviyilag  evs^a  15 
trig  avTiTta, 

42  „Qv    iv-dvfirj'd^ivTeg  y,al  vewteQog  rig  naga  Tigsaßv- 

TeQOv  avTa  jua^wv  a^iovTio  TOig  ofioloig  rj/Äag  dfÄvvea&ai, 
xai  fit]  vofiiar}  dUaia  ^ev  täöe  Xeyea&ai,  ^v(i,q)OQa  ö^,  ei 

2  TtoXeiLirjasi,  aXXa  eivai.  t6  tb  yag  ^v^q)eQOv  kv  o.'  äv  rig 
iXdxiGTa  dfiaQTCcvr]  iuccXtaTa  t'/rerat,  xal  rb  (neXXov  tov  5 
TtoXey.ov  ttj  q)oßovvteg  vfidg  KeQxvgalOL  TieXsvovaiv  ddiytelv 
8V  dq)avel  €Ti  x^Trat,  y,ai  ovy,  a^iov  srcagd-evrag  avT(p 
(pavegdv  sx-d'gccv  rjöi]  xat  ov  fxeXXovaav  rtgbg  Kogivd^iovg 
"xnTqüaGS^ai,    Trjg   dh   vTtagxovarjg   ngöxegov   Sid  Msyageag 


^. 


"    i         /»  ^^'  y*^*''  —  '^V^  avTixa,  wie  1.  11. 

ÄjwÄJ,  i^^*fhxd'Qovs  rove  a^ers'^ove,  die  zu  c.  1 , 

^^,i^3(U4.  1.  bemerkte  Stellung. 

/!(,  5fo«/'A-      ^2.  §  1 — 4.  „und  ihr  werdet  da- 

^  durch  zugleich  am  besten  für  euer 

eignes,  Interesse  sorgen." 

1.  (OV.  Das  pron.  rel.  mit  Nach- 
druck an  der  Spitze  der  Periode: 
„das  Alles"  :  vgl.  c.  9,  3.  —  iv&v- 
fialad'ai  nimmt  nur  hier  und  6,  60, 
1.  den  Genetiv  zu  sich,  beide  Male 
vom  Plur.  des  neutralen  Pronomen ; 
sonst  steht  es  entweder  ohne  Casus, 
wie  c.  120,  5.  122,  2.  2,  43,  1.  60,  6. 
3,  40,  5  u.  s.  w.,  oder  mit  dem  Acc. 
eines  Nomen,  wie  2,  40,  2.  5,  32, 1. 
7,  18,  2.  63,  3.  (An  der  Stelle  5, 
32,  1.  ivd'vfiovfisvoi  ra?  rs  ev  rals 
judxais  ^vfifO()a£  nai  rov  ir  JsX- 
yots.  -d'eov  ;f(>)7ö'avros  ist  der  letzte 
Gen.  als  absolut  zu  betrachten.)  Die 
Anrede  an  alle  Anwesende  {iv&v- 
firj&svree)  geht  sogleich  durch  das 
zwar  allgemein  gehaltne  vscore^os 
TIS  (zu  c,  40,  5.  „und  wer  etwa 
unter  euch  jünger  ist")  auf  einen 
Theil  über,  der  dann  die  Leitung 
des  Satzes  in  a^covrca,  fiv  vofiiarj 
behält,  vgl.  zu  c.  18,  2.  —  2.  avra 
hätte  im  zweiten  Satzgliede  nach 
^v  fehlen  können :  vgl.  c.  10,  3.  36, 
1.;  doch  tritt  öfter  in  einem  mehr- 
gliedrig  angelegten  Relativsatze  das 
zweite  Glied  völlig  in  die  Construc- 


tion  des  unabhängigen  Satzes  über 
und  nimmt  statt  des  pron.  rel.  die 
entsprechenden  Casus  des  Pron.  av- 
ros  auf.  2,  4,  5.^  34,  5.  72,  1.  74,  3. 
vgl.  2,  4,  5.  —  a^iovv  von  der  sitt- 
lichen Forderung  an  sich  selbst, 
etwas  als  seine  Pflicht  erkennen: 
vgl.  c.  22,  2.  74,  2.  —  afivvea&ai, 
in  der  allgemeinen  Bedeutung  der 
Vergeltung  (nicht  blosser  Abwehr 
des  Schlimmen),  noch  2,  67,  4.  role 
avrois  und  4,  63,  2.  rov  sv  xai 
xaxcüs  dQCLJvra  i^  i'ffov  aQBifi  afiv- 
vovfisd'a.  —  3.  SCxaia  nicht  ad- 
verbial, sondern  kurz  für  Sixaia  fiev 
raSe  elvai  a  käyerai,  —  4.  iv  q 
vgl.  zu  c.  39,  3.,  so  dass  ^Tterai 
absolut  steht:  findet  sich  ein; 
nach  dichterischem  Gebrauch;  vgl. 
Hom.  0  140.  Pind.  Ol.  13,  47.  Snera,, 
8^  kv  exaarcp  fiexQOv.  —  5.  to  fiiX- 
Xov  rov  noXifiov.  vgl.  zu  c.  39,  2. : 
„eben  das,  dass  es  zum  Kriege  kom- 
men soll,  ist  doch  noch  ungewiss": 
dem  dann  die  <pavsQa  ^x^Qf^  ><«* 
ov  fiilXovaa  gegenübertritt.  Der 
Gedanke  ist  als  Erwiederung  auf 
c.  33,  3.  ausgesprochen.  —  9.  Slo. 
Meya^iaSy  welche  besonders  durch 
Hülfe  der  Korinther  ihre  Selbständig- 
keit und  ihre  Häfen  wiedergewonnen 
hatten  c.  11 4, 1.  115, 1.  —  10.  ixpai- 
Qeiv  c.  gen.  s.  v.  a.  vfiscd'ai,  bei 
altern  Schriftstellern  wohl  nur  hier; 
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10  vTtoxpiag  Oiüq)Q0v  v(peXeiv  /naXXov*   tj  yag  relevtaia  x^Q^Q  3 
xaiQOv   exovoa,    xav   iXdaawv   fj,    övvatai  /neT^ov  eyy.Xri/ida 
Xvaai.     f4r]d^    ort    vavTixov    ^vfufiaxiciv    ^sydXr^v    ötdoaoi,  4 
zovTCi)   ecpeXxead^s'   rb  ydg   firj    ddixslv  toig  by.oiovg  ixv- 
Qiatiga    övvainig    t]    rio    avtUa    cpavegio    eTrag^evrag   did 

15  yuvSvvüJv  %b  TiXiov  BXBtv. 

f^H^üg   de   TiegiTteTzrwviÖTeg   olg    h   tJ]   yiay.eoaif.iovL  48 
avtol    7igoeinoy.ev   xovg   acperegovg  ^vjnfidxovg  avtov  riva 
xokd^eiv,    vvv   nag     vficuv   zb    avtb   a^iovfiev  yointCea^ai, 
xai   firj   tf]  rineTeg(f  iprjqxo  wcpelrjd-evTag  ifi  vf-ietigcf  rjinag 
ßläipai.     tb    ö'  iaov  dviarcodoTe,   yvbvreg  tovtov  sxeTvov  2 
elvai  tbv  /.aigov,  sv  w  o  le  vjtovgywv  q)ilog  fidliaza  yal 
6   avTiOTccg   ex^Q^^i-     '^oci    Kegyvgalovg   xovade  /urite   ^v(.i-  3 
fiaxovg   dexea&€   ßl(^  ^fxäiv  y,riTB  d/Livvere  aviolg  döixovai. 


von  Spätem  nachgeahmt:  Plut.  Cic. 
6.  rfji  (pilort^iae.  Dion.  52.  rov 
hyxov.  —  ftäX)u>v  mit  aiö(pQov  zu 
verbinden :  ^es  würde  vielmehr  weise 
Mässigung  und  Selbstbeherrsrhung 
beweisen."  —  17  xeX.  ynon  —  tyxlrj- 
fia  Ävaai  zwar  als  allgemein  gül- 
tiger Salz  hingestellt,  doch  mit 
nächster  Beziehung  auf  das  Ver- 
hältniss  der  Korinther  zu  den  Athe- 
nern; daher  xatQOv  t'xovaa  (zur 
rechten  Zeit  kommend.  I>em. 
5,  13.)  auf  den  samischen  Aufstand 
zu  beziehen,  c.  40,  5.  41,  2.  — 
12.  OT«  vavTtxov  —  dtdoaffi  vgl. 
c.  35,  5.  3b,  3.  —  fieydXrjv  nicht 
ohne  Ironie  gegen  jene  Ruhmredig- 
keit der  Kerkyräer.  —  13.  rove 
öftoiovi  mit  SelhstKefühl  von  Seiten 
der  Korinther.  nicht  etwa  vnrjxöovs. 
bem  gegenüber  ist  ro  nXtov  i'xetv 
hier  nicht,  wie  das  gewöhnliche 
nltov  «X«*»'  (zu  c.  37,  4.),  üher- 
vortheilen,  Kondern  das  L'eberge- 
wlchl  erlangen,  (Kr.  —  und  Stahl 
S.  471,  i«tt  derselhrn  Ansicht  — 
meint,  t6  Hei  mit  i'x$tv  zu  verbin- 
den: in  einem  ho  kurzen  Infinitiv- 
^,7  .  .  .  r.n  ,  Missrällt  das 
^^n^  ;  ,  so  wäre 


8,  99.)  T<  Tileov  i'xeiv  zu  schreiben. 

48.  §  1—3.  .Nehmt  euch  daher 
nicht  ihrer  Sache  an,  die  nicht  auf 
gerechtem  Grunde  ruht." 

1.  TteQtninxEiv  vorzugsweise  von 
Unfällen  und  schwierigen  Umstän- 
den: 2,  54,  1.  59,  2.  5,  14,  3.  111, 
3.  8,  27,  3.  33,  3.  —  oh  sc.  ne^i- 
nenxojxorn^  ist  mit  dem  folgenden 
nvröv  riva  xo/.dZeiv  zu  verbinden. 
S.  Stahl,  Jahrbb.  1863.  471.  „Da 
wir  in  die  Lage  gerathen  sind ,  in 
welcher,  wie  wir  damals  erklärten, 
ein  jeder,  wenn  er  sich  darin  be-> 
findet,  selbst  seine  Verbündeten  zur 
Ordnung  zu  bringen  habe.**  —  äv 
rji  yiaxeSaifiort,  bei  der  ßerathung 
über  Samos  c.  40,  5.  —  2.  Tt^o- 
ayoQeiBiv,  nicht  vorher,  sondern 
laut  und  entschieden  aussprechen, 
c.  2H,  5,  2,  8,  4.  —  3,  xo^iUa&ai, 
wohl  eigentlich  erndten,  daher 
gewöhnlich  Gutes  erlangen;  3,  58, 

1.    4,  98,  7.  ^    4.   xal  fifj 

ßidymi,  nämlich  vuäe  mit  dem  bei 
Th.  nicht  seltnen  Wechsel  des  Sub- 
jectes.  —  6.  H-  (^  —  ^X^QÖi  An- 
wendung des  allgemeinen  Satzes 
von  c.  41,  3.  auf  den  gegenwärtigen 
Fall.  —  unXiaxrt  gehört  zu  beiden 
Satzgliedern.  —  S.  /"/ar  (vv'l     "•  •' 
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4  xai    raöe    TiOLOvvieg    ta    nQoai]'/.ovTä.    ts   dgäaere   y.ai  ra  10 

agcara  ßovlevaea&e  v^lv  airolg/' 

44  Toiavta   de   y.al   ol   Kogiv^toi   elnov.     'A&r]vaToi  de 

aaovaavTsg   a/Äq)OT€Qiov ,   y€V0fj.evr]g  xal  ölg  hxXrjalag ,  tij 

fASV     7lQ0TSQ(f     01)%    TJOGOV    TWV    KOQlvd^liÜV    CCTteÖ^^aVTO    TOvg 

Xoyovg,  iv  de  rij  vGT€Qai(^  (.iBxiyvwaav  Kegyivgoioig  ^vfx- 
ftaxictv  liiev  f.tri  noiiqaaad^at  üate  lovg  avzovg  sx^Q^^Q  5 
xai  cpiXovg  vofil^etv  {ei  yag  enl  KogLvd-ov  exelevov  acpi- 
aiv  OL  KegKvgaloi  ^vfÄJiXelv,  elvovT^  av  avtolg  al  ngbg 
neXo7tovv7]aLOvg  OTtovdai),  eTiifxaxiav  de  eTtoirjaavzo  rij 
aXXi^lwv  ßorj&elv,  eav  tig  enl  Kegzvgav  %r}  rj  'A&rjvag  iq 
2  lovg  TOVTwv  ^vfxfidxovg.  eööycei  yag  6  rtgög  FleloTtowr]-  lo 
oLovg  TtöXei-iog  -/.al  tog  eaeod-ai  avroXg,  xai  TrjV  Kegnvgav 
eßovXovto   fj.7]  TtgoeGx^ai  Kogtvd-loig  vavtiMv  exovaav  -ro- 


ll, 1.)  rjfiav,  ein  verstärktes  axov- 
rav  r/iiöav.  c.  68,  4.  4,  99,  1.  5, 
21,  2.  —  11.  ßovXevsad'ai  nur  mit 
dem  Acc.  eines  neutralen  Pron.  oder 
Adject.  c.  85,  2.  6,  23,  3. 

44.  Die  Athener  schliessen 
eine  Defensivallianz  mit  den 
Kerkyräern  ab, 

l.  roiavra  Se  in  derselben  Weise 
von  c.  36,  4.  wiederaufgenommen, 
wie  c.  18,  1.  fisra  Se  rijv  xrs.  — 
2.  xai  Big,  den  Ernst  der  Berathung 
zu  bezeichnen:  vgl.  3,  87,  2.  xal 
Svo  exr}.  —  T^  —  noore^q  (ohne 
Präpos.  wie  c.'  128,  5.  2,  20,  1.), 
4.  iv  —  rfi  vare^aiq,  zu  beiden 
ixxXrjaiq  zu  verstehen.  Das  Adj. 
varsQaia  (im  Th.  kommt  nur  die 
feminine  Form  vor)  gebraucht  Th. 
zwar  am  häufigsten  vom  folgenden 
Tage  (nie  mit  ausgesprochnem 
rjfie'^a),  doch  hier  und  3,  91 ,  5.  5,  46, 
1.  und  7,  11,  2.  auch  in  Verbindung 
mit  andern  Substantiven,  von  dem, 
was  am  folgenden  Tage  geschieht; 
TtQorsQaia  dagegen  nur  vom  vor- 
aufgehenden Tage  selbst,  gleichfalls 
immer  ohne  rjfxeQa.  Mit  andern 
Substantiven  findet  sich  in  der  Be- 
deutung des  am  Tage  zuvor  gesche- 


henden nQorsQos  a.  u.  St.  3,  36,  6. 
41.  und  7,  36,  2.  (L.  Herbst  zu  Cobet 
S.  33  ff.).  —  fiBTtyvaaav  kurz  s.  v. 
a.  rrjv  yvcafitjv  fteraßa^Mvres  iyyco- 
aar.  —  5.  äaxe  s.  v.  a.  ^gp'  co  re 
c.  29,  4.  3,  75,  1.  114.  3.  Ohne 
die  Conjunction  eine  ähnliche  Be- 
stimmung der  ^vfifiaxia  5,  48,  2. 

—  7.  iXvovr"  av  zwar  nicht  durch 
die  Aufforderung  {ixsXsvov),  aber 
durch  die  vorausgesetzte  Folgelei- 
stung, als  ob  voraufginge :  si  xeksv- 
övrcov  rcov  Kbqx.  ini  Koq.  ^vvd- 
Ttksov.  acpiaiv  auf  die  Kerkyräer, 
von  ^fiTtXsTv  abhängig,  avroii  auf 
die  Athener,  vom  Passiv  ilvovro. 

—  8.  iTtifiaxia,  die  auf  die  Defen- 
sive beschränkte  Allianz:  auch  5, 
48,  2.  —  iTioirjaavro.  Nach  der 
Parenthese  wird  die  Abhängigkeit 
von  fisrdyvcoaav  aufgegeben  und 
die  Thatsache  selbst  tritt  ein.  — 
rfi  allrjXcov  vgl.  c.  15,  2.  142, 
4!  143,  2.  u.  s.  w.  —  10.  rovrojv 
auf  beide  Seiten  (Athener  und  Kerk.) 
zu  beziehen.  —  11.  xai  Ss,  auch 
so,  in  jedem  Falle:  3,  33,  2.  7,  74, 
1.  8,  51,  2.  56,  3.  87,  3.  —  xai 

—  ißovlovro  in  parataktischem  An- 
schluss,  worin  aber  die  Folge  des 
vorigen  ausgedrückt  ist:unddess- 
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aovtov,   ^vyy^ovetv   de   otl  fudliartt  avtovg  aXXi]Xoig,  iva 
aa&eveatdgoig  ovaiv,    rjv   ti  öer^ ,    KoQLvd-ioig  je  xai  To7g 

15  aXXoig    vavuyLOv   fx^^^^^   ^S   nöXe^iov    xa&iatwvrai.     <xy.a  3 
6e    Ttig   T€  'iTallag   xai   2ixeliag   /.aXtug   eq)alv€ro   avTo7g 
r^    vrjaog    iv    TtagccTthü    xelad^ai.     roiavtr]   inhv   yvwfxrj   ol  45 
*A&r]va7oi   rohg  KeQxvgalovg   TtQoaede^avto ,    y.ai  tcov  Ko- 
giv&iwv    arreX^opTCüv   ov   ttoXv   votegov  dexa  i'ai;g  aviolg 
anioTeilav  ßovj&ovg'  katgaTrjyec  ös  avrwv  Aarxeöaiiiöviög  2 

5  T«   o  Ki^iiüvog   Y.ai   ^LOTifxog    6  2Tgof.ißixov    xal  IlgiüTeag 
6  *E7tixkeovg.     ngoelnov    6s   avroig   fxrj    vavfiaxslv  Kogiv-  3 
^Loig,  rjv  fit]  €7it  Kigxvgav  rcXitoai  xai  fiiXXwaiv  ccTtoßal- 
veiv   T]   eg  twv  exslvcov  il  ;fw^twv  *    ovtio  6e  xwXvecv  xata 
Svvafiiv    Tigoeiicov    de    tavza    lov    ^xri    Xveiv    evsxa    Tag 

10  Ofcovdag.     al   fikv    dij   vrjeg  ag)ixvovvTai  ig  t^v  Kegxvgav,  4 


halb  — .  —  13.  |t)yx()oi'c/r  trans- 
itiv: in  Feindschaft  bringen.  Dem. 
IS,  19.  163.  Arist.  Pol.  5,  11.  8ta- 
flaXXeiv  aXlrjXoiS  xai  avyxQOveiv 
(intrans.  und  eigentlich  7,  36,  5.). 
—  14,  nnd'epeariQote  ovaiv.  das 
I  •   Particip  mit  Nachdruck 

lll,  wie  c,  36.  1,  —  roie 
nr/jur,  KU  rixov  ayovaii'  s.  v.  a.  roTs 
n'ujnii  yniTixotr,  wobei  namentlich 
i\u-  <:.  27,  2.  ^fenannten  Ortschaften 
zu  verstehen  sind.  (Die  Einschie- 
bung  eines  zweiten  roXs  vor  vav- 
itxor,  wie  Bkk.  u.  Kr.  wollen,  ist 
überflüssig,  sobald  raiTixov  eyov- 
rei  im  Sinne  eines  zusammengehö- 
r^uAt^n  Nomen  gefasst  wird,  was 
'■  ■    !    öftern  (iebrauch  dieses 

nahe  lag:  oben  3,  13,  7. 
',  j.»,  .:.  diinlich  c.  56,  2.  rove  aX- 
Xovi  inl  €f(ftfxr)^  ^vftfiäxovi.)  — 
1»,  T».  Ti  ir  xnl  2'ix.  von  Ttn^fi- 
wie  c.  36,  2.;  statt 
,  tlov  ist  hier  die  be- 
•imwirr«-  AuHöMung  ir  naganltp 
♦  ingi'trelen. 

46.  undRendenihnen  zehn 
Schiffe  zum  Schutz  Ktfion 
Angriffe  der  Korinther. 

3,  9v  TioXi  'vartQov  (c.  136,  3. 
^.1,  n  und  eb«n  to  kiafig  vor»- 


Qov  OV  nokXco  (c.  137,  1.  2,  27,  1. 
30,  3.  65,  4.  oder  oXiyco  vareQov 
4,  102,  2.)  —  4.  Lakedaemonius, 
der  Sohn  des  grossen  Kimon,  der 
diesen  Namen  für  denselben  wegen 
seiner  Proxenie  mit  Sparta  wählte, 
vgl.  Curtius  Gr.  G.  2^  147.  Plu- 
tarch  (Pericl.  29)  folgt  parteiischen 
Onellen,  wenn  er  die  geringe  Zahl 
von  10  Schiffen  einer  feindlichen 
Absicht  des  Perikles  zuschreibt.  — 
Diotimus  wird  sonst  nicht  erwähnt : 
Proteas  ist  auch  431  Strateg  2,  23, 
2.  —  6.  u.  9.  TtQoeinov,  c.  26,  5.  29, 
1.  43,  1.  von  einer  bestimmt  aus- 
gesprochnen  Anordnung  und  Ver- 
fügung. —  8.  ii  röjv  ixBh'tov  ri 
•/mqIiov:  hier  und  c.  .*»3,  4.  und 
ähnlich  5,  82,  6.  xoäv  iv  FleXonov- 
v^atp  Tivei  noXecov.  Die  Zwischen- 
slelluug  des  pron.  indef.  zwischen 
Artikel  u.  Nomen,  die  im  Herodol 
sich  öfter  findet  (1,  85,  2.  8,  90,  1.), 
scheint  auch  im  Attischen  in  ein- 
zelnen Fällen  beibehalten  zu  sein. 
(Kr.  hat  aus  den  minder  guten  Hss. 
XOqIov  aufgenommen.)  —  ovxot  A«, 
hav  Üi  X0V10  7f oiri<noaty  in  diesem 
Falle:  entgegengesetzt  dem  «i  de 
utj,  im  e  n  l  «  e  K  e  n  g  e  s e  t  z  l e  n 
Kai'  ""    V         1 "    '"   "'»'  (V- 
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46  ol  de  Koqiv&LOL ,  ETteiör]  avtoig  ^aQsaxsvaazo ,  enXeov 
knl  Tr]v  KeQuvqav  vaval  Ttevtrjxovza  xat  exatov.  rjoav 
öi  'Hleiwv  f4€v  öiy.a,  Meyctgiiov  öi  ötoöeKa  yiai  ^evyiaöiwv 

a^,deii(x,   'A ^TtQaxiaj jwv  dh  f-Ttta  x&l  eUoai  xoi  'AvayLiOQmv 

2  fif'a,    avTuv  öi  KoQivd^Lwv  heviqxovta'  ajQOTrjyoi  de  lov-  5 
tcjv   rjaav   fiiv   xai   xara   TidXeig  ixdatwv,    Kogiv^iiov  öi 

3  SevOTileiör^g  6  Evd^vxXeovg  jie/iiTtTog  avtog.  eneiörj  öi 
7tQoaey.L^av  tfj  xaza  Kegxvgav  rjTteiQiü  cctco  yievActöog 
TtXeovteg,   ogfil^ovrai  eg  Xeifiigiov  trjg  GeaTtgcüzlöog  yijg. 

4  eoTi  öe  Xifii]v ,   '/.al  TioXig  vTiig  avrov  xeirai  dnb  &aXda-  lo 
arjg  ev  ifj  'EXaidviöi  Tijg  QeanqwTiöog  ^EcpvQrj.     e^irjOL  öe 


vrjse ol  Ss  KoQiv&iOL  —  ge- 
wöhnlicher parataktischer  Ueber- 
gang  in  der  Erzählung  von  der 
einen  Seite  zu  einer  andern,  indem 
mit  den  Partikeln  fiev  Srj,  fxev  ovv 
(c.  46,  5.)  und  auch  dem  einfachen 
fie'v  {c.  54  u.  55.  c.  58  u.  59.)  das 
Voraufgegangene  noch  einmal  kurz 
zusammengefasst  und  zu  einem 
Ruhepunkt  geführt,  mit  8e  das  Neue 
eingeführt  wird. 

46.  Die  Korinther  gehen 
mit  einer  Flotte  von  150 
Schiffen  bei  dem  Hafen  von 
Cheimerion  an  der  thespro- 
tischen  Küste  vor  Anker, 

1.  nuQeaxEvaaro:  derselbe  neu- 
trale Gebrauch,  der  von  Adjecti- 
ven  zu  c.  7.  bemerkt  ist;  c.  48,  1. 
3,  22,  1.  4,  67,  1.  7,  75,  1.  — 
sTiXsov  Impf,  vom  Beginn  des  Un- 
ternehmens, zu  c.  26,  5.  —  3.  Elis 
und  Megara  standen  in  Bundes- 
verhältniss  zu  Korinth ;  die  übrigen 
Orte  waren  korinthische  Colonial- 
städte.  —  6.  riaav  fisv  nal  xara 
noXeis  dxdarcav,  KoQivd'icov  8e. 
Indem  die  prägnante  Bedeutung  des 
^ffav  (waren  vorhanden)  ein 
unbestimmtes  Pronomen,  auf  dessen 
nähere  Bezeichnung  es  nicht  an- 
kommt, in  sich  schliesst,  tritt  es 
durch  fii'v  in  Gegensatz  zu  den 
allein  näher  zu  beaeichnenden  Ko- 
rinthern; in  diesem  Gegensatz  hat 
auch  das  xai  seinen  Grund:   „An- 


führer von  diesen  waren  zwar  auch 
von  den  einzelnen  Städten  vorhan- 
den (wie  viele  und  von  welchen 
Namen  ist  gleichgültig),  von  den 
Korinthern  aber  war  es  Xenoklei- 
des  mit  4  andern. "  Es  tritt  da- 
durch von  selbst  hervor,  dass  die 
korinthischen  Führer  den  Oberbefehl 
über  die  ganze  Flotte  hatten.  —  7. 
TtifiTcros  avrös,  gewöhnlicher  Aus- 
druck (dem  deutschen  selbander, 
selbdritter  u.  s.  w.  entsprechend), 
um  zugleich  die  Gesammtzahl  und 
die  in  derselben  hervortretende  Per- 
son zu  bezeichnen.  —  8.  n^oa/iia- 
yeiv  von  der  Annäherung  (3,  31, 
2.  6,  104,  2.),  cQ/ui^ea&ai  (3,  76, 
1.  8,  11,  1.  92,  3.)  dem  Anlegen 
an  der  Küste.  —  xara  Ke'^x.  ge- 
genüber c.  48,  4.  2,  30,  2.  — 
otTid  ylevxdSos,  das  zum  Sammel- 
platz der  Flotte  bestimmt  war.  — 
XeifisQiov  ist  der  Name  sowohl 
für  den  Hafen,  wie  für  das  Vor- 
gebirge (1.  16).  —  10.  k'axL  8s  Xi- 
fiTiv,  nämlich  ro  Xeifiäqiov  (c.  30, 
3.):  bei  Strab.  7  p.  324  heisst  er 
rXvxvs  Xifiriv^  jetzt  nach  Leake 
North.  Gr.  3.  p.  4.  Splantza.  Vgl. 
d.  kr.  Bem.  —  10.  dno  &aX.  zu  c. 
7.  —  W.^EXacdrig,  der  Küstenstrich 
zu  beiden  Seiten  der  Mündung  des 
Acheron,  so  genannt  nach  der  Stadt 
Elaea.  —  'EfvQrj  in  der  ionischen 
Form  bieten  alle  Hss. ,  wie  sie 
nach   Herodian   (Bkk.   Anecdd.    p. 
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Ttag'    avrrjv  ^Axegovaia   Xifivr]    kg   &äXaaaav '    diä    öe  trjg 
GeajTQcoTiSog  'Ax^qcjv    TCOTa^bg   giwv   koßallei   sg  avT'qv, 
a(p*    ov    xal   Tr]v  enwvvfiiav  e/ei'   QeX  6k  xcri   Qvafiig  no- 
15  tafiög,    ogi^CDv  tr]v  OeangioTiöa  y.ai  KeOTgivrjv ,   wv  evtog 
ri    axga   dvix^i  xo  Xeifiegiov.     ol  fxhv  ovv  KogLvd-iOL  trjg  5 
TjTceigov   ivrav&a   ogfuiCovrai   te   mal   atgatOTcedov  eTtoirj- 
aavto.     01    ök  Kegy.vgaioL,    cog  tja^ovTO  avxovg  TtgoanXe-  ^^ 
ovTag,  Tikr^gwoavTeg  dixa  Y.ai  ixatov  vavg,  wv  rjgxs  Mim- 
aSt^g    xat   Alaifxidrig   xal   Evgvßavog,    eoxgaxOTiedevaavto 
ev   fiia  twv  V7]aa)v  ai  xakovvrai  2vßoTa,    y.al  al  ^AtXLY.al 
5  d«ca  fcagijaav.     knl  de  Trj  Aevxlfifir]  avtoXg  tio  aygwxrjgup  2 
6    nitog   rjv   xai  Zayivv&iiov  ;(/A«Of  buXlxat  ßeßo7jih]Y.6Teg, 


tl73.)  in  diesem  Namen  von  den 
Attikern  vorgezogen  wurde.  —  i^iv- 
91  auch  mit  den  geringern  Hss.  dem 
t^Btai  vorzuziehen,  nach  dem  Sprach- 
gebrauch des  Th.  2,  102,  2.  4,  103, 

1.  Auch   bei   Herodot    1,  6.   180. 

2,  17.  6,  20.  7,  129.  Das  gleich- 
bedeutende iaßäXhiv  (1.  13.)  sonst 
nicht  bei  Th.,  im  Herod.  4,  48.  49. 
57.  —  lieber  den  Acherusischen 
See  und  Fluss  Acheron  CJelzt  der 
Fluss  von  Suli  oder  der  Gurla)  s. 
Leake  N.  Gr.  1  p.  23S.  401.  4  p. 
53.  133  ff.  -  14.  Qei  Sa  xal  &. 
ohne  nähere  Ortsbezeichnung:  „es 
fliegst  hier  auch  — **.  Der  Thya- 
mis  (jetzt  (.alamar)  fliesst  nörd- 
licher, und  zwischen  ihm  und  dem 
Acheron  (darauf  bezieht  sich  atv) 
erhebt  sich  das  Vorgebirge  Gh., 
jetzt  Varlas.  —  16.  avexeiv,  „sich 
erheben"  ;  ebenso  4,  53,  3.  7,  34, 
2,  _  -r  ,'-,., v,oi;  partitiver  Genet. 
zu  •'■  n  Advrrbium  ivrav- 

9a,  MO   zu  ii   TOVTO  c.  49, 

7.  3,  5b,  3. 

47.  die  Kerkyraer  mit  110 
Schiffenbei  einer  derSybo- 
ta-lnseln;  die  10  attischen 
ihnen   zur  Seite. 

2.  MiKtäSrjs:  die  Form  ist  mit 
einii''      "         *  '/     ^TmxiaSr]« 

vor/  !  drii  ver- 


"Weckl.  cur.  epigr.  p.  56),  Mixcov. 
—  4.  JStßora,  Name  der  Inseln  an 
der  thesproiischen  Küste,  so  wie 
des  naheliegenden  Vorgebirges  mit 
dem  gleichnamigen  Hafen  c.  50,  3. 
54,  1.  f  noch  jetzt  S.  Nicolo  di  Si- 
vota.  —  iv  fiia  öfters  von  Inseln, 
in  deren  Nähe  kriegerische  Ereig- 
nisse sich  zutragen.  —  xal  ai  ''Axr. 
8ixa  TiaQTjaav  eng  angeschlossen 
an  iaxQaroneSevaavxo  ,  „  und  als- 
bald trafen  auch  die  10  att.  Schiffe 
ein"  (die  schon  c.  45,  1.  abgesand- 
ten): Tia^rjauv  s.  v.  a.  naQsyevov- 
xo  3,  6,  1.  72,  1.  6,  62,  4.  —  5. 
int  T^  yievxifi/iT]  (c.  30,  1.):  eiai 
8i  vrjal8ee  xa  2vßoxa  xrj^  fisv 
^Hnei^ov  fnxQov  ane'xovoai ,  xaxa 
Si  xo  E(^ov  äxQOv  XTjü  Ke^xv^aiaSf 
xrjv  ylavxififiTjv  xeiuevai.  Strab.  7 
p.  324.  —  6.  o  Trafos  substantivisch 
wie  2,  S6,  4.  7,  62,  4.  87,  6.  ad- 
jectivisch  (mit  axQaxoi)  4,  8,  2.  — 
Zaxvv&toi  erscheinen  ohne  F>wäh- 
nung  eines  Dundesverhällnisses, 
bei  der  Gleichheit  der  Interes- 
sen, hier  als  Verbündele  der  Ker- 
kyräer,  wie  später  (2,  7,  9.  3,  94. 
7,  57.)  auf  Seilen  der  Athener.  — 
ßeßoTj&rjxöxei  und  8.  naQntii  ■><"  - 
&rjx6Tae  ist  mit  dem  voraiilu'  li<  n 
den  r/ffrti'  (an  erster  Slelle  aus  » 
zu  ergänzen)  als  Plusqpf.  zusammen- 
"if!t*.s»Mi  :     i\\r    iVirlt      üiclil    i(i    pr.'i- 
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3  rjaav    ök   xai    lolg  KoQLv&loig   ev   jfj   rjTreiQit)   jioXXoi  taiv 

ßaQßccQCüv    Ttagaßeßorj&rjxoTeg'    ol    yccQ    tamr]    rjTteiQWTai 

ael  Ttote  avzolg  cpiXot  eiaiv. 

48  ^Tteidrj   de  Ttageaxevaazo   tölq  Kogiv&lotg,   laßovteg 

tQicjv   ^fx€QCJv  aiJia  avrjyovro  wg  enl  yav^axLoLv  and  tov 

2  Xel^bqLov    vvY.T;6g,    xal   afia  eio   rtXeovxeg  xa^ogwoL   jctg 
Twv  KeQTiVQalcjv  vavg  (xetetoQOvg  ts  xai  etvI  acpag  nXeov- 

3  aag.     wg    de    Tiareldov   alkrjlovg,    dvTiTtaQeTccaaovJO    kul  5 
fiev  t6   de^tbv  xigag  Kegy-ygaliov  al  'AxTmai  vrjegf   %b  6i 

lf*p.  6fV.     (xXXo  avTOi  eTteXxoVf   tgia  zeXri  TtoirjOavTcg  twv  vbcüv,  wv 
V  ^iQX^  TQCMv  atgatriyiüv  ixdaTOv  slg.     ovtüj  f^iv  Kegyivgaloi 

4  hd^avTO,  Kogivd-loig  de  to  (xhv  de^iov  Y.egag  al  Msyagi- 


po 


^t^'^.opii?  /  ^^^   ''^^^   dxov   y,ai  al  A/.i7tgaMWTid€g,  xöt«  de  ib  fiiaov  10 

,     *2^^^    '^icativem  Verhältniss,    na^aßorj- 

JA.a^uM  .       ^g-^  vorzugsweise  von  der  Aufstel- 

'ccd^.  vfVfu.  lung  an  der  Küste:  2,  90,  3.  4,  14,  2. 
^  7,  37,  3.  53,  1.  70,  1.  —  Die  Wie- 

derholung des  Verbums  ist  von  ähn- 
licher Wirkung  wie  c.  28,  2.  30,  4. 
und  in  dieser  parallelen  Gegenüber- 
'  Stellung  tritt  ev  rfi  rjTtsiQco  (das  mit 

Unrecht  verdächtigt  ist)  sehr  natür- 
lich dem  eni  rfj  Aevx.  gegenüber, 
—  9.  aeC  7tore\  vgl.  zu  2,  102,  1. 
48.  Ausfahrt  und  Aufstei- 
lung beider  Flotten. 

1.  Tta^eaxevaffxo  zu  c.  4R,  l.  — 
2.  r^icöv  rifiBQoJv  Gen.  des  Maasses 
2,  23,  3.  3,  l,  2.  vom  Räume  2,  13, 
7.,  vom  Geldwerth  2,  13,  4.  — 
avriyovxo  Impf,  wie  c.  46,  1.  — 
öJs  hni  vavfjLa^iav  (2.  83,  3.  4,  13, 
3.)  und  —  vavfxaxia  (3,  4,  2.  6, 
34,  5.)  ohne  Unterschied  der  Bedeu- 
tung. Das  der  Präp.  voraufgeschick- 
te cos  bezeichnet,  wie  bei  Parlici- 
pien,  die  Absicht,  den  Vorsatz: 
c.  50,  5.  62,  5.  —  3.  xai  —  xa&o- 
Qfoai  lebhafter  parataktischer  Ue- 
bergang,  wie  c.  26,  4.  —  4.  fiersco- 
Qovs  (2,  91,  3.  3,  33,  3.  4,  14,  1. 
u.  s.  w.  in  dieser  Bedeutung  nicht 
bei  Herodot)  t e  xai  inl  <x^äs 
nlsovaas,  nicht  nur  in  der  Fahrt, 
sondern  im  Ansegeln  auf  sie  begrif- 


fen. —  5.  avrmaQeräaaovTO  an  die 
Spitze  gestellt,  um  beide  Seiten 
und  alle  Theile  zu  umfassen;  doch 
wird  bei  der  genauem  Angabe  des 
Einzelnen  dieser  Zusammenhang 
bald  aufgegeben.  Die  attischen 
Schiffe  werden  zuerst  genannt,  weil 
der  Bericht  der  Heeresaufstellungen 
hier  wie  öfter  mit  dem  rechten  Flü- 
gel beginnt  (2,^90.  3,  107,  4.  4,  43, 
3.).  —  6.  rb  aXXo,  das  Centrum, 
den  linken  Flügel  und  einen  Theil 
des  rechten  zusammen:  daher  £7tei- 
xov  von  der  grössern  Ausdehnung, 
wie  3,  107,  4.  —  r^ia  rskrj  Ttoirj- 
aavreSy  sie  bildeten  drei  Ab- 
theilungen (2,  81,  2.  3,  50,  2.  6,  62, 
1.);  reXri  von  Schiffsabtheilungen 
noch  6,  42,  1.,  von  Reiterei  2,  22, 
2.  4,  96,  5.,  vom  Landheer  im  All- 
gemeinen 2,  81,  2.  —  7.  (ov 

sh  absichtlich  verschränkte  Wort- 
stellung, so  dass  div  von  exaarov, 
arQafqycov  von  eis  abhängt.  — 
9.  KoQiv&iois,  auf  Seiten  der 
K.  Der  freiere  Dativ  voraufgehend, 
wie  c.  6,  3.  —  10.  ä'/ecv  rb  xe- 
^as,  der  eigentliche  Ausdruck  in 
taktischem  Sinne.  3,  107,  4.  4,  31, 
2.  93,  4.  6,  67,  1.  101,  4.  7,34,  2. 
52,  2.  8,  104,  3.;  sonst  auch  e'xeiv 
rb  fiiaov  2,  81,  3.  7,  10,  l.,  wofür 
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ol   ak'Koi    ^vfi/naxoi  wg  SKaoTOi,   evwvvfiov  6e  xegag  avzol 
ol  KoqIv^lol  laig  agiaia  twv  vewv  nXeovoaig  Y.ata  rovg 
'Ad^rjvaiovg  xal  ib  de^iov  %ojv  KeQ'Avgalwv  ei^ov.     ^v/j-fii-  49 
^ayieg  öi,  eTceiöt)  t«  arjfiela  ixavigoig  tjQ^)],  ivavf.iaxovv, 
no^kovg  fiiv    orcUtag   exovteg   ctfxcpoieQOL   enl   tcüv  xaTa- 
oxQLüfÄUTwv ,    7to),Xovg   ök   TO^dzag   re  y.al  axovTiGTccg,   Ttjt 
5  7ia)MUü   jqÖtkü    arceiQÖTEQOv   eti  Ttagsa'Aevaofievoi.     rjv  ze  2 
rj  vavfiaxicc  xaQtBQCtj  tfj  fiev  tixviß  ovx  Of^oiwg,  Jietofiaxicc 
öi  %b   TtXiov   7TQoaq>€Qr]g   ovaa.     eTtudi]   yoQ  TtgoaßdXoiev  3 
aklr)'/.oig,  ov  gaöiiog  anekvovzo  vno  te  7th']d^ovg  xai  ox^ov 


hier  xara  to  /luffov,  nämlich  ira- 
|avTo'  in  die  Mitte  tritt,  wohl  weil 
für  die  geringere  Zahl  der  10  elei- 
schen ,  10  leukadischen  und  des 
einen  anaktorischen  Schiffes  i/jiv 
zu  viel  sagen  würde.  —  11.  tos 
i'xaaroi,  singuli  deinceps,  wenn  es 
auf  die  genaue  Reihenfolge  nicht 
aDkonunt.  vgl.  c.  3,  1.  67,  4.  — 
12.  xarä  c.  acc.  zu  c.  46,  3. 

49.  In  der  Schlacht  bei  Sy- 
bota  siegen  die  Kerkyräer 
auf  ihrem  linken  Flügel, 
auf  dem  rechten  und  im  Cen- 
trum, wo  sie  in  die  Flucht 
geschlagen  werden,  kommen 
ihnen  die  10  attischen  Schif- 
fe vergebens  zu  Hülfe. 

1.  ivfifilaytiv ,  feindlich  zusam- 
mentreffen: c.  50,  2.  62,  5.  5,  9,  7. 
65,  3.  7,  6,  2.  8,  25,  4.  104,  4.; 
freundschaftlich  sich  vereinigen :  2, 
84,  5.  3.  1 10,  1.  7,  26,  I .  —  2.änBt^ 
—  fj^^r,  Zeitangabe  für  ^ft^i^av 
Ttß.  nicht  für  ivtivfiä/ovr  (Impf. 
'■;  5.).  Oem  t'^S'i^,  das  im 
einer  Fahne  oder  dergl. 
"■  -'  -'   /  '    T, :  ,      rreoi    rot' 

..ui^u.u.oU'T].  c.  63, 
2.  —  A.  rtoÄAotfQ,  —,  4.  nollcfv^, 
Kfianaphora  zu  c.  28,  2.  —  rrp 
naAtttt^  T(».  nnnpor e^or  Irrt 
nnptax.  (der  \tt«dnirk  ganr  wie 
r.    10.    J.i.      Ii'. 

l»lldlllli:  7,»-IU'lr 


neten  Seesoldaten  am  Bord  der 
Schiffe  {imßarai  mit  dem  allge- 
meinen Namen).  „Die  Zahl  der  zu 
dem  Schiffe  gehörigen  Krieger  ist 
in  dem  Maasse  vermindert  worden, 
als  die  Kunst  des  Seegefechtes 
stieg."  Böckh  Staatsh.  1.  S.  38^», 
Während  sie  früher  etwa  30  betrug 
(vgl.  zu  c.  29,  1.),  -pflegten  im  pelo- 
ponnesischen  Kriege  nur  10  schwer- 
bewaffnete Epibaten  auf  einer  Triere 
zu  sein."  —  5.  7?v  re,  u  nd  so  war 
denn  auch  wirklich,  wie  nach 
der  starken  Bemannung  zu  erwarten 
war;  das  folgernde  re  von  c.  4.  6, 
5.  u.  s.  w.  und  das  an  die  Spitze 
gestellte  r;r  wie  c.  25.  4.  —  6.  rf} 
ri'xt'li  und  7tet,oiuaxift  —  oi  an  :  die 
Begründung  schliesst  sich  in  ver- 
schiedener Ausdrucksweise,  ähnlich 
wie  1,  8.,  an  xnore^n  an:  „der 
Kampf  war  heflig  nicht  so  sehr 
durch  die  (jeschicklichkeit,  aber 
weil  er  mehr  einem  Kampf  zu  Lande 
glich."    oi'x  öftoitoi  s.  V.  a.  rjcaov 

2,  60,  6.  5,  11,  1.  ro  nkior  s.  v.  a. 
aakXov  I.   12.  c.  69,  6.   74,  3.    81, 

3.  2,  89,  6.  und  oft.  —  7.  /-r  ;V: 
n^oaßnkoter  (besser  als  n{>i>' 
koiev  der  meisten  Hss.  vom  .)i  ili 
mal  raschen  Anstoss  (mit  Bkk.); 
anders  I.  15.  ei'  nrj  Ttti^ottTO  von  der 
länger  währenden  Bedrängniss)  — 
nneXvorro  h.  zu  c.  18,  3.  vgl.  7, 
70,  6.  intiSrj  noocfti^nnr  —  inn- 
(täirro.  —  8.  vtto  n  7tl^9ovs  — 
xtti  —  ntarn'<ot'rti ,   die  ventrhie- 
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räiv   vewv   xai   ^äkXöv  tc  TtiaTevovteg  Tolg  enl  tov  xara- 
OTQix)y.ai:oq    OTiXitaig   eg   tr]v    viy.r]v,    ot  xoTaaravTeg  efna-  10 
XOvzo  rjovxot^ovawv  t(ov  veoJv '  diexTtXoi  (J*  ovx  ^aav,  dXXa 

4  &vf4(^  y,al  QOJfxji  tb  TtXeov  evavfÄCtxovv  ^  e/rtarij^^.  Ttav- 
Tttxrj  fiiv  ovv  TtoXvg  S^OQvßog,  xoti  TaQa%u)drig  r<v  ^  vav- 
ficixlcc,  iv  ji  al  ^ATiLY.a.1  vrjeg  TiaQaycyvofxevac  tölg  Kbqkv- 
Qaioig,  Ei  717}  fiLS^oivTO,  cpoßov  fxev  Ttaqelxov  toig  kvavvLoig,  15 
fiocxrig  ök  ovz  tjqxov  deöiöxeg  ol  atgarriyol  Trjv  TiQOQQrjaiv 
Twv  'uid^jvaiwv.     /.laliOTa   de  tb  de^iov  zigag  tcjv  Koqlv- 

5  d'iwv    enovei.      ol    yag   KsgxvQaXoc   eUoai   vavalv    avxovg 
xgeipctfAevoL  y.al  Kazadiw^avTeg,   OTCogccöag  ig  Tr]v  tJtcbcqov 
f^sxQt  TOV  aTQatOTtsöov  TtXevoavceg  avToiv  y.al  irtexßdvTsg  20 
evi7iQ7jadv   re   idg    aK7]vdg  EQiqixovg  xai  tcl  x^^/wara  öltiQ- 

6  Tiaaav,     tavtr]    fiev    ovv    ol   KoqIv^lol    xal    ol   ^vf^fxaxoc 


denen  Gründe  sind  einmal  durch 
ein  Substantiv,  das  andre  Mal  durch 
ein  Particip  ausgedrückt  ähnlich  wie 
1.  6.:  sie  kamen  nicht  leicht  los 
von  einander  theils  wegen  der  Menge 
und  des  Gedränges  der  Schiffe,  theils 
weil  sie  bei  dem  Handgemenge  den 
Sieg  von  den  Hopliten  hofften  (also 
nicht  abbrechen  wollten).  —  10. 
xaraffravrss,  nachdem  sie  festen 
Fuss  gefasst  hatten  (im  eigentlichen 
und  im  bildlichen  Sinne,  als  Aus- 
gang zum  fortgeführten  Kampfe  c. 
59,  2.  2,  1.  3,  86,  5.  92,  6.  4,  14, 
5.  75,  1.  5,  4,  4.),  was  durch  rjavx. 
xmv  vscov  seine  Begründung  erhält. 

—  11,  SiexTtXovs,  das  besonders  von 
den  Athenern  oft  angewendete  Ma- 
növer die  feindliche  Schlachtreihe 
durch  einen  keilförmigen  Angriff  zu 
durchbrechen  und  die  beiden  ge- 
sprengten Theile  einzeln  in  die  Enge 
zu  bringen.  —  ovx  rjaav  zu  c.  2, 
2.  vgl.    2,  89,  8.    7,  36,  4.   70,  4. 

—  14. 7iaQayiyv6fA,evai  zu  dem  itera- 
tiven eC  TtT]  Ttie^oivro,  part.  imperf. 
Überallsich  einfindend,  wo 
— .  —  Das  ursprüngliche  Subject 
al  IAttixui  vtjss  beschränkt  sich 
im  zweiten  Gliede  auf  die  Führer 
derselben,  oi  arqafrjyoi,  von  denen 


der  Befehl  zum  Angriff  ausgehn 
musste.  —  16.  xrjv  nqoq^Giv  (das 
Nomen  nur  hier)  tcöv  "A&rjvaicov, 
die  c.  45,  3.  den  Strategen  von 
Athen  mitgegebne  Instruction,  deren 
Ueberschreitung  sie  zu  fürchten  hat- 
ten. —  19.  roaxpafievoi  xai  xara- 
Sico^avres  bilden  das  erste,  TtXev- 
aavTss  xai  inexßavTBS  das  zweite, 
ivinQtjaav  xai  SirjQTiaaav  das  dritte 
Stadium  des  Herganges,  indem  das 
voraufgehende  jedesmal  den  Grund 
des  folgenden  enthält.  —  ano- 
QÖiSas  prädicativ  zu  xaraSico^.  in 
Auflösung;  ähnlich  21.  i^rj/iovs 
zu  evenQTjaav  ras  axrjvas  s.  v.  a. 
£^T]/u.ovs  xaraXaßovres  (e^rj/uoa  ohne 
femin.  Endung  hier  und  2,  4,  4.  3, 
22,  3.  67,  3.  106,  1.,  mit  derselben 
2,  32,  1.  81,  1.  4,  26,  4.  6,  61,  7.), 

—  20.  enexßaivsiv  hinter  den  Flie- 
henden ans  Land  gehen:  8,  105,  1. 

—  21.  ra  xqrifiaxa  in  dem  allge- 
meinern Sinn  von  Hab  und  Gut 
auch  3,  74,  2.  6,  97,  5.  —  22.  ol 
Ko^.  xai  ol  ^vfifA,.  Nachdem  in 
der  voraufgehenden  Erzählung  für 
die  Gesammtheit  der  einen  Flotte 
c.  48  1.  10  und  c.  49  l.  17  die  Be- 
nennung des  führenden  Staates  ol 
KoQtvd'ioi  gebraucht  war,   musste 
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iqaawvro    ze  y.al    ol   Kegy.iQaloi   iney^arow '    t]    6k   avtol 
rjoav    01  KoQiv&LOL,    eul  rtp  bvu)vv(xü),  ttoIv  eviy.cjv ,   rotg 

25   Kegyigaioig   ttöv   eiKoai  vewv  cctto  kXäaaovog  TtXri&ovg  hy 
rrjg  Sioj^ewg  ov  Tiagovawv.     ol  d'  '^&r]vaioi  ogcovreg  rovg  7 
KsQy.vgaiovg  nuCofÄivovg  ^aXXov  ijör]  a7tgoq)aalaTa)g  krce- 
Aovgovv ,   tb   /HSV   TtgwToy   aTtexo/ievoi  aiaze  jurj  efißaXXetv 
Zivi'   Itzei  öi  r^  zgonrj  eyiyvszo  XafiTtgwg  xai  eviyeivzo  ol 

30  Kogiv&ioi,  zoze  dij  egyov  nag  elxezo  rjör]  xat  Siexeygizo 
ovökv  ezi,  alXa  ^vvsfieaev  sg  zovro  dvdyxrjg  aiaze  ertixei- 
gr^aai  dXXr^Xotg  zovg  Kogiv&iovg  yal  'Ad^rjvaiovg. 


hier,  wo  der  Ausgang  des  Kampfes 
für  die  einzelnen  Theile  ein  ganz 
verschiedener  war,  ein  umfassen- 
derer Gesammtname  —  ol  KoqIv- 
d'toi  xal  Ol  ^iufiaxoi  —  gewählt 
werden :  derselbe  ist  eben  so  wohl 
Subject  zu  ivixtov  1.  24:  wie  zu 
r.aaä>vro  \.  23. ;  nur  beschränkt 
sich  dieses  selbstverständlich  durch 
die  localen  Bezeichnungen  ravrrj 
fuv  —  und  T]  8i  xre.  für  jeden  der 
beiden  Falle,  wobei  zu  beachten 
ist ,  dass  die  aX)jOi  ^i/u/iaxoi  lös 
^xaaroi,  welche  nach  c.  4S  1.  12. 
xara  t6  fiiaov  aufgestellt  waren, 
im  Kampfe  sich  zwischen  dem 
rechten  und  linken  Flügel  vertheil- 
ten.  Der  Ausdruck  c.  48.  1.  17. 
ftaXiara  ro  de^tov  xtgae  rtöv 
Ko^iv&icjv  inövei ,  beweist  dass 
ausser  den  megarischen  und  am- 
brakiotischen  Schiffen  (c.  48.  1.  11.) 
auch  andre  in  Bedrängniss  waren, 
und  ij  avroi  TjCav  oi  KoqCv&ioi 
weist  ebenfalls  auf  andre  mit  ihnen 
auf  dem  linken  Flügel  kiiinpfende 
hin.  I)ie  Partikeln  xe  —  xai  ver- 
bind«" 'li<  i..;<).i.  uranzen  Satzglie- 
der. .  i(e  fast  paren- 
thrii  m  wird.  Nach 
dienet  AudaHsung  der  Stelle  kann 
ich  den  von  Stahl  vorgenommenen 
Aendertmgen  (oi  KoQivd'iot  xal  oi 
^vfifJtt/oi  711  xtreirhen .  und  rore 
för  Tf  zu  i stim- 
men. —  ■-  von 
der  Hchon  /.u  .tiii.uiK  hii-iid-im  /nhl 
Thukfdide*  I.  3.  Aufl. 


(110  gegen  150),  so  dass  das  Miss- 
verhältniss  bei  einem  Ausfall  noch 
grösser  wurde :  vgl.  2 ,  65 ,  2.  8, 
87,  5.  —  27.  fiaXXot'  aTt^otp.  als 
oben  l.  15.,  doch  auch  jetzt  noch 
in  zwei  Stufen:  1)  aneX'  aiare  fir] 
kfiß.  rivi,  soweitdasssienoch 
nicht  angriffen;  2)  knei  8i  rj 
rooTCT]  iyiyvero  d.  i.  sobald  aber 
dieKerkyräersich  entschie- 
den {Xaftn^d}«,  zu  7 ,  55 ,  1 )  zur 
Flucht  wandten  (das Impf.,  wenn 
auch  aus  einer  Hs. ,  ist  hier  noth- 
wendig  st.  iyevero,  zur  Bezeichnung 
der  beginnenden  Flucht,  da  ol  Kog. 
ivtxeivro:  erst  nach  völliger  Auf- 
lösung der  Ordnung  kann  es  heis- 
sen  wie  c.  50  z.  A.  rlji  roonris 
yevofievris) ;  und  erst  auf  diesem 
Punkte  tritt  der  Nachsatz  mit  der 
energischen  Partikel  rore  St]  ein, 
die  zugleich  auf  das  Folgenschwere 
der  Thatsache  hinweist,  wie  c.  58, 
1.  und  ovxü)  St]  2,  12,  4.  70,  1.  — 
rjdr)  den  Moment  hervorhebend, 
nunmehr,  c.  18,  3.  -  30  i'gyov 
k'xtad'ai,  selbst  Hand  anlegen,  zur 
That  schreiten:  c.  7S,  3.  2.  '  ' 
Herod.  8,  11.  —  31.  ^r> 
impers.  wie  ein  verstärktes  ^i , 
4,  68,  .3.  —  i9  rovro  avnyxrjs  (vgl. 
zu  c.  5,  1.),  wie  3,  57,  3.  ^w  r<n>To 
^fi^O(fas  und  7  ,  Hf>,  5.  da  rorro 
avcrvxltti.  auch  ir  rot/rtp  Traon- 
cxtviji  2,  IH,  1.  Plat.  The...  I  | 
170  c.  Dem.  4,  37.  «V  toi'. t 
oi%.  '22.  t'-  -  intx*i(l'>^v  C-.  liiit. 
7 
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&0  Trjg    öh    jgoTtfjg    yevofievtjg    ol    Koqiv^iol   ta   axaqp»; 

/.lev  ovx  slXyiOv  avadov/nevoc  taiv  vewv  ag  xataövasiav, 
ftgog  öi  lovg  av&goircovg  hgccTtovto  cpoveveiv  diexTiXeovTe^; 
fiaXXov  rj  ^üjyQelVf  tovg  t€  avtaiv  (pLXovg,  ova  alox^OfievoL 
OTi  tjaar}vto  ol  stii  Se^uo  xigc^,  ayvoovvteg  sxTeivov.  5 
2  ftoXXwv  yag  vecov  ovaüjv  af^q)OTegu)v  /.al  inl  noXv  T/Jt; 
^akdaorjg  mexovaojv ,  ineiör]  ^vvifxi^av  aAAjJAo^g,  ov  gcf- 
öiwg  iriv  diayvcoatv  etiolovvto  otioIol  e/.gaTOvv  rj  iaga- 
TOvvTO'    vaviLiaxlcc  yag    avir]  '^'EXkrjoi    Ttgbg  ^'EXXrjvag   veaiv 


im  eigentlichen  Sinne  3,  94,  5.  6, 
48,  1.  7,  39,  2.  s.  V.  a.  es  ;t"öas 
kl&elv  c.  52,  3. 

50.  DieKorinther  benutzen 
ihren  Sieg,  stehen  aber  von 
einem  zweiten  Treffen  ab, 
da  20  neue  attische  Schiffe 
hinzukommen. 

1.  T^s  TQonrjS  yevofie'vTjs  s.  zu 
c.  49,  7.  —  ra  axacpr}  {axa^rj  xa 
xoiXcöfiara  rcov  veaiv  o  rjjueiG  yd- 
ffxQas  (sie)  xaXovfiev  SchoJ.)  fiev 
ovx  elXxov,  wie  sonst  gewöhnlich; 
Siegeslust  und  Hass  rissen  sie  zur 
Verfolgung  der  Fliehenden  fort: 
TtQOS  8e  rovs  ävd'^coitovs  — :  ähn- 
liche Wendung,  den  Negativsatz  nur 
zur  Folie  des  positiven  vorauszu- 
schicken, mit  Hervorhebung  der 
entgegenstehenden  Nomina  wie  c. 
44,  1.  —  2.  dvaSelad'at  und  k'Xxeiv 
die  eigentlichen  Ausdrücke  von  den 
genommenen  feindlichen  Schiffen 
2,  90,6.  4,  14,  1.  7,J4,  2.  —  as 
(ohne  Attraction  für  (ov,  wie  c.  52, 
2.  99,  3.  2,  61,  2.  92,  5.)  xara- 
Siosiav  iterat.  Opt. :  die  sie  jedes- 
mal, d.  i.  so  wie  sie  eins  durch 
Beschädigung  unbrauchbar  gemacht 
hatten.  —  3.  tpoveieiv  fi.  tj  t,a)- 
yQeiv  noch  von  er^aTcoPTO  abhängig, 
wie  2,  65,  10:  ir^dnovro  xad"^ 
r]8ovT]v  TM  Srjjucp  sv8i§6vai:  die 
durch  den  Gegensatz  veranlasste 
Voraufstellung  von  ttqos  rov£  dv- 
d^Qconovs  hebt  nicht  die  Einwir- 
kung des  irQVLTtovTO  auf  den  In- 
finitiv auf.     Das  Partie.  SiexTtXeov- 


res  (vgl.  d.  krit.  Bem.)  schildert 
die  Art  der  Ausführung.  —  4.  rovs 
re  avxav  (piXovs,  die  Megarer  und 
Ambrakioten  von  dem  geschlagnen 
rechten  Flügel :  vgl.  c.  49,  6.  —  re 
ein  drittes  Satzglied  anschliessend: 
zu  c.  33,  1.  —  5.  eni  Se^k^  x. 
ohne  Artikel  mit  dem  Vat.  wie  c. 
48,  4.  evc6vv/uov  xs^ae.  —  6.  sni 
noXv  T^s  d'aXäaar,s  bildet  zusam- 
men das  Object  zu  sTcexovaojv  s. 
V.  a.  fidycc  fiEQOS  rt]?  d'aX.  vgl.  2, 
76,  4.  7,  65,  2.  —  7.  iTieiSri  ^vvi- 
fiitav,  sobald  sie  einmal  an  ein- 
ander gerathen  waren  (ganz  anders 
als  der  Optat.  c.  49,  3.).  Die  Be- 
trachtung wendet  sich  damit  vor 
die  rQonr]  zu  dem  Ursprung  der 
Verwirrung  zurück:  erst  tO.  ineiSr} 
8b  xars8io}^av  wird  die  Erzählung 
fortgesetzt.  —  8.  rriv  8tdyvcoaiv 
TtoieXa&ai  nach  der  Neigung  des 
Th.  das  einfache  Verbum  zu  um- 
schreiben vgl.  c.  6,  1.  8,  3.  51,  2. 
68, 2. 72,  l.  —  oTtoloi,  was  fürMann- 
schaften ,  ob  Freund  oder  Feind, 
da  die  Verschiedenheit  in  Kleidung 
und  Rüstung  wohl  wenig  in  die 
Augen  fiel.  —  9.  vavfiaxict  yaQ  — 
—  ysyivrirai:  über  Construction 
u.  Stellung  zu  c.  1,  2.  Durch  das 
Pf.  yeyevTjxai  tritt  der  Satz  aus 
dem  Zusammenhang  der  Erzählung 
heraus  und  stellt  den  Inhalt  als 
vollendete  Erfahrung  hin.  Der 
Hauptnachdruck  ruht  auf  vecov 
TtXrj&Ei,  wodurch  das  TtoXXoiv  vecov 
ovGcöv    seine    Begründung    erhält. 
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10  TiXrj&ei  fÄeyiOTi]  dq  jwv  tiqo  avirjg  yeyivritai,     ifieiör]  öi  3 
xaiediw^Qv    tovg   KeQAVQaiovg   ol   Ko^ivi^ioi   ig   tr^v  yrjv, 
TtQog   %ä   vavayia   xai  lovg  vexQOvg  tovg  a(p€T€QOvg  hgd- 
Tcovio,   Aal   Jiüv   jcXelatcjv   ixgccttjOav    loaie   nQoaAO^ioai 
jiQog  %a  ^vßoiOf  ol  avtoTg  6  xatct  ytjv  OTgaibg  twv  ßag- 

lä    ßccQWV    7lQ0aBß£ß0l]i^ i]AU'    €011    Öi    TCC  ^vßOZU    lijg   QeaTTQCJ- 

iidog  Xi/xr^v  fQijuog.  jovio  öi  Tioirjoavieg  av^ig  a&QOi- 
od-hxeg  kninXeov  zolg  KeQxvgaiotg.  ol  öi  talg  Tikoif^oig  4 
xat  oaai  i]aav  Xomal  (aetcc  tujv  Atzia.Cjv  vi.(jjv  /.al  av%ol 
avJETieTtXEOv ,  öelaavieg  jut]  ig  zrjv  yrjv  acpwv  neigtüOiv 
2ü  anoßaiveiv.  tjör]  öi  rjv  oifjk  xai  eneTtacdviOTO  avzolg  5 
log  ig  ininXovv,  /.al  ol  Koqiv&iol  i^a7iivr]g  7iQi\uvav 
txQOiovto,  /MTiöovieg  lUooc  vavg  ^A&rjvaiwv  TtgooTiXe- 
ovaagj  ag  voxtgov  tiuv  öi'Ka  ßorj^ovg  i^ene^xpav  ol  L^^- 
yalotf   öeiaavjsg,    oneg  iyivezo,  fi^  vrKi]d^woiv  ol  Kegy.v- 


—  10.  Ttt>v  71^6  avTTii:  zu  c.    1,  1. 

—  12.  tit  vavayta,  sowohl  die 
Schiffslrümmer,  wie  die  darauf  be- 
tindlichen  Menschen,  um  deren  Ret- 
tung es  vor  allem  zu  thun  ist.  S.  L. 
Herbst,  die  Schlacht  bei  den  Argin. 
S.  37  A.  51.  —    14.  ol  avxöii  xri. 

c.  47.  3.  vgl.  2,   86,  3. 15. 

iari  Si  xä  ^vßoxa  (zu  c.  47,  1.)  mit 

lien  Wendung  wie  c.  46,  4., 

!-s  a.  u.  St.  die  Wiederholung 

>    nach   dem   Zwischen- 

-  war.  —  16.  rovxo  noirj- 

cuiTA»,    n^oüxofiiaavrei  roii   v«- 

xpovi.  —  18.  xat  oaai  r;aav,  d,  h. 

welche  noch  nicht  bei 

Treffen    zugegen   und 

•  kommen  waren:   denn 

k.  nach    c.   25,   4.    120 

<  M    iiiid  nach    c.  47,  1. 

1.  KU  war  noch  eine 

y.di   ntiroi  «VT  «  - 

LtTtMin'  «.  .:  hier  und  c. 

4.2  (Mr  !.«*i  likk.  ob- 

'  -.)  nach 

A/av.  da 


zwar  zu  entbehren,  verstärkt  aber 
den  Nachdruck:  vgl.  c.  105,  6.  4, 
124,  3.  5,  6,  3.  8,  104,  1.  Ullrich, 
Beitr.  z.  Kr.  1,  S.  8  u.  9.  —  19. 
7t£i^v  (2,  72,  2.  77,  2.  4,  9,  2.  102, 
2.  128,  1.)   und   neiQaad'ai  (c.  25, 

1.  31,  2.  71,  7.  78,  4.  81,  3.  143,  1. 

2,  35,  3.  58,  1.  3,  38,  2.  4,  15,  2 
u.  s.  w.)  mit  dem  Infinitiv,  wie  es 
scheint ,  ohne  wesentlichen  Unter- 
schied der  Bedeutung:  jenes  viel- 
leicht mehr  das  Wagniss,  dieses  die 
Anstrengung   bezeichnend.    —    20. 

rßr)  T]v  Olpe  xat  iTten. ,   xat 

ot  Ko^.  parataktisch,  wie  c.  26,  4. 
29,  3.  tTtsTiautviaxo  (ich  habe  mit 
Stahl  diese  Form  auch  aus  wenig 
Hss.  als  die  correctere  der  gewöhn- 
lichen :?irt«oW^a>  vorgezogen):  8vo 
naiavith  r^Sov  oV EXkjjveit  7t(/o  ftiv 
xov  Tiokifiov  t4»  ^P««,  fisxa  Öi  tov 
TivXaftov  XU»  ^AnolAMVi.  Schol.  — 
21.  n^vfivav  x^ovead'ai,  sich  zu- 
rückziehen, ohne  die  SchiÜ'e  zu  dre- 
hen, nur  durch  umgelegten  Huder- 
Mchlag.  {xo  xnr*  ökiyov  dra-^to^tttv 
Hl     a-i(fi\pavxa    xö    nÄoIov  Scliol.) 

-  1,  2.  54.  2.  3,  78,  3.  —  23.  aV 
\  Dl !,'■:■  -•      <!»'r  Helalivsatz  nicht 
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Qüioi    mal    ai    acpHeQai    diaa    vrjeg    oXiyai    afiiveiv    wai.  25 
51  lavTag   oiv    TXQOiddvteg    oi  KoQivd^ioi   xai  ifioTOrirjoavieg 
an:'  'Ad-rjvcüv  üvai,  ovx  oaag  ecogtov  alXa  rtXeiovg,  vjtav- 

2  exojQOW   tolg   de   KeQxvgalotg   {kn^JtXeov  yag   juallov   h. 
Tov    aq)avovg)   ovx   tiüQtüvio   Y.al    e^avfia^ov  tovg   Kogiv- 
^iovg  TtQvfivav  zgovo/Liivovg,  Ttgiv  tiveg  iöövTeg  elnov  oxi  5 
vfieg   iy,eivai   BTCiriXiovai.     tote   de   y.al   avtol   avextjgovv 
{^vveaMiaCe   yag    rjdri),    xai    ol   Koglv&LOL    aTtotganoixe- 

3  voi    TVjV    diaXvaiv    kTtoirjOavTO,     ovtut    f^ev    ^    artaXXayri 

4  eyheto  alXijlwv  xa<  i^  vavfiaxla  heXevia   eg  vvxza.     tolg 
Se    Kegyivgaiotg    atgatOTcedevo^evoLg    ejil    rij    Aevm^^fi  10 


als  Nebensatz,  sondern  in  hervor- 
tretender Bedeutung:  „diese  aber 
hatten  die  Athener  nachgesandt" : 
vgl.  zu  c.  35,  4.  —  25.  oXiyai  afiv- 
vsiv  (Herod.  6,  109.  7,  207.),  In- 
finitiv der  Bestimmung  zu  Adjecti- 
ven:  2,  61,  2.  raneivrj  iyxa^re^siv. 
7,  14,  2.  yvaeis  x(^^7tai  aqßai.  5, 
111,  2.  ßqaxia  neQiylyveau'ai, 

51.  Die  Kerkyräer  kehren 
in  den  Hafen  von  Leukimme 
zurück,  in  den  auch  die  at- 
tischen Schiffe  einlaufen. 

1.  7f ^oiSovTss,  da  sie  sie  schon 
aus  der  Entfernung  sahen,  wie 
3,  22,  1.  4,  34,  3.  7,  25,  7.  44,  2. 
und  daher  TtQooyjts  5,  8,  3.  —  2. 
ovx  offas.  nicht  sowenige,  als  — , 
durch  aiXa  nXelovs  erklärt.  —  3. 
ijiinXeov  ya.Q.  vgl.  zu  c.  31,  2.  Der 
nahe  Zusammenhang  der  Parenthese 
mit  dem  Hauptsatze  in  dieser  Pe- 
riodenbildung macht  sich  hier  durch 
die  Beziehung  des  Dativs  rdls  K. 
auf  das  adverbiale  ix  rov  a^avovs 
(vgl.  c.  34,  2.  35,  4.  39,  1.)  kennt- 
lich: „minder  sichtbar  für  sie". 

—  4.  xai  id'avfiat,ov,  als  ob  ol  K. 
icö^cov  avrae  voraufgegangen  wäre. 

—  5.  itQiv  c.  indic.  bis:  c.  118,  2. 
132,  5.  3,  29,  1.  101,  2.  104,  6.  5, 
61,  L  7,  39,  2.  71,  5.  8,  105,  2. 

—  ori  vrjes  ixeXvai  ininXeovai 
fast  ein  direkter  Ausruf:  „dort 
(dies  die  Bedeutung  des  Pron.)  sind 


Schiffe  im  Ansegeln!  "  vgl.  c.  27,  1. 
—  6.  xal  avroi,  wie  die  Korinther 
c.  50,  5.  —  7.  ^vveax.  yaQ  rj8r]:  nur 
diese  Worte  werden  als  Grund  des 
Vorigen  angeführt,  wonach  die  In- 
terpunction  geändert  ist;  mit  xai 
Ol  KoQ.  schreitet  die  Erzählung  fort, 
und  zwar  im  Anschluss  an  c.  50,  5. 
TtQvfivav  ixQovovro,  SO  dass  ano- 
XQaTiofievoi  die  förmliche  Umkehr 
u.  rriv  8iaX.  iTtoti^aavro  (vgl.  zu 
c.  50,  2.)  die  Auflösung  einer  ge- 
ordneten Stellung  bezeichnet,  um 
in  den  Hafen  einzulaufen,  wo  sie 
sich  c.  52,  1.  befinden.  —  S.  r} 
anaXXayr]  eyevsro  aXX.  passive  Um- 
schreibung von  a7tT]XXdyi]ffav  aX- 
XrjXcav.  —  9.  roTe  Si  KeQx.  (nach 
Vat.  für  das  ungewöhnliche  rots 
KsQx.  Se)  der  Dativ  von  n^oaxo- 
fiiad'eiaai  abhängig:  „auf  die  Ker- 
kyräer aber,  da  sie  sich  bei  Leu- 
kimme aufgestellt  hatten,  fuhren 
die  attischen  Schiffe  heran",  und 
xarinXeov  is  ro  ffXQ.,  um  sich  mit 
ihnen  zu  vereinigen :  doch  wird  das 
Einlaufen  noch  unterbrochen  (da- 
her das  Imperf.)  durch  die  Bemer- 
kung icpoßrjd^aav  —  ineira  Si 
syvcoaav  (sie  hätten  es  ihnen  sonst 
gewehrt);  und  nun  erst  folgt  der 
Abschluss  in  parataktischer  Weise : 
xai  coQ/iiiffavro,  nämlich  al  ano 
röäv  l^d'TjvMv  vrjes,  mit  demselben 
Subjects Wechsel  wie  3,  5,  4.  vgl. 
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al  eixoai  vrjeg  anb  riov  ^A^r^vaiv  alzai,  wv  rJQXS  rXavxü)v 
re  6  yleayQov  xai  'Avdoxiör^g  6  u4eu)y6Q0v,  Scd  twv  vEy.Qwv 
Koi  vavayiwv  7iQOoy.oni,ad^eioaL  AaTeTileov  ig  tb  atgatb- 
neöov  Ol)  TioXhü  voieQOv  rj  ücpd^t^aav,  ol  dk  KsQxvQaioi  5 
15  (fjv  yctQ  vv^  eq)oßr^^r^oav  ^i]  rcolsfiiai  tüOiv,  erceira  de 
fyvfoaay,  xai  togjniaavzo. 

Ttj  d'  vOTegalcf  avayaydfisvai  ai  je  ^^iirKai  tqicc-  62 
xovia  vTJeg  xai  jmv  KegxvQaicov  oaai  jiXoifxoL  r^oav  STte- 
nXevaav  erti  tov  Iv  toTg  ^vßbioig  Xifiiva,  iv  (p  ol  Kogiv- 
^loi  wQfxovv ,  ßovXönevoc  eiöevai  ei  vavfiaxrjoovaiv.  ol  2 
5  de  tag  filv  vavg  agavteg  anb  trjg  yrjg  xai  nagata^a^evoi 
/neteiogovg  riavxocCov ,  vavfiaxlag  ol  öcavoov/uevoi  agxeiv 
txbvieg,  OQwvteg  jtQOoyeyevr^^ivag  le  vavg  ex  tdiv  '^^>^- 
vuiv   oxgaKfveig  xal  ocpiac  noXXa  ta  artoga  ^v^ßeßrjxÖTOf 


d,  krit.  Bern.  —  11.  ai  ei'xooi  v^es 
anb  rdäv  yid'.  ohne  wiederholten 
Artikel  vor  «sro,  wie  Th.  auch  sonst 
attributive  Bezeichnungen  nach- 
stellt. 6,  55^  1.  7,  41,  2.  —  12. 
^AvSoxiBrji  o  ylstoyö^v.  Der  be- 
kannte Redner  dieses  Namens  kann 
hier  nicht  verstanden  werden ,  da 
dessen  Geburtsjahr  um  440  v.  Ch. 
fällt.  Eher  könnte  es  sein  gleich- 
namiger Grossvater  sein :  vgl.  Blass. 
Gesch.  d.  alt.  Ber.  1,  270  f.  S.  d. 
krit.  Bern. 

62.  Die  K  o  r  i  n  t  h  e  r  b  e  - 
schliessen  sich  ohne  weitern 
Kampf  zurückzuziehen. 

1.  avayayouepat  auch  hier  mit 
wenig  Hss.  der  vulg.  avayöftevai 
vorzuziehen :  vgl.  zu  c.  29 ,  4.  — 
3.  TOV  iv  xoTs  Zvßötoii  (c.  50,  3.) 
Xtfiiva  wie  2,  25,  4.  rov  £v  <Peia 
lifitvft  und  4 ,  25 ,  G.  rov  iv  t^ 
Meaar^rt]  X^ftäva.  —  4.  ßovkofitvoi 
etdtvat,  \on  Kr.  verdächtigt,  steht 
eben  ho  5,  21,  3.  «,  44,  4.  62,  1. 
Die  Sype«iH  fto^^^fttvot  nach  ai 
v^9i  int   I  i  tuender  als  t^ 

vnfj(f»cin  xai  ufuivovi  c. 

143,    1.  r    Jyv  3,  67,  3. 

und  mnti'  irhe.   S.  d.  krit. 


vavfia^^ias  ov  Siavoovfievot  vo' 
xetv  steht  im  Gegensatz  zu  I.  10: 
rov  8e  oi'xaSe  TtXov  fiäXXov 
SuaxoTtovv.  Die  Anstalten  Hessen 
auf  die  Absicht  eines  erneuten  Kam- 
pfes schliessen;  in  der  That  aber 
dachten  sie  mehr  auf  die  Heim- 
fahrt. —  aioeiv,  von  der  Ausfahrt 
zur  See ,  sonst  immer  absolut  (c. 
29,  1.  2,  25,  3.  56,  6,  103,  1.  3, 
32,  1.  91,  3.  4,  11,  2.  45,  1.  5,  3, 
6.  6,  94,  1.  104,  2.  7,  26,  1.69,  4. 
8,  28,  1.  32,  1.  88.)  oder  intrans. 
mit  einem  Dativ  (2,  23,  2.  3,  95,  1. 
4,  129,  3.  6,  43,  I.  51,  3.  8,  60,2. 
79,  1.  99,  2.),  steht  nur  hier  mit  dem 
Objectsaccus.  rai  vav^,  wie  auch 
nur  einmal  (8,  'Mh  I.)  ai  vrjes  fi^aaai 
BTxXiov  vorkommt.  Kbenso  nimmt 
naoarajTeod'at,  das  c.  29,  4.  4,  73, 
1.  5,  59,  2.7,  3,  I  absolut  steht,  nur 
hier  das  Object  i'aii  zu  sich,  wel- 
ches zu  dem  prädicativen  Adj.  fu- 
jeiofiovi,  in  offner  See,  voraus- 
gesetzt werden  muss.  —  8.  ax^iti<f 
veli  7.»  c.  19.  -  TtoXXit  Trt  ano^a 
^1 /'  "'S.  v,  a.   Trt  änoon  a 

|i  '  ^oXXa  övra,  und  diese 

Scln\  1«  I  lu'Knit'ii  werden  dann  durch 
die  Sub'<tan(iva  aixf*-  7Tf(>i  ^vXrtHtji 
,,,„!<'•"■'■  'I'-  >  on  u^o/^'TCi.' wieder 
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alx^a'kiotwv  te  Ttegt  (pvXav.rig,  ovg  h  taXg  vavaiv  elxov, 
8  xai  ^ftKJ^evrjv  orx  ovaav  twv  vediv  ev  x^Q^V  ^QVM*'  '"'^^  ^^ 
Si  o^xaSe  ttXov  fxallov  dieay.OTiovv  oirrj  y.o^ia&iqaovTai, 
deöioteg  (nrj  ot  ^A&ijvolol  vofilaavTeg  lelvo&at  rag  anov- 
öag,  diOTi  sg  x^^Q^S  rjX&ov ,  ovy.  ecHai  aq>ag  arroTtXeiv. 
53  eöo^sv  ovv  avtoTg  avÖQag  eg  y.€}.iJTiov  eaßißdoavTag  avev 
'xriQVY.eiov    TtgoOTt^fiXpat  tolg  'AS^rjvaioig  Y.ai  Ttelgav  Tzoirj- 

2  aaa&ai.  Ttifxxpixvrig  t€  elsyov  TOicide'  „'AdixBize,  w  ccv- 
Sgeg  ^ytl&rjvaioi,  Ttoki/uov  agxovTsg  xa/  OTtovöag  Xvovreg' 
rjfiiv  yag  Trole/nlotg  rovg  rjfneTsgovg  ri^wgovfiivoig  k^Tto-  5 
öfhv  'iotaad^e  OTtla  avTaigofievoi.  ei  S^  vfiiv  yvcofit]  eatl 
yiCüXveiv  re  ^^ag  em  Keg-Kvgav  rj  akXoae  sY  Ttoi  ßovXo- 
fisd^a   TtXelv  Y.ai  rag  OTtovdag  Xiere,    rjfiag  rovoös  Xaßov- 

3  irgg  TtgwTov  /^)y<Ta(7^«  wg  TioXsfiioig.''     oi  fiiv  6r]  TOiavta 


abhängige  Particip.  {intax.  ovx  ov- 
<Tav  xre.)  erklärt.  Die  freiere  Wen- 
dung aix/ti.  TtsQl  fvL  wie  c.  23,  3. 
ffeiffficov  TtsQi,  die  ebenfalls  nicht 
in  derselben  Weise  fortgesetzt  wird. 
—  10.  i7tiGicevr]v,  „Gelegenheit  zur 
Ausbesserung."  ovy  ovaav  s.  zu  c. 
2 ,  2.  —  rov  oixaSs  nXov.  Der 
Genetiv  ist  in  proleptischer  Weise 
dem  abhängigen  Satze  onri  y.o^U' 
ad'rjaovrai  vorangestellt,  welcher, 
indem  er  nach  der  Art  und  Weise 
der  Ausführung  fragt,  sich  zu  jenem 
als  Theil  zum  Ganzen  verhält:  durch 
ein  hinzugefügtes  'jteqi  würde  der 
Zusammenhang  deutlicher,  die  Ver- 
bindung aber  weniger  eng  werden: 
ähnlich  c.  68,  2.  —  12.  ras  aitov- 
Sas,  ras  rQiaxovrovreis  c.  23,  4. 
35,  1.  40,  3.  4.  —  13.  ovx  eav  zu 
c.  28,  3. 

53.  Die  Athener  bewilligen 
ihnen  freien  Abzug. 

1.  sSo^ev  ovv  Resultat  des  Sis- 
oxoTtovv.  —  kaßißaaavras  nach  ai- 
roXs  vgl.  zu  c.  31,  2.  {sfißißaaav- 
ras  des  Vat.  nach  avroX»  ist  in 
einem  so  kurzen  Satz  wohl  nicht 
zulässig  und  nicht  mit  3,  36,  2  u. 
den  dort  angeführten  Stellen  zu 
vergleichen).  —  2.  xtjqvxsiov  (bes- 


ser als  xrjQvxiov),  der  caduceus,  ^- 
lov  OQd'bv  €xov  ixartQco^ev  Svo 
oyeis  Tre^iTtsTtlsyfis'vovs  xai  avri- 
TlQoacpTtovS  TtQoS  alXrjXovs  xeifiE- 
vovs,  07TSQ  sicod'affc  weQScv  Ol  xrj- 
^'xss,  xai  ovx  Tjv  aoixeXv  avrois 
TtaQ^  ovs  avTjQxovro.  Schol.  —  3. 
Ttejuyjavres  re  Ausführung  des  ße- 
schlossnen,  —  sleyov,  wie  ohne 
Vermittlung  der  Gesandten,  auf  die 
Absender  bezogen:  2,  71.  u.  öfter  — 
aSixeire,  ihr  seid  im  Unrecht: 

zu    C.  37,    1.  —  4.    TtoL    OiQX-    ^'   O'TT. 

Xvovrss.  In  der  allgemeinen  Fas- 
sung des  Vorwurfs  fehlt  noch  der 
Artikel,  der  in  der  nähern  Ausfüh- 
rung weiter  unten  zu  anovSas  hin- 
zutritt. —  5.  noXsfiiovs  rovs  rj/uer. 
zu  c.  1 ,  1 .  —  sfiTtoScov  i'ffraff&e 
zu  C.  40,  4.  —  6.  vulv  yvcojur] 
kari  nur  hier,  sonst  yvcöfirjv  e^stv, 
2,  86,  5.  3,  92,  4.  4,  125,  3.  7, 
72,  4.  8,  44,  1.  —  7.  xcoXvsiv  rs 
sollte  grammatisch  xai  Xvsiv  nach 
sich  ziehen:  es  geht  aber  im  zwei- 
ten Gliede  in  lebhaftem  Ausdruck 
die  Absicht  in  die  Thatsache  über: 
xai  —  Xvsre ,  —  8.  rjjuas  rovffSs 
zunächst  Object  zu  Xaßövres,  dann 
im  Dativ  zu  xQrjffaa&s  zu  denken. 
—  9.  TtQcorov  (besser  als  TtQcörovs 
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10  eirtov '    rcuv    ök    KeQKvgaicüv    zö    f^iv    axQatOTiedov    ooov 
fTtr^y.ovaev   aveßöyjaev    sv^ig  Xaßeiv   te   avtovg   /.at   ano^ 
y.velvai,  oi  de^Ai^rvaiOL  TOiaöe  ccTie/.QivavTO'  „O'vte  agyo-  4 
fiev  noKeuov,  w  avögeg  IleXoTiovvrjOioi,  ovte  tag  anovödg 
Xvofiey,  Kegy-igaioig  de  Tolaöe  §v(nficcxoig  ovai  ßorjd^ol  vl- 

15  ^ofisv.  el  uev  ovv  aD.oae  noi  ßovlead^e  TiXeiv,  ov  y,w- 
Ivouev'  ei  öe  ejti  Keg/.vgav  nXeiaelod^e  r^  eg  roJv  ixeivojv 
Ti  xojgiwv^  ov  7iegio\p6fxe&a  xaza  xb  övvaxöv,^^  zoiavta  54 
Twv  'A&rjvaicüv  ano/.gcvauevwv  ot  /niv  Kogiv^ioi  top  le 
TiXol'v  zov  in'  o'i/.ov  Ttageay.evdCovzo  /ml  zgonalov  eair- 
aav  h  ToXg  kv  TJj  rjTteigfi)  2vß6toig'  oi  öe  Kegyigaloi 
5  rd  ze  vavdyia  y.ou  ve/.goig  avelXovzo  zd  y.azd  ocpdg  e.^e- 
vex^^vza  vno  zov  gov  y.ai  dve^ov,  og  y£v6(.ievog  z7g  vv- 
yzbg  dieoyJöaoev  avzd  rtavzaxf],  xai  zgonaXov  avzeozjqaav 


der  geringern  Hss.)  zum  ganzen 
Satze:  begeht  zuerst  dieses  Un- 
recht, vgl.  6,  3,  1.  —  10.  TöJv  8i 
Ki^.  rb  fiev  ajoaroTieSov.  Das 
ftiv  deutet  auf  einen  verschwiegenen 
Gegensatz  hin:  er  liegt  in  den  nicht 

gen '  ■    \itführern,  die,  während 

di»  '  Menge  den  Tod  der 

küi '.i    Gesandten    forderte, 

sich  ruhig  verhielten.  —  11.  ^na- 
xoveiv  hier  u.  2,  36,  4.  auch  aus 
weitrer  Entfernung  hören.  —  ava- 
ßöriOB  enthält  ein  ixi/^vae  in  sich; 
daher  der  Infin.  —  16.  £•  xcHv  ix. 
■XI  X-  zu  ^'  45,  3.  —  17.  xara  rv 
^vyaxov^  pro  viribiu:  2,  89,  U.  5, 
23,  1.  7,  36,  4. 

M.  Korinther,  wie  Ker- 
kyräer  errichten  ein  Sieges- 
zeichen, ein  jeder  Theil 
für  {»einen  Antheil  am  Siege. 

3.  na^iCKtva^oirTo,  Imperf.  eine 
Weile  big  zur  Abfahrt  c.  55.  z.  A. 
wahrend  dessen  iajr,aav  xqotx. 
Aorint.  —  4.  t«  iy  rfj  rpttiptt»  £\>- 
ßora  r.  50,  "i.  xit  iv  t  f 
47,  I.  —  5.  vnvoyta  > 
hier  •■•"«  »    ''•    ^—  "■  '•  ■         ,..*..il 


i-inen 

iv«l. 


zu  c.  6,  1.  u.  c.  143,  5.),  wie  auch 
das  folgende  ra  —  itevex&it^xa 
auf  beides  geht:  xi  aber  steht  erst 
zu  dem  xai  vor  xQonalov  in  Be- 
ziehung, wodurch  beide  Satzglieder 
verbunden  werden ,  parallel  dem 
voraufgehenden  x6v  xe  jiXorv  — 
na^eax.  xai  xQon.  saxr^aai' ,  und 
zur  bestimmteren  Hervorhebung  des 
Parallelismus  tritt  das  avrtaxr^aav 
dem  eaxr,aav  gegenüber,  vgl.  zu 
c.  50,  4.  —  5.  dvaikovxo.  Das  Auf- 
sammeln der  Leichen ,  ohne  die 
Feinde  um  die  Erlaubniss  dazu  an- 
gegangen zu  sein  (nicht  itiootiÖv- 
8ove),  galt  als  Zeichen  des  behaup- 
teten Schlachtfeldes  und  darum  des 
Sieges;  zur  See  konnte  das  unter 
Umständen,  wie  hier,  beiden  Theileu 
gelingen.  —  6.  iTib  xov  (}0v  xai  dps- 
uov  (vno  xe  xov  ist  die  unhaltbare 
Lesart  der  geringem  Hss,):  auch 
hier  der  eine  Artikel  fiir  beide  No- 
mina, um  so  leichter  bei  gleichem 
Genus  und  da  beid«'  in  derselben 
Richtung  und  Wirkuiig  zu  denken 
sind.  —  yi'yieaO'at  liuulig  von  Na- 
turerscheinungen:  i'Ötof)  2,  5,  2. 
77,  6.  fiQoi'xai  xai  äar^tanai  4, 
75,  2.  6,  70,  1.  c»t0fio^  c.  IUI,  2. 
:i,  97.  4.   S.   41.   2,:    *.<>   :iti(li    fui'oa 
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2  €v  Tolg  kv  rfj  vrjoip  SvßoTOig  wg  vevixrjxojeg.  yvco/nr]  Si 
ixccregoi  toiaöe  rrjv  vixrjv  fCQOOETtOLrjaavto '  KogivS^ioi 
fiihv  y.Q(xjr]oav%eg  ifj  vavfiaxic^  h^XQi'  vv-Kzög,  Üotb  y.(xI  10 
vavayLa  nkuata  xai  ve^KQOvg  ftQOGKOfilaaa&ai,  xoi  avögag 
€xovteg  atxinccXtüTOvg  ovk  ikdaaovg  p^t^/wv  vavg  le  y^axa- 
SvoavTsg  Tcegl  eßdofÄrjxovTa  eatrjoav  iQOTtaXov '  Kegyivgoioi 
Sh  iQLa/.ovra  vavg  /^dXiOTa  di,aq)^€lQavT6g,  xal  eTtecdr; 
^Ad^rjvalOL  rjX&ov,  dveXo/nevoc  tcc  xazct  acpäg  avTOvg  vavcc-  15 
yia  xai  veyiQOvg,  xat  oti  avxolg  %fj  %b  rcgoTsgaLa  ftQv/nvav 
Y.Q0v6(XEV0L  ynex^^Q^Of^v  ol  KoqLvS-lol  idövteg  Tag^ArTixcig 
vavg,  xai  STteiörj  7]l&ov  ol  ^Ad^rjvaloif  ovx  dvxBTtiTcXeov 
«t    tCJv   2vßÖTwv ,    6id    ravTa    tgoftaTov    eorrjaav.      ovtw 

65  f^kv  kY.dteQOL  vixccv  rj^low  ol  de  KoqLv&lol  artOTiXiovreg 
€7i'  oX-KOv  'AvaxiOQiov ,  0  lotiv  ertl  ti^  OTOfiazc  tov  ^Afi- 
TVQaxtKOv  -/.olTtov ,   slXov  ccTtccTr]  {rjv  öh  yiOLvov  KeQKVQalcüv 


und  vv^.  —  8.  yvco/uT]  roiaSe.  Die 
Stellung  wie  c.  1,  1.,'  mit  stärkerer 
Betonung  des  nachgestellten  Pro- 
nomens oder  Adjectivs.  —  10.  fiex^t 
vvxros.  c.  50,  5.  i]8i]  Si  rjv  otpe 
XT£.  —  11.  TiQoaxofiiaaad'ai  Med. 
ohne  weitere  Ortsbestimmung:  auf 
ihre  Seite;  dagegen  c.  50,  3. 
nQoaxofiiaat  n^oe  ra  ^vßora.  — 
12.  ovx  kXaaaovs  s.  y.  a.  oXiyc^ 
TtXsiovas:  nach  c.  55,  1.  vgl.  2, 
31,  2.  3,  68,  2.  75,  5.  87,  3.  6, 
25,  2.  7,  75,  5.  87,  4.  Die  ange- 
gebene Zahl  bezeichnet  die  Gränze, 
die  wohl  um  ein  weniges  über- 
schritten sein  kann,  jedenfalls  aber 
erreicht  sein  muss;  so  entspricht 
das  ovx  iXaaaovs  unserm  „minde- 
stens". Preibisch  a.  a.  0.  S.  29. 
—  14.  fiaXiara  zu  c.  13,  3.  — 
xal  btcsiStj  l4d:  rjl&ov  sondert  aus- 
drücklich hier,  wie  bei  der  wohl- 
überlegten Wiederholung  1.  17.  je 
zwei  Momente  des  Vorganges  an  den 
beiden  Tagen:  die  beiden  für  die 
Kerkyräer  günstigen:  1)  die 
ßesiegung  des  rechten  Flügels  der 
Korinther  mit  Verlust  von  30  Schif- 
fen durch  die  eigne  Ueberlegenheit 
der  Kerk.,   c.  49,  5.;   2)  die  Auf- 


sammlung der  Leichen  und  Schiffs- 
trümmer, nachdem  sie  durch  Ein- 
treffen der  Athener  freies  Meer  ge- 
wonnen hatten  c.  54,  1.,  und  die 
beiden  für  die  K  o  r  i  n  t  h  e  r  un- 
günstigen: 1)  den  Rückzug  am 
Abend  des  ersten  Tages,  als  sie 
die  Athener  aus  der  Ferne  gesehen 
hatten  {iSovres)  c.  51,  1.;  2)  das 
Zurückhalten  am  folgenden  Tage, 
nachdem  die  Athener  zu  den  Kerk. 
gestossen  waren  c.  52,  2.  3.  (Kr.'s 
Verdächtigung  der  zweiten  Stelle 
vermischt  zwei  verschiedene  Dinge 
mit  einander,  und  lässt  das  xs  vor 
nQoreQaCq  ohne  Beziehung  stehen.) 
—  16.  rri  nQOTS^aiq  zu  c.  44,  1.  — 
18.  avrsTteTtXsov:  über  die  Form  zu 
c.  50,  4.  und  über  die  Sache  c.  52,  2. 
3.  —  19.  ovrco  entspricht  abschlies- 
send dem  vorausgeschickten  yvcafirj 
rocqSe.  —  20.  vixav  dem  Imperf. 
ivixcov  gleichstehend:  zu  c.  13,  6. 

56.  Korinther  u.  Athener 
kehren  nach  Hause  zurück, 
aber  der  Grund  zur  Feind- 
schaft wirkt  fort. 

2.  Anaktorion,  etwas  südlich 
von  Aktion  c.  29,  3.  —  3.  anarrj 
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xal  ixBtvwv),  xai  '/.ajaazrjaavteg  ev  avtw  Kogiv&lovg  oi- 
5  yurjogag  ayeywQiiOav  en^  oXaov.  aoI  tiov  KeQ'KVQCtuov 
ovLxa'Aoaiovg  fiiv  o'i  i^aav  dovloc  cmedoviOf  7tevzirf/.ovxa  de 
Aal  öiaxoalovg  ötjaavreg  kq)vXaaaov  xai  ev  d^EQaneicji  elxov 
nokXfi,  OTCcog  avroTg  irjv  KeQAvgav  avaxiogr^GavTsg  TtQoa- 
Ttoirjoeiav  kxvYxavov  de  y.al  övvccfiei  avToJv  ol  TtXeiovg 
10  7tQ(üzoi  bvTeg  tijg  nöXetog.  rj  fuev  ovv  Kigxvga  oviio  2 
TiSQiyiyveiaL  tiu  7ioXef.ui)  xwv  Koqiv&lwv,  aoI  al  vr^eg  zwv 
^Ad^i^vaiwv  av€X(ifQr]oav  e^  avTrjg.  ahla  öi  avzrj  tvqüjtt] 
eyevejo  tov  noXe/uov  zolg  KoQiv&loig  ig  zovg  A&r]valovg, 
ozL  ocpiaiy  ev  onovöalg  fAeza  KeQKVQaiojv  evavfiaxovv. 

Meza  zavra  d'  evd-vg  xai  zccöe  ^vveßi]  yevea&ai  zolg  56 


im  GegeDsatz  zu  ßict,  .damit  zu- 
sammengestellt 4,  86,  1.  —  rjv  de 
xotvor ,  also  zum  Ersatz  für  den 
verlornen  Antheil  an  Epidamnus. 
—  6.  doikot,  die  als  i^ixai  auf 
den  Schiffen  gewesen  waren,  die 
25U  als  iTTißdrai.  —  7.  SrjOavxes 
ätfvXaaaav,  wie  die  Kerkyräer  die 
gefangnen  Korinther;  c.  21),  6.  30, 
1.  —  iv  d'eQaneia  i'/(^eiv  umschrei- 
bender Ausdruck,  ein  andauerndes 
Verhältniss  zu  bezeichnen:  iv  (pv- 
Äfixf;  4,  14,  5.  iv  TjSovl  3,  9,  1.  iv 
6(f^<aSiu  2,  89,  1.  kv  o^yfj  txBiv  2, 
8,  0,  —  S.  Tt^oanoielv  causa tiv  zu 
nQoaxtoQelv  2,  2,  2.  3,  70,  1.,  wo 
die  Ausführung  des  schon  hier  von 
den  Korinthern  entworfenen  Planes 
zu  den  blutigen  Parteikämpfen  auf 
Kerkyra  fiihrt,  —  9.  kivyxa-vov  in 
derselben  WiMse,  wie  r^v,  r^aav  (c, 
25,  I.  49,  2.)  vorangestellt,  zur  Be- 
•tätigung  einer  voraufgehrnden  Be- 
merkung: «es  traf  sich  auch  wirk- 
lich (wesshalb  von  ihnen  Kinfluss 
zu  erwarten  war),  dass  die  Meisten 
711  den  Angesehensten  (Airw^w««, 
'  liem  Ansehen  c.  77,  3. 
'.0.)  der  Stadt  gehor- 
i»ii  li.   TxtQiyiyptax^'fii,  sich 

bf  h a  u  p  t  f  n ,  g  1  ü  r  k  I  i  <-  h  d a  v  o  n  - 
L  .,  M.  11. .  I.     w,.Mw(  i„  dii.Hcr  Bcdeu- 
«2,  5.  «9,  5.   141, 
»m'.    2.    19.  7.  ix 


Tft)v  fieyiarcov.  3,  11,  5.  37 ,  2. 
98,  3.  4,  10,  1.  27,  1.  5,  60,  8. 
111,  2.  6,  78,  2.),  wohl  nur  hier 
mit  dem  Gen.  {rdiv  Ko^.  gegen 
die  Korinther),  der  meistens 
zu  der  Bedeutung  überwinden 
hinzutritt:  2,  65,  13.  3,  82,  8.  7, 
56,  3.  8,  53,  1.  76,  6.  Allerdings 
blieben  auch  jetzt  die  Kerk.  im 
Vortheil  gegen  die  Kor.  durch  die 
Behauptung  von  Epidamnus:  doch 
ist  daran  hier  wohl  kaum  zu  den- 
ken. —  xai  al  vrj€£  xre.  parata- 
ktisch als  Folge  des  ersten  Satz- 
gliedes zugefügt.  —  12.  niria  avTr] 
TiQtöxrj:  über  Wortstellung  und 
(iOnstr.  zu.  c.  1,  1.  vgl.  c.  50  1.  9. 
—  14.  atpiaiv  auf  rols  Ko(>.  bezo- 
gen, die  dem  C>^danken  nach  Sub- 
ject  sind.  —  if  OTtoydalb  während 
des  Bestandes  der  Verträge,  i  n  F  r  i  e  - 
d  e  n  s  z  e  i  t :  2,5,5.  3,  50,  2.  65,  1 .  7, 
18,  2.  vgl.  zu  2,  54,  2.  —  ivavfta- 
xovv.  das  Imperf.  mit  Bücksicht  auf 
die  von  beiden  Seiten  beobachtete 
Zurückhaltung  c.  53.  54.,  obschon 
sie  i7iextiQr,aav  aXXi]koi^.  c.  49,  7. 

DIE     FEINnSKLIGKEITEN     ZWI- 
SCHEN   KOHINTH    INI)   ATHEN 
WEGEN  POTID.XA.  r.  56-66. 

50.  Die  Athener  treffen 
Masüsregeln  gegen  Auf- 
«tands  vertue  he  i:i  Potidaa, 
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^A&rivaLoig  y,ai  UeXoTCOvvrjaioig  öiäcpOQa  ig  t6  noXefÄeiv. 
2  xojv  yccQ  KoQiv&ltüv  nqaaoövTtüv  brcwg  TificoQrjaoviac  av- 
TOvg,  VTtOTOTtiqaavteg  rijv  ex&Qav  avxwv  ol  'AO^tjvaloi  Tlo- 
recdataTag,  o%  oixovacv  etil  mo  ia&fiai  tijg  /laA^jJviyc;, 
KoQiv&iiüv  anoUovg^  küVTwv  öi  ^vfi/ÄCcxovg  cpÖQOv  vTiote- 
^elgj  ixelevov  to  ig  üallrjvrjv  relxog  xa^elelv  /.ctl  Ofiij- 
Qovg  dovvai^  rovg  te  iitLÖrjfAiOVQyohg  izTZSfiJteLv  xai  tb 
XoiTibv  firj  dexead^ai  ovg  zaTor  etog  EKaOTOv  KoQivS^ioc 
BTte(A,7tov^  deiaavTeg  firj  aitoatwaiv  vno  le  IlegöUyiov  tvel- 
&öfievoi  xai  KoQLvd^iwv ,  TOvg  ze  ak'lovg  ertl  QQcc}ir]g  ^vv- 


2.  SiawoQa  ist  Prädicat  zu  xaSe, 
nicht  raos  Scafo^a  unmittelbar  zu 
verbinden,  wo  der  Artikel  nicht  feh- 
len könnte,  so  dass  zu  construiren 
ist :  ^vvdß-q  xal  raSs  yeread'ai  8tA- 
(po^a:  es  geschah,  dass  auch  fol- 
gende Ereignisse  zu  Streitpunkten 
zwischen  Ath.  und  Pel.  wurden, 
wodurch  es  zum  Kriege  kam,  es  rb 
noXsfxslv.  8idy>0Qa,  wie  c.  67,  4.  78, 
4.  2,  37,  1.  5,  45,  1.  —  3.  oncas  ri- 
/Koprjaovrai  vgl.  zu  c.  19.  nach 
'jTQaaasiv ,  etwas  betreiben, 
worauf  anlegen,  3,  4,  6.  auch 
6,  88,  3.  u.  3,  70,  1.,  wo  ebenfalls 
der  ind.  fut.  oncoi  anoarrjGovaiv 
vorzuziehen  ist.  —  4.  vnoroTiriaat 
vgl.  zu  c.  20,  2.  —  5.  IloreiSai- 
«ras.  Die  constante  Schreibart  at- 
tischer Inschriften,  namentlich  auch 
der  metrischen  Grabschrift  zu  c.  63 
a.  E.  (Wecklein  cucae  epigr.  p.  52) 
üoTeidaia,  nicht  JJoriSaia,  macht 
es  rathsam,  sie  auch  im  Druck  zu 
befolgen.  Uebrigens  scheint  Th. 
bei  den  ethnischen  Namen  den  Ar- 
tikel völlig  willkürlich  zu  setzen 
oder  wegzulassen :  nach  regelmässi- 
gem Sprachgebrauch  wäre  er  hier  zu 
erwarten  gewesen.  —  6.  Koq.  anoi- 
xovs.  Die  Zeit  der  Ansiedlung  ist 
nicht  genau  zu  bestimmen,  doch 
jedenfalls  vor  den  Perserkriegen: 
0.  Müller,  Dor.  B.  1,  7,  8.  — 
^'/ufiaxovs  fo^ov  vTioreXeis  nach 
dem  c.  19.  charakterisirten  System 
der   attischen  Herrschaft.  —  7.  xb 


is  IlaXXrjvrjv  reixos  xa&eXeiv,  wo- 
durch die  Stadt  gegen  die  Seeseite 
offen  und  also  den  Athenern  zu 
jeder  Zeit  zugänglich  wurde.  Die 
spartan.  und  att.  Hegemonie  unter- 
schieden sich  auch  in  diesem  Kri- 
terium :  jene  verlangte  offnen  Zu- 
gang von  der  Land-,  diese  von  der 
Seeseite;  vgl.  8,  16,  3.  —  xa&ai- 
Qslv  vgl.  c.  58,  2.  90,  3.  3,  3,  3. 
5,  33,  3.  —  8.  rovs  iniSi^fJLiovQyovs, 
ohne  Zweifel  eine  Aufsichtsbehörde, 
die  alljährlich  in  die  Colonie  ge- 
sandt wurde:  da  Srj/niovoyoi  eine 
nicht  seltne  Benennung  der  städti- 
schen Behörden  in  dorischen  Staa- 
ten war,  so  scheint  iniSrjfiiovQyös 
(wie  sntarQcxTTjyos  Böckh,  Inscriptt. 
II  22S5.)  den  Oberdemiurgen  zu  be- 
deuten. Müller  Dor.  B.  3,  8,  5.  — 
kxnifjLTieiv  infin.  praes.  als  imperf. 
nach  der  Neigung  dieses  Yerbums 
zum  Gebrauch  dieses  Tempus  (zu 
c.  26,  1.);  firi  Bexsad'ai,  aber  im 
Hinblick  auf  alle  Zukunft.  —  11. 
Tovs  olDmvs  ini  0q.  ^vfificcxovs 
ohne  Wiederholung  des  Artikels  wie 
c.  44,  2.  —  iTTi  OQäxrjS  die  gewöhn- 
liche Bezeichnung  des  thrakischen 
Küstenstriches,  so  weit  er  mit  hel- 
lenischen Niederlassungen  besetzt 
war,  von  der  Hebrosmündung  im  0. 
bis  zum  thermäischen  Busen  im  W., 
namentlich  die  Chalkidike  östlich 
bis  Amphipolis;  meistens  in  den 
Wendungen  xa  ini  0^axrjS  und  oc 
ini    O^axrjs    ^vfiua^oi.   —   i  v  v  - 
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aTtoatr^awai  ^vpi^dxovg.     tavta  de  ngog  tovg  ÜOTsidai-  57 
ccTag  Ol  ^A&rivaioL  TtQOTtageoxeva^ovTO  evd-vg  f^era  rijv  kv 
Keqy.vqcji   vaiuaxlaV    o'i   te  yäg    Koqiv&iol   q)ar€QCüg   ijör  2 
didq>OQOL  r]aav,  IleQÖUYMg   ze   6  'AXe^ävöqov,   MaKeöovwv 

5  ßaaiXevg,  ijierroXefiCüTo  ^v^fxaxog  tiqozeqov  ymI  q)lXog  ojv. 
STtoXeficü&t]  öi,  OTL  OikiTiTnp  tm  eavTOv  döeXqxo  xai  Jä^dcjc  3 
y.OLvfi   TtQog  avxbv  lvaviiovy.evoig  ol  l^&rjvaloi  ^vfifAaxlav 
irtoirjaavjo.     Seöiwg  ze  ercQaaaev  eg  xe  X7)v  Aazeöal^ova  4 
niftTtwv   OTtwg   7t6XefA.og  yayrjzac  avzolg  ngog  IleXoTtovvrj- 

10  aiovg,  xai  xovg  KoQiv&iovg  Ttgooenoielzo  xrjg  noTsiöaiag 


anoaxr^ojai  im  Verhältniss  zu  ano- 
arcjai,  aber  nicht  in  Bezug  auf  die 
gemeinsame  Thätitfkeit,  wie  c.  37. 
4.  39,  2.,  sondern  auf  den  gleichen 
Effect. 

57.  und  schicken  bei  den 
feindlichen  A  b  s  i  <•  h  t  e  n  des 
Königs  Perdikkas  von  Ma- 
kedonien 30  'frieren  zum 
Schutze  ihrer  dortigen  Be- 
sitzungen. 

1.  TrtvT«  bi  schliesst  sich  epex- 
egetisch  (eben  so  I.  6.  hnolefKod-i] 
ät)  dem  Voraufgehenden  an,  um 
den  Zeitpunkt,  der  56,  1.  nur  im 
Allgemeinen  mit  fisTo.  raZrn  evd'vs 
angegeben  war,  näher  zu  bestim- 
men :  ev&vi  fiera  rrjv  iv  K.  vav- 
fiaxiav,  worauf  der  Nachdruck  des 
Satzes  ruht;  „diese  Vorkehrungen 
aber  trafen  die  Ath,  (ehe  die  Ko- 
rinther «'S  hindern  konnten;  noo 
—)  gegen  die  Pol.  gleich  nacli  dem 
Scetreflrn*  (Sr,  was  Kr.  st.  ^t  auf- 
genommen hat,  würde  nur  passen. 
wenn  d«M  s;<i/  l<«Mnt'  neue  Bestim- 
niaoff  li  •  ).  .\uf  diese  Zeit- 

angabf-  :  ich  auch   das  fol- 

gende Tj^Tj:  »denn  nunmehr  (da 
die  Athener  «ich  so  oiienbar  feind- 
lich gezeigt  hatten)  hielten  auch 
die  Kor.  nirht  jantfer  zurück." 
Mi'  '  '    '   ;  /writf 

n«  <n  der 

At  «Dsiiiniing 

d«  I-.  /weit«-  r  t 

d)   :  \\  ir  U  >.'i  ni    /  II  r 


Seite  gestellt:  vgl.  c.  8,  3.  26,  3. 
Und  nachdem  auch  die  von  dieser 
Seite  drohende  Gefahr  auseinander 
gesetzt,  wird,  als  Folge  beider  Ur- 
sachen, der  c.  56,  2.  nur  als  Befehl 
an  die  Potidäaten  gestellten  For- 
derung (unten  1.  19.  iniareX)Mvai 
xri.)  durch  die  gegen  ."Makedonien 
bestimmte  militärische  Expedition 
grösserer  Nachdruck  gegeben.  — 
5.  TtoXsfiovad'ai  wie  c.  36,  1.  passiv: 
zum  Kriege  bewogen  werden ;  5, 98. 
steht  es  als  Medium  und  transitiv: 
jemand  zum  Kriege  gegen  sich  trei- 
ben, und  so  auch  3,  3,  1.  nooanoXe- 
fiova&ai.  —  Alexander,  Vater  der 
feindlichen  Brüder,  Perdikkas,  dem 
ursprünglich  nur  Nieder-Makedonien 
gehörte,  und  Philippus,  der  von  die- 
sem seines  Antheils,  Ober-Makedo- 
niens (2,  100,  3.),  beraubt  war,  der 
Freund  der  (iriechen  während  der 
Perserkriege.  Herod.5,  lOff.S,  I36ff. 

9,  44  ff.  —  6.  Jt'oöaöl'iotSaioti  naii^ 
areyjioi  Jleoöixxa  xai  <I'iXi7inov. 
Schol.  .Vucli  die  Brüder  dieses  Der- 
das  wenh'ii  r,  59.  unter  den  (icgnern 
des  Perdikkas  genaiifit,  und  einer  der- 
selbiMi  ist  wahrscheinlich  der  c.  61, 
4.  erwähnte  Pausanias.  —  7.  n^i 
rtirröv ungewöhnlich  statt  airot,  wie 
sonst  bei  no)^/iieif;  vielleicht  die 
wird«*rholten  Ihitive  verschiedner 
Beziehung  zu  vermeiden.  —  S.  (VmVio;* 
T«  folgernder  AnschlusH,  wie  49,  2. 
53,  1.  —  Tx^uaaeif,  wie  c.  56,  2.  — 

10.  xai  —  TXQoatrxotnr  '    ''-  ■•••  vor- 
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5  iVfxa  ccTtoaiaoecog'  TTQoaicpsQe  de  Xoyovg  xal  roig  enl 
Qgtpirjg  XaXxidevai  aal  BoiTialoig  ^vvarioairjvai,  vofii- 
t,u)v  f   el  ^v/Afiaxot  Tavza  exoi,  Of^oga  Övta  xw^/a,  gauv  av 

6  Tov  TtoXe^ov  (ast'  avtwv  itoielaO^ai.  wv  ol  '^&rjvaloi 
aiaO^ö^svoc  aal  ßovXö/nevoi  7iQoy.aiaXajAßav€iv  twv  tzoXswv  15 
tag  ocTioatdoeig  (etvxov  yccg  tQcccAOvja  vavg  ctnoateXXovteg 
Aal  xf'Xiovg  orcXiiag  kni  ti]v  yrjv  avzov,  ^Aq^^otqucov  tov 
ylvY.onrjöovg  fisz'  äXXcüv  dvo  aiQatriyovvTog),  eTtiOTeXXovai 
zolg  agxovoL  tuiv  vewv  JIoTeiöaiazwv  te  b^iqQOvg  XaßeTv 
xai  TO  lelxog  Aad-eXelv,   twv  ze  nXrjolov  TioXewv  (pvXaxrjv  20 

58  ex^iv  07t(x)g  (xi]  aTtooTrjaovTai.  IIoTeidaiäTat  6k  Ttif^ipavieg 
j^ev   Tial   TcaQ^  'Ad^rjvaiovg  ftgsaßeig,    et  Trug  ntiaeiav  firj 


aufgegangen  wäre :  h  re  rrjv  yiax. 
'iiiQaaaev  nsfiTtoJv :  ähnliche  Un- 
genauigkeit  in  der  Stellung  der  Ver- 
bindungspartikeln c.  25,  3.  —  11. 
svexa.  Stellung  zu  c.  5,  1.,  um  näm- 
lich den  Abfall  von  P.  zu  bewir- 
ken. TtQoasTioisiro  und  die  übrigen 
Impff.  bezeichnen  das  Streben,  ohne 
Rücksicht  auf  das  Resultat.  —  X6- 
yovs  TiQoatftQEiv  c.  dat.  2,  70,  1.  3, 

4,  2.  109,  1.  8,  32,  3.,  doch  nur  a. 
u.  St.  mit  folgendem  Infin.  vgl.  zu 
c.  53,  3.  —  12.  XaXxiSeXs  hier  u. 
öfter  Gesammtname  für  die  griech. 
Ansiedler  der  thrakischen  Küste, 
weil  die  ältesten  und  zahlreichsten 
Ortschaften  von  der  Euböischen 
Chalkis  ausgegangen  waren.  Nie- 
buhr's  Vortr.  über  a.  L.  u.  V.  Kunde 

5.  228.  —  Borrialoi,  ursprünglich 
im  östl.  Makedonien  um  Pella,  wo 
auch  noch  später  der  Name  Botti- 
aeis  bleibt,  ansässig,  hatten  sich, 
von  den  Makedoniern  verdrängt,  im 
nordwestl.  Theil  der  chalkidischen 
Akte  niedergelassen:  ihre  Land- 
schaft heisst  ßottike.  c.  65,  3.  Nie- 
buhr  a.  a.  0.  S.  291.  und  Kiepert's 
Atlas  von  Hellas.  —  13.  ravra  al- 
leiniges Object  zu  6;^ot,  auf  XaXx. 
X.  Barr,  bezüglich,  im  Genus  nach 
dem  Prädicat:  ofiOQa  6vra  ^w^t« 
gerichtet:  es  ist  daher  nach  ovra 
nicht  gegen    die  besten  Hss.   der 


Artikel  T«  einzuschieben.  —  14.  «v 
(relative  Anknüpfung  mit  Nachdruck 
zu  c.  10,  3.  33,  2.)  aia&ofievoi.  ai- 
ff&dvsad'ai  mit  dem  Genetiv  der 
Sache  noch  c.  72,  1.  81,  7.  5,  83. 
und  4,  108,  6.  in  derselben  Wen- 
dung: Kunde  wovon  erhalten. 
—  15.  TtQOxaraXafißdveiv  hier  u. 
5,  30,  1.  mit  sachlichem  Object: 
zuvorkommen;  ohne  Object  3, 

2,  3.  3,  1.  46,  6.  57,  1.  6,  18,  2., 
mit  dem  Object  der  Person  c.  33, 

3.  u.  36,  3.  —  16.  trvxov  ydq  zu 
c.  31,  2.  —  d-KoaxiXhivxt'a  y  sie 
waren  eben  im  Begriff  sie  auszu- 
senden ,  und  konnten  ihnen  daher 
noch  die  neuen  Befehle  (iTiiareX- 
Xovai)  mitgeben.  —  18.  fxex^  ak- 
Xojv  Svo.  S.  d.  krit.  Bem.  —  19.  o/*^- 
Qovs  kaßelv  xal  —  xa&eXeXv.  es 
sollte  also  nicht  erst  'die  Will- 
fährigkeit der  Potidäaten  (c.  56,  2.) 
abgewartet  werden.  —  20.  yvla- 
xrjv  exeiv,  gewöhnliche  Verbindung : 
c.  143,5.  2,  69,  1.  8,  13,  1.;  auch 
noieiad'at,  2,  94,  4.  7,  17,  4. 

58.  Potidäa  reisst  sich  im 
BündnissmitChalkidiernund 
Bottiäern  von  der  atheni- 
schen Herrschaft  los. 

2.  sC  neos  TieiasLav  2,  67,  I.  — 
3.  veajTSQt^sii'  von  jedem  Verlassen 
der  bestehenden  Ordnung,  vorzugs- 
weise von  harten  und  gewaltsamen 


'Ol.  87,  1.  432  Herbst. 
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aqxjjv    nsQL    vscütsgl^eiv    fiT]Ö€v ,    f-kd^ovteg   de   xa/    Iq   rrjv 
yiaxedaifiova  /neta  Kogiv&itüVj  [eTrgaaaov]   oitiog  etoiiud- 

5  oaivTO  Tifiiügiav,  r^v  öerj,  s/ieiSi^  ex.  re  'A^i]vai(x)v  ex  ttoX- 
Xov  TiQctaoovjeg  ovStv  tjvqovto  ertLTi]dei0Vj  aXX*  ai  v^eg 
inl  Maxedovlav  xai  irrt  oq>ag  ofiolcjg  enXeov ,  xal  ra 
telrj  Twv  u^axeöaifiovhüv  vniaxeto  avrolq,  rjv  en\  lloxel- 
öaiav  iwaiv  ^Ad^]vaiOL,    sg  trjv  ^Atxixrjv  iaßaleiv ,  *  rote 

10  drj   xara  röv   xaigdv   toviov   cKplatavTai  fiera  Xahndiwv 
xai  BoTTiaitov  xoivfj  ^vvofioaavteg.     xal  TIegdixxag  Ttel^ec  2 
Xalxtöiag  zag  en:l  ^aXäaaj]  TtöXeig  exliTCÖvrag  xal  xaza- 
ßaXovtag  dvoixlaaad^ai  eg"Olvv&ov  fiiav  te  nokiv  ravTtjv 
iaxvgixv   noii^oao^ai'   lolg  %e  exXiTtovai  tovroig  %rjg  eav- 

15  101    yr^g   rf^g   Mvyöoiiag   Ttegl    li^v   BoXßrjv   Xijuvi]v    eöioxs 


Maas.r»>g«'ln:  2,  3,  1.  4,  51,  l.  — 
4.  iTionaaor  kann  nui"  durch  eine 
irrthümlichc  Wiederholung  des  in 
diesen  Capp.  viel  gebrauchten  Ver- 
bums an  die  Stelle  gerathen  sein, 
wo  es  sich  in  allen  Hss.  befindet: 
der  sorgfältige  Bau  der  Periode 
durch  die  beiden  sich  gegenüber- 
stehenden Parlt.  nifixpar^zei  fiiv  — 
—  ikd-cvree  St\  denen  als  Ausdruck 
des  Erfolgs  die  beiden  parallelen 
\(>  '  *  ineiSr,  i'x  le^Ad".  — 
Ol  10  —  — ,  Kai  Tff  rihj 

Toj,  w.Ä.  ijiiaxiro  —  —  folgen, 
bis  dann  das  entscheidende  Resul- 
tat aus  allem  Vorhergehenden  mit 
TOT«  dri  eingeführt  wird ,  würde 
durch  ein  früheres  verb.  fin.  uner- 
't  zerrüttet  werden.  —  5.  ix 
zeitlich  c.  «8,  3.  2,  85,  2. 
1,  ti7,  3.  —  6.  T)VQOvro  vgl.  zu  c. 
31,2.  —  ifurrjÜeiot'  im  Neutrum 
fast  all  Substantiv,  nie  (>,  4t  ,  4. 
7^  20,  2.  vgl.  c.  29,  5.  anrjyyedav 
tnS-''  ^•'f>riniotf.  —  ai  vTjts  im  M. 
^-  i;«'in.  —  7.  ö/ioiom^  wie 

•  '  re«au8nahm.Mlüs />iH.iin 

-l,    wird    auch    Au^.i 
■      \rt,  nnnirritlicli  ^r,u'. 

der   V.  -;!,   und 

zwar  Ao,  da^ä  der  ilauplitjrhdruck 


auf  dem  Worte  liegt,  zu  dem  ofi. 
gesetzt  ist,  vgl.  c.  39,  1.  70,  7.  3, 
47,  3.,  in  welchen  Fällen  es  beim 
ersten  Worte  steht;  c.  141,  1.  kni 
fteyaXr,  xai  ini  ß^ax^iq  ofioiatS 
7t Q0(päa £1 1  so  gut  auf  eine  ge- 
ringe Veranlassung  hin,  wie 
auf  eine  grosse;  u.  so  a.  u.  St. 
„gegen  sie  selbst  so  gut,  wie  gegen 
Makedonien."  —  t«  teXt]  zu  c.  10, 
4.  —  9.  TOTC  8r]  zu  c.  49,  7.  — 
xar«  10V  xaiQov  rovroi'  (von  Co- 
bet  mit  L'nrecht  verdächtigt)  tritt 
noch  zu  besonderer  Hervorhebung 
des  günstigen  Moments,  da  den  Athe- 
nern von  mehreren  Seiten  Schwie- 
rigkeiten drohten,  hinzu:  vgl.  2,  84, 
3.  —  12.  Trt»  —  noXeiü:  die  ein- 
zelnen Städte  sind  nicht  nachweis- 
bar, da  sie  in  den  Synökismos  von 
Olynth  aufgingen.  —  13.  dvotxÜ^B- 
ad-ai,  wie  c.  7.  a.  E.  —  Tai>Tt;r 
Object.,  f4iap  n.  io%.  Prädicat :  ähn- 
lich c.  10,  2.  und  2,  15,  i.  von  dem- 
selben Verhältniss:  r(%'ayxaaii  fnq 
nöhn  ravTf]  )f(>^<Ti'/"«<.  —  14.  toi* 
dxLnoiai,  Wiederholung  des  obigen 
ixkino^Ta^  nach  der  Ausführung, 
II.  daher  ohne  Objecl.  —  xf;i  yrii 
parlitiver  (im.  von  der  in  Txi^i  t^ 
ü.  X.  liegenden  Hegriinzung  abhän- 
gig. —  Ib.  Mygdonia  der  östliche 
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vef4€a&aiy  eiog  av  6  ngdg  ^u4d-rjvaiovg  7c6X€f.iog  fj.     xai  ol 
juiv   avipxi^ovjo  te  liad-aigoüvteg  Tag  rtoleig  Aal  kg  tcoXb- 

59  f.iov  nageaxeval^ovTO '  al  Se  tgidycovia  v^eg  tov  ^^&rjvai(jüv 
acpL'KvovvtaL   eg   la   enl  Qgayirjg  zal   'ÄaTala(.ißuvovai   Tt]v 

2  IloTsldaiav    xat    TaXXa    acpeazrjxoTa.      vo(.iiaavT€g    öi    ol 
OTQajrjyoi   ddvvara  üvai  Ttqog  ts  IleQdUy.av  TioXeinelv  jij 
TtagovOT]    Svvdfiec   'Aal    rä   ^wacpeaTCüta  xiogia  Tgercovrai  5 
87tl  TYjv  MaAsöovlav  ^   eq)'  otieq  y.al  to  tcqoteqov  i^CTiifi- 
TtovTO,    xal    'AaTaaidvxeg  STtolifiOw   fiezä    WiXlTtTtov   xai 

60  Twv  Jiqdov  ddslcpcüv  avtod'ev  OTgatia  eaßeßXrjAOTCJv.  xal 
ev  TOi'iio  ol  KoQivO^LOL,  TTJg  ÜOTeidalag  dq)eaTrj'Avlag  xal 
1WV  ^Attixmv  vecüv  tceqI  MaxedovLav  ovowv,  dediozeg  Ttegi 
zw  xwQup  xal  olxeiov  tÖv  xivövvov  ^yovfisvoc  niixjiovaiv 
iavTCüv  T€  eS^eXovTag  xal  twv  aXXcov  neXoTtovvrjoicov  (xi^ai^Q  5 
Ttelaavteg    e^axoolovg    xal    x^^^Oüg  TOvg  nävTag   OTtXlrag 


Theil  von  Makedonien  oberhalb 
Therme,  durch  den  Axius  von  Ema- 
thia  getrennt.  2,  99,  5. 

59.  Die  dreissig  attischen 
Schiffe  wenden  sich  daher 
zunächst  a n  di  e  m a ked o - 
nische  Küste. 

2.  ra  STii  OQOLxrjs  zu  c.  56,  2. 
—  rr]v  Ilor.  nach  den  besten 
Hss.  ohne  rs,  so  dass  der  Abfall 
von  Pot.  und  den  übrigen  Ort- 
schaften als  ein  gemeinsamer  und 
eng  verbundner  erscheint,  wie  er 
im  vor,  Cap.  erzählt  ist.  Die  Ge- 
genüberstellung durch  T£  —  xac 
tritt  an  rechter  Stelle  sogleich  1. 
4.  5.  hervor.  —  acpeaxrjxöra.  xa- 
raXafißdvsiv  in  der  Bedeutung  an- 
treffen, vorfinden,  zieht  regel- 
mässig partt.  perfecti  oder  prae- 
sentis  (niemals  aoristi)  nach  sich, 
da  nur  fertige  Zustände  dazu  in 
Beziehung  treten  können;  vgl.  c. 
61,  2.  2,  56,  7.  3,  69,  1.  4,  129, 
1.  6,  53,  1.  94,  4.  7,  2,  1.  30,  1. 
33,  5.  8,  55,  1.  65,  2.  —  4.  a8v- 
vara  elvat  vgl.  zu  c.  7,  1.  —  5. 
rck  ^vv a(pearöira  x^^^^  '^  frei- 
erer Beziehung  zu  üs^Sixxav,  wel- 


cher nicht  anearrjy  sondern  inoXe- 
fifod'ri  c.  57,  3.  —  6.  s(p^  oneo  zu 
dem  ganzen  Satze:  vgl.  d.  krit. Bem. 
zu  c.  33,  3.  —  7.  xaxaarävrss  zu 
c.  49,  3.  —  fiera  (PiL  x.  r.  J.  aS. 
zu  c.  57,  3.  —  8.  avoad'sv  aus  dem 
höhern  Binnenlande:  2,  99,4. 102,  2. 
3,  115,  1.  —  iaßeßXrjxortov ,  das 
part.  pf.  bezeichnet  den  selbständig, 
nicht  erst  mit  den  Athenern  combi- 
nirt  unternommenen  Einfall. 

60.  Die  Korinther  senden 
den  Potidäaten  Ari^teus  mit 
2000  Mann  zu  Hülfe, 

1.  xai  ev  rovrco  mit  nachdrück- 
licher Hervorhebung  der  Wichtig- 
keit des  Moments,  durch  den  die 
unmittelbare  Betheiligung  der  Ko- 
rinther entschieden  wird:  und  da, 
nicht  inzwischen:  rrjS  II.  atpe- 
arrjxvias  xal  —  ovacöv  Ausfüh- 
rung dieses  äv  rovrco  und  daher 
im  part.  perf.  u.  praes.  —  5.  /uiad'M 
TTsid'eiv,  gebräuchlicher  Ausdruck : 
c.  31,  1.  2,  96,  2.  4,  80,  5.  7,  57, 

9.  —  6.  s^ax. rer^axoffiovs 

die  Gesammtzahl  (rovs  Tcarras,  im 
Ganzen  c.  100,  1.  8,  21,  1.),  wo- 
zu  die   Korinther    s&eXovrai,    die 
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y.al  ipilovg  Tsjgaxoaiovg,     saigaTijyec  de  avxujv  AgiotEvg  2 
6  'u^öei/iidvzov,  xaicc  (piXiav  ts  avrov  ovx  ijy^ioza  ol  tcXel- 

ÖTOL     EY.    KOQlvd^OV     OtQatllüTai     id^sXoVTal    ^VV€O7t0VT0'     fjV 

10  yag   toig   nozeiöaidtaig   dei   txote   STTirrjöeiog.     xai    dqji-  3 
y.vovvzaL  zeaGagaKOOif}  rifxega  votegov  Inl  Qgaxrjg  n  TIo- 
jsiöaia  drteazr^. 

HA^e   Ö£   xat   toÜg  ^Ad-rjvaloig   ev^vg   rj  dyyeXla  twv  61 
tioXbiüv   Ott,   d(peOTdaL^   %ai   ni^Tiovaiv ,    wg   fja&ovro  xai 
Tovg    /netcc   'Agiotiwg    knLnagiovTag,    ÖLaxdlovg    eavtaiv 
OTilitag   y.al   teoaagd/.ovza   vavg  Jtgbg  zd  afpeazwza ,   y.ai 

5  Ka).Xiav    zov    KaXlidSov    7tef.i7tzov    avzbv    ozgazrjyov    ol  2 
d(piy.6^evoL   eg  May.eöoviav   Ttgojzov   KazaXafißdvovat  zovg 


Bundesgenossen  fiia&tö  neiad'iv- 
x£i  (die  Theile  in  verschiedenem 
grammatischen  Ausdruck  voraus- 
gj'schickt)  beilragen.  —  S.  ^u48ei- 
^ävrov,  rovrov  'CapLtv  tv  roii  Mt]- 
StxoXe  Ti^os  TOP  OefiiaroxXe'a  arn- 
cui^ovra.  Schol.  vgl.  Herod.  8,  59 
— Gl.  —  9.  rjV  yao  —  —  inir^- 
Sbios  nur  zur  Begründung  von  kax^n- 
rriyei  'A^iarevi,  wozu  xaxa  tpiX. 
^vianovxo  parenthetisch  ein- 
geschoben ist :  das  Tfi  führt  diesen 
.Nebenumstand  ein,  wie  c.  93,  6. 
2,  19,  1.  —  lü.  asi  noTS  zu  2,  102. 
1.  —  11.  reaaa^axoarfi  r,^iioa  (zeit- 
licher Dativ:  am  vierzigsten 
Tage  nachdem  — :  vgl,  8,  24, 
l.)  zwar  ungewöhnlicher,  doch  lo- 
gisch nicht  minder  richtig  als  rsa- 
oapäxorra  rjftiQaii:  der  letztere 
Uativ  aber  wiire  der  der  Üiirercnz 
bei  komparativen.  —  inl  O^q^^ijs, 
(an  der  Ihrakischen  Küste)  aus 
dem  zu  c.  5(i,  2.  bemerkten  Ge- 
1  .  ...,.i.     ,,|j,||  jij  jjj.  Vorbalstructur 

^^i'ii.  —  r;  nTxt'arr]  (so  die 

■>  I. .-•'■■  Hhh.  8t.  rj).    D«jr 

k    wäre :    r"  y;, 

itiin  p.  44  a.  in 

aiifii,  und  SympfiM.  p.  173  a.  iti  vir- 

l«ii  Mäh.  lautet.    Doch  zeigt  Bultm. 

zur  .Mid.  p.  553.  §.119.  (rf;  niw- 

t€Qain  uti  rniT*  iXtyav),  dass  in 

läufig    zusammengezogenem    Aum- 


druck  wohl  die  Vergleichspartikel 
//,  schwerlich  aber  das  pron.  rel. 
ausfallen  könne. 

61.  worauf  die  Athener  40 
Schiffe  mit  3000  H  o  p  1  i  t  e  n 
nach  Makedonien  und  Thra- 
cien  nachschicken. 

1.  rjX&e  Tj  ayyeXia  —  xai  Tii/a- 
Tcovaiv  die  parataktische  Structur 
von  c.  26,  4.,  wonach  die  Inter- 
punction  geändert  ist.  —  role  liO'. 
zu  c.  13,  3.  —  rcJv  noXeoip  ort 
atpearäai  proleptisch  wie  c.  23,  6. 
26,  2.  —  3.  iniTtaQiovTai  musste 
mit  Ullrich  (Beitr.  zur  Kr.  III  S. 
1  ff.)  auch  gegen  die  Hss.  für  i:ii- 
Tra^ovTrtS  geschrieben  werden  :  denn 
1)  ist  das  Compos.  intnnQElvm 
nicht  sicher  nachzuweisen  (Xen. 
Anab.  3,  4.  30.  wird  jetzt  eben- 
falls, wie  (),  3,  19.  iTunn^iörrei 
gelesen,  und  auch  3,  4,  23.  möchte 
ijtina^fjaav  zu  lesen  sein)  und  2) 
erfordert  der  Zusammenhang  und 
die  successiv  vorschreitende  Krzäh- 
lungsweise  des  Th.  vor  dem  I.  II. 
folgenden  naoeXrj/.vd'uji  einen  Aus- 
druck des  Anmarsches,  den  int- 
Ttaotovrai  hier  wie  4,  104,  3.  und 
5,  10,  8.  aufs  ungemessensle  bie- 
tet. —  Ü.  Tt^dtroi' ,  zuerst,  ehe 
sie  nämlich  nn  ihrem  eigentlichen 
Ziel,  T«  nf$axona,  und  vor  IN)li- 
däa  ankommen.  —  Mnin).außä%'ov' 
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TtQOtiqovg    x^^^^^S    Gig^ijv    agri    rjQrjxozag    y.al    Ilvövav 
8  TtoXiogyiOvvTag.     TtgoaKad^eCSjuevoi  dk  xat  avtoi  ttjv  Jlvövav 
STtoliÖQKtjaav   ^€v ,    eneiTa    de   ^v/ußaaiv  7tOL)]aa^evOL  Y.ai 
^vfifAaxlocv    avayY.aiav    ngog    rbv    n€QÖly.xav ,    tag    avToig  10 
xaTrjTtecysv    rj   JIoTslöaia    y.ai    6  ^AgiOTSvg   fcaQelrjkv&wg, 

4  anaviatavTCCL  Ik  T^g  MaxeSoviag,  i^al  aq)iy.6(XEvoi  lg 
BsQOiav  yiccycel&ev  erti  ^rgeipav  j  xori  neiQOcaavTsg  tiqwtov 
Tov  xf^Q^o^  ^öf/  ovx  elovTsg,  enogevovTO  yard  y7]v  Ttgbg 
TVjV  noTsidacav  tgiaxtlioig  (äsv  orclixaLg  iavzwv,  x^Q^S  ^^  ^^ 
TW»'  ^vfx^äxwv  TioXlotg,  ifCTtevai  de  e^axoaloig  MaKsSovcav 
lolg   fietä  (DlXltitiov  kccI  Ilavoaviov '    a/xa  öe  vrjeg  nage- 

5  Trksov   ißöoi^iJKOVTa.     xaT*    oliyov    öe   TtgoiovTeg   Tgnaloi 
62  dg)lKOVTO  eg  Flywvov  xat  eatgaTOJtedevGavto.   IIoTeidaiäTai 

öe   xal   ol   i^ieta,  ^AgiOTewg  IlelonovvijaiOL   Ttgoaöexo/^ievoi 
Tovg    ^A&Y}vaiovg     eaTgatOTteösvovTO     Ttgbg    'OXiv^o)     sv 


<n  zu  c.  59,  1.  In  den  Partt.  0. 
riQtjxoras  Hai  noL  liegt  zugleich 
der  Fortschritt  des  Berichtes  von 
c.  59,  2.  —  9.  inoXiOQxrjaav  und 
die  folgenden  vbb.  finita  haben  nicht 
mehr  das  xal  avroi  (die  2000  Ho- 
pliten),  sondern  das  vereinigte  athe- 
nische Heer  von  3000  Mann  zum 
Subjecte:  vgl.  zu  c.  18,  2.  —  10. 
avayHaia,  nothgedrungen,  wozu  die 
Gründe  im  folgenden  cos  —  naoeX. 
gegeben  werden.  Von  beiden  Sei- 
ten scheint  man  sich  dadurch  wenig 
gebunden  angesehen  zu  haben:  denn 
wie  Perd.  (c.  62,  2.)  evd'vs  aniarri, 
erneuern  auch  die  Athener  sogleich 
die  Feindseligkeiten.  —  13.  ^Tii 
^xQsxpav,  nach  der  vortrefflichen 
Verbesserung  von  Pluygers  (bei  Co- 
bet  Nov.  Lectt.  p.  382.)  statt  des 
unverständlichen,  auch  sonst  nie 
von  Th.  gebrauchten  iTtiaxQeyjav- 
T€S.  Strepsa  (bei  Aeschin.  d.  f.  leg. 
27.  und  Steph.  Byz,  s.  v.  auch  auf 
der  att.  Tributliste  bei  Böckh  Staatsh . 
LXUI  20.  S.  479.  zwischen  Abdera 
und  Neapolis  vgl.  S.  732.)  ist  eine 
Stadt  in  der  Mygdonia,  nördl.  von 
Therma ;  vgl.  indess  über  den  Marsch 


des  attischen  Heeres  die  krit.  Bem, 
—  TtsiQqv  x^^^ov ,  wie  4,  7Ö,  2. 
7,  12,  2.  —  14.  £7tOQ£vovro  xara 
yijv  in  Verbindung  mit  dem  folgen- 
den a/u,a  8e  vrjes  xre.  muss  wohl 
von  Therma  aus,  wohin  sie  von 
dem  vergeblichen  Versuch  auf  Strep- 
sa zurückgekehrt  waren  (vgl.  d.  krit. 
Bem.),  gedacht  werden;  und  von 
hier  aus  gelangten  sie  am  dritten 
Tage  {TQiraXoi  zu  c.  1 2, 2.)  in  kleinen 
Tagemärschen  nach  der  kleinen  Ha- 
fenstadt Gigonos.  —  15.  x^^^^^  ab- 
solut stehend:  überdiess,  2,  13, 
4.^31,  2.  3,  17,  2.  6,  31,  5.  —  16. 
rc5v  ^fi/naxcov  ^  von  den  treu  ge- 
bliebenen. —  17.  Philippus  der 
Bruder  des  Perdikkas  c.  57,  2.  — 
Ilavaavias  xara  fiiv  rivas  vio£ 
TOV  Js'gSov,  xara  Se  aXXovs  a8eX- 
<p6£.  Schol.  vgl.  zu  c.  57,  3.  — 
vrjss  eßSofif/xovra  aus  c.  59,  1. 
und  61. 

62.  Zwischen  beiden  Hee- 
ren kommt  es  vor  Potidäa 
in  derNähe  von  Olynth  zum 
Treffen.  ^ 

3.  TtQos  'OXvv&cp ,  in  der  Nähe 
von   Olynth    auf   dem    Isthmus: 


p 
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%i7j  lo^ßoj  y.ai  ayOQCtv  €§u)  ttjg  rcoXewg  erceTCoiiqvTO, 
ö  axQatijyov  fikv  xov  7teL,ov  navtbg  ol  ^v/xfxaxoi  fJQrjVTO  2 
'AQLOtia,  tr^g  de  'itvttov  IleQÖiy.Kav'  ctTcioii]  yccQ  evdig 
TiaXiv  tCJv  ^Aitrivaiuiv  xai  ^vvefiäxec  jolg  JIoteidaicxTaig, 
UoXaov  av-i^'  avjov  xaiaaTrjOag  aqxovxa.  rjv  de  r^  yvwfit]  3 
tov  ^AQLOxewgy  %b  (xev  f^ei^'  eavzoi  otgatoneöav  exovti 
10  ev  T(/5  lo^fuy  i/ictriQeiv  ToigAxfr^vaiovg,  TjV  erdioOL,  Xal.- 
Kiöeag  Öe  xai  TOvg  e^w  la^f^ov  ^v^^idxovg  xai  t>}v  jtaqa 
neQÖixxov   dca/.oalav  'innov  ev  ^Ol^vv^^ti)  fxiveiv ,   Kai  otav 


Aristeus  zog  den  vorrückenden  Athe- 
nern entgegen  bis  in  die  Nähe  von 
Olynth  (60  Stadien  von  Potidäa  c. 
63,  2.).  Während  er  selbst  mit  dem 
Hauptcorps  den  Zugang  zum  Isth- 
mus (die  Strasse  nach  Potidäa)  be- 
setzt hielt  und  den  Hauptangriff 
auf  sich  zog,  hatte  er  die  chalki- 
dischen  Truppen  und  die  makedo- 
nische Reiterei  bis  nach  Olynth 
selbst  vorgeschoben,  damit  sie  den 
angreifenden  Athenern  in  den  Rü- 
cken fallen  sollten.  Da  diese  aber 
durch  eine  gegen  sie  abgesandte 
Abtheilung  diesen  Seitenangrilf  ver- 
hinderten, so  fiel  die  Schlacht  nur 
zwischen  den  beiden  Hauptcorps 
auf  der  Strasse  zwischen  Olynth 
und  Potidäa  in  grösserer  Entfer- 
nung von  letzterem  vor.  S.  d.  krit. 
Bern.  —  4.  ayopav  TioWia&ai  und 
7,  40,  1.  na^aaxevd^etv ,  Lebens- 
mittel zum  Verkauf  herbeischaffen  ; 
hier  wegen  der  grössern  Entfer- 
nung des  Lagers  von  der  Stadt,  um 
nicht  eine  weiiire  Zerstreuung  der 
Soldaten  /  '  iswen:  vgl.  7,  H9, 

2.  —  5.  '  uir  xov  nel^ov 

nayroi.  i».  i  ii.iii|.ilM'griff,  der  auch 
für  da»  zweite  Salzt^lied  mitKÜt, 
tritt  zwar  an  die  Spitze  des  Salzes 
und  zieht  daher  auch  die  Partikel 
fiiv  an  sich:  indesn  gehört  diese 
doch  näher  zum  folgenden  jit^ov 
im  (jeKfnHatz  zu  t^w  ^6  innov.  ftev 
ow,  das  nich  in  einigen  geringern 
Hm.  findet,  würde  den  parenthe 
tischen  Satz  zu  bedeutungsvoll  her 
Thuk}di<]«ii  I.  :>.  Ann. 


ausheben.  —  8.  ao^ovra ,  nämlich 
in  der  Verwaltung  von  Makedo- 
nien. —  9.  rov  ^AQtoreo>s  —  tx^^' 
Tt,  ein  seltener  Wechsel  der  Casus 
in  verhältnissmässig  geringer  Ent- 
fernung, der  theils  durch  die  innere 
Verwandtschaft  des  jtv  r)  yrtofiri 
mit  dem  geläufigen  eSo^e,  theils 
aber  auch  durch  die  Neigung  des 
Dativs  zum  Ausdruck  näher  bestim- 
mender Verhältnisse  herbeigeführt 
wird.  Aehnliche  Fälle  in  Homer 
II.  K  187.  und  ,3  141.  !r4;(;tAA^os  6^ 

bv  xrJQ  VTj&el Beqxofiivio, 

Eurip.  Med.  57,  58.  Iph.  Aulid.  491. 
Vgl.  meine  Beobb.  üb.  d.  hom. 
Sprachgebr.  S.  156  ff.  Weiterhin 
aber  zieht  das  ^'  rj  yvcöfir]  beim 
IJebergang  auf  ein  anderes  Subject 
den  acc.  c.  inf.  XakxtSia^  —  fii- 
veiv  xai  —  äv  fitaio  noielv  avxötv 
nach  sich,  und  zwar  so,  dass  in 
dem  pron.  a-irdn'  auch  wieder  eine 
Beziehung  auf  Aristeus  und  seine 
Truppen  liegt.  Vgl.  jedoch  d.  krit. 
Bern.  —  11.  Tovi  if^o)  ia&fiov  ^fi- 
fiäxovi,  „die  ausserhalb  des  Isth- 
mus stehenden  (nicht  wohnen- 
den) Bundesgenossen**.  —  Die  eben 
genannten  Chalkidier  sind  ein  Theil 
derselben.  —  na^a  IhqSixxov,  die 
er  gestellt  hatte  und  jetzt  auch  an- 
führte. Eh  heisst  nicht  xätv  Ma- 
xtSovaty,  weil  makedonische  Heiler 
auch  im  atlisclien  Heere  dienten. 
—  12.  i^axoaiav  innav  vgl.  Herod. 
1,  27.  innoi  ^vf^irj.  Xenoph.  Anal». 
10.   aanl9  —    ftV{fin    xai    T«- 
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^Ad^rjvaloi   ItzI  arpag  xuüqwoi,   /.aia  vwtov  ßorj&ovvtag  Iv 

4  f^eaip  Ttoielv   aviwv   tovg   nokefxiovg.     KaXliag   6'    av   6 
Tüjv  l^&rjvaliov    aTgairjybg    xai    ol   ^vvccgxovreg   zovg  fXBv  15 
MaT^BÖovag  iTtneag  xal  töjv  ^vfifuaxiov  oliyovg  Inl  ^OXvv- 
S'ov   anoTtifiTcovaiv ,    oncug   eigywai  rovg  iyteXd^ev  eTiißor^- 
&elv,  avTol  6^  avaarrjoavteg  ro  otgatönedov  ixioQOvv  eni 

5  rrjv  TIoTsldaiav.    xal  ETveLÖrj  Ttgog  to)  iad^fii^  iyevovTO  xal 
elöov    Tovg    evavxiovg    Tiagaozeva^o/nevovg    cog    ig  jnäxrjv,  20 
avTiKad-loTavTO   y,ai    avtoi,    y.al   ov  TtoXv  votegov  ^vvifii- 

6  ayov.     nai  avro  ^Iv  tb  xov  'Agiateojg  Afgag  7,al  oaoi  negl 
\      ky.eivov  tjOav  Kogiv&lwv  ts  xa/  twv  aXXtjv  Xoyädeg,  etge- 

xpav  TO  xad-'  kavjovg  viai  eTte^rjX-d^ov  diwKOvtsg  enl  nokv ' 
TO  öh  aXlo  atgaTOTteSov  twv  ie  TIoTEiöaiaTcuv  xal  tüjv  25 
UeXoTrowrjalwv  rjOGaro  vtzo  zwv  ^A&rivaiojv  xa/  eg  ib 
63  reixog  ycaT€q)vyev.  eTtaraxcogtov  Ss  6  'Agiarevg  otTib  Ttjg 
diw^ecog,  cog  oga  to  allo  aTgatev/na  rjoarjinivov,  rjitögrjae 
(xev  OTtOTsgcüoe  öcayiivdvvevoai  x^QV^^Sf  h  ^^'  ^5^  'OXvv- 

TQaxoaia.  —  X^.sv fiiac^noislv.noi-  ^avxo  ro  veranlassen:    doch    ge- 

fiiv  in  dem  prägnanten  Sinne :  in  eine  braucht  Th.  den  activen  Aorist  öfter 

Lage  bringen;  so  c.  109,  4.  enl  rov  (30  mal),  als  den  medialen  (6  mal) 

^rjQov.  5,  2,  4.  u.  7,  5,  3.  evrbe —  in  dieser  Bedeutung.  —  U.iTilnoXv 

noisiv.  —  14.  KaXXCaSy  dessen  Vor-  (zeitlich  c.  6,  3.  2,  16,  1.  64,  5.  und 

rücken  von  Gigonos  (c.  61,5.)  inzwi-  oft)  hier  örtlich,  wie  c.  12,  2.  2,  75, 

sehen  vorausgesetzt  werden  muss. —  2.  5,  73,  4.  6,  37,  2.  70,3.  8,  10,  2. — 

\h.TOve  Maxe86vaeln7ieas,A\t&Q0  26.  es  rb  relxoe,  von  Potidäa. 

von  c.  61,  4. —  17.  rovs  ineXd'ev  eni-  Das  hier  erzählte  Treffen  bei  Po- 

ßorjd'slv  proleptisch   wie  c.  8,  2.;  tidäa,  das  nach  2,  2,  1.  in  den  Sep- 

ebenso  c.  63,  2.   ol  anb  rijs  ^OL  tember  432  zu  setzen  ist,  ist  das- 

ßoTjd'oL  —  18.  avroi  grammatisch  selbe,  in  welchem   Sokrates  dem 

auf  die  arQarrjyoi  zu  beziehen,  hat  jungen  Alkibiades  das  Leben  ret- 

seinen  Gegensatz  doch  in  dem  Ob-  tete.     Fiat.  Sympos.  p.  220.  d.  e. 

^tcit  rovs  fisv  MaaeSövas.  —  äva-  63.   Aristeus   schlägt  sich 

arrjaavres   wie  4,  90,  1.  93,  1.  5,  nach  Potidäa  durch. 

58,  2.  —  21.  avrtxad'iaravro  xal  2.  rjaarjfievov  zu  c.  30,  2.  —  3. 

avroC  zu  c.  50,  4.    Das  Impf,  wie  SiaxivSwevaai.     Der  Optativ,  den 

gleich    ^vvä/iiayov ,    die   Vorberei-  Vat.  bietet  statt  SiaxivdwsvaT}  od. 

tungen  zur  Entscheidung:  c.  46,  1.  -ffei  der  übrigen  Hss.,  in  delibera- 

48,   1.  —  22.    avrb  rb  xe'Qas:   die  tiver  Bedeutung,  wie  c.  25,  ^.  Sia- 

Hervorhebung ,    welche   den    Feld-  xtvSwevsiv  gewöhnlich  allgemein 

herrn  betrifft,  geht  auf  seine  Trup-  „einen   entscheidenden  Kampf  wa- 

pen  über.  —  23.  erQeipav  rb.    Die  gen",  hier,  wie  4,  29,  2.  7,  1,  1. 

Verschreibung  mehrerer  Hss.  irQd-  47,  3.  sich  durchschlagen.  — 

\pavro  könnte  die  Vermuthung  sr^e-  x^Qrjoas  mit  oTiorsQcoae  zu  verbin- 
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x^ov  rj  ig  tr^v  noteiöaiav  edo^e  d'   ovv  ^vvayayovri  rovg 
IH€^'    iavzov   (og    eg   iXaxiotov   x^Q^^^    öqojlk^   ßiäoao&ai 
ig  rrjv  IloTelöaiav,  xai  TtaQrjX^e  Tiagä  jrjv  X^^^"^  ^^^  ^^& 
^ahäaarig  ßaXldfuevdg  je  xal  x^^^^^St   oXiyovg  fiiv  zivag 
anoßaXiüv,  tovg  de  nXeiovg  oioaag.    oi  ö'  cctco  irjg  ^Okvv^ov  2 
jolg  floTeiöaicetatg  ßorjd^ol  {aneix^   ^^   e^rjuovTa   (naXiata 
lu  ajadiovg   xal   eazi   xajag)av€g),    tag   rj   fidxr]   iyiyveto   xa/ 
ja   arj^ela   rJQ&r],    ß^ax^  i"^^  "^^  TiQorjX&ov  wg  ßorj&rjaov- 
jeg^   xai  ol  Mcmeöoveg  IfiTtrjg  aviiTcaasTd^avio  wg  nwXv- 
oovreg'   ineidr^   de  Sid  rdxovg  i]  vlxij  tuiv  y^d^rjvaiojv  iyi- 
yveto   xai    td  atjfAela  y.ajeoTcdad^T},  ndXiv  enavexwQOvv  ig 
15  %6     teixog    liai    ol    Maxeööveg    naqd    tovg    ^Adnqvaiovg' 
i7iTtf;g    d'    ovöetegoig    naQeytvovto.      ^etd    de   tyjv   fidxrjv  3 
TQonaiov    eotr^oav    oi    '^^rjvaloi   xat   lovg    verKQOvg    vtio- 
anövdovg  oiTiidoaav  folg  noTeiöaidraig'  drie&avov  de  TIo- 
leidatcttiüv  ^iv  xal  twv  B.v^^dxiov  SXiyo)  eXdaoovg  tqiquo- 


''^"     —  4.  8^   oiiv   mit  Poppo    st. 
vgl.  zu  c.  3,  4.   10,5.  —  5. 
_  i.  ÜMxt<xrov:  über  die  Stellung 
zu  c.  33,  1.  —  ßiaaaad-ni  ie  7,  69, 
A.  —  6.  xai  na^r,X&e,  »und  als- 
bald trat  er  den  Marsch  an,   und 
kam  glücklich  hindurch."    Das  vor- 
antr»'t»'nde  Verbum  deutet  die  un- 
mittelbare    Ausführung     des     Be- 
-    '  fi ;  der  Aorist  den  glfick- 

i  -' "»K-  —  XTi^V^  ♦*'"   "^pW, 

Im  ........  ..iider  Uferdamm    zur  Si- 

chening  des  Hafens  und  der  Hafen- 
mauer:  7,  53,  1.  b,  90,  4.  —  7.  ßak- 
lofievö*  T«  xai  xalenätti  ^  prädica- 
tire  Bestimmungen  in  versr.hiedner 
Form,  wi.-  r.  IVJ,  1.  65,  1.  67,  1. 
fHi-  Be<Mrhie«i«ung  geschah  wohl  am 
mt^i'^lrn  von  den  attischen  Schiffen 
ans.  H.  Ol  9'  and  rrpi*(tX.  xra.: 

'■       'h«T  Bericht  von  dem,  was 
nif  einiT  andiTri  Seite 

vvar.  —  '.♦.  Trtü  IlojBtSfu- 

/ii  drm  Nomen  fim^x^ui  ron- 

wie  zu  dem  mlMprcchenden 

ni     vgl.  r.   73,   I.   — -  finelxe, 

'  li  Olynth  von  PoUd&a ;  Impf. 

die  loctlen  UmtlAnde  in  die 


Vergangenheit   der  Erzählung   hin- 
eingezogen werden.  —  10.  xai  i'aii 
xara(pavie,    nämlich    dieser    Zwi- 
schenraum, ohne  dass  das  Subject 
bezeichnet  ist:  vgl.  6,  101,  3.  7,  84, 
4.  —   U.    T«  arjfiela  rjQd'rj  (zu.   c. 
49,  l.)  nicht  zur  Schlacht,  sondern 
zum    Aufbruch    für   die   entfernten 
Truppen ;   und  als  der  Zweck  ver- 
fehlt ist,  xajtanäa&rj.  —   13.  8ia 
ikxovi  2,  18,  4.  85,  4.  3,  85,  2.  7, 
29,  2.  8,  12,  2.  und  häufig.  —  14. 
nakiv    inave%(jt)qovv  i'i   xo  reJxos: 
darauf  beziehn  sich  die  Worte  der 
gleich    zu    erwähnenden    attischen 
(irabschrift:  ix^^gofv  oi  ftev  ^x^^*"*^ 
rdifov  fte^oi ,    oi    [Si  (pvyovret]    | 
jelxoi    TtiaToraTrjv  iXnio     i'&evjo 
[ßiov].  —   16.  innris  ovS.  naQeyi- 
rovTO,  nämlich  in  dem  vorhin  er- 
zählten HauptlrefTen.  —  17.  roii  vt- 
x{}oi'i  vnoan.n  ni'Soaav  toi r  TlorttS., 
wodurch  diese  sich  besiegt  beken- 
nen, da  sie  um  die  <i7iov8ni  bitten 
müssen.     (Ihis    Kinholen    der    Lei- 
chen   in  dienern  Kalle   heisHt  xofti- 
ttnf^nt    Tovi  rex^vi  2,  79,   7.  h'L 
(,.)     rmgekehrt  int  Avii- 
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oicüv,    ^d-rjvalcüv    de    amaiv   Ttevtri^ovra   xat    STiatov    xai  20 
64  KaXliag   6   OTQaTrjyog.     ib   6"  iz  %ov  tad-fiov  [tsTx^g]  £v- 
■t^vg    Ol   A&rivaXoi    ccTtOTeixloavteg    £q)Q0vQ0vv'    to    S'    eg 
Tr]v  TTaXlrjvrjv  ctTeixi^atov  rjv  *  ov  yag  havoi  evo^iCov  elvai 
€v  TB  T(T)  ia&f.iw  (pQOVQEiv  Kai  ig  tijv  IlaXXrjvrjv  öiaßävteg 
Tfit^/Cetv,  Sedioxeg  ^rj  a^iaiv  ol  noteiöaiocTai  ital  ol  ?v/m-  5 
2  fiaxoc   yevofxhoig    dixa   eTtiS^wvxai.     y.al  nvvd^avöfxevoi  ol 
ev   TTJ    tcoXbl   y4&r]vaioi   t^v  UaXkrjvrjv    ateixiOTOv   ovaav, 
XQOV(p  vategov  Tti/HTtovaiv  i^azoaiovg  xal  x^^^lovg  brcXitag 
savTüiv   xofi  OoQfxicova  tbv  ^Aaianiov  aTQUTrjyov'   og  ag>i- 
yiOfievog    €g    Trjv    IlaXXrjvrjv    xai    k^   'Aq)VTiog    OQfivjfxevog  10 
TtQoarjyaye  Tjj  IIoTeiöaii^  tov  otqgltÖv,  -Kaia  ßgaxv  ttqoiwv 


Xovro  rovs  vexqovs  aanövSovs  (2, 
22,  2.)  Beweis  einer  nicht  ent- 
scheidenden Niederlage.  —  20.^^0-7]- 
vaCcov  avrcov :  denn  die  Bundesge- 
nossen und  makedonischen  Reiter 
(c.  62,  4.)  waren  nicht  zum  Schla- 
gen gekommen.  Das  den  gefalle- 
nen Athenern  im  Keramikus  errich- 
tete Monument  ist  mit  dem  grössern 
Theil  der  Inschrift  erhalten  und 
gegenwärtig  im  britischen  Museum. 
Böckh  Inscriptt.  n.  170.  Kirchhoflf 
Inscriptt.  Att.  n.  442. 

64.  Die  Athener  schliessen 
Potidäa  von  allen  Seiten  ein. 
1.  ro  B^  ix  rov  ia&fiov  in  der 
Erzählung  an  c.  63  1.  18  ange- 
schlossen ;  daher  Se  ohne  Rücksicht 
auf  das  folgende  ro  ^'  ^s  rrjv  II., 
welches  ein  /uev  hätte  erwarten 
lassen :  rb  ix  rov  iffd'fiov  ist  Be- 
zeichnung der  nördlichen  Seite,  wie 
3,  51,  3.  a7rereixit,s  xai  ro  ex  rrjs 
TjTtstQov,  wo  ebenfalls  ix  nach  der 
Neigung  der  griech.  Sprache,  bei 
Ortsangaben  von  dem  draussen  lie- 
genden Punkte  auszugehen,  die 
Richtung  bezeichnet;  so  auch  2, 
76,  3.  Anders  und  nach  unserm 
Sprachgebrauch  von  der  südlichen 
Seite:  rb  es  rr]V  UaXXrivrjv.  Vgl. 
über  das  zu  streichende  rsXxos  die 
krit.  Bern.  —  2.  anoreixi^siv,  wie 
c.  7.  anoXafißaveiv  so  abschliessen. 


dass  kein  Zugang  bleibt:  3,  51,  3. 
94,  2.  4,  130,  7.^  6,  101,  2.^103,  1. 
7,  4,  1.  —  3.  areixiarov  rjv  ^.  \. 
ovx  aTterareixtoro,  wie  auch  1,  5. 
reixi^siv  s.  v.  a.  anoreixt^eiv  ist. 
Herbst,  Schi.  b.  d.  Argin.  8.  A.  11. 
—  4.  Siaßävres,  nämlich  zu  Schiffe, 
weil  durch  den  Besitz  der  Stadt 
der  Isthmus  gesperrt  war,  vgl.  4, 
120,  3.  —  6.  yevofievois  Sixa  (wenn 
auch  nur  mit  wenigen  Hss.)  für  yiyv. 
verlangt  der  Zusammenhang:  die 
Athener  fürchteten  einen  Ueberfall, 
wenn  sie  ihre  Streitkräfte  getheilt 
hätten,  nicht  etwa  im  Moment 
der  Theilung.  yiyvead'ai  mit  ad- 
verbialer Bestimmung,  vgl.  zu  c. 
37,  3.  —  Ttvv&avofievoi ,  part. 
praes.  (auch  3,  18,  3.  8,  83,  1.)  von 
den  öfters  eintreffenden  Nachrichten, 
entsprechend  dem  Imperf.  c.  95,  3. 
132,  4.  2,  57,  1.  (6s  invvd-avovro 
rcjv  avrofioXcov.  —  7.  rrjv  IlaX- 
Xtivrjv  s.  \.  a.  rb  is  rrjv  11.  —  9. 
(PoQfiicova,  der  an  Stelle  des  ge- 
tödteten  Kallias  den  Oberbefehl 
übernahm,  und  sich  dann  in  den 
ersten  Kriegsjahren  öfter  hervor- 
that:  2,  29.  68.  80  ff.  —  10.  Aphy- 
tis  an  der  innern  Küste  der  Pallene 
am  toronäischen  Busen.  Die  io- 
nische Genetivendung  ''Atpvrio?  bei 
Namen  auch  4,  107,  3  {roa^ws). 
5,   51,   2    (KvlBios).   —    11.  xara 
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xai  xeiQiov  afia  trjv  y^v   wg  6'  ovSelg  iTte^rjec  eg  f^dxv^f 
aTtexBixLOE   xb   «t   r^g   UaXXjjvrjg   telxog'    xai    ovtwg   rjÖTj  3 
Aard  AQctiog  ^  Uoielöata   d(xg)OJ€Qü)&€v   iTtoXiOQxeno  xal 

15  ix    d-aldaorjg    vavatv    dfia    £fpOQiJ,ovaaig.      ^Agiatehg    Si  Ö& 
ciTtotecxtoS^eiar^g   avtrjg  xal   kXTtiöa   ovds^lav  exofv  aiotr]' 
Qlag,    Tjv   fxri    %l   drto  JleXoTCOvvrjGOv    rj    dlXo  Ttagd  Xoyov 
yiyv7]Tac,    ^vveßovXeve   fiiv   7iXi]v  Tcevtaxoaiwv  dvsfiov  ttj- 

5  Qr^aaoL  xolg  dXXoig  kxnXevaai,  ojitog  Inl  nXeov  6  oXtog 
dvtiax/],  xal  avtbg  rjd^eXs  tujv  fievövtojv  slvai '  wg  J'  ovx 
CTteiO'e^  ßovXö^Evog  %a  Inl  TOvxoig  Tiagaoxevd^eiv  xal 
OTttag  ta  e^u&ev  b^bl  wg  agiaza,  exTtXovv  Ttoieirai  Xad-ojv 
Tfjv    q)vXaxrjv   ttov  ^^d-rjvaitüv '   xai.   Tcaqafxivwv  Iv  XaXxi-  2 

10  devai    rd    re    dXXa    ^vveTtoXi/xsL    xal    ^eg^vXiüiv   Xoxr^oag 
Ttgbg  %fj  noXei  noXXovg  di€q>^€tQ€v,  €g  te  trjv  üeXoTiöwr]- 


ß^axv,  wie  61,  5,  xax^  oXiyov.  — 
12.  xeiqeiv  oh  bei  Herodot  (6,  75. 
7,  131.  8,  32.  65.  9,  15.),  im  Th. 
nur  hier  s.  v.  a.  xiftveiv.  —  14. 
xara  xQaxoi ,  strenge,  scharf: 
von  jeder  energischen  Anwendung 
von  (iewaltmaassregeln,  bei  tioXioq- 
xeiv,  noXejuelv,  aiQeXv,  Xafißaveiv. 
c.  118,  3.  2,  54,  4.  3,  18,  5.  103, 
1.  4,  23,  2.  131,  2.  5,  116,  3.  6, 
91,7.  7,41,  1.  8,  1,2.^64,4.70,  1. 

—  xai  kx  &a)Ma(jrjS  afia  fügt  zu 
afiwoTtQiod'ev  die  dritte  Seite  hinzu. 

O&.AristeuK  veriässt  heim- 
lich Potidäa,  um  von  aus- 
wärts Hülfe  zu  schaffen. 

2.    anareixiod'eiffi^s    avxrji     xai 

—  £xo»v  prädicative  Bestimmungen 
io  verschiedener  Form :  zu  c.  63, 
l.  —  3,  7ia^\  Xoyov.  Da  Th.  das 
Subst.  i  naQaXoyoi  gern  gebraucht 
(vgl.  IMiot>  p.  386,  17.  an  den  8 
Stellen  r.  78,  1.  2,  61,  3.  85,  2. 
3,  16,  2.  7,  28,3.  55,  1.  61,  3.  und 
**,  24,  5.K  und  da  an  5  andern  (2, 
54,  1.  4,  26,  4.  55,  3.  65,  4.  und 


jectiv  im  Neutrum  naqaXoyov  stehen 
könnte  und  in  den  Hss.  zum  Theil 
gelesen  wird  (a.  u.  St.  c.  140,  1. 
2,  91,  4.  u.  7,  71,  7.),  ebenfalls  die 
getrennte  Schreibung  na^k  ?^yov, 
entsprechend  dem  xara  Xoyov  2. 
89,  6.  3,  39,  4.  von  Th.  vorgezogen 
ist:  vgl.  Krüger  ad  Dion.  Hist.  p. 
267.  —  aXlo,  wozu  Tt  wiederholt 
zu  denken :  sonst  etwas.  —  4. 
TiXifV  nevraxoaioyv  gehört  zu  to« 
aXXoii.  -^  6.  avrix^tv  ^  vorhalten, 
ausreichen,  im  guten  u.  schlimmen 
Sinne,  wie  c.  7,  1.  2,  64,  5.  6.  69, 
1.  7,  71,  5.  avTiaxT]  besser  als  «vr- 
laxfj  s.  (iöttling  Accl.  S.  51.  — 
Ti&'tXe  prägnant:  erklärte  sich 
bereit:  vgl.  c.  28,  2.  —  7.  t« 
^ni  xovToii ,  was  unter  diesen 
Umständen  nothwendig  war: 
vgl.  6,  45,  1.  7,  62,  3.  —  xai  ono>i 
—  A'ffct  gleichfalls  abhängig  von 
7iaQaaxBvä}^eiv  in  der  Bedeutung 
inififXfiia&at.  —  8.  xa  ilcaiffv  pro- 
leptisch  wie  c.  52,  4.  „was  von 
aussen  zu  beschalfen  wäre.**  —  10. 


6,  33,  5.)  das  getrennte  na^a  Xltyov  xä  aXXa    mehr  in   adverbialem  als 

unzweifelhaft  i«t,  ho   iut  e»  wahr-  objectivem    Sinn   nach   dem   zu  c. 

.Hcheinlirh,  <I  >  ;         " u.  38,  2.  bemerkten  tiebrauch  des  Th. 

wo  daH  von  —    2!n>^\Xiün-    von    noXXovs,    ab- 

IMutarch  u,  A.  ..un  ^ii.i.umih'    ^^  hängig,  doch  auch  zu  rtQoi  r^  nö- 
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3  aov  engaaasv  OTtrj  (üg)eXla  tig  yevriaetcti.  ineta  öi  trjg 
flotELÖatag  r7]v  anOTeixioiv  (Dog/nlo)v  fihv  €X(ov  TOvg  e^a- 
xoaiovg  ytal  x^^'Ofg  tiJv  XakxLÖiy,r]v  xai  BoTtiytrjv  kdfjov 
y.ai  sativ  a  y.ai  TtoXia^ara  ellsv. 

>6  ToXg   d'   'A&rjvaioig   zal  nelo7tovvr]alocg   ahiai  fikv 

avxai   TtgoaeyeysvTjvTO   ig  dXlijkovg,   tolg  fzhv  KoQivS^ioLg 

OTi   TTjv   UoTeiSaiav   lavtaiv   ovaav   ccTtoiniav   xai    avögag 

Kogiv&iwv  t£  xal  neXoTrovvrjaitJv  kv  avtfj  ovzag  IrtoXiog- 

Y.OVV,  tolg  6'  ^Ad-rivaLoLg  kg  lovg  IIsloTrovvrjolovg  oti  eav- 

rüv   T€  TcoXiv   ^vfifiaxlSa  aal   (pogov  vTiOTelrj  ajtiaxrjaav 

v,ai    kX&ovTsg  acpioiv   aub   tov  Ttgocpavovg  k^axovto  fxeTa 

Xei  zu  verstehen,  das  grammatisch 
zu  XoxTjaas  gehört:  „nachdem  er 
sich  in  der  Nähe  der  Stadt  in  Hin- 
terhalt gelegt."  Sermylia  (über  den 
Namen  s.  d.  krit.  Bern.)  lag  auf  der 
Halbinsel  Sithonia,  nach  Herod.  1, 
122.  zwischen  Galepsus  und  Meky- 
berna.  —  12.  TtQaaaeiv  es  u.  tvqos 
Tiva  von  heimlichen  Unterhandlun- 
gen: vgl.  c.  131.  u.  132,  4.  —  oTtT]-. 
nach  TtQaaaeiv  in  der  Regel  oVro>s 
(c.  56,2.  57,4.  58,1.  3,4,6.  70,  1.); 
doch  4,  128,  5.  oxm  tqotcco  und  5, 
78.  wäre,  und  so  hier  OTtTj  bestimm- 
ter: auf  weichem  Wege.  —  rrje 
Ilor.  rriv  anox.  Stellung  wie  c.  32, 2. 
—  14.  Borrixi}  s.  zu  c.  57,  5.  — 
Während  Ph.  mit  seinem  Corps  die 
abgefallnen  Ortschaften  zu  unter- 
werfen suchte,  setzte  das  Haupt- 
heer von  3000  Mann  die  Bela- 
gerung von  Potidäa  fort,  deren 
weiterer  Verlauf  2,  58  und  end- 
licher Erfolg  im  Winter  430/429 
2,  70.  berichtet  wird.  Ueber  die 
schweren  Kosten  der  langwierigen 
Belagerung  vgl.  3,  17,  3. 

66.  Rückblick  auf  das 
Zerwürfniss  wegen  Po tidäa. 

1.  atrial.  Der  Plural  bezieht 
sich,  wie  die  folgende  Ausführung 
zeigt,  nur  auf  das  Ereigniss  von 
Potidäa,  nach  seinen  beiden  Be- 
ziehungen auf  die  Athener  und  Pe- 
Joponnesier.  Daher  ist  die  Lesart 
der  meisten  und  besten  Hss.  nQoff- 


15 


eyeydvqvro  (wofür  nur  wenige  tiqo- 
ayeyevTjvro  haben)  allein  richtig, 
in  genauem  Verhältniss  zu  c.  55, 
2.  wo  es  nach  dem  Bericht  über  die 
kerkyräischen  Streitigkeiten  heisst: 
airia  avrr]  (im  Singular  wegen  der 
einseitigen  Beziehung)  Tt^corrj 
iyevero  röis  Koq.  es  rovs  l^&rjv., 
dem  a.  u.  St.  n  ^ o  aeyeyevrjvro  als 
zweite  Ursache  entspricht,  vgl. 
Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  1  S.  27  ff.  Zu- 
gleich erweitert  sich  die  Feind- 
schaft, die  nur  von  den  Korinthern 
ausgegangen  war  (9.  iSiq  ravra 
ol  KoQiv&ioi  €7t^a^av),  dadurch 
auch  über  den  peloponnesischen 
Bund,  dass  Aristeus  (c.  60,  1.  62, 
1.)  auch  andre  Peloponnesier  zur 
Unterstützung  von  Potidäa  herbei- 
gezogen hatte.  Es  tritt  daher 
gleich  die  Gesaramtbezeichnung  y.ai 
IleXoTtovvriaiois  an  die  Spitze, 
obgleich  die  Korinther  als  die  Lei- 
tenden erscheinen,  und  der  Aus- 
druck atrial  steht  in  der  allge- 
meinen Bedeutung  (nicht  wie  c. 
55,  2.  mit  dem  Zusatz  rov  noXi- 
fiov):  Grund  zu  Beschwerden 
(wie  c,  145.  und  3,  13,  1.  mit  8ia- 
(poqai  verbunden) ,  so  dass  atriai 
fiev  dem  ov  fievroi  o  ye  nöX.  ^vv. 
(1.  8.)  dem  thatsächlichen  Ausbruch 
des  Krieges  gegenübersteht.  —  7. 
kXd'övres  prägnant  und  mit  Nach- 
druck :  „dass  sie  selbst  ausgezogen 
waren."    —    ano    rov    TtQOipavovs 


ÜB.  I.  GAP.  66.  6'i 


119 


noTBiöaiatüiv '    ov  (.ihxoi   o   yt   Tiokefiog  nw  ^vveQQcjyei, 

aXX^  hl  dvoy.üjxi]   rjV  iöia  yccQ  tavta  ol  Koqiv&loc  enqot- 

§av,     TtoXiOQxovfievr^g  6e    zijg  TIoteLÖalag    ovx    riovxoi^ov,  67 

avÖQwv   TS  ocpiaiv  ivovTwv  xa2  a/na  neql  tu  x^^Q^V  ^f^^~ 

öveg'    TiaQeyiäXovv    te    ev&vg    ig    trjv    yi(xY,edaiy.ova    jovg 

^vf.ii.iaxovg    /.ai    -/.areßdcüv    sX&ovteg    twv    ^^&rjvalcüv    oti 

anovöag   te   XsXvxoTeg   ehv   xal  ddi/.olev  ti^v  üeXortowi]- 

aov.     ^iyivrjial  je  (pavaQwg  fikv   ov  TCQeaßevofxevoL,   öe-  2 

öiOTeg   Toig  ^A&rivalovg ,    y.Qvcpa    de,    ovx  rj-Kcaza  ^€t'  av- 

jujy   ivijyov   tov    TidlefÄOv ,    Xeyovxeg   ovy.   eivac   clvtovo^ol 

xcrtä  zag  anovöag.     ol  Si  u^ayieöai/.i6vtOL  TiQOOTxaQuy.aKe-  3 

zu  c.  35,  4.  —  8.  ^vveooioyei  zu 
^^qrjyvvvai  bei  Attikern  nur  hier; 
von  Spätem,  Appian,  Cassius  Dio, 
Plutarch  öfters  gebraucht.  8,  96,  2. 
das  damit  zusammenhängende  Fut. 
^Qoä^ovai  —  9.  avoHOixn  ^u  c.  40, 4. 

DIE  VERHANDLUNGEX  UND 
BESCHLÜSSE   IN   DER   LAKEDÄ- 
MONISCHEN     VOLKSVERSAMM- 
LUNG,    c.  67—87. 


67,  Die  Korinther  wen- 
den sich  vereint  mit  andern 
Bundesgenossen  mit  Klagen 
gegen  die  Athener  nach 
Sparta. 

2,  avSodtv  —  ivövxatv  xai  — 
Sedtoxii  zu  c.  63,  l.  —  3.  re  fol- 
gernde Ausführung:  zu  c,  4.  —  roii 
^fiuaxov*  die  zu  der  peloponne- 
gischen  Allianz  gehörten  (anders 
üllrirh  HHtr.  z.  Kr.  1.  S.  29:  die 
K;»ii  .ti    der   Korinther   im 

k«  I    und    potid.   Kriege). 

>^i-iiii  Mini  (iie  förmliche  Berufung 
zur  Tagewsatzung  den  Lakedamo- 
niern  zuHtan<l  "  '*■  4.),  so  war 
doch   die   fr.  i.  he  Auffor- 

derung  zu    h'  -11    auch   an- 

dern Staaten  geHtatiet  (5,  30,  2.). 
—  1.  fh'^fn're'i  (ahnlich  wie  c.  66.) 
»«^  '11  der  «Mgentlich«'!!  Be- 

d«-i  1  A'w  einiT  <*ifrigcn  Ab- 

tichtiKiiK'H  in  dem  Worte  liegt, 
elwi  wie  wenn  wir  nagen:  und 
n\  r    k  T  ni  r  ri    11  ri  «1        .   M^l.    riru' 


ähnliche  Wirkung  dieses  Particlp. 
c.  115,  2.  2,  72,  2.  79,  2.  3,  65, 
2.  4,  61,  8.  92,  1.  5,  32,  5.  81,  2. 
6,  79,  3.  8,  67,  1.  und  so  auch 
icöv  Soph.  Aj.  304.  —  xaxaßoäv 
c.  gen.  c.  115,  2.  5,  45,  4.  —  5. 
aSixölev  im  Praes.  steht  nach  der 
Constanten  Bedeutung  von  aSixeiv, 
im  Unrecht,  schuldig  sein, 
dem  Perf.  Xekvxoxes  elev  parallel, 
vgl.  c.  87,  2  (ürote  VL  p.  188. 
Anm,  irrt,  wenn  er  zwischen  bei- 
den einen  Unterschied  der  Bedeu- 
tung annimmt  u.  das  letztre  über- 
setzt :  were  going  un  in  a  course 
of  wrong).  —  h.  AiywTjxai  re, 
als  nicht  zu  den  ^vfifidjcois  gehö- 
rig, sondern  seit  Ol.  80,  3,4  ab- 
hängig von  Athen,  durch  die  Par- 
tikel T«  eingeführt:  ausserdem, 
zu  c.  33,  1.  Sie  durften  daher  auch 
nur  yoixpa  (dies  bei  Th.  die  stehende 
Form  für  das  sonst  gebräuchlichere 
x^vipfj)  noeaßevtaO'ni,  wie  durch 
Interpunction  nach  St  zu  verbin- 
d»Mi  ist.  —  ÖtSiöjei  T.  'yid".  Be- 
gründung des  ov  tpave^oJi.  —  9. 
xrtTflt  j(ti  OTiovSä^,  wie  1.  16.  na^a 
Trttf  a;io»'(Vatf  auf  die  T()iaxopjov- 
TBii  vom  J.  445.  Ol.  83,  3.  zu  be- 
ziehen, in  denen  nach  Krüger 's 
wahrscheinlicher  V(>rnuithung  (bist, 
phil.  Studien  1  S.  194.)  eine  allge- 
meinere Formel,  wie  int-  uvi<^6- 
ftovs  TAW  nöltis  eutluillen  gewenon 
Hein   wird.  —  :x  {to a nrn^aHnidvar- 
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aavTcg  rwv   ^v^iudx(Jt)v   xai   ei  rlg  ri  aXXo  efprj  ijSixrja&ai  10 
V7t6  ^AS-rivaiwVf    ^vlXoyov    aq)üjv   avTMv    TTOirjoavTeg   rov 

4  Buod-oia  Xiyeiv  ey.^X€vov.  xa/  alXoi  re  Ttagiövreg  eyxXr^- 
luata  fTtoiovvTO  wg  e^aatOL  Y,a\  Meyagrjgy  drjXovvTBg  y.Ev 
y.al  etega  ovy,  oXiya  ÖLaq)oga,  fictXiata  de  Xi/uhtüv  re  eig- 
yead^ai   töjv   h  tfj  [^&rjvai(i)v  agxfj  xai  rrjg  '^Ttiytrjg  ayo-  15 

5  gccg  naget  tag  OTtovödg.  TtageX^ovreg  de  leXevToloi  ol 
Koglv^ioi  y.al  rovg  aXXovg  idcavteg  rcgtütov  Ttago^vvai 
TOvg  Aaxeöaifiovlovg,  enetTtov  coidde' 

68  y,T6  Ttiarbv  vfxag,  (6  Aa-/.eöaifx6vL0L,  rrjg  xa^'  viuag 


res  x(äv  ^ufiaxayv  xai  et  rie  n 
aXXo  scpT}  r]0.  im  Rückblick  auf  das 
naQsxaXovv  rovs  ^vfift.  der  Korin- 
ther I.  3.  Die  Lakedämonier  for- 
derten von  den  Bundesgenossen, 
auch  wer  in  irgend  einem  andern 
Stück  von  den  Athenern  beschädigt 
zu  sein  behauptete,  zu  kommen  auf: 
ri  aXXo ,  nämlich  ausser  den  von 
den  Korinthern  und  Aegineten  schon 
vorgebrachten  Klagen,  und  in  Folge 
davon  traten  u.  A.  die  Megarer  her- 
>or.  S.  die  krit.  Bem.  —  11.  ^vX- 
Xoyov  G(p.  avx.  rov  eitod'ora  (Stel- 
lung wie  c.  1,  1.),  die  spartanische 
Volksversammlung,  zu  welcher  alle 
Spartiaten  vom  30.  Lebensjahr  an 
berechtigt  waren  (Schömann,  Gr. 
Alt.  1.  S.  235).  TToislv  von  Ver- 
sammlungen, berufen,  nicht  hal- 
ten, c.  139,  3.  2,  22,  1.  59,  3.  4, 
114,  3.  118,  4.  6,  8,  2.  72,  1.  8, 
76,  2.  —  12.  Xiyeiv  exiXsvov  rich- 
tet sich  an  alle  Anwesende,  sowohl 
die  mit  den  Korinthern  gekomme- 
nen, wie  die  nachberufenen.  —  naQ- 
wvres  —  inotovvro  von  der  Reihe 
der  Auftretenden,  naQeXd'ovrss  — 
knsXnov  von  den  Korinthern  allein  : 
TtaQÜvai  der  constante  Ausdruck 
vom  Auftreten  vor  der  Versamm- 
lung, c.  72,  1.  3.  73,  1.  79,  2.  85, 
2.  u.  oft.  —  13.  o5s  Sxaoroi  der 
Reihe  nach  c.  3,  4.  48,  4.  —  14. 
Sta<pOQa  zu  c.  56,  1.  —  Xifiivtov 
re  siQysad'ai  xrs.  Die  erste  Erwäh- 
nung des  xpijtpiafia  ne^i  Msya^ecov 


(c.  118.  139.  144.),  das  gleichzeitig 
mit  dem  Beschluss  gegen  Potidäa 
432  gefasst  war.  Ullrich,  das  Megar. 
Pseph.  S.  34  fr.  —  16.  Tta^a  rae 
ffTtovSdg,  was  Perikles  c.  144,  2. 
entschieden  in  Abrede  stellt.  Eine 
allgemeine  Formel  in  dem  Vertrag 
muss  wohl  eine  verschiedene  Aus- 
legung zugelassen  haben.  Krüff. 
Stud.  1.  S.  195.  —  17.  xal  —  ia- 
aavrse  ist  mit  rsXevraioi  zu  ver- 
binden. Beide  Ausdrücke  sind  prä- 
dicative  Bestimmungen  zu  nagsX- 
d'ovree,  und  zwar  mit  Voranstel- 
lung des  späteren  Umstandes,  wie 
c.  37,  2.  70,  7.  —  18.  ijteinov  (nur 
hier  im  Aor.),  sie  fügten  zur  Be- 
stätigung der  Andern  die  folgende 
Rede  hinzu. 

Rede  der  k or i n t hi s ch e n 
Gesandten  in  der  spartani- 
schen Volksversammlung 
c.  68—71. 

68.  §  1—4.  „Nur  allzulange  habt 
ihr  unsre  Warnungen  gegen  die 
feindlichen  Absichten  der  Athener 
überhört:  jetzt  liegen  sie  deutlich 
genug  in  ihrem  Verhalten  gegen 
Kerkyra  und  Potidäa  zu  Tage.*" 

1,  rb  Ttiarov  (Neutr.  des  Adj. 
st.  des  abstracten  Subst.  wie  c.  36, 
1.)  zwar  in  beabsichtigtem  Gegen- 
satz zu  dem  folgenden  amarord- 
Qovs,  doch  mit  dem  Unterschied 
der  Bedeutung,  dass  ro  mcrov  in 
passivem  Sinne  die  Redlichkeit,  der 
man  trauen  kann,  amoros  in  acti- 
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avTOvg  TTolneiag  xal  ofAtklag  dTriOTOr^Qovg ,  eg  rovg  lil- 
kovg  rjv  TL  X^yü)/nev,  xa&iarrjai,  ytal  an^  avTOv  awq)Qoav- 
vrjv  ^hv  f'x^Tf,   ajuad-ia  di  tcXIovl  Ttgog  xa  e^o)  TTgay/uaTa 

5  xgfja&€.     rcoXlccy.ig  yag  frgoayogevovrwv  rj^tüv  cc  e/ueXlo/uev  2 
vn6]A^vaio)v  ßlccTitsod-ai,  ov  negl  (Lv  edLdaoy.o^ev  ixa- 
atoie  rijv  y,ä&riaiv  enoieTa^e,  alla  rcov  XeyovTcov  udlXov 
VTiBvoslze,   (jjg   fvfxa   twv    avTolg  iSl(f  öiag)6giov  leyovai' 
xai    di^    avTo    ov  nglv  ndoxsiv ,    dXX*  ineiSr]  iv  rw  sgyM 

10  FO/uiv,  Tovg  ^vjujudxovg  Tovade  rcageycaXeaaTe,  iv  olg  ngoa- 


vem  die  üngeneigtheit  zu  glauben 
bezeichnet.  —  vuas  vorantretend 
zu  a  jiax.,  um  gleich  die  Haupl- 
beziehung  des  Satzes  ins  Licht  zu 
setzen;  ähnlich  c.  70,  1.  1.  4.  an- 
dere Pronomina  5,  82,  5.  7,  78,  6, 
—  2.  nokireia  xai  6/uiXia ,  das 
Verhalten  im  öffentlichen  Leben 
und  im  Privat  verkehr.  —  is  rotie 
nlXovi  ist  wohl  richtiger  mit  Poppo 
u.  Stahl  mit  rjv  n  Xe'ycofiev,  als 
mit  ani(Trortp&ve  zu  verbinden,  wie 
ich  es  friiher  wollte;  tjv  rt  Ätyco- 
fiev  (das  xi  in  ungünstigem  Sinne 
wie  in  nnaxeiv  ri)  bedarf  diese 
Beziehung:  «wenn  wir  gegen 
Andre  (vgl.  6,  41,2.  Herod.  1,  86) 
Klagen  vorbringen. "  Die  Voran- 
stellung des  ki  roiKS  nXXavs  vor  rjv 
wie  1,  120,  2.  vgl.  zu  1.  19  1.  3.  — 
'A.Haxtiornvat  mit  Adjectt.  ein  nach- 
drückliches Ti&trrn ,  rfddere.  2, 
42,  1.  3,  46,  1.  8,  66,  5.  —  an' 
avrov  auf  den  ganzen  vorausgehen- 
den Salz:  von  diesem  Verhalten, 
Howohl  dem  niorov  auf  der  einen 
Seile,  der  eigenen  Ehrlichkeit,  als 
dem  äntaror  auf  der  andern :  dass 
ihr  nicht  Kencigt  seid  Schlimmes 
ton  Andern  zu  «laubcn.  —  tjMtpQo- 
ot^Tj  zwar  mit  d«*m  positiven  Aus- 
druck (HeHonncnheit),  doch 
mehr  in  dem  indifferenten  Sinne 
de«  ruhigen  üesrhehenlassens:  ihr 
Obereiit  euch  nicht.  waH  2,  40,  2. 
än(faY$u>v  nnd  txifti'^*'  genannt 
wird.  —  4.  TtiJovt  H.  V.  s.  fuil^ovt : 
eure  aßta&ia,  der  Mangel  an  rich- 


tiger Einsicht  und  Beurtheilung  nach 
aussen  hin  ist  grösser,  als  die  aoj- 
(pgoffvvt)  (Stahl  S.  455  versteht: 
„grösser  als  es  sonst  der  Fall  wäre"). 

—  5.  nQoayoQBvovxcov  (part.  imperf.) 
hier  voraussagen,  sonst  laut 
erklären,  zu  c.  29,  1.  —  7.  /«x- 
■d'rjaiv  TTOiela&ai  zu  c.  6,  1.  Die 
Wirkung  der  Umschreibung  wie 
unser:    sich    belehren   lassen. 

—  TüJv    Xsyövroyv  vnevosire ,    o>ß 

—  Xt'yovai  construirt  wie  7,  73,  1. 
■vnovorjaas  avTtöv  itjv  Stävoiav, 
nur  dass  a.  u.  St.  an  Stelle  des 
Substantivs  der  Nebensatz  tos  — 
Xiyovai  tritt  (ähnlich  Xen.  Cyrop. 
5,  2,  18.  ivsvoriae  avrcov  coe  inr}- 
Qfüxojv  aXXi]Xovi).  Der  proleptisch 
vorausgestellte  (ienetiv  aber  hat  an 
dieser  Stelle  eine  Beziehung  zu 
vnovoBlv^  wie  in  xaxayiyvaxfxeiv^ 
d'avfiat,uv  xi  xtvoi:  „gegen  die 
Bedenden  vielmehr  richtetet  ihr 
euren  Argwohn,  dass  sie  aus  Ei- 
gennutz reden."  —  8.  xa  SiatpoQa 
hier,  2,  37,  1.  4,  86,  5.  5,  115,  2. 
die  Interessen    (zum  Activ   ^*«- 

fuQsiv) ,  sonst  die  streitigen 
*unkte  (zum  Med.  Staft'gßaxt-ai) 
wie  c.  56,  1.  67,  4.  4,  79.  2.  5,  45, 
1.  62,  1.  —  ^'vexa  s.  d.  krit.  Hern.  — 
K».  dv  xtp  ^Qyu*  zunächst  s.  v.  a. 
ir  avxi^  rqt  ntiaxetv,  doch  zugleich 
nach  dem  üblichen  (»ehrauch  von 
iv  ry  f^gyuf  von  kriegerischer  Thä- 
tigkeit:  „da  wir  schon  in  ollnem 
Kampfe  Hind."  —  iv  oh  in  Be- 
ziehung   zum  Superl.    mx  r:xtara : 
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>;x€t  ^fJ.ag  ovx  rjynaza   elnsiv  oacij   xai   (.leyiata   kyy.Xiqfxata 
sxoiLiev,    vjto    ^iv  ^Adrivaiwv    vßQi^6f.ievoL,    und    ök  vfiojv 

3  afAsXovj^evoi.     y.al   et   (.ihv  aq)avsig  tcov  ovxeq  rjöiKOw  ttjv 
'ElXctöa,    öiöaoKaXlag  av  wg  ovv.  eiöoai  ngoaeöei'   vvv  öe 

TL   del  (.iaycQ7]yoQ6lv ,    lov   rovg   /niv    dsöovXw^evovg    ogäie,  15 
To7g  d    STtißovXevovzag  aviovg^  Kai  ovx  ^^t-Ota  toTg  r./^s- 
TEQOig  ^vfijjictxoig,    xal    h   Ttollov   7tQGTt(XQeo/.evaa(.ihovg, 

4  ei  TtOTe   TtolefxrjaovTai ;   ov   yäg   av  Kig^vgccv   je   vrcoXa- 
ßovteg  ßi(f  rjf^ojv   elxov   y.al  IloTeldaiav  ertoXiOQKOvv'   lov 


unter  den  anwesenden  Bundes- 
genossen, die  ihr  berufen  habt,  um 
ihre  Klagen  zu  hören:  der  Aus- 
druck ist  verwandt  dem  Gebrauch 
von  ev  role  c.  6,  3.  —  11.  oaco,  in 
welchem  Maasse,  d.  i.  in  wie  fern, 
weil,  auch  ohne  einen  Compara- 
tiv:  2,  47,  4.  3,  45,  6.  5,  90,  1. 
108,  1.  6,  78,  1.  8,  84,  2.  —  12. 
vß^i^ofisvoi,  afialoviisvot  (Impf.) 
einen  längern  Zeitraum  bis  auf  die 
Gegenwart  umfassend.  —  14.  (os 
ovx  aiSoai,  v/uTv  sc.  von  TCQoaidet 
abhängig:  „so  bedürftet  ihr  wei- 
terer Belehrung."  —  vvv  8s,  ev 
(paveqc^  ovarjs  rrjs  aSixias  avrcov. 
—  15.  fiaxQTiyoQeiv ,  2,  36,  4.  u. 
4,  59,  2.,  beide  Male  mit  dem  hier 
schon  anticipirten  Zusatz :  ev  ei- 
36aiv.  Zu  diesem  Infinitiv  aber  ist 
^(Mücs,  nicht  in  dem  eben  hervor- 
gehobenen beschränkten  Umfang  der 
Korinther,  sondern  in  dem  umfas- 
senden der  ^vfiuaxoi  zu_  ergänzen, 
woranf  das  folgende  atv  zu  be- 
ziehen ist.  In  dieser  rhetorischen 
Einführung  wichtiger  Gesichts- 
punkte durch  das  pron.  rel.  ge- 
schieht die  Anknüpfung  öfter  mit 
einiger  Freiheit:  vgl.  c.  74,  2.  6, 
68,  1.  TtoX}.^  TtaQuiveaei  ri  del 
XPTiad'ai,  Ol  Tta^eafiev  ini  rbv  av- 
rov  aytt>va\  öfter  bei  Dichtern  Soph. 
0.  C.  263.  427.  Aj.  457.  Arist.  Nubb. 
1226.  1377. Rann.  \(ih^.  —  rovs  fiev 
— ,  Tols  Bs,  allgemeine  Eintheilung 
der  anwesenden  ^vfifxaxoi,  in  wel- 
cher bei  dem  ersten  besonders  die 


Aegineten,  bei  dem  zweiten  die  Me- 
garer  vorschweben.  —  16.  oi  rjfii- 
re^oi  ivfifi.  als  speziell  korinthische, 
werden  hier  von  den  ^ftfia/ois  als 
den  Gliedern  der  pelop.  ^fifiaxCa 
unterschieden;  zu  denken  ist  ins- 
besondere an  die  Potidäaten.  —  17. 
xaiexTCoXXovTtQOTcaoeaH.  Nachdem 
der  Relativsatz  im  zweiten  Gliede 
(toTs  ^'  iniß.  avTovs)  die  active 
Wendung  mit  dem  neuen  Object 
avrove  zu  ooare  genommen  hat, 
schliesst  sich  an  dieses  ein  drittes 
Glied  mit  n^onaQ.,  das  zu  dem 
pron.  rel.  ojv  in  gar  keiner  Ver- 
bindung mehr  steht:  „und  dass  sie 
längst  sich  auf  den  Fall  vorgesehen 
haben,  wenn  sie  einmal  in  Krieg 
verwickelt  werden  sollten*' ;  näm- 
lich mit  euch  und  dem  ganzen  pelo- 
ponn.  Bunde ;  das  fut.  med.  passiv, 
wie  8,  43,  2.  —  18.  ov  yao  av, 
denn  sonst  (vgl.  zu  c.  11,  1.  wenn 
sie  nicht  längst  auf  den  Krieg  ge- 
fasst  wären)  würden  sie  nicht  bei 
Kerk.  und  Potidäa  so  offenbar  zu 
gewaltsamen  Maassregeln  geschrit- 
ten sein,  vgl.  auch  Eurip.  Iph.  T. 
666.  —  1 9.  vTioXafißäveiv  gern  im 
Sinne  einer  listigen  Aneignung  zum 
Nachtheil  eines  Andern,  c.  121,  3. 
143,  1.  6,  58,  2.  8,  105,  3.:  „sie 
würden  Kerk.  nicht  uns  entgegen 
{ßia  rifiöiv.  zu  c.  43,  3.)  an  sich 
gezogen  und  jetzt  in  ihrer  Gewalt 
haben."  6l%ov,  nach  dem  part.  aor. 
wie  c.  29,  5.  u.  30,  1.  STjauvras 
sixov.  c.  38,  6.  eXovree  —  e'xovffi. 
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20  TO  fxev  eTiixaiQOTazov  x^^^ov  Ttgbg  ra  enl  GQ<fxr]g  cctto- 
xgfja&ai,  jy  di  vavrixbv  av  fiiyiGTOv  nagloxe  rotg  JJeXo- 
novvr]aioig. 

„Kai    zfjüvde    vfieig   ahioi,    to   te  TtQwrov    kaaavfeg  69 
avTOvg   TTjv  Ttokiv  jLiera  ra   Mr]ÖLxa  xgaTvvaL  xai  varegov 
T«  ^axga  arrjoai  Telxrj  ^  eg  rdös  te  dei  ccTtoaxEQOvvteg  ov 
fzovov  Tovg  vTi'  eAsivwv  dedovXwf.iivovg  kXsv&eQiag ,    aXXa 

5  xai   Tovg   vfistegovg    rjdrj   ^vf.ifj,dxovg'   ov  ydg  6  öovXwod- 
f.i€vog,    dXV   6  6vvd{.ievog  juev  navaai,   tteqloqwv  de  dXrj- 
^iategov   avtb   6ga,    eiTteg   y.ai    rr^v   d^iwoiv   z^g   dgsTrjg 
log    ilevd^egüjy    ji)v   'ElXdda    cpegeiaL.     jnöXig    ök    vvv    ys  2 
^vvr;X&oin€v   xai  ovöe  vvv  enl  (pavegoTg.     XQ^I'^  7^Q  ^^'^  «^ 

10  itdivLOv^e^a   eti    ononeTv ,    dXXd  xa^'    o   ri    djuwov/nsd-a' 


und  6,  "2,  2.  Öovitoaautvovs  i'xeiv. 
—  20.  xo  ftev  —  T]  öe  Chiasmus: 
To  fiiv  (Potidäa)  im  (ionns  nach 
dem  Prädirat  x^^iov  uerichtet.  — 
f'fnoxQTi^d'at  in  umfassendem  Sinne: 
wovon  Nutzen  ziehen,  6,  17,  1.  7, 
42,  3.  Der  Infinitiv  bestimmend  zu 
inticai^örarov:  „höchst gelegen  um 
davon  (nämlich  uvroj^  rw  xoioic^^ 
nicht  Tolc  ini  Oq,  wie  Pp.  erklärt) 
für  die  Verhältnisse  an  der  thraki- 
schen  Küste  Nutzen  zu  ziehen."  — 
21.  loii  vor  TJtX.  aus  Vat,  aufge- 
nommen. 

69.  §  1-6.  Jhr  selbst  habt  sie 
zu  solchen  UeberffrifTen  ermuntert, 
indem  ihr  ruhig  die  Vergrösserung 
ihrer  Macht  angesehen  habt,  und  ihr 
werdet  die  schlimmen  Folgen  davon 
zu  tragen   haben** : 

2.  rriv  noXiv  —  %qnxvvai^  vgl. 
r.  90.  TO  finxifa  orrjOnt  re/py,  c. 
1 07 ,  I .  —  3.  axr,aai  errichten, 
von  Mauern  wohl  nur  hier;  cxriXn^ 
5,  18,  10.  23,  5.  und  häufig  xQonnln 
r.  30,  I.  54,  1.  106,  7.  2,  22,  2.  - 
ic  xö9t  xs  als  ein  bedeutsames 
Urittefi  dem  VoraufKehenden  an- 
geschlocvrn.  r  r)f),  1  :>(;,  2.  —  ano- 
<fri  iiirden  Act 

des  ,    auch  das 

daurriMlf*   S ürrntliallcn.   —  4.  tovs 


ITC.  ix.  SeSovL  gehässiger  Ausdruck 
für  die  attischen  ^v/nuaxoi,  denen 
mit  dem  hervorhebenden  rjSr]  (Jetzt 
auch)  die  v/uäxsoot  ^v/u/naxoi  ge- 
genüber treten.  —  7.  nvxo  S^a  d. 
i.  Sovlovxai.  vgl.  zu  c.  5,2.  — 
xrjv  n^iooaiv  xrje  aoexrjSy  die  An- 
erkennung, das  Lob  des  Verdien- 
stes, des  grossmüthigen  Bestrebens : 
a()trr]  besonders  Grossmuth  gegen 
Schwächere:  c.  37,  5.  3,  58,  1.  4, 
19,  2.  Einl.  p.  LXVII.  —  8.  Jenes 
von  den  Spartanern  in  Anspnich 
genommene  Lob  (6s  kksv&eQMv  xrjv 
EXXAba  klingt  oft  an:  2,  8,  4.  71, 
2.  3,  32,  2.  59,  3.  63,  3.  4,  lO'i,  2. 
—  (pigead-ai.  eigentlich  den  Preis 
oder  Sieg  davon  tragen,  daher 
erlangen,  geniessen:  2,  11,  9.  (Die 
Lesart  fnivexm  der  besten  Hss.  be- 
ruht auf  einer  oft  vorkommenden 
Verschreibung.)  —  9.  vvv  ye  wohl 
mit  Kecht  nach  Stephanus  von  al- 
len neuern  Herausgg.  für  vvv  xe 
der  Mss.  aufgenommen,  da  eine  Ver- 
bindung mit  dem  folgenden  k«/ nicht 
statthaft  ist.  —  IttI  a>nvfi{^Xi :  das 
äni  c.  dat.  der  bedingenden  um- 
stände, wie  c.  13,  1.  65,  1.  70.  3. 
4,22,3.  daher:  unter  ollen  ausge- 
sprochuen  VerhältnisHen  und  Ab- 
sichten, so  dasH  jeder  Zweifel  auft- 
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ol  ycLQ  dgiovreg,  ßeßovlev/nevoi  Ttgög  ov  dieyvcjxozag  rjSr], 

3  xcfi  ov  juMovTeg  htsQxovrcti.  xoi  kfciaTcc/ie&a  o%(f  oSco  ol 
^A&YjvcuOL  xai  oti  x«t'  oXlyov  xf^QOvaiv  tnl  rovg  TteXag, 
Y.al  lav&dv€iv  ^ev  oidfievoi  dia.  tb  avala&r]Tov  v^wv 
rjaoov    S-aQoovOL,    yvovteg    de    sidoTag   nsgiogäv   iaxvQwg  15 

4  eyyielaovTai.  rjovxcttexe  fniv  yag  fxövoi  'EXXrjvwv,  w  AaY.e- 
daifj,6vi0L,  ov  Tjj  öuva/iist  tlvcc,  aXXa  tfj  fAeXX^aei  ccfivvo- 
^svOL,   Y,ai  (xovoL  ovx  dgxoiii€vr]v  trjv  av^rjaiv  twv  ex^gcüv, 

5  ÖLTtXaaiovfievrjv   de  yiataXvovzeg.     y.aiT0t   eXiyead'e   dag)a- 


geschlossen  ist,  woraus  allein  ein 
sicherer  Entschluss  hervorgehen 
kann.  —  11.  oi  yag  Sgwvres  — 
eneQxo^'^^'"  Die  nächstliegende  Ver- 
bindung der  Worte  ol  Sgcävres  würde 
den  Satz  offenbar  zu  einer  allge- 
meinen Sentenz  machen:  denn  unter 
dem  allgemeinen  Ausdruck  ol  Sqwv- 
rss  die  Athener  zu  verstehen  scheint 
unmöglich,  obgleich  Kr.  und  B.  so 
erklären.  (Auch  Stahl  nimmt  Jahrbb. 
1863.  S.  472.  keinen  Anstoss  an  der 
Allgemeinheit  des  Gedankens  und 
übersetzt  Jahrbb.  1868.  S.  177: 
„Leute  welche  handeln  gehen  ent- 
schlossen sofort  gegen  unentschie- 
dene und  ohne  Zögern  an.")  Da 
aber  dem  Zusammenhang  nach  die 
bestimmte  Beziehung  auf  die  Athe- 
ner nothwendig  ist,  so  ist  a.  u.  St., 
wie  auch  6,  36,  2.  der  Artikel  oi 
vor  yag  als  Pronomen  zu  fassen, 
ein  Gebrauch,  der  für  den  älteren 
Atticismus  durch  Aesch.  Ag.  1476. 
Suppl.  358.  Soph.  El.  45.  0.  R.  1082. 
erwiesen  ist.  So  treten  sich  Sgiov- 
res  —  icai  ov  fiäXlovres  gegen- 
über, und  das  prägnante  Sqmvtss, 
handelnd,  im  Handeln  begriffen  (vgl. 
c.  73,  2.  ors  iSgtofiev.  Aeschyl. 
Sept.  416.),  wird  durch  ßsßovXev- 
fiivoi  UQos  ov  Sieyvcoxoxas  iqSr} 
{tiStj  mit  ßeß.  zu  verbinden)  erläu- 
tert: denn  sie  (die  Beziehung  auf 
die  Athener  ist  durch  das  vorauf- 
gehende a.fivvovfied'a  hinlänglich 
angedeutet)  gehen  handelnd,  bereits 
mit  festem  Entschlüsse  solchen  ge- 


genüber, die  noch  keinen  Entschluss 
gefasst  haben,  und  nicht  zaudernd 
vorwärts.  S.  d.  krit.  Bem.  —  13.  ol 
niXas  zu  c.  32,  1.  —  14.  xnt  Xavd: 
fisv  —  yvovrES  St,  die  Form  des 
näheren  Eingehens  auf  die  Theile  des 
voraufgeschickten  Hauptgedankens; 
zu  c.  32,  1 .  —  olofisvoi,  so  lange 
s  i  e  sich  unbeobachtet  glauben.  — 
rb  avaiad'rjrov  zu  c.  36, 1.  Der  Aus- 
druck auch  c.  82,  1.  6,  88.  4.  — 

15.  Tjffaov  d'agaovaiy  „sie  sind  we- 
niger dreist",  nämlich  in  ihrem  Auf- 
treten ;  ihre  Zuversicht  auf  den  end- 
lichen Erfolg  ist  nicht  geringer.  — 

16.  iyxeta&ai,  in  einem  begonne- 
nen Streben  rücksichtslos  voran- 
gehen, am  häufigsten  im  wirklichen 
Kampfe;  c.  49,  7.  2,  79,  6.  3,  98, 
1.4,22,2.5,73,3.  8,85,3.  —  17. 
T^  fisXXrjaeiy  durch  das  beständige 
"V^ollen,  das  nicht  zum  Handeln 
kommt.  —  18.  exd'Qcov.  So  nen- 
nen die  Korinther  den  Spartanern 
gegenüber  die  Athener,  um  durch 
den  Hinweis  auf  den  auf  feindlicher 
Gesinnung  beruhenden  Gegensatz  zu 
reizen.  —  19.  Zu  SiTiXaaiovftevrjv 
(seltne  Form  für  das  gewöhnliche  Sc- 
7iXa(na^0ju,evr]v)  ist  aus  av^rjciv  ein 
concreterer  Begriff  wie  Svvafiiv  zu 
ergänzen,  wie  einige  Hss.  (Vat.  am 
Rande)  offenbar  durch  willkürliche 
Interpretation  lesen.  —  xairoi  führt 
einen  Einwurf  ein,  der  nur  in  der  Ab- 
sicht der  Widerlegung  vorgebracht 
wird:  sane,  freilich.  —  aa(paXei'S: 
eshiessvon  euch,  durch  eure  geringe 
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20  Xslg  eivaij  wv  aQa  6  koyog  tov  egyov  ixgcczec.  lov  re 
yccQ  Mrjöov  ocvzol  lOfxev  ex.  rceQÖrwv  y^g  Tigozegov  Itzi 
tTjv  TleXoTtdvvriaov  el&ovTa  rj  tcc  Tiag  vfxwv  a^iwg  ngoart- 
avtf^oai,  xai  vvv  zovg  ^A&iqvaiovg  ovx  ixdg,  ojaneQ  ey.ei- 
vov,   aXV  kyyvg  oviag  neQLOQate ,   "Kai  avil  tov  sjieX&elv 

25  avtoi  ctfxvveod^aL  ßovXead^e  fiäXXov  eTtcdvzag  xai  ig  zvj^g 
ngbg  TioXXtp  dvvaxcjveQOvg  ayajvi^o/^evoi  y^cczccav^vai,  kni- 
azapLEvOL  -KOI  zbv  ßagßaqov  avzbv  Ttegi  avzt^  zd  nXeiw 
acpaXivza  xot  rcgog  avzohg  zovg  A&r]vaiovg  noXXd.  r^fidg 
r^Srj    zoig    dixagzr^^ao lv    avzwv    fiäXXov    i]    ztj    dq>^    v^iov 

30  zi/ÄU)gi<jc  negiyeyevr^^evovg'  etzei  ccl  ye  v(4€Z£gai  eXTtiöeg 
rjÖTj  ttvdg  nov  xal  ajiagaoxsvovg  did  zb  mazevaai  £q)xf£c- 


Beweglichkeit  ständet  ihr  auch  so 
gesicherter  (nicht    vorsichtig 
[Kr.],  was  aatpaXrji  nie  bei  Th.  be- 
deutet) da  gegen  auswärtige  Gefah- 
ren. —  20.  äw  mit  der  adversativen 
Wirkung  des  pron.  rel.  wie  c.  35, 
4.;    zugleich   im  freiem  Anschluss 
au  das  in  Ikiyec&e  enthaltene  vfiels 
wie  c.  68,  3.  —  Der  Genetiv  in  ob- 
jectivem   Verhältniss   zu   löyos    in 
der  Bedeutung  Ruf.  a^a,  besonders 
beim  Imperf,,  dient  zum  Ausdruck 
der  gewonnenen  Belehrung:  „in  der 
That   aber    war,   wie   sich   zeigte, 
euer  Ruf  günstiger   als   die  Wirk- 
lichkeit."    Kr.  Gr.  53,  2,  6.  —  21. 
'iautv  —  O.&ovra.     Th.  hat  nach 
eioevai  nie  den  Infinitiv,   sondern 
entweder   die  Conjunction  ori  od. 
eife  oder  das  Partie,  wie  c.  76,   1. 
122,  2.  127,  1.  140,   I.  2,  40,  4. 
u.  8.  w.  —  ix  7t8(>ax{ov  yrfi  spriich- 
wörtlich  Xen.  Ages.  c.  9,   4,  und 
oft    von   Spätem    nachgeahmt.   — 
nooxe^ov   f,    wie   n^iv  mit  acc.  c. 
inf.  2,  40,2.  6,  hh,  1.  H,  45,  5.  - 

kni    T^'    //      >>i-     -•>'    '<"'    <;r:.../..    ,i... 

P.,  in  ( 

na^*  1// 

aoHtalten,   die  Abweiir    von 

Seilp.  vgl.  0,22.  3.  4b,  2. 

>'    vgl.  4,  92,  5.  —  24.  /. 
y^  -  <M  T«6  gehört  nicht  zum  ()bj»-<  i 


von  neQioQare,  das  hier  ohne  Par- 
ticipium  steht  wie  1.  6.  (gewäh- 
ren lassen),  sondern  ist  prädica- 
tive    Bestimmung:     „obschon    sie 
nicht    fern .   sondern   in   der  Nähe 
sind.**  —  avxi  xov  ineX&slv  vgl. 
7,  75.  7.  ineX&Biv  avxoi,  nitro 
adoriri,  schon  mit  Beziehung  auf 
das  folgende  kinovxm.  —  25.  xvxo-t 
vorzugsweise  die  Wechselfälle  des 
Krieges  c.  78,  2.  6,  1 1,  6.  —  26.  nqbi 
TtoXXio  Svvaxiox.  absichtliche  Ueber- 
treibung  der  Korinther,  um  die  La- 
kedämonier  zu  reizen.  —  imax.,  ob  - 
schon  ihr  wisst.  —  27.  aixov  negi 
avxqj,  durch  seine  eignen  Fehler: 
vgl.  6,  33,  5.   —   T«  nXeiüJ  zu  c. 
13,  5.  —  28.  rjfiäe  nicht  bloss  die 
Korinther,   sondern  auch  die  übri- 
gen (ilieder  des  pelop.  Bundes,  die 
sich    auf   Sparta   stützten.    —    30. 
7feQiyeyevT]fitvove    zu    c.  55,  2.   — 
nl  i  fiix BQai   iXniSes:   das  Pron. 
in    objectiveni  Sinn    (auf   euch), 
wie  c.  33,  3.    —    31.    xai   dnao. 
ifut  xo  nicxevaat  i'(fd'Bi{iav:   „weit 
.i.ii.ri.i    ihnen  zu  nützen,    hat   ihr 
•'S  Vertrauen  auf  Sparta, 
<    eignen  Rüstungen  ver- 
auniten,    ihnen  sogar  Verderben 
-rbr.'irht.**     lieberall  zeigt  »ich  dati 

'  Iieii   der  Kor.  die  Schuld  der 

1.    möglichst    zu    steigern.   — 
/  f^it^tav,  empirischer  (gnomischer) 
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6  gav.  xai  fÄr]öeig  v/Liuiv  In  tx^Q(f  to  nXiov  rj  oititf  vofiiar] 
lade  Xiyeo&ai'  ahia  fiiv  yag  (pllojv  dvögcov  eariv  otfiag- 
javovtwv,  KatrjyoQia  de  ex^QÖJV  adt,y.r]aävtii)v. 

<0  ifKai    afjia,    etneQ   tivlg   xai    aXloi,    a^ioi   voialQo^bv 

elvac  Tolg  TteXag  xpoyov  kitevey^eiv ,  aXkayg  te  zal  /xeyd- 
Xtüv  TCüv  dia(p6QÖvT(jüv  Tia^eOTCüzcov ,  neql  wv  ovx  ata&d- 
vea&ai   r^^lv  ye  öoxeiTe  ovo'  ixXoyiaaad^ai  TiwjiOTe  ngög 


Aorist,  auf  bestimmte  Erfahrungen 
hinweisend,  aus  denen  eine  allge- 
meine   Folgerung    zu    ziehen    ist. 
7]Si]  rivde,  „schon  manche";  wohl 
auf  die  Thasier  (c.  101)  und  Euböer 
(c.  114)  zu  beziehen.     jjSrj  auf  Er- 
fahrungen hinweisend,  wie  c.  120, 
2.  2,  77,  4.  4,  62,  3.  6,  86,  3.  7, 
77,^1  u.  4.  —  32.  fiTjiSsis)  rb  nXiov 
—  Tl.  zu  c.  9,  3.  —  en    'ix^Q^i  — 
^    airiq.    zu    c.  37 ,  2.     Auch   ini 
c.  dat.,  wie,  dort,  den  Zweck  aus- 
drückend; nur  dass  a.  u.  St.  die  ent- 
gegengestellten Nomina  sich  nicht 
genau  entsprechen,  ex^Qct  die  Ge- 
sinnung, atTt'a  (begründete  Be- 
schwerde) die  Handlung  bezeich- 
net :  „nicht  um  feindliche  Gesinnung 
an  den  Tag  zu  legen,  sondern  um 
eine  berechtigte  Beschwerde  zu  füh- 
ren."   Darnach  nimmt  auch  die  fol- 
gende Erläuterung  einen  unerwar- 
teten Weg :  während  nach  der  chia- 
stisch  vorangestellten  Definition  der 
airia  eine  ähnliche  für  s'x^'Qa  er- 
wartet wird,  tritt  in  xarijyo^ia  der 
wirkliche  Gegensatz  zur  airia  ein, 
die    gehässige   Anklage,    die    sich 
nur  gegen  böswillige  Feinde  richtet 
(beide  Genetive  tpiXojv  olvBqcöv   u. 
kxd'^mv  sind  objectiv).  Der  Zuhörer 
muss   sich   den  Gedankengang  da- 
hin   ergänzen:    „Unsere    Vorwürfe 
sind  keine  xarriyoQia,  sondern  eine 
airia:   denn   wir   betrachten   euch 
als  (piXoi  afiaQrävovrss ,  nicht  als 
ix^Qoi  aSixTjaavres;  erkennt  daher 
auch  unsere   Gesinnung    nicht   als 
eine  feindliche,    sondern   als   eine 
freundschaftliche. "  Aehnlicher,  mehr 
rhetorischer,  als  logischer  Paralle- 


lismus in  der  Gegenüberstellung  der 
Begriffe  c.  33,  2.  49,  2.  138,  3.  2, 
42,  4,  7,  75,  4. 

70.  §  1—9.  „zumal  da  die  Athe- 
ner durch  ihre  Thatkraft  und  Ent- 
schlossenheit eurer  lässigen  und 
zögernden  Politik  bei  weitem  über- 
legen sind." 

1.  xal  afia,  „auch  ausser  der 
guten  Absicht,  deren  wir  uns 
bewusst  sind,  sind  wir  vor  An- 
dern berechtigt  euch  zu  tadeln." 
Die  nun  folgende  Begründung  trifft 
freilich  mehr  das  Verhältniss  der 
Lakedämonier,    als   der  Korinther. 

—  s'insQ  rivis  xai  aXh)i  u.  ähn- 
liche Wendungen  zur  Hervorhe- 
bung des  in  Vergleich  Gezognen : 
vgl.  c.  142,  9.  4,  55,  2.  Herod.  9, 
27.  Plat.  Phäd.  p.  5S.  e.  63.  c.  67. 
b.  Xen.  Cyr.  3,  3,  42.  —  2.  roXs 
niXas,  zwar  in  der  allgemeinen  Be- 
deutung von  c.  32,  4.,  deutet  zu- 
gleich auf  die  Lakk.  hin.  —  3.  t« 
hiatfBQovra  nicht  wie  6,  92,  5.  die 
streitigen  Interessen,  sondern 
wie  2,  43,  3.  die  Verschieden- 
heiten, wie  sie  weiterhin  darge- 
legt werden:  daraufweist  der  ganze 
Zusammenhang  und  besonders  das 
folgende  nQO<i  oi'ovs  —  o  aytbv 
sarat  hin.  Bonitz  Beitrag  z.  Erkl. 
des  Th.  S.  7.  —  aiad'avsad'ai  so- 
wohl wie  ixXoyiaaad'ai  haben  den 
Relativsatz  uqos  oiovs  xri.  zum 
Object,  jenes  in  der  allgemeinen 
Bedeutung  des  Wahrnehmens,  die- 
ses in  der  bestimmten  des  Erken- 
nens   im   gegebnen   Falle  (Aorist). 

—  4.  TiQOS   o'iovs  —    xai  offov  — 
Sia<p£Qovras  nach  der  Freiheit  bei- 
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5  otovg  vfiTv  ^Ad^Yivaiovg   ovrag   aal  oaov  vfAwv  xai  oig  näv 
6iag)€govTag   6   aywy   (arai.     oi   (xiv  ye  v€wt egortoioi  xai  2 
STiivorjOai   o^eig  y.al  IfiitsXeaai  egyw  a  av  yvwaiv   v^elg 
dh   lä   VTtccQxovTcc  je  acp^eiv  xoi  eTiiyyüivai  firjöev  xai  eg- 
yiü  ovöi  Tavay-Aala  l^iTLea&ai.     avx^ig  de  oi  fiev  xal  Tiaga  3 

10  dvvaixiv   xoXfATjTal   'Aal   Ttaga.   yvwfxrjv  AivdvvevToi  xal  eni 


der  alten  Sprachen ,  die  relativen 
wie  die  interrogativen  Wortformen 
nicht  nur  mit  dem  Hauptverbum, 
sondern  auch  mit  den  prädicativen 
Bestimmungen  zu  verbinden:  wir 
würden  auflösen :  oloi  xal  oaov  — 
Siaffifioviei  ol  l^d".  siaiv  ^  n^os 
ovs.  —  —  5.  vftlv  mit  Nachdruck 
vorn  eingeschoben :  zu  c.  68,  1.  — 
oaov  xai  cue  Tcäv  rhetorische ,  im 
Fluss  der  Rede  entstehende  Steige- 
rung, ohne  wesentliche  Wirkung 
für  die  Bedeutung.  —  6.  oi  fiiv 
ye.  stark  betonte  Einführung  des 
Gegensatzes:  vgl.  c.  40,  2.  —  vta- 
re^oTioiöe.  Das  Adject,  nur  hier 
im  Th..  das  abstracte  Nomen  veo)- 
re^noua  noch  c.  102,  3.  —  7. 
intvoTjaai  xre.  In  der  Charakter- 
schilderung des  folgenden  Abschnit- 
tes wechseln  10  Infinitive  aor.  (ini- 
rOTjcat,  iTTixfXiaai,  ijiiyvtövai,  i^i- 
xt'a&at,  nrpäl««,  ntOTevaai ,  ineX- 
&£'lv ,  ß)Av->ai ,  rvxslv  TiQa^avres, 
noä^ai)  mit  7  inff.  praes.  (oip^eiv, 
oiec&ai ,  xraa&at ,  Tt^äaaeiv ,  rrjv 
inix^i^atv  Txoieiad'ai ,  xraa&ai, 
r/yslcd'at).  Ueberall  bezeichnen  die 
letzteren  dauernde  Zustände  oder 
fortgesetzte  Bestrebungen,  die  erste- 
ren  aber  eine  in  bestimmter  Rieh- 
•  ''-'■  f '  -keit  oder 
-t  1.  12. 
< ',.  /  weniger 

lei^  .  .  und  I. 

30,  T  iie  Schul- 

digkeit thun  I  in  inirt- 

Uani,  i^ixiaihu  ,,');  1.  23. 

oXiyn  —  tvxtlv  n^n^uvxBi  ZU 
wenig  durrhH^tZfn.  dagegen  1. 
20.  ^(f  TÖ        '  '/(>  avrfjtf 

umetW8>-  1  unter- 

nehmen, nun  fi,irii  i.  zu   bezeich- 


net rr^v  imX'  noieiad'ai  nur  den 
raschen  Versuch,  dessen  Erfolg  un- 
sicher ist,  incvorjaai  1.  7.  u.  1,  21. 
heisst  „Pläne  entwerfen"  und 
iniyvavat  1.  8.  dem  t«  vTca^xo^ta 
gegenüber :  weiter  gehende 
Entschlüsse  fassen:  2,  65,  7. 
3,  57,  I,;  1.  12.  niarevaai  sein 
Vertrauen  worauf  setzen. 
Der  infin.  praes.  are'^sa&at  aber  1, 
21  hat  a.  u.  St.  wie  3,  46,3.  4,  117. 
2.  und  8,  1,2.  das  Part.  axsQOfievoi 
Perfectbedeutung.  — o^els,  rasch 
zur  Hand,  durch  die  folgenden 
InfT.  bestimmt,  doch  so,  dass  in  der 
Charakteristik  der  Lakedämonier 
davon  zu  aio^Biv  u.  s.  w.  wie  durch 
Ironie  nur  die  allgemeinste  Bedeu- 
tung vfieXg  oloi  iare  übrigbleibt. 
—  a  av  yvcöaiv.  yvcHvai  Aor,  vor- 
zugsweise beschliessen:  s,  d. 
krit.  Bem.  —  9.  i^txvelad'ai,  sonst 
nur  intransitiv  (Plat.  Prot.  p.  31 1 .  d. 
Xen.  Memm.  1,  4,  17.  2,  3,  19.). 
muss  hier  mit  dem  neutralen  Ob- 
jecl  ra  avnyxaia  transitiv  gefasst 
werden,  wie  unten  1.  21.  i^eX&elv 
„durchführen,  erreichen.**  —  av&is, 
nicht  wiederholend ,  sondern  fort- 
schreitend: ferner,  auch  3,  106, 
2.  6,  90,  2.  —  10.  ToXfir]rr}€  u. 
xtvSvvetrrrji  (die  seltnere  substan- 
tivische Bildung,  wie  in  den  fol- 
genden fiellrrrrj«,  (tno8r]ftt]ir,i,  zur 
liezeiilinnng  der  (ieneigtlieit  und 
Cewohnheit,  iilinlichden  lat.  Nomm. 
auf  -tor)  erhalten  ihre  unterschei- 
dende Bestimmung  durch  die  Zu- 
sätze na^n  3vvafitv  und  na^r yroJ- 
/*»?*'»  jenes  das  .Maass  der  h rufte 
(verwegen),  dieses  die  v 
Ueberlegung  (waghalsig  i 
lend,  dem  der  Gegensai/  >i 
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zoTg   öecvoig   eveXnideg '   %b   de  vfnizsQOv  Trjg  te  dvvoifÄewg 
höea   TCQcc^ai   trjg  te  yvujfirjg  /irjöi  zoTg  ßeßaioig  TtLOtev- 

4  oaL  tcüv  t€  öeivcüv  ^ijöircote  oisa^ac  ccjcokvxf^rjoea&aL '  xal 
f.ii]v  xai  äoxvoc  Tigög  v/nag  ^eXhi^iag  xai  d7ioörjf4,rjTal  nQog 
evörjfiOTCiTOvg'  oXovvai  yag  ol  fuhv  fij  ccjcovaia  av  xi  y.%ol-  15 
ad^ai,   v(A,eig    öe  tcZ   erceX^elv   y.ai    ta  erolfza  av  ßlaipai, 

5  Y.QaTOvv%ig   le    twv   exd^Qtüv   Ircl    tiXsIotov   l^iQxovtac  xai 

6  vixiüfievoc   671^    eXdxcoTOv   dvanlTitovaiv,     e%c  de  tolg  fxlv 
owfxaOLv   dXXotgiwzdtoig   vueq    Trjg  noXeußg  pf^oJyrat,    tfj 


gels  an  kräftiger  Anstrengung  (r^s 
Svvafiecos  ivSea)  und  des  Klein- 
muths  {rrj£  yvcöfirjQ  firjöe  rois  ßeß. 
Tiiar.)  schön  gegenübertritt.  —  ini 
röis  decvöls ,  unter  gefahrvollen 
Umständen:  zu  c.  69,  2.  —  12.  rrjs 
yv(6fir]S  ra  ßeßaia,  die  beruhigen- 
den, zuverlässigen  Gründe,  welche 
besonnene  Ueberlegung  an  die  Hand 
gibt.  —  13.  xal  firjv  xai  lebhaft 
zu  Neuem  fortschreitend :  iam  Dero. 
—  14.  aoxvos  hier  nicht  unver- 
drossen im  Ausharren ,  sondern 
ohne  Bedenken  entschlossen 
zur  That,  wie  c.  74,  1.  Diese  Sin- 
nesart, wie  ihr  Gegentheil  {/ueXXij- 
Tijs),  tritt  am  meisten  in  auswär- 
tigen Unternehmungen  hervor,  deren 
Erwähnung  sich  daher  unmittelbar 
anschliesst.  —  15.  rfj  anovaia, 
durch  die  Entfernung  von  der  Hei- 
mat. —  av  XV  xraad'ai:  der  inf. 
praes.  mit  dem  prägnanten  xi,  wie 

1.  29.  «et  xxaad'at  deutet  auf  ein 
nie  befriedigtes  Weiterstreben,  wo- 
gegen xa  sxdl[4.a,  ein  noch  ver- 
stärktes vnoLQxovxa,  den  zum  Ge- 
brauch stets  bereit  liegenden  Be- 
sitz ausdrückt,  dessen  Minderung 
gefürchtet  wird:  vgl.  4,  61,  1.  6, 
9,  3.  —  16.  ineld'eiv  hat  bei  Th., 
sowohl  absolut  wie  mit  dem  Dativ, 
so  vorwiegend  die  Bedeutung  des 
offensiven  Vorgehens  (c.  2,  2.  18, 

2.  62,  3.  69,  2  u.  3.  123,<2.  124,  3, 
2,  36,  4.  39,  2.  89,  6.  3,  84,  1  u. 
s.  w.),  dass  es  bestimmter  als  das 
von  Ullrich  vorgeschlagene  und  von 


Stahl  (Jahrbb.  1863.  S.  413)  ge- 
billigte i^sX&elv  das  von  den  Laked. 
gescheute  Aggressivverfahren,  wel- 
ches das  Verlassen  der  eignen  Grän- 
zen  voraussetzt,  bezeichnet.  Auch 
das  exöifia  ßXäyjat,  scheint  mir  auf 
einen  Angriff  auf  Fremdes  als  Ge- 
gensatz hinzuweisen ,  und  1.  22 
wiederholt  sich  dneX&ovxes  in  glei- 
chem Sinne  von  den  Athenern.  — 
17.  xQaxovvxee  xe.  Von  diesem 
Punkte  an,  wo  die  Partikel  xs  den 
folgernden  Uebergang  von  dem  All- 
gemeinen zu  der  Anwendung  im 
Besondern  macht,  hält  sich  die 
Charakteristik  nur  an  die  eine  Seite, 
die  Athener,  deren  lebhafte  Durch- 
führung vor  Allem  auf  die  Lakk. 
Eindruck  zu  machen  berechnet  ist. 

—  18.  «TT  dXdx'  avaTtinxovaiv 
in  deutlichem  Gegensatz  zu  eni 
TcL  e^£QX'  (sie  verfolgen  ihren  Sieg 
so  weit  wie  möglich,  vgl.  Plat.  Prot, 
p.  361.  c.)  in  dem  passiven  Sinn 
des  TiiTtxsiv  für  ßaXXea&ai:  „sie 
lassen  sich  so  wenig  wie  möglich 
zurückdrängen."  vgl.  Bonitz  S.  8  ff. 

—  eVt  Ss  schreitet  vom  Vorauf- 
gehenden steigernd  fort :  nicht  nur 
die  stets  vordringende,  durch  nichts 
zurückgeschreckte  Kühnheit  führt 
die  Athener  zu  immer  neuen  Er- 
folgen ;  mehr  noch  wirkt  das  klare 
Bewusstsein,  mit  dem  sie  alle  Kräfte 
des  Körpers  und  des  Geistes  in  den 
Dienst  des  Vaterlandes  stellen.  — 
19.  ^  yvcö/iT],  dem  acöfiaxa  gegen- 
über, der  Geist  und  alle  Kräfte  des 
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zu  ymjf.11^  de  oi'/.eLOiäxrj  kg  ib  rcQctaOciv  xi  vtieq  avir^g.  aüI 
a  /likv  av  inivorjoavieg  fii]  e^iX^watv,  oizela  ategead^ai 
r^yovvjac,  a  ö*  av  ejieX^övzeg  xirjaajvTUC,  oXtya  rtQog  ta 
(.liXXovta  jvxeJv  Tigd^avtsg,  r^v  ö'  aga  xal  tov  neiQa 
arpaXwaiv ,    apTsXnlaavieg    alla    knXr^Qcoaav    zrjv   XQ^^^^' 

25  fiovoi  yag  sxoval  te  Ofiolug  aal  kXni^ovOLv  a  av  eTCivot]- 
owai  dia  zb  xayuav  vy\v  irtixsiQrjoiv  TtOLBia&ai  (Lv  av 
yviöac.  y.ai  zavza  fiezä  tcÖvojv  Tzävta  /.al  aivövvüjv  öi^ 
ö).ov    tov    alCJvog    fiox^ovoc,    xal    ccTioXavovaiv   iXccxiova 


Geistes  (2,  38,  1.).  Der  Gedanke, 
dass  bei  energischem  Handeln  der 
Körper  nur  als  dienstbares  Werk- 
zeug, der  Geist  als  einzig  entschei- 
dender Lenker  wirksam  sein  muss, 
ist  durch  den  Gegensatz  aX?u>zoKo- 
rarois,  oixeKnarr]  ausgedrückt:  je- 
nes so,  dass  der  Leib  wie  ein  frem- 
des Gut  bereitwillig  geopfert  wird; 
dieses,  indem  der  Geist  als  die  we- 
sentlichste Kraft  des  Menschen  zu- 
gleich die  ihm  eigenste,  um  keinen 
Preis  aufzugebende,  genannt  wird. 
—  20.  xai  —  yucV  —  Sa  —  Öe  führt 
die  so  eben  den  Athenern  beigelegte 
Eigenschaft  der  uneingeschränkten 
Hingebung  fürs  Vaterland  in  ihrer 
dreifachen  Wirkung  aus  :  1 )  bei  nicht 
völlig  zum  Ziele  durchgeführten  (a 
ftev  av T;yovvTai),  2)  bei  er- 
folgreich ausgeführten  («  S'  av  — 
Tiod^avm),  31  bei  unglücklich  aus- 
geschlagenen Unternehmungen  (rjv 
i '  ä^a  —  TTjv  xQeiav).  Darum  durfte 
vor  r^-v  S'  (loa  nicht  mit  Punc- 
tum interpungirt  werden,  vgl.  Stahl 
Jahrbb.  1663.  S.  473.  474.  S.  d. 
krit.  Bern.  —  21.  i^dXd'cjatv,  wie 
die  benten  Hmh.  für  ine^iXd:  geben, 
Hut  hier  und  3,  108,  1.  mit  einem 
>  Object  von  unbestimmtem 
'/  —  äv,  tö  noli)  trans- 
iii>.  i>.  lifutung:  durchführen. 
H.  zu  I,  'J.  —  oixtla  (der  Acc.  zu 
axi(f.  ohne  BeiHpiel,  doch  im  ncutr. 
pl.  den  Adj.  am  ernten  zu  ertragen: 
vgl.  c.  I«».  31,  I.  24,  5.  38,2.1  axi- 
1f99&at  (immer  Praeleriluni)  tjyovv 
Tiiuk}(iiilaii   I     3.    Aufl. 


xat,^  „sie  glauben  in  dem  nicht 
erreichten  einen  eigenthümlichen 
Besitz  verloren  zu  haben."  —  22. 
oXiya  itqoi  xit  /ueXXovxa  (vgl.  c.  6, 
4.  10,  2  u.  5.),  „nur  wenig  im  Ver- 
gleich zu  dem,  was  noch  zu  thun 
bleibt."*  Auch  xvxelv  noa^avxei  st. 
noä^ai,  „für  dies  Mal  erreicht  zu 
haben'',  deutet  auf  das  Ungenügende 
des  Erfolgs  hin.  —  23.  xov  sowohl 
auf  Tceiga  als  auf  afaXiöai  zu  be- 
ziehen, (xai  xov  haben  die  besten 
Hss.  st.  xov  xai.)  vgl.  2,  43,  1.  — 
24.  avxeXTiiaai,  nur  hier,  zum  Er- 
satz für  das  Verfehlte  neue  Hoftnung 
fassen.  —  inXfiQotaav  empirischer 
Aorist  zu  c.  69,  5.  —  ;t?ß*«  {?eht 
hier  aus  der  Bedeutung  des  Be- 
dürfnisses und  Verlangens  in  die 
der  Entbehrung  und  des  Mangels 
über:  ähnlich  3,  59,  2.  die  Noth. 
—  25.  t'xovai  X8  —  xal  dlni^ovaiv 
mit  der  charakteristischen  Umkehr 
des  Zeitverhältniss«'s  (vgl.  zu  c.  37, 
2.),  welche  durch  den  Gegensatz  zu 
dem  natürlichen  Verlauf  imr  drasti- 
scher wirkt:  „Besitz  und  Hollnung 
fallen  für  sie  in  eins  zusammeir  ; 
durch  öfioiüJi  (zu  c.  58,  J.)  noch  be- 
sonders hervorgehoben.  —  2fi.  utv. 
Der  Gen.  zu  inr^eignaiy  wie  7,  43, 
1.  —  27.  fiBja  novüjv  prägnant, 
unter  beständigen  .Mühen, 
nie  ohne.  —  28.  at«^»' (nur  hier  im 
Th.)  und  fiOxO'eTv  (noch  2,  :{*.),  4.)  mit 
Absicht  als  ungewöhnliche  Ansdrü 
cke  zu  nachdrücklichem  Abschluss 
der  ganzen  Schilderu^ig  gewählt.  — 
9 
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Tüiv  VTtagxovTiüv  öcd  xo  ctel  xzaa&ai  xai  /^rjTe  eoQtrjv 
aklo  TL  rjyeiad^ai  Tq  %b  %a  öeowa  nga^ai,  ^vficpogav  re  30 
ovx  rjoaov  rjavxiav  aTtgayf^ova  iq  aoxoliav  etiItiovov' 
9  ioare  ei  rig  avTOvg  ^vveXojv  q)air]  TtecpvÄevaL  erti  tqj  /drjze 
avtovg  €X^Lv  i^ovxtav  ^i)%e  lovg  alkovg  ctvd^gtjuovg  iav, 
ogd^cüg  av  emoi. 
71  „  TavTYjg  fievrot   toiavTrjg   avTt'Ka&€aTr]yiviag  TtoXewgj 

w  ^axeöaiiudvioc,  ÖLa^eXXsTe  mi  o'Uade  trjv  rjovxlctv 
ov  TOVTOig  Tiüv  dv-d^Qwnwv  ETil  TtXelaTOv  dgKeiv ,  ol  av 
tfi  juiv  7tagaoy.svfj  dizaia  TtgdoGwoi,  tj]  de  yvoj/urj,  rjv 
döizwvTac,    öfjloL  tüGL  fxr]  enng^ipovreg,    dXX'  Irtl  jip  fir]  5 


29.  firj  ioQxrjv  äXXo  rt  ^yslad'ai^  hy- 
perbolisch, wie  oft  im  sprüchwört- 
lichen Ausdruck:  „nur  das,  meinten 
sie,  sei  ein  wahres  Fest."  Der  Ge- 
brauch des  ftr]  aXXo  ri  rjyeXad'at,  r] 
auch  3,  30,  4.  7,  77,  5.  —  30.  oix 
rjaaov  —  tj  mit  so  entschiedener 
Hervorhebung  des  ersten  Gliedes, 
dass  das  zweite  nicht  selten  fast 
völlig  negirt  wird,  wie  bei  ov  ro- 
sovrov  —  oaov  (zu  c.  9,  1.)  und  ov 
fiialXov  oder  rb  TtXtov  —  fi  (zu  c. 
9,  3.)  das  erste  Glied  völlig  zurück- 
tritt. Hier  soll  die  sniTiovos  aaxo- 
Xia  durchaus  nicht,  um  so  mehr 
aber  die  uTt^ayficov  a<j%oXia  als  ein 
Unglück  in  den  Augen  der  Athener 
dargestellt  werden.  (So  wird  die 
Yermuthung  ^  aXXoi  aayflX.  bei 
Bonitz  S.  11.  unnöthig  erscheinen.) 
—  32.  kni  reg  nach  ns(pvxivai  stellt 
die  folgenden  Infinitive  als  die  un- 
wandelbaren Zielpunkte  der  ganzen 
Existenz  hin ;  der  Infin.  ohne  Präp. 
würde  nur  die  Befähigung  im  vor- 
kommenden Fall  bezeichnen,  wie 
2,  64,  3.  3,  45,3.  4,61,5.  —  33. 
iav  lässt  den  voraufgehenden  Infin. 
{rja.  e'xetv)  in  derselben  Weise  er- 
gänzen, wie  oQCiv  ein  entsprechen- 
des Partie,  c.  78,  4.  80,  1. 

71.  §.  1—7.  „Es  ist  die  höchste 
Zeit  zur  Aenderung  eures  Verhal- 
.tens :  nur  durch  einen  Einfall  in 
Attika  werdet  ihr  wirksam  helfen 


und  uns  bei   eurem  Bunde   erhal- 
ten." 

1 .  ravrrjs  roiavrrjs  noXscos  schwer- 
lich mit  Kr.  und  B.  als  Subject  und 
Prädicat  auseinander  zu  halten  (wie 
allerdings  c.  74,  1.  zu  A.  rotovrov 
^vfißdrros  zovrov) :  da  in  der  um- 
fassenden Schilderung  des  vorigen 
Gap.  wohl  das  roiavrrjs,  nicht  aber 
ein  isolirtes  ravrrjs  begründet,  auch 
avrixa&€ffr.  für  sich  im  Prädicate 
bedeutungsvoller  ist,  als  mit  dem 
Zusatz  roiavrrjs  TtoXecos.  Daher  ist 
avTTj  roiavTT]  noXis  zusammen  als 
Subject  zu  fassen ,  durch  welchen 
Ausdruck  das  einfache  roiavrTj  nö- 
Xc£  dem  Hörer  lebhafter  vor  Augen 
gerückt  wird,  ähnlich  wie  2,  60,  4. 
ifioi  roiovrco  avS^i:  „obschon  diese 
so  geartete  Stadt  euch  gegenüber 
steht.'"  —  2.  Sta/ie'XXetv,  „fortwäh- 
rend zögern,  beim  Zaudern  bleiben." 
c.  142,  1.  4,  27,  4.  6,  25,  1.  49',  4. 
u.  s,  w.  —  3.  a^xelv :  aus  der  Be- 
deutung genügen  ergibt  sich  leicht 
die  zweite :  ausreichen,  vor- 
halten. —  Ol  av  rfi  ftiv  %aQ. — 
—  eTtiTQe'yjovrss:  die  Bedingung, 
unter  welcher  ein  ruhiges  Verhalten 
auf  längere  Zeit  hinlängliche  Sicher- 
heit gewährt,  ist  im  ersten  Satz- 
gliede  durch  die  Cliarakterisirung 
der  betreffenden  Personen  ausge- 
sprochen :  „denen,  die  zwar  in  ihren 
eignen  Büstungen  das  Recht  nicht 
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Xvfieiv  Je  äXXovg  xal  altol  a^vvo/nevot  fxi]  ßXämeo&ai 
%o  ioov  vif4€T€.  fiolig  d^  av  tiÖXu  bfioia  TtaQOfKOvvteg  2 
hvyxovne  iovtov  vvv  6' ,  otisq  Aal  agii  Idrjlioaafiev, 
aQXOiLÖTQOJia  vfiüiv  zce  inctr^devfAaTa  ngog  avzovg  ioiiv. 
avayxt]  Si  oianeg  lex^rjg  ael  ta  eTtiyiyvofieva  xQaTeiv'  ^ 
nai  r^ai'xcx^ovar]  fxiv  TcoXei  tcc  axivr^ta  vofxifxa  agiava, 
TiQog  ftollä  de  ävay/.at,oy.tvoLg  iivai  TiolXrjg  xal  irtite- 
Xyrjoecjg  Set.  diöneQ  /.al  %a  twv  ^^&rjvaiü)v  afcb  trjg  no- 
kvTiugiag  knl  TtXiov  vfutüv  y.€iialva)Tai. 


verletzen,  aber  auch  den  entschlos- 
senen Willen  zeigen  {rfj  yvcour] 
Sr^lot  toai)  sich  Unrecht  nicht  ge- 
fallen zu  lassen  (inixQineiv  wie  c. 
82,  1.  95,  t.  2,72,2.6,40,  1.8,27, 
1 .)" ;  im  zweiten  Gliede  aber  ist  durch 
den  Ausdruck  rt»  laov  vt^exe  tni 
— ,  d.  h.  „ihr  theilt  das  Gleiche, 
nämlich  dieselbe  Bedeutung  —  zu" 
statt  der  persönlichen  Bezeichnung: 
04  av  ftrj  Xvntäai  xxe.  die  Ausfüh- 
rung durch  die  Infinitive  (fii]  Iv- 
7f ilv,  ftrj  ßlanxBa&ai)  herbeige- 
führt. Der  Sinn  der  Stelle  ist:  „ihr 
bennt/t  den  löblichen  Grundsatz, 
Anl  I.eid  zuzufügen,  zu  der 

fei.  tit,  nur  ja  nicht  durch 

die  .M>»><  rii  iiirmden  Unrechts)  euch 
selbst  in  Schaden  zu  bringen."  Die 
yi<,rU'  ^-..'.n  eigentlich:  „ihr  legt 
d*i  ithaufdas(Verfahren), 

An«  it«^    zu    Leide    zu    thun 

und  da^i,  sieh  selbst  vertheidigend 
nicht  zu  Schaden  zu  kommen."  Das 
völlig  Passive  dieses  letzteren  Stand- 
punktes, der  c.  69,  4.  durch  ov  t/J 
ot^afift,  aX)M  rfj  ftelXt^üii  bezeich- 
net war,  ist  hier  durch  das  wieder- 

\^f,]'r  » '  'risirt:    niroi  zu 

iS/'  iber  dem  «JlAorb 

(wi!  ....  ..;  ..;  „  !i,>v.  lesen  statt  toi  i> 

äXXoit).  f.  d.  krit.  Bem.  —  7.  fw- 


u 

,t'    ,'y    —    _    drvyx-    rovTOv : 

,k 

f  ihr  einem  Staat  von 

«i* 

'«nrf     zur    Seite    ein 

HCl. 

'    Verhalten 

mi' 

—  8.  i'Cv 

a.. 

(l;»s   MirKlMiie   N  erhaltniss  ein 

führend :  ovx  ofioiq  noXei  naQOi- 
xslxs,  was  im  Folgenden  näher  be- 
stimmt wird.  —  9.  a^xf^^orooTia 
bei  Attikern  sonst  nicht  vorkom- 
mend: ..altmodisch",  daher:  „ver- 
altet". eTtiXTjSsvfiara  zu  c.  32,  3. 
—  TiQOi  zu  c.  6,  4.  —  10.  re'xvt; 
nicht  Kunst  im  höhern  Sinne,  son- 
dern eine  auf  Uebung  und  Erfah- 
rung beruhende  Geschicklichkeit, 
besonders  im  Kriegs-  und  Seewesen 
(c.  49,  2.  142,  9.  2,  47,  4.  [von 
ärztlicher  Kunst]  87,  4.  7,  36,  1. 
70,  3.  sonst  nur  noch  List:  5,  8, 
2.  18,  4.  47,  2.);  der  Gen.  rexr^s 
wird  von  dem  folgenden  t«  dTti- 
yiyvoftera  regiert,  ähnlich  wie  c. 
52,  3.  68,  2.  3,  30,  2.  „wie  bei 
einer  technischen  Fertigkeit."  ra 
imyiyvouEva ,  das  Neue,  seien 
es  Erfinaungen  (wie  in  der  xt'xttj) 
oder  neue  Ansichten  und  Entwürfe, 
wie  in  der  Politik.  —  xQareJvy 
nämlich  xoiv  aQxt^^oxQoTtiov.  —  1 1. 
vofttfiUj  wie  irxixriStvftnxa^  Grund- 
sätze und  (Jewohnheiten.  —  12. 
nQoi  TioXla  iivai  d.  1.  TtoX.Xoii  ijn- 
xei^Btv,  wie  8,  27,  3.  ngoe  nv&at' 
Qixoxü  xivBxvoii  itpat.  —  inixe- 
X^r^ats  (nur  hier)  mit  Hückblick  auf 
die  Xf'xfrj  gewählt:  Nachhülfe, 
Nach  besserting ;  das  ^tti-  wie 
in  i7tiaxerAt,etr.  Die  anaj>horische 
Wiederholung  des  rtoXXri  bringt 
das  xai  an  die  zweite  Stelle.  — 
13.  ano,  in  Folge,  durch  den 
FinflusH  von:  f.  12.  2  23.  «. 
14.   /Tri   n//  ' 
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4  fjMixQt    h^^    o^y    TOvde   cüQia&oj   vincjv   tj   ßgadvtrjg'  15 
vvv  Ö€  To7g  ze  älXoig  xai  IIoTeiöaidTaig,  coaneg  vjiBÖe^a- 
aO^e,   ßorj&TjaaTS  xara   raxog  saßakovreg  ig  ttJv  ^AxTiyLrjv, 
'Iva    (.irj    OLvdqag    te   cpiXovg   Y.ai    ^vyyeveig   toXg   ix^iaroLg 
TCQOrjod^s  Kai  ^fiag  TOvg  akXovg  ai^vfxiqi  Ttqog  etigav  tlvcc 

5  ^v^fxaxiav    Tgsifjrjte.      Sgw^ev    d^    av    aöiKOv    ovöiv    ovre  20 
Ttgog  d^eujv  tcuv  ogxicov  ovie  rtgbg  av&gwTrcov  twv  ala&a- 
vofievwv.   Xvovai  yag   anovöag  ovx  ol  öi^  egrjfxiav  aXkoig 
ngoacovreg,    aXV    ol  (.irj   ßori&ovvteg   olg  av  ^wofioacoai. 

6  ßovlo^€vajv  di  v^wv  ngo&v/Licüv  elvai  ^evovfxev  ovre  yag 
oaia   av  noiolfxev  fusTaßalXofxevoi  ovie  ^vvrj^earegovg  av  25 

7  allovg  eigoif^ev,  ngog  rade  ßoylevead-e  ev,  y,al  irjv  Ue- 
koTiovvTjaov  TtBLgäad^e  fj-r]  iXaoao)  e^rjyela&ai  t]  ol  nate- 
geg  vfÄiv  nag^öooav. " 

72  ToLavta  fisv  ol  Koglv^ioi  ÜTtov.     twv  öi  'A&r]valcov 


—  15.  vficöv  vorangestellt  fast  in 
der  Bedeutung  des  Dativs:  zu  c. 
30,  3.  —  16.  ScTCSQ  vTteS.  c.  58, 
1.  —  18.  avS^as  rs  dem  xai  7]fia.s 
gegenüber.  —  19.  nQos  sxsqav  r. 
\viifi.  dieselbe  Drohung  wie  c.  28, 
3.  von  den  Kerkyräern.  Ist  ein  be- 
stimmter Plan  anzunehmen,  so  muss 
vv'ohl  an  die  Argiver,  als  Feinde 
der  Lak.  gedacht  werden.  —  ad'v- 
fiia  hier  Unmuth  und  Missvergnü- 
gen, nicht  Muthlosigkeit.  —  20.  hqco- 
fisv  av,  et  TtQOS  er.  ^v/u/n.  tQaTtoi- 
fied'a.  —  21.  Ttoöz  rivos  eigentlich: 
im  Angesicht  von  (worin  auch 
der  Gebrauch  bei  Schwüren  be- 
gründet ist),  daher  in  den  Augen, 
nach  dem  Urtheil  von.  vgl. 
Hom.  A  338.  —  d'ewv  rcov  —  av- 
d'Qcöncov  röjv  —  Stellung  von  c. 
1,  1.  —  aiad'avo/ievcov  absol.  „die 
Einsicht,  Urtheil  haben",  vgl.  5, 
26,  5.  —  22.  igrjjuia,  Verlassenheit, 
Isolirung:  3,  67,  2.  5.  —  23.  ngoa- 
upai  xivC  c.  40,  6.  75,  2.  —  24. 
ßovXofisvcov  —  elvai :  diese  Vor- 
aussetzung, auf  deren  Erfüllung 
die  ganze  Rede  hindrängt,  beherrscht 
auch   den   Nebensatz :  ovre 


BVQOtfiev.  „denn  dann  würden  wir 
— ".  —  26.  TiQos  rade,  eigentlich  : 
im  Hinblick  hierauf,  d.  i.  darum; 
eben  so  Ttgos  ravra  am  Schlüsse 
längerer  Reden  (das  lat.  proinde) ; 
häufig  bei  Soph.  Aj.  971.  1313.  El. 
3S3.  820.  0.  R.  426.  0.  C.  956. 
Antig.  658.  —  27.  k^yelad'at,  m. 
d.  Acc.  noch  6,  85,  2.  (3,  55,  4. 
u.  6,  85,  2.  sind  die  Neutra  der 
Pronn.  nicht  als  wirkliche  Objecte 
anzusehen) ;  firi  kXäaaco  enthält  bra- 
chylogisch  die  Wirkung  des  e|?7/., 
„so  zu  führen,  dass  er  nicht  kleiner 
werde;  in  nicht  kleinerem  Umfang." 

72.  Zufällig  anwesende 
athenische  Gesandte  suchen 
die  Spartaner  von  einem 
übereilten  Entschluss  zu- 
rückzuhalten, 

1.  röüv  Se  l^&Tjvaicop  —  ervxe 
ycLQ.  Die  Neigung  des  älteren  Sprach- 
gebrauchs, Causalsätze  parataktisch 
dem  Hauptsatze  voranzuschicken 
(zu  c.  31,  2.),  führt  bisweilen  zu 
einer  Verschränkung  beider,  durch 
welche  die  strenge  gramm.  Struc- 
tur  aufgehoben  wird.  Während  c. 
31,2.  57,6.  3,70,3.  107,3.  u.  s.w. 
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—  hvxe  yccQ  TtQeaßela  ttqotsqov  iv  tjj  ylaAedainov l  negi 
äXXwv  Tiagoiaa,  xal  cog  jja&ovto  twj'  X6ya)v ,  eSo^ev  av- 
toig  fiaQirrjiea    lg   rovg  u^iaxeöaifiovlovg   ehai,    xCJv   luv 

j  ipLlr^fuditüv  fi€Qi  liitjSiv  ccTtoXoyrjao^ivovg,  lov  al  noXeig 
hvACtXovVi  driXwoai  de  negi  tov  navtbg  wg  ov  taxewg 
avtolg  ßovXtvxiov  ei'?;,  aXV  ev  nXelovi  aneTTziov.  xai 
afia  tt]v  aq)et€Qav  tzoXiv  IßovXovzo  arjfirjvai  oarj  eh]  öv- 
yafiip ,    xot   VTtOfivtjaiv   noujoaa&ai   To7g  le  TigeaßvteQOig 

lu  (Lv  Ijdeoav  xal  Tolg  vewregoig  l^^yrjaiv  (hv  UTteigoi  ijoav, 
vofii^ovTeg  ^aXlov  av  avrovg  Ix  zaiv  Xoywv  ngbg  z6  tjov- 
Xo^iti'  zgarceaO^ai  i]  Ttgbg  zb  rcoXefxeXv.  ngoaeX^bvzeg 
ovv  zolg  AarAedai^ovioig  ecpaoav  ßovXeadai  xai  avzol  eg  zb 
TiXfjxf^og  avzwv  einelv,  _££  zl  fxi]  arcoxcoXvr].     ol  ö'  e)itXev6v 

.'■>  ze  iTiuvai,   y.at  uageX&övzeg  ol  '^&tjva7oi  eXeyov  zoiaöe' 


der  ^arom.  Zusammenhang  nicht 
gestört  ist,  wird  derselbe  4,  132, 
2.  durch  ein  eintretendes  $i  unter- 
brochen; a.  u.  St.  u.  c.  115,  4.,  so 
wie  Herod.  2,  101,  1.  4,  200.  durch 
den  vom  Zwischensatz  abhängigen 
Genetiv,  und  8,  30,  1.  Herod.  1,  24, 
2,  u.  9,  109,  1.  durch  einen  ähn- 
lichen Dativ  verschoben.  In  allen 
diesen  Fällen  ist  eine  wahre  Ana- 
koluthie  unverkennbar.  —  2.  ne^i 
älXofy  als  die  eben  in  der  Ver- 
sammlung berathenen  (Gegenstände. 

—  3.  fa^.  rdfv  tMytav  zu  c.  57,  6. 

—  4.  na^i-xTfiia :  über  das  neutr. 
pl.  zu  c.  7,  I.  2.  59,  2.  und  über  die 
Bedeutung  zu  c.  67,  4.  vgl.  unten 
!••  15.  —  5.  anoXoyr,aofitvovi  im 
Anschluss  an  den  Dativ  «ttroTe:  zu 
31,  2.  —  (i.  irjltöani  Öt,  obschon 
im  Gegensatz  zu  fir^Üiv  ajxoloy., 
doch  unter  den  Kinfluss  von  t3o^e 
getttelit.  wodurch  es  iM-deutsamer 
hervortritt,  wir  auch  7xt{n  zot  rr«r- 
rus  auf  die  Wichligk<Mt  (Ur  Fr.igr 
hinweist;  vgl.  c.  126,  b.  132.  4. 
5,  30,  1.  8,  79,  2.  ~  7.  ßov)^- 
itoy  (ho  i/iii  /ii  .tinhi'ny^  wie  zu 
ßovhi»''  vgl.  zu  c. 
86,  1.)  .<:  übereilten 
Beftchlusfe   UtMeii   duritm."    —    iv 


nXsiwi  zeitlich  wie  8ia  nlsiovos 
c.  124,  2.  und  ix  nXsiovos  4,  42,  3. 
103,  4.  5,  82,  3.  8,  91,  1.  —  8. 
rr;v  —  noXtv  arj/urjvat  oar;  prolep- 
tisch :  zu  c.  23,  6.  26,  2.  —  ißoiXov- 
ro  wird  von  Cobet  ad  Hyper.  p. 
67.  grundlos  verdächtigt  und  dabei 
übersehen,  dass  das  folgende  vofu- 
^orres  dadurch  seine  Stütze  ver- 
liert. —  9.  xai  vnofttiqaiv  —  — 
aneiQoi  rjaav.  Die  Stellung  der 
Worte  ist  auf  das  eine  Nomen 
tTiofivr^atp  angelegt:  indem  zu  rois 
recoTe'QOie  das  zweite  {i^riyrjaiv) 
nothwendig  wird,  bleibt  im  üebri- 
gen  die  Ordnung  unverändert:  es 
ist  nicht  Chiasmus,  sondern  Kpexe- 
gese,  was  dem  Satz  etwas  Unge- 
wöhnliches gibt.  —  11.  ix  rofy 
Xdytoy  prägnant:  durch  den  Ein- 
fluss  ihrer  Vorstellungen,  kräftiger 
als   nno  tu>v   koytoy  6,   19,  2.  — 

13.  TOts  jiaxeS.  d.  h.  rois  iv  Tt- 
Xti  rdiv  yi.,  wohl  zu  den  Ephoren. 
—  ii  ti)  7f Xrj&oi  eineh'.  vgl.  4, 
58.    5,  45,  1.   6,  41,  4.    89,   I.  — 

14.  «t  Tt  ^fj   ungewöhnlich   für  ri 

Sri  Tl.  —  anoxioliT].  S.  die  krit. 
em.  —  15.  inu'yat  (i7ri\>xf0^ftt) 
hier,  wie  c.  90,  5.  91,  4.  119.  u. 
3,  52.  5.  hervortreten  vor  eine 
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78  ,^H   fihv    ngiaßevaiQ    ijfioiv    ovk    eg    avTiXoyiav    toTg 

vf4eT€Q0ig  ^vfifiaxotg  lyevsTO,  alXa  Ttegi  ojv  rj  TiöXig  eney,' 
xpev'  aia&OfievOL  öe  ytaTaßorjv  ovk  oXiyrjv  ovaav  ij^wv 
7TCCQ^X&o/n£v ,  ov  toXg  eyY.XrifxaoL  tcüv  JioXewv  avtegovvTeg 
{ov  yäg  naga.  ÖL^aoraig  vfiTv  ovte  rjficüv  ovze  tovtwv  ol  5 
Xöyoi  (XV  ylyvoivTO) j  aXX^  ojiwg  furj  gaölwg  negl  fieydXwv 
TtgayficcTcov  rolg  ^vjujudxoig  Ttei^OfAEvoi  x^^Q^^  ßovXevarjaS^e, 
y.at  afia  ßovXofisvoL  negt  tov  Travzbg  Xoyov  tov  kg  ^fxag 
yia&eaTCJTog  dtjXiuaac  wg  ovze  ccTteixoTcüg  exo^ev  a  xcxtiJ- 
2  {.led^a,    rj   is   noXig   rjfnojv    d^ia   Xoyov    eailv.     y.al  zd  fihv  10 


Behörde  oder  in  die  Versammlung, 
insbesondere  von  Fremden;  naQii- 
rai   speciell  zum  Reden  auftreten. 

Rede  der  athenischen  Ge- 
sandten, c.  73—78. 

73.  §  1—5.  „Zur  richtigen  Be- 
urtheilung  der  gegen  uns  erhobenen 
Beschuldigungen  müssen  wir  vor 
Allem  an  die  Verdienste  Athens 
erinnern,  dessen  Leistungen  im  er- 
sten, wie  im  zweiten  Perserkriege 
den  Ausschlag  gegeben  haben": 

1.  rj  nQaaßevais  (das  Wort  sonst 
nicht  bei  Attikern)  rjficöv  iyevsxo 
entspricht  fürs  Passiv  der  gebräuch- 
lichen activen  Umschreibung:  rijv 
7to.  inoiriaafied'a:  zu  C.  51,  2.  75, 
4.  87,  6.  96,  2.  2,  11,4.  14,2.4,74, 
4.  u.  oft.  —  roXs  vfi.  ^vfifi.  vom 
Subst.  avriXoyia^  abhängig,  zu  c. 
63,2.  —  2.  Tteql  (br  rj  noXis  ensfixpe. 
vgl.  c.  72,  1.  TieQi  aXXcov.  —  3.  xa- 
raßori  sonst  der  attischen  Prosa 
fremd,  bei  Th.  noch  8,  52.  87,  3. 
—  4.  rcov  noXecov  ^  wie  sie  nach 
c.  67,  1.  u.  2.  sich  eingefunden  hat- 
ten. —  5.  ov  ycLQ  —  av  yiyvoivxo: 
das  Selbstgefühl  dieser  Ablehnung 
spricht  sich  in  der  bescheidnen 
Form  nur  wirksamer  aus.  Das  Ge- 
wicht des  Gedankens  ruht  auf  na- 
Qo.  ScxaaraXs  v/uTv:  „nicht  in  dem 
Sinne  lassen  wir  uns  in  diese  Ver- 
handlungen ein,  dass  wir  euch  als 
Richter  anerkennten,"  rj/uwv  und 
.rovrcov  von  ol  Xoyoi  abhängig,  vgl. 
Schmelzer  im  Gubener  Progr.  1866. 


S.  11.  —  6.  aXX^  oTicos  fiTj  QaSioiS 
■ —  —  —  10.  a^ta  Xoyov  eoxiv. 
Der  positive  Zweck  der  Rede  wird 
1)  durch  die  Conj.  oTtoyz  u.  2)  durch 
das  Part.  ßovX6(isvoi  (in  der  Con- 
struction  zurückkehrend  zu  dem  ne- 
gativen ovx  avre^ovvrss)  ausge- 
sprochen: der  zweite  Punkt  um- 
fasst   aber  den  doppelten  Beweis: 

a)  (OS  ovrs xexrrified'a,  und 

b)  1]  re  noXis  —  iariv.  In  der 
Ausführung  wird  aber  die  hier  auf- 
gestellte Ordnung  umgekehrt  und 
chiastisch  2.  b.  c.  73.  und  74,  2.,  2.  a. 
c.  75 — 77.  und  1.  im  letzten  Cap. 
78.  zur  Sprache  gebracht.  —  7.  x^^- 
Qov  ^  nämlich  ^  rj/üv  Ttsi&o/usvoi, 
und  das  ist  im  Sinne  der  Redenden 
s.  V.  a.  xaxcHs.  —  8.  neot  rov  nav- 
ros  —  —  xad'effrcüros  nicht  über 
die  von  den  Korinthern  so  eben 
vorgebrachten  Beschuldigungen  (das 
könnte  nicht  das  part.  perf.  bedeu- 
ten) ,  sondern  über  die  ganze  Be- 
urtheilung,  wie  sie  sich  seit  lange 
unter  unsern  Feinden  gegen  uns 
ausgebildet  und  verbreitet  hat.  — 
9.  aneixöroys  überall  (2,  8,  1.  6,  55, 

2.  und  8,  68.  4.)  mit  der  Negation 
und  in  der  Litotes  s.  v.  a.  Scxavo- 
rara.  Auch  «|ta  Xoyov  soll  durch 
die  absichtliche  Beschränkung  um 
so  bedeutsamer  wirken:  „wohl  der 
Beachtung  werth."  —  xai  —  /uev 
—  —  Ss:  Uebergang  zu  der  Er- 
wägung des  Einzelnen,  wie  c.  69, 

3.  —  T«  närv    naXacd ,    ra    xaxa 
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rravv  nakaia  ti  Sei  Xfyeiv,  wv  ccKoai  fxaXXov  XoycDV  /hocq- 
Tvgeg  t]  oipig  rcov  axovaofiivcjv ;  rd  de  Mridizd  xal  oaa 
avtol  ^vvLOTE,  d  y.ou  di'  oyXov  ^allov  eaxaL  dei  riQoßaX- 
X6fi€va,  dvdyy.ri  Xeyeiv.  xai  ydq  ore  iögw/j.ev ,  eu*  wcpe- 
15  Xia  kxcvövvevero,  ^g  tov  fikv  egyov  f^egog  fÄSTsaysTS,  rov 
dk  koyof  fir  Trai'Tog,  €i  tc  cocpeXel  ategiayM/iie^a.  QfJ^'ij^  3 
aerac  di  ov  TTagaizr^aecüg  fxdXXov  evey.a  r]  f^agiygiov  y.al 
drjXfoaswg   ngog   oiav   vyXv   nbXiv   ^i]   bv  ßovXevo^ievoig  6 


^Afiäi^ovas  Kai  0Qcixaz  xai  Hoa- 
xieiSas  Schol. ,  die  bei  alten  und 
neuen  Panegjrikern  beliebten  The- 
mata. Diese  werden  durch  ein  iro- 
nisches Oxymoron  beseitigt:  ojv  — 

—  a.y.ovaouivü)v.  Denn  die  axoal 
)^yoiv  (Plur.  wegen  des  pluraleti 
Objects,  wie  c.  20,  1.,  wogegen 
öxfjii  mit  dem  plur.  Subjectsgenetiv 
[c.  10,  3.  verbindet  sich  der  Plur. 
TOP«  oyeib  mit  dem  plur.  Object  tc5v 
7x6)^(av\  gegen  das  6\ptii  der  ge- 
ringem Hss.  den  Vorzug  verdient) 
sind  im  eigentlichen  Sinne  über- 
haupt nicht  fiÜQxvQes.     Bei  uuklor 

—  Tj  wird  wie  bei  ovy^  rjaaov  —  r, 

c.  70,  8.  das  zweite  Glied  so  gut 
wie  negirt.  Das  Fut.  oi  axovaofie- 
rot  verweist  nicht  ohne  Ironie  die 
Ziili.ir.r     (li.-    jetzt   von  den  alten 

zu  hören  bekommen, 
iiiegyrische  Vorträge : 
.die  allen  deschirhlen,  worüber  das 
Anhören  der  Sagen   zum  Zeugniss 
dienen  muss,  und  nicht  die  leben- 
dige Anschauung  derer,  denen  sie 
-'•n  werd«*ii  sollen."  —  l'i. 
■i,  aus   eigner  Erfahrung 
.^.  -..     2,  35,  2.  3,  5ü,  1.  —  Si 
ö^^hov  tlvai  H.  V.  a.  ipo/J^lv  vgl.  zu 
•     l"    l  unilop  —  nei  stehen 

1  Verhältniss:  immer 
•  >>  euch  jedesmal  vor- 
Kttiuckl  **iid,  d.  h.  um  so  lästiger, 
je  öfter  vorgerückt.  L  Herbst  Philol. 
16.  S.  351.   —   nQoßaXXöfitru.    S. 

d.  kril.  Bern.  —  14.  or«  dÜoiHutv 
'     '         '      •■ '  '11  in 


bescheiden  unbestimmter  Ausdruck 
für :  ini  acari^giq  r^g  EiXaSos,  und 
daran  schliesst  sich  in  der  zu  c.  8, 
2.  10,  3.  bemerkten  nachdrücklichen 
Weise  das  pron.  rel.  ijs:  von  die- 
sem aber  — .     Der  Genetiv  hängt 
von  rov  ioyov  und  rov  Xoyov  ab: 
jenes  in   der  Bedeutung  der  prak- 
tischen Folgen,  dieses  der  rühmen- 
den Erwähnung,    fii^os,  das  in  der 
Regel  bei  fisrd/jiv  von  selbst  ver- 
standen wird,   musste  hier  dem  6 
Xoyos  71  as  gegenüber  ausgedrückt 
werden,     nas  aber  wird  durch  die 
prädicative  Nachstellung  wirksamer, 
als  in  unmittelbarer  Verbindung  zu 
Xoyoe.  —  IG.  £t  rt  uKpeXBi^  wie  das 
eben  jetzt  durch  eine  gerechte  Wür- 
digung der  Fall  sein  wird.     Uebri- 
gens  würde  der  moderne  Ausdruck 
zwischen  den  beiden  Satzgliedern 
das  hypotaktische  Verhällniss  dem 
parataktischen    vorziehen:    .,wenn 
ihr   (von   der  errungenen  Freiheit) 
an  den  thatsächlicheii  Folgen  euren 
Antheil  empfangen  habet,  so  lasset 
uns  in  der  rühmlichen  Erwähnung 
derselben,  wenn  darin  ein  Vortheil 
liegt,    nicht   ganz    leer  ausgehen." 
uT]    aieQtaxiöfied'a    weist    nämlich 
in  der  abwehrenden  Ausdrucksform 
die  Verantwortung  auch  den  Ange- 
redeten zu.  —   17.  ot  fiak/Mv  —  /', 
nicht  sowohl,  als,  mit  völliger 
Zurückstellung  des  ersten  Gliedes. 
zu  c.  70, 8.  —  7ta(faiTt;ati  (nur  hier), 
To  alxiiv  cvyyvoifiqy ,    „nicht    um 
un8  zu  entschuldigen."  —  18.  noo* 
oiav  zu  c.  70.  I.  —  6  ayatr  xat(t- 
"•r'fTrrni   hcHculsam   und  feierlich 
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4  aytüv  xaraairjaezat.     (pafxev  yag  Maga^cuvl  xe  fj.6voL  nqo- 
xivdvvevaai  ttp   ßagßaQW   xai  oze  to  varegov  rjX&ev,   ovx  20 
r^avol   ovjEQ   xata   yrjv  ccfivvead^ai,    eoßavzeg  ig  zag  vavg 
Travötj^sl  h  ^aXaylvi  ^vvvavfiaxrjoai,  oneg  eo^e  jU^  xara 
TtoXeig    avTOv    hjiiTt'keovza    zrjv    üeloTiovvrjaov    nog&elv, 
aövvazwv   av   ovziov   Ttgbg  vavg  TtoXXag  al^XriXoig  kitißorj- 
0  d^e7v.      ze\urigiov    ök    ^iyiozov    avzog    e7toir]ae'    viTirj&slg  25 
}^  Aox^     yag   zaig  vavaiv  wg  ovxizi  avzip  Ofioiag  ovarjg  zfjg  dvvd- 
c^/xf  f-iecog  y,aza  zd/og  z(ü  nXeovi  zov  azgazov  dvex^gr^ae. 

X.  C,  %.  74  „  Toiovzov   fievzoi   ^vfißdvzog   zovzov  nal  aacpwg  örj- 

'^ifö^'^Tifr^  Xw^evzog  ozi   kv   zalg   vaval   zojv  'ElXrjvwv   zä  Ttgay/Liaza 
t^-ru?*' ^'*''   eyivezo,    zgia    zd    (LcpeXi^iwzaza    lg    avzo    nageax6(.ie&a, 
dgid^fA-ov   ze   vecov   nXeiazov  y,ai  dvöga  ozgazrjydv  ^vvezcj- 


für :  TtoXsfios  earai  im  Hinblick  auf 
das  Verhängnissvolle  des  Kampfes, 
wenn  er  wirklich  zum  Ausbruch 
kommen  würde.  —  19.  MaQad'wvt, 
ohne  kv  bei  Th.  nur  hier,  öfter 
bei  Aristophanes  und  Demosthenes. 
(Die  Endung  -i  mochte  an  das  locale 
-d'i  und  -Gl  erinnern.)  —  fwvoi,  in- 
dem die  eng  verbundenen  Platäer 
den  Athenern  zugerechnet  werden. 
—  TtQoxivSvvBvaai.  Durch  den  ge- 
läufigen Gebrauch  von  xiv8vvos  für 
uaxi^  wird  xirSvvsvsiv  in  der  Be- 
deutung und  hier  auch  in  der  Con- 
struction  dem  fiaxsa&ai  gleichge- 
stellt. TtQo-  allen  andern  voraus, 
ehe  diese  auf  dem  Platze  erschie- 
nen: vgl.  7,  56,  3.  —  22.  ^vvvavfi. 
d.  i.  noivfi  fxB&^  vficöv,  dem  fiovoi 
entgegen.'  —  axstv^  retinere,  pro- 
hibere,  mit  Inf.  u.  firj  auch  Herod. 
1,  158.  9,  12.,  mit  ro  ^j?  Herod.  5, 
101.,  mit  Accus.  7,  62,  3.  Herod.  5, 
101.7,  171.  8, 110,  Soph.  El.  375.  — 
24.  äSvvdrcov  av  ovroav  d.  i.  iv  (o 
(st  xaxa  TtcXsis  ininXeov)  aSvvaroi 
av  rjoav.  vgl.  3,  82,  1.  Zu  dem 
Genet.  ist  aus  dem  Zusammenhang 
t(öv  IleXoTCOvvTjaicov  zu  ergänzen  : 
zu  c.  2,  2.  3,  2.  —  25.  rexurjoiov 
knoirias,  wie  3,  67,  6.  na^doeiy/u^a, 
er  hat  denBeweis  gleichsam  geschaf- 
fen, geliefert.   —  26.  o/uoios,  par  s. 


V.  a.  dvriTtaXos,  d^iofiaxoe,  im  Th. 
nur  noch  2,  89,  2.,  und  auch  sonst 
sehr  selten.  Herod.  9,  96.  in  der- 
selben Bedeutung  na^o/uoios  c.  80, 
3.  —  27.  rq  nXeovi,  nämlich  mit 
Zurücklassung  des  Mardonius. 

74.  §  1 — 4.  „sowohl  durch  die 
Zahl  unserer  Schiffe,  wie  durch  die 
Geschicklichkeit  unsers  Feldherrn 
und  durch  unsere  aufopfernde  Ent- 
schlossenheit." 

1.  roiovrov  Prädicat  zu  rovrov 
^vfiß.  anders  als  c.  7 1 ,  l .  —  SijXco- 
d'evros,  einer  der  seltenen  Fälle, 
wo  das  impersonale  Part,  im  absolu- 
ten Gebrauch  im  Gen.  und  nicht 
im  Acc.  erscheint  (entsprechend 
dem  lateinischen  comperto,  cognito, 
nuntiato  u.  dgl.):  so  noch  c.  76,  2, 
dsl  xa&saraJroe,  und  6,  58,  1.  dy- 
ysX&evros,  wozu  die  neutralen  Plu- 
rale  iaayyeX&BVTcav  1 ,  1 16,  3.  TiXo'i- 
ficoTEQOJv  ovrcov  c.  7.  und  ovrcov 
dxQirav  4,  20,  2.  kommen.  —  2.  r« 
TCQdyiiiaTa,  wie  c.  110,  1.2,  65,  10. 
3,93,3.7,27,3.49, 1.  im  allgemein- 
sten Sinne :  die  politische  Existenz, 
das  Heil  des  Ganzen  (salus,  summa 
verum).  —  3.  iydvero  Aorist  zu  et- 
vai :  „dass  die  Rettung  der  Hellenen 
auf  den  Schiffen  beruht  hatte."  —  is 
avto  auf  den  voraufgehenden  Satz, 
wie  c.  68,  1.  u.  2.  —  4.  avS^a  ar^a- 
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5  tatov  y.al  ngo^v^iav  aoxvOTiXTr]v  *  vavg  juev  ye  ig  tag 
leTQaxoalag  oXiyo)  ekaaaovg  raiv  ovo  fiOigäJv,  Oejuiaio- 
Y,Xea  6k  OLQxovTOL,  og  aituoTaTog  kv  jco  arevio  vavfiaxrjaai 
eyeveto  (ottsq  oa(peoTaza  eacoae  td  ngäy^axa.)  y.al  avzov 
Sia  TOvTO  vfi€ig  drj  /naXiaja  hi/Ln^aaie  avöga  ^evov  tCjv  log 

10  v^äg  iX&ovTwv.      ngo^v^iav    de  xa/    noXv   ToX/ntjQOTctTrjv  2 
Idei^a^ev ,    oi  ye,    in:6idr^    W^^   y.atd  ytjv  ovöeig  ißoi]^ei, 
tatv  äXXwv  rjSrj  fiixQi  r^icov  öovXevovzwv  rj^icoaa^ev  sxXi- 
növtBg   irjv  nöXiv  y.ai  rä  oi/.ua  öiacpO^eigavTeg ,   fxijS^  wg 


Tr^yor,  Genus  und  Species  nach  be- 
kanntem Gebrauch  zu  einem  ßegrifT 
verbunden;  so  indess,  dass  hier  das 
generelle  arSoa  zunächst  dem  vecHy 
gegenübergestellt  ist  (von  Schif- 
fe n  die  grosste  Zahl,  von  Männern 
den  klügsten  Feldherrn).  —  5.  ao- 
yvojärr^r  zu  c.  70,  4.  —  fitv  die 
Aufzählung  beginnend,  ye  das  vavs 
hervorhebend,  doch  immer  der  an- 
dern Partikel  nachgestellt:  c.  40, 
4.  70,  2.  —  6.  lerqaxoaias  die 
runde  Zahl  statt  der  von  Herodot 
8,  48.  aufgezählten  378,  von  denen 
die  attischen  2U0  entweder  nleiovi 
ruiv  Tiftiaeior  oder  mit  geringer 
L'eberlreibung  oliyot  iiaaaovi  rajy' 
dvo  {lOiQuiv  genannt  werden  konn- 
ten. (Stahl  hat  t ^laKoalm  ans 
den  geringeren  Uss.  vorgezogen.) 
tmv  vor  ivo  fehlt  zwar  in  den 
meisten  u.  besten  Hss.,  scheint  aber 
doch  zum  Ausdruck  des  bestimm- 
ten ßruchtheils  (§)  nothwendig: 
c.  lü,  2.  104,  2.  2,  10,  2.  (Grote 
bist,  of  Gr.  5.  eh.  41.  Not.  schliesst 
sich  der  Erklärung  (Jöller's  an,  wo- 
durch die  hlo  fioi(t(u  als  zwei  der 
vier  hunderte  {iiT^axoaiai  =  it'a- 
CcL^ai  exaToy^dda^i  zu  verstehen 
seien:  to  four  hundred*  we  con- 
Uibuted  less  Ihan  two.  Und  auch 
Schmelzer  a.  a.  0.  S.  13.  u.  Prei- 
bi»ch  a.  8.  0.  p.  28.  sind  dersclbiii 
AnHichl.  Wo  aber  fände  nich  Aehn- 
licho?)  —  7.  vavfiaxr,aai  Intin. 
ohne  Artikel  nach  aUioi  bei  Th. 
woh!  nur  hirr.     Soph.  Antitf.  11"  " 


—  8.  xat  avTov  Sia  rovro  v/ieXs 
Stj  fidliffra  irifirjcare.  Ich  habe 
diese  Lesart  des  Vatic.  wieder  her- 
gestellt, welche  nach  Bekker  ver- 
drängt worden  ist  durch  die  der 
geringeren  Hss.  xal  avrol  8id  iov- 
TO  Öt;  fidkiara  irifirjoare.  Die  Be- 
deutung des  Themistokles  tritt 
kräftiger  hervor  durch  das  voran- 
gestellte xai  aviöv ,  welches  sich 
zugleich  dem  Sprachgebrauch  ge- 
mäss nahe  an  das  erste  Glied  des 
Relativsatzes  (os  aincararoe  — 
iykvero)  durch  Aufnahme  des  Per- 
sonalpronomens anlehnt  (zu  c.  42, 
1.).  Das  folgende  v^eU  mit  dem 
hervorhebenden  Sr,  wirkt  noch 
kräftiger  als  das  avToi  der  übrigen 
Hss.  und  avS^a  ^ivov  in  prädica- 
tiver  Stellung  (s.  v.  a.  xaineQ 
dvS(>a  ^ivov  ovxa)  kommt  so  zu 
seiner  vollen  Geltung.  Zu  deut- 
licherer Bezeichnung  dieses  Zusam- 
menhanges habe  ich  die  Worte 
oneQ  —  Ttqäyfiaxa  in  Parenthese 
gesetzt.  —  y.  fiäXtaxa  lrtur,<raje 
wie  Herod.  8,  124.  und  IMul.  Thera. 
c.  17.  berichten.  —  10,  xai  ytoXv 
energisch  hervorhebend,  c.  25,  4. 
0,22,  1.24,2.  7,31.  7.  41,2.  tioXv 
zum  Superlat.  noch  8,  G8,  3.  u,  89, 
3  —  11.  Ol  ye  an  iSei^afiif  lebhaft 
angeschlossen:  zu  c.  08,  3.  —  12. 
fit'xgi  Tifiiüf  eigentlich  örtlich:  bis 
an  unsere  Gränzen :  dann  aber  auch, 
was  daraus  folgt,  der  Zahl  nach: 
alle  bis  auf  uns.  —  ihanfaftty 
12,    1.   —    13.  Stttff^ti(faytii 
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TO  Twv  negikoiTTOJv  ^ufi/itdx(jDv  xoivov  TtgokircsTv  jurjök  axc- 
öaud-ivteg  axgelou  avTolg  yevia&ai,  alV  eaßdvTeg  eg  tag  15 
vavg   KivdvvEvoai  zal  (.lij  ogyiad^rivaL  ozi  ijulv  ov  ngoevi- 
S  /iiiüQrjoaTe.     cuaTs  (pa(.ihv  ovx  rjaaov  avrol  cüfpeXfjoai  vfiocg 

Tj     TVXELV    TOVTOV  '     VfÄElg    (ÄBV    yUQ    CtTtO    TS    olvLOVpUvWV    TWV 

TtoXewv  y.al  etvI  t(T)  t6  Xoirtöv  vi/^ea&aij  €7teidr]  eöslaare 
vTTeg  vfütüv  Aal  ovx  ^y-^^v  xb  nltov,  eßorjd^rjaare  (oie  yovv  20 
ri(xev  €tc  acüoi,  ov  Tcageyevsa&e)'  i^juelg  de  ärcö  re  xrjg  om 
ovarig  exi  og/nw/nevot  xal  vtisq  Trjg  Iv  ßgaxsicc  sl/ilöi  ov- 
(jrjg  yiivSvvsvovres  ^vvsotoaainev  vfidg  le  xb  fzegog  y,al 
4  rjf^otg  avTOvg.  ei  de  Ttgoaexcogrjaafiev  Ttgoxegov  tc^  Mrjöq), 
öeiaavxeg,  üo/ieg  Tial  alXoi,  jtegi  xfi  x^Q^y  V  f^V  ^^^A^jJ-  25 
oa/Liev  vazegov  loßrivai  ig  xdg  vavg  cog  öiecpO-ag/nevoi, 
ovöev   av   etl   eöei   vfiag  fxi]    e%ovxag  vavg  iY.avdg  vavfia- 


s.  V.  a.  'jtQoifisvoi.  Da  der  per- 
sische Einbruch  unmittelbar  auf 
ihren  Abzug  folgte,  wurden  sie 
selbst  Urheber  des  Verderbens.  — 
14,  TtQoXsiTtev  nachdrücklich  de- 
serere,  wie  2,  87 ,  8.  —  16.  /*?) 
oqytad'rivai,  wie  c.  32,  1.  nicht 
böse  werden,  nicht  nachtra- 
gen. —  17.  avroi  unsrerseits, 
was  dadurch  etwas  ungewöhnlich 
hervortritt,  weil  der  Gegensatz,  st. 
des  dem  Missverstand  ausgesetzten 
vfxai  cbcp.  rjfiäs  die  Wendung  rv- 
xeXv  rovTov  genommen  hat,  in  wel- 
cher das  Pron.  nicht  zum  Ausdruck 
gekommen  ist.  —  18.  rovrov,  rrjs 
atf  vficöv  axpeXias.  —  oixovfievcovy 
part.  impf,  prädicativ  vorangestellt 
zur  Schärfung  des  Gegensatzes: 
„da  sie  in  ungestörtem  Bestände 
waren."  ano  re  —  xai  eni  reo 
stellt  Ausgangs-  und  Zielpunkt  ge- 
genüber. —  19.  ve'fisa&ai,  inne 
haben,  zu  c.  2,  2.  —  20.  xai  ovx 
rjfxcov  ro  nieov  mit  Ironie  ableh- 
nend, wozu  die  Begründung  ore 
yovv  —  TtaQeyevead'E  gehört.  — 
21.  77  ovx  ovaa  und  rj  iv  ß^axsiq 
ilniSt  ovaa,  noXis  sc.  von  der  ide- 
alen Auffassung  aus  gesprochen, 
die    der   berühmten    Antwort    des 


Themistokles  (Herod.  8,  61.)  zu 
Grunde  liegt :  cos  eCrj  acpiai  xai  no- 
XiS  xai  yri  /ue^cor  t/ttsq  xsivoiai, 
sar  av  Sirjxöacai  va'es  acpc  stoai 
nenXr]Q(Oju,£vai.  Zugleich  steht  rj 
ovx  ovaa  k'ri  (die  als  Stadt  nicht 
mehr  existirte;  nur  noch  ideell  in 
den  Schiffen  und  ihrer  Mannschaft) 
dem  oixovfisvai ,  r]  ev  ß^.  kXnidi 
ovaa  („deren  Fortdauer  nur  auf 
schwacher  Hoffnung  beruhte")  dem 
rb  XoiTtov  vifiead'ai  entgegen.  — 
22.  oQfAcofievoi  bezeichnet  nur  im 
Allgemeinen  den  Stützpunkt,  nicht 
den  realen  Ausgangspunkt :  c.  144, 
4.^  2,  65,  2.  4,  8,  8.  7,  49,  2.  —  23. 
ro  fi£QOS  auf  das  in  ^vvea(6aa/u,ev 
liegende  jy^f ts  zu  beziehen :  pro 
virilipa7'te:  vgl.  c.  127,  2.  2,  67, 
2.  —  25.  oiansQ  xai  äXXoi  mit 
Geringschätzung ,  ohne  Namen ,  z. 
B.  der  Thebaner ,  zu  nennen :  das 
xai  im  Relativsatze  in  proleptischer 
Weise,  da  eigentlich  nicht  dem  vor- 
angehenden, sondern  dem  nachfol- 
genden (rj/ueXs)  das  auch  zukommt. 
—  26.  cos  Sisfd'aQfievoi,  weil  wir 
uns  für  verloren  angesehen  hät- 
ten. —  27.  ovSiv  av  £xi  edei,  mit 
Ironie:  „so  hättet  ihr  nicht  mehr 
zu  schlagen  gebraucht" ,  weil   ihr 
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X«?v,    aXXa  y.ad-'  rjOvxictv    av    avtoj  ngoexcogiioe  t«  Ttgay- 
fiata  f]  kßovXexo. 

y^Ag     a^ioi  iofiev,    lu  ylay,edai(x6vL0L^  /.ai  jtgo&vjniag  75 
€vexa  rrjg  tote  y.ai  yvcjfirjg  ^yveoeio^,    ccgxrjg  ys  >}g  exofiev 
Tolg  '^Ellrjai  fit]   ovtwg  ayav  knKp&ovwg  diay.elaO^ai ;   aal  2 
yag  avtrjv  r?Jv(56  eXaßo^ev  ov  ßiaoccfievoL,   aXV  vfxojv  (xev 
oix  l&elr^aavTwv  nagafielvai  rcQog  ta  inoXoma  tov  ßocg- 
ßagov,   rjfuv   de   TtQoaeXd^ovTwv  rwv  ^v^(.iax(x)v  y.ai  avrajv 
öerjd^ivTüiv  i^yefiovag   yaraOTrjvai.     i^  avrov  Se  tov  egyov  3 
y.atrjvayy.aa&r'^ev   tb   ngwzov    ngoayayeiv   avzrjv    ig  toöSj 
/naXiOTa  fiiv   vnb   ö^ovg,    eneLta   öe   /mI   Tifurjg,    loiegov 


es  nämlich  nicht  gekonnt  hättet.  — 
28.  Ti^oexco^ae  (uQoaex.  im  Vat. 
nur  aus  dem  kurz  vorhergehenden 
irrthömlich  wiederholt):  vgl.  c.  111, 
l.  127,  1.  2,  5,  1.  u.  oft. 

75.  §  1 — 5.  „Am  wenigsten 
sollte*  ">'^"  '■"-  'V"cr<»n  unsrer  Hege- 
mon tlrachten :  denn 
die  l  4  haben  uns  zu 
ihrer  tebernahme  genöthigt,  und 
ihre  Behauptung  machte  öfters  stren- 
gere Maassregeh»  nothwendig." 

1.  cLQa  auch  in  affirmativ  ge- 
richteten Fragen,  s.  v.  a.  «(>'  ov: 
Sopb.  0.  C.  753.  780.  Dazu  ge- 
hört der  negativ  ausgedrückte  In- 
finitiv fi'r^  oixoJi  uyay  i.TXKfd'.  8ia- 
Hiiiad'ai  s,  V.  a.  i^aaov  initpd: 
I>ie  Wirkung  des  Satzes  ist  daner, 
wie  hei  den  Fragen  mit  ovx  ovv 
die  lebhafte  Betheuerung :  „fürwahr, 
wir  verdienen  es  nicht  mit  so  viel 
Mittsgunst  angesehen  zu  werden.** 
iygifd'ovtos  dtnxelaO'ni  wie  8,  68, 
1.  VTfortrofi  ^laxela&at,  eigentl. 
,in  einer  dem  Neide  ausgesetzten 
Lage  zu  sein."  Der  (icn.  »QX^t^  '^^ 
yt'U  dem  adverb.  Inttfif-övoti  ah- 
hari'-""  '■'"''  ''■  "'  "■  '  'i.  3.  nach- 
ge«  ich.  —  2. 

tf,'  noch    das 

folgende  w/^£  in  Be- 

zug auf    i  1  Salamis ; 

daher  wird  y^^/j^n,  hier  als  Knt- 
•  rhluKK,  Kn Ische iduuK  (c.  32, 
1.  77,  3.   122.  2),  nicht  aU  Ver- 


stand zu  fassen  sein:  „um  der 
richtigen  Einsicht  des  von  uns  ge- 
fassten  Entschlusses  willen.**  —  4. 
iMßofiev,  nicht  ixrrjaäfisd'a:  wir 
nahmen  sie,  da  sie  von  euch  auf- 
gegeben war,  tanquam  in  medio 
positum ,  auf.  —  5.  naQafisvsiVf 
treu  ausharren:  3,  10,  2.  6,  Gl,  5. 
7,  15,  1.  —  xa  v7t6  Xocna,  „was 
noch  übrig  war'*,  mit  der  Andeu- 
tung des  nicht  grossen  Umfangs.  — 
rov  ßaQßÜQOv  in  dem  collectiven 
Singular  s.  v.  a.  raiv  ßaQß.  od.  t//s 
Bvvauncoi  TÖJv  ß.,  dem  Sinne  nach 
gleich  dem  7106s  r«  vnoloiTra  röjv 
k'Qyiov  3,  10,  *2.  —  6.  TtQoaeXd'övrafv 
zu  c.  39,  3.  40,  6.  —  8.  nQoaya- 
yely  avrrjr  is  roSe,  sie  bis  zu  ihrer 
gegenwärtigen  Höhe  zu  bringen, 
vgl.  c.  144,  H.  6,  18,  6.  Diese  fort- 
schreitende Erhebung  der  attischen 
Hegemonie  steht  der  ersten  Er- 
langung derselben  durch  freies  Er- 
bieten der  Bundesgenossen  scharf 
gegenüber,  daher  nach  xnTaar^ai 
voll  zu  interpungiren  war.  Der 
Fortschritt  aber  hat  wieder  seine 
beiden  Stadien:  ro  TXQioror  (das 
erst  in  dem  xai  vor  oi'x  natp.  sei- 
nen Fortschritt  erhält)  nötliigte  uns 
die  Lage  der  Dinge  selbst  zum 
V(»rgehn  {avTo  rb  k'^yor  mit  dem 
prägnant  rausalen  l^  von  c.  2, 
4.  72,  I.  11.  und  zwar  durch  das 
dreifache  Motiv  1)  der  Furcht 
Howohl    vor    unzuverlüssigen    Ver- 
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4  xal  (LcpeXiag,  xat  ovy.  dag)akeg  eti  Idoxet  eivai,  toTg  noX-  10 
XoXg   ajtYjxd^t^pihovg  "Kai  tivwv  xoi  rfcJry  octcootccvtcüv  xorc- 
aTQafif4,€vcüv    vf,icüv    te    rjiniv    ovästl   Ofiolwg   cpiXcjv ,    aXX^ 
v/iOTttcüv   xai    öiag)6Qa)v  ovtiovj   avivrag  mvdvveveiv'   xal 

5  yocQ    av    ai    änoaictaeLg    rcQog    vfiag    kyiyvovxo '    jiaai   di 
aveTtlq)d^ovov ,    tu   ^v/x(peQOvia   twv   fisylaiiüv  uiqi  KLvdv-  15 
vwv  €v  ti^eOx^aL. 

76  ,^Y(xeig  yovv ,   w  udazeSaifidvioc,  tag  iv  Tfj  üeXoTtov- 

VY]Oc^    noXeig    knl    rb     v//iv     (itq)iXifiOv     xaTaarrjadfÄevoi 


bündeten,  wie  vor  Nebenbuhlern, 
2)  der  Ehre,  nachdem  wir  einmal 
die  Aufgabe  der  Leitung  übernom- 
men hatten ,  3)  des  eigenen 
Interesses,  da  wir  im  Besitz 
der  Herrschaft  auch  die  Mittel  zur 
Entwicklung  unsrer  Macht  und 
unsers  Innern  Lebens  hatten;  alle 
drei  Nomina  unter  dem  Einfluss 
des  einen  vno,  zu  c.  ö,  5.);  und 
zweitens  forderte,  nachdem  wir 
den  ersten  Schritt  gethan  hatten, 
die  eigne  Sicherheit,  nicht  wieder 
zurückzugehen:  ovx  aatpaXes  an 
yrs.  Dieses  Zusammenhanges  willen 
musste  nach  axpekCas  Komma,  nicht 
Punctum  gesetzt  werden.  —  11. 
anrixd'rjfiivovs  —  xarsargafifie- 
voiv  partt.  perf.  in  der  völlig  ab- 
geschlossenen Bedeutung:  „da  es 
einmal  dahin  gekommen  war",  wo- 
gegen das  part.  aor.  anoaxävxwv 
znr  Angabe  der  Veranlassung  dem 
Perf.  xareaxQafifi.  untergeordnet 
ist  — ;  auch  xai  rjSr]  gehört  nur 
zu  diesem:  „nachdem  wir  einmal 
(durch  unser  straffes  Regiment)  den 
meisten  verhasst  und  manche  auch 
sogar  nach  versuchter  Losreissung 
nunmehr  {T;Sr])  gewaltsam  wieder 
bezwungen  waren."  —  13.  vtco- 
TtTOS  hier  und  4,  103,  4.  5,  25,  2. 
activ:  argwöhnisch,  suspiciosus, 
dagegen  c.  131,  2.  u.  8,  45,  1. 
passiv:  verdächtig,  suspectus.  — 
avUvai  hier  absolut:  nachlassen, 
minder  streng  und  aufmerksam  ver- 
fahren, wie  c.  129,  3.  3,  123,  2. 
6,   18,   3.   86,  3.  und  daher  auch 


der  freie  Gebrauch  des  Part.  avBi- 
fiivos,  6,  3.  2,  39,  1.  5,  9,  6.  — 
xai  yaQ  av:  denn  sonst  wür- 
den sogar  —  zu  c.  11,  1.  — 
iyiyvovro  zu  c.  73,  1.  —  15.  ave- 
nCfpd'ovov  y  gleich  dem  homeri- 
schen ovTt  vefisaariTOv  {T  182) 
stets  ohne  iari:  c. '  82,  1.  6,  83, 
2.  8,  50,  5.  näaiv  dve7ii<pd'ovov 
s.  V.  a.  ovBevi  inifp&ovov.  —  xwv 
fieyCaroJv  tisqi  xivSvvcov  in  freie- 
rem Verhältniss  zum  Satze,  was 
das  nachgestellte  nt'^c  bewirkt: 
„wenn  die  grössten  Gefahren  zur 
Frage  stehen."  Diese  aber  sind 
durch  das  obige  xivSweveiv  und 
seine  parenthetische  Erklärung :  xai 
yaQ  av  —  iyiyvovro  hinlänglich 
angedeutet:  die  Gefahren  des  Zer- 
fallens  der  Hegemonie.  —  ra  ^vfi- 
(psQOvra,  das  Förderliche,  hier  also 
die  Mittel  zum  Schutz  gegen  die- 
selben; wozu  ev  Ti&ea&ai  (vgl. 
zu  c.  25,  1.  Herod.  7,  236.),  „sich 
auf  die  rechte  Weise  einrichten", 
im  besten  Verhältniss  steht.  (Der 
von  G.  Hermann,  Krüger  und  Sin- 
tenis  mehrfach  angefochtene  Satz 
ist  durch  Bonitz  S.  17.  18.  und 
Herbst  Philol.  16,  11—15.  nach 
allen  Seiten  hin  genügend  geschützt.) 

76.  §.  l — 4.  „Ihr  selbst  würdet 
an  unserer  Stelle  euch  in  keinem 
andern  Verhältniss  befinden." 

1.  yovv  den  Beweis  aus  einzelnen 
Fällen  herleitend  (zu  c.  2.  1.  18.): 
„ihr  Lakedämonier  zumBeispiel 
macht  es  nicht  anders,  sorgt  eben  so 
wohl  für  euren  Vortheil."  —  2.  trrt 
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e^r]ysla&€'  xal  ei  röte  vrcofisivavteg  öia  navtog  cctvi^x^^- 
a&e  ev  %fj  rjyeuovit^,  ojütisq  ijfielg,  £v  iaf4.6v  firj  av  rjaaov 
vixag  XvTtr^govg  yevoiuvovg  To7g  ^i(.ifxaxoig  y.al  avayxa- 
a&evtag  av  r^  agxeiv  iyy.gataig  ij  avzovg  'Aivdvveveiv.  ov-  2 
Twg  ovo'  rjfnelg  ^atfiaatov  ovöiv  TceTtoirjxajusv  ovo*  and 
Tov  avd-gwTieiov  jgÖTtov ,  ei  agxi^v  ye  öiöo/nevtjv  eöe^d- 
ue&a  y.al  ravzr^v  firj  avelfxev ,  vno  twv  (xeyioTiov  viat]- 
d^ivteg,  Tifiijg  xai  deovg  xal  wcpeliag,  ovo  au  ngvJiOL  tov 
TOiovxov  vTtäg^avxeg,  aXX  aei  xa&eOTCüTog  tov  rjoaco  vjto 
TOV  övvaTüJTegov  y.aTeigyea&at ,  a^iol  t€  a(.ia  vo(.ii^ovTeg 
eivai  xal  vfilv  öoxovvTeg,  f^exQ^  ^^  ^^  ^v^cpegovTa  Xoyi- 
^Ofievoi  T(p    ölymIi^   Xoycp  vvv  xQfj^^^}    or  ovdeig  nw  na- 


x6  vfdv  (otpiXtuov  xarnarrjadfie- 
roi  völlig  entsprechend  dem  c.  19. 
geschilderten  Verfahren  :  atpiaiv  av- 
toii  fiövov  i7tiTT]8eifos  oncJi  noli- 
jevcovai  O'eoaTtevoiies.  —  3.  i^rj' 
ytTo&at  absolut  wie  c.  95,  7.  2,  65, 
5.  und  Tjyeiad'ai  c.  19.  die  Herr- 
schaft führen.  —  rore,  ir  Toii 
MrjSixoU.  —  8ta  navTos  zeitlich : 
bis  ans  Ende,  zu  c.  38,  1.  — 

et  —  anrfX^V^^* *^  'tOfiev  iirj 

av  r,aaov  vftäe  Xvitiqgovs  yevo^ii- 
vovi :  Vorder-  und  Nachsalz  nicht 
tautologisch,  sondern  jener  im  pas- 
siven Sinn  ohne  absichtliche  Kin- 
wirkiing  des  Subjccts,  dieser  im 
activen  ein  beabsichtigtes  Verfahren 
bezeichnend:  „hättet  ihr  euch  erst 
einmal  durchdie  dauernde  Herrschaft 
den  Mass  zugezogen,  ihr  würdet  euch 
nicht  minder  bald  zu  drückenden 
Maafisregeln  genölhigt  gesehn  ha- 
ben.** —  l.aTiö  zu  c.  7. 1. 6.  —  8.  Öqxtjv 
Y»;  ich  halle  y«  für  nothwendig  st. 
T«  der  H-  •  rhäll  im  folK<'n- 

den  x«<  iiieii  <iej^en.salz, 

Hondern  »  *■■.  .i,i...iii<  lie  FortsetzuiiK. 
NN  r.hl  .ihrr  war  die  (^anze  ficdeutung 
des  if.'/t  i  Iht  \  nt /iiliclirii.  —  et  — 
idt-  iie  Thatsa- 

che  1  I  urm,  nicht 

ohne  KinÜur»«  den  O'avftaaTov,  vgl. 
c.  33,  2.  —  StSofittrjp,  «da  nie  unn 
angetragen  wurde."  c.3&,&.  4,21, 1. 


—  9.  aveluev,  anders  als  c.  75, 4.,  mit 
bestimmtem  Objecte.  —  vTto  rcov 
fteyiarcov.  H.  Weil  (Revue  de  philo- 
logie  1878  p.  92.)  vermuthet  mit 
Hinweis  auf  c.  74,  I.  und  3,  40,2. 
VTto  TQiÖJv  T(ov  usyiarcov.  Ich  halle 
den  Vorschlag  für  nicht  genügend 
begründet,  da  hier  nur  die  drei  schon 
c.  75,  3  genannten  Motive  wieder- 
holt werden ,  also  zu  einer  nach- 
träglichen Betonung  der  bestimmten 
Zahl  keine  Veranlassung  ist.  Diese 
ist  an  den  beiden  angeführten  Stel- 
len auch  durch  die  specielle  Aus- 
führung der  drei  einzelnen  Punkte 
näher  [gelegt.  —  vtxqd'ivrei  meta- 
phorisch auch  2,  47,  4.  51,  5.  (50,  6. 
87,  3.  —  II.  vnaQx^tv  niit  und  ohne 
Genetiv,  in  etwas  vorangehen: 
2,  67,  4.  74,  3.  —  xad-eaTÜxoi  der 
absol.  Gen.  wie  r.  74,  1 ;  (das  Sub- 
jecl  liegt  im  folgenden  Infinitiv)  die 
Bedeutung  wie  3,  43,  2.  —  12.  a^ioi 
T«  den  dritten  (irund  einführend 
(t«  nicht  etwa  in  Beziehung  auf 
das  folgende  xai),  wie  c.  67,  2. 
(59,  1,  —  13.  SoxoviTei,  a^iOi  elvat 
sc.  Imperf.  „bisher  galten  wir  auch 
in  euren  Augen   dafür" ;   ,"*'/(>«    ol 

—  vxf  XQH^^^i  "^i"  ''>*  euch  nun 
plötzlich  in  den  Sinn  kommt  (iu 
der  That  nur  aus  Kürksichten  des 
KigennutzcH),  euch  auf  (iründe  den 
Hecht«  zu  berufen."  —   14.  ov  den 
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garvxov  io^vt  ti  xTt'jOaa^ac  TtQO&eig  tov  (At)  TtXeov  exeiv  15 
a7t€tQ0C7ieT0.  STcaiveTa^ai  ze  ä^LOi,  oYtivsg  xQ^f^^f^^^^t 
TTJ  av&gwTrela  cpvaei  tüaje  hegcov  agx^^^  dixaiötegoc  /; 
xöT«  Trjv  vrcagxovaav  övvafAtv  yeyivrjvToi.  aXXovg  y*  av 
ovv  oio^e^a  xa.  rif.iiTega  Xaßovzag  dei^at  av  (udXiata  «t 
Ti  (AeTgicc^Ojiiev,  rifuv  de  xai  in  tov  STtistxovg  aöo^ia  to  20 
TtXeov  rj  euaivog  ovy.  eUotiog  Ttsgiiorrj. 

„  Kai    eXaaaov/nevoi    yag    ev    talg   ^vpißoXaiaig   rcgog 
TOvg    ^v(Xf.idxovg    ölxaig    xai    Trag'    tj^Xv    avtoXg    ev    rolg 


Gegensatz  einführend  wie  c.  10,  3. 
33,2.:  „durch  Rechtsgründe  aber 
hat  sich  noch  nie  jemand  von  sei- 
nem Vortheil  abwenden  lassen." 
TCQod'sis,  indem  er  sie  über  die 
tff/vs,  die  Mittel  der  Gewalt,  ge- 
stellt hätte,  wie  umgekehrt  2,  39,  3. 
ta^vv  TOV  §ixaiov  TtQod'sXvai  (sonst 
nicht  in  dieser  Bedeutung).  —  na^a- 
rvxöv,  vgl.  zu  c.  2,  2.,  über  die  Be- 
deutung zu  c.  22,  2.  —  16.  knai- 
vsiod'aC  rs^  und  darum  —  wie 

c.  4.  67 ,   1 .  —  OLTivES yeye- 

vrjvrat.  Der  Redner  überlässt  es 
den  Zuhörern,  die  Anwendung  des 
allgemeinen  Satzes  auf  die  Athener 
zu  machen.  —  17.  Sare  leitet  die 
Erklärung  des  xQ^i^-  "^j?  clvSq.  wvaei 
in  bequemer  Weise  auf  den  Infinitiv 
über:  vgl,  zu  c.  28,  5.  —  Sixaw- 
rsQOt  —  dvva/uiv,  dem  Rechte  mehr 
Einfluss  gestattend,  als  sie  es  nach 
ihrer  Macht  nöthig  hätten.  —  18. 
av  —  av  zu  c.  36,  3.  Das  erste  aber 
zerlegt  durch  sein  Vorauftreten  das 
yovv  (wenigstens)  in  seine  Be- 
standtheile.  —  19.  d'  rt  [itxQiat,o- 
fiEv  scheinbar  bescheiden,  doch  mit 
Selbstgefühl,  s.  v.  a.  oaov  uexq.  — 
20.  ro  iniecxis  ist  eben  das  fie- 
TQia^siv  auf  die  Gesinnungen  zu- 
rückgeführt: die  Mässigung.  —  21. 
nsQÜaTaad'at  zu  etwas  ausschlagen, 
herauskommen  (zu  c.  32,  4.),  mit  d. 
Pativ  hier,  6, 24, 2.  u.  7,  70,  6.,  einem 
als  letzte  Folge  zu  Th eil  werden. 

.  77.  §.  1  —  6.  „Vielmehr  hat  die 
Nachsicht,  welche  wir  oft  in  un- 


serem Verhalten  gegen  die  Bundes- 
genossen haben  vorwalten  lassen, 
sie  verwöhnt,  so  dass  sie  gleich  in 
bittere  Klagen  ausbrechen,  wenn 
etwas  nicht  nach  ihrem  Sinne  geht.- 

1.  xai  eXaaa.  yaQ  xre.  Beleg  für 
den  letzten  Satz  des  vor.  Gap.  und 
zwar  in  den  Partt.  für  das  imscxES, 
im  vb.  fin.  {(piXodixsXv  Soxov/uev) 
für  das  aSo^ia  —  neQuarrj.  Die  bei- 
den durch  xai  —  xai  coordinirten 
Partt.  iXaaaovuevoi  xre.  u.  tcoct;- 
aavrss  ras  xQiaeis  bezeichnen  das 
zwiefache  Verbal tniss,  das  die  Athe- 
ner ihren  Bundesgenossen  gegenüber 
in  Fällen  von  Streitigkeiten  beob- 
achten. Der  Redner  sagt:  „Obgleich 
wir  uns  einerseits  im  Nachtheil  be- 
finden in  dem  für  die  Bundesge- 
nossen bestehenden  vertragsmässi- 
gen  Gerichtsverfahren''  (in  sofern 
wir  von  unsrer  Uebermacht  keinen 
Gebrauch  machen),  „und  obgleich 
wir  für  sie  andrerseits  bei  uns  (in 
Athen)  gerichtliche  Verhandlungen 
nach  gleichen  Gesetzen  angeordnet 
haben,  stehen  wir  doch  in  dem  Rufe 
der  Streit-  und  Händelsucht."  Das 
erste  Verhältniss  bezieht  sich  ohne 
Zweifel  auf  die  ^vfifia^oi  avrövo- 
fioi,  das  zweite  auf  die  vn^xooi  oder 
vTtOTsXeXs.  Die  ^v/ußoXaiat  Sixai 
wahrscheinlich  s.  v.  a.  Sixai  ano 
^vfißoXcov  (Schömann,  Gr.  Altt.  2 
S.  26.  Curtius,  Gr.  G.  2^8.  218  f.; 
anders  freilich  Böckh,Sthh.  S.  529  a. 
vgl.  auch  Grote  bist,  of  Gr.  eh.  47. 
Not.),  eigentlich  das  Rechtsverfah- 
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ofioioig  vojaoig  noirjaayzeg  rag  /.Qiaeig  ^iloöixeiv  doy.ov- 
jLiev.  'ACil  ovöilg  axonsl  avxwv ,  To7g  y.al  a),Xo&l  tiov  ccq-  2 
•  X^^  l'xoraf  YMi  yjaaov  i]piwv  ngog  tovg  vniyAOOvg  fisTgloig 
ovat  ÖLOXL  TOVTO  ov'A  oveiSlCetai'  ßiaÜea&ai  yag  oig  av 
k^fj ,  öiKCci^saO^ai  ovöh  ngoaSeovrat.  ol  ök  eid^ia^evoi  3 
Ttgög  rj^ag  ajtb  xov  laov  OfiiXeiv,  rjv  ti  Ttaga  tb  iirj  oY- 
ea&ai  yQrjvaL  r]  yvco^tj]  7]  dwccfiSL  rij  dicc  trjv  agx^v  xai 
10  oncoaovv  elaoatüdioaiv,  ov  zov  rcXiovog  firj  ocegLOy.ö^evot 


reo  zwischen  selbständigen  Staaten 
nach  hestimmten  Verträgen,  hier  ein 
gleiches,  wie  es  die  Athener  auch 
einem  Theil  der  ^v/iua^oi  airo- 
rofioi  bewilligt  zu  haben  scheinen 
(Anecdd.  Bkk.  p.  436.  'A&rivaloi 
anb  avfAß6).iov  iSi'xa^op  rols  avu- 
fiayois.  ovra/s  l^gtaTort}.r]s),  also 
wohl  vor  gemischten  Gerichtshöfen 
und  mit  wechselndem  Forum  je 
nach  den  vertragsmässigen  Bestim- 
mungen. Dagegen  haben  sie  die 
vTirixooi  lififta/oi  in  ihren  Händeln 
mit  der  Hauptstadt  vor  ihr  eignes 
Forum  nach  Athen  gezo^^cn  (die 
daraus  erwachsenden  Härten  führt 
Xen.  de  rep.  Ath.  1,  16— IS  aus); 
sie  behaupten  aber  auch  für  diese 
da«»  gerichtliche  Verfahren  nach  glei- 
chen Gesetzen  (für  b<Mde  Parteien) 
eingerichtet  zu  haben.  Das  be- 
deutet x^iatii  rxoielr  (nicht  notsT- 
a&at),  atrole  aber  ist  nicht  mit 
r;fiip  zum  Reflexivum  zu  verbinden, 
sondern  grhört  zu  7totr;aavres.    S. 

d.  kr'»    '- -     'A.  (fi'/MSixiÄv,  wie 

in  A  •  s'  Wespen,  nicht  so- 

wolii  lichtig,  als  rechthabe- 

risch sein,  sein  Recht  durch  Pro- 
zesse snrlim.  —  4.  avTtüv  d.  i. 
' ,  was  durch  die  rich- 
de«  voraufgehenden 
te  Licht  tritt.  —  roU 
'OV  —  fier^iois  ovat 
ti  Nachdrucks  willen 
(1  ito-vt  vorangestellt : 


rwi 

rtlTT' 

xai 

um 
der  ' 

vjr! 

-.  ti.i 


I'  !>   tu  ein  zu  e 
J'  r  dergj.  an. 


s.  Erkl.  d.  Th.  Not.  11«.  —   fitd- 


^ea&ai  —  Sixd^sad'ai,  gesuchter 
Gleichklang,  wodurch  das  im  Volks- 
sinn Gesprochene  sprfichwörtlichen 
Charakter  bekommt.  —  8.  and  xov 
iaovy  von  gleichem  Standpunkt  aus, 
wie  Gleiche  zu  Gleichen;  mit  ofii- 
Islv  noch  3,  It,  l.  und  sonst  c.  99, 
2.  136,  3.  140,  5.  143,  3.  2,  89,  2. 
3,84,1.  4,  19,2.  5,101,1.  In  der- 
selben Bedeutung  auch  aTib  t^»  la-qs 
(die  zahlreichen  Umschreibungen  des 
adverbialen  Verhältnisses  von  'i'aoi 
(durch  anö,  ^|,  iv,  ks,  ine)  haben 
darin  ihren  (Jrund,  dass  daseinfache 
Adv.  i'atoi  ganz  in  die  formale  Be- 
deutung V i  el  1  eich  t  übergegangen 
ist).  —  Ttaga  xb  fir,  ouad'ac  xQr,rai, 
(nach  der  üblichen  Hereinziehung 
der  Negation  in  den  Hauptsatz  in 
ov  (prjfii,  ov  vojui^o),  ovx  idj)  s.  v.  a. 
Ttaga  xb  ouad'ai  ///;  jfo^j'rti,  „wider 
ihre  Ueberzcugung  dass  es  nicht 
geschehen  dürfe.**  Da  zu  X9V^"^ 
schon  aus  dem  folgenden  iXaaao}' 
d'r,vai  avxovi  hinzuzudenken  ist. 
so  ist  die  Negation  nicht  pleona- 
stisch  zugefügt  (Boni(z),  und  könnte 
nicht  entbehr!  werden  (Kr.).  —  9. 
x^  Sia  XTjf  aQxr,v  sowohl  zu  yroi- 
ur],  wie  zu  Svvaftei  gehörig:  „sei 
es  durch  einen  Beschluss,  oder  durch 
eine (Jewaltmaassregel,  welche  durch 
das  Interesse  der  obersten  Leitung 
geboten  ist."  —  xai  bnotaolv  und 
mit  Negation  olB*  bnoiaovv  7,  49, 
2.  60,  3.  8,  90,  2.  91.3.  --  10.  xov 
7t k.  fit]  axfQicixöfuroi  (irund  des 
ov  —  X'^Q^*'  i/ovotr,  dafür  tlnss 
sie  — .  xb  7f/it'o$;  das  viel  ti  ros- 
se re,  n&mlirh  ihre  rechtliche  (ileich- 
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XccQiv  sxovaiv,  aXXa  tov  evdeoug  ^aAeTrctirf^oi/  q^lgovaiv  rj 
ei  and  jiQwtriQ  arcod^efAevoL  tov  vofiov  g)aveQCüg  eitleove- 
'ATOvfisv  ixeivcjg  ö'  ovö^  av  avxol  ävciXeyov  wg  ov  xQ£(^v 

4  tov   rjoao)   ro)  y.QatovvxL  vnoxtuQeTV'     a6cKOv(.ievol  te,    wg 
eotmev ,    ol  av&QWTtoi  /xäXkov  ogyl^oviai  t]  ßia^Of^evoc   %6  15 
^Iv   yccQ   ocTto  TOV  %aov  Ö0Y.ei  TiXeovextela&ai ,   z6  d'  cctco 

5  TOV   xgelaaovog   y.aTavayy.a^ead-ai.     vno   yovv   tov  Mrjöov 


Stellung  in  gewöhnlichen  Zeiten,  im 
Verhältniss  zu  den  einzelnen  här- 
teren Maassregeln,  welche  die  Zeit- 
umstände dem  leitenden  Staate  zur 
Pflicht  machen,  um  die  Herrschaft 
selbst  aufrecht  zu  halten  :  diese  nolh- 
wendige  Unterordnung  der  Bundes- 
genossen wird  von  ihrem  Stand- 
punkte aus  ro  dvSses  „das  Zurück- 
bleiben, die  nicht  völlige  Gleichheit" 
genannt  s.  v,  a.  ro  xai  oncoaovv  ti 
iXaaaojd'rivai.  (Stahl  S.  476  und 
Madvig  Advv.  1,  311  erklären  tov 
svSeovs  als  Gegensatz  zu  rov  tiXso- 
vos,  „wegen  des  Geringern",  dessen 
sie  beraubt  sind.)  Der  Genetiv  rov 
fvSeovs  von  ;faÄ£7r£ys  (passiv  ab- 
hängig wie  2,  62,  3.  (durch  dieselbe 
Wirkung  des  Adverbiums  wie  c, 
75,  1.):  «sie  sind  ungehaltner  dar- 
über, dass  sie  (auch  nur  im  Min- 
desten uns)  nachstehen,  als  — ."  — 
12.  oLTio  TtQcörrjS,  von  vorn  her- 
ein, gleich  bei  der  ersten  Grund- 
legung, mit  unbestimmt  zu  ergän- 
zender Ellipse:  mit  dem  Artikel J, 
43,  5.  —  rov  vöfiov  in  umfassen- 
dem Sinn:  jede  gesetzliche  Ord- 
nung ;  seltner  Sprachgebrauch:  doch 
ähnlich  2,  53,  4.  3,  45,  3.  56,  2. 
Krüger's  Vorschlag :  rovwo/uov setzt 
eine  schon  bestehende  Ordnung  vor- 
aus („was  im  Gesetz  begründet  ist"), 
während  hier  von  vorn  herein  jede 
gesetzliche  Anordnung  bei  Seite  ge- 
setzt werden  soll ;  anorid'ea&ai  nur 
hier  in  diesem  Sinne.  —  13.  exei- 
vcos  zwar  auf  den  oben  erwähnten 
(ei  —  (pavsQcos  STtleovsxrov/uev), 
doch  den  realen  Verhältnissen,  wie 
den  Gesinnungen  der  Athener  fern 
liegenden  Fall  bezüglich:  3,  46,  2. 


und  6,  11,  3.  weist  es  auch  auf  den 
in  der  Darstellung  ferneren  Fall  zu- 
rück. Se  ist  epexegetisch ,  nicht 
adversativ,  daher  auch  vom  Vorauf- 
gehenden nicht  durch  Punkt  zu 
trennen.  —  cos  ov  nach  dem  ne- 
gativen uvrih'yeiv  (widersprechen, 
läugnen ;  anders  als  c.  28,  5.)  wie 
c.  81,  1.  8,  24,  5.  —  14.  re  die 
Schlussfolgerung  einführend ,  wie 
c.  76,  3.  67,  1.  —  16.  oiTib  rov  Xaov 
—  ano  rov  xQsiaaovos  fassen  Kr., 
Bonitz  und  Stahl  (S.  476.  477.)  als 
Neutra,  Herbst  {'^t^.  Cob.  p.  51.) 
als  Masculina:  der  letztre,  wie  ich 
glaube,  mit  Recht,  l)  weil  rb  x^ela- 
aov  in  seiner  nur  die  eine  Seite  be- 
rührenden Bedeutung  nicht  als  Aus- 
druck eines  beiderseitigen  Ver- 
hältnisses verstanden  werden  kann, 
wie  es  von  dem  dabei  vorausge- 
setzten Gebrauch  des  ano,  und  dem 
anb  rov  Xaov  in  der  beim  Neutrum 
angenommenen  Bedeutung  gegen- 
über gefordert  würde  (auch  in  der 
deutschen  Uebersetzung  entspricht 
das  zweite  Glied  beiUebermacht, 
auf  einer  Seite  nämlich,  nicht  genau 
dem  ersten  bei  Gleichheit, 
nämlich  zwischen  beiden  Theilen); 
2)  weil  auch  die  betonte  Voranstel- 
lung des  anb  rov  Xaov  es  a.  u.  St. 
von  dem  sonst  üblichen  Gebrauche 
(zu  1.  8.)  unterscheidet,  anb  beim 
Passiv  in  der  bestimmteren  Bezie- 
hung: ausgehend  von:  2,  68,  5. 
7,71,3.  und  namentlich  in  der  der 
unsern  ähnlichen  Verbindung  anb 
rdJv  bfjLoicov  1,  141,  1.  u.  8,  89,  4.  — 
17,  X  aravayxa^ead'ai  mit  dem  Ne- 
benbegriff der  entschiednen  Ueber- 
macht,  gegen  welche  ein  Auflehnen 
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deivoxega  tovtwv  Tcaaxovteg  t^vhxovto,  tj  de  rjixetSQa  oLQxh 
Xalenrj  öo/.ei  eivai  haÖtcjq'    t6  Ttagbv  ycxQ  asl  ßagv  To7g 

20  vTcrjXOOig.     vfielg  y'  av  ovv ,   ei  v.a&sXdvteg  ri^ag  aQ^aite,  6 
Tcr^a   cfv   T?;)/    evvoiav   i]v   6ia  t6   i^jueregov  ösog  €ilr}g)aTe 
ueraßäloLTS,    utisq  y   ola  xai   tote   Tigog   tbv  Mrjöov    Sil 
oXiyov   Tjyriaapievoi  vTtsdel^aTs,   ouoZa  y.al  vvv  yvwaead-s. 
ocjiiytTa  yoLQ   rä  re  xa&'  vf.iag  avxovg  vo^Ltxa.  roig  alkoig 

25  exBt€   xai    ngooeti  slg  ey.aaxog  e^icov  ovts  lovioig  xQ^]'^(xi 
ovd-'  glg  ri  aXXr]  'Ellccg  vofii^ei. 

„Bovlevead-e   ovv  ßgaöecog  log  ov  Ttegl  ßgax£0)v,   xai  78 


vergeblich  wäre.  —  IS.  Ttdaxovrss 
(objectives  Part.)  rjveixovro-.  2,  T4, 
t.  5,  69,  l.  6,  16,  4.  —  19.  dx6- 
rcüs,  wie  häufig  Adverbia  mit  Nach- 
druck an  den  Schluss  gestellt,  doch 
nicht  durch  Interpunction  der  Satz- 
verbindung zu  entziehen.  —  x6 
naoov  yaq.  Hier  nimmt  das  Argu- 
ment unvermerkt  eine  andere  Wen- 
dung, in  welcher  von  dem  auf  Recht 
und  Billigkeit  nihenden  Charakter 
der  athenischen  Oberherrschaft  ab- 
gesehen, und  nur  die  Abneigung 
gegen  den  jedesmal  Herrschenden 
als  Grund  des  Missvergnügens  der 
Beherrschten   hervorgehoben  wird. 

—  20.  vuüe  y^  av  ovv  xre.  Leber 
die  wahrscheinliche  Beziehung  die- 
Mx  Worte  auf  den  Ausgang  des 
peloD.    Krieges    vgl.   Einl.   XLVMI. 

—  y  av  ovv,  wie  c.  T6,  4.  —  xad"- 
eu^eJv,  stürzen,  mit  dem  .\cc.  der 
Person  3,  l.'i,  T.  4,  85,  2,  wie  der 
Sache  {Svvafitv ,  a^xv*')  5»  l**»  ^• 
6.  11,  3.  beides  verbunden  c.  16,  1. 
(Herod.  1,71.)  —  äg^m  als  Aorist  zur 
Hf  rrgchaft  gelangen:  zuc. 3, 2. 

—  21.  räxn  zwar  überall  Ausdruck 
der  Wahrscheinlichkeit  und  ausser 
8,  94,  2.  «tets  mit  är  verbunden, 
erinnert  a.  u.  St.  auch  noch  an  dir 
ursprünglich  zeitliche  Bedentniig. 
die  wie  bei  unserm  „bald"  »<piil«i 
völlig  in  die  von  »vielleicht"  über- 
ging: eben  so  auch  da,  wo  räx» 
iiirh  mit  icofs  verbindet:  6,  10,  4. 
34,  2,   u.   78,  3.   —  TO  rjftrra^' 

ThilkrdM««  f.  3.  Ann. 


Sb'os  zu  c.  33,  3.  69,  5.  —  usxaßaX- 
Xsiv  kurz  für  rfj  rcov  TtQayudrojv 
ueraßoXrj  d'jioßdXXsiv.  —  22.  8t^ 
oXiyov  Tjyrja/tuevoi,  ..nachdem  ihr 
erst  kurze  Zeit  die  Hegemonie  ge- 
führt hattet"  d.  h.  kurz  nach  Ueber- 
nahme  der  Hegemonie  (nicht  nach 
der  Hegemonie  Kr.).  —  23. 
vTieSei^axe,  allmählich  gezeigt, 
habt  blicken  lassen:  4,  86,  5.  — 
ouoln  yiyvcoaxEiv ,  ähnliche  Gesin- 
nungen und  Grundsätze  hegen :  so 
öfter  mit  dem  neutr.  pl.  3,  57,  1.  5, 
36,  l .  —  24.  dfxixxa  —  xoXs  dkXoi<s 
(d.  i.  xole  xcäv  nXXov)  unverträg- 
lich, mit  den  Sitten  und  (iewohn- 
heiten  Andrer  wenig  übereinstim- 
mend, und  darum  nicht  einem  offe- 
nen Verkehr  förderlich.  —  xd  xe 
xad"^  v/n.  xe  gehört  durch  ein  Hy- 
perbaton nicht  zum  Nomen,  sondern 
zu  dem  ganzen  Satz :  t'xeiv  und 
XQTjad'ai  stehen  sich  gegenüber.  — 
25.  !?/>•  i'xftffxos.  Es  ist  vor  Allen 
an  Pausanias,  auch  wohl  an  Lysan- 
der  zu  denken.  —  ^^ian>,  wenn  er 
zu  Felde  zieht:  vgl.  c.  95, 7. 4, 5,1.  5, 
34,  1.  t»,  37,  2.  —  26.  ok  —  voui^ei 
wie  2,  38,  1 .  3,  82,  8.  Herod.  2, 50, 2. 

78.  „Bedenkt  euch  daher  wohl, 
ehe  ihr  für  Andere  zum  Kriege 
•ichreitet:  wir  sind  noch  immer  zu 
friedlicher  Au^^Kleicbuni^  bereit,  wer- 
den aber  jeden  Angriff  abzuwehren 
Winsen.** 

I .  oJfi  ov  ^  7ta(fi  ßifnvtotv  umge- 
»leUl  für  öl«  nrffi  o\>  ß^nxao>v, 
10 
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fii)    akloT^laig  yvio^xaig  xai  eyycXi]^aac  neiadivteg  oixelov 

2  7i6vov  7i()oa^rja&€.     xov  de  JtoXi^ov  rbv  TtagdXoyov  ooog 
iail,   tiqIv  h  avT(^  yevea&ai,   TtgoöiayvtJTe'  ^rj-Kwöfievoc, 
yccQ   cpdeX   eg  ivx^S  ^«  nolla  TveQUataoOai,    wv  llaov  te  5 
anexo^Bv    xoi    onoxeQiüg    eatai    h    adiqXiü    xivdvveveTai. 

3  iovTsg  te  ol  avd-Qt^TtOL  ig  TOvg  noXi^ovg  twv  egyiov  tcqo- 
tsQOv   exovtai,    o  XQ^^   vaiegov  ögäv,   xaxojta&ovvTeg  6e 

4  rjdrj    twv   loywv  a/ttovTai.     rjpieig  de  Iv  ovöcfit^  tiio  tol- 
avTjTj  a/nagtia  ovzeg,    out^  avtol  ovd^'  vfiag  ogiövreg,   le-  10 


nach  derselben  Neigung  die  Prä- 
position nicht  durch  eine  Partikel 
vom  Adj.  zu  trennen,  wie  in  an 
es  ikaxiOTOv  c.  (33,  1.  {oe  ini  nksl- 
arov  c.  82,  4.  Die  Litotes  wird 
durch  diese  Stellung  um  so  wirk- 
samer: zu  c.  5,  1.  —  3.  nQoari- 
d'ead'ai  sich  (unnöthiger  Weise) 
aufladen :  c.  144,  1.  2,  37,  2.  4,  98, 
5.  (TCQo&fjad'e  des  Vat.  wäre  weni- 
ger ausdrucksvoll).  —  rov  Tta^d- 
Xoyor  oaos  iari  zu  c.  72,  1.  Ueber 
das  Substantiv  (die  Verrechnung, 
die  Täuschung  in  der  Beurtheilung) 
zu  c.  65,  1.  oaos  iari  ist  mehr  fa- 
cultativ,  als  positiv  zu  verstehen: 
„  wie  sehr  man  sich  täuschen  kann. " 

—  4.  TtpoSiayiyvcoaxeiv  noch  5, 
38,  3.  und  wahrscheinlich  c.  91, 
4.,  sonst  erst  bei  Spätem.  —  5. 
wilsiv  gebraucht  Th.  nur  in  der 
Bedeutung  in  der  Art  haben, 
pflegen  (von  dem  homerischen 
(fiXos  mit  tpvead'ai  zusammenhän- 
gend) c.  141,  6.  2,  62,  3.  65,  1. 
3,  42,  1.  81,  5.  4,  28,  3.  125,  1. 
5,  70.  6,  63,  2.  7,  79,  3.  80,  3.  8, 
1,  4.  (Auch  Herod.  hat  <piXsXv  nur 
5,  5.  in  der  Bedeutung  lieben, 
sonst  immer  pflegen.)  —  rvxat 
die  nicht  von  menschlicher  Ein- 
wirkung abhängigen  Wechselfälle, 
TteQÜaraad'ai,  zu  c.  76,  4.  —  ra 
TcoXXd  adverb.  zu  c.  13,  1.  —  tap 
(auf  Ti;;t«s  bezüglich)   i'aov  re  — 

—  xivSvveverai.  Obschon  nur  das 
erste  Glied  in  grammatischer  Ab- 
hängigkeit vom  pr.  rel.  ^p  steht. 


schliesst  sich  das  zweite  doch  in 
gleichem  Verhältniss  an:  zu  c.  68, 
3.  70,  1.  74,  1.  —  6.  dnexo/Aep,  näm- 
lich sxdre^oi.  —  onoraotoe  larac 
s.  V.  a.  yevrjaerai  ohne  bestimm- 
tes Subject:  „wie,  ob  glücklich 
oder  unglücklich,  es  ausschlagen 
wird",  und  dieser  Satz  bildet  das 
Subject  zu  ip  dS.  xipSvpsverat, 
was  aus  dem  doppelten  Ausdruck 
ip  dSrjXcp  eaxC  und  xipSvpsverai  zu- 
sammengeschmolzen ist:  „das  steht 
im  Dunkel  der  Zukunft  gar  sehr 
zur  Frage,  auf  dem  Spiele";  vgl. 
2,35,  1.  —  7.  iopreere,  so  kommt 
es  dass,  wenn  die  Menschen  in 
den  Krieg  ziehen:  ie'pat  besonders 
oft  in  dieser  Bedeutung:  c.  40,  2. 
41,  3.  58,  1.  71,  3.  80,  3.  82,  2. 
143,4.  3,62,5.  2,65,  6.  6,  63,  1. 
—  8.  o,  das  ich  für  a  der  Hss.  ge- 
schrieben habe,  scheint  mir  noth- 
wendigzusein:  a  würde  eine  falsche 
Beziehung  auf  <()/«  hervorrufen,  wo- 
durch S^dp  seine  charakteristische 
Bedeutung  verlöre  (zu  c.  5,  2.) ;  die 
offenbare  Beziehung  auf  das  Ganze 
k'xsad'ai  rcöp  k'^ycap  verlangt  den 
Singular.  (Dagegen  Stahl  S.  411.) 
Vgl.  den  entgegengesetzten  Fall  c. 
70,  2.  —  9.  i]di]  zu  xaxonad'.  — 
10.  ovx^  avToL  St)llte  nicht  der 
Gegensatz  besonders  hervorgeho- 
ben werden,  so  hätte  sich  an  op- 
Tf  s  einfach  ovd^  vfi.  6o.  angeschlos- 
sen. Nun  aber  hebt  mit  ovr^  av- 
xoi  (das  nicht  unmittelbar  zu  opxes 
gehört)   eine    neue   Wendung  des 
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yo^iey  v^iv,  iiog  tu  av^aigerog  ct^cpoztQOiq  rj  evßovXia, 
anovdag  ^r^  Xveiv  fir^öe  Ttaga^aiveiv  tovg  ogxovg,  %a  6e 
diaq>OQa  öUr^  Xvea&ai  /.axa  rrjv  ^vvd^i^xrjv'  d  dk  juij,  &€- 
ovg  joig  OQAiovg  fiagrigag  noiovfisvoc  fteigaaofie&a  afit- 

.o  vea&ai  Ttole/xov  agxovvag  ravtr]  /;  av  ixprjyrja&e/^ 

Toiavta   dh   ol  'u4&rjvaTot   elrtov.     STiELÖri    de   twv  je  79 
^vfificcxatv   tjxovaay  ol  yiaxsöaiixöviOL  ja  €yxlr;f.iaTa  t«  eg 
tovg  'A^tjvaiovg   xai   twv  'A&i]valiüv   a  eXe^av ,   fieraatr^- 
oafievoi   navtag  sßovXevovto  xara  ocpag  avtovg  Ttegl  twv 

5  7iag6>tu)v.     /ml  twv  filv  nXeioviov  kiti  lo  avxo  al  yvcuf-ici  2 

f'qxgoy,    aöixeiv   te  rovg  'Ad-rjvaiovg    tjSr]    xai    Tiole^ijjfa 

ihai   Iv   tccxei'   rtageX&iüv   ök  'Agxiäaixog  6  ßaaiXsvg  ai- 

jiZvf  avt]g  xat  ^vvetog  Soxiov  eivai  xai  atüfpgiov,  ele^e  zoiädt* 

..Kai   avTog   noXXwv  i;d?;  TioXifiwv  eftnsigog  ei/ai,   co  80 


Oedankens  an,  du*  den  Gegensalz 
ovre  —  ovre  hervorruft.  —  ovd"' 
ifiae  öoähTee,  sc.  dv  nfi.  ovxas 
vgl.  c.  80,  1.  5,  80,  2.  —  Xt'yofiev 
Ifüv  mit  dem  Inf.  prägnant  für  xe- 
leiofttv:  c.  131,  1.  2,  5,  5.  6,  2. 
71,  4.  .3,  3,  3.  —  12.  anovSae  ohne 
Artikel  von  den  bestimmten .  wie 
c.  67 ,  1 .  —  T«  Siawo^a  zu  c. 
56,  I.  67,  4.  —  13.  Xvea&ai  8.  v. 
a.  BiaXiea&at  c.  140,  1.  145,  1. 
5,  80,  I.  —  ei  9i  urj  mit  den  mei- 
sten und  besten  Hss.  für  ^  der  an- 
dern. Da  beide  Wendungen  in  Be- 
deutung und  (jebrauch  sich  ganz 
gleich  htehen,  so  scheint  für  den 
9chlu8H  der  Hede  die  vollere  Form 
angeroe«8en.  —  d'e<ne  jove  oQxioti 
zu  c.  l,  I.  —  14.  cifivyta^ai  noX. 
ä^X^f*^^^'  Mit  Absicht  scheint  vtiän: 
vermieden  zu  sein ,  um  den  batz 
«fi  lange  wie  möglich  in  allgemei- 
''  '■  '  i-sen:    erst    das 

geht   auf  den 
...  -...,..,... ..  i  ....  ..i.tr. 

79.  Ua  in  der  lakedimoni- 
«rhen  VolkHve rsamrohin^  die 
Mehrzahl  «ich  zum  Kriege 
hinneigt,  tritt  König  Archi- 
damu«  dagegen  auf. 


3.  X«*  rcäv  ^Ad'rjv.  a  eXe^av  dem 
ersten  Gliede  in  gleicher  Ordnung 
gegenübergestellt.  Der  Aorist  Xt- 
I«*  bei  Th.  nur  von  grösseren  Vor- 
trägen: c.  31,  3.  unten  1.  8.  85,  3. 
87,  1.  2.  2,  10,  3.  59,  3.  u.  s. 
w.  —  fiezaorrjaaad'at,  abtreten 
lassen:  5,  111,  2.  Herod.  1,  89. 
8,  101.  Dazu  das  entsprechende 
intrans.  fieraarrjvat.  5 ,  111,  5. 
Soph.  Aj.  750.  —  4.  xaxa  Oipas 
avTOve,  in  dem  eicad'cae  ^vXXovoi 
von  c.  67,  3,  —  5.  ini  xo  avxo 
^tp$QOv.  Der  .\usdruck  ist  vom  Wege 
hergenommen  (3,  24,  1.):  vgl.  Herod. 
1,  120.  5,  92.  Soüh.  0.  G.  1424. 
—  6.  aSixtiv  —  ijöiy,  sie  seien  be- 
reits in  Schuld:  5,  30,  2.  zu  c.  67, 
1.  —  TioXefiTjxia  zu  c.  72,  1.  — 
7.  iv  xaxeiy  mit  möglichster  Be- 
schleunigung, c.  8«,  3.  90,  5.  1», 
86,  6.  u.  oft.  —  Archidamus, 
S.  des  Zeuxidamus,  war  König  seit 

01.  77,  4.    469,    führte   die   erste«» 
Hinfalle   in  Attika  u.  starb  Ol.  s^, 

2.  427. 

Rede  deH  KönigH  Archida- 

rouH.     c.  80 — 65. 
80.    „TüuHchet   euch   nicht  dar- 
über, dash  ein  Krieg  mit  den  Alhe- 
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uiaY.edaiy.6vL0Ly  xa/  v^iujv  tovg  ev  tfj  avtfj  ijAtx/^r  OQüi, 
üjote  firjze  arteigitf  STtid^vfitjaal  riva  rov  egyov,  orteg  av 
Tto'KXoi    Ttcc&oiev,    (.irjTe   aya&ov   y.ai   cta(paXeg  vofÄiaavta. 

2  evQOiTe  (5'  av  tovÖs  Ttegl  ov  vvv  ßovXevsa^e  ovx  av  tla- 
XiOTOv    yevo/nevov ,    el    atücpQOvwg   rig    avtbv    ixloyl^oito. 

3  TtQog  y,ev  yaq  tovg  TleloTrovvrjalovg  xai  roig  aaivy&lto- 
vag  TtagofiOiog  r^f.iwv  iy  alarj,  xa/  öia  laxewv  olöv  re  Igp' 
«xadT«  iX^eiV  Ttgbg  öh  ävögag  oi  yfjv  te  SKocg  exovai  xai 
Tzgoaiti  d-aXdaarjg  e^Tteigoiatoi  dai  xai  Tolg  älloig  arta- 


10 


nern  ein  sehr  gefährlicher  sein  wird: 
denn  sie  sind  euch  an  Schiffen  und 
an  Geldmitteln  überlegen", 

2.  OQÖa ,  oßoicos  ifiTieigovsSjf- 
ras  sc.  zu  c.  78,  4.  —  3.  fxrjrs  anei- 
Qia,  firjrs  —  vofiiaavta:  über  den 
Wechsel  in  den  prädicativen  Be- 
stimmungen vgl.  zu  c.  39,  1.  63,  1. 
107,  6.  4,  69,  3.  —  ETtid-vfiriaai 
(Aorist)  muss  auf  die  eben  vorlie- 
gende Frage  bezogen  werden :  „so 
dass  keiner  eben  jetzt  den  Krieg 
wünscht."  Natürlicher  wäre  frei- 
lich: firjr^  av  aneiQicc  kTtid'vfiiq- 
aai,  um  dem  Urtheil  die  nöthige 
Freiheit  zu  geben:  —  „wohl  — 
wünschen  wird."  eqyov  öfters  von 
Krieg  und  Kampf:  c.  105,  6,  2, 
89,  9.  4,  14,  2.  Hieran  schliessen 
sich  ay.  xai  aOfaXss,  doch  rovSs 
weist  auf  TtoXsfiov  zurück.  —  4. 
TtokXoi:  aus  Ünerfahrenheit  den 
Krieg  zu  wünschen,  ist  nicht  so- 
wohl Sache  der  Menge,  als  der 
Jüngern  Leute,  mehr  aus  den  höhern, 
als  den  niedern  Ständen;  daher  pas- 
send das  unbestimmte  tcoXXoi  nach 
dem  Vat.  st.  oi  TtoXXoL  —  5.  sv- 
QoiTS  8^  avrovSs:  steigernder  Fort- 
schritt vom  Allgemeinen  zu  dem 
Besondern  und  Stärkeren.  —  av 
yavofiBvov :  nicht  wiederholtes,  son- 
dern für  sich  wirksames  av:  ort 
av  yevoiro.  —  6.  ctotp^ovcos,  ohne 
Leidenschaft,  unbefangen.  —  7. 
TiQOS  rovs  üeXoTT.  xal  xovs  aarv- 
yeirovas'.  beide  Nomina  stehen  nicht 
in  gegenseitigem  Verhältnisse,  we- 


der dass  das  eine  Theil  des  andern, 
noch  beide  Theile  eines  Ganzen 
wären ;  sondern  sie  charakterisiren 
zwei  Attribute  der  bisherigen  Geg- 
ner der  Lakedämonier,  die  zwar  oft 
zusammenfallen  können,  hier  aber 
absichtlich  getrennt  den  Eigenschaf- 
ten der  Athener  gegenübergestellt 
werden:  gegen  Peloponnesier  und 
gegen  nahe  Nachbarn  d.  h.  gegen 
Staaten  ohne  Seemacht  und  gegen 
solche,  gegen  die  es  nicht  weiter 
Unternehmungen  in  die  Ferne  be- 
darf. Die  Wiederholung  des  Arti- 
kels (in  allen  guten  Hss.)  ist  daher 
wohl  begründet,  —  8.  naQOfxoioQ 
nicht  „fast  gleich" ,  sondern  „mit 
jenen  zusammengehalten  gleich." 
vgl.  Bonitz  S.  28.  eben  so  c.  132, 

3.  vgl.  zu  c.  73,  5.  —  aXxr]  in  ma- 
teriellem Sinne,  wie  3,  30,  2.: 
nicht  im  moralischen,  wie  2,  87, 

4.  —  8ia  ra%i(ov:  3,  13,  2.  4, 
8,  4.  96,  1.  6,  66,  2.  8,  101,  1. — 
iff  ^xaara  iX&eiv,  da  der  Feind 
entweder  in  nächster  Nähe,  oder 
wenigstens  zu  Lande  zu  erreichen 
ist.  —  9.  nQoe  avS^as  oi  —  i'xov- 
ai  xre.  —  (14.)  Ttcös  XQ^}  tcqos  rov- 
ravs  — ;  dieselbe  rhetorische  Wen- 
dung, in  einer  Frage  ein  Nomen 
mit  einer  Reihe  von  Attributen  vor- 
aufzuschicken und  mit  dem  Pron. 
ovrog  energisch  zusammenzufassen, 
wie  3,  39,  2.  —  exaej'xovtn  wohl 
mit  Beziehung  auf  den  Vorwurf  der 
Korinther  c.  69,  5.,  zugleich  auch 
um  den   engern  Gesichtskreis   der 
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aiv  aQiOxa  l^r^QtvvTai,  tiXovko  le  IdUo  xai  drinoaUo  x,al 
vaval  xal  'iTtJioig  xai  orcXoig  xal  0x^(0  oaog  ovk  h  aXXio 
hl  ye  x^Q^^P  'EXXr^vixto  iariv,  hi  öe  xal  ^vfifzdxovg  noX- 
Xovg  q)6Q0v  vitOTeXelg  exovai,  nwg  xQ^  ^Qog  xovtovg  ga- 

15  diwg  noXs^ov  agaa&ai  y.ai  tivi  niotevaavrag  aitagacxei- 
ovg  €7i€ix^^j^<^t  j  noTEQOv  Toig  vavaiv ;  aXX^  rjaaovg  la^dv  4 
ü  de  fisXetrjOoixev  xal  avtiTiaQaaxevaaofie&a ,  xQ^^^g  he- 
atai.     aXXa   tolg  xQ^il^<^<^tv ;   ccXXa  noXXio  eil  nXeov  tov- 
tov   iXXslnOfiev  xal   ovze   Iv   xolvw   ex^fÄSv    ovte   hoi^wg 

20  ex  xwv  iöitüv  (pego^Ev. 

„  Tax'    ^^   ^'S   ^agaoirj    ort   loig   orcXoig   avTwv  xal  81 


laked.  Politik  anzudeuten.   —  11. 

;rAotT^  T« iariv  Apposition 

zu  aTtftfft.  —  12.  ox^oe,  die  Volks- 
men-  li    6,   17,  2.),   bildet 

die  I  zu  den  drei  vorauf- 

gehriiti.ii  Sominibus,  die  dadurch 
zu  der  kriegerischen  Verwendung 
gela'""  "  '"'f  die  es  allein  hier  an- 
koni  bezeichnet  daher  jede 

Art  '  II  zur  Ausrüstung  der 

verschiedenen  Heerestheile ,  auch 
der  Flotte.  —  13.  ivi  ve  x^Q^fp-, 
wie  8,  40,  2.  fiia  ye  noiei  u.  ähn- 
lich 6,  20,  2.  (OS  iv  fiia  vTjaio, 
mit  dem  stillschweigenden  (legen- 
satz,  dass  wohl  mehrere  Staaten 
vereint   ein   Gleiches   aufzubringen 

vermöchten.  —  14.  Ttwe  xjQrj 

inetx^Tjvai;  diese  Form  der  rheto- 
rischen Frage  (Hypophora)  kommt 
im  Th.  ausser  an  dieser  Stelle  nur 
noch  6,  38,  5.  %or:  vgl.  Blass, 
(iesch.  der  att.  Ber.  1,  215.  —  ^o- 
8iio«,  leichthin,  ohne  gründliche  IJe- 
l>erlegung,  ttfntfrf.  vgl.  c.  73,  1. 
—  16.  i.-'  "■'  I  steht  hier  und 
C.  85,  l.  transitiv;  c.  82, 

5.  als  waliiix  i  i,^siv  von  dem  activ. 
irttiynv  (3,  2,  3.  4,  5,  2.  6,  100, 
1.  h  '»  1  I  l»i.-  nw..«ir,u.n  Formen 
dr-  11(1  überall 
nur                ;                      .'.    4.  3,   1. 

6,  32,  2.  —  äkk  innin  laftiv. 
In  der  fingirten  W«  •  l.-* n.  .1«  wird 
Jede  Erwiederung   von   der  andern 


Seite,  sowohl  die  zweifelnde  Frage, 
wie  die  ablehnende  Antwort  mit 
alla  eingeführt ;  wie  hier  so  in  der 
sehr  ähnlich  gebildeten  Stelle  6, 
38,  4.  —  17.  x^^vos  ive'axat,  „dar- 
über wird  Zeit  vergehen**;  eben 
so  x^'  iyyiyvBxai  c.  113,  1.  4,  111, 
2.  —  18.  Tovxov  (coUectiv  für  tcöv 
XQrjfiarcov,  was  auch  zu  sxo^bv  u. 
ftQOfiev  zu  verstehen  ist)  ikleino- 
fi£v,  „wir  haben  daran  iMangel,  sind 
nicht  genügend  damit  versehen" : 
vgl.  2,  61,  4.  Plat.  Phaedr.  p.  269  d. 
(Kr.   liest  gegen  alle  Hss.  rovif^). 

—  eroifiojs,  nicht  bereitwillig, 
sondern  mi  t  Leichtigkeit,  näm- 
lich von  bereit  daliegenden  Mitteln. 
Was  hier  .\rch.  sagt,  wiederholt 
Penkies  c.  141,  2.  von  den  Pelo- 
ponnesiern :  ovre  iSi'a  oire  Lv  yot- 
^V  XQVf*^'^"  ianv  alxoli.  vgl.  Stahl 
S.  459.  —  20.  fpd(}siv  eigentliches 
Wort  von  der  Steuer:  c.  19.  83,  2. 

81.  -und  wir  haben  kein  Mittel 
sie  zur  Nachgiebigkeit  zu  zwingen.** 

1.  xax^  äv  TIC  xxi.  Der  neue  Ein- 
wand tritt  wie  eine  neue  Wendung 
des  fingirten  (iespräches,  und  da- 
her  ohne    Uebcrp;»" '^■' "''kr!    auf. 

—  X(t  oTxXa  xai  i  bildon 
zusammen  die  wi'  ir  Ure- 
resmacht;  nicht  dass  bei  oTxla  an 
einen  Vorzug  der  spartanischen 
Waffen   oder  Ihre»  Georauche«  lu 
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tq)  7iXi]d^ei  vTteQcpiQOfxeVf   üaxe  triv  yijv  ötjOvv  kni(pOLtwv- 

2  xeg.     toTg  6h  alh]  yrj  sati  Ttollrj  Tjg  agxovai,  xal  ka  S-a- 

3  Xdaarjg   wv   öeovrai  erca^ovzai.     ei  6^  av  rovg  ^vfif4axovg 
acpiOTCLvai  nsigaoöfie^a,  öerjoei  y.al  TOvtoig  vavat  ßorj^eiv,  5 
10  TtXiov  ovGL  vriOicoTaig.     rlg  ovv  eatai  rjfiwv  6  TtoXs^og; 

4  et  /nrj  yag  t]  vaval  yiQaTrjao(uev  t]  tag  rcQoaödovg  acpaiQrj- 
ao/aev  a(p    tov  tÖ  vavTiKOv  %Qe(povaij  ßXaip6f4Ed^a  rd  ttIscü, 

5  zdv   lOvTip  ovöe  naralvead^ai  eri  aalov ,    aXlwg  re  xai  ei 

6  do^Ofiev   cxQ^ai   fialXov   jrjg   öiaipogag.     f^i]  ydg  öi}  eKelvr]  10 
ye   tfi   e^Ttldi  €7taiQCüfie&a   log  raxv  navS^rjaetai  6  TtoXe- 
f.iog,    rjv   Trjv   yrjv  avtcov  tif-ioj^eV    öeöoiyca  de  fuallov  fir 
Aal  TOig  Tiaiaiv  avTOv  v/coliircDf^ev'  ovzajg  eixbg'A&tjvai- 


denken  wäre.  —  2.  vne^cpeQsiv  c. 
gen.  s.  V.  a.  Sia^a^eiv,  bei  Th.  nur 
hier:    sonst  Herod.    9,   96.   Soph. 

0.  R.  381.  Arist.  Eqq.  588.  —  im- 
(foirÖJVTBS,  durch  wiederholte  Ein- 
fälle. —  3.  roXs  8e  nicht  zur  Her- 
vorhebung der  bezeichneten  Person, 
sondern  der  Artikel  dient  nur  zur  Ein- 
führung eines  nachdrücklichen  Ge- 
gensatzes: „allein  sie  haben  — " 
II.  s.  w.  vgl.  c.  102,  2.  137,  2.  2, 
40,  4.  Herod.  8,  70.  —  4.  iTtaye- 
ad'ac,  aus  fremdem  Lande  u.  für 
den  Nothfall  zuführen:  6,  99,  4. 
alros  inanTos  6,  20,  4.  —  av  führt 
den  neuen  Fall  ein.  —  5.  xat  rov- 
Tots  V.  ßorj&siv,  wie  man  den 
Athenern  selbst  nur  zur  See  wirk- 
sam schaden  könnte.  —  6.  rb  itXeov 
c.  49,  2.  3.  —  7.  atpaiQeiv  ri  re- 
gelmässig ohne  weitre  Personalbe- 
stimmung 5,  23,  6.  29,  2. ;  mit  dem 
Genetiv  dessen,  dem  etwas  entzo- 
gen wird  c.  134,  2.  3,  31,  1.  7,  13, 

1.  —  8.  T«  Ttlico  u.  ähnliche  Adjj. 
im  neutr.  plur.  wie  noXla,  [isyäla, 
TcXaiara  u.  ra  nXelaxa  vorzugs- 
weise bei  ßloLTtTBiv  (ßXafo/ued'a 
passiv.)  1,  68,  2.  3,  45,  5.  61,  2. 
85,  2.  4,  41,  2.  46,  1.  64,  1.  6,  14, 
1.  33,4.  64,  1.  7,  27,  4.40,5.68, 
5.  8,  60,  1.  —  9.  xav  rovrqf,  „und 
ist  es  erst  so  weit  gekommen", 
dass  wir  nämlich  im  Nachtheil  sind. 


SV  rovxco  (vgl,  c,  37,  4.)  hier  nicht 
zeitlich,  sondern  dem  relativen  iv 
^  (vgl.  zu  c.  39,  3.  42,  2.  2,  35,  2. 
6,  55,  3.)  entsprechend,  bezeichnet 
die  Lage  der  Dinge.  —  xaxaXve- 
a&ai  (seltner  aaraXveiv  5,  23,  1. 
8,  58,  7.)  intrans.  sich  verglei- 
chen (fast  s.  V.  a.  xaraXveir  rov 
TtoXtfiov  c.  24,  6.  2,  29,  5.  95,  2. 

4,  108,  8.  5,  47,  3.).  vgl.  4,  18,  4. 

5,  15,2.  17,2.6,  13,  2.  —  xaXöv, 
mit  unsrer  Ehre  verträglich.  —  10. 
fiaXXov  in  unmittelbarem  Anschluss 
an  aq^ai  zu  verstehen:  ^  afivva- 
ad'ai.  Kr.  versteht:  mehr  als  die 
Athener.  —  exsivri  rfj  iXniBi,  die 
doch  in  Sparta  die  vorherrschende 
blieb,  vgl.  5,  14,  3.  —  12.  r£- 
fio)fxev:  mit  Recht  hat  St.  diese 
Form,  welche  die  attische  Prosa 
allein  kennt,  statt  rafKOfisv  der  Hss. 
hergestellt :  vgl.  Cobet  Mnemos. 
11  ,  369.  Kr.  Gr.  f  31,  13,  3.  — 
13.  e/xos  —  SovXsvaai  —  xara- 
TtXayrjvai.  So  nimmt  eixos  regel- 
mässig den  infin.  aor.  (nie  fut.) 
zu  sich,  wo  die  Wahrscheinlichkeit 
des  Eintretens  einer  zukünftigen 
Handlung  ausgedrückt  werden  soll : 
vgl.  c.  121,  2.  2,  11,  8.  73,  1.  3, 
10,  6.  40,  5.  4,60,  2.  85,  7.  5,  109. 

6,  11,  3.36,  4.  7,81,  2.  (3,  13,4. 
verlangte  die  Dauer  des  Verhält- 
nisses  den  inf.   pr,    s'xsiv).  Herbst 
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ovg   g)Q0vrjf4a%i  f^ft'^s  Tfj  yij  SovXevaai  fii^TS  (oOTteg  anel- 
govg  xaraTiXayrjvai  loj  noXifico. 

,,  Ol  y.r]v  ovdk  avaio^ritcüg  avTOvg  TisXeico  tovg  ts  82 
^vfifiäxovg  i]fiCüv  eoLV  ßXänieLv  kui  knißovlevovTag  juij 
xatawwQov,  aXXd  onXa  ^ev  itir^TKo  mvelv,  TcifXTteiv  de  'Aal 
ahiaa&ai  (xr^xE  txÖXeiäov  ayav  ör]XovvTag  //^^'  (og  IriLtge- 
ipofisv ,  y.av  iovtm  /.a\  ta  i](.i€teQa  avTWv  e^agTvead-atj 
^vfifiäxiov  z€  TiQoaaywyfi  zal  jEAAijvwv  y.al  ßagßctQwv ,  e% 
rro&iv  tiva  //  vaitiKOv  i]  XQVf^^^^^^  dvvauiv  ngoaXrjipo- 
fie^a  {ävenicpd^ovov  de,  oaoi  warteg  'Kai  riixeig  trr*  l4d-t]- 
vaitjv  €7tißovX£v6fi€&a,  fiiij  ^'EXXr]vag  fiovov,  aXXa  x.ai  ßag- 
ßagovg    ngooXaßovxag    öiaawd-rjvai) ,    xai   ra   avtwv    a^a 


zu  Cobet  p.  16.  —  14.  «pQovrjfia 
im  Th.  stets :  Selbstgefühl, 
Stolz:  2,  43,  6.  61,  3.  62,  3.  3, 
45,  4.  4,  SO,  3.  5,  40,  3.  43,  2.  6, 
1 8,  4.  (im  Herod.  nur  Gesinnung, 
Sinnesart).  —  Sovkevaiv  rivi 
nur  hier  in  metaphorischer  Bedeu- 
tung: wovon  abhängig  sein. 

82.  „Mögen  wir  daher  noch 
einige  Jahre  auf  unsre  Rüstungen 
verwenden,  und,  wenn  jene  dann 
auch  den  billigen  Forderungen  nicht 
Gehör  geben,  mit  verstärkten  Kräf- 
ten den  Krieg  unternehmen" : 

I.  ov  fiTjv  ovdi  zu  c.  3,  3.  —  av 
aur&rjTuts,  mit  Gleichgültigkeit:  c. 
69,  3.  sowohl  zu  däv  ßhtnreiv, 
wie  zu  fiTi  xaxatpoiQäv  gehörig; 
eb«n  so  if»l  da«  Object  zu  beiden, 
nvKtvi ,    \  '11t.     Tfi  —   aai 

aber  vcrbi  mzen  Satzglie- 

der, so  lius^  -if  Kiirie  nähere  Be- 
ziehung zu  rovs  t^fif^.  hat:  zu  c. 
77 ,  6.  —  2.  fir;  xain(pa}oäv  wie 
zu  einem  Begriff  vorbnnden  (ein 
kräftigeres  7i%qu>Qav)  und  aU  sol- 
ches, wie  kav^  von  ovdi  xiievca  ab- 
hio|pg.  —  4.  nixiäa^at  absolut: 
Vorwürfe  machen,  c.  140,  2. 
7,  14,  4.  —  ^rJUvvTow  zu  noXt- 
fi9v  in  «!'  '  '  .  Sinne,  zu  aiw 
imxffi^Hn  *  c.  71,  1.)  ein- 

'--'■         r-:      ,     :    r.  •■     .  :i  -■  II      (^  e  b  C  U.     


5.  iv  rovrqf,  hier  zeitlich  :  Interim. 
—  yiai  T«  ri^treQa  avroiv,  nicht 
bloss  Klage  führen  gegen  Andre. 
ra  rifi,  avx.  in  umfassendem  Sinne: 
unsre  ganze  Macht,  welche  sowohl 
auf  den  Bundesgenossen,  wie  auf 
den  eignen  Hülfsquellen  beruht. 
^vfjifi.  re  nQoanytoYV  steht  nämlich 
dem  Gedanken  nach  gegenüber 
dem  xai  xa  avxdtv  ^xTtOQi^tofte- 
d'a  1.  10.  —  k^aQxvea&ai ,  ^vfi- 
fiaxoiv  xe  nooaayojyfi  xxe.  Durch 
die  nach  d^a^xvead-ai  aufgenom- 
mene Inlerpunclion  und  die  Schrei- 
bung xa  avxcöv  st.  xa  avxcäv  I. 
10.  (vgl.  Hünnekes  a.  a.  0.  S.  5.) 
tritt  xal  xa  rjft.  avxotv  in  den  rich- 
tigen Gegensatz  zu  xa  avxtöv  d.  i. 
xa/v  ^v/ufiaxa)v.  Nur  ist  in  Folge 
des  parenthetischen  Zwischensatzes 
st.  eines  noch  von  xeXevto  abhän- 
gigen Inf.  ix7toQi%$ad-at  der  selb- 
ständige Conj.  dxnoQt^cJßied'a  ein- 
getreten. -  8.  avinitpxyovoi'  zu  c. 
75,  5.  —  9.  inißovXavofied-a  statt 
des  zu  erwartenden  dntßovXevoyxm 
zu  dem  eingeschobenen  cianeff  rjfteU 
ronstruirt:  ähnlich  3,  67,  7;  und 
derogemäsH  int  auch  1.  10.  rjftäi  zu 
nffoaXaß.  Siaaiod'^'ai  zu  vj^rslehen. 
Die  Hauptbedeutung  ruht  nnf  dem 
Partie.  Tt^aXaßovxai,  worin  all«Mii 
das  knlf&ovov  gefunden  werden 
könnte:   vgl.  c.  23,  6.  2,  61,   1.  — 
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2  iKp^OQi^wfxe&a.  xal  rjv  /niv  eaaxouaüjol  tl  TiQeaßevofisvwv 
riiiwv^  tavta  agcoTa'  ijv  ök  fin],  Sield-oviiüv  hwv  xai  ovo 
Kai   iQLtJv   af^eivov  rjdrjj    i]v  do/.fj ,    TtecpQayfihoc  Üfiev  en' 

3  avTOvg.     Aal    cawg  OQWvTeg  riy,(ov  Ijör]  zrjv  le  TiaQaoxevrjv 
'AOL   %ovQ   Xoyovg   avTJj   b^ola   vjtoori^aivovtag  fiaXXov  av  15 
eUoiev,   Aal  yrjv  exi  ar^rixov  exovTeg  Aal  tibqI  Ttagövrixtv 

4  aya&(Jüv  Aal  ovjtu)  kq)d'aQ^evwv  ßovXevofxevoi.  iätj  ydg 
ällo  11  vofilarjTe  irjv  yrjv  avjuiv  rj  o^rjQOv  exeiv  xal  ovx 
Tjoaov  OGij)  a^eivov  e^eigyaOTac  rjg  cpeidead^ai  XQV  ^S 
€7ti  TcXelotov ,  AOL  ^ij  eg  artövoiav  Aajaoirjoaviag  avzovg  20 


11.  exTioQi^ead'ai,  mit  Bemühen 
hervorziehen  und  nutzbar  machen, 
c.  125,  2.  6,  83,  2,  —  eaaxovstv, 
Gehör  geben,  Folge  leisten,  c.  126, 
1.  3,  4,  1.  4,  110,  1.  5,  17,  2.  45, 
4.  50,  1.  8,  31,  3.;  mit  dem  Genet. 
der  Person  nur  5,  22,  2.  saaxov- 
acoai  (conj.  aor.  dem  lat.  fut.  ex. 
entsprechend)  ist  mit  der  Mehrzahl 
der  bessern  Hss.  dem  Praes.  iaa- 
xovaai  vorzuziehn.  Auch  c.  126, 
1.,  worauf  St.  hinweist,  hat  Vat. 
axov  acoai  (mit  ausgelassenem  is  — ). 

—  12.  Sisl&.  ir.  xai  8vo  xai  xQitöv: 
das  erste  xai  sogar,  das  zweite 
die  Wahl  lassend,  wo  wir  oder 
setzen :  für  dieses  vgl.  Xen.  Anab, 
4,  4,  4.  afia^ae  rerra^as  xai  nivre. 
4,  7,  10.,  für  das  erstere  5,  10,  9. 
xai  dis  rj  r^is  TiQoaßaXövra,  für 
beides  Plat.  Phaed.  p.  63  e.  xai 
Sis  xai  r^ie  niveiv.  —  14.  xai  'Cacos 
führt  bedeutsam  die  wahrschein- 
liche Folge  des  ernsten  Auftretens 
der  Lakk.  ein,  wozu  auch  das  rjdr} 
bei  oQfövies  wirksam  hinzutritt: 
„und  wenn  sie  dann  von  unsrer 
Seite  die  Rüstungen  sehen."  laojs 
gehört  zwar  zu  fiaXkor  av  sixoiev, 
weist  aber  von  vorn  herein  auf  den 
zu  erwartenden  Erfolg  hin.  —  rjfioJv 
in  freierer,  als  bloss  possessiver 
Verbindung  (auch  zu  oqcövtss  ge- 
hörig) vorangestellt,  vergl.  zu  c. 
30,    3.  7t,   4.  —  15.  rovs  koyovs 

—  vTcoarjfi.  gegenüber  dem  obigen 
firj  nöXefiov  ayav  SrjXovvras.   Nach 


geschehener  Rüstung  ist  kein  Grund 
mehr  zu  vorsichtiger  Zurückhal- 
tung. —  vnoerjfiaiveiv  noch  6,  32, 
1.,  in  der  Bedeutung  kaum  vom 
Simpl.  verschieden.  avTfi  ofioia,  dem 
entsprechend,  im  Einklang  damit; 
so  umgekehrt  2,  72,  1.  i^v  noirjxe 
ouoia  rois  loyois.  7,  61,  2.  —  18. 
/Lirj  —  vofiiarjre  —  l';ijet»'.  Der  infin. 
praes.  nach  vo/ni^eiv  öfters  auch 
die  Zukunft  umfassend:  es  handelt 
sich  hier  von  einer  künftigen  Be- 
setzung. (Stahl  Qu.  gr.  p.  8.  ver- 
wirft diese  Erklärung,  weil  das  at- 
tiche  Land  den  Lakedd.  auch  vor 
der  Besetzung  ein  Unterpfand  biete; 
aber  immer  doch  nur  mit  der  Aus- 
sicht es  besetzen  zu  können),  vgl. 
c.  93,  3.  127,  1.  2,  84,  2.  4,^  127,  1. 
—  OfjiriQOv  (ivdxvQOv  ro  vtieq  si- 
^TjvTjs  naQBxöfievov  Schol.)  als  neu- 
trales Substantiv  zu  nehmen,  wie 
es  bei  Spätem  öfter  vorkommt. 
Polyb.  3,  52,  5.  Diod.  2  p.  335. 
Plut.  Mor.  1  p.  205.  Anders  frei- 
lich bei  Plat.  Theaet.  p.  202  e. 
oiOTteQ  ofiTjQOvs  e'xofiev  rov  Xöyov 
Trt  Tia^aSeiyfiara.  —  01»;^  rjaaov. 
vgl.  zu  c.  8,  1.  —  19.  T/s  mit  der 
nachdrücklichen  Hervorhebung  von 
c.  68  ,  3.  74 ,  2.  e  i  n  s  0  1  c  h  e  s 
aber  — .  —  20  cos  kni  nXelarov 
(über  die  Stellung  zu  c.  33,  1.) 
zeitlich  zu  nehmen:  solangeals 
möglich:  vgl.  c.  2,  5.  6,  3.  18, 
1.  —  £6  arcovoiav  xad'iarävai, 
wie   7,    67,   4.   xa&eajTjxa'vai.   — 
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aXfj7tT0T€Q0vg  ex^iv.  ei  yag  aTtagäaxevoi  toig  taiv  §vf4-  5 
fiax<^v  eyxXT^jiiaaiv  eTtsix^svTeg  re^ovfiev  avTrjVj  ogars 
OTiwc  f.11^  aiaxtov  xat  aTtogcotegov  %T]  Ilelojtovvrjacp  nga- 
^Ofiev.  iyKXriiJ.aTa  iJ.ev  yag  xai  tiöXsiov  xai  idicozcüv  olov  6 
25  te  TLataXvoai'  TtoXe/nov  de  ^vfXTiavtag  dgajuivovg  hsxa 
xCüv  idlwv ,  ov  ovx  vTiagxBL  eldevai  xad^  o  rc  xf^g^^oei, 
ov  g(jcdiov  evngenöjg  d^ea&ai. 

,yKai    avavögla   ^rjdevl    TioXXovg   (xiqi   tiÖXu  ^ri  raxv  83 
IneX&elv  do/.eixu)  eivai.    eioi  yag  Kai  exelvotg  ovx,  IXäooovg  2 
XQTjfiata  q)£govteg  ^vfi/uaxot,  xal  eoTiv  6  TidXsjLiog  ovx  OTtXoyv 


2t.  akrinroriQOvi  vgl.  c.  37,  5.  — 
22.  iTieixd'dvres  passiv,  vgl.  zu  c. 
SO.  3.  auch  im  Homer  A  156.  <t* 
362.  V,  115.  o,  296.  —  23.  oncoi  firj 

aiaxtov nqa^o^tv  (über  die 

Form  zu  c.  19.).  Kr.  dass  wir 
nicht  ein  schmachvolleres 
und  nothreicheres  Schick- 
sal für  den  Peloponnes  her- 
beiführen; wobei  TiQnaotiv  trans- 
itiv u.  aicxiov  X.  rtno{}.  als  Adjective 
gefasst  sind  (und  so  auch  Böhme). 
Allein  der  Gebrauch  des  Th.  (6, 
13,  2.  75,3.  7,  67,4.  71,  1.  8,95, 
6.)  V  -'  ■  -'  inch  hier  die  intransi- 
tiv» ,'  von  TtQi'iaaeiVy  über 

well i'ativ  t^  Ue'jMn.  nicht 

irre  machen  darf:  er  ist  im  Gegen- 
satz zu  Altika .  auf  dessen  Ver- 
wüstung es  ist,  noch 
ausdrücklich  i.  ^t:  ..dass  es 
uns  mit  dem  IMupoiincs  selbst  nur 
nicht  schimpflirlwr  und  hfilfloser 
ergehe";  nnoQufxeQov.  denn  nicht, 
wie  die  Athener  kx  &alarri]e  ojv 
dt'oyrnt  innkovrni  (r.  81,  2.).  Zu 
den  Coroparatrvcd  verstehe  ich  mit 
Kr.  aU  A\v  Athener,  nicht  mit 
Bonitz  (S.  29)  als  jetzt.  Auch 
für  jcneH  nach  unsrer  Auffassung 
de*  aiaxtot'  —  7t(fä^ofitr  einzig 
möirlirh*»  VVrständnisH  passt  die 
W  t  pjnem  leichtsinnig 
Uli  <  ri  Kriege  wegen  der 
Uli  Folgen  sehr  gut.  — 
2.                           r.    ngafi.    t'v$xn    räv 

■-'  ■'■  'h  riiclif    um  ge- 


meinsamer, sondern  um  beson- 
derer Interessen  (namentlich  die 
Korinther  und  Megarer)  willen  den 
Krieg  beginnen:  ähnlich  Dem.  5, 
19.  (foßovfiai  fih  TinvxES  tibqI  rcöv 
iSioJv  i'xaffToe  o^yi^öuevoe  xoivbv 
i(p^    rjfiag    ayaycoat    xov    noksfiov. 

—  26.  ov ;u«()j70'£t  (nur  hier 

u.  Her.  8,  68.  die  active  Futurform 
des  Simplex;  von  Compp.  öfter) 
proleptisch,  wie  c.  61,  l.  67,  1.  72, 

1.  78,  1.  —  27.  d'ead'at  nöXsfiov 
gegenüber  dem  iyxXrj/uara  xara- 
Ivaat,  den  Krieg  beilegen.  31, 
3.  8,  84,  5.     Vgl.  zu  c.  25,  1. 

83.  ..vor  Allem  aber  auf  die  nö- 
thigen  Geldmiltel  Bedacht  nehmen." 

1.  fiTj  raxv.  Die  Negation  zum 
ganzen  Satz  gehörig  tritt  näher  zu 
dem  wichtigsten  Begriff  hinzu,  raxv 
10 mal  .\dverb.  bei  Th.,  nur  ein- 
mal (c.  72,  1.)  dafür  raxttoe,  häu- 
figer Umschreibungen  wie  Sta  xa- 
xiojv  und  mit  dem  Subst.  <Vm  xa- 
XOve ,    dr  xäxei  u,    xaxa   xrixof.  — 

2.  tnek&t'iv  öfters  absolut:  mit  d. 
Dativ  auch  c.  137,  4.  2.  11,  5.  3, 
11,  3.  56,  4.  4,  1,  2.  33,  I.  44,3. 
61,  3.  6,  34,  8.  68,  4.  92,  2.  7,  55.  2; 
mit  dem  Acc.  nur  2,  39,  2;  mit 
nQÖi  c.  69,  2.  86,  5.  u.  auch  wohl 
2,  65,  11  u.  6,  31,  6.  —  3.  x(>f 
ftaxa  fi'povxei  zur  Auszeichnung 
vorangeMlellt  s.  v.  a.  xai  xavxn  xp. 
7>i'(>..  dergleichen  Sparta  sich  nicht 
riihmen  konnte.  —  piAoh,   Sana- 
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TO  Ttliov ,  alXa  öanawig^  di*  rjv  ta  brrla  wg)£kel,  aklcog 
3  ze  ycal  ^Ttsigwraig  TtQog  O-aXaaaiovg.  TtOQiacüine&a  ovv  5 
frQCüTOv  avrrjv,  zal  fii]  to7g  rwv  ^vi.tfiaxcov  Xoyoig  ttqÖxb- 
Qov  €7ZCLiQ(jü(xe^a,  o'iTceQ  de  xai  rcov  ccjioßaivovTtov  xb  nXe- 
ov  eTi\  ccficporegcc  zrjg  ahiag  e^o/.iev,  ovroi  xal  xa^'  tjov- 
xLav  TL  avTCüV  ngotöw^ev. 
84  ^,Kat    TO   ßgaöv    xai   ^iXXov ,    o  fi^ficpovTai   (xctliaxa 

i^f4(x)v,  fXY]  aiaxvvead^e'   aitevdovTsg  tb  ydg  axolaitegov  av 
Tiavaaia&e   öia  t6  aTxagdaxsvoi  iyxstgelv,   xat  a^ua  eXsv- 


rT]S  prägnante  Genetive  zu  slvai, 
abhängig  sein  von:  vgl.  c.  142, 
9.  —  4.  «AAa  wirkt  wie  ij,  da  in  der 
Form  ov  —  ro  nliov  der  Gompa- 
rativ  fast  ganz  seine  Wirkung  ver- 
liert: 2,  43,  2.  —  dl'  rjv,  „vermöge 
deren  nur  die  Waffen  ihre  Wirkung 
thun  können",  da  nur  durch  Geld- 
mittel die  Heere  ins  Feld  gestellt 
werden  können :  eben  so  Sia  c. 
acc.^c.  39,  8.  3,  13,  5.  7,  68,  3. 
—  aXXojs  re  xai  sehr  selten  mit 
dem  Nomen  ohne  Partie.  Plat.  Grit, 
p.  50  b.  Symp.  p.  173  d.  Der 
Dativ  tjTisiQtöraie  in  freier  Bezie- 
hung zu  aar IV ,  für  eine  Land- 
macht. —  6.  avrrjv,  rrjv  BaTta- 
vTjv,  mit  demselben  Nachdruck  am 
Schlüsse  wie  rjv  zu  Anfang  wirken 
würde.  —  7.  knai^sad'ai  passi- 
visch „sich  antreiben,  verleiten  las- 
sen" :  c.  42,  2.  81,  6.  84,  2.  120,  3. 
3,  38,  2.  45,  1.  4,  108,  3.  121.  7, 
13,  2.  Dagegen  intransitiv  „worauf 
stolz  sein":  c.  25,  4.  4,  18,  4.  6, 
11,  6.  —  oiTtsQ  de  xai.  Das  ver- 
bindende xai,  das  nach  der  zeit- 
lichen Folge  erst  dem  Demonstra- 
tivsatze angehört,  wird  öfter  in 
lebhafter  Prolepsis  schon  in  den 
Relativsatz  aufgenommen;  vgl.  zu 
c.  74,  4.  An  u.  St.  ist  es  des  Nach- 
drucks wegen  auch  an  der  zweiten 
Stelle  wiederholt.  —  r^v  ccTtoßai- 
vovrcDv  von  rrjs  airiae  (Verant- 
wortung) und  dies  von  rb  nXiov 
abhängig:  über  die  Stellung  zu  c. 
25,  4.  —  8.  ctt'  afKpoTBQa  zu  rcov 


anoßaivövrcov,  zum  Guten  oder 
zum  Schlimmen,  vgl.  2,  11,  9. 
4,  17,  4.  —  ovToi  den  voraufge- 
henden Relativsatz  zusammenfas- 
send :  zu  c.  33,  2.  —  9.  ri  avTcöv, 
rcov  anoßaivövrcov  nämlich:  eine 
Litotes,  in  welcher  das  scheinbar 
geringe  ri  (zu  c.  34,  3.)  doch  ein 
Ansehnliches  bedeutet:  „mögen  wir 
auch  einigermaassen  die  Folgen  vor- 
her bedenken." 

84,  „Die  Bedächtigkeit,  die  man 
uns  zum  Vorwurf  macht,  ist  uns 
bisher  heilsam  gewesen :  wir  wer- 
den ihr  auch  ferner  treu  bleiben, 
und  am  sichersten  gehen,  wenn  wir 
unsere  Gegner  nicht  zu  gering  an- 
schlagen." 

1.  TO    ß^adv   xai  fidXXov:    zu  C. 

36,  1.  —  fidfKfOvrai,  vgl.  c.  69,  4. 
70,  2.  4,  71,  4.  —  2.  rificbv.  Der 
Gen.  ist  von  dem  in  o  enthaltenen 
Nomen  abhängig:  an  uns:  vgl.  3, 

37 ,  4.  —  anevdovrie  r  s  yaQ  — 

xai  ccfia ve/uofisd'a  gehören 

eng  zusammen  und  enthalten  den 
zwiefachen  Grund  wesshalb  dieLak. 
sich  des  fieXkov  nicht  schämen  sol- 
len: 1)  weil  das  Gegentheil  in  un- 
absehbare Verwicklungen  führt;  2) 
weil  sie  ihm  ihre  ungestörte  (Siä 
Tcavros  zu  c.  38,  l.J  Freiheit  und 
ihren  guten  Ruf  verdanken.  Daran 
schliesst  sich  aber  mit  xai  Svvarai 
die  neue  Betrachtung,  dass  diese  ge- 
schmähte Langsamkeit  im  Grunde 
nichts  anders  als  bedächtige  Beson- 
nenheit ist:  und  diese  wird  durch 
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^iqav  xat  evöo^ozccTrjv  noXiv  did  rtavTog  vsfAO/ne&a,  xai 
Svvatai  fAdliata  acotpQoavvrj  efitpQtüv  rovt^  elvai '  /hÖvol 
ydg  dl'  alt 6  evngayiaig  re  ovx.  l^vßgi'Co^ev  xai  ^viACpo- 
Qoig  T]aaov  hegtüv  eUof^iev,  twv  t«  ^vv  lrtaiv(o  e^oxQv- 
vovTwv  rifiag  ifti  td  Seivd  nagd  to  doiiovv  rifuv  ovx, 
iftaigofie^tt  rjöoyfj ,  xai  rjv  Tig  aga  ^vv  xatrjyogia  nag- 
o^vrt],  ovdkv  fidlXov  dx^^sa^evteg  dveTteia&rj/nev.  noXe- 
fiiKoi  te  xal  evßovXoc  Sid  %b  evxoafiov  yiyvöjue&a,  tö  fisv 


die  in  zwei  gegenübergestellten  Zü- 
gen ausgeführte  Charakteristik  be- 
wiesen :  dass  sie  sich  weder  durch 
das  Glück  zum  Uebermuth,  noch 
durch  das  Unglück  zum  Kleinmuth, 
weder  durch  Lob  zu  unüberlegten 
Wagnissen,  noch  durch  Tadel  zu 
thörichten  Unternehmungen  verlei- 
ten lassen.  Nach  dieser  Auffassung 
ist  die  Interpunclion  geändert,  nach 
niffxvvea&e  Kolon ,  nach  iy^et^eiv 
nur  Komma,  nach  ve/uöfud'a  Punkt 
und  nach    elrai  Kolon   gesetzt.  — 

h.  xeu  Svvarai  fiaJuara elvai. 

dt'raa&ai,  eine  Bedeutung  ha- 
ben sowohl  im  sprachlichen,  wie 
im  sachlichen  Sinne,  wie  c.  141,  1. 
:\  46,  2.  4,  25,  1.  6,  36,  2.  40,  2, 
lind  mit  derselben  Construction  wie 
a.  u.  St.  7,  58,  3.  dvrarat  ro  vs- 
oSauötSei  i'Uvd'eQOv  i^dr;  firai.  — 
ftaJUara,  wie  bei  ungefähren  Zahl- 
angaben  (zu  c.  13,  3.),  das  Resul- 
tat genauer  Ueberlegung:  hier  im 
Grunde,  eigentlich,  her  Sinn 
ist  dah^r:  _iind  sieht  man  genauer 
zu.-  li(Ji^»'aTa<,  es  kommt 

dar  1  ,   dass   dies   bedäch- 

ligr  >\«st[i  (TotTo  mit  Bezug  auf 
ro   ß(fadv  xal  fii'ÜMv)   die  wahre, 

Üe- 

.     r       ■;_.      :.-.     ■-     ,1..   Aj. 

Mt^.  Anlig.  \'m.  Pind.  Ol.  Ü,  80.) 
Betionnenheit  int."  Der  Beweis  aber 
liegt  darin.  da«H  die  folgenden  Aeus- 
HeninjT«*!»  H#t  <To»«jP(»o<y /-»'»;  (der  Müs- 
wgiii  I     denn  so 

»in'l  ifahrungs- 

'  TO,  nüm- 


lich  Sia  TO  ßqaSv  xai  fiiX)Mv  ge- 
schehen, insofern  sie  alle  die  An- 
wendung einer  längern  Ueberlegung 
voraussetzen.  —  7.  rjaaov  iTSQcav 
wie  6,  9,  2.  s.  v.  a.  rjxiaxa;  ebenso 
^aXXov  ixi^iov  od.  ert^ov.  c.  85, 
2.  138,  12.  2,  15,  1.  60,7.4,3,3. 
G,  16,  1.  7,  29,  5.  s.  v.  a.  fiaXtara, 
indem  Hsqoi  alle  andern  umfasst. 
—  Tcjv  —  i^or^vovrcov  abhängig 
von  ^Sovfj :  „wir  lassen  uns  nicht 
durch  das  Wohlgefallen,  Behagen 
an  diesen  Leuten  d.  h.  an  ihrem 
Lobe  verleiten."  r^Sovi^  vorzugs- 
weise ein  unkräftiges  sich  behagen 
lassen  an  etwas:  2,  37,  2.  3,  38,  7. 
40,  2.  —  8.  Tta^a  ro  Soxovv  rj/tiiv, 
gegen  unser  eignes  Urtheil :  vgl,  3, 
38,  2.  —  9.  xal  TJr  ris  mit  Bezug 
auf  c.  69  u.  71,  3.  und  um  dieser 
bestimmteren  Beziehung  willen  ist 
auch  im  Nachsatz  der  empirische 
Aorist  areneiad'Tifter  eingetreten, 
der  mit  diesem  einen  Falle  zugleich 
die  andern  mit  umfasst.  —  ^vv  xa- 
rrjyo^iq  vgl.  c.  69,  6.  —  10.  ovSiv 
ftaX/Loy  axd'eaif'evre«,  eben  so  Me- 
nig  aus  Unwillen  über  die  Vorwürfe ; 
im  Gegensatz  zu  rjSot'^.  —  ava- 
Txsid'Btv  stärker  als  das  Simplex, 
insofern  es  ein  Aufrütteln,  .\bbrin- 
gen  von  dem  bisherigen  Verhalten 
andeutet:  c.  126,  5.  2,  14,  1.  3,  70, 
6.  8,  52,  1.  —  1 1.  T«  xni  nicht  cor- 
relativ;  sondern  t«' mit  der  abschlies- 
senden Wirkung:  und  so  — .  no- 
XtfAixoiw.  evßat'lot  sind  die  so  eben 
in  ihrer  Ausübung  daru>  I 

genachaften,  die  auf  d  < 
(wie  ff ^^(»o»/ ein  für  «li<  .       n 
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Ott  aidwg  aiJüq)Qoavvr]g  nXelatov  j^stsx^i,  aiaxvvrjg  de  ev- 
ipvxicc',  svßovXot  6i  a^a&iaieQOv  tiuv  vofxwv  zrjg  vnego- 
xpiag  naidevo^evoL  /.al  ^vv  xaXeTtÖTriTL  acüq)QovioT£QOv  i] 
wäre  avTWv  avr]xovaT€lvy  xal  f^i]  ta  äxQBia  ^vvstoi  ayav  15 
ovxeg  Tag  twv  noXsfiicüv  TtagauKevag  XoyM  xaAwg  /u€f4g)6- 
fj,€voi  avofiolcog  egyio  ene^ievai,  vofil^eiv  ös  zag  ze  öia- 
volag   zwv   TtiXag   TtagaTrXrjalovg  elvai  xal  zag  TtQOOJtLu- 


sche  Verhalten  eigens  gewähltes 
Wort),  die  auf  Bedachtsamkeit  ru- 
hende awcpQoavvrj  zurückgeführt 
werden.  —  ro  fidv,  TtoXe/iixoi:  die 
Zurückführung  geschieht  in  dem 
umgekehrten  Gange  von  der  Quelle 
aus,  der  atofQoavvrj  (die  mit  dem 
svxoafiov  gleichgesetzt  ist),  aus  wel- 
cher die  aiScjs  (nur  hier  im  Th. 
gleich  aiaxvvT],  Ehrgefühl)  fliesst 
(eigentlich:  woran  sie  einen  bedeu- 
tenden Antheil  hat),  und  aus  dieser 
die  ev^x^f^i  der  tapfere  Muth  (c. 
121,  4.  2,  87,  4.  6,  72,  2.  und  ro 
evyjvxov  2,  39,  1.  4,  126,  6.  Aesch. 
Pers.  326.  Eurip.  Med.  402.  Plat. 
legg.  7  p.  795  d.  Tim.  p.  25  b,  sonst 
selten),  der  dann  aber  die  selbst- 
verständliche Grundlage  des  TtoXs- 
fiixov  ist.  —  13.  Das  £vßovh)i  aber, 
das  rechte  Maass  der  Einsicht  und 
der  daraus  hervorgehenden  Ent- 
schliessungen  wird  durch  das  Part. 
TtaiSevofiBvoi  mit  seiner  dreifachen 
Ausführung  (durch  2  Adverbia  und 
die  Infinitive  firj  —  im^ievac  vo/ui- 
t,eiv  8i)  als  Ergebniss  der  aiofQo- 
avvri  in  der  Weise  nachgewiesen, 
dass  die  Gewöhnung  an  Unterord- 
nung unter  das  Gesetz,  auch  in  har- 
ten Prüfungen,  und  an  kräftiges 
Handeln,  statt  des  müssigen  Redens, 
besonders  durch  sie  gefördert  wer- 
de. —  o.fiad'earEQov  (ironische  Ein- 
räumung, doch  auch  zugleich  Er- 
läuterung der  c.  68,  1.  ihnen  vor- 
geworfenen afia&ia)  rcüv  vSficov 
rrjS  vTiEQoxpCa'S  (Stellung  wie  c.  32, 
2.)  d.  i.  ^  Sare  vneQOQciv  rois  v6- 
fiove;  dies  für  die  theoretische  Seite: 
„nicht  so  hochgebildet,   dass   wir 


uns  klüger  dünkten  als  die  Gesetze" 
(vgl.  Eurip.  Or.  417);  aotxpqovdaTe- 
qov  Tj  üiare  avr.  dvrjx.  für  die  prak- 
tische: „nicht  so  übermüthig,  dass 
wir  ihnen  den  Gehorsam  versagen 
sollten."  Die  Construction  wie  8, 
46,  5.  —  14.  tvv  xalsn.  zu  dem 
wiederholt  zu  verstehenden  nai- 
Sevofievoi^   in  strenger  Zucht. 

—  15.  xal  fij] sTce^uvai,  vo- 

fii^eiv  8s  noch  abhängig  von  nai- 
Sevofievoi:  „und  indem  wir  dazu 
gezogen  werden,  dass  wir  nicht  mit 
schönen  Reden  Andre  tadeln,  aber 
selbst  nicht  entsprechend  (avofioicos 
vgl.  c.  82,  3.)  handeln,  sondern  über- 
zeugt sind"  u.  s.  w.  —  rä  axQeTa, 
die  unnöthigen  Dinge,  im  Munde 
des  Lakedämoniers  vor  Allem  die 
Kunst  der  Rede.  Vgl.  die  treffende 
Beurtheilung  der  Rede  des  Archi- 
damus bei  Grote  bist,  of  Gr.  ch,  48. 
Not.  —  ^vv.  ay.  ovres  als  Mittel 
dem  Part,  xakws  f.uix(pöfisvoi  subor- 
dinirt:  vgl.  c.  31,    1.  67,  2.  75,  4. 

—  17.  iTis^isvai  absolut:  darauf 
losgehen,  wie  c.  120,  5.  5,  9,  10, 
wie  hier  mit  e^yco  verbunden.  — 
Scavoiai  im  Plur.  (wie  c.  144,  1. 
3,  82,  3.  u.  6,  11,  6.)  die  Pläne 
und  Anschläge,  die  Resultate 
der  Siavoia  (c.   138,  1.  6,   15,  4.). 

—  18.  TtaQUTikrjffiovs  (nur  hier  gen. 
comm.),  raTs  rjfisrsQais  sc,  so  dass 
wir  sie  nie  gering  schätzen  dürfen. 

—  xai  ras  TCQOGni'jirovaas  —  8iai- 
Qsras  mit  Bezug  auf  c.  69,  5 :  ßov- 
Xea&e  —  is  rvx^^  —  xaraarrivai : 
„weit  entfernt  uns  blinden  Wechsel- 
fällen Preis  zu  geben,  sind  wir  zu 
der  Ueberzeugung  erzogen,  dass  die 
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Tovaag  tvxccg  ov  Xoyo)  Siatgerdg'  ael  ök  log  rcQog  ev  4 
20  ßovlevofxivovg  TOvg  evavilovg  fQy(o  TtaQaaKeva^wfie&a' 
xai  oix.  i^  SKeivwv  cog  afjiaQtrjao/iievwv  ex^ir  öel  rag  sl- 
nidag,  alX^  ug  rj^wv  avtcov  aoqialtug  TiQOvoovfxevwv, 
noXv  te  6iaq)€Qeiv  ov  dei  vo^iKuv  ocv&qüjttov  dv^Qvmov, 
xgäTiatov  de  dvat  oaxig  ev  ro7g  dvayxaiOTctvoig  Traiöeierai. 

„  Taizag   ovv    dg  ol  Ttaxeqeg  re  r^^T-v  Tiaqedooav  f.ie-  85 

Xitag  %ai  avtol  did  Ttavtög  üKpelovfievoi  ex^fiev  f^i]  nag- 

wfiev ,    fir^ö*    e7reix^€VTeg    ev   ßQCtxel    fxoQuo    rifiegag   negl 

TioXXwv    ow/ndtwv    y,al    xQ^j^dtcov    xa/    TtöXecov   xal    öo^rjg 

^  ßovleiawinevj  dlld  xa^'  rjovxlocv.     e^eavi  ö*   rjfxiv  fialXov  2 


Schicksalsfügungen  sich  nicht  durch 
Reden  (d.  h.  also  vor  ihrem  Ein- 
treten) aus  einander  legen  und  be- 
stimmen lassen"  ;  woran  sich  dann 
die  Aufforderung  schliesst:  ^lasst 
uns  aber  stets  auch  bei  unseren 
Feinden  kluge  Rathschläge  voraus- 
setzen und  uns  durch  die  That  ge- 
gen sie  rüsten,  nicht  aber  auf  ihre 
Fehler  unsere  Hoffnungen  bauen ; 
denn  das  hiesse  zufällige  Umstände 
mit  Bestimmtheit  annehmen."  S. 
d.  krit.  Bern.  —  19.  a'i  TtQoe  et 
ßov).^xovs  kv.  ohne  Wiederholung 
der  Präposition;  zu  c.  21,  l.  28,  2. 
69,  6.  und  unten  zu  c.  91,  4.  6,  50, 
4.  —  20.  TiaQaaxevat.iöfjLed'a.  Der 
Conj.,  den  die  meisten  und  besten 
H«8.  st.  des  Indic.  geben,  führt  pas- 
send nach  der  Darlegung  der  Grund- 
gitz^  spartanischer  Denkweise  die 
An  •  derselben  in  Form  der 

Ai  «Mn,  womit  auch  der 

FoiiK.iii;^  .juiih  das  zweimalige  SeI, 
welches  nicht  durch  slärkcre  Intcr- 
punction  zu  trennen  ist,  wohl  über- 
eiDfltimmt.  —  22.  nolv  ra  8taa>i- 
(fiir  Kti.  weist  die  allzuscharfe  Di 
«tinction  der  verschiedenen  Stam- 
roehcharnktpre,  -wie  die  Korinther 
nie    c.    '  "ilirl  halten,    und 

namentl  •  rkehrte  Anwen- 

din  21.   tv  tdii  aray- 

K"  V.s  int  hiermit,  wie  das 

^'  >^\  (tainai  —  fttktxa^) 


die  Eigen thümlichkeit  der  sparta- 
nischen Erziehung  bezeichnet,  und 
zwar  besonders  insofern  sie  durch 
strenge  Vorschrift  den  Eigenwillen 
beugt,  wie  das  auch  oben  durch 
l^iiv  xdXeTiörrjTi  aoD^QOvtaxeQov  xri. 
ausgesprochen  war:  eigentlich:  „wer 
in  der  den  strengsten  Zwang  üben- 
den Weise,  so  dass  seinem  Willen 
keine  Wahl  gelassen  bleibt,  erzo- 
gen wird",  d.  h.  unter  den  uner- 
bittlichsten Vorschriften  und  For- 
derungen. Verwandt  ist  der  Aus- 
druck 2,  H4,  2.  (peQeiv  XQI  "^^  ^«*- 
fiövia  avayxaioii  d.  h.  mit  Ergebung 
in  das  Unabänderliche.  Vgl.  d.  krit. 
Bem. 

85.  „Sucht  daher  zuerst  auf  fried- 
lichem Wege  von  den  Athenern  Ab- 
stellung der  Beschwerden  zu  erlan- 
gen: unterlasst  aber  desshalb  nicht 
euch  zum  Kriege  zu  rüsten." 

l.  xavxai fteXiras:  indem 

das  Subst.  fielirai  sich  zwischen 
die  beiden  Belativbeslimmungen 
stellt,  bleibt  für  den  .\rtikel,  der 
nach  rairatf  erforderlich  wäre,  keine 
Stelle.  —  .1.  ineix^-irjes  zu  c.  80, 
3.  „mit  Uebereilung."  —  4.  ad- 
fiara,  das  Leben  der  Einzelnen, 
den  x^^i"«'»^«  gegenüber,  wie  c. 
141,  5.  2,  53,  2.  -  5.  ßoidevetv 
im  Th.  meiMtens  dem  ßov'uvtad'at 
gleich,  im  Präs.  sich  berathen, 
im  Aorinl   sich    e  n  tsc  h  li  essen 
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kx^Qiov  öia  ia^vv.  xa/  TiQoq  tovg  'yid-rjvaiovg  ni^nfre 
fxev  ttbqI  %rig  TIoTudaiag,  TtifÄTieze  öh  negl  lov  oi  ^v^fxa- 
Xoi  g)aaiv  ecötxela&ai,  alXcog  te  xai  hoi^uyv  ovtiüv  avtäiv 
dUag  Sovvai'  enl  di  tov  Sidövra  ov  ngotegov  vo^iifiov 
wg  kn^  aöiy,ovvTa  Uvai,  nagaaxtvdCeod'e  Sh  röv  noXe^iov  10 
a'/MOf.  TttVTa  yccQ  xQccTiata  ßovXevaea&e  aal  joZg  kvavrioig 
q)oße()(jüTaTtt." 

3  Kai    6   (,isv  ^Aqxida^og  zoiavra   eine'    nageX&uv   di 

JS&eveldiöag  reXevTalog,  elg  iwv  ecpoQCJv  xöte  oiv ,  eXe^e 
SV  TOig  Aaxeöai/iiOvlotg  vjde'  15 

86  „  Tovg  fiiv   Xoyovg   tovg  jioXXovg  twv  i^^rjvalcüv  ov 

yiyvwaxü) '  eitaiveoavteg  ycxQ  noXXä  kavtovg  ovda^ov  avT- 
euiov  (ag  ov/.  ccdixovaL  tovg  rj^exegovg  ^vjUfiaxovg  xat 
Tjjv  TleXoTiovvYiaov'  ^aitoi  ei  ngbg  tovg  Mrjöovg  eyhovto 
aya&oi  %6%e,   Tigog  ö^  rjfiag  naxoi  vvv,   öiJtXaaiag  ^rjf^lag  5 

2  a^ioi  eiaiv,   otl  ccvt^  aya&ojv  xoxoi  yeyhrjvtai.     rj^elg  de 
Ofioioi  xai   tÖt£   xal   vvv   ea(xev,   xal  tovg  ^v^i(.idxovc,  rjv 


(c.  97,  1.  132,  5.  2,  6,  2.  3,  28,  1. 
4,  15,  1.  41,  1.  5,  87.  6,39,  1.  8, 
53,  3.);  wohl  nur  3,  42,  5.  ent- 
schieden: Rath  ertheilen.  — 
fiaXXov  exsQOJv  (zu  c.  84,  2.)  hier, 
2,  15,  1.  und  6,  16,  1.  für  fi  eri- 
QOis.  —  6.  Tiifinsre.  der  imper. 
praes.  wo  man  Aor.  erwartet,  ent- 
spricht dem  Gebrauch  des  Imperf. 
zu  c.  26,  1.  Die  Epanaphora  wie 
c.  28,  2.  30,  4.  126,  12.  —  9.  ov 

TIQOTSQOV,    nQlV    O-V    ttl   SlXttl    SlXU- 

o&cäaiv.  —  10.  tevat,  ini,  im  prä- 
gnanten Sinn  zu  c.  78,  3.  —  11. 
xQariara  xal  (poßeQoaxara,  eigent- 
lich prädicativ  zu  ravra,  der  Wir- 
kung nach  adverbial:  vgl.  zu  c.  43, 
4.  —  14.  Sthenelaidas,  der  nur 
hier  auftretende  Ephor,  repräsentirt 
die  aufstrebende  und  eifersüchtige 
Macht  dieser  Behörde  gegen  das 
conservative  Königthum.  —  15.  ^j' 
rois  yiaxeSai/uovioiG ,  in  der  Ver- 
sammlung: Dem.  8,  27.  74.  Plat. 
Legg.  p.  886  e.  —  Ueber  den  Cha- 
rakter und  innern  Zusammenhang 


der  Rede  des  Archidamus  vgl.  d. 
krit.  Bem. 

Rede    des    Ephoren   Sthene- 
laidas. 

86.  „Dem  offenbaren  Unrecht  der 
Athener  gegenüber  sind  nicht  mehr 
Ueberlegungen  und  Berathungen  an 
der  Zeit:  nur  der  Entschluss  des 
Krieges  ist  Sparta's  würdig  und 
wird  Athen  in  seine  Schranken 
weisen." 

1.  ov  yiyvwaxo),  ich  verstehe 
sie  nicht:  c.  126,  6.  2,  40,  2.  4, 
50,  2.  mit  affectirter  Einfalt.  Auch 
das  nachgestellte  rove  noXXove  deu- 
tet auf  das  dem  Redner  lästige  Ue- 
bermaass  hin.  —  2.  avrsTTtov  mit 
folgender  Negation:  zu  c.  77,  3. 
—  3.  aSixelv,  schuldig  sein,  zu 
c.  67,  1.  —  4.  xaiTOi,  und  doch, 
quamquam :  mit  Zuversicht  wider- 
legend. —  ei  —  iyivovxo  auf  That- 
sächliches  bezüglich:  c.  33,  2.  76, 
2.  —  7.  xal  roTS  xal  vvv  kofitv 
durch  den  kurzen  Ausdruck  eine 
Art  Zeugma   des  Tempus,   da  zu 
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aioq)QOvi)jf.iev ,    ov  rtsgioipoine^a  aöixovfievovg  ovdk  fielXrj- 
aofisv    Tificogelv,    ol    6^    omirt  fiiXlovoi   xuxcog  Tcaaxeir. 

10  aXXoig   fxev    yag  xQrj^ard  eati  noXXa  xa/  vr,eg  Y.ai  'irtTtoi,  3 
rn.iXv    de  ^vinfiaxoi  aya&oi,    ovg  ov  TtagaöoTea  To7g  ^A&i^- 
valotg   eatiVf    ovdk   Sixaig   xai    koyoig   diaxgiTia  firj  koyw 
xai    ttvjovg  ßXamofxhovg ,    aXla   zifiioQrjtea  Iv  raxei  xai 
ftavzl   ad^evei.     xai  wg  rjfiäg  ngenu  ßovXevea^at  aöixov-  4 

15  fAhovg    ftrjöeig   diöaaxsTco ,    aXld  tovg   fiiXlovtag   adixelv 
/nallov    ngenei    ttoXvv    ;f(>0)/oy   ßovXeveo&ai.      xprjg^i^eo&e  ^ 
ovv,    df  ^axeöaifudviOL,    d^iwg   zrjg  ^TtaQTrjg  i6v  TiöXe^ov 
xai   juiJtc  TOvg  ^A^rjvaiovg   eare  ^ei^ovg  yiyveod^ai,   ^i]%b 
TOvg    ^v^fiäxovg    xaTangoöidoj^ev ,    aXXd    ^vv    zeig   &eolg 

20  inlüifiev  Ttgbg  tovg  döixovvTag/' 

ToiaZta   de   Xi^ag   eneiptjg)iK€v   avtog   ecpOQog   tov   ig  87 


T6T«  Zö  ergänzen :  rifiev.  vgl.  3,  40, 
2.  6,  60,  2.  —  Tovi  ^ftftdxov£. 
Der  mit  Nachdruck  vorangestellte 
Accus,  stellt  das  Nomen  so  sehr 
in  Evidenz  (zu  32,  5.  73.  2.),  dass 
es  zu  dem  zweiten  Gliede,  das 
den  Dativ  (von  rifico^elr)  erfordert, 
nicht   wiederholt  wird.  —  t;v  aeo- 

rtväffiBP  v»fl.  c.  40,  2.  —  9.  Ol 
(d.  i.  Ol  ^fifiaxoi)  —  Ttaaxeiv 
dem  Voraufgehenden  parataktisch 
angeschlossen  :  „wir  werden  nicht 
zöii»'"  ii'"-"  711  Hülfe  zu  kommen, 
da  '  lg  von  jenen  Schlim- 

mes werden.**      (Anspre- 

chend iNl  Hunnekes'  Vorschlag:  oi 
y*  ovHtrt  ueXX.  xax.  nnaxetv  in 
engem  Anschluss  an  rifiot^tiv).  — 
10.  illots  fiir  ya^  xri.  vornehm- 
Itch  gegen  c.  80,  3.  4.  des  Archi- 
daonit  ferichlet.  —  11.  nft^adori'n 
und  -^  '  '  '  -nden  Plurr.  wie  c.  72. 
1.    '  1    —  12.    ovSi   Sttt' 

^'•' '  '• '  'i**m  F^influss  de» 

ohne  gramma- 
zu  c.  70,  I.  bta- 
Mf(>'(0t>ri«,  Htrcilen:  6,79,4. — 

fttj    Inyr)  ßlftTTOftdvOVi.    flTj    für 

OV   ^^  '  der  Beziehung 

•nl  11  Fall  generel- 

len  «.n.'trakirrs    «Je?«   Satzeti.    köytf 


möglichst  nahe  gerückt  an  das  vor- 
angehende köyois  (das  schon  darum 
nicht  in  aixian  mit  Campe  zu  ver- 
ändern ist).  Ueber  den  Accus,  xai 
avroie  ßL  beim  adj.  verb.  Kr.  Gr. 
§.  56,  18,  3.  vgl.  8,  65,  3.,  wo  Acc. 
u.  Dativ  neben  einander  stehen.  — 
14.  xai  (OS  Tjftäg  xri.  gegen  c.  85, 

1.  2.  —  19.  xaranQoS.  mit  ver- 
stärkter   Verschuldung    verralhen : 

3,  63,  3.    109,  2.   4,  10,  2.   7,  48, 

4.  —  20.  inuvai  n^oe  wie  c.  69, 

2.  vgl.  zu  c.  83,  1. 

87,  Die  Abstimmung  in 
derlakedämonischen  Volks- 
versammlung fällt  geeen 
die  Athener  aus;  der  Be- 
schluss  der  Bundesgenos- 
sen wird  auf  eine  spätere 
Versammlung  vertagt. 

1.  i7ii\pr}ffit,etv,  zur  Abstimmung 
bringen,  in  Sparta,  wie  in  Athen: 
2,  24,  1.  6,  14,  1.  8,  15,  1.  Das 
inchoative  Impf,  wie  r.  26,  5.  27, 
1.  46,  1.  ii  trjv  hxxXr,aiar  nur  hier, 
doch  wohl  durch  die  Nachbildung 
bei  Lucian.  Timon.  44  mit  dem  Da- 
tiv: Tf;  ixxXr/Oiq  dTteyi^iCt  ge- 
Hchützt.  (Ullrich,  Beilr.  1862.  S. 
54  fis»t  die  Worte  ii  fi,f  ixxL 
rd/f  ylaueÖ.  alti  bestimmenden  Zu* 
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2  Tijy  iY.^Xi]aiav  jujv  ^layieöaifiovuxjv.  6  di  {xqlvovoc  yuQ 
ßofi  Y.a.1  ov  xpricpit))  ovy.  €q)rj  diayiyvcüoxeiv  jrjv  ßorjv  ojto- 
tiqa  (Liel^wv ,  aXXcc  ßovXo^evog  avTOvg  cpaveQuJg  arcodei- 
nvvfisvovg  irjv  yvcüfxrjv  kg  to  Tiolefielv  (xaXlov  OQfiijaai  5 
eXe^ev '  ,/Öt<^  f.i€v  vf^ajv,  w  ulaxeöaifiovioi,  doxovai  XeXv- 
a^ai  al  arcovdal  y,ai  ol  u^d^rjvaloi  ddiycelv,  avaairiTix)  kg 
ky,elvo  t6  xwqlov"  ,  dei^ag  ti  xcoqiov  avxolg,  „otip  de  /nrj 

S  do'KOvaLv ,  kg  tb  krcl  ^dzega.'^  dvaatccvTeg  Si  öiearrjoav, 
xal   noXXQ   nXelovg   kyevowo  olg  köoKOvv    al  anovöal  Xe-  lo 

4  Xva&ai.  TtQOOKaXeaavTeg  ie  xovg  §vj^f4.dxovg  elrtov  otc 
oq)lai  y.ev  SozoXev  ccdixslv  ol  '^d-tjvaiot,,  ßovXea&ai  ök 
xal  Tovg  Tcctviag  ^v/Äindxovg  TcaQaY.aXiaavteg  iprjq)Ov  ercct- 
yayeiv,  oitwg  y.oivfj  ßovXsvad^evoi  tbv  tioXe^ov  Tiouüvtai, 

5  iqv   doy.fl.     xal  ol  fiev  dnexwqriaav  krc'  o\y.ov  SiUTtga^dfie-  15 


satz  zu  stpoQos  cov.  Mir  scheint 
besonders  das  raiv  ylaxeSaifiovCcov 
mit  der  Amtsbezeichnung  im  eige- 
nen Staate  nicht  wohl  verträglich 
zu  sein.  St.  streicht  es  rtjv  sxxX. 
r.  Aax,  nach  Kr's  Vorgang.)  —  2. 
6  §€.  Der  hier  erzählte  Hergang 
bei  der  Abstimmung  ist  die  voll- 
ständigste Nachricht,  die  wir  dar- 
über besitzen.  Schömann  Gr.  A. 
1  S.  236.  Der  Fortschritt  mit  de 
ohne  Subjectswechsel  setzt  die  erste 
Abstimmung  durch  ßorj  voraus,  so 
dass  aus  e7teyjr]fit,e  zu  ergänzen 
ist:  xai  ol  fiev  eyjT](pi^ovro.  —  4. 
fiei^cov,  lauter,  also  mehr  Stim- 
men umfassend,  eari  od.  eir]  fehlt 
in  der  indir.  Frage,  wie  4,  40,  2. 
u.  8,  92,  10  das  verb.  fin.  fehlt. 
—  5.  o^fiTjffat  transitiv,  wie  c. 
127,  3.  2,  20,  4.  mit  dem  Object 
<xvrovs,  welche  durch  ihr  eigenes 
Verhalten  {<pav.  anod.  r-qv  yr.)  das 
Mittel  zu  stärkerem  Antrieb  her- 
geben sollten.  Er  wollte  die  Zu- 
stimmenden durch  das  Gefühl  ihrer 
Majorität  ermuthigen,  die  Abge- 
neigten durch  die  Ueberzahl  der 
Gegner  terrorisiren.  —  7.  XsX.  al 
an.  X.  ol  liäd'.  aSix.  wie  die  Korin- 
ther c.  67,  1.  behauptet  hatten.  — 


avaarrytco  es  kurz  für  avaax.  xai 
Xroi  es:  vgl.  c.  101,  2.  7,  49,  2. 
8,  45,  1.  —  8.  Sei^as  —  avrois,  par- 
enthetische Einschiebung  in  die  Re- 
de wie  c.  136,  4.Herod.  8,  137.  Isoer. 
2,  12.  Demosth.  21,  116.  Aeschin. 
2,  43.  Gic.  de  Fin.  5,  3,  7.  —  9. 
^s  ro  eni  &are^a  habe  ich  für  es 
ra  e.  &.  geschrieben,  nach  Analo- 
gie von  ix  Tov  ini  d'arsoa  7,  37, 
2.  Es  steht  dem  es  exeivo  rb  x^t- 
qLov  gegenüber.  —  dtdarr^aav  in 
der  eigentlichen  Bedeutung;  die 
bildliche  oben  c.  15,  3.  18,  3.  — 
11.  T£,  und  demnach:  >.  67,  1, 
76,  3.  78,  7.  —  TtQoaxaXsaavres^ 
nachdem  sie  sie  c.  79,  l.  fierearr,- 
aavro.  —  13.  xovs  navias  §.  na- 
^axaXeaavres,  zu  einer  förmlichen 
Bundesversammlung,  da  die  dies- 
malige Ladung  sowohl  der  Korin- 
ther (c.  67,  1.)  wie  der  Lakedämo- 
nier  (c.  67 ,  3.)  sich  nnr  an  einzelne 
gewandt  hatte.  Die  Ausführung 
dieser  Absicht  folgt  c.  119,  1.  mit 
dem  formellen  Ausdruck  yjiqtpov  (in 
der  collectiven  Bedeutung  die  Ab- 
stimmung, wie  auch  yjTjfpov  Sia- 
(peQsiVf  4,  74,  3.)  iTtayetv:  c.  119, 1. 
u.  125,  1.  mit  dem  Dativ.  —  14.  xoi- 
vTj   auf  ßovXeva.   wie   auf  t.  noX. 


►Ol.  87,  4.  432  Herbst. 
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vOL  raiTa,   xai  ol  ^A^rivaiwv  Tigiaßeig  vaiegov  lq>    ansq 
^X&ov  xQt]fi(XTiaavT€g.     tj  de  Siayvwfir]  avTr]  Trjg  Izy.Xr^alag  6 
TOv   tag  OTtovöag  Xslvad-ai  kyevsTO  h  t(^  TBTagxij)  'itei  * 
xai    öexccTq)  rtov  TQiaKOVTOvrlöcüv  OTtovötov  TtQOv.ExoiQTf/.vi- 
20  aJv,  ai  lyivovxo  (xexa  xa.  Evßoixa. 

'Eipr^q}ioavTO  öe  ol  udayisöaifiovioi  rag  anovöctg  XbXv-  88 
a^ai   -Aal   no'U^ritea  elvat^    ov    togovtov   tcüv   ^vfifÄCcxwv 
Tteiad-evteg  roig  loyoig  oaov  cpoßovixevot  zovg  'A&t]vaiovg 
fxr>    irti  f-ielCov  Svvri^waiv,    OQdjvteg  avjoTg  xa  rtoXlä  xijg 


noicüvxai  zu  beziehen.  —  16.  ktp' 
aitt^  r,kd-ov  vgl.  c.  72,  1.  In  viel- 
leicht absichtlichem  Gegensatz  ,zu 
Herodot  vermeidet  Th.  Digressionen, 
die  nicht  zur  Aufhellung  seiner  ei- 
gentlichen Aufgabe  beitragen.  — 
17.  x(^««T'^"»'  "*'on  öffentlichen 
Geschäften  auch  5,  5, 1.  61,  1.  6,  62, 
4.  ;^^^«Ti$«ff^a*  von  Geldgeschäf- 
ten 7,  13,  2.  —  Die  mit  xal  ol 
uif  a7rcx<^(^<rav  beginnende  Peri- 
ode erhält  an  dieser  Stelle  nicht 
ihre  regelmässige  Ausführung  durch 
den  weiteren  Bericht  von  dem  Ver- 
halten der  Lakedämonier  (ol  Si  Aa- 
xtBaifwvioi  — ):  sie  wird  durch  den 
epexegetischen  Zusatz  /}  8e  iiia- 
yvmftrj  —  Eißoixä  unterbrochen, 
und  da  dieser  zu  der  Darlegung 
der  aÄfj&earnxT]  uiv,  koyoi  3i  a<pa- 
riffrarij  rtQotpaais  des  Kriegrs  (c. 
23,  6.)  hinüberleitet,  wird  der  Fa- 
den der  hier  abgebrochenen  Erzäh- 
lung erst  c.  US,  3.  mit  avrole  ftir 
ovv  toU  ylax.  wieder  aufgenom- 
men. —  StayvoJfiT]  von  Attikerii 
nur  von  Th.  gebraucht:  3,  42,  1. 
67,  7.  von  Spätem  nachgeahmt,  t; 
Sutyvwftrf  iyi'viro  h.  v.  a.  rrjv  8$ft- 
y^fWftrjv  inotricnvro  od.  Suyvo>axo 
c.  118,3.  —  18.  rov  T««  anovSa^ 
Islt'O^J'at.  Dieser  erklärende  Zu- 
Halz  zu  Htnyvo'mr  coiM'heint  mir  bei 
der  ''  l.r   Kntsrh«'idung 

HO  I  <  li  ihn  nicht  mit 

Kr.  müchti'.    Auch 

di<-  Wird«Th<>lutiK 

narli  ■  ,  .,f ...>  -rhein'  ••"•  <•'"•■ 

ThukfHid«*  I.  3.  Aufl. 


für  als  gegen  die  Beibehaltung  der 
Worte  zu  sprechen.  —  kv  reo  rex. 
exsi  X.  Sex.  (Wortstellung  wie  c.  29, 
1.  96,  2.)  grammatisch  zu  rcüv  xq. 
an.  TCQoxsxcoQTjxvtdJr  zu  construi- 
ren,  und  zwar  so,  dass  das  Perf. 
durch  die  Präp.  iv  statt  des  zu  er- 
wartenden is  das  schon  erreichte 
Ziel  ausdrückt  (gleichsam  „nach- 
dem der  Vertrag  im  14  Jahre  an- 
gelangt war*").  Zugleich  lehnt  sich 
aber  das  absichtlich  vorangestellte 
ir  xqt  Exei  dem  Sinne  nach  an  dyi- 
vero  an,  ähnlich  wie  bei  Truppen- 
angaben das  Part,  sxcov  gern  spä- 
ter nachfolgt  (3,  26,  1.  5,  71,  3), 
so  dass  der  Schein  einer  Verbin- 
dung mit  dem  Hauptverbum  ein- 
tritt. —  20.  ai  iyiv.  (i.  x.  EvßoCxa 
vgl.  c.  23,  4.  115,  1. 

88.  Der  eigentliche  (Jrund 
zum  Kriege  für  die  Lake- 
dämonier war  die  Furcht 
vor  der  wachsenden  Macht 
/\  t  h  e  n  s. 

1.  ix/njfiaftfxo  St:  resumirende 
Wiederholung  mit  epexegelischem 
Sä  des  Resultates  des  Vorhergehen- 
den, wobei  das  vorangestellte  Ver- 
bum  schon  auf  den  folgenden  (irund 
(ov  xoffovxov  xxi.)  als  auf  den 
Hauptinhalt  des  Can.  hinweist.  — 
2.  Ol'  xooovxov  —  oaov  weniger 
—  als.  zu  c.  9,  l.  H,  1.  —  3. 
<poß.  T.  'A&.  /«^  —  lu  c.  72,  I. 
78,  1.  82,  6.  —  4.  Svnjd'iirnt  zu 
Sivuaiynt,  wie  iaxyaoi  c.  3.  2.  zu 
■friietv,  daher  tni  /umI^ov  :  v«!  >■  ' " 
11 
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2.  a.  Chr.  479  Herbst. 


89  'EXkccdog  vnoxuQia  rjSr]  bvja.  ol  yag  ^A&rjvalot  TgoTtco 
2  rouüöe  Y}Xd^ov  ItvI  ta  TtQctyfjLata  ev  olg  rjv^ij-d^rjaav '  eTtsiSrj 
MrjdoL  ävexMQTjaav  in  rtjg  EvQMTirjg  vizrj^evTeg  xai  vavol 
xal  neCio  vrcb  ^EXXrjvwv  'Aal  ol  y.atacpvyovTBg  aviwv  raig 
vavoiv  ig  Mv'A(xIt]v  Sieq)^aQr]Gav ,  ^ewTvxldrjg  fikv  6  ßa-  5 
aiXevg  tiov  ^axeöaifioviwv,  ootisq  ^yelto  rwv  ev  MvaccXt] 
'ElXi^vcüv,  arcsxcoQi^aev  eit^  o%y.ov  excov  rovg  ctJtb  JleXoTtov- 
VYjOOv  ^vjüi^dxovg'  *  ol  öe  ^Ad7]vaioi  xai  ol  ccTtb  'Iwvlag 
y,al  'EkXrjajtovTOv   ^vfifiaxoi  rjörj  dq)eGtr]A6Teg  ccTtb  ßaaiXi- 


3.  21,  1.4,  117,  1.  8,  24,  4.  74,  3. 
Das  yoßovfievoi  rovs  l^d'.  —  — 
vTtoxstQia  tjSt]  orra  wendet  sich 
zu  der  akrjd'eararr]  n^ocpaais,  atpa- 
veffrartj  8i  Xoyco  von  c.  23,  6., 
insbesondere  dem  (pbßov  nags- 
Xovras  rots  yiaxeSaifioviois,  zu- 
rück, was  in  dem  folgenden  Ab- 
schnitte ausgeführt  wird. 

GESCHICHTE  DER  WACHSEN- 
DEN MACHT  ATHENS  VON  DER 
SCHLACHT  BEI  MYKALE  BIS 
ZUM  ANFANG  DES  PELOPON- 
NESISCHEN  KRIEGES.  479-431. 
c.  89  —  c.  118. 

89.  Eroberung  von  Sestos. 
Der  Wiederaufbau  Athens 
beschlossen. 

1.  ol  yaQ  l4d'7]r. rjv^rjd'r}- 

aav.  Diese  Worte  leiten  die  Ereig- 
nisse zwischen  dem  Abzug  der 
Perser  und  der  Uebertragung  der 
Hegemonie  an  die  Athener  im^J. 
476.  bis  c.  96.  incl.  ein.  —  2.  rjl- 
d'ov  inl  ta  Tigäyfiara,  sie  ka- 
men, gelangten  (nicht  nach 
Slanmässigem  Vorschr^ten ,  son- 
ern  durch  den  Lauf  der  Ereignisse 
vgl.  2,  36,  4.  56,  4.  3,  49,  1.)  in 
diejenigen  Umstände  und  Verhält- 
nisse, in  denen  sie  sich  zu  grösserer 
Macht  erhoben,  d.  h.  in  den  Besitz 
der  Hegemonie.  Zur  Geschichte 
dieses  av^avsa&ai  geht  dann  Th. 
c.  97  mit  den  Worten  roaaSs  kTtrjX- 
•d'ov  über,  welche  die  weiteren 
wohl  überlegten  kriegerischen  und 


politischen  Unternehmungen  der 
Athener  bis  zum  peloponnesischen 
Kriege  ankündigen  :  vgl.  zu  2,  36,  4 
und  Herbst  Philo!.  24  S.  725  f.  — 
iTTsiSr]  Mr}Sot  ohne  Copula  nach 
der  Ankündigung  durch  roicpSs: 
vgl.  c.  128,  2.  2,  34,  1.  75,  6.  3, 
20,2.21,1.52,  1.92,1.  97,  1.  104, 

I.  4,  46,4.  67,3.  90,  1.  100,  1.5, 
45,  2.  71,  1.  6.  46,  3.  64,  1.  88,  1. 
8,  50,  1.  69,  1.  104,  1.;  mit  folgen- 
dem yag  nur:  2,  20,   1.  5,  68,  2. 

8,  73,  1.  84,  1.  —  rqonto  rotcpSe 
wird  c.  96,  1.  durch  rovrcp  rcp  rqo- 
Tcco  wieder  aufgenommen.  —  3.  xai 
vavai  xai  Tie^co  bei  Salamis  und 
Plalaea.  —  5.  Sietpd'aQrjaav.  Herod. 

9,  100—105.  —  6.  rcöv  iv  Mvn. 
'EU.  vgl.  2,  34,  5.  3,    113,  3.  — 

7.  cntB%a)QriGBv.  Herod.  9,  114.  — 

8.  xat  Ol  ano  ^Icaviae  x.  JBJkl. 
^vfifiaxoi.  Es  sind  diejenigen  Helle- 
nen von  der  asiatischen  Küste,  die 
sich  beim  Erscheinen  der  helle- 
nischen Flotte  für  unabhängig  er- 
klärt hatten  und  facti  seh  |iy/- 
fiaxoi  der  Athener  geworden  waren. 
..Von  einer  formellen  Aufnahme 
in  den  hellenischen  Bund  kann  bei 
der  ablehnenden  HTaltung  der  Pelo- 
ponnesier  und  dem  gewissermaassen 
privaten  Charakter  des  athenischen 
Unternehmers  nicht  die  Rede  sein" : 
Kirchhoff,  der  delische  Bund.  Herm. 

II,  9.  S!  d.  krit.  Bem.  —  9.  rjSri 
«gpfitrr.  bei  u.  nach  der  Schlacht 
beiMykale.  Her.  9,  104.  Das  attri- 
butive Part,  dem  Subst.  nachgestellt 


•Ol. 
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10  ug  vTtOfxeivavxeg  ^rjOtöv  enoXiOQxovv  Mrjdajv  ex^vzwv, 
xai  emxsifiaaavteg  ellov  avTiijv  baXltiovtwv  tcuv  ßagßaQwv, 
*  -Kai  uetd  TOVTO  ccTteftXevaav  l^  'EXXrjandvTOv  tog  exa- 
otOL  'Acnd  TtöXeig. 

^A&r]vaiiov   de  tb  yiotvov,    eneidr}  avtolg  ol  ßdoßagoi  3 

15  EX  ttjg  X^Q^^  ccTtrjX&ov ,  die'/.OfxiCovTO  ev&vg  o&ev  vns^- 
e&EVJO  Ttalöag  xo£  yvvaX/Mg  xai  t?;v  rcsgiovoav  xaraaxsvijv, 
xal  trjv  TtoXiv  dvoi'Kodo(neiv  TtageaAevdCovTO  xal  td  reixt] ' 
tov  te  ydg  rtegtßoXov  ßgaxsa  elorr/Kei  xal  ohiai  al  ^sv 
TioXXai  nenrvjAEaav ,  oXiyai,  öi  TtEgirjaav  j  Iv  alg  avtot 
eaytrjyrjOav  ol  öwaToi  twv  JlEgawv.  ^axeöacinoviot  Sk  90 
aia^ofiEvoL  %b  ^iXXov  rjXd^ov  TtgsaßEia,  rd  (aev  y.al  avtoi 


wie  c.  11,  3.  —  10.  mofieivavre?, 
Stand  halten,  im  Gegensatz  der 
aTTOxcooi^aavTes :  f.  76,  1.  —  ino- 
JuoQy-ovv  (Impf.  c.  26,  5.)  Herod. 
9,  114—118.  —  MrjSoJv  ixovrcov 
constanter  .\nsdruck.  c.  94,  2.  98, 
1.  103,  3.  —  11.  iTltxeifiaffarrse : 
die  Einnahme  der  Stadt  erfolgte 
also  im  Frühjahr  478.  vgl.  Ullrich, 
die  hellen.  Kriege  (Hamb.  Progr. 
186S).  S.  41.  —  ayr^v,  ttjv  ^tj- 
oxov.  ^r^aroe  rj  noXis  Xiyerat  xai 
apcevtxöfi    xai    d'rjkvxiöe,      Schol. 

—  '  '  '  ntJTOt  c.  3,  4.  -^  14. 
y#.''  ro  X.  xre.  Der  nun 
folK*  ■-■■  '"^  wderaiifbau  von  Stadt 
und  Mauern  fällt  noch  in  die  Win- 
tennonate  479  478 ,  wahrend  der 
Belagerung  von  Se.stos.  Vgl.  zu 
c.  90,  2.  —  ro  xotvov,  ohne  Be- 
zeichnung einer  bestimmten  Be- 
hÄrd*»  n.  ohne  Unterscheidung  von 
ßo>  '  '/Off,  die  (lesammlhoit, 
di»  .  die  sich  wieder  in 
der  iKinKiiii  sammelt:  ähnlich  c. 
90,  h.  92,  1.  3,  11,  5.  Dazu  das 
\Vr»'    ■".   «'1-     '■-   r.  24,  4.   34,   1. 

—  .^ov:  der  Dativ 
mit  '^  !^ung,  sowohl  in 
gutem,  wir  in  Rchlimmem  Sinne, 
vgl  r.  101,  2.  106,  2.  5,  3,  4.  — 
15.  /x  T^if  xo'^e  erhält  dadurch 
nm  <w>  mehr  die  «pezielle  Bedeu- 
tung  a  u  s  A  1 1  i  k  ■ .  gegenober  dem 


ix  rr;g  EvQotnJjs  c.  89,  2.  S.  Ullrich, 
die  hellen.  Kriege  S.  41.  —  o&ev 
iTts^.  seltene  Attraction,  vom  Pro- 
nominalgebrauch aufs  Adverbium 
übertragen,  s.  v.  a.  ivrev&evy  ol: 
nämlich  von  den  nahen  Inseln  und 
der  argolischen  Akte.  —  vnexxi- 
d'ea&at  (mit  dem  perf.  pass.  vTtex- 
xela&ai  c.  137,  3.)  in  Sicherheit 
bringen  ;  bei  derselben  Veranlassung 
von  Herod.  8,  41.  u.  60.  und  von 
Plut,  Them.  c.  10.  gebraucht:  auch 
Soph.  El.  297.  —  16.  xaraaxev^f 
der  gesammte  Hausrath,  so  weit  er 
hatte  geflüchtet  werden  können: 
zu  c.  2,  2.  vgl.  2,  5,  4.  14,  1.  — 
18.  rov  re  yao  neoißoXov  —  xcu 
ai  oixiai  schliesst  sich  chiastisch 
an  xr^  noXiv  xai  xa  rtixrj  an.  — 
ßQnxe'a,  kleine  Stücke:  zu  c.  14, 
3.  —  otxiai  seinen  Bestimmungen 
vorangestellt:  zu  c.  1,  1.  vgl.  3, 
13,  3.  —  19.  dXiyat:  über  den  Um- 
fang der  Zerstörung  Herod.  9,  13. 
—  20.  axrjveh',  c.  l:i3,  1.  n.  2,  52,  3. 
in  derselben  Bedeutung  im  Medium. 

«0  u.  »1.  Trotz  des  Wider- 
strebens der  Kakedä monier 
wird  der  Bau  der  Stadt- 
mauern durch  die  klugen 
Maaflsregeln  des  ThemiHto- 
kles  vollendet. 

2.  ^XO'of  riQtaßetq  s.  v.  a.  fjt^ 
oßtvaavrOt  mit  dem  Ausdnick  Hi- 
ll* 
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rjdiov  av  OQCüvrsg  fii]z^  ey.elvovg  firjt^  allov  fxrjöha  teixog 
exovxa,  tb  de  Ttliov  iiov  ^vfn/ndxwv  e^ozQvvovTwv  xai  (po- 
ßovfxevwv  Tov  TS  vavTiy.oi   avtaiv  ib  nXij&og ,   o  tzqIv  ovx  5 
vTtrJQxs,  xa/  Trjv  ag  tov  Mrjdixbv  rcoXsfxov  Tolf^av  yevofii- 
vrjv    Tj^Low   TS   avTOvg  (nij   leixiteiv ,    alla  -/.al   twv  f^w 
neloTtovvrjaov    f^aXlov    oaoig    elaTrjxei,   ^vyza&elelv   fxeta 
ag)wv   Tovg   Tregißolovg ,   rb   fiev  ßovXbfievov  x«£  VTtOTtTOv 
Trjg  yvwfirjg  ov  SrjXovvTcg  ig  Toig  ^AS-rjvaiovg ^   wg  öh  tov  10 
ßagßccQOv,    ei  av-S-ig  STteld^oi,  ovy,  av  exovTog  ccTto  ex^QOv 
Tto^ev,  ojOTteQ  vvv  by.  tojv  Orjßaiv,  og/xaa&ai,  tiJv  re  He- 
XoTtbvvrjGOv    Tcaaiv    eq)aaav    lyiavrjv    sivai    avaxcoQr]alv    tb 
Y,ai    acpoQfxrjv.      ol    6'    ^Ad-rjvalOL    Qe/ÄiOTOKXeovg    yvio^rj 
lovg  fiBv  Aayisdacjnovlovg  tuvt'  eiitovrag,    ajtOY.Qivctfj.evoi  15 
ort    Ttefixpovoiv    cog    aviovg    Ttgeaßeig    ttbqI    wv   leyovaiv, 


dringlicher  Hast.  Der  Dativ  ist  am 
ersten  dem  von  militärischen  Ex- 
peditionen zu  vergleichen  (vavai 
ycai  ns^cö  u.  dgl.),  findet  sich  aber 
genau  so  nicht  wieder;  zu  vergl. 
ist  avroftoXiq  xoJQstv  8,  40,  2.  — 
T«  fiäv  —  rb  8e  nXiov:  die  be- 
stimmtere Hervorhebung  des  zwei- 
ten Grundes  fordert,  nach  dem  um- 
fassenderen Plural  des  ersten,  den 
Singular  xo  'jtliov :  eben  so  8,  47, 
2.;  bei  gleichem  Verhältniss  auf 
beiden  Seiten  za  fiäv  —  ra  Sä: 
c.  18,  3.  —  4.  e^oTQvvövrcov  xai 
(poßovfiivcov :  die  Ursache  der  Wir- 
kung nachgestellt  und  coordinirt 
wie  c.  1,  1.  —  6.  rtfv  is  rov  M. 
—  yevofiivrjv:  über  die  Stellung 
zu  c.  11,  3.  —  es  rov  MrjSixbr 
TioXefiov  zur  Bezeichnung  der  Ein- 
wirkung. —  7.  re  wie  c.  67,  1.  77, 
4.  87,  4.  —  8.  oaois  eiarr]>cei  (die 
Verschreibung  des  nur  äusserst 
künstlich  zu  erklärenden  ^wsiarrj- 
xei  in  den  bessern  Hss.  erklärt  sich 
aus  der  Dittographie  des  folgenden 
Wortes)  nämlich  ra  rei/i]  aus  dem 
voraufgehenden  reixi^ecv;  wie  auch 
c.  91,  1.  —  9.  ro  ßovXöfisvov  xai 
vnonrov  zu  c.  36,  1.  ro  ßovXofis- 
7'ov,    wie  ro  SsScos,  rb  d'aQüovv, 


eigentlich  das  Wollende  in  uns,  da- 
her der  Wille  in  concreter  Bezeich- 
nung. —  10.  StjXovv  merken 
lassen  wie  c.  82,  1.  102,  3.  4,  68, 
6.  5,  30,  2.  ks  rovsl4d-r]v.  zu  vgl. 
mit  c.  72,  2.  es  rb  tcXtj&os  eiTtelv. 
—  cüS  Se  rov  ß.  —  ovx  av  e'xov- 
ros,  weil  aber,  wie  sie  vor- 
stellten, (nach  Niederreissung 
aller  Mauern)  der  Perser  nicht 
würde  können  — .  Kr.  Gr.  69, 
63,  3.  —  12.  Tco&ev  schliesst  sich 
wie  der  Genetiv  eines  unbestimm- 
ten Pron.  an  exvgov  an  s.  v,  a. 
sxvQonu  rivos  x^giov.  —  vvv,  in 
dem  so  eben  beendeten  Perser- 
kriege. —  rrpf  re  Anschluss  des 
neuen  Grundes:   zu  c.   76,  2.  — 

13.  avaxcpQTjais  und  aipoQfir]  (durch 
re  xai  in  ihrem  Gegensatz  bezeich- 
net) örtlich  zu  verstehen:  der  Rück- 
zugs- wie  der  Ausgangspunkt.  — 

14.  0efi.  yvcofirj,  auf  seinen  Rath: 
c.  93,   5.  3,   50,   1.  6,   50,  1.  — 

15.  rovs  fiev  ylaxsB.  —  eavrbv 
Se.  Auch  beim  Wechsel  der  Sub- 
jecte  (oi  l4d'r}v.  —  6  0efi.)  bleiben 
die  Objecte  in  dem  durch  die  Sache 
gebotenen  Gegensatz  stehen.  Der 
regelmässige  Fortschritt  wäre  ge- 
wesen :  avrbv  S^  aniareihtv^  aber 
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eii&vg  aTtrjlXa^av  Lavjov  c5'  ei^ilevev  ccTiOGTelleiv  wg 
täxioia  6  QefiiOJOxXrjg  kg  tijv  ^a-AeöalfiOva ,  äXXovg  de 
TtQÖg  eaiT(ü  IXofxtvovg  nQiaßeig  jurj  ev&vg  Iktce^tiuv,  aXX^ 

-0  iTTiaxeiv  fiexQi^  tooovtov  twg  av  tb  letxog  Ixavov  ccQioaiv 
taatt  ccTioiLiaxBa&ac  ex  lov  avayKatotccTOv  vipovg '  reixlCecv 
ök  TiavTag  navör]inei  zovg  ev  rf]  TCoXet  xai  avzovg  /.at  yv- 
vaTxag  'Aal  icaidag^  (peiöoiievovg  ^rjTe  iöiov  fx^te  ötifioaiov 
olxoöofirjfiaTOg   od^tv  tig  (üq)eXla  earai  eg  %b  egyov,    aXXa 

-^>  xa^aiQOvvTag  navta.     /.at  6  (niv  Tavza  öida^ag  xai  vnei-  4 
rrfaiv,    tdXXa   otl    avtög  Tazel  uqÜ^ol,  (lix^TO.     Aal  ig  tyjv  5 
^axeSaifiova   iX^wv   ov   fiQoafjei   ngbg  rag  agx^^gf   aXXa 
Sirjye    xai    TtQOvcpaoitejo,      xal    OTiöxe    rig    avxbv    egoito 
twv   h   J€?.€i   ovtwv   0   IL   OV'/,   kfcigxsTaL    inl   %6  'äoivÖv, 

90  Hqtri  %ovg  ^v^irtgloßeig  avafieveiv^  daxoXiag  öe  tivog  ovarjg 
avtovg  vTtoXeup&rlvai,  TTgoadexeod-ai  fievtoi  sv  Taxet,  rj^siv 


dieser  war  erst  durch  die  vorbe- 
reitenden Umstände  einzuleiten.  — 
17.  anrJJja^av  mit  Hindeutung  auf 
das  Lästige  ihrer  Anwesenheit:  vgl. 
8,  46,  4.  —  20.  cLQcaaiv  st.  des 
handschriftlichen  ai^a>aiv{  das  nach 
früherer  Schreibung  des  Aor.  mit 
i  Kubscr.  kaum  als  von  jenem  ab- 

w»i' ' 1  '"'Zusehen  ist)  nothwen- 

di.  -   av,   sobald   das    zu 

eri'  Ziel,  nicht  wie  c.  58,  2. 

der  dauernde  Verlauf,  auszudrücken 
war.  —  ixavov:  im  prädicativen 
Adjectiv  liegt  der  Elfect  des  Ver- 
bums: vgl.  V.  37,  5.  71,  7.  2,  75,  6. 
6,  92.  5.  —  2 1 .  ^x  toi  (ivayxawra- 
xov  tiffove:  von  der  (zum  Zweck 
drr  *■-'»->  r)  unentbehrlichen 
H.  .  s  bleibt    für  die 

Zi.  ■  "     •'»""   ^»)  weit 

»>  l'rarhl 

hai  ;indteii 

abdchirkten :  eM  hatte  auch  heissen 
können  •  Hots  av  t6  relxoi  ii  to 
n<  iifix'O&at  avayxatorn- 

to.  >ni.  v|f|.  7.  h7,  2.  rr« 

at  '.  ' ,  ' 

21' 

Zu 


nen  c.  89,  2.  S.  Ullrich,  die  hell. 
Kr.  S.  43  fr.  —  24.  o&sy  —  k'axai, 
indic.  fut.  im  abhängigen  Satz  u. 
im  Potentialen  Sinn,  wie  c.  Iü7, 
4.  —  25.  xai  6  fiev  erhält  sein 
zweites  Glied  erst  c.  91,  1.  ol  Se, 
und  beides  zusammen  enthält  die 
Ausführung  des  Voraufgehenden : 
vgl.  zu  c.  19,  1.  69,  3.  73,  2^  — 
vTiemuiv  zu  c.  35,  5.  —  26.  raXXa 
mit  Nachdruck  vor  die  Conjunction 
gestellt  (c.  19.  77,  2.)  in  freierer 
Verbindung  zum  Folgenden  „was 
das  Andere  betreffe"  ,  so  dass  nur 
raxel  Object  zu  nQa^Oi  ist:  vgl. 
2,  100,  2.  6.  15,  2.  8,^55,  3.  Cobefs 
Vorschlag  äfia  st.  jaXXa  zu  lesen, 
ist  daher  unnöthig.  —  tiqci^oi  :  der 
opt.  fut.  im  ubhüngigen  Satze,  auch 
2,  2,  3.  bO,  1.  4,  83,  4.  8,  61,  1. 
KniKcr  liest  ji^ä^ei.  —  27.  n^oa- 
livai  TXQOi  nur  hier;  sonst  mit 
dem  Dat.  c.  72,  2.  3,  69,  3.  4.  36, 
I.  5,  59,  5.  7,  72,  3.  ras  a^x^i  wie 
5«  84,  3.  —  28.  duiyeiv  absolut 
wie  7,  39,  2.  —  29.  inl  to  xotror, 
ii*-  (irmeinde,  d.  h.  in  die  Volks- 

iiimlung:    vgl.    2,    12.    2.   5. 

i.   —  i7ti(fx*fai    711    <     ""     " 
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91  aal  -d^avfid^eiv  wg  oimw  ^cdgecaiv.  oi  de  dxovovTeg  tot 
fikv  GsfiLOTOKlei  ercel&ovzo  öcd  q)iliav  avtov ,  tuv  de 
aXXojv  dq)LY.vov^Bvu)v  Tial  aag)wg  xazrjyoQOvvTwv  ott  lei- 
xH^eiai  IE  y.al    tjörj   vipog   lafxßdvei,    ovz  el^ov  ojiwg  XQ^ 

2  aTtiaTTjOai.     yvovg  \de   izeZvog   xeleveL   avtovg   firj   Xöyoig  5 
/iiallov  TtagdyeG^ai  rj  7t€/nipai  ag)wv  amwv  avöqag  oniveg 

3  ;f^?j(7T0t  xai  niatdig  dvayyelovoi  oyisipdfievoi.  dnootiX- 
XovOLv  ovv,  xai  TtSQi  avTCüv  6  QefiiGTOTiXrjg  lolg  ldd'r]val~ 
oig  Y.Qv(poi  7ie(j.7isL  Y.e'kevMv  cjg  rj/uata  ircicpaviog  y.aTaaxelv 
yiai  /J.rj  dq)£LvaL  nqlv  av  amol  TtdXiv  y.0(4ia&waiv  (rjörj  lö 
yccQ  yial  rjy.ov  avtc^  ol  ^vfiTtgsoßetg ,  ^^ßgutvixog  te  6  ^v- 
Giylsovg  y.al  Agiozeiörig  6  udvoifxdxov ,  dyyillovTeg  exeiv 
Ixavcug    t6    relxog)'    kq)oßeXto    ydg    firj    ol  Aax€daLf46viot, 


91.  2.  yiXia  vorzugsweise  Gunst 
und  Zuneigung  in  öffentlichen  Ver- 
hältnissen: c.  60,  2.  137,  4.  2,  100, 
3.  3,  95,  1.  5,  95.  —  r^y^  8e 
aXXcov  acpiKvovfiivwv  xai  aawcös 
xarriyoQOvvrcov.  Das  Part,  ol  acpi- 
xvov/ievoi  (4,  27,  3.  auch  a^ty/ue- 
voi)  hat  durch  den  constanten  Ge- 
brauch von  den  aus  der  Fremde 
Kommenden  eine  fast  substantivi- 
sche Bedeutung  gewonnen  (etwa 
wie  unser  die  Reisenden  in  et- 
was anderem  Sinn):  vgl.  c.  95,  3. 
3,  93,  3.  4,  27,  3.  5,  16,  2.  Herod. 
1,  105.  Piat.  Protag.  313.  b.  Gorg. 
459.  e.  Isoer.  7,  66.  Dem.  18,  82. 
201.  Daher  ist  auch  hier  röiv  äX- 
Xcov  acpixvovfievcov  eng  zu  verbin- 
den („die  andern  von  Athen  kom- 
menden, wer  sonst  von  Athen  kam"), 
und  xai  vor  catpcös  epitatisch  zu 
fassen:  ganz  bestimmt,  wie  8, 
87,  3.  und  wahrscheinlich  auch  8, 
1,  1.  wo  ebenfalls  röis  —  Siaits- 
fpevyoai  attributiv  zu  verbinden  und 
nur  xai  aafd)S  ayyeXXovai  als  Prä- 
dicat  zu  nehmen  sein  wird.  (Auch 
van  Herwerden  im  Hermes  4,  3, 
421.  stimmt  jetzt  der  obigen  Er- 
klärung bei.)  —  4.  Ittfißarei,  rb 
Tfit/os  nämlich,  wie  c.  90,  2.  ent- 
sprechend dem  k'xeiv  4,  13,  1. 
vgl.  Herod.   9,  7.  rb   rei^os  enal- 


|tS  iXäfißavE.  —  oncoi  XPV  ^'^** 
(jTTJaai,  nach  dem  prägnanten  i'xeiv 
=  eidivai  s.  v.  a,  oncas  amarr]' 
ffcoai  (im  deliberativen  Conjunctiv), 
wie  2 ,  52 ,  3.  4,  28 ,  4.  5,  65  ,  5. 
und  wohl  auch  7,  14,  2.  (wo  ini- 
TtXrjQmacofie&a  zu  schreiben  ist): 
dagegen  wie  a.  u.  St.  auch  3,  11, 
3.  TC^bs  o,  ri  XQV  ottjvui.  „Sie 
sahen  nicht,  wie  sie  ihnen  (den 
aus  Athen  kommenden)  nicht  Glau- 
ben schenken  sollten"  d.  h.  sie  konn- 
ten nicht  umhin  ihnen  Glauben  zu 
schenken.  Ich  kann  das  Bedenken 
nicht  theilen ,  welches  Tillmanns 
(Jahrbb.  1865.  S.  862)  veranlasst 
zu  lesen:  oncos  xQrj  firj  amari^ai, 
näml.  xo)  OBfiiaroxXEi.  —  5.  firi 
fiaXXov  —  7]  vgl.  zu  c.  73,  3.  — 
7.  ;f(>77<rrot,  sioi  sc.  was  im  Rela- 
tivsatz zuweilen  ausgelassen  wird: 
vgl.  c.  16.  35,  5.  2,  97,  5.  Das  Fut. 
avayyelovai  (s.  d.  krit.  Bem.)  hat 
dagegen  finale  Bedeutung,  wie  3, 
16,  3.  4,  22,  1.  —  8.  xai  neQi 
avr.  parataktische  Anknüpfung  wie 
26,  4.  61,  1.^2,  12  1.  8.  —  10. 
7]8rj  yaQ  xai  rjxov:  nachträglicher 
Bericht  von  der  Ausführung  des  c. 
90,  3.  Angeordneten,  veranlasst 
durch  den  Plural  avxoi.  —  11.  avriö 
zu  c.  13,  3.  61,  1.  —  13.  itpoßelro 
yaQ  weist  über  die  Parenthese  auf  das 
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acpäg,    OTiote    aa(pcüg   ay.ovaeiaVf    ovxetc   acpwoLv.     ol    tb  4 
15  ov>  'Ad-rivaXot  jovg  jigiaßeig   waiceg   ensoTCtlr^    y.aTelxov, 
xat    QefÄiatO'/.Xr^g   hrceX^wv   %ölg  Aaxeöaifzovioig    htavd'a 
drj  q)av£QüJg  eiitev  ort,  rj  ^ev  nölig  acpcüv  leielxiOTai  rjdt] 
wate   ixavri   elvac  a(p^€iv  lovg  hoiY.ovytag,   ei  de  iL  ßov~ 
Xovzac  u<laxedatfx6vioc  i]  ol  ^vfx^axoi,  TCQeaßevea&aL  naga 
20  oq)(xg    tag    rcQOÖiayiyvajay.ovtag    xb    locnov    [ievai]    toc    le 
aq)ioLv    avioig   ^vficpoQa  xai  ja  y.otvcc.     r/jv  ze  yaq  TtoXiv  5 
Öt€   idoxec   h.Xinelv   a^eLvov  eivac  y.ai  ig  zag  vavg  eaßrj- 
vai,    avev  i/.eivtüv  ecpaoav  yvövteg  ToX^rioac,   y.al  oaa  av 
uet'   exeivujv  ßovXevea&ac,    ovöevbg  vateQOL  yvw^)]  g)avij- 
->  vai.     doxeTv   ovv  ocploc  y.al  vvv  a(xeLvov  elvac  r/jv  eavxüiv  6 
Tioliv   telxog    '^X^tv  j   y-f^L    idt^  ''^oTg   TtoXlzaig   y.al   ig  zovg 
Ttävxag   ^vfxuayovg   löcpeXLi^tozegov    eaead-ai '   ov   yag    oUv  7 


xtKtltav  zurück.  —  14.  onoxe  axov- 
oetav  im  abhängigen  Satz  ät.  ond- 
rav  axovaonji,  ähnlich  den  Opta- 
Uvcn  c.  25,  I.  03,  I.  —  16.  kneX- 
&atv  rois  A.  s.  v.  a.  c.  90,  5.  kni 
xo  xotvov.  —  ivxav&a  drj  von 
dem  entscheidenden  Moment,  auch 
nach  einfachem  Participium ,  wie 
öfter  Tote  Stj:  zu  c.  49,  7.  —  19. 
na^ä  afäi  tos  TiooSiayiyvioaxov- 
rae,  mit  der  einen  für  beide  Satz- 
glieder ausreichenden  Präposition, 
wie  c.  2,  6.  S4,  4.  92,  1.  6,  50,  4. 
Das  Coropos.  n^odiaytyv,  hat  Th. 
auch  c.  78,  l  und  5,  38,  3.  Wie 
der  ganze  Satz  eine  ironische  Kr- 
ionerung  für  alle  Zukunft  enthält 
—  daher  der  inün.  praes.  Tioeaßeit- 
c&at—fHO  ist  auch  das  pari,  praes. 
npodtaytyv.  in  umfassenderem  Sinn 
zu  verstehen:  „wollten  sie  etwas, 
HO  n«..<iii.i>  ^1.'  IM  '/iikiKifl  nur  in 
der  idte  an  sie 

»ch  I  /.u   rechter 

Zeit  (Tipo-,  che  jene  sich  für  sie 
bemühten)  erkeunen  (und  beschlies- 
»en;  auch  dies  liegt  im  ytyya'i- 
Omuv  wie  I.  23  u,  4,  UU.)  würden,  waM 
ihnen  sei! 
roe."    V, 


tikel  T£  zu  a(fiaiv  alroU  beweist, 
dass  xoiva  den  Gegensatz  zu  diesem 
Pronomen  bildet,  und  somit  ^vft- 
(pooa  zu  beiden  Gliedein  gehört; 
.,was  den  Athenern  insbesondere 
und  den  flellenen  insgesanimt  zu- 
träglich sei."  —  23.  «»'£1'  ixBivatv 
kurz  für  avev  yvwfirji  ixeivojv  c. 
128,  3.  2,  72,^  2.  4,  78,  3.  5,  28, 
1.  8,  5,  3.  —  t(paaav  (von  Kr.  ver- 
worfen) tritt  nach  Erwähnung  der 
Vervollstäiidigungder  Gesandtschaft 
ohne  Anstoss  nach  elnev  ein.  Hier 
sowohl  wie  c.  28,  3.  kann  die  ge- 
wichtige Begründung  nicht  leicht 
der  erneuten  Einführung  entbehren. 
—  oaa  —  ßovXeCead'ai:  der  In- 
finitiv im  indirecten  Relativsatz, 
wie  2,  13,  5.  24,  2.  102,  5.  4,  98, 
4.  5,  45,  2.  4G,  3.  03,  4.  0,  24,  3. 
(nach  Böhme).  —  23.  ^vorTai  u. 
24.  yviofiT]  umfasst  die  Einsicht  und 
den  Entschluss,  beides  mit  Bezie- 
hung auf  das  vorausgehende  n^o- 
diaytyvtoaxoyrai,  —  25.  xai  rty 
äfiBivov  alvai  in  stolzem  Selbst- 
gefühl der  freien  Selbstbestimmung 
aus  1.  22.  wiederholt.  —  20.  idiq 
und  ii  rovi  nävxas  ^vfift.  bezeich- 
nen die  beiden  Beziehungen  des 
vjffthftuyxtifov    xoU  noUxan :    die 
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T  elvai  fifj  ajtb  avtiTtdXov  naQaaxevrjg  ofiolov  zt  rj  laov 
ig  10  '/.OLvbv  ßovXeveox^ai.  i]  Ttdvtag  ovv  dteixioTOvg 
egnj  XQrivaL  ^vfifAUxetv  tj  yial  täde  vofil^eiv  OQ&üjg  e^eLv.  30 
92  ol  ök  u4ax€Öaifi6viOL  dy,ovoavteg  OQyriv  fjiev  cpavegäv  ova 
IjtOLOvvio  Toig  'Adirjvaloig  (ovSi  yäg  inl  xwXvfir],  dlXä 
yvwfirjg  nagaiviaet  örji^ev  rqi  /.oivw  £7tQeaßsvaavT0 ,  afxa 
6i  xal  7tQoaq)tlelg  ovxeg  Iv  tio  tote  Sid  ttjv  eg  tbv  Mrj- 
dov  TCQO^v^iav  xd  fidXiGTa  avToXg  exvyxoLvov),  Jtjg  fievTOi  ^ 
ßovXrjaewg  dfxagtdvovTEg  ddriXwg  fjxd^ovio.  oi  te  nqe- 
oßeig  i'Äat€QCüv  djtrjXd^ov  kn^  oXymv  dveTtiKX^Tcug, 


Befestigung  der  Stadt  werde  ihren 
Bewohnern  (absichtlich  roTs  no- 
Xirace,  nicht  das  indifierente  a<piaiv) 
von  grösserm  Nutzen  sein  sowohl  in 
ihren  eigenen  Interessen,  wie  im  In- 
teresse (^s)der  Bundesgenossen,  vgl. 
d.  krit.  Bern,  (Die  Richtigkeit  dieser 
Erklärung  wird  namentlich  durch  die 
Wortstellung  erwiesen,  da  es  bei 
Th.  fast  Regel  ist,  zwei  parallele 
Ausdrücke  durch  einen  dritten  zu 
trennen:  vgl.  c.  69,  1.  [röre  tt^co- 
rov  —  —  —  xai  vffre^ov]  3.  4. 
70,  2.  8.  76,  2.  85,  1.  93,  5.  [ai- 
S^^tp  —  xai  fioXißScp]  u.  oft.)  — 
28.  /nrj  äno  avr.  naQaax.  kurz  für 
fiT}  anb  avr.  naq.  ßovXevofiävovS: 
vgl.  c.  141,  6.  3,  62,  4.  anö  ähn- 
lich wie  c.  74,  3.  2,  77,  1.  6,  19, 
2.  7,  29,  1.  „Besitze  man  nicht 
eine  gleiche  Grundlage  der  Selb- 
ständigkeit, so  könnten  auch  die 
vorgetragenen  Ansichten  nicht  glei- 
ches Gewicht  haben.  "  Zwischen 
ofidlov  und  Xaov  wird  nur  ein  Grad- 
unterschied anzunehmen  sein,  wie 
auch  in  der  zu  c.  27,  1.  berührten 
Formel.  —  30.  raSs,  was  jetzt  ge- 
schehen, der  vorliegende  Fall. 

92.  Die  Lakedämonier  zür- 
nen insgeheim. 

1.  o^yriv  noieiad'ai  zu  c.  50,  2. 
Was  beim  einfachen  Verbum  {oq- 
yit,ea&ai)  Adverb  war  (wie  unten 
1.  6.  aSrjXojs  TJxS'ovTo),  wird  beim 
Nomen  Adjectiv,  ^aveQav.  —  2. 
xtoXvfiT}  von   attischen  Schriftstel- 


lern nur  von  Th.  gebraucht,  hier 
und  4,  27,  3.  63,  1.  —  aXXt  yvcö- 
fir^s  TiaQ.  ohne  Wiederholung  der 
Präp.  ini'.  zu  c.  6,  5.  —  3.  xc^  xoi- 
v^  wie  c.  89,  3.  90,  5.  2,  12,  2. 
für  die  Gemeinde,  die  gesammte 
Bürgerschaft.  Der  Dativ  von  dem 
Verbalnomen  na^aiveasi  abhängig 
(vgl.  c.  63j^  2.  73,  1.  96,  2.),  wie 
3,  37,  5.  TU  vfisreQco  nXrjd'ei  na^- 
aiveXv.  —  Sij&ev,  ironischer  Aus- 
druck der  Üngläubigkeit  an  die 
Wahrheit  der  Behauptung,  „angeb- 
lich", c.  127,  1.  4,  99.  —  5.  T« 
fidXiffxa  (4,  74,  3.  76,  3.  5,  16,  1. 
25,  3.)  zu  7i^oaq)iXeis,  nur  in  rela- 
tivem Sinn:  „sie  standen  damals 
noch  am  meisten  mit  den  Ath.  auf 
gutem  Fuss" ;  recht  von  Herzen  war 
es  nie  der  Fall.  —  6.  afiaqxävov- 
T«s :  das  part.  praes.  weist  auf  die 
dauernden  Folgen  des  nicht  er- 
reichten Wunsches  hin:  „da  sie 
sich  getäuscht  sahen."  —  oi  xe, 
und  so  —  denn:  87,  4.  90,  2. 
—  8.  avETttxX^xcoe.  Da  der  Schein 
des  guten  Vernehmens  bewahrt 
wurde,  so  enthielt  man  sich  auch 
weiterer  Vorwürfe,  auf  der  einen 
Seite  über  die  Täuschung,  auf  der 
andern  über  die  Verhinderungsver- 
suche :  entsprechend  dem  Gebrauch 
von  iTtixaXeiv  bei  Th.  c.  139,  2. 
2,  27,  1.    3,  36,  2.   4,  23,  1.    133, 

1.  5,  56,  2.  59,  5.  83,  4.  avenc- 
X^nxtos,  was  Ullrich  Beitr.  z.  Kr. 

2.  S.  20.  wünscht,  würde  für  die- 
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Tovtto   T(tJ   jQOTKi)   Ol  ^A&rjvüioi  rr^v  tioXiv  heixioav  öS 

h  oXiyio  XQÖvio.     y.al  drjkrj  tj  ohoöo^la  ht  xai  vvv  eativ  2 

Ott  Y.aia  anovör^v  lyevezo.     ol  yag  ^SfieXioi  navtoicüv  XL- 

&WV  vno'ASivTai  xal  ov  ^vveiQyaa^evwv  eativ  t] ,   aXX^  wg 

r/.aatoi   tiojb   7tQ0aeq>BQ0v  ^   TtoXXal  re  OTrjXai  ano  arjfxa- 

tiüv   xai   kl&oi  eiQyaay.evOL  €yxaTeX€y7]aav.     /netCojv  yag  6 

TiBQißoXog    Tcavtaxfi   s^r-x^rj   Trjg   7t6Xeo)g,    xaz    öia.    tovjo 

navta   Ofioiwg   ynvovvTsg   ^rceiyovro.      STteioe   de  xai   %ov  3 

IlfiQaiwg  IOC   Xoina   6  QsfAiaTOxXrjg   oUodo^elv   {v7trjqy.T0 

iiung  einreihen,  einfügen  (so  ge- 
branclit  es  Eustalh.  p.  785,  42.  vom 
Einfügen  der  Doloneia  in  die  Ilias). 
—  u£it,cop  (zu  i^rjxd'Tj,  wie  c.  90,  3, 
ly.avöv  zu  aocoaiv),  nämlich  als  sie 
früher  gewesen  war,  das  ganze  Ge- 
biet der  felsigen  Höhen  des  Mu- 
seions und  der  angränzenden  Hügel 
einschliessend :  vgl.  Curtins,  Gr.  G. 
2*,  108  u.  sieben  Karten  Nr.  3.  —  8. 
Ttdvra  6uoi(os,  alles  ohne  Unter- 
schied: c.  121,  2.  124,  3.  130,  2.  2, 
49,8.3,39,6.  111,3.  4,  112,  3.  5, 
68,  3.  6,  24,  3.  7,  28,  I .  —  xtveXr 
öfters  von  dem,  wozu  die  Nolh  treibt, 
wie  die  Tempelschätze  v.  143,  1. 
2,  24,  1.  das  heilige  Wasser  4,  98,  5. 
und  so  auch  hier  nicht  ohne  Be- 
ziehung auf  die  ari^Xat  and  ar,fia.- 
iiov  und  Aehnliches.  —  eneiae  8d. 
Das  zweite  grosse  Unternehmen, 
das  auf  Them.'s  Rath  ausgeführt 
wurde,  die  .\nlage  und  Befestigung 
des  Piräeus,  wird  von  ihm  einge- 
leitet ,  aber  nicht  vollendet.  Dies 
ist  durch  die  beiden  verba  fmita 
eneiae  —  xai  —  ^x'yxaTecxevrtte 
ausgedrückt,  die  nicht  durch  Inter- 
punclion  von  einander  gerissen  mit 
den  dürfen:  von  den  beiden  1' 
thesen  motivirt  die  erste 
xxo  —  T]^Se)  nur  das  t«  /Mtna,  die 
zweite  (t^C  ya^  Sr^  —  —  av&e- 
XTt'a  iari)  das  vuvtixov^  yeytrr;ui- 
vovs,  während  das  Part.  rofuZior 
mit  seinen  beiden  Intinitivin  dir 
Begründung  des  iTTttat 
fiiip  enthiilt.  *>.  iTTtjpxjoSi  c  i  .  \ 
egellsrlii  ?)  ä{fx^  intnoit]- 


w...  i;,.j|j  des  gegenseitigen  Ver- 
zu  viel  ausdrücken :  un- 

;_...:cn,   unangetastet,  sowohl 

nach  Th.  5,  17,  1.  wie  nach  Xen. 
An.  7,  6,  37. 

98.  Nach  der  eiligen  Voll- 
endung der  Stadtmauern 
wurden  auch  auf  Themi- 
stokles'  Betrieb  die  Hafen- 
bauten des  Piräeus  und  die 
Mauer  um  denselben  in  gröss- 
tem  Umfang  ausgeführt. 

1.  ireixiaav,  complexiver  Aorist, 
der  den  erzählten  Hergang  von  c. 
89,  3.  an  noch  einmal  in  seinem 
Kesultat  zusammenfasst:  „so  kamen 
sie  mit  dem  Bau  zu  Stande*" ;  und 
zwar  mit  ausdrücklicher  Hervor- 
hebung der  Kürze  der  Zeit,  iv  oXi- 
yo)  XQoyof,  in  zwei,  höchstens  drei 
Monaten.*  Ullrich,  liell.  Kr.  S.  49. 
—  2.  Sr^lrj  Tj  otx.  ort  —  iyivexo 
zugleich  proleptische  und  persön- 
liche Stnictur,  die  weitere  .\usbil- 
dung  der  zu  c.  40,  4.  bemerkten. 
Kr.  Gr.  56,  4,  8.  —  4.  vnoxeivrat 
als  perf.  pass,  von  vTfori&rjfii;  da- 
letiv  nrtvT.  U&iov  zur  Be- 
-  des  Stoffes.  —  or  ^w 
Lmyaauit'mv  nicht  zudem  Zwecke 
der  Zunamni  enfüKun  g behauen: 
I  manchen 
I  kes  ovx 
-.'■  .i.i.1^,1  ^'TjOfioa  ftd- 

ttot  /.)  —  6.    lib-ot  «i(i- 

•  nn.  ,u    /ii    aridiTU  Zwek- 

'  rli'yrjanv. 
•  inav;   Wohl 
%M%i  eigenlliih  in  eine  gewisge  Ord- 
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auTOu    TtQOTegov  hü  irjg  Iascvov  ccqx^S  f}9  J^öt'  iviav-  lo 


TOP  ^Ad^YivaioLg   ^Q^e) ,    vo/^i^ojv  zö  te  xldqLov  nalov   elvac 
Xifisvag  €xov  rgelg  avrocpvelg,   y.ai  avtovg  vavxt'Aohg  yeye- 

4  vrjfxevovg   (xeya   nQOcpeqeiy    kg   t6   KTrjaaaO^aL  dvva^Lv  {xr^g 
yccQ    Srj    &aXdaar]g  ngcÜTog  h6X(^r]aev  eiitelv  wg  avd-eKtia 

6  eoiL),    Aol   TTjv   ccQXJ^v   evO-vg  ^uyxateaycsva^e.     ytal  ([ßKOÖd-  15 
firjoav   T/j    e'Kslvov    yvMjut]  %b  7taxog  zov  teixovg  oneg  vvv 
€Ti   drjlov   eaxL  Ttsgi  %6v  IleiQaia'    ovo  yag  af,ia^ai  evav- 
tlai   alXrjXai-g   rovg   XlO-ovg    eTvrjyov,   evtbg  de  ovre  x^^^S 


ro.  —  11.  Tjo^s  nach  ßöckh  (Abli. 
d.  Akad.  1827.  S.  131),  dem  Cur- 
tius,  Gr.  G.  2^  17  folgt,  Ol.  71,  4. 
494/3;  nach  Kr.,  Stud.  1.  S.  23  ff'. 
Ol.  74,  3.  482/1.  vgl,  A.  Schäfer 
de  rer.  p.  b.  Pers.  tempp.  p.  12. 
13.  —  l4d'Tjvacois,  Dativ  von  der 
Eviavaios  aq'/ji  auch  2,  2,  1.  6,  54, 
6.  Herod.  8,  51.  —  12.  liiiiva^ 
exov  r^sis  avrofvsTs.  Der  Piräeus, 
hier  im  weitern  Sinne,  ist  die  Halb- 
insel, „deren  Kern  die  von  allen 
Seiten  steile  Höhe  Munychia  aus- 
macht, von  vi'elcher  sich  das  fel- 
sige Land  in  Form  eines  ausgezack- 
ten Blattes  in  die  See  hinauszieht 
und  drei  natürliche  Hafenbuchten 
mit  schmalen  Zugängen  bildet." 
Curtius,  Gr.  G.^  2,  17  u.  798  A.  10. 


Qacevs,  die  beiden  andern  Buchten 
Zea  und  Munychia.  vgl.  Curtius 
zu  den  7  Karten  S.  30  u.  60.  61. 
—  avrovs,  die  Athener  selbst,  dem 
XcoQiov  gegenüber.  —  13.  nQotpi- 
Qsiv  hier  wie  c.  123,  1.  u.  2,  89, 
3.  intransitiv  s.  v.  a.  8i,a(peQsiv. 
Der  infin.  praes.  nach  vofxi^eiv  im 
Sinn  des  Fut.  zu  c.  82,  4.  (woge- 
gen Stahl  Qu.  gr.  p.  8.  sich  eben- 
falls erklärt).  —  14.  avd'exrs'a  (zu 
c.  7,  1.  72,  1.)  vom  Med.  avre'xs- 
c&ai:  vgl.  c.  13,  1.  —  15.  ttjv 
a^xV^  —  ^vyxarsay.evec^s :  das  Imp. 
von  c.  26,  5.  27,  1.:  „an  den  An- 
fang des  grossen  Baues  legte  er 
noch  selbst  mit  Hand",  mit  der  An- 


deutung, dass  er  nicht  vor  seiner 
Verbannung  (472)  vollendet  wurde. 
xai  i^xoB6fir]aav  umfasst  aber  im 
Aorist  die  gesammte  Ausführung. 
Statt  des  nächsten  Objectes  zu  dem- 
selben xb  reX/fis  mit  der  Bestim- 
mung nach  Breite  und  Höhe  führt 
das  Streben  nach  Kürze  und  nach 
Hervorhebung  der  wichtigsten  Um- 
stände das  uneigentliche  Object 
To  Tiäxos  rov  reixovs  herbei  ,  des- 
sen Gegensatz  später  (21j  in  an- 
derer Wendung  folgt:  ro  Se  vyjos 
xre,  tieqI  rov  Jleigaiä  aber  gehört 
zu  MxoS6juT]aav.  —  16.  OTteQ  (auf 
Ttäxos  bezüglich)  vvv  eri  §i^X6v 
eari  s.  d.  krit.  Bem.  —  IJ.  8vo  yaq 
afia^ai.  Die  ungewöhnliche  Breite 
der  Mauer  wird  durch  das  Verfahren 
beim  Bau  veranschaulicht.  Die  mäch- 
tigen Bausteine  wurden  auf  Wagen 
auf  dem  stets  wachsenden  Unter- 
bau selbst  herangeschafft ;  und  dass 
dies,  natürlich  zu  grösserer  Be- 
schleunigung, von  beiden  Seiten 
zugleich  geschehen  konnte,  so  dass 
die  Wagen  ivavriai  aXXrjkais  — 
iTcrjyov,  und  nach  abgeladener  Last 
auf  der  andern  Seite  hinunterfuh- 
ren, ist  der  auffälligste  Beweis  für 
die  Dicke  der  Mauer.  (Kr.  erklärt 
die  Worte  Svo  a/u..  —  sTttjyov  für 
ein  Glossem.  Die  Angaben  von  so 
dicken  Mauern,  dass  Wagen  sich 
darauf  begegnen  können,  bei  Arist. 
X\\.  1127.  Strab.  16,  1,  5.  Gurt. 
Ruf.  5,  1,  25.  stehen  der  unsrigen 
nicht  gleich.)  —  IS.  evrds  öi  ovre 
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ovte  fcrjkog  i]v,  dlla  ^vvqjxoöofir^fiivoi  jueyäloc  klx^oc 
y.ttl  iv  TOfifj  iyycüvtoi,  aiörJQio  ngbg  «AAiJAotg  ia  e^oj- 
^ev  y.al  fioXißdvj  öeöef^ivoi.  tb  dl  vifjog  ijfiiav  fudXtOTa 
heXiai^i]  ov  dcevoelto.  ißovKeio  ydq  toi  (.uyei^et  xal  ö 
j(o  nctxtL  d(piOTävat  Tag  twv  nolefuliov  i/tißovldg,  dv- 
^QOJTiwv   Te   evo/uiLev   oXiywv   aal   twv  dxQSiOTolTCüv  dgxi- 

25  aeiv  Tfjv  givlaxrjv,   Tovg   ö'  allovg   ig  Tccg  vavg   iaßrjOe- 
Oxf'ai.     Ta7g  yctg  vaval  f^dliOTa  Ttgoaezeno,  idojv,  (og  ifioi  7 
öoxelf  T^g  ßaoilewg  OTQaTidg  jijv   xaTa   -i^dXaaaav  €g)o~ 
öov   evnoQwtigav   Ttjg  xaTa  yrjv   ovaav '   top   Te  Ueigaid 
iug)€lifÄ(jüTigoi'    evöfic^e    Ttjg    dvw    Trökeojg,    xal    noXkdy,ig 

30  %oig  ^Ai^nvaloig  rcagijvu,  ijy  dga  7tOT€  y.aTd  yrjv  ßia- 
a^cüoi,  y.aiaßdvTag  ig  avTOv  Talg  vaval  ngbg  drcavTag 
dvitiaiaa^ai. 

'Ath^vaJoi    jUgy    ovv    ovTCüg    iteixia^oav    y.ai    Tdl.Xa  b 
y.aTiOAtvd^ovTO     evÖ^vg     /neTa     tijv    Mi'jÖüjv     dvaxojQi]Oiv. 


/ä/u^  ovre  nrjijoi  r^v:  kein  Mörtel, 
weder  Kalk  noch  Lehm,  wurde  zur 
Innern   Verbindung    der    grossen 
BauHieine  unter  einander  angewandt, 
sondern    diese    waren   kv  rofif;  iy- 
■unioi     ( attributiv     dem    fitydÄot 
^b'ich.stehend),  an  den  Hruchseiten 
ivv;l.  2,  76,  4.)   in  der  Weise  win- 
kelrecht behauen,  dass  sie  zu  ein- 
.,.-«..,    .......fp,,^   lind   so  waren  sie 

••inander  gefügt,  t^vtit- 

■I,  wozu  Tjaav   aus  dem 

i<len  ^zu  verstehen  ist. 

!  im!  die  Verbindung  aber 

von    aussen    ctbrjQti}  xai 

W;>,  durch  Kiu^'nklammern,  die 

lilei    iti    den 

iiuft    wurden, 

^    m't'Oi    ifit 

/   crklü- 

..  —  ^w.  la  «fw- 

i.il,   dem   kvjvi  gegen- 

2.  1.  :t,  2.  —  21.  fiä- 

njxa   zu  r.  13.  3.    Curtius  (ir.  <J. 

*.  »^Ofi  A.  fit    vcrmuthet  daHH  eine 

beabHichtigt  war. 

'i-i  ».  V.  a.  t'i,"in.  — 

23.  uffiaiaftu^  dnvxffinttt 


halten,  sehr  ungewöhnlich;  am 
nächsten  kommt  5, 45,  ^.  —  dvd'^co- 
noiv  vorangestellt  im  (Jegensatz  zu 
dem  Schutz,  den  die  Mauer  an  sich 
bot.  —  24.  Tcüv  dxQeioxdxcüv,  Vor- 
zugs weise  von  der  Untüchtigkeit  zum 
vollen  Kriegsdienst,  invalide:  2, 
G,  4.  auch  2,  44,  4.  —  26.  nQoa- 
txeiio,  die  beharrliche  Fortführung 
des  obigen  nqiöxoi  ix6X^r,aev  ei- 
neiv  xxi.  vgl.  7,  18,  1.  u.  8,  52, 
1.  I»och  mit  der  Construction  von 
6,  89,  3.  7,  50,  4.  8,  89,  3.  —  28. 
rov  re,  und  darum.  —  29.  rj 
dvcj  nöhi,  Athen  dem  Hafen  ge- 
genüber: 2,  48,  1.  —  31.  xaraßdv- 
ras  nach  voraufgehendem  Dativ : 
c.  31,  2.  53,  l.  72,  1.  — 33.  äxei- 
xi<it^tl<fav  mit  Hückbeziehung  auf 
den  Anfang  des  (iup.  kurz  s.  v.  a. 
rt^v  nokiv  tTe«x«Trtv,  wogegen  xai.- 
ht  unieaxevn^ofio  den  allmiihli- 
chen  (Imperf.)  Wiederaufbau  und 
die  Kinrichlung  ihrer  Ilauser  an- 
deutet, während  deren  Verlauf  dir 
folgenden  Hegebenlieiten  sich  zu- 
tragen :  M>  das  Vcrhiiltniss  zwischen 
'.-td^vaiot  fiiv  ovv  —  Ilax'Havia^  S», 
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94  *  Tlavaavlag  de  6  KXeofißgozov  «x  ^axeöal/novog  orga- 
zrjydg  tiov  'EXli^viov  k^ejie^cpd^ri  fisiä  eUoac  vetZv  anb 
IleloTtovvrjaov '  —  ^vvenXeov  de  xal  ^AdnrjvaXoL  tQLaxovTa 

2  vaval   xal   twv   aXXwv    ^vfx^axiov   Tikij^og'  —  xai  Iotqcc- 
jevGav   kg   Kvtcqov   xai    avtrig  tä  TtoXXä   x,ateoTQeipavTO,  5 
aal  votcQÖv  ig  Bv^dvTiov  Mifjötüv  ex6v%u>v  xai  k^ETtoXiÖQ- 

95  X7]aav  kv  "tfjöe  rrj  ^y€f.iovl(^.  rjöri  de  ßtalov  ovrog  avtov 
0%  Te  aXXoi  '"EXXriveg  rjx^ovto  Ttai  ovx  rjzLOTa  ol  "Iwveg 
xal  oaoL  ano  ßaailicog  vscoati  rjlevd^eQwvTO '  (poitCjvTig 
te   fCQÖg   Tovg  '^d^rjvalovg   ^^iovv   avtovg  i^ye/tiövag   o(p(Jüv 

94.  Pausanias  führt  den  nidas,  neben  dem  Proclidischen  Ko- 

Krieg    gegen    die    Perser  nige    Leotychides    die    Regierung 

weiter.  führte.     Ueber  diese  und  die  später 

1.  Ilavaavias  6  KX.,  der  als  Vor-  erwähnten    spartanischen    Könige 

mund  seines  Vetters,   des  unmün-  aus  dem  Agidenhause  ist  folgende 

digen  Plistarchus,  Sohnes  des  Leo-  Uebersicht  zu  bemerken : 

^ 1.  Anaxandridas  (c.  560—520.) 

2  Cleomenes      Dorieus      3.  Leonidas  Cleombroius 

t  c.  490.      in  Sicilien  f  480  f  479 

gefallen 


Herod.      4.  Plistarchus    Pausanias  f  4'G       Nicomedes 
.,  42—57.  t  458.  Th.  1,  107.  2. 

Th.  1,  132,  1.  - 


FiirvanaY  '        '       5.  Plistoanax  f  408     Cleomenes      Aristocles 

Upp  Q    10  verbannt  444—426.    Th.  8.  26,  2.  Th.  5,  16,  2. 

iier.  y,  IV.  ^^   j^  jy_  2.  2,  21,  1.  5,  16,  1. 


Die  Erzählung  knüpft  an  c.  89,  Erwähnung  bereitet  auf  den  bald 
2.  an.  —  3.  "Ad'rjvaloi  unter  Füh-  eintretenden  Wechsel  (c.  95, 1.)  vor. 
rung  von  Aristides  u.  Cimon  nach  (Kr.  liest  mit  veränderter  Satzthei- 
Plut.  Ar.  23.  —  5.  Gypern  war  lung:  i^enoXioQxrjaav.  "Ev  rfiSe 
besonders  Zielpunkt  der  griech.  rfi  riysfiovia  tjStj  ßiaiov,  wogegen 
Unternehmungen ,  als  einer  der  schon  das  Asyndeton  Bedenken  er- 
Hauptsitze  der  persischen  Seemacht.  regt.  Chasiotes  in  der  KXetä,^  April 
—  6.  fS  Bv^avriov  geht  auf  «ffr^a-  1871.  eben  so,  nur  ars  st.  rßri.) 
revaav  zurück,  mit  Uebergehung  95,  Die  Lakedämonier  rü- 
des para taktischen  Zwischensatzes.  fen  Pausanias  vom  Oberbe- 


cov  ixovrcov  zu  c.  89,  2. —  fehl  ab,   und  geben  bald  die 

7.  £v  T^8e  rri  rjy.  d.  h.  in  der  Zeit,  Betheiligung  am  persischen 

da  Paus,  noch  den  Oberbefehl  führ-  Kriege  auf. 

te,  wie  auch  c.  128,  5.  die  Erobe-  1.  ßiaios  im  Gegensatz  zur  ge- 

rung  von  Byzanz   dem  P.    gleich  setzlichen  Ordnung  willkürlich  und 

nach  dem  cyprischcn  Feldzuge  zu-  übermüthig:  vgl.  3,  36,  6.  —  2.  ovx 

geschrieben  wird.    Das  zeitlich  um-  rjxiara  zu  c.  3, 1 .  —  3.  ano  ßaaili- 

fassende  iv  wie  7,  15,  2.  bei  dem-  ws  zu  klevd'eQovv  auch  2,  71,  2.  8, 

selben  Nomen.    Die  ausdrückliche  46,  3.  —  vsojcri  vgl.   c.   89,  2. 
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yeviad^ai   /.ata   xb  ^vyyevkg  xai  Tlavaavia  fÄi)  eTCLTgineiv, 
ry  710V   ßiätrixai.     ol   de  'A&rjvaioi  eöe^avzö  tb  lovg  Xo-  2 
yovg  y.ai  Tigoaeixov  zi^v  yvw(.irv  wg  ov  Tiegioipdfievoi  Taklä 
le   yMTaair^a6/.i6voi    /y    g)aivoiTO  agiaza  avTolg.     ev  zoitio  3 
de    01    ytay.eöai^ovioi    nttETie^Ttovzo   Ylavaaviav    avaT^i- 

10  vovvzeg  (Lv  Ttegi  iTtvv&avovTO '  y.ai  yag  ccöiyJa  ftoXli] 
y.axr^yoQUXo  avtov  vTto  züv  ^Ellr^vcov  tcuv  acpiy.vovf-iivwv, 
y.ai  TVQavvlöog  ^allov  ecpaiveio  ^i/urjaig  rj  ajQazrjyLa. 
^vveßt]  11  avto)  y.aXelad^al  ze  ccfia  y.ai  zovg  ^vf.ifiaxovg  4 
z(p  iy.eivov  f^^^'  Ttag*  ^^d^rjvalovg  fiezaza^aad^ai  TtXrjv 
Tijv  anb  TleXoTTOvyr^aov  azQazLCJZOJv.  ik&dtv  ök  lg  ^ay.e-  5 
daijiiova   ziov   fxlv    iöla   Ttgog    ziva   adiKrjfidzüJv  Jjy^^yS^r], 

*    za    de    fieyiaza    aTtoXvezai    /nr^    aöiyeiv    xazr]yogslzo    öe 


K-- •'■'■'»•  Hcrm,  11,  11.  —  5.  ymn 
-■ ,  wegen  der  ionischen 

" .  v^andtschaft.   —   imxQt- 

Tzitv  zu  c.  71,  l.  —  7.  TtQoaßixov 
rrv  yvcüfijjv,  sie  bewiesen  grossen 
Kifer:  7,  15,  2.,  <üffc.  part.  fut.  fest 
entschlossen — .  Das  Impf,  um- 
fasst  den  längern  Verlauf  des  klu- 
gen Verhallens  der  Athener,  wäh- 
!  dessen  sich  die  Katastrophe 
i'iiisanias  ent>\ickelt.  —  8.  av- 
für  si<',  die  Ath«'ner.  —  9.  fier- 
!  -r '  urxovro,  lmp«'rf,  von  dem  ersten 
■^1  iintt  zu  dem  entscheidenden  Ver- 
l<l'i'  ii:  c.  4H,  1.  H2,  5.  —  10.  ^Ttvv- 
'^ntayro:  fiber  das  Imperf.  zu  c  64, 
-.  —  11.  xarrjyop$ur&ai :  über  die 
C'Onstruction  im  Passiv  Kr.  Gr. 
§  52.  4,  4.  —  rcjp  ntpixvovfievmv 
/«i  c.  m.  1.  vtfl.  Inscr.  Att.  1,  45.  ev 
■xbv  atptxvox.- 
latein.  vfm'tmtium 
i>im.  Tac.  H.  2.  74. 
mit  dem  aus  dem 
>i<  h  ergebenden 
lircn:  vgl.  2, 
VrrKleich  ge- 
'  kc  (wo- 
.  i(  htig  er- 
w^|^l   t{ru'«  ij   j,  oi^ux.,  .\,  39,  2.  4, 


1 

'/■■'. 

'.","   ' 

Subjrrt: 

h5.  «1        Kr 

grniil 

durcli 


95,  1.  (,.  :s\ 
*o    Ir.if    •• 


-  kvvdßri  T#, 
/  II  ••  n  mm  «•  ii 


lind 


steht  ^vvißri  auch  mit  dem  zusam< 
menfassenden  —  re  —  y.aC  —  5, 
37,  4.  6,  70,  1 ;  mit  —  ^uw'  —  8i, 
8,  82,  3.  Dieser  Zw  ischensatz  ent- 
hält nur  eine  Reflexion  über  das 
Voraufgehende,  ohne  in  der  Erzäh- 
lung vorzurücken.  Dies  geschieht 
erst  I.  15.  durch  ik^ojv  oe.  —  13. 
avTM  noch  in  grammalischem  An- 
schluss  an  ^vtßr] ,  der  bei  tovs 
tv^ft.  zurücktritt.  —  re  nach  xa- 
lela&ai  stall  nach  avxM  in  Folge 
der  engen  Verbindung  beider  Wör- 
ter im  Vortrag.  —  15.  ru>v  nTto 
TIbXoti.  (TTgnri(OT(ov.  aroaTKarrjs 
fast  in  parlicipialer  Bedeutung,  wie 
c.  60,  2.  4,  28,  4.  —  16.  idüt  zu 
dem  Verbalnomen  aSixrjfia,  wie  c. 
141,  7.  zu  So^aaua.  —  tiqo^  rtm: 
.in  gewissen  Beziehungen** ;  Böhme 
versteht:  gegen  manchen;  mir 
nicht  wahrscheinlich;  vielleicht  ist 
7T(H'f>:  tivrti  zu  schreiben  in  Bezug 
auf  i8iq,  .um  der  gegen  Kinzelne 
verübten  l'ngerechtigkeilen  willen 
wurde  er  zur  Strafe  gezogen."  (»7^- 
ihvvi>rj  nur  hier  in  dieser  Bedeutung.) 
Dar«  bildet  rn  ^e'ytam  d.  h.  .die 
Vergebungen  gegen  den  Staat**  den 
(iegensatz.  —  17.  rcnol.  fti,  a8tH$lt' 
wie  c.  1 28,  3.  Von  den  (Jerichlen 
wurde    er    freigesprochen,  ttetrtfyo- 
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•Ol.  76,  4. 


avrov   ovx  rjniata  furjöiaiudg  xal  ^.Soxei  aafpeataTOv  slvai. 

6  xat   ixetvov   ßhv    ova^tl  h.nif.iTCOvaLv  agxovta,   Jöqaiv  Sf 
xal  aXXovg  rivdg  /neT^  avtov  atgoTLav  eyovrag  ov  7toXh]v  *  20 

7  oig  ov'K€Tt  eg)t€aav  ol  ^vfUfiaxoL  Trjv  tjyeiLioviav.  ol  de  ai- 
G&ofXEvot  ccTtijXd^ov,  xai  aXXovg  ovxitL  votsqov  e^^Ttsfixpav 
ol  yla-^BÖaLuöviOi,  q)oßov(XBvoi  jurj  ag)latv  ol  l^iövreg  x^i- 
QOvg  ylyvcüvrai,  oTteg  '/.al  Iv  reo  Ilavoavla  eveidov,  ajtaX- 
Xa^siovTsg  de  xat  rov  Mr]öixov  TroXejLiov  xai  tovg  ^A&rj-  25 
vaiovg  vo/nl^ovTeg  ly^avovg  f.^rjyeiad'aL  x.al  afflaiv  ev  roi 
röte  TtagovTi  eTtiTrjöeiovg. 

^6  *  JlagctXaßovreg  öi  ol  ^A&rjvaloi  rrjv  i^yefiovlav  toüt^ 

Tf^   rgoTtfi)  ixovTWv  tmv  ^v/nf^ccxwv  dia  t6  Ilavaavlov  ui- 
aogy    eta^av    ag    ts   sÖsl   rcagexeiv    raiv   jtoXewv   ygifj/uaza 


Qsiro  Si  d.  h.  nicht  in  gerichtlicher 
Anklage,  sondern  in  der  herrschen- 
den Meinung,  wiel.  10,  wesshalb  es 
zunächst  ohne  Folgen  blieb,  dass 
es  (das  ihm  zur  Last  gelegte  Trei- 
ben) aacpeararov  d86xei  slvai.  — 
19.  xai  —  /u€v  —  Ss:  die  ausgeführ- 
ten Folgen  des  Beschlusses :  zu  c. 
19,  1.  22,  1.  Pausanias'  weitere 
Schicksale  werden  c.  128  ff.  erzählt. 

—  19.  Dorkis  sonst  nicht  wieder 
genannt.  —  21.  oIs  mit  der  adver- 
sativen Wirkung  von  c.  33,  2.  35, 
4.:  diesen  aber  — .  —  eq>isvai, 
permittere,  im  Th.  nur  hier:  vgl. 
Soph.  El.  631.  Xen.  Hell.  7,  4,  7.  — 
aia&ojuevoi  ohne  ausgesprochenes 
Object  mit  Bezug  auf  das  Vorauf- 
gehende: c.  118,  1.  126,7.  131,  1. 
133.  2,  25,  2.  3,  22,  4.  4,  67,  2.  u. 
oft.  —  22.  oi  yday.sS.  natürlich  die 
leitenden  Machthaber,  und  darunter 
sind  vor  Allen  die  Ephoren  zu  ver- 
stehen, deren  Besorgniss,  firj  atplaiv 
ol  i^.  xEiQOvs  yiyvcovrai,  sich  be- 
sonders auf  jedes  Gelüste  der  Kö- 
nige oder  Feldherren  bezieht,  sich 
gegen  ihre  Uebermacht  aufzulehnen. 

—  26.  i^Tjyslffd'ai  absolut  wie  c. 
76,  1.  —  iv  reo  rore  itaqövxi  mit 
ungewöhnlicher  Abundanz  st.  des 
gebräuchlichen  kv  xib  rote  od.  iv 


x(^  naQÖvri.  Kr.  streicht  7ta^bvxi,% 
indess  die  Nachahmung  der  Spätem 
und  das  entsprechende  iv  t<jJ  vvv 
TtaQovri  schützen  den  Ausdruck 
wohl  hinlänglich.  —  27.  entrrjSei' 
ovs  s.  V.  a.  Ttooa^iXeis  c.  92. 

96.  Die  Athener  überneh- 
men die  hellenische  Hege- 
monie und  ordnen  die  Bei- 
träge der  Bundesgenossen 
an  Geld  und  Schiffen. 

2.  ixovrcov  riöv  |.  hier  und  6, 
76,  3.  ohne  ovrojv,  offenbar  auf 
den  participialen  Ursprung  von  exdv 
hinweisend.  -^  3.  'ira^av  xri.  Aus- 
führung des  räXXa  xaraartjaofievoi 
—  aQiara  avroXe  von  c.  95,  2.  — 
as  rs  edsi  na^exeiv  xri.  Kirchhoff 
Herm.  11,  33.  versteht  diese  Worte: 
„sie  bestimmten  die  Höhe  der 
Leistungen  nicht  nur  derjenigen 
von  den  Städten,  welche  Geld  — 
zu  zahlen  sondern  auch  derjenigen, 
welche  Schiffe  zu  stellen  verpflich- 
tet waren."  Ich  sehe  nicht,  wie 
as  re  —  xai  as  auf  eine  andre  Un- 
terscheidung als  zwischen  zahlen- 
den und  Schiffe  stellenden  Städten 
bezogen  werden  kann.  -^  4.  ngos 
rov  ß.  dem  Barbaren  entgegen,  xa- 
ri  rov  ßuQßagov  Seh.  —  vave  d.  h. 
bemannte    Kriegsschiffe,     wie    sie 


a.  Chr.  476. 


LIB.  I.  CAP.  95—9: 


175 


Ttqog   tbv  ßdgßagov  y.al  ag  vatg'    TTQÖaxrj^a  yag  rjv  a^v-'^dJl.vi,'^Lj6i, 
vao&at   wv    eTia&ov    ör^ovvrag   rr]v   ßaaikeiog   x^^av.      xal  2^J*^., 
'EXlr^votaniai   töte   TigiuTOv  ^A&rjvaloig   yMT€Gzr  agxr] ,    oV^'V^^'^V 
eöiXOvTO   Tov    (fogov    ovrco  yag  wvo/AaGiri]  xiov  XQVf^^''-^^  !Xvt 
1]   (pogd.     r;v  6'   6  Tigioxog  rpögog  tax^slg   TeTgay.öaia   xd- 
Xavra  xal  e^rjxovra,    rai-iiElov  te  ^rjXog  t]v  avrolg  y.ai  ai 
10  ^vvodot   eg  to   legov   eylyvovzo.     ^yovjLUvoi  dk  avTOvouwv  97 
t6    TrgwTOv   jöjv  ^vfifiaxcov  y.al  anb  zoivcov  ^vvödiov  ßov- 
XsvovTwv    roadSe    irrijl&ov    TtoXifuo    rs    xal    diaxsigiaei 


Anfangs  alle  bedeutenderen  Bun- 
desffenossen  stellten.  —  Tt^öff^t^fia, 
liier  wie  Ttpotpaaig,  der  ausgespro- 
.  hene  (irund ;  dann  wegen  häufigen 
Missbrauchs  der  vorgebliche:  3.  82, 
4.  5.  30,  2.  —  afivvaad-ru  im  Ao- 
rist weist  auf  den  nächstliegenden 
Zw»  rk :  mit  dem  Gen.  der  Sache  wie 
t;.  ',*«.  \.  (.-roortfivveffd'ai  tov  ix~ 
'.«-)  ,>>  y  cir  Ao«).  —  5.  Leber  die 
'  MÜrlie    Interpolation    der 

stelle  vgl.  d.  krit.  Bern.  — 
iiint  —  ttoyr]  in  ap  positiver 
\  •  iiiitiMiiiitj.  wie  4, 53.  2.Kv&r}Qo8i- 
yir  "('/'  ^♦*"-  ^^  vectigg.  2.  7.  tl 
^eTOixo<fnJi.axas    n^XV'*'    yf^y^taral- 
fiev,  nach  der  Neigung  der  griech. 
S[ir.irhe,    Nomina    von    genereller 
i'i<i   -.pecieller  Bedeutung   (vgl.  zu 
"  !     1.).  wie  2.   15.    2.  ^woCxia 
,    zu    einem    Begriff  zu   ver- 

i*.  ftnrir}  vovaos  Herod.  ß,  112; 

uich  wohl    'fnvnroi'   "Zrjtinv  2.  24. 

1 .      Bas    generellf    Nomen    (nQxt]) 

/ii'ht    als    («nmdlagc    des    (»anzen 

'!,i«i  Verbnm  xari'arr}  an  sich  ((iO- 

•'    :i«l    Ilyper.    p.    03.    will   figxK 

.  Ii#»n    und    yarearrjanr    lesen). 

^     ' .    das  nur  von  den 

'   wurde,  und  über 

'       i'»'.    welche   in 

Anlage    dem 

<u  wird  (IMuf. 

Ar.  24.  !•<  '».  Bausan,   8, 

.'.?  i.  M''    l  iih.   1  ,  S.  241. 

I  fbrr  die  Zeit  in«be- 

..21  A.  ß.  Bemrlbe  »etzl 

im  WeMiidirhen  'Ah4>reinfitimmend 


mit  Kr.  Stud.  S.  35.  Ol.  76,  1.  als 
das  Jahr  an,  „in  welchem  die  Ein- 
richtung in  Kraft  trat."  —  7.  Der 
Name  (foQo^,  eigentlich  der  Tribut 
von  auswärtigen  Völkern ,  wurde 
für  diese  gemeinsame  Sieuer  an- 
genommen :  da  er  durch  spätere 
Bedrückungen  verhasst  geworden 
war,  wurde  nach  dem  pelop.  Kriege 
dafür  der  Name  avvrä^F.n  einge- 
führt. Böckh  1.  S.  550.  Schümann 
Gr.  A.  2,  99.  —  8.  rnxS-eii  zu 
TtQiorog  gehörig  dem  Subst.  nach- 
gestellt, wie  c.  II,  3.  —  9.  JrjXoe 
um  des  Nationalheiligthums  aller 
Hellenen  willen,  von  wo  der  Schatz 
um  Ol.  79,  4.  460.  auf  die  athe- 
nische Akropolis  verlegt  wurde. 
—  ni  ^vroSoi  (der  Abgeordneten 
der  ^vju/inxoi)  iyiyrovro  s,  v.  a. 
rag  ^vvöSmf?  knoiorrTO  d.  i.  ^7'»'- 
jicanr  (zu  c.  73,  1.)  und  darnach 
(lie  Conslr.  ^e  ro  ieQor,  wie  auch 
3,  104.  3.  (zu  c.  63,  2.  73,   1.). 

97.  tiründe,  wesshalb  hier 
die     kurze    (ieschichte     der 
folgenden    Zeiten    «in.:«' 
flocht  en  wi  rd. 

1.  TP  nQtÖTOf  zu  nrror.  y.nl 
ftTto  X.  f.  ßovL,  wovon  das  allmäh- 
liche Aufhören  im  Folgenden  be- 
richtet wird.  —-2.  nno  x.  wie  c. 
91,  7.  —  fim'itvKir  s.  v.  n.  ft<n>- 
livaad'nt  zu  c.  H5,  1.  —  3.  Toanür 
fntjXxi'or:  mit  diesen  Worten  geht 
Th.  von  der  c  89—96.  berichtj'ten 
Kntutehunii;  der  ntlisrheii  Mcgemo- 
ni«'  zu  der  eigentlichen  Ge«rhirhle 
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7tQayf.iccTtüv  (.lExa^v  tovöe  iov  TCoXi^ov  -Kai  xov  Mrjdiy.0Vf 
a  eyhero  nqog  te  tbv  ßccQßagov  avTOig  xal  ngbg  tovg  5 
aqiexegovg  ^v/.ifidxovg  veu)tBQLt,ov%ag  y.al  TleXoTtovvriaitJv 
2  TOvg  ael  TtQoaivyx^^ovtag  Iv  sycccaTio.  eygaxpa  de  avtd 
•/.ai  Tt]v  ezßoXr^v  tov  Xoyov  eftoirjadjLirjv  öid  rode,  ort  Tolg 
Ttgö  e/iiov  (XTtaoLv  eycliTcig  tovto  tjv  tb  xoyQiov  zai  rj  t« 
Ttqb  Twv  Mrjöi'/iCüv  ^Elkrjviyid  ^vvsTid-eaav  rj  avrcc  rd  Mrj-  10 
öixd '  TOVTCüv  ök  ooTteg  xal  rjxpaTO  ev  rrj  '^Ttiy,7J  ^vyygagyfj 
'EXldviTtog,  ßga^ecog  re  xat  tolg  xQOvoig  ovk  dxgtßwg  eTts- 


der  wachsenden  Macht  Athens,  dei- 
sogenannten  Ttsvrrjxovraixsia,  über 
c.  98 — 117;  die  er  nach  den  drei 
Seiten  1)  TtQos  rov  ßä^ßaQOv ,  2) 
Tt^cs  TOvS  atp.  ^vufiäxovs  vscorsQi- 
^ovras,  3)  tzqog  rovs  dei  ■kqogx. 
JJsloTfovvrjaLOJv  darstellen  will.  — 
inrjld'ov  im  Sinne  eines  planmäs- 
sigen  Vorgehens :  „sie  wandten  sich 
zu  der  folgenden  Reihe  {togolSs) 
von  Unternehmungen."  —  Siaxsi- 
Qiais  energischer  als  Sioiarjais, 
scheint  vor  den  spätem  Rhetoren 
(Libanius,  Aristides)  nicht  wieder 
vorzukommen.  Unter  den  TiQay- 
fiara  sind  alle  politischen  Maass- 
regeln nach  aussen,  wie  im  Innern 
des  Staates  zu  verstehen,  welche 
die  Macht  Athens  hoben.  —  4.  //er. 
rovSs  rov  noX.  x.  rov  MrjS.  unserm 
Sprachgebrauch  entgegen,  mit  Vor- 
anstellung des  dem  vorliegenden 
Momente  nähern  Umstandes:  vgl. 
zu  c.  37,  2.  118,  2.  so  in  räum- 
licher Beziehung  2,  77,  3.  ^s  ro 
fiera^v  rov  rsixovs  xai  t^s  tiqoo- 
Xcoaecos.  3,  29,  1.  6,  72,  1.^8,  88. 
108,  1.  5,  66,  1.  {ev  rd^ei  rjSr}  xai 
ano  rov  Xötpov  nQoeXrjXvd'öras) 
Dem.  18,  215  {sk  ras  oixias  xai  rb 
affrv).  —  5.  a  eyevero  avrols,  auf 
roaaSe  bezüglich  s.  v.  a.  a  vn^ . 
avrojv  sTtQax^rj.  —  7.  ev  exüarco, 
neutral  zu  dei  uQoarvyX',  nämlich 
bei  den  verschiedenen  Versuchen 
der  Bundesgenossen  sich  loszu- 
reissen,  wovon  die  Beispiele  unten 
c.   1 1 4  ff.  —  syQaxpa  xai  —  enoit]' 


adfiTjv:  über  die  Aoriste  zu  c.  1,  1. 
Der  zweite  Ausdruck  ist  die  be- 
stimmtere Erweiterung  des  ersten. 

—  avrd  zu  c.   1,2.22,4.  26,  4. 

—  8.  exßoXr]  (s.  V.  a.  das  spätere 
Sie'^oSoe ,  TtaQexßaffie ,  excessus, 
egressio.  Quint.  3,  9,  4.)  von  At- 
tikern  wohl  nicht  wieder  gebraucht, 
aber  von  Arrian,  Dio  C,  Plutarch; 
eben  so  1.  9.  ixXiTtes.  —  oi  tiqo 
ifiov ,  nicht  auf  die  Lebenszeit, 
sondern  auf  die  schriftstellerische 
Thätigkeit  zu  beziehen,  die  Logo- 
graphen bis  auf  Herodot,  so  dass 
der  letztere  besonders  in  avra  rd 
Mr}8.  angedeutet  ist.  —  9.  x^Q^ov, 
locus.  Herod.  2,  117.  —  10.  ^w- 
rt&evac:  wie  c.  21,  1.  —  11.  rov- 
rcov  geht  auf  avrd  1.  7.  zurück, 
und  dies  ist  auch  zu  e'xei  \.  13. 
das  Subject.  —  oaneq  xai  rjrparo. 
zu  c.  15.  1,  7.  vgl.  2,  51,  1.  „der 
diesen  Theil  wenigstens  berührt 
hat."  —  ''Arrixr]  ^vyyQafprj,  die  in 
den  Anführungen  der  Grammatiker 
^Ard'Cs  u.  Ar&lSes  genannt  wird, 
und  die  ältesten  Stammessagen  bis 
zu  einem  Ueberblick  der  spätem 
Geschichte  bis  zum  Ende  des  pe- 
loponn.  Krieges  umfasste.  C.  Müller 
fragmm.  histt.  graec.  I  p.  XXVII  ff, 

—  12.  Hellanicus  von  Lesbos 
vgl.  ebend.  p.  XXV.  —  13.  afia 
8s  xai  auf  8ia  roSe  1.  8.  zurück- 
weisend. —  diiöSsi^iv  sxst  im  An- 
schluss  an  avrd  1.  7.  Diese  Ereig- 
nisse eben  enthalten  (bieten)  den 
Nachweis  von  der  Art,  wie  die 


•Ol.  76,  1.  475. 
-Ol.  76,  3.  473. 
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l^vrjO&rj '    af.ia  dt  v.ai    zijg    ccQxrjg   aTtoöei^iv    exei    jfig  tiov 

*nQ(JüToy  (xkv  ^tova  t?;v  €7tl  ^TQVfiovi  Mrjöcüv  exov-  98 
ra)v  TtoliOQxia  ellov  y.ai  rjvÖQaTtoöiaav  Kifxwvog  tov  Mil- 
Tiadov    OTQarrjovvTog*   STtsita  Suvgov  zrjv  ev  Tf/5  Aiyaii^  2 
vf^aovy  rjv  iiiy.ovv  JoXoTteg^  rjvögaTcööiGav,  xal  (oyiaav  av- 
Toi.     Ttgog   6k    Kagvatiovg   avjolg   avev   Tuiv   aXlcov   Ev-  3 
ßo€wv  noKsjAOg  lyevBxo,  xai  x^ovw  ^vveßrjaav  xad-^  ofiolo- 
yiav.    ** Na^ioig  de  ccTioataai  fisTcc  tavxa  eTTolsfiriOav  y,al  4 
7ioXiogy.i(ji  Ttageoxr^aavTO.     ngwxr^  ts  avrr]  n6?ug  ^vfXf^axig 
Ttaga  zo  -Aa&eatrjy.og  TSovlcüd-rj,  sTteita  6k  mal  tojv  aXkwv 


herrschende  Macht  der  Athener  zu 
Stande  gekommen  ist.  £x^i  s.  v.  a. 
Tta^t'xei,  wie  c.  140,  5.  ßeßaicoaiv 
xai  7r«l(wt»'.  2,  61  ,  2.  T171'  ai'ixd'Ti- 
civ.  87,  1.  Tt'xua^aiv.  3,  53,  2. 
iXß^;UO»'.  4,  95,  1.  v7r6uvT]aiv.  126, 
4.  doxrjaiv  iaxvos  und  5.  SfjXcoaiv 
anetXrji.  anoSei^iv  erinnert  an 
Herod.  1 ,  1.  —  t^c  «(>;t^'fi  —  ^'^ 
oio)  TQ.  xaxiaxTj  zu  c.  23,  6. 

98.  Kriegszüge  der  Athe- 
ner gegen  Elon,  Skyros, 
Karystos  und  Naxos,  das 
zuerst  von  den  Bundesge- 
nossen seine  Selbständig- 
keit verliert. 

Leber  die  (jhronologie  des  folgen- 
den Abschnittes  vgl.  die  Bern,  im 
Anhang. 

1.    Eion,   das   den   Kingang  in 
den  Strymon  beherrscht,  wird  der 
Stutzpunkt  für  die   weitern  Unter- 
nehmungen  der   Athener   in  Thra- 
kien. —   Mrj8.  kx.    r.  94,  2.  —  2. 
»;»'•'*       "^     ■'>■    eigentlich    von  den 
Kl!  dann    auf   die   Stadt 

«ch>  .    .....■■jagen:    st.  der  activen 

Form  findet  sich  4,  4H,  4.  das 
Medium.  —  4.  nnl  (ftxtoar  avxoi. 
Narh  dem  in  einer  Art  Anaphora 
wiederholten  f^8(fnn6Siaav  muss 
lyxiaav  auf  beide  voraufgehen«lr 
rille,  da  auch  bei  Kion  unzweifel 
hafl  eine  Hewetzung  durch  attinche 

Tlitiktilulr»    i.    3.  Aud. 


Kleruchen  eintrat,  bezogen  werden. 
Für  eine  solche  Neugründung  von 
Hellenen  (zu  c.  8,  1.)  ist  aber 
cpxiaav  der  angemessene  Ausdruck 
(vgl.  6,  3,  3,  jieovrivovs  rovi  üi- 
y.eXovs  i^eXäffavrss  oixi^ovai),  und 
nicht  nöthig,  mit  Ullr.  (3.  S.  10.) 
(^xTjaav  zu  schreiben.  —  5.  Ka- 
rystos an  der  Südküste  von  Eu- 
boea,  der  einzige  Ort  auf  der  In- 
sel, der  sich  noch  dem  Bunde  fern 
gehalten  hatte.  Kirchh.  a.  a.  0.  S. 
20.  —  6.  xal  x^ovq}  ^vißrjaav. 
Subjectswechsel  in  parataktischer 
Verbindung  wie  c.  26,  4.  61,  l. 
—  7.  inoXt'fiTjoav ,  zur  Zeit,  da 
Themistokles  sich  auf  der  Flucht 
nach  Asien  befand:  c.  137,  2.  nach 
Kr.  St.  S.  46  u.  49.  473,  nach  Schä- 
fer a.  a.  0.  p.  15.  466.  —  8.  nao- 
BffTTjaavro  zu  c.  29,  5.  —  ttoöi- 
T17  re  (zu  c.  4.  5,  3.  c.  92.)  avri] 
ndkis  t^'f/ftaxie.  Die  zu  c.  1,  2. 
bemerkte  Ausdrucksweise,  nur  dass 
hier  wie  auch  7,  85,  4.  der  Super- 
lativ an  die  Spitze  des  Satzes  tritt. 
Dennoch  ist  nur  das  Pron.  avrtj 
Subje«t,  und  das  Subst.  nökie  ^vfiu. 
steht  priidicativ  in  der  generellen  \iv 
deutung.  die  dem  gen.  plur.  nahe 
kommt.  —  9.  ifotdovad'at,  wie  c.  8, 
3  das  entsprechende  ^avltin,  von  der 
politischen  l'nselbständigkeil.  vgl. 
über  dieses  Verhiillniss  Borkh,  Sthh. 
t .  S.  53H!r.  —  rb  xnx^rarrjxoi  die  fest  - 
12 
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99  (og   enäatT]   ^vvißr].     ahlai   de   aXXat   rs   rjaav   t(ov  arto-  10 
ozaoBwv  xat  fiiytOTai  at  twv  q)6Q(jt)v  xa2  veoiv  exöeiai  xai 
liTtooTQCcTiov   8%  T(p    kyiveTO'    OL  yccQ  ^Ad-rjvaioL   axQLßwg 
STTQaaaov   xai   XvnriQol  tjoav  ovy.  eIw^oolv  ovöe  ßovXoy.e- 

2  voig    TaXaiTtcügeiv    TTQOOccyovreg    rag    avdyyiag.      ^aav    6^  5 
7t(og  xai  allwg  ol  ^Ad^rivaiot  ovueti  o/nolwg  ev  ^öovfj  ag- 
xovieg,   y.cu   ovre  ^vveaTQcctevov  anb  tov  Haov,    q^öiÖv  te 
TtQoaayea&ai    riv    avTolg    lovg    ag)iaTaiii€vovg'    wv    avtol 


gesetzte  Ordnung,  wie  sie  c.  96.  ein- 
geführt war:  absolut  wie  hier  7,  67, 
2.  vgl.  c.  76,  2.  4,  97,  3.  —  10.  los 
ixccarri  ^vveßt]  deutet  auf  die  ver- 
schiedenartigen Umstände ,  unter 
denen  bei  den  verschiedenen  Orten 
dasselbe  Schicksal  eintrat. 

99.  Allmählich  folgten 
andere  Orte,  wodurch  die 
Herrschaft  der  Athener  mehr 
und  mehr  unbeliebt  wurde. 

2.  exSsiai,  Rückstände,  Ausfälle, 
von  dem,  was  gar  nicht  gezahlt 
ist;  Dem.  32,  30.  tvSsia,  die  nicht 
volle  Zahlung.  —  3.  XinoarQaxiov 
(mit  L.  Dindorf  im  Thes.  s.  v.  Xsiti- 
avS^eco  u.  Cobet,  Nov.  Lectt.  p. 
78.  sind  überall  die  Formen  mit 
liTto-  denen  mit  Xemo-  vorzuzie- 
hen: nicht  die  Hss.  sondern  meh- 
rere Dichterstellen  entscheiden  dar- 
über), avS^ae  aal  vavs  cos  erd- 
xd'Tjcav  ov  Tta^slxov  Plut.  Cim.  11. 
XiTtoar^aria  (6,  76,  3.)  ist  das 
fortgesetzte  Verhalten;  das  Neu- 
trum bezeichnet  das  Vergehen  im 
einzelnen  Fall.  Es  konnte  nur  die- 
jenigen Bundesgenossen  betreffen, 
die  selbständig  Heeresfolge  zu  lei- 
sten hatten,  und  war  daher  nur 
selten:  daher  ei  reo  eydvsro.  — 
Uebrigens  trieben  nicht  sowohl  die- 
se Verschuldungen,  als  dasBewusst- 
sein,  dass  sie  bei  der  Strenge  der 
Athener  schlimme  Folgen  nach  sich 
ziehen  würden,  zu  den  anoaxa- 
cets;  so  schliesst  sich  das  folgende 
ot  yaq  ^Ad"t]v.  axQißcos  enqaaaov 
•an,  doch  schwerlich  in  der  spezi- 
ellen Bedeutung:  „sie  trieb/en  streng 


ein",  was  TCQaffasiv  ohne  einen  deut- 
lichen Zusatz  wie  xQrniaxa  8,  5,  3. 
kaum  bedeuten  kann,  und  auch  zu 
dem  Xm.  —  iyevExo  nicht  passen 
würde,  sondern  in  der  allgemeinen : 
„sie  verfuhren  scharf,  d.  h.  übten 
die  Hegemonie  streng  aus",  wie  3, 
66,  I.  u.  4,  114,  4.,  wovon  Xvnr}- 
Qol  riaav   (c.  76,  1.  6,  18,  1.)   die 

Folge  und  ovx  eicod'. avay' 

xae  die  nähere  Ausführung  ist :  zu 
diesem  aber,  als  einem  grundsätz- 
lichen Verhalten,  passt  nur  das  part. 
praes.  Ttooffayovrss ,  obgleich  die 
bessern  Hss.  n^oaayayvvres  lesen. 
dvayxai,  die  härtesten  Zwangsmit- 
tel, wie  fiTjxavai  (2,  76,  4.  4,  100, 

1.  7,  25,  5.),  m]t  Tt^oadyscv  ver- 
bunden. —  5.  rjffav  —  dqxovxt'S, 
„sie  führten  die  Herrschaft";  über 
Gebrauch  und  Stellung  vgl.  die  krit. 
Bem.  zu  c.  1,  1.  —  6.  ovxiri  o/jloC- 
(OS,  (OS  iv  aQxfi  fiExa  xov  Havaa- 
viav.  Schol.  —  ev  rjSovfj,  zur  Zu- 
friedenheit, der  Bundesgenos- 
sen nämlich:  vgl.  3,  9,  1.  ep  ■^Sovfj 
k'xEtv.  —  7.  ovx  —  ciTto  xov  i'aov 
zu  ergänzen  durch:  dXX^  cos  xQa- 
xovvxES :  ^vaxQarevEiv  nicht  nur 
von  den  Bundesgenossen ,  sondern 
auch  von  den  Führern,  auch  5,  81, 

2.  Ein  Wechsel  der  Subjecte,  so 
dass  ^vvsaxQ.  auf  die  ^vfifiaxot 
ginge,  zwischen  den  beiden  auf 
die  Athener  bezüglichen  Satzglie- 
dern, scheint  mir  unmöglich.  Auch 
c.  140,  5.  3,  10,  4.  hat  dno  xov 
Xaov  denselben  Gegensatz.  —  8. 
TiQoadysad'ai  s.  v.  a.  naQaaxrjaa- 
ad-ai:  vgl.  6,  94,  3.  8,  107,  1.  — 


•Ol.  77,  3.  469. 
••Ol.  78,  2.  467. 
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aiTtoi  iyevovTO  ol  ^vfj/naxot'  Sia  yag  tyjv  arrdxvrjaiv  Tav-  3 
10  TTjv  %(üv  argoTeicüv  ol  TiXelovg  avtaiv  Yva  fiii]  an^  oIlkov 
waij  xQTJjuaTa  siä^avzo  avrl  twv  vsaiv  t6  Ixvovfuevov  avd- 
Xcü^a  g)eQ£iv,  y.al  rolg  ftiv  'u^&rjvaloig  ip^ero  %b  vavziKbv 
ano  irjg  öaTiävrjg  r^v  sxsivoc  ^vfiq)eQOi€v ,  avtol  ösy  onote 
ocTioaTaiBVy  anagaüTLSvoL  xat  cxTceiQOi  eg  xbv  TtöXs^wv  za- 
15  &iaTavTO. 

*'Eyive%o  de  ineta  tavxa  aou  rj  kn^  EvQVfiiöovri  100 
noxa^uj)  ev  fla/afpvXia  ne^o^axia  xal  vav^axici  'AS-rivaiwv 
Aal  Ttüv  ^vfiuaxcov  Ttgbg  Mr^dovg^  xa^  ivUcov  xf]  avxfj 
^fiigcc  a/n(p6x£Qa  ^A&ijvqTol  Kiftwvog  xov  MiXxiaSov  axga- 
xf]yovvxog,  äoI  eiXov  xQir^Qeig  CDoivUwv  xal  öiecpd'eiQav 
xag    Tiäaag    ig    öiaxoaiag.      **;f^oyw    de    vaxegov    ^vvißt]   2 


9.  airioi  iytvovTO  sie  hatten  es 
verschuldet:  Aorist,  im  Rela- 
tivsätze. —  10.  «tt'  oixov  prägnant: 
,fern  von  der  Heimath" ;  vgl.  c. 
7.  76,  2.  Eurip.  Iph.  T.  481.  — 
II.  ira^avro ,  sie  Hessen  sich  die 
Schätzung  auflegen,  so  auch  c.  101, 
3.  lOS,  4.  117,  3.  3,  50,  2.  70,  5., 
und  zwar  bald  mit  dem  blossen 
Object  des  zu  zahlenden  Geldes, 
bald  mit  einem  hinzutretenden  In- 
finitiv; a.  >'  ^»  verbinden  sich 
beide  Con  i ,   so  dass  zu- 

erst  im    A  11   die   wesent- 

liche Aenderung  des  Verhältnisses 
durch  x^'lf^-  ^^>  ausgesprochen,  dann 
aber  in  ayri  rtöv  veötv  ro  Ixv.  avaX. 
tptffsiv  das  Bestimmtere  hinzuge- 
lögt  wird  (Kr.  nimmt  zwischen  xQ^i' 
fiaxa  und  xh  ixv.  nvähüfia  ein  appo- 
•titives  VerhältnisH  an,  Hünnekes 
xqT,li.  als  Prädical  zu  xo  txv.  nvaX, 
HO  da«w  ifiQtiv  auch  schon  zu  dem 
er«*len  zu  ziehen  wäre ;  ich  glaube 
nicht  mit  Hecht).  —  ixvovfiavos, 
zukommend,  gebührend;  nur 
in  dicHer  Form  und  Bedeutung  kommt 
da«  vb.  »iropl.  in  der  attischen  Pro- 

M   vor.   —    VI.  xal   xoU  uiv  xxi., 

'■■  >..   Hun- 

irten 

'lim  '  ■>i.   :tf}0(X- 


ay.  hervor:  und  dadurch  —  zu 
c.  50,  5.  51,  5.  —  13.  t^fi<pt^otev, 
iterativer  Optativ,  alle  Jahre  näm- 
lich: vgl.  c.  50,  1. 

100.  Schlacht  am  Eury- 
medon;  K ämpfe  mi t  den  Th a- 
siern;  schwere  Niederlage 
der  Athener  in  Thrakien. 

1.  in^  EvQvfiiBovxi.  Diod.  11, 
60.  Plut.  Cim.  12.  vgl.  das  wahr- 
scheinlich auf  diese  Schlacht  zu 
beziehende  Epigr.  des  Simonides 
Anthol.  Pal.  7,  296.  —  3.  kvixtav, 
blieben  Sieger,  vgl.  c.  13,  6. 
49,  6.  —  4.  kfKpixeqa  zu  c.  13, 
5.  —  5.  fXXov  —  xrtt  Sutp&eiQav 
nach  der  zu  c.  91,  6.  bemerkten 
Stellung.  —  6.  xai  nacai,  im 
Ganzen:  c.  60,  1 .  —  ii  Siaxo- 
aiai  (zwar  haben  gute  Hss.  ii  xai 
Stax.,  doch  sch«'int  der  pleonaslische 
Gebrauch  des  Artikels  bei  Zahlen, 
ausser  bei  einer  Eintheilung,  dem 
Th.  fremd  zu  sein.  Kr.  zu  Bion. 
Bist.  p.  303.  A.  69.)  Biodor,  Plu- 
tarch,  Lycurg.  I,^ocr.  72.  reden  von 
100  eroberten  SchifFen,  wahrschein- 
lich nach  V.  6.  des  Epigr.  —  XQ^*'H' 
<V*  war  bei  dem  l'ebcrganK  zu  dem 
weit  abliegenden  Kreigriiss  auch  aus 
wenig  Hss.  dem  x  e  der  übrigen  vor- 
12* 
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'Ol.  TS,  3.  4«)<5. 


Qaaiovg  avTtov  aitoaTijvai  dievex^^^'^ccs  tieql  zojv  Iv  tf] 
avTiTtegag  Qgqi'Mrj  l^Tiogitov  xai  tov  fxetalXov,  a  hifxovTO. 
Kai   vavöi    (xlv   erci  Qccaov  TiXevoavreg  oi  ^A^Tqvaloi  vav- 

3  ^laxi-^  e^QÜirioav  xal  eg  zrjv  yrjv  ctrceßriaav'  LtiI  dl  2tqv-  10 
fiova  TtifiipavTeg  (.ivQiovg  oiyn^Togag  avTwv  xal  taiv  ^vfx- 
(uccxojv  VTcb  Tovg  avvovg  xQOvovg,  wg  oimovvTeg  rceg  rote 
xaXovfA,€vag  'Evvea  oöoig,  vvv  de  '^ficpiTtoXiv ,  twv  /nev 
Evveot  ocJwj»  avTol  ixgcctriGav ,  ag  elxov  'Höiovoi,  ngoel- 
d^ovTeg  de  Trjg  QgaKr]g  eg  (Äsadysiav  die(p&ccgriaav  ev  Jga-  15 
ßrjGKtp  zfj  'HÖMVLWfi  VTtb  tojv  Qgaxüiv  ^vfxnavTwv,  oig  tco~ 
101  Xb(xlov  rjv  TO  x^^Qt^ov  [ai  ^Evvea  bdo\]  y,TiC6ßevov.  Qdaioi 
de  vivTid^evieg  f^axceig  xal  TtoliogxovfÄevoi  uiay.edaL(^oviovg 
eTteaalovvTO    yial    eTia^vvai    exekevov    iaßaXovtag    ig   ttjV 

2  ^my.Tjv.     *  OL   de   vjieoxovio   (xev   Y.gvq)a   raiv  ^^drivaiwv 


zuziehn.  —  7.  nsQlrcov  —  fisrakXov. 
vgl.  Herod.  6,  46. 47.  —  8.  svifiovro. 
zu  c.  2, 2.  —  10.  ansßriaav.  Die  durch 
das  gleichzeitige  Unternehmen  an  der 
thrak.  Küste  unterbrochene  Erzäh- 
lung wird  c.  10 1 , 1 .  wieder  aufgenom- 
men. —  ini  8e  ^TQVfiöva.  Dies  ge- 
schah nach  4,  102,  3.  29  Jahr  vor  der 
gelungenen  Ansiedlung  der  Athener 
in  Amphipolis  (Ol.  85,  4.  437.), 
also  wenn  ein  Jahr  auf  die  Gewin- 
nung des  Bodens  gerechnet  wird, 
467.  —  13.  vvv  Se  ^AfiKpinoXiv 
von  der  4,  102,  4.  beschriebenen 
Lage.  —  14.  inQarrjaav  —  Sie- 
cpd'a^riaav  zwar  ungenau  an  Ttsfi- 
xpavres  angeschlossen;  doch  lässt 
der  CoUectivname  oi  l4d'T]väloi,  der 
im  Sinne  liegt,  sowohl  die  Bezie- 
hung auf  das  leitende  Ganze,  wie 
auf  die  ausführenden  Theile  zu:  vgl. 
c.  90,  l.  —  avToi  im  Gegensatz  zu 
den  bisherigen  Inhabern,  den  Edo- 
nern:  nachgestellt  (as  slxov  'HSco- 
voif  avToi  exQctxrjGav)  würde  es 
nichts  auffallendes  haben:  wie  c. 
98,  2.  114,  3.  3,  23,  1.  —  15.  r^s 
0QqxTjs,  der  Gen.  des  Landschaft- 
namens der  nähern  Bestimmung 
vorangestellt;  was  besonders  da 
geschieht,  wo  der  Name  des  Lan- 


des schon  vorher  erwähnt  war.  — 
jQaßrjaxcö :  der  Accent  st.  jQaßrj- 
ffxio  berichtigt  nach  Herodian  1 .  p. 
153.  —  16.  V7i6  rwv  0q.  ^vfinav- 
rcov  wird  durch  den  folgenden  Re- 
lativsatz näher  bestimmt,  vgl.  d. 
krit.  Bern.  —  17.  ro  x<^Q^^  «'• 
"Evvea  oSoi:^  vgl.  zu  c.  96,  2.  — 
ois  TtoXsficov  Tjv  —  xri^ofievov,  „für 
die  dieser  Punkt,  wenn  von  Athe- 
nern besetzt,  feindlich  d.  h.  eine  be- 
ständige Kriegsgefahr  wurde'- ;  vgl. 
4,  8,  8.  ovrco  (rcov  OTtXtrcov  Sia- 
ßävTcov)  rots  ^Ad'.  rrjv  vr}aov  no- 
lefiiav ^saead'ai.  A^hnlich  5,  52, 
2.  ols  iiv  iv  ßXaßr]  rsixiff^ev  {ro 
'Piov).  Der  Zusatz  al  ^Evvaa  68oi, 
nach  der  voraufgehenden  zweima- 
ligen Erwähnung,  ist  von  Cobet 
richtig  als  Glossem  erkannt. 

101.  Die  Thasier  von  den 
Athenern  bezwungen:  ihnen 
zuHülfezu  kommen,  werden 
die  Lakedämonier  durch  den 
Aufstand  derMessenier  ver- 
hindert. 

2.  TcoXco^xovfievoi,  Praes.  bei  der 
Fortdauer  der  Blockade.  —  3.  ini- 
xaXeXa&ai.  c.  33,  2.  102,  1.  3,  65, 
2.  6,  18,  2.  —  ixdhvov  zu  c.  26, 
1.  —  4.  xQv(pa  rcov  ^Ad".  c.  128,  5. 


'Ol.  79,  1.  464. 
•OL  79,  2.  463. 
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y.al  inelXov,  ÖLe-Aulv^rjoav  de  vtio  %ov  yevofxivov  aeiafiov, 
kv  tp  xal  ol  E'iXwTeg  avtoig  xal  itov  negioUiov  Oovgiä- 
tai  TS  xai  yäl&aifjg  eg  ^1&(x)(xy]v  ccTteairjoav.  nXeiOTOL  de 
fwv  ElXojtwv  eyevovTO  ol  xwv  TTalaiwv  Meüot]vuov  zote 
öovXwd-evriov  anoyovOL'  f]  xo£  Meaat]vwt.  hilrjd^rjaav  ol 
10  Ttaweg.  ngbg  ^ev  tovg  ev  'Id^cofir]  TtoXeinog  y.ad^eiaTrjxei  3 
^cr/.eöaifiovioig'  *  Qaotoi  de  tgiKo  exet  7toliOQyiOvf.i€vot 
wfioXoyr^aav  i^&rjvaloig  telxog  te  xa&elovTeg  Kai  vavg 
nagadovreg .  xQ'^il^^^'^^  ^^  ^'(7a  eöei  aTtoöovvai  aizUa  ra- 
Bdfievoc  xai  to  Koitiov  (pegeiv ,  tr,v  te  rjueigov  xat  to 
^iToJ^Xov  ag)evTeg.     '^  ^ay.edaif.t6vi0L  de,  (xtg  avTOlg  ngog  Wi 


13S,  6.  2,  80,  7.  8,  7.  —  tfieXXov, 
iaßaXelv  sc.  —  astofiov  iv  to  xri. 
vgl.  Plut.  Cim.  16.  —  6.  avroie.  zu  c. 
89.  3.  —  Tteoioixoi,  die  in  Abhängig- 
keit von  den  Doriern  gekommenen, 
frühern  achäischen  Einwohner.  Mül- 
ler. Dor.  2,  16  ff.  —  7.  is  'Id:  ane- 
arr^aar :  zu  c.  87 ,2.  3 ,  54  ,  5. 
Ueber  die  Lage  des  Berges  1 1  h  o  m  e, 
«der  natürlichen  Burg  von  ganz 
iMessenien'* ,  s.  Curtius,  Pelop.  2. 
S.  137  ff.;  über  Thuria  u.  s.  Ue- 
berreste  2.  S.  161.  Aethaea  nach 
Steph.  Byz.  (Ai&ala,  x6  i&vixov 
'  "'  ''  ixvüf.  TiQiörr},  rich- 

U  unsrer  Hss.)  eine 
...  iiHundrrlstadte:  MüJ- 
-!    S.  m.  —  TiÄelarot.    Hin 
I  Heloten  bestand  auch  ans 

den  nach  wiederholten  Aufständen 
bezwungenen  achäischen  Bewoh- 
nern von  Lakonika:  aber  a  po- 
tior! wurden  sie  insgesammt  {oi  nav 
XI.)  MesHenier  genannt.  —  8. 
tÖK  ,  in  den  ersten  messenischen 
Knrgcn:  so  weist  roxe  öfters  auf 
«•inen  als  bekannt  vorausgesetzten 
Zeitpunkt  hin:  3,  69,  1.  4,  46,  1. 
fi,  4,  4.  6,  75,  3.  7,  31,  3.  8,  20, 
1.  73,  2.  —  TOT«  ÜovXto&dvruiv, 
das  attributive  Participium  nach- 
gr«tellt,  wie  r.  90,  2.  —  10.  7r(wtf 
ftiv  (ohne  das  von  den  bessern  Hss. 

aangelaHsene  oZv)  tov« ,  &a- 

c$4n  S»  —  mit  der  in  dieser  über- 


sichtlichen Darstellung  öfter  vor- 
kommenden parataktischen  Ueber- 
gangswendung:  vgl.  c.  100,  2.  108, 

2.  ..während  die  Lak.  den  Krieg 
zu  führen  hatten  — **.  —  12.  6/no- 
?Myr;aai  prägnant:  sich  auf  Capi- 
tulation  ergeben,  c.  lOS,  4.  4,  69, 

3.  5,  4,  3.  Die  Bedingungen  der- 
selben stehen  hier,  c.  108,4.  115,  1. 
117,;^3.  und  wohl  auch  5,  4,  3.  im 
part.  aor.  ohne  Zweifel  nach  der 
Vorstellung,  dass  die  ofioXoyia,  das 
völlige  Einvernehmen,  erst  durch 
die  Leistung  des  Verabredeten  per- 
fect  wird.  Aehnlich  erklärt  Mad- 
vig  (Bemerkk.  zur  Syntax  S.  47.) 
das  ungewöhnliche  l^articipiura.  — 

13.  XQVI^^'^^  "^^  —  ^^'  "^K^  ^^  ^^' 
beide  Copulae  stehen  in  keinem  cor- 
relativen  Verhältniss,  sondern  fü^jen, 
jede  für  sich,  das  3.  u.  4.  (ilied  an: 
vgl.  zu  c.  76,  2.  —  anoSovvai 
(Aor.  für  das  eine  Mal)  und  (pigsiv 
(auf  die  Dauer)  von  ra^duevoi  ab- 
hängig: xQT]fiara  ist  als  das  (ie- 
sammtobject  an  die  Spitze  gestellt, 
vgl.  c.  99,  3.  —  Tr;v  tr.  rjTt.  x.  r. 
fttr.  V.    100,  2. 

102.  Die  .\  l  h  e  n  e  r ,  von  den 
Lakedämoniern  zu  Hülfe  ge- 
rufen, aber  aus  Miss  trauen 
wieder  entlassen,  verbinden 
sich  im  Unwillen  gegen 
Snarta  mit  den  Argivern  und 
Theaaalern. 
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.  tovg  €v  ^Id^iüfiTj   ifirjKvveio  o  Tiolefxog,  ällovg   iE  STcexaki' 
aavTO   ^v(Ä(.iaxovg  y.oii  ^A&rivaiovg'    ol   d*   rjXd^ov  Kifiwvog 

2  GTQaTrjyovvTog    TtXrjd^ei    ovy,    oXiyio.      ficcXiara    d'    avtovg 
eTtexaleaavTO  oti  Tsixof^ax^'tv  eööyiovv  övvatol  elvai,  rolg  5 
ÖS   TvoXiOQzlag   juax^ag   xa&eatr]y.vlag  tovtov   Ivöeä  eg)al~ 

8  VBTO  •  ßl(^  yccQ  av  elXov  to  %o)Qlov.  xai  öiacpogd  en  TavTrjg 
jtjg  GTQaTelag  TtgwTOv  Aayieöaifiovloig  xa«  ^A&r]valoig  q)a- 
vega  eysvexo.  ol  yag  Aay,edaif4.6vLOi ,  STteLÖrj  to  xiogLov 
ßiijc  ovx  i^lioxeTO,  öeiaavTeg  lojv  ^A&rjvalwv  to  ToXfirjgbv  10 
7UXI  vrjv  vetozegojtouav,  xai  dlloq)vlovg  a/na  riyr]ad(Äevoif 
y.1]  Ti,  7]v  TTCxgaixeLvtüOLv,  vitb  tcüv  ev  ^£&wfir]  TisLa&ivTsg 
vecüTsglawai  f  fiovovg  tcov  ^vf^fidxcov  ccTtircef^ipav,  ttjv  fxsv 
vTtoiplav    ov   ör]lovvTeg,   tirtovieg  de  ott  ovöiv  itgoodeov- 

4  tat    avicüv    eri.      ol    S^   ^Ad^rjvaioi    eyvwaav    ovy.    kul   t(^  15 


2,  27,  2  und  Platäer  3,  54,  5.  — 

3.  Kificopos  arQ.  Plut.  16.  Aristoph. 
Lysistr.  1142.  43.  iXd'cov  8s  avv 
OTtXiraiac  rer^axiaxiXiois  Kificov 
oXrjv  eacoae  rrjv  Aaxe8alfiova.  — 
5.  ensxaXiaavro  wiederholt,  in  der 
zu  c.  88,  1.  bemerkten  Weise.  — 
rsix-  iSoxovv  Svv.  etvat:  dahin- 
gegen roJv  AaxsSatfiovlcov  ovx 
iTtiaxafievcov  reixofiaxBstv  Herod. 
9,  70.  —  5.  rols  8s  {xtjs  8s  ist  ohne 
genügende  handschriftliche  Autori- 
tät) —  —  s(paivsro.  Der  mit  8s 
vorantretende  Artikel  stellt  nicht 
die  durch  diesen  bezeichnete  Per- 
son ,  sondern  den  ganzen  Satz  in 
gegensätzliches  Verhältniss  zum 
Voraufgehenden  (vgl.  c.  81,  2.  86, 

2.  4,  73,  4.  76,  5.).  Der  Dativ  rois 
8i,  der  auf  die  Athener  zu  beziehen 
ist,  steht  sowohl  zu  xad'sarrjx.  wie 
zu  sv8sa  stpaCvsro  (vgl.  zu  2,  42, 
2.)  in  Beziehung  (wie  c.  48,  4.  89, 

3.  4,  26,  7.) :  „als  aber  auch  ihnen 
(trotz  ihrer  gerühmten  Geschicklich- 
keit) die  Belagerung  sich  in  die 
Länge  gezogen  hatte,  zeigte  es  sich, 
dass  auch  bei  ihnen  darin  {tovrov, 
rov  rsixouaxslv)  etwas  fehlte", 
dass  die  Erwartungen  der  Lakedä- 


monier  nicht  in  Erfüllung  gingen: 
„denn  sonst  (was  bei  ya^  av 
häufig  zu  ergänzen  ist,  vgl.  zu  c. 
1 1,  1.)  hätten  sie  den  Platz  wohl 
erobert."  —  6.  iv8Eä  k(p.  nach  dem 
zu  c.  7.  bemerkten  Gebrauch  des 
neutralen  Adjectivs.  —  l.ßia  aigslv 
u.  10.  das  pass.  ßla  aXiaxsad'ai 
steht  nur  im  Gegensatz  zu  bfioXo- 
yia  TtaQaarriaaad'ai  und  TiQoaxco- 
qsXv  (vgl.  5,  17,  2.),  nicht  mit 
Sturm  nehmen  (wie  Kr.  an- 
nimmt). —  8ia(pOQa  —  (pavsQa  sys- 
vExo  mit  Beziehung  auf  c.  92.  «ö^- 
Xcos  rix^ovxo.  —  10.  xb  xoXfirjQov 
auch  2,  87,  5.  zu  c.  36,  1.  —  11. 
xai  —  afia.  zu  c.  2,  2.  „zumal  da 
sie  auch  ihre  Stammesverschieden- 
heit in  Betracht  zogen",  worauf 
fii]  XI  sich  wieder  an  8siaavxss  an- 
schliesst.  —  13.  vsioxsqiacoai:  zu 
c.  58,  1.  hier:  „sie  möchten  sich 
mit  den  Empörern  gegen  die  Lake- 
dämonier  wenden."  —  14.  ov  8ri- 
Xovvxss  vgl.  c^  82,  1.  90,  2.  —  15. 
syvcoaav  —  anonsfiTtöfievoi:  Kr. 
Gr.  56,  7,  5.  —  ovx  ini  x^  ßeX- 
xiovi  Xoycp,  nicht  aus  dem  (oben 
genannten)  besseren  (d.  h.  annehm- 
bareren) Grunde :  Xoyos ,  der  aus- 
gesprochene  Grund;    besser. 


'Ol.  79,  3.  402. 
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ßeltiovi  Xoyix}  a7t07tefi7t6f4€voi,  alXd  tivog  vtiÖtctov  yevo- 

fÄ€vov,    xat    Seivbv   Ttoirjaocfievoi   xal   ovy,  a^iwoavxsg  vrto 

yicr/.edaifÄOviwv  xovto  Tia&eiv ,  evxH^g  eTteiörj  avex(j^Qr]oaVf 

aq)€VJ€g    t/}v    yevo/nivrjv    ertl    t(o    Mrjöio   ^vfifiaxlav   Ttqbg 

20  avTOvg  'Agyeloig  To7g  eycelvwv  TioXe^ioig  ^vfi.fj,axoc  kyevov- 

jo ,    xal   TiQog  QeaaaXovg  a^a  a^cpoteQOig  ol  avxol  oqy.ov 

xoi  ^v/nfiaxia  y.ajsazr}, 

*  Ol  d*  h  '[&üjfir]  xsTciQxt^  ereif    wg  ovxiti  eövvavco  108 

avzexeiv,   ^vvißi]aav  ngog  tovg  u^ax€Öaif.iovlovg  Iqp*  oj  te 

e^iaoiv   ex  IleloTiovvrjOOv   vnoarcovdoL  y.ai  fxijöiTiOTe  ertc- 

ßrjäovtai  avtrjg'   r]v  de  iig  aXla}(,Y]tac,  rov  Xaßöviog  elvai  2 

nämlich  als  die  wirkliche  Gesin- 
nung: ini  c.  dat.  von  dem  Motiv 
der  Handlung  c.  69,  6.  Herod.  8, 
5.  —   16.    ri  vTfonrov.  vgl.  c.  90, 

2.  8.  V.  a.  vTfoxpia  ris ,  in  concre- 
tcrer  Fassung.  —  17.  Seivbv  not- 
sUr&ai,  bei  Herod.  besonders  ge- 
bräuchlich (1,  13.   127.  2,  133.  161. 

3,  155.  4,  33.  5.  33.  42.  87.  8,  15. 


93.)  im  Th.  nur  noch  6,  60,  4  (und 
5,  42,  2.  gleichfalls  nach  Herodot's 
Vorgang  2,  121,  5.  3,  14.  5,  41. 
Sstva  noulv.)  „als  arg  ansehen, 
worüber  entrüstet  sein."  —  ovx 
a^iovv,  nach  Analot(ie  von  ov  tpävai^ 
ovx  ddv,  entweder  in  Beziehung 
aufs  Subject  zu  dem  einen  Begriffe : 
für  unwürdig  halten,  wo- 
rüber unwilli«  sein,  ver- 
bunden:  so  hier  und  3,  61,  2.  4, 
86,  2.;  oder  in  der  Hiclitung  auf 
Andere:  nicht  von  Kinem  er- 
warten: c.  136,  3.  2,  89,  l.  3, 
44,  4.  4,  48,  4.  8,  73,  4.  vgl.  zu  c. 
22,  2.  —  19.  47tl  T<jJ  M.,  selten 
«tatt  de»  Acc;  eben  so  3,  63,  2. 
—  TT^fi  avTov9  nachgestellt:  vgl. 
zu   r.    11,   3.    —  21.    f'tfifOTt^is, 

AHi hI    Argivrrn.     —    22. 

^"  nach   dem    letzten 

N"i!  lirl:  bei  umgekehrter 

Stellung    IMur.  5,    23,   3.  —  Kine 
anderr    Folge    de«    Unwillens    der 
Athener   war   die  Verbannung   des 
Cimon.  IMut.  r.   17. 
108.   Die  Mettenier  erhil- 


ten  freien  Abzug  vonithome 
und  werden  von  den  Athe- 
nern in  Naupaktus  angesie- 
delt. Megara  schliesst  sich 
Athen  an  zum  Verdruss  der 
K  o  r  i  n  t  h  e  r. 

1.  reraQToj  er  sc  habe  ich  nach 
der  Ausführung  von  Kr.  Stud.  1 
S.  156—161  statt  des  handschrift- 
lichen 8exdr(p  erst  aufgenommen. 
Nur  .so  schreitet  die  Zeitfolge  der 
Begebenheiten,  für  deren  Störung 
kein  Grund  einzusehen  ist,  regel- 
mässig fort  und  wird  auch  der 
Kriegszug  der  Lakedämonier  im  J. 
458  (c.  107,  2)  als  nach  dem  Fall 
von  Ithome  erklärlich.  Auch  Herod. 
9,  35.  setzt  den  dritten  messenischen 
Krieg,  rov  tiqo^  ^iS'cifir]  vor  die 
Schlacht  bei  Tanagea  458.  Dass 
Diodor.  1 1 ,  64.  Sexanp  L'xei  hat, 
beweist  nur,  dass  die  Verschreibung 
sehr  alt  ist.  —  2.  if^  lo  re  od. 
df'  (Jt  mit  folgendem  indic.  fut. 
oder  Infin.  die  andere  (vgl.  zu  c. 
101,3.)  Art  die  Vertragsbedingungen 
zu  bezeichnen :  an  3  andern  Stellen 
c.  113,  3.  126,  11.  4,  30,  4.  fehlt 
zwar  die  Partikel  re,  doch  ist  sie 
a.  n.  St.  aus  älterem  Sprachge- 
brauch durch  Beispiele  bei  IMato 
Apol.  p.  29  c.  u.  Xenophon  Hell. 
2,  3,  II.  so  wie.  durch  das  ent- 
sprechende in*  t'i  T«  bei  Herod. 
1,  22.  3,  83.  7,  154  hinlänglich  ge- 
—  4.  »l^ai  in  entfernterer 
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öovXov.     rjv    de    ri    xai  xQ^f^'^VQ^^^   ^^'^'   ^ayceöatfiovloig  5 

Ilv^ixbv     TtQO     TOV  ,     tOV     IxitJjV     TOV    Jldq    10V    ^Id^wnYjxa 

3  aq)t6vat.  e^ijX&ov  6h  avtol  'Aal  jtaiöeg  xal  yvvcu'Aegy  xai 
avTOvg  ^A&rjvaloi  öe^ccf^evoi  xar'  ex^og  rjöy  zb  ^a'Aedai- 
jLiOviwv  €g  NavTtaxTOv  xat(ü7,iaav,  rjv  ezvxov  '^grj'KOTeg  ve- 

4  (jüGtl  ^oxgdiv    TMv  ^O^oXwv    1%6vtiov.      7tQoaex(x)Qi]aav   de  10 
Aal    Meyagrjg   ^A&rivaLoig    kg    ^vfXfiaxiav    ^la'AeöaL^ovitJv 
ctTtooTavTeg,  oti  amovg  KoqIv&wl  Ttegi  yrjg  oqcüv  noXe^io 
'Aarelxov.     zal    eaxov  ^Ad^rjvatoL  Meyaga   xai  Ilrjyag,   Aal 


Abhängigkeit  von  ^wißrjaav.  Sov- 
Xov  ausdrücklich  hinzugefügt,  um 
den  ergriffenen  Messeniern  ein  noch 
härteres  Schicksal  als  das  bisherige 
der  Periöken,  den  für  Griechen  sonst 
unerhörten  Verlust  der  persönlichen 
Freiheit,^  anzudrohen.  —  6.  tzqo 
rov  zu  ^v:  sie  waren  schon  von 
Alters  her  im  Besitz  des  Orakel- 
spruchs. —  "Id'cofiTjr  a  mit  der  do- 
rischen Genetivendung,  die  Th.  auch 
5,  25,  1.  8,  58,  l.  gebraucht  (daraus 
folgt  aber  nicht ,  dass  auch  ^Id'ca- 
fiaxa  gelesen  werden  müsse,  wie 
Cob.  N.  L.  p.  339.  verlangt).  — 
7.  a(piivai  von  dem  in  iqr]Grriqiov 
liegenden  Gebote  abhängig.  —  8. 
xar'  %x^o?.  rßri  in  enger  Verbin- 
dung: ..wegen  des  schon  einge- 
tretenen (c.  102,  4.)  feindlichen 
Verhältnisses" :  vgl.  zu  c.  30 ,  4. 
—  9.  ^s  iV.  xarcoHiaav  (vgl.  6,  7, 
1.  50,  4.,  mit  kv  5,  35,  7.).  Diese 
Besetzung  des  Eingangs  zum  ko- 
rinth.  Meerbusen  ist  für  die  folgen- 
den Ereignisse  des  pel.  Kriegs  von 
bedeutenden  Folgen  geworden :  vgl. 
3,  102.  4,  41.  —  iJ^Tjxorss  vscodri. 
Die  Eroberung  von  Naupaktus  ist 
von  Th.  nicht  weiter  erwähnt. 
Wenn  Diod.  11,  84.  sie  gelegent- 
lich dem  c.  108.  erzählten  Zuge 
des  Tolmidas  einfügt,  so  wird  diese 
Angabe  wohl  mehr  auf  pragma- 
tischer Combination,  als  auf  histo- 
rischem Zeugniss  beruhen.  Kr.  Stud. 
S.  201.  Anm.  —  10.  exovxojv.  zu 
c.  94,  2.  98,  1.    Mit  Recht  bemerkt 


Curtius  Herm.  10,  239  (zur  Ge- 
schichte von  Korinth),  dass  dieser 
Ausdruck  bei  Th.  immer  den  Be- 
sitz eines  Ortes  in  Folge  eines 
kriegerischen  Unternehmens  oder  in 
strategischer  Absicht  bezeichne.  Er 
bezieht  daher  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit unsre  Stelle  („welches 
die  ozolischen  Lokrer  in  Besitz 
hatten  und  zu  behaupten  suchten") 
auf  den  lokrischen  Synoekismos  in 
Naupaktus;  von  dem  aus  die  merk- 
würdige 1869  zuerst  von  Oekono- 
mides  und  dann  von  W.  Vischer  im 
Rhein.  Mus.  1871  (jetzt  Kl.  Schriften 
2,  172  ff.)  herausgegebene  Inschrift 
Kunde  gibt.  Wenn  ungeachtet 
der  Coalition  mit  den  opuntischen 
Lokrern  die  ozolischen  allein  ge- 
nannt werden ,  so  erklärt  sich  das 
aus  der  leitenden  Stellung  der  letz- 
teren im  eignen  Lande.  —  11.  aal 
Msya^TJs,  ausser  den  Argivern  und 
Thessalern.  Nur  im  Anschluss  an 
xexaQxco  exet  tritt  diese  Begeben- 
heit in  ilu-en  richtigen  Zusammen- 
hang (Ol.  79,  3.  462.),  da  in  ihr  der 
Grund  zu  dem  Kriege  zwischen 
Athen  und  Korinth  c.  105.  enthal- 
ten ist.  —  12.  Tte^l  yrjS  o^cov,  ohne 
Artikel,  bei  einer  allgemeinen  An- 
gabe, wie  c.  122,  2.  4,  92,  4.  — 
TtoX.  xaxeixov,  ungewöhnlicher  Aus- 
druck, wohl  mehr  von  der  beständi- 
gen Bedrohung,  als  ununterbroche- 
nen Führung  des  Krieges.  —  13.  ;<at 
eaxov  vom  entscheidenden  Resultat: 
c.  67,  4.  99,  3.  Die  Athener  legten 


•Ol.  79,  4.  460.  Fr. 
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Tö   fxay.Qa   teixr.    (oxoSd/urjOav  Meyagevai  tä  cctio  zrjg  tcÖ- 
15  Afwg    lg   x^ioaiav   v.ai   Icpqovqovv    avToi.     /.(xi    KoQiv&loig 
fikv  ovx  rf/AOTa  cctio  tovÖs  t6  acpoöqhv  filoog  rjg^aro  ngw- 
fov  ig  ^Ad^i]vaiovg  yevia^ai. 

^^Ivägwg  öi  6  '^ajtiiuiTixov ,  ylißvg,  ßaOLXevg  ^ißvwv  104 
tüiv  TCQog  Alyvmit)  ^  og/nwfievog  ex  Magelag  Trjg  vneg 
OcLQOv  TioXecug  a7iiotY]aev  Aiyvrtzov  tcc  TtXscü  cctio  ßaai- 
kiwg  'uigtaleg^ov,  xai  avxbg  ocgxixiv  yevö^evog  ^u4d^7]vaiovg 
h  iTiijyayeto.  ol  de  (etvxov  yocg  eg  Kvrtgov  azgaTevof^evOL  2 
vaval  öiaxoGiaig  aviaiv  t€  zai  zwv  ^v/ujuccxcov)  i^X&ov 
anoXiTtövieg  rrjv  KvTcgov,  y.al  avaTtXevaavTeg  ocTib  d-aXäa- 
ar]g  ig  tbv  NelXov  %ov  zs  7rora/,iov  /.gaTOvvzeg  xai  Trjg 
M€fig)iöog  ziüv  ovo  ^egujv  Ttgbg  to  rgitov  (xegog  o  y.aXel- 
10  tat  Aev/.ov  zeixog  iTtoXifÄOW  ivrjoav  de  avzö&L  Ilegadv 


eine  Besatzung  {i<pQov^ovv  avroi^ 
vgl.  c.  111,2.3,23,  1)  in  die  Stadt, 
welche  bei  dem  Aufstand,  c.  114, 
2.    niedergemacht    wurde.   —  Pe- 

5[ie  (Pagae)  der  entferntere  Ha- 
enplatz  für  Megara  am  korintlii- 
sehen  oder  alkyonischen  Busen: 
Nisaea,  der  nähere  am  saronischen, 
durch  dessen  Verbindung  mit  der 
Stadt  durch  die  langen  Mauern  auch 
diese  nur  von  der  Seeseite  zugäng- 
lich und  daher  in  Abhängigkeit  von 
Athen  gebracht  werden  sollte.  — 
16.  ovx  rjxtara,  zu  c.  3,  1.  —  t]Q- 
^aro  nootrov  öfter  verbunden  zu 
schir  '^rvorhebung   des  Aus- 

gatu  2.  36,   I.  47,  3.  68, 

2.    .).    -n.    .:.    O,    46,    2. 

104.  D  i  c  A  t  h  e  n  e  r  u  n  i  .  i  - 
stützen  den  Aufstand  der 
Aegypter  gegen  die  per- 
sische Herrschaft  mit  einer 
Flotte  von  200  Schiffen. 

1.  Inarofi  begann  nach  Herod. 
7 ,  7.  die  Hefrciunfr  von  Aotrvplen 
mit  der  Krm'.i  '  '     i 

Statlhaltent,  •! 

derh    des    Xerx«-',     m-i      u.n  n     i   mn- 

drfickunK  den  AufHtandfs  von  4^1 
eingesetzt   war.     Der  Vater  Psam- 


mitich  ist  wahrscheinlich  der  vom 
Schol.  zu  Aristoph.  Vespp.  718.  als 
Athen  freundlich  gesinnt  erwähnte 
ßaaiXevs  r^£  Atßvrjs.  —  -  2.  Marea 
am  südlichen  Dfer  des  nach  dieser 
St.  benannten  mareotischen  Sees. 
Pharus,  die  nachmals  durch  einen 
breiten  Damm  mit  Alexandrien  ver- 
bundene und  durch  den  Leucht- 
thurm  berühmte  Insel  vor  der  kano- 
bischen  Nilmündung.  Th.  bezeich- 
net die  Lage  von  Marea  den  griech. 
Lesern  durch  dies  Verhältniss  zu 
der  ihnen  bekannten  Insel.  —  vnd^ 
c.  gen.  in  der  Richtung  von:  c.  112, 
4.  137,  2.  —  4.  Artaxerxes  (od. 
Artox.  die  Hss.  schwanken  zwi- 
schen beiden  Schreibarten  hier,  wie 
c.  137,  3.  4,  50,  3.)  war  473.  (nach 
Kr.  St.  1,  31.  u.  52.)  dem  Xerxes 
gefolgt,  vgl.  zu  c.  137,  3.  —  5. 
iTtayea&at  c.  .3,  2.  114,  1.  3,  34, 
2.  82,  1.  —  Ol  Sd  —  trvxot'  ya^; 
zu  c.  31,  2.  —  ffrgarevofievon  es 
werden  wohl  seit  der  Unterwerfung 
eines  grossen  TIhmIs  der  Insel  (c. 
l>4 ,  2.)  beständig  attische  Streit- 
kräfte auf  dem  Platze  gewesen  sein. 
—  7.  draTt^ip,  stormaufwärts: 
Herod.  2,  4.  avanloon  ano  &a)jac- 
aj^^  „,„    »,!,.    norafior.   ---  '.♦.  ran' 
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xat  Mrjdwv   ol  xa'iaq)vy6vT€Q  xai  AiyvTtTiwv  ol  fir^  ^vva- 
TtoaravTsg. 
105  *'Ad'7jvaiocg    di    vavaiv    ocTtoßaaiv    ig   "AXiag    nqog 

KoQLvS^Lovg  xat  ^rtiöavgiovg  f^ccx^j  eyeveTO ,  xat  ivlxwv 
KoQivd^iOL.  xal  vatCQOv  ^Ad^rjvaioi  €vavfA,äxTiaav  knl  Äc- 
xQvg)akei(^   IleXo7iovvr]ai(x)v   vavoi,    xal   kviyLCJv   A&r]valoi. 

2  TtoXsfiOv  öe  xuTaatavzog  Tcgbg  Aiyivi^Tag  'A^rjvaioig  ^stoc  5 
tavxct    vav/naxlcc   yiyveTat   fi/r'    Aiylvrj   fisyalr]  'Ad^rjvalcjv 
xai  AiyivrjTüJv ,    xai   ol  ^v/n^axoc  ETiarsgoig  nagrjaav ,   xal 
kvixcüv  'Ad^rjvaloc,    xal  vavg  ißöoiarjxovTa  Xaßovteg  avtwv 
eg   nijv   yrjv   ctTiißrjaav   xal   ItcoXlöqxovv  AewxgccTOvg  tov 

3  ^Tgoißov  aTgatrjyovvTog.  erceiTa  IleloTTOvvrjoioi  dfivvsiv  10 
ßovkojLievoi  AiyivTjTaig  ig  ^sv  %r]v  A'iyivav  Tgiaxoaiovg 
OTtXicag,  Ttgöregov  Kogcv^iajv  xal  'Ejiiöavglcüv  STtcxovgovg, 
disßißaaav ,  tcc  de  axga  Tijg  Fegaveiag  xaxeXaßov  xal  eg 
tijv  Msyagiöa  xaTsßrjoav  Koglvd^iOL  (xeTO.  tiuv  ^vf^/uccxcov, 
vo(xit,ov'ceg  aövvdzovg  saead^at  'A&rjvaiovg  ßor]&eiv  lolg  15 
Meyagevaiv   sv   xe  Aiyivj]    dnovarig  OTguTiag  TtoXXfjg  xal 

bvo  fiBqöäv  d.   h.   von  dreien ;   zu  desgenossen  (c.  95 ,  4.)  gegenüber 

c.  74,  1.  —  11.  ol  firj  ^vvanoarav-  halten  die  Peloponnesier  an  ihrem 

TßS  s.  V.  a.  et  rivee  fiTj  ivvaTisarrj-  Bunde  unter  Sparta's  Leitung  fest, 

aav.  wenn  auch  die  Lakedämonier  sich 

105.   Kämpfe   der  Athener  nicht  an  allen  Kriegsunternehmun- 

mit  den  Korinthern  und  Ae-  gen   betheiligen:   unten    3.  —  xai 

gineten.  dvixcop  lAd'.  und  diesmal  waren 

1.  .AXiTJg^  slai,  as  ist  nach  Herod.  die  Athener  siegreich,  mit  absicht- 

7, 137.  Xen.  Hell.  6,  2,  3.  und  Böckh,  lieber  Wiederholung  derselben  Wor- 

Inscriptt.  I  n.  165.  die  lichtige  Na-  te,  um  die  Vergeltung  anzudeuten, 

mensform  für  den  auf  der  Südost-  —  5.  TtoX.  xaraarävros,  wozu  der 

küste  der  argolischen  Akte  gelege-  Anlass  längst  vorhanden   war :   c. 

nen,   wenig   bekannten  Ort   (Gurt.  67,2.  —  7.  xal  ol  ^v/nfi.  Tta^.  fast 

Pelop.  2.  S.  461.  u.  579),  wovon  parenthetisch  zwischengehoben. — 

die  Landschaft  bei  Th.  2,  56,5.  ?/  9.  Leokrates,  dernachPlut.  Arist. 

'AXids   heisst.  —  3.  KexQV(palsta  20.  auch  bei  Platäa  Strateg  war.  — 

Insel    im  saronischen   Busen    zwi-  12.  nQore^ov  —  imxovQovs,  in  dem 

sehen  Aegina    und   dem    Festland  oben  1.  erzählten  Kampfe:  ein  von 

von  Epidauros.  sTti  c.  dat.  hier  u.  der  leitenden  Bundesbehörde   auf- 

6.  selten  für  iv.  —  4.  IlsXonovvr]-  gestelltes    Hülfscorps.    —    13.    ra 

aicov,  der  Korinther  und  Epidaurier,  ax^a  rrjs  FeQaveias ,    wodurch  sie 

denen  sich  Halieer  und  andere  Be-  die  Pässe  des  Isthmus  und  die  me- 

wohner  der  Akte  angeschlossen  ha-  garische  Landschaft  beherrschten  : 

ben  mögen.   Den  unter  Athen  verei-  über  die  Wichtigkeit  dieser  Gegend 

nigten  ausserpeloponnesischen  Bun-  Gurtius,  Pel.  1,  8.  2,  550.  551.  — 
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Iv  u4iyv7tjq) '   VjV  6i  xal  ßorid^ataiv ,   an: '  Aiyivrig  avaarrj- 
aead^ai    avTOvg.      ol    de  'A&rjvatoi    rb   fxiv    Ttqbg   uiiyivrj  4 
atgäzev^a   ovv,   i'Klvrjaav,    twv  ö    h.  rrjg  ndXewg  VTtolol- 

20  TCiüv    oY  TB   TtQeaßviUTOi   xal   ol  vewTatOL  aq)ixvovvTac  ig 
td  Meyaga  MvqwvIöov   OTQaTTjyovvzog.     xal   f^dxrjg  yevo-  5 
fievtjg  iaoQQOTtov  Ttgbg  Kogiv&iovg  di€XQl&r]aav  octi'  aXlrj- 
Xwv    xal    hofiioav   avTOi   ixÖTegot   ovx   eXaoaov    exeiv    kv 
x<p    BQyi^.     xal    Ol    fuhv  'Ad-rjvatoi    {exQdTr]aav   ydg    Ofj.wg  6 

25  fialloy)  dTTel&ovtwv  twv  KoQLvd^uov  TQOTtdiov  eaTrjöav' 
Ol  öi  KoQiv^ioi  xaxi^o/Lievoi  vtco  tojv  iv  Trj  Ttölei  tiqe- 
aßvtiqwv  xal  TraQaaxevaad/nevoi  r^fn^gag  vozegov  Sojöexa 
^dkiota  iX^övTeg  dv^iataaav  tgOTtalov  xal  avxol  cug  vlxtj- 
aavzeg,    xal  ol  'A&r^vaioi   exßorjdrioavieg   ix  zwv    Meyd- 

30  Qtüv  Tovg  je  xö  tgonalov  lojaviag  diaq)d^eiQ0vöi  xal  %olg 


17.  vv  Bi  Kai.  vgl.  über  das  xat,  das 
den  Zweifel  an  dem  Eintrefi'en  des 
Falles  andeutet,  zu  c,  15  I.  7.  — 
aviaxaa&(u  vom  Aufbruch  eines 
Heeres  aus  einer  länger  behaupte- 
ten Stellung,  auch  7,  49,  2.  50,  3. 
8,  27,  6.  —  18.  "jiQos  AivivT},  vor 
der  mit  der  Insel  gleichnamigen 
Hauptstadt,  welche  sie  belagerten: 
oben  I.  9.  —  19.  xcäv  kx  t^s  noX. 
vnoL  proleptisch  wie  c.  8,  2.  18, 
1.  63,  2.  —  20.  oi  re  nqtaß.  xal 
oi  vecjTaxoi,  die  nur  in  ausseror- 
dentlichen Fällen  zum  Kriegsdienste 
aufgeboten  wurden :  unter  20  Jah- 
ren und  von  den  letzten  Alters- 
klassen bis  zu  60  Jahren.  Schö- 
mann  Gr.  A.  1,  425.  —  21.  My- 
ronideH  unter  den  Feldherrn  und 
SUalamännern  der  altern  Genera- 
tion vorzüglich  geehrt:  c.  108.  4, 
95,  3.  Aristoph.  KccI.  302.  IMut. 
IVr.  16.  —  22.  iaoQoonoi  vom  un- 
entschiedenen Kampfe  noch  7,  71, 
t.  —  23.  avxol  zu  ovH  ikaaaov 
Ixup  (2,  22,  2.  3,  5,  2.  4,  25,  6. 
7,  5.  4.  36,  3.  8,  61.  3)  de»  Nach- 
druck« wegen  dem  inaxii^ot  voran- 
gestellt. —  /v  Ty  i'ifyVi  in  der 
Schlacht:  r.  107,  7.  2,  89,  9.  4, 
32,5.8,  42,  3.  —  24.  Su^xr^aar : 


in  Wirklichkeit  hatten  doch  die 
Ath.  mehrVortheile  gewonnen:  dies 
die  Wirkung  des  vorangestellten 
Verbums.  —  26.  xaxi^eiv.  2,  21, 
3.  —  27.  na^aaxBvaaafievoi  —  iX- 
&6vxse,  „da  sie  nach  etwa  12  tä- 
giger  Rüstung  wieder  auszogen" ; 
der  Accus,  rjfit'^as  zu  rcaQaaxeva- 
aafievot,  und  dieses  dem  eXd'övrei 
untergeordnet.  (Stahl  u.  Böhme 
haben  auf  Madvig's  Rath  Tjfte'Qnis 
aufgenommen ,  mir  scheint  durch 
diese  Aenderung  naQaaevaaäfievoi 
in  zu  isolirte  Stellung  zu  kommen.) 

—  2H. avd'iaraaav  — ,  xai  oi^A&rjv, 

—  Siafpd-ei^iai  paralaktisch  ver- 
bunden, wie  c.  26,  4.  61,  1.,  in 
demselben  Verhältnis«  der  Tempora 
wie  c.  4S,  2.,  so  dass  das  im  Imporf. 
Versuchte  (wie  das  auch  im  part. 
pr.  Toi'h  —  iaxavxai  ausgedrückt 
ist)  durch  das  Präsens  unterbrochen 
wird.  —  xal  nvxoi  ploonastisch  zu 
ar&iaxaaav  hinzugefügt :  vgl.  zu 
c.  50,  4.  —  29.  iHßoT]&Biv  zwar 
nur  an  dieser  St.  im  Th.,  wie  auch 
im  lierod.  nur  einmal  9,  26;  doch 
bei  Spätem  öfter,  und  dahrr  voti 
Kr.  wohl  mit  Unrecht  verdarlifi^U 

—  30.  xoii  äXXoie,  die  inzwischen 
den  Ihrigen  zu  Hülfe  geeilt  waren. 
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106  alXoig  ^vfißalovTcg  eAgaTTjoav.  oi  öe  vizutfÄevoi  vtie- 
XWQOvv,  aal  TL  avtwv  fxeQog  ovy.  oliyov  itQoaßLaaS-ev  Y.al 
dia(.iaQTdv   trjg   bdov   eaineaev  eg  zov  x^^Q^ov  iditjzov,  (o 

2  eTvxsv  OQvyfia  fisya  neQLeiqyov  y.a,\  ovy,  rjv  s^oöog.  ol  de 
^Ad^YivaiOL  yvövieg  xara  TCQoaajTtov  %e  elgyov  tolg  bitXitaig  h 
xai  TCEQiOTiqaavteg  kvzXco  tovg  xpikovg  y.aieXevaav  navTag 
TOvg  eoeXd^ovTag,  y.al  rta^og  fieya  tovto  Kogivd^loig  lyi- 
VETO,  10  de  TiXrjd^og  a7tex(i)Qr}aev  avtolg  frjg  atgaTiäg 
en    o'l'aov, 

107  ^"Hg^avto   öe  xazd  TOvg  xQOvovg  tomovg  'Kai  ta  fna- 


106,  Die  Athener  vernich- 
teneine versprengte  Abthei- 
lung der  Korinther, 

1.  viKü  fiEvoi  part.  pr.  dem  Impf, 
(c.  13,  6.  49,  6.  3,  8,  1.  4,  49,  1.) 
entsprechend,  (c.  70,  5.  2,  47,  4. 
51,  5.  60,  6.  5,  73,  2.  7,  23,  2.) 
prädic.  zu  vnexcoQow.  —  vnsxa'j- 
Qovv ,  xai  ri  avrcov  fisQOS ,  para- 
taktisch wie  c.  105,  6.  —  2.  n^oa- 
ßiat.ead'ai  nur  hier;  mit  derselben 
Verstärkung  der  Bedeutung,  wie 
7tQoaavayxat,eiv  öfter  (3,  61,  2.  4, 
87,  2.  5,  42,  2.  8,  18,  4.  76,  6.) 
„da  ihnen  hart  zugesetzt  wurde." 
—  3.  es  rov  xco^iov  i8.  verschränk- 
te Wortstellung  beim  pron.  indef, 
ähnlich  wie  c.  45,  3.  54,  1.  —  <w 
in  freierem  Verhältniss  zu  tisquIq- 
yov  ttvye,  mit  prägnanter  Bedeu- 
tung des  fiVf/e,  „bei  dem  es  sich 
(schlimm  für  die  hineingerathenden) 
traf,  dass  ein  breiter  Graben  es  (das 
Grundstück)  rings  einschloss."  Der 
Dativ  und  das  ganze  Sachverhält- 
niss  (bis  auf  das  erv%£)  eben  so  7, 
81,  4.  avsiXrjd'evree  es  rc  xcaqiov, 
{p  xvxXcp  fiiv  reixiov  ne^irjv.  (Nach 
dem  Vergleich  mit  dieser  Stelle  er- 
scheint der  Vorschlag  von  Herbst 
im  Philol.  1866.  S.  651,  m  auf  fie- 
Qog  ovx  oXiyov  zu  beziehen,  nicht  zu- 
lässig.) —  4.  xai  ovx  Tjv  e^oSos  steht 
als  zweites  Glied  des  Relativsatzes 
in  noch  loserer  Verbindung  zu  jlem 
Pronomen,  aus  welchem  «I  ov  zu 
ergänzen  ist:  zu  c.  68,  3.  70,  1.  2, 


4,5.  —  5.  elgyov,  ixwXvov  i^eX- 
d'slv  Schol,  —  rols  oTtUraie.  vgl. 
c.  48,  4.  49,  5.  —  xara  Tiqbaconhv 
xe  und  neqiar.  xvxXco  stehen  sich 
gegenüber.  —  6.  xareksvaav  mit 
Steinen ,  wie  sie  zur  Hand  waren, 
mit  und  ohne  Schleuder.  —  8.  rb 
TiXrjd'os,  dem  fiEQOs  ovx  oliyov  ent- 
gegen, das  Hauptcorps.  —  avrols. 
zu  c.   102,  1. 

Von  allen  in  den  letzten  3  Kapp, 
berichteten  Kriegsthaten  der  Athe- 
ner ist  ein  merkwürdiges  Denkmal 
in  der  von  Böckh,  Inscriptt.  n.  165. 
I,  p.  292.  abgedruckten  Inschrift 
erhalten,  welche  unter  der  Ueber- 
schrift :  ^EQSxd'rjiBos  oi'ds  ev  ra 
TioXifKo  anid'avov  sv  Kvtiqco  ,  iv 
Aiyvnro},  sv  <Poivixr],  iv  l^Xievaiv, 
ev  AlyiVT],  MsyaQol  rov  avrov  ivi- 
avrov ,  alle  in  diesen  Feldzügen 
(Th.  berührt  nicht  den  phönizischen, 
die  Inschrift  nicht  das  Seetreffen 
bei  Kekryphalea)  gefallenen  Bürger 
der  Erechtheischen  Phyle  aufzählt. 
Böckh  nimmt  für  diese  Ereignisse 
das  bürgerliche  Jahr  Ol.  80,  3.  458/7 
an;  Krüger  St.  1,  162  ff.  das  Jahr 
460  vom  Frühling  bis  zum  Herbst 
Ol.  79,  4—80,  1. 

107.  Die  Athener  beginnen 
den  Bau  der  langen  Mauern. 
Die  den  Doriern  zu  Hülfe  ge- 
zogenen Lakedämoni  er  wer- 
den von  den  Athenern  am 
Rückmarsch  gehindert. 

1.   riQ^avro.     Die  Vollendung  c. 
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■/.qa  xt^x'.   ^?  ^äXaauav  *u4&rjvaloi  oly.odo(.ieiv ,   zo  re  0a- 
XrjQOvöe   y.al  %6  ig  netgaia.     xai  Oiüasojv  OTQaxevaävtwv  2 
kg  JioQLag    rrjv   yiay^eöaifiovlwv    firjTgoTtokiv ,    Boidv    y.al 

5  Kvriviov  xai  ^Egivsov ,  *xai  iXovTwv  ev  twv  TioXiGfÄCcTcov 
TOVTCJv  Ol  Aay.edaiLiövioi  Nix.OjLirjdovg  rov  KXeo^ßQÖxov 
vTiig  JIXeiOTodvaxTog  rov  Tlavaaviov  ßaoLXewg,  viov  ov- 
log  eti,  rjyovfi€vov  l(:ioi]&rjoav  Tolg  z^cügisvoiv  kavzojv  te 
TievTttxooioig  y.al  xilioig  OTtllzaig  y.ai  twv  ^v(Xf.iäxix)v  y.v- 

10  gioig,  xai  rovg  Owyeag  öftoloyit^  avayydaavreg  UTtoöovvai 
rrv    TtoXiv    d7r€X(Jügovv    nakiv.     xal   -/.ard   d^äXaoaav    (.lev  3 
avtovg,  did  rov  Kgioaiov   y.oXnov    ei   ßovloivzo   Ttegaiov- 
a&aif  'Ad^t]va7oi  vavoi  TceginXevaavTeg  e/^eXlov  y.toXvoeiv' 
did  de  rrjg  Fegaveiag  ov/.  datpaüg  ecpaiveto  avzoig  'A&r]- 

15  vaiüjv  ex^vTwv  Msyaga  y.al  Tlrjydg  Ttogevea^aL'  övaodog 
te  ydg  ^  Fegdveia  xal  Icpgovgeizo  ael  vrtb  '^d^i]vaia)v, 
y.ai  tote  fja&dvovTO  avtovg  fiiXXovrag  y.al  xavtr)  xwXvaeiv. 


lOS,  3.  In  der  dadurch  bewirkten 
Vereinigung  von  Stadt  und  Hafen, 
welche  die  Macht  und  Bhlthe  Athens 
auf  die  Seeherrschaft  gründete,  er- 
lj;,,.„f,.  ,1.,.  |»<'mokratie  die  sicherste 
H'  lires   Bestandes.  —  2. 

7v  ,^      <Ve  von  35.  rv  ü  TTet- 

Qotä  von  40  Stadien  Länge:  2.  13. 
7.  FHe  letztere  bestand  später  aus 
zwei  Linien  (ro  ßoQeiov  xni  ro  v6- 
Tiov).  Anfangs  wurde  aber  nur  der 
nördliche  Schenkel  ausffeführt.wes*;- 
halb  hier  und  a.  n.  O.  der  Singular 
(fttrn^>  TOv  T  f.  fi  ny  QOv  xnl  rtn 
^aL)  steht,  und  der  südliche  (i'o 
Sut  ft/aot-  TÄi/Ofc)  auf  Perikles"  Be- 
trieb im  J.  440  hinzuKefngt.  IMaf. 
f'inra  p.  455  c.  vgl.  Gurlius  zu  den 
'  fi  S,  33.  —  4.  Jotgini  be- 
•  I  zugleich  die  l^andschaft  und 
«Im-  Linwohner.  daher  die  Appos.rr/»' 
ftr^oi'-rrniav.  wi#«  auch  3.  92,  3.  vgl. 
ii'"  i'htlichen    ZuKam 

rii  ^,  31.  Slrab.   !(►. 

•l.   •'.       /n    •MM     iiirr    U.    b.    Stil' 

a,  O.  j<rii;irintcn  drei  Stadtn 
Ander«'    noch    die    vierte     Ti,,.!.,^ 
Herod.  \  43.  —  «.  NtMOftf^iimr^.  zu 


c.  94,  1.  —  7.  ßaaiXecos  gehört  zu 
nXeiaroavnxxos.  —  11.  aTtexi^QOW, 
inchoativ :  sie  traten  den  Rfickmarsch 
an :  zu  c.  87  .  1 .  Oie  möglichen 
Fälle  der  Ausführung  werden  mit 
xai  —  fiiv  —  ,  8d  —  eingeleitet : 
zu  c.  19.  —  12.  Sia  rov  Kgia.  xoX- 
nov  (der  Conj.  ei  vorangestellt,  wie 
c.  19.  77.  2.),  wenn  sie  sich  etwa 
im  Hafen  von  Kirrha  einschifften. 
—  13.  i'fteX/UH'  xfoXvOEiv,  ..es  war 
zu  erwarten,  dass  sie  hindern  wür- 
den." her  inf.  fut.  nach  udlXeir 
ist  bei  Th.  überwiegend  vor  dem 
Präsens  im  (»ebrauch :  r.  10,  4.  22. 
I.  114.  1.  130,  2.  132,  5.  134.  1. 
u.  s.  w. ;  beide  Infinn.  neben  ein- 
ander 4.  117,  2.  6.  42.  1.  Die  Hss. 
schwanken  wie  gewöhnlich.  —  16. 
Miy-  «•  nrjyae:  c.  103,  4.  — 
8vaoSo*  (das  Wort  nur  hier)  vgl. 
Ourt.  Pelop.  2,  552:  «man  ging 
nach  Böotien  und  Phokis  auf  den 
beschwerlichen  Wegen  der  Went- 
'  '"'."  —  17.  xni  TOT«  stellt  den 
■  linlich  vorhandenen  Schwie- 
i.p<k«iten  eine  besondere  entgegen, 
die  nicht  h\(\HH  in  den   regelmiiiifii- 
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•Ol.  80.  3.  458.  H. 


4  eSo^e  d^  avTOig  ev  Boiiotolg  negtitieivaai  a/iipaa&ai  örq) 
TQOTiip  aacpaXeOTCtTa  öiaTtogevaovzai.  tb  ds  tl  xai  avögeg 
Ttüv  ^^d^rjvaiwv    knrjyov    avrovg  Y.QV(pa   eXTrioavteg   Srjf.i6v  20 

5  T€  Y.aTanaioeiv  xal  la  juaygd  telx^]  oiy.odofxovfAeva.  eßorj- 
S-rjGav  öh  eTi  aviovg  oi  '^d^rjvalOL  navdij(.iei  xai  ^Agyelojv 
xUioi   Y.al    TÖJv   aXX(x)v    ^vjhuocxojv  (^^g  exaaroL'    ^v/uTravTeg 

6  ök  eyevovTO  tetQaytioxtXioi  xal  ^vqloi.  voy.ioav%eg  de 
ocTtogelv  ourj  6uX^coglv  eTceOTQoctevaav  avxoXg^  Kai  iL  y.al  25 

7  tov  ö^fiov  TiaTalvastog  vjioxplc^.  ^X^ov  6e  Kai  QeaoaXwv 
iTTTTTJg   lolg  ^Ad^rivctioig  /.aja  rb  ^v/ujuaxiyiov ,    o^i  laeTeaTr]- 

108  aav   ev  tqi  egyip  Ttaga  Tovg  ^ay(.edai^ovLovg.     '^yevofxivrjg 


gen  Wachtposten  der  Athener,  son- 
dern in  dem  mit  verstärkter  Macht 
zu  erwartenden  Widerstand  besteht. 
icai  ravrri  dem  xara  d'äXaoaav 
gegenüber :  „auch  hier  auf  dem  Land- 
wege." —  18.  oxco  rqoTKo  mit  dem 
ind.  fut.  wie  4,  128,  5.  6,  1 1,  6. 
44,  4.  8,  43,  2.  48,  4.  63,  4.  —  xo 
Se  ri  y.ai  (und  unten  26.  Kai  ri  xai), 
zum  Theil  aber  auch,  dazu 
kam  auch,  dass  —  fügt  einen 
Nebengrund  dem  ersten  hinzu:  c. 
1  18,  2.  7,  48,  2.  —  19.  avSQes  rwv 
^  4d'7jvaicov,  von  der  aristokratischen 
Partei,  enrjyov,  „suchten  die  Lak. 
herbeizuziehen",  wie  das  Activ  inä- 
yeiv  auch  2,  85,  5.  und  8,  46,  1. 
gebraucht  ist;  sonst  gewöhnlicher 
das  Medium,  {ivijyov,  was  Cobet 
lectt.  N.  p.  370.  empfiehlt,  verlangt 
eine  Bezeichnung  des  Zweckes.)  — 
20.  Srifiov  gradezu  für  die  demo- 
kratische Verfassung,  häufiger  mit 
xaraXveiv  und  xarodvais:  3,  81,  4. 
5,  76,  2.  81,  2.  5,  27,  3.  28,  2.8, 
49,  1.  54,  4.  64,  2.  65,  1.  68,  1.  4. 
86, 2.  u.  9.  xaraTtavsiv  ebenfalls  von 
politischen  Umwälzungen:  5,  26,  1. 
8,  97,  1.  —  T«  fi.  T.  oix.  nämlich 
xaranavaaiv,  als  eine  Hauptstütze 
der  Demokratie.  —  22.  TtavSrjfiei 
in  verschiedenem  Umfange  je  zu 
Kriegs-  oder  andern  Zwecken :  vgl. 
c.  73,  4.. 90,  3.  5,  82,  6.  oder  2, 
31,1.5,  64,  2.  hier :  mit  aller  waff'en- 


fähigen  Mannschaft,  so  dass,  wie 
das  Folgende  zeigt,  auch  die  Pässe 
der  Geranea  von  ihrer  Besatzung 
entblösst  wurden.  —  23.  cos  k'xa- 
(TToi :  c.  67,  4.  —  25.  otct]  SuXd'coaty 
deliberativer  Conj.  wie'2,  4,  6.  52, 
3.  3,  112.  6.  —  26.  rov  Sr]fxov.  Kr. 
vermuthet  nov  Srjfi.  weil  der  Art. 
bei  8r}fios  in  dieser  Bedeutung  öfter 
fehlt,  um  so  mehr,  da  er  auch  nicht 
bei  xaraXvascas  steht.  Indess  hat 
Srjfios  (als  demokrat.  Verfassung) 
doch  den  Artikel  (ausser  den  von 
Ppp.  u.  Kr.  angeführten  Stellen) 
auch  5,  76,  2.  8,  54,  4.  68,  1.  u. 
1.  und  nach  voraufstehendem  Ge- 
netiv lässt  Th.  öfter  den  Art.  beim 
regierenden  Subst.  fallen,  wie  c. 
3,  1.  rcöv  TtaXaicöv  aad'evsia.  11, 
1.  rr}S  r^o<pTJs  aitooia.  36,  2.  t^s 
nee  ^IraX.  xai  ^ix.  naQanXovs.  — 
vTtoxpiq  nach  vofiiaavres,  der  um- 
gekehrte Wechsel  der  prädicativen 
Bestimmungen,  wie  c.  80.  1.  — 
27.  ToTg  ^Ad-.  vgl.  c.  13,  3.  —  xara 
ro  h^f^H"  c.  102,  4.  2,  22,  3.  das 
Wort  von  Th.  oft  gebraucht  (2, 
101,  4.  3,  3,  4.  91,  2.  4,  61,  4.  5, 
6,  2.  u.  s.  w.)  ist  sonst  nicht  üb- 
lich. —  27.  Ol  fiExiaxriaav:  Rela- 
tivsatz mit  adversativer  Wirkung: 
„diese  aber  gingen  über" :  zu  c. 
10,  3.  35,  4. 

108.   Die    Athener    werden 
bei  Tanagra  von  den   Lake- 


•Ol.  80,  4.  457. 
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de  f^ocx^S  fv  Tavayga  jT^g  BoiioTiag  IvUcüv  ^axsöaif^övioi 
xal  OL  ^vjufiaxoi,  xal  (fovog  eysveto  a/4g)0T€Qwv  7iolvg.     y,ai  2 
^axeöaijüdviot  fiiv  lg  t:i]v  MeyaQida  eXi^övteg  xai  devögo- 
5  tOfiTjOavTeg   näXiv   ajiijX^ov   erc'  oixov  öia  Fsgaveiag  xal 
iad-/uov'   ^A&i]vaioi   6e    öeviegq   xai    £^r]iti0OTfj  rjfx^ga  fiera 
triv   näxrjv   eargdTSvoav  eg  BoicoTOvg  Mvgwvidov  otgarr]- 
yovvTog,  xai  {xaxT)  ^^  OivocpvtOLg  lovg  BoiwToig  vixrjGav-  3 
T£g   Trjg   T€   x^Q^S  lxgatr]aav  T^g  Botwtlag  zal  Oioxiöog, 
10  xai    Tavaygaiiüv    i6    relxog    Ttegieilov    xat   AoTigtüv    twv 
^Onovvzicüv    ixatbv    avögag   o/urjgovg   rovg   TcXovonüTcttovg 
eka^ov,    td    ts    ^eix^]    icc    iavicov    zd   /naAgd   kjieteXeoav. 
* (ufioXoyrjOav  de  xal  u^lyivrJTai  /neTcc  Tuvra  lolg  ^Ad-rjvai-  4 
oig   teixv   ^^   Tcegielovjeg  i^al   vavg  Tiagaöovreg  cpogov  le 


däinoniern  geschlagen:  zwei 
Monate  darauf  die  Böoter 
von  denAthenern  bei  Oeno- 
ph  yta. 

2.  Tanagra  am  Asopos  unfern 
der  attischen   Gränze.    —   ivixiov. 
Gegen  dieses  bestimmte  Zeugnissdes 
Th.    können   spätere  Darstellungen 
(Plat.  .Menex.  p.  242.  Diodor.  1 1,  81. 
Justin.  3,   H.),   welche  den  Kampf 
unentschieden  lassen,  nicht  in  Be- 
tracht  kommen.   —  3.   ol   ^ififia- 
Xot,  vor  Allen  die  Böoter.   -    Eine 
glückliche  Folge  der  Niederlage  der 
Athener    war    die    Zurückberufung 
des  Cimon  (zu  c.  102,  4.)  auf  Pe- 
rikles'   Antrag,    wodurch    sie    ihre 
Ihm    den    folgenden    Unter- 
[1  um   HO  einmüthiger  zu 
.  Itf-n.  Plut.  Cim.  14.  Per- 
^oorof/eh'  (nur  hier, 
uht  mit  V.  Hcrw.  in 
zu  ändern),  ein 
'  irtes     itfivetv^ 
mich    an    die    Ver- 
<>el-  und  Weinptlan- 
/Mi.t.i.  /..  ...  i(ken  ist.  —  it.  d$vx. 
X.   t^Tjx      TU.     Sowohl   durch    die 
(Cnauc  /••ii.ini'.il.i      wir  «lurch  die 
kurz»'    /j  der    fol- 

genden    «  I      •  henheiten 

will  Th.  düii  LttiMTraftchende  dieser 


Kr;if(i 


10. 
dof- 1 


Erfolge  besonders  hervorheben.  — 
8.  Oenophyta,  xoiQiov  rfjs  Boico- 
riae  Schol.  von  unbestimmter  Lage. 

—  9.  ixQaxrjfsav  weniger  durch 
weitere  Siege,  als  dadurch  dass 
sie  überall  in  Böotien  und  Phokis 
die  demokratische  Partei  gegen 
die  oligarchische  unterstützten  und 
zum  Uebergewicht  brachten ;  wie 
das  Verhältniss  bis  zur  Schlacht  bei 
Koronea  446  (c.  113.)  blieb.  —  r^e 
Xfoqai  T^s  Boiroriai  d.  i.  die  Land- 
schaft ausser  Theben.  —  10.  ttc- 
qiaiqüv  st.  des  gewöhnlichen  xad"- 
ai^elv,  von  Mauern  ausser  hier  u. 
1.  13.  noch  4,  51,  I.  u.  133,  1.  — 
1  1 .  exnrov  avSgai  bfiijQOVi.  Curtius 
Uerm.  a.  a.  ().  erkennt  in  dieser  har- 
ten Behandlung  der  opuntischen 
Lokrer  eine  Züchtigung  für  ihre 
Betheiligung  an  der  gegen  Athen 
gerichteten  Unternehmung:  zu  c. 
103,  3.  —  Tovi  nXova.  als  nachträg- 
liche Bestimmung  hinzugefügt,  wie 
auch  12.  T/i  fiaxoä.  —  12.  t«  t« 
TeixVt  ^B^  letzte  Glied  der  Aufzäh- 
lung,  wie  c.  07,  2.  Ü»,  1.  70,  2. 
00,  2.  und  so  auch  1.  14:  (pÖQor 
Tt  Trt^.  —  13.  atfjoioyrjcat'  (zu 
c.  l Ol,  3.1  Aiyii'Tjtm  nach  fast  vier- 
jähriger Belagerung:  vgl.  c.  105,  2. 

—  14.  7f^i§X6tn»«  Hti.  vgl.  lu  c 
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5  ra^a/xevot,   eg  röv  eneita  xQOvov.     xcfi  neXon6vvr]aov  Tve-  15 
QLETiXevoav    'A^rjvaTot    ToX/uldov    tov    Tolfialov    otgaTt]- 
yovvTog,  y.al  to  vecogtov  to  ^aY,EdaL(A,ovL(üv  kv^7tQi]aav  vlcu 
XttXY.ida  KoQiv&lwv    TtoXiv   eikov  Kai  2cx.va)viovg  kv  arto- 
ßaaei  rrjg  yfjg  (.idxr)  iKgarrjoav. 
109  Ol  d^  kv  Tjj  Alyvmo)  'Ad^rjvaioi  xai  ol  ^vfifuaxot  kne- 

2  f4£V0Vj  y,al  avToXg  TtokXal  IdeuL  noXefxwv  xaT^arrjoav.     ib 
fxiv  yag    ngwTOv    exgocTOvv   zijg  Aiyvrcxov  ^^d-rjvaloi  j   y.al 
ßaaikevg  TtefXTtet  kg  ^aY.edai(.tova  MeyäßaCov  avöga  üigarjv 
xgrj^ara   exovza,  OTtiog  eg  rrjv  ^Attiktjv  eaßalsTv  Tieia&iv-  5 
TMv  twv  UsXoTtovvrjaliüv  clti    Aiyvmcv  ccTtayayoi  'Ad^rjval- 

3  ovg.     ag  ös  avtco  ov  Ttgovxcogsi  xai  tu  xg^jinara  aXXwg  av- 


101,  3.  —  16.  Tolmidas  S.  des 
Tolmaeus:  über  die  Namen  von 
gleichem  Stamm  zu  c,  29,  2.  — 
17.  ro  vscÖQiov  rb  Aaxs8.  Gythion 
Paus.  1,  27,  5.  {rv&siov  Steph. 
Byz.)  im  westlichen  Winkel  des 
lakonischen  Busens,  jetzt  Maratho- 
nisi.  Gurtius,  Pel.  2,  270  f.  —  18. 
Chalkis  ohne  Zweifel  der  2,  83, 
3.  an  der  Mündung  des  Buenos  in 
Aetolien  erwähnte  Ort,  der  damals 
in  den  Händen  der  Korinther  war. 
(Mit  Unrecht  legt  ihn  der  Schol.  nach 
Akarnanien.)  —  18.  anoßaais  rrjs 
yrjs:  ähnlich  wie  c.  36,  3.  naqä- 
TiXovs  rrjs  ''Ixaliaz.  Eurip.  Iph. 
Taur.  1066.  /^s  naiqwa?,  voaxos. 
Auch  zu  vergl.  in  adpulsn  lito- 
ris  Tac.  Bist.  2,  59,  4.  —  :Sixvco- 
viovs  —  f^oiXV  exQanjaav.  In  der 
Verbindung  mit  fiaxrj  od.  /naxo/ne- 
yov  (2,  39,  2.  4,  67,'  5.)  construirt 
Th.  xqarslv  mit  d.  Acc.  (in  den 
wenigen  Fällen,  wo  fiaxr}  nicht  aus- 
gesprochen ist,  wie  2,'  39,  3.  3, 
99.  iv  anoßäaei  rivi  rovs  nQOO' 
ßor]d'7]<Tavrss  Aoy.q(öv  sx^arrjffav, 
weist  der  ganze  Zusammenhang  da- 
rauf hin);  sonst  überall  mit  dem 
Genet. ,  denn  8 ,  25 ,  5.  gehört  iv 
rfi  fia/r]  zu  ^vvißr]  und  8,  62,  2. 
ist  der  Gen.  ine^sXd'ovrcov  rcov 
ylafiipaxrjvcöv  bei  fic!.xy  icQaxrjüas 
mehr  als   absoluter  zu' betrachten. 


109.  Endliche  Niederlage 
der  Athener  in  Aegypten. 

1.  iitsfisvov,  Hai  —  xariarrjciav 
para taktisch  verbunden;  „während 
sie  dort  länger  verweilten  (seit  c. 
104,  2.  iniudvetv  auch  4,4,  2.), 
traten  ein  — ;"  xariarrjaav  com- 
plexiver  Aorist:  zu  c.  6,  1.  —  2. 
i8sa,  eigentlich  Gestalt  (6,  4,  5.), 
sonst  bei  Th,,  der  es  gern  gebraucht, 
Art  u.  Weise;  im  Flur,  nur  a.  u. 
St.  zur  Bezeichnung  des  Wechsels 
in  dem  Stande  der  Kriegführung 
{belli  modi  Bor.  C.  2,  1,  2); 
häufig  Tiaaa  iSia.  2,  19,  1.  3,  81, 
5.  83,  1.  98,  3.  112,  7.  7,  29,  5. 

—  3.  ixQarovv —  xai  —  TtsfiTtei. 
zu  c.  61,   1.  —  5.  se  rrjv  uämxrjv 

—  an'  AiyvTixov  durch  die  Stel- 
lung in  schärfern  Gegensatz  gestellt. 

—  6.  oLTtäyeiv  wie  3,  36,  1.  6,  73, 
2.  —  7.  TtQoxcoQelv  impersonal,  wie 
hier,  auch   2,  56,  4.  3,   4,  5.   18, 

1.  4,  59,  4.  sonst  überall  (c.  74, 
4.  111,  1.  127,  1.2,  5,  1.4,  18,5. 
73,  4.  101.  3.  5,  37,  2.  54,  2.  83, 

2.  6,  18,  5.  74,  2.  90,  3.  103,  2.) 
mit  einem  neutralen  Subject  von 
allgemeiner  Bedeutung:  2,  58,  2. 
auch  rj  ai^effie  und  8 ,  68 ,  4.  ro 
k'oyov.  —  aXXco'S  s.  v.  a.  fiarr}v. 
2,  18,2.  4,  36,  1.  7,  42,  5.  47,4: 
und  ähnlich  8,  78,  l.  —  avrjXoZro. 
Nach  Wecklein  cur.   epigr.   p.  34. 


Ol.  Sl,  1.  45«. 
Ol.  81,  2.  465. 


ÜB.   I.   CAP.    109.    110. 
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r/Xovto,  6  /LUV  MeyaßaLog  xai  tu  XoLTtd  rajv  XQ^iJudtiüv  na.- 
Xlv  ig  TY^v  'Aaiav  s/.of^ia^r] ,  MeyaßvCov  de  tov  Zwtvvqov 

10  TtifiTiBL  avöga  TIiQaY]v  fÄsrci  OTgaiiag  TtoXXrjg'  *og  dcpiKO-  4 
uevog  xara   yr^v   rovg   re  Alyvrcuiovg   xai  xovg  ^vjuiuccxovg 
fudxr}    i'ÄQCcTriOe  -Aal  fx.  Ttjg  Ms/J^cpLÖog  e^rjXaas  toug  "EXXr]- 
yag   xai  teXog  eg  ngoatonitLÖa  rrjv  vijaov  xaTexlr]a€'  y.al 
ertoXiogy.ei  iv  avrjj  iviavTOv  xal  f^  ^rjvag,  jusxQi  ov  ^rjgd- 

15  vag  Tr,v  diatgvxcc  xal  nagargiipag  aXXj]  ib  vöwg  vag  re 
vavg  enl  xov  ^rjgov  enohjas  xal  Trjg  vrjoov  tu  rtoXXd  rjrreL- 
gov,  xai  öiaßdg  siXe  rrjv  vrjaov  neLi]. 

**  Ovju)   (xkv    xd   Tiüv  'EXXrjvwv  ngayf-iara  kpd-dgi]  e^  HO 
etri    noXsfAr^oavxa'    xal   oXiyoL   dno    TtoXXwv    nogevö/nevoi 
did   tr^g   Aißvrjg    ig   Kvgrjvrjv    iacod-rjoav ,    ol    öh   TtXeiatOL 
dnwXovTO.      AXyvnxog    de    näXiv    vrcb    ßaaiXea    eyeveto  2 


habe  ich  das  Augment  von  at;a- 
X6a>,  avaXicxo}  gleichmässig  herge- 
stellt: vgl.  2,  13,  3.  64,  2.  70,  2. 
3.  81,3.6,31,5.  7,  48,5.  8,31,4. 
45,  5.  65,  2.  —  8.  o  Meydß.  xai  t« 

1.  rdiv  x^/W.  —  ixouia&rj,  „zoffen 
ab",  nicht  ohne  spöUischen  An- 
klang zusammengezogen.  —  9.  Me- 
gabyzos  bekannt  aus  Herodot  7, 
»»2.  —  In.  niTn  (TTf.  TtoXX^s.  Dlod. 
11,  "  in  und  dem  .\rtaba- 
zo«  »lirui  und  11,  77.  300 
Schiltf.  —   l  ;i.  P  r  o  s  o  p  1 1  i  s.  Her. 

2,  41.    nie  unterhalb  Memphis  vom 

ii«'n     und     sebennytischen 
-»•bildete  Insel.    Th.  nennt 

•in,  '        ,  "  ^      ""'Z«»    Wci- 

rh«M  iiiingober- 

"•"'  . .  .M.iHiung  mil 

u)  Irorkeii  legt, 
I   dieses  Kanals 
■rill-  •nthoils  in  drn 

and.  leitet,  die  Insel 

aber  duiclt  das  trockene  Mett  des 
«•nlb'ert<Mi  KlusHarms  zugänglich 
wird.  —  14.  ^(tfivn^  xrti  (das  Kr. 
Hlriichen  will  )  rtnpaTQt'yms  ver- 
haltiii  «ich  wie  c.  1,  1.  a^lufttvoi 
K«i  /irriftne.  —  16.  inl  rov  trjQOv 
10,  fi,  wie  r,  62,  3.  äv  futat^ 
"  '    »     .».  2,  4.  und  7,  6,  8.  hrtin 


noulv.  —  17.  xai  das  schliessliche 
Resultat  aus  dem  Vorigen  einfüh- 
rend; und  so:  c.  67,  4.  99,  3. 

110.  Auch  ein  nachgesand- 
tes Hü  Ifscorps  der  Athener 
wurde  grösstentheils  ver- 
nichtet, und  A  e  g  y  p  t  e  n  kam 
wieder  unter  die  Herrschaft 
des  Perserkönigs. 

1.  Trt  xcäv  EkX.  Tt^äyuara  in 
vorwiegend  persönlichem  Sinn  :  die 
Hellenen  und  ihr  ganzes  Unter- 
nehmen; so  schliesst  sich  auch  das 
Part.  nole^r,anvTn  statt  des  zu  er- 
wartenden Tzoleurjanvrcor,  obschon 
ungewöhnlich,  an :  vgl.  Herod.  7,  9, 
3.  —  2.  oliyoi  an 6  noXlcot',  den 
Eindruck  des  Unglücks  zu  verstär- 
ken: wie  auch  3,  112,  S.  4,  9,  1. 
7,  87,  6.  —  IMod.  1 1,  77.,  ohne  Zwei- 
fel spülern  panegyrischen  Nachrich- 
ten folgend,  liisst  das  attische  Heer 
auf  Oapitulalion  abziehen,  und 
schliesst  seinen  Berichl :  iaiöd^- 
aav  TiaQnSo^uJi  ii  rr^v  nar^i- 
Sa.  —  4.  vTto  ßaailta  mit  den 
beHlcn  H«s.,  wogegen  minder  «ute 
i'TTo  ßaatkäl  haben.  Th.  gebraucht 
allerdings  3,  r)9,  2.  und  7,  61.  I. 
VTto  auch  bei  nouia^'nt  und  yi- 
yrtax^ai  mit  dem  Daliv,  und  6,  1*6, 
13 
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•Ol.  81,  2.  4.VJ  Fr. 


TcXrjv  uä/xvQtaiov   lov    Iv   Tolg  eleot  ßaoiXewg'   tovzov  Si  5 
did    (Äsye^og    re   zov    e^ovg  ovk   eövvavzo    elelv   yal   äfAu 

3  fÄUXtficoTatol   eloL  twv  AlyvmivDv   ol   eXeioi.    'Ivagwg   ös 
6  uiißvwv   ßaailevg,    og   icc   näv%a  enga^e  negl  tfjg  Ai- 

4  yvniov ,  7igoöooi(f  Xiqcpx^eig  dveazavgcüd^r].  ex  6e  xujv 
^Ad^Tjvwv  xal  TYJg  aXlrjg  ^vjufiaxidog  TrevTrjTLOvza  Tgirjgeig  10 
didSoxoi  Ttleovoai  ig  AXyvmov  eaxov  zaTct  xo  Mevörjotov 
xegag,  ovx  udöxeg  iwv  yeyevrj^evwv  ovdev  xai  avzoJg  ex. 
T€  yrjg  knLTteaovueg  neC,ol  xai  Ix  ■S^aXdaarjg  OoivUcüv  vav- 
%LY.dv   öiecp^eigotv   %dg  TioXXdg  fiov  vedüv,    al  d^  sXdooovg 

5  öiscpvyov  näXiv.    td  fiev  y,azd  xriv  ixsydXrjv  OTgazelav  ^Ai^t]-  15 
vaiwv  nai  raiv  ^vjufzdxcov  eg  AiyvTtTOv  ovTOjg  iteXevxrjosv. 

111  ^Ey.   de    QeaoaXiag   ^Ogeorrjg   6  ^Exey.gazlöov    vlbg    tov 

Qsaaalaiv    ßaotXewg    q)evytüv   erteiaev  'A&rjvalovg   iavzbv 
xarayeiv  *xa«  TcagaXaßovteg  BoiojTOvg  'Kai  Wcjxiag  ovxag 


4.  bei  Eivai  mit  dem  Acc.  —  5. 
Amyrtaeus:  Herod.  2,  40.  3,  15. 

—  Ttt  €Xtj  ,  die  Niederungen  des 
Nildelta.  Herod.  2,  137.  151.— 
8.  OS  T«  Tiavra  en^a^s,  „welcher 
Urheber  der  ganzen  Bewegung  ge- 
wesen war.**  vgl.  8,  82,  2.  —  10. 
l^d'Tjvtov  (st.  des  handschr.  l^d-?]- 
vaioiv)  mit  Bkk.  zu  schreiben,  schien 
nothwendig.  —  t)  ^vfifia/is  hier  wie 
2,  80,  1.  u.  5,  36,  1.  weniger  das 
Bundesgenossengebiet,  als  die  Bun- 
desgenossenschaft. —  11.  SidSoxos 
sonst  (3,  115,  2.  7,  15,  1.  8,  85, 
1.)  nur  persönlich;  wie  auch  hier 
die  Mannschaft  vorschwebt  und 
im  folgenden  stSorss  ausdrücklich 
zu  denken  ist.  —  ro  MevStjoiov 
xe^as  zwischen  der  kanobischen 
und  pelusischen  Mündung,  von  der 
St.  Mendes.  Herod.  2,  17.  42.  Strab. 
17,  1,  18.  xe^ae  vom  Nilarm  an 
seiner  Mündung  (sonst  arofia),  fin- 
det sich  in  einem  Fragm.  des  Pin- 
dar  bei  Strab.  17,  1,  19.  Eustath. 
p.  309,  29 :  xeqara  xal  xa/uTcäs 
xai   xXaivae   SijXol  rtuv  norafitöv. 

—  axstv ,  appellere,  gewöhnlich 
mit  ^s  od.   dem  Dativ;   xara  zur 


nähern  Bestimmung  des  Küsten- 
punktes,  wie  4,   I2i),  3.  u.  6,  97, 

1.  —   12.  xai  avrols,  wie  c.   109, 

2.  —  16.  is  A'iyvnTOv  zu  arqa- 
reiav  gehörig,  ohne  wiederholten 
Artikel  dem  Subst.  nachgestellt,  wie 
C.  11,  3.  18,  1.  fiera  rrjv  xwv  xvq. 
xaraXvffiv  ex  itjS  a.  'ElXddos.  — 
irsXevTTjaev  von  Unternehmungen : 
c.  138,  7.  3,  68,  5.  5,  26,  4.  8,  2,  4. 

111.  Vergeblicher  Kriegs- 
zug n a c h  T h e s s a  1  i  e n  zur 
Wiedereinsetzung  des  Ore- 
stes. Unternehmungen  an 
derKüste  desPeloponnesos 
und  von  Akarnanien. 

1 .  xov  OeaauXcov  ßaaiXetos. 
Die  Allgemeinheit  dieses  Ausdrucks 
ist  befremdlich  :  der  Titel  ßaaiksvi 
wird  auch  sonst  von  den  Fürsten 
einzelner  Theile  von  Thessalien 
gebraucht  (Herod.  5,  65.  7,  6.). 
Da  aber  das  Haus  des  Echecratidas 
und  Orestes  in  Pharsalus  an- 
sässig war  (Wachsmuth,  Hell.  Altt. 
1,  2,  107.),  so  wird  vielleicht  4>aQ- 
aakioiv  zu  lesen  sein.  —  3. 
xaraysiv.  zu  c,  26,  3.  —  na^aXa- 


•Ol.  81,  3. 
•Ol.  82,  2. 


4=>4 
451. 


LIB.  I.  C.\P.  110—112. 
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^v^^axovg  ^Adr^raioL  iorgatevoav  T/~t;  Geaoaliag  hd  0ccq- 
aalor.  xai  rr^g  /nh  yPjQ  Iaqüiow  oaa  fur  TTQOiorzeg  ttoXu 
hl  twv  o/rXiov  {ol  yag  i/iJirjg  rwr  Geooalwv  eJQyov),  trjv 
de  nö'Kiv  ovx  fV,ov,  ovo'  aXlo  ngovxdjgei  avzolg  oldlv 
d.v  %viY.a  loigäitioav ,  aXK  anix^ugi^ooLV  näXiv  ^Ogtotrjv 
ExovJtg  aTTgct/.toi.  *  f^iexa  öi  lavta  ov  Tiollto  varegov 
Xihoi  'Adi^vctiiüv  i/ri  rag  vavg  rag  iv  nrjyalg  i/rißccvreg 
{etxov  6^  avtoi  jag  Tltjyag)  nagt/rXeiaav  eg  ^rKviova  Tle- 
gixXiovg  tot  Savifiitnov  otgaTijyoirrog,  ymi  anoßctvceg 
^ty.vioviiüv  tovg  ngoof-ii^aviag  fiaxfj  lxgan;Gav.  y.ai  ev^vg 
nagaXaßövteg^^X^^^^'»  ^"^  diariXevoavifg  7iigav  Jijg  ^Kag- 
vaviag  lg  Oiviädag  taigättvaav  y.al  l/ioXiogAOvr,  ov  ^iv- 
dXor  ye,  aXX'  a/iexcogr^oay  lit'  or/.ov. 

Yategov    de  diaXtnovitov  iiioi    rguor   onovöal   yi- 


xot 


«*' 


ßtlv  voraug8wei.se  von  dem  Aufge- 
I  rideter  Truppen  zu  einem 

:  unten  1.  14.  5,  52,  2. 
u.  UM.  i>.  -,  20,  3.  2«,  I.  31,  2. 
57,  8.  8,  92,  6.  —  'ovrm  ^vfift, 
seit  c.  108,  3.  —  4.  t^s  Oeaaaklai: 
ZD  c.  100,  3.  —  d.  xrtt  —  fiiv  —, 
8i—  zu  c.  19,  1.  —  oaa  (od.  oaov) 
fift  m.  d.  Partie,  elliptischer  Aus- 
dnirk  znr  Beschränkung  einer  vor- 

ri  Behauptung:  „soweit 

li  war  (ist),  ohne  zu  — "  ; 
vjjl.^l,  lü,  1.  Soph.  0.  B.  347.  —  (i. 
T«  OTTJU,  das  gelagerte  Heer,  die 
Ugerplätze:  3,  1,  1.  6.  04,  3.  Xen. 
Hell.  2,  4,^0.,  als  Folge  des  ti»e- 
a&at  rä  on).a  2,  2,  4.  4,  44,  1. 
7,  3,  1.  ^,  25,  4.  —  9.  anoaicrov 
anoxfOQtiv  auch  8,  43,  4.,  avnxo)- 
P$Ip  4,  22,  3.,  amdvtu,  3,  113,  5. 
4,  Gl,  8.  99,  1.  5,  38,  4.  56,  5.  «, 
85.  X  8ti.  5;  ß,  48.  1.  auch  mit 
d**m  Adv.  nnQnKxtoi  anfi&t'iv.  — 
irttv  inl  rite  vals  8.  v.  a 

is  1.18,  2.,  auch  2,  25 

"      ".<T«\    7,  70,  b 

!  roll  riixox'i  4 

....;    ...fir^ 

_,  ::.-  IVlo- 
ponneHo««  nicht  beabmchtigt  wurde 
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2.  25,  3.  u.  5.  84,  5.  3,  7,  2.  und 
oft.  —  P  e  r  i  k  1  e  8  hier  zuerst 
eingeführt,  mit  der  Auszeichnung, 
die  immer  in  dem  Zusatz  des  Va- 
ternamens liegt.  Sie  wiederholt 
sich  überall  da,  wo  er  wieder  in 
hervortretender  Bedeutung  vorge- 
führt wird:  c  127,  1.  139,  3.  2, 
13,1.31,1.31,8.  An  den  übrigen 
Stellen  fehlt  der  Vatername:  vgl. 
Müller-Strübing,  Aristoph.  S.  018  f., 
dessen  weiter  gehende  Folgerungen 
aus  dieser  Bemerkung  ich  nicht 
theile.  —  14.  rijs  l^xa^-.  von  di 
OiviaSae  abhängig  wie  oben  l.  4. 
—  Oitinbai  am  Ausfluss  des  Ache- 
lous,  Name  der  Stadt  (aurh  2,  102, 
2.  3,  7,  4.  114,  2.)  und  der  Ein- 
wohner 4,  77,  2.  —  L'ebcr  den  Zug 
des  I>erikles  vgl.  Plut.  Per.  c.  19,  4. 
der  die  Flotte  auf  100  Trieren  an- 
giht. 

112.  Stillstand  zwischen 
Athen  und  Sparta.  Sieg- 
reiche Kämpfe  auf  Cypern 
und  an  der  Küste.  Erneuter 
Kampf  zwischen  Athen  und 
Sparta  um  Belphi. 

1.  Staliinetr  intraus.  von  der 
Z«il  3,  74,  1.  5,  10,  II.  -  ytyrM- 
üd'at  als  Pawiv  zu  notMia^at :  vgl. 

13* 
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THUCYDIDIS 


*01.  S2,  3.  449  Fr. 


2  yvovToi  TleXoTtovvrjaioig  xai  ^^^rjvaioig  Ttevzaexeig.  xoi 
^EX'kriviY.ov  f.i€v  Tio'kifxov  eoxov  ol  *A\^r^vo.loL,  *  lg  de  Kv- 
TtQOv  iatgaTevovTO  vaval  öiaKOoiaig  avTwv  ze  xai  icuv  ^t/u- 

3  fAOcxiov  Kifiiovog  GTQaTrjyoivzog.     xai  l^rjy.ovza  f^iv  vrjeg  lg  5 
A^yvjiTOv  an    avzwv  eTtlevoav,  'A(xvQTaiov  fÄexartif^Tiov- 
Tog  zov  Iv  zolg  eXeai  ßaaiXiwg,  al  de  aXkai  Kltiov  l/ro- 

4  liOQXovv.     KifACJvog  öh  arco&avovTog  ymI  Xifiov  yevofiivov 
d7tex(JüQrjaav  arcb  Kitlov '  xal  Ttlevaavieg  vtvIq  ^aXaixivog 
TYig  Iv  Kv7tQ(p  0olvi^c  xai  Klki^iv  evavfiaxr]aav  y.ai  Irte-  K 
^o^ccxr]<7av    afxa,    xai    vinijoavteg    df^cpöiega    artexcogriGav 


c.  51,  2.  73,  1.  75,  4.  —  2.  nevras- 
reis.  Sl.  schreibt  7rf?^T£T£fS  und  5, 25, 
1  u.  26,  3  SeKs'rrjS  ohne  Hss.  nach 
Analogie  von  TtevrsrrjQis  3,  104,  2 
und  den  entsprechenden  Formen  bei 
Aristoph.  Ach.  188.  191.  Soph.  Phil. 
715.  Eurip.  El.  1153.  Doch  zeigt  die 
schwankende  Schreibart  von  rgia- 
xovrae'recs  und  rQiaxorrovrsis  c.  23, 
4.  115,  1.  2,  2,  1.  und  von  -jtevrrjxov- 
raeri§es  5,  32,  5.  und  nsvxrjxovrov- 
rets  5,  27,  1.,  dass  ein  sichrer  Ge- 
brauch nicht  vorhanden  war.  — 
xai,  und  daher:  zu  1,  67,  4.  109, 
4.  —  3.  'Elkr^vixbs  nokefios  nicht 
Bezeichnung  eines  bestimmten  Krie- 
ges, sondern  Coliectivausdruck  im 
Gegensatz  zu  allen  Unternehmun- 
gen gegen  die  Perser:  eben  so  (Lys.) 
Epitaph.  48.  'Eklrjvixov  noXs^ov 
xaraarärros :Kriege  gegen  Hel- 
lenen: zu  c.  128,  3.  vgl.  Ullrich, 
die  Hellen.  Kriege.  S.  6  ff.  — 
k'axov ,  vom  Schol.  richtig  er- 
klärt: sTieaxov,  nicht  s.  v.  a,  ans- 
axovro ,  sie  enthielten  sich, 
sondern  sie  hielten  inne,  mach- 
te n  H  a  1 1 ,  wie  namentlich  der  Imper. 
axds  Soph.  Oed.  C.  1169.  Eur.  Hec. 
962.  Iph.  Aul.  1467.  gebraucht  wird. 
Der  Gen.  'Elltiv.  TtoXifiov  ist  par- 
titiv,  wie  bei  «(»jffffi?'«*  und  nave- 
ad'ai  und  2,  91,  4.  kniaxriaav  rov 
TtXov  zu  verstehen:  „sie  machten 
zunächst  mit  Kriegen  gegen  die 
Hellenen  einen  Halt"  (Hessen  nicht 
völlig  ab):   denn  schon  mit  c.  113. 


wird  der  'E?.X.  nol.  fortgesetzt. 
Eben  so  wie  hier  das  Simpl.  taxov 
ist  8,  31,  1.  das  Comp,  gebraucht: 

rovrov  /uet^  iniax£v ,  XaScov 

8e  — .  vgl.  Plat.  Lys.  p.  210  e. 
Xen.  Cyrop.  4,  2,  12.  Anab.  3,  4, 
36.  Dem.  14,  5.  Aristoph.  Avv. 
1200.  (Die  Erklärung  dieser  Stelle 
von  E.  Curtius  im  Rh.  Mus.  1869. 
S.  306  f.  und  von  Bergk  Philol. 
1871.  S.  670.  vermag  ich  mir  nicht 
anzueignen.)  —  6.  an^  avrwv,  aus 
der  Zahl  der  200:  116,  3.  ähnlich 
dem  oXi'yot  ano  tcoXXcHv  c.  110,  1 
—  fiExanifiTieiv  activ.  hier  und  4 
30,  3.  6,  52,  1.  71,  2.  88,  9.  7,  8 
1.  15,  1.  42,  3.  80,  5.  fiBxanifi 
Ttea&ai  (Med.):  1,  95,  3.  2,  29,  1 
3,  2,  2.  4,  100,  1.  5,  47,  6.  7.  82 
3.  7,  31,  2.  8,  5,  1.  37,  4.  57.  bei 
des  wohl  in  derselben  Bedeutung 
durch  eine  Botschaft  etwas  oder 
jemand  zu  sich  bescheiden,  her- 
beirufen; mit  grösserer  oder  ge- 
ringerer Unterscheidung  der  Benu- 
tzung zu  den  Zwecken  des  Subjectes. 
S.  d.  krit.  Bern.  —  Amy  rtaeus  c. 
HO,  2.  —  7.  Kiriov,  an  der  Süd- 
küste von  Cypern ,  Vaterstadt  des 
Stoikers  Zenon.  —  9.  vTteg  ^aXa- 
fiivoi,  auf  der  Höhe  von  Sal.,  Sa- 
lamis gegenüber:  1,  137,  2.  8,95, 
5.  —  10.  evavfiaxrjaav.  Diod.  12, 
3.  und  Plut.  Cim.  18. ,  schreiben, 
offenbar  ungenau,  diesen  Sieg  der 
attischen  Flotte  noch  dem  Kimon 
zu.    —    11.   ctfKpbxeqa:    c.    13,    5. 


•Ol.  82,  4.  44S. 
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STC  oixov  y.ai  al  s^  Aiyvnrov  vrjeg  ndXiv  [al]  iX^ovaac 
^£T  avTcov.  *  ^ilax€Öaifi6vcoi  ds  (.lexa  lavta  ibv  uqov  5 
xaXov^evov  noXe^iov  loTQaxevaav,  xat  ygarrjCavTeg  tov  sv 
JeX(polq  i€QOv  noQedoaav  JeXq)o'ig'  /.al  av3ig  vaiegov 
'y^&rjvaloi  aTioxiogr^aävTOJv  avtwv  OTQCxTeiaavTeg  xal  /.ga- 
rrjoavTeg  nagidoaav  Ocoxevoi. 

Kai  xQoyov  lyyevonivov  /neroc  javia  ^A&rivaloi,  Bouo-  113 
Twv  tiüv  (fevyovTwv  exövtiov  ^Ogxofievbv  xal  XaiQwvuav 
xai  aXk'  axxa  xcogia  trjg  Boicüilag,  eaiQctTevaav  eavTuiv 
infv  x'^'O^?  onXhaig,  tojv  de  ^vf.if.i(xx(ov  cog  exdatoig  ini 
TU  x^Qta  zaiia  TtoXei.iia  övra^  ToX/^idov  tov  ToXfxaiov 
OTQaTrjyovvTog,   xal  Xaigcoveiav   iXovTcg   [xal   dvögaTtoöl- 


100,  1.  ~  12.  flt  l|  ^iy.  vf;ee  na- 

Xiv  iX&ovaai  nach  Th's.  Weise  mit 

nachgestelltem     attributiven     Par- 

ticip.   vgl.    zu  c.   11,3.   ^£t'    rtt- 

xcjv,  nämlich  anex(ÖQr,aav.    Ueber 

die  .\uslassung  des  al  vor  iX&.  s. 

d.  krit.  Hern.  —  14.  nöhfiov  axQa- 

jtvetv  verbunden  wie  noXe/Aov  no- 

Xtfuiv  8,  58,  7.,  im  Th.   nur  hier. 

Es  findet  sich   wieder   bei  Diodor 

u.   Appian.  —  uooi  n6)^fio<i:   so 

wird   dieser,    wie  jeder  Krieg  ge- 

"n    welchem    es    sich    um 

'lische    Orakel    und   seine 

i   ...,    .„uter  handelte.    Unter  dem 

Schutze  Athens  (c.  108,  3.)  hatten 

sich   die    Phokier,   die   mit   ihrem 

Vorort  Delphi  immer  in  Feindschaft 

standen,  de«  Tempel«  und  ()rakels 

bemächtigt.    Jetzt  (Ol.  S2,  4.)  ent- 

riw^n   die    Laked.    ihnen    dasselbe 

''  '  I  Delphier;  aber  kurz 

'-,   nach  Pliilocliorus 

IM  Uli    .-•«IM...    ^u    Arisl.    Avv.    550: 

vaxiifov   T^hti>  ern  tov  Tc^oxt'oov 

'in/.,ii<n  \   Hiellten  die  Athener  den 

den  Tempel    wieder  zu- 

<U  Pluf.   Per.  <•.   '21.  im  (er 

KuhruiiK  des  Perikl« 

118.  Die  Athen.  . ,  ... 

gegen  die  ihnen  feindliche 
Partei  der  Booter  und  Lo- 
krer   die   Schlacht   bei    Ko- 


ronea  und  damit  ihrbisheri- 
ges  Uebergewicht  in  Böotien. 

1.  x^.  dyyerofitrov:  4,  111,  1. 
S,  9,  2.  Herod.  1,  190.  2,  124.  175. 
vgl.  zu  c.  80,  4.  —  BoKOTWP  rdjv 
wevyovTiov  (s.  v.  a.  fvyaScov) :  die 
Wortstellung  wie  c.  1,  I.  5,  1.  15, 
2.  17.  anders  als  a.  E.  des  Cap.,  wo 
BoicoTüJv  parliliver  Genet.  ist.  Die 
den  Athenern  feindliche  Partei,  wel- 
che nach  der  Schlacht  von  Oeno- 
phyta  (c.  108)  sich  in  dem  nörd- 
lichen Theil  von  Böotien  behaup- 
tete. Sie  •  war  um  so  mehr  ge- 
wachsen, da  der  Zustand  in  Theben 
selbst  sehr  unbefriedigend  war: 
Arist.  Polit.  2,  6.  bemerkt:  iv  0rj- 
ßaii  ^exa  xr,v  iv  Oivotpvxoti  ftaxrjv 
xaxüii  Ttoltxevo/uet'Ofy,  t]  8r,fioxQa- 
xia  SiB<p&äot].  —  4.  (üi  ixacxou, 
mit  den  von  den  Einzelnen  nach  Ver- 
hültniss  gestellten  Trup|»en ,  dem 
iavxwv  x^X.  onXixan  gegenüber: 
vgl.  c.  107,  5.,  wo  die  (icgenüber- 
stellung  zw  '^oyeitov  j^i/lio«  auch 
den  Nom.  uti  sxaaxoi  herbeiführt. 
—  5.  noXifita  övxa,  weil  sie  ihnen 
feindlich  d.  h.  ihrer  Politik  im  Wege 
waren:  vgl.  zu  c,  lOü,  :\.  -  (.. 
rlövTf^:.  Das  in  einigen  \{ss  nach 
li-  '111  Worte  eingefügte  xni  nr- 
d^u;iülSiaayxti  wird  woTil  nur  durch 
verfehlte  Nachbildung  von  c.   98, 
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THUGYDIDIS 


'Ol.  83,  2,  446  Fr. 
•Ol.  83,  :<•  416  H. 


2  aavTsg]    a7Tsx(oQ0vv  (pvXaArjv  /.aTaaTr^oavTeg.     *  TiOQevopU- 
voig    de    avioJg    h    Kogtovetcf    eTtiti^evtai    o'i  ts   ix  x^g 
'Ogxof^evov  (pvyccdeg  Boivjxuiv  y.qI  uioyiQol  iuev'  avzuiv  xai 
Evßoecüv    cpvyadeg   xa«    oaoL   tr^g   avtrjg  yvof/nrig  f^aav    xai  10 
l.i(X)[ri    xQaT)]aavTeg   tovg    fikv   SierpO-eigav    tmv   '^O^rjvauüv, 

3  TOvg  de  Qcüvtag  eXaßov.     /.al  ttjv  BoicoTiav  k^eXinov  'AO^r]- 
vaioi   rcaaav ,    UJtovöag    Ttoirjaä/nsvoi   ecp'    oj    tovg  avdgag 

4  i^ofiiovviat.     ncci   ol   cpevyovteg  Boiiotwv   xaTsX&övieg   xai 

OL  aXXot  Ttavxeg  aviovo^iOL  rtäXiv  syivovxo.  15 

114  **  Mera  ös  zavva  ov  TioXXcp  vateQOv  Evßota  aTtiatri 


l  u.  2.  hineingekommen  sein.  Wenn 
die  Athener  auch  in  entlegenen  Ge- 
genden, wie  in  Eion  und  auf  Skyros, 
c.  9S.,  5,  3  u.  32.  an  der  thraki- 
schen  Küste  und  6,  62.  auf  Sici- 
lien ,  oder  wie  bei  Lesiios  3 ,  3(>. 
und  Melos  5,  116.  unter  dem  Ein- 
fluss  der  Parteileidenschaft  diese 
grausame  Maassregel  geübt  haben, 
so  ist  ihre  Anwendung  an  einer 
Stadt  im  Herzen  von  Griechenland 
kaum  denkbar.  Auch  sefzt  die 
wirklich  angewandte  Maassregel  des 
(pvXanT]v  xaraffTrjaat  den  Fortbe- 
stand des  Ortes  bei  seinen  alten 
Bewohnern  voraus.  Vgl.  jedoch 
Ullrich  kr.  Beitr.  3  S.  9.  —  7. 
ansxcoQovv,  traten  den  Rückmarsch 
an:  zu  c.  107,  2.  —  8.  £p  Koqco- 
rsiq  auf  der  Strasse  von  Chaeronea 
nach  Theben.  —  9.  Aoxqoi  in  Auf- 
lehnung gegen  den  Druck  der  Athe- 
ner: vgl.  c.  108,  3.  und  zu  c.  103, 
3.  Auch  auf  Euböa  regte  sich  schon 
die  Partei ,  die  bald  nachher  (c. 
114,  I.)  den  oflTenen  Abfall  ver- 
suchte. —  10.  xal  oaoi  —  riaav 
eine  dem  cpvyades  parallele  zweite 
Bestimmung  zu  Elßoiiov.  „von 
Euböern  Landflüchtige  und  wer 
zu  derselben  (politischen,  nämlich 
aristokratischen)  Ansicht,  Partei 
gehörte"  ;  rr,s  avrrjs  yvca/ji^s.  eben 
so  3,  70,  6.  5,  46,  4.  vgl.  4,  56,  2. 
8,  74,  3.  (Müller-  Str.  Arist.  S.  291. 
vermuthet  unter  diesen  auch  „aus- 
getretene Athenische  Aristokraten" ; 


wozu  ich  keinen  genügenden  Grund 
sehe.)  —  11.  roi'S  /usv  Sti^d'.  unter 
ihnen  auch  Tolmidas  selbst.  Diod, 
12,  6.  Plut.  Perikl.  18.  Ages.  19. 
—  12.  ^divra  Xafißaveip,  und  als 
Folge  davon  ^tovra  exetv,  im  Ge- 
gensatz zu  Siafd'eCQEiv  zu  einem 
Begriff"  verbunden :  2,  5 ,  3.  4,  38, 
5.  101,  4.  5,3,  2.  8,  28,3.  —  13. 
icp  4>  zu  c.  103,  1.  —  14.  xofii^e- 
ad'at  vorzugsweise  vom  Wiederer- 
langen Gefangener  (rots  avS^ae  wie 
4, 1 5,  2. 2 1, 3. 4 1 ,  3.)  und  der  Leichen 
von  Gefallenen:  2,  79,  7.  82,  1.  3, 
7,  6.  4,  15,  2.  21,  3.  41,  3.  108,  7. 
117,  2.  5,  15.  17.  39,  2.  6,  103,  1. 
7 ,  45 ,  1 .  —  aareXd'ovrsi  ent. 
sprechend  dem  xardyeiv.  c.  III, 
1,  vgl.  Arist.  Rann.  1165.  (pevycov 
avr-Q  ^'xft  re  xai  xareQX^'^^'"  — 
xai  Ol  äXXot  Tiarrss,  über  welche 
die  Athener  c.  108,  3.  die  Ober- 
herrschaft gewonnen  halten;  es 
sind  darunter  sowohl  die  übrigen 
Böoter,  wie  auch  die  opuntischen 
Lokrer  und  Phokicr  zu  verstehen, 
und  nach  diesem  zweiten  Theil  des 
Subjects  ist  das  Pradicat  avror.  tt. 
kyiv.  gewählt,  aus  welchem  zu  ol 
(f^yy-  B.  ein  allgemeineres,  wie 
Tiäkiv  sTioXirevov,  zu  denken  ist. 
114,  Euböa  und  Megara 
fallen  von  Athenab,  unddie 
Lakedämonier  machen  zur 
selben  Zeit  einen  Einfall  in 
Attika.  Perikles  tritt  über- 
all kräftig  entgegen. 
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ajtb  'A&Tjvalcjv.  xal  ig  avtrjv  SiaßsßrjyidTog  rjdr]  üegi- 
xXeovg  argari^  ^A&r^valwv,  rjyyil^r]  avtw  oti  Miyaga 
cKpeOTrjY.e   /.ai   fleXoTiovvrjacoL  ^illovaiv    eoßaleiv   eg   tj]v 

5  'ATTixrjv  xoi  Ol  q)QOVQol  ^Ad^rjvaiwv  6i£<pd^agfj,€vOL  elalv 
vno  Meyageiüv,  TiXrjV  oaoi  kg  Niaaiav  anecpvyov '  krcaya- 
YOfxevoi  de  Kogtvi^iovg  xai  JSiKvwviovg  xal  'Enidavgiovg 
ajieoTriaav  oi  Meyagrjg,  6  dk  negrKXrjg  näXiv  y.axa  rccxog 
Ixofii^e   rrjv    atgatiav    Iv.   zijg   Evßoiag.      xal    jusTa   tovto  2 

10  Ol    neloTrovurjOiot   trjg   'AtziKrjg   sg  'Elevoiva    xai.  QgiwLe 
eaßaXövteg  löf](jjoav  IlkeLaTodvay.Tog  xov  Ilavaaviov  ßaai- 
).€üßg    ^axeöaiuoviwv    rjyov^ivov,    xal    zo    nXeov    ov'K€ti 
TigosX&oyveg    anextögrjaav    kn^   o'Uov.     xal  'A^rjvatoi  Tta.-  3 
^'v   '-    Evßocav  öiaßdvzeg  IlegizXiovg  atgarr^yovvTog  xar- 


j.  ntnfiaßT]x6roi  rjSrj  part.  perf., 
nicht  aorifiii.  da  es  nicht  in  cau- 
salero,  sondern  in  rein  temporalem 
Verhältniss  zum  Folgenden  steht: 
..nachdem  er  schon  mit  dem  gan- 
zen Heer  hinüber  war.~  Durch 
diese  entferntere  Beziehung  ist  auch 
der  absol.  Genetiv  vor  dem  folgen- 
den Dativ  (avTfj/)  gerechtfertigt; 
leichter  als  in  dem  andern  Fall  6, 

10,  2.  —  4.  (ttpeoxTjxe  —  /ueX)xfvaii' 
—  Stttpffa^ftivot  eiair ,  Perf,  u. 
Praet«.  im  Charakter  der  lebhaften 
M.i.i.M..'    der    eben    eingetretenen 

•  II.    —  5.    ^Qov^i,   6.  i« 

vgl.  c.  103,  4.  ~  ü.  inay. 

dt    —   änearijcav:    epexegetische 

Wiederholung    wie    c.    HS.   iTtaye- 

a^ai  zu  c.  3 ,  2.  —  7,   K  o  r  i  n  t  h  e  r 

11.  ».  w.  die  durch  die  llebermaclit 

I  llimos   am 
von  ihnen 

-..:  ..   iu.,.   l.    111,2. 

von    Trijppen    nur 

In-iii.      ,.;ii   zu  Schiffe.  .'> ,  .'»0, 

1.  H,  7,  3.  r>l,  2.  Das  Imp.  srhliessi 
•«ich  unmittelbar  (daher  inl  nach 
M$yap^  nur  Hchwiicher  interpun- 
girt)  in  Aa^  ArrttTTr^anr  an:  gleich 
wie  er  di-  i.t  von  dem  Ab- 

fall der  y  lt.  King  er  da- 

ran   die    iiu|>  kzuführen. 


Das  folgende  fisxn  tovto  bezieht 
sich  aber  auf  die  vollendete  That- 
sache  des  anioTTjauv.  vgl.  die  krit. 
Bern.  —  10.  &Qiäi^e  (so,  nicht 
0Qico^£  zu  accentuiren;  von  einem 
Nom.  O^ioj)  s.  V.  a.  ^s  to  &Qia- 
aior  neSiov  (2,  19,  2.  20,  3.),  die 
fruchtbarste  Gegend  von  Attika. 
—  11.  iSfiwaav  ohne  ausgesproche- 
nes Obje'ct  wie  2,  11,  6.  25,  5. 
Statt  des  Aoristes  (der  nur  selten 
2,  ()(j,  2.  3,  26,  3.  4,  45,  1.  vor- 
kommt) wäre  das  für  unseren  Fall 
gebräuchlichere  Imperf.  (c.  81,  1. 
96,  1.  2,  12,  5.  23,  1.  20,2.  u.  s.  w., 
wie  es  auch  Kr.  in  der  Anm.  un- 
willkürlich in  die  Fedi'r  gekommen 
ist)  zu  erwarten  gewesen.  Fehlte 
es  ganz  (wie  es  denn  gar  leicht 
aus  der  Erinnerung  an  ähnliche 
Stellen  eingefügt  werden  konnte), 
so  würden  wir  nichts  vermissen, 
und  die  kurze  Krzählung  noch  ge- 
nauer mit  2,  21,  1.  übereinstimmen. 
Plistoanax  (vgl.  zu  c.  94.  u. 
107,  2.)  wurde,  weil  s«'in  Hückzug 
der  Bestechung  durch  die  Athener 
(Plut.  Perikles  22.)  zugeschrieben 
wurde ,  verbannt  und  kehrte  eriit 
425  nach  Sparta  zurück.  2.  21,  2. 
5,  Iti,  1.  —  12.  TO  nhlov,  alü  io- 
calen  Adverb,   weiter,    nur  hier; 
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•Ol.  83,  8.  445  Fr. 
*0I.  84,  4.  440  Fr. 


eatqexpavTO  naaav  ^  xai  Tjyv  ^Iv  äXkrjv  6fioloyi(f  xare-  15 
azi^aavTO,  'Eatiaiäg  ök  l^oiy^loavteg  avtol  trjv  yrjv  eoxov, 
115  *  avax(Jt)Q^]oavT€g  öe  anb  Eußolag  ov  noXkw  vategov  ojtov- 
däg  eTioirjaavTO  Ttgbg  ^ax.eöaiiLiovlovg  y.al  zovg  ^vfxf.iäxovg 
TQtazovtovteig,  anodövisg  Nlaaiav  Tial  Ilrjyäg  y,al  Tqol- 
^rjva  xal  ^AxcutaV  zavTa  yag  elxov  ^A&rivcuoL  IleXoTtov- 
vr]al(JüV.  5 

2  ^"ExTip  de  €Tei  ^afnioig  xal  Mi}.r]aioig  Tc6XB(.iog  eye- 
v£TO  Tiegl  Ilgirjvrjg'  xai  ol  MlIi^oiol  llaoaovfxevOL  Toi 
TtoXe^to  naq"  ^Ad-rjvaiovg  kX&ovzeg  xareßocüv  xujv  ^afxitJV' 
^vvsTislafAßavovTO  öi  xal  e^  avTtjg  Trjg  2a^ov  avögeg  iöiw- 

3  Tai    vewTegioai    ßovXd/uevoL    tijv    TtoXiTÜav.      rcXevaavteg  10 


dafür  is  rb  nXiov  2 ,  21,  1 .  u.  4, 
128,  2.  —  14.  xaxaarriaavro ,  das 
nach  y.axBaxQB'ijjavxo  hier  allein 
passend  ist:  (nicht  nagear.)  „sie 
ordneten  durch  förmliche  Verträge 
(ofioXoyiq)  die  Verfassungen  der 
Städte  ihren  Interessen  gemäss" ; 
vgl.  c.  76,  1.  3,  18,  1.  4,  107,  1. 
und  die  krit.  Bem.  —  16.  i^oixi- 
^stv  s.  V.  a.  aviaravac  (2,  27 ,    1. 

99,  3.  4,  54,  3.  5,  1.)  nur  noch  6, 
75,  2.  Nach  Theopomp.  (Strabo 
10,  1,  3.)  fanden  sie  in  Makedonien 
Aufnahme.  —  avroi  wie  c,  98,  2. 

100,  3.  —  Der  nach  Strabo  a.  a. 
0.  mit  2000,  nach  Diod.  12,  22. 
mit  1000  attischen  Bürgern  (Kle- 
ruchen)  besetzte  Ort  wird  seitdem 
nach  einem  früheren  Demos  der 
Histiäer  Oreos  C^^eöe)  genannt: 
8,  95,  7.  Böckh,  Sthh.  2,  687. 

115.  Abschluss  des  30  jäh- 
rigen Stillstandes  zwischen 
Athen  und  Sparta.  —  Abfall 
V  0  n  S  a  m  0  s. 

3.  aTCoSovreg:  part.  aor.  als  Ver- 
tragsbedingung: c.  101,  3.  108,  4.  — 
T^ott,.  X.  ''Axatav.  Zwar  ist  eine 
dauernde  Besetzung  weder  jenes 
Ortes,  noch  dieser  Landschaft  oben 
berichtet;  doch  wird  beides  eine 
Folge  der  c.  105  u.  111.  erwähn- 
ten Kriegszüge  gewesen  sein.  Acha- 
ja  (wofür  nicht  etwa  'AXiaSa  od. 


'AXias  zu  schreiben  ist)  kann  frei- 
lich nur  theilweise  in  der  Gewalt 
der  Athener  gewesen  sein.  4,  21, 
3.  werden  dieselben  Ortschaften 
als  durch  diesen  Vertrag  abgetre- 
ten genannt,  vgl.  Curtius.  Pel.  1, 
422.  —  7.  TtEQi  IlQirivrjs,  Näheres 
berichten  weder  Diod.  12,  27.  noch 
Plut.  Per.  24.  —  blaaaov^evoi, 
part.  praes.  nicht  von  einer  einzel- 
nen Niederlage,  sondern  dem  dau- 
ernd nachtheiligen  Verhältniss :  vgl. 
c.  77,  1.  8,  89,  3.  —  8.  xaraßoav 
m.  d.  Gen.  von  unwilligen  Klagen, 
wie  c.  67,  1.  5,  45,  4.  —  9.  ^weni- 
Xafißavead'ai  absolut,  so  dass  der 
Gegenstand  der  Mitwirkung  u.  Bei- 
hülfe aus  dem  Zusammenhang  zu 
verstehen  ist:  noch  3,  74,  l.  u. 
8,  92,  5 ,  —  avS^es  iSicorai  von 
Kr.  verdächtigt,  doch  durch  den 
zu  c.  74,  1.  bemerkten  Gebrauch 
und  eine  sehr  reiche  Analogie  bei 
Th. ,  in  welcher  avrj^  od.  avS^ss 
sich  mit  einem  speciellen  Nomen 
verbindet  (wie  axQaTrjyos  u.  ^ivos 
C.  74 ,  1.  fim>xis  3,  20,  1.  Srjfia- 
yoiyos  4,  21  ,  3.  fvyas  4,  76,  2. 
6,  12,  1.  xvQavvos  6,  85,  1.  Tts- 
Qioixo'S  8,  6,  4.  clvSqbs  axQaxicäxai 
2,  89,  1.  7,  61,  1.  77,  7.)  wohl  hin- 
länglich geschützt.  —  10.  vecoxe- 
Qi^siv  sonst  nur  absolut  od,  mit 
dem  unbestimmten   Object    xi   (c 
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ovv  ^A&i]va7oi  ig  ^äfwv  vavol  reooaQdxovta  drifxOY,Q(xtiav 
KaT£0T7jaav  xai  Ofii^govg  eXaßov  tcuv  2ainitüv  fcevTrjxovza 
fikv  naldag,  laovg  öi  avögagy  xal  xoTe^evro  eg  ^tifivov 
xal  (pQOvgay  iyy.araXiTrovTeg  avexcoQyjoav.     rcov  öh  ^afilwv  4 

15  i]aav  ycLQ  xiveg  oi  ovx  vnef^evov^  a'kV  eq)vyov  ig  tyjv  ijnei- 
gov,  ^vvx^i^evoi  twv  h  Tij  nöXei  tolg  dvvaxwxätOLg  ■koI 
Ilioaov&vj]  t(Ji  ^YoTäanov  ^vf^juaxlccv ,  og  elxs  ^agöeig 
tötb,  iniKOvgovg  te  ^vXXi^avTeg  lg  eTTTayioalovg  öiißrjaav 
VTtb    vmja    ig    rrjv   2(x/liov.     xoi    TtgtoTOv    fj.iv    roß   örj^(p  & 

20  inaviatrjaav  y.(xl  ixgatrjaav  rtov  nXelatcüv,  fTteita  rovg 
6/at]govg  y.XiipavTeg  Ix  yliqfivov  rovg  avxwv  ccTteoTrjaavj 
xai  tovg  (pgovgovg  tovg  '^d7]vaiwv  xal  lovg  agxovtag  o'i 
r^aav  nagu  0(piaiv  l^iöoaav  Uioaovd^vr] ,  int  re  Mlli^tov 
ev^ic    rraofoy.eväCovTO   OTgazeveiv.     ^vvaTteotrjoav  öh  av- 


luz,  .K  .K  10,  .).  4,  51,  1.  80,  2.) 
und  ovSiv^  ^rjStv  (c.  58,  1.  2,  3, 
1.  73,  3.  3,  4,  4.  11,  1.)  gebraucht, 
hat  nur  hier  den  Acc.  eines  Sub- 
gtantivs  xi]v  TioXireiav  bei  sich, 
doch  wohl  nicht  als  directes  Ob- 
ject,  sondern  als  nähere  Bestim- 
mung, wofür  2,  73,  3.  7t£^i  t7jv 
^fiftaxifiv  steht  (iMeineke's  Vor- 
schlag veoxfiioani  ist  unnöthig). 
Auf  Samos  bestand  bisher  eine 
aristokratische  Verfassung.  —  11. 
Bf}ftox(}axiav  xa&iardrai.  mit  dem 
(Gegensatz  xarniveip.  b,  47,  2.  63, 
3.  —  13.  i'aovs  nach  Zahlen  eben 
80  viel:  2,  97,  1.  3,  75,  2.  113, 
G.  4,  1,  l.  5,  20,  3.  57,  2.  —  xa- 
TaTixtto&at ,  in  Verwahrsam 
bringen:  3,  28,  2.  35,  1.  72,  1. 
1.  4,  57.  4.  8,  3,  1.  —  14. 
Ol.  2,auia)t'  Tjoav  ya^  rivee: 
dl»  V«rMlir;inkung  dieser  Con- 
i  • .  72,  1.  Das  aus  dem 
lien  Zwischensatz  Ikt- 
'!<•  ttvis  bleibt  auch 
il  des  Hauptsatzeg   ^ifr- 

yfi,  —    iUßr^aav.    —    lü. 

toU  dvraTMräroii  im  politischen 
Sinn:  mit  den  Häuptern  der  Aristo- 
kralie.  —  17.  ^«  tlxß  2ap3us  als 


102, 

1  tut 


Satrap  von  Lydien :  wie  auch  3, 
31,  2.  —  18.  iTxixovQOvs  re  ein 
drittes  Glied  anfügend ,  wie  unten 

1.  23.  vgl.  zu  c.  67,  2.  70,  2.  iTti- 
xovQoi  vorzugsweise  von  geworbe- 
nen Söldnern  im  Dienste  von  Ty- 
rannen oder  oligarchischen  Facti- 
onen:  2,  33,  1.  70,  3.  3,  18,  1.  34, 

2.  4,  46,  2.  6,  55,  3.  8,  28,  4.  38, 

3.  —  20.  inavearrjaav,  erhöbe  n 
sich  gegen,  vom  innern  Partei- 
kampf: 5,  23,  3.  8,  03,  3.  73,  2. 
und  so  auch  inavöaraaie  2  ,  27, 
2.  4,  50,  2.  8,  21,  1.  Dann  erst 
folgt,  nacljdem  sie  ihre  Geiseln  sich 
gesichert,  dniarrjaar ,  die  Losreis- 
sung  von  Athen.  —  22.  xow  «(»- 
xovrns  gleichfalls  zu  'Ad'rjvaicav 
(zu  c.  91,  0.).  Der  Zusatz  oiiioav 
naQa  atpiair  (in  Bezug  auf  das 
Subject  des  Hauptsalzes  c.  20,  1.) 
deutet  mehr  auf  Givil-  als  Militar- 
beamte  hin.  Solche  wurden  unter 
den  Namen  von  iTiiaxonot  (Hnrpocr. 
s.  v.)  und  (fxhtxti  (4,  104,  4.  mit 
dem  gleichrn  .Vusdruck :  oi  ix  twv 
]A\^r.i  tiiiur  Kiot;»'  arroli  <fvXa^ 
roi>  1  den  unterworfenen 
Bund'  '  II  eingesetzt.  Bockh, 
Sthh.   1  S.  4>33c. 
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116  To7g  xal  BvCavtioi.  'A&i]valoi  de,  wg  ijad^ovTO,  TrXevaav- 
teg  vavalv  e^i^xovTa  hil  2afiou  xalg  /a€v  exy.aiöeyca  tcov 
vswv  ov'/.  kxQTjOavTO  (ervxov  yag  ai  f.iev  eni  Kaglag  eg 
7tQoaxOTcr]v  twv  Ooiviaowv  vecuv  oixo/uevai^  ai  d*  inl  Xiov 
Tial  ^iaßov  TTsgtayysXXovaaL  ßorjd-elv),  Teaaagay.ovxa  öi  5 
vava)  nal  rsaaagai  n€gty,kiovg  öexarov  avxov  argatrjyovv- 
TOg  hav^ictxrjoav  ngog  Tgayl(f  rfj  vrjaq)  2a/iutüv  vavalv 
eßdoiiirjKOvta,  luv  rjOav  ai  u-aool  OTgaTicuTiösg'  exv^ov  de 
ai   Ttäaai  arcb  MiXtjtov  TtXeovoai'   y.a\  evUcov  ^^d^rjvatoL. 

2  voiegov    öe   avroig    ißorjd^rjaav   fx  rwv  ^Ad^rjvujv  vrjsg  rea-  10 
aagccyiOVTa   xa/  Xiwv    xal  Asaßiwv  nivte  xai  ei/.oaL,    -Kai 
artoßccvTsg    xoti    xgavovvreg    tiT)    TteCco    €rtoXt.6gxovv    tqioI 

3  TUxeOL   ri-jv    noXiv    xof/    «x    d^aXaaarjg   a(.ia.      riegiyiXrjg    de 
Xaßcov   e^rjxovra    vavg  ajib   tüjv    icpog/novoiov    qix^^o    xara 
Taxog  €7tl  Kavvov  xoft  Kaglag,  kaayyeXd^svtojv  otl  CDoivia-  15 
aat    vrjsg    €7t'    avtovg    tzXsovolv  '    ojxsto    yag   y.al   e/.  rrjg 


116.  Perikles  besiegt  die 
Flotte  der  S  a  jii  i  e  r  und  be- 
lagert ihre  Stadt. 

1.  (OS  fiod'ovro  zu  c.  95,  7.  — 
2.  rats  sxxaiSexa  u.  8.  al  s'ixoai. 
Der  Artikel  bei  Zahlen  bezeichnet  sie 
als  Theil  eines  Ganzen:  zu  c.  74,  1. 

—  4.  TiQoaxonri  bei  Attikern  nur  hier, 
von  Dio  C.  Excc.  p,  82,  57.  wieder 
gebraucht.  —  riov  0oiv.  vecöv^  die 
stets  zu  erwartende  feindliche  Flotte. 

—  olxojuevai  sowohl  auf  ac  fiev, 
wie  auf  al  Ss  zu  beziehen,  gehört 
zuerv/ov,  „waren  abgesegelt",  und 
dies  wird  durch  die  verschieden 
ausgedrückten  Bestimmungen:  ss 
TTQoaxoTtTjv  uud  TtsQiayysXXovaai  (zu 
c.  39,  1.,  oder  -jtsQiayysXovaai'^)  mo- 
tivirt.  —  5.  nsqiayyiXXeiv  nach 
Analogie  von  xeXeveiv  construirt: 
2,  10,  1.  80,  2.  4,^  8,  2.  5,  54,  2. 
6,  88,  6.  (mit  xeXsvsiv  verbunden). 

—  6.  Sexdrov  avrov :  unter  den  9 
war  auch  der  Dichter  Sophokles. 
Strab.  14,  1,  18.  —  7.  TQayia  (bei 
Plut.  Per.  25.  T^ayiat^  bei  Strab. 
14,  1,  7.  T«  TTe^t  ras  Tqayaias  vrj- 
aia)  wird  von  den  Alten  (Strab.  a. 


a.  0.  Plin.  H.  N.  5,  37.)  nahe  an 
die  ionische  Küste  gelegt,  von  Ross 
Inselreis.  1  S.  40  A.  10.  „in  dem 
heutigen  Inselchen  Makares  zwi- 
schen Naxos  und  Donussa"  gesucht. 

—  8.  axQa'VKoriSs?  im  Gegensatz 
der  raxsXai  vrjes  (Böckh,  Sthh.  1, 
386.  6,  43,  1.  8,  62,  2.),  nicht  eigent- 
liche Kriegs-,  sondern  Transport- 
schiffe, die  6,  25,  2.  31,  3.  8,  25, 
1.  30,  2.  auch  ott^« ra/o/ot  heissen. 

—  9.  and  MiX^tov  :  sie  hatten  zu- 
erst ihre  wiedergewonnene  Selb- 
ständigkeit durch  einen  Versuch 
gegen  die  verhasste  Gegnerin  be- 
nutzt: c.  115  a.  E.  —  12.  xQarovv- 
Tss  TM  Tte^co ,  „da  sie  überlegen 
waren",  nicht  durch  eine  Schlacht; 
sondern  die  Samier  zogen  sich  vor 
ihrer  Ueberzahl  hinter  ihre  Mauern 
zurück.  —  r^ial  rsixeat,  näm- 
lich von  den  drei  Landseiten,  wel- 
che die  Küslenseite  übrig  Hess. 
Plut.  Per.  27.  —  14.  ano  rc5v  e(p. 
zu  c.  112,  3.  —  15.  ini  Kavvov 
xai  KuQias,  Theil  und  Ganzes  ver- 
bunden: vgl.  3,  51,  2.  —  eaayyeX- 
d'evrcov,  zu  c.  7,  1.  2.  —  16.  in^ 


•Ol.  S5,   1.  440 
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2afiov   TtevxB   vaval  ^irjcayogag   y.al  älXot  srri  tag  Ooi- 
viaoag.      *  ev    tovtoj    ds    ol    2diitiOL    l^ajiivaicog    exTiXovv  117 
TtotTjaauevot    arpQaxrfi)    t(o    argaroTTsdo)   STtineadvzeg  Tag 
re   TTQOfpvXa/.iöag    vavg    öiicp&Eigav   'Aal  vavf.iaxovvtEg  xäg 
aviavayofievag  ivixrjoav,  xai  nrjg  ^aXaaar]g  Tr^g  y.ad^*  eav- 

5  tovg   ixgajrjüav   rjjtt^Qag   Ttegl  reaoagag  /.al  dexa  xai  eae- 
xoitilaavTO    xal    l^exojtiiaavTO    a    fßovXovro.      eX&ovrog   ös  2 
rifgixXsovg  ,  näXiv    ralg    vavol    xaTexXtjad-rjaav.      xal    i/. 
j(dv  'Ax^Tj^iov   vavBgov   TtgoaeßorjO^rjoav   Teoaagäxovxa  ^lev 
at   fiera    Qovxvöidov   xal  "Ayviovog   xal    (Dogiiicovog   v^eg, 

10  ei'xoai  öi  al  iura  TXrjnoXi^iov  xal  \dvTixXiovg,  ex  de  Xlot\ 


avrots ,  gegen  die  Atliener 
(nicht  den  Samiern  zu  Hülfe,  wie 
Ppp.  will.)  —  (o'/jto  zu  Anfang 
mit  Nachdruck  wiederholt,  wie  c. 
2S,2.—  17.  Stesagoras,ein  sonst 
nicht  genannter  Führer  der  Samier. 

—  inl  rai  <Potv.  um  die  phöniz. 
Schiffe  herbeizuholen. 

117,  Nach  kurzer  Unter- 
brechung führt  Pcrikles  die 
Belagerung  vonSamos  nach 
einem  zweiten  See  treffen  zu 
Ende. 

2.  Ty  axQaronidt^,  wie  der  Ver- 
folg zeigt,  nicht  das  Landheer,  son- 
dern das  Blockadegeschwader,  das 
sirh  in  seiner  Aufstellung  vor  oder 
in  dem  Hafen  nicht  durch  (rraiQoi- 
fiajn  (wie  c.  f3,  fifi,  2.  7,  25,  5.)  ge- 
deckt hatte,  —  nip^ixToj,  prädica- 
liv :  da  es  nicht  geschützt  war. 

—  3.  xnl  vavft.  Triff  nyr.  XVw  ge- 
riaiw  r.iL'cnii|icfi.f.'lliing  verlangte 
y  i'tef.     .MI  ein 

tiach  der  Zer- 

lilsrhilFe  zum  Tref- 

•    sich   als  der  be- 

ir  und   verschiebt 

'I  Ordnung,     ras  liv- 

'II    <i  M-  rn  t  gegen  fuhren. 

1    c.  20,    4.    —    I.  ip{xr,(jnv 

*  '  •'  n  rn  den  Sieg 

•  (I ;    doch    sie 

..--.,  .  .;        ..iihf.        kXifaJTj- 

9av  nnd  die  folgenden  Aoriste  k<t$i(. 


X.  ä^£x.  sind  complexiv  für  den  an- 
gegebenen Zeitraum.  —  6.  kX&ov- 
TOS  d.  i.  inavek&ovroSf  wie  c.  136, 
4.  4,  16,  2.  65,  3.  —  l.TxnXiv  zu  xar- 
exlfi(T&T;aav,  mit  dem  Zusatz  raU 
vavai,  weil  nur  die  Kinschliessung 
kx  O'akdnarjg  {c.  116,  2.)  eben  vor- 
her aufgegeben  war.  So  erklärt 
richtig  L.  Herbst  Phil.  18H6  S.  618  f. 


XEaaaQ.  fiev  ni 


etxoffi  Si 


ai,  nämlich  in  zwei  Ablheilnngen 
nach  einander,  so  wie  Jedesmal  die 
Rüstungen  vollendet  waren;  die 
wiederholten  Artikel  al  vor  itsrd 
bezeichnen  beide  Kscadern  als  Thei- 
le  eines  (Janzen.  Die  5  als  Führer 
genannten  .Männer  sind  ohne  Zwei- 
fel als  Strategen  anzusehen,  tind 
da  keiner  von  ihnen  unter  den  vom 
Srhol.  ad  .Vristid.  3,  p.  IS5  für  das 
erste  .lalir  des  samischen  Krieges 
namentlich  aufgeführten  S  Strate- 
gen vorkommt,  so  werden  es  5  fürs 
zweite  .lahr  gewählte  sein;  da  aber 
die  Strategenwahl  im  Winter  vor- 
genommen wurde ,  so  ist  die  An- 
kunft der  Verstärkungen  in  den  An- 
fang des  .lahres  \'M)  v.  t:hr.  z«i  se- 
tzen. T  h  u  k  y  d  i  d  e  s  ist  wahr- 
scheinlich der  Sohn  des  .Melesias, 
der  nach  seinem  Ostrakismus  im 
J.  14  t  (wie  aiH'h  Aristides  und  (ii- 
mon)  früher  zurückgekehrt  sein 
muMM.  (Die  (iründe  dagegen  k.  bei 
Th.  Holfmnnn  de  Tinirvd.  Mel.  HHo. 
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3  xofi  ylioßov  tgiaKOvia.  xal  vav(.iaxiav  (.Uv  riva  ßgaxelav 
iTCOLTqaavto  ol  ^d/nioiy  advvaxoL  de  ovteg  avtiax^lv  *  e^s- 
7toXiOQ'Ar]&r]aav  eväxio  fir]vl  xal  7TQoa€X(JüQi]aav  b^oXoyicjc, 
Tclxog  T€  xad^elovTsg  xal  bpirjQOvg  dovreg  zai  vavg  uaqa- 
SovTeg  'Aal  xQri(.iai;a  %a  avaXixj&lwct  Aaza  XQOvovg  ta^ä-  15 
fuevoi  anoöovvai.  ^vvißi^aav  öe  Aal  Bv^ccvtioi  üaneQ  aoi 
ngoTsgov  vTri^xoot  elvai. 
118  Meto,  rayra  de  rjSr]  ylyverai  ov  TtoXXolg  eteaiv  vaxe- 

Qov  %a  TtQoeiQTjiiisva^  zd  ze  KegAVQaUd  'Aal  zcc*nozeidaia- 
Ti'Acc    Aal    oaa    7rQ6q)aaig    zovöe    zov    7to)Jixov    Aaziazri. 

\  zavza    de    ^v^rtavza    oaa    ercga^av    ol  '^'EXkrjveg    ftgog   ze 
dXXrjXovg   Aal   zov   ßagßagov    eyevezo  ev  ezeoi  fievzrjxovza  5 
fidXioza  fieza^v   zrjg  Beg^ov    avaxMgrjoewg   Aal  zrjg  dgxrjg 


Hamb.  1867,  p.  39.  Andere  den- 
ken, mir  wenig  wahrscheinlich,  an 
unsern  Historiker  Thuk.  Dindorf  vit. 
Sophoclis  p.  IX  äussert  die  Ver- 
muthung,  dass  des  Dichters  Name 
(Plut.  vit.  Per.  c.  8)  hier  hergehören 
möchte.  Sicherlfeit  ist  nicht  zu  er- 
langen: V.  Wilamowitz-  M.  Herrn. 
12,  349.  A.  35.).  Hagno  u.  Phormio 
sind  im  pelop.  Kriege  mehrfach 
thätig:  2,  58.  95.  2,  29.  68.  80.  84. 
90  ff.  Antikles  u.  Tlepolemus  wer- 
den nicht  wieder  genannt.  —  12. 
ßQaxvs,  unbedeutend,  c.  14,  3.74, 
3.  2,  22,  2.  3,  39,  7.  —  13.  evärco 
(irivC  seit  Anfang  der  Belagerung 
c.  U6,  2.  im  Spätsommer  440.  — 
TtQoaexcoQT^aav  OfxoXoyia  s.  v.  a. 
(Ofiolöyriaav  c.  101,  3.  108,  4.  und 
eben  so  mit  parlt.  aor.  construirt. 
—  15.  %qriftara  ra  avaXcod'Evra 
(Stellung  wie  c.  1 ,  1 .) ;  die  Kriegs- 
kosten,  die  nach  Isokr.  15,  111. 
1000,  nach  Nep.  Timoth.  1.  1200, 
nach  Diod.  12,  28.  nur  200  Talente 
betrugen;  doch  wird  hier  wohl  nach 
Kr.'sVermuthung;t4Atcy*' ausgefallen 
sein.  —  xara  xpovovs,  „in  Ra- 
tenzahlungen": vgl.  Kirchhoff  zur 
Gesch.  d.  Ath.  Staatssch.  p.  43.  ( Abhh. 
der  Berl.  Ak.  1876.)  —  xa^äfisvot 
zu  c.  99,  3.    Der  samische  Krieg  galt 


immer  als  einer  der  gefahrvollsten 
für  Athen  :  8,  76,  4.  lieber  die  Ab- 
sicht einiger  peloponn.  Staaten  den 
Samiern  Hülfe  zu  bringen  c.  40,  5. 
41,  2.  —  17.  etvai  nach  ^v/ußaiveiv 
ohne  Sare,  wie  2,  4,  7.  4,  54,  2.  — 
ScTiEQ  xai  TiQoreqov :  zu  C.  74,  4. 

11 8.  Anknüpfung  an  die 
frühere  Erzählung.  —  Die 
Lakedämonier  befragendes 
delphische  Orakel. 

1.  ov  TtoXXols  er.  vareQOv ,  nur 
drei  Jahre:  denn  die  ersten  Ver- 
wicklungen wegen  Epidamnus  fallen 
ins  J.  436.  c.  25.  —  2.  ro  Kbqx. 
c.  24 — 55  ,  xa  TloreiS.  c.  56 — 65, 
xai  oaa  —  xariarrj,  ausser  diesen 
Ereignissen  auch  die  Verhandlungen 
in  der  spartanischen  Volksversamm- 
lung c.  67 — 88.  —  3.  TiQOfpaais 
nicht  Vorwand,  sondern  Anlas s 
wie  c.  23,  6.  —  4.  ravra  ^vfiTtav- 
T«.  c.  89 — 117.  —  TCQOS  TS  aXXrj- 
Xovs  xai  xov  ßäqßaQov^  in  dersel- 
ben Folge,  die  das  Spätere,  dem 
Redenden  Näherliegende  dem  Ent- 
fernteren voranstellt,  wie  c.  97,  1. 
Bei  der  nun  folgenden  ausdrück- 
lichen Zeitbestimmung  konnte  die 
chronologische  Ordnung  der  beiden 
Termini  (t^s  S.  ava^.  xai  X7j£  clqx» 
xovSe  X.  TtoX.)  nicht,  wie  c.  97,  1., 
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TOvde  rov  Ttole/nov  Iv  oJgl4&rjyaioi  jr^v  je  ccgxi]v  kynga- 
zearegav  y.aT€ati]oavTO  y.al  avxoi  ertl  fAsya  excogtjoav  öv- 
vauewg'    oi    de   ^ay.edaijuövioi   ala&ö^evoL   ovre   eKcoXvov 

10  ei  fii]  Ini  ßgaxv,  r]avx^t6v  %e  ib  Tileov  rov  xQOvov.  bvTsg 
(xkv  xo/  ngo  rot  fit]  raxeig  Uvai  ig  tovg  nole^ovg,  ei 
fÄYj  dvayxa^oivto^  %b  de  tt  ytal  noXifxoig  ol/.elotg  e^eigyo- 
(xevoi,  Tigiv  örj  rj  dvvaf.iig  tojv  'Ad^rjvaiojv  aacpwg  jjgezo 
y.at    ir^g  ^vfiiuaxioig  avtujv  rJTtTOvzo.     zoxe  de  ov/Ätl   ava- 

15  axeroVTTCOiovvto,  all  eTtixeigrjTea  iöoxei  elvai  ndofj  tiqo- 
^vuia  y.al  y.ad^aigetea  rj  iaxvg-,  r]v  öuvcowai,  aga/nevoig 
tövde  %bv  TcölefÄOv. 

Altolg  fi€v   ovv  Toig  ^axeöaif^ovioig   dieyvwaio  le- 
Iva^ai  xe  tag  ortovödg  y.al  rovg  yid^rjvalovg  döiyelv,  Ttefi- 

2u  ipavreg  de  ig  Jel(povg  eTtrjgwTwv  tbv  ^ebv  ei  7tole(.iovoiv 


verlassen  werden.  Dieser  Zeitraum 
aber  von  480  bis  431  umfasst  bei- 
nahe genaa  (fia/.tara  zu  c.  13,  3.) 
50  Jahre:  Messhaibauch  die  obige 
Darstellung  desselben  von  alten 
Grammatikern  unter  dem  Namen 
der  7i8rrr;y.ovraeTia  oder  TterTrj- 
xovratrrjqi's  zusammengefassl  wird. 
—  7.  tv  oh  wie  c.  89,  1.  auf  den 
that.sächlichen  Inhalt  des  vorigen 
Satzes ,  nicht  bloss  auf  Ttsvr.  irrj 
zn  beziehen.  —  rr^v  n^yr/i^ ,  ihre 
Herrsrhafl  nach  aussen.  —  iyxQa- 
TeaxtQnv  (priidicativ  zu  xaxeax.  wie 
3,  18,  \.Seßat6reQa)  .,unbeschränk- 
ler"  aui  den  r.  99.  bezeichneten 
Wegen,  vgl.  c.  76,  1.  —  8.  avroi 
im  Innern  durch  die  Kntwicklung 
der  einheimischen  Kräfte.  —  inl 
ftiyn  HwaftBCo:.  ZU  c.  5,  1.  —  10. 
tnl  ß^axv,  in  geringem  Maasse 
(ZU  c.  117,  3.):  da  ohne  Zweifel 
nnch  an  den  Einfall  in  Attika  im 
'  '  (c.  114,  2.)  zu  denken  i«t, 
zeitliche  Bedeutung  nicht 
'  '  '  'l«'s  folgenden 
-  11.  /ir} 
•'■'•  *^fellung 
■llt,  er- 
!  :i  Ableh- 
iiriiden.    wodurch   da«   nngewAhn- 


liche  firj  st.  ov  zu  erklären  ist.  Zu 
vergleichen  ist  das  fi^  xt  ye  Stj  auch 
nach  voraufgehendem  ov,  wie  Dem. 

2.  23.  19,  137.  —  U'vai  ig  r.  noX. 
zu  c.  78,  3.  —  et  firj  at'ayxdl^oivro : 
Optativ   der  Wiederholung:   c.  18, 

3.  49,  4.  —  12.  ro  8e  t».  zu  c.  107, 

4.  —  oixeioie:  vgl.  c.  101.  102.  — 
i^siQVOfiEvoi,  rov  rovs  'yid^vaiove 
xcokvetv:  2,  13,  5.  —  13.  Ti^iv  S^, 
bis  zuletzt:  c.  132,  5.  3,  29,  1. 
104,  6.  7,  39,  2.  —  14.  ^fifiaxia, 
collect! V,  die  Bundesgenossenschaft : 
c.  19,  1.  119.  2,  7,  3.  9,  4.  5.  5, 
40,  1.  —  otxeri  nvaaxerov  noi- 
eJax'f-at,  noch  2,  21,  2.  —  15.  irtt- 
XeiQTjxea  (neutr.  pl.)  elvm  :  zu  c.  7, 
1.  79,  2.;  derselbe  Ausdruck  2,  3, 
3.  —  10.  a^aftevote  zu  dem  bei  den 
Verbaladjj.  zu  ergänzenden  a^iaiy. 
—  18.  nvroli  juev  ovv  xre.  Wie- 
deraufnahme der  c.  87,  fi.  abgebro- 
chenen Krziihlung,  so  dass  Steyrto- 
aro  gleich  steht  dem  dortigen  Sin- 
yviofit]  iyt'reTO.  «t'xoltf  (Dat.  wie 
c.  40, 1 .  48,  1 .  50,  5.),  in  der  lakedäm. 
Volksversammlung  ohne  Zuziehung 

'•'■•  '^ ''^(^enossen,  wozu  nach  der 

/  r/ählung  vom  (»rnkel  der 

<!  ^ .:  c.  119.  mit  att^ic  dirovs 

^ftfi.  uri.  folgt.  ^  30.  ing^m^ 
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afiEivov  eOTCLi.  6  öh  avelXev  avtoig,  wg  Xeyeiai,  y.aia  xgd- 
Tog  nolef-iovoL  vixrjv  tatai^ai,  ymI  avzbg  equ]  ^vlltiipea^aL 
119  Jtat  TtagayMlovftevog  xal  ayM]Tog.  *av^tg  de  rovg  ^vfiftd- 
Xovg  7iaQa/M?Jaavi€g  xpqcpov  IßovXovto  irrayayelv  d  XQ^ 
Ttolsfieh'.  xai  ikd^dvzcüv  zwv  jtQeoßewv  dito  trjg  ^v(.i^a- 
Xlccg  YMi  ^vvoSov  yevof-iivrjg  oi  re  alloi  elnov  d  Ißov'kovto, 
TiaTrjyogovvTsg  ol  nXelovg  twv  'Ad^rjvaiwv  y.ai  jov  nölefiov  5 
d^iovvreg  yeveod^ai,  y.ai  ol  Kogiv^iOL  öerjd^ivteg  f^iv  y.al 
xatd  noleig  ngoregov  ezdaTwv  iöic^c  wate  xpijcpioaai^aL 
tÖv  TtoXe^ov ,  öeöidzeg  negl  zfj  Uoieiöaiq:  f.u)  ngoöia- 
q)&a^[] ,  Tiagovreg  de  ymI  roTe  xal  TsleviaJoi  f-neXi^övjeg 
eleyov  Tocdöe'  10 


räv  öfter  von  der  Befragung  des 
Orakels:  2,54,  4.  1,  25,  1.  3,  92, 
5.  (im  Aor.  vni^Qovro);  auch  Herod. 
1,  53.  7,  169.  —  21.  afisirov  mit 
verschwiegenem  Gegensatz:  zu  73, 
1.  102.  3.,  öfters  in  Frage  und  Ant- 
wort des  Orakels:  2,  17,  1.  Herod. 
1.  187.  —  xara  x^dros,  mit  aller 
Anstrengung :  c.  64,  3.  2,  54,  4.  (mit 
Beziehung  auf  u.  St.)  4,  23,  2.  5, 
116,  3.  8,  1,  2.  —  22.  avros  zu 
tvXh'iyjeod'ai:  vgl.  2,  54,  4.  3,  27,  3. 
—  23.  TiaQaxaL  x.  axXr]roe:  der  um- 
gekehrte Gegensatz  6,  87 ,  2. ,  so 
dass  axkrjTOS  kurz  für  dnaoaxXi]- 
roe  steht,  vgl.  2,  98,  3.  Vgl.  Hör. 
G.  2,  18,  40.  vocatus  atque  non 
vocatus  audit. 

LETZTE  BERATHÜNGEN  UND 
VERHANDLUNGEN  VOR  DEM 
AUSBRUCH  DES  KRIEGES  IN 
SPARTA  UND  ATHEN  c.  119 
—146.  MIT  DER  EPISODE  VON 
PAUSANIAS  UND  THEMISTO- 
KLES  AUSGANG  c.  128—138. 

119.  Berathungderpelopon- 
nesischen  Bundesgenossen  in 
Sparta  über  die  Kriegsfrage. 

1.  av&ig  —  naQaxaX.  mit  Be- 
zug auf  c.  67,  1  u.  3.  und  c.  87, 
4.  —  2.  yjTjifov  BTtayeiv:  zu  c.  87, 


4.  —  3.  uTto  rije  tvfifi.  wie  c. 
118,  2.  —  4.  a  ißovXovTO,  nicht 
im  gleichgültigen  Sinne,  sondern, 
„was  in  ihrem  Interesse  lag",  wo- 
von die  Beispiele  c.  67.  vorkom- 
men. —  5,  ol  nXeiovs^  inappositivem 
Verhältniss  zu  ol  äXXoi,  obschon 
nur  ein  Theil  derselben  hervorge- 
hoben wird:  vgl.  c.  2,  6.  18,  1. 
—  7.  Exaaxojv  von  Seij&trres  ab- 
hängig, wozu  xara  noXets  den  Ein- 
theilungsgrund  gibt:  die  einzelnen 
(Bundesgenossen)  staateuweise  d.  h. 
die  einzelnen  bundesgenössischen 
Staaten.  —  ojare  nach  Serj&tvres 
pleonastisch,  doch  zu  schärferer 
Hervorhebung  des  Zieles,  vgl.  c.  28, 

5.  76,  3.  3,  75,  1.  —  8.  SeSwtes 
dem  Berjd'irxss  als  Motiv  unterge- 
ordnet: c.  31,  h  67,  2.  75,  4.  — 
fiT]  TtQoBiaf&aQii.  vgl.  c.  65,  3.  — 
9.  TiaQovtes  Si  xal  rote  dem  Sei]- 
d'tvxes  fiev  xai  —  nquxtqov  ge- 
genüber s.  V.  a.  TiaQayevö^isroi  od. 
sl&orrss:  „da  sie  sich  auch  jetzt, 
nämlich  zur  Bundesversammlung 
eingefunden  hatten" ;  um  ihre  Sache 
vor  der  Gesammtheit  so  gut  zu 
führen,  wie  vorher  bei  den  Einzel- 
nen, na^cor  im  Sinne  des  Praet. 
von  naQayiyvead'ai  wie  3,  3,  4. 
69,  2.  4,  124,  4.  107,  3.  7 ,  1,  2. 
8,  17,  3.   {nnQiovres,   was  Ullrich 
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„Tovg  fiiv  Aa/.edauioviovg,  uj  avdgsg  ^vf.i^axOL,  ovy, 
av  £%i  ahiaaai/ne^a  wg  ov  xai  avioi  liprjcpLOfievoi  %bv 
TtoXefÄOv  eioL  Ttai  rjftag  kg  tovjo  vvv  ^vvrjyayov.  jiqt)  yag  120 
Tovg  rjejitörag  tu  Höta  f^  Xaov  vi/noviag  zu  xoiva  ngo- 
OY.07tu.Vj  warieg  xat  Iv  aXloig  gx  tzccvtcüv  nQoti^tovzaL. 
rjfitjv  de  oaoi  /nev  ^Ai^rjvaioig  rjdrj  ivrjlldyijaav ,  ovxi  di- 
Saxijg  öeovxaL  oiare  (pvla^aoi^ai  avtovg'  zovg  de  Tijv 
^eoöyEiav   f^alXov   xal   ^i]    kv  tioqw  Y.aTumii(.i€vovg  eiöevai  2 


kr.  Beitr.  3 ,   5  fT.  verlangt ,  wäre 

v,v  '  -  'stimmten  Fall  wohl  nicht 
z  ilern  na^sk&ovxes  statt 

dc.^ aderlich.  67,  4.   139,  4. 

6,  15,  I  u.  S,  6S,  1.  steht  na^iiöv 
jedesmal  zu  einem  Imperf.  in  Be- 
ziehung.) —  leXemaLOi  wie  auch  c. 
67,  5.  —  10.  iTieX&ovxBi  zu  c.  72,  2. 

Rede  der  korinthischen 
Gesandten,  c.  120-121. 

120.  „Nach  dem  Vorgang  der  La- 
kedämonier  dürfen  wir  Alle  nicht 
länger  Bedenken  tragen  uns  für 
()f.n  k.i,..,  y„  erklären,  gleich  fern 
\  t'he  zur  Ruhe,  wie  von 

11 1  '  r  Siegeszuversicht." 

l.  rovi  fiiv  Anx.  an  die  Spitze 
Keslellt,  sowohl  in  Erinnerung  an 
die  nunmehr  aufgegehene  Unschlüs- 
si«k«il,  die  in  der  vorigen  Rede 
c.  ti8  fr.  hekämpft  wurde  (daher 
daR  folnende  ovx  —  «x«),  wie  auch 
in:  ^  ■  '7.  zu  dem  I.  «'».  folgen- 
(!•  Si.  ■ —   3.   xai  rjftäe  di 

T  '/o>':  auch  dieses  zweite 

S  iii<:l  von  dem  w«  ov  des 

«I  <iid  hczichl  sich  auf  den 

von  den  korinthern  in  der  frühem 
Rede  c.  fi9,  2.  erhobenen  V(»rwurf : 
ftoXiS  Si  vvv  ye  —  —  ovii  vvv 
ini  tpnvtQol«.    7jU  diesem  ovx  ini 


f" 

|<lil  hier  das   ^w  tovto, 

.1 

'<•  Ahnicht  rov  rov  nö- 

/./    IK't 

-'*->ii  im  (Gegensatz. 

^u\     - 

'■'.   1  ♦»♦.:».  S.  477  f. 

'•  «•    '•f'lirilc*    in 

<1. 

MJe  Bil- 

Ilw- 

'      .   !,S.    —   4. 

»id<a,  die  bciKMideren  inUrtHntu 


der  einzelnen  Bundesglieder  (vgl. 
c.  82,  6.),  sowohl  die  eigenen  la- 
kedämonischen, wie  die  der  andern; 
^1  i'aov  (vgl.  2,  12,  3.  4,  62,  4. 
117,  2.)  vt'fieiv,  ^.unparteiisch  (ohne 
Anspruch  auf  einen  Vorzug)  ver- 
walten, behandeln.'"  vtfisiv,  in 
der  allgemeinen  Bedeutung  admini- 
strare  auch  8,  70,  1.  Herod.  1,  59. 
5,  92,  1.  —  5.  üaneQ  xai  hv  aX- 
Xois  71 QOT i  fiöivrai:  die  Gegenüber- 
stellung beruht  auf  dem  wiederhol- 
ten TtQo-.  „Wie  ihnen  bei  anderen 
Veranlassungen  ( bei  beralhenden 
Versammlungen ,  in  der  Führung 
der  Heere )  der  Vorrang  von  Allen 
willig  eingeräumt  wird,  so  müssen 
sie  denselben  auch  in  der  Sorge 
und  Voraussicht  fürs  Gemeinwohl 
bewähren."  S.  d.  krit.  Bern.  —  (>. 
r]/n(OP  Se  umfasst  alle  ^ufiaxoiy 
deren  Theile  sind  oaoi  /uev  —  ivrjX- 
XäyT]anv  und  rovs  öi  xartpxrjftä- 
vove.  Unrichtig  erklärt  Schol.  rtov 
Tia^aO'aXaaoiioi':  diese  sind  viel- 
mehr durch  das  oaoi  —  krrjkXd- 
yrjaar  bezeichnet,  dvrjkli'tyrjaar, 
sonst  nirgends  nachgewiesen,  wird 
von  Thomas  Mag.  p.  80,  1.  erklärt: 
^i/vxvdiÖrjt,  ivrjXkäyi]  avri  roxi 
B tT]XXäyt]  Xiy$i'  oaoi  ftiv  l(49't]- 
vaioie  rjotj  ivrjXXäyrjoav,  und  ähn- 
lich vom  Schol.  avvdfu^av  xai 
otftiXfjaav.  Daher  sind  die  Gorrcc- 
turen,  von  v.  Herw.  ;  '■'''  mav 
und  Mndvig  dv   nXX"  lib- 

zulehnen.  rjÜr]  öfler.s  <.,,,.  !.<.,. lang 
auf  FrfahruuKen  :  zu  2.  77,  4.  — 
7.  öJare  nach  didaxr,S  wie  h,  46, 
3.  oach    SidäaMtiv.  —  8.  nart^- 
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Xgi]  Ott,  To7g  Kcctw  7]v  fiij  ccf-ivvcooi,  xo^f^wTf'^av  e^ovai 
trjv  y.aTay.o/nidriv  twv  wgaicüv  /.al  näXiv  avTiXrjipiv  wv  rj  10 
d^alaaaa  zjj  rjTteigq)  öldojai,  xal  iwv  vvv  XeyofAevojv  firj 
xaxovg  xQirag  tag  /iii]  nQoar]y.6vTCjüv  elvai,  TZQOOÖexsoO^cei 
Ö€  nOTB,  ei  tä  xcctw  ttqooIvto^  y.av  /nsxQi  agxZv  z6  deivbv 
TrQoeXd-elv ,  xa<  negl  avtwv  ovx  rjOGOv  vvv  ßovXevead-at,. 
3  diOTteg  Aal  f.n)  oy^veTv  öeX  avTOvg  jov  7i6Xe(.iov  avr'  c/^jj-  15 
vT]g  (.iBTaXa(.ißäveLv.     avdgujv  ydg  a(x)q)göv(jüv  (xev  eaxiv,    ei 


od'a.i  wird  sonst  nur  mit  adver- 
bialen Ortsbestimmungen  construirt: 
2,  96,  1.  99,  5.  3,  34,  1.  und  5, 
83,  3.  Der  vorausgehende  Acc.  rr/r 
fieaoystav  erforderte  eigentlich  das 
act.    xaroixovvres ,   wie  8,  108,  4. 

—  iv  -jiÖQCü  eigentlich  an  einer 
Anfahrtstelle,  d.  h.  überhaupt  an 
der  Küste:  vgl.  6,  48,  1.  iv  tioqm 
uaXiGxa  nai  TtQoaßokfi  ri^s  2ixe- 
Xias  von  Messene.  —  9,  röls  xa- 
TCO  {röls  na^aXiois  Schol.)  des 
Nachdrucks  wegen  vor  die  Con- 
junction  gestellt,  wie  c,  19.  77, 
2.  —  x^XsTtoyrsQav  ^'^ovffi  rrjv  x. 
von  Th.  gern  gebrauchte  Umschrei- 
bung für :  xaXeTtcoxiqa  avrois  a'arai ; 
besonders  mit  Comparativen  zum 
Ausdruck  von  Veränderungen :  vgl. 
c.  82,  4.  2,  62,  1.  3,  11,  3.  13,  7. 
82,  2.  4,  10,  3.  62,  1.  92,  5.  5, 
69,  1.   7,  63,  3.    77,  4.   8,  45,  2. 

—  10.  77  xaxaxofiiStj  eigentl.  nur 
der  Transport  an  die  Küste,  um- 
fasst  zugleich  die  Verschiffung,  um 
deren  willen  jener  geschieht,  wie 
umgekehrt  rj  avriXrjxpis  den  Import 
zur  See,  nach  welchem  erst  der 
Austausch  geschehen  kann ,  vor- 
aussetzt. Beide  Operationen  aber 
werden  so  sehr  als  die  nothwen- 
dig  sich  ergänzenden  Glieder  einer 
und  derselben  Thätigkeit,  des  Aus- 
tauschhandels, betrachtet,  dass  der 
eine  Artikel  xriv  die  beiden  No- 
mina xarax.  und  avTiX.  mit  ihren 
Genetiven  und  der  adverbialen  Be- 
stimmung naXiv ,  die  unmittelbar 
zu  avrll.  gehört,  umfasst:  vgl.  c. 
6,  1.  54,   l.  2,  64,  5.  3,  2,  2.  und 


besonders  5,  5,  1.  3,  56,  3.  auch 
Plat.  Gorg.  p.  469  c.  Demosth.  2, 
9.  —  xa  (X  Qala ,  die  Landeserzeug- 
nisse, wie  3,  58,  4.  —  12.  ws  fifj 
TCQoarjxovxcov  ist  nur  im  Anschluss 
an  xaxovs  xQixäs  an  seiner  Stelle, 
und  sollte  eigentlich  durch  die  Mah- 
nung: fii]  xaxovs  xotxas  slvai  in 
sein  Gegentheil  umgewandelt  wer- 
den ;  doch  wird  der  als  Entschul- 
digungsformel übliche  Ausdruck 
auch  im  negativen  Satze  beibe- 
halten. —  13.  Ttoxe  zu  nQoeX&eiv 
av  d.  i.  GXL  av  TiqoeX&oi.  x6  Sei- 
vov,  die  Gefahr,  zu  c.  70,  3.  84, 
2.  3,  22,  5.  —  14.  ßovXevea&ai, 
wie  alle  voraufgehenden  Infinitive 
von  XQ^  abhängig.  —  16.  fiexa- 
Xa^ißavsiv ,  im  Umtausch  anneh- 
men: 6,  18,  3.  87,  5.  —  avSQS? 
aaxpQoves  (besonnene  Männer) 
zwar  nicht  im  Gegensatz  zu  aya- 
d'oC  (muthige,  entschlossene), 
doch  das  letztere  als  die  höhere 
Eigenschaft  hingestellt,  die  vor 
Allem  in  gefahrvollen  Zeiten  Noih 
thut.  In  den  Augen  der  Korinther 
erscheint  die  eben  geschilderte  Be- 
drohung der  Interessen  der  kleinern 
Binnfenstaaten  von  Seiten  der  Athe- 
ner als  aSixia,  zu  deren  Abwehr 
sie  den  Zeitpunkt  als  eingetreten 
{aBixov^ivovs)  darstellen.  .lunghahn 
a.  a.  0.  S.  661.  findet  die  ganze 
Begründung  von  avSocov  yao  acu- 
(pQovoiv  bis  zum  Schluss  des  Cap. 
sinnlos,  und  will  diese  ganze  Stelle 
hinter  c.  121,  1.  nach  kv  xaigq 
versetzen.  Ich  verweise  dagegen 
auf  Sörgel  Jahrbb.  1878.  S.  340  f. 


ÜB.  I.  CAP.  120. 


209 


^rj  adi/.olvto,  r^avya^eiv,  ayad-wv  de  döixovfxevovg  Iy.  (äsv 
eigrivr^g  nolsfielv,  ev  öe  Ttaqaaxbv  ky.  noXefxov  TtaXiv  ^vjx- 
ßrjvaif  xai  iirJTe  tJ  xara  TtöXe^ov  evrvxicc  ertalgead^aL  iurjTe 
20  TOß  r^aixiw  tr^g  eigrjvr^g  r]ö6/^svov  aöiKslod^ac.  o  ze  yocQ  4 
6ia  TTjv  r^öovTjv  6y.vwv  xäxLax^  av  aq)aLQe&elrj  Ttjg  qocgtoj- 
vrjg  10  t€Q7tv6v  de*  ortsg  oxvel,  ei  i^avxoc^oif  o  te  ev  Jto- 
Xifui)  evTvxicc  TtXeova^cüv  ovy,  evteS-vfArjTai  d^gaaei  ccfiiavo) 
^  inaigofievog.  Tiollä  yag  xaxwg  yvwa&evza  aßovXoiegcov  5 
■^  25  TcSv  ivavTiuv  Ti'xovia  xatcüg&ofd-r],  /.al  ezt  Tileco  a  xalcug 


i 


Ü 


und  355  f.  und  auch  für  andre  Be- 
denken desselben  Kritikers  auf  meine 
Einl.  p.  LXXXII  u.  LXXXVII.  — 
16.    si   uri  aSixolvro   wie    c.    118, 

2.  —  17.  ^1  eiorivr,^,  ix  noXifiov: 
iy  von  unmittelbarer  Folge  und 
raschem  Uebergang:  mitten  aus 
dem  Frieden  und  Kriege  zu  dem 
Kiili:<'i:engesetzlen übergehen.  Dem. 
i  *.  !  ' '..  —  IS.  Tiaotcxev  und  rca^a- 
o/j\att    (im  Herodot   auch  nagix^i 

3,  73.  142:)  impcrsonal:  ^die  Ge- 
legenheit bietet  sich"  :  4  ,  85 ,  2. 
6,  86,  5;  am  häufigsten  im  abso- 
luten Part.  4,  85,  2.  5,  14,  2.  60, 
5.  63,  1.  —  20.  r^al/ioiy  die  sel- 
tenere Form  (Herod.  1,  107),  für 
r^cv/oi,  doch  mehr  das  Constanle 
und  Habituelle  bezeichnend:  be- 
haglich, gemächlich:  tÖ  riav- 
Xioy  u.  1.  22.  To  TBQTipöv.  zu  c. 
36,  1.  —  j]S6fiEV0v  (st.  r;8ofttrovi, 
als  ob  xiva  voraufgej^angen  war«') 
rauwal  zu  aSixelcd'at:  aus  Wohl- 
i«rall*ii  daran  sich  Unrecht  gefal- 
Umi  lassen.  —  o  r«  yoQ  —  oxpcär, 
o  r»  —  Trleovn^cjy  in  rhiastisclier 
Anordnung  dem  Voraufgelienden.gr- 
iifwuht't.  —  21.  QqaT(örr,,  das  ]tf- 
ii  ti^'iK  Im-,  uiifceKtortc  leiten:   in  die- 

'  --.hrifl- 

von 
'  <    i......    ...  I.  iiiigkeit. 

«.'  r.  Hep.  5,  460  d.,  bei 

H.  \;.<lit'i.I.iL'k.ill        - 


die  AntubiiiiK  tivn  in  ÖKf-c^v  lit*g«*n- 
TiKikfiticir.  I.  :t.  \iin. 


den  Charakterzugs.  —  23.  nXeo- 
vä^eify  sich  überheben,  wohl 
ohne  Beispiel :  anders  2,  35,  2.  — 
ivd'vfieiad'at  in  der  Regel  mit  ot* 
construirt  (c.  22,  2.  2,  43,  1.5,  111, 
2.  7,  64.  2.),  wie  hier,  mit  dem 
Part.  6,  78,  1.  Das  Perf.  bezeich- 
net die  feste  Aneignung  einer  Ue- 
berlegung:  Plat.  Phaed.  p.  86  b. 
—  &Qaaoi  aTTiaxov,  ..ein  unzuver- 
lässiges d.  h,  schlecht  begründetes 
Selbstvertrauen."  Dies  amaxov 
wird  durch  den  folgenden  Satz  mo- 
tivirt.  —  25.  Tvxovra  habe  ich, 
wenn  auch  aus  den  minderen  Hss., 
(mit  Gobel  zum  Hyp.  p.  46.)  vor- 
gezogen dem  Tvxörrcof,  wofür  die 
Verschreibung  in  dem  Voraufge- 
lienden  nahe  lag.  Der  immer  sel- 
tene Gebrauch  (zu  c.  32,  3.)  des 
rvyxf'treir  mit  dem  Adjecl.  erstreckt 
sich  schwerlich  auf  das  Partie. 
Wichtiger  aber  ist,  dass  die  in  rv 
xelr  angedeutete  (iunst  der  Um- 
stände viel  wirksamer  direct  auf 
die  xaxd)^  yvtoad'dvxn  bezogeti 
wird  ;  nßovkojtQCOP  xdJr  kr.  rvxejp 
ähnlich  wie  exftv  mit  dem  Gompar. 
oben  I.  9.  (Stahl  Jahrbb.  1863  S. 
411  f.  u.  Herbsi  Philol.  XXIV  S. 
651  f.  sind  entschieden  für  xvxov' 
■ttat'  eingetreten.  Ich  sehe  mich 
durch  ihr«'  verschiedene  Begriln- 
dun^;  nicht  zu  einer  Aenderung  mei- 
ner Auffassung  veranlasst.  Für  die- 
selbe scheint  mir  auch  namentlich 
das  im  zweiten  Satzgliede  dem  xv- 
Xovxn  pardliel  stehende  doxovyxa 
14 
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donovvTa    ßovXevd^tjvat    sg  Tovvavtlov   aiaxQ(^s   negitOTri ' 
ev&vfxeiTai  ycxg   ovdetg  6/^oi(f  jfj  TtlaTst  y.ai  sgyoj  erte^eQ- 
Xstai,    aXla  fiST     daq)aX£iag   fniv  d 0^6.^0 (x ev ,    (ueta  ösovg 
de  €v  TQi  '^Qyfp  i^^slTCOiaev. 
121  „^Hfxelg   6h   vvv  xai  aöixovfievot  tov  nöXenov  kyeiqo- 

(Äsv   xal   Uavcc   exovxeg   lyx^ij/uaro,   xai   ozav  ccfivviufxed'a 
2  'A&rjvalovg,  yiaTU&rjoöfxed-a  avxov  ev  xaigto.     zara  TtoXXa 


zu  sprechen.)  —  xarco^d'cod'T],  em- 
pirischer (gnomischer)  Aorist:  c. 
69,  5.  70,  7.  Das  Med.  xaro^&ov- 
ad'ai  nur  mit  sachlichen  Subjec- 
ten:  2,  65,  7.  4,  76,  5.  6,  13,  1. 
(nach  der  dort  aufgenommnen  Lese- 
art). xaroQ&ovv  in  derselben  Be- 
deutung von  Sachen  (2,  89,  2.  5, 
111,  5.  6,  33,  5.  8,  2,  1.)  und  Per- 
sonen (c.  140,  1.   2,  42,  4.   3,  14, 

1.  39,  7.  42,  6.  6,  11,  1.  12,  1. 
17,  3.   38,  2.   7,  42,  5.   47,  1.  66, 

2.  68,  2.  8,  109,  1.).  —  tcai  eri 
nXeco  (sc.  iari)  a  ist  nachdrück- 
licher (weil  es  das  tcIsoj  mehr  in 
Evidenz  stellt  und  xalcös  dem  fol- 
genden aiaxQQJs  gegenüber  mehr 
hervorhebt)  als  das  einfache  nXeoj 

—  TisQuart},  was  Cobet  mit  Un- 
recht vorzieht.  —  26.  ns^uarr].  zu  c. 
32,  4.  76,  4.  —  27.  ivd'vfieXrai  yaq 
xre.  begründet  nur  das  letzte  Satz- 
glied :   xai   ert  nXeou  —  nsQieart}. 

—  svd'v/tislad'at,  nicht,  wie  in  der 
Regel,  im  Gemüthe  hegen,  beden- 
ken, beherzigen,  sondern  hier,  wie 
2,  40,  2.  60,  6.  und  8,  68,  1.  mit 
dem  Gemüthe  auffassen,  einen  Plan 
entwerfen,  sich  vorsetzen ;  ihm  allein 
steht  das  egy(o  eTte^eQx^ad'ai  zu- 
sammen wie  c.  84,  3.  (das  soyov 
dem  d'vfiös)  gegenüber:  ofxoia  r^ 
niarei  gehört  zu  beiden  Verben: 
„niemand  entwirft  und  verfolgt  einen 
Plan  mit  gleicher,  sich  gleichblei- 
bender Zuversicht."  s.  d.  krit.  Bem. 

—  29.  So^ä^siv  tritt  bei  der  Aus- 
führung an  die  Stelle  des  iv&v- 
ju.Eiad'ai,  im  ungünstigen  Sinne: 
„wir  machen  uns  trügliche  Vor- 
stellungen" ,  wie   SV  TM  sQycp  il- 


keiTtoTtsiv  ebenfalls  bezeichnender 
das  Vorige  wiederholt. 

121.  „Wir  haben  aber  gegrün- 
dete Ursache  Erfolg  zu  hoffen :  in 
unserer  Ueberzahl  und  unserer 
Kriegserfahrung;  und  wenn  wir 
die  uns  zu  Gebote  stehenden  Geld- 
mittel entschlossen  verwenden,  wer- 
den wir  jenen  auch  zur  See  die 
Spitze  bieten  können." 

1.  'Hfisis  8a  xre.  wendet  sich 
nach  Ablehnung  der  verkehrten 
Sinnesart  zu  dem  Beweise,  dass 
der  c.  120,  3.  im  Allgemeinen  be- 
zeichnete Fall  der  ävS^ee  ayad'oi 
sowohl  für  das  nolefielv ,  wie  für 
das  ^vfißrjvai,  für  sie,  die  Pelo- 
ponnesier,  jetzt  vorliegt:  über  das 
subsumirende  Ss  vgl.  zu  c.  32,  2. 
Die  beiden  Partt.  aSixovfisvoi  —  xai 
Ix.  exovTBS  iyxXrjfiara  enthalten 
zusammen  nur  die  Ausführung  des 
einen  Grundes  für  das  rbv  noX. 
iysiQOfiisv,  was  nach  Th.'s  Weise 
(zu  c.  91,  5.)  die  parallelen  Satz- 
glieder trennt:  daher  stehen  sich 
xai  —  rov  TioXsfiov  iyeiQousv  und 
xai  —  xara&rjaofis&a  avxov  als 
Haupttheile  der  Periode  (Anfang 
und  Ende  des  Krieges)  gegenüber. 

—  TtoXsfiov  iysi^siv,  auch  beiHerod. 
8,  142.,  erinnert  an  das  5  malige 
iyeiQOfiev  o^vv  "Apvia  in  der  Ilias 
(B  440.  J  352.  0  531.  ^  304.  T 
237.).  —  2.  afivväfxed'a  conj.  aor. 

—  3.  xaxari&ead'ai,  gleich  dem 
Simpl.  ri&sad'ai  c.  82,  6.  8,  84,  5. 
vgl.  4,  20,  2.  —  iv  xaiQf^  ent- 
sprechend dem  £v  na^aaxöv  c.  120, 
3.  —  xaxc    noXXa   in   vielem   Be- 


LIB.  I.  GAP.  120.  121. 
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de  t'jiiag  sixög  fTtiKgaTr^aai,  nQioTOv  ^lev  nXr^&Ei  ttqovxov- 
laq  Aal  f(47T€iQta  Tcölijümj,  sneita  o/nOLcog  icavTag  ig  rd 
jtaQctyyBXXofiBva  iovtag^  vavrtxöv  je,  qt  laxvovaiv,  dnb  rrjg  3 
vnaQxovarjg  re  eKdoTOig  ovaiag  l^aQTVo6f.i€&a  xai  anb 
tuv  Iv  deX(polg  Aal  '0Xvf47iia  xQ^f^^^^^'  dccvsia^ia  ydg 
Ttoirjadftevot  vnoXaßeTv  oloi  t'  lof.ihv  i^iaO-cp  ^d^ovL  rovg 
^ivovg  aviüjv  ravßdrag.  atvrjTrj  ydg  ^A&Yivaiwv  ri  övvaiAig 
fnaXXov  't]  olxeia'  ^  de  ^fistega  rjoaov  av  tovio  nd&oi, 
to7g  aat^taat  ib  nXiov  taxiovaa  /;  toig  /^/J/iad/.  fii^  te  4 
vl'ATj  vavf^axiag  Aard  rb  eiAog  aliaxovrat,'  ei  d^  dvtiaxoiev, 
ueXerrjaofiev  xal  r^fielg  iv  jtXeovt  XQ^^V  ^^  vavTi-Ad,  Aal 
otav  Tijv  iTtiaxr^f.iriv  ig  %b  Xaov  Aaiaair^atüiuev ,  tfj  ye  ev- 
\lfvxi(f    dr^nov    neQieaofie&a'    o    ydg    ^fieig   exoftev   cpvaei 


tracht  c.  33,  K  123,  1.  —  4.  et- 
x6e  inixqaxriant:  zu  c.  81,  6. 
—  5.  ifiTtetQt'a  TtoXeutxTF]  mit  der 
stillschweigenden  Beschränkung  kv 
T<jJ  rxtl^io,  welche  die  Athener  2, 
•^9,  2.  hinzufügen,  und  die  sich 
4iier  aus  dem  eng  damit  zu  ver- 
bindenden nX^&ei  (denn  beide  Da- 
tive bilden  zusammen  den  ersten 
Grund)  von  selbst  ergibt.  —  ofioi- 
(oi  ntivras:  zu  c.  93,  2.  — 
r«  Ttn^nyyeXXofin'a  vorzugsweise 
vom  militärischen  Commando:  2, 
1 1  0  ^4.  3.  SO,  0.  1,  31,  3.  und 
.1  Ural  h  3,  55,  3.  Der 
a  bezeichnet  trefflich  den 
xöofioi  der  dorischen  Zucht. —  6. 
vaxrtixov  ta:  der  dritte  Grund  ;  zu 
c.  33,  1.  Daher  nicht  mit  Vat.  8e 
fflr  T*  tn  lesen.  —  7.  k^nQjvead'ni: 
"'■ .  1.  Die  Zuversicht  des 
zu    dem    guten    Erfolg 

' 7   verlangt   das  Fut. 

wie    unten    I.     19. 
,    .li(.   meisten    Hss. 
die  haben.  —  H.  iv 

J»i-'i  f<Vf ,   wie   auch 

Herikir«»  i,  13,  4.  rin  gleiches  Ver- 
fahren Im  Nothfall  anrieth.  —  9. 
..  zn  c,  68,  4,  vgl.  die 
iig  c.  143,  I.  —  10.  U- 
VOM  vniiig  ndjrctirinch  nur  hier: 
e.    143,    2.    hei«i»it    e»    roi-«   t^<n>9 


rcäv  vavrctiv.  Zu  verstehen  ist 
die  aus  den  verbündeten  Städten 
und  Inseln  auf  attischen  Schiflen 
dienende  Mannschaft.  —  vavßarrjg 
(noch  7,  75,  7.  und  8,  44,  1.)  sonst 
mehr  poetisch  (Aesch.  Pers.  351. 
987.  Soph.  Aj.  348.  Phil.  270.), 
wesshalb  Poll.  1,  95.  es  roayixoj' 
reQov  nennt.  —  (ovrjroe,  durch  Geld 
geschaffen,  nur  hier:  3,  40,  1.  im 
gewöhnlichen  Sinne:  durch  Geld 
zu  gewinnen.  —  '^&T}vaio)v  wirk- 
samer vorangestellt,  als  17 143".  Sv- 
vnfui  einiger  Hss.  —  II.  tovto, 
die  Verlockung  der  Mannschaften 
durch  höheres  Geldgebot.  —  12.  rottf 
atofiaai  iaxtovffa  also  oixela.  — 
13.  aXiaxea&at,  unterliegen  (in 
umfassenderem  Sinne  und  persön- 
lich), auch  7,  40,  4.  —  tl  S'  av- 
T^cxotev,  nicht  bloss:  „sollten  sie 
Widerstand  leisten",  sondern :  ,,8oll- 
ten  sie  langer  ausharren"  (vgl.  c. 
7,  1.  65,  1.  2,  04,  5),  wobei  die 
Voraussetzung  „wenn  wir  nicht  ge- 
siegt" um  des  ominösen  Kindrucks 
willen  verschwiegen  wird.  —  14. 
fitXn^aoftev  tritt  zuversichtlicher 
auf,  als  das  nach  et  ntnt^nxoift' 
grammatisch  geforderte  jM«^.m 
nv.  Die  Widerlegung  der  '^.i 
nischen  Hoffnung  c.  142,  f^.  15. 
/ß  ro  iffov  Mny%ar(it-nt,  in  gleiches 
14* 
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aya^ov,  ixeivoig  ovv.  av  yevoLzo  öidaxfi  'od*  Ixeivoi  int- 
5  oir^fÄi]  TCQOvxovai,  za^aigeriov  rjfiiv  ioti  ^eXeTiß.  xQr^f^aTa 
ö^  wffT*  %xBiv  ig  avT€t  oXaofxev  *  r]  öeivov  av  eirj^  el  ol  filv 
exsivwv  ^ujuinaxot  IttI  dovXslc^  if]  aviiov  q>eQOvT€g  ovy.  ans-  20 
Qovoiv,  rj(.ie7g  S'  eni  t(^  TifiiogoviAevoi  tovg  ix^QOvg  y.al 
avtoi  a^a  acüteaS^ai  ovy.  aga  Sa/tavrjao/uev  nal  ejtl  liT) 
f.ir:  l'Tt^  ey.eivtav  avTcc  acpaiged^evieg  amolg  jovioig  y,ay.(Jüg 
TtdaxeiV' 
122  „^YfCccQXOvai   de  vmI   akkai  oöol  TtoXei^ov  rj/alv,   §t/U- 

^axoiv  Te  CLTtooTaaig,  {naliata  Tiagaigeaig  ovoa  twv  ngoa- 


Verhältniss  setzen;  auch  c.  39,  1. 
Doch  s.  d.  krit.  Bern.  —  17.  o  8e 
— TtQovxovai,  nicht  eigentlich  trans- 
itiv ;  sondern  o  ist  wie  TtoXv  c.  25, 
4.  und  nleXarov  4,  12,  3.  der  Acc. 
des  Maasses,  entspricht  aber  dem 
Sinne  nach  unserm:  „was  sie  vor- 
aus haben."  —  18.  xa&aiQsTv^  „in 
seine  Gewalt  bekommen,  erringen" ; 
es  ist  ein  xaraXa/ußaveiv  mit  er- 
höhter Anstrengung:  Herod.  7,  50, 
2.  Eurip.  Suppl.  749.  vgl.  Stahl 
Jahrbb.  1863.  S.  412.  —  19.  ie 
avxd ,  zu  d  i  e  s  e  m  Zwecke ,  der 
Ausbildung  des  Seewesens;  ein  an- 
derer, als  der,  wozu  man  das  Geld 
aus  den  Tempeln  nehmen  wollte: 
vgl.  zu  c.  1,  2.  22,  4.  26,  4.  97. 
2.  —  q>eQEiv  von  Steuern:  c.  19. 
80,  4^  4,  57,  4.  6,  84,  3.  —  8bi- 
vbv  av  s'iri ,  ei  xri.  vgl.  über  die 
Bildung  und  Wirkung  der  paratak- 
tischen Structur  zu  c.  35,  3.  — 
20.  SovXeiq  rfi  avrcöv:  über  die 
Stellung  zu  c!  1 ,  1.  —  21.  ini 
t4>  rifi.  xrs.  und  22.  xai  ini  T/j>  — 
Ttdaxsiv:  die  beiden  gleich  wichti- 
gen Zielpunkte  durch  das  z  wischen - 
tretende  ovx  d^a  Sanav^aofiev, 
wie  gewöhnlich  auseinander  ge- 
halten. —  xai  ist  mit  afia,  nicht 
mit  airoi  zu  verbinden:  auch 
zugleich  selbst,  so  dass  die 
Bestrafung  der  Feinde  und  die  ei- 
gene Sicherung  Hand  in  Hand  gehen. 
—  22.  Das  folgernde  d^a  dient  öfter 
%  dazu  im  zweiten  Gliede  eines  Ge- 


gensatzes, mit  ironischer  Verwun-  \ 
derung  die  Inconsequenz  eines  ver-  \ 
kehrten  Verhaltens  einem  anderswo 
vorkommenden  richtigen  gegenüber  J 
hervorzuheben:  ..wenn  jene  zu 
ihrer  Knechtung  nicht  müde  wer- 
den Opfer  zu  bringen,  wir  aber  zu 
unserer  Reitung  (was  doch  viel  na- 
türlicher wäre)  nicht  Geld  hergeben 
wollen."  vgl.  Plat.  Apol.  p.  34  c. 
37  d.  Rep.  10  p.  600  d.  Lys.  12, 
36.  ähnlich  auch  6,  76,  3.,  wie- 
wohl in  umgekehrter  Ordnung.  — 
23.  «VT«  und  airoli  rovrois  auf 
XQi^fiara  bezüglich:  „dass  nicht 
unser  eigenes  Gut  Mittel  zu  unserm 
Verderben  werde." 

122.  ..Ausser  andern  jAussichten, 
die  der  Krieg  selbst  uns  eröffnen 
kann,  mögen  wir  vor  Allem  durch 
festes  Zusammenhalten  uns  der 
Schande  erwehren .  unter  die  Ge- 
waltherrschaft Athens  zu  gerathen." 

1.  6§oi  bildlich,  wie  auch  schon 
c.  69,  3.  —  2.  ttTioaraacs  obgleich 
in  neutralem  Sinn,  von  anoarl^vai 
(Abfall,  Empörung :  denn  die  trans- 
itive Bedeutung  Aufwiegelung 
ist  weder  von  dnöaraats,  noch  eine 
ähnliche  von  einem  andern  Comp, 
nachzuweisen:  am  nächsten  käme 
xardaraais  8,  72,  2.),  ist  doch  zu 
denken  als  durch  den  Einfluss  der 
Gegner  bewirkt,  so  dass  die  7ta^- 
ai^sais  (nur  hier :  Entziehung) 
als  entsprechender  Begriff  appositiv 
hinzutreten   konnte.     fidXiffja,  in 
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odcüv  alg  iaxvovai,  /.al  STtireixiOfiog  t/;  x^Q^}  aXla  ze 
oaa  oi'K  av  tig  vvv  TtgoWoi.  fjy.LGTa  yag  7t6l.ey.oq  knl 
5  QTjtoig  xwßf?,  ttvTÖg  de  a(p^  avzov  la  rcoXXa  lexvätai 
TiQog  TO  TtagaTvyxccvov'  iv  u)  b  yev  evogyrJTCjg  avKp  ttqog- 
OfxiXr^aag  ßfßaiOTSQog,  6  de  ogyiad^eig  Ttegi  aviöv  qm 
eXaaab)  nxaiei.  evd^vf.iat(.ie^a  de  /,al  ozi  ei  yiv  r^oav  rjficdv  2 
exccazoig  Ttgog  avxinäXovg  Ttegl  yrjg  ogiov  öiacpogai,  oiaxov 
10  oV  r]v'  vvv  de  rcgög  ^vfiTiaviag  ze  r;yag  'Ad^r^vaXot  lY.avol 
'Aoi   xara  noXiv  ezi  dwaztozegoc   üoze  ei  furj  xat  a&göoi, 

rechte  Maass   bewahrend)    unge- 


seiner  wichligsten  Wirkung,  vor 
Allem:  ähnlich  4,  12,  3.  —  3.  eni- 
retxKTfios  od.  kntreixiais:  die  Fest- 
setzung an  der  Gränze  des  feind- 
lichen Landes  oder  in  demselben 
zu  steter  Befehdung,  wie  sie  413. 
in  Dekelea  ausgeführt  wurde:  6, 
93,  2.  7,  18,  4.  28,  3.  t^  x<ÖQfi- 
die  im  Verb.  kniTsixi^Biv  liegende 
feindliche  Beziehung  ist  auf  die 
Conslruction  des  Subst.  übertragen. 
vgl.  c.  63,  2.  73,  1.  9H,  2.  —  4. 
iTti  ^roUf  unter  vorgeschriebenen 
Bedingungen,  nach  festen  Gesetzen : 
iTii  c.  dat.  von  bedingenden  Um- 
ständen wie  c.  13,  1.  65,  1.  09,2. 
70,  3.  Die  gleich  hier  eintretende 
Personification  des  Krieges  ist  bis 
zu  Ende  durchgeführt.  —  5.  TiQoi 
ro  71  ft^artyxovov ,  nach  den  je- 
desmal eintretenden  Umständen: 
das  Tta^a-  (von  dem  sich  dar- 
bietenden) hat  die  Wirkung  des 
aei,  daher  der  Singiil.  aurh  im  part. 
aor.  3,  82,  7.  5,  38.  1.  —  rexva- 
a&at,  ..Mittel  und  Wege  ersinnen"  : 
4,  26,  9.  —  6.  ^y  f^,  wo  denn: 
zu  c.  39,  3.  —  tioQy.  «rrrp  nQoc- 
oftiXr^cai,  wie  d^ytaO'eis  ne^l  ai- 
r6v  recht  absichtlich  mit  Festhal- 
ffn  der  [»«TBönUrhcn  Vorstellung 
vom  Kii 
beiden  A 

in    '  f    '     •   iii;  der 

.    der 

-....M.M.uK.  >ii  wel- 

dan  Wort  aurh  3,  82,   2. 

3.    grliraurht.    ivoff/rjroi 

In    der  Erregong  das 


lilt:     ^^^yr|^    die 
/u  Grunde  liegt, 


frn^.. .. 
eher  Th 
8      83 
(eigentlich : 


fähr  s.  v,  a.  aa-tpQcov ,  beson- 
nen, gelassen,  findet  sich  erst 
bei  spätem  Schriftstellern   wieder. 

—  7.  neoi  airor,  zu  oqyi.ad'eis 
(in  allgemeinster  Beziehung:  ..wer 
sich  in  Rücksicht  auf  den  Krieg 
von  Leidenschaft  hinreissen  lässl"), 
dem  avr(J5  zu  7f Qoaoftikr^aai  ent- 
sprechend. [TteQi  avxov  zu  Ttzaiei 
ist  weder  sprachlich  zu  begründen 
[es  hätte  neqi  aino  heissen  müs- 
sen:  6,  33,  5.],  noch  dem  Sinne 
nach  passend,  da  die  Kriegsunfälle 
doch  von  aussen  eintreten.)  —  ovx 
iXaaao}  Txraiei  (4,  18,  4.  6,  33,  5.), 
kommt  am  meisten  zu  Schaden: 
nicht  weniger,  sondern  (mit 
verschwiegenem  Gegensatz :  als 
ein  .\nderer)  mehr  (vgl.  6,  36, 
4.  7.  28,  3.);  also  erst  recht. 
Derselbe  Gedanke  auch  4,    18,   4. 

—  9.  avriTtaloi  hier  gleichsam  im 
passiven  Sinn:  Gegner,  mit  denen 
wir  es  aufnehmen  können,  vgl.  2, 
89,  6.  —  oiarof,  erträtflich  d.  h. 
womit  fertif?  zu  werden  ist,  daher 
leicht  im  Gegensatz  zu  etwas 
Schlimmerem  ;  nur  von  Th.  hier  u. 
7,  75,  7.  so  gebraucht.  —  II.  xal 
xara  Txöhv  ixt  SvvaxioxfQOt  bildet 
zusammen  den  Gegensatz  zu  nQoi 
ivftrr.  xe  rjuSi  *A&.  ixavoi  {xi  — 
xni  verbindet  nicht  bloss  ^vftTtat^ 
xm  und  xaxtt  Tiokiv),  und  zwar  so, 
das«  Tiffli  r;fifii  /"  '  "v  nra  nh' 
hv  im  2.  Gliede  \\  r\\  den- 
ken ist.  Ixi  Ali  ,  '«  d.  b. 
^aXXov  In  Swaroi:   <o  c.  68,  J» 
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xoi  JCttT«  ed^vTj  xai  exaOTOv  äarv  fxi^  yvwfxri  afivvovf.iBx^a 
avtovg,  Sixct  ye  ovtag  tjjuag  anovtog  xeigwooviaL.  xai  fi]v 
rjoaav,  ei  xai  öeivov  tw  ctTiovaai,  Yazw  ovy,  alXo  %l  qyeQOv- 
8  öav  rj  avTiTtQvg  öovkelaV  o  xai  loyco  evöotaa&r^vai  aia-  15 
XQOv  %fi  IleloTtovvr^Gqt  xal  noXeig  tooäaöe  vjib  (xiag  naxo- 
Ttad^eiv '  ev  q)  r]  öixalcjg  doxoT/uev  av  Jtäaxeiv  7]  dta  deiXiav 
avsxead^ai  Kai  twv  Tiaxiqwv  x^^Q^^S  g)alv€ad^ai,  oi  ttjv 
'ElXaöa  rilevd^eQcoaav ,  rif^tig  de  ovÖ'  rifxiv  avtotg  ßeßai- 
ovfuev  avto,  Tvgavvov  öe  eujfxev  eyxai^eatdvaL  rtoXiv,  tovg  20 


—  icai  vor  a&^ooc  nur  epitatisch, 
vel  universi,  was  durch  xai  aaxo 
k'd'vri  xai  xara  aarv  seine  Ausfüh- 
rung erhält.  —  12.  aarv  wohl  als 
Theil  des  'id'vos  zu  fassen  (vgl.  2, 
9,  4,  3,  92,  5.),  auch  jede  einzelne 
Stadt  in  Lakonika,  Böoüen  z.  B. ; 
oder  bezeichnet  e&vos  die  grösse- 
ren, aarv  die  kleineren  unabhän- 
gigen Staaten,  womit  xai  fisi^ovi 
xai  slaaaovi  noXei  c.  125,  1.  über- 
einstimmen würde?  —  15.  avn- 
xQvs  in  nächster  Verbindung  zu 
Sovkeia  fast  mit  der  Wirkung  eines 
Adjectivs:  „als  gradezu  Knecht- 
schaft d.  h.  vollständige  Unterthä- 
nigkeit";  ähnlich  4,  31,  2.  U&oi  Xo- 
yaSi^v,  7,  81,  5,  ^varaSov  fiaxoci 
(Böhme  zu  c.  30,  4.).  8,  64,  5.  steht 
der  Gegensatz  77  avrtx^s  iXev&egia 
mit  dem  Artikel  nach  gewohntem 
Sprachgebrauch.  —  o,  das  aber 
(zu  c.  33,  2.  35,  4.)  bildet  mit  dem 
folgenden  xai  —  —  xaxonad'eXv 
das  Subj.  zu  Xoyco  kvBoiaad'rjvai: 
„dass  es  auch  nur  in  Worten  (Xöyca 
Gegensatz  zu  dem  zu  denkenden 
%Qycp)  als  möglicher  Fall  bezeich- 
net werde."  kv8oiat,siv,  eigentlich 
wie  unser  zweifeln,  lat.  dubi- 
tare  (von  Soir}),  zwischen  zwei 
(Möglichkeiten)  schwanken  (c.  36, 
1.  6,  91,  4.),  daher  die  eine  als 
denkbar  ins  Auge  fassen.  —  17. 
iv  <3  wie  oben  1.  6.  und  zwar  be- 
stimmter aufzulösen  in:  et  8''  ofxcos 
rovTO  ^fißaiT].  —  ^  Sixaicos  na- 
cxsiv,  „uns  geschehe  schon  Recht", 


wegen  irgend  einer  nicht  ausge- 
sprochnen  Verschuldung;  dieser 
erste  Fall  wird  als  wenig  wahr- 
scheinlich nur  vorausgeschickt,  um 
den  zweiten,  dass  man  sie  der  Feig- 
heit beschuldigen  werde,  als  den  viel 
wahrscheinlicheren  hinzustellen,  auf 
dem  denn  auch  die  weitere  Be- 
trachtung verweilt.  —  Boxoi/xev  av, 
„man  würde  von  uns  sagen",  x^^- 
Qovi  (paivead'ai ,  „dass  wir  uns 
schlechter  zeigen",  so  dass  in  der 
Verbindung  beider  Verba  keiner- 
lei Pleonasmus  liegt.  —  19.  rjfisis 
§e  steht  in  so  bestimmtem  Gegen- 
satz zu  oi',  dass,  obgleich  kein  gram- 
matisches Band  beide  Satztheile 
verknüpft,  sie  doch  durch  Inter- 
punction  enger,  als  gewöhnlich  ge- 
schieht, verbunden  werden  müssen, 
damit  das  tmv  nart^tov  ;^£t^ovs 
nach  beiden  Seiten  erwiesen  werde; 
wir  führen  das  zweite  Satzglied 
durch  „während"  ein:  ein  ähnliches 
Satzverhältniss  c.  70,  1.  74,  1.  — 
20.  avro,  ro  iXev&e^or  elvai  oder 
rrfV  eXevd'eQiav  aus  dem  sXsvd'e- 
Qovv :  vgl.  c.  68 ,  2.  —  noXis  rv- 
Qavvos  wie  avriQ  zv^avvos  6,  85, 
1.  Diese  sonst  regelmässige  Folge 
(mit  Voranstellung  des  generellen 
Nomens  vor  das  specielle),  wie  wir 
sie  auch  c.  124,  3.  finden,  ist  hier 
(wie  c.  96,  2.)  geändert,  nicht  dass 
dadurch  rvQawov  als  Pradicat  zu 
nöXiv  zu  fassen  wäre,  sondern  nur 
iim  dem  bestimmenden  Begriff  in 
unmittelbarem  Gegensatz  zu  avto 
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6'  ev  fii^  fiovoLQxovg  a^iouf^ev  xavalveLv.  xal  ovn  LO/Aev  i 
OTtwg  idde  tqkJüv  tCJv  fAsylaTCov  ^v^cpOQojv  artT^Xlaxtaiy 
a^vveaiag  i]  fialay.lag  rj  afxeXeiag.  ov  ycxQ  drj  TC€g)evy6teg 
%avta  BTtl  trjv  TtXeloTOvg  örj  ßXäxpaaav  xatacpQOvrjaiv  xe- 
25  x^^V'^öi«,  rj  hx,  %ov  noXXovg  agxxXXecv  tö  havTiov  ovo/aa 
acpQOOvvr^  fxeTiüvojnaaTai. 

„  Td   fiiv   ovv  Ttgoyeyevrjiiiha  iL  öei  (xay^oxeQOv  rj  ig  123 
oaov   TOig   vvv   ^vfxcpeQBi   ahidod^at ;   negl  de  ruiv  eTtetta 
^eXXovTCüv   TOig  nagovat  ßorj&ovvjag  XQ^  kTtizaXaiTtWQelv 


(d.  i.  iXevd-BQia)  einen  grösseren 
Nachdruck  zu  geben:  „eine  herr- 
schende Stadt  lassen  wir  mitten 
in  Hellas  bestehen"  (dies  die  Be- 
deutung des  iyxa&earävai  vgl. 
c.  124,  3.),  und  hieran  schliesst  sich 

Jarataktisch :  rovä  ^' xara- 
vBiv,  „wärend  wir  es  als  unsere 
Aufgabe  betrachten  — ."  Die  Satz- 
verbindung wie  c.  86 ,  2.  Ueber 
die  Sache  c.  18,  l :  denn  die  lake- 
dämonische Politik  ist  auch  für 
den  peloponn.  Bund  die  leitende. 
—  21.  fwva^xos :  wohl  zur  Variation 
von  xv^avpoi  ist  das  seltene  mehr 
poetische  Wort  gewählt.  Aesch. 
Prom.  324.  Aristoph  Eqq.  1330. 
Plat.  Rep.  9.  p.  575  a.  —  22.  räSe, 
ein  solches  Verfahren.  —  rgiojv 
¥f\*'  '•  <■<  <  Ä...T..  vor  einer 
di-  -'  nicht  zu- 
saiii  III  die  Wahl 
lassend  (anders  3,  40,  2.  vor  copu- 
lativen  Partikeln).  —  ^fi<po^ai  un- 
gewöhnlich Fehler;  in  dem  Sinne: 
«die  d«'m  .Mi'UHchen  zustossen.**  — 
anr)kJMx&ai  iivöi,  wovon  frei 
•ein:  c.  143.  3.  3,  t)3,  4.  8,  2,  4.  — 
23.  Ov  ya(f  9t;  —  —  xBXtOQT^xait. 
Diener  Satz  enthält  nicht,  wie  ge- 
^i\\„^^.u  •....,<.,w.,|,n)pn  wird,  die 
B<  I  mit  Vermeidung 
di<  1  ilii  nich  zur 
Verach'  ■  rri  mit 
der    uii^  Wen- 

dung. v%>«  :> ,  in,  3..  deutet  er 
unter  dem  Schein  dew  fuglaubens 
einen    für     be^rründet     gehaltenen 


Argwohn  an:  „denn  ihr  seid  doch 
hoffentlich  nicht,  wenn  ihr  diese 
Fehler  vermieden  habt,  in  den  viel 
schlimmeren  der  Geringschätzung 
gerathen";  d.  h.  eins  von  beiden 
ist  sicher:  entweder  sind  es  die 
genannten  Fehler ,  oder  der  noch 
schlimmere  u.  s.  w.  —  x^Q^^'^  ^^rt 
Tt,  wie  8,  64,  5.  —  24.  xarafQÖ' 
vrjaii  —  a(pQoavvr}.  nach  der  zu 
c.  33,  4.  37,  4.  bemerkten  Neigung, 
durch  Worte  gleichen  Stammes  eine 
bedeutsame  Wirkung  zu  suchen. 
fiextovhfiaaxai  nämlich  von  denen, 
die  die  Sache  richtig  beurtheilen. 
xb  ivavriov  ovofia ,  determiniren- 
der  Acc.  wie  2,   37,  1.  4,   64,  3. 

123.  „Unsere  Zuversicht  wird 
mit  Recht  durch  den  günstigen  Göt- 
lerspruch  noch  vermehrt.** 

2.  xoie  vvv  (und  3.  xols  na^ov- 
ff«  vgl.  c.  132,  2)  Neutr.  den  nQO- 
yey.  und  fieXXovxa  gegenüber.  — 
ineixa,  weiterhin,  adverbial  ein- 
gefügt, auch  3,  39,  8;  öfter  ii  (x6) 
i'neixa  in  diesem  Sinne:  c.  130, 1.  2, 
64,  5.  4,  64,  5.  —  3.  ßorj&ovvxas 
xois  Tia^at:  „durch  den  Schutz 
des  Bestehenden- :  ßor^&eiv  mit 
sachlichem  Dativ,  wie  unten  1.  13. 
r.  140,  t.  2,  63,  1.  —  imxahti- 
nat^elv  (nur  hier)  mit  Anklang  an 
xa  tTtBtxa  fitXlovxa:  „um  des 
weiter  Bevorstehenden  willen 
auch  weitere  Mühen  nicht  scheu- 
en." Die  Wirkung  des  ini  — -  wie 
in  InuxQfl^d'ni  c.  4t,  I.  intxi^ 
vrjcts  C.  71,  3.  inifittv&avuv  c.  138, 
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^f- 


{Ttärgiov  yccQ  vf4lv  ex  tcJj'  tvovwv  rag  agetag  'jitaa&ai), 
'Aal  fii]  f^eiaßdXlsiv  tb  €&og,  ei  aga  nXovtu)  re  vvv  xal  5 
e^ovai(f  oXiyov  7TQoq)jQ€T[£  {ov  yag  ölxaiov  a  tfj  aTtogicf 
ixTfjd^rj  ifi  TtBQLOvaic^  aTtoXiad-ai),  aXXa  d-agaouvrag  Uvac 
VLaxä  noXXa  eg  tov  nolefiov ,  tov  tb  d^eov  xgriaavxog  xal 
avtov  vftoaxofievov  ^vXXrjipead^ai ,  Y.al  Tr^g  aXXrjg  'Ellaöog 
7tdar]g  ^vvayü)viovfX€vr]g,  rd  (xsv  (poßto,  %d  de  w(peXi(f'  10 
2  GTiovödg  T€  ov  Ivaere  ngoTsgoi,  ag  ye  yial  6  &e6g  zeXev- 
lav  TtoXe/aelv  vof.iiQeL  Ttagaßeßdad-ai'  rjöizrjfxsvaLg  ök  fnaX- 
Xov  ßor]d^rjasT€'  Xvovai  ydg  ovx  oi  djuvvö/nevoi,  dXX'  ol 
.     ngoxegoL  ETtLovxeg. 

124  yl'QaxB    navTaxoS^BV    -KaXojg    vjtdgxov    vfiTv   noXB(,iBlv, 

'/.al  ^fiwv  idöe   xoivfj   TtagaivovvTcov ,    eXTteg   ßeßaidtaTOv 


3.  iTtixTaad-at  c.  144,  1.  4,  61,  1. 
auch  eTtix^arrjaai  c.  121,  2.  —  4. 
vfiiv  im  Allgemeinen  auf  den  do- 
rischen Stammescharakter,  und  nä- 
her auf  die  Lakedämonier  zu  be- 
ziehen. —  6.  e^ovaia,  die  Macht, 
welche  insbesondere  durch  die 
reicheren  Mittel  erworben  wird: 
vgl.  c.  38,  6.  —  TtQOfe^Eiv.  zu  c. 
93,  3.  —  8.  rovxs  d'eov  —  xai  rrjs 
aXX.  'EXX.  —  anovBäs  rs:  dies 
die  drei  gliederige  Begründung  des 
d'aQGOvvras,  wie  c.  33,  1.  76,  2., 
obschon  das  dritte  Glied  sich  in 
freierer  Structur  anschliesst.  — 
X^riaavros:  c.  118,  3.  Th,  gebraucht 
das  Vb.  in  dieser  Bedeutung  nur 
im  Aorist:  c.  134,  4.  2,  102,  5.  5, 
16,  2.  32,  1.  und  3,  96^  1.  das  pass. 
Xpriad'dv.  —  9.  ttJs  aXkrjs  'EXXd- 
oos:  sowohl  das  noch  freie,  wie 
das  den  Athenern  unterworfene: 
auf  jenes  bezieht  sich  ^oßco  {i'va 
firj  SovXco&fj  Schol.),  auf  dieses 
axpelia  (der  Dativ,  durch  Analogie 
herbeigeführt,  statt  en^  a)cp.^  näml. 
Iva  iXevd'SQcod'ri).  —  11.  anovSas 
ohne  Art,  wie  c.  53,  2.  —  12.  na- 
qaßsßäad'ai:  diese  und  ähnliche 
Passivformen  der  Compp.  von  ßai- 
vBiv,  die  bei  andern  Attikern  selten 
oder    gar   nicht   vorkommen,    ge- 


braucht Th.  öfter:  3,  45,  3.  67,  6. 
4,  23,  1.  30,  4.  8,  98,  3.^  —  rßmrj- 
fievais.  aSixelv  anovSas  ist  zwar 
ohne  Beispiel,  doch  durch  den  Zu- 
sammenhang gerechtfertigt  und  kurz 
für  aSixcos  naoaßaivsiv.  (In  per- 
sönlicher Beziehung  würde  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch  aSixotfie'vois 
(c.  33,  1.  77,4.  2,37,3.  3,  67,2.) 
zu  erwarten  sein,  nicht  ^Sixtjus- 
vois,  wie  Kr.  vorschlägt.)  —  13. 
ßoij&slv,,  wie  oben  1.  3.  —  Die 
Worte  rßix.  8.  fi.  ßoT]&Tj<r£re  sind 
nur  parenthetisch  zu  grösserer  Be- 
ruhigung der  Kor.  eingefügt:  U- 
ovffi  yctq  xre.  begründet  den  vor- 
aufgehenden Satz. 

124.  „Alles  drängt  daher  zu  dem 
Entschluss  durch  den  muthvoll  un- 
ternommenen Krieg  das  gefährliche 
Uebergewicht  Athens  in  Griechen- 
land zu  brechen." 

1.  vTtcLQxov  vfilv  acc.  abs.  (zu 
c.  2,  2.  76,  2.  120,  3.)  des  imperson. 
vnaqx&t.,  „es  bietet  sich  Gelegen- 
heit", c.  82,  6.  3,  63,  2.  109,  3.  7,  63, 
1 . ;  wie  hier,  noch  3, 63, 2.  xa^aJs,  un- 
ter günstigen  Umständen;  vgl.  zu 
c.  33,  1.  —  2.  xoivri  enthält  das 
Hauptgewicht  des  Arguments:  im 
Interesse  Aller  (vgl.  2,  43,  2), 
mit  Bezug  auf  den  c.  120,  1  u.  2. 
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tö   ravta  §vuq)eQOVTa  zal  TtoXeoi  xal  iöiwTaig  eivai,   firj 
^iMete  TIoTeiöaKXTaig  je  noieiad-ai  tif-nogiav  ovoi  Jwql- 

5  evat,    'Kai    vtio  'Ituviov   TToXiOQxovinivoig ,    ov   tiqoteqov    rjv 
tovvavTCOv,   y.al  xiov  äXhov  (AexeXd^elv  X7]v  eXevd^sgiav,  (og  j 
ovTieti   evdixerai  riBQifxevoviag  Tovg  fihv  rjör]  ßXccTtTea&ai,  j 
jovg   6\    el  yviood-riao^e&a   ^vveX&ovreg  juev ,   at-ivveod^ail 
de  ov  ToX/iiojvTsg,  /ar]  noXv  vategov  ib  avzb  Träaxsiv  alXä 

10  vofiiaavTeg  ig  avayxr]v  dcplxd^ai,    w  avdgsg  ^v(.ifxaxoi,  xat  2 
cf/ua    xäde  agiara  Xsyeod^ai,    ipr^q)loaad^e  tbv  nbXeiioVf  fxri 


gelieferten  Beweis,  dass  kein  Bun- 
desstaat bei  dem  Ueberge  wicht 
Athens  ungefährdet  sei.  Der  fol- 
gende Zwischensatz :  eineQ  —  elvai 
soll ,  ehe  die  Mahnung  selbst  auf 
die  voraufgehenden  Gründe  gestützt 
wird,  noch  einmal  das  Gewicht  des 
zweiten ,  des  im  xoivfi  liegenden, 
in  sein  volles  Licht  setzen:  dazu 
war  aber  nolhwendig  (mit  Reiske 
0.  A.)  xavxa  st.  rai-ra  zu  'schrei- 
ben: denn  dass  der  Krieg  für  die 
Staaten,  wie  für  die  Einzelnen  heil- 
sam sein  werde,  ist  in  der  Rede 
nirgends  ausdrücklich  ausgespro- 
chen; wohl  aber  ist  Gleichheit 
derinteressenvon  grösstrr  Wich- 
tigkeit. Es  muss  aber  xal  TioXeai 
xai  iSnötais  nicht  zu  ^fKptQOvxa^ 
sondern  zu  ßeßaiorarov  gezogen 
werden ,  mit  einer  bei  Th.  beson- 
ders häufig  zu  beachtenden  Tren- 
nung der  dem  Sinne  nach  zusam- 
mengehörenden Worte:  ,,wenn  an- 
der« das  sicherste  Band  sowohl  für 
Staaten,  wie  für  P^inzelne  ist,  glei- 
che Interessen  zu  haben" ;  wovon 
denn  hier  der  erste  Fall  zur  An- 
wendung kommt.     S.  d.  krit.  Fiem. 

—  5.  <n;  —  rovvavrtov:  denn  ein 
Ueb«rgewicht  der  Oorier  über  die 
lonier  war  im  Allgemeinen  aner- 
kannt: vgl.  5,  '.♦,  1.  {(OV  iiatd'nrt 
n(>f.nn.„  .  ,r.r..\ .;.  77,  1.  7^  5,  5.  _ 

6  I  reben,  hier  für 

aii'  '   1.  für  sich  Mclbsl. 

—  7.  ai-xfTi  «»'<yt;frrai  imper«.  wie 
e.  140,  1.  112,9.  2,  87,3.4,  18,6. 
8,27,  2.:  „es  gehtnicht  mehr 


an,  die  Sache  verträgt  es  nicht 
mehr" :  davon  hätte  eigentlich  zu 
7isQifievovre£,  was  das  Subj.  rjfiae 
voraussetzt,  ein  Infin.  wie  Ttegio- 
oav  abhängen  sollen:  „wir  können 
es  nicht  mehr  ruhig  ansehen, 
dass  —  **.  Aber  in  der  Ausführung 
treten  die  von  TtefJiua'vovras  und 
dem  zu  ergänzenden  Infinitiv  ab- 
hängigen neuen  Infinitive  rovs  jxev 
ßXr'tTiread'at  —  lovs  8t  naaxsiv  (in 
derselben  parataktischen  Verbin- 
dung, wie  c.  28,  4.)  in  das  Verhält- 
niss  von  jenem  ein,  und  erscheinen 
als  von  dvSe'xerai  abhängig,  auf 
welches  sie  ursprünglich  nicht  be- 
rechnet waren.  Es  tritt  dadurch 
der  zu  c.  IS,  2.  39,  3.  61,  3.  be- 
merkte Fall  ein,  dass  inmitten  der 
Periode  ein  Wechsel  des  Subjectes 
vor  sich  geht:  denn  Treoifitrovrag, 
das  auf  rjuae  hinweist,  hat  dem  ei- 
gentlichen Sinn  nach  keine  Bezie- 
hung zu  rovs  fii'v  {roii  UorBtSnia- 
jas:  mir  scheint  diese  Beziehung, 
auch  gegen  Stahl's  Bemerkung  S. 
463,  durch  den  Zusammenhang  und 
namentlich  das  r,Sr]  geboten  zu  sein) 
und  TOt'i;  Si  (roxs  äX/Mvs  ^rfiftd- 
XOv*).  —  10.  ^t»'  ai'nyxrjr  rtflxd'at 
(nach  der  Verdunkelung  des  Sub- 
jectes im  voraufgehenden  Satz  un- 
persönlich zu  nehmen,  \vie7,75, 
6.),  zum  Aeussersten,  d.  h. 
zur  Nothwendigkeit  des  Krieges, 
im  Gegensatz  des  oxHtn  ii'St'xnat 
ntQtftivtiv  (wie  der  Kürze  wegen 
zu  denken  ist).  —  II.  ('{>icxa  ajj. 
nicht  advb.,  vgl.  c.   145,    I.  —  ftrj 
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g)oßr}x^€VT€g  tb  aviUa  öetvöv,  zrjg  ö*  ocrt'  avzov  6ta  nXel- 
ovOQ  eiQT^vTjg  kjtix^vf^i^aavTeg'  Ix  TtoXsjuov  i^lv  yotg  eiQrjvrj 
/aaXlov  ßeßaiovTai,  acp^  rjav^Lag  de  inij  Ttolefirjoai  ovx 
3  6fxoLO}g  ayilvövvov.  xal  irjv  xad-eaTrjytvlav  kv  tJ]  ^EXldöi,  15 
TtoXiv  Tvgavvov  ^yrjaa/xevoi  krcl  naatv  Ofioiwg  yLad^eota- 
ojate    TCüv    (xlv    rjSr]    agxeiv,    twv    de    diavoeloxf-ac, 


vai 


ftagaOTtjacüfied^a    kneXd^övteg,   y,al   avTol  xe  aytivdvvcog  ib 
XoiTtov  oUüi/uev  xai  Tovg  vvv  deöovlcoi^ivovg'^'EXlrjvag  sXev 
d^egcoacoi^iev." 

125  Toiavia   oi   KoQivd^iov   elnov ,    ol   öe  ^axeöaifÄOVLOi, 

€7t€idrj   acp     anavTCüv    rJKOvaav  yvwfirjv ,    xpi^q)Ov  ifirjyayov 

ToTg    ^vfi^äxoLg    arcaaiv    ooot   naQrjaav   e^rjg   y.ai   fAsi^ovL 

zal  eXaoaovi  jioXei'  xai  to  TtXijd^og  l\p))q)iaavxo  rtoXefxuv. 

2  deöoyfxevov    de    avxolg   evd-vg   (xev   aSuvaTa   rjv   eTiixeigeiv  5 
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(poßi^d'Evxss,  ohne  zu  fürchten, 
so  dass  diese  Furcht  abgewiesen 
wird,  nicht  etwa  das  Nichtfürch- 
ten  als  Motiv  zum  yjrjfCaaad'e 
schon  vorausgesetzt  wird.  —  an 
avrovf  rov  nolifxov,  in  Folge  des- 
selben zu  hoffenden:  vgl.  c.  12, 
2.  23,  6.  «9?'  Tiavxicts  dagegen  (1.  14) 
bezeichnet  zugleich  das  Motiv, 
um  der  Ruhe  willen  und  den 
Uebergang  aus  dieser  Ruhe 
heraus:  denn  nolsfiriaai  (Aor.)  be- 
deutet: den  Krieg  unternehmen.  — 
14.  o^;i;o^ota>s,  eigentlich:  wie  wenn 
der  Friede  befestigt  wird;  in  der 
That  aber  s.  v.  a.  völlige  Negation, 
vgl.  c.  99,  2.  —  16.  noliv  xvQav- 
vov  zu  c.  122,  3.,  so  dass  auch  hier 
rvQavvov  nicht  als  Prädicat  zu  na- 
d'earrjxvlav  zu  fassen  ist,  sondern 
xad'eaTYjxvlav  und  xa&earavat  ste- 
hen mit  absichtlicher  Wiederholung 
in  prägnanter  Bedeutung :  sich  ge- 
bildet haben.  —  enl  naaiv,  dro- 
hend für  alle,  ähnlich  wie  c.  102, 
4.3,63,2.  —  17.  Siavoeia&aiy  näml. 
aQxstv.  vgl.  c.  1,  1.  —  18.  naQaarrj- 
acöfied'a  zu  c.  29,  5.  —  re  nach 
ayxoC  wenn  auch  aus  den  geringeren 
Hss.  ist  kaum  zu  entbehren,  da  die 
beiden  letzten  Conjj.  oixcöfiev  und 


iXsvd'sQaxTcofiev  in  naher  und  die 
beiden  Hauptpunkte  andeutender 
Verbindung  als  die  Folgen  des  7ta- 
Qaffrijacofisd'a  auftreten  müssen. 

125.  Der  Beschluss  zum 
Kriege  wird  gefasst  unddie 
Rüstungen  begonnen. 

1.  roiavra  ol  Koq.  In  der  Re- 
gel wird  diese  zusammenfassende 
Formel  mit  fiiv  (vgl.  c.  36,  4.  72, 
1.),  oder  nach  einer  Gegenrede  mit 
8d  eingeleitet  (vgl.  c.  44,  1.  79,  1.); 
doch  fehlt  die  Partikel  auch  2,  65, 
1.  72,  1.  75,  1.  4,  11,  1.  65,  1.  93, 
1.  96,  1.  127,  1.;  und  hier  hat  die 
Mehrzahl  der  bessern  Hss.  sie  nicht. 

2.  yväfiriv  y  wie  yjrjcpov  (zu 

c.  87,  4.)  in  collectivem  Gebrauch 
ohne  Artikel:  vgl.  c.  128,  7.  2,  2, 
4.  86,  5.  3,  92,  4.  4,  125,^  3.  7,  72, 
3.  Dazu  steht  ay'  aTtavrcov  in 
näherer  Beziehung  als  zu  r^xovaav, 
vgl  3,  36,  6.  6,  76,  1.  —  yj?ifpov 
enaysiv  zu  c.  87,  4.  —  4.  iy^yc- 
aavro  vgl.  c.  24,  5.  34,  1.  89,  3. 
—  5.  8s8oyfi£vov  zu  c.  2,  2.  Das 
part.  perf.  vom  gefassten  Beschluss 
ohne  Gausalverbindung  mit  dem  Fol- 
genden: Sö^av ,  wo  diese  Bezie- 
hung eintritt,  wie  5,  79,  1.  93,  1, 
Soxovv,  von  einer  vorhandenen  Ue- 
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anagaaxevoig ,  ovaiv,  eY.JiOQlteo&aL  de  eöoy.ei  exdoTOvg  a 
ngoarpoga  i]v  y.ai  ^i]  dvai  fAikXi]aiv.  o^ojg  de  xa&iata- 
fievoig  cüv  eöei  IviavTog  /luv  ov  öisTQißrj,  elaaaov  de,  tiqIv 
eaßaXeiv  igzrjv'^Ttixi^v  xai  xbv  Ttoke/nov  agaad^ac  q^avegcjg. 

jEv  Tovti^  de  iTigeaßevovTO  T(p  xgövii)  ngog  tovg  ^A&i]-  126 
vaiovg   iyxlrjfiaja   Tioiovfievoi,    onwg   ag)laiv   otl  ^leylatri 
ngocpaaig   eir^    tov    nole^ieiv ,   r]v  /u/J  ti  eaay.ovaajoi.     xai  2 
ngüJT(l)>   fiiv  Ttgeaßeig   7te(.ixpav%eg  ol  ylay.edaL(A.6vL0i  ezi~ 
6  levov  tovg  Idx^Tqvaiovg  t6  äyog  elavveiv  zrjg  &eov '   to  de 
ayog  i^v  tocövde'  Kvliov  ^v  ^Olv^TtiovUrjg  avijg 'A&i^va7og  3 


berzeugung,  die  aber  nicht  zum  Be- 
schlüsse führt:  4,  125,  1.  —  aSi- 
vaxa.  zu  c.  7,  1.  —  6.  ixnoQi^e- 
c&ai  c.  82,  1 .  6,  83,  2.  —  ixaarm'S 
ist  nach  Nattmann's  Vorschlag  für 
ixaaxoti  der  Hss.  aufgenommen : 
der  Beschluss  war  ein  gemeinsamer, 
aber  die  Ausführung  lag  den  ein- 
zelnen ob.  —  7.  fiT,  elvat  in  ähn- 
licher Weise  prägnant,  wie  ovx  elvai 
c  2,  2.  49,  3.:  „Zögerung  dürfe 
nicht  Statt  finden."  —  noSa^o^os, 
zweckmässig:  2,  46,  l.  65,  11. 
7,  62,  2.  sonst  wenig  gebräuchlich. 
—  iifiate  St:  ^trotz  des  Beschlusses 
nicht  zu  zögern,  verging,  wenn  auch 
weniger  als  ein  volles  Jahr,  doch 
noch  geraume  Zeit."  (iviavros  fier 
ov  —  tXaaaov  St:  eine  ähnliche 
Wendung,  wie  c.  51,  1.  ovx  offa« 
iio^eav,  (ilXn  nhlovi.)  Wenn  die 
zwiefachen  Verhandinngen  in  Spar- 
ta auch  möglichst  bald  nach  der 
Schlacht  bei  Podidha  (c.  ()2.)  im 
Sept.  432,  zusammengedrängl  wer- 
d#»ri  -"  y^"^(\  doch  der  letzte  lie- 
wli  '   früher  als  (>c tober 

«♦■-'  1-  n  können,  und  da  der 

Kinfaii  in  Attika  in  den  Juni  431 
zu  Hetzen  int  im  2,  1.  und  19.),  so 
rerfIieH»en  7  !  ii««  über  den 

nöthigcn  Vorl  , :  ynd-tara- 

fiivots  alH  pari,  impcrf.  vgl.  2,  6, 
t.  94.  2.  3.  28.  3.  5.  12,  I.  —  Ö. 
ro>      ' '     '  •■   ■ 

.\. 


80  Tage  vorher  (2, 19, 1.)  unternom- 
menen Ueberfall  von  Platäa,  vgl.  Vö- 
mel  im  Frankf.  Herbstpr.  1845.  S.  8. 

126.  Inzwischen  verlangen 
dieSpartaner  in  Athen  Aus- 
treibung der  Nachkommen 
derer,  die  sich  mit  Blut- 
schuld befleckt  hatten  bei 
dem  hoch  verrät  herischen 
Unter nehmendesCy Ion.  Er- 
zählung desselben. 

1.  inQeaßei^ovxo  Impf,  als  Ein- 
leitung der  Verhandhingen,  deren 
Verlauf  mit  den  mehrfachen  Pigres- 
sionen^  bis  c.  138  berichtet  wird. 
—  2.  ort  fieyiffTT/  7tp6<fn<Tie,  ein 
möglichst  starker  Anlass:  o.  141, 
1.  ini  fisyaXf}  xai  int  ßQaxeia  oftoi- 
ojs  TiQOffaaet.  —  3.  iaaxovaeoai  wie 
c.  82,  2.  Vat.  hat  zwar  axovaoxxi, 
nicht  axoveoai  wie  Bkk.  angibt,  doch 
ianxoveiv  ist  hier  wie  dort  das 
einzig  richtige.  —  4.  xai  ngöHrov 
ftt'r:  der  Fortschritt  mit  tare^v  dt 
c.  139,  1.  —  5.  TO  ayoe  iXaxvetv 
formulärer  Ausdruck  127,  1.  128, 
1.  135,  1.  und  2,  13,  1.  wieder- 
holt; auch  Soph.  t)ed.  K.  97.  ftia- 
a^a  iXavveiv,  ro  nyoe  kurz  für  tov« 
traytU  d.  I.  rov6  ixyovove  to5i' 
SqnantTfot'  ro  ayoi.  —  xiii  &iov, 
rr,^  'A&rjtae.  —  6.  KxXatr  f^f :  über 
die  Form  der  Erzählung  vgl.  zu  c. 
24,  I.  flbrr  die  Sache  Herod.  5,  71. 
••  "     V         '  -  'mV 
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TcJv   TtdXai   svyevrjg  re  xat  övvatog'   iy€yafi}]xei  de  &vya- 
tiQCL   Qeayivovg  Meyaqicjg   avÖQog,   6g  xar'    ixiivov  ibv 

4  xQ^^ov  ezvQavvei  Msyccgiov.  x^w/UfVcj  de  t(ü  KvXcjvl  ev 
JeX(poig  avelXev  6  d^eög  ev  tjj  tov  Jibg  zfj  fieyiarr]  eogtr]  10 

5  xatalaßetv  t^v  ^Ad^r]vaiu}v  aycQOTtohv.  6  de  Ttaqu  te  %ov 
Qeayevovg  övvafAiv  Xaßiov  xal  zovg  (plXovg  avaTceiaagy  eftei- 
dr]  €7trjlx)-ov  ^OlvfiTtia  %a  Iv  neXoTtovvrjoco ,  zazelaße  Trjv 
d'KQOTtoXiv  wg  enl  tvqavvlöi,  voftiaag  eoQirjv  re  tov  ^log 
fieyiGTriv  eivai  xat  iavztp  jc  TtQOGrjxeiv  ^OXv^nia.  vevixrjxOTi.  15 

6  ei  de  iv  rfj  'AtTufj  rj  alXod^l  tiov  tj  {.leylairj  eogirj  elLQrjto, 
ovte  exelvog  eri  'Aaievorjae  %6  te  ^avxelov  ovy,  l6i\kQv 
(eart  ydq  y,ai  ^Ad^rjvaioig  zfidoia,  d  xaXeXzac  z/ibg  eOQTrj 
MeiXi^iov  ineytairjf  e^o)  rrjg  ftoXeog,  ev  'fj  7rav6r](4el  d^vovai^ 
noXXol  ovx  legela,  dXXä  d-vfiara  eTiixcoQia)'  doxtüv  de  6q-  20 


aev  ivrav&a,  Xs'yovres  tisql  Oov- 
xvSiSov     Schol.     —    ^OXv/U,7tlOPixT]S 

wahrscheinlich  Ol.  35.  640  v.  Chr. 
und  der  Ueberfall  der  Akropolis 
0).  42.  612.  —  avriQ  lässt  sich  zu 
"OXvfin.  (wie  bei  Herod.  5,  71)  und 
2u  yid'rivaios  ziehen,  letzteres  der 
Stellung  nach  wahrscheinlicher,  da 
"OXv/iniovixTjs  öfter  absolut  steht. 
Plat.  Rep.  5.  p.  465  d.  —  7.  rcäv 
TtaXai.  vgl.  2,  35 ,  3.  —  8.  0ea- 
yevrjs.  Nach  Aristot.  Pol.  5 ,  4, 
5.  gleichzeitig  mit  Periander  von 
Korinth.  Curtius,  Gr.  Gesch.  1^  271. 
—  9.  %qri<sd'ai  von  Befragung  des 
Orakels  bei  Th.  nur  hier:  und  über- 
haupt bei  Attikern  selten  (Aeschin. 
3,  124);  bei  Herod.  häufig:  1,  46. 
47.  53.  85.  3,  57,  4,  150.  151.  157. 
7,  141.  220.  —  10.  xri  fisyiarrj: 
Wiederholung  des  Artikels  wie  c. 
23,  3.  —  13.  ejsziX&oy,  der  Plur. 
'h^OXvfiTtia,  im  Sinne  des  Festes, 
wie  5,  75,  2.  KaQvaia  eTvyx<tvov 
ovra.  Anders  bei  der  blossen  Zeit- 
angabe 5,  49,  1.  8,  9.  1.  10,  1.  — 
Ttt  iv  Ilek.  rovTO  TtQoae&rjxsv 
kneiBrj  eariv  ^OXvfinia  xai  iv  Ma- 
xsSovicL  xai  iv  yi&Tjvais  Schol. 
Hier  ist  nur  an  den  Gegensatz  zu 


dem  letztern  zu  denken.  —  14.  tos 
ini  rvQavviSi  mit  bestimmter  Be- 
zeichnung der  persönlichen  Absicht; 
bei  Herod.  5,  71.  eTii  rvqavviSt 
ix6fiT]as  ist  diese  im  Verb,  selbst 
angedeutet.  —  15.  TtQoa^xetv  nvi, 
nähern  Bezug  wozu  haben:  2, 
29,  3.  5,  66,  4.  —  ^OXvfima  vixav 
Arist.  Rhet.  1,  2.  avaiQeXv  Herod. 
6,  36.  xQartXv  xai  iaxi<p&ai  Lucian. 
de  merc.  cond.  13.  und  so  auch 
Olympia  co rona7'i  Eor.  Epist.  1,  1, 
50.  —  16.  £iQT]ro,  bezeichnet, 
gemeint  war.  —  17.  xarsvorj- 
ffe  im  epexeget.  Zwischensatz:  er 
hatte  es  picht  weiter  überlegt: 
vgl.  c.  66  1.  9.  —  18.  Jidaia: 
Aristoph.  Nubb.  407.  Sie  wurden 
im  Anthesterion  gefeiert.  A.  Momm- 
sen  Heortol.  S.  19.  —  Zevs  Msi- 
Xixios  von  Aristot.  de  Mund.  7. 
unter  den  allgemeinen  Beinamen 
des  Zeus  aufgeführt,  in  Athen  noch 
erwähnt  Pausan.  1,  37,  4.  —  19. 
navSrjfisi,  „als  allgemeines  Volks- 
fest, nicht  in  allen  Gauen."  C. 
Wachsmuth  Rhein.  Mus.  XXIII  S. 
178  A.  31.  —  20.  d-vfiara  imxwQia^ 
tiva  Tti/ifiara  eis  ^dojv  fio^cpas 
rervnot/iiva.    Schol.  Kr.  hält  noX' 
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fiBvOL   eßoi^&tjadv   re   Travörj/nei   in  rwv  aygwv  €7t'  aviovg 
xai  TiQoay.a&eCö^evoL  IrvoXiögaovv.     XQ^^^^  ^^  eTtiyiyvofxi-  8 
vov    OL  ^Ai^r^ialoi   Tgvx6f.i6voi  tfj    ftgoaeögeitjc  artfjl&ov  ol 

25  fCoXkoi,    tTiLZQixpavTEg    joig    kvvia    agxovat  jtjv   g)vXaKT]v 
Y.ai   t6   Ttav   avTO/.gdzogai  dta&eivai  f]   av   agiaza   diayi- 
yvoja/Aoai '  roze  öi  xd  noX'kd  twv  TioXitiy.wv  ol  Ivvfa  dg~ 
XOvz€^  e/rgaaaov.     ol  de  fierd  rov  KvXwvog  noXiogxovfxe-  9 
voi    (pXttvgwg   elxov    oitov   te  xai   löarog  d7iogi(^.     6  fikv  10 

30  ovv   KvX(ov   xa/    6   döeXg)6g   altov   e/.öidgdaTiovaiv   ol   6' 
akloi,    wg    irciitovto   '/.al  ziveg   xai  d7t€^vr]oy,ov  vtco  xov 
Xifiov,   /M&iCovaiv  tTtl  tov  ßtüftöv  i/.itai  ibv  kv  rfi  dxgo-  ^ 
nokei.     dvaatrjaavzeg   de   avzovg   ol   tiüv  ^Ad^rivaiwv  eiti-  U 


Xoi  —  —  inixco^ift  für  ein  (j los- 
sein:  allerdings  sieht  die  Stelle  dar- 
nach aus:  dann  möchte  der  Zusatz 
alK*r  schon  bei  «|a>  t^s  nökecoi 
anfangen,  vgl.  Stahl  S.  407.  Momm- 
sen  a.  0.  S.  3S5  A.  bezweifelt  auch 
MBihxlov.  S.  d^  krit.  Bern.  —  21. 
intyBimjae  Ttä  s^yco,  icaxiXaße  ri]v 
oKQonoMV.  —  22.  in^  avravs,  rois 
afifi  Kv)At)va.  —  23.  intyiyvofii- 
vov,  «da  über  der  Belagerung  län- 
gere Zeit  verfloss** :  auch  4,  2rt,  4. 
—  24.  r^x^M^^o^  "•  texovxoifih'oi 
(4,  60,  2.  7,  2S,  3.)  sind  die  ein- 
zigen P'ormen,  in  denen  bei  Th. 
dies  Vb.  vorkommt,  das  im  Homer 
und  den  attischen  Dichtern  (Soph. 
Aj.  605.  O.d.  H.  606.  Trach.  110. 
Eurip.  Hipp.  147.  Hei,  521.  .\ristoph. 
Fac.  989.  Ach.  66)  und  dann  wie- 
der bei  Snätern  öfter  sich  findet, 
von  Herodot  nicht  gebraucht  wird 
und  in  der  allischrn  F*rnsa  selten 
iHl  (Xeii.  Hell.  5,2,  4.1.  —  m 
nokhoi  bestimmend  hinzugefügt. 
Mi  -  ih,   1     119,   1.  —  25. 

1"  >/ovai,  an  deren  Spitze 

M.^.,n..-  .iand.  IMiit.  12.  -  2t;. 
affiaxn  Prädicat  zu  einem  aus  dem 
Vorigen  zu  ergänzenden  allgemei- 
nen Objecle :  «wie  nie  eben  dies 
dir  Nnc-fOhning  der  Bewachung 
tU  da«t  Beule  erkennen 


würden**;  vgl.  6,  S,  2.  und  8,  67, 
3.  —  6,  26,  1.  tritt  «?vat  hinzu,  wo- 
durch diese  Construction  unzwei- 
felhaft wird.  —  27.  xixe  8i,  im 
Gegensatz  zu  der  Zeit  nach  Solons 
Gesetzgebung,  von  wo  an  die  ei- 
gentliche Regierungsgewalt  der  Ar- 
chonten  immer  mehr  abnahm  und 
meist  auf  richterliche  Functionen 
beschränkt  war.  Schömann,  Gr. 
.\.  1,  413.  Wecklein  (Sitzungsber. 
der  Münch.  Akad.  1873  S.  32.)  ver- 
muthet  in  diesen  Worten  des  Th. 
eine  Berichtigung  der  Bemerkung 
des  Herod.  (5,  71.)  oi  Txovxavtsi 
x6)r  ravxod^cov,  oine^  erefiov  ro- 
xe  xftä  ^y^d'r'pab  bei  derselben  Ver- 
anlassung. Vgl.  dagegen  Schoe- 
mann  .Jahrbb.  1875  S.  452.  —  29. 
tfXaxQioi  */e«v  im  Th.  nur  hier; 
vgl.  Herod. 's,  129.  Bas  Adj. 
braucht  Th.  nicht.  --  32.  xa. 
t^ovatv  ixixai  zu  c.  24,  7.  —  xov 
flo)u6r ,  der  Athene.  —  33.  ava- 
axt,aat>xi*  constanlcr  Ausdruck  für 
diese  Sache:  c.  128,  1.  137,  1. 
3,  28,  2.  75,  4.  5.  tntxex^. 
xrjt'  tpvXax{;r.  Kr.  (ir.  52,  4,  &. 
.Matlh.  424,  2.  Doch  hat  Th.  5, 
:m  :i  .iiirli  das  «aclilirlir  Snlijecl 
i  von  kinj  ixtj9 

fö^  ttüfimi-  ftno^v^^wyrxat,  »da  Nie 


,1': 
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tsiQa/ninivoi   TriV   g)uXaxrjv,    log   kiogcüv   aTto^vfjazoviag  ev 
jip    l€Q(pf    €q>     it)   f-irjösv    xoTibv  TtOLTqaovaiv ,    aTtayayövceq  35 
anixTsivav'   xa&eCo^ivovg   di  rivag   xai    enl  totv  aejtiviüv 
y^eujv    \lv    To7g   ßcojiWTg]    Iv   ffj   rcagödtt)  diexQrjaavto.     xat 
artb    loviov    evaysTg    xal    dXmrjQiOL   rrjg   &€0v   exelvol  le 
12  knaXovvio  xal  t6  yevog  tb  octv'  hehcov.     rjXaaav  (.lev  ovv 
xal  Ol  ^A&rjvalOL  rovg  evayeig  rovrovg,  rjlaoe  öh  xot  KXeo-  40 
fnivrjg   6  yIa'/.edai(.i6vL0g  vaTeqov  /aeTOc  ^A^yivclicov  azaoia- 
^ovTCüv,   Tovg   TS   Ktüvrag   kXavvovTsg  ytal  tcov  TeS-vewriov 
ta    OGTa  aveXovTsg   l^eßaXov    naTijXd^ov   juevioi   varegov^ 
Kai  t6  yevog  amwv  eOTiv  etL  h  rfj  ttoXsi. 
127  Tovto   drj   xb   ayog  ol  A&Aedaifiovioi,  exeXevov  IXav- 


sie  dem  Tode  nahe  sahen" ;  um 
den  Tempel  rein  zu  erhalten  von 
Leichen:     Grund     des    ävaarrjaai. 

—  35.  ef^  (^  mit  ind.  fut.  zu  c. 
103,  1.  im  Anschluss  an  avaarrj- 
aavree.  —  andyEiv^  wie  ducere, 
zur  Hinrichtung:  c.  128,  1.  3,  68, 
1.  —  36.  STti  t(öv  asfivöjv  d'ecov, 
ein  Heiligthum  der  Eumeniden,  das 
nach  dem  Schol.  TiXrjaiov  rov^AQei- 
ov  nayov  lag.  Dazu  ist  iv  rois  ßco- 
/lole  nach  Dobree's  richtiger  Be- 
merkung als  Glossem  hinzugefügt: 
sie  flüchteten  an  die  Altäre  (Plut. 
röle  ßcoftois  TtQoarpvyovxes),  sassen 
nicht  a  u  f  ihnen.  —  ^l.iv  rfj  TtaQoSco 
ist  mit  xad-e^ofisvovs  zu  verbinden : 
„einige,  welche  auf  dem  Wege  zur 
Hinrichtung  ihr  Schicksal  erkannten 
und  an  den  Altären  der  Eumeniden 
Rettung  suchten."  Plutarch's  Dar- 
stellung (Sol.  c.  12),  dass  Megakles 
als  Archont  die  Verschwornen  nur 
bewogen  habe,  iTcl  Sixr]  xarsX&eiv, 
würde  sammt  den  daran  geknüpften 
Umständen  den  ganzen  Hergang  be- 
greiflicher machen.  —  Siax^rjad'ai 
(oft  bei  Herod.),  noch  3,  36,  3.  6, 
61,  3.  —  38.  aXirr^Qioi  (Ausdruck 
des  äussersten  Frevels  Dem.  18, 152. 
Aeschin.  3,  131.)  rr}S  d'soi  blieb 
wohl  die  stehende  Bezeichnung  für 
die  Betheiligten:   Arist.   Eqq.  445. 

—  39.   ro  yevos  ro  an     ixsivcav^ 


vor  Allen  um  des  Megakles  willen 
die  Alkmäoniden ,  deren  Haupt  er 
war.  —  40.  rjXaaav  —  rjXaae :  Ana- 
phora wie  c.  28,  2.  30,  4.  47, 
2.  85,  2.  —  Kleofie'vrjs  —  ftera 
^A&rjv.  (Traata^ovreov :  da  er,  nach 
dem  Sturz  der  Pisistratiden,  508, 
Ol.  68,  1.  Isagoras  gegen  Klislhe- 
nes  unterstützte  und  diesen,  das 
Haupt  der  Alkmäoniden,  auf  kurze 
Zeit  zu  weichen  nöthigte.  Herod. 
5,  70.  Curtius,  Gr.  G.  l^  373  f. 
lä&rjv.  araaiUL,.  ist  also  nur  auf 
die  aristokratische  Partei  zu  be- 
ziehn.  —  42.  rovs  re  ^aivras,  re 
knüpft  ans  Vorangehende  an,  ohne 
Beziehung  auf  das  folgende  xai, 
das  epitatisch  ist:  „und  indem  sie 
die  Lebenden  austrieben  (nicht  zu- 
frieden damit  die  Lebenden  auszu- 
treiben), gruben  sie  auch  die  Ge- 
beine der  Gestorbenen  aus  und 
schafften  sie  ausser  Landes."  — 
43.  xarrjXd'ov  zu  c.  113,  4.  vare- 
Qov  wahrscheinlich  noch  im  selben 
Jahr  508  durch  die  Verfassungs- 
treue des  alten  Rathes. 

127.  Die  Absicht  dabei  war 
besonders  gegen  Perikles 
gerichtet. 

1.  Sri,  wieo^v  (c.  26,  1.  51,  1.) 
und  8'  ovv  (c.  3,  4.  10,  5.  63,  i.), 
nach  längerer  Unterbrechung  (hier 
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veiv  dtj&ev  toTq  &eo7g  tcquxov  zijuwgovvTeg,  Bidoteg  6e 
neQixlea  zov  Bav^iTcnov  ngoaexo/nevor  avttü  aara  trjv 
^rjTfga  xal  vo/AiCovreg  ixneoovtog  avtov  gaov  o(pioL  ngo- 

5  X^Q^J}!   ^^    ^^0  Twv  ^^^T]vai(üv.     ov  ft^vjoi  tooovtov  rjh-  2 
TiiCov  Titt&elv  av  av%bv  %ov%Of  oaov  diaßoXrjv  oXaeiv  avtiy 
Ttgog  Tijv  TtöXiv,  wg  xat  dia  tyjv  sxeivov  ^v/Liq)ogav  %b  ni- 
gog    eatai    6    ndXe^og.      luv   yag    övvaxwTaxog   tujv    xa^'  3 
kavxbv    TLai    aywv   trjv   noXiteiav    7]vavriovTO    navta   roig 

10  ^cexedaifuoviotg,  xal  ovk  ella  vneUsiv ,   aXX'  eg  %6v  noXe- 
fiov  wgfxa  zovg  *Ai^r]vaiovg. 

AvxEY.bXtvov   dt  xal  ol  'u4&r)vaioc  xovg  ^ayLeöai/novl-  128 
ovg  10  ano  Taivccgov  ayog  eXavveiv.     ol  yag  yiaY.Bdaif.i6- 


an  126,  2.)  anknüpfend.  —  2.  ^^- 
d'tv  ^vorgeblich" ,  zu  c.  92. ;  hier 
und  4,  99.  ungewöhnlich  dem  be- 
treffenden Worte  vorangestellt.  — 
riQÖJror'  zur  Steigerung  der  Ironie: 
iib er  Alles.  —  eidöres  Se:  durch 
die  Wortstellung  entsteht  die  Be- 
deutung: Jn  der  That  aber,  weil 
sie  wussten."  —  3.  Tt^oaexofievov 
avrtp,  rqi  nyei,  seltner  Ausdruck, 
von  Plul.  Per.  33.  erklärt:  rb  ayos, 
y  To  fiTjiQod'ev  yivos  rov  IJe^i- 
xXdovi  ivoxov  Tjv.  Seine  Mutter 
Agariste  war  die  Nichte  des  Alk- 
mäoniden  Klisthenes.  Plut.  3.  — 
4.  nooxcoQnv  infin.  praes.  im  Sinne 
des  Vut.  nach  vo^/^ovree.  (Stahl 
liest  Qqav  tv  atpiai)  vgl.  zu  c.  82, 

4.  —  5.  Trt  anö  Ttöv  yi&Tjv.  „was 
sie  von  Athen  hofften" :  vgl.  3,  4, 

5.  5,  37,4.  7,  77,  4.8,  48,  3.  51, 
3.  56,  2.  —  ov  TOOOVTOV  —  ooov 
zu  C.  88.  —  tt.  nn&elv  av  —  ot- 
auv,  beides  vom  zukünftigen,  jenes 

'        '  II  Akt  der  Vcr- 

I  d«*r  dauernden 

>.    licrbht  im  iiamb. 

I''  "    14.  —  oiVrciv  musN 

ii.K  !  l»rauch  (c.    5,  1.  X\, 

*i.  2,  AI.  A.  4,  17,  I.  6,   16,   I.),  der 

?viQtir  in  flir^rm  Sjnno  nur  mit  Kach- 
irh'  Irt,    nicht 

zu  ./  III  zu  einem 

ZU  ergun/i  iidcn   xovio  tö  itifäyfia 


construirt  werden.  —  7.  uQoi  rrjv 
nöXiv  d.  i  Tovi  TioXixag.  —  17 
txeivov  ^vfjKpoQct:  im  Sinne  der 
Laked,  wird  seine  Verwandtschaft 
mit  den  Alkmüoniden  als  ein  Un- 
glück bezeichnet.  —  to  /ueooe  zu 
c.  74,  3.:  zum  Theil  wenigstens. 
—  8.  eOTat  6  TioXsfioe  prägnant 
durch  Voranstellung  des  Verbums: 
vgl.  zu  c.  2,  2.  —  (6v,  wo  es  vor- 
ansteht, immer  mit  Nachdruck  (c. 
21,  I.  124,  1.  130,  1.  2,  2,  2.  6, 
15,  3.);  hier:  „da  er  unzweifelhaft 
der  einflussreichste  Mann  in  Athen 
war."  —  9.  aycov  prägnant  wie 
2,  65,  8.  —  10.  ovx  dän  vgl.  c. 
28,  3.  52,  3.   13:<,  6.  72,  2. 

128.  Gegenforderung  der 
Athener  wegen  der  an  Pau- 
sanias  begangenen  Blut- 
schuld. Die  Pläne  und  letz- 
tenSchicksaledcsPausanias. 
(c.   128-134.) 

1 .  u.  6.  avTBxäXtvov  di  —  ix*' 
Xevov  8e,  anaphorinche  Vorunstel- 
hing  mit  Bezug  auf  r.  127,  1.  vgl. 
r.  :tO,  3.  u  4.  -  2.  TO  ano  Taiv. 
f'tyoi,  die  Schuld,  die  von  dort 
her  auf  Sparta  gekommen.  Da- 
gegen ist  1.  4.  oTxh  TatvnQOv  local 
zu  nehmen,  wenn  nicht  der  über- 
flÖRNige  /uHalz  nur  irrthümlich  wie- 
derholt int.  —  Heber  dun  Nähere  dra 
FIreignifiHeK    Paufi.    4 ,    24 ,    6.    und 


224 


THUCYDIDIS 


vioi  avaarrjOavTeg  ttots  ey,  tov  legov  tov  Iloaeiöujvog  and 
TaLvccQOv   Tujv  ElXcüTwv   Ixixag   ccTtayayovTsg  öuip&eigav' 
dt*    0  dl)  aal  acpioLv  avtolg  vo(.iLtovaL  tov  (xeyav  aeiüfidv  5 
2  yeviad^ai  Iv  ^Ttagtr],     kyJXsvov  de  v.al  to  trjg  XaXxioUov 
8  ayog   kXavveiv   avrovg'   eyiveio   de   zoiovöe'   eTietöi]  Ilav- 
aavlag   6   ytazeSaij-ioviog   %6   tvqvjtov   ^eTa7te^q)d^elg  vtco 
27raQtiai;fxiv   anb  trig  ccQxrjg  T^g  ev  '^EXXi^OTtovTO)  '/Mi  y.Qi- 
-d-eig  V7t'  avTwv  änelvd^  fii]  ccdixelv,  diqfxoaia  ^Iv  omeri  10 
e^e7te/nq)&r] ,    iSia  de  avrög  TQtrjgr]  laßcjv  ^Eguiovida  avev 
^a-yedoLßOviwv  acpi^velraL  eg  '^ElXrjüTtovTOv,  rcp  ^ev  Xoyiü 
enl  TOV  'Ellr^viTibv  n6Xey.ov,  tio  de  egyo)  tu  ngog  ßaaiXea 
TtQocyfiUTa  Tigaoaeiv,   warteg   zal  tÖ   tiqwtov  evexelgriaev, 
4  eq)ieixevog  Trjg  '^ElXrjVLY.fjg  dgx^g'     evegyeaiav  de  ccTtb  Tovde  15 
ngwTOv   eg   ßaoilea   vMTe&eTO  /.al  tov  jtavTog  7tgccy/.iaTog 
ciQXV^   ^^oirjOaTO'   BvCccvtiov   yag  iXwv  tvj  Ttgoregc^  Trag- 


dessen  wahrscheinlich  irrthümliche 
Zeitangabe  Krüger  Stud.  1,  152  ff. 

—  4.  änay.  dufd'eiQav.  zu  c.  126, 
11.  —  5.  Bi^  o  Stj  an  bekannte 
Umstände  erinnernd:  zu  c.  24,   2. 

—  TOV  fisyav  aeiafiöv.  c.   101,  2, 

—  6.  T^S  XaXxioixov,  läd'rjväs, 
von  der  auf  dem  Burghügel  ihr  ge- 
weiheten  Erzkapelle:  Paus.  3,  17, 
2.  tov  rs  vaov  o/ioicos  nai  rb 
dyaX^ia  inoir^aavro  ^Ad'rjvas  ;f«/- 
novv.  Gurtius  Pelop.  2,  227  f.  — 
8.  ro  Ttocörov  fisraTi.  c.  95,  3.  — 
10.  anel.  fir^  aS.  über  Sache  und 
Ausdruck  c.  95,  5.  —  ovxiri  i^en. 
c.  95 ,  6.  —  11.  avev  ylaxeS.,  ov 
xeXevaavTcov  avrcov  c.  131,  1.  zu 
c.  91 ,  5.  —  13.  0  'ElXrjviKOS  no- 
Xe/ios  (anders  als  c.  112,  2.  der 
Collectivausdruck  'EXX.  noX.),  der 
eben  jetzt  noch  von  den  Hellenen 
gegen  Persien  geführte  Krieg.  Der 
Ausdruck  ist  im  Sinne  des  Pausa- 
nias  gewählt,  der  an  seine  frühere 
Feldherrn  Stellung  an  der  Spitze  der 
Gesammt  -  Hellenen  erinnert,  vgl. 
Ullrich,  die  Hell.  Kriege  S.  22  ff. 
besonders  S.  31.  —  14.  TiQdaasir 
(in  lockerer  Verbindung  zu  dem  ent- 


fernteren a.<pixveirai ,  nach  einer 
andern  zwischengetretenen  Wen- 
dung, wie  c.  72,  1.  Infinitiv  der 
Absicht  auch  c.  50,  1.  57,  5.)  wie 
oft  heimlich  betreiben,  und 
darnach  auch  t«  TtQos  ßaa.  nqay- 
fiara,  die  geheimen  Verbindungen 
mit  dem  Perserkönige.  Hierzu  passt 
auch  das  ivsxeiQrjae  der  meisten 
und  besten  Hss.  („er  hatte  sich  dar- 
auf eingelassen"  4,  4,  2.  8,  24,  6.) 
besser  als  inexeiQrjae^  das  mehr 
die  Kühnheit  des  Versuches  be- 
zeichnen würde.  —  15.  rrjs  'EXX. 
a-Qx^s,  nach  der  Herrschaft  über 
ganz  Griechenland.  —  evegysaiav 
de  xre.  ist  die  epexege tische  Er- 
läuterung des  kvexeiQi^ae.  xare&ero 
zu  c.  33,  1.  Die  Aoriste  xare&.  u. 
iTtoirjaaro  wie  c.  126,  6.,  unsre 
Plusqfte.  evegyeaiav  xararc&ead'ai 
wie  c.  33, 1 .  /«(>«»'.  und  entsprechend 
dem  xeixai  aoi  eve^yeala  c.  129,  2. 
—  uTto  rovSe,  „von  folgender  Ver- 
anlassung aus",  zu  beiden  vorauf- 
gehenden Satzgliedern.  —  16.  is 
ßaa.  zu  eveQy.  wie  c.  41,  2.  —  17. 
eX(bv  rfj  noor.  Traoovaiq:  c.  94,  2. 
Der  Dativ  zeitlich,  wie   c.  41,   1. 
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ovala  ^eta   ir^v  kx  Kvtiqov  avaxojgriaiv   (eixov    ök  Mrjdoi 
avto    Aal    ßaaiXifjjg    7tQoai]xovT€g    Jiveq    tmxl   ^vyyevBig   ot 

20  käkwaav    Iv    atiiZ   töze)   xovzovg   ovg   eXaßey   drcoTisfiftei 
ßaoüel   y.Qvq)a   ttov   aV^cov   ^vy,(ÄttXiov ,    zm  Sk  I6y(ü  oltcb- 
dgaaav    aviov.     fTigaoae    6i    tavta    ^eia    Foyyvlov    tov  6 
*EQ£TQUwg,  cü7t€Q  iftergeipB  %6  te  Bv^avtiov  xat  Tovg  aix- 
ftaXwtovg.     srtef^ipf    6k  Aal    eTtiavokrjv   tov  FöyyvXov    cpe- 

23  Qovxa  avTOJ'   kvsysyQanto   de  %ä6e   iv   avtfj ,    wg  voTegov 
avevgi^j '  „Tlavaaviag  6    tjye/LiüJv  tijg  ^jiaQTrjg  tovaöe  zi  7 
aoi    x^gt^ead^ac    ßovkö/nevog    anoni^Tvei    öogl    elwv ,    xat 
yvw(Ai]y  noLOv^aij  ei  y.ai  aol  doxel,  &vyajega  te  irjv  ar]v 
yr^t^at  y.ai  aoc  ^nägiriv  te  xal  lijv  aXXr]v  'ElXccöa  vnoxBi- 

30  giov  Ttoirjaai.  öwarbg  dk  öoxcu  eivac  lavta  nga^ai  ^e%a 
aov  ßovkevö/nEvog.  ei  ovv  %i  ae  lovtwv  dgeaxei,  nefXTve 
avöga   niaxbv   Inl   d^äXaaaav    öl'    ov  %o  XoiTtbv  tovg  Xo- 


2,  20,^  1.^  3,  54,  4.  —  19.  ot  iäX. 
är  avx(^  tote:  durch  Anschluss 
des  TOT«  an  das  Voraufgehende 
(stall  des  gewöhnlichen :  rore  rov- 
rovc)  erhalt  der  Relalivsalz  sein 
rolle«  Gewicht:  „und  diese  ge- 
riethen  eben  damals  in  Gefangen- 
schaft." Die  Hervorhehnng  der 
Tz^arju.  Tivei  x.  h'YY-  "^^'^  ^V' 
Bot  wie  ofl  die  Zusamnienslellnng 
der  Truppen  und  Führer.  (Die 
meisten  Herausgg.  streichen  oi.) 
Tt^ocrpcovxei,  Angehörige  in  wei- 
lerro  Sinne  als  t^yyeveli,  die  Blnts- 
▼erwandten.  —  21.  töV  aXXiov 
hff*fiaxü>v,  nach  dem  Gebrauch  des 
alXiK,  wo  es  nur  eine  Krweilernng 
der  Zahl,  nicht  (Gleichartigkeit  mit 
dem  Vorigen  andeutet;  vgl.  2,  14, 
1.  17,  3.  3,  1»,  2.  4.  100,  2.  Kr. 
50,  4,  11.  —  T/zJ  käyip,  „nach  sei- 
ner   r>:irsl.riii,|(5-    vgl.    2,    65,    D.    — 

22  V:   die  Wortstellung 

in  '  ^'«^e  wie  c.  SH,  1.  — 

23.  c[/n«c  (mit  dem  Vat.)  für  o* 
ist  für  dir  Hervorhebung  d«»  wich- 
tigen .Manne««  nehr  angemesnen . 
,elien  dem.  welchem  er  -  •* :  c. 
Htt,  2.  —  24.  nnl  inmiolf^-v  die 
Thukiiliafl»   I.   3.  Aufl. 


Stellung  ähnlich  wie  c.  9,  2.  11, 
2.  5,  7,  5.  —  26.  avevQiaxeiv,  öfter 
bei  Herodot  (1,  67.  137.  4,  44.  7, 
8,  3.  9,  12.);  bei  Th.  nur  hier.  — 
xovaSe  TS.  Die  Copula  verbindet 
den  ganzen  Satz  mit  dem  folgen- 
den :  X  a  i  yvojfirjv  noioiifiat.  — 
28.  anonifinei.  Die  nahe  liegende 
Vermnthung,  anoniunoi  vor  noiov- 
uai  zu  schreiben,  wird  durch  den- 
selben Wechsel  der  Person  bei  Xen. 
Hell.  5,  1,  31.  zurückgewiesen.  — 
Soqi  die  ältere  und  poetische  Form 
(für  SoQaxi)  hier  u.  4,  98,  8.  — 
yvutuijv  notelad'at.  die  Absicht 
negen,  mit  dem  Plan  um- 
gehen: 2,  2,  4.  7,  72,  3.  - 
9^yaT.  rijr  nrjv:  über  die  Stellung 
zu  c.  1,1.  —  31.  ftQtaxeiv  im  Th. 
nur  hier  mit  dem  .\cc.  (öfters  bei 
Philo.  Theael.  p.  172  d.  202  c.  d.); 
sonst  (c.  38,  4.  4.  113,  1.  121,  1. 
5,  37,  3.  6,  24,  4  7,  49,  3.  8,  43, 
2.  48,  4.)  mit  dem  Dativ.  -  .32. 
iTtl  x^alfiaany,  orientalische  Be- 
zeichnung für  das  von  den  (iriecheit 
bewohnte  Küstenland  >on  Vorder- 
Asien;  im  Sinr»  des  Perserkönigs 
vewahll. 
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120  yovg  Ttoirjaofie&a.^'  looavta  fxkv  rj  yQciq)T]  körjXov.  Big- 
^r]g  di  TJa&t]  te  ifj  iTTiaTokfj  xai  ajioateXXei  'uigzocßa^ov 
tÖv  WaQvaxov  en\  d^aXaaoav  xai  '/.eXevEL  avzöv  trjv  ve 
JaOY.vVi'iiv  aaiganeiav  nagalaßelv  Meyaßäzrjv  anaXXd- 
§avTa,  og  ngotegov  rjgxe,  xal  Ttaga  Ilavaaviav  kg  Bv^ocv-  5 
fiov  eTiiazolrjv  avtenexid^eL  avTio  wg  Taxiota  öianefiXpai 
y.ai  TYjv  a(pgayida  ctnoöei^at,  /.al  rjv  zi  avtü)  Ilavaavlag 
nagayyi'Kh)    negl   iwv   kavtov  Tigay^ccTwv ,    ngaaaeiv    wg 

2  agioza    xal    TCiaTOnaza.      6    de    aq)Ly,6^svog    zd    ze    aXla 
krcolrjaev    üoTieg    eiQr]zo    za/    zr^v    STiiozolrjv    öurte/nipev '  10 

3  dvzeyiyguTtzo  dl  zdös'  J^öe  Xiyei  ßaaiXevg  Big^tjg  Ilav- 

aavia'    xai   ztäv  dvögwv  ovg  fxoi  nigav  &aXdaar]g  ax,  Bv- 

^avzlov  'iacDoag  xeizal  aoi  svegyeala  h  zqi  rj^ezegio  oXxd^ 

kg   du    dvdyguTizog,   xat  zolg   Xoyoig  zoXg   dub   oov  dge- 

axofxai.     xai  oe  iirize  vv^  A*»}^'  rifiega  kTiiax^zo)  üaze  dvei-  15 

vai   Ttgdaaeiv  zi  wv  kfiiot  vtiloxvu,   fi'i]de  xgvaov  xal  dg- 

yvgov  dajidvT]  xeüwXvad^w  firjSh  azgaziag  Jilrjd-ei,    eY  not 

öei  nagayiyvead^aij  dXXd  fuez'  ^Agzaßdt,ov  dvögbg  dya&ov, 

129.    2.   Artabazos,    der    be-  svsQysaia  als  pf,  pass.  des  obigen 

kannte     Heerführer     des     Xerxes :  {xara)rid'£ad'ai :    „der    Dienst    ist 

Herod.  7,   66.   u.  8,    126  ff.  —  4.  wohl  angelegt,   aufgehoben",   wo- 

Die  dasky litische  Satrapie  von  von  avayQamos  (der  Accent  wie 

der  Residenz  Daskylium  in  Bithy-  avaSoros  3 ,  52 ,  2.,  beides  in  Be- 

nien  (Xen.  Hell.  4,  1,  5.),  umfasste  deutung   des    partic.   praeter.)   die 

den  nördlichen  Theil  von  Vorder-  bestimmtere    Ausführung    enthält; 

asien,  die  sardianische  den  süd-  nach  Herod.  8,  85    {eisQyärrjs  ßa- 

lichen.  —  5.  xa*  —   avrsTcerid'ei  aiXaos    aveyQacprj)   im    eigentlichen 

schliesst  sich  nicht  adäquat  an  das  Sinne.     Zu   eisQyeaCa   gehört   das 

voraufgehende  rr^v  re  J.  o.  xara-  voraufgeschickte   rcüv    ävS^cav   in 

XaßeXv.  vgl.  c.  16.  avr eniTtd'ivai,  freierer    Verbindung:     „in    Betreff 

zur   Erwiederung    übergeben;  jener  Männer."  —  \^^.  xöis  ano  aov. 

nur  hier.  —  7.  rriv  a^oaylSa,  das  vgl.  zu  c.  37,   1.  —    15.  fi^e  vv^ 

königliche  Siegel  auf  dem  Briefe:  f^vd"^    i^fia^a,    nach    orientalischer 

vgl.   Xen.  Hell.  7 ,    1 ,    39.   —   8.  Ausdrucksweise :  ähnlich  Herod.  5, 

iavrov,  ßaaiXicas.  —  Tt^aaasiv  in  23.  —  inioxetv  transitiv  aufhal- 

freierm  Anschluss  an  avrsTter.  im  ten,   wie  4,  5,  1.  und  dazu  das 

Sinne  von  ixeleve.  —  11.  ojBs  keyst  Praes.  iniaxco  6,  14.  —  16.  vnia- 

ßaaiXevs   BÜQ^ris   Uavaapia:    die-  ;[;y£T:  ich  habe  mit  Stahl  die  attische 

selbe  Eingangsform  ohne   ein  ;tat-  Form  der  in  den  Hss.  überlieferten 

QEiv,  in  dem  Schreiben  des  Königs  vmaxvfi    vorgezogen ;    und   so   ist 

Amasis  an  Polykrates  bei  Herod.  auch  6*,  14.  7)ysi  zu  schreiben.  — 

3,  40.  vgl.  Bernays,  die  Heraklit.  11.  xexcoXvad-co,  rovro,  o  n^aaaeiv 

Briefe   S.    118.    —    13.  xsirai  ooi  fiiXleis  (wenn  es  nicht  impersonal 
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ov   aoL   €7t£f^ipa,    Ttgaaae   ^aqawv   xat   ta  i/ud  xal  ta  aa 
ont]   y.ctX'kiaxa  y.at   ägiota   e^ec   ccficpoTigoig/'     lavTa  Xa-  130 
ßvDV  b  Uavaaviag  %a  ygä^fxaxa ,   dtv  Kai  ngöxegov  iv  f^e- 
yaXcü    a^icü^ati    vnb   twv   'EXXrjvwv    diä   ti^v   IlXaTaiäaiv 
i^ycfiovlav ,    noXXio    töte   ^aXXov    r^gzo  xal  ovxeTi  eSuvaro 

5  iv  Tiü  TLad-eoTr^yLOTi  tgönto  ßiovevsiVj  aXXd  axevdg  le  Mrj- 
dtxdg  evövdfuevog  ex  tov  BvCccvtIov  i^rjei  xal  öid  rrjg  Qqcc- 
xr^g  TiOQEvöfxeyov  avTOv  MfjöoL  Aal  AiyvjiTLOc  köogvcpOQOvv 
TQCtTie^ocv  Je  fleQainjjv  nagetid^ezo,  xai  xarf^ftv  trjv  öid- 
votav   ovK  kdvvato ,    ciXX^   fgyoig  ßgaxioL  TzgovörjXov   et  rfj 

10  yviüfiT]  fiet^ovwg  eg  sneua  sfieXXs  Jigcc^eiv.     övangöaoööv  2 
t£    avxov    nageixe   xa/    tjj    bgyfj    ovtto   x^^^^fj    ^XQ^'^^    ^S 


zu  verstehen  ist  wie  4,  104,  2: 
„nichts  darf  im  Wege  sein").  — 
19.  tTiefiipa  das  Praeter,  des  Schrei- 
benden: vg).  c.  23,  5. 

180.  3.  ino  xah>  'ElXr,v(ov  zu 
ä^itofia  in  passiver  Bedeutung  con- 
struirt;  eben  so  6,  15,  3.  und  ähn- 
lich zu  So^aofia  c.  141 ,  7.,  zu  a^x^ 
2,  65,  9.  und  S,  64,  4.  zu  ipvyr]. 
Das  voranstehende  Part,  (op  (zu  c. 
127,  3.)  hier  u.  6,  15,  3.  wie  unser: 
»war  er  sehen  früher  in  Ansehn, 
so  —  ",  was  auf  die  folgende  Steige- 
rung hindeutet.  -  4.  rj^xo.  ai'^e- 
a^ailn  .Vttikern  selten  in  metaphor. 
Bedeutung  s.  v.  a.  i:xaioead-ai  (c. 
120,  3.  4,  18.  4.);  öfter  bei  Spätem: 
Plut.  Fab.  <i.  Aemil.  12.  auch  in 
dem  Kpigramm  6,  59,  4.  Der  Ge- 
tf.ii.  .t/  ivf  nicht  genau:  denn  nicht 
1  bei  Andern  war  er  ge- 
Mtidern  im  eignen  Dünkel. 
Auch  idvvaio  bezieht  sich  auf  sein 
Inneres :  „er  vermochte  in  seinem 
Horhmuth  nicht  mehr  — **.  —  5. 
<i  xad^earrjMtoi  r^c7io9,  die  (bei 
'■  '  bfHti'hende,    herkümm- 

wie  c.  132,  2.  xa  x«- 
xtiuiufui  vofUfta.  3,  9,  1.  50,  2. 
86,  6.  iv  T<p,  in  den  Schranken 
dieser  Sitte.  —  n^".<-  tf  .Irr  seltne 
Plur.  weint  auf  liiedenen 

Stöcke    der    on  .  ti   Tracht 

(IQ  c.  2,  2.)  und  du  Vb.  ävdvto&at 


ausser  dem  xävSve  wohl  auch  auf 
die  ava^v^iSee  hin :  vgl.  Xen.  Cyrop. 

8,  3,  14.  —  7.  8oov(fOQeiv  c.  acc. 
Herod.  2,  168.  3,    127.  Plat.  Rep. 

9.  p.  575  b.  —  Tc  nach  xQan,  führt 
das  dritte  Glied  ein,  ohne  Bezie- 
hung zum  folgenden  xai.  —  xaxi- 
xeiv.  vgl.  2,  65,  8.  3,  62,  4.  4, 
130,  6.  —  8.  T^v  Siavoiav,  seine 
wahre  Absicht:  vgl.  c.  132,  3.  2, 
20,  5.  4,  52,  3.  —  ß^axvi,  unbe- 
deutend: c.  14,3.  119,3.  Die  f(>/a 
ßqa^ta  sind  die  vorher  genannten 
Neuerungen  in  seiner  Lebensweise. 
—  9.  T^  yv(6ftr]  zu  efielXe,  „was 
er  in  seinem  Innern  —  vorhatte** ; 
doch  mit  einer  kleinen  Incongruonz 
des  (iedankens,  da  der  .\usdruck 
T^  yp.  eigentlich  auf  einen  willens- 
kräftigeren Ausdruck  berechnet  ist, 
als  das  neutrale  fniXXetr.  —  10.  ftei- 
^ovoii  (4,  19,  3.  6,  27,  3.  Auch 
sonst  hat  Th.  die  .\dverbialform 
der  Comparative  nicht  selten)  ei- 
gentlich :  nach  grösserm  Maassstab, 
als  die  gewöhnlichen  hellenischen 
Verhältnisse  es  gestatteten.  —  ii 
Snuxa  zu  c.  123,  1.  sonst  überall 
(2,  64,  5.  4,  18,  6.  61,  5.)  ii  x6 
eTietra.  —  11.  xe  nicht  mit  dem 
folgenden  xai  zu  verbinden,  son- 
dern zum  Hrsultate  überleitend.  — 
o(fyfi,  nach  ulterm,  besonders  poe- 
tiichem  Sprachgebrauch:  Sinnet- 
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•Ol.  75,  4.  47);  Fr. 


Ttdvtag  by.OLU)Q  woTe  /arideva  övvaaO^ai  7iQoaUvaL'  dionsQ 
xal  JiQog  tovg  ldd^r]vaiovg  ovx  rjy.iata  jJ  ^v(ji[xaxioc  f4.eieatrj. 
131  ol  öe  yl(xy.edai(Ä6viOL  aia&Of^evoi  z6  %e  tiqwtov  öi^  avtd 
tatza  dvey.d?^€aav  airov ,  xa/  iTieiörj  %fj  'EgiAtoviöi  vrjl  rb 
devtegov  ixTrlevaag  ov  zeXevadvTCüv  avTiov  totavta  kq)ai- 
vezo  nOLüjv,  *xai  Ik  tov  Bv^avtlov  ßi<jc  vn*  ^Ad^rivaitjv 
ExrcoliogyiTj^sig  sg  (xev  ztjv  ^rtaQzrjv  ovv.  £7iavex(J^Q£t,  ig  5 
ök  Kolwvdg  zag  Tgipccdag  lögvx^eig  ngdaacüv  ze  eavjyyeX- 
Xezo  ccvzolg  izqog  zovg  ßagßccQOvg  Kai  ovy.  erc  ayad^(^  zi^v 
^ovrjv  TCOLOv^evog,  ovroj  6r]  ovY.izi  kueaxov,  aXXd  Tce/nfjav- 
zeg  yi]gvY.a  ol  ecpogoi  yal  oxvzdXrjv  eiitov  zou  xijgvyog  iA,ri 
leiTcea&ai,  ei  de  fii^,  nöleftov  avtip  ^rtagzidzag  Tzgoayo-  10 
2  geveLv.  6  de  ßovXo^evog  wg  rjyuaza  vnorczog  elvai  zai 
niGzevcov    xgrj(.iaai    öcaXvaeiv    zi]v   öiaßokrjv    dvexcögei   zo 


weise;  ähnlich  c.  140,  1.  3,  82, 
2.  8,  83,  3.;  x^^^^os,  herrisch. 

—  12.  dvvaad'ai,  nämlich  ohne 
unangenehme  Folgen  für  sich.  (Kr. 
will  ovvaad'ai  streichen,  und  TtQoa- 
uvai  von  itQoairj/xi  ableiten:  wäre 
da  nicht  TiQoaisad'ai  nöthig?).  — 
13.  ri  ^vftfi.  uereaTT]  s.  v.  a.  ol 
^vftfiaxoi  TiaQ  l^&rjvaiove  fisrsra- 
^avTO  c.  95,  4. 

131.  1.  aiad'öfisvoi:  zu  c.  95, 
7.  —  2.  avsxäleaav  parataktisch 
als  Vordersatz  zum  Folgenden ;  da- 
her: sie  hatten  ihn  zurückge- 
rufen: c.  126,  6.  128,  ^.{avexodi- 
aavro  Ppp.  aus  einigen  Hss.  we- 
niger gebräuchlich.)  —  t^  'Eq/i. 
vT/t  hier  mit  dem  Art.  als  das  von 
c.  128,  3.  bekannte.  —  4.  ßia  — 
ixTtokiOQxri&els ,  rfj  noXio^xia  ix- 
ßXrjd'eis ,  (Schol.) '  gewaltsam 
verdrängt.  Nach  Plut.  Cim.  6. 
ol  avfifiaxoi  fiera  rov  Kificovoi 
i^enoXiÖQxtjaav  avxbv.  Sie  nöthig- 
ten  ihn  Byzanz,  wo  er  sich  als 
Herrn  festgesetzt  hatte  (c.  128,  5.), 
zu  räumen.  An  eine  eigentliche  Be- 
lagerung ist  wohl  nicht  zu  denken. 

—  6.  Colonae.  Strab.  13,  1.  19. 
Pausan.  10,  14,  1.  mit  der  adjecti- 
vischen  Bestimmung  xai  T^tpaSas. 


Nep.  Paus.  3,  3.  in  agro  Ti'oade, 
zur  Unterscheidung  von  Colonae 
in  Phocis  und  Thessalien.  —  ISov- 
d'eis  öfter  von  Truppen,  die  eine 
Aufstellung  nehmen:  (3,  72,  3.  4, 
42,  4.  44,  2.  131,  1.)  und  dann 
meistens  mit  inC  c.  gen.  —  TtQaa- 
aojv  sar^yyaXXero :  die  persönhche 
Structur  des  Passivs  wie  c.  11,  3. 

3,  16,  2.  4,  25,  7.  Kr.  Gr.  56,  7,3. 
—  7.  TiQos  bei  Ti^aaaeii/,  in  Unter- 
handlung stehen:  2,  5,  7.  3,  28,  2, 

4 ,  68 ,  4. ;  sonst  auch  es  wie  c. 
132,  4.  —  7.  ejT*  aya&(p.  vgl.  c. 
34,  1.  126,  5.  —  8.  ovrco  8tj.  zu 
c.  49,  7.  —  kniaxeiv,  intransitiv, 
zögern,  wie  c.  90,  3.  4,  78,  5. 
vgl.  zu  c.  129,  3.  —  9.  axvraXrj,  |v- 
Xov  azQoyyvXov  i^eofitvor  snifirjxes 
(Schol.),  das  durch  den  darum  ge- 
wickelten und  beschriebenen  Rie- 
men in  Sparta  zur  Geheimschrift 
benutzt  wurde.  Plut.  Lys.  19.  Nep. 
Paus.  3,  4.  A.  Gell.  17,  9,  6.  Wahr- 
scheinlich war  Pausanias  als  Vor- 
mund des  jungen  Königs  Plistar- 
chus  noch  im  Besitz  des  Stabes.  — 
slnov  s.  v.  a.  ixiXevov  und  zum 
zweiten  Satzgliede,  anrjyyeiXav.  — 
10.  st  8e  firj,  auch  nach  negativen 
Sätzen,  wie  c.  28,  3.  —  12.  8ia- 
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devtegov  ig  ^TtaQzrjv.  xai  lg  inkv  trjv  elg'Kzrjv  lojiijnu 
%6  TiQÖJtov  vttö  Tiüv  Ifpdgcüv  {(^eaji  de  ToXg  kcpogoig  %ov 
15  ßaaiMa  ögaaai  tovto),  STteiTa  öiaTtga^a/uevog  vaiegov 
i^fjX&e  xai  xa^iorrjoiv  kavxbv  lg  xgiaiv  rolg  ßovXoy.tvoig 
negi  avxbv  IXlyxeiv.  y,al  (pavegov  fÄSv  elxov  ovöiv  ol  132 
^Ttagtiätai  arjueJoy^  ovte  ol  t^^^oi  ovre  ^  Ttaaa  nolig, 
Otto  av  rtLOxevaavTsg  ßsßalwg  hc^wgovvro  avöga  yivovg 
t€  tov  ßaaiXeiov  bvza  xai  Iv  t(f)  Tiagovzi  tl^v^v  fxovxa 
(nXciaragxov  yag  tbv  ^etoviöov  ovta  ßaoiXea  xai  viov 
i%i  avixpidg  cüv  InETgonevev),  vTtoipiag  de  jtoXXag  nagelxe  2 
Ttj  xe  nagavo^icf  kül  Cr^lojaei,  xujv  ßagßagwv  f.ii)  Yaog  ßov- 
lea&ai  slvai  xolg  nagovoi,  xd  xe  aXXa  avxov  aveOKonovv 
sX  XL  Ttov  l^eöeötfjxrjxo  xwv  'Ka&eaxcjxcüv  vofiLincüv  xal  öxi 


Xveiv  in  verwandter  Bedeutung  auch 

3,  83,  2.  4,  118,  8.  SiaXiead-at  bei 
plnralem  Subject  und  gegenseitiger 
Einwirkung:  c.  140,  2.  145,  l.  5, 
80,  I.  —  13.  dcniTireiv  passiv  zu 
icßälXeiv ,  nach  Analogie  von  ix- 
Tzinretv,  c.  2,  6.  2,27,  2.  3.  68,  3. 
5,  9,  1. —  15.  doäaat.  zu  c.  5,  2. 

—  tov  ßaaikia^  um  so  mehr  also 
dem  Vormunde  des  Königs.  — 
Ktan^a^auavoe ,  wozu  das  Object 
aus  dem  Erfolg  selbst  {d^rjkd'e)  zu 
ergänzen  ist:  3,  82,  8.  5,  89,  l.  Ins- 
besondere ro  aviaaad'ai  rt  naoa 
TOis  rt(»/<n;a«  SiaTiQfi^aa&ai  Xiyt- 
rai.  Schol.  (irote  hist.  of  Gr.  Ch. 
44.  denkt  an  Bestechung.  -—  entt- 
Trt  nur  Fortschritt  nach  x6  n^iürov, 
vurtQovy  nach  einiger  Zeit.  —  Hi. 
joU  ßovXofttvoii:  .jedem  der  da 
wolle" :  in  der  Regel  im  Singular. 
c  ßovlofitvoi  (f.  20,    1.   5.  2,  34, 

4.  3,  66,  1.  4,  26,  5.);  im  F'lural 
noch  4,  118,  3.  —  17.  ne^  avxov, 
wie   r.   135^  2.  oi  ne^l  77.  i'ltyyot. 

1S2*  3.  ffv  zu  dxtftofoovrro,  ßs- 
ßaioH  zu  Tttoxtvaavxis.  —  yi't'ot'i 
rov    ßna.    SteUung   zu    c    I  ,    1 . 

—  6.  ivt^'iöi  täv.  vgl.  zu  r.  1)4, 
I.  —  intxoontvttp  bei  Attikern 
(Ari»U>ph.  E4|q.  212.  Plat.  Hep. 
7   p.   519  b.)  mit  dem   Ace.,   bei 


Herod.  1.  65.  m.  d.  Gen.  —  v7to- 
wiae  TtoXXaiy  dem  waveocv  ar,fiEiov 
entgegen:  ^viele  Gründe  zum  Ver- 
dacht.** —  7.  TCciQavoftia,  mehr  die 
Verletzung  des  Herkommens,  als 
der  Gesetze:  so  auch  6,  15,  4.  u. 
28,  2.  vom  Alcibiade«.  —  ^17- 
Xioüii  xwv  ßaQßaQCDv,  als  die  nä- 
here Bestimmung  der  7ta^avo/uia 
mit  dieser  durch  den  einen  Artikel 
(vgl.  zu  c.  120,  2.)  wie  zu  einem 
Begriff  zusammengefasst ,  obschon 
die  Part,  xt  durch  ihre  Stellung 
nach  XTJ  streng  genommen  einen 
zweiten  Artikel  forderte.  —  i<ros 
elvai  xots  Txa^ovat  (Neutr.  wie  c. 
123,  1.),  sich  innerhalb  der  be- 
stehenden Ordnungen  hallen:  ähn- 
lich 6,  16,  4.  S,  89,  3.  —  8.  t/ 
xe  aXXa:  x«  steht  hier  in  doppelter 
Function  als  (iopula  zum  Vorauf- 
gehenden und  als  Bindeglied  zum 
folgenden  xni.  Nur  weil  die  Wie- 
derholung derselben  Partikel  nicht 
zulässig  ist,  heisHt  es  nicht:  xa  re 
X»  äXXa.  (Ullrich  1862  S.  34.  ver- 
langt :  Krtt  xa  xe  oXXa ,  was  St. 
aufgenommen  hat.)  -  ^*>aaMo:^$lv 
von  zurürkgclicndcr  Ki ('"«•' t.i'Mg; 
auch  7,  42,  5.  —  1».  /  10, 

Im  Pcrf.  und  Pluoqpf.  .1  ins 

doppelte  Augment  wohl  uhnr  Aut- 
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€7ti  rbv  TQiTtoöcc  rtOT€  TOv   €v  ^^ekg)Oig ,   ov  avid^eaav  ol  10 
"EXlrjveg  ctno  tatv  Mrjöwv  dago^lviov,  ^^lojaev  irnygccifja- 
a&ai  avTog  idiq:  ro  iXeyelov  roöe' 
'EXXiqvwv  aQxr]ybg  eTtel  atgaxbv  dikeae  Mqöojv, 
riavaaviag  0oißq)  fivijin'  avi&rjKS  voöe. 
8  tö   f^ev   ovv   kXeyeiov  ol  ^ay.edaifi6vioi  l^eKoXaxpav  ev&vg  15 
t6t€    arcb    tov   tQiTioöog  tovto   y.ai    ETtiygaxpav   ovoinaatl 
tag  TtoXeig  baai  ^vy^aS-ekovaai  tov  ßagßagov  sarrjaav  xo 
ava^rjfxa '  tov  fxevTOt  Uavaaviov  aöUrjfza  xai  tot*  idoKei 


nähme  (7,  77,  2.  Dem.  21,  85);  in 
den  Aoristen  nicht  eben  so  con- 
stant,  sondern  ScTjrrjaa  neben  iSiTj- 
rrjaa,^  Sirjrrj&rjv' {1,  87,  3.)  neben 
ä§ir]r^d'T]v.  —  raiv  xad".  vofiificov. 
Der  Genetiv  von  ixSiairaad'ai  ab- 
hängig; nachgebildet  von  Dionys. 
A.  R.  5,  74.  fiT]8av  ixSiacrafievos 
r^v  'JtaxQicov.  —  10.  rov  rgino- 
Sa:  6  r^iTtove  6  ^^vaeios,  o  eni 
rov  rQixaQTjvov  cxptos  rov  /aXxsov 
enearecoe  bei  Herod.  9,  81.  Nach- 
dem das  dreifüssige  Goldgefäss  von 
den  Phokiern  im  heiligen  Kriege 
geraubt  war  (Pausan.  10,  13,  5.), 
ist  das  eherne  Fussgestell  in  Gestalt 
von  drei  sich  vt'indenden  Schlangen 
vom  Kaiser  Constantin  nach  By- 
zanz  geschafft  und  auf  dem  Hippo- 
drom, dem  jetzigen  Atmeidan  auf- 
gestellt. Gibbon  bist.  c.  17.  n.  48. 
(Nur  von  diesem ,  nicht  dem  rgi- 
novs  selbst  ist  die  Notiz  des  Schol. 
zu  verstehen  :  ov  iXaßov  ol  'Pcofiai- 
(ov  ßaaiXsXs  (die  griech.  Kaiser) 
xai  fisred'r^xav  ini  rov  innoSqo- 
fiov  rov  JBv^avriov.)  Die  1856 
ausgeführte  vollständige  Ausgra- 
bung des  merkwürdigen  Denkmals 
hat  auf  demselben  die  Namen  sämmt- 
licher  griech.  Staaten,  die  an  dem 
Perserkriege  einen  Antheil  gehabt, 
zu  Tage  gebracht.  Aber  während 
das  iXsyeXov  (das  Distichon ,  das 
nach  Pausan.  3,  8,  1.  von  Simoni- 
des herrührt)  auf  dem  Goldgefäss 
eingegraben  war,  ist,  wie  die  noch 
erhaltenen  Inschriften  beweisen,  das 


iniyQaxpav  auf  das  Gestell,  den 
otpis  rQixa^Tjvoe,  zu  beziehen,  vgl. 
die  ausführliche  Geschichte  des 
Denkmals  von  0.  Fr  ick  in  den 
N.  Jahrbb.  Spplbd.  3.  Heft.  4.  1859. 
mit  dem  Göttling  im  Jen.  Progr. 
1862  Ostern,  Kirch  ho  ff  und 
S  tr  a  c k  im  Archäol.  Anzeiger  1862. 
Nr.  166.  167.  und  W.  Vi  scher  im 
N.  Schweizer  Museum  1862.  S.  140 
(jetzt  Kl.  Sehr.  2,^  294  ff.)  überein- 
stimmen. —  11.  ano  rcöv  MtjScov 
kurz  für:  ix  rcöv  Mi]8ixüiv  Xacpv- 
QOJv.  —  cocQod'ivtov  (im  Herod.  1, 
86.  90.  8,  121.  122.  nur  im  Plural. 
Eurip.  Phoen.  282.  Plut.  Mar.  23. 
auch  Singular),  der  Ehrenantheil 
an  der  Beute.  —  ri^icoasv  „er  ver- 
mass  sich"  (die  Bedeutung  von  c.  22, 

2.  zum  Uebermaass  gesteigert)  im- 
yQayjaff&ac,  „aufschreiben zu  las- 
sen (Med.)  vgl.  c.  134  1.  23.  —  12. 
iSiq,  ohne  Autorität  des  Staates, 
dem  Si]fioaia  entgegen,  wie  c.  128, 

3.  2,  65,  2.  4,  121,  1.  —  15.  kx- 
xoXdnreiv,  wie  das  Simpl.  xoXd- 
Tireiv  (vgl.  Steph.  Thes.  s.  v.),  so- 
wohl vom  Metall  (auskratzen),  wie 
vom  Stein  (aushauen).  (Vischer  a. 
a.  0.  S.  391.  meint:  „die  Ober- 
fläche der  Marmorbasis  wurde  ab- 
genommen.") —  17.  ivyxad'eXov- 
aar.  so  auch  Herod.  8 ,  82.  von 
derselben  Sache  iv  roXai  rbv  ßÜQ- 
ßaqov  xareXovai.  —  18.  rov 
fiBvroi  uavaaviov  im  Gegensatz 
zu  der  Sache:  konnte  diese  (die 
Inschrift)  auch  getilgt  werden,   so 
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ehai,    xai   enudri    Iv    tovtiü   yia&eiaTr^y.€i ,   noXXi^  fiällov 

20  Ttago/Lioiop     Tigaxd'rjvac     eg)aiv€io     tfj    Ttagovarj    öiavoic^, 

eTtvvd^avovio   de  xoi  lg  xovg  E^lXwTag  Tigccoaeiv  ri  avtov,  4 

xal   rjv    Ö€  ovTwg'   eXevd-sQwaiv  re  ydg  VTtiaxvst^o  aviolg 

xal   TcoXiteiav ,    rjv   ^vveTiavaatcoat   xal  t6  nav  ^vyy.aTeg- 

yaacüvtai.      aAA'    ovo     wg    ovök    twv   EIXcütcüv    fiTqvvTaig  5 

25  tiat   niatevoavteg   rj^icoaav   vewregov  zi  Ttoieiv  f^  avTOv, 

Xgojfievoi   TCO   tgöniö  (oneg  dcod-aoiv  ig  og)ag  aiTOvg,    firj 

taxeig    eivai  negl  avögog  ^TtagziocTOv  avev  ava/^q)taßr]T't]- 

tiov  jsxujjgiwv  ßovXsvoal  ri  avrjxeOTOv,  Ttgiv  ye  6r]  avtolg, 

wg   Xiyexai,    6   fisXXtüv  tag   Telsviaiag  ßaailel  IrciaioXag 

90  Tigbg  '^gräßaCov   zOfiuiVf   avrjg  '^gylliog,    Ttaidixa   tzotb 

wv   avTOv  y.ai  TiiOTOTazog  Ixelvq),   f4r]vvTrjg  yiyvezai,    Set- 


war  doch  er  selbst  nicht  frei  von 
Schuld.  Zu  iSoxei  aber  ist  als  Sub- 
ject  seine  vorher  erzählte  Hand- 
lung: To  iTTtyQayjaa&ai  iSiq  x6  iX. 
zu  verstehen,  wozu  aSixrj/ua  elvat 
als  Prädicat  hinzutritt.  Darnach  aber 
musste  xal  tot'  für  xai  xovt^  ge- 
schrieben werden  :  vgl.  d.  krit.  Bern. 
—  20.  ntt^fwiov.  zu  c.  80,  3.  — 
TtQax^rjvai  nicht  ohne  Anklang  an 
die  Bedeutung  des  heimlich  ange- 
legten Planes.  Stavota  wie  c.  130, 

1.  —  21.  Tioaaaeiv  is:  vgl.  zu  c. 
65,  2.  u.  c.  131  1.  7.  —  22.  xai  rjv 
ovraf«.  In  der  Verbindung  der  Par- 
tikeln xai  —  de  (2,  'M'u   I.    4,  24, 

2.  6,  71,  2.  7,  56,  3.  mit  derselben 
Wendung  wie  a.  u.  St.  u.  8,  67, 
3.)  ist  xai  nicht  Copula .  sondern 
auch  (vor  r,v  die  Thatsache  der  Ver- 
routhung  gegenüber  bestätigend),  dt 
hier,  4,  24,  2.  u.  7,  56,  3.  epex- 
egelisch:  „es  verhielt  sich  aber  da- 
mit in  der  That  auch  so".  —  23. 
TÖ  nav  wie  r.  72,  1.  126,  8.  5,  30, 
I.  ..seinen  ganzen  Plan."  —  24. 
<n>Si  —  TxtartvaayxBi  bestimmtere 
Ausfühning  des  ovSi  oj» ,  da  im 
Vorigen  noch  nicht  die  Quelle  ihrer 
Kunde  genannt  war.  —  25.  veci- 
x§^6r  T«  Ttouiv  n.  v.  a.  vtotxtffi- 
C«<v   c.  58,  1.   vgl.  2,  6,  2.  4,  51, 


1.  —  26.  ^neQ  elcüd'aaiv  nämlich 
xofjad'ai.  —  fiTj  xaxele  elvai,  „sich 
nicht  zu  übereilen":  mit  dem  Infin. 
wie  c.  IIS,  2.  —  27.  drr^  2na^ 
xiaxrji,  von  der  dorischen  Bürger- 
schaft. —  28.  xi  avrxeaxov  f  ver- 
deckte Bezeichnung  des  Todes:  vgl. 

3,  39,  7.  4,  20,  1.  —  TiQiv  ye 
St],  noch  schärfer  betont,  als  n^iv 
Srj  c.  118,  2.,  wozu  das  Praes.  yi- 
yvsxai  stimmt.  —  29.  hntaxoAai 
von  einem  Briefe,  wie  8,  39,  2. 
—  30.  oLvr^Q  ^AQyiXios,  aus  der  St. 
Argilos  in  der  Chalkidike.  —  3l. 
niaxoxaxoi,  nämlich  bis  dahin :  die 
Furcht  vor  der  eigenen  (iefahr 
brachte  ihn  erst  auf  andern  Sinn.  — 
Lxeiri^  nach  avxov  des  veränderten 
Casus  wegen,  um  die  Wiederho- 
lung desselben  Wortes  zu  vermei- 
den,  hinzugefügt:    vgl.    c.  138,  6. 

4,  29,  3.  5,  30,  3.  6,  61,  2.  Plat. 
Protag.  p.  31  Od.  Phaed.  p.  1 1 1  a.— 
firjt^rr)^  yiyvexai,  ausdrucksvolle 
Umschreibun«    des   fiJiyxei :    zu    3, 

2,  3.  Nachdem  dieser  für  die  Sache 
wichtigste  Umstand  zuerst  erwähnt 
ist,  geht  der  Bericht  zunächst  auf 
das  Motiv  im  Partie.  Saiaa*  —  a<x>i- 
xtxo,  und  dann,  weil  die  Krwah- 
nuog  desselben  auf  die  Berührung 
der    nächsten    Folgen    hindrängte» 
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Gag  naza  kv&vfir^alv  tiva  ozt  ovösig  nw  twv  tcqo  eavTOv 
ayyeXwv  näKiv  ag)lx€TO,  xal  TtagaTCOirjaäjuevog  ag)Qayl6a, 
iva,  r]v  xpeva^  trjg  ö6^r]g  t]  xai  exelvog  il  fuezaygäipaL 
lutTjOrj,  fi^  ETtiyvip,  Xvst  tag  eTtiaiolag,  kv  alg  vTiovorjaag  35 
Tt  toiovzo  TtgooETteatäXd^aL  '/xti  avtbv  evgev  eyysygaf^iue- 
188  vov  XTslveiv.  tört  drj  ol  %q)ogoi  öel^avrog  avzov  tcc  ygctfi- 
fiaza  fiaXlov  fiev  krciatEvaav,  avzrj'/.00L  de  ßovXrj&evzeg 
€TC  yevea&ai  avtov  Ilavaavlov  zi  leyovzog ,  aub  naga- 
Gxevrjg  zov  av&gwTtov  knl  Taivagov  iyiezov  oixofjievov  xa/ 
axrjvr]aaiui€vov  ÖLTiXrjv  öiaq)gccyi^azc  xaXvßtjv,  ig  rjv  zwv  [ze]  5 


mit  einem  zweiten  verb.  fin.  -^al 
—  hvei  ras  iniaroXas  auf  die  der 
Zeit  nach  vorauslicgenden  That- 
sachen  zurück.  Vgl.  die  in  ähn- 
licher Weise  rückläufige  Erzählung 
c.  9,  2.  —  Der  Zusammenhang  stellt 
sich  so  dar:  „bis  endlich  der  Argi- 
lier  eine  bestimmte  Anzeige  machte, 
da  ihn  Furcht  angewandelt  hatte 
bei  der  bedenklichen  Erwägung 
(evd'vfirjffts  Tts  deutet  auf  das  Be- 
sorgliche seiner  Betrachtung),  dass 
noch  keiner  der  früheren  Boten  zu- 
rückgekehrt war,  und  er  so  erst 
das  Siegel  nachmachte  und  dann 
den  Brief  erbrach."  (B.  setzt  nach 
yiyverai  stärkere  Interpunction  und 
fasst  das  folgende :  Seiaae  bis  zu 
Ende  des  Cap.  als  parenthetische 
Erklärung.)  —  34.  /lerayoaxpai  ri, 
etwas  in  dem  Briefe  ändern:  an- 
ders 4,  50,  2.  im  Med.  überse- 
tzen. —  35.  fi^  imyvcö,  nachdem 
er  nämlich  das  Siegel  mit  Hülfe 
des  genommenen  Abdrucks  wieder 
hergestellt  hätte.  —  vnovoriaas  — 
svqev  in  Wechselbeziehung  zu  ein- 
ander, die  durch  das  bestätigende 
nai  vor  iavrov  ins  Licht  gesetzt 
wird:  „worin  er,  wie  er  einen  Ne- 
benauftrag der  Art  vermuthet  hatte, 
auch  wirklich  sich  dem  Tode  ver- 
schrieben fand."  —  36.  x«t  ist  mehr 
auf  den  ganzen  folgenden  Satz,  als 
auf  avxov  zu  beziehen,  obgleich 
auch  dieses  schon  durch  die  Stel- 
lung betont  und  den  früheren  Boten 


gegenübergestellt  wird.  —  kyye- 
yqafiftivov  ist  masc.  in  persönli- 
cher Construction  zu  aixbv  worauf 
der  inf.  act.  xrsivBiv  seine  Stel- 
lung behält  und  sich  aus  dem  in 
kyyqätfBiv  liegenden  yieXaveiv  er- 
klärt. 

133.  1.  TOT«  dr]  (wie  mit  Vat. 
u.  andern  Hss.  für  bi  zu  schreiben 
ist)  weist  auf  nqiv  ys  8rj  —  firj- 
wrtjS  yiyvexai  zurück.  —  2.  {laX- 
Xov  fter  iTtiffrevffav  in  Bezug  auf 
c.  132,  5.  ovSi  xcbv  EiX.  firjv.  n- 
üi  mar.  —  3.  ano  naqaaxevrjs^ 
nach  den  nöthigen  Voranstalten, 
wozu  auch  die  Einrichtung  der  ^t- 
TtXi^  Sia(pQ.  xaXvßrjy  des  durch  eine 
Zwischenwand  getheilten  Raumes, 
gehörte.  —  4.  ixe'rov  oixofievov 
in  gleich  enger  Verbindung  wie  c. 
24,  7.  Ixsrai  xa&eKö/ievoi.  — *  5. 
cxrjvslad'ai  (od.  axrjvaa&ai)  sonst 
wohl  nur  intransitiv  (vgl.  2,  52,  3. 
Plat.  Republ.  10  p.  621  c.  Legg. 
9  p.  866  d. ;  bei  Herod.  findet  sich 
das  Wort  nicht  und  bei  Xen.  nur 
die  active  Form:  Anab.  4,  5,  33. 
7,  3,  15.  Cyrop.  4,  2,  U.  Hell.  4, 
6,  7.,  aber  überall  intr.)  muss  hier 
trans.  verstanden  werden  „zu  vor- 
übergehendem Aufenthalt  einrich- 
ten." Allerdings  wäre  Madvigs 
(Advv.  1,  309.)  axsvaaafiBvov  ein- 
facher und  leichter.  —  rcäv  [re] 
Sfoqcov.  Da  die  Part,  ri  das  rich- 
tige Verhältniss  der  Periode,  in 
welcher  avrrjxooi  ßovkrj&evree  ye- 
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l(p6^wv  eyrog  tivag  exQvilie,  xal  TIavoaviov  log  avibv  kk- 
-d-dvjog  xa/  egcoTiovrog  rrjv  nqoqfaaiv  rrjg  IxeTslag  fja^ov- 
to  Ttavra  aacpiog,  ahiioptivov  tov  ocv&qcütiov  tcc  t€  Tiegl 
ctvtov  ygacpevza  xai  zdlV  ccTtocpalvovTog  xöt^'  exaazov, 
10  log  ovöiv  TiiüTtote  aitbv  Iv  %aig  Tigbg  ßaaiXea  öiazoviaig 
Ttagaßakoito ,  ngoxi^rj^uri  J*  ev  Hatp  Tolg  noXkolg  tojv 
iiicr/.ovwv  ditod-aveiv ,  xdxsivov  avrd  raüra  ^vvojtioloyovv- 
tog  Aal  tcbqI  tov  nagovtog  ov/.  kwvTog  ogyiCea&ai,  dXXd 
niaiiv  ex,  tov  legov  ötdovrog  rrjg  dvaatdaewg  xoi  d^tovv- 
tog  (og  raxiora  TiogeveaO-at  xal  jurj  td  Tigaaoo^ieva  Sia- 
xwhueiv.  d'KOvaavieg  de  d'Agtßwg  zote  fiev  d/irjX^ov  ol  134 
eq^ogoL,  ßeßalwg  de  rjörj  eiöoTeg  h  tfj  nöXei  tyjv  ^vXXr]- 
xlßiv  enoiovvTO.  Xeyezai  6'  avzov  fiiXXovza  ^vXXrjfp^iqae- 
od-ai  Iv  %f^  böut,  evog  (nev  tojv  efpogcov  zb  ngbacoTiov  ngoo- 


vic&ai  und  xai  Ilavaaviov  kJid'ov- 
xoi  K.  i(».  rr/v  TtQotp.  die  Voraus- 
setzung zu  fioO-ovro  xxe.  bilden, 
verdunkeln  würde,  halte  ich  sie 
jetzt  mit  Ppp.  und  Slahl  (S.  470) 
für  eingeschoben,  ivröi  prolep- 
ÜHch  dem  ii  rjv  —  exQvxpe  hinzu- 
gefügt, so  dass  der  erst  eintreten- 
de Erfolg  anlicipirt  ist:  ähnlich  4, 
129,  3.  i^BaT^ttTOTfsdevfie'voi  e^o) 
xrji  noXetoi.  —  8.  Tiävra,  wie  es 
durch  die  Reihe  der  folgenden  Par- 
licipia  im  absoluten  («en.  ausge- 
führt wird.  —  aatpüii  nachdrück- 
lich am  Schluss,  so  dass  nun  kein 
Zweifel  mehr  blieb :  zu  c.  77,  h. 
—  10.  Mi  st.  oxi,  wo  die  Darle- 
gung des  Einzelnen  recht  anschau- 
lich vorgeführt  werden  soll:  vgl.  c. 
yi,  \.  34,  1.  37,  1.  —  II.  naga- 
inmn'.fni^    wie    das    homerische 

'ti^taO'at    {ß    234.     y    74.) 

I'iel    setzen    (im  eigent- 
iiii :  auf  die  Tafel,  wo  ge- 
wiirKii   wird.       '  daK  .Med. 

von    sich  an  in«   Kosten 

oder   '•" '■  •  ■   ii.   ^.iiiinl),  daher  in 
(if  I  '  n  :    und    in  ahr»licher 

B€di_....     -ah  2,44,  3.  3,   14,   1. 
65,  3.  tt,  »13,   I.  -   n^orif*ri»»df], 


schon  durch  die  Stellung  unmittel- 
bar nach  nagaßäXoixo  den  Gegen- 
satz zwischen  dem  Verdienst  und 
Lohn  andeutend,  enthält  zugleich 
den  bittern  Vorwurf:  „er  sei  eben- 
falls der  Ehre  gewürdigt,  dazu  aus- 
ersehen.'*—  VI.  avxa  xavxuy  eben 
dies;  doch  ist  zu  dieser  Betonung 
kein  rechter  Grund :  daher  vermu- 
thet  Bkk.  av  xavxä  xe;  leichter 
wäre:  nvxf^  xavxa  oder  mit  Til- 
manns  avxov  xnvxa.  —  1 3.  ovx 
icjvxoi  ogy.,  „er  bat  ihn  ihm  nicht 
zu  zürnen":  vgl.  c.  127,  3.  ti,  72, 
2.  —  14.  xt}i  avacxtiaeon  vOn  ni- 
axiv  (Verbürgung  der  Sicherheit) 
abhängig  und  durch  das  lebhaft  vor- 
angestellte in  xov  Uqov  erklärt: 
vor  Allem  lag  es  dem  P.  daran, 
dem  Aufsehen  dieser  Ixexetu  ein 
Ende  zu  machen.  —  BiSirm  an- 
bieten, versprechen,  c.  33,  4.  4, 
8ti,  2.  —  15.  xn  npnaaiiuBftt,  näm- 
lich nQif«  finoikda,  von  c.  131,  I., 
nicht  ii  xoi'fi  /Ci'liüxne  von  c.  132,  4. 
184.  2.  ßefiaüüi  mit  Bezug  auf 
die  sichern  Beweisgründe,  an  deoeu 
es  c.  132,  1.  gefehlt  halte.  —  3. 
djiowvvxo:  das  Impf,  wie  c.  2B,  5. 
48«  1.   107,  2.   113,  1.:  .tif  traf«!! 
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loviog   (hg   eiöe,    yviovai   €(p^  q)  bxmqbl,  alXov  de  veviuari  5 
oKpavei  xQ^f^^^f^^vov  xai  drjXcüoavTog  evvoic^,  Ttgog  %b  isgbv 
Trjg    XalxioUov   x^Q^^^^   ^Q^/ifp    y,ai   7tQ0y.aT(xq)vyBiv'    rjv 
ÖS  eyyvg   to   Ts/nevog.     xal   eg   o'Urj^a    ov    jueya    o  ^v  xov 
LBQOv  kaeX&cüVj  %va  f.iri  vrcaid^giog  TalaLTTCüQolr]^  i^ai^xoC^v. 

2  ol   de  10   TtagavTUa   /nev   vaisQrjaav   xfj    öiw^ei,    fisra  öi  10 
TOVTO  Tov  TS  oixi]fAaTog  xbv  OQoq)Ov  aq)€llov  Y.al  rag  S-v- 
gag,    evöov  hvxa  Trjgrjaavzeg  avzov  xori  ccTcoXaßovreg  elau), 
anfijy,od6(Lir]aav,  Ttgoaxad^e^djuevol  te  €^e7ioXiögy,rjaav  Xifx(p. 

3  xof/   /idlXovzog  avTov  aitoipvxeiv  waitsg  elxev  ev  tm  oixrp 
piaxi,   aio&öiAevoL   xe  l^ayovaiv  ex  xov  iegov  exi  e/ATtvovv  15 

4  ovxa  Y,al  s^ax^elg  ^artsd-ave  Jtagaxgri^a.     xa«  avxbv  kfneX- 
Xrjaav  i^h  sg  xbv  Kaiadav  ovneg  xovg  7.aKOvgyovg  kfxßctX- 


Anstalt  zu  seiner  Ergreifung/'  — 
5.  (OS  elSe  seinem  Object  nachge- 
stellt; vgl.  c.  19.  77,  2.  Durch  die- 
se Anordnung  der  Worte  werden 
die  Hauptpunkte  der  fortschreiten- 
den Erzählung  in  ein  äusserlich  ent- 
sprechendes Verhältniss  gebracht: 
evos  fiev  —  TCQOGiövrqs,  aXXov  de 
XQTjaafievov.  —  scp^  lo  vom  Zwe- 
cke, wie  c.  3,  2.  34,  1.  126,  5.  131, 
1.  3,  63,  1.  6,  28,  2.  —  acpavsi, 
für  alle  andern.  —  6.  SrjXovv ,  zu 
verstehen  geben,  merken  lassen,  c. 
82,  1.  90,  2.  —  7.  rijs  XaXxioixov, 
zu  c.  128,  2.  —  TtQoxaratpvysXv  be- 
zeichnet das  Entrinnen  vor  den 
Verfolgern ,  (pd'aaai  xararpvybvxa 
Lycurg.  Leoer.  c.  32.  —  8.  oixri- 
fia  ist,  wie  die  spätere  Demolirung 
beweist,  ein  Nebengebäude  des  Tem- 
pels (o  i]v  rov  IsQov  wie  2 ,  4,  5. 
oXxTjfia  o  i]v  rov  rsi^ovs.  vgl.  4, 
47.  3.),  nicht  eine  Abtheilung  des 
Tempels  selbst.  —  9.  vnaCd'qi.os: 
das  locale  Adjectiv,  wie  öfter  tem- 
porale, in  adverbialer  Bedeutung: 
zu  c.  12,  2.  61  ,  5.  —  Xva  firj  — 
raXaiTC.  nur  zu  iaskd'cov.  —  12.  rrj- 
oTjffavree  —  xal  änoXaßovres:  er 
mochte  den  Raum  zuweilen  verlas- 
sen, sei  es  wie  der  Schol.  meint : 
i^Tjsi  TToXXaxcS  eis  xb  Ibqov  ,   oder 


wie  sonst.  An  die  Vermauerung 
der  Thüren  und  Fenster  {d'vqat) 
gingen  sie  aber  erst,  als  sie  ihn 
sicher  drinnen  hatten;  siaco,  nach- 
dem er  hinein  gegangen  war.  — 

13.  anoixoSofislv,  wie  7,  73,  1.  — 
re   zum   dritten   Gliede.    jCQoaxad'. 

c.  11,  2.  26,  5.  61,  3.  126,  7.  — 
i^sTtoX.  Xifito ,  sie  hungerten  ihn 
aus;  anders  als  c.  94,  2.  131,  1.  — 

14.  SoTtsQ  elxEv ,   so   wie  er  war 

d.  h.  ohne  vorher  etwas  Andres  vor- 
zunehmen, daher  überall  Ausdruck 
des  unmittelbar  Eintretenden  mit 
der  Andeutung,  dass  wohl  ein  An- 
dres zu  erwarten  gewesen  wäre; 
ohne  Weitres,  sofort:  so  2, 
4,  6.  3,  30,  1.  6,  57,  3.  8,  41,  3. 
42,  1.  zuweilen  (wie  8,  41,  3.)  tritt 
zur  Verstärkung  noch  evd'vs  hinzu. 
—  anoxpvxBiv  (Hom.  co  347.  Soph. 
Aj.  1031.  mit  ßiov)^  verscheiden: 
in  att.  Prosa  ungebräuchlich.  —  15. 
aiad'Ofisvoi.  zu  c.  95.  7.  Die  Partt. 
T£  —  xal  lassen  die  letzten  Mo- 
mente des  Vorgangs  deutlich  aus- 
einander treten:  noch  lebend  wird 
er  hinausgeführt,  und  hinausgeführt 
stirbt  er  sogleich.  Vgl.  Herbst  Phil. 
XVI  S.  306  f.  —  eri  e'finvovv.  5, 
10,  II.  —  17.  KaiaSas  eine  Berg- 
schlucht unfern  der  Stadt,   wahr- 
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keiv    enena  'idoBe  tiXtioLov  nov  xazogi^ai.     6  de  ^eog  6 
ev  JeXq)o'ig  i6v   le   rdcpov   vategov  exQr]G€  roTg  uiayLeöai- 

20  juovloig  fiSTevepr.elv  ovneg  arti^ave  (xori  vvv  xeitai  ev  zi^ 
nQOze^Evia^aTLj  o  yQaqrtj  orrjlai  Srjlovai),  Y.al  wg  ayog 
avzoig  ov  to  nBJTQay^ivov  ovo  aw^ara  av&^  evbg  trj 
Xa).xioU({)  ocTiodovvai.  oi  de  Ttoirioa^evoL  x^^^^^^vg  avögi- 
aviag  ovo  cug  avzl  Ilavaavlov  ave&eaav.  ol  öe  '^&rjvaioi,  185 
wg  xai  %ov  ^eov  ayog  xghavrog,  dvteTteta^av  To7g  u4ayce- 
daifuoioig  elavveiv  avzö. 

Tov     de    fir]6iaf40v    zov    Ilavaaviov    ^axedaifiovioi  2 

5  ngeaßeig  Jie^xpavzeg  Tiagd  zovg  'A&T]vaiovg,  ^vveTtrjZLwvto 
y,ai  zov  Qe/acazoxlea,  wg  evgiOKOv  e/.  ztov  jiegl  Flavoaviav 
IXiyXtoVf   rj^iovv  ze  zolg  avzoTg  xoXäCea&OL  avzöv.     ol  6i  3 
Tteia&evzeg  *  [szvxe   ydg    toazgaY.iafxlvog  'Kai  extov  ölaizav 
fiiv   ev  'u4gyei,    eTiKpoizwv  de  za/  ig  ztjv  dXXr]v  UeloTtöv- 

10  vtjoov)  nifiTiovai  f^ezd  zwv  yiaxedaifioviiov  ezolftwv  bvztov 


scheinlich  in  der  Nähe  des  heuligen 
Mistra,  in  welche  früher  Gefangne, 
später  die  Leichen  der  Verbrecher 
gestürzt  wurden.  Strab.  8,  5.  Paus. 
4,  IS,  3.  Curl.  Pelop.  2,  252.  —  eiio- 
&Boav,  das  mit  verschiedenen  Va- 
riationen in  :  ■  II  Hss.  nach 
xaxoii^ovs  «1  id,  ist  wohl 
nur  (ilossem:  . ....,,...,,  mv  ist  leicht 
auH  dem  Zitöammenhang  zu  ergän- 
zen. —  19.  i'x^rjae,  zu  c.  123.  1. 
—  20.  ovntQ,  ixeiae  ovneg.  —  kv 
rt^  Tigore/ieriafiari ,  iv  np  tiqo- 
Ttvlait^,  Ar  ry  noo  rov  uqov  nqo- 
atrxiiiff  Seh.  Doch  i.st  die  letztere 
Angabc  Hrhwerlich  richtig,  da  der 
Tempel  mitten  in  der  Stadt  lag 
(Curl.  Pelop.  2,  227.)  u.  Paus.  3, 
14,  1.  dsH  («rabmal  des  Paus,  tov 
&aaroov  anavxixQx  sah,  —  21.  u 
auf  den  voraufgehenden  Satz  zu 
beziehen:  ..daMS  er  in  dem  Itaum 
vor  dem  Tempel  beHlattet  war." 
(Kr.  lie«it  m  .  wnhl  pattHend ,  doch 
nicht  ri  )  —  fliw  —  %6 
ntitg.  *;  Urtheil  des  («ol- 
le»; im  aixil.  Acc,  nach  tus,  wie 
auch  4,  5,   I.  r,.  24,  3.  7,  31,  4. 


8,  66,  5.  —  23.  noirjaa^evoi,  Hes- 
sen anfertigen.  Kr.  Gr.  52,  11.  av- 
Sgicivrae  8vo,  Svo  eixovae  Ilavaa- 
viov, wie  sie  Paus.  (3,  17,7.)  neben 
dem  Altar  der  Chalkiökos  noch  ste- 
hen sah. 

185.  Die  letzten  Schick- 
sale des  Themistok  1  es.  (c.  135. 
—138.) 

1.  oi  Sa  'A&r]v.  Wiederanknü- 
pfung an  c.  128,  1.  —  2.  avren- 
kjn^av  entsprechend  dem  obigen 
avTBxiXevov.  —  5.  ^vvanrjxidfvxo 
—  7.  rj^iovv:  Impff.  wie  c.'l34,  1.; 
dagegen  evQtaxov  wegen  der  suc- 
ci'ssiven  Knldorkung  aus  einer  Mehr- 
zahl von  Beweisstücken.  Plut.  Th. 
23.  kniaToXni  rive«  dvevged'eiaat 
xfti  yQafiftnta.  —  roltf  nvrol'i ,  d. 
h.  mit  der  Todesstrafe.  —  8.  trvx' 
yaQ  xxi.  zu  e.  31,  2.  Begründung 
des  folgenden  ntunotat.  Ben  Zeit- 
punkt berechnet  Kr.  St.  1  S.  AM  mit 
Wahrscheinlichkeit  auf  Ol.  76,  1. 
V.  Chr.  476.  vgl.  lu  c.  98,  4.  — 
Siatxnv  t'xnv  —  Ötmxna&at,  woh- 
nen, sich  aufhalten:  2.   14,  2.  52, 
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•Ol.  T«,  4.  473 


^vvdicüxeiv  avdgag  olg  elgrjTO  aysiv  orcov  av  neQiTvxtjaiv. 
136  *b  de  QefiiOToalrjg  Ttgoaia&ofievog  (psvyei  l/,  IIsloTrov- 
viqaov  eg  KegxvgaVf  wv  avtvjv  evegy^rtjg.  öeSievai  Se  (pa- 
O'AOvTCüv  Kegycvgaiiov  ex^Lv  avrdv  wäre  ylay.BÖatpiovLOig  Aal 
^A&rivaioLg   ajtex^eo&aiy    diaKO^itejat   vti'    avtwv  ig  riyv 

2  rJTteigov  %i]v  KotavtrAgv.  xai  dicjxöfÄevog  vfib  ttov  rtgoa- 
Terayiuhtüv  zaTcc  tivötlv  j]  xwgoirj,  avayyLateTai  y.atct  ti 
ccTtogov  rtaga^'AdixrjTOv  xov  MoXoaooJv  ßaoiXia  bvza  avTw 

3  ov  q)lXov  xaTaXvoat.  xal  6  juev  ovx  etvxev  ercidrjfiiwv,  6 
de   TTJg   ywaiKOg   iKirrjg   yevo/nevog   öiöaaxeTai   vji^   avTrjg 

4  tov  Ttalöa  aq)cov  Xaßcüv  Aad^e^ea&ai  eni  zrjv  eaiLav,  Aal 
il^ovTog  ov  TtoXv  vategov  lov  'AöfArjtov  drjXoT  te  og  lati 
aal  ov'A  a^ioi,  et  xl  aga  avtbg  avzelTtev  avrw  Ad-rjvaiwv 


2.  —  11.  siQTjro:  vgl.  c.  129,  2.  3, 
52,  2.  5,  58,  4.  6,  30,  1.  —  ayeiv 
prägnant  für  Xaßövras  ayeir,  wo- 
ran sich  07T0V  xre.  anschliesst:  vgl. 
4,  39,  3.     ^    ^ 

136.  2.  avrcov,  rcöv  KeQxvQaicav. 
c.  24,  4.  34,  1.  —  eve^yerrjs,  ent- 
weder indem  er  sich  ihrer  in  einem 
Streit  gegen  Korinth  (Plut.  Th.  24.), 
oder  gegen  Anklagen  wegen  Nicht- 
theilnahme  an  den  Perserkriegen 
(Schol.)  angenommen  hatte.  Mit 
Recht  bemerkt  v,  Wilamowitz-M. 
Herm.  14, 152  Anm.,  dass  Them.  auf 
die  Asylie  traute,  welche  ihm  ohne 
Zweifel  durch  ein  Euergesie-Decret 
der  Kerkyräer  zugesichert  war.  — 
8e8idvac  E%tiv  avrov,  ihn  bei  sich 
zu  behalten:  der  Gegenstand  der 
Furcht  im  Infin.  vgl.  4,  110,  2.  5, 
105,  3.  —  3.  (oaxB  —  a.Tte'x^scO'ni 
die  Folge  des  exsiv,  „so  dass  sie 
sich  dadurch  verhasst  machten"  d. 
i.  wodurch  sie  sich  verhasst  machen 
würden.  ans'x&saS'ai  ist  hier,  wie 
2,  63,  1.  artrjxd'ead's,  der  Bedeutung 
nach  offenbar  Aorist ;  doch  scheint 
(nach  dem  Zeugniss  der  Hss.)  der 
Gebrauch  in  diesem  Worte,  wie  in 
xad'eXea&ai ,  die  Präsensaccentua- 
tion  des  Infin.  festgehalten  zu  ha- 
ben: vgl.  Buttm.  A.  Gr.  2.  S.  141 


(1.),  187  (2.  Ausg.).  —  5.  Ol  TiQOü- 
rerayfiivoi^  die  dazu  abgeordne- 
ten: vgl.  5,75,6^  6,  31,  4.  7,  70, 
3.  8,  8,  2.  —  6.  fi  x^goiT]  von  xa- 
ra  TTvffrtv  abhängig:  „indem  sie 
der  Kunde,  über  jeden  Weg,  den 
er  einschlug,  nachgingen"  ;  Optativ 
der  Wiederholung.  —  xarä.  n  ano- 
qov  lässt  die  näheren  Umstände,  die 
ihn  hinüberzugehen  nöthigten,  un- 
berührt (ähnliche  Reticenz  c.  72, 
1.) :  so  ist  die  vorgeschlagene  Aen- 
derung  xaxa  xo  ccTt.  nicht  nöthig. 
—  8.  xaraXvaai  (Aor.  Wohnung 
nehmen)  Tra^d  riva ,  xaraXveiv 
(zu  Gaste  wohnen)  tt«^  xivi. 
Plat.  Prot.  p.  311  a.  Dem.  18,  82.  •— 
10.  xad'i^ea&ai  musste  auch  ohne 
die  Hss.  für  xa&i^sad'ai  geschrie- 
ben werden.'  Denn  nach  Th.'s  und 
wahrscheinlich  überhaupt  attischem 
Sprachgebrauch  kommt  vom  Praes. 
xa&i^co  nur  die  active  Form  vor  (c. 
126,  10.  3,  28,  2.  75,  3  u.  5).  Dage- 
gen sind  die  Medialformen  xa&e^o- 
firjv,  xad'e^6fi£vos,  xad'e^cofiac{d,49, 
3.  7,  74,  4.)  und  der  Inf.  (über  dessen 
Accent  oben  zu  1.  3)  ohne  Ausnah- 
me der  Bedeutung  nach  wahre  Aori- 
ste. —  1 2.  ovx  a^ioX —  rifitoQsiad'ai^ 
nach  Analogie  von  ov  favai  und  ovx 
iav  mit  Berufung  auf  das  Ehrge- 


•Ol.  76,  4.  472  Fr. 


LIB.  I.  CAP.  136.  137. 


237 


d€OfA£i^({fj  (pevyoyta  Ti/mogela^ai.     y.ai  yäg  av  vit'  ixelvov    i 
noXX(^  aa&eveOT€Q0i  iv  zi^  nagovTL  xoxwg  Tiaoxeiv ,   yev- 
15  vaiov    öe   alvai  jovq   Ofiolovg   ano  lov  'laov  JiinwQela^ai. 
xat    afia    avtbg    fiiv    hceivtp  XQ^^^Q   Tivbg   xal   ovy,   ig  %o 
acüfia    Oi^Zead^ai    syavTtw&rjvai,    Ixelvov    ö'    av    ei   txdolrj 
avTOv    [duwv   tg)'    wv   /.ai   k(p'   u)  dicüKeTai),  ocoTrjQiag  av 
tijg  ipvxijg  ajiooxegfioai.     o  de  axovoag  avloTi]al  xe  avtbv  187 
^exa  tov  eavTOv  vieog  {wOTieg  y.al  exwv  avzov  ixa&eCezo, 
xal   jueyiatov    i]v    iKetevfÄa    zovto)    y,ai    vaxegov  ov  noXlip 
joig  ^Qy.edai(ÄOvioig   y.al   '^&y]vaiOig   eX^ovoi  xal   jioXXa 
5  eirtovaiv  ovy.  Ixötöioaiv ,   aXV    aTcoaxelXei  ßovXo/nevov  wg 
ßaoiXea   nogevO^rjvaL   Inl   TrjV   txegav   i^aXaoaav   TieCf]    eg 
Jlvdvav   xTjV  'Ake^ävögov.     *  iv   i^    oAxccöog   Tt^wv    avayo-  2 
fiivTjg   in'  'liovlag    aal    Ircißäg  /.axarplgexai  x^H^^^f-  ^S  ^o 


fühl  des  Andern;  gleichsam  ovx 
ä^tov  elvai  <pr}ai  zu  c.  102,  4.  — 
13.  biofidvi^.  Das  Nähere  ist  nicht 
bekannt :  tcsqI  avfjfiaxifti  Serjaecu» 
beim  Schol.  ist  eine  Yermuthung, 
die  wohl  aus  dem  folgenden  ;f(>etas 
Tivoi   entnommen    ist.  —  xai  ya^ 

av xifjLüjQtlad'ai:  Begründung 

des  vorigen  Satzes  {mit  absichtli- 
cher Wiederholung  des  nutoQslad^ai 
am  Scblu.ss),  u.  zwar  insbesondere 
des  oim  a^ioi.  Das  vorauftretende 
xcu  —  av  Weisel  ollenbar  auf  die 
Annahme  eines  nicht  vorhundenen 
Falles  hin ,  und  dieser  ist  in  dem 
in*  ixtivor  rxoXXtif  <tai)'evtax tQOv 
(wie  alle  bessern  Hs.s.  haben)  g<*ge- 
bcu :  .dazu  (iv  io>  Tiaffovii  xaxün 
naaxiiv  ni/Tov)  bedürfe  es  keines 
Königs  Admetos:  von  einem  viel 
Machtloseren,  als  jener  sei,  könne 
ihm  dan  in  Heiner  jetzigen  Lage 
widerfahren ;  ein  edler  Mann  aber 
werde  nur  an  (ileichstehenden  Ver- 
geltung üben."  h.  die  krit.  Bern. 
—  15.  Tovi  vfioüm  (mit  l  nre«:ht 
von  Cobel  verdächtigt)  int  Object, 
und  «rrw  TOI  iaov  bezeirjinel  den 
Standpunkt  den  Subjectes :  zu  < 
77,  i<.  -  H>.  /.i»»ift^  rn'ö*,  um  ein' 
Begehrens  willen    ein  gleicher  <•<! 


bei  ivai'Tiovv  Xen.  An.  7,  6,  5.  — 
is  ro  ad}/ua  ato^sad'at.  x6  zu 
aiot,ea&cu.  Die  SViederholung  des 
.\rt.  unterbleibt  bei  gleichen  For- 
men (ähnlich  wie  c.  132,  2.  re  nur 
einmal  gestellt  ist),  aätfua,  das  Le- 
ben, wie  c.  85,  1,  —  18.  Blnätv 
einges<*,hoben  wie  Sei^as  c.  87,  2. 

—  iy'  (o  vgl.  zu  c.  134,  1.  —  19. 
av  nach  der  Parenthese  wiederholt, 
wie  c.  3t),  3.  7t),  4. 

137.  1.  aviarrjai  zu  c.   126,    11. 

—  2.  vuoe,  zu  c.  13,  6.  —  oianeQ 
xai  k'xüjv.  xai  hebt  in  proleptischer 
Weise  die  (ileichheit  der  jetzigen 
Situation  mit  der  frühem  hervor: 
vgl.  c.  117,3.  —  3.  fityiarov,  die 
sicherste  und  unabweislichste  Art 
der  Schutzanrufung,  vgl.  c.  126,  1. 
-—  ov  7iokiti>  von  Th.  gern  dem 
i'cTBQOv  nachgestellt:  c.  18,  2.  2, 
27,  1.  30,  3.  8,  95,  7.  —  7.  WjU- 
tavÖQox'  {7i6kn>  sc,  was  zwar  leicht 
aus  dem  Zusammenhang  zu  ergän- 
zen ist,  doch  wohl  sehr  selten  aus- 
gelassen wird),  des  damaligen  Kö- 
nigs von  i\lHce(l(unen.  des  Vhilhel- 
lenen  (Herod.  U,  IUI!.),  Solines  des 
VntMiLas,  Vaters  des  IVrdikkas.  — 

oftettjc.  vgl.  die  krit.  Bern,  iti 
"',  4.  —  S.  in'  'lioftn*     (iene- 
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\4^jvaiiov  aigazoTieöov  o  €7toXiÖQyi€i  Na^ov.  y.al  {rjv 
yag  ayvwg  Tolg  kv  rfj  vrjl)  delaag  (pgatu  tip  vavxXrjQM  10 
ooTig  kaxl  y,al  di'  a  cpevyei,  xoi  sl  (xi]  atuoei  avTOv,  £(pr] 
eqeiv  oxL  xQij^aoL  Tteta^eig  avxov  äyei'  rr/v  dk  aafpaletav 
elvai  firjöeva  k^ßfjvaL  ey,  Trjg  vecog  (xsxql  nlovg  yBvrjrai' 
Tiecd-Ofnivto  (5*  avtio  xccqlv  aTtOfÄV7]asad^at  cc^iav.  6  de 
vavyiXrjgog   tcolbI   te   zavta   y,al   aTzoaaXevaag   ri^eqav  xai  15 

3  vvKva  vTisg  rov  argaTOTTeöov  vazegov  acpLTLvelTcti  kg  "Eg)B- 
aov.  xat  6  Qe/ntGTOxXrjg  izeivov  ze  kd^sgänevae  XQVI^^^"^^^ 
öoasL  (rjX^e  yag  avT(o  vategov  eye  ts  l^d-rjvaiv  rtaga  tcuv 
q)ilwv  y.ai  k^  "Agyovg  a  VTie^execTo),  xal  jueTcc  twv  xötw 
Uegacüv   Tivog  nogeud^eig  avcj  €ane(.i7iu  ygäfxfxaxa  ig  ßa-  20 

4  ailea  'u4gxa^€g^rjv  tov  Beg^ov  vecoail  ßaaiXevovTa.  kötj- 
Xov  ö'  ri  ygacpr)  otl  „QeiLiiGTOy.lrjg  taw  rtaga  as,  og  xaxa 
fxev  TtXeiata  ^EXIt^vcüv  eigyao^iai  rov  v^etegov  oIkov,  oaov 


tiv  wie  c.  116,  l.  —  9.  Na^ov:  die 
Belagerung  von  c.  98,  4.  im  J.  473. 

—  i]v  ya^:    zu  c.    31,   2.   135,    1. 

—  12.  xrjv  Se  Subject,  im  Genus 
nach  dem  Prädicat  aacpaleiav  con- 
struirt,  s.  v.  a.  x6  8^  aafpaXes  elvat : 
darin  bestehe  die  Sicherheit,  das  nur 
gewähre  Sicherheit.  —  13.  /us'xoi 
ohne  av  mit  conj.  aor.  von  dem 
in. der  Zukunft  liegenden  Fall;  wie 
3,  28,  2._4,  16,  2.  41,  l.  46,  3.  nach 
fie'x^i  ov ,  und  eben  so  nach  ^eo£ 
bei  Soph.  Aj.  555.  Trach.  148.  Phil. 
764.  —  Tilovs  als  Gegensatz  zu 
anloia^  günstige  Fahrt,  vgl.  3, 
3,  5.  Hesiod.  Opp.  630.  —  14.  ;ta- 
Qiv  anoutfivrioxsad'ai  in  der  Prosa 
sonst  nicht  nachgewiesen.  Hesiod. 
Th.  504.^  Eurip.  Ale.  299.  (Kr. 
wünscht  anofiefivrjasad'aif  weil  das 
Fut.  fivtiaea&ai  unattisch  sei,  und 
St.  schreibt  nach  L.  Dindorf  ano- 
fivrjad'riasad'ai.  Doch  findet  sich 
Eurip.  Iph.  Aul.  667.  fiviqaei  2.  p. 
fut.  und  der  öftere  Gebrauch  bei 
Herodot  spricht  keineswegs  gegen 
denselben  bei  Attikern.  Veitch, 
greek  verbs  p.  400.  —  15.  aitoaa- 
Xsvaas,  „nachdem  er  sich  in  eini- 


ger Entfernung  vom  Ufer  dem  La- 
ger gegenüber  vor  Anker  gehal- 
ten hatte."  —  16.  vtisq  tov  otq.  vgl. 
c.  112,  4.  —  17.  d'EQaneveiv  von 
jeder  wohlwollenden,  grossmüthi- 
gen  Behandlung:  vgl.  c.  9,  2.  3, 
12,  1.  5,  43,  2.  8,  52,  1.  —  18. 
rjXd'e  —  avrcp,  zu  c.  13,  3.  — 
19.  a  vTte^exsixo  (plqpf.  pass.  von 
vTiexrid'dvat  c.  89,  3.),  „was  in 
Sicherheit  gebracht  war":  8,   31, 

4.  —  xärto  —  av(o  nach  dem 
bekannten  Gegensatz  zwischen  den 
Küsten-  und  Binnenlandschaften. 
—  ianifintt  —  es  ßaaiXia  (mit 
den  besten  Hss.  statt  ws  od.  noos) 
mit  Beziehung  auf  den  königli- 
chen Palast,  der  auch  in  dem 
Ausdruck  al  d'v^ai  ßaaiXdcos  (Xen. 
An.  I,  9,  3.)  angedeutet  wird.  Auch 
sonst  Aristoph.  Plut.  237.  (Bk. 
u.  St.  schreiben  cos  8aa,)  —  21. 
vsioffri,  seit  kurzem:  nach 
Kr.  St.  1,  S.  31  und  52  ff.  wahr- 
scheinlich seit  473.  gegen  Diod.  11, 
69.     Vgl.  indess  Curtius,  Gr.  G.  2^ 

5.  138.  807.  A.  70.  —  kS^Xov: 
c.  129,  1.  Das  einführende  on  im 
Th.  noch  4,  38,  3.  5,   10,  5.  8,  53, 
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XQOvov  ibv  abv  narega  STiiovxa  B(xoi  avayxi]  rjiuvvoinrjv, 
25  nokv^ö'  hl  nlelü)  aya&d^  kTteiör]  ev  tio  aag)alel  uhy 
ifioi,  h.slviü  Ö€  Iv  €7tiyuvdvv(ü  ftdliv  r;  aTioxo/uidr]  lyiy- 
vero.  'Aal  fioi  evegyeaia  ocpeiXetai  {ygäipag  xrjv  r/.  ^ala- 
filvog  ngodyyeXoiv  tfjg  dvaxcjgrjaewg  xai  rijv  ttZv  yecpvguiv, 
rjv  ipevSwg  ngoaenonfiaato ,  tote  Öl^  avrov  ov  öictXvoiv)} 
30  xal  vvv  ix^^  ^^  fteyccla  dyai^d  ögaoai  7idg€i(.ii  öiioxo/iie- 
vog  vnb  %wv  ^EXkiiViov  did  trjv  oijv  g)iXiav.  ßovXo^ai  d 
iviavibv  litiaxojv  avtog  aoc  negi  iov  rjxw  öijXwaai."  ßa-  13S 
oikevg   öi j   wg   Xeyeiai,    e^av^aoi  re  avTOv  tt)v  öiävoiav 


3.  —  24.  iTttovra  ifioC:  zu  c.  83, 
1.  —  25.  iv  rto  aa<falel  —  iyi- 
yvtxo  mit  2u  ergänzendem  allgemei- 
nen Subject:  der  neutrale  Sprach- 
gebrauch von  c.  7.  93,  4.  125.  2. 
—  26.  TTöLv,  obgleich  dem  Artikel 
voraufgehend,  steht  doch  in  naher 
Beziehung  zu  t;  avaxouiSrj,  wie  4, 
10,  3.  zu  TiJ«  avaxoiQrjOEuii.  Na- 
türlicher erscheint  diese  Verbindung 
des  näJuv  mit  einem  Verbalsub- 
stantiv 7 ,  44 .  8. .  wo  der  Artikel 
voraufgeht,  trfi  ano  rcjv  'Ethtio- 
köJv  näXiv  xaraßdasioe,  oder  wo, 
wie  1,  120,  2.  5,  5,  l.  und  7,  38, 
3.,  der  Gegensalz  in  einem  entspre- 
chenden Verbalnomen  gegenüber 
steht.  Vgl.  L.  Herbst  Philol.  1 86Ü.  S. 
619 f.  —  27.  xai  fiot  tve^y.  ixp.  in 
Bezug  auf  1.30.  xai  vvv  i^"'*'^''^^-  ^r 
setzt  die  Verdienste  der  Vergangen- 
heit mit  den  Verheissungen  für  die 
Zukunft  in  Verbindung ;  „so  hast 
du  mir  schon  Grosses  zu  verdan- 
ken, —  und  Grosses  vermag  ich 
dir  noch  weiter  zu  leisten."  Zu 
6^i'UTai  ist  nicht  vno  aol  hinzu- 
.,..f.i..i  i*.mI  .{>,.  Verpflichtung  sich 
Iwzieht.  Y^ä' 
NM-  c.  87,  2.  13Ü, 
4.«  aber  niil  grosserer  Freiheit,  nach 
iS^iov  f;  y^ttfr;.  —  rr^v  npo- 
ayyaXatv  rr^s  tiva/.  den  zu  rechter 
Zrti  (ehe  m  zu  Hpal  war)  mit  liin- 
wei«  auf  dii*  drohrnden  Gffahron 
dem  X.  geHandtm  Math  zum  Buck- 
zug. Hrrod.   *».    110.   —   (X  Inknul- 


vos.  Genauer  wäre  nach  Herod.  S, 
108.  k^'AvSQov,  von  wo  Them.  die 
zweite  Sendung  an  X.  machte.  Doch 
kam  es  Thuk.  nicht  auf  eine  im 
Detail  genaue  Angabe  an.  ix  -T«- 
Xafjüvos  war  für  jeden  griech.  Le- 
ser um  der  Veranlassung  willen 
deutlicher.  —  29.  rjv  yevStöi  nooa- 
eTioiTjaaro.  „welche  er  sich  fälsch- 
lich zum  Verdienste  anrechnete.- 
So  steht  der  Ausdruck  nicht  mit 
Herodot's  Erzählung  S,  109.  in  Wi- 
derspruch. Denn  wenn  er  die  Zer- 
störung der  Brücke  auch  wirklich 
verhindert  hatte,  so  machte  er  sich 
doch  mit  Unrecht  gegen  die  Ferser 
ein  Verdienst  daraus  (Cobel  .Mnem. 
11,375.  will  die  Worte  streichen.) 
—  xr]v  —  TOT«  (Vt'  avTOr  ov  Stti' 
Ivaiv:  freiesle  Benulzuiig  des  Ge- 
brauches adverbialer  Bcslimninngen 
zu  dem  Subst.  ov  steht  in  gleicher 
Weise  3,  95,  2.  5,  35,  2.  50,  4.  7. 
34,  6.  —  31.  ■xijv  ar-fV  fiXiav  ob- 
jecliv,  wegen  meiner  Freundschaft 
zu  dir:  vgl.  c.  33,  3.  u.  4.  69,  5. 
77,  6. 

188.  2.  aviov:  Über  den  voran- 
gestellten (ien.  des  l*ron.  zu  c.  30. 
3.  a  II  i  h  in.  -  r,  ütarota ,  die 
auf  bestimmte  Zwecke  gerichtete 
Geistesthätigkeit  (c.  130,  2.  132. 
3.  2,  20,  5.  4.  52.  3:  im  IMur.  die 
Intentinnen),  das  nie  rastende  Slre 
ben  seines  Geistes,  von  welchem 
die  AndeutuuKen  in  dem  Briefe 
lagen:    darauf    bezielit     »ich    auch 
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*0I.  77,  2.  471  H. 


xal   eKeXsve   noteiv   ovtto^.     6  ö^  Iv  Tq}  XQ^^H^   oV  kuiaxe 
Trjg   JJsQaiöog  ylataarjg    ooa   eövvato   xazevorjae    xai   Tohf 

2  67iiTrjÖ€Vfi(XTa)p  rrjg  xwgag'  * ag)iK6/Li€vog  de  fiszä  zbv  kyi-  5 
avTOv  yiyvezac  Tiag*  av%o}  fAsyccg  xai  oaog  ovdelg  tiw  'El- 
Xrjvwv  ÖLCt  %e  ttjv  TiQOVTiägxovaav  a^icaaiv  ytal  tov  'Eklt]- 
vixov    ilTtlöa   rjv   VTierid^ei   amio  öovXwöeiv  ^   fidliara   da 

3  ccTcb    Tov    Tteigav    öiöovg   ^vvezög   g)aivEa^ai.      TiV  yag   6 
QejALaTOxXrjg ,   ßsßaiotata  örj  q)vai(x)g  ioxvv  örjXwaag,   xal  10 
diaq)€Q6vTa)g   ti    eg   avib  (äccIIov  krigov  a^Log  S^av^äoai* 
oixel(^   yag   ^vveoei,   xal   ovze   TigofAUÖ^wv  eg  avjrjv  ovdkv 
ovi^  STrifia^Lüv ,   tcjv  %e  TiagaxQ^f^cc  dt    eXaxLOtrig  ßovXrjg 


Tioielv  ovrcDS,  nicht  bloss  auf  das 
iriavrov  snioxeiv.  —  3.  ov  snjaxe : 
die  regelmässige  Attraction  (<w)  un- 
terbleibt bei  dem  Accus,  der  Zeit- 
dauer, welche  sonst  nicht  deutlich 
hervortreten  würde.  —  4.  xaTavoij' 
aai  in  der  prägnanten  Bedeutung 
„erlernen",  ungewöhnlich:  in  der 
Regel  nur  von  einzelnen  Wahrneh- 
mungen: c.  126,  6.  2,  3,  2.  3,  66, 
2.  —  5.  a(pix6fievos  prägnant,  am 
Hofe  des  Königs.  —  fnara  rov  iv. 
nach  dem  verabredeten  J.  — 
6.  fidyas  yiyverai.  Herod.  6,  30. 
—  7.  xai  rov  ^EkX.  ekniSa :  der 
Artikel  T7]r  ist  nicht  wie  c.  132, 
2.  (bei  andrer  Wortstellung)  noch 
einmal  zu  denken,  sondern  er  fehlt, 
weil  in  rjv  vneri&si  die  Bestim- 
mung nachfolgt  (vgl.  zu  c.  85,  1.), 
wie  sonst  in  Adjectiven  oder  Parti- 
cipien  mit  dem  Artikel,  wie  c.  139, 
2.  avS^anodcov  rcöv  a<piaxafisv(OV, 
vgl.  zu  c.  1,  1,  —  rov  'EXirjvixov 
proleptisch  zu  eXniSa  construirt, 
während  es  dem  Sinne  nach  Ob- 
jeet  zu  SovKcoaeiv  sein  sollte.  — 
9.  SiSovs  part.  impf,  durch  die 
wiederholten  Beweise,  die  er  davon 
ablegte.  —  r]v  yaQ  mit  a^ios  d'av- 
fiaaat  zu  verbinden,  wozu  ßsßaw- 
rara  —  8rjXa>aas  die  Begründung 
enthält,  so  dass  xai  vor  8ia(p.  epi- 
tatisch  ist,  wie  c.  91,  1.  vor  aa^cos, 
c.  3,   2.  vor  nävv:  „denn  in  der 


That  war  (die  Wirkung  des  vor- 
antretenden rjv)  Th.,  da  er  von  sei- 
ner angebornen  Geisteskraft  die 
überzeugendsten  Beweise  gegeben 
hatte,  im  höchsten  Grade  der  Be- 
wunderung werth."  SrjXcüaae  mit 
rjv  zu  verbinden  wäre  gegen  dgn 
Sprachgebrauch  des  Th.,  der  nur 
das  Praes.  od.  Perf.  durch  slvai 
auflöst,  vgr  c.  ^8,  4.  99,  2.  2,  12, 
2:  80,  3.  3,  3,  1.  —  11.  SS  avro: 
c.  68,  2.  74,  1.  122,  4.  —  fmXXov 
srsQOv:  zu  c.  84,  2.  —  12.  oixeiq, 
^vveaei,  durch  eine  Einsicht,  die  er 
nur  aus  sich  selbst  schöpfte ;  zwar 
nicht  bloss  angeboren,  aber 
durch  eigene  Kraft  entwickelt  und 
ausgebildet.  Diese  positive  Be- 
zeichnung seiner  genialen  Natur 
wird  durch  die  negative  in  ovrs 
TtQOfiad'cav  £S  avrrjv  ovSkv  ovr^ 
sTiifia&ojv  (doch  wohl  mit  einem 
Anklang  an  den  hesiodeischen  My- 
thos von  Prometheus  und  Epime- 
theus),  wodurch  das  Lernen  als 
ein  Aufnehmen  von  Andern  aus- 
geschlossen wird,  in  helleres  Licht 
gesetzt.  —  1 3.  rav  rs  naQaxQTjfia 
(s.  V.  a.  rcäv  TiaQovroiv)  steht  in 
so  augenscheinlicher  Beziehung  zu 
rojv  [xeXXövnovy  dass  man  am  na- 
türlichsten beide  Genetive  zu  den 
entsprechenden  Substantiven  yvoa- 
(icov  und  sixaaxtji  construirt,  so 
dass  kni   nXelarov  rov   yevrjaofii- 
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xgccTiazog    yvro/nwv    y.ai    tiov    jueXXovTWv  krci   TtXeioiov  tov 

15  yevr^aojuevnv    agiGTog    sixaatrjg'    nai    a    fÄtv    /hstcc   X€<^gg 

exoi,  xai  l^r^yrjoao^ai  oldg  T£,  ojv  öi  (XTceiQog  eirj,  yLQivai 

Ixaväig    ovx    anrjlXaxTO ,    tö   je   a^etvov   7]    x^'^ov    fv   t^ 

cKpavel    eri    ngoecjga    /näliaia.      yial    %6    ^v/nTtav    elueiv, 

g^vaewg   niv  dwäuei,   fAel^Tr/g  öi  ßgaxvTrji  xgccTiatog  örj 

20  ovTog   avxoox^öiäteLv  ta  öeovia  kysvezo.     voorjoag  de  re-  4 

kevT^   %6v   ßiov   Xeyovai   de   tiveg  Y.al  eKOvoiov  q)agindxq) 

anoiPavelv   aviov ,    aövvaTOv   vofxioavxa   elvai    eniTeXeoat, 

ßaaiXeJ  a  vneaxeio.     (.ivri^elov  (xlv  oiv  avrov  ev  Mayvrj-  5 

aia    laxl   ttj  'Aaiavfj    iv   xf]    ayog^'   ravirjg  yag   ijgxs  '^rjg 

-  x^QOQf    öövtog   (iaaileiog   avT(^  Mayvrjoiav   ftev  ägtov,    rj 

vov,  das  dem  Bi*  iXnxicrrjs  ßovlfjs  das   neue   Moment    bildet.    —    18. 

äiisserlich  gegenübersteht,  zu  ver-  ^n  zu   iv  afavel:  vgl.  3,   13,    1. 

binden  ist:    ^so  weit  wie  möglich  4,  26,  H.  7.  84,  3.  —  ro  ^vfinav 

in  das,  was  jedesmal  kommen  wird,  einslv.  7,   49,   3.   —  19.   tptiaetoe 

hinaus.**  —  8 1'   iln/iaTtjs  ßovlrs  Svvnfiei,  fiBXirrjs  ß^axvrijn  paral- 

nach  kürzester   Berathung:    8id  c.  lele  Gliederung   bei  verschiedenem 

g.  zugleich  zeillich  und  instnimen-  Verhältnisse  der  Nomina  unter  sich 

tal:  vgl.  S,  95,  5.  —  14.  ypcoficar  {Svvafxie  bezeichnet    eine    wesent- 

selten   für   x^ttr^.     Aesch.    Agam.  liehe,   ßQnxvrrje   eine   accidentelle 

1130.  —   15.  eixaarrje  nur  bei  Th.  Eigenschaft):  vgl.  zu  c.  33,   2.  — 

a.  d.  St.  u.  dann  erst  bei  Späteren.  20.  avroaxeSia^eiv  xn  8im>Tn,  im 

lieber   ähnliche    Bildungen   vgl.  c.  Moment  das  Rechte  treffen,  sowohl 


70,  3.  S.  d.  krit.  Bem.  ~  «  — 
BXOi  — ,  o}v  —  eXri:  Optativ  der 
Wiederholung  nach  dem  pron.  xf\.: 
c.  .SO,  1.  99.  3.  —  fiexn  /jlgns 
tX'tv:  Herod.  7.  l'>.  Nach  älterm 
Gebrauch  fisrn  x'9<^i*'  Od.  x  '0, 
und    davon    das    fitjnxBiQi^f.aS'ni. 

—     1(;      X  er  I     (fl«'ii     liMtiirlicJHMI    Folt- 

gati-  "ad'ntolös 

T«. '  ,  '  i^yv  (klar 

au  ««etil  and  er  /.u  setzen),  da 
•eine  (iriHtesgaben  geschildert  wer- 
den «ollen:  vgl.  5,  26,  6.  7,  50,  4. 
--  nnetfoi,  nicht  sowohl  uner- 
fahren, aU:  .womit  er  nicht  in 
unmittelbarer  Berührung  Htand"  ,- 
darilbrr  vermochte  «t  doch  (oi'ic 
f'i7xr',/,/.ayTO.  Kitolin:  eigmllich:  »T 
war  nicht  l<j?»getrennl,  entfernt  da- 
von) "irh  ein  genü^cendeH  Trlheil 
zu  bildrn.  —  17.  ro  r»  nft.  dritte«* 
Glied,  in  welchem  dt«  nipavii  ixt 
TlMiktdirlr.  I.  3.  Ann. 


in  Thal,  wie  in  Wort  (Schol.  zu 
beschränkt:  eToi/acus  le'yett').  — 
ovTOi  fasst  noch  einmal  die  ganze 
Persönlichkeit  —  vgl.  c.  33,  2.  2, 
51,  2.  64,  6.  —  prägnant  zusam- 
men, nie  ganze  Stelle  ist  von  Corn. 
Nep.  Th.  c.  1.  nur  mangelhaft  nach- 
gebildet. —  21.  (pnQfinxoj :  über 
die  verschiedenen  Angaben  darüber 
Cic.  Brut.  11,  \\\.  Plut.Th.  31.I)iod. 
1 1,  58.  Arist.  Kqq.  83.  —  xai  ixov- 
aiov:  die  Partikel  ist  zur  Sache 
selbst ,  statt  zu  dem  Berichte  da- 
von {liyovni  rn'ti)  gestellt.  —  23. 
iv  M(tyt'T;(7ia  ij}  'yftTtar^  und  zwar 
ad  Macandrum  (Diod.  11*.  57.),  nicht 
ad  Sipylum.  24.  rrjt  x(^f"i-  die 
zur  Stadt  ;rrhöriifc  Landschaft.  — 
'IS.  (VJt'TOh-  ßnaiktiüi :  dieselbe  Wen- 
dung öftern  bei  Herod.  1  ,  92.  7, 
n*»  M,  107.  —  norov  — olfov  — 
iie  unmittelbar  den  Städle- 
tG 
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♦Ol.  87,  1.  432  ».  u.  W. 


nQoaiq)€Qe  TrevTTjxovra  taXavia  %ov  evtavrov,  ^a^\pa'/.ov 
de  olvov  {iö6y,ei  yag  tioIvoivototov  twv  TÖte  eivai),  Mv- 
6  ovvta  de  oxpov.  tcc  öh  oora  cpaai  xofiia&rjvai  avtov  ol 
fCQOGT^TiovTeg  oiyiade  xe^evaavrog  i'Aeivov  xal  ted-rjvai  xqv- 
g)a  Ad^rjvalcüv  ev  rfj  ^^Tiixfj'  ov  ydg  e^rjv  d^ctTtteiv  cjg  30 
eTil  7iQodoal(^  q)evyovTog.  la  ^lev  Y-ata  Ilavaaviav  tov 
udaxeöaifiövtov  xai  Qe/maToMa  %bv  ^A&rivouov  XaiHTtgo- 
rccTOvg  yevo^evovg  twv  xad"'  eavtovg  'EXXrjvcov  ovtwg  he- 
XevTrjoev. 
189  Aa-/,edai(x6vL0t    de    enl    (.lev    tijg    jtgcoTrjg    Ttgeoßelag 

TOiavia   eTieia^oLV  te  xai  ctvTeY.eXevad^Yiaav  negl  zaiv  eva- 
y(xiv  irjg  elaaecog'   *  vategov  ök  q)oiTä)VTeg  nag'  'Ad^rjvai- 
ovg  üoteidalag    re    ccTcavlaTaad^at   exiXevov   xat   Aiyivav 
avTOvOfiov   aq)i€vai,   xai   ficcliüicc  ye  TtavTcov  x«£  hörjXo- b 
lata   TtgovXeyov   xb   Tcegl  Meyagewv   \priq)La(xa  Y.a&eXovaL 


namen  angeschlossenen  Prädicate 
(ohne  eis,  wie  bei  Plul.  Th.  29.; 
bei  Athen.  1  p.  29  f.  wird  noch 
hinzugefügt:  Ile^xcorrjv  xal  rrjv 
IlaXaiaxi]yjiv  eis  argco/uvrjv  xai 
Ifiarta/iov)  entsprechen  der  orien- 
talischen Ausdrucksweise.  —  26. 
n^oa^e'Qeiv,  ungewöhnlich  für  d. 
einf.  tpsQeiv,  entsprechend  dem  n^oa- 
levai  {2,  13,  3.  7,  28,  4.)  und  den 
Tt^oaoSois.  —  27.  noXvoivorarov: 
das  Neutr.  des  Adj.  bei  Städtena- 
men auch  c.  10,  1.  u.  4,  76,  3. 
Es  wird  wohl  zugleich  an  das  Ge- 
biet od.  die  Landschaft  gedacht.  — 
28.  (paoi  —  ol  TiQoarjxovres:  so 
ausgedrückt,  dass  Th.  selbst  die 
Richtigkeit  der  Behauptung  bezwei- 
felt. Die  Angabe  bei  Corn.  N.  10. 
osstt  ejus  dam  in  Attica  ab  amids 
sepulta  scheint  auf  Missverständ- 
niss  u.  St.  zu  beruhen.  —  avrov 
—  kxelvov:  vgl.  zu  c.  132,  5.  — 
30.  ov  yuQ  iirjv:  vgl.  Xen.  Hell. 
1,  7,  22.  —  30.  cos  —  cpevyovros 
noch  von  ra  oaxa  abhängig,  so 
dass  (OS  auf  das  Urtheil  deutet,  das 
bei  der  Anwendung  des  Gesetzes 
vorwaltet.  —  31.  ra  y.ara  mit  dem 


Acc.  einer  Person  od.  Sache  zum 
Ausdruck  einer  zusammenhängenden 
Begebenheit:  vgl.  c.  HO,  5,  3, 
68,  2. 

139.  Neue  Forderungen 
der  L  a  k  e  d  ä  m  0  n  i  er  andie 
Athener;  diese  berufen  eine 
Volksversammlung  zur 
Schlussberathung. 

2.  roiavra  ene'ra^av:  c.  126,2., 
avrexeXevad'rjaav  c.  128,  1.  —  3. 
rrjs  ehxaecos  zu  ne^i:  dieselbe 
Wortstellung  c.  32,  2.  84,  3.  — 
vaxeQov  de.  Diese  Verhandlungen 
fallen  in  den  Winter  432  auf  431. 
Ol.  87,  1.  —  aTtaviazaa&ai  hier  u. 
c.  140,  3.  vom  Aufgeben  der  Be- 
lagerung. —  4.  üoreiSaias:  vgl.  c. 
64,  3.  —  Aiyivav:  vgl.  c.  67,  3. 

—  6.  neQt  Meyaqicov :  c.  67 ,  4. 
Die  Abfassung  des  Megarischen  Pse- 
phisma  setzt  Ullrich,  Meg.  Pseph. 
S.  34.  mit  grosser  Wahrscheinlich- 
keit kurze  Zeit  nach  der  Schlacht 
bei  Sybota,   in  den  Sommer  432. 

—  TtQoXeyeiv  od.  TtQoayooeveiv 
(c.  140,  3.  4,  97,  4.),  nicht  zeit- 
lich   voraus-,    sondern    feierlich 
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^rj  av  yevea&ai  noXefxov,  h  q)  ellQrjto  avzovg  firj  x??}(7^at 
jo7g  Xcfiiac  tolg  Iv  tjj  'u^d^rjvaicov  agxfl  hV^^^  T^fl  '^TTr^f] 
ayoQu.     OL    d'   ^A^rivaXoi    ovts   tdXXa   viirjxovov   ovte   fo  2 

10  ipiiq)LOfia  Tiad-t'jQOvv,    STiiAalovvjeg  enegyaolay  MeyagEvOL 
jtjg  yrg  Jtjg  legag  xai  trjg  aogiotov  xal  avöganodtüv  vrco- 
doxyjv  twv  atpiOTOfiiviüv.     isXog  dk  acpL/.oix€vwv  tcov  teXev-  3 
taiwv  TiQeaßecüv  ix  ^crKeöal/j.ovog,  'Pa/xq)lov  te  xat  MeXrj- 
aiTtnov   Kai  ^Ayrjaävögov,   xai   Xeyovrcüv   äXXo   (xlv   ovdiv 

.:>  wv  TXQÖxeQOv  diod^eaav ^  avzä  6h  ictöe  ort  ylaxeöai/novioi 
ßovXovzai  trjv  eigi^vTjv  eivai,  eirj  6'  av  ei  %ovg  "EXXrjvag 
avtovofiovg  a(p£lT€,  Tioirjaavreg  szxXrjaiav  ol  ^A&rivaXoi 
yvwfiag  oq)iaiv  avtoXg  Ttgovxi^Eaav ,  kqI  köoKeL  ana^ 
ntgl  ocTittvjwv  ßovXeuaa^ivovg  dnOjiQivaa^ai.     xal  nagi-  4 


und  mit  Nachdruck  verkünden:  c. 
26,  5.  2,  8,  4.  3,  66,  1.  4,  26.  5. 
SO,  3.  5,  30,  5.  —  xad-eloiffi  /ur] 
ar  ytfta&ai  noXefiov  würde  in  di- 
recter  Rede  j?elautel  haben :  ei  xa- 
&iX(Hev,  avx  av  ytvoiro  nöls/uoi. 
Mit  der  Umwandlung  in  die  ab- 
hängige Construction  ist  diesmal, 
was  iu  der  Hegel  nicht  geschieht, 
auch  die  subjective  Negation  firj 
eingetreten.  —  8.  iv  rfi  A&.  noxfi 
d.  b.  der  gerammten  allischen  Syra- 
machie:  vgl.  c.  67,  4,  —  10.  irrt- 
naleiv,  wie  2,  27,  1.  3,  .16,  1.  4, 
23,  1.  5,  56,  2.  —  d 71  ipyacia,  die 
Ausdehnung  des  Anbaus  über  ge- 
wisse (iränzen:  vgl.  Xen.  Cyrop. 
3,  2,  23.  Plat.  Legg.  8  p.  843  c.; 
«o  hier  die  R<>fl(ellung  theils  des  den 
eleusini'^« '  'innen  geweihten, 
IheiU  d«  II  Athen   u.  Me- 

gari    •■  iarov,  des  noch 

niri  inzten)  Hodens: 

vgl.  .   .  ^    r,r    !,  252. 

--   11.  '  '  ,   ein 

Verfahr«  I  \  in   im 

dekeleiHchrii  Krir^tr  von  Stilni 
der  IVIoponnesier  whr  viTderblich 
wurde  (7  ,  27  ,  5.).  Aristophanes 
Acharn.  525  (F.  hat  nach  seiner 
Wri<<r  da»  Thatxächlirhr  aufH  Iun- 
fierftlc  rntNlrlli.     Dennoch  iHt  tdoe 


Erzählung  von  dem  Haube  einiger 
Sclavinnen  der  Aspasia  in  spätre 
Darstellungen  übergegangen :  vgl. 
Plut.  PericI.  30.  Athen.  13.  p.  570. 
Was  derselben  zu  Grunde  gelegen 
haben  mag,  muss  dahin  gestellt 
bleiben :  vgl.  W.  Vischer  Kl.  Schrif- 
ten 1  ,  480  f.  —  12.  afiaraad'at, 
wie  von  den  Heloten  c.  101,  2,  u. 
3,  54,  5.  —  15.  avra  raSe,  „nur 
dies  Eine",  wo  avroi  s.  v.  a. 
^ovotf.  vgl.  5,  60,  I.  6,  37,  1.  — 
0T#  ähnlich  wie  137,  4.  —  16.  elvat 
prägnant  (öfter  mit  der  Negation: 
zu  c.  2,  2.  25,  1.);  wie  hier  2,  75,  1. 
—  «»'»7  S^  äv  geht  in  die  indirecte 
Rede  über.  —  17.  noi^avrei  zu 
c.  67,  3.  —  18.  yvtüfAai  nQortd'i- 
vai  (auch  3,  36,  5.  42,  1.  6,  14,  1.), 
wie  3,  38.  1.  Xdyttv  noort^evatf 
eigentlich  Jedem  freistellen  seine 
.\nsicht  zu  sagen,  daher  die  Re- 
rathung  eröffnen.  Da  a.  u.  St. 
statt  Ol  Iv  Tt'lei  oder  6  n^vrarts 
die  Gollectivbezeichnung  oi  *Ad^- 
vnloi  eintritt,  so  folgt  statt  rot«» 
A&rivaioi^  (6,  14,  l.)  dem  ent- 
sprechend aifictv  atnoit.  -  iSoxtt, 
„die  alkemeine  Ansicht  war"  :  im 
Imnerf. ,  woraus  nach  wcilern  Be- 
rathungen  der  Entschluss  c.  145,  1. 
ixprjifiaavjo  im  Aor.  hervorgeht. 
16* 
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ovteg  akXoL  te  ttoIIol  eXeyov ,  87t'  ay,(p6teQa  yiyvöfiEvoi  20 
Talg  yvwjuaig  xal  wg  XQV  '^oXey.elv  xal  log  /liy]  e^nodiov 
Bivcti  %b  ipr'j(piafÄa  elgrjvrjg,  alla  xa^eXelv,  xa«  TiageX^cov 
negtxlrjg  6  Bocvi^LuTiov ,  ccvriQ  xat'  6y.elvov  rov  xQ^vov 
TiQWTog  'Ai^rjvaiwv ,  leyeiv  je  xai  ngctoaeiv  dvvaiwTaxog, 
Tcagfjvei  loiäöe'  25 

140  „Trjg  (xev  yvcüfirjg,    w  '^^rjvaloL,   ael  Trjg  avtr^g  sxo- 

(ÄOiL  fÄYj  eUeiv  TleloTtovvrjGioig,  xalzieg  elöwg  zovg  av^gw- 
Ttovg   ov   ifj   avTjj    ogyjj   avarcsi^o^ivovg  %e  Tiole/iielv  xal 
kv   %({)   egytt)  ngaaaovtag,    Jigbg  öe  rag  ^v^cpogag  xal  tag 
yvvjfxag   Tgenofxevovg.     bgoj   öe   xal   vvv   ofiola  xori  naga-  5 
nXiqOia  ^vfxßovlevtea  ^ol  ovta,   xai  zovg  avanei^oiuevovg 


—  20.  in  afKpoxBQa  ylyvead'at 
rals  yvcofiats,  nach  dem  zu  c.  37, 
3.  eförterten  Gebrauch  des  yiyvs- 
c&ai,  und  ähnlich  wie  c.  H4,  1, 
8ixa  yiyvBGd'ai,  sich  nach  beiden 
Seiten  erklären :  wovon  die  gleich- 
stellenden Partikeln  nai  —  nai 
(nicht  re  —  aai)  die  Ausführung 
einleiten:  vgl.  zu  c.  27,  1.  XQV  ist 
auch  zu  den  beiden  folgenden  In- 
finitiven zu  verstehn.  In  der  Ge- 
genüberstellung der  beiden  Haupt- 
ansichten ist  das  zweite  cos ,  das 
Kr.  streichen  will,  schwerlich  zu 
entbehren.  —  24.  ngcoros  149-tjv. 
steht  als  eminentes  Urtheil  so  für 
sich  allein  da,  dass  die  folgende 
Bezeichnung  Xay.  r.  x.  tiq.  Svv. 
mit  jenem  nicht  durch  eine  Copula 
gleichgestellt,  sondern  erläuternd 
hinzugefügt  ist.  —  25.  'JtaQfivei  zur 
Einleitung  der  directen  Rede,  wie 
auch  6,  8,  1.  15,  4.  u.  32,  3. 

Rede  des   Perikles,   c.    140 

—  144. 

140.  „Jetzt,  wie  früher,  bin  ich 
gegen  jede  Nachgiebigkeit  gegen 
die  Peloponnesier,  und  erwarte, 
dass  die,  die  mir  zustimmen,  auch 
mit  mir  die  Verantwortlichkeit  für 
diese  Politik  tragen.  §  1. 

Die  Lakedämonier  stellen,  statt 
auf  ein  schiedsrichterliches  Verfah- 


ren einzugehen,  Forderungen,  deren 
jede,  wenn  man  sie  einräumen 
wollte,  das  Geständniss  der  Furcht 
in  sich  tragen  würde."  §  2 — 5. 

1 .  TTjQ  fiEv  yvcöfirje :  die  eigne 
Ueberzeugung,  vorangestellt 
gegenüber  dem  an  Andre  zu  er- 
theilenden  Rat  he:  1.  5.  o^cH  8e 
xai  —  ivfiß.  /uoi  ovra,  in  welchen 
Worten  der  Nachdruck  auf  ^v/i- 
ßovXevxia  liegt.  —  r^S  avrfj^^  vgl. 
c.   127,  3.  —  'ixsad-ai.   vgl.  c.  22, 

1.  4,  66,  2.  5,  49,  5.  8,  81.  1.  — 

2.  fiT)  eixeiv,  ,.dass  wir  nicht  nach- 
geben dürfen",  von  yvo^fiij  im 
Sinne  der  auf  die  Zukunft  gerich- 
teten Ansicht  abhängig.  —  3.  r^ 
avrfj  oQyf}^  mit  demselben  Eifer; 
vgl.' zu  c!  130,  2.  3,  45,  4.  —  4. 
Ev  TM  iQyco ,  in  der  Ausfüh- 
runpr.  vgl.  zu  c.  120,  5.  —  nQos 
ras  ^vfx(poQas:  vgl.  3,  82,  2.  6,  31, 
7.  8.,  39,  2.  Dem.  1,  11.  «/  ^vfi- 
(poqai  hier  u.  1.  9.  eventus,  sowohl 
im  guten,  wie  im  schlimmen  Sinne: 
vgl.  2,  83,  3.  Soph.  0.  R.  44.  — 
5.  TQSTto/xivovs  ist  wahres  Passrr, 
wie  4,  106,  2.  (to  Ttliqd'ds  Ta,QO}v 
rexQafifiivov)  und  t«s  yvöjfias  de- 
terminirender  Acc.  wie  2,  59,  1. 
u.  4,  lOB,  1.  {aXXoiorsQOi  kysvovro 
ras  yvm^as).  —  ofioXa  xai  na^a- 
Tilrjaia,  doppeltes  Adjectiv  zur 
stärkern    Betonung    des    Begriffes, 
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vfjiwv  ötxaiai  roig  xoivfj  öo^aoiv,  t]v  aga  %l  xai  aqpa^Aw- 
^B&a^  ßor]d^€iv,  Pj  /Lirjdh  xoTog^ovvtac;  x^t;  Bvvsaewg  /ueza- 
Ttoula^at.     iv6fX€TaL   yccg  rag  ^vfxq)ogag  tüjv  TtgayfACcTwv 

10   ovx   rjoaov    a^ai^wg  x^Q^]^^*'   ^  ^<*'  ''^S  öiavoiag  %ov  av- 
^giüTtov  diOTteg  /.ai  Tt]v  TvxfjVj  oaa  av  jtaga  Xöyov  ^tjU- 
ßl^y   eiw^a/uev  aliiao^ai.     ^axeöai^dviOL  di  figöregdv  je  2 
drjXoi  r^cay  enißovXevovTsg  iJ/uZv  xai  vvv  oux  i'i^i'Ora.     d- 
grj^ivov   yäg    öixag   julv    raiv    diaq)6gü)v    aXXrjXoig   öidovat 

IS  xai  (^x^^^^f-i  ^^X^tv  ^i  IxaTsgovg  a  €xo/libv,  ovte  avxol 
di/xxg  nu)  fjtrjoav  ovte  rjfiwv  didovjwv  öfxovtai,  ßovXov- 
tai  Sk  7ioXi(.iiü  luaXXov  i]  Xoyoig  xa  lyYXr^iiaxa  diaXis- 
a&aij  xal  knLxäaaovteg  tjör]  xal  ovxexL  aixLW(.ievoL  Ttäg- 
€iai.     floxeiöaiag  xe  yag  anaviaxao&ai  xeIevovol  y.al  u4'l~  3 

.0  yivav  avxSvOfiOv  oKfuhai  /.al  xb  Jleyagiwv  iprjcpiafza  xa- 
&aigelv  *    ol   di  xeXevxa^oi  o'iöe  ijAOvxeg  xal  xovg  "ElXrjvag 


ohne  wesentliche  Unterscheidung. 
Dem.  3,  27.  vgl.  zu  c.  27,  1.  —  7. 
Btxaicö,  stärker  als  a^iio,  indem  es 
die  Forderung  auf  eine  Vfrpflichtung 
(to  8Uaiov)y  nicht  bloss  aufs  Ehr- 
gefühl (TO  ä^iov)  stützt:  vgl,  4, 
64,  2.  —  Tou  xoivT]  So^aai  d.  i. 
TOvTOtS  a  av  xoivfj  ^ö^lj'  —  <^(>a 
Tt  xai:  jede  einzelne  Partikel  dient 
dazu  die  Wahrscheinlichkeit  dieses 
Falles  möglichst  fern  zu  halten,  — 
b.  ßorj&üv :  zu  c.  1 23,  1 .  —  ^  (8. 
V.  a.  «t  ii  fiT}:  vgl.  zu  r.  7S,  4. 
2,  63,  1.  5,  t»3,  3.)  fir^Si  xaroQ^'. 
TT«  ^wt'aeuji  fiir (171  oitla 9(11  (vgl. 
2,  5i,  5.),  „widrigenfalls,  dass  sie 
auch  nicht,  wenn  unsere  Sache  gut 

f;eht  (xaxoQ9'olvxai  mit  unmerk- 
ichem  Subjeclswechsel :  zu  c.  IH, 
2.  39,  3.),  titch  einen  Antheil  an 
d«r  richtigen  Leitung  zuschreiben." 
—  9.  ivSäyrtai  (zu  c.  124,  1.)  yn^: 
d  •  II  es  auch    nicht  nahr- 

^•  I  :  auf  r'»'  —   atfmXhö- 

Hl  lieh)   es   kann    doch 

K'  I.   —  10.  nftttx^ioh,  un- 

\,.  iiiliifi'.  Iii-nbar ;  in  der 

umg  (anders 
of  (ir.  Ch. 


48  will  auad'tos  zu  rai  biaroiag 
in  der  gewöhnlichen  Bedeutung 
„unwissend  und  unverständig**  er- 
klären; wohl  nicht  mit  Recht.)  — 
t}  X  ai:  xat  in  derselben  proleptisch 
pleonastischen  Weise,  wie  in  Re- 
lativsätzen: zu  c.  74,  4.  —  11,  oaa: 
in  allem,  was.  —  12.  yiaxeSai- 
fiöiioi  8 i:  derselbe  Uebergang  von 
den  allgemeinen  Grundsätzen  zu 
dem  besondern  Kall,  wie  c.  3*2,  2.: 
nun  aber  — .  —  13.  biQr,^ivov: 
absol.  Acc.  zu  c.  2,  2.  vgl.  7,  18,  2. 
Ueber  die  Sache  c.  78,  4.  —  x  cäv 
Siafpo^oiv  (nicht  ÜtawoQMv)  vgl.  c. 
öt),  I.  78,  4.  —  16,  Sioövrcjv  vgl.  r. 
33,  4.  35,  5.  —  17.  Üia/.iea&at. 
zu  c,  131,  2.;  hier  Irans,  mit  .\cc. 
Dagegen  c.  145,  1.  intrans.  TxeQi 
rcäv  iyxhjfiaimv.  —  18.  iTXträa- 
atty,  absolut :  wohl  seilen  in  Prosa: 
ti,  h2,  3.  mit  d,  Dativ:  vgl.  Soph. 
0.  C.  83«),  Ant.  fit)4.  Theoer.  16, 
90.  iTiiiaaaovrii,  wie  Herren,  ai- 
n(üutt'ot ,  wie  Gleichstehende  — 
I«.»,  «7trti/ffTrta,9-rt«:  c.  139,  1.8, 
4H,  'i,  —  2i).  MtyaQiav  kurz  at. 
na^l  Mty.  c.  i:t9,  1,  vgl.  zu  c.  09, 
t».  —  21.  TiltvraJoi,  adverbial  zu 
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4  TtQoayoQevovGLv    altovofxovg    OKfuvai.      vfxuv    de    ^rjdeig 
vo^iGT]   TTsgi    ßgax^og   av  noXe^eXv ,    ei  t6  Meyaqiwv  xpr}- 
(pLaixa  fATj    y.ai^eloifiev ,    orteq   jualiara  TtgovxovTai  ei  y.a- 
x^aiQe&eh],    ^ij    av  yiyveo&at  töv  noXe/nov ,    fxrjö^  ev  vfxTv  25 
avTOig   aitiav   vnoli/rrja&e   wg   öid  (.ily.q6v  ercolefirjoare' 

5  TO  yag  ßgaxv  ri  tovto  rtaaav  vf^cov  exec  trjv  ßeßaiioaiv 
xai  Ttelgav  zrjg  yvcüfxrjg'  oig  ei  ^vyxcügijaete,  xai  akXo  %l 
fieÜLov  evd^vg  eTtitaxd^rjaead^e  wg  q>6ßi^  y.ai  lovio  vjra- 
novoavTeg'    a7rtaxvgia(x(.ievoi    de    oaq)eg    av   xaraari^aaiTe  30 

141  aiToTg   ano  xov  llaov  vfilv  inalXov  7rgooq>egea&ac.     av%6- 


ijxovree:  zu  c.  12,  2.  61,  5.  —  22. 
TCQoayoQ.  zu  c.  139,  1.  —  23.  TtEQl 
ß^axs'os:  c.  78, 1.  —  24.  onsg  gram- 
malisches Object  zu  TiQovxovrat, 
proleptisch  aus  dem  Subject  zu 
xad'aiQsd'sir]  hervorgehoben :  vgl. 
c.  82,  6.  88,  1.  —  26.  «mW,  Vor- 
wurf, bei  vTtoXeiTisffd'ac  (im  In- 
nern des  eignen  Gewissens),  wie 
bei  BTiKpeQsiv  3,  46,  6.  81,  4.  5, 
75,  5.  6,  76,  3.  —  27.  rb  ß^a^v 
ri  rovro :  das  pron.  ind.  ri  ist  dem 
wiederholten  ßQaxv  noch  zur  Ver- 
mehrung des  Eindrucks  der  Gering- 
fügigkeit hinzugefügt.  —  exsi,  vgl. 
zu  c.  97,  3.  —  28.  oIs:  über  die 
nachdrückliche  Wirkung  der  freiem 
Beziehung  des  pron.  rel.  vgl.  zu 
c.  10,  3.  und  besonders  zu  c.  68,  3. 
Die  lebhafte  Betonung  des  oTte^ 
fidXiara  nQovyovrai,  unter  dessen 
Einflüsse  alles  Folgende  steht, 
scheint  es  mir  zuzulassen,  das  Pron. 
ols  noch  an  das  Subject  von  tiqov- 
xovrai  anzulehnen  und  die  Forde- 
rung selbst  als  Object  zu  ^vyxco- 
oTjasre  zu  verstehn.  Ein  ähnlich 
freier  Anschluss  des  Pron.  rel.  4, 
26,  4.  Ich  kann  daher  die  scharf- 
sinnige Conjectur  von  J.  Steup : 
o  Xare  et  ^vyxcoQrjffsre  nicht  für 
nothwendig  halten.  —  29.  intra- 
xd'rjffead'e ,  von  iTtiraaaeiv  rtvi: 
vgl.  c.  2,  4.  ETteßovXevovro.  —  xai 
rövro,  wie  1.  10.  xai  ras  Siavoias, 
bei  dem  der  Zeit  nach  frühern 
Gliede.  — 30.  amaxvQioafiBvoi  kurz 


für  iaxvQios  (ßeßaicos)  ancaaufievoi. 

—  aatpes  xaraarrjffai ,  klar  hin- 
stellen, verständlich  einschärfen  (c. 
32,  1.  7,  44,  4.),  woran  sich  der 
Infin.  des  Erfolges  nQoacpiqsad'ai 
anschliesst  wie  oben  1.  1  an  yvßJ- 
fiT^.  ffatpie  av  xaraarrjaaire  (Aorist.) 
weist  schärfer  als  das  einfache  fu- 
turum auf  die  eben  jetzt  zu  er- 
reichende Wirkung  hin.  Vgl.  Herbst 
im  Hamb.  Progr.  1867,  S.  25.  (Mad- 
vig  wünscht  aafis  eyxaraarrjaerE.) 

—  31.  anb  rov  'Caov,  „wie  Gleiche 
zu  Gleichen"  ;  vgl.  c.  99,  2.  —  nQoa- 
(jpäQead'ai  c.  dat.  4,  111,  4.,  tiqos 
xiva  5,  105,  4. 

141.  „Darum  ist  ein  rascher  Ent- 
schluss  zu  fassen.  §  1.  Kommt  es 
aber  zum  Kriege,  wie  ich  es  für 
nothwendig  halte,  so  sind  die  Pelo- 
ponnesier  durch  ihre  beschränkte- 
ren Mittel,  ihre  geringere  Beweg- 
lichkeit, durch  den  Mangel  an  ein- 
heitlicher Leitung  und  die  Ungleich- 
heit ihrer  Interessen  gegen  uns  im 
Nachtheil."  §  2—7. 

1.  avxod'ev  Srj —  7.  im- 

raaaofiivT]  ist  das  Ergebniss  der 
c.  140,  2—5.  dargelegten  Sachlage. 
Erst  1.  8.  ra  Si  rov  noXifiov  be- 
ginnt die  Erörterung  der  ungünstige- 
ren Umstände  auf  Seiten  der  Pe- 
loponnesier,  die  sich  bis  c.  143  1. 
10.  ^vvaycovi^ea^ai  erstreckt,  und 
die  Ausführung  der  Vortheile  auf 
Seiten  der  Athener  bis  c.  144  1.  5. 
nach   sich  zieht.  —  avto&ev  hier 
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&ev  dl]  diavorj&r]T€  rj  vTtaxoveiv  tvqLv  il  ßXaßfjvai,  7]  el 
noX€/Li7]aofÄ€v ,  wg  efxoLye  a^eivov  öoxet  elvat,  y.al  ini  ^e- 
yd?.r]  xa/  enl  ßQaxeLq  ofnoicjg  7tQ0q)aaei  fir]  ei^ovteg  fxr]6€ 
0  ^vv  q>6ßi^  e^ovxeg  a  xsKTijide&a.  tt/v  yccQ  avrrjv  övvazai 
dovXcoOLv  rj  T€  ^syiairj  xal  ilaxlotrj  öiTcaiioaig  ocTtö  töjv 
Ofioiüjv  TtQO  dixr]g  tolg  neXag  kuLTaaoo^evrj. 

Tä   de   Tov   TtoXi/nov   xat   twv    eKaiiQOig  unaQxovTwv   2 
lug   ovx.   aad^eveaxEQa   e^o^sv  yvcute  xa^'  exaazov  axovov- 
10  T£^.     avTOvgyoi  t€  ydg  eiot  neXoTtovvrjOLOi,  xal  ovte  iSicc  3 


u.  6,  21,2.  zeitlich;  eigentlich  vom 
Platze  aus,  ohne  jede  Verände- 
rung, daher  (fast  wie  das  oianeQ 
elxfv  c.  134,  3),  unmittelbar,  auf 
d e  r  S  t e  1 1 e.  (Bonitz  Beitr.  S.  31  ff.). 

—  2.  Siavori&Tjre  zu  c.  IS,  2.  —  4. 
ofioioDS  die  Gegensätze  auf  gleiche 
Linie  stellend  (wie  auch  durch  xai 

—  xai  vgl.  c.  139,  4.):  zu  c.  39,  l. 

—  ini  c.  dal.  causal,  wie  c.  138, 
6.  —  utj   et^orres  —  Spornes  mit 

"  i  iictur  an  ^tavo;7i9'r/Tfi 
doch  so,  dass  die 
i  am.  «ufii  M)Wohl  wie  der  Inf. 
vnaxovetv  das  Object  des  Ent- 
schlusses bezeichnen:  .,Fasset  den 
EnUchlass,    dass    ihr    nicht  nach- 

f[eben,  sondern,  was  wir  besitzen, 
urchtlos  behaupten  wollt."  Die- 
selbe Construrtion  wie  6,  78,  1. 
dv^vfir]&T]T(o  fiaxovftepos.  —  b.  a 
Hucxrifie^a  st.  a  xixrrjffif'B  mit  dem 
für  den  Redner  nahe  liegenden 
Subjectswechsel.  —  dvvaad-ai,  va- 
ierCf  die  Bedeutung  von  et- 
was haben:  eben  so  3,  4H,  2.  6, 
46,  2.  7,  58,  3.  84,  2.  Doch  nur 
hier  mit  einem  Substantiv  als  Ob- 
jerl,  —  iovXwati  inoch  3,  10,  4.) 
wie  imaitoaii  (4,  8ö,  ti.  5,  17,  2.), 
vorzugHWcise  von  Th.  gebrauchte 
Nomina:  letzteres:  .eine  mit  dem 
AiiMpruch  auf  ein  Hecht  (zu  c. 
140  I.  7.)  nestellte  Forderung",  in 
welcher  daher,  nn'o  röiv  öfioiaty 
(als  MaMCulinum  zu  fassen  [vgl. 
zu  r.  77,  1.),  «r«rn  Honitz  S.  24., 
aber  mit  Kr    ,.    M..,i..f    ..i...,  i.a, 


S.  51.)  iTtcraaaojuevT] ,  eine  unge- 
bührliche Ueberhebung  liegt.  —  7. 
TtQO  8ixi]S,  ehe  d.  h.  daher  ohne 
dass  man  den  Rechtsweg  betritt. 
—  8.  xa  de  tov  tioX.  xai  rcov  ex. 
vTiaQxövroiv  tritt  als  das  Thema 
der  nach  beiden  Seiten  gerichteten 
Ausführung  an  die  Spitze  der  Pe- 
riode :  daraus  ist  zu  dem  folgenden 
ovx  aa&evdaxBqa  i'^ofiev  nur  die 
eine  Seite :  x«  rjftlv  vTid^x^^^^^  als 
Object  zu  entnehmen.  Die  folgende 
Schilderung  der  Stellung  und  Rü- 
stung der  Peloponnesier  zum  Kriege 
enthält  eine  so  oflenbare  Entgeg- 
nung auf  die  korinthische  Beur- 
theilung  von  c.  121.  und  122.,  dass 
wir  darin  deutlich  erkennen,  wie 
Th.  die  gewiss  treu  wiedergegebe- 
nen Gedanken  des  Perikles  zugleich 
zu  seinen  schriftstellerischen  Inten- 
tionen verwendet,  vgl.  Einl.  p. 
LXXIV.  —  10.  aviovQyoi  re  ya^ 
xre.  Um  das  richtige  Verhältniss 
der  folgenden  Argumentation  zu 
erkennen,  ist  zu  beachten:  dass  im 
§  3.  die  drei  hindernden  Eigen- 
schaften der  Pelopp. :  die  eigene 
Handarbeit,  die  .Mittellosigkeit  und 
das  Haften  an  der  Scholle  (durch 
die  Partikeln  t*  —  xai  —  tinatia 
gebunden)  kurz  hingestellt,  dann 
aber  in  §  4.  u.  5.  in  ihren  iioth- 
w(>ndigen  Folgen  näher  belen.  '  . 
werden.    Dies  letzte  geschieh i 

wie  so  oft,    in  umgekehrtei   \ ■ 

•4tisrher)  Folge:    \)Hai  oi  rntoxrot 
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ovTB  €v  noiviü  xQ^l^^'^cc  BOiLv  avTolgj    eneita  xQOviwv  no- 
Xi^icjv  aal  öiaTtovtltüv  aneigoL  dia  to  ßqctjuiuyQ  avtol  kn^ 

4  aXXiqXovg    vnb    fceviag    inupegeiv.     xai    oi   ioiovtol   ovte 
vavg   nXrjQovv   ovte   jie'Qag   orgaziag   Tiollaxcg   l-Kiii^jieiv 
övvavtai ,    auo   tujv   idlwv   te   af.ia  d/tovteg  xai  arcb  rüv  15 
avTwv  öaTiavcüvieg  xa/  Ttgoaeti  xa/  ^aXaaarjg  sigyofisvoi' 

al  Ö€  Tiegiovaiai  zovg  jiolsjuovg  fiallov  i^  al  ßiaiot  sacpo- 

5  gal   avixovOL'    acüfxaal   re   hoifiozegoi   oi   avtovgyol   zwv 
avd-gwnwv   rj  /(»ij/iofff^   TtoXsfuelv,   zb   fiiv   jtiOTov  exovzeg 


mittelbar  an  die  eben  bezeichneten 
än€i(>oi  an;  2)  al  Se  tis^.  —  — 
avixovai  enthalt  die  epexegetische 
Begründung  für  xal  ovrs  —  — 
avrols,  und  3)  wird  das  avxovQyoi 
erst  mit  (1.  18)  acöfiaai  ts  (Ein- 
führung des  dritten  Gliedes)  eroi- 
fioTSQoi  xri.  näher  ausgeführt.  — 
avxovqyoL  zunächst:  die  selbst 
Hand  an  ihre  Arbeit  legen,  nicht 
Sclaven  zu  ihrer  Verrichtung  haben; 
dann  aber  auch  aus  der  vorwiegen- 
den Bedeutung  der  eqya  vom  Land- 
bau, vorzugsweise :  die  ihr  eigenes 
Feld  bestellen  s.  v.  a.  142,  7.  yeonq- 
yoi.  —  12.  SiaTTovTios  bei  Th.  nur 
hier:  bei  Xen.  Hell.  6,  2,  9.,  öfter 
bei  Polyb.  Dionys  Plut.  —  ß^axeeoe, 
auf  kurze  Zeit:  so  nur  a.  d.  St., 
sonst  von  Beden  in  kurzem:  c. 
97,  2.  3,  61,  1.  5,  9,  1.—  13.  eni- 
ws^eiv,  absol.,  wobei  noXefiovs  od. 
önka  (vgl.  4,  16,  1.  78,  4.  5,  18, 
4.  7,  18,  2.)  zu  ergänzen  ist,  nur 
hier.  ^Wenn  ß^axeas  od.  ßoaxsis 
für  ßqaxecos  gelesen  würde,  so 
■wäre  das  zwiefach  Ungewöhnliche 
des  Ausdrucks  gehoben.)  —  14. 
TiXrjQOvv  habe  ich  mit  v.  Herw.  und 
St.  st.  nXrjQovvres  der  Hss.  ge- 
schrieben. Der  Satz  gewinnt  da- 
durch so  sehr  an  Einfachheit  und 
Klarheit,  dass  ich  die  künstliche 
Vertheidigung  der  Vulg.  aufgegeben 
habe.  —  \h.  ano  rdjv  tSitov,  wie 
c.  7.  76,  2.  99,  3.  «TTo  r^v  avrcov, 
wie  c.  74,  3.  91,  7.  ra  avxcov 
jiur  hier  bei  Th.,  sonst  ra  aipd-veQa. 


2,  20,  4.  3,  95,  2.  107,  2.  4,  66,  1. 
u.  s.  w.  (Krug.)  Der  peloponnesische 
Soldat  war  auf  seine  eigene  Ver- 
pflegung angewiesen.  «/*«  hebt 
die  Schwierigkeit  hervor,  diese  zu 
bestreiten,  während  er  seinen  Acker 
nicht  bestellen  konnte.  —  16.  d-a- 
Xdaarjg  eloyo/uevot  (vgl.  2,  85,  l. 
o,  86,  3.  115,  3.),  durch  das  Ueber- 
gewicht  der  seegeübten  Gegner.  — 
17.  al  TTsoiovaiai,  x^Vf^^'^^*'  sc. 
c.  7.  8,  3.,  der  angesammeile  Kriegs- 
schatz. —  ßiaioi  iatpoQai,  ausser- 
ordentliche Steuern,  zu  Zeiten  der 
Noth  auferlegt  (wie  ßiatos  SovXsia 
6,  20,  2.  und  3,  82,  2.  der  Krieg 
ein  ßiaioe  SiSaaxaXos  heisst),  wie 
sie  die  Korinther  c.  121,  5  ange- 
rathen  hatten.  —  18.  avexovai,  ßa- 
axat,ovai,  av^avovai  Scliol.  auf- 
recht halten,  unterhalten;  wohl 
ohne  entsprechendes  Beispiel,  vgl. 
Aristid.  Panath.  p.  1&2.  Tiävras 
avd'Qcönovs  —  r^  xaXXCaxri  tcHv 
eveQyeaiäJv  avex^te.  —  aoifiaxa, 
Leib  und  Leben,  öfter  den  XQW^'^^ 
gegenübergestellt  (zu  c.  85,  1.  121, 
3.),  beides  zu  einem  Ganzen  zu- 
sammengefasst,  so  dass  xo  fidv  auf 
xa  atöfiaxa,  xo  8i  auf  xa  XQVf^axa 
zu  beziehen  ist.  In  den  sich  da- 
ran schliessenden  Ausdrücken  m- 
axbv  e'xeiv  und  ol  ßeßaiov  ex^*-^ 
geht  die  objective  Bedeutung:  „die 
Sache  selbst  als  eine  zuverlässige, 
als  eine  nicht  gesicherte  besitzen" 
in  die  subjective  über:  „von  der 
einen  eine  feste,   von  der  andern 
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20  ix  Tiov  Aivövvwv  y.av  neQLyevia&aLy   tö  de  ov  ßißaiov  ^r^ 
ov  TigoavaXojaeiv  ^  ailwg  te  xav  nagä  öö^av,  oneg  ehog, 
6   TtoXs^oq   avTOlg   f.irixvvr]Tai.      j-iäxf]    ^Iv    yag   fii^    ngog  6 
arcavTag  '"EXlrjvag    övvatol  neXojiovpijaioc   xal   ol   Bv/^if^a- 
XOi   avtiox^lv,    noXe/aeiv    di   firj    Jigbg    o^oiav    dvzi/iaga- 

25  a/.£vi]v  aövvaxOL ,  oxav  firjTe  ßovlevTrjgUi)  hl  xgtütAevOL 
Ttagaxgrjfiä  ii  o^iwg  kTCLieXöJai,  nävteg  te  ia6iprj(poi  ov- 
teg  xai  ovx  6fi6g)vXoi  %b  icp'  eavtov  exaoTog  anevöj)'  l^ 
J)v  (piXu  f^rjdkv  InueXig  yiyvea^ai.  xat  yag  ol  fxev  wg 
näXiata   ti/nwgt^aaoäai  %Lva  ßoiXovtaL,    ol  de  wg  iy/.taza 

30  jcc   oixeia   (pi^aigai.     XQ^^^^^   ^^   ^vviövTsg   h   ßgaxd   i-ikv  7 


nicht  eine  sichere  Hoffnung  hegen"  ; 
und  so  sind  denn  to  fttv,  rb  Si 
einerseits  als  Objecte  zu  ä'^eiv  zu 
construiren,  und  andererseits  auch 
nahe  mit  den  Infinitiven  neoi- 
ytyic&üt  av  und  ^/^  ov  nQoava- 
/.lacetv  zu  verbinden,  und  zwar  im 
ersten  Kall  als  determinirendcr 
Accusativ,  da  zu  ne^iytvt'ad'ai 
avxoi  zu  denken  ist,  im  zweiten 
als  Object:  „Leute,  die  mit  eigener 
Hand  ihr  Feld  bestellen,  sind  auch 
viel  eher  geneigt  im  Kriege  ihr 
Leben ,  als  ihre  Habe  aufs  Spiel 
zu  »etzen:  denn  zu  jenem  haben 
sie  das  gute  Vei  trauen,  sie  möch- 
ten wohl  damit  aus  den  Kriegs- 
gefahren glücklich  durchkommen, 
von  dieser  aber  fühlen  sie  sich 
nicht  sicher,  dass  sie  sie  nicht 
eher  aufbrauchen  werden";  n^o- 
av.  nämlich  ehe  der  Krieg  be- 
endet ist.  vgl.  die  ^anz  verschie- 
denen  f    '" •'••II    aus   denselben 

Voraus  c    \'l\  ,   A.  4.  — 

'Li),   fir,  11    Infin.    nach   vor- 

aufget^auKener  Negation  H,  bO ,  i. 
71.  I.:  Kr.  <;r.  67,  12,  6.  —  22.  oi- 
ToJtf:  zu  c.  tt,  3.  48,  4.  —•  24.  at^t- 
ax»*v  Aor.  (wie  c.  1!',  3.  u.  B,  M\, 
2.)  in  Bezug  auf  f^nzfi  uin,  noktut'iv 
l*raeH.  von  dem  lanueten  KricKe. 
fi  '  fiir :  irtv 

//  ')i,   und 


(nämlich  unsere  Kriegsrüstung)  aber 
nicht,  sondern  ganz  anderer  Art." 
vgl.  zu  c.  91,  7.  —  25.  'vjav  führt 
die  zuversichtliche  Begründung  in 
Form  einer  unsichern  Voraussetzung 
ein,  eigentlich:  so  lange,  derwei- 
len. —  ßovXevrT}Qiiü  iiC:  indirccte 
Rechtfertigung  der  allischen  Hege- 
monie gegen  die  Forderung  der 
Spartaner,  die  ^vfijuäxovfi  avxovo- 
juove  acpiivai.  —  27.  ovx  Ofi6<pv- 
/Mf.  nicht  alle  sind  Dorer,  wie  die 
Tliebaner,  Achäer,  Arkader,  —  ib 
i(p^  envTov.  Nach  üblichem  Sprach- 
gebrauch (Vgl.  c.  17.)  wäre  iavxütv 
od.  iavxov  zu  erwarten ;  ähnlich 
indess  4,  28,  1.  (u.  viell.  8,  48,  (>.) 
Soph.  Antig.  8S9.  —  t'xuaroe  zieht 
nach  dem  pluralen  Subjecl  das  Ver- 
bum  im  Sing,  an  sich:  vgl.  2,  lö, 
2.  —  anevSuv  ii  wie  5,  16,  1.  6, 
10.  4.  7«J,  3.  -^  iN.  fdi'i  (zu  c.  78, 
2.1  muss  hier  (ähnlich  auch  4,  12ö, 
1.  u.  wahrscheinlich  7,  bO,  3.)  im- 
personal gefassl  werden ;  nur  so  ist 
ftfj^ti'  (_st.  ovSit')  yiyreait'ai,  als  da- 
von abhän^i^  zu  erklären,  wie  c. 
142,  9.  nach  ivSi'xtifu.  —  iTttrt' 
ke^i  yiyvia&ni  im  Th.  nur  hier;  bei 
Herod.  1  ,  124.  der  üfler  iTuxtkii 
nottiv  gebraucht:  3,  141.  4,  4.  5. 
5,  107.  —  2U.  Tii'ci  als  Bezeich- 
nung jedes  beliebigen  (Mijectes,  wie 
o'i  Tfi/.at:   vkI.   c.   .i"  ,  iJ.   (»0,  4.   — 
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fiogicp  axOTiovai  tl  twv  koivwv,  tcJj  de  TtXeovL  za  oiAeia 
TCQaaaovai'  xai  ST^cKnog  ov  naga  %riv  kavtov  cc/Aileiav 
OUTUL  ßkdipeiv ,  (.UXeiv  öe  tlvl  y,ai  aXX(^  viceg  eavtov  tc 
TiQOcöslv  j  üjate  t(^  avTCti  viib  arcävttjv  iöi^  öo^aOf^aTi 
142  Xavd^aveiv  rb  xoivöv  ccv^qöov  q>d^€iQ6fiEvov,  ^eyiatov  de 
Trj  Tütv  xQ^]f^f^^^v  OTiccvei  yiwXvoovtai ,  oxav  oxoXT  avtä 
7tOQL^6fi.evoi  öiafiellcüai'  tov  de  7toXef.iov  oi  y.aigoi  ov 
fievezoL 

T]  STCirelxioig  ovöi  to  vavTiycov  avtwv 
trjv    fisv   yccQ   x^^^^^^   ^-ö'   ^^   eigrjvi] 


„Kai  f^Tjv  ovd' 
a^LOv    g)oßi]d^rjvai. 


„und  wenn  sie  endlich  einmal  zu 
Berathungen  zusammen  kommen" : 
vgl.  die  Klage  der  Korinther  c.  69, 
2.  uoXce  vvv  ye  ^vvTjkd'ofiev.  —  äv 
ß^axsl  fioQico  nach  x^üvtoi  leicht 
durch  xov  xQÖvov  zu  ergänzen;  voll- 
ständig c.  85,  1.  —  Auch  bei  tq5 
Ttleovi  (wobei  ev  zwar  nicht  wie- 
derholt wird,  aber  fortwirkt)  ist 
nicht  fioQico ,  sondern  xQov(^  zu 
denken.  (Kr.  ergänzt  rijs  ^vvoSov 
zu  juooicp ,  oder  möchte  letzteres 
streichen.  Stahl  S.  478.  erklärt  bei- 
de Ausdrücke :  „zum  geringen  Thei- 
le  —  grösstentheils.").  —  32.  tt«^«, 
c.  acc.  in  Folge  von;  öfter  bei 
Dem.  4,  11.^18,  232.  239.  —  33. 
rivl  xai  akXco,  wohl  schon 
irgend  einem  Andern.  —  34.  vnb 
anavxcov  und  i^ia  sind  zu  dem 
Verbalsubstantiv  So^aafia,  wie  zu 
einem  passiven  Participium  gestellt : 
vgl.  zu  c.  95,  5.  u.  130,  1.:  „indem 
Alle,  ein  jeder  für  Seinen  Theil, 
sich  in  demselben  Wahne  befinden, 
leidet  die  gemeine  Sache,  ohne  dass 
sie  es  ahnen,  von  allen  Seiten 
Schaden." 

142.  „Auch  der  Versuch  sich 
in  unserm  Lande  festzusetzen  wird 
ihnen  nichts  helfen ,  und  zur  See 
werden  sie  trotz  aller  ihrer  Be- 
mühungen niemals  uns  gleich  kom- 
men." 

l.  fiiyi'Crov  8e  s.  v.  a.  ottsq 
fisyiarov  effxi,  in  der  Regel  mit 
dem  Artikel:   2,  65,  2.   3,  63,  2. 


4,  70,  2.    108,  6.    8,  76,  7.    92,  5. 
96,    2.;    ohne    Artikel    nur    noch 
c.  35,  5  und  6,  69,  3.     Hier   wird 
dadurch  nicht  ein  neuer,   sondern 
der   unter   den    oben   aufgezählten 
wichtigste  Punkt  noch  einmal  her- 
vorgehoben. —  2.  xcolvaovrai  sel- 
tenes Fut.  in  passiver  Bedeutung,  — 
orav.  wie  c.  141,  6.  —  <f'/fi^V  Gegen- 
satz von  Tax,v^  wie  3,  46,2.'—  3.  ov 
fievsroi  activ  s.  v.  a.  ovx  oioi  /ua'vsiv 
oder  wie  Dem.  4,  37.  dieselbe  Sache 
ausdrückt:  ol  rotv  n^ayfiäxcov  ov 
fiivovai  xacQoi  rrjv  Tj/uers^av  ßoa- 
SvTrjra  xal  ei^coveiav.  —  5.  ov8    rj 
intreixiGis  xre,    mit  Bezug  auf  c. 
122,  1.  —  6.  (poßr}d'r]rai  activ.  zu 
a^tov  wie  c.  13S,  3.  ä^ios  d'avfiä.aai. 
—  rrjv  fiev  yctQ:  der  an  die  Spitze 
gestellte  Acc.    geht    nicht   strenge 
in   die  Gonstruction  des  folgenden 
Satzes  ein:  (vgl.  zu  c.  32,  5.);  er 
ist    weder    Object    noch    Subject, 
sondern  die  Betrachtung  einleitend: 
„was  die  erste,  die  emxeCxiais  be- 
trifft."    Der  Gegensatz   dazu  wird 
1.   11.  durch  nlevaavras  y,xe.  ein- 
geführt,   u.  1.   14.   mit   xo   Se   xTJs 
d'alaaaris    näher    beleuchtet.     Zu 
TtaQaffxeväaaad'ai  ist  ein  allgemei- 
nes Subject  zu  denken:  „so  ist  es 
schwer  —  anzulegen."  (Kr.  u.  Stahl 
S.  479.  fassen  X7]v  fiev  „als  nach- 
drücklich   vorangestelltes    Object: 
denn  jene  (die  Festungsanlage)  ist 
es  schwer  als  eine  uns  gewachsene 
Stadt  zu  gründen."     Rauchenstein 
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TtoXiv  dvTiTtaXov  TtaQaay.evdaaa&ai ,  rj  nov  drj  ev  TtoXe- 
fiitf  %B  Y.OU  ovx  rjoaov  exelvoig  ^/ncov  dvTemteTsixio^evtüv' 
(pQOVQiov  6^  El  noirjoovtat,  rijg  fdv  ytjg  ßXdmoiev  av  tl  4 
10  fi^Qog  xaraögofialg  y.ai  avto/AoXiaig ,  ov  fiivtOL  l/.avov  ye 
%a%ai  eniTEixiCeiv  re  y.wXveiv  rifxdg  nlsvaavTag  eg  ttjv 
(y.eivwv  y.ai,  jjTteg  iaxvoinsv ,  ralg  vavatv  df.ivvea3ai, 
nXlov  yccQ  r;fieig  (x^fi€v  rov  y.axd  yrjv  Ix  tov  pavtixov  5 
IfjLTteiQiag   tj    ixstvoi   ix   tov   xax^   fJTtsiQOv  ig  t«  vavTixd. 


Philol.  XXII.  S.  179  fr.  schlägt  vor: 
nokei  nrriTcalov.)  Die  Epileichi- 
sis  nämlich  besteht  entweder  in  der 
Anlage  einer  bleibenden  Ansiedlung 
mit  stehender  Besatzung  an  einem 
für  den  Feind  gefährlichen  Punkte 
(so  3,  92.  von  Heraclea),  oder  in 
der  Befestigung  eines  Castells,  um 
von  dort  aus  Streifzüge  zu  machen 
(so  7,  19  If.  von  Dekelea):  ttoXiv 
avTinalov  und  (fQoxQtov  ordnen 
sicTi^omit  als  Species  dem  gene- 
rellen T^'  f»ev  {inireixioiv)  unter. 
—  7.  ^'nov  8t;,  nun  gar,  ge- 
schweige denn:  6,  37,  2.  — 
Ttolifiia,  y^  sc.  2,  11,  5.  3,  58, 
5.  5 ,  64 ,  4.  —  8.  avreTtirexBix^- 
afiivoiv.  Ist  die  Perfeclform  rich- 
tig, so  drückt  sie  die  Zuversicht 
^ej,  f{..rir>..i^  -HIV  ,ir,ss  (jie  Athener 
mit  .  •  Kein  nicht  erst 

auf   '1  !•  r  Feinde  war- 

ten würden.  AuHallend  ist  es  im- 
mer, wo  man  vielmehr  «»TfjriTe»« 
Xtovfii't'OH'  oder  afrenirereixtffo- 
ftivtov  erwartet.  Bas  .Medium  mit 
der  her>'ortretenden  Beziehung :  v  o  n 
unserer  Seite  aus.  Kr.  u.  B. 
denken  an  die  schon  in  Attika  vor- 
handenni    Festungen,    wie   Oenoi*: 

*•■•'' '"•-'    -'l'er  als   in irntix^- 

ift  werden  können? 
^  I  1.  von  seiner  Kennt- 

nin»  der  nachfolgenden  KreigniNHe 
auri  (Mowohl  von  Pylon  und  Ky- 
thera  [7,  26.],  wie  von  Dekelea) 
dem  Bedner  eine  Hindeutung  auf 
die«elben  in  den  Wund  zu  legen, 
(Stahl   S.    4H0.    venlrhl:    «da    wir 


^  Hfl    nrisr 


■.Tifrn    **{»•    It 


festigt  sind."  Sollte  wirklich  das 
Charakteristische  des  intxEixi^eiv 
in  diesem  Gegensatz  ganz  aufge- 
geben sein?)  —  10.  avroftoXiais, 
der  Sclaven  nämlich,  die  dadurch 
begünstigt  werden,  vgl.  8,  40,  2. 
—  12.  TjTTeQ  iaxvo^Bv  auch  2.  13, 
2.  —  afivvsad'ai  hier  nicht  sich 
vertheidigen,  sondern  wie  c.  42, 
1.  2,  67,  4.  u.  4,  63,  2.  Vergel- 
tung üben,  wobei  an  die  Um- 
schifTung  des  Peloponnes  u.  die  ge- 
legentlichen Einfälle  in  denselben 
zu  denken  ist,  die  ebenfalls  yaxa- 
Sgofias  u.  avTO/uoliae  zur  Folge 
hatten:  vgl.  7,  26,  2.  —  nXeov  äxo- 
ftev,  wie  überall  (c.  37,  4.  42,  4. 
76,  2.  3,  43,  3.  4,  59,  2.  62,  3.  7, 
36,  2.  8,  99,  1)  wir  haben  Vor- 
theil,  doch  so  dass  a.  u.  St.  die 
eigentliche  Bedeutung  u.  Construc- 
tion  des  Comp.  nXiov  bestimmter 
festgehalten  wird  und  das  i]  ixei- 
voi  nach  sich  zieht.  —  13.  ix  tov 
vavxtxov  ifiTtet^iai  d.  i.  i^  ifinet' 
Qifti  xov  vnvxixov  (die  Voranstel- 
lung des  objcctiven  (ien.  wie  c. 
32,  2.  84,  3.  107,  6.  139,  1.  und 
die  Auslassung  des  einen  Artikels 
wie  c.  3,  1.  II,  I.  23,  4.  36,  2. 
107,  6.),  durch  unsere  Erfahrung 
im  Seewesen,  xöv  Haxn  yrjr  aber 
ist  der  zu  c.  22,  3  u.  36,  2.  erläu- 
terte, von  der  adverbialen  Bestim- 
mung abhängige  (ien.  nach  Analo- 
gie von  ftexQitoi  Ixo^'^'i  ß^ov  bei 
Herod.  1,  32.  Der  Sinn  ist  alno: 
„wir  stehen  un«»  für  lUiternehmun- 
gen  zu  Laude  mit  unserer  Erfah- 
run«  im  Seewesen  besser,  als  jene 
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6  TO    6k    zijg    ^akccaorjg    eniGTr^^ovag    yevia^ai   ov   Qadicog  15 

7  avToTg  TtgooyEvrjoeTai.  ovöi  yag  viuelg,  /neXetüivteg  avtö 
ev&vg  ajio  twv  iyir]dix(ov,  f^eigyaa^e  ttw  Tiwg  örj  avögeg 
yewgyoi  zal  ov  ^aldaaioc,  xal  ngoaiTi  oiöi  fuelETTJaai, 
eaaofievoi   öid  tb  v(p    rjfÄWv  noXXaig  vavaiv  del  €(pogfifi- 

8  o^ai,  a^LOv  av  ti  ögqisv;    Ttgbg  /nkv  ydg  öllyag  hpog/Liov-  20 
aag  nav  öiaKivövvevoeiav  TtlijS^si  ri^v  d^a&la'V  ^gaavvov- 
reg,    TiolXalg   de   elgyS/^tevoi   ^avxctaovoLj    xoi   iv   %(p   fii] 
fAslsTCüVTL  d^vveTCütegoi  eaovtai  xal  öi*  avxo  Aal  6'/,vrjg6- 

9  TsgoL.  10  öh  vavtiyibv  T€xvr]g  iazlvy  ajOTieg  Kai  aXXo  ti^ 
Tial   ov/.   evöixsTai,,    otav   tvxj},   ^x  nagegyov  (ieXezaad-aif  25 

143  dXXd  fxäXXov  fxridev  ezelvii)  ndgegyov  dXXo  ylyvead-ai.     il 


mit  dem,  was  sie  zu  Lande  leisten 
können,  für  das  Seewesen."  In  dem 
zweiten  Gliede  ist  ex  rov  xar'  i^nei- 
Qov  ohne  sfinetQias  allgemeiner  ge- 
halten, und  dem  von  Ttkeov  k'xeip 
abhängigen  Gen.  rov  xara  yijv  tritt 
das  bestimmter  ausgedrückte  es  ra 
vavrixa  gegenüber,  vgl.  d.  krit. 
Bern.  —  15.  x6  8i  rrje  S'aX.  xre. 
mit  Bezug  auf  c.  121,  4.  —  17. 
i^eiQyaa&e  n  o> :  ihr  seid  noch 
keineswegs  am  Ziele:  diese  Mah- 
nung entspricht  so  ganz  dem  Sinne 
des  Per.,  dass  die  bedeutungsvolle 
Part.  7t  (o,  obschon  sie  in  den  mei- 
sten u.  besten  Hss.  fehlt,  nicht 
wohl  zu  entbehren  ist:  vor  dem 
folgenden  neos  konnte  sie  leicht 
ausfallen.  —  18.  ov8e  —  kaaöfievoi 
mit  derselben  Zuversicht  gesprochen, 
wie  oben  avxemxexetxiGfiivoiV'. 
„wir  werden  ihnen  keine  Ruhe  las- 
sen." Das  Pass.  selten:  Eurip.  Iph. 
Aul.  331.  —  19.  stpoQfisla&ai,  (wie 
8,  20,  1.)  passiv,  von  e(poQfielv  c. 
dat.  wie  encßovlevea&ai  c.  2,  4. 
sTCirdTTsad'ai  c.  140,  ö.  —  21.  Sia- 
xivSvveveip,  sich  durchschlagen:  4, 
29,  2.  5,  40,  1.  —  d'^aavvsiv,  starker 
als  d'aQOvveiv,  und  nicht  ohne  Vor- 
wurf: „mit  übermüthiger  Zuversicht 
erfüllen",  wozu  auch  das  abstracle 
Object  xrjv  a.fiad'iav,  die  sich  bes- 
ser  nicht  in  den  Kampf  einlassen 


sollte,  wohl  stimmt.  —  22.  xb  firj 
fieXexcäv  (vgl.  zu  c.  36,  1.),  der 
Mangel  an  Uebung,  doch  in  con- 
creterer  Bezeichnung :  „  bei  dem 
nicht  zum  Ueben  kommen  können." 
—  23.  Si^  avxo,  eben  darum: 
vgl.  c.  68,  2.  74,  1.  —  24.  xexvrjs 
iaxiv:  vgl.  c.  83,  2.  —  oianeQ  xal 
dkXo  XI,  so  sehr  wie  nur  sonst  et- 
was d.  h.  im  höchsten  Grade:  6, 
18,  6.  —  25.  oxav  xvxT},  „wann's 
eben  kommt",  ohne  Plan  und  Folge. 
So  wird  xv%eiv  (personal  u.  impers.) 
in  den  verschiedensten  relativen 
Wendungen  zum  Ausdruck  zufälli- 
ger zeitlicher,  örtlicher  oder  sach- 
licher Umstände  gebraucht.  Ein 
grammatischer  Anschluss  an  das  ne- 
benstehende Veibum  ist  ursprüng- 
lich anzunehmen,  entzieht  sich  aber 
dem  Bewusstsein  des  Redenden: 
vgl.  WS  u.  OTiws  e'xvxE  (4,  25,  2. 
5,^  20,  2.  56,  4.  8,  95,  4.),  onö&ev 
xvxoiev  (4,  26,  6.),  mit  dem  pron. 
rel.  3,  43,  5.  8,  48,  5.  —  ex  naQ- 
BQyov  u.  iv  71  aQeQyio,  als  Neben- 
sache: 6,  69,  3.  7,  27,  4.  —  26. 
yiyvead'ai ,  sc.  Sei  aus  ivSe'xexai. 
143.  „Eben  so  wenig  wird  es 
ihnen  gelingen,  durch  (ield  uns 
unsere  Schiffsmannschaft  abwendig 
zu  machen:  denn  unsere  besten 
Leute  sind  attische  Bürger.  §.  1. 
2.     Wir  dagegen  haben  durch  un- 
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T€  xofi  y.ivr^aavzeg  xcjv  'OlvfdTiiaaiv  r^  Je'kqiolg  ;fß?;|i<arwv 
fiiai^(^  /LieiLOvi  neiQiovTO  r^utjv  vTcoXaßeXv  tovq  ^evovg  tc3v 
vavfiov  j    fÄTj   ovjwv  fikv  5^c5v  avTiTtccXtov  loßctvxtov  avTüiv 

5  T€  y.al  %vijv  f^eTOr/.cüv  deivbv  av  ?;v  *  vvv  öi  rdde  te  vtzocQ' 
Xei    y.al,    othq  ygäiiatov,    Avßegvijrag  exo^ev  TioXliag  xai 
Tr^y    alh]v    vnyjgeaiav    TiXeiovg    xa/    a/neivovg    tj    naaa   rj 
aklr]  'Eiläg.     y.al    knl  tw  y.ivövvio  ovöstg  av  de^aito  rwv  2 
^ivtov    Ti\v   TS   avtov    (pevyetv   aal    (xeza   rr^g  i'jooovog  äpia 

10  ilntdog  okiycjv  Tjfiegwv  eveKO  fieyalov  (Äioi^ov  ödastog  exsi- 
voig  ^vvaytoviCeo^at. 

„Kai  ra  ^iv  IIelon;ovvt]aia)v  Bfxoiys  TOiavta  xo<  tt«-  3 
gaTiXr^aia   öokbI   eivai,    ta    öe   ri(.iixega    tovtcov   ts  wvTieg 


serc  Ueberlegenheit  zur  See  über- 
all den  Vorsprung,  und  können 
dadurch  selbst  den  Verlust  des 
eigenen  lindes  auf  eine  Zeit  er- 
tragen." §    3—5. 

1,  e'i  re  xai:  der  dritte  Punkt 
(mit  Bezug  auf  c.  r>l,  3.)  nach 
der  iniTeijcKfts  und  dem  vavnxov 
(c.  142,  2.),  und  daher  dem  Vor- 
aufgehenden eng  anzuschliessen.  — 
2.  xivelv  zu  c.  93,  2.  mit  dem 
partit.  (ien.  rtuv  ;t^iy/<nTW»' ,  wie 
H.  70,  4.  vgl.  r.  30,  2.  58,  2.  — 
JalipoU  ohne  Präp.  durch  Ana- 
logie zu  'OXvfiTttnaiv;  umgekekrt 
wie  c.  121,  3.  wo  \)Xvfi7iia  unter 
dem  EinfluRs  von  iv  eintritt.  L'eher 
die  Bedenken  Junghahn's  a.  a.  0. 
S.  <Jü4  ir.  verweise  ich  auf  Sörgel 
a.  a.  0.  S.  340  fr.  -^  3.  inoXa- 
ßtiv:  c.  121,  3.  —  4.  kcßiivitov 
avrä>v  T.  X.  T.  ftex.  ein  ahsol.  Ge- 
ocliv  dem  andern  hypothetisch  un- 
tergeordnet: „wenn  wir  ihnen  nicht 
gewarhMen  würen ,  im  Falle  wir 
MW*  *'       '  '  II  allein  die  Be- 

«f«!  niion'  gewiss 

ni»;    ■•• . - j.«Hchr:if'' ' 

die    beiden  unteren  Vn 
fcn  wie  3,   16.  \.  —  h.  s    . 
«8,  3.  71,  2.  «xuro  Glück  aher- 
—  roit  vnn^x'*»  fvrinnXoi  iafMMr. 
'i    yißtifvrjxng  praedic.  noXixm 


Obj.  Bürger  zu  Steuerleuten.  —  7. 
r]  vTtTiQsaCa  ,  die  Schiffsmannschaft 
(H,  31,  3.),  zu  dem  als  Collectivum 
die  Adj.j.  im  Plur.  stehen,  vgl.  c. 
24,  4.  136,  1.  —  8.  xrti  ini  r<^ 
xirSvrio:  das  xai  zu  ovSele  rcäv 
^ivojv:  „nicht  bloss  auf  unsere 
Bürger  können  wir  uns  verlassen, 
auch  die  Fremden  werden  im  An- 
gesicht der  Gefahr  („wenn  es  zum 
Treffen  ginge"  Heilmann,  ini  rq 
xivSvvio  wie  c.  70,  3.  kni  xoii  Sei- 
tote.  Ich  halte  daher  die  Vermu- 
thnng  BeinTerscheids  a.  a.  0.  p.  6. 
ini  rii>  nvTtp  xivSvvoj  nicht  für 
nöthig),  da  der  Sieg  der  Feinde 
schwerlich  zu  hoflen  ist,  ihre  Hei- 
math nicht  ajifgeben  wollen:  denn 
mit  der  altischen  Sache  würden  sie 
auch  ihre  von  Athen  abhängige 
Vaterstadt  verlassen.  St'xead'ai  m. 
d.  Infin.,  „sich  wozu  entschliessen"  ; 
3,  .S3,  1.  f).  <M.  Soph.  Kl.  1304  und 
daselbst  (i.  Wolfr.  —  10.  l'vexti 
(zwischengestelll,  wie  in  der  Re- 
gel: 5,  1.  73.  3.)  gehört  zu  Soato)«, 
wovon  fttyaXov  fjtad'ov,  und  von 
'•"■''•n  verbunden  oXiya>t'  iifitQiöv 
i\..  —  12.  xni  in  ftiv  IlaX. 
1  ij,'aug  zu  dem  zweiten  Theil 
der  c.  141,2.  mit  ra  rof  noXt'ftov 
xai  Tö)>'  ixaTiQOtü  vnnffxofron'  be- 
gonnenen  KrfirterunK.    —   rotavtn 
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hslvoig    f/ii€^npa(H7]v    ccTirjXXax^ai   y,al   äXXa    ovx   arto  vov 

4  Xaov  /xeyala  exeiv.  rjv  t'  knl  tyjv  xwquv  rj^icov  ne^fj  i'w-  15 
aiVy  rifiei<;  eni  ttjv  eiielvtüv  7iX€vaovf.i€0-a,  xal  ovY.eti  Ix 
tov  Ojiiolov  'iatai  IleXoftovvrjaov  jusgog  ti  T/Arj&rjvai  y,al 
TTjv  AtTL'Ariv  ocTtaoav '  ol  (.lev  yag  ovx  e^ovaiv  äXlrjv  av- 
iiXaßelv  a^axely  rifxiv  d^  eaii  yrj  TtolXr]  xai  iv  vrjaoig 
xal   xaz'   rJTteiQOv.     (.dya   ycxq   ib   Trjg   d-aXaaarjg   zgatog'  20 

5  GY,eipaad^e  de'  ei  fusv  yccQ  rj/uev  vr]aiwTai,  tiveg  av  aXrj- 
ntoxeqOL  rjoav ;  y.al  vvv  XQV  ^^^  eyyvTara  lovtov  öiavorj- 
d-evtag  Trjv  fxev  yrjv  xat  ohlag  ag)elvai,  Trjg  de  ^aXaaarjg 
xai  TtoXewg  q)vXa}cr]v  exeiv,  xal  IleXoTtovvrjaloig  vueq  avTiov 


xai  TtaQanXrjaia  c.  22,  4.  7,  78, 
1.  —  14.  anriXXaxd'ai:  c.  122,  4.  3, 
63,  4.  8,  2,  4.  —  ovx  ano  rov 
Xaov  ist  ein  steigernder  Zusatz  zu 
fieyäla,  der  auch  hätte  fehlen 
können,  abej  des  Parallelismus 
wegen  dem  wvneQ  (durch  Attr.  st. 
ansQ)  exsivots  t/^iBfixpafiriv  gegen- 
übergestellt ist:  „wir  sind  frei  von 
den  Mängeln,  die  ich  an  ihnen  ge- 
tadelt, und  wir  besitzen  grosse  Vor- 
züge, nicht  auf  gleichem  Fusse  mit 
ihnen  d.  h.  die  sie  nicht  haben." 
—  15.  riv  re  xrs.  Die  Ausfüh- 
rung der  /ueyäkaröiv  vfxexeQcop  nach 
mehreren  Seiten  war  beabsichtigt. 
Allein  das  Verhalten  der  Athener 
bei  einem  Angriff  zu  Lande,  als 
die  unter  den  Umständen  wichtigste 
Frage,  zieht  eine  so  eingehende 
Erörterung  nach  sich,  dass  der 
zweite  Fall,  auf  den  das  xe  hin- 
weist, nichtzurBesprechung  kommt. 
Erst  der  Anfang  des  folg.  Gap. 
nimmt  mit  noXXa  §e  xai  aXka  den 
abgebrochenen  Faden  wieder  auf, 
doch  auch  nur  um  die  weitere  Dar- 
legung der  einzelnen  Punkte  auf 
eine  andere  Gelegenheit  zu  verwei- 
sen: vgl.  d.  krit,  Bem.  —  16.  xai 
ovx  ix  I,  kx  xox  Ofioiov  effxat,  „und 
da  wird  es  dann  nicht  von  gleicher 
Bedeutung  (Wirkung)  sein,  wenn 
ein  Theil  des  Pel.  und  wenn  ganz 
Attika  verheert  wird" ;  das  erstere 


nämlich  wird  als  ein  viel  schwere- 
rer Verlust  empfunden  werden.  — 
18.  avxtXafißaveiv,  zum  Ersatz  er- 
halten: von  friedlichen  Verhältnis- 
sen 3,  40,  3.  58,  1.  —  20.  xax' 
rjnsiQov,  an  manchen  Küsten  des 
Festlandes,  namentlich  der  thraki- 
schen.  —  21.  axexpaad'e  Se:  epexege- 
tische  Anknüpfung  s.  v.  a.  ax.  yd^, 
wie  3,  46,  2.,  oder  xai  ax.  c.  33,  2. ; 
mit  ^£  auch  3,  58,  5.  (Th.  gebraucht 
das  Verb,  in  activer  Bedeutung  nur 
im  Aorist,  und  sonst  nur  das  pass. 
Perf.  effxsfi/ieva  7,  62,  1.)  —  21. 
aXrjTtxoxeQos ,  unangreifbarer, 
auch  c.  37,  5.  82,  4.  —  22.  xai 
vvv.  Wie  bei  vollständigem  Gegen- 
satz zu  einer  aufgestellten  Vor- 
aussetzung vvv  Sä  eintritt,  findet 
bei  einem  partiellen  xai  vvv  seine 
Stelle:  auch  jetzt  müssen  wir 
uns  wenigstens  als  Insulaner  den- 
ken, die  Vorstellung  bilden; 
so  steht  Siavoela&ai  auch  7,  5,  4.: 
iyyvxaxa  adv.  wie  a.  d.  a.  St. 
ovxcos.  —  23.  yrjv  xai  oixiae  eng 
verbunden;  das  Land  und  die 
Häuser  darauf:  so  umfasst  der 
eine  Artikel  xt]v  dem  Sinne  nach 
beide  Nomina  (wie  das  folgende 
XTJs  beide  Nomina  umschliesst;  vgl. 
zu  c.  120,  2.)  und  1.  30.  u.  31.  wird 
beides  zusammen  durch  die  rieu- 
tralen  Pronn.  xaSs,  xavxa  bezeich- 
net. —   24.   noXsoJs,  so   weit   sie 
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25  ogyio&evTag  noXho  nkeioat,  fxi]  öiaficcxeod^ai  {xQatrjaavTeg 
T£  yag  av^ig  ovx  Uäaoooi  fÄaxov/ne&a,  xal  i]v  aq>aXw/Liev 
ra  tüiv  ^vfifidxcov ,  o&ev  iaxvo/nevy  TtgooanöXXvxaL'  ov 
yag  i]avxäaovai  fj.r]  IxavcHy  rj^wv  ovtcüv  In  avTOvg  aiqa- 
revBiv) ,    rrjv   ze   6X6q>vQGiv    jui]   oixiwv  y.ai  yrjg  Tioulod-ai, 

30  aXka  toiv  aü)y,äxwv'  ov  yag  tccÖs  rovg  avögag,  all'  ol 
avögsg  ravra  /.riuvTai.  xai  el  4  f^rjv  nelaeiv  vfxag,  av- 
Tovg  av  s^el^ovrag  IxiXevov  avtä  örjoiaac  nai  ösi^ac  TLe- 
ko7tovvr]aioig  otc  jovtcüv  ye  evexa  ovx  v^ccxovaea&e. 

„  IlokXd  dk  xai  älXa  exco  sg  slTiida  tov  rcsQuaead-ai,  144 
rjv  ed-eXr^xe.  ctQxriv  re  ^i]  eTtixTdoO^ac  ccfia  TCoXefnovvzeg  xal 
Aivdvvovg  avx^aiQ€TOvg  ixr]  ngooTl&eu^at'  (.laXXov  ydg  izt- 
(p6ßrif.iat.   zag  olxelag  j]iniov  dfiagzlag  rj  zag  zcjv  ivavzlojv 

5  diavolag'    dXX'    l/.elva   f.iiv   xoi    h   aXXco   Xoyio   ccfia   zölg  2 


von  der  Mauer  umschlossen  ist : 
Ober-  und  Unterstadt,  Athen  und 
Piräus.  —  fvXaxip'  fx^iv,  ein  fort- 
gesetztes (ffv/Utaaeiv :  c.  57,  6.  2. 
69,  1.  5,  5(»,  3.  8,  11,  2.  —  25. 
fit]  8taftaxea&ai:  das  später  ge- 
stellte ftr;  wirkt,  je  länger  es  sich 
gleichsam  hat  erwarten  lassen,  um 
80  kräftiger  und  greift  in  seiner 
Wirkung  auch  aufs  Vorige  zurück. 
—  26.  ßiaxovfitd'a ,  > werden  wir 
zu  kämpfen  haben.''  —  27.  t« 
TÄW  ^ftftaxtov ,  od'ev  LaxyjofABv: 
vgl.  3,  39,  8.  rj  Tt^oaoSoi,  8i'  rjv 
ttfjlji; «//*»'.  —  2S.  ovx  riavxnoovai 
euphemistisch  st.  ano<nr;aovTai.  — 
29.  TTjv  re  6L  drittes  (llied  nach 
fitv  —  8i.  —  oixiäjv  xai  yfjS:  gen. 
vom  Subst.  oXvipv^atv  abhängig  wie 
2,  51,  5.,  während  olofvQiad-ai 
(6,  78,  3.)  mit  dem  Dativ  construirt 
wird.  —  31.  KxÜfvxni  steht  zeug- 
malinch  zu  beiden  Satzgliedern; 
zum  ersten  ist  es  als  yerva,  ri- 
y.jtt  zu  verstehen.  Derselbe  (ie- 
darikr  auch  7,  77,  7.  —  32.  avrn 
n<»ch  auf  yr,v  xal  oixiae  zu  bezie- 
hen: s.     ' '    "V 

144.  II  wir,  NO  lange 

wir  im  i  .  nhen,  nicht  auf 
Erobeningen    ausgehen.  |  1.     Wir 


müssen  daher  alle  ihre  Forderungen 
entschieden  zurückweisen ,  über- 
zeugt, dass  der  Krieg  doch  unver- 
meidlich ist  und  entschlossen  ihn 
unserer  Väter  würdig  zu  führen." 
§  2-5. 

1.  TtoXXa  8e   xai  dkka  xre.  ent- 
hält  die    Fortführung   der   c.    143, 

4.  mit  f^v  re  begonnenen  Betrach- 
tung. —  i'xcü  prägnant  st.  i'xco  si- 
nsiv  (5,  105,  4.  2,  65,  4.):  vgl.  2, 
46,  1.  —  2.  aQxk*'  i"'/  ^Tcixraad'ai 
zu  der  schon  vorhandenen,  mit  dem 
Hauptnachdruck  auf  a/^  a  noXe^iovr- 
res.  Derselbe  Ausdruck  und  da- 
rum gewiss  auch  mit  demselben 
Hinblick  auf  die  sicilische  Unter- 
nehmung, wie  2,  65,  7.  —  3.  nooa- 
rid'sa&at.  zu  c.  78,  1.  —  fuilXov 
yrtQ  —  dinroim  ist  parenthetische 
Begründung  des  Nebensatzes:  r}v 
ii^iXr^tB  —  nQoaii&aad'ai.  }^\\,nXX 
ixBiva  fttv  wendet  sich  die  Rede 
zu  den  nokka  xal  akXa  zurück.  — 

5.  iv  äkk^t  Xoyof,  in  der  2,  13.  nur 
im  Au.HZug  mitgetheilten  Krmun- 
terungsredr  des  Perikles.  insbeson- 
dere von  §  3.  an.  UobriKcns  moch- 
te diese  Verweisung  wohl  mehr  die 
Disposition  des  (jeHchichtschreibers 

als  des  Rcd- 


iMsposition  des  (jeschK- 
[vgl.  zu  c.  141,  2.),  a 
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egyoiq  dr]kw^i]a€Tai'  vvv  dk  lovroiq  anoy.QLvct(^iEvOL  ano- 
TtejLiipcüjuev ,  MeyaQiag  f.ih  ozi  idao/^ev  dyog^  xa/  Xi^i^ol 
Xgiio&ai,  rjv  y,al  ^aKedaifxovioi  ^evrjXaaiag  furj  Ttouoac 
lurjTS  rjfAWV  f-irjue  raiv  rj(.i€TeQwv  ^vfifActyiov  {oi'te  ydg  Ixsl- 
vo  yiO)lvBi  kv  Talg  Gitovöaig  ovte  roöe),  rag  te  nokeig  10 
OTi  avxovö^ovg  dcprioofxev,  ei  ytatlavrovo/novg  exovTeg  koTiei- 
üdfxsd^a  y.ai  orav  y.daelvoi  ralg  avTwv  drroöwai  TToXeai 
fÄY]    acpiai     toXg    ^aKsöai/Liovloig    ETTixrjdeiwg     avxovo^el- 


ners  sein,  was  namentlich  in  dem 
Zusatz  «'//«  roTs  k'^yois  d.  h.  „wenn 
wir  schon  in  den  Kriegsereignissen 
stehen",  hervortritt.  Th.  vertheilt 
sich  in  dieser  Weise  den  Stoff  nach 
seiner  Convenienz;  Per,  konnte 
schwerlich  einen  wichtigen  Theil 
seiner  Belehrung  auf  die  Kriegszeit 
selbst  verschieben.  —  6.  anoxgi- 
väfisvoi  enthält  im  Part,  das  Haupt- 
gewicht des  Satzes  u.  regiert  alles 
Folgende  bis  —  afivvovfisd'a.  (Um 
so  weniger  ist  mit  Cobet  rovxovs 
zu  schreiben.)  7.  Meyage'as,  10. 
ras  TtoXeie,  14.  Sixas  werden  als 
die  Hauptstücke  der  laked.  Forde- 
rungen andeutend  an  die  Spitze  der 
einzelnen  Satzglieder  gestellt:  vgl. 
c.  33,  5.  32,  5.  Die  Antwort  aber 
wird  in  den  beiden  ersten  Fällen 
an  Bedingungen  geknüpft,  deren 
Realisining  nicht  zu  erwarten  ist, 
und  steht  daher  einer  Ablehnung 
gleich.  —  8.  ^srT]?Maiai  (in  der 
Regel  im  Plural  gebraucht),  die  Ver- 
weisung der  Fremden  aus  Lakoni- 
ka,  sobald  es  den  Ephoren  räthlich 
schien.  Schömann  Gr.  A.  1,  277. 
unten  2,  a9 ,  1.  Arist.  Avv.  1013. 

—  TtoisXv,  gesetzlich  anord- 
nen; nicht  ausführen ,  was  not- 
eiad'ai  sein  würde:  vgl.  c.  77,    1. 

—  ovre  yctQ  exslvo  xrs.  dxelro,  die 
spartanische  Xenelasie,  roSe,  das 
megarische  Psephisma :  nach  para- 

.taktischer  Anordnung  ist  der  Sinn  : 
,,denn  in  dem  Vertrag  ist  so  wenig 
gegen  jenes  (d.  Meg.  Ps.)  ein  Hin- 
derniss,  wie  gegen  dieses  (d.  Xen.)". 


xcoXvei  scheint  in  derselben  Weise 
neutral  gebraucht  zu  sein ,  wie 
Aristoph.  Avv.  403  :  koyoi  ov  8ia- 
fiärreiv  ov  «coXvei.  (Wollte  man 
diese  Erklärung  nicht  gelten  lassen, 
so  läge  nahe  zu  vermuthen  :  iv  raie 
(TTtovSaTs  ovSsv  ovre  roSs,  eher  als 
mit  Cobet.  Hyper.  p.  65.  kxetvo  na 
Xvet  ras  aTtovSäs.  Rauchenstein 
Philol.  1S77,  64.  will  xcolverai  rals 
anovSals  lesen.)  —  10.  ras  rs  no- 
Xsis,  obschon  ungewöhnlich  für  ras 
Se^  nicht  gegen  die  meisten  und 
besten  Hss.  zu  ändern ;  bei  starker 
Betonung  des  vorantretenden  Wor- 
tes findet  sich  der  engere  Anschluss 
durch  re  einige  Male  nach  /uäv.  vgl, 
zu  2,  70,  2.  —  11,  ei  xai  —  kcnet- 
aäfied'a^    wie    es    doch    nicht   der 

Fall  war,  xai  orav (OS  ßov- 

Xorrai,  was  sie  doch  nie  thun  wer- 
den. Beide  Bedingungen  bezeich- 
nen mit  ironischer  Zuversicht  die 
entschlossene  Ablehnung.  —  13.  rols 
ylaxeSatfioviois  ausdrücklich  hinzu- 
gefügt, da  afiai  allein  auf  den  er- 
sten Blick  auch  die  Beziehung  auf 
die  TioXeis  zuliess.  (Allerdings  be- 
merkt der  Schnl.  olfiai  ro  rols 
ytaxeSaifiOvioiS  afiaQTTjfia  rov 
yQa(peo}S  iv&ävros  reo  xei^evc^  OTCeq 
riv  eQ/u7]reia  rov  atpiai.  Doch  möch- 
te ich  sein  Urtheil  nicht  über  das 
unsrige  setzen.)  atpiaiv  —  inirrj- 
Seicos  vgl.  c.  19.  wo  das  neutrale 
TtoXcreveiv  folgt,  während  hier  av- 
rovofielad'ai  selbst  schon  das  acpC- 
acv  enirr^Seicos  aufhebt:  ur}  gehört 
daher  dem  Gedanken  nach  nur  zu 
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ai^ai,    akXa   avtoig   iy.dazoig  cog  ßovXoviai'    dUag  de  oic 
15  l^ikof-iev  dovvai  Y.aja  %ag  ^vv^rj/Mg,  7ioXe(.iov  de  ova  üq- 
^Ofi€v,  ctQyofihovg  de  afivvovfis&a.     Tavta  yag  ölxaia  xori 
TtQBTiovxa   a/Lia    ttJÖs   TJj  noXec  a7toy.QLvao&ai.     elöhai  de 
XQrj    OTi   aväy/j]    Tcolefnelv,   tjv   de   e/.ovaiOL  (.ia}^Xov   dexot-  S 
ß€^a,    rjaaov  eyy.eiao/nivovg  tovg  evavzlovg  e^o/uev ,    ex  je 
20  Tuiv   fAeyiajcüv   y.ivdvvwv    otc   xai    ftoXeL  xal   iduötj]  fueyi- 
atai   Tijiiai    TiegcylyvovTac.      oi   yovv   jiaxeQeg   rj/iiaiy   vtio-  4 
axävteg  Mr^dovg   /.ai    ovn  ano  toawvde  OQfAw^evoL,    ctXXa 
xai    TOf    v/iccQxovTu   f'KliTtovTeg ,    yvwfAt]  xe  itlelovi  r]  tvxj] 
y.al  %6X(Äi]  (Liel^ovL  ij  dvvaf^ei  lov  re  ßa^ßagov  cijiecoaavjo 
25  y.ai  ig  tdde  Ttgorjyayov  avra '  lov  ov  xQ^  XelTteod-ai^  dXld  5 
jovg   je  Ix^QO^S  Tiavrl  jqotiio  dfxvvea&aL  xori  xoXg  eniyi- 
yvouivoig  Tceigaa&ai  avtct  /nrj  eldaau)  Tiagadoivai." 

()   jUfy  TleQixXrjg  toiavta  elnev ,    oi  d'  ^A&rjvaUot  vo-  1^ 
^Laavteg    dgiara    oq)iai    nagaiveiv    avtov    eipriq)iaavTO   d 


i7xiTT]8ei(os ,  obschon  es  auch  zu 
dem  Infin.  construirt  ist.  —  14.  av- 
rols  ixaarote  {xarn  avvBOiv  auf  die 
Städte),  jeder  einzelnen  für 
sich  selbst:  vgl.  2,  15,  I.  4,  108, 
3.  5,  29,  4.  —  15.  ovx  nQ^ofiev  hat 
im  Gedanken  zum  (Gegensatz :  ..mö- 
gen sie  bedenken,  ob  sie  es  thun", 
daher  das  Activ,  das  einem  andern 
Subject  gegenübersteht:  (iQxofii- 
vovs  Si  aber:  «und  dann  werden 
nie  nicht  so  bald  ihn  zu  Knde  brin- 
gen**: daher  das  Medium,  welches 
einen  objectiven  (iegensalz  voraus- 
setzt. (Meineke  wüfisrhte  aqxoni- 
vov  wodi"^-'"!"'  "fTsönlichedegen- 
»atz  veri  )  —  16.  dixata 

xal  nQi  -I  ' :  eben  so  2,  30, 

1.  —  17.  tidivai  x^T}  zieht  die  drei 
abhängigen  Satzglieder  nach  sich: 
OT«  --  nolsfitlv,  TjV  de  —  i'^ofiev 
(wozu  oxi  zu  Wiederhohn  ist)  und 
tn  rt  tufv  —  TttfuyiyvovTni.:  dar- 
nach war  nach  TtoitfisU'  und  nach 
tloittf  nur  mit  l^omma  zu  intcr- 
piiriKir'ii.  \\).  tjaaor  iyxnaoftt- 

vov>  (wir  rill  comparativcM  Adjec- 
tiv)     -  t'hifiit     zu  c.  120,  2.:  ,da»«s 


die  Feinde  uns,  je  mehr  wir  dem 
Kampfe  muthvoU  entgegengehen, 
minder  entschlossen  angreifen  wer- 
den." —  21.  7t £ Qiyiyvea&nt,  am 
Ende  zu  Theil  werden  :  ähnlich  wie 
neQÜaraad'ai  c.  32,  4.  —  ol  yovv 
nartQes :  Berufung  auf  das  Beispiel : 
„haben  doch  unsere  Väter  — ";  zu 
c.  2,  5.  —  22.  ovx  nnb  xoacävSe 
(im  Hinblick  auf  die  überall  sicht- 
baren Zeichen  von  Athens  Blüthr 
und  Macht)  o()/*W;a*vo<,  eine  Litotes, 
die  ungefähr  dasselbe  sagt,  wie  c. 
74,  3:  aTto  Tr%'  ovx  ovarji  tri  6^- 
fitofievoi.  —  23,  yfoJfti],  besonne- 
ne Hinsicht  dem  blinden  (Jlücke, 
jvxv,  <l<*r  sittliche  Muth,  rokfta,  den 
materiellen  Kräften,  Svva^n,  schön 
gegenübergestellt.  —  25.  ii  raSe 
(wie  roffiOfde)  nttorjyayov  avra:  Ö, 
18,  0.  eben  so:  ds  rnSe  r}^nv  avxn, 
lieber  avja  hier  u.  I.  27.  vgl.  zu 
r.    1,  2.  —  a)v:  zu  c.  lü,  3.  35,  4. 

14&.  Die  Versammlung  be- 
H r  h  I  i  e s s  t  fl h e r e  i  n s  t i  m nie n  d 
mit  Perikles'  Vorschlag  zu 
antworten. 

2.  rtf  «TT«  Aj^ecllv,  nicht  Adverb ; 
17 
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kxiXevs,  nai  loXg  ^axeöaij^iovloig  ccTtexgivavTO  rfj  ixeivov 
yvw^rj  yia&  ei^aata  ze  wg  eipQaae^  xa/  tb  ^v^itav  ovdiv 
xeXevof^evoi  noirjoeiv,  dUr]  de  yLard  rag  ^vv&rjxag  eToTfxoi  5 
eivai  diaXtea&ai  ttbql  tüjv  eyAXrjfxccTwv  Im  Xar]  y.ai  ofioia. 
xa/  ol  fiiv  ci7iBX(jüQi]aav  en^  o%y(.ov  xai  oWiTi  varegov 
ifCQeaßevovzo. 
146  uiiTiai   öe   aviai   xai    öcaq)OQai  lyevovto  afxq)0%sQOLg 

TTQO  TOv  noXi^ov ,  ccQ^afievai  evd^vg  ccjib  rwv  ev  'EtiiÖcc- 
lj.v(p  xal  Keqxvq(^.  STtefiiyvvvTO  Si  Ojuwg  h  avtalg  xal 
TtaQ  aXXrjXovg  kq)oi%u)v  azr]Qvy.to)g  (~iev ,  avvTtomtjg  öe 
ov'  OTtovöüv  yag  ^vyxvoig  ra  yiyvdfÄSva  VjV  xal  rcgocpaaig 
Tov  TioXe^elv.  ^ 


wie  124,  2.  öfter  mit  dem  Artikel 
c.  43,  4.  4,  74,  2.  —  a  ixiXevs, 
näml.  xpr}<piaaad'at.  —  3.  t^  ex. 
yvcofiT}  vgl.  c.  90,  3.  93,  5.  —  4. 
cüG  'ifpQaae  nur  zu  xad"^  ?xa<na,  da 
foa^scv  immer  bedeutet:  im  Ein- 
zelnen auseinandersetzen;  ro  ^fi- 
nav  dagegen  erhält  seine  Ausfüh- 
rung in  ovSev  xsX.  Ttoirjasiv.  —  6. 
sTii  iff.  X.  ofioiq.  zu  c.  27 ,  1.  — 
SiaXvead'at  nBQi  rtvos  nur  hier; 
sonst  c.  acc.  c.  140,^2.  5,  80,  1. 
146.  1.  atrial  8e  avrai  xre.  Ab- 
schluss  der  c,  23,  5.  angekündig- 
ten Darlegung  der  Kriegsursachen : 
avrai  ist  Subj.  zu  den  prädicatt. 
Substantt.  aixiai  xai  BiacpOQai.  — 
2.  oLQ^afievai.  anb  zur  Bezeichnung 


des  Ausgangspunktes,  wie  6,  99,  3. 
101,2.  103,  1.  —  3.  inefiiyyvvxo^ 
zu  c,  2,  2.  —  kv  avrals  d.  i.  iv  tp 
ovrat  Sieye^ovro,  wie  c.  55,  2.  kv 
dTtovSals:  während  diese  einzelnen 
Conflicte  der  Reihe  nach  eintraten  : 
der  Zusammenhang  und  die  Fort- 
wirkung dieser  Vorgänge  ist  auch 
in  dem  folgenden  part.praes.  (imperf.) 
ra  yiyvbfieva  ausgedrückt.  —  4. 
atcTjQvxrcDS,  u.  c.  2, 1 .  axrj^vxrei,  nocli 
ohne  die  Förmlichkeiten,  die  bei 
erklärtem  Kriege  erforderlich  sind. 
—  5.  ^vyxvais  anovSoJv,  die  that- 
sächliche  Störung  (Aufhebung)  des 
Vertrages,  ohne  dass  schon  der  Krieg 
ausgebrochen ;  eben  so  5,  26,  6. 


ANHANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  ERSTEN  BUCH. 

1,  5.  ^aav  ii  avrov.  Zwar  haben  die  meisten  Hss.  rioav,  nur 
wenige  r;iaav  oder  rfffav.  Dennoch  fordern  Sprachgebrauch  und  Zusam- 
menhang ^aav  (diese  Form  ist  der  dreisilbigen  ^tcav  oder  f^eaav,  welche 
die  Hss.  meistens  bieten,  vorzuziehen.  Sie  ist  sowohl  durch  Aristoph. 
Eqq.  605.  und  fragm.  216,  wie  auch  durch  das  Zeugniss  des  Schol.  zu 
Plat.  de  Rep.  5  p.  449  a.  geschützt:  xai  na^a  OovxvSiStj  avayvtoariov' 
ori  axfia^ovres  r^aav  ig  avrov.  Vgl.  Stahl,  Qu.  gr.  p.  19.).  Denn  der 
adjectivische  Gebrauch  von  axfia^ojv  ist  nirgends  nachgewiesen ;  die 
Umschreibung  aber  des  einfachen  Verbums  durch  das  Participium  mit 
eJvai  findet  sich  bei  Th.  nur,  wenn  das  vb.  fin.  mit  Nachdruck  voran- 
tritt: 1,  99,  2.  2,  12,  2.  80,  3.  3,  3,  1.  8,  69,  3.  (agtffxiov  1,  38,  4  u. 
5,  41,  3.  ist  als  .\djectiv  zu  betrachten;  2,  67,  1.  rjv  —  noXioQxovv^ 
3,  2,  \.  utransfinofievot  r,aav  u.  2,  10,  3.  ^vetXsy/Je'vov  rjv  ist  nicht  ein- 
fache Umschreibung,  sondern  prägnantere  Ausdrucksweise).  Ausserdem 
aber  wäre  is  avrov  bei  einem  Ausdruck,  in  dem  nichts  von  einer  Be- 
stimmung zu  etwas  liegt,  sehr  auffallend  (ganz  anders  2,  8,  1.  i'^go>vro 
(waren  voll  Muthes)  is  avrov  und  das  Gegentheil:  4,  59,  4.  aroXfwrsQOi 
/c  rai  uAxas).  Dagegen  ist  U'vai  ie  rbv  TtoXe/nov  an  sich  die  gebräuch- 
liche Wendung  und  hier  durch  die  Beziehung  auf  den  Anfang  des  Krie- 
ges besonders  empfohlen. 

— ,  9.  xal  fielet  rivl avd-gunoiv.    Jul.  Steup,  Ouaestt.  Thucyd. 

Bonn  1^68.  p.  17.  1«.  hält  diese  Worte  für  den  Zusatz  eines  Glossators, 
weil  die  Bemerkung  weder  für  die  Barbaren  noch  für  den  grossten  Theil 
der  .Menschheit  mit  Dezug  auf  fieyiarr)  xivr^an  begründet  sei.  Allein 
e8  lag  dem  Schriftsteller  offenbar  nur  daran,  die  weit  über  die  Grenzen 
von  Hellas  hinausreichenden  Wirkungen  dieses  Krieges  als  ihn  besonders 
au«<zoirhnend  anzudeut^n,  ohne  dass  er  darum  das  Maass  des  f^eyiarfj 
auch  für  diese  noch  festhielt.  Darum  sind  auch  die  Kinwünde,  welche 
Steup  gegen  die  Hoziehung  der  ßaoßa^oi  auf  Thraker,  Makedonier,  Si- 
keler  u.  h.  w.  erhebt,  nicht  stichhaltig. 

-,   10.    ■"'    -""'   'nriüv  xal  rt    t'xi  TiaXaiorega.     U.  Köhler  in  der 
ungemein   m  und  lehrreichen  Abhandlung    „über  die  Archäolo- 

gie*) de«  'I  h  (unter   den  zu  Khren  Th.  Mommsens  herauHge- 

*i  Kühlrr  irel  raiulit  dirs««  Hezeichnung  für  die  Kinleitungskapitcl  des 
Tt  ^    als   eine  solche,   unter  welcher  „die 

(■•■  >•  11  zuHammengefasKt  habeir  ;  und  auch 

von  WiUiuoA  II,  iuit.)  bedient  «ich  derselben  ilenennung  (in 

archaeoli.  ydidiw).     Ohne  Zweifel    int  der  Ausdruck  nach 
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gebnen  philologischen  Abhandlungen),  worin  er  nachweist,  „wie  der  Ver- 
fasser aus  wenigen  dürftigen  Nachrichten  und  eigenen  Beobachtungen 
durch  combinirende  Abstraction  ein  Gesammtbild  der  altern  griechischen 
Cultur  in  ihrer  fortschreitenden  Entwicklung  zu  schauen  gewusst  hat", 
gelangt  in  Bezug  auf  die  obige  Eintheilung  der  Masse  des  historischen 
Stoffes,  die  Th.  seiner  Betrachtung  unterzieht,  zu  dem  Resultat,  dass 
dieselbe  auf  dem  Unterschiede  zwischen  der  sagenhaften  und  der  durch 
schriftliche  Ueberlieferung  beglaubigten,  zwischen  der  vorhistorischen 
und  historischen  Zeit  beruht  (S.  4.);  und  dass  Th.  im  vorhistorischen 
Theile  die  homerischen  Gedichte  und  die  Schriften  des  Hellanicus,  da- 
neben ein  kyklisches  Gedicht,  in  dem  historischen  Theil  eine  in  Chro- 
nikenform abgefasste  Schrift  und  Herodot  als  Quellen  gebraucht  hat  (S. 
10.).  So  beachtenswerth  mir  alle  Bemerkungen  Köhlers,  namentlich  die 
über  die  Verschiedenheit  der  chronologischen  Bestimmungen  in  beiden 
Abtheilungen,  erscheinen,  so  kann  ich  mich  doch  nicht  davon  überzeugen, 
dass  Thukydides  die  Eintheilung  seines  Stoffes  mit  so  bestimmter  Be- 
grenzung beabsichtigt  habe ,  wie  K.  es  annimmt  und  ich  habe  daher 
meine  Anmerkung  und  die  Hinweisung  auf  die  mehrmalige  Zusammen- 
fassung des  Ganzen  untpr  dem  Ausdruck  t«  naXaiä  (c.  3,  1.  und  20, 
1.)  unverändert  gelassen, 

3,  23.  tvve^rjXd-ov.  ^vvt^X&ov,  wie  alle  Hss.  lesen,  mit  dem  Accus. 
TTjv  ar^arslav,  ist  ohne  Beispiel,  und  wird  nicht  durch  die  Analogie 
von  iififfav  (unten  c.  15,  2  und  Aeschin.  2,  166)  geschützt,  da  gerade 
die  Prap.  £|  erst  die  Gonstruction  mit  dem  Acc.  möglich  macht.  Da 
nun  auch  8,  61,  2.  das  einzig  richtige  ^ws^^Xd's  in  den  besten  Hss.  in 
^vvTJX&s  und  3,  113,  1  in  mehreren  ^vvei^aav  in  ^vvTJaav  verschrieben 
ist,  wie  auch  Ullrich  krit.  Beitr.  1  S.  12.'  3,  111,  2.  u.  5,  7,  2.  richtig 
verbessert  hat,  so  habe  ich  auch  an  unserer  Stelle  ^ws^^Xd'ov  geschrie- 
ben, wodurch  die  Vereinigung  zu  dem  ersten  auswärtigen  Unternehmen 
der  Hellenen  treffend  bezeichnet,  und  der  transitive  Gebrauch  des  Ver- 
bums allein  motivirt  ist.  (So  1862.  In  demselben  Jahre  hat  Cobet  Mnem. 
H,  338.  dieselbe  Vermuthung  vorgetragen.  —  Anders  urtheilt  Böhme.) 

7,  9.  avcoxia/uevai  siai.  Der  nahe  innere  Zusammenhang  zwischen 
dem  historischen  cpxia&rjaav  und  dem  noch  vorhandenen  avatynafidvat 
eiai,  und  der  dadurch  begründete  Anschluss  an  dasselbe  Subject  {al 
TtoXsis)  scheint  mir  die  Veränderung  des  handschriftlichen  avt^xiafiivoi 
in  avtpmafxevai  zu  fordern.  Jenes  ist  wohl  aus  der  unberechtigten 
Einwirkung  des  Zwischensatzes  {scpsQov  —  Sxovv)  auf  die  Fortsetzung 
des  Hauptsatzes  entstanden.  Stahl  (Jahrbb.  1863.  S.  407.  8.)  billigt  die 
Aenderung  nicht;  von  Herw.  hat  sie  aufgenommen.  Mir  erscheint  sie, 
so  oft  ich  die  Stelle  im  Zusammenhang  lese,  noch  immer  richtig. 

10,  18.  ar^arsiav  ist  auch  hier  gegen  die  Mehrzahl  der  Hss.  für 
axQariav  festzuhalten,  da  es  nicht  denkbar  ist,  dass  Th.  in  dieser  eng 
zusammenhängenden  Betrachtung  des  troischen  Krieges  von  c.  3,  5.  an, 
in  scfiner  Bezeichnung  desselben  (3, 1.  22.  9, 1.  21  u.  29)  sollte  gewechselt 

dem  seit  Plato  üblichen  Sprachgebrauch  für  jede  alte  Geschichte 
sehr  passend.  Doch  habe  ich  ihn  im  Alterthum  auf  das  Prooemium  des 
.Thukydides  nur  von  dem  Scholiasten  zu  1,  12.  angewandt  gefunden: 
rqi^cais  SielXe  rrjv  aQxaioXoyiav  ^  eis  ra  tiqo  rcüv  Tqojixwv  ,  eis  avra 
TU  T^cacxa ,  eis  ra  Byßfieva  avriöv,  und  ich  weiss  nicht,  ob  wir  hierin 
einen  recipirten  Terminus  erblicken  dürfen.  Für  jeden  weitern  Nach- 
weis werde  ich  dankbar  sein. 
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haben:  wäre  auch  a.  u.  St.  die  Bedeutung  des  Heeres  wohl  zulässig, 
so  ist  doch  immer,  wie  an  den  übrigen  Stellen,  der  Begriff  der  kriege- 
rischen Unternehmung  der  vorwiegende. 

11,  4.  ineiSr]  Si  atpixöfxevoi.  Das  voraufgehende  xov  re  axQaxov 
xre.  liess  nach  regelmässigem  Fortgang  ein  folgendes  xal  stieiStj  oder 
i-TtetSrj  Tf  erwarten,  welches  letztere  seit  Bekker  meistens  aufgenommen 
ist.  Dennoch  scheint  die  Abweichung  in  der  Anknüpfung  durch  kneiSi] 
Se,  das  alle  Hss.  haben,  wohl  gerechtfertigt,  weil  ein  gegensätzlicher 
Uebergang  (mit  8t)  in  der  Sache  selbst,  zwischen  der  Ausfahrt  und  der 
.Ankunft,  wohl  Itegründet  ist,  insbesondere  aber  weil  das  nach  der 
Parenthese  1.  6.  wieder  aufnehmende  8e  im  Nachsatze  nach  cpaCvovxai 
ein  voraufgehendes  Sd  im  Vordersatz  sehr  wahrscheinlich  macht:  vgl. 
unten  c.  18,  I.  iTxeiSr]  8e  —  fisra  Si.  5,  16,  1  :  eTVeiSr}  Se  —  —  tot« 
^e.  Ein  8a  im  Nachsatz,  ohne  dass  im  Vordersatz  ein  erstes  8e  voran- 
gegangen wäre,  wird  sich  im  Th.  nur  nach  dem  Artikel  (2,  -It).  65,  5. 
H,  98,  l)  oder  einem  demonstrativen  Pron.  (c.  37,  5.)  finden. 

— ,  13.  uio£i  rtö  aei  jra^övrt.  Kr.  hat  gegen  alle  bessern  Hss.  na- 
oarv/ovxi  (als  gewählter)  vorgezogen:  allein  dies  würde  vielmehr 
den  sich  Jedesmal  erst  einstellenden,  nicht,  wie  es  der  Zusammen- 
hang fordert,  den  nach  Abzug  der  andern  vor  der  Stadt  bleibenden 
Heerestheil  bezeichnen. 

— ,  13.  u.  15.  ellov  —  elXov.  Nach  der  oben  gegebenen  Erklärung 
der  ganzen  Stelle  gebe  ich  meine  frühere  Ansicht,  dass  das  erste  elXov 
statt  eines  andern  Verbums  (etwa  iad8vaav,  iaeßakov)  verschrieben  sei, 
auf;  kann  mich  aber  weder  der  Auffassung  von  L.  Herbst  Philol.  16,  288. 
[, hätten  sie  mit  ihrer  Gesammtzahl  ununterbrochen  den  Krieg  fortge- 
führt, so  würden  sie  leicht,  im  Kampfe  die  Sieger,  den  Feind  be- 
zwungen haben ,  da  sie  ihm  schon  mit  dem  jedesmal  zurückbleibenden 
Theil  ihres  Heeres  gewachsen  waren :  in  förmlicher  Belagerung  hätten 
sie  sich  vor  Troja  gelegt  und  würden  die  Stadt  in  kürzerer  Zeit  und 
mit  geringerer  .Mühe  genommen  haben" ;]  noch  der  von  Stahl  Jahrbb. 
1!>63.  408.  anschliessen,  der  das  erste  elXov  streicht  und  mit  noXioQxia 
8'  av  den  Nachsatz  eintreten  lässt  („wenn  sie  anhaltend  den  Krieg 
fortführten,  leicht  wohl  Sieger  im  Kampfe,  da  sie  Ja  selbst  nicht  ver- 
eint, sondern  mit  dem  Jedesmal  anwesenden  Theile  gewachsen  waren, 
80  hätten  sie  hingegen ,  indem  sie  unablässig  der  Belagerung  oblagen, 
in  .f  Zeit   und    mit    weniger  Mühe  TroJa  eingenommen"].     Bei 

iii  _'en  Erklärung  ist  die  Wiederholung  des  eikot\  die  bei  Jeder 

a:  •  •    nicht  anstössig,  sondern  wohl  begründet:  „Mit  verein- 

l<  II  sie  durch  einen  Sieg  im  Felde    TroJa  um  so  leichter 

g«  le —  es  auch  mit  getheilter  Heeresmacht,  wenn 

»ie  nur  eine  formliche  BelagerunK  versucht  hätten,  in  kürzerer  Zeit  und 
mit  geringerer  Mühe  (als  es  in  Wirklichkeit  geschehen  ist)  genommen 
haben  würden."  Bei  dem  Argumentum  a  minori  ad  maius  thut  die  Wie- 
<l»  rliMliiriK  d*"»*oMH'n  Ausdrucks  ein«-  sehr  Kute  Wirkung:  „hätten  sie 
•  li  II    mit  Kräften,    aber    bei    förmlicher  Belagerung   Troja 

wie   viel    leichter    würd«'n    sie   es   genommen 
I  Felde  mit  vereinter  Macht."     .\us  demselben 
I    auch   das  naclulnirkliih  voran^'«'slellte  no- 

'•tu  all^cmcinni  ut'ielx<>*'  gegeniibcr. 

ist    drm  «'infaclMMi  nooaxa&i^t' 
..     .;  .!..    ^1   Absicht  hinzugefügt. 
U.  Köhler,  ober  die  Archaol.  dei  Th.  S.  5  ff.  hat  diesen  Ab- 
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schnitt  über  die  Ausbildung  der  griechischen  Marine  einer  lehrreichen 
Untersuchung  über  die  Oueilen ,  aus  welchen  Th.  seine  Angaben  ent- 
nommen hat,  unterzogen,  und  weist  nach,  dass  die  Nachrichten  über  das 
korinthische  Seewesen  (c.  13,  2 — 5)  theils  auf  populärer  Tradition  (/U- 
yovrai),  theils  auf  chronikartiger  Aufzeichnung  beruhen,  dass  aber  für 
die  folgenden  Notizen  über  die  lonier,  die  sicilischen  Tyrannen,  die  Ker- 
kyräer  und  die  Aegineten  und  Athener  vor  den  Perserkriegen  Herodot 
Thukydides  das  Material  für  seine  Schlussfolgerungen  geliefert  hat :  vgl. 
Herod.  3,  39  u.  94.  —  1 ,  163.  —  7,  158  u.  168.  —  5,  82  fr.  6,  87  «f. 
und  7,  114.  ^ 

13,  31.  0(oxaris  re  MaaaaXiav  oixit,ovxES  KaQxr}8oviove  iviKcav 
vavjuaxovvres.  Da  Herodot  l,  166.  in  dem  ausführlichen  Berichte  über 
die  Schicksale  der  Phokäer  nach  der  Eroberung  ihrer  Stadt  durch  Har- 
pagus  (Ol.  60.  c.  540  v.  Chr.)  von  einer  Seeschlacht  zwischen  ihnen  und 
den  Karchedoniern  und  Tyrrhenern  in  den  sardinischen  Gewässern  er- 
zählt, in  welcher  jene  einen  Sieg,  freilich  KaS/neirjv  riva  vixrjv ,  ge- 
wannen, so  lag  es  nahe,  diese  mit  den  hier  von  Thuk.  erwähnten  Käm- 
pfen der  Phokäer  und  Karchedonier ,  welche  bei  der  Gründung  von 
Massalia  (Ol.  45.  c,  600  v.  Chr.)  vorfielen,  in  Verbindung  zu  setzen. 
Allein  aus  allen  Zeugnissen  der  alten  Schriftsteller,  welche  Dederich 
(über  die  Gründung  von  Massalia  im  Rhein.  Mus.  1836.  99—125)  sorg- 
fältig zusammengestellt  und  geprüft  hat,  ergibt  sich,  dass  beide  Be- 
gebenheiten (die  Gründung  von  Massalia  und  die  Eroberung  von  Pho- 
kaea  durch  Harpagus)  gänzlich  auseinander  zu  halten  sind.  Zwar  hat 
Isokrates  (Archid.  §  84)  sie  irrthümlich  in  Beziehung  zu  einander  ge- 
bracht und  spätere  Schriftsteller,  namentlich  römische  (Seneca,  Ammi- 
ahus  Marcellinus,  Isidorus)  haben  den  Irrthum  wiederholt.  Aber  schon 
Aristoteles  hat  ihn  aufs  entschiedenste  widerlegt ,  wie  Harpokration 
s.  V.  MaaaaXia  bezeugt:  ^laoxQarrjs  fiiv  (priaiv  iv  l/^QX^^^f^V*  ^^  ^^' 
xaele  tpvybvtti  rrjv  rov  /leyaXov  ßaaiXicos  Seanoreiav  eis  MaaaaXiav 
ancpxTjaav'  ort  Se  tiqo  rovrcov  rcöv  XQOvcov  rßr]  vnb  0coxaBOiv  coxiffro 
7]  MaaaaXia,  xai  lAQcaroreXrjs  kv  rfi  Maaaaltcorcäv  noXnsia  St]XoX. 
Und  mit  dieser  Zeitbestimmung  des  Aristoteles  scheint  unsre  Stelle  {0oa- 
xa^s  MaaaaXiav  oixi^ovrss  KaQxrjSoviovs  evixcov  vavfiaxovvres)  nach 
der  oben  gegebnen  Erklärung  wohl  übereinzustimmen. 

Neuerdings  aber  hat  Chr.  Rose  (in  einer  „Ein  Emblem  im  Thuky- 
dides" überschriebenen  Abhandlung  in  Fleck.  Jahrbb.  1877.  S.  257  ff.) 
zu  erweisen  gesucht,  dass  diese  Stelle  bei  Thuk.  unmöglich  richtig  über- 
liefert sein  könne ,  weil  „die  neuen  Ansiedler  bei  ihrer  Ankunft  nicht 
nur  keine  Seeschlacht  zu  bestehn  hatten,  sondern  sogar  eine  freund- 
liche Aufnahme  fanden"  (S.  264),  und  weil  „das  Ereigniss  einer  See- 
schlacht zwischen  Massalioten  und  Karthagern  unter  den  damaligen  Um- 
ständen ein  Ding  der  Unmöglichkeit  sei"  S.  265.,  und  er  hält  es  daher  für 
nothwendig,  die  Worte  MaaaaXiav  oixi^ovres  als  Interpolation  aus  dem 
Text  zu  entfernen. 

Wir  würden  über  die  Richtigkeit  dieser  Behauptung  bald  im  Klaren 
sein,  wenn  wir  im  Besitz  der  MaaaaXccarcov  noXixeia  des  Aristoteles 
wären.  Denn  auch  aus  den  dürftigen  Fragmenten,  die  uns  erhalten  sind, 
sehen  wir,  dass  er  sich  mit  besonderer  Theilnahme  mit  den  Anfängen 
und  der  Entwicklung  dieser  Stadt  beschäftigt  hatte.  Die  anziehende 
Sage,  welche  er  über  den  Phokäer  Euxenus,  der  die  Tochter  des  ein- 
heimischen Königs  Nannus  zur  Ehe  erhalten  habe  und  dessen  Sohn 
Protos  der  Begründer  des  ältesten  Geschlechtes  der  Stadt  geworden  sei 
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(bei  Athen.  13,  576,  a.),  ist  auch  dem  Trogus  Pompeius  bekannt  ge- 
wesen, bei  dem  sie  mit  weitern  Ausschmückungen  erscheint  (Justin.  43, 
3 — 5.).  Wichtig  ist  aber  besonders  das  Zeugniss  des  Aristoteles  a.  a. 
0. :  <Pcoxaeii  oi  iv  ^Icoviq  ifino^iq  xQ^f^^'^ot  kxxiaav  MaaaaXiav.  Mit 
Recht  erkennt  Rose  (S.  264)  in  diesen  Worten  des  Arist.  einen  Beweis 
dafür,  dass  die  Gründung  von  Massalia  von  Anfang  ein  friedliches  Unter- 
nehmen gewesen,  keineswegs  durch  das  drohende  Vordringen  der  Perser 
sondern  durch  den  kühnen  Handelsgeist  der  Phekäer  veranlasst.  Allein 
mit  Unrecht  folgert  er  weiter  daraus,  dass  auch  die  Niederlassung  selbst 
ohne  besondre  Gefahren  und  namentlich  ohne  Conflicte  mit  den  Kartha- 
gern zn  Stande  gekommen  sei.  Leider  haben  wir  den  Bericht  des  Ari- 
stoteles über  den  Verlauf  der  Sache  nicht,  aber  die  Zeugnisse  mehrerer 
glaubhafter  Schriftsteller,  die  ihre  Kunde  entweder  ihm  oder  einer  ge- 
meinsamen Ouelle  verdankten,  lassen  keinen  Zweifel  darüber,  dass  die 
.Massalioten  d.  h.  die  Phokäer  nach  ihrer  Ansiedlung  noch  lange  mit 
der  Eifersucht  anderer  seefahrenden  Staaten,  namentlich  der  Karthager 
schwere  Kämpfe  zu  bestehn  hatten ,  doch  sich  siegreich  in  denselben 
behaupteten.  Strabo  (4,  1,  5.)  berichtet  wahrscheinlich  nach  eigner  An- 
schauung: avaxeixai  ir  noket  {MaaaaXiq)  avxva  rtov  axqod'ivicov  y  a 
IXazBov  xaravavfiaxovvrss  aei  rovs  afKpiaßrirovvras  rrfi 
d'aJMrxTjs  aSixtos.  Und  ganz  ausdrücklich  bezeugt  Pausanias  (10,  8, 
6.),  obschon  er  die  Zeiten,  wie  Isokrates,  verwirrt:  ol  MaaaaXidyrai 
0ütxata>v  eiaiv  anoixoi  töjv  iv  Iioviq,  fioiQa  xat  avrol  rcäv  noxe  "yi^- 
nayov  xiv  MriSov  (pvyövxoiv  ix  <Pcoxaias'  ysvousvoi  Si  vavaiv 
inixQax iaxsQOi  KaQ xv^^'*^^^^  "^V^  ^^  yV'^  V^  i'xova iv  ixxrj- 
aavxo  xai  ini  /"«V«  a<pixovxo  evSaifioviag.  Die  ausführliche  Er- 
zählung des  Trogus  Pompeius  (Justin.  43,  3 — 5)  über  die  Anfänge  von 
.Massalia,  die  zum  Theil  mit  Aristoteles  übereinstimmt,  zum  Theil  aus 
Landessagen  geschöpft  sein  mag,  erwähnt  unter  den  schweren  Kriegen, 
welche  das  junge  Massalia  mit  feindlichen  Nachbarn  zu  führen  hatte, 
ebenfalls:  Carthaginiensiitm  quoque  exercitus,  cum  bellum  capUs  pi- 
tcalorum  navibut  orlum  esset  saepe  fuderunt.  Mag  der  starke  Ausdruck 
übertrieben  sein,  so  sehe  ich  doch  keinen  Grund  zu  der  Behauptung 
von  Rose  (S.  265.):  „Was  Justinus  über  Conflicte  zwischen  Einwoh- 
nern Massaüas  und  Karthagern  bemerkt,  bezieht  sieh  auf  spätere  Zeiten 
und  nur  auf  einzelne  Piratenschifle."  Dass  Justinus  keineswegs  von 
F^eignissen,  die  lange  nach  der  Gründung  der  Stadt  sich  zugetragen, 
redet,  zeigt  dass  er  erst  viel  später  auf  das  Verhalten  der  Massalioten 
zur  2^it  der  Eroberung  Roms  durch  dir  Gallier  kommt. 

Mit  diesen  Nachrichten  späterer  Schriftsteller  scheint  mir  nun  unsere 
Stelle  in  ihrer  unveränderten  Gestalt  in  bestem  F^mklang  zu  stehn: 
nur  darf  man  sie  nicht  mit  Rose  auf  eine  einzelne  Seeschlacht  beziehn, 
«ondern  hat  sie  von  den  andauernden  Kämpfen  der  Phokäer  mit  den 
K«rlhagern  zu  verstehn,  ehe  sie  zu  sicherm  Besitz  auf  gallischem  Boden 
gelangt  waren. 

Die  Stelle  des  Antiochus  (bei  Strabo  6,    1.    p.  252):   faaiv  'Avxi- 

o%ov  <t>an€aias  aXovciji  vf'  AQnayov nXtvaat  n^ahov  eis  Kv(f~ 

V0V  xal  MaaaaXiav  beweist  für  das  Verständniss  des  Thukydides 
gar  nichtH,  da  sie  Hchon  die  gesicherte  Existenz  von  Massalia  voraus- 
Hfttzt  und  nicht  von  der  (inimlimi/  .l.r  Si.i.ü  handelt. 

Kür  das  richtige  V>  r|l(>  wird  es  nicht  unwichtig 

Hcin,   die  Frage   nach    i      /  die  Gründung  von  Massalia 

naher  ins  Auge  zu  faaMsn,   welche  nach  dem  abereinstimmenden  Zeug- 
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niss  des  Scymnus  v.  Chios  (v.  2 1 0  ff.  iv  rfj  y/iyvarixfj  Si  rnvrijv  {rrjv 
MaaaaXiav)  kxriaav  (oi  0coxaeXe)  n^o  rrjs  finxrjs  rrjS  iv  ^aXafih'i  ye- 
vofi£VT]S  k'rBGiv  TCQOxeQov,  (OS  (paaiv  ^  exarov  ei'xoaiv  Tl/uaioe  ovrcoe 
laroQsX  8e  rr]v  xriaiv),  des  Solinus  2,  52  (Phocenses  (sie)  quondam  fu- 
gati  Persariim  adventu  (I)  Massiliam  urbem  Olympiade  quadragesima 
quinta  condiderunt  und  des  Eusebius  (Chron.  p.  124.)  Ol.  45,  3.  398  a. 
Chr.  gesetzt  wird.  Was  für  eine  bestimmte  Thatsache  sollen  wir  uns 
bei  den  Ausdrücken  exnaav,  condiderunt  denken?  Wenn  wir  uns  des 
Aristotelischen  Zusatzes  ifinoQiq  xQcof^svot  erinnern,  so  können  sie  gewiss 
nicht  von  der  Anknüpfung  der  ersten  Handelsverbindungen  verstanden 
werden :  diese  haben  ohne  Zweifel  schon  lange  vorher  stattgefunden : 
denn  ol  <P(oxaites  vavriXirjtJi  fiaxgriai  ngcoroi  'JEXXi^vcov  sxQTjaarro  — 
— .  ivavriXXovro  8s  ov  arooyyvXTjai  tnjvai  dXXa  nevrrjxovreQoiai.  wie 
Herodot  berichtet. 

Sollte  sich  aber  die  Vermuthung  bestätigen ,  w  eiche  P.  Schröder 
(die  phönizische  Sprache.  Halle  1 869.  S.  237  fT.)  auf  die  merkwürdige 
im  Juni  1845.  in  Marseille  gefundene  phönizische  Inschrift  und  auf  die 
Herleitung  des  Namens  Massalia  von  Vt73,  W'ohnung,  Niederlassung  grün- 
det, dass  schon  vor  der  Ansiedlung  der  Phokäer  sich  eine  phönicische 
Niederlassung  in  derselben  Gegend  befunden  habe,  so  würde  die  xriffie 
rijs  MaaaaXias  erst  nach  der  Verdrängung  der  phönicischen  Colonie  anzu- 
setzen sein,  dieser  aber  würde  sehr  natürlicher  Widerstand  von  Seiten 
der  Karthager  voraufgegangen,  und  auf  diesen  die  von  Thukydides,  Strabo, 
Pausanias  und  Justinus  er\vähnten  Kämpfe  zu  beziehn  sein.  Doch  wird 
diese  Frage  auch  nach  Müllenhoff's  Untersuchungen  über  die  früheste 
Geschichte  von  Massalia  in  der  deutschen  Alterthumk.  1,  177  fr.  noch 
einer  erneuten  Bearbeitung  bedürfen. 

14,  1.  Svvarcörara  yag  ravra  ru>v  vavrixiöv  rjv.  Ich  habe  diese 
Worte  früher  für  ein  Glossem  gehalten ,  weil  sie  nicht  eine  neue  Be- 
merkung hinzufügen.  Allein  sie  sind  vor  dem  ^paivtrai  Se  xai  ravra 
xre.,  womit  sie  durch  Interpunction  nahe  zu  verbinden  sind,  nicht  zu 
entbehren,  und  wie  sie  die  Anfänge  der  griechischen  Seemacht  bis  kurz 
vor  den  Perserkriegen  zusammenfassen,  so  werden  1.  S  die  aus  der 
spätem  Zeit  erwähnten  (die  der  sicilischen  Tyrannen  und  der  Kerkyräer) 
in  ähnlicher  Weise  durch  ravra  yag  rsXevrala  —  xarsarrj  vereinigt. 
Röse's  Bedenken  (a.  a.  0.  S.  257),  dass  ..jeder  unbefangne  Leser  raira 
rav  vavrixcöv  auf  die  zuletzt  erwähnten  Phokäer  und  Karthager  be- 
ziehen werde",  scheint  mir  nicht  begründet  zu  sein. 

15,  3.  Ttooaaxovrss.  Bei  dem  Schwanken  der  Ansichten  bei  alten 
und  neuern  Grammatikern  über  die  Zulässigkeit  des  doppelten  <r  vor 
einem  Consonanten  (Eustathius  ad  II.  p,  880,  10  ist  dagegen,  Etymol. 
M.  p.  700,  18.  dafür;  G.  Hermann,  W.  Dindorf,  Schäfer,  Lobeck  mehr 
oder  weniger  entschieden  dagegen,  Bekker  und  Krüger  dafür)  scheint  es 
rathsamer  durch  Aufnahme  des  aa,  hier  wie  5,  71,  1.  in  nQoaartXXsiv, 
die  Zweideutigkeit  zu  vermeiden.  Ganz  verwerflich  ist  der  Vorschlag 
von  Cobet  (N.  L.  p.  326)  an  unsrer  St.  ngov/ovres  zu  lesen,  da  hier 
nur  die  wenigen  Seestaaten,  die  überhaupt  vorhanden  waren,  nicht  die 
hervorragenden  unter  ihnen  zu  bezeichnen  waren. 

— ,  15.  ^EQerQidiv.  Die  Hss.  schwanken  zwar  bei  diesem  und  ähnlichen 
Namen  {Jojqicüv  c.  18,  1.  Osanioiv  4,  133,  l.  6,  95.)  zwischen  der 
Contrahirten  und  aufgelösten  Form  auf  icov.  Da  indess  IlXaraicöv  con- 
stant  erscheint,  und  auch  andere  Analogien  die  Contraction  nach  dem 
i  empfehlen,  so  habe  ich  diese  überall  vorgezogen. 
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17,  6.  ol  yao  iv  ^ixeXiq  kni  nkeiffrov  ix(ÖQi]aav  Svvdfieo}?.  Diese 
Worte,  welche  an  ihrer  gewöhnlichen  Stelle  schlechterdings  nicht  in 
den  Zusammenhang  passen,  Hessen  sich  eher  (nach  dem  Vorschlag  von 
Wex)  als  erklärender  Zusatz  zu  den  Worten  Ttlrjv  ratv  iv  Hncelia  im 
nächsten  Cap.  oder  mit  Stahl  zu  dem  vorhergehenden  ^s  xb  rbv  iS.  olx. 
av^eiv  verstehen.  Allein  dass  sie  dort  wirklich  von  Th.  selbst  hinzu- 
gefägt  sein  sollten,  macht  die  schon  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  an 
parenthetischen  Zusätzen  überreiche  Periode  nicht  wahrscheinlich.  Sie 
sind  vielleicht  als  Bemerkung  eines  aufmerksamen  Lesers  hier  an  den 
Rand  geschrieben,  und  später  an  unpassender  Stelle  in  den  Text  ge- 
kommen.    Vgl.  zu  c.   14,  1. 

18,  19.  daßamree  habe  ich  auch  hier  dem  i/ißavres ,  das  Vat.  und 
die  meisten  Hss  bieten,  vorgezogen,  da  an  allen  folgenden  Stellen  (c. 
73,  4.  74,  2  u.  4.  91.  5.  93,  6.  143,  1.  2,  67,  3.  94,  2.  3,  IH,  1.  80,  1.  81, 
2.  4,  25,  5.  100,  5.  7,  13,  2.  40,  3.  60,  3.  72,  4.  8,  94,  3.  96,  2.)  mit 
unbedeatenden  Abweichungen  das  Uebergewicht  der  Hss.  für  die  Form 
iaßaivetv  ganz  entschieden  ist. 

— ,  26.  k'iieixa  8e.  Da  Th.  nach  ineira  das  8i  ungefähr  eben  so  häufig 
setzt,  wie  weglässt,  so  muss  in  jedem  einzelnen  Fall  die  Autorität  der 
bessern  Hss.  entscheiden,  die  hier  die  Partikel  haben. 

21,  4.  WS  XoyoyQafoi  ^•vi&eaav.  (i.  Curtius  (Her.  der  Sachs.  Ges. 
d.  Wiss.  1866.  S.  142  fr.)  macht  mit  Recht  darauf  aufmerksam,  dass  die 
Bezeichnung  der  Logographen  und  der  Logographie  erst  durch 
Creuzer  in  unseren  literarischen  Sprachgebrauch  für  die  dem  Thukydides 
vorausgehende  Historiographie  eingeführt  und  zu  festerem  Bürgerrecht 
gelangt  ist.  als  es  im  Gebrauch  der  .\lten  selbst  begründet  war.  Na- 
mentlich stellt  Thuk.  das  Wort  Xoyoyqct(poi ,  das  bei  ihm  zuerst  und 
auch  nur  an  dieser  Stelle  vorkommt,  in  deutlichen  Gegensatz  zu  den 
Ttotrjrai,  wobei  ihm  offenbar  der  ISyos  oder  die  Xoyoi,  den  ^nr;,  jedem 
Ausdruck  in  poetischer  Form  gegenüber,  als  die  einfache  prosaische  Be- 
sprechung irgend  eines  beliebigen  Gegenstandes  vorschweben.  Wenn 
daher  Curtius  völlig  Recht  hat,  die  loyoyoatfoi  bei  Th.  nur  ganz  all- 
gemein als  Schriftsteller  in  Prosa,  tind  nicht  als  eine  specielle  (iatlung 
älterer  Historiker  zu  verstehen,  so  ist  andrerseits  freilich  daran  zu  er- 
innern, dass  er  zu  seiner  Zeit  kaum  an  einen  andern  Stoff  prosaischer 
-Aufzeichnung  denken  konnte,  als  an  einen  historischen,  den  Herodot  so 
oft,  und  auch  Th.  gelegentlich  (l,  97,  2.  5,  49,  5.)  Xöyoe,  Xoyoi  nennt. 
Damit  stimmen  denn  auch  seine  weiteren  Bemerkungen  über  das  Wirken 
der  loyoy^tpot  und  meine  Erklärung  derselben  überein. 

22,  11.  xaine^l  rtJav  aXliur.  Von  der  Richtigkeit  der  Aenderung 
de-  '  -'  "^  rten  na^n  in  7teoi\  wie  Lindwood  .lahrbh.  8,  107.  zuerst 
voi  ,.  hat  mich  die  sorKfallijfc  und  gründlirhe  Behnndlunjf  dieser 
St«  f  i,vi.i.n  in  Helsingfors  (Velenkfjj»'-  '^'x '"'"'ens  Öfversigt 
Vfif  «rzeugt.  Da  dem  o/h  T^  <"  nolhwendig 
eifi  '  ,  1/  folgen  muss,  auch  rnn  .  hon  um  des 
ArtikrU  willen  nicht  wohl  persönlich  verMlandeii  werden  kann,  so  muss 
letzteres  als  Nentnim  gefasst,  dann  aber  auch  nnbediiiRt  TXtQi  geschrie- 
ben werden,  welchen  in  dem  folgenden  nepi  ixaarov  seine  nähere  Ans- 
führunK,  »'»d  damit  zugleich  seine  Bestätigung  erhält.  Mit  der  Aniuihme 
diefier  !.•  1  ihrer  Krklärung  werden  alle  anderen  Veränderungs- 
nnd  An                     suche  überflüssig. 

— ,  I  '.  xiTiin  m  it  aai  ftäkkov  ri  (lytüviOfta  ii  rb  nttQaxQrjia  «xot»- 
nv  (vyntirat.     Kr.  RflhI  (Jahrbb.  24.    315)  nennt  meine  Krklurung  des 


266  ANHANG. 

xrrjfia  ie  aei  „zu  einem  bleibenden  Besitz  für  alle  Zeiten" 
entschieden  falsch,  „weil  die  Worte  ^s  aei  wie  is  x6  naQaxQrjfia  axov- 
etv  nicht  objectiv,  sondern  subjectiv  zu  verstehen  seien."  —  „Was  Thu- 
kydides  seinen  Lesern  verspricht,  ist  ein  Gewinn  für  immer  (nicht 
ein  am  Ohr  vorüberrauschender  Genuss):  indem  er  ihnen  die  Ver- 
gangenheit vorführt,  wie  sie  wirklich  war,  werden  sie  von  seiner  Ge- 
schichte lernen ,  Geschichte  zu  machen :  denn  da  sich  die  menschliche 
Natur  nicht  verändert,  so  werden  sich  dieselben  Erscheinungen  stets  in 
analoger  Weise  wiederholen."  Verstehe  ich  den  Verfasser  recht  in  seiner 
Unterscheidung  der  objectiven  und  subjectiven  Beziehung  des  Ausdrucks, 
so  will  er  das  xrrjfia  wie  das  aycovia/ua  von  der  Wirkung  des  Geschichts- 
werkes auf  die  Leser,  nicht  von  dem  Innern  Werthe  der  Leistung  ver- 
standen haben.  Aber  ich  glaube  nicht,  dass  irgend  ein  nachdenkender 
Leser  (von  mir  kann  ich  es  mit  Bestimmtheit  versichern)  die  Stelle  je 
anders  verstanden  hat,  Ist  der  Unterschied  zwischen  Besi  tz  (wofür 
ich  jetzt  lieber  Schatz  sagen  würde)  und  Gewinn,  so  gross,  dass 
jenes  entschieden  falsch,  dieses  allein  richtig  zu  nennen  ist?  Darin 
weiche  ich  allerdings  von  Rühls  Erklärung  ab,  dass  ich  nicht  glaube, 
dass  Thukydides  den  Gewinn,  den  er  für  alle  Zeit  gesichert  zu  haben 
glaubt,  nur  auf  die  praktische  Anwendung  des  richtig  Erkannten,  sondern 
mehr  noch  auf  diese  richtige  Erkenntniss  des  Geschehenen  für  alle  künf- 
tigen Leser  bezogen  hat.  So  hat  offenbar  Plinius  unsre  Stelle  verstanden, 
wenn  er  die  liistoria,  die  wir  erhalten  sollen,  der  oratio  gegenüberstellt ; 
und  noch  bestimmter  Polybius,  wenn  er  von  einer  nicht  auf  Erforschung 
des  Zusammenhangs  der  Ereignisse  begründeten  Geschichte  sagt:  ayco- 
viOfxa  fiav,  fxad"rifia  8s  ov  yipsrac  xai  naQavrixa  fiev  rennet,  n^bs  8t] 
CO  fAiXXov  ovSsv  co^sXei  ro  itaqÖLTiav  (3,  31,  13.). 

25,  17.  xal  iv  %Qri(jixt.xiov  Svvafiei  övres.  Durch  diese  Schreibung 
nach  Hünnekes'  Vorschlag  halte  ich  die  Schwierigkeiten  dieser  Stelle 
für  gehoben.  Stahl  a.  a.  0.  schlägt  vor  6/u.oia  zu  lesen  und  erklärt: 
^da  sie  mächtiger  waren  —  sowohl  durch  eine  Geldmacht,  welche  gleich 
war  derjenigen  der  reichsten  unter  den  Hellenen,  als  auch  durch  die 
Ausrüstung  zum  Kriege."  Doch  scheint  mir  so  die  Stellung  der  Worte, 
namentlich  des  ovrss  zu  verschränkt,  und  die  x9Vf^^'^o)v  Svva/uis  st.  der 
einfachen  x^rifiara  unmotivirt.  Da  Andern  vielleicht  noch  Zweifel  an 
der  Richtigkeit  der  aufgenommenen  Leseart  bleiben  werden,  so  mag  auch 
meine  Erklärung  der  ersten  Ausgabe  hier  ihre  Stelle  finden:  „ofiola  ist 
wie  7,  29,  4  und  Herod.  3,  8.  57.  7,  118.  141.  (nachgeahmt  von  Plutarch. 
Them.  31,  2.)  adverbial  gebraucht.  Dazu  aber  ist  aus  dem  folgenden 
mit  besonderem  Nachdruck  ans  Ende  gestellten  SvvarcoreQoi ,  als  ob 
fiaXXov  SvvaroC  gesagt  wäre,  der  Positiv  Bvvaxol  (nicht  mit  Poppo  und 
Böhme  nXovaiot)  zu  ergänzen,  wie  auch  wir  wohl  mit  veränderter  Wort- 
stellung kurz  sagen  könnten:  weil  sie  durch  das  Gewicht  ihres  Reich- 
thums  in  gleichem  Maasse  (nämlich  mächtig),  durch  ihre  wohlgerüstete 
Kriegsmacht  aber  noch  mächtiger  waren  als  die  reichsten  Hellenen." 

Stahl  bemerkt  dagegen  mit  Recht,  dass  durch  diese  Auffassung  der 
Stelle  die  Kerkyräer  an  Macht  auch  über  die  Athener,  die  doch  un- 
streitig zu  den  reichsten  unter  den  Hellenen  gehörten,  gesetzt  werden 
würden,  woran  doch  nicht  zu  denken  sei. 

Auch  hat  er  wohl  nicht  Unrecht,  wenn  er  meint,  dass  die  ange- 
nommene Ergänzung  durch  kein  analoges  Beispiel  begründet  werden 
kann;  —  nämlich  aus  der  griechischen  Literatur,  worauf  es  ja  aller- 
dings ankommt.    Aus  der  deutschen  hat  ein  Wort  von  Jac.  Grimm  (Kl. 
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Sehr.  1  S.  26)  viel  Aehnlichkeit  mit  dem  oben  in  der  Thukydidesstelle 
angenommenen  Ausdruck:  „Nie  ist  mir  von  irgend  einer  Regierang 
Unterstützung  oder  Auszeichnung  zu  Theil  geworden:  einigemal  jener 
war  ich  nie  dieser  bedürftig. "^ 

26,  16  ff.  Ol  8i  'EniSdfirioi  xre.  Das  richtige  Verständniss  dieser 
Stelle,  wie  es  schon  von  L.  Herbst  Philol,  15,  272  angegeben  war, 
beraht  vor  Allem  darauf,  dass  die  Worte  xai  vareoor  ixiQto  axoXco 
1.  tu  als  proleptisch  eingeschoben  erkannt  werden.  Damit  verliert  die 
energische  Einführung  des  a)jA  OTQaxsiovaiv  in^  avtove  ol  ^EniS.  reaa. 
vavai  ihr  Befremdliches.     Aehnliche  Einschiebungen  finden  sich  1,  102, 

3.  2,  4,  4.  3,  68,  2.  Auch  ich  stimme  daher  dem  Urtheil  Ullrichs  (Kr. 
Beitr.  4,  34  ff.)  bei,  dass  unsere  Stelle  vollkommen  |^esund  ist,  und  halte 
Steups  (Ouaestt.  Thuc.  45)  Verbesserungsversuch  {afna  st.  akXd  zu  lesen 
und  aroarsiiovatv  als  Participium  zu  erklären  u.  s.  w.)  für  verfehlt. 

28,  18.  Ich  habe  mich  jetzt  der  Krügerschen  Erklärung'  dieser  Stelle 
in  der  Hauptsache  angeschlossen.  Gegen  meine  frühere  Auffassung  {xai 
oiaxt  afia>.  fxiveiv  von  exdifioi  elvai  abhängen  zu  lassen)  ist  der  ent- 
scheidende Grund,  den  L.  Herbst  (Philol.  1866.  671.)  richtig  hervorge- 
hoben hat"  -dass  dann  die  Hauptsache,  was  die  Kerkyräer  in  ihrem 
zweiten  Zugeständniss  wollen,  gar  nicht  zum  Ausdruck  käme,  eben  das 
Sixa^ea&ni.'^  anovSas  Sa  noirjcaff&ai ,  das  Kr.  an  ein  aus  avxeXeyor 
zu  ergänzendes  ^^yov  ==  ixt)^vov  anschliesst,  scheint  mir  einfacher 
als  zweites  Glied  mit  a')axe  zu  verbinden,  wodurch  auch  afitpoxt^ovs 
als  geroeinsames  Subject  leicht  verstanden  wird.  —  Wenn  Hünnekes 
(im  Progr.  des  Prog>mn.  zu  Prüm  1871.)  bei  derselben  Auffassung  der 
Stelle  zur  stärkern  rtervorhebnng  der  Parataxe  afnpore'Qovs  fiiv  fiivsiv 
wünscht,  so  scheint  mir  die  Aenderung  auf  d/mpore^ovs  zu  starke  Be- 
tonung zu  legen,  während  das  bedeutsamere  /ue'vetv  durch  seine  Stellung 
hinlänglichen  Nachdruck  bekommt. 

29,  18,  dvxavayayofievoi.     Hier  sowohl  wie  1,  52,  1.  2,  33,  3.  92. 

4.  8,  8ü,  1.  95,  4.  (an  welcher  letzteren  Stelle  auch  Kr.  und  Bkk.  sich 
zur  Aenderung  entschlossen  haben)  ist  der  Aoristus  statt  des  Präsens 
[dvayofAwoi)  der  besten  Hss.  aufzunehmen.  „Dass  diese  Handlung  (das 
dvdvead'ai ,  das  doch  wie  dvai^tip  gerade  die  Abfahrt  bezeichnet)  sich 
noch  über  die  naQccxa^ie  und  bis  in  die  Schlacht  hinein  erstrecke**, 
wie  Kr.   meint,    wird   schwer  zu   erweisen  sein.     Die  Vergleichung  von 

5.  19,  4.  23,  2.  61,  3.,  wo  alle  oder  die  meisten  Hss.  und  Ausgg.  über- 
einHlimmeiid  das  Richtige  haben,  und  von  t,  117,  2.  137,  2.  2,  90,  3. 
I!.  3,  3,5  (ü?^dSos  xvxtov  dvayofiivr]i,  loi  icJQa  dvayo/utvoti  axTOvs), 
N^'-rauH  sich  der  richtige  Gebrauch  des  pari,  praes.  klar  herausstellt, 
M  hririt  keinen  Zweifel  übrig  zu  lassen. 

80,  13.  TteQuovxt  xto  ItbQet.  Die  meisten  Hss.  haben  neQtövxi, 
wan  Lllrirh  Beitr.  z.  Kr.  3,  5.  gleich  iv  xtp  ne^tovxi  xov  d'tQOvi,  in 
dem  noch  übrigen  Theil  des  Sommers,  erklärt.  Allein  ich  bezweifle, 
das««  die  prädicalive  Stellung  des  Partiripiums  diese  Erklärung  zulässt : 
eM  müsMtf  T^  ntQiovxi  d'tQti  heissen ,  um  zu  bedeuten  „im  übrigen 
Sommer.-  Und  Reibst  in  dieser  Stellun«  weisH  ich  nicht,  ob  das  I'ar- 
ticip  wir  dsH  Adj.  Xotno»  und  ähnliche  auf  den  Theil  de»«  (ianzen  be- 
zogen wrrden  kann.  Bei  dem  tfesichrrten  Gebrauch  von  Txe^ut'fat  (vgl. 
auch  Xrii.  Hell.  3,  2,  25),  bei  ner  Analogie  von  Te/irirro^iT«  Trp  «*>•.  und 
der  M'hr  nahe  lieKfiidrn  Versrlireibung  des  Wortes  (vgl.  zu  r.  61,  I) 
möchte  ich  auf  die  Autorität  der  H^.t.  kein  grottses  (lewichl  legen. 

82,  4.  nf»Tor,  ftiXtüxn  ftiv  nxi.    So  oft  ich  auch  die  autiführ- 
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liehe  Erörterung  Herbsts  (Philol.  1866.  646—649)  über  den  Unterschied, 
den  Th.  in  der  Zusammenstellung  von  nQcorov  fidv  —  (neira,  TtQurrov 
fiev  —  k'nena  8i  — ,  n^cörov  —  tnena  und  n^cürov  —  (neira  Se 
erwogen,  und  das  daraus  sich  ergebende  Gesetz  gelesen  habe,  ich  bin 
nicht  im  Stande  mir  das  behauptete  Ergebniss  derselben  anzueignen. 
Dass  Tt^öjrov  und  ineira  eben  sowohl  die  zeitliche  Aufeinanderfolge, 
wie  die  innere  Abstufung  mehrerer  Begrifle,  entweder  eins  von  bcidem 
allein,  oder  auch  beides  in  nahe  liegender  Verbindung  enthalten,  ist  un- 
zweifelhaft und  eine  aufmerksame  Erwägung  jeder  einzelnen  Stelle  wird 
die  richtige  Entscheidung  darüber  an  die  Hand  geben.  Dass  ferner  die 
gegenüberstellende  Aneinanderreihung  der  Begriffe  durch  fisv  —  St  — , 
bald  nach  dem  Bedürfniss  des  stärker  oder  schwächer  zu  betonenden  Gegen- 
satzes, bald  nach  andern  Gonvenienzen  der  Satzbiidung  und  der  Wortstel- 
lung, entweder  vollständig,  oder  defectiv  eintritt,  scheint  mir  so  sehr  in  den 
Bedingungen 'des  natürlichen  Ausdrucks  zu  liegen,  dass  ich  zwar  gern  im 
gegebenen  Falle  den  Gründen  der  besondern  Form  nachgehe,  aber  all- 
gemeine Gesetze  darüber  aufzufinden  für  eine  wenig  fruchtbare  Bemühung 
halte.  Ich  will  bei  dieser  Gelegenheit  meine  Ansicht  nicht  zurückhalten, 
dass  es  mir  nicht  der  richtige  Weg  der  Interpretation  zu  sein  scheint, 
bei  einem  Schriftsteller  wie  Th. ,  dem  wie  in  seiner  historischen  Dar- 
stellung, so  in  seinem  Ausdruck  die  unmittelbare  und  constante  Anleh- 
nung an  das  jedesmal  vorhandene  reale  Bedürfniss,  also  die  lebensvollste 
und  beweglichste  Redeweise  höchster  Vorzug  ist,  Gesetzen  über  Ge- 
brauch und  Stellung  einzelner  Worte  nachzuspüren,  die  er  sich  aus- 
gebildet und  festgestellt  haben  solle.  Wie  wenig  solche  Abstractionen 
für  den  lebendigen  Gebrauch  ausreichen,  wird  auch  von  H.  selbst  ein- 
geräumt in  Bemerkungen  wie  S.  616:  „ist  es  anders,  so  ist  jedesmal 
in  dem  bestimmten  Gegensatz,  der  dem  Ttähv  den  Hauptton  gibt,  der 
Grund  der  Abweichung  leicht  erkennbar",  oder  S.  617  :  „wo  es  anders 
ist,  muss  ein  besonderer  Grund  vorhanden  sein,  der  anders  entscheidet." 

Im  Uebrigen  aber  überlasse  ich  es  dem  Urtheil  unbefangener  Leser, 
ob  sie  dem  Ergebniss  des  angeblichen  Gesetzes  über  nQcÖTov  —  tneira 
8e  an  unsrer  Stelle  zustimmen  können:  dass  nicht  tc^cHtov,  sondern  /ua- 
Xiara  fiiv  dem  tneira  §e  gegenüberstehe.  Ich  sehe  mich  nicht  zu  einer 
Aenderung  meiner  ursprünglichen  Auffassung  der  Stelle,  mag  sie  sich 
auch  nicht  über  das  wohl  erwogene  „Meinen"  zur  gesetzlichen  Gewiss- 
heit erhoben  haben,  veranlasst;  mache  aber  schliesslich  noch  darauf  auf- 
merksam, dass  in  der  Herbstischen  Umschreibung  des  behaupteten  Sinnes 
der  Stelle  (S.  649.)  das  eine  Glied  des  Objectes  zu  Ss'ovrai,  die  Worte 
si  Si  firj,  oTi  ye  ovx  67tit,rjfiia  völlig  unberücksichtigt  geblieben  sind, 
offenbar  darum,  weil  sie  bei  der  angenommenen  Beziehung  des  tTtstra 
Be  auf  (xaXiara  jiiv  ein  störendes  und  lästiges  Einschiebsel  wären. 

32,  9.  tBXv^ri'nB  ro  avxo  STttrrjSsvfia  Ttgös  re  vfias  es  rrjv  ;t^eta»' 
rjfilv  aXoyov  Kai  is  ra  rj^ire^a  avxiöv  ev  reo  naqbvxi  a^vfxcpoqov. 
L.  Schmidt  im  Marb.  Univ.  Programm  1877.  nimmt  Anstoss  an  der  üb- 
lichen Erklärung  des  es  xa  rjfiixeQa  avxcov  „für  unsre  eignen  Interessen", 
weil  dadurch  der  Gegensatz  zwischen  den  beiden  Prädicaten  tiqos  vfias 
se  XTjv  ;f(>£ta?^  a'koyov  und  es  xa  vfx.  avx.  —  ä^v fi<poQOv  aufgehoben  sei, 
da  beide  sich  auf  die  erbetene  Hülfe  bezögen,  und  er  erklärt  daher  is 
xa  rjfiExsQa  avxööv  „erga  nostros  cognatos"  i.  e.  erga  Corinthios  et  Epi- 
damnios,  und  in  gleichem  Sinne  bezieht  er  auch  1.  14  Koqiv&iojv  nicht 
mit  den  andern  Erklärern  auf  xbv  naqovxa  nolsfiov,  sondern  auf  eQrjfioi : 
—  wie  ich  glaube,  beides   mit  Unrecht.    Denn   wie  wäre  es  möglich, 
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um  den  letzlern  Punkt  zuerst  zu  berühren,  dass  die  Kerkyräer  mitten 
im  Kriege  mit  den  Korinthern  —  denn  das  ist  nach  der  voraufgehenden 
Erzählung  der  naQutv  noXeuos  —  davon  reden  sollten,  dass  sie  Ko- 
Qivd'imv  iqrifioi  xad'saxaai'}  In  dem  voraufgehenden  Satze  aber  (re- 
TvxTjxe  Si  —  —  a^fi(fOQov)  ruht  der  Gegensatz  nur  auf  dem  aXoyop 
und  a^vfitpooov,  der  Inconsequenz  und  den  schlimmen  Folgen  ihres  Ver- 
haltens, wozu  TtQOi  vfiae  ks  rr,v  ;u(>ßtar  und  is  ra  rj/ntrsga  avrcüv  kv 
T^  TxaQÖvn.  (denn  auf  beiden  Seiten  gehören  diese  Worte  nahe  zu- 
sammen) nur  die  erläuternden  Bestimmungen  sind.  Einmal  beklagen  sie 
die  Schwierigkeit,  ihre  Bitte  um  Hülfe  erfüllt  zu  sehn,  sodann  aber  ihre 
Isolirung  in  dem  schon  eingetretnen  Kriege. 

33,  6.  xara&riaead'E.  Durch  die  Bemerkungen  von  Stahl  Jahrbb. 
1S63.  409  und  Herbst  im  Hamb.  Programm  1867.  9—11.  habe  ich  mich 
überzeugt,  dass  a>s  av  uäkiara  nur  in  enger  Verbindung  elliptisch  zu 
fassen  ist,  und  damit  die  Möglichkeit  wegfällt,  den  Optativ  xarad'eiad'e, 
wie  ich  es  früher  mit  Bekker  für  richtig  hielt,  in  Anlehnung  an  jenes 
av  zu  vertheidigen. 

— ,  16.  Für  8i  ovneQ  haben  die  meisten  und  besten  Hss.  StoTte^  oder 
^t'  oneQ.  Vielleicht  ist  die  allgemeinere  Beziehung,  die  dadurch  dem 
Zwischensatz  gegeben  würde  (um  welches  Verhältnisses,  welcher 
.\ussicht  willen)  nicht  zu  verwerfen,  zumal  da  Th.  oTte^  gern  in 
erläuternden  Parenthesen  ohne  Ansrhluss  an  die  nebenstehenden  Nomina 
gebraucht:  vgl.  c.  35.  5.  50,  5.  59,  2.  (zu  dieser  Stellte  lesen  wir  bei 
Suid.  s.  V.  ßovxvSi$T;s  die  Bemerkung :  ö  avyyQatpevs  ovxos  fieraßaivsi 
njtö  rcjv  d'rjkvxcov  sie  ovSeTega,  olvv  XQinovrai  eis  MaxeSoviav,  k(p^ 
oneo  xai  ti^otboov)  71.  2.  73,  4.  74,  1.  80,   1    u.  s.  w. 

85,  4.  xai  Sbiv'ov  —  —  —  a  Seo/tie&a.  Zu  weiterer  Begründung 
der  oben  gegebenen  Erklärung  dient  die  Erwägung,  dass  mit  wohlbe- 
rechneier  Absichtlichkeit  in  beiden  Satzgliedern  der  Umstand  an  den 
Sri'  ipllt  ist,   der  den  Unwillen   der  .\thener   am  meisten  zu  er- 

r«'.  ,t't  war,  dort   das  aTZo  T(ot'  v/iexi^cov  vnrjyoojv ,  hier  das 

ntt«.// 1  ct/yi  ifiöir.  Durch  Krügers  Aenderung:  et  re  iv  n8.  und  noXv 
Sij  mit  voraufgehendem  Komma  wird  das  wahre  Satzverhältniss  völlig 
zerstört.  Aber  auch  wenn  Stahl  (.lahrbb.  1863.  S.  467.)  das  et  xe  von 
Kr.  beibehält,  so  wird  dadurch,  wie  ich  glaube,  die  Wirkung  dieses 
letzten  Satzgliedes  nur  abgeschwächt.  Im  Widerspruch  steht  netad-iv- 
xtov  vftiTtv  nicht  zu  dem  tl  riftui  ano  xT,i  "jiqox.  ^f^fi.  e'ig^ovai :  denn 
wenn  die  Korinther  den  Kerkyräern  den  Eintritt  in  das  Bündnis.s  ver- 
weigrrri  (ob  es  wirklich  geschehen  ist  oder  nur  behauptet  wird ,  ver- 
möitru  wir  nicht  zu  enlsrheideii),  so  bleibt  den  letztem  nur  der  Au8- 
^v<^  olirig,  auch  ohne  Theilnahme  am  Bündniss  sich  an  den  Beistand  der 
\iii.!Mr    zu    wenden,     Dass   die    Korr.    in    der   (iewährnng   dieser   Bitte 

«  '        ^ —  'nch    sehen    wollrn,    bezeichnen    die  Kerkk.    (durch   das 

-I  .chsten  (irad  der  Anmaassung.     Auch  in  der  folgenden 

I"  a'    ilci    K<tkU    unterscheiden    sie  die  Zusendung  einer 

li  //«»')  als  das  tieringere  von  der  oflencn 

All  1  M    rot    7i^otp.  St^.  ßotjd'elr). 

ai,  2.  ftA/.'  uf^  xai  xri.  U.  Herbst  (Philo!.  1866.  S.  660.)  Ündel 
den  Grund  der  ungewöhnlichen  NVdrtstellung  rUA'  tui  xai)  darin,  dan» 
der  Schriftsteller  HtaK  vollständig  zu  Hchreiben;  aXXn  xai  TtsQi  rjttwr 
T«  Mat  0(po}t'  avra/u,  wi  ijfmls  re  rtSixovfiev  xai  avrol  ox>x  »inoxoii 
Tio  (.  „zuHamroenziehend  und  verkürzend  mit  den  Personen  und 

dl  .    dir  in  Meinen  (iedanken   einonder    gegenüberstanden ,    ho- 
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gleich  die  Sachen  verbunden  habe,  und  so  zu  der  zwar  weniger  aus- 
führlichen und  deutlichen,  aber  doch  immer  noch  sehr  wohl  verständ- 
lichen Ausdrucksweise  geführt  sei" ;  und  er  folgert  daraus,  dass  das 
oLfitpoxtQtov  als  Masculinum  („über  uns  beide"),  nicht  als  Neutrum  zu 
verstehen  sei,  wovon  er  sowohl  in  dem  gleich  folgenden  ay'  riftmv  re 
und  rcäv  8t\  als  in  den  ersten  Worten  des  40.  Cap.  den  Beweis  zu 
sehen  glaubt.  Allein  in  der  That  wird  in  der  ganzen  Ausführung  c. 
37,  38  u.  39  nicht  Tts^i  rjfiatv  re  xal  o<f(öv  avraiv  gegenüberstellend 
gehandelt,  sondern  die  auf  Umkehr  des  Verhältnisses  beruhende  Be- 
hauptung cos  rjfieis  re  aSixov/iev  xal  avrol  ovx  eixörcos  noXefWvvrai 
wird  nach  allen  Seiten  widerlegt,  und  zu  dem  entgegengesetzten  Er- 
gebnisse zurückgeführt:  cos  avroi  re  fiera  Tt^oarjxovrcov  iyxXrifiarcov 
sQXOfted'a,  xai  oi'Se  ßiaiot  xai  nXeovexrai  eiai. 

37,  10.  ovre  na^ax.  ai<s%vv.  Ich  verweise  auf  die  ausführliche  Be- 
sprechung dieser  Stelle  von  Stahl  a.  a.  0.  469  f.,  der  die  Worte  ovre 
Ttaqax.  aiaxvvsad'aL  streichen  und  ^vfi/naxov  re  xre.  mit  xai  rj  TtoXie 
oLfia  verbinden  will.  Mir  scheint  noch  immer  der  Gedanke  nicht  un- 
passend zu  sein:  „sie  wollen  bei  ihren  ungerechten  Unternehmungen 
weder  Verbündete  noch  Zeugen  haben,  und  auch  dazu  aufzufor- 
dern die  Schande  nicht  auf  sich  nehmen";  wie  das  prägnante  aiaxi- 
vead'ai  verstanden  werden  muss.  Eben  darum  halte  ich  auch  den  Vor- 
schlag von  Nattmann  (im  Emmerich.  Programm  1861.),  Ttagavofiovvres 
für  naqaxalovvres  zu  lesen,  für  unnöthig.  —  Eben  so  muss  ich  im 
Folgenden  meine  Erklärung  von  rj  xara  ^vd'rjxas  yiyvead'ai  gegen  Stahl 
S.  469.  aufrecht  halten. 

— ,  17.  xai  oTtcos  iv  eo  fisv  av  xQarcoai  xre.  Da  der  Vat.  und 
mehrere  der  besten  Hss.  übereinstimmend  die  Indicative  ßia^ovrai,  Ixovat 
und  avaiffxvvrovai,  nicht  die  Gonjunctive  der  Vulg.  geben,  so  liegt  die 
Vermuthung  nahe,  dass  das  zweite  ottcos  irrlhümlich  in  den  Text  ge- 
kommen sei,  wie  es  auch  Cobet  und  Stahl  streichen,  entweder  durch 
zufällige  Wiederholung  oder  verschrieben  aus  ovrcos.   So  träte  das  zweite 

Glied  des  Hauptsatzes:   xai  iv  co  — avaiaxvvrovai  dem    ersten 

TiQoßeßlrjvrai  als  die  praktische  Ausführung  hinzu :  „und  überall  üben 
sie  Gewalt,  wo  sie  in  der  Uebermacht  sind,  Uebervortheilung ,  wo  sie 
verborgen  zu  sein  glauben,  und  setzen  alle  Scham  bei  Seite,  wenn  sie 
einen  ueuen  Gewinn  gemacht  haben";  das  bedeutet  TtQoaXaßcoat  wofür 
ich  nicht  mit  Madvig  (Advv.  1,  307)  iiQoläßcoai  schreiben  möchte. 

88,  9.  ov8'  BTiearQarevofiev.  Der  Indicativ  praesentis  iTtiaroarevo- 
fiev  in  allen  Hss.  ist  weder  mit  dem  factischen  Bestand,  da  der  Kriegs- 
zustand vorhanden  ist,  noch  mit  dem  Partie,  fir]  —  aSixovfievoi  ver- 
einbar, das  nur  in  ei  /urj  —  rjBtxovfied'a  aufgelöst  werden  kann.  Aber 
auch  der  Optativ  imar^arevoifiev  ist  im  Zusammenhange  unzulässig. 
Denn  die  Korinther  räumen  das  Ungewöhnliche  ihres  Verfahrens  ein  und 
rechtfertigen  es  nur  durch  die  zuerst  erfahrene  Ungebühr:  „wir  würden 
nicht  in  so  abnormer  Weise  (gegen  eine  Colonie)  Krieg  führen,  wären 
wir  nicht  auch  so  auffallend  in  unseren  Rechten  verletzt."  Der  Optativ 
würde  vielmehr  die  Voraussetzung  zu  beseitigen  suchen:  „wir  werden 
ja  doch  nicht  so  auffallend  Krieg  führen."  Die  Erklärung  des  Schol. 
stimmt  mit  der  aufgenommenen  Leseart  überein:  ei  /n^  rjSixov/ied'a  Tie- 
oifpavcos,  ovx  av  nqoSrjXcos  inearqarevofiev. 

39,  15.  TCaXai  Se  xoivcovtjaavras xoiva  xai  ra  anoßaivovra 

exetv.  Die  grosse  Abweichung  in  den  Hss.  beweist,  dass  diese  Stelle 
schon  früh  in  Unsicherheit  gerathen  ist.     Beachtet  man  indess,   dass 
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dieselben  Hss.  (und  zwar  die  geringem:  der  Laurent.  C.  bei  Bkk.  und 
die  gewöhnlich  mit  ihm  übereinstimmenden),  welche  hinter  k'xeiv  den 
Zusatz:  iyx'/.r}fiärcov  8i  ftovov  a/usroxovs  ovrcos  riöv  fiBia  xaz  n^a^ets 
rovTcop  fir;  tcoivcoveip  haben,  vorher  statt  xoivcovT]a avrae,  das  Vat. 
u,  die  besten  Hss.  geben,  xoiv coaavras  lesen  und  zu  Anfang  von  c. 
40.  iyxXrjfiartov  auslassen,  so  wird  der  Ursprung  und  damit  der  Werth 
der  abweichenden  Leseart  ins  rechte  Licht  treten.  Sobald  nämlich  nicht 
erkannt  wurde,  was  ich  für  unzweifelhaft  halte,  dass  zu  dem  Part,  xoi- 
vojvrjaavxai  (das  fast  alle  neueren  Herausgeber  gegen  das  minder  be- 
glaubigte xotvojaavjas  haben  fallen  lassen)  und  dem  Inf.  ex^tv  das  aus 
ovi  erweiterte  Subject  ixeivovs  re  xai  vfias  zu  verstehen  ist,  so  war 
allerdings  xoivoweiv,  das  eine  Gemeinsamkeit  der  Theilhaber  voraussetzt, 
nicht  mehr  zu  brauchen,  und  man  ersetzte  es  durch  das  Verbum  der 
einseitigen  Miltheilung  xoi  v  cöa avrae.  Da  aber  dieses  doch  besser  auf 
den  mächtigen ,  um  Hülfe  angesprochenen  Staat  zu  passen  schien ,  so 
wurde  mit  einer  unerträglichen  Willkür  das  ganz  neue  Subject  vfias 
(rovs  ^A&Tivaiovs)  eingeführt,  und  um  dies  begreiflicher  zu  machen,  das 
Glossem :  iyxXr,fiäTO)v  8t fir]  xoivioveiv  hinzugefügt,  dessen  sprach- 
liche Lnzulräglichkeil  L.  Herbst  im  Philol.  16.  S.  274.  genügend  nach- 
gewiesen hat.  Auch  das  ist  noch  für  diese  willkürliche  Einschiebung 
charakteristisch ,  dass  die  Handschriften ,  welche  das  Glossem  bringen, 
zu  A.  des  folg.  Cap.  iyxXijfmreov  auslassen,  offenbar,  weil  sie  dieses 
"Wort  so  eben  in  dem  Zusätze  schon  verwandt  hatten ,  und  noch  mag 
bemerkt  werden,  dass  Th,  sonst  das  Wort  Tiga^ie  nur  im  Sing,  und  im 
Sinne  eines  geschickten  und  erfolgreichen  Unternehmens  gebraucht  (3, 
114,  1.  u.  (),  88,  9.).  Auch  der  neueste  scharfsinnige  und  wohldurch- 
dachte Versuch  von  Jülg,  das  Glossem  als  von  Th.  ausgegangen  zu  ver- 
theidigen  (N.  Jahrbb.  1801.  S.  IfiS  ff.),  beweist  nur,  dass  die  hinzuge- 
fügten Worte,  sobald  sie  durch  die  Veränderung  afteröxots  in  einen 
bessern  grammatischen  Zusammenhang  mit  dem  Voraufgehenden  ge- 
bracht sind,  dem  Sinne  nicht  unangemessen  sind.  Allein  nach  der  Her- 
stellung des  richtigen  xoivtoyT^aavTas  sind  sie  doch  nicht  zu  verthei- 
digen.  (Vgl.  auch  die  Nachbildung  unserer  Stelle  bei  Lysias  c.  Krat. 
§  93.)  Stahl  (Jahrbb.  18(34.  S.  170)  stimmt  meiner  Auffassung  der 
Stelle  bei. 

40,  8.  ti  aiotfQovolai.  Ullrich  (Beitr.  z.  Kr.  S.  29  fl.)  weist  sehr 
richtig  nach,  dass  das  einfache  Verhältniss  zu  joU  Se^afttvois  an  sich 
entschieden  ei  firj  aoKpQovovai  fordern  würde.  Ich  selbst  versuchte 
froher  durch  die  Annahme  eines  hypothelisrheii  Verhältnisses  in  xoli 
detnfit'yote  das  ei  aw^QOvovai  als  Formel  der  \Narnung  zu  rechtfer- 
Xifif"  ...L,..,„,.  aber,  dass  der  dadurch  entstehende  Paralogismus  dem 
Sri  kaum    zuzumuthen  ist.     Daher  halle    auch  ich  es  jetzt  für 

ri(  h  „  ,  ii  I  l'oppo,  Krüger  u.  Böhme  das  aiofQovelf  auf  das  Verhalten 
de«  einen  IlieilH  nach  gesrhehener  Aufnahme  der  Verbündeten  zu  be- 
ziehen. Da  aber  in  d<'m  ti  aoKfQovoxai  hinlungllrli  angedeutet  ist,  wie 
nahe  dir  Gefahr  liegt,  in  missliche  Verwicklungen  zu  gerathen,  so  liegt 
auch  die  indirerlc  Warnung  vor  dem  Se'^aad'nt  darin;  und  dieses  ist  e» 
auch,  wan  in  dem  folgenden  fiij  nu&6fi9voi  v/ilv  —  Sa$äfupot  avravs 
enthalten  ist. 

46,  10./''       ""■  ■/,,>.     Die  \V     '  '  "  '  \      •       '     N.        '      ,.„ 

die«  nur  als  '  *•  BeHiimtn  c 

&0,  3.),  welih. .  ........   >.uwohl  dei -  .i ,,.  ....  A;......,iiig 

de«  Acheron,  wie  de«  «pater  erwähnten  Vorgebirges  geweNeii  sein  muss. 
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Kiepert  (auf  der  Spezialkarte)  nimmt  nur  ein  Vorgebirge  Gh^'imerion  an, 
das  er  bedeutend  nördlich  von  der  Mündung  des  Acheron,  nicht  weit 
südlich  von  dem  Vorgebirge  und  den  Inseln  Sybota  ansetzt;  wie  es 
scheint,  um  das  (hv  evroe  möglichst  genau  zu  fassen :  in  der  Mitte  zwischen 
dem  Thyamis  und  Acheron.  Allein  der  Ausdruck  lässt  eben  so  wohl  zu, 
dass  das  Vgb.  Gh.  der  Mündung  des  Acheron  näher  liegt:  dass  aber 
Cheimerion  als  Hafen  gedacht  werden  muss,  beweist  schon  der  Ausdruck 
o^^ä^ovrai  es  XeifisQiov.  Derselbe  Name  für  den  Hafen  und  das 
Vorgebirge  und  auch  für  die  Inseln  findet  sich  auch  in  den  nächsten 
Capp.  bei  Sybota. 

50,  4.  rovs  re  avrwv  (piXovs etcreivov.     Aken  (Zeitschr.  f.  d. 

Gymnasialw.^  1868.  372  ff.)  fasst  tows  avxwv  cpilovi  als  proleptisches 
Object  zu  ovK  aiad'ofievoi,  und  verwirft  die  Erklärung,  nach  welcher 
die  Korinther  auch  ihre  eigenen  Bundesgenossen  getödtet  hätten.  Er 
verlangt,  dass  die  Möglichkeit  nachgewiesen  werde,  wie  das  hätte 
geschehen  können.  Ich  glaube,  sie  ist  in  dem  SiexTcXiovres  ausgesprochen, 
welches  das  Durchbrechen  der  feindlichen  Aufstellung  bezeichnet.  Nach- 
dem die  Korinther  den  ihnen  gegenüberstehenden  rechten  Flügel  der 
Kerkyräer  völlig  geworfen  hatten,  wandten  sie  sich  nordwärts,  durch- 
brachen den  mittlem  Theil  der  feindlichen  Flotte,  und  kamen  so  in  den 
Rücken  der  20  kerkyr.  Schiffe,  welche  den  aus  megarischen  und  am- 
brakiotischen  Schiffen  bestehenden  rechten  korinthischen  Flügel  geschla- 
gen und  auf  die  Küste  geworfen  hatten  (c.  49,  5.),  und  hier  geschah 
es,  dass  sie  mit  den  Feinden  auch  rovs  avrcov  (piXovs  —  ayvoovvres 
exreivov,  Aken  versucht  nicht  ayvoovvres  zu  erklären,  und  bemüht 
sich  vergeblich,  das  folgende  onoloi  als  onhreqoL  aufzufassen. 

51,  12.  yiai  l^vSoxiSrjs  6  AemyoQov.  Wir  besitzen  auf  einer  In- 
schrift (Inscr.  Att.  1,  179.)  das  Psephisma,  wodurch  die  Kosten  für  beide 
Expeditionen  nach  Kerkyra  sowohl  von  c.  45  wie  von  c.  51.  bewilligt 
werden.  Bei  der  letzten  erscheint  der  Name  des  Glaukon  und  nach 
einer  grösseren  Lücke  der  verstümmelte  Name  jQaxovn  —  mit  aber- 
maliger Lücke.  Müller -Str.  Aristoph.  S.  600.  ergänzt  diese  Lücken: 
rXavxoivi  ex  Ke^afieoiv ,  Merayevei  jQaxovriStj  Barijd'ev ,  und  ver- 
mutliet  demgemäss,  dass  Thukydides  a.  u.  St.  geschrieben  habe :  rXav- 
xcov  rs  6  yleayQOv  xai  jQaxovri§7]S  6  AvoixXeovs.  Dass  die  Namen 
bei  Thuk.  verschrieben  seien,  ist  auch  Kirchhoffs  Ansicht  p.  79.  Boeckh 
(Abhl.  d.  Berl.  Ak.  1846.  S.  358)  begnügte  sich  mit  der  Bemerkung  zu 
dem  Namen  "AvSoxiBris  6  AsojyoQov.  Wahrscheinlich  hat  nur  Th.  einen 
Gehülfen  des  Glaukon  genannt,  der  bei  dem  Zuge  war,  und  mehr  vom 
Seekriegswesen  verstand  als  die  beiden  übrigen.  Doberentz ,  de  scholiis 
in  Thucydidem.  Hai.  1875.  bemerkt  p.  12.  mit  Recht,  dass  in  der  Notiz 
des  Schol.  ^AvSoxCSrjs  6  eh  riav  QrjroQcov,  ais  (prjoiv  AxovaiXaos ,  der 
Name  Akusilaos  jedenfalls  verschrieben  und  der  Inhalt  werthlos  sei. 
Da  völlige  Sicherheit  nicht  zu  gewinnen  ist,  so  habe  ich  an  der  Ueber- 
lieferung  der  Hss.  nicht  ändern  wollen. 

— ,16.  iyvcoaav ,  xai  (OQfiiaavro.  Durch  die  Interpunction  nach 
€yv(oaav,  die  bei  Bkk.,  Kr.  u.  Böhme  fehlt,  muss  angedeutet  werden, 
dass  ein  Subjects Wechsel  eingetreten  ist,  nämlich  die  attischen,  nicht 
etwa  die  kerkyräischen  Schiffe  coQfiiaavro.  Nur  bei  Göller  finde 
ich  ausdrücklich  bemerkt:  et  naves  illae  in  staiionem  inveciae  sunt. 
Mit  dem  Impf.  xarenXeov  konnte  der  Bericht  über  die  attischen  Schiffe 
nicht  schliessen:  es  fordert  für  den  aufmerksamen  Leser  einen  weitern 
Fortgang.    Dass  aber  die  kerkyräischen  Schiffe  schon  vorher  bei  Leu- 
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kimme  sich  gesammelt  und  geordnet  hatten,  ist  hinlänglich  in  ar^aro- 
neBevofiivois  kni  rfj  A.  ausgesprochen.  Der  Scholiast,  der  den  Wech- 
sel des  Subjects  nicht  beachtet,  hilft  sich  dadurch,  dass  er  Qjqfiiaatno 
in  transit.  Sinne  fasst:  bei  sich  vor  Anker  gehen  lassen:  denn  er  erklärt: 
toxi  lA&Tivaiovi  ol  KeQxigaiot,  und  so  auch  die  üebersetzung  von 
A.  Portus :  et  in  suas  stationes  receperunt.  Es  wird  sich  aber  dieser 
Sprachgebrauch  nirgends  nachweisen  lassen. 

52,  4.  ai  vTjes  —  ßovlofievoi  eiSs'vai.  Stahl  hat  ßovXouevai 
aufgenommen  mit  der  Bemerkung:  emendavit  Böhme.  Allein  Böhme 
selbst  erklärt  das  ßovXofievai  in  seiner  ersten  Ausgabe  in  der  neuesten 
für  einen  error  typographicus.  Uebrigens  wäre  ßovXofiBvai  natürlich 
sehr  zulässig,  wenn  es  überliefert  wäre. 

57,  18.  fiBx^  älXcov  8vo  ffroarrjyovvroe.  Da  die  Lesart  der  Hss. 
fter^  ä).lan>  8dxa  jedenfalls  verschrieben  ist,  so  ist  bei  einer  Zahl  un- 
bedingte Sicherheit  freilich  nicht  zu  erreichen:  indess  ist  G.  Hermanns 
Vermuthung  8vo  wahrscheinlicher,  als  Krügers  rerräqojv,  da  sonst  mit 
den  nachgesandten  5  Strategen  (c.  61,  L)  alle  10  von  der  Stadt  ent- 
fernt wären,  auch  zu  der  geringern  Zahl  von  30  SchifTen  und  1000 
Hopliten  3  Strategen  in  einem  ähnlichen  Verhältniss  stehen,  wie  (c.  61, 
1.)  5  zu  2000  Hopliten  und  40  Trieren.  —  Stahl  u.  Böhme  haben  xer- 
xaQoyv  vorgezogen. 

58,  7.  Die  meisten  Hss.  und  wohl  alle  Ausgg.  lesen:  ai  vrßs  ai 
int  M.  Der  Vat.  lässt  mit  wenigen  andern  das  zweite  ai  weg,  wodurch 
der  Satz  an  Bedeutung  gewinnt.  Die  Athener  hatten  eine  Expedition 
gegen  .Makedonien  beschlossen  (c.  57,  6.);  aber  ehe  sie  aussegelte  (es 
waren  noch  nicht  ai  vr,es  ai  is  Max.),  wurde  ihre  Bestimmung  geän- 
dert: sie  fuhren  Jetzt  S7ti  Max.  xai  ini  atpas  (vom  Standpunkte  der 
Potidäaten)  ofiolcji. 

61,  13,     Die  treffliche  Conjectur  von  Pluygers   ini  Hr^e-wav  statt 

intf^- »Tt    zwar  von    der   einen   Seite    erwünschtes   Licht   ge- 

br;i'  t  aber  bleibt,  wie  das  attische  Heer,  das,  um  Potidäa 

zu  t licdonien  aufgeben  will  (anaviararai),  von  Pydna  zu- 
vor den  Marsch  ins  innere  Makedonien  über  das  Pierosgebirge  und  den 
Haliakroon  auf  Beröa  antritt,  in  welcher  bedeutenden  makedonischen 
Stadt  es  kein  Hinderniss  zu  finden  scheint  {n(ptx6/u£voi  is  Be'ooiav,  als 
ob  sich  das  von  selbst  verstände),  und  von  dort  wieder  nach  Ueber- 
schreitung  von  2  Flüssen  (Lydias  und  Axius)  auf  Strepsa  weiterrückt. 
Ich  vermuthe,  dasH  auch  BtQoiav  (ein  Name,  der  den  Abschreibern 
leirl  *  '  Apostelgeschichte  r.  17.  geläufig  sein  mochte)  verschrieben 
i«t  v.  (Grote,  bist,  of  Gr.  VL  Gh.  47.  N.,  dem  die  Schwicrig- 
keii  .,,.,,,  ...igangen  ist,  die  Lage  des  bekannten  Beroea  mit  der  Er- 
zählung unserer  Strile  zu  vereinigen,  glaubt,  dass  hier  ein  anderes  Be- 
roea verstandf'ti  werden  müsse  zwischen  Therma  und  (iigonos.)  Da 
dieser  wichtige  Hafenplatz  in  den  Händen  der  Athener  war  (§  2.),  lag 
es  am  nächsten ,  dass  sie  sich  von  Pydna  wieder  dorthin  einsrhifTlen, 
dann  aber,  um  sich  bei  dem  Unternehmen  auf  Potidäa  den  Bücken  zu 
nichern.  Streii«»n  /u  bes«»izeii  suchten ,  wo  sich  die  Strassen  von  Make- 
donien und  Tli  '  ffen  :  nur  so  ist  aftxSfterot  t!i  #.  ein  natürlicher 
Atifidnirk ,  w  yf'txeiff'Bv  inl  2r(fiypnv  zeugmalisch  (indem  aus 
aiptx.  ein  and«!«'-  ><ri»iim,  wie  r(>nn6ft$voi  zw  ergänzen  ist)  ansrhliesst. 
Da  der  Versuch  nicht  gelang,  ho  schlugen  sie  die  Strasse  liings  der 
Kflate  bis  (ÜKonoH  ein,  um  Hich  in  Verbindung  mit  ihrer  Flotte  zu  er- 
halten.     Wenn  t*  hier  auiidrAcklich  heUat  Kam  yt^v  und  >ipä(er  &ua  di 

li.i.i,..!,,!,.     I     i     i,,n  J3 
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vrß€  Tiaren Xeov ,  so  machen  auch  diese  Ausdrücke  es  wahrscheinlicl», 
dass  die  Truppen  nach  Therme  zu  Schiffe  gelangt  waren.  (Was  Stahl 
[S.  404.]  gegen  meine  Vermuthung  bemerkt,  ist  wohl  beachtenswerlh, 
überzeugt  mich  aber  nicht  von  der  Hichtigkeit  der  Ueberlieferung.  Bergk 
[Philol.  1865.  S.  526  f.]  schlägt  für  Bigoiav  vor  Bgiav  zu  lesen,  das 
er  in  den  nordwestlichen  Theil  der  thrakischen  Halbinsel  setzt;  mög- 
lich, doch  halte  ich  es  nicht  für  gesichert  genug,  um  es  mit  Stahl  in 
den  Text  aufzunehmen.) 

62,  3.  Die  neuern  Herausgg.  (Poppo,  Krüger,  Böhme,  Stahl)  haben 
die  Leseart  des  Laur.  7iQos''Olvvd'ov  auf  der  Seite  von  Olynth,  auf- 
genommen. Doch  gibt  sie  schwerlich  das  Richtige,  da  eine  Aufstellung 
des  Vertheidigungsheeres  nach  einer  andern  Richtung,  als  nach  Olynth, 
d.  h.  nach  Norden  zu,  gar  nicht  denkbar  war.  Die  Leseart  der  Hss. 
7CQ0S  'Olvvd'fo  dagegen  stimmt  mit  dem  folgenden  Hergang  aufs  beste. 
Dass  Aristeus  seine  Stellung  in  bedeutender  Entfernung  von  Potidäa  ge- 
nommen hatte,  beweist  auch  das  t^*'  ayoQav  e^co  rrjs  noXecos  inenoC- 
rjvro:  er  rechnete  nicht  darauf,  die  Verpflegung  seiner  Truppen  von  Po- 
tidäa aus  beziehn  zu  können.  Dasselbe  ergibt  sich  auch  daraus,  dass 
er  nach  dem  Siege  in  Bedenken  stand  (c.  63,  1.),  ob  er  nach  Olynth 
oder  nach  Potidäa  zurückgehen  solle :  der  Ausdruck  tcqos  'OUvd'cp  lässt 
aber  Raum  genug  für  den  Aristeus,  um  von  da  aus  sowohl  nach  der 
einen  Seite  die  Stellung  des  Hauptheeres  auf  dem  eigentlichen  Isthmus, 
der  Strasse  nach  Potidäa,  als  auch  der  verbündeten  Truppen  und  der 
Reiterei  kv  "OXvvd'co,  unmittelbar  bei  Olynth  anzuordnen.  Das  iv  'OX. 
fiEveiv  setzt  offenbar  voraus,  dass  die  Truppen  vorher  schon  so  weit 
vorgerückt  waren.  —  Stahl  S.  410  meint,  nQos  ^OXvv&q> ,  in  der  Nähe 
von  Potidäa,  stehe  in  Widerspruch  mit  iv  reo  "la&ficp.  Ein  Blick  auf 
die  Karte  zeigt  aber,  dass  Olynth  sehr  nahe  vor  dem  nordöstl.  Eingang 
zu  dem  Isthmus  lag,  auf  dessen  südlichem  Ausgang  Pot.  sich  befand. 
Bei  der  geringen  Entfernung  beider  Orte  ist  der  Unterschied  zwischen 
TC^bs  ^OXvv&cp  (in  der  Nähe  von  — )  und  tcqos  ^OXvvd'ov  (nach  der  Seite 
von  Ol.)  sehr  unerheblich:  beide  Lesearten  vertragen  sich  sehr  wohl 
mit  einer  Aufstellung  iv  reo  ^lad'fico ;  ich  halte  mich  aber  lieber  an  die 
bei  weitem  besser  bezeugte  Ueberlieferung.  Auch  das  ist  zu  beachten, 
dass  TT^os  c.  gen.  in  örtlicher  Bedeutung  nur  3  mal  im  Thuk.  (3,  21,  1. 
4,  31,  1.  u.  100,  3.)  und  sehr  bestimmt  in  dem  Sinne  ..nach  der  Seite 
von"  vorkommt:  während  tiqos  m.  d.  Dat.  häufig  und  meist  von  mili- 
tärischen Aufstellungen  gebraucht  wird:  z.  B.  c.  105,  4.  116,  1.  2,  79, 
2.  94,  4.  4,  130,  6.  5,  65,  5.    ^ 

—  ,9.  rb  fiev  /u.£&^  eavrov  arQaxoTceSov  k'/ßvri.  Das  Ungewöhn- 
liche, das  auch  nach  der  obigen  Erklärung  in  dem  Dativ  'd%ovri  übrig 
bleibt,  hat  zu  mehreren  Versuchen,  der  Schwierigkeit  abzuhelfen,  An- 
lass  gegeben.  Am  einfachsten  ist  Madvig's  Vorschlag  (Advv.  1 ,  307.) 
Ü%ovri  zu  streichen,  wodurch  rb  fisv  —  axQaroneSov  Subject  zu  eni- 
rtjQeXv  würde,  und  sehr  passend  in  Gegensatz  zu  XaXxiSeas  8e  käme: 
nur  wird  man  nach  einer  Erklärung  des  Glosseras,  auch  nach  der  Be- 
rechtigung des  eavrov  st.  avrov  fragen.  Reifferscheid  (Bresl.  Univers.- 
Progr.  1876  p.  5.)  empfiehlt  zu  lesen:  reo  fiev  ued"^  eavrov  arqaro- 
nehov  h'xovrt  iv  re^  iad'fiej^  i7tirr}(jeiv  rovs  lAd'Tjvaiovs ,  so  dass  t<w 
fied'^  eavrov  zu  verslehn  wäre:  „mit  seinem  Truppentheile",  und  ffr^a- 
roTteSov  e/ov  sich  auf  das  l.  3.  voraufgehende  iarQarojieSevovro  iv  re^ 
"lad'/iep  bezöge:  „der  sein  Lager  auf  dem  Isthmus  hatte".  Mir  scheint 
das   kurze  re^  fied'^  eavrov  befremdlich  und  ar^aroTteSov  t%et,v  unge- 
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wohnlich ;  und  ich  lasse  die  Stelle  mit  ihrer  unverkennbaren  Schwierig- 
keit lieber  unberührt. 

64,  1.  relxos,  ist  wahrscheinlich  durch  unpassende  Gleichstellung 
mit  1.  13.  fälschlich  in  den  Text  gekommen:  hier  sind  sich  die  beiden 
Seiten  entgegengesetzt:  -wie  r 6  is  rrjv  naXkrjvriv,  so  ro  ix  rov  ia&fiov. 
Auf  keinen  Fall  darf  bei  T£t;^os  an  die  Stadtmauer  gedacht  werden: 
sehr  ungewöhnlich  aber  wäre  es,  wenn  gleich  bei  der  ersten  Erwähnung 
die  erst  zu  bauende  Einschliessungsmauer  als  bereits  vorhanden  xb  ix 
xoi  ia&ftov  reixoi  genannt  wäre.  Dagegen  heisst  es  3,  51,  3.  ebenso: 
anereixi^s  xai  ro  ix  rijs  rjTteigov ,  und  (pQovQeiv  findet  sich  ebenfalls 
ohne  Bezeichnung  des  Objectes  c.  Iü3,  4.  2,  80,  4.  83,  1.  3,  90,  2. 
Unten  aber  nach  mehrfacher  Besprechung  der  Sache  ist  dnereixiae  ro 
ix  rrj«  JlaXXi^e  reXxoe  ohne  Anstoss. 

65,  10.  ^eQfivXiäv  war  hier  und  5,  18,  8.  (Bekker  hat  a.  u.  St. 
aus  Vat.  'EQfivXiojv  beibehalten)  zu  schreiben,  von  dem  Stadtnamen 
i:sQfivkia.  Diesen  hat  die  Inschrift  n.  171,  50  bei  Böckh  I  p.  304  kv 
^Qftv)Ua  und  dem  entsprechend  die  Tributliste  bei  Böckh  Staatsh.  2  S. 
481  (vgl.  S.  726)  das  Ethnikon  He^/uvlii^e,  wesshalb  auch  B.  zur  ersten 
St.  im  Herod.  7,  122.  ^sQftvUrjv  st.  ^sQ^ivXrjV  lesen  will.  Die  Form 
des  Ethnikon  ^e^fivLot,  itov  wäre  auf  den  Namen  der  Stadt  2!ig^vkos 
zurückzuführen.  Dass  indess  der  Name  schon  bei  den  Alten  schwankte, 
beweist  Steph.  Byz.  s.  v. :  ^e^fivXla,  noXis  ns^i  rov  "A&ojv  (diese  An- 
gabe ist  ungenau,  vgl.  Her.  a.  a.  0.),  (o^  'Exaräioe.  k'oixs  Se  cos  TtaQot, 
ro    2tQfivMOv   ro    kd'vixov    2eq(ivXialoi   xai  HsqfivXia   xai  ^SQfivXieve 

(vielleicht:    töe  Exaraloe ro  i&vixov  ^EQ/uvkiaioe  ws  naon  ro 

^a^fiikun'  xai  ^e^fivhevs  naQa  ro  JSeQfivXia). 

67,  10.  rüiv  ivfjfiaxuiv  xai  et  rie  ri,  nXXo:  so  lesen  Vat.  und  die 
besten  Hss. ,  nur  die  minderen  schieben  ein  re  nach  ^fifidxojv  ein. 
Nach  der  beglaubigten  Leseart  ergänzen  die  Lakedämonier,  was  die 
Korinther  begonnen  hatten  (naQsxaXow  —  nQoanagax.),  und  es  können 
in  beiden  Fällen,  wie  auch  c.  68,  2.,  nur  dieselben  ^/ufiaxot  d.  h.  alle 
in/norSoi  gemeint  sein;  räjv  ixfifi.  abhängig  von  xai  et'  m.  Damit 
fallt  aber  auch  der  Grund  zu  der  von  Ullrich  Beitr.  z.  Kr.  1  S.  26  ff. 
vorgeschlagenen  Acnderuner  {dXXo^  für  äXXo)  weg.  Das  dXXo  n  gehört 
unter  den  genereü'  ''  M  des  aTiovSds  XeXvxdvai  xai  dSixelv ,  be- 
zeichnet aber  eine  fies  desselben,  als  das  von  den  Korinthern 
und  Aegineten  vom*  .-■...  ..i, . 

68,  8.  Da  überall  sonst  im  Thuk.  (mit  Ausnahme  von  6,  2,  6,  wo 
ein  besondrer  Gnind  für  Svexev  nachgewiesen  ist)  sich  nur  die  Form 
ivnta  findet,  auch  Thom.  .Mag.  p.  151,4  Kitschi  ausdrücklich  bemerkt: 
&0vxvSiBrji  dai  i'vexa,  so  baiic  ich  auch  hier,  wo  einige  gute  Hss. 
Svtitf  lesen,  nicht  vom  gewöhnlichen  Gebrauch  abweichen  wollen.  Das 
Schwanken  der  attischen  Inschriften  in  der  Schreibung  des  Wortes  (vgl. 
Wecklein  cur.  epigr.  p.  36  f.)  braucht  doch  nicht  auf  Th.  übertragen  zu 
werden. 

69,  11.  Ol  ydo  ^Qunnti  xri.  Für  die  überlieferte  Leseart  halte 
ich  die  gegebene  Erklärung  für  die  erträglichste ,  obschon  ich  nicht 
verkenn*"  ''•--  ■'"•  V-ifiahme  de«  proiiof"" ''■  ••  <iebrnuchs  des  Artikels 
für  Th.  Iial.  Eine  lei.  wäre,  im  engen  .\n- 
•chluNH  r  zu  lesen:  o'i  y  t  ,  so  dass  vor  den»  rel. 
oTauM  o/itv.  Inrhl  tovtoi/c  zu  erKunzcn  wäre.  Aber  immer  mehr  drängt 
sich  mir  der  Argwohn  auf,  der  Kauze  Satz  oi  yeto  d^an^a^  —  —  <^;f«f- 
X9yrttt,  nicht  nur,  wie  ich  früher  vermulhete,  die  Worte  ßaßovk.  —  ^^17» 
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möchten  Zusatz  eines  reflectierenden  Lesers  sein ;  besonders  auch  darum, 
weil  die  unmittelbar  folgende  Schilderung  des  vorsichtigen  Vorgehens 
der  Athener  sehr  wenig  zu  dem  ov  (liXXovxes  iinäQxovTai  stimmt.  Da- 
gegen würde  sich  xal  knia-iafied'a  xre.  an  ä/uvvov/ue&a  als  Beweis  der 
Dringlichkeit  desselben  sehr  passend  anschliessen.  —  Mein  Bedenken 
hat  sich  nicht  gemindert  durch  den  Widerspruch  von  Böhme  und  Rau- 
chenstein (Philol.  1877  p.  62),  dem  keine  Gründe  hinzugefügt  sind. 
Der  Vorschlag  des  letztern,  exsTvot  yocQ  zu  lesen  st.  oi  yaQ  hat  all- 
zuwenig Anhalt  in  der  Ueberlieferung, 

—  ,7.  a  av  yvdaiv.  Ich  habe  kein  Bedenken  getragen  statt  o, 
was  alle  Hss.  zu  geben  scheinen,  «  zu  schreiben.  Denn  es  ist  kein 
Grund  einzusehen,  warum  in  der  allgemeinen  Charakteristik  hier  eine 
grössere  Beschränkung  auf  ein  einfaches  Ziel  eintreten  sollte,  als  unten 
1.  26.  a}v  av  yvmctv.  Dagegen  begreift  sich  leicht,  wie  der  Sing,  o 
durch  missverständliche  Beziehung  Avii  iQyoj  in  den  Text  kommen  konnte. 

70,  18.    'in   Si  roXs  /uev  ücofiaaiv —  vneq  avrl^e.  Junghahn 

Jahrbb.  1875  S.  605  ff.  erklärt  diesen  Satz  für  einen  Keil,  der  störend 
zwischen  die  beiden  umgebenden  eingeschoben  sei,  für  ein  sinnstören- 
des Einschiebsel.  Ich  habe  oben  nachgewiesen,  wie  §  6.  dem  in  §  5 
geschilderten  vorstürmenden  Wagemuth  der  Athener  den  sittlichen  An- 
trieb rücksichtloser  Opferfreudigkeit  hinzufügt,  und  wie  §  7.  die  Früchte 
eines  solchen  Verhaltens  nach  verschiedenen  Seiten  hin  ausführt.  Ich 
habe  dabei  die  für  jeden  besonnenen  Leser  bedeutungsvollen  Uebergangs- 
partikeln  ins  Licht  gesetzt.  Für  eine  eingehendere  Widerlegung  der 
einzelnen  Behauptungen  Junghahns  darf  ich  auf  Sörgel  Jahrbb.  1878 
S.  343  ff.  verweisen ,  der  namentlich  auch  die  ungehörige  Einmischung 
des  politischen  Gegensatzes  zwischen  der  attischen  Demokratie  und  der 
spartanischen  Aristokratie  rügt.     S.  345. 

Nur  muss  ich  gegen  Sörgels  Bedenken  (S.  346)  meine  Dreitheilung 
zwischen  nicht  zum  Ziel  gelangten,  erfolgreichen  und  unglücklich  aus- 
geschlagnen Unternehmungen  (1.  20 — 29)  aufrechthalten.  Ich  habe  ver- 
sucht durch  schärferen  Ausdruck  in  der  Uebersetzung  meine  Meinung 
klarer  ins  Licht  zu  setzen. 

71,  7.  rb  i'aov  vifieiv  wird  von  den  meisten  Erklärern,  auch  von 
Bonitz  (Beitr.  S.  13.)  verstanden:  „Gleichheit  gewähren,  Gerechtigkeit, 
Billigkeit  üben."  Allein  diese  Bedeutung  des  Ausdrucks  ist  von  Niemand 
nachgewiesen.  Denn  t«  Xaa  vsfieiv  (6,  16,  4  u.  Herod.  6,  11.)  ist  durch 
den  Plural  wesentlich  verschieden  und  heisst  auch:  nach  gleichem 
Maasse  verfahren;  und  c.  120,  1.  ra  iSia  £|  iaov  rt/usiv  gehört  überall 
nicht  hieher.  Vergleicht  man  aber  den  allein  in  Betracht  kommenden 
Sprachgebrauch  des  Th.  3,  3,  1.  fisi^ov  /ubqos  va/neiv,  3,  48,  1.  fii] 
nXslov  VBfjteiv  rivi  und  6,  88,  1.  /utj  toXs  lAd'rjvaiois  sXaaaov  vslfiac, 
wie  auch  Plat.  Prot.  p.  337.  a.  xocpf;  fiev  axovaai  Sei  aficpore^cav, 
fir,  'isov  Se  veXfiai  sxare'ocp ,  so  wird  man  auch  ro  Xaov  vifiaiv  nicht 
anders  verstehen  können,  als:  Gleiches  d.  h.  gleichen  Werth  oder 
gleiche  Bedeutung  beilegen.  Indem  dieser  Ausdruck  mit  dem 
die  gegebenen  Umstände  bezeichnenden  ini  c.  dat.  und  den  gegenüber- 
stellenden Partikeln  re  —  xai  in  Verbindung  tritt,  ergibt  sich  die  oben 
ausgeführte  Bedeutung  des  Satzes:  „ihr  stellt  zwei  sehr  verschiedene 
Handlungsweisen  auf  gleiche  Linie."  Derselbe  Gedanke  hätte  mit  einer 
von  Th.  4,  95,  1.  gebrauchten  Wendung  ausgedrückt  werden  können: 
To  Xaov  7100?  vfiäs  Svvarai  rb  /ut]  XvneXv  xe  akkovs  xre.  —  Durch  diese, 
wie  es  sclieint,  allein  in  den  Worten  begründete  Erklärung  fällt  auch 
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die  Incongruenz  weg,  welche  man  in  den  Gegensätzen  zwischen  dem 
theoretischen  Urtheil  (oi'ea&e)  und  der  praktischen  Ausführung  (to  i'aov 
vtfieie  nach  der  gewöhnlichen  Erklärung)  gefunden  hat:  denn  jetzt  ist 
xb  laov  vt'fieiv  ebensowohl  eine  Bezeichnung  des  Urtheils,  wie  oiea&ai 

xr,v  T]a. aoxeXv.     Stahl,  welcher  meine  Interpretation  nicht  billigt 

(Jahrbb.  S,  475.  476.)  übersetzt:  ..ihr  verfahrt  nach  gleichem  Maassc 
darin,  dass  ihr  andern  keinen  Schaden  thut  und  euch  selbst  durch  Ver- 
theidigung  keinen  Schaden  zuzieht."  ich  erkenne  nicht,  worin  der  Un- 
terschied dieser  Auflassung  der  Stelle  von  der  meinigen  liegt. 

72,  14.  eC  Tt  firj  anoxcuXiT}  ist  die  Leseart  des  Vat.  und  mehrerer 
guten  Hss. ;  die  übrigen  schwanken  zwischen  -Kot  und  -Xiei.  Da  nun 
der  Conjunctiv  nach  dem  einfachen  «t,  aus  dem  Gebrauch  Homers  und 
der  Tragiker.  6,  21,  1.  ei  ^varwaiv  al  nöXsis  allgemein  festgehalten 
wird  (nur  B.  schreibt  jetzt  riv  ^arcoaiv)^  und  da  der  gegenwärtige  Fall 
für  die  möglichst  unbestimmte  Annahme  (wenn  nicht  etwa  — )  sehr 
geeignet  ist,  so  habe  ich  es  für  recht  gehalten,  auch  hier  der  bessern 
Ueberlieferung  zu  folgen.     Vgl.  G.  Wolff  zu  Soph.  Aj.  496. 

78,  14.  TXQoßaklö^eva.  Ich  habe  diese  Veränderung  der  Vulg.  noo- 
ßaklo^ivoti  in  den  symbb.  critt.  p.  16.  17.  zu  rechtfertigen  psucht. 
Obgleich  ich  die  Möglichkeit  eines  persönlich  passiven  TtQoßaXlofiaiy 
mir  wird  vorgerückt  (s.  besonders  Bonitz  Beitr.  S.  13.  14.)  nach 
bekannter  Analogie  nicht  läugne  (denn  die  von  Poppo  behauptete  active 
Bedeutung  ist  in  keiner  Beziehung  haltbar),  so  scheint  mir  doch  der 
natürliche  Gang  und  Zusammenhang  der  Stelle  und  der  Sprachgebrauch 
des  Th.  (5,  16,  1.  6,  92.  4.  7,  69,  2.)  so  entschieden  das  sachlich  pas- 
sive :t(^ßä)).tad-ai  zu  fordern,  dass  ich  eine  leichte  Textveränderung 
einer  immer  gezwungenen  Erklärung  vorgezogen  habe.  Anders  urtheilt 
Stahl  Jahrbb.  1863.  S.  411. 

77,  1.  xai  ihtaaox  ftevoi  yaq  uri.  Die  oben  gegebene  Erklärung 
i6t  mit  Beibehaltung  des  Wesentlichen  in  meiner  frühern  Auflassung 
nach  den  Bemerkungen  von  Stahl  (.Jahrbb.  1863.  S.  457  fl^.)  modificirt 
worden.  L  Herbst  (Philol.  16.  S.  291  ff.)  schlägt  vor  xai  iXaaaov- 
fit'voti  za  lesen  und  übersetzt:  „denn  sogar  erscheinen  wir  denen, 
die  durch  unsere  Entscheidungen  in  ihren  Vertragsprocessen  gegen  die 
Bij'  ■  —en    und    bei  uns  selbst  noch  den  gleichen  Gesetzen  unter- 

li«,  I' hterspruchsüchtig" ;  indem  er  zweierlei  Processe  der  Bun- 

de«-.. .      iirilrr*.cheidet.   I)  diejenigen,  welche  sie  gegeti  andere  Bun- 

de^w  11'  -' 11  hil.H'n,  2)  solche,  die  sie  bei  den  Athenern  selbst  haben 
uii'l  •  '  '  '  '  iilnTi  iw>;ctzen  abgeurtheill  werden.  Dagegen  spricht 
li  loii  ohne  .\rlikel  nicht  eine  Beschränkung 

aui  •  !i   enthalten,    sondern  nur  allgemein  heissen 

kann:  „da  »ic  uiHgesanimt  zu  kurz  kommen**;  2)  dnss  Tx^oi  roii  ^'ftfta- 
xot-i  nur  im  Vprhältniss  zu  den  Aihencrn,  nicht  zu  andern  Bundesge- 
n''  M  kann;   li)  dass  xQiaet*i  noittv  nicht  bedeutet  ein  Ür- 

ih'  l«rn  ein  (ii-rirbtsvorfahren  einsetzen,  einen  Gerichtshof 

hl  '  ''  ■/  ffew  x^ian  :  xti  itTxi- 

XI  sondern   i  i**  ihnen 

da"  *••  II' II»-»' 11.1111.  II,  iLiiiiiK  II  • ii>><  iiMiirnlliches  au^.  ..um.  i  hatten; 

u.  Lyfi.  r.  Agor.  35.  tvJitoi  xqiatv  lo'ti  avS{)('taiv  xovjon  (Dativ  wie 
a.  u.  St  t  i'-t, not, ■  if  tl  HntXf,:  die  30  «.r.ln.  •••m  .l.-m  Verfahren  «egen 
■ie   im  '  I   lier  Dcmon   d  der  2(H)0   hestollt 

hatte.  ^.  i  779,    Das  auf  <!•  nrnden  VrrhJiUniHge 

beruhende  dkaüctfifttrot   wird   um    *o   mehr  für  die  Athener  zu  laM«n 
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sein,  da  gleich  unten  das  hypothetische  i]v  n  —  xai  ontaaoZv  ikaaaa- 
&caai  auf  Seiten  der  ^fifiaxoi  dazu  einen  deutlichen  Gegensatz  bildet: 
„wir  werden  als  rechthaberisch  verschrieen,  obschon  wir  uns  freiwillig 
unsers  Vorrechtes  begeben;  sie  sind  wie  über  ein  Unrecht  ungehalten, 
wenn  sie  mit  uns  nicht  völlig  gleichgestellt  werden."  —  U.  Köhler, 
der  delisch-att.  Bund  in  den  Abhh.  der  Berl.  Ak.  1860  S.  97.  A.  3.  gibt 
von  unsrer  Stelle  folgende  Uebersetzung:  „Denn  auch  wenn  wir  in  den 
Processen  gegen  die  ßundsgenossen  über  die  (Tribut-)  Verträge  unter- 
liegen, und  zwar  nachdem  die  Entscheidung  bei  uns  selbst 
gefällt  wird  nach  (für  beide  Theile)  gleichen  Gesetzen,  wirft  man 
uns  doch  Rechthaberei  vor."  Der  Hauptsache  nach  gewiss  richtig;  doch 
bezweifle  ich,  ob  noirjaarres  ras  xqiosis  genügend  wiedergegeben  ist. 
—  Derselbe  macht  in  den  Mitth.  des  arch.  Inst,  in  Athen  1876.  S, 
194.  auf  Grund  der  Inschrift  des  Vertrags  zwischen  Athen  u.  Chal- 
kis  in  Betreff  der  Gerichtsbarkeit  der  athenischen  Unterthanenstädte  die 
Bemerkung:  „dass  die  übliche  Auffassung,  dass  die  Athener  die  volle 
Gerichtsbarkeit  in  allen  peinlichen  und  öfTentüchen  Sachen  ihrer  Unter- 
thanen,  so  wie  in  Privatsachen  von  einer  gewissen  Summe  ausübten, 
dahin  zu  modificiren  sei,  dass  die  Gerichtshoheit  der  Athener  in  den 
Processen  von  Bürgern  derselben  Unterthanenstadt  anfänglich  auf  die 
Function  der  athenischen  Gerichtshöfe  als  Appellationsinstanz  in  den 
peinlichen  wichtigsten  und  öffentlichen  Sachen  beschränkt  und  erst  in 
den  letzten  Jahrzehnten  des  Bestehens  der  athenischen  Herrschaft  wei- 
ter ausgedehnt  worden  ist." 

84,  1 8.  ras  —  rvxas  ov  Xoyco  SiaiQsräs  erklärt  Ppp.  (nach  Steph.) 
fortunae  casus  non  explicari  oratione  distincte  posse;  Böhme:  „in 
Worten  zu  scheiden ,  zu  classificiren" ;  Sintenis  und  Bonitz :  „durch 
blosses  Räsonnement  nicht  zu  bestimmen";  Kr.  schlägt  vor:  ^^7  al^erae, 
„mit  Worten  nicht  zu  bewältigen,"  Forberg:  „lassen  sich  nicht  durch 
Worte  bestimmen",  d.  h.  der  Verlauf  des  Krieges  erscheint  ganz  unbe- 
rechenbar. Herbst  S.  61.,  welcher  ^vverol  ay.  ovres  dem  naiSevofisvoi 
coordinirt  und  daran  die  Infinn.  ine^ievai  u.  vofii^eiv  anschliesst :  „wir 
sind  aber  wohl  so  klug  zu  wissen,  dass  die  Schicksalsfügungen  sich 
nicht  mit  Worten  absondern  und  vertheilen  lassen  für  diesen  und  jenen 
d.  h.  dass  sie  sich  nicht  diese  diesem  und  jene  jenem  zutheilen  lassen." 
H.  beruft  sich  für  seine  Erkläiung  auf  die  bei  Th.  gewöhnliche  Bedeu- 
tung von  Siaioelv:  zutheilen.  Doch  trifft  diese  an  den  acht  von  ihm 
angeführten  Stellen,  welche  alle  sich  auf  dieselbe  Sache  (die  Vertheilung 
von  Festungsarbeit  unter  ein  Heer)  beziehen,  nur  das  Medium :  SiaiQslv 
dagegen  heisst  überall  (2,  75,  6.  76,  1.  4,  48,  2.  110,  2.  111,  2.  5,  2, 
4.  3,  2.)  zertheilen,  trennen  (in  e.  Mauer,  e.  Wall  u.  dgl.  eine 
Oeffnung  machen),  auch  5,  26,  2.  wenn  die  Leseart  SifiQTjxat  richtig  ist, 
auseinander  legen.  Darum  halte  auch  ich  die  von  Sintenis  und 
Forberg  (denn  das  „Räsonnement"  soll  sich  doch  auch  wohl  nur 
auf  Worte  beziehen,  [nicht  s.  v.  a.  Xoyiau^])  gegebene  Erklärung  für 
die  richtige:  wozn  auch  die  von  Stahl  (Jahrbb.  1868.  S.  178)  angeführ- 
ten Stellen  aus  Demosth.  20,  28.  (nach  Dobree)  23,  54.  u.  45,  45.  zu 
vergleichen  sind.  Aber  auch  mit  H.'s  Verbindung  des  ^weroi  ovres  mit 
den  folgenden  Infinitiven  kann  ich  nicht  übereinstimmen :  denn  da  zu 
svßovXoi  noch  yiyvofis&a  zu  verstehen  ist,  so  kann  nicht  der  Weg  zur 
evßovXia  zu  gelangen  durch  eine  bereits  vorhandene  Eigenschaft 
tvrsroi  ovres  bezeichnet  werden.  Auch  wäre  es  auffallend,  wenn  zu 
der  ersten  Bestimmung  des  ^weroi  durch  ra  a%Qela  eine  andere  in  In- 
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finitiven  hinzugefügt  würde.  Dagegen  linde  ich  keine  Schwierigkeit, 
dass  das  Part.  natOevo/uevot ,  welches  besonders  geeignet  ist  den  Weg 
zur  evßovXia  anzugeben,  alle  hinzutretenden  Bestimmungen  zu  sich  heran- 
zieht und  beherrscht,  und  zwar  nach  Th.'s  eigentlichster  Neigung  in 
verschiedenen  Wendungen,  sowohl  durch  die  beiden  Adverbia  mit  ihren 
ebenfalls  variirten  Ausführungen,  wie  durch  die  Infinitive.  Indem  aber 
so  xai  firi  bis  kne^iivai  die  negative  Wirkung  der  spartan.  TzaiSeia  zu- 
sammenfasst,  tritt  das  Part,  ^wsxoi  ovres  in  sein  richtiges  (als  Mittel 
untergeordnetes)  Verhaltniss  zu  iLienföfievoi,  wie  oben  nachgewiesen  ist. 
fvv  ;uaA£7roT7;T*  verbindet  H.  unmittelbar  mit  acocp^ovearegov,  und  über- 
setzt: >zu  lästig  besonnen,"  was  er  erklärt:  „wir  werden  bedächtig 
erst  nach  dem  Rechte  fragen,  auch  wenn  wir  dadurch  lästig  werden 
sollten."  Ich  glaube,  dass  H.  zu  weil  geht,  auch  hier  eine  Beziehung 
auf  den  korinthischen  Vorschlag  von  c.  71,  4.  zu  sehen,  alsbald  in  Attika 
einzufallen.  Da  ich  bei  den  vbfwii  nur  an  die  Lykurgischen  Gesetze  in 
Sparta  denken  kann,  finde  ich  es  natürlich,  dass  durch  ^vv  xf^XenorrjTi 
darauf  hingewiesen  wird,  dass  die  harte  Zucht  vor  allen  Dingen  den 
Willen  beugen  und  an  seine  bescheidene  Unterordnung  unter  das  Gesetz 
in  jeder  Beziehung  gewöhnen  soll. 

84,  24.  iv  roii  rtva/xa*oT«Tote  versteht  Bonitz  als  Gegensatz  der 
axQBia  der  Athener  von  der  no  th  we  ndigs  ten  und  unentbehr- 
lichsten Bildung,  die  er  auf  die  Erziehung  für  die  Kriegslüchtigkeit 
und  innere  Kraft  des  Staates  bezieht.  Doch  scheint  eine  allgemeinere 
und  den  ganzen  Menschen  umfassende  Zucht  durch  den  Zusammenhang 
gefordert.  Krüger:  in  den  grössten  Drangsalen,  mit  der  Be- 
merkung, „dass  der  ganze  Gedanke  nicht  recht  an  seiner  Stelle  zu  sein 
scheine."  Allerdings  wäre  wohl  eine  nähere  Beziehung  auf  alles  Vor- 
aufgehende,  als  in  diesen  allgemeinen  Ausdrücken  liegt,  zu  erwarten. 
Herbst  (Philol.  1 6,  338.) :  „in  der  zwingendsten  und  beschränktesten  Noth- 
wendigkeit."  Seine  Ausführung  und  der  Vergleich  anderer  Stellen,  wo 
avayxaioi  das  Dürftige  und  Mangelhafte  bedeutet  (5,  8,  3.  6,  37,  2.  7, 
69,  3.),  legt  das  grössere  (Jewicht  auf  diese  Bedeutung;  mir  scheint  das 
Wesenlliche  des  Begrifls  in  dem  dem  Eigenwillen  aufgelegten  Zwange 
zu  liegen.  Vgl.  auch  Soph.  Aj,  485.  xrjs  nvayxaias  rvxijs  ovx  iaxtv 
oiBev  ftel^ov  avd'qcoTToie  y.axov. 

C.  80—85.  Junghahn  a.  a.  0.  S.  668  ff.  u.  S.  681.  hat  sich  be- 
mfiht,  auch  in  dieser  Rede  des  Archidamus  eine  Reihe  von  Widersprü- 
chen nnd  Ungereimtheiten,  die  bisher  allen  Erklärern  entgangen  sind, 
aufzudecken.  Ich  begnüge  mich  auch  hier  auf  die  eingehende  Wider- 
legung dieser  Aussetzungen  von  Sörgel  (.lahrbb.  1S78  S.  317-353),  mit 
welcher  ich  völlig  übereinstimme,  hinzuweisen,  und  füge  nur  einige 
B**rT  -'  -  Ti  über  den  Charakter  der  Hede  im  .Vllgemeinrn  hinzu.  Das 
gn  !il  der  Rede  liegt  auf  der  Warnung  vor  übereiltem  Beginn 

a«-    !..  <;.tr..t.    ..itirn    Feind,   der    durch   auswärtige    Besitzungen, 

durch  '  le   Seemacht    und   durch    reiche   (ieldmittel    den 

(jikk.  '^  I,   wie  die   Athener,   würde  ein   Ueberfall    ihres 

Gebletcji,  wenn  ir  auch  Vrrherrung  des  Landes  mit  sich  bringe,  nicht 
tom  Ziele  führen.  Wenn  die  Lakk.  dagegen  einige  .fahre  wartrten  und 
für  die  Verdtärkung  ihrer  Streitkraft«'  Sorgr  trügen,  —  vor  allem  für 
Schiffe  (r,  H'2 ,  1.  APnorrftTf^ni  rn  rjuirtQa  rtviäir,  vorzugsweisr  von 
S«*'  '    'f,  rivp  ^'fifidxoip  ixnoQit,e<s&ait 

b«  uern  vgl.  c.  K\,  3.  — ,  so  würde 

^'  n  Ml     Ml    \i  Mi,,i   {?nn7  nndrtK  wirkm 
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Die  dringende  Mahnung,  nicht  auf  einen  übereilten  Angriff  des  Lan- 
des grosse  Hoffnungen  zu  setzen,  wird  im  81.  Cap.  auf  den  zwiefachen 
Grund  gestützt:  1)  dass  die  Athener  anderswo  Ersatz  für  ihren  verwüste- 
ten Boden  finden  würden  und  2)  dass  die  Lakedämonier  den  einmal  be- 
gonnenen Krieg  nicht  mit  Ehren  würden  abbrechen  können ,  wann  es 
ihnen  beliebe,  sondern  dass  er  das  jetzige  Geschlecht  überdauern  werde. 

Der  Rath  aber,  noch  einige  Jahre  auf  kräftige  Rüstungen  zu  ver- 
wenden, gründet  sich  c.  82  vor  Allem  auf  die  HofTnung,  dass  dadurch 
der  Krieg  überhaupt  vermieden  werden  könne.  Die  Athener  würden 
Bedenken  tragen,  sich  mit  ihrer  verstärkten  Macht  in  einen  unabseh- 
baren Kampf  einzulassen.  Im  andern  Falle  würde  den  Lakedämoniern 
ein  Einfall  in  Attika  später  nur  so  viel  vortheilhafter  sein,  je  mehr  das 
Land  in  längerer  Friedensruhe  angebaut  sei.  Noch  einmal  aber  warnt 
der  Redner  sie,  anaoaaxevove  rsfielv  rrjv  yrjv,  woraus  nur  die  schlimm- 
sten Folgen  für  sie  hervorgehen  würden. 

Zur  weitern  Begründung  dieser  auf  die  vorliegende  Frage  gerichte- 
ten Rathschläge  wird  c.  83  u.  84.  die  Uebereinstimmung  derselben 
mit  den  Grundsätzen  nachgewiesen,  auf  welchen  die  politische  und  sitt- 
liche Würde  und  Grösse  Spartas  beruhe.  Die  conservative  Gesinnung 
eines  spartanischen  Staatsmannes  ist  hier  in  eben  so  scharfen  und  klaren 
Zügen  ausgesprochen,  wie  der  Geist  des  damaligen  athenischen  Staats- 
lebens in  den  drei  grossen  Reden  des  Perikles. 

Als  Archidamus'  besonnene  Mässigung  der  leidenschaftlichen  Kriegs- 
lust der  Gegner  hatte  weichen  müssen,  übernahm  er  mit  derselben  spar- 
tanischen Selbstbeherrschung  den  Oberbefehl.  In  seiner  Anrede  an  die 
Unterbefehlshaber  (2,  IL)  spricht  er  bei  aller  Aufmunterung,  sich  des 
alten  Kriegsruhms  würdig  zu  zeigen,  doch  auch  die  gleiche  Warnung 
aus,  nicht  ohne  grosse  Vorsicht  vorwärts  zu  gehen,  und  nur  von  strenger 
Disciplin  und  willigem  Gehorsam  Erfolg  zu  erwarten.  Durch  die  Ver- 
wüstung ihres  Landes  würden  sie  zum  äussersten  Widerstand  angetrie- 
ben werden. 

89,  8.  Ol  Ss  lA&i]valoi  xai  ol  anb  loivias  xai  EXkrjanovrov  ^vfi- 
fiaxoi,  tjSt]  atpearrjxöres  ano  SaaiXetos,  vnofieivavtss  ^rjarbv  inoXioQ- 
xovv.  V.  Wilamowitz-Möll.  Herrn.  12  S.  338  n.  21.  glaubt  die  Schwierig- 
keit, die  in  der  Aufführung  ionischer  und  hellespontischer  Bündner  schon 
bei  der  ersten  Belagerung  von  Sestos  liege,  durch  eine  Verbesserung 
des  Textes  beseitigen  zu  können:  „es  sei  einfach  grammatisch  nöthig" 
^vfifiaxot  nach  'Ellfianövrov  zu  streichen.  Sollte  er  unter  der  „gram- 
matischen Nöthigung"  die  Nachstellung  des  attributiven  Participiums  ver- 
stehen, so  wird  er  sich  durch  die  zu  c.  11,  3.  nachgewiesenen  Stellen 
überzeugen,  dass  diese  auf  einem  grade  bei  Th.  sehr  häufigen  Gebrauche 
beruht.  Ich  sehe  vielmehr  nicht,  wie  ^vfifia^oi  irgend  entbehrt  werden 
kann,  da  ol  anb  ^Icovias  xai  'Eklrjaitovrov  offenbar  den  anb  Ilelonov- 
vrjaov  ^vfifiaxois  gegenüberstehen,  und  aus  diesen  ^vfifiaxoi  ergänzt  werden 
müsste,  wenn  es  nicht  geschrieben  stände.  Kirchhoffs  Unterscheidung 
des  factischen  Bundesverhältnisses  von  dem  spätem  formellen 
scheint  mir  das  Verständniss  der  Stelle  völlig  klar  gemacht  zu  haben. 

91,  7.  avayyeXotxTi.  Ich  habe  diese  seltenere  Form  statt  der  vulg. 
anayyskovai  aus  mehreren  guten  Hss.  aufgenommen,  da  sie  schwerlich 
durch  ein  Versehen  in  diese  gekommen  sein  kann ,  ihre  Bedeutung  aber 
(Nachricht  zurück  bringen)  hier,   wie  4,  122,    2.  vollkommen  zutrifft. 

—  18.  ei  Se  rc  ßovXovrai  Aax.  t}  ol  ^vfifiaxoi^  nQsaßsveod'ai 
naQi    <j<pas   ais   nQoBiayiyvcoaxovxas   rb  Xoinbv   rt'    xe  atplaiv   avxois 
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^ficpOQa  xai  xä  xoiva.  Ich  habe  niclit  nur  aus  dem  Vat.  (o^  n^oBta- 
yiyvcöaxovxas  st.  tJff  tzqos  Siayiyv.  aufgenommen,  sondern  auch  das 
Komma  vor  statt  hinter  nqtaßevtad'ai  gesetzt  und  Uvat,  nach  to 
Xomöv  als  Glossem  bezeichnet.  Nachdem  nämlich  mit  ois  Tiqbi  §iay., 
wie  alle  andern  Hss.  lesen,  die  erste  Verschreibung  geschehen  war,  trat 
das  Bedürfniss  zu  einem  zweiten  Infinitiv,  den  man  in  dem  matten  Uvai 
einschob,  und  damit  zugleich  die  Nothwendigkeit  ein,  die  voraufgehende 
Interpunction  zu  ändern.  Dagegen  lehrt  der  Vergleich  mit  2,  12,  2: 
ixeXevov  ixros  oq<op  elvai  avd^fisQov,  roxs  Xombv  avaxoiQrjaavxas 
kjii  xa  acfixBQa  avxaiv,  rjv  xt  ßov Xcovx ai ,  TtQeaßevea&ai,  dass 
in  diesem  Ausdruck  des  Selbstgefühls  das  einfache  e'i  xi  ßovXovxai  (ohne 
Infinitiv)  wirksamer  ist,  und  das  halb  ironische  xb  )mi7i6v  eng  mit  dem 
Participium,  das  die  wesentliche  Bedingung  enthält  (dort  avaxtoQrjaavxas, 
wie  a.  u.  St.  wi  nooSiay.  xä  xe  a<f.  aixoTs  ^vfi<p.  x.  x.  xoiva)  ver- 
bunden werden  muss;  durch  das  eingeschobene  Uvat,  würde  dieses 
charakteristische  Verhältniss  nur  verdunkelt.  —  Im  §  6.  verwirft  Steup 
(Rh.  Mus.  1872.  S.  179  f.)  meine  Erklärung  von  i^ia  und  ii  xove  näv- 
xas  ^fifiäxovs  als  den  beiden  Beziehungen  des  (o^sXifxcoxe^ov,  und  fasst 
iSiq  xöis  noXixaii  und  ks  xovi  nävxas  ^vfi/uäxove  als  parallele  Bestim- 
mungen zu  uKpeXifKÖxeQOv.  So  wäre  also  ^&  xovs  ^vfi/tiaxovs  s.  v.  a. 
xoTe  ^fiftdxots'?  Wo  fände  sich  aber  ein  Beispiel  solchen  Gebrauches? 
Denn  wenn  Kr.  bemerkt:  ^ii  xoiis  ist  hier  gesagt,  weil  nicht  wie  beim 
Dativ  unmittelbar»*  Betheiligung,  sondern  ein  Bezug  dargestellt  wird**, 
so  scheint  mir  gerade  das  mit  Nothwendigkeit  auf  meine  Erklärung  hin- 
zuführen: denn  nützlicher  mit  Bezug  auf  die  Bundesgenossen,  ver- 
langt ja  eben  die  Ergänzung  für  die  Athener.  Dass  das  aber  nicht 
eine  so  unklare  Vorstellung  ist,  wie  St.  behauptet,  zeigen  die  folgenden 
Worte  des  Th.  sehr  deutlich:  ov  yuQ  olov  t'  slvai  —  —  is  x6  xoivhv 
ßovXavea&at.  Athen  wird  durch  seine  wiederhergestellten  Mauern  nicht 
nur  eigene  Sicherheit  gegen  auswärtige  Feinde  gewinnen  {iSia  (0(peXi- 
fiioxcQov  eaeff&ai),  sondern  auch  den  Bundesgenossen  gegenüber  eine 
vorlh<'ilhaflcre  (geachtetere)  Stellung  haben:  denn  es  versteht  sich,  dass 
in  dem  Bundesrathe  der  auf  gesicherter  Grundlage  ruhende  (d.  h.  wohl 
befestigte)  Staat  seine  Stimme  mit  grösserm  Gewichte  abgibt.  loh  halte 
daher  die  Verbindung  des  iSiq  —  xai  i^  xoii  n.  |i'///i.  mit  Beziehung 
auf  (OfpekifiontQov  für  die  einzig  richtige,  und  bemerke  noch,  dass  die 
durch  die  Trennung  beider  Ausdrücke  auf  iSiq  fallende  Betonung  ein 
hinzugefügtes  xi  mir  unnöthig  zu  machen  scheint.  Noch  weniger  kann 
ich  an  dem  absichtlich  wiederholten  äfneivm'  elvai  Anstoss  nehmen,  und 
finde  es  sehr  natürlich,  dass  die  von  dem  kurz  und  bündig  ausgesproche- 
nen äfitivov  ehat  xrpf  i.  n.  xeixos  i'xetv  zu  erwartenden  Vortheile  im 
Futurum  (unfBXt^wxeQOv  l'aead'at)  ausgeführt  werden. 

W.  K).  tö  Tiöt^oi  xov  xei'yove  öne(t  vvv  Ixi  örjXöp  iaxt.  Darüber 
kann  k.iii  7w(ifi|  sein,  dass  öne^  sich  auf  näxoi  beziehe;  schon  der 
Ali  <^xt.   lässt   keine   andere  Auslegung    zu.     Allein  in  der 

Beil  hat  Kr.  zu  Dion.  Mist.  p.  250.  und  in  den  l'nlerss.  üb. 

d.  L.  d.  i  li.  S.  72  f.  eine  llindeutung  auf  die  Schleifung  der  Piräeusmauern 
durch  die  Lakcdämonier  gefunden:  ^die  Breite  der  Mauern  ist  n«)ch  jetzt, 
nach  ihrer  Nicdcrreissnng ,  aus  den  Buinen  ersichtlich."  Ullrich  Bcitr. 
zur  Erkl.  S.  142  11.  A.  lß.3.  findet  «ie  nicht  begründet,  und  versteht, 
na«'  '  '       .  \    /rt  od.  «t<  xai  vvv  ohne  weitere 

N'  frühern   Zustanden    in    einer    für 

nti.  ,        .  ,.    '......  MIM.  iKN    i^.i-e    riaehdrücklieh    hervorheltf  .    die 
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Stelle:  „Und  sie  bauten  nach  des  Themistokles  Rath  die  Dicke  der 
Mauer,  wie  sie  noch  jetzt  zu  sehen  ist,  um  den  Piräeus",  so  dass  dies 
nur  im  Gegensatz  zur  Höhe  gesagt  sei ,  die  nie  zu  der  beabsichtigten 
Vollendung  gekommen  ist,  und  bemerkt  mit  Recht:  „sonach  würde 
also  aus  unserer  Stelle  vielmehr  erschlossen  werden  können,  dass  die 
Mauer  um  den  Piräeus  noch  gestanden  habe,  als  sie  geschrieben  wurde." 
Auch  hat  U.  gewiss  Recht  für  u.  St.  wie  für  die  ähnlich  lautende  im 
Auf.  des  Gap.  eine  gleiche  Auffassung  zu  erwarten.  Betrachten  wir  aber 
beide  näher,  so  wird  offenbar  der  Grund,  woraus  in  dem  einen  Falle 
die  Eile  der  Arbeit,  in  dem  andern  die  Dicke  der  Mauer  noch  jetzt 
erkenntlich  ist,  in  den  darauf  folgenden  mit  yaQ  eingeführten  Sätzen 
angegeben.  In  dem  ersten  ist  es  die  geringe  Auswahl  des  Materials  für 
den  Grundbau ;  dass  diese  auch  später  an  dem  untern ,  aus  der  Erde 
hervorstehenden  Theile  der  Stadtmauer  ersichtlich  blieb,  ist  leicht  zu 
begreifen.  Woran  aber  war  die  Dicke  der  Piräeusmauer  auch  später 
noch  erkenntlich?  Wenn  sie  wirklich,  als  Th.  schrieb,  jedem  Athener 
vor  Augen  stand,  so  bedurfte  es  eines  Hinweises  überhaupt  nicht,  und 
derselbe  wäre  wenigstens  einfach  durch  den  Augenschein  abzuthun  ge- 
wesen. Aber  sowohl  der  Ausdruck  vvv  hi  S^Xov  ian,  der  zu  einer  ge- 
nauem Betrachtung  auffordert,  und  mehr  noch  die  folgende  Begründung 
zeigen,  dass  der  blosse  Beweis  aus  der  nächsten  Anschauung  nicht  mehr 
zu   führen  war,   dass   die  Mauer  nicht  mehr   aufrecht  stand.    Ich  sehe 

daher   in   dem  motivirenden  Satz:    8vo  yaQ  afi. SeSefiivoi 

eine  aus  der  nähern  Betrachtung  der  in  Trümmern  liegenden  Mauer 
gewonnene  Schlussfolgerung:  Alles  war  aus  soliden  Bausteinen  errichtet, 
und  die  vorhandenen  Ueberreste  Hessen  es  noch  erkennen,  dass  nur 
durch  Benutzung  von  Wagen,  die  von  beiden  Seiten  hinaufgeführt  wurden, 
die  Arbeit  gefördert  sein  konnte.  Aus  solcher  Erwägung  war  dann 
zugleich  ein  anschauliches  Maass  für  die  Dicke  der  Mauer  gewonnen. 
Es  ist  damit  nicht  ausgeschlossen,  dass  Thuk.,  wie  Stahl  S.  461  richtig 
bemerkt,  über  das  Verfahren  bei  dem  Mauerbau  auch  anderweitig  Kunde 
haben  mochte.  Uebrigens  habe  ich  im  Obigen  meine  fmhere  Auffassung 
des  evrbs  ovre  ;taAt|  ovre  7ti]lds  rjv ,  worin  ich  Krüger  und  Poppo 
folgte,  dass  darunter  der  zwischen  die  Aussenwände  geworfene  Schutt 
zu  verstehen  sei,  aufgegeben.  Die  Worte  ;t;aAt|  u.  TtrjXos  werden  nir- 
gends in  dieser  Bedeutung  vorkommen;  Alles  deutet  vielmehr  in  der 
Beschreibung  auf  eine  Gonstruction  von  durchgehends  behauenen  Bruch- 
steinen hin.  Auf  diese,  wie  ich  glaube,  richtigere  Erklärung  hat  mich 
in  mündlicher  Unterhaltung  Prof.  0.  Bendorf  aufmerksam  gemacht. 

96,  §  2.  Kirchhoff  hat  in  seiner  lehrreichen  Abhandlung :  der  delische 
Bund  im  ersten  Decennium  seines  Bestehens.  Herm.  II  S.  1  —  38, 
wie  mir  scheint,  aus  der  sorgfältigen  Berechnung  der  erhaltnen  Tribut- 
listen unwiderleglich  nachgewiesen,  „dass  die  Jahressumme  der  Matri- 
cularbeiträge  der  Bundesgenossen  zu  keiner  Zeit  vor  der  Schlacht  am 
Eurymedon  (a.  469)  460  Talente  betragen  habe  und  diese  Höhe  aller- 
erst unmittelbar  nach  derselben  erreicht  haben  kann."  Offenbar  aber 
steht  c.  96.  mit  dem  folgenden  Gap.  in  so  engem  Zusammenhang,  dass 
der  unbefangne  Leser  zwischen  beiden  einen  ununterbrochnen  historischen 
Fortschritt  annehmen  und  daher  der  Ansicht  sein  muss,  dass  die  Umlage 
des  (poQos  von  460  Talenten  den  in  der  Pentekontaetie  von  c.  98  bis 
in  erzählten  Begebenheiten  von  der  Eroberung  von  Eion  an  (a.  475.) 
voraufgegangen  sei.  Derselben  Auffassung  folgen  auch  diejenigen  Schrift- 
steller, welche  das  Verdienst  einer  von  allen  Verbündeten  als  gerecht 
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anerkannten  Vertheilung  des  tpoQos,  und  zwar  ebenfalls  zu  der  Höhe 
von  460  Talenten,  dem  Aristides  zuschreiben:  Diodor.  11,  47  (wo  ohne 
Zweifel  durch  Schreibfehler  Tievraxoaitov  für  rer^axoaicav  gelesen 
wird),  Plutarch  Arist.  c.  24.  und  Cornelius  Nep.  Arist.  c.  3.,  als  deren 
gemeinsame  Onelie  Ephoros  anzusehn  ist.  Kirchhoff  ist  nun  der  Mei- 
nung, dass  diese  irrige  Auffassung  des  Ephorus,  die  auf  seine  Nachfolger 
ültergrogangen  ist,  durch  die  auch  auf  uns  gekommene  missverständliche 
Ueberlieferung  der  vorliegenden  Stelle  des  Thuk.  veranlasst  sei.  Er  sieht 
keinen  andern  Weg,  diese  Schwierigkeit  zu  erklären,  wenn  man  nicht 
Thuk.  in  Bezug  auf  die  wichtigsten  Thatsachen  für  schlecht  unterrichtet 
oder  nachlässig  und  flüchtig  in  seiner  Darstellung  erklären  will,  als 
sich  der  Ansicht  deren  anzuschliessen,  welche  „die  Episode  c.  97 — 117 
für  eine  Einlage  halten ,  durch  welche  Th.  nach  dem  Ende  des  Krieges 
den  altern  Entwurf  seiner  Geschichte  der  ersten  Periode  desselben  zu 
erweitern  und  zu  vervollständigen  für  gut  befunden  habe."  (Cwiklinski, 
quaest.  de  tempore  etc.  p.  20  f.) 

Da  ich  in  der  vielverhandelten  Frage  über  die  Abfassung  der  Bücher 
des  Thukydides  keinen  Punkt  für  gesicherter  halte,  als  dass  das  erste 
Buch,  wie'  es  uns  überliefert  ist,  im  Rückblick  auf  den  ganzen  pelopon- 
nesischen  Krieg  geschrieben  ist  (Einl.  LH.  Vorbem.  zu  B.  5.  p.  HI),  so 
halte  ich  die  Hypothese  der  Einschiebung  einer  Episode  in  den  altern 
Entwurf  seiner  Geschichte  der  ersten  Periode  des  Krieges  für  unzulässig, 
weil  ich  keine  Zeit  für  eine  solche  zu  finden  wüsste.  Ausserdem  konnte 
ich  die  spätere  Einschiebung  gerade  der  Pentekontaetic  darum  um  so 
weniger  für  möglich  halten,  weil  diese  ja  die  c.  23,  0.  angekündigte 
ttXrj&BaxäxT}  7rg6<paais,  afavsaxarrj  Si  ?.6y(o  nach  Ausführung  der  is  rb 
favBQOv  ieyoftevat  a'niai  (c.  24 — 87),  enthält,  was  u.  A.  durch  die  aus- 
drückliche Wiederholung  desselben  Motivs  ausser  allem  Zweifel  ist:  c. 
23,  6.  rrjv  a/.rj&earärrjv  nooipaaiv  rove  ^Ad'rjxaiovs  riyov^ai  fiBydXovS 
yiyvouivovs  xal  (poßov  naQtyovras  roTe  yiaxeSai^ovioiS  avayxaaai  is 
ro  no)^uBXv  und  c.  88.  ixprj<piaavro  oi  yiaxBSaifwvtoi  —  TtoXBfitiria 
Blvat  ov  roaovrot'  —  oaop  ^oßovjuevoi  roi'S  Ad'rjvaioi'S  ftf]  knl  fiBi^ov 
Svvr^&öiaiv,  o^öJvrss  nvrole  ta  no).Xä  rfje  'EkXaSoi  vnoxBiQin  fjSr]  oiTn. 
Endlich  aber  würde  der  Schriftsteller  selbst,  wenn  er  für  gut  befunden 
hätte,  seinen  frühern  Entwurf  zu  vervollständigen,  doch  auch  wohl  Sorge 
getragen  haben,  dir  eingefügte  Episode  mit  den  umgehenden  Theilen 
Heiner  Schrift  in  Einklang  zu  bringen  und  den  dem  Verständniss  hin- 
derlichen Ansloss,  der  uns  jetzt  im  Wege  steht,  hinwegzuräumen. 

Ich  glaube  aber,  dass  dieser  auf  an«lre  Weise  zti  entfernen  ist ,  als 
auf  dem  vorgeschlagnen  Wege  Wenn  ich  schon  früher  in  der  immer 
auffallenden  Worterklärung:  ovro)  yao  (otoftaa&r}  rür  XQVH^"^^*'  f^Q^-i 
Spuren  einer  Interpolation  vermnlhete,  hat  sich  mir,  durch  die  unzwei- 
felhaften ErKcluiissi«  der  Kirchhoffschen  Abhandlung,  derselbe  Verdacht 
aii*^    '  \\n\  §  des  tiap.  Oti.  ausgedehnt.     Näher  betrachtet 

II  Ihe   aus   einer   Helhe    von  Notizen    welche    einem 

d»  t    /..  II   1..  •    \ '■- ,■■■  von  Werth  sein,   von  Thukydides  aber 

für     <»eine    /  lirli     niedergeschrieben     sein     konnten. 

I^a«  gilt  Ho\^  ! uiig  des  Wortes  ^o(>o(,  dessen  Gehrauch 

auH  den  TrihnlliHien  keinem  Athener  unbekannt  sein  konnte,  wie  der 
Behörde,  der  Hellenotamien,  welche  bis  zum  Ende  des  peloponnesischen 
KrifgeM  fortheHiand  (Hörkh,  Sthh.  1,241),  wie  auch  von  der  Erwähnung 
de«  ifrilhern  Schatz-  und  Ve rsammlungAorts  de»  Bundes  auf  Pelos ,  die 
drr  HlMlohker   gewiM   nicht  ohne   einem   ZuhdIz   über  seine   Verlegung 
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nach  Athen  gelassen  haben  würde.  Eben  so  wie  diese  überflüssigen  oder 
ungenauen  Notizen  erscheint  nun  auch  die  über  die  Summe  des  n^cüro^ 
<p6^oi  raxd'eie.  Ich  halte  sie  mit  der  ganzen  Steile  für  die  Randbe- 
merkung eines  zwar,  nicht  unkundigen ,  doch  auch  nicht  gründlich  un- 
terrichteten Lesers.  Scheiden  wir  sie  aus  dem  Texte  aus,  so  schliesst 
sich  c.  97.  Tjyovfisvoi  de  xre.  vortrefflich  an  c.  96  1.  5.  Auf  den  noch 
einmal  zusammengefassten  Bericht  von  dem  Beginn  der  attischen  Hege- 
monie mit  den  Motiven  und  der  allgemeinen  Ordnung  des  Bundesver- 
hältnisses {Tta^aXaßovres  Se  ol  yi&rjvaXoi Sfjovvras  rtjv  ßaaikico£ 

XtoQav)  folgt  mit  dem  anaphorisch  vorangestellten  r,yo{jievoi  Se  die  über- 
sichtliche Erzählung  von  der  erfolgreich  durchgeführten  Verwendung 
dieser  Hegemonie  von  Seiten  der  Athener  mit  der  voraufgeschickten  Mo- 
tivirung,  warum  eine  solche  gerade  ein  Bedürfniss  sei. 

Wohl  aber  begreift  es  sich,  dass  der  gedrängte  Ausdruck  in  diesem 
einleitenden  Uebergang  einen  aufmerksamen  Leser  veranlasste,  einige 
nähere  Erklärungen  zu  den  kurzen  Bemerkungen  hinzuzufügen.  So  sehe  ich 
die  Notiz  von  den  Hellenotamien  und  dem  foQos  als  Erläuterungen  zu  den 
Worten :  tra^av  —  xal  aG  vavs,  die  von  dem  rafiieXov  und  den  ^vvo- 
Soi  auf  Delos  zu  and  xoivcHv  ^vvoScov  ßovXevovrwv  an.  Es  wäre  so- 
mit die  Angabe  der  460  Talente  des  nQwros  (pS^os  raxdsis  des  Inter- 
polators  eben  so  gut  ein  Irrthum,  wie  dieselbe  bei  Diodor  und  den 
andern  von  Ephoros  abhängigen  Schriftstellern,  die  diese  Summe  auf 
Aristides'  Vertheilung  zurückführen.  Die  Ergründung  des  gemeinsamen 
Irrthums  bliebe  somit  noch  eine  offne  Frage.  An  der  Erklärung  der 
zweifelhaften  Stelle  im  Commentar  habe  ich  nicht  ändern  wollen. 

98,  1.  Der  Zeitraum  der  griechischen  Geschichte  zwischen  dem 
zweiten  Perserkriege  und  dem  Anfang  des  peloponnesischen  Krieges, 
welchen  schon  alte  Grammatiker  mit  dem  Namen  der  nevrrjxovraerla 
auszuzeichnen  pflegten,  ist  nach  der  sorgfältigen  Behandlung  von  K.  W. 
Krüger  in  dem  ersten  Bande  der  historisch  philologischen  Studien,  1837, 
neuerdings  wiederholt  einer  eingehenden  Erörterung  unterzogen  worden, 
namentlich  von  A.  Schäfer  in  der  Abhandlung  de  rerum  post  bellum 
Persicum  usque  ad  tricennale  foedus  in  Graecia  gestarum  temporibus, 
Lipsiae  1865,  und  von  W.  Pierson:  Die  thukydideische  Darstellung  der 
Pentekontaetie  (Thuk.  1,  89  —  118)  erörtert  und  mit  den  andern  Quellen 
verglichen  im  Philologus  1869.  S.  40—69  und  193-220.  Auf  jene 
ist  eine  ausführliche  Entgegnung  von  Krüger  im  zweiten  Hefte  der 
kritischen  Analekten  1867  erschienen. 

Obgleich  ich  den  Ton  und  die  Form  der  letzteren  der  überall  sach- 
lich gehaltenen  Untersuchung  von  Schäfer  gegenüber  nicht  gerechtfertigt 
fiinde,  so  muss  ich  mich  doch  als  Herausgeber  des  Thukydides  aufs  Neue 
den  hauptsächlichen  Ergebnissen  der  Krügerschen  Studien  zustimmig 
erklären.  Da  wir  nach  der  bestimmten  Erklärung  des  Schriftstellers 
erwarten  müssen,  dass  er  in  seiner  ixßoXrj  roi  Xöyov,  anders  als  Hella- 
nikus,  die  Ereignisse  von  c.  98  bis  c.  118.  rois  x^ovois  axQißöos  er- 
zählt habe,  kann  auch  ich  in  einfacher  und  natürlicher  Auffassung  seines 
Berichts  an  den  vier  Hauptpunkten,  auf  die  es  vor  Allem  ankommt,  die 
Einnahme  von  Eion  (c.  98,  1.)  nur  475  (nicht  469),  die  Belagerung  von 
Naxos  (c.  98,  4.)  473  (nicht  466),  die  Schlacht  am  Eurymedon  (c.  100, 
1.)  469  (nicht  465),  und  das  Ende  des  dritten  messenischen  Krieges  (c. 
103,  1.  mit  der  Krügerschen  Emendation  rsrä^rco  für  Sexdrco)  462  (nicht 
455)  ansetzen.  Allerdings  ist  zur  Entscheidung  der  Frage  ausser  der 
Darstellung  des  Thukydides   auch  die  Abschätzung  der   andern  Ueber- 
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lieferuDgen  nothwendig.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass  eine  derselben  uns 
nöthigt,  den  natürlichen  Fortschritt  jener,  wie  das  durch  die  Aufnahme 
der  abweichenden  Zeitbestimmungen,  namentlich  c.  98,  1  und  c.  100,  l., 
geschehen  würde,  zu  unterbrechen.  Auf  eine  nähere  Erörterung,  wofür 
das  Material  in  den  genannten  Abhandlungen  zusammengestellt  ist,  an 
diesem  Orte  einzugehen,  ist  nicht  meine  Absicht.  Ich  begnüge  mich 
damit,  der  Krügerschen  Chronologie,  der  ich  an  den  angeführten  Stellen 
des  Thukydides  gefolgt  bin,  die  von  Schäfer  und  Pierson,  mit  welcher 
die  neueren  Historiker  mehr  oder  weniger  übereinstimmen,  in  folgender 
Tabelle  gegenüberzustellen : 

Bau  der  Stadtmauer  c.  90,  3.-93,  1. 
Eroberung  von  Sestos  c.  89,  2. 
Anlage  des  Piräeushafens  c.  93,  3. 
Pausanias  in  Kolonae  c.  131,   1. 
Lebertragung  der  Hegemonie  auf  Athen  c.  95, 

1.  2,  4.  96,  1. 
Einnahme  von  Eion  c.  98,  l. 
Belagerung  von  Naxos  c.  98,  4.  \ 

Flucht  des  Themistokles  nach  Asien  c.  137,  2.  | 
Schlacht  am  Eurymedon  c.  100,  2. 
Abfall  der  Thasier  c.  100,  2. 

lieginii  des  dritten  messenischen  Krieges  c.  101,2.464. 
Unterwerfung  von  Thasos  c.  101,  3. 
Kimons  Hülfe  von  den  Lakedamoniern  zurück- 
gewiesen c.  102,  1—2,  461.       461.         463. 
Fall  von  Ithome:  Ansiedlung  der  Messenier  in 

Naupaktus  c.  103,  1—3.  455.       454,         462. 

Aufstand  des  Inaros  von  den  Athenern  unterstützt 

c.  104,   1.  2.  460.       464.         460. 

Lnternrhmungcn    der   Athener    gegen  Halieis, 

Kekryphaleia,  Aegina,  Megara  c.  105,  1—6.   460.       460.         460. 
Bau  der  langen  Mauern  c.  103,  1.  u.  lOS,  3.  456.       459.         458. 

Schlachten  bei  Tanagra  und  Oenophyta  r.  108, 1  —3.  457/6.    459.  458. 

In*      '     '     ^  von  Aegina  c.   108,  4.  456.       459.         457. 

Ni  i«r  Athener  in  Ae^ypten  c.  109,1 — 4.    454.       458.         454. 

Ftiiw.,.^  w. .  Athener  nach  Thessalien  c.  111,  1.  454.  457.  454. 
Perikles  Zug  nach  Sikyon  u.  Oeniadae  c.  111,  2,  3.  454.  456.  454. 
FünQähriger    Stillstand    zwischen    Athen    und 

Sparta  c.  112,   I.  451.       453.         451. 

Kimon  stirbt  auf  Cypern  c.  112,  2,  3.  449.       449.         449. 

Heiliger  Krieg  in  Phoki»  c.  112,  5.  448.       448.         448. 

Srhiarht  boi  Koronea  c.  113,  2.  447/6.   447.         446. 

AI'  i  ;i  und  Mrgara.  r.   114,   1.  446.       416.         446. 

I)  lilistand  zwisi-hf'n  Athen  und 

TjKiii.i  I.   iio,  1,  446.       445.  446. 

100     1».     '-ro   riof    (rf^ftxtöy    ^vfindy^ioy.     DiodorK    Bericht    von 
die«er    l  it   (11,  70.)   drr   odrnbar   unsere    St.    vor  Augen   hat: 

/*'x<**  /'  I  H^rovt'  tüfv  tfQ€tHü>v'  vaitQov  di  avröjf  avaßatimv 

»U  figqnrjv ,  ctfraßrj  napxae  xovs  §iaßa)Jn'xas  eis  rrfv  x^ff***'  '*'**'»' 
0ouMO}f  vno  f  otv  *Hdatvdit>  naXovfitvtüv  Ü  tafd'ngfjfni,  Muricht 
allerdihgH  für  PoppoH  Vermuthung :  i^^^9ra»^«i;  Ht.  ivftnavro*r  zu  lesen. 
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Allein  da  Diod.  seine  bestimmte  Notiz  vnb  rwv  'nStovcltv  xaXovfisvcav 
doch  wohl  nur  willkürlich  in  Th.  hineinträgt,  und  der  ausdrückliche 
Zusatz  ^vfiTiavree  überflüssig  ist,  so  wird  man  doch  besser  thun  das 
^finavxcov  in  naher  Verbindung  mit  dem  folgenden  Relativsatz  oh 
TioX.  —  yri^ofievov  in  dem  sehr  verständigen  Sinne  festzuhalten:  „nach- 
dem die  Athener  den  Edonern  den  Küstenstrich  um  das  spätere 
Amphipolis  entrissen  hatten,  widersetzten  sich  ihrem  weitern  Vordringen 
ins  Binnenland  (über  das  edonische  Gebiet  hinaus)  alle  die  thrakischen 
Stämme,  denen  die  Festsetzung  der  Athener  an  der  Küste  verhasst  und 
gefährlich  war,  vereinigt":  freilich,  kann  nicht  von  allen  thrakischen 
Stämmen  überhaupt  die  Rede  sein,  aber  es  war  natürlich,  dass  sich  den 
zuerst  bedrängten  Edonern  andere  ebenfalls  gefährdete  Stämme  anschlös- 
sen.    Vgl.  auch  4,  77,  2. 

112,  6.  ^AfivQxaiov  fieranefiTCovros.  Herbst  über  Cobet  S.  37  ff. 
stellt  den  Unterschied  auf,  dass  die  active  Form  fisransfiTteiv  allemal 
bedeute:  „etwas  herbeirufen,  es  kommen  lassen,  ohne  es  selbst  zu  holen", 
das  Medium:  „selbst  holen  oder  holen  lassen."  Allein  1)  fällt  der 
Unterschied  der  Bedeutung  durch  die  Zulassung  von  „holen  lassen" 
fürs  Medium,  womit  das  „selbst  holen"  aufhört,  grösstentheils  weg;  denn 
durch  irgend  eine  Botschaft  lässt  doch  der,  welcher  einen  herbeiruft, 
diesen  holen.  2)  lässt  sich  in  der  Mehrzahl  aller  Fälle  nicht  entschei- 
den, ob  nach  der  Berufung  ein  eigentliches  Herbeiholen  stattgefunden 
hat  oder  nicht.  Woran  sollte  man  z.  B.  (iBxanefiypafisvov  ßaaiXdcos 
8,  37,  4.  von  "AfivQraiov  fiBtaTtäfixpavxoi  a.  u.  St.  unterscheiden?  3) 
ist  nicht  einzusehen,  wie  die  Form  des  Mediums,  welche  doch  nur  in 
bestimmterer  Weise  das  Heranziehen  zum  Subject  ausdrückt,  noch  eine 
weitere  Thätigkeit  desselben  andeuten  sollte.  Auch  bemerkt  Kr.  mit 
Recht,  dass  der  Gebrauch  des  Activs  nach  Th.  und  Aristophanes  nicht 
weiter  nachzuweisen  ist,  eine  wesentliche  Unterscheidung  also,  wozu 
das  Bedürfniss  doch  fortgedauert  haben  würde,  wohl  nicht  darin  gelegen 
haben  kann. 

— ,  12.  nal  al  i^  Aly.  v^eg  näXtv  [«*]  ikd'ovaai  fisx^  avxojv. 
In  der  überlieferten  Leseart  verstehen  Ppp.  Kr.  u.  B.  einstimmig  zu 
naXiv:  anexMQrjaav^  und  müssen  daher  al  eXd'.  (lex^  avxwv  verbinden 
und  auf  die  gemeinsame  Herfahrt  von  Athen  her  beziehen.  Haase 
(lucubrr.  p.  55.  56.),  der  an  dieser  Erkläi'ung  des  näXiv  Anstoss  nimmt, 
will:  al  TtdXiv  eX&ovffai  lesen;  allein  dann  hätten  wir  in  al  i^  Aly. 
und  al  Ttahv  iX&ovffai  zweimal  dasselbe.  Da  aber  allerdings  die  na- 
türlichste Auffassung  des  naXtv  auf  die  Rückkehr  von  Aegypten,  da- 
gegen das  /tfir'  avxcöv  auf  die  gemeinsame  Rückfahrt  zu  beziehen  sein 
wird  (denn  wozu  sollte  die  gemeinsame  Ausfahrt  noch  einmal  erwähnt 
sein?),  so  zweifle  ich  nicht,  dass  al  e^  Aiyvnxov  näXiv  iX&ovaai  ge- 
schrieben ist,  nach  dem  zu  c.  11,  3.  bemerkten  Gebrauch  des  Th.,  at- 
tributive Partt. ,  nachdem  eine  adverbiale  Bestimmung  vorausgeschickt 
ist,  hinter  das  Nomen  zu  stellen.  So  tritt  fiex^  avxcop  im  Anschluss  an 
das  voraufgehende  aTtsxcÖQrjaav,  worauf  auch  die  Stellung  am  Schlüsse 
hinweist,  in  seinen  natürlichen  Zusammenhang.  naXiv  iXd'siv  steht , 
eben  so  2,  73,  2.  3,  28,  1.  5,  66,  1.  —  Herbst  (Philol.  1866.  S.  619  ff.) 
versteht  al  iXd'ovaai  /.isx'  avxcüp ,  die  mit  ihnen  zusammen  von  Athen 
ausgelaufen  waren:  vgl.  oben  §  2  u.  3.,  und  verbindet  naXiv  mit  ans- 
XMQtiaav.  Ich  kann  darauf  nur  mit  Stahl  (Jahrbb.  1868.  S.  179)  er- 
wiedern:  „Am  natürlichsten  ist  es,  das  zweite  al  zu  streichen  und 
al  i^  Aiyvnxov  naXtv  iXd'ovaai  zu  verbinden." 
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114.  Dieses  Gap.  gibt  ein  besonders  anschauliches  Beispiel  von  der 
Art,  wie  Th,  eine  Reihe  von  Begebenheiten,  die  von  verschiedenen 
Punkten  ausgehend  zusammentrefTen ,  zu  erzählen  pflegt.  Es  ist  nicht 
in  seiner  Weise,  die  einzelnen  Vorgänge  durch  periodische  Satzverbin- 
dung in  Beziehung  zu  einander  zu  bringen,  sondern  er  reiht  die  That- 
sachen  nur  in  ihrer  zeitlichen  Folge,  zuweilen  mit  ausdrücklicher  Hin- 
weisung auf  dieselbe,  an  einander.  Die  beiden  Reihen  der  Begebenheiten, 
die  für  Athen  gefährlichen  und  Athens  Gegenanstalten,  werden  gleich- 
sam neben  einander  und  daher  in  der  Darstellung  sich  kreuzend,  jede  für 
sich  fortgeschobeu.  Diese  Anordnung  tritt  durch  die  veränderte  Inter- 
punction ,  wodurch  das  ixo/ii^s  sich  dem  anearriOav  fast  parenthetisch 
unterordnet,  noch  mehr  ins  Licht:  „der  Abfall  der  Megarer  aber  geschah 
nach  Herbeiziehung  der  Verbündeten,  Perikles  aber  liess  sogleich  (o>s 
r^yyiXd'ri  avTcö)  die  Truppen  aus  Euböa  zurückkehren."  So  kann  denn 
auch  vtal  fiara  rovro  nur  auf  den  Abfall  von  Megara  bezogen  werden. 
Die  trockene  Weise,  wie  sodann  Einfall  und  Abzug  der  Lakedämonier 
berichtet  wird,  scheint  darauf  hinzudeuten ,  dass  letzterer  durch  andere 
Mittel,  als  durch  Waffengewalt  bewirkt  wurde. 

114,  15.  ofioloyiq  xareari^aavro.  Von  dem  hier  kurz  erwähnten 
Verfahren  der  Athener  mit  den  unterworfenen  Ortschaften  auf  Euboea 
haben  wir  ein  sehr  lehrreiches  Beispiel  in  der  am  19.  Juni  I87G  am 
Südabhange  der  Akropolis  aufgefundnen  Inschrift  erhalten,  welche  in 
Form  eines  in  der  Volksversammlung  in  Athen  gefassten  Beschlusses, 
die  Unterwerfungsacte  der  Chalkidier  auf  Euboea  enthält.  Sie  ist 
zuerst  von  Kumanudis  l4&rivaiov  S.  76,  dann  von  Egger  im  Journal  des 
Savants  1876  S.  448  ff.  und  von  U.  Köhler  in  den  iMittheilungen  d.  deut- 
schen archaeol.  Instituts  in  Athen  1876  S.  184  ff.  abgedruckt,  und  bezieht 
sich  unzweifelhaft  auf  den  hier  berichteten  Vorgang  von  446.  Köhler 
hat  ihre  einzelnen  Bestimmungen  eingehend  behandelt,  und  erkennt  in 
ihnen  einen  Beweis  mehr  dafür,  dass  die  Politik  der  Athener  unter  Pe- 
rikles' I^eitung  maassvoll  und  darauf  gerichtet  war,  die  thatsächlich  be- 
stehende Herrschaft  über  ihre  nominellen  Verbündeten  in  rechtliche  und 
gesetzliche  Formen  zu  bringen.     S.  197. 

120,  4.  x^'l  Y"Q  '^^^^  '?/•  —  ^*^  nävtojv  n^orificüvrai.  Herbst 
über  Herlzbergs  Agesilaos  (Jahrbb.  1859.  S.  714.  15.  Anm.)  versteht 
den  ersten  Theil  «liescr  Steile:  ..Als  Vorstand  müssl  ihr  den  einzelnen 
Bundesglied«'rn  gleich  gerecht  werden,  das  Interesse  aller  gleichmässig 
ins  Auge  fassend  sehen,  welche  Gefahr  sich  dem  Ganzen  aus  der  Fremde 
naht,  und  wo  einzelnen  des  Bundes,  wie  uns  Korinihern,  ilen  .Megarern 
und  andern  eine  Unbill  zugefügt  ist,  zu  ihrem  Schutze  auch  den  ganzen 
Bund  in  Bewegung  zu  setzen  kein  Bedenken  tragen. **  Und  im  zweiten 
Theil  will  er  dv  äXiois  als  Masc.  fassen,  und  erklärt:  ^.Auf  das  allen 
gem(*in«iam  auH  der  Fremde  Nahende  haben  die  Hegemonen  im  Interesse 
dn  n  Bundesglieder  vorauszuspähen,  wie  sie  ja  auch  iy  akkotSt 

ui  unter  Fremden,  draussrn  \nr  allen  Bundesgliedern  vor- 

zii  '  tct    werden."     B«'idem    kann  ich  nicht  zustimmen:    das 

aii  ".i'gensatz  hin^rstellle:  t«  töia  d^  taov  rinoviai  kann 

i»  I  i.i<....-  ('.....iiifiMi.ii,/  (Ich  t«  xotvn  n^oaxontlv  hallen, 

H(  I  I   hegemoniHchen  Ohli(>g<>nhett  au: 

.«Im  >  iien,    und  auch  die  eignen,    nicht 

mehr  aln  dir  andmi;  y  ■  zu  wahren"  ;  dies   mehr  in  Friedens- 

teiten  und  in  den  gcg«  i  Kfzichungen  der  ivftfinxoi :  die  andere 

aber  i*it  tn  Moiya  n^aKonii»'' ,   das  GemeinHame  Aller,   vor  Allem  aUo 


288  ANHANG. 

drohende  Kriegsgefahr  zu  rechter  Zeit  im  Auge  zu  haben.  —  kv  aXXoie, 
welches  in  dem  nQoaxoneXv  schon  seinen  Vergleichspunkt  hat,  und 
darum  genau  wie  2,  40,  1.  5,  29,  2.  steht,  wird  nicht  ohne  Zwang 
seine  neutrale  Bedeutung  aufgeben  können.  Auch  Kr.  nimmt  allots  als 
Masc.  unter  Andern,  mit  Andern  zusammen  befindlich.  — 
Stahl  (Rhein.  Mus.  XVII  S.  462  u.  Jahrbb.  1862.  S.  478.)  versteht  zu 
^1  Xaov  aus  dem  Folgenden:  rols  xoivois,  und  erklärt  dies  im  nahen 
Anschluss  an  den  voraufgehenden  Satz:  „dass  sie  gleichmässig  wie  das 
allgemeine  Interesse  auch  die  Einzelinteressen  der  Bundesmitglieder  zu 
wahren  haben."  Ich  kann  mich  nicht  von  der  Angemessenheit  dieser 
Beziehung,  und  darum  auch  nicht  von  der  Richtigkeit  der  Erklärung  des 
il  laov  überzeugen.  —  Böhme  und  Rauchenstein  (Philol.  1877.  p.  63) 
verstehen  ra  'i8ia  von  den  Interessen  der  Lakedämonier,  und  letzterer 
erklärt  ^|  laov  durch  i^  Xaov  rois  rcov  alXcov  iSiois.  Ich  sehe  mich 
nicht  zur  Veränderung  meiner  Auffassung  der  Stelle  veranlasst. 

120,  27.  ofioiq.  rfi  nCarst,,  nach  Reiske's  Vorschlag,  st.  ofioXa  xfi 
Ttlarsi,  halte  ich  für  n'othwendig:  1)  weil  die  gleich  folgende  erläuternde 

Erweiterung   des  Gedankens:   akla   fier^   aa^aXsias iXleiTio^ev, 

die  Differenz  zwischen  dem  Plan  und  der  Ausführung  gleichfalls  in  die 
Gesinnung  legt:  denn  fisr^  aa(paXsias  und  fiera  Seove  bezeichnen  den 
Abstand  in  der  niffris  im  ersten  und  im  zweiten  Fall  (vgl.  auch  den 
ähnlichen  Gedanken:  c.  140,  1.  ov  rfi  avr^  oQyr}  xre.);  2)  weil  das 
allein  stehende  r^  niarsi  auf  einen  unriclitigen'  Gegensatz  zu  sqyc^ 
führen  müsste  (s.  die  Anm.)  und  3)  weil  ohne  das  prädicative  ofioicL  der 
Artikel  vor  Ttiffrei  keinen  Grund  hätte. 

121,  15.  is  rb  Xaov  xaraarrjaoaiiev.  Beachtenswerth  ist  es,  dass 
der  Vat.  und  die  bessern  Hss.  es  ro  r]aaov  lesen.  Und  sollte  Th.  nicht 
wirklich  so  geschrieben  haben  und  dies  mit  starker  Betonung  des  xai 
orav  zu  verstehen  sein:  „und  sollten  wir  es  auch  mit  unserer  Geschick- 
lichkeit nur  bis  zu  einem  geringern  Grade,  nicht  so  weit  wie  die  Athener 
bringen,  durch  tapfern  Muth  werden  wir  wenigstens  sicher  das  Ueber- 
gewicht  haben"?  Das  Streben  der  Korinther  die  günstigeren  Seiten 
mehr  ins  Licht  zu  setzen  und  die  ungünstigem  Chancen  lieber  zu  ver- 
schweigen, würde  das  Ungewöhnlichere  des  Ausdrucks  erklären.  —  Ich 
räume  das  Gewicht  der  Gründe  ein, ^welche  Stahl  S.  412.  gegen  den 
obigen  Versuch,  die  Leseart  ^s  ro  rjaaov  zu  schützen,  vorträgt,  und 
erkenne  die  Richtigkeit  seiner  Auffassung  der  Vulg.  und  namentlich 
seiner  Erklärung  des  xad'acQsXv  an.  Doch  mag  die  obige  Bemerkung 
stehen  bleiben:  vielleicht  dass  das  eg  ro  rjaaov  der  meisten  Hss.  noch 
auf  andere  Erwägungen  führt. 

124,  3.  eXTtBQ slvai.     Stahl,  welcher  Jahrbb.  1863.  S.  462  f. 

meiner  Auffassung  der  ganzen  Stelle  zustimmt  und  sie  auch  1868.  S.  179. 
gegen  Poppos  abweichende  Ansicht  vertritt,  bemerkt  mit  Recht,  dass 
die  Wortstellung  des  begründenden  Satzes  ungewöhnlich  sei:  er  schlägt 
vor  sXtisq  ßeßaiorarov  ro  ravra  ^vfitpBQOvra  elvai  xal  TtoXsai  xai  tSico- 
rais  zu  lesen.  Entschliesst  man  sich  einmal  zu  ändern,  so  würde  ich 
lieber  schreiben :  sXtcbq  ßeßaiorarov  xal  TtoXeat  xal  iSicorais  rb  ravra 
^vfifsQovra  elvai.  Sehr  richtig  bemerkt  St. ,  dass  Th.  öfter  durch  die 
Zusammenstellung  xal  noXeie  xal  iSicärac  die  staatlichen  Verhältnisse 
mit  den  persönlichen  in  Vergleich  bringt:  wie  1,  88,  6.  144,  3.  3,  10, 
1.  82,  2. 

126,  20.  SV  7]  navBrjfisi ijttxatQia.     Stahl  war  Jahrbb.  1863 

S.  407.   mit  Krügers  und  meinem  Bedenken   gegen  die  richtige  üeber- 
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lieferung  dieser  Stelle  einverstanden,  und  wollte  sie  getilgt  sehn.  In 
seiner  Ausgabe  hat  er  sie  beibehalten,  und  nach  G.  Fr.  Hermanns  (Philol. 
1S47  S.  ;i.)  Vermuthung  TioXlä  für  noXXoi  und  aus  der  Notiz  bei  Pol!. 

1,  26:  —  0ovxv8i8r,i  8^  avra  (t«  aQiöfiara)  eiQrmev  ayva  d'v^ata  tt^ws 
Tot  aiftaacovra  xal  atparrofieva  — ,  ovx  u^ela,  aXV  ayva  d'v^axa  ini- 
XtoQia  aufgenommen.  Ich  kann  die  schwierige  Stelle  auch  so  nicht  für 
gesichert  halten,  sondern  halte  mit  A.  Mommsen  und  Schoemann  (Gr.  Alt. 

2,  481.)  meine  Zweifel  aufrecht,  indem  ich  auch  bemerke,  dass  C.  Fr. 
Hermann  a.  a.  0.  „noch  lieber  als  noXXä  lesen  möchte  nXriv  ovx  ts^ela. 
u.  s.  w." 

132,  18.  TOv  fitincoi  Tlava.  aSixrjfta  xai  tot'  iSoxet  Bivai.  Die 
Leseart  der  Hßs.  xai  rovx'  iSöxet  elvai  würde  nothwendig  auf  ein 
zweites  diesem  ersten  entgegengesetztes  Subject  hinweisen.  Da  aber 
statt  dessen  in  xai  inetSi]  iv  r.  xad".  ein  anderer  Zeitpunkt  als  der 
Gegensatz  erscheint,  und  zu  tioq.  TiQaxd'.  ktpaivtio  nur  dasselbe  Sub- 
ject wie  zu  i86x£i  zu  verstehen  ist,  nämlich  nichts  anderes  als  jene 
eigenmächtige  Ausführung  der  übermüthigen  Inschrift,  so  glaube  ich, 
dass  nur  xai  tot'  iSöxsi  den  Gedanken  ins  rechte  Licht  stellt:  „vom 
Pausanias  indess  wurde  es  (wenn  auch  das  corpus  delicti  beseitigt  war) 
gleich  damals  für  eine  Verschuldung  angesehen;  und  jetzt  da  er  auf 
diesem  Punkte  stand,  (in  so  dringenden  Verdacht  hochverrätherischer  Ge- 
sinnungen gerathen  war,)  fiel  es  noch  viel  mehr  in  die  Augen,  dass  sie 
ganz  im  Geiste  seiner  jetzigen  Bestrebungen  unternommen  war."  (Auf 
dieselbe  Vermuthung  war  schon  Struve  [in  Seebodes  krit.  Bibl.  2,  9, 
772)  gekommen.)  Es  ist  zu  beachten,  dass  i86x£i  und  icpaivexo  sehr 
treffend  den  Fortschritt  in  der  Evidenz  der  Beurtheilung  desselben  Falles 
bezeichnen,  der  nur  in  einem  zeitlichen  Forlschritt  begründet  sein  kann. 
Vgl.  Stahl  .lahrbb.  18G8.  S.  771. 

13(f,   \'S.  xai  yuQ  av  vn^  ixeivov  TtoXXtö  aad'eveax dqov  iv  xc^  na- 

Qovxi   xaxiüs   Tiaaxetv.     Krüger   und   Böhme  (Poppo    hat   in    der   Ausg. 

1866  aad'evecxt'goL  aufgenommen)    halten    die  Stellung  des  ixsirov  vor 

aa&ev.  in  der  Bedeutung  rj  kxeivoi  für  so  unzulässig,  dass  sie  gegen  alle 

guten    Hss.   aa&eviox BQOi   verlangen.     Aber   wie    wenig   passt    I)   ein 

Vergleich   der  Macht  zwischen  dem  landflüchtigen,  einzelnen  Themisto- 

kles  und   dem  Könige  .\dniet?    und  2)  wäre  das  x«*,   das    olfenbar  mit 

beizenderem  Nachdruck  vorangestellt  ist,   bei  aa&evt'axe^os  ganz  bedeu- 

.....  I        jg  jji  dem  (jcdanken:  ..denn  er  würde  von  jenem  als  ein  viel 

i-rer    hart    behandelt    werden",    kein    neues   .Sloment    hinzutritt. 

i...v*i,Lt   ,.|„.„  ,jas  vorantretende  xni  yag  nv  bei  richtiger  Ix^sung 

Iclie  Betonung,    dass  über  das   richtige  Versländniss 

/  '  n  kann.     Die  Wortstellung  ist  in  diesem   Falle  nicht 

auüaliender,  wie  bei  den  vorantretenden  Genetiven  überhaupt,  c.  .32,  2. 

hA.   3.   130.    1.     .fn    die  Voranstellung   der   pronominalen  (jenelive    vor 

deii!  überhaupt  Kcsuchl  zu  sein,  in  Ausdrücken  wie: 

Till  ■  i'ooti ,    th'tu   TxnQit    xq»    avxov  ßeXtiori,    wie  in 

den    >^«  ii.iiiti>;«ri:  möiru*  tXnxxüty,  xotiaatov  u.  dgl.  Kr.  (Jr.  47,  27,  'A 

und  7.     Vgl.  PreibiHch  de  c(»mp.  usu  Thucy-d.  p.  21.  und  auch  die  kril. 

Bern,  zu  8,  94,  3, 

188,  14.  tiH€taxri<i'  xai  a  ftiv  Hxi.  Krüger  will,  den  Spuren  der 
ValiaNchen  VvU■r^,'\lxM^u  f,.i./..i..l  ,\fm  x«/  «Ireichen,  und  alles  Folgende 
eng   an   daH  ^  lieMHen.     Allein    dan  Folgende   enthält 

doch    ein    w.  .  H.     War    »o    eben    des   ThemiMtokles 

klar  ii(k   iibcT   voriirgrnde   und   Heine   rirhlige    VorauüHicht   in 

i.  i  Aun.  19 
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zukünftige  Verhältnisse  gerühmt,  so  wird  jetzt  seine  treffende  Behand- 
lung des  ihm  Nahe-  oder  Fernliegenden  und  des  noch  völlig  in  Dunkel 
Gehüllten  geschildert.  Die  Ergänzung  des  r}v  zu  yvcäfKov  und  eixaarrji 
hat  so  wenig  eine  Schwierigkeit,  wie  zu  ol6s  re:  eher  würde  das  prä- 
dicative  Auftreten  der  Substantive  yvcoficov  u.  sixaarrje  zum  folgenden 
Salz  aulFällig  sein.  Auch  machen  die  voraufgehenden  Partt.  TtQOfiad'cov 
und  inifiad'cov  einen  frühern  Abschluss  der  Periode  wünschenswerth. 
Dagegen  habe  ich  nach  anrjXXax'to  eine  schwächere  Interpunction  ge- 
setzt, um  ein  näheres  Verhältniss  zwischen  dem  dreifachen  Object  seiner 
Thätigkeit:  a  fxev  fiexa  xBiqaz  ^X^i,  tov  ansi^os  el'ij  und  ro  a^ave'e 
anzudeuten. 

142,  12.  TtXeov  yoLQ  exofjiev  ~ Is  ra  vavrixa.     Poppo,   Krüger 

und  Böhme  construiren:  rjfisls  yaq  e'xofiev  nXiov  kfinei^las  rov  xara 
yrjv  ex  rov  vavrixov.  Aber  1)  ist  nXiov  mit  dem  partit.  Gen.  im  Th. 
wenigstens  ohne  Beispiel  {ro  nXiov  rov  xQÖvov  c.  118,  2.  ist  im  Sinne 
des  Superlativs  damit  nicht  zu  vergleichen),  und  auch  tzoXv  u.  nlelarov 
kommen  nur  in  Verbindung  mit  Präpositionen  {kni  nolv  rrjs  d'aXaffarjs, 
ini  nXsXarov  Svvafiscos)  so  vor,  wie  überhaupt  der  von  quantitativen 
Neutris  abhängige  Genetiv  im  Griechischen  einen  sehr  beschränkten  Ge- 
brauch hat.  2)  halte  ich  die  Zerreissung  des  ix  rov  vavrixov  ifineiQias 
nach  den  oben  gegebenen  Beispielen  von  ähnlichen  Verbindungen  für 
sehr  bedenklich.  3)  ist  es  auch  wohl  nicht  die  Meinung  des  Th. ,  dass 
die  Athener  aus  dem  Seeverkehr  Erfahrung  im  Landkriege  gejvinnen; 
wohl  aber  nützt  ihnen  die  Erfahrung  im  Seekriege  für  manche  Vor- 
gänge im  Landkriege;  und  das  ist,  was  nach  der  oben  gegebenen  Er- 
klärung gesagt  ist.  —  Ich  lasse  die  obige  Bemerkung  wie  die  zum  Texte 
gegebene  Erklärung  stehen,  wiewohl  ich  die  Richtigkeit  des  Einwandes 
nicht  verkenne,  dass  TtXe'ov  nicht  Adverbium  ist  und  e'xeiv  in  dieser  Ver- 
bindung nicht  „sich  verhalten"  heisst.  (Stahl  Jahrbb.  1863.  S.  417.) 
Aber  dennoch  bildet  nXeov  s/eiv  zusammen  ein  Intransitivum,  den  Aus- 
druck eines  Verhältnisses  („sich  besser  bei  etwas  stehen"),  dessen  nähere 
Bestimmung  mir  nicht  unpassend  im  Genetiv  zu  stehen  scheint.  Ver- 
langt man  übrigens  den  aufgestellten  Gegensatz  scharf  und  rein  aus- 
gedrückt, so  lasse  man  ifinei^ias  als  entbehrlichen  Zusatz  fallen,  und 
Alles  wird  einfach  und  klar. 

143,  15.  7iv  t'  inl  rriv  %(öqav  r]fx6Jv  xre.  Kr.  hält  das  re  für  an- 
knüpfend an  das  Voraufgehende,  wie  er  ähnliche  Fälle  ad  Dionys.  Hist. 
p.  268.  nachgewiesen  hat.  Dann  aber  träte  damit  ein  Neues  ein,  und 
die  oben  bezeichneten  aXXa  fieyäXa  blieben  ohne  alle  Erläuterung.  Nun 
aber  enthält  alles  Folgende  die  Darlegung  des  wichtigsten  Vorzugs  der 
Athener  vor  den  Peloponnesiern,  ihr  Uebergewicht  zur  See  und  ihre 
darauf  begründete  Unabhängigkeit  von  den  Schicksalen  ihres  Landbesitzes. 
Ich  halte  es  daher  für  nothwendig  entweder  den  Ausfall  eines  zweiten 
Gliedes  mit  xai,  anzunehmen,  wie  oben  geschehen,  oder  das  t'  zu 
streichen. 


Druck  von  J.  ß.  Hirsch  fei  d  in  Leipzig. 
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Vorwort  zur  dritten  Auflage, 


In  der  neueu  Auflage  des  zweiten  Buches,  welche  früher 
als  die  des  ersten  nothwendig  geworden  ist,  habe  ich  mich 
gewissenhaft  bemüht,  die  mir  zur  Kunde  gekommneu  Bemer- 
kungen andrer  Gelehrten  über  einzelne  Stellen  zu  genauerem 
Verständniss  zu  benutzen.  Der  Commenlar  selbst,  besonders 
aber  der  ansehnhch  vermehrte  kritische  Anhang  wird  davon 
Zeugniss  ablegen.  Wenn  ich  nicht  immer  die  belehrenden 
Mittheilungen,  die  mir  zu  meinem  aufrichtigen  Danke  auch 
brieflich  zugegangen  sind,  namhaft  gemacht  habe,  so  schien 
mir  das  durch  den  Charakter  der  Schulausgabe  geboten.  Dass 
ich  sie  im  Interesse  der  Sache  reiflich  erwogen  habe,  darf 
ich  versichern. 

Der  zweite  Band  der  van  Herwerden'schen  Ausgabe  ist 
mir  noch  zeilig  genug  zugekommen ,  um  mir  die  neuen  Er- 
gebnisse derselben  zu  Mutze  zu  machen.  Doch  habe  ich  dar- 
unter kaum  etwas  gefunden,  was  mir  nicht  aus  den  studia 
Tliucydidea  des  Verf.  bekannt  gewesen  wäre.  Da  ich  die  Kich- 
tigkeit  des  Ausspruches  von  Cobet  nicht  anerkennen  kann: 
Thucydideni  ins^iUis  hominum  nihili  unnotatinnculis  totnm  esse 
oopertum,  so  habe  ich  mich  nur  selten  mit  dem  Nachweise 
von  Glossemen ,  den  sich  van  Herwerden  besonders  hat  an- 
gebogen sein  lassen,  einverst<)nden  erklären  können. 

Dagegen  bedaure  ich ,  Sörgel's  gründliche  und  lichtvolle 
Erörterungen  über  „die  Heden  bei  Thukydides"  in  den  .lahrbb. 
1S78  S.  331  ft'.  gegen  Junghahn's  gleichnamigen  Aufsatz  Jahrbb. 
1S75.  657  fl".  erst  wahrend  des  Druckes  dieses  Bündchens  zu 
Gesichte  bekommen  zu  haben.  Ich  hatte  mich  sonst  bei  der 
Besprechung  von  c.  35,  39  und  00  im  kritischen  Anhang,  wo 
nU  mit  seinem  Urtheile  ganz  übereinstimme ,  kürzer  fassen 
k«»niien,  wie  ich  mich  aucli  zu  nieiner  Freude  mit  seiner  Er- 
kl.'irung  aller  übrigen  Stellen  in  allen  Stücken  in  vollem  Ein- 
versländniss  befinde. 

Hamburg,  Januar  iS79. 

•i.  (Jlasson. 


BERICHTIGUNGEN. 

Seile    5  Zeile  1  lies  ^»'  st.  r^v 

—  9  Anm.  l  Zeile  3  lies  iQVfia  st.  kov/na 

—  11  —  1  —    2  (las:  z'u  streichen 

—  —  —  2  —     l  lies  des  st.  de 

—  18  —  11  —  a)X  st.  ä)X 

—  20  —  12  —  önioi  st.  onoji 

—  22  —  12  —  ;ff*oos  st.  ^ei^Oo 

—  30  —  2  —  21   —  syt'voiro  st.  tyiyovxo 

—  38  —  18  —  eTre^fjffav  st.  cTie^fjeaav 
■ —  43  —  1  —      l   —   (pvlax7jv  st.  (fiXanr^v 

—  57  —  1  —     l  Die   Worte:    ein   Hinderniss   für  Staats- 

leben sei  gehören  an  das  Ende  von  Anm.  2 

—  58  —  2  —  11  lies  k'xeiv  st.  i^siv 

—  66  —  2  —   16  —  £(>;teT«t  st.  SQx^rat 

—  — •  —  —  —  17  nach  Probe  ein  Komma  zu  setzen 

—  67  —  1  —  37  lies  afiäorvqov  st.  afia^xvQov 

—  70  —  2  —     l  —  sQyca  st.  i^yco 

—  —  —  —  —  19  —  'jienoid'tvai  st.  Ttenoid'svtti 

—  76  —     8  —  o(To^  st.  oaoi 

—  77  —  2  —     6  —  vTifQß.  st.  vneQß. 

—  78  —  1  —     4  V.  u.  lies  soycp  st.  ioyo) 

—  85  —  1  —     1   V.  u.    —    avTO  st.  avx' 

—  87  —  1  —  12  ist  ovdav  vor  aar'  ausgefallen 

—  —  — 14  lies  8e  St.  Bi 

—  91  —  2  —   16  —  nsQSaXdov  st.  xeqdaXiov 

—  95  —  1  —    12    —    6Tt    St.    £Tt 

—  96  —  2  —   16  —  sfieivav,  ersfiov  st.  ifteivui-,  ixauov 

—  99  —  2  —    2  V.  u.  lies  Demoslh.  st.  Demost. 

—  102  —    9  lies^^.9-£A£t»/  st.  id'iXev 

—  109  —  13  —  caoi  st.  oaoi 

—  117  —     8  —  ^»'  st.  r^v 

—  121  —     3  —  ixnleiv  st.  ianleXv 

—  125  —     2   —  r,v  st.  TJv 

—  128  —  2  —  U  —  vTtaqX'  st.  vTtaQX,. 

—  129  —  2  —     9  —  /<tV  st.  fiiv  ^ 

—  152  —     4  —  Tr,i  ye  st.  rr^i  ts 

—  158  —  2  —     2  V.  u.  lies  a'fißolov  st.  ifxßolov 

—  160  —  10 


IL 


JleXoTCOvvTqaLwv  -/.al  twv  exarigotg  ^v^f.iax^'^i  ^''  f[^  ^^^^ 
iTtsfilyvvvTo  €Ti  ay.r^QvxTei  nag^  aDJiXovg  yMiaaravTsg 
re  ^vvBX(iig  eTtokif^ow'  yeygaTtTaL  dk  i^rjg  wg  SKaoTa  eyi- 
yvero  xazä  -d^igog  xai  xeifiüiva '   Tiooaga  f.iev  yäg  xal  öcKa  2 


DAS  ERSTE  JAHR  DES  KRIEGES 
c.   1—46. 

1.  Der  Krieg  kommt  zum 
Ausbruch. 

1,  "yi^x^rat  8e,  in  unmittelbarem 
Anschluss  an  das  Ende  des  vor. 
Buches,  gegenüberstehend  dem  :  ai- 
riai  xai  8ia<po^ai  iytvowo.  Wie 
diese  Worte  aus  1,  23,  5.  wieder- 
holt sind,  so  nimmt  unser  ä^x^rai 
b  Ttoltfioi  das  dortige  rjQ^avro  av- 
rov  ^AdTivaloi  xai  ne?M7iovr7j(Tiot 
wieder  auf:  ^seinen  Anfang  aber 
nahm  der  Krieg  von  folgendem  Er- 
cigniss" :  kv&irSt  nämlich  bezeich- 
net nicht  nach  unsrrr  Ausdrucks- 
weise den  iNinkt  der  Erzählung,  an 
dem  der  Schriftsteller  angelangt  ist 
(„hier  nun  nimmt  der  Krieg  seinen 
Anfang**),  sondern  weist  auf  den 
Inhalt  des  folgenden  Cap.  hin,  des- 
Hen  ya^  »ich  auf  iv&ivbe  zurOck- 
bezieht:  auf  den  l'eberfall  von  IMa- 
läa.  —  2.  tv  (fß  weder  auf  nokifioe, 
nort;  ^  "^ '  ^  /ii  bczJelH-n,  Son- 
den .« ligrbraiHh(vgl, 
1.  1.)  an  den  gan- 
zen I  ,  als  (lonjunc- 
tioh  zu  fassen  :  wo 
denn,  da  — .  —  3.  axTjdVKrti  (mit 
den  meisten  und  beulen  llss.  st. 
axrjftntri)  s.  v.  a.  1^  146  I.  4  iixt,- 
(fVHxaii.  —  xaraaiftyrti  (xu  t,  49, 
'.\.  bSi,  2.)  fv»'«/«)»  inoXiftmfv  im 
Tbakjdida«  II.   a.  Aufl. 


Gegensatz  zu  den  zufällig  herbei- 
geführten (dagegen  xaxaaxävreSy 
mit  offener  Absicht  und  voller  Rü- 
stung) und  bald  wieder  zurücktre- 
tenden (dagegen  Ivrfj^öJb)  Conflic- 
ten.  lieber  die  Folgerungen,  welche 
aus  diesem  Ausdruck  für  die  Zeit 
der  Abfassung  dieses  und  der  fol- 
genden Bücher  zu  ziehen  sind,  vgl. 
Einl.  S.  XXXV  ff.  —  4.  ysy^ajirai, 
wie  1,22,1.  eiQr^rai  u.  5, 2(5, 1  yiyoa- 
rpe,  proleptische  Ausdrucksweise  des 
Schriftstellers.  — 5.  xaxc  d'iooi  xai 
Xeificüra  od,  wie  es  5,  20,  3.  und  26, 
1.  heisst:  xara  O'i^rj  xai  ;i;£*^al>'«iB, 
die  durch  klimatische  Gründe  ge- 
botene Unterscheidung,  wonach  die 
bedeutenderen  Unternehmungen  in 
den  8  Sommermonaten,  die  l'aQ  und 
<fd'iv6nü)Qov   umfassen   (vom   Ela- 

f)hebolion  bis  Tyanepsion)  ausge- 
ührt  wurden  (vgl,  G,  21,2.),  in  den  4 
Winlermonalen  aber  (vom  Maemak- 
terion  bis  .\nlheslerion)  die  eigent- 
liche Kriegführung  ruhte.  Damit 
steht  5,  20,  .1,  i^  f)uiaeitti  nicht 
in  Widerspruch:  vgl.  Einl.  S.  UXXII. 
Die  Worte  yiyQarirat  St  —  x^'f*^' 
va  treten  epexegeliscli  und  darum 
als  Parenthese  zwischen  n^x*^^^ 
9i  it'd'tt'd$,  und  rt'aaa^m  fiit'  yaf 
xxi.  in  die  Mitte. 

2.    Dreihundert    Thebaner 
überfallrn  IMataa  bei  Nacht 
1 
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♦Ol.  S7,  1. 


tiT]  lv€/n€ivav  al  TQiaxovTOvretg  GTCOvöal  al  lyevovzo  /hst^ 
Evßoiag  alwaiv ,  rq  öh  TtifiTCTtt)  xal  öey-äxu)  etsl,  hcl 
XgvolSog  ev  'Lägyet  tote  fcevTTJxovra  övolv  öiovta  cttj 
iBQCj^ivrig  y,al  Aiviqaiov  kcpogov  ev  ^TtdgTr]  aoX  IIvO^oöoj-  5 
gov  €ti  Tsaoagag  f.irjvag  agxovrog  ^yi0^r]valoig ,  fietä  irjv 
ev  norida((^  f-iccxrjv  /nr]vl  eKT(p  xal  a/iia  i^gi  ägxofxevip  *  0»;- 
ßalcov  avögeg  oXlycp  Ttlelovg  TgiaxoGlcov  (rjyovvTo  de 
avTwv  ßoicoragxovvTeg  Ilv&ayyeXog  re  6  0vleldov  xai 
JUf.i7togog  6  ^OvrjToglSov)  earjXd^ov  negl  TcgwTOv  vTtvov  10 
^vv  OTtXoig  eg  Illccrcciav  rrjg  Boiwrlag,  ovaav  ^A^rjvauov 
2  ^v(Xf.iaxLö(x.  eTtrjydyovTO  öe  xal  dveq)^av  rag  nvkag  /7/a- 
ratcüv  avögeg  Navy.XelÖY]g  re    y.al   ol  (Aex^  avrov,   ßovlo- 


im  Einverständniss  mit  den 
Führern  der  dortigen  oligar- 
cliischen  Partei. 

1.  ya^  fülirt  das  kvd'svSe  des 
vor.  Cap.  aus,  und  zwar  so,  dass 
es  die  beiden  parataktisch  verbund- 
nen  Satzglieder  {reaaaQa  fiev  —  reo 
8e  7t.)  umfasst;  wir  würden  sagen: 
„als  nämlich  der  30jährige  Still- 
stand 14  Jahre  bestanden  hatte,  da 
fielen  im  löten  u.  s.  w."  Mit  die- 
ser Zeitbestimmung  sind  die  über- 
einstimmenden von  1,  87,  6  u.  125, 
2  zu  vergleichen.  —  2.  ive'fisivav, 
complexiver  Aor.  wie  1,  6,  1  u.  3. 
i/u/uevsiv,  von  längerem  Bestände, 
wie  1,  5,  3.  —  ai  XQiax.  anovdai: 
1,  115,  1.  —  3.  eni  X^vffiSos:  die 
Bedeutsamkeit  des  Ereignisses  ver- 
anlasst die  sonst  von  Th.  nicht  wie- 
der gebrauchte  Jahresbestimmung 
nach  der  in  Argos,  Sparta  und  Athen 
üblichen  Weise :  rjoi&uovv  rovs  xQo- 
vovs  ol  Agyeloi  anb  rtov  isQsicov 
Schol.,  der  Hera  nämlich:  über  das 
spätere  Schicksal  der  Ghrysis  vgl.  4, 
133.  —  5.  ifÖQov,  nämlich  incorv- 
uov ,  was  jedesmal  der  erste  der 
fünf  Ephorcn  war.  Paus.  3,  11,  2: 
ol  ifOQOi  naqh'/fivxca  xov  incövv- 
f.iov,  xad'a  dt]  xal  Ad'rjvaioiS  rcov 
y.aXovfievcov  ivvda  incövv/xös  sariv 
eh  aQxoyr.  Vgl.  Xen.  Hell.  2,  3,  9. 
10.    Aus  den   umstehenden  Partt. 


ergänzt  sich  zu  i(p.  leicht  ein  ov- 
ros.  —  6.  eri  xdaaaQas  (nach  Krü- 
ger's  Verbesserung  st.  8vo:  s.  d. 
krit.  Bem.)  fir^vaz  d.  h.  gegen  Ende 
des  Anthesterion  d.  i.  Anfang  April 
431.  Curlius  Gr.  G.  2^  S.  822  A. 
21.  —  "A&rjvaiois  zu  1,  93,  3.  — 
fiExa  rf]v  iv  IT.  fiaxrjv  vgl.  1,  62, 
5.  —  7.  afia  r]Qi  a.Q'/flfitvc^  vgl.  d. 
krit.  Bem.  —  8.  TQtaxoaicov :  Hero- 
dot  7,  233  gibt  bei  Erwähnung  des 
Vorfalls  400  an.  —  9.  ßoicoxaQxovv- 
xes:  Theben  stellte  zu  dieser  lei- 
tenden Behörde  zwei  Männer,  die 
übrigen  Bundesstädte  9,  so  dass  die 
Gesammtzahl  11  war:  vgl.  4,  91, 
1.  und  die  krit.  Bem.  dazu.  Schü- 
mann Gr.  A.  2,  73.  —  10.  tcsqI  itga- 
xov  VTtvov  und  7,  43,  2  anb  ttqco- 
xov  VTtvov,  wo  auf  die  tiefste  Ruhe 
zu  rechnen  ist,  wie  nocte  conaibia 
Liv.  25,  9,  8.  Tac.  A.  1,  39.  —  11. 
Ad'rjvaicov  ^v/ufiaxiSa  seit  520  nach 
3,  68,  5.  Herod.  6,  108,  1.  —  12. 
iTtrjvayovxo  zu  1,3,  2.  Ueber  die 
Sacne  vgl.  3,  65,  2.  Die  Aorist^» 
£TTrjyayovxo,  avecp^av  und  1 6  tTtqa- 
^av  bringen  nach  Weise  relativer 
Zwischensätze  die  dem  Hauptfac- 
tum  iffTjX&ov  vorausgehenden  Ne- 
benumstände nach:  „es  hatten 
sie  aber  herein  gerufen"  U.S.  w. 
Die  Erzählung  schreitet  erst  1.  22 
mit  &sjuei'oi  §i  xxs.  fort.  —  13.  Nav- 
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utyuc  lOiUi^  ttt/.a  öwäfÄEiog  avögag  re  twv  TtoÄitwv  Tovg 

lö  o(fiaiv  v7ctvavtiovg  öiacp^elgai   Kai  ttjv  ttoXiv  Qrjßaloig 

TTgoofcoirjoat.   enga^av  ök  ravta  öi^  Evgvfidxov  xov  ^bov-  3 

tiddov   dvÖQog    &r]ßaiajv    övvaTWTCxTOv.     7XQoCd6v%eg   ydq 

OL  Qrjßaioi   oti  eooiro   6   TtoXe/xogy   ißovXovTo   Trjv  IlXä- 

laiav,   cieI  a(ploi  öidcpOQOv   ovoav ,   eri  ev  bIqtJvi]  tb  -Kai 

j'j  fov  7tokif.iov  fii']7iaj  (pavegov  xax^eoTWTog  7CQ0xaTakaß€iv ' 

f  'KOI  g^ov  eÄüx^ov  sael^ovreg,  cpvXay.^g  ov  7tQ0xa&€arr}' 

^'Avlag,  ~^ifji€V0L  de  kg  ti}v  ayogav  td  07cka  zoig  /xkv  BTca-  4 

youivoig  ovx  hcel&ovjo   wot^    ev&vg   egyov   ex^^^^^  '^"^ 

iivat,  ig  rag   oixiag  iljv  kx^Qf^v ,   yvajfirjv    öh  hioLovvTo 

-'>  xtjQvyjitaal  re   XQiqoaad-aL    eTiirrjÖBiocg    xai   ig   ^vfißaoLv 

fittXXov  xal  (piXiav  rrjv  7t6kiv  dyayeXv  {/.al  dvelTtev  6  xrj- 

üv^.  fli   TIC  ßov).tTaL  y.axu  tcl  ituTgia  tiuv  7cdvTCüv  Boiu- 


y.Midf,*  T€  xai  ot  /<£T  '  avrov, 
die  Führer  der  aristokrat.  Partei, 
oi  Tt^mxoi  xai  ;fo;;^rta<  xai  ye'vei 
'A.  65.  2.  —  14.  avöQai  —  rovi  a<pi- 
<nv  vnevavriovi  zu  I,  1  1.  H.  — 
Iß.  Ti^ooTtotrjaai  zu  I,  55,  1.  — 
i'rr^a^av  von  heimlichen  Umtrie- 
ben: 1,  m,  1.  132,  4.  2,  5,  7.  — 
—  1«.  Si'  Evovfiaxov  vgl,  Herod. 
a.  a.  O.  —  \H.  int  ^aono  prägnant: 
,d«H<«  e«  Rirher  zum  Kriege  kommen 
wf.    '  1.   127.  2.  —  11).  ^Ti 

nn  zu  verhinden  :   ..da  es 

no«  (1  iiMu.  war";  auch  3.  13,  1. 
zn  I.  .30,  4.  —  20.  ftrjnoi  (nicht 
oii-tiii\  iiiitri  (li-in  Fiiiilii>.v  i|pr  in 
kßv  liiung. 

'      '.  vgl. 
Un.  l.  H,  H»2,  H.  »i,  hW,  2. 
'ixakaßti^.   1.  33,  3.  'Mi,  3. 
t<,  UU,  2.  —  21.  ri  xai  ^ov    ZU    1, 
11.  I.  —  fXa&ov  iaä'j.^ovm  nimmt 
dä^       ■    '"      .... 
ni' 
dar 
dir 

nftfn  n>  .  AufmellniK     ) 

44,  I.  t.v  i.  7,  3,  1.  s,  ->.,, 

4.  93,  1.,  und  1.  2b  bezeichnet  der- 


selbe Ausdruck  den  Anschluss  an 
dieselbe,  —  oi  kitayb^evoi^  die  Par- 
teibezeichnung im  part.  praes.  als 
Ausdruck  des  fortbestehenden  Ver- 
hältnisses: so  oi  7tQ08l<i6vX6i  2,  5, 
7.  ol  SiaßdÄkovres  3,  4,  4.  ol  Ttpdo- 
aovres  4,  89,  2.  ol  ^wicxdvxei  S, 
48,3.  —  23.  wöTTc:  zu  I,  llOu,  120, 

2.  2,  101,  5.  —  k'Qvov  i'x^ff&ai,  zur 
Thal  schreiten  vgl,  1,  49,  7.  —  24. 
itvai  i^  prägnant  vom  gewaltsamen 
Einbruch  vgl.  5,  ü9,  1.;  wie  tVra* 
iTti  häufig  vom  feindlichen  .^ngrilT: 
1,  58,  1.   143,  4.  3,  97,  1.  <>,  9(5,  1. 

—  yvcifirjv  iTXOiovvxo:  zu  1,  128, 
7.  Imperf.  der  vorbereitenden  Maass- 
regeln :  zu  1,  27.  1;  eben  so  7,  72, 

3,  —  2.').  dTTixr^Saiois,  freundlich, 
friedlich:   1,  58,  1.  5,  21,  2.  6,41,4. 

—  2t>.  xai  dveiTtev  —  28.  t«  onla 
pjirenthclisch  ringrschoben,  um  so- 
ul«>ir«.h    nnzugi'ben,    wie    weit    das 

■  ir  Verfahren  zur  .\u8- 
iin:  xai  mit  voraufgc- 
>M<  III)  III  ^  II  jium:  und  in  der  Tha  t 
virkündete  dor  Herold  die 
Aufforderung  — ;  iomisoit«!.' 
'liii'-^st  sich  wieder  an  yt'oiftffv 
I  ti'iin  yto  an.  —  27.  xä  näx(fta,  die 
alten    Satzungen    und  Ordnungen : 
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zwv   ^vfif.iax€iv ,   Ti&Eod^ai  7C(xq^  avzovg  ra  onla),    vofdi- 
KovTcg  ocpiGL  Q(^dlwg  tovrip  T(p  Tgönaj  TtQoaxtogrjOeiv  lijv 

8  tcoXlv.     OL  dh  JlkaTaifjg,  wg  tJo-S^opto  €vdov  tb  ovxag  Tovg  30 
Orjßalovg  xal  l^ajcivaLoig  xaTeiXrjjLif4ivrjV  Ttjv  7c6)uv ,  y.a- 
TaöeioavTeg  -/.al  vof.ilGavT€g  Tcollip  TcXeLovg  €a6Xr]lv&€vai 
{ov  yocQ   icüQiüv   Iv   ttj  vi;xr/),    ngog  ^v/Ltßaoiv   ex(^Qt]oav 
y.a\  Tovg  koyovg  6e^dfj.evoL  rjavxcc^ov,  aXXcog  tb  xal  Inei-  5 

2  örj  hg  ovöiva  ovdev  IvecoTigiCov,  TtQdoaovzeg  d^  nwg  rav- 
%a  yiavBvorjoav  ov  TVoXlovg  Tovg  Orjßalovg  ovrag  y.a\  evo- 
(.iioav  6TCid^€(.ievoL  qadiwg  Kgarrjoar  tco  ydg  TtXrjd^et  t(ov 
UkaTaicüv  ov  ßovXojuivq)  tjv  twv  ^u4d^r]valiüv  dq)loTao&ai. 

S  kdöneL  ovv  iTtLXBLQrjTia  eivai  Kai  ^vveXeyovTo  Öloqvooov-  10 
reg  TOvg   xoivovg   ToLxovg  itaq^  dllTJlovgj    OTttog   firj  did 
iwv  bdwv  g)av€Qoi  coaiv  iovTcg,  dfid^ag  re  dvev  räiv  vtco- 
tvyiwv  eg  rag  bdovg  Tia^iaTaaav,  tv'  dvrl  telxovg  fj,  aal 
raXXa   s^tJqtvov    fj    sxaaTov   eq)aiv€TO   Ttgog  %d   itagovra 

4  §vfiq)OQOv  eaeod^ai.     Inel  öe  (hg  ez   tcov  öwatcov  irol/na  15 

3,  61,  2.  4,  98,  8.  118,  8.  5,  18,  2:  —  8.  XQarr;aai  inf.  aor.  nach  rofii- 

hier  die  alten  Verträge,  nach  denen  ^siv  und  ähnlichen  Veibis,  wo  das 

Platäa  einst  zum  böotischen  Bun-  Eintreten  des  zu  erwartenden  Fal- 

desstaat  gehörte.  —  28.  avrovs  (mit  les  (x^arr^aai)  durch  Participia  {km- 

Kr.  für  avrovs)  jedenfalls  schärfer  ^f'^ej^ot)  oder  andre  Ausdrücke  seine 

bestimmt.  Bestimmung  erhält.    Stahl  schreibt 

3.   Die  Platäer  setzen   sich  x(>aTjJ(r£t»' :  vgl.  d.  krit. Bern.  —  9.  ov 

nach  der  ersten  Bestürzung  ßovXo/nevqj   ^v,    nach  der  Hinnei- 

am    nächsten    Morgen    zur  gung  zur  persönlichen  Coustruction, 

Wehr.  noch  4,  80,  2.  85,  4.  7,  35,  2.  u.  8, 

2.  xaretAjy^^eVj^vpart.perf.:  dass  92,  6.,   und   2,^60,  1.  u.  6.  46,  2. 

die  TJeberrumpelung  völlig  gelun-  Tr^Mxr^f/o^eVö^  ^v.vgl,  ähnlicheWen- 

gen,  die  Feinde  im  Besitz  der  Stadt  düngen  bei  Sallust.  Jug.  84,  3.  100, 

waren:  zu  1,  26,  3.  —  3.  utXsiovs,  4.   u.  Tacitus   A.    1,  59.  H.  3,  43. 

näml.  7]  sar^ld'ov.  —  4.    tc^os  ^v/u.-  Agr.  18.  —  10.  TiaQirrjria:  vgl.   1, 

ßaaiv  zu  dem  c.  2,  4.  angetragnen  72,  1.  79,  2.  —  11.   rovs  xoivovs, 

V^ergleich;  ^j^oJ^TycrarTT^JOs,  „sie  lies-  rovs  fisra^v  rcov  oixovvroiv.  Schol. 

sen  sich  darauf  ein";  sowohl  diess,  —  13.  tV  avrl  reCxovs  tj,  mit  dem 

wie  Se^ccfisvoi  rovs  Xoyovs  berich-  aus  dem  vorigen  Satz  sich  ergeben- 

tet  die  Anknüpfung,  nicht  den  Ab-  den  allgemeinen  Subject:  die  so  ge- 

schluss  der  Unterhandlungen,  —  6.  bildete  Verschanzung:  fVTtTet;tovs: 

ivecore^i^ov,  ol  Orjßaloi:  zu  1,  58,  4,  90,  2.  Herod.  8,  97.  ähnlich  c.  4, 

•  1.  —  nas  ohne  das  Nähere  der  Un-  3.  avrl  ßaXävov.  —  15.  tos  ex  raiv 

terhandlungen   anzugeben,    deutet  SwarcÖv.     Das  maassgebende   cos 

auf  Umstände  hin,  die  die  richtige  beim  adverbialen  Ausdruck,  wie  1, 

Beurtheilung  der  Zahl  erleichterten.  10,  5.  beim  Partie,  und  1,  21,  1.  mit 
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rjy,  (fvXd^avreg  %%v^x)'atol  xat  avio  xo  TteqloQd^QOv  «x^- 
Qovv  ex.  tuv  or/.icov  €Tt'  avtovg,  OTtcog  ^ir^  xara  cpwg  d^ag- 
oaXewzegoig  ovoi  Ttgooffegiowac  Aal  (jcflaiv  e/,  tov  Ilgov 
yiyvwvrai,  dlX^  sv  vvxtI  ^ßegioTegoi  ovreg  rjaaovg  wai 

20  zijg  acperigag  liumglag  rrjg  /mtoc  t^v  ttoXiv,    TtqoaißaX- 
Kov  TS  ev&vg  /.al  eg  x^'^Q^S  fjoav  Aaid  raxog.     ol  d^  cog  i 
eyviooav  i^rcaTrjiuhoi,  ^vveoTQicpovTo  re  Iv  acpioiv  avTolg 
xai    Tag   jtQOoßoXdg   j]    TtgoaniTtroiev    dnecod-ovvro'    xat  2 
dlg   piev    rj  rgtg    aTtexgovaavTO ,    STteira    noXki^    d-ogyßdj 

5  avriüv  re  ngooßaXovrwv  v.al  tcJv  ywaLnuiv  Y.al  tujv  oixe- 
T(ov  a/ia   dm    twv   oixiojv   y.gavyfj  re   xal  oXoXvyfj  x^w- 


dem  Infin.  —  erolua  t;v:  zu  1,7,  1. 
—  16.  ^Ticnge  mit  vvxra  verbunden 
(wie  1,  30,  4.  r^Sr]  mit  ;ijc««ö5»'0S 
vgl.  c.  2  1.  19):  „sie  nahmen  wahr, 
benutzten  die  Zeit ,  da  es  noch 
Nacht  war" ;  und  dazu  die  genau- 
ere Bestimmung:  xai  niro  ro  ne- 
^io^d'^i'.  und  zwar  die  letzte  Däm- 
menmg  vor  Sonnenaufgang.  (Daher 
darf  nicht  nach  Ross'  Vorschlag  xar' 
nvTo  gelesen  noch  mit  Badham 
MneiD.  1873  p.  390.  xai  gestrichen, 
werden.)  ixtoQow  Imperf,  vom  Be- 
ginn des  entscheidenden  Kampfes: 
zu  I,  46,  1.  48,  1, —  17.  xaxa  <füis 
nur  zu  &ao(jaX. .  ovoi ,  den  Grund 
bezeichnend,  u.  eben  so  1.  19.  iv 
rvxri  zu  f>oß.  ort  es.  —  18.  nQoc- 
«ftQOfvTtti  s.  V.  a.  ks  x*^^Q"^  iiöci: 
vgl.  4,  126  4.  —  19.  yiyvatvrat, 
näml.  oi  fJr,ßnioi,  wobei  d»T  Wech- 
sel des  Subjecls  durch  das  a^iatv 
hinlänglich  angedeutet  ist.  ix  xov 
ioov  yiyvta&tti,  in  gleiches  Verhiill- 
niiw,  in  den  Besitz  gleicher  Vor- 
ihfile  kommen  (vgl.  zu  1,  37,  3.), 
wozu  r,0aovi  tJvai  den  (iegensatz 
bildet.  —  tfoßtQo^  nur  hi«*r  u.  4,  12^, 

4.  '"   '""— '   «{...I Mtf,  furchl- 

•  :m  v:  furch  1- 

b»  ,       i,  63,   ).   126, 

5.  u.  H.  w.;:  ebcniH)  Sopli.  O.  li. 
153.  Plat  Rcp.  3  p.  433  d.  Xen. 
Cyr.  3,  3,  19.  vgl.  formidohsus  bei 
Tic.  A.  1.  62.  —  20.  7t^0t)iaXXtW' 


re,  als  Ergebniss  des  Voraufgehen- 
den: zu  1,4.  re  steht  nicht  in  Be- 
ziehung zu  dem  folgenden  xai.  — 
Tt^oat'ßaXXov  (mit  den  besseren  Hss. 
für  TXQOGtßaXov)  —  21.  rj<Tav ,  in- 
choative Imperfecte  wie  oben  I.  16. 
auf  die  nachfolgende  Entscheidung 
hinweisend:  zu  1,  20,  5. 

4,  Die  eingedrungnen  T be- 
bau er  werden  theils  ge- 
tödtet,  theils  gefangen. 

2.  ^ar^etpead-ai:  4,  6S,  6.  7,  30, 
2.  43,  7.  —  3.  aneöy&ovvro ,  das 
regelmässige  Impf,  nach  dem  itera- 
tiven Optativ.  —  4.  anexQoiaavro 
—  8.  k(poßri&r,aav ,  die  einzelnen 
Umstände  dieser  Abwehr,  eingeführt 
durch  xai  —  fiiv  — ,  i'neira,  ohne 
öe.  J,  18,  3.  33,  1.  —  5.  TtQoaßa- 
Xovxojv  (wie  fast  alle  Hss.  lesen, 
nicht  7TQoaßaXl6vi(ov)  y  Aor.  von 
dem  letzten  energischen  Angriff. 
Der  daraus  sich  entspinnende  Kampf 
wird  begleitet  ((ifia)  von  dem  (Je- 
schrei  und  den  Steinwürfen  der 
Weiber  und  Sclaven  in  den  partt. 
praes.  ;if(>ft>//tViu»'  (xQavyji  wie  c. 
*'4,  3.  7.  76,  \.  ßoti  xelaO-iu)  und 
ßaXlöviiüv,  die  durch  t*  —  t«  in 
nahe  und  Klciclistehende  Verbin- 
dung gebracht  sind:  vgl.  zu  1,  8,  3. 
(t^  —  xni  gehören  in  beiden  Fällen 
nicht  unmittelbar  zusammen,  wa» 
auch  die  verwandte  Bedeutung  der 
beiden    SubHtanli\pnare    nicht    zu- 
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fiivcüv  Xi&oig  TB  v.(x\   yiegccjitfi)  ßaXkovTCov ,    y.al  vbtov  afA.a 
dia  vvKrdg  ttoXIov  eTtLyevo/iidvov ,    6(poßi]d'r]Gav   y.al  r^a- 
Ttof-ievoi,   ecpvyov   öca  rfjg  Tiöleoig^   ccTtetgoi  fxev  ovteg  oi 
TtXeiovg  kv  oy.6tco  xal  Ttr^Xq    tüv  öioöcov  f]  x^^)  owd-iivai  10 
(xa/  yccQ   TslevTüivTog  rov   firjvbg   tu  yiyvofieva  ^v),   sji- 

3  ^e/got^  öh  exovreg  rovg  ÖLcozovTag  tov  jiij  eyiq)£vyeiv, 
wate  discpd^elQOvto  TtoXlol.  iwv  de  JJlaraicov  rig  tag 
TtvXag    7]    earj'kS-ov    y,al    airCBq    riaav    dvefpyiiiivaL    f.t6vai, 

4  eyiXTjae    GTVQayiiq)   d^iovrlov    dvrl  ßaldvov  xQrja(x/.i€vog  sg  15 
Tov  fxoxXov ,    wäre  /iirjöh  TavTrj  eri  e^oöov  elvai.     diwxO' 
f^isvol  TS  yMToc  rrjv  rtoXiv  oi  [liv  riveg  avTwv  snl  to  relxog 
dvaßdvTsg  SQQLXpav  eg  tb   s^co  acpdg  avxovg  xal  dieq)d^(x- 
QTjGav   oi  TcXeiovg,    ol  de   xara  TCvXag   eQi](.iovg   yvvaiy.bg 


lassen  würde).  —  7.  xe^a/uos  im 
Sing,  collectiv,  wie  3,  74,  1.  4, 
48,  2.  —  8.  in lyevofievov,  noch 
dazu  (ähnlich  unten  I.  21.);  /t- 
yvea&ai  (zu  1,  54,  1.)  von  Natur- 
ereignissen wie  2,  77,  5.  3,  74,  2. 
4,  3,  1.  6,  30,  2.  8,  34,  1.  —  8ta 
vvxros ,  per  noctem ,  d  i  e  g  a  n  z  e 
Nacht:  Xen.  An.  4,  6,  22.  —  9. 
oi  TtXsiovs  Apposition ,  der  Form 
nach  zum  Ganzen  gehörig,  mit  fac- 
tischer  Beschränkung  auf  einen 
Theil:  vgl.  1,  2,  6.  18,  1.  119,  1. 
120,  8.  u.  gleich  §  4.  —  10.  axörco 
haben  a.  d.  St.  fast  alle  Hss.,  wäh- 
rend 3,  23,  4.  (Txörovs  und  8,  42,  1 . 
ffxörst  gelesen  wird.  Bei  Homer, 
den  Tragikern  und  Aristophanes  ist 
nur  die  masculine  Form  bezeugt; 
doch  ist  der  Wechsel  mit  dem  Neu- 
trum schon  bei  den  Attikern  ein- 
getreten. Eustath.  p.  1869,  48:  ot 
TtaXaiol  aQOsvixcos  TtQoayovffcv, 
effri  8e  ore  xai  xara  yivos  ovSe- 
reQOv,  —  f]  XQV  <Tojd'rjrat:  vgl.  1, 
91,  1.  4,  34,  3.  —  11.  xai  yaQ  \n 
Bezug  auf  iv  ffxorcp,  da  das  Mond- 
licht fehlte.  —  reXevr.  rov  firjvos 
vgl.  die  krit.  Bem.  zu  c.  2,  1.  — 
ifXTCSiQOvs  k'xovrss  vgl.  zu  1,  120, 
2.  —  12.  rov  fiTj  ^xyevysiv.  Der 
Gegensatz  zu  dem  voraufgehenden 


a7t£iQ0i  xoyv  Sio8o>v  rj  xqtj  ffcod"?}- 
j^at  weist  auch  diesen  Genetiv  ent- 
schieden zu  ifxTteCQOvs  hin :  „ihre 
Verfolger  wussten  genau  Bescheid, 
wie  sie  nicht  entkommen  konnten", 
indem  sie  ihnen  nämlich  die  Aus- 
gänge verlegten.  S.  d.  krit.  Bem. 
Die  Verbindung  mit  Skoxovtss  (B.) 
„damit  sie  nicht  entflöhen"  würde 
etwas  Ueberflüssiges  sagen,  und  die 
Erklärung  Kr.'s:  „so  dass  sie  nicht 
entfliehen  konnten",  wäre  dem  Fol- 
genden tautologisch.  —  13.  coare 
öiecpd'siQovro  noXXoi.  Mit  diesen 
Worten  wird  im  Allgemeinen  (daher 
das  Imperf.)  vorausgeschickt,  was 
im  Einzelnen  im  Folgenden  ausge- 
führt wird.  —  TtoXXoi,  nicht  oi  noX- 
Xoi,  wie  die  meisten  Hss.  haben,  da 
nach  1,  5  u.  5,  7.  die  Mehrzahl  am 
Leben  blieb.  —  rcov  Se  —  ixXrjffe 
nachträgliche  Erläuterung  im  Aorist, 
wie  c.  2,  3.  „es  hatte  aber  Einer  das 
Thor  gesperrt" ;  worauf  die  Schil- 
derung der  Flucht  mit  Stcaxousvoi 
re,  und  so  wurden  sie  durch 
die  ganze  Stadt  {xara  rfjv  nö- 
Xiv)  gejagt,  fortgeführt  wird : 
8io}x6fievoi  von  allen,  wozu  17.  ol 
fiiv  rtves,  19.  ol  Se,  21.  aXXoi  Se 
und  22.  rb  8s  nXslarov  die  Theile 
bilden.    Beschränkende  Apposition, 
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20  dovarjg  nikexw  ?.a&6vTeg    aal   dcazoipayieg  %bv  fxox^ov 
eBrjXd'Ov  ov  noKKoi  (aiad-tjGig  yag  Taxela  iueyivero),  «A- 
KoL   öi    aXXiß   rrjg   7c6le(x)g   aTtOQccöiqv   a7ti6kXvvvo,     tb    öh  5 
nkeiOTOv  y.al  oaov  jidXiaTa  rjv  ^vveoTqafXfiivov  laTtimov- 
aiv  kg  oixrjfna  fueya,   o  fv   lov  relxovg  xal  ai   jckv^oiov 

25  xhjQai    ave(j)y^iivaL    ejvxov    avrov ,    oi6(.ievoL    Ttvkag    Tag 
^vQag  Tov  oiy.iqfAaTog    elvat   xai   avTLY.Qvg   öioöov   ig  t6 
e^u).     oQuivTeg    de    ol    nkaTaLfjg   avrovg    a7iBUri(.i(.Uvovg  6 
eßovXevovTo   eite   xaTa-Kavocoaiv  warteQ  exovoiVj   if-utgr- 
aavTeg   to   oXxrjfiaj    eire   tl    akko  x^'/^wvrai.     tikog    ök  7 

30  ovjoi  re  xal  oaoi  akkoc  twv  Qrjßaltov  7t€QLrjoav  xaxa 
Tijv  nokiv  Ttkavcü/Lievoi^  ^vvißrjaav  Tolg  nkaraievat,  7taQa- 
dovvac  0(päg  avrovg  xal  rä  07ika  XQ^i^^^^^f'  ö  tc  av 
ßovkiiivtai.     Ol  fxkv  ö^  Iv   rfj  ükaraic^  ovTOjg  IrcBTtQCiye- 


wie  oben  1.  9.  —  16.  6  fioxkoi  der 

von  dorn  einen  Tliorflügel  vorsprin- 

y.>-    \  I .   der   durch   den 

«•  Snkavoi,  mit  einer 

eixiii'ij   ni.Miiiiur   an   dem  andern 

festgehalten  wird:  für  diese  ßäXa- 

voi  dient  hier  ein  erzbeschlagenes 

Speerende.     Da   x^t^a&ai  hier  den 

bestimmten  Ausdruck  iaßaXXeiv  ver- 

iritt,  behält  es  mit  ii  r.  fi.  die  Struc- 

fiir  des  letzteren  bei.  —  19.  oi  nXei- 

!i  denen,  die  diesen  Bcllungs- 

li    machten.  —    xaxa    jivXwi 

/  '  1'  man,  weil  man  es  für 

In  L'esperrl  hielt,  nicht  be- 

ht-i/.i   ii.iiir  .  es  iht  ein  andres  Thor, 

aU  das  I.   14.  erwähnte.  ~  20.  la- 

.9-01 7 f.-  gehijrl   zu   i^rjkd'ov:   doch 

icrcr  Erklärung  tritt  xai,  8i' 

rrti    in    die    .Mitte:    nur    «o 

11  ftie  das  Thnr  öffnen,  da  itie 

ifii  Besitz  dev  Srhltissels.  der 

i.T- 

:■■  ii(> 

■  •>.   1..    11,  1.  H^,  2. 
(reicht  xai).  —  22. 

••—  '    in.  5.  T^ 

tinrov- 
......  '  I  /ii  1, 

Z4,    t.   —  24.  otmjftn  ir- 

-««-heifilich   ein   xu    Vm   .  ,^^ 


oder  Proviantirungszwecken  mit  der 
Mauer  in  Verbindung  stehendes  {o 
r,v  TOV  reixove)  Gebäude.  Derirrthum 
der  Thebaner  erklärt  sich  leichter, 
wenn  die  platäischen  Stadlthore  tti- 
/.(öfiara,  Thorgebäude  mit  zwie- 
fachem Thor  nach  aussen  und  innen 
waren.  Vgl.  A.  Schöne  Rh.  Mus. 
XXII  S.  142.  Durch  Badhams  (a. 
a.  (),)  Umstellung  (tov  rei'xovi  ti/.ij- 
aiov  xai  ai  d'vQai)  würde  die  Ver- 
bindung des  oi'xT]/ua  mit  dem  reixo'i 
aufgehoben.  —  25.  avTOi  im  zwei- 
ten (iliede  des  relativ  beginnen- 
den Satzes:  zu  1,  42,  1.  —  26.  «»• 
Tix^vii  hier  und  6,  49,  1.  örtlich: 
gerade  durch;  sonst  im  Th.  of« 
fenbar,  geradezu:  1,122,2. — 
27.  aTxeiXTjfiftifOvs  part.  perf.  wie 
c.  3,  1.  «3TO  kaftßarsiv  wie  1,   134, 

2.  2,  9(),  4.  4,  14,  2.  5,  59,  3.  —  2S. 
xaxaxax)Cü9<Jtr,  29.  ;tf(»^ffic;Kra*  ZU  I, 
107,0.  —  '  "xatv  zu  1,  134, 

3.  —  31.  i  — 7taQa8olva^, 
wie  4,  69,  .s.  ^,  z^,  l :  nüt  «irr«  4, 
46,  2.  5,  61,  5.,  mit  ktp"  qt  r«  c.  ind. 
fut.  1,  103,  J.  —  32.  xQK°f^*^^f**  ^ 
Ti  AV  ßoikovtai,  auf  (inade  und  Un- 
gnade: 4,  69,  3.  7,  H5,  I.  Xeu.  Hell. 
2,  4,  37.  —  33.  ovxcji  irttn^yMapi 
7,24.  1.  vgl.  zu  1.  S2.  5. 
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5  oav,  Ol  öe  aXhot  QrjßaioL  ovg  eöet,  eri  zrjg  vvxtoq  7ca- 
Qayevia&aL  TtavarqaTL^,  eX  tc  aga  (xri  TtgoxcoQolrj  rolg  ea- 
eXrjXvd^oai,  rfjg  dyyeXiag  a(.ia  xad^'  oöov  avrolg  Qrj&elarjg 

2  Ttegl  TOJv  yeyevi](xiv(x}v  Ijteßoiqd^ovv,     anexet  d'  ^  ülaTaia 
T(JüV  Qrißtüv  Gtaöiovg  ißöofj,i]yiovTa,  xal  t6  vötog  to  yevö-  5 
(.LBVOV  TTJg  vvyiTog  eyiolrjae   ßgaöiTegov    aviovg  el^elv'  6 
yäg  ^^ou)7tbg  noTafxbg  eggvrj  (xeyag  Y.al  ov  gqdliog  öiaßa- 

3  Tog  T^v.  7togsv6(.ievol  le  ev  veri^  xal  tov  Ttotaftidv  fxoXig 
öiaßdvTeg    votsgov   Ttageyevowo ,    rjörj   tcüv   dvdgaiv   tiov 

4  f.iev  ÖL€(p^cxg/.i€V(jüv ,  rcuv  öh  Qcovtcüv  l%o^iv(jüv.  log  ö^  10 
fjod-owo  OL  QtjßaloL  To  yeyevrjfxevov ,  €7teßovlevov  zolg 
€^w  Trjg  7c6Xeo)g  twv  TlXaiaLtJV'  {rjaav  ydg  Kai  avd^gwTtOL 
y.aid  Tovg  dygovg  xal  xaraGKevr],  ola  aTtgooöoxrJTov  tov 
xaKOv  £v  eig7]vrj  yevo^evov  *)  sßovXovzo  ydg  ocpLoLV,  ei  Tiva 
kdßoiev,  vTtdgxsLV  dvTi  rcJj/  evdov ,   rjv  aga  t;v%o}oL  Tiveg  15 


5.  Nach  einem  vergebli- 
chen Versuche  der  Thebaner 
Hülfe  zu  bringen,  werden 
auch  die  Gefangnen  in  Pla- 
täa  getödtet. 

1.  edsi  —  7taqayevea&ai ,  nach 
Verabredung:  vgl,  c.  92,  7.  95,  3. 
3,  2,  2.  6,  56,  2.  —  2.  Ttavar^a- 
Tiq,  ausser  4,  94,  1.,  nur  in  diesem 
adverbialen  Dativ;  c.  31,  1.  3,  95, 
3.  4,  1,  3.  u.  s.  w.  —  nQOxcoQoit) 
zu  1,  74,  4.  Die  Variante  n^oaxco^. 
in  den  besten  Hss.  ist  hier,  wie  dort, 
nur  Schreibfehler.  —  3.  afia,  oben- 
drein, ausser  dem  Antrieb  der  Ver- 
abredung; daher  4.  ensßorjd'ovv  mit 
stärkerer  Betonung  des  em-:  sie 
beschleunigten  ihren  Marsch:  vgl. 
c.  86,  6.  3,  69,  2.  4,  69,  3.  —  4.  rt 
yayBvrj flava,  doch  nur  bis  zum  Be- 
ginn der  Unterhandlungen :  das  Wei- 
tre,  den  Kampf  und  seinen  Verlauf 
vernahmen  sie  erst  unten  1.  11.  to 
yeyevrifiivov.  —  cmi%et  8e  —  7. 
Siaßaros  rjv  epexegetische  Unter- 
brechung der  Erzählung,  die  mit 
dem  consecutiven  no^evöfievoi  re 
fortgeführt  wird ;  genau  wie  c.  4, 
3.  4.  —  5.  ro  v8(oq:  wie  c.  77,  5. 


3,  22,  1,  4,  75,  3.  —  TO  ysvofievov 
zu  1,  54,  1.  —  6.  Tcoieiv  mit  folg. 
Infinitiv:  2,  102,  2.  6,  2,  5.  —  7. 
fidyas  prädicativ  zu  iQQvrj,  „er  ging 
hoch" :  vgl.  1,  23,  1.  —  9.  rcÖv  av- 
S^üjv  nicht  partitiver  Gen.,  sondern 
als  Ganzes  den  Theilen  in  gleichem 
Casus  vorangestellt,  wie  c,  4,  2.  — 
10.  t,c6vrü}v  kyofiivojv  und  1.  23. 
B^Biv  ^cüvras:  so  steht  das  part. 
^civ  prädicativ  bei  Xa/ußaveiv  1, 
114,  2.  4,  101,  4.,  bei  ciysiv  4,  28, 

4.  8,  5,  5.,  bei  xela&ai  4,  38,  1., 
bei  xaraXsiTteffd'ai  7,  75,  3.  —  12. 
Tctjv  nkaraiüjv  gehört  zu  roTs  e^to. 
—  13.  xaraaxsvr]  zu  1,  10,  2;  hier 
vorzugsweise  der  bewegliche  Haus- 
rath.  —  ola  s.  v.  a.  cos  oder  are 
bei  Participien,  hier  u.  8,  95,  2. 
nach  dem  Sprachgebrauch  des  He- 
rodot  2,  28.  175.  3,  4.  78.  u.  oft.  — 
anQoaSoxTjxov  praedic.  zu  yevofii' 
vov,  wie  c.  91,  4.  Darum  musste 
der  Art.  rov,  der  wegen  Gleichheit 
der  voraufgehenden  Sylbe  ausge- 
fallen war,  wieder  hergestellt  wer- 
den. Baumeister,  spie.  crit.  I  p.  4.  — 
14.  ißovXovxo  yccQ  begründet  das 
ineßovXevov.  —  15.  vTta^x^^^  avxC 
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l^tjygrjfiivoi.  xai  ol  f.iev  tavta  öievoovvro'  ol  6e  IlXa-  5 
tan'jg  €Ti  diaßovXevo/iievcüv  avTwv  vTtoroTtrjaavreg  roiov- 
Tov  Tt  eaead-at  zal  deloavTeg  negi  rolg  €^co  xiJQVvca  €^€- 
7tef.iipav  Tcaqa  %ovg  QT]ßalovg,  XiyovTsg  otl  ovxe  ra  tte- 
TtOLr](.iiva  oaicog  ögäoeiav  kv  OTtovöalg  acfiöv  neigad-ivreg 
AaraXaßelv  ttjv  icokiv  ^  td  re  e^u)  eXeyov  avrolg  (.irj  aÖL- 
xeiV  ei  Ö€  fii],  xai  avrol  ecpctoav  avxQv  rovg  ccvögag  arco- 
7it€V€iv  ovg  exovai  ^aivTag'  dvaxo)Qr]advTWv  öe  nciXiv  Ix 
^^?  Y^tQ  ciTtodwGELV  avTolg  rovg  avögag.    QrjßaZoL  fikv  rav-  6 

25  za  Xiyovat  xai  eTto^iöaat  cpaalv  avzovg'  IlXaTairjg  ö^  ovx 
o^oXoyovoi  rovg  ävögag   sv^vg   vrcoax^od^at   dnodcüaeiv, 
dXXd  Xoywv  7CQ(Jütov  yevo/nevcüv  ijv  tl  ^vjußalviooL,  xai  luo- 
f^ioaaL  ov  (faoiv.     Ia  d'  ovv  xr^g  yrjg  dvexcogrjGav  ol  Qrj-  7 
ßaiot  ovökv  dÖLxijaavTeg'   ol  dh  IlXaTairjg,  iTteiöri  xd  Ix 

^»  riig  x^Q^^  /.axd  xdxog  lae'KOfiiaavzo,  dTtexreivav  xovg  äv- 
ögag evd^vg.    r^oav  öe  oyöor^xovTa  xal  enarov  ol  Xr^cpd^ivreg, 
/Ml  Evgvfiaxog  elg  avxwv  rjv^  rcgog  ov  enga^av  ol  Ttgoöi- 
öovreg.     tovto  ök  Tioitjoavreg  eg  re  rag  ^u4^t]vag  ayyeXov  6 
enef.i7tov   Kai  %ovg   vexgoig   mcoajtovöovg   dniöoGav  rolg 

—  prägnant:  als  Unterpfand   und  sie  sich  geeinigt  haben  würden"  ;  — 

Ersatz  dienen:  vgl.  4,  69,  2:  ai  oi-  das  wurde  ^t' li/i/ffwcrt  he!ssen;  — 

xiat  avrnl  inriQxov  i^/na.  —  17.  sondern:  ^ob  sie  sich  etwa  einigen 

x7toi:onr,aavTei  zu   1,  20,  2.  —  19.  möchten"  ;  abhängig  von  Xöycav  ve- 

ofi  —   S^taetnr  vgl.   1,  3S,  1.  ovx  vofte'vwv.  —  2S.  S     ovv  nach  den 

öato/»,  durch  Uebertretung  der  be-  Zwischenbemerkungen    die    Krzäh- 

sch  wornen  a;ro#^^rt<.  —  'Id.atfiäv  lung  von  1.  23.  wieder  aufnehmend: 

mit  Nachdruck  dem  T^  7roA«v  vor-  zu  1,  10,  5.  —  30.  daxofii^ea&m, 

angeslellt,  wie  gleich  avx(7tv  vor  r.  der  eigentliche  Ausdruck  von  dem 

ävöifai-.zu  1,30,3.  —  TxtiQad'Tjvai  Hereinflüchten:  c.   13,  2.  U,  1.  18, 

hier,  c.  33,  2  u.  6,  92,  4.  in  activer  4.  6,  49,  3.  —  antxxsivav  xovs  a. 

Bedeutung  (sonst  überall  dafür  nei*  (legen    diess    bestimmte    Zeugnisä 

{ttiaacd'at);  in  passiver  6,  54,  3.  -  -  kann  die  entt.  .  Izte  Notiz  bei 

21.  fuyov  €tito\i   tritt   durch  das  Diod.  12,42.  <XioTox%ano- 

Bed'"'-'"   ■ '•■'••••' '■••her  Hervor-  Aw/JoyT«*- -.../,/./... ^ /, aar  nicht  in 

hei  «ndieOrd-  Betracht   kommen.   —   32.     El^x- 

nni  Ml     indem  fia-io*:  c.  2,3.  —  nooc  <>>•     /n    1 

M«  I  dem  131,  U  —  oi  npoStOutTc^ 

rrm.  n   Sal-  2,  4.  irr^euht't  <. 

ZCH,  dan  vl>.  iiit.  üU-i  dem  lluuptver-  6.  Die  Athener,  die  es  nicht 

bum  i^dTttftxpav  anHchliesst:  vgl.  zu  iia  t  ten  hin  dem  kön  nen  ,  tr«f- 

I,  129,  1.  —  22.  «<  J^i  i4^:  zu  I,  2S,  fen  M  a  assrege In  zum  Schu  ts 

3.  —  26. #v^^6  zu  rt7radn»tf«i>'.  —  27.  von  I'latüa. 

fif  t«  txftßnivcjaiv  \\U'\\{.  „wenn  2.   i  rroan.  arttioaar  i\\  1,63,3. 
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Qf]ßatoigj  Ta  t'  |y  zfj  noXei  za&ioTavTo  ngog  tcc  nagov- 

2  T«  ^  eö6Y.eL  avTolg.    rolg  ö^  'A&rjvaloig  i^yyik^r]  evd^vg  rd 
Tcegl  Tiöv  nXaTaicov  yeysvr](.iiva,   y.al  Boivjtujv  tb  naga-  5 
XQrjfia  ^vvikaßov  baoi  rjoav  ev  zfj  'ArTiyifj  kccI  kg  rrjv  nkd- 
Taiav  %7tBfixpoiv  xiJQVTia,   xelevovTsg  siTtelv  iurjöev  veujTe- 
Qov  Ttoielv  Ttegl  twv  dvöguiv  ovg  fxovat,  Qr]ßalwv ,   tvqIv 

3  av  TL  -Kai  avTol  ßovXevacüGi  Ttegl  avTwv'  ov  ydq  rjyyikd^ 
avTolg  ort,  Te-d^vrj'/.oTeg  ehv  a[.ia  ydg  rrj  eaoöqj  yiyvofxivj}  10 
Twv  Qr]ßalwv  6  nguiTog  ayyekog  l^rjei,  6  öe  devregog  agti 
veviY,ri(.Uv(i}v  te  xal  ^vveLlrj/ufÄiviov ,  y.al  Ttov  voteqov  ov- 
öhv  fjöeaav'  ovtco  örj  ovx,  eiööreg  ol  ^Ad-i^valoi  eTtdaTsk- 
Xov ,  6  de  xrJQv^  d(pLY.6(.ievog  evgs  lovg  dvdgcxg  ötEq)&aQ- 

4  jLiivovg.     y,al  /neTa  Tavra  ol  ^^d^rjvaioL  aTQarevaavTeg  eg  15 
nkdraiav  olxov  re  earjyayov  nai   g)QovQovg   ey^ariXiTtov, 
ToJv  TS  dv^QOJTTwv  Tovg  dxQswTdTovg  ^vv  yvvai^l  xal  Ttaialv 
l^ey,6(j.Laav. 

7  reyevTjfxevov   de  tov   ev  JlkaTaialg   egyov   Tcal  Xekv- 

jLisvcüv  XafXTtQwg  twv  onovdcjv  ol  ^A^Tqvaloc  TtageaKeva- 
tovto  cog  7tolef.ii]OovTeg,  Tcagea^evd^ovTO  öe  xal  ol  Aay,e- 

—  ^.  ra  r^  iv  rfj  TtöXei:  das  ri  nsQi  avxoüv  (ovx  etSores,  das  Kr. 
(hier  und  unten  1.17)  des  dritten  für  Glossem  hält,  ist  nicht  zu  ent- 
Gliedes (zu  1,  76,  2.),  da  die  vor-  behren,  da  ovVcy  ^^  auf  diese  Worte 
aufgehenden  t«  —  xai  sich  ent-  seine  Beziehung  hat),  worauf  erst 
sprechen  (nicht  etwa  re  —  re  par-  14.  mit  6  Ss  xrj^v^  die  Erzählung 
allel  stehen.)  —  xad'iaravro:  vgl.  fortschreitet.  —  1 6.  gc^ov^ovs  ^/xar. 
3,  28,  3.  35,  2.  4,  60,  l.  5,  12,  1.  xre.    Die  genaueren  Angaben  hier- 

—  4.  rjyyeXd'ij  ev&vs  —  xai  —  ^vvs-  über  unten  c.  78,  3.  —  17.  rovs 
^a/9oj^  wirksame  Parataxis :  „gleich  axpecor.:  1,  93,  6. 

wie  sie  die  Nachricht  erhalten  hatten,  7.     Kriegs  rüstungen     von 

verhafteten  sie"  — :  vgl.  1,  26,  4.  Seiten  der  Athener   und  La- 

48,  2.  61,  1.  —  7.  veeore^or  not-  kedämonier. 

elv    s.    V.    a.   ve(orBoit,siv   c.   3,  1.  X.yeyet'tjfisvov,  XeXvju,evo}v,^dirii. 

vgl.  1,  132,  5.  —  S^  Orjßaicav  von  pf.  (nicht  aor.),  weil  nicht  sowohl 

ov£  e'x.  abhängig,  wie  5.  Boicoröjv  das  causale  Verhältniss,  als  der  end- 

von  oaoi  rjaav ,  nicht  zu  rcov  av-  lieh  eingetretene  Zeitpunkt  der  Ent- 

Sqcöv  gehörig:  vgl.  c.  67,  4.  rovs  Scheidung  angedeutet  werden  soll. 

ifinÖQOvs  ovi   fXaßw  "Ad'-qvaicov.  Es  ist   nicht  bloss   aitovScöv  ^vy- 

—  9.  ov  yaq  rjyyeXd't]  xri.  erhält  ;^(rts  (1,  145.),  sondern  Xafinoa 
seine  Erläuterung  durch  10.  afia  (eclatante)  Ivais.  vgl.  7,  55,  1.  — 
yoQ  —  12.  ovSev  ^Ssaav,  und  das  HXaxaiai:  die  Pturalform,  mit  ver- 
folgende ovrb)  8t]  —  sTttareXXov  ändertem  Accent,  nur  hier  und  c. 
ist  nur  die  kurze  Wiederholung  des  10,  1.,  sonst  überall  TlXaraia.  — 
obigen  7 :  ansjuxpav  xrjQvxa 3.  naqsax.  anaphorisch  wiederholt 
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daiuovioL  xai  ol  ^vjnfnaxoi  avTOJV,  Ttgsaßeiag  tb  f^ekkovreg 
5  7C€fi7t€LV  Ttaga  ßaadsa  y.al  aXloae  eg  rovg  ßaQßaQOvg,  ei 
Tco&iv  Tiva  (ücpeXiav  i^Xtic^ov  exaregoi  TtQoaXrjipeod^ai,  ixo- 
Xug  T€  ^vfx^iaxldag  noiov^evoi  ooai  i)aav  karog  rfjg  iav- 
Tüiv  dvva^ewg.     y.al  ^ayisSai/novloig  lidv  TtQog  ralg  avrov  2 
VTtaQxovoaig  i^  'haliag  xai  ^ly^eliag  Tolgjtay.eiviov  elo-  11 
10  fiivoig  vrjeg  eTC6Tdxd^r]Occv  Ttoielad^ai   vmtcc  f^eye&og    tcov  '• 
Ttokewv ,   (og  lg   tov   ndvTa    dgi&jubv   7ievTaY.ooiwv   vewv 
laof-iiviüv,    y.al   dgyvQiov   QrjTov   iTOi/iicxLeiv ,    id   t'    dXXa 
i]avxd^ovTag  y.al  ^Ad-rivaiovg  öexo^^vovg  jiia  vrji  «wg  av 


zu  t,  28,  2.  116,  3.  worauf  denn 
die:  partt.  4.  fiiXlovrei  und  7. 
noioifievoi  an  beide  Subjecte,  oi 
\4&riv.  und  ol  ylax.  sich  anschlies- 
sen ,  wenn  auch  die  Ausführung 
im  Einzelnen  nicht  von  beiden  nach- 
weisbar ist.  So  ist  bei  n^saß.  fi  iX- 
).0fTBb  7t€/u7i£ir  naqa  ßaa.  ins- 
besondere an  die  fehlgeschlagene 
Gesandtschaft  der  Lakedd.  an  den 
persischen  Hof  (unten  c,  67)  zu 
(Irtikt-n,  bei  ti  rois  ßa^ß.  an  die 
^hingen  der  Athener  mit  dem 
>chen  Königshause:  c.  20  u, 
ÖT.  —  7.  ^vfifiaxiSai  prädic.  zu 
notoifjuvoi  (vgl.  c.  2^.  4.  3,  15.  1. 
5,  18,  5)  mit  dem  Ohj.  noXsii  — 
oca^  —  diyduetos,  wo  die  relative 
Bestimmung  den  Artikel  absorbirt : 


vgl. 

c.   45,   1. 

naiffi, 

OOOl     7Vn^6- 

an 

—    ,u,   Tin 

■    im    R<-1 

<iivv;alz,  bei 

ht    des 

li 

^  ihject  es 

sich 

bezieht , 

wie  c.  y2,  4.  —  8. 

xal 

.'Ifry.    fih' 



14.  '^^t]p. 

rS. 

'.(deH  Allgemeinen 

Ii 

•>n  hin 

:  vgl.  zu  1, 

■    ' 

iH'ioti, 

',<iav  s. 

Dativ  zum 

1'  1-- 

i  ■■ 

V,  a.   vno 

.laxt. 

.....1.  i 

•-    \    r    t, 

49.   1 

. 

./- 

iciit    »ehr     iiMltir- 
lit  auf  das  Verbum 


inBxäxd'riaav  y  den  Ausdruck  de 
Herbeirufens  der  erwarteten  Ver- 
stärkungen in  der  folgenden  Prä- 
position ^1  ^IraXias  xai  ^ixsXias 
nach  sich;  ähnlich  wie  c.  65,  12. 
0.710  2!txeXias.  —  9.  roie  taxelvcav 
iXouivoii  (Vgl.  3,  56,  6.  63,  2.  64, 
2) :  es  sind  nach  3,  86,  2.  al  JojQi- 
Ssi  tvoXbiS,  aineQ  xal  tt^os  rrjv 
rcöy  ylaxeSaiuovioiv  ro  Ttgcüror 
HQxondvov  xov  TioXtfiov  ^v/uuaxinv 
kxaxd'riaav,  zu  verstehen.  Doch  ist 
der  von  dort  erwartete  Beistand 
und  die  angedeutete  Hoffnung:  (os 
ii  r.  TT.  «(».  —  iaofj.tvcov,  nie  rea- 
lisirt :  die  aufTallend  grosse  Zahl 
in  den  kühnen  Hoffnungen  der  La- 
kedämonier  (500.  UUr.  zur  Eikl. 
S.  88.  A.  104  rechnet  zu  den  von 
Diodor.  12,  41.  auf  200  angeschlag- 
nen aus  Sicilien  u.  Italien  noch  300 
von  den  Bundesgenossen)  scheint 
Th.  nicht  ohne  Anflug  von  Ironie 
gesetzt  zu  haben,  die  ihn  auch  sonst 
anwandelt,  wenn  von  den  Bemü- 
hungen der  Peloponnesier  um  das 
l'ehergewichl  zur  See  die  Hede  ist. 
—  10.  v^«»  ineräxd'tjanv  vgl.  die 
krit.  Bern.  —  13.  iav^n^otrai  — 
Styoutvox'i  Accus,  im  Ansrhluss  an 
das  entfernlere  xoU  —  iXouivou. 
M/1.  1,  53,  1.  72.  l.  —  Ml«  i'f;*, 
ich  HuxaTxXtoyzai,  wie  die  For- 
liir  das  hier  erwiihnte  Verhal- 
len, das  dem  oUcnen  Bruch  vorauü- 
zugehen  pflegte,  vollständig  lautet 
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3  ravta   TtaQaaxsvaad-fj '  it4d'r]valoi   dh  Tiqv  te  VTtagxovaciv 
^v^iliiaxictv  l^TJra^ov  xal   ig  tc   Ttegl  UeXoTtovvrjaov  fiäX^  15 
Xov  x^Q^^  efTQeaßevovTO,  KiQxvgav  xal  KecpaXXiqvLav  y.al 
I4xagvavag  xai  Zaavvd'ov,  ogcüvreg,  ei  ocplat  cpiXia  ravt' 
eiiq  ßeßaiwg,  nigi^  ttjv  IleXoTtovvrjaov  xaraTioXefirjaovTec. 

8  ollyov  Te  CTtevoovv  ovöev  d/iKporegoi,  dlV  tQQiovxo  ig 
rbv  7t6Xe(.iov  ov-/,  ccTteiaoTiüg  *  dgxofievoc  ydg  Ttavteg 
o^vtegov  avTilainßdvovrai,  rors  öe  xal  veÖTTqg  TtoXXrj 
/.ikv  ovaa  iv  rfj  IleloTtovvijaci),  TtoXkr^  ö^  iv  Talg  l^^rj- 
vaig  Oüx  d'Aovalcüg  vjto  djteiQiag  tJutsto  tov  itoXe^ov,  5 
}]  re  dXXr]  ^EXXäg  Ttäoa  /xetewgog  rjv  ^vviovawv  tcov  TtQOj- 

2  TCOV  TtoXecüv.     'Aal   TtoXXd   fahv  Xoyia  iXeyovvOy   TtoXXd  öh 


6,  52,  1.  vgl.  3,  71,  1.  —  14.  ravra 
d.  i.  rc  sTTiraxd'evrcc:  man  erwar- 
tete eher  itavra.  —  15.  i^rjxa^ov, 
sie  sahen  nach,  ob  Alles  gut  stände, 
und  trieben  ohne  Zweifel  zu  grös- 
serer Anstrengung,  wo  etwas  fehlte. 
—  fiaXXov,  V  orzugsweise  nach 
dieser  Seite  hin.  7,  49,  2.  —  16. 
Ki^Hvoav  —  Zaxvvd'ov:  die  Ord- 
nung in  umgekehrter  Folge,  als 
nach  unserm  Gebrauch:  der  ent- 
fernteste Punkt  zuerst  genannt  und 
dann  fortschreitend  die  näheren, 
vgl.  c.  55,  1.  77,  3.  3,  29,  1.  8, 
88.  108,  1.  —  18.  ßsßaiws  ist  mit 
Recht  von  den  neuern  Herausgg. 
zu  (pilia  zurückbezogen,  wie  sich 
dieselbe  Verbindung  4,  20,  3.  wie- 
derfindet, und  überhaupt  adverbiale 
Ausdrücke  gern  mit  Nachdruck  an 
den  Schluss  des  Satzes  treten :  vgl. 
1,  28,  3.  77,  5.  133.  2,  8,  1. 

8.  Allgemeine  Erwartung 
auf  den  Krieg,  vorwiegend 
zu   Gunsten  Spartas. 

1 .  oXiyov  TS  in.  olSav.  Das  vor- 
angestellte oXiyov  hat  in  dieser  for- 
mulären  Wendung  (vgl.  7,  59,  3.  87, 
6.  8,  15,  2)  prädicative  Wirkung, 
die  wir  besser  durch  Auflösung 
ausdrücken :  „nichts  von  Allem, 
was  sie  im  Sinne  hatten,  war  ge- 
ringfügig, im  gewöhnlichen  Maass". 
Dazu  stimmt  auch  gut  das  abschliess- 


liche  ri:  1,  4  1.  5.  12,  4.  —  ^'^- 
Qcovro  in  moralischem  Sinne:  sie 
waren  voll  Muth  und  Hoffnung,  wie 
auch  unten  1.  15.  6,  17,  8.  8,  78,  1. 
—  2.  ovH  aoteixorcos,  Litotes:  sehr 
begreiflich  (1,  73,  1.  8,68,  4): 
besonders  nachdrücklich  am  Schluss 
des  Satzes:  c,  7,  3.  —  3.  avnXafi- 
ßavsad'ai.f  eifrig  zugreifen;  sich 
annehmen  mit  und  ohne  Gen. :  c. 
61,  4.  7,  66,  1.  8,  106,  6.  Ueber 
die  aus  dieser  Stelle  zu  ziehende 
Schlussfolgerung  in  Betreff  der  Ab- 
fassungszeit des  zweiten  Buches 
vgl.  Einleit.  S.  W\\\, —  z6re  8e 
(mit  den  besten  Hss.  für  Stj)  entge- 
gengesetzt dem  TtavTES^  das  zu- 
gleich alle  Zeiten  umfasst.  —  naX- 
Af]  fisv  —  4.  TtoXXrj  8s:  Anaphora 
des  adj.  wie  1,  49,  1.  u.  §  2.  Die 
junge  Mannschaft  war  aber  zahl- 
reich in  Folge  der  14jährigen  Waf- 
fenruhe. —  5.  iJTtTsro:  Impf,  vvie  c. 
2,  4.  Die  Bedeutung  wie  1,  78,  3. 
2,  17,  4.  5,  14,  1.  —  6.  ij^  rs  aXXrix 
drittes  Glied  nach  afi(p6rsQoi  im 
Allgemeinen  und  nach  der  beider- 
seitigen vs6xr]S.  —  fisxicoQos ,  in 
Unruhe  und  Spannung;  ähnlich  6, 
10,  5,,  eigentlich  von  Schiffen  auf 
hoher  See:  1,  48,  2.  52,  2.  vgl. 
über  die  Sache  1,  1,  1.  —  ^vruvat 
in  feindlichem  Sinne,  wie  4,  94, 
2.   5,   59,   5.   —  7.  kXiyovxo:   der 
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XQTjof^oXoyoi  r^öov   ev   tl  roig  /neklovGi  7toXef.it] aetv  y.al 
kv  Talg  aXlaig  noXeaiv.    ezt,  dh  Jf^log  lyiivtj&rj  oXlyov  tcqo  3 

10  TOVTiov,   ngotegov  ovnw  oeiod^elaa  acp^  ol  "Ellt]veg  (ni- 
ftvrjvrai'   lleyero  dk  xal  löoxei  enl  rolg  juilkovai  yevr- 
oeo^ai  ar}fifjvai'   sY  ri  tl  akko  ToiovTOTQOTtov  ^vvißrj  ye- 
viad^ai,  navxa  ave^rjreiTO.    7)  dk  evvoia  naga  noXv  hvoUi  4 
%(J)V  avd-QÜ7t(jJv  fiälXov   eg  Tovg  ^ayiedaifxovlovg  ^   alkwg 

1  TB  xal  7tQoei7t6vta)v  otl  ttjv  ^ElXdöa  ekev&eQOvaiv.  tg- 
QiüTo  TB  nag  xal  löitoTrjg  xal  Ttokig  ei  tl  övvaizo  y.al 
j.oyqj  xai  egyq)  ^vv£7ti)Mf.ißdvetv  avrolg,  ev  rovrii)  re  xexw- 


ungewöhnliche  Plural  wolil  wegen 
der   Verschiedenheit   und   Verbrei- 
tung  der  lo^ia:   vgl.    5,  26,  2.  6, 
62,  4.  Xoyia  ist  nach  dem  Gebrauch 
der  Anaphora  beide  Male  zu  TioXXa 
r     vrrstehen  (B.    meint,   die  Ana- 
1    verlange   die   Voranstellung 
Nomens,  wie  1.  3.     Dort  aber 
\\i:'\    reörrje   durch   xai  hervorge- 
tiut,tii,    was    bei    Xoyia    nicht    der 
Fall  ist).  dXtyoyro,  gingen  im  Mun- 
de des  Volkes  um  ohne  feste,  na- 
mentlich  metrische  Form,  welche 
dio  /^^ofioXoyoi,    die    sich  berufs- 
mä>>sig   mit   der  Sammlung   (daher 
—  i^yoi)  und  Deutung  überlieferter 
Weissagun.         '      '«n  (vgl.  Herod. 
7,  6.    142  ,     Gr.   Alt.    2, 

271.),  hinzi. .......  M  ..der  festhielten. 

Der  Unterschied  liegt  in  i'kiyovxo 
u.  rfiov  nicht  in  dem  Objecte  der 
Uavio.  —  10.  nQo-XB^ot'  ovnto  aei- 
c&tiiaa  in  ofTnem  und  wahrschein- 
lich absichtlichem  Widerspruch  zu 
Herod.  6,  98,  (vgl.  Einl.  S.  XUX.), 
der  ein  Erdbeben  auf  Delos  kurz 
vor  der  Schlacht  bei  Marathon  cr- 
''    '     '        '  'iticm  späteren  nicht 

.ff  Abf.    d.    Herod. 
.    >.  !'.♦  nimmt  an,  dass 
!  »n   dem    hiiT  erwähnten 

I  keiiH-  Kiiiiii.  L.'<  lijibt  habe, 

weil  er    nicht  i  iland  an- 

wesend war,  '1 1  aber  das 

Werk  dcH  llerodol  noch  nicht  im 
Einzelnen  gekannt  habe,  als  er  diese 
Worte  fiicdrpichrieb,  und  im  übrigen 


Griechenland  jenes  ältere  Erdbeben 
wenig  bekannt  gewesen  sei.  Weck- 
lein, über  die  Tradition  der  Perser- 
kriege in  den  Sitzungsber.  der  Mün- 
chener Akademie  1876  S.  254, meint, 
dass  Herodot  mit  sehr  ungenauer 
Zeitangabe  von  demselben  Erdbeben 
rede.)  —  12.  atjuaiveiv,  ohne  Ob- 
ject  s.  V,  a.  arjueiov  elvai  (Schol.) : 
vgl.  c.  43,  3.  Dazu  ini  roU  — , 
m  i  t  B  e  z  i  e  h  u  n  g ,  i  m  H  i  n  b  1  i  c  k 
auf  —  vgl.  1,  b5,  1.  143,  2.  — 
et  re  abschliessend,  wie  1.  okiyov 
r  8.  —  xoiovxoxQOTCoi  c.  13,  4.  4, 
25,  6.  8,  S4,  5.  —  13.  TtaQo.  noU 
(„um  vieles**)  zu  fiaXkov,  wie  es 
vorzugsweise  sich  comparativen 
Ausdrücken  anschliesst,  vixnv  1, 
29,  4.  r,xxaa&(u  2,  bl),  4.  u.  b,  6,  3. 
wieder  bei  fiakkov.  —  noielv  i'i 
xiva  sehr  ungewöhnlich :  für  jemand 
wirksam  sein,  sich  zu  jemanden 
hinneigen :  von  Späteren  nachge- 
ahmt: Appian  b.  civ.  1,  82.  —  15. 
nQosmövxotv:  über  den  Gen.  zu  1, 
73,  4.  über  die  Bedeutung  zu  I,  43, 
1.  —  oxi  —  iiev&BQovaiv  vgl.  zu 
1 ,  69,  1 .  —  1 6.  K a t  koytp  xai  i'(j- 
yn>:  1,  27,  1.  5b,  1.  82,  3:  nicht 
verbindend,  sondern  zur  Wahl  stel- 
lend :  »sei  es  durch  Wort  oder 
durch  That.**  —  17.  ^wenilnfißa- 
vtiv  nur  hier  in  acliver  Form :  aU 
Medium  in  derselben  Bedeutung  t, 
115,  2.  3,  74,  1.  b,  92,  5.  —  iv 
xovxt^  —  Ttafi'cTai:  dieselbe  Wen- 
dung mit  geringer  Abweichung  4, 
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Xuad^ai  löoxic  i-Kaarip  tu  uQayixaTa  cp  ^i]  jig  avTog  7caQ' 
5  iatai.     ovTV)g   OQyfj   elxov   ol   nXeiovg   toig  l4^rjvalovg, 

Ol  juev  tfjg  ccQxijg  aTCokvx^rjvai  ßovloiiievoi ,  ol  ök  ^iq  oq-  20 

Xd^tüOt  ffoßoijiievoi. 
9  JJciQao'Aevfj    ^lev   ovv   TOiavtr]    ^al   yvuj/ur]    ojgfirjvto, 

7c6k€ig  ö^  sTidTegot,  tocoö^   exovteg  ^v/LifAcexovg  sg  tov  n6~ 

2  kB^iov  i^ad^ioTavTO'  uda-Aeöaifxoviwv  fihv  o^iöe  ^vf^i^taxof 
IleXoyrovvrjGiOL  f,t€v  ol  evtdg  io^juav  Ttavteg  jtXrjv  ^Aq- 
yelcüv  y.ai  ^Axauov  {rovroig  ö^  eg  df.ifpoT€QOvg  cpdla  rjv*  5 
Il€lXr]v^g  ök  ^Axaicüv  fiovoi  ^vv€7toXe(.iovv  tb  ^cQuiiov, 
e7t€LTa  öe  votsqov  zal  ctTiavTeg),  e^cj  öh  Tlekojcovvijoov 
Meyaqfjg,  (Piozijg,  AokqoL,  Bolmtol,  IdiXTtQa'Aiwtai^  Aev- 

3  Kaöioi,  ^AvaxTOQWi,     rovziov  vavtixöv  fragelxovTo  Koglv- 
d^ioi,  Meyaqr^g,  2rAviüvioiy  IleXXrjvfjg,   'Hleloi,  A(X7iQa-  10 

14,  2.  Das  pft.  xBHtoXvad'ai  ver- 
stärkt den  Ausdruck  des  Eifers: 
Jeder  meinte,  da  sei  ein  Hinder- 
niss  eingetreten,  da  stehe  es  schlecht 
mit  der  Sache,  wo  er  nicht  selbst 
dabei  sein  könne".  S.  d,  krit.  Bern. 
—  18.  (^  nicht  von  na^tarai^  son- 
dern von  dem  wiederholt  zu  den- 
kenden ev  abhängig:  zu  1,  36,  1.  — 
19.  o^y^  e'x^iv  rivä  steht  zwar  in 
der  Prosa  isolirt,  und  Th.  gebraucht 
sonst  (2,  18,  5.  21,  3.  65,  3)  iv  o^yij 
oder  (2,  37.  2.  64,  1.  5,  29,  2.  46,  5) 
St'  oqy^s  e'xetv.  Doch  spricht  dieser 
Wechsel  selbst  auch  für  die  Zulässig- 
keit  eines  dritten  Falls,  des  blossen 
Dativs,  der  auch  im  Sprachgebrauch 
attischer  Dichter  (Soph.  Trach.  138 
ikTtiaivXaxetv  Oed.  Col.  1678. 7roi9'ß> 
kafißäveiv)  und  in  OQyfi  (pegeiv  (1, 
31,  1.)  seine  Analogie  hat.  —  20.  ^^ 
aQx^öjai,  „unter  die  Herrschaft  (der 
Ath.)  zu  gera  th  en."   Aorist. 


seitigen  Bundesgenossen. 

1.  naQaaxevf;,  die  c.  7.,  yvcofir], 
die  c.  8.  nachgewiesen  ist;  und  bei- 
den tritt  2.  TioXscs  —  ^vfifidxovs 
gegenüber.  —  co^firjad'ai  zu  1,  32, 
5.  —  3.  xa&iaravTO :  Impf,  wie  c.  2, 
4.  8,  1.  —  4.  ol  evros  iad'juov  ist 


ein  zwar  entbehrlicher  Zusatz,  der 
aber  doch  dem  zusammenfassenden 
Ttavres   grössern   Nachdruck    gibt. 
Ol  fxev  ivros  lad'fiov,  was  v.  Her- 
werden vermuthet,  würde  den  Ge- 
gensatz zwischen  üeXon,  fiiv  und 
E^co  8a  nsX.  verdunkeln.  —  6.  UeX- 
XrjvTJs,  die  auch  sonst  von  den  übri- 
gen  Achäern   gesondert   5,   58,  4. 
mit   den  Korinthiern    und   Phliasi- 
ern,  8,  3,  2.  mit  den  Sikyoniern  in 
Verbindung  erscheinen,  —  7.  snei- 
ra  vaxBQOv  verbunden  auch  3,  94, 
1.    5,^^61,    3.   6,   66,   3.   88,   9.  — 
xal  anavres,   ohne  Zweifel  nach- 
dem   417.    Ol.  90,  4.     ylaxeSaifio- 
vioi  ra  ev  L^;fam  ovx  eTtirtjSeicos 
Ti^orsQov    k'xovxa    xa&ürravro    5, 
82,  1.  —  8.  0(oxr,s^  als  Staatsge- 
meinde unter  Vorortschaft  von  Del- 
phi, welches  seit  der  Schlacht  bei 
Koronea  446  Ol.  83,  2.  wieder  zum 
Ueberge wicht  gelangt  war  (1,  112. 
113.).     Die  Gesinnung  des  Jpljpki- 
schen  Landes  blieb  indess  den  Athe- 
nern zugewandt:  3,  95,  1.  . —  ^o- 
xQoi,  nur  die  östlichen,  opuntischen 
und  epiknemidischen ;   denn  die  o- 
zolischen   erscheinen  3,  95,  1.  97, 
2.  101 ,    1.   auf   athenischer  Seite. 
—    9.    und    20.    Tta^txea&ai    und 
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/.iiüiai,  ulevxddiot,  uutiag  ök  Boiioioi,  (Dcoxi-g,  ^Ioxqoc' 
ctl  ö^  qUmi  noXeig  netov  jtageixov.     airrj  ^ayceSaif^tovitov  4 
^v^iftaxlcx'  'u^^r^vaiwv  de  Xioi,  udioßioi^  WMTatr^g,  Mso- 
atjyioi  Ol  Iv  NavTtaxTO),  'A/MQvaviov  ol  TtXeiovg,  Kcq'av- 

15  Qaioiy  Zaxvvd-ioi,  xai  alXai  7i6leig  al  vnoTeXelg  ovaat 
Iv  edyeoi  roooladej  KoQia  ri  hü  &aläaar],  z/cogir^g  Kaqal 
7cq6aoiy.oi,  'Iiovia,  'EXXi]a7CovTog,  xä  enl  GgaAr^g,  vi]aoi 
oaai  evtog  JJeXoTCOvvijaov  xal  Kgrjrrjg  7CQÖg  tjXtov  avi- 
oxovra,  Ttäaai  al  aXXac  [KvxXdöeg]   TtXrjv  MtjXov  xai  Otj" 

2i»  gag,     tovTtJV   vavtixov   TiaQelxovro  Xioi,   ylioßioi,  Keg-  5 
xvgaloi,  ol  ö'  ciXXoc  ttb'Cov   y.al  xgr]l^ccTa.     ^vf-if-iaxia  jitev 
ttvtr]  Ixatigcüv  xal  Ttagaanevi]  eg  top  7t6Xe(.iov  ijv. 

Ol  de  AaAedaLf.i6viOL  (.leta.  xd  ev  TlXaraialg   ei&vg  10 


12.  rrrt()«;jf IV  verschieden  gebraucht, 

jr  narhdem  in  der  Vorstellung  des 

Srhr»ib»-nd«Mj  mehr  der  Antheil  des 

oder   mehr    der   Werth 

«'   des   (ieleisteten    vor- 

WM>'.:   jrnr>    1,    74.    1.  2,   12,  5.  9S, 

4.  4,  64,   1.  85,  6.  6,  83,  1.  7,  58, 

^  "    4.  im  Ganzen  29  mal:  dieses 

•  r:  1,  13,  5.  27,  2.  30,  2.  68, 

1.  2,  65,   12.67,  1.  3,62,5. 

4.  a«,  2.  5,47,6.67,2.6,6,2.  31, 

3,  44,  3.90,4.7,  1,3.  33,4.  57,4. 

8,  5,  5.  37,  4.  48,  2.  53,  2.  57.  1, 

58,  5.  80,  2.  87,  3.  im  Ganzen  94 

mal.   S.   d.  krit  Bern.  —  13  |iy«- 

uaxin :    ZU   1 ,   118,    2.   yiftxtSaifto- 

^  -  -leht  als    Prädicat 

iikel  wie  auch  I.  21 

...    -j' iUufMOvioiy    ^vfifta- 

'I    aide.  —  Meaarjvioi  ol   iv 

vgl.  I,  103,3.  ~  14.  Wxrt(»v. 

ioxi^  alle  mit  Ausnahme  von 

!«e;  2.  82.  102.  2.  —  15.^xrti 

' '  ti   ai   vTtoreXets    ovaat 

li^idung  von  den  vorauf- 

.    '  .  (i<i«ii.   welche   ^v^fta^oi  ntro- 

;-,,/    waren,    wie   en    früher   alle 

'     '    '*'     !.  —  nvhii 

^e:    die    nahe 

,  /i.i.lmmiu'rn 

l<-n 

:..hr 

)H>f%ofUet«  I  -  dir  Nomirii 


der  Form  nach  sich  an  rcoXeis^  der 
Bedeutung  nach  zum  Theil  {KagCa, 
^loivia)  an  k'&veai  anschliessen.  Die 
Anordnung  beruht  auf  derselben 
Eintheilung,  die  den  Tributlisten 
bei  Böckh  Staatsh.  2  S.  605  fr.  zu 
Grunde  liegt,  wo  sich  folgen  6  Ka- 
^ixos  (fOQoe  (in  dem  die  eigentlich 
karischen  Orte  von  den  dorischen 
nicht  getrennt  sind),  6  '/(ovtxos,  6 
vr]aio>Tix6e ,  6  EXXrjaTiovrtos  und 
ö  dni  (od.  aTio)  0Qaxt]e  (fö^oi.  — 
19.  näaai  al  äXXai  —  —  0:^qae: 
da  dieser  Zusatz  weder  eine  Erläu- 
terung, noch  eine  Erweiterung  des 
voraufgehenden  oaai  —  —  avi- 
axorra  enthält,  so  halte  ich  es  mit 
Ppl».  für  nothwendig  Kvx)A(hi,  als 
müssi^'es  Glossem,  zu  streichen:  tt«- 
ffat  ai  aklat,  das  Stahl  mit  Dobree 
ebenfalls  streicht,  umfasst  das  Vo- 
rige noch  einmal  kurz,  um  die  bei- 
den Ausnahmen  (beide  als  lakoni- 
sche CiOlonien)  namhaft  zu  machen. 
—  21.  ivfiftaxia  —  xai  rxaQncxtvrj 
ein  Kückblick  auf  das  Ganze  in  chia- 
stisdwr  Keihefolge.  umgekehrt  wie 
im   Anfang  des  (lau. 

10.  Von  den  LakedämonU 
ern  aufKelnilen  versammeln 
H I  f  h  die  p  e  1  o  p  o  n  n  e  s  i  s  c  h  e  n 
Go  ntinffente  auf  d<  Ml  Ist  hmus. 

1      TliatatttU    ZI  — 
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n€Qi/]yyellov  y.aia  Trjv  neXoitovvriaov  y.ai  tr^v  t^w  ^vfi- 
fiaxlav    OTQaTiav    naQaoy.evaCeod^aL    Talg    7c6leot    xä   re 
?  TC^Aw      l7rtr»y'(5£«a  ola  eixog  Inl  t^odov  €y,dr]f.iov  exeiv,  cog  eaßa- 
i  irißii  2  Xovvreg  eg  t^v  ^^ttikiJv.     STteiö^  de  eycdoroig  erolf-ia  yi-  5 
't//Uv      yvoLTOj    y,aTct  töv  XQOVov  tov   eigrjinevov  ^vvfjoav  tcc  ovo 
S  (uigrj  ccTcb  TtoXecog  iadaTrjg  kg  tov  ia&^ov.    ymi  iTtecörj  näv 
To    GTQdTevf.ia  ^vvetXs'yfJ.ivov   r^v ,  ^^Qxida^iog  6  ßaGileig 
Tuiv  ^azedaiiiiovltüVj    oöttsq   rjyelTO   Trjg   l^oöov   TavTrjg, 
^vyzaXiGag  Tovg  OTQUTrjyovg  tujV  TtoXewv  Ttaowv  xai  Tovg  10 
(.idXiGTa  Iv  TeXsL  xal  d^ioXoycoTccTOvg  TtaQfpei  Toidde' 
11  ,1'AvÖQeg    nelo7tovvt]Gioi    xai    ol    ^vfi/naxot^    y.al    oi 


2.  ne^iayyeXXeiv  mit  folg.  Infinitiv, 
wie  1,  116,  1.  —  3.  ra  re  iniTtj- 
Beia :  die  Copula  ri  an  zweiler 
Stelle  fügt  der  vorausgehenden 
Hauptsache  den  minder  bedeuten- 
den Umstand  hinzu;  vgl.  1,  60,  2. 
93,  6.  Zu  beiden  Objecten  {aro. 
und  Trt  enix.)  gehört  naQaaxeva- 
^sa&ai.  i'xeip,  das  von  sixos  ab- 
hängt, ist  nur  mit  ola  zu  verbin- 
den. —  5.  srölfia  wie  c.  3,  4.  yi- 
yvoixo  hier  von  der  Wiederholung 
in  Folge  der  Mehrheit  der  noXsiSy 
worauf  der  Nachsatz  im  Imperf. 
folgt,  ^vvfjaav:  vgl.  zu  1,  18,  3, 
49,  3.  2,  4,  1.  —  6.  xara  r.  XQ- 
r.  siQ.  mit  Kr.  zum  Folgenden,  nicht 
mit  den  frühern  Herausgg,  zum  Vor- 
aufgehenden zu  ziehen,  da  der  Ter- 
min ohne  Zweifel  für  die  Vereini- 
gung aller  Contingente  auf  dem  Isth- 
mus gesetzt  war.  —  ra  8vo  fitQt] 
Apposition  zu  dem  bei  t^vfjaav 
zu  verstehenden  sxaaroc,  nach'  dem 
zu  c.  4,  2.  bemerkten  Gebrauch: 
vgl.  c.  47,  2.  Gemeint  sind  ^/a  des 
gesammten  Aufgebotes:  vgl.  zu  1, 
74,  1.  —  8.  ^vvsiL  rjv  plqpf.  (nicht 
aor.)  zum  Ausdruck  der  Vollendung 
eines  umfassenderen  Vorgangs :  .,da 
das  Heer  versammelt  war" ,  nicht 
—  „worden  war".  Die  Umschrei- 
bung drückt  das  Verhältniss  kräf- 
tiger aus  als  ^vveiXexro.  —  ^^Qxi- 
Bafios:  vgl.   1,  79,  2.  —   11.  a^io- 


Xoycoxaxoi  in  ähnlicher  Verbindung 
3,  109,  2.  Tca^TiveL  rotdde  ohne 
Zweifel  richtig  von  Sintenis  (Philol. 
1  p.  567)  hergestellt  st.  des  hand- 
schriftlichen Tia^elvai  xoiaS'  eXe- 
isv:  vgl.  1,  139,  4.  und  6.  8,  4. 
(Th,  stellt  [mit  Ausnahme  von  6, 
67 ,  3.]  in  der  Ankündigung  einer 
Rede  das  pron.  roiaSs  oder  xäSe 
dem  Verbum  nicht  voran.  Sint.) 

Rede  des  Archidamus  zu 
den  Anführern  der  versam- 
melten Truppen,  c.  11. 

§  1.  „Wir  haben  nie  einen  be- 
deutenderen Krieg  geführt,  als  den 
bevorstehenden.  §  2  —  5.  Damit 
wir  ihn  würdig  bestehen,  müssen 
wir  ihn  zwar  mit  Vertrauen,  doch 
auch  mit  Vorsicht  und  auf  schwie- 
rige Kämpfe  gefasst,  unternehmen. 
§  6 — 8.  Denn  die  Athener  werden, 
wenn  auch  Anfangs  sich  zurückhal- 
tend, das  Aeusserste  zu  ihrer  Ver- 
theidigung  aufbieten.  §  9.  Manns- 
zucht  und  strenge  Ordnung  werden 
euch  am  sichersten  den  Erfolg  ver- 
bürgen." 

1.  xal  ol  ^vfifi.  Der  Artikel  zum 
zweiten  Gliede  einer  Anrede  mit 
bestimmterer  Hinweisung:  und  ihr 
Dundesgenossen:  Kr.  Gr.  §  45,  2,  8. 

—  xal  ol  Ttaxä^ee TtoXe- 

fiojv  eiaiv  parataktisch  vorange- 
stellt zur  Hervorhebung  des  zwei- 
ten Gliedes :  ofj.(os  Se axga- 
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7taT€Q€g  rif.i(Jüv  7tol.Xag  OTgareiag  y.ai  Iv  avTjj  IIbXotcov- 
V7]a(i)  xai  e^co  InoiriöavTO ,  y.al  avTcov  i^/ncov  ol  Ttge- 
aßviegot  ovx  cctveiqoi  7to}.€fi(jüv  eialv  ofxiog  6h  Tfjaöe  ov- 

5  7tw  f.iBi^ova  TtagaaxevTjv  exovTsg  e^riXd^oi.iev,  aXXä  xai  enl 
7t6Xiv  övvaTtüTaTrjv  viv  SQXOi^ed^a  y,al  avTol  tiXbIotol  xai 
agiarot  argaTevovteg.    öUaiov  ovv  ^f.iäg  firJTe  tcüv  Ttati-  2 
gojv  x^^QOvg  (palvead^ai  ihtjts  ^/liöjv   avTOJV  rijg  öo^rjg  Iv- 
öesaregovg.    i]  yag  'EkXag  Tiäaa  Tfjöe  rij  bg(.ifj  eTtfigrai,  aal 

''>  7tgootxBL  TTjv  yvoj/urjv,  evvoiav  exovaa  öid  ib  ^Ad^rjvaiwv 
ex^og  Ttgä^ai  rj/iäg  a  e7tLvoovf.iev.  ovx  ovv  XQf])  £^^  ^^  xat  3 
doxouiuev  7ikr]^€L  hiUvaL  xai  ccocpakeia  7coXXrj  elvai  (litj 
av  kkd-eiv  rovg  ivavTlovg  i^/liIv  öta  indxrjg,  rovrov  evexa 
dficXiaregov  tl  TtageGzevao/^evovg  x^^Q^^v,  dkkä  xal  tco- 
15  Acwg  e'KdoTrjg  rjy€f.i6va  xal  OTgaTLOJTrjv  ib  xad-^  avrbv  del 
7tgoodix^od^ai  eg  xlvövvov  riva  rj^eiv.    aörjXa  ydg  zd  tiov  4 


teiovxei.  —  2.  airfi  TleXoTi.  ohne 
Artikel  mit  den  meisten  und  besten 
Hss.,  wie  auch  1,  27,  3.  63,  3.  —  3. 
dTzoiTjaavro  complexiver  Aorist:  zu 
1,6,  1.  —  4.  ovTico  ftei^ora:  die  pc- 
lop.  Kriegsmacht  wird  verschieden 
auf  60000  (Plut.  Per  :v.\)  und  auch 
auf  100000  .M.  angegeben.  Schol. 
zu  Soph.  0.  C.  69S.  —  5.  i^^X&o- 
fitv  unifa.sst  sowohl  die  Ttare^es 
wie  die  Tz^eaßvre^oi  avrtoy  rjftäiv. 
—  xal  iTtl  TiiiXtf  SvvaxuTaiTjv 
und  I.  6,  xal  ai'toi  tiX.  xaiaQiaroi: 
die  beiden  Copulae  stellen  die  .Macht 
des  Staates  der  Zahl  und  Tapfer- 
keit der  einzelnen  Hürger  gegen- 
flber.  —  8.  rjfiiov  avruip  des  (iegen- 
»atzes  wegen  und  mit  Nachdruck 
dem  regierenden  Nomen  vorange- 
stellt. —  ivSee'artQo,  im  Compar., 
wie  auch  I,  10,  3.  4,  65,  4.  und 
ini   ViKjiIi    •)     '<'.    -)      <-iii<-  itiii-ii 

8i\ 

»5: 

niHH  di:H  ZuruckHtrliciidcii  i*nthüll 
(daher  auch  mit  dem  ticn.  1 ,  70, 
3.  102,  2,).  —  9.  inr,{nai  xai  ttooo- 
ixu  Xffy  yv.  eng  zu  dem  einen  iJe 
griffe  der  lebhaft  erregten  Span- 
Thukydid««  II.   3.  Aafl. 


nung  verbunden;  daher  der  Dativ 
tTibe  T7J  oQfifj  (nicht  instrumental) 
nach  dem  zweiten  Gliede  TtQoa.  r. 
yv.  construirt :  denn  inrjQd'ai  allein 
würde  wie  8,  2,  1.  die  Präp.  uQoi 
gefordert  haben:  vgl.  zu  c.  4,  4. 
—  10,  Evvotav  i'xovaa  s.  v.  a.  Jt* 
evvoiav  dlni^ovaa,  daher  der  inf. 
aor.  TtQa^ai,  wie  nach  vojui^eir, 
eixoö  und  dgl.  TtQn^ai  prägnant, 
ausrichten,  erreichen,  wie  1. 
128,  7.  2,  97,  4.  —  12.  tt/iJ^«, 
^mit  Uebermachl":  vgl.  2,  89,  I. 
100,  6.  4,  15,  2.  104,4.  —  acfä- 
keia  TT.  Sulijectswechsel  ohne  Wech- 
sel des  Verbums:  l,  42,  1.  —  13. 
8tn  uä-/r,i  it'vai  t*j'M,  92,  1.  (un- 
ten I.  26  )  vgl.  zu  1,40,  4.  —  14. 
afteXioxe^öv  ri:  das  unbestimmt 
erweiternde  xi,  „in  irgend  einer 
Hinsicht*  öfter  bei  (komparativen: 
1 .  49,  :j.  unten  1.  32.  3,  75,  2.  — 
ir».  to  xnO"*  avxov,  adv.,  „so  viel 
in  ihm-,  vgl.  2,  60,  3.  87,  8.  7,  44, 
1.  69,2.  —  16.  xivf't  zu  xirStvov 
hat  eine  ähnliche  Wirkung  wie  das 
r<  I.  II,  den  Kreis  der  HeHorgntst) 
unbestimmt  zu  erweitern:  vgl.  3, 
13,  1.  ixttt'äi  Tjfifie  ixtpoßt^at  H<tl 
2 
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TtoXi^wv,  ytal  e§  ollyov  ra  TtolXd  yial  dt^  ogyrjg  al  €7tixei- 
Qtjaeig  yiyvovxaLy  7tolldy.ig  tb  to  eXaoaov  TtXij^og  deöiog 
afXBLvov   rifxvvaTo   Tovg   nXiovag   öiä  ab   y.aTaq)QovovvTag 

5  aTragaGxevovg  yeviGd^on.   XQV  ^^  ^^^  ^'^  '^V  ^oX€fil(^  Tfj  f.i€v  20 
yvcüfiT]  d^agoaXeovg  OTgareveiv,  rqi  de  €Qy({)  öeöiotag  Ttag- 
eoKevccGd^ai.     ovrw   ydg   Ttgog  re  to    IrcUvai   Tolg  evav- 
rioig  evipvxoTaroi  dv  elev,  ngog  re  to  eTtixBLgeiod^ai  docpa- 

6  X^OTaroi,     rifXBlg  öh  ovö^    Inl   dövvaTov  dfxvvBoS^ai  ovtw 
TtoXiv  egxofXBd^a,  dXXd  lolg  Ttäoiv  dgiaza  TtagBGTiBvaofXB-  25 
VTjVf  Sgtb  xqV  ^^^  ^(xvv  eXTtli^Biv  öid  ladxrjg  Uvai  avxovg, 

bI  fiTj  y,al  vvv  wgjj^rjvTai  ev  (^  ovTto)  TtdgBO^BV,  dXX^  otav 
BV  T^   yfj  bgcüOLV  rjf^idg  örjOvvTccg  tb  y.al  TaxBivcov  q)d'Bl- 

7  govrag.     Ttäai  ydg  Iv  roig  o(.ifxaGL  xai  Iv  tc^  TtagavTlxa 

J.  Steup,  Quaestt.  Thucyd.  Bonn. 
1868.  p.  30.  31.  —  22.  7tq6s  ts  to 
—  23.  TCQos  re  ro:  re  —  rä  stellt 
die  verschiedenen  Seiten  eines  Ge- 
genstandes oder  eines  Vorganges 
auf  völlig  gleiche  Linie  zu  einan- 
der: vgl.  1,69,  1.  2,  22,  1.  —  23. 
amxBtQeiad'at  persönliches  Passiv 
zu  dem  bei  Th.  in  dieser  Bedeutung 


TtQOS  affipdXeidv  riva  r^ey^ai.  — 
17.  fif  oXiyov  („in  kurzer  Zeit,  plötz- 
lich"), wie  2,  61,  2.  4,  108,  6.  5, 
64,  4.  —  rd  TCoXld  adv.  wie  1,  13, 
1.  78,  2.  3,  37,  4.  5,  65,.  4.,  tritt 
zwischen  die  beiden  parallelen  Satz- 
glieder, zu  denen  es  gehört,  wie 
häufig,  in  die  Mitte.  —  8i^  oQyrjs, 
„in   leidenschaftlicher  Aufregung." 

—  18.  noXldxis  re  das  dritte  Glied 
anschliessend.  —  SsSios  hier  u.  21. 
von  der  bedachtsamen  Vorsicht, 
wie  1,  36,  1.  „wenn  sie  auf  ihrer 
Hut  sind".  —  19.  df/Ecvov,  ohne 
ausgesprochene  Beziehung,  hat  sei- 
nen Maasstab  in  dem  Part.  8s8c6s, 
nämlich:  als  im  entgegengesetzten 
Fall:  vgl.  1,  73,  1.  118,  3.  —  ^/uv- 
varo  der  empirische  Aorist  (zu  1, 
69,  5)  auch  nach  noXXdicis,  wie 
Soph.  Antig.  222.  vn"  elniScov  dv- 
S^as  TO  xe'qSos  TtoXXdxis  SicoXeaev. 
Hör.  C.  3 ,  2 ,  29.  saepe  Diespitej' 
Neglectus  incesto  addidit  integrum. 

—  20.  rfi  noXefiia  zu  1.  142,  3.  — 
21.  TiaQsaxevdad'ai  war  mit  dem 
Laur.  zu  schreiben  st.  TCaoaaxev- 
d^ea&ai  der  übrigen  Hss.  bie  Rü- 
stungen müssen  nicht  erst  auf  Fein- 
des Boden  vorgenommen  werden, 
sondern  vorher  fertig  sein.  Der 
ganze  Zusammenhang  der  Stelle 
ist  scharfsinnig  nachgewiesen  von 


einzig  gebräuchlichen  amxsiQsiv 
rtvi.  —  24.  ovxco  zu  dSvvarov 
dfivvsad'ai.  Besonders  in  negativen 
Sätzen  wird  durch  diesen  Hinweis 
auf  eine  vorausgesetzte  Vorstellung 
dieselbe  lebhaft  zurückgewiesen : 
vgl.  c.  93,  3.  5,  59,  4.  104:  xai 
ov  TtavrdTtaaiv  ovrcoe  dXoycos  (wie 
man  wohl  meint)  S'^aavvo/usd'a.  6, 
9,  1.  (Madvig's  peremtorische  Ver- 
werfung des  ovreo  überzeugt  mich 
nicht.)  —  25.  toIs  ndaiv.  c.  36, 
3.  64,  3.  —  26.  iXTti^eiv,  erwar- 
ten 1,  1,  1.  —  27.  sl  fiT]  xai  vvv 
st.  et  xai  fit]  vvv,  um  das  vvv  des 
Gegensatzes  wegen  stärker  hervor- 
zuheben. —  cüQfiTJad'ai  hier  wie  c. 
67,  1.  4,  48,  6.  im  eigentlichen 
Sinne:  „aufgebrochen,  in  Bewegung 
sein. "  —  '2S.rdxeiv(ov  für  rd  eavrojv, 
wodurch  das  abhängige  rifids  Syjovv 
ras  xre.  das  Uebergewicht  erhält. 
—  29.  ev  roTs  ofifiaai  xai  iv  riö 
TtaQavrixa  opdv  („vor  den  Augen 
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90  ogäv   TidaxovTdg  ri   ai]d-€g  ogyiq  TtQOOTciTtTeL,   Aal  oi  Ao- 
yio^ip  elaxiora  xQio^evot  -S^vy^fi    TtXeloza  ig  SQyov  Ka&l- 
aravtai.     ^&r^vaLovg   de   xal  nXeov  tl   rcov  aXXcov  eiycog  8 
TovTO  ögäaaiy    oc  aQxeiv  re  taiv  allwv  d^iovOL  xal  STtt- 
ovTsg  TTjv  Twv  TtiXctg   dr^ovv   fnälkov  rj  Trjv  eavTcov  ogäv. 

35  (og   ovv   iul   Toaavrrjv  tvoXlv    OTQazevovTeg   xal  /.leyiaTrjv  9 
öo^av  oloo/nevoi  rolg   re  ngoyovoig   -Aal  ri^lv  avioig  etv' 
apLcporega  ex  twv  aTtoßaivovTtüv,  ETteoS"'  OTtj)  dv  rig  i^yfj- 
rai,  -Koofxov  ■aal  q)v)Myn]v  negl  Ttavrdg  Ttoiov/Lievoi  xal  rd 
TcagayyelXojueva    o^iwg    öexofxevot'    xdlXiGrov    ydg    rode 

40  Kai   dafpaXeararov   noXlovg   bvrag    evl  xoGfio)  xgf^f^^vovg 
(paivea&ai." 

und  im  unmittelbaren  Anschauen"),      vor  Xoyiüfic^,  so  dass  im  zweiten 


beides,  gesteigerter  Ausdruck  der 
unmittelbaren  Gegenwart,  schärft 
die  Wirkung  des  Tiäaxovräs  ri  arj- 
d-ei  (der  Accus,  st.  des  Dativs  nach 
den  zwischengefüglen  Worten,  wie 
1,53,1.72,  1.  2,  7,  2.):  .Alle  be- 
fällt Zorn ,  wenn  sie  etwas  Unge- 
wohntes in  unmittelbarer  Nähe  er- 
dulden". Da  das  Ttaff/eiv  xi  är^d'ss 
wesentlich  nichts  andres  ist  als  das 
voraufgegangne  örnv  iv  ri}  yfj  oqcü- 
atv  rjiäs  Srovvxai  (eine  ähnliche 
Zi  "     u  2,  74,  1),  sosmd 

ai  inngen  kv  rot»  ofi- 

fjLttot  iiiiii  r,  lu  Tia^nvrixn  oohv 
(vgl.  1  ,  22 ,  A.  is  rb  Tin^axorj/un 
axovnv  II.  4 ,  15,  1.  ö^äv  TXftga- 
Xfiflfui),  die  beide  zu  näaxovxa^  ge- 
hören, noch  unter  dem  Kinüuss  des 
frohem  AuMlrucks  gewählt.  Vgl. 
Stahl  Jahrbb.  ISOS  S.  171).  180., 
der,  wie  ich  glaub«',  auch  Döhme's 
neuere  Bedenk<*n  genügend  zurück- 
weist. (Kr.  erklärt:  beim  An- 
blick und  wenn  sie  ho  eben 
L'  n g e  w o  h  n  t e H  erdulden  se- 
hen; Böhme:  denn  Allr  befällt 
Zorn,  vor  ihren  Augen  und 
anf  frischer  That  zu  Kehen, 
wie  nie  (wer?)  Ungewohntes 
leiden,)—  30.  xal  oi  loy.  —  xa&i- 
cxavini.  Usener  R.  Mus.  26,  6Hfi 
(ond  ihm  folgend  St«hl)  streicht  <>' 


Satzgliede  xal  Xoyiffficp  —  xa&i- 
axavrcu  die  Folge  des  ersferen  für 
Alle  bezeichnet  werde.  Ich  halle 
es  doch  für  einen  wirksameren  Fort- 
schritt des  Gedankens,  wenn  her- 
vorgehoben wird:  dass  grade  die 
Unbesonnensten  auch  am  leiden- 
schaftlichsten handeln:  „je  weniger 
einer  Ueberlegung  anwendet,  desto 
mehr  handelt  er  mit  Leidenschaft"  ; 
das  ist  der  Sinn  des  wiederholten 
Superlativs.  —  33.  xovro  Boäaai. 
zu  l  ,  5,  2.  —  a^x^iv  —  a^iovai 
recht  absichtlich  im  (iegensatz  zu 
dem  Selbstlob  der  Uacedämonier. 
OT*  xir  'EXXdSa  i?.Evd'eoovatv  c. 
8,  4.  —  34.  OQÜv ,  sc.  SriOvfii'vTjv. 
vgl.  t,  70,  4.  2,  HC,  4.*  7,  (iO,  1. 
—  36.  roii  nQoyovoti,  in  sofern 
auch  ihr  Huf  von  dem  ehrenvollen 
oder  unrühmlichen  Vorhalten  der 
Nachkommen  berührt  wird.  —  in^ 
ü^före^a ,  in  utramqut'  parlem, 
in  derselben  Verbindung  mit  ix 
rotv  ano,'iniv6t'xotr  auch  1 ,  83,  3.. 
38,  xn  TxnQnyyBkXöftfvn  \or7.\i^fi- 
weise  die  niililiirisrben  Hefehle.  M-ie 
sie  im  Laufe  der  ,\ction  wiederholt 
vorkommen:  daher  pari,  prues.  vgl. 
1 .  1-21 .  2  2.^  1.  :i>n. «.».  (wie  hier o|«'- 
l,34.3.s.v.a. 

i    —  40.  TTOJUtfVC 

'futt-ioO-ai,  mHciui  eine  grosse 
2* 
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12  Toaavta  eintov  y,(xl  diaXvaag  tov  §vXXoyov  6  ^Aq^i- 

8a(.iog  Mel7]ai7t7Cov  icqcütov  mtoaxiXkBi  eg  rag  ^Ad-iq- 
vag  TOV  /Jia'AQlrov,  ävöga  2rcaQTidTrjv ,  eX  ri  aga  f.iccl~ 
Xov  Ivdolev  Ol  ^Ad-i^valoL  ogcovreg  rjörj  acpag  ev  böo)  owag. 

2  OL  öh  Ol)  7VQoa€di^avTO  avrov  ig  rrjv  noXiv  ovö^  etzI  to  5 
yioivov'  Tjv  yciQ  UeQiyiXiovg  yvwf.ir]  Ttgoregov  veviytrjyivla 
xrJQV'/icc  'Aal  fcgsaßslccv  /.i^  7tQ0Gdi%eo&aL  Aaxedaiinovltüv 
6^eGTQaTev/.i^vwv'  a7t07t^i.i7tovOLV  ovv  avrbv  nglv  dxov" 
oac  Y.ccl  sxiXsvov  eycrog  oqcov  elvai  avO-rjj.ieQ6v,  t6  re  Xot- 
Tcov  dvaxwQrjaavTag  litl  lä  ocpdrega  avrcov ,  rjv  tl  ßov-  10 
XüJVTai,  TtQBoßevEGd-aL.     §vf.t7t^f.i7tovGl  re  toj  MeXr]Gl7r7tii) 

3  dycoyovg,  67to)g  firjöevi  ^vyyivrjTai.  6  de  iTteidri  ItvI  rolg 
oQioig  eyevero  xal  ejtieXXe  SiaXvGeGd-ai ,  roGovde  el7tiüv 
hcogeveTO    ort  ,/lifJe   ?J    r^f-iega  rolg  '^'EXXrjGL  (.leydXcov  y.cc- 


Zahl  sicli  einem  ordnenden  Willen 
folgsam  zeigt."    ^6a^io£  zu  1,5,  2. 

12.  Letzte  Verhandlungen 
mit  Athen;  Aufbruch  des 
Heeres  gegen  Attika. 

l.  roffavra  vorzugsweise  nach 
Anführung  kürzerer  Reden  („so  viel 
und  nicht  mehr")  c.  72,  1  u.  2.  3, 
31,  1.  52,  3.  4,  11,  1.  7,49,  1.  vgl. 
3,  82,  5  u.  Plat.  Prot.  318  a.  ro- 
(Jovxos  6  7]ju£rsQ0S  Xoyog.  —  2.  tc^m- 
TOP,  zuvor,  erst,  in  Beziehung 
auf  den  folgenden  Aufbruch.  —  3. 
st  XI  —  svdoXev  j  „ob  sie  etwa  in 
irgend  einem  Punkte  jetzt  mehr 
nachgeben  möchten" ;  abhängig  von 
dem  histor.  Pr.  aTtoareXXei,  mit  der 
darin  liegenden  Bedeutung  neiQco- 
juevos.  —  5.  ro  xoivov,  wie  1,  89, 
3  und  90,  5.  die  Staatsbehörden, 
wobei  hier  sowohl  an  die  ßovXrj, 
wie  an  die  ixxXrjcia  zu  denken  ist. 
Wenn  auch  schon  es  rrjv  nbXiv 
diese  mit  einschliesst,  so  tritt  doch 
erst  in  dem  zweiten  Ausdruck 
die  Bedeutung  des  ersten  in  ihr 
volles  Licht.  —  6.  riv  —  vevtxrjxvla. 
Diese  Umschreibung  für  ivevixrjxei, 
mit  Voranstellung  des  r]v  vor  das 


entferntere  Participium  (und  zwar 
nur  praesentis  und  perfecti.  vgl.  zu 
1,  13S,  3.  und  krit.  Bem.  zu  1,1, 
1.)  tritt  nur  in  Fällen  besondern 
Nachdrucks  ein  :  vgl.  1,  99,  2.  2, 
80,  3.  3,  3,  l.  —  8.  ekear^arev- 
^uivcov^  Perf.  von  dem  unwiderruf- 
lich Geschehenen:  „wären  sie  ein- 
mal ins  Feld  gerückt".  —  aTioTtd^u- 
Tteiv ,  vorzugsweise:  „unverrichte- 
ter  Sache  zurückschicken",  daher 
1,  24,  7.  und  4,  41,  4.  anoaxrovi, 


vgl.    auch    5,  42,,  2.  6,  3,  2. 


9. 


ro  lomov  (in  Zukunft)  —  7t(>£- 
aßevsad'ai,  höhnisch  bedrohend,  in- 
dem die  Bedingung  avaxcoQijaav- 
ras  BTCl  ra  acpereQu  avrdtv  nur 
eine  Form  für  den  völligen  Ab- 
bruch der  Unterhandlungen  ist:  vgl. 
d.  krit.  Bem.  zu  der  ähnlichen  Wen- 
dung 1,91,4.  —  \0.  7]v  ri  ßovlcov- 
rac  vgl.  I,  91,  4.  5,  H6,  4.  6,  51,  1. 
—  13.  diaXvead'ac  von  einseitiger 
Trennung  auch  5,  113,  1.  und  6, 
41,  5.  Herod.  3,  73.  8,  56.  —  14.  rjSe 
7]  rjfu^a  xrL  Aristoph.  Pac.  435. 
umgekehrt  vom  Frieden:  svxcofie- 
ffd'a  TTjv  vvv  iiftBQav  "EXXrjaiv  oQ' 
^ai  TTccffi  TtoXXtöv  xayad'cöv ,  und 
von  den  Feinden  Athens  heisst  es 
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15  xwv  ctQ^ec.^'  wg  ök  dq)lxBTo  ig  rb  OTgaroTtedov  ymi  eyvcü  6  4 
i^QXldafiog  otl  ol  ^Adrjvaloi  ovdiv  tcu)  evdcooovoiv,  ovrco 
drj  agag  t(^  argarco  7tQ0vxcüQ€L  ig  ttjV  yfjv  avTcov.    Boiw^  5 
Tol  öl  /negog  i-ilv  rö  ocpiregov  xa/  rovg  LTtTtiag  naQeiyovTO 
JleXoTtovvrjGlocg  ^vargareveiv,  roig  öh  letTtOfjivocg  ig  nid- 

20  taiav  il&ovreg  Ti]v  yfjV  idijovv, 

"£tl  de  TCüv  UeXoTCOwi^oliov  ^vkkeyo/ievcüv   ts  ig  tov  13 
ia&^ibv  y.al  ev  6ö(p   bvrwv ,    7Cq\v   iaßalelv  ig  r^v  i^rzc- 
'Krjv  f   n€Qr/.Xi]g  6  Bavd^LnTCOv  ^   orgariiyog   wv  'Ad^rjraicov 
öiTcarog  avrog,   log  eyvco  TrjV   ioßo?J]v  ioo(.ievr]v ,   vtzoto- 

5  Tcijaag^  ort  'AQxiöa(.iog  avtc^  ^ivog  ojv  iTvyyave,  firj  noX- 
kdxig  rj  avrbg  iöia  ßovkofievog  xagl^ea&ac  rovg  dygovg 
avTOv   7taga)Jjtr]    ymI    /<^   ör^cvaj] ,    7]  y.al  Aazedai/novlcov 


heim  Falle  seiner  Mauern:  7>ofut,ov- 
ree  ixeitnjv  rip>  rifiiqnv  ji]  'E/jA- 
8i  ctQ)^£tv  rr,i  ilev&EQiai.  Xen,  Hell, 
2,  2,  23.  und  Plut.  Lysand.  15.— 
l C. oxSiv  TTo»,  noch  i m m e r  n i c h  1 , 
obschon  er  an  der  Gränze  sland, 
so  dass  also  ein  weiteres  Vorgehen 
nöthig  war.  —  ovxod  8i)  vgl.  1,  131, 
1.2,  19,  1.  —  17.  a'iQtiv  vom  Anf- 
hrncli  eines  Landheeres  auch  r.  23, 
1.08,1.3,90,1;  häufiger  von  Schiden 
(1,  29,  1.  2,  23,  3.  25,  3.  50,  6.  und 
oft).  —  Tc^ovxciQti  Impf,  trat  den 
.\lariich  an.  —  IS.  fUQos  i6  <j<fi- 
Tigof  (Stellung  wie  1,  1,  1.  11,  2.), 
die  zwei  Drittel  von  10,  2.,  so  dass 
Ol  )^tnvfitroi  das  übrige  letzte 
Drittel  sind.  Das  Cianze  eine  narh- 
träglidic  Notiz  zu  c.   10,  2. 

18.  Perikles  schrttzl  ^  i ,  l, 
tf  «•  g  e  n  V  e  r  d  ü  c  li  l  i  g  u  n  g  und 
m a h n t  d  i e  A  t  h e  n e  r  zu  ni  u  t  h i  - 
»er  KriegfOhrunff  durch  den 
NachweiK  ihrer  Streitkräfte 
an  Geld  und  Truppen. 

1     ii  U.tyofit't'iov   re  —  > 

Ihirch  he  ide  w«h»nl- 

•lene  tmi»liinde,  welche 

(lurdi    tJrn    Zusatz    n^it'   taßnXtir 

(von    Oohet  llyi».  p.  &9.    wehr   mit 

rnrerlit    verdäcii(igl)   bin   auf  dm 


entscheidenden  Schrill  c.  10,  1.  lat- 
ßa/.or  ie  rrjv  l4rTiy.t)r,  über  das 
bereits  Erzählte  hinaus  ausgedehnt 
werden,  Mird  für  die  im  Folgenden 
berichtete  Wirksamkeil  des  Peri- 
kles,  so  wie  für  die  Zurüstungen 
der  Athener  bis  c.  17.  incl.  ein  län- 
gerer Zeitraum  gewonnen.  —  4.  iao- 
/ti'vjji',  prägnant:  dass  der  Hin- 
marsch sicher  slaltfinden  würde: 
1,  127,  2.  2,  2,  3.  —  5.  TioUäxte 
nach  ei,  iäv  und  /</}  zuweilen  (Plat. 
Ale.  1,  p.  40  a.  Lach.  p.  170  b. 
Phaed.  00  e.)  in  der  Uedculung  et- 
wa; wahrscheinlich  elliptisch  zu 
erklären:  „wie  es  ja  oft  geschieht". 
Der  .\nlass  zu  diesem  Sprachge- 
brauch liegt  in  dem  empirischen 
no?JMxie  beim  Aoristus  von  eil, 
■J.  — 7.  naQakelneiVy  verscho- 
nen: 3,  20,  3. —  fii,  8v,tüar,.  Der 
regelmässige  Fortschritt  hätte  nacb 
/<»;  ttoVmxi^  lauten  müssen  ov  8r]- 
(oar,.  \v}.  I,  01.  3.  Indem  aber 
!im  Schluss  die  Dedeulung  des  vtxo- 
Toni,a(tt  (zu  1,  20,  2)  als  positives 
Vcrmulhen,  nicht  mehr  als  negati- 
ves Befürchten  hervortritt,  sind  die 
Verba  Txaqnkini}  xnl  fii;  8r,töori 
ohne  Beziehung  auf  die  vorangc- 
stelllr  Negativpartikcl  eingeführt  (v. 
Ilrrw.  slr<'icht:   xni  ftij  8fj(üajj.)  — 
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xeXevadvTwv  enl  diaßoXfj  ttj  eavrov  yevrjrac  tovto,  üottbq 
Koi  Tcc  ayr}  eXavveiv  Tigoemov  «Vexa  sKelvov,  TCQorjyoQeve 
Tolg  ^Ad^r^vaLoLQ  ev  tjj  e>iKlr]ol(^  otl  it4QxlSafj.og  fiiv  ol  10 
^evog  eirj ,  ov  (.Uvtol  ItcI  Kazcp  ye  T'^g  TToXetjg  yevoiTO, 
Tovg  d^  aygovg  tovg  kavxov  Ttai  oixlag  rjv  aga  ^rj  drjioawaiv 
01  TtoXi^iOL  wGTtSQ  ymI  tu  tü)v  alXcüv,  acpLiqGLV  avia  örj- 
(iWGia  elvai,  ymi  furjöcfilav  ol  vTtoxpiav  -/.axa  lavia  ylyve- 
od'ai.  TtaQifjveL  de  -/.al  tcbqI  tcüv  Ttagovrcov  cctcsq  xal  tiqo-  15 
TSQOv,  TtagaGKevaCead-al  tb  lg  tov  7t6XB(xov  xal  ra  Ix  tcüv 
ctygwv  eoxofilCead^ai,  eg  tb  fnaxrjv  fi^  BTiB^ievai,  aXXa,  t'^v 
Ttökiv    BOeXd'dvzag    g)vX<xGaBiv,     ytal    to    vavTLTiov ,    tjtibq 

iöXVOVGLV,    B^CLQTVBGd-aL^    T(X    TB    tCJV    ^V/HlLldxCüV    ÖlCf  X^^QOg 

BXBLV,  Xsycüv  TYjv  Igxvv  avTolg  ctito  tovtwv  slvai  rüv  XQV~  ^ 
f^iccTCüv  TTJg  TtQOGoöov,  TU    Öb  TtoXko,  TOV   TCo'kBfA.ov  yvwfxr^ 

Kai   XQ^/^dTOJV  TtBQLOVGiCjl  Y.QaTBlGd^<XU       &aQGelV    TB  BTCikBVB 


9.  T«  ayr]  iXavvEtv  vgl.  1,  127,  1.  — 
TiQoeXTCov —  Tt^otjyoQBve  zu  r,  43,  1. 
—  10.  u.  14.  Ol,  SO  auch  4,  28,  2. 
5,  7,  3.  7,  49,  3.  —  11.  yavoiro  nicht 
persönlich  dem  Birj  gegenüber,  son- 
dern mit  einem  aus  dem  Vorigen 
zu  ergänzenden  sachlichen  Subjecte : 
„dass  es  aber  nicht  dem  Staate  zum 
Schaden  gereichen  solle".  Die  Be- 
ziehung des  Optativs  auf  die  Zu- 
kunft nach  ort  erkläre  ich  mir  durch 
die  Lebhaftigkeit  des  abwehrenden 
Wunsches  und  vergleiche  damit  den 
Gebrauch  von  1,  25,  1.  63,  1.  —  12. 
rovs  ayqovs  —  xai  otxias  (über  den 
einen  Artikel  zu  beiden  Substantt. 
zu  1,  143,  5.)  zwar  zunächst  Object 
zu  rjt'  —  8r]<vffco(nv,  doch  mehr  mit 
der  Wirkung  eines  absoluten  Casus 
an  die  Spitze  gestellt :  „was  aber 
seine  Güter  betreffe"  — ,  so  dass 
beide  Nomina  im  Nachsatz  durch 
das  neutrale  avra  wieder  aufge- 
nommen werden,  vgl.  zu  1,  23,  5. 
32,  5.  86,  2.  —  13.  äonsQ  ycai  ra 
TCÜV  aXXcov.  xai  auch  in  dem  nega- 
tiven Satze  als  ob  eine  Affirmation 
vorausginge:  6,  68,  2.  oi  alXoi  in 
dem  umfassenden  Sinne:  jedermann 


sonst:  vgl.  c.  11,  8.  3,  36,  2.  6,  IS, 
1.  —  acpitjotv  von  ort  abhängig; 
doch  im  Indicativ  als  Ausdruck  der 
unmittelbaren  Verwirklichung  seines 
Entschlusses.  Zu  dem  folgenden 
yiyvEa&ai  ist  aber  aus  TiQorjyoQEve 
ein  r^^iov,  eStxaCov  zu  verstehen.  — 
\h.  xai  TTQorsQOv  vgl.  1,  143.  —  18. 
7]7teQ  ta^iovaiv,  wie  1,  142, 4. —  19. 
8ia  xsLoos  exEiv  geht  aus  der  eigent- 
lichen Bedeutung  festhalten  (c. 
76,  4.)  in  die  bildliche  über:  „mit 
fester  Hand  in  Botmässigkeit  er- 
hallen". —  20.  Verb,  aito  xri'i  TC^oa- 
oSov  rcör  %^T]fia.rcop  rovrcov,  wenn 
nicht  etwa  ein  wiederholtes  ano 
vor  rcöv  xQVf^-  zu  ergänzen  ist,  wo- 
für das  folgende  TiQoawvrcov  ano 
rcöv  ^vfifiä-xcov  spricht,  (v.  Herw. 
streicht  rcij%>  xQ-  '^V^  Tt^oa.)  —  21. 
ra  TioXka  —  xQareXad'ai.  Das  neu- 
trale :  „es  werde  gesiegt"  erhält  sein 
grammat.  Subject  in  den  Kriegs- 
fällen selbst:  ra  noXXa  rov  noXe- 
fiov:  „die  meisten  Siege  würden 
gewonnen".  —  yvcüfirj  umfasst  hier 
die  richtige  Einsicht  und  die  darauf 
gestützte  Entschlossenheit.  —  22. 
d'a^aaXv  re  exsXeve.    In  der  nun  bis 
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7CQOOc6vTiov  ^€v  k^WKOoLwv  TakccvTüJv  cog  knl  To  TCoXi)  g)6- 
Qov  xut'  eviavTov  ccnb  tojv  ^vfifiaxotv  tfj  tioXbi  avev  rfJQ 

25  akXrjg  tcqoooöov,  VTiagxovTwv  de  ev  ri]  axgoTtoXet  eri  to- 
te aqyvQLOv  €7Tiar]fiov  k^aKioxt^LUiv  TaldvTwv  (toc  yccQ 
TtXelGTa  TQiaxoaicov  anoöiovTa  fnvgia  eyivsTo,  dtp'  wv  €g 
TB  Tcc  7tQ07Cv},aia  TTJg  axQOTtoXecog  xal  TccXla  oly.oöo(.iri(j.a' 
Ta  TLal  kg  IIoTidaiav  dnavi^Xcod^rj),  /cu^/g  öh  xQ^olov  dotj-  4 

30  /j,ov  KOI  dgyvglov  ev  tb  dvad^rifxaöiv  löloig  xal  örjfxoaloig 
/Ml  oaa  legd  ay.evrj  TiegL  Te  Tag  TCOfATtccg  y.al  Tovg  dyuivag 


zum  Schluss  des  Capitels  folgenden 
Uebersicht  der  finanziellen  und  mi- 
litärischen Kräfte  Athens  ist  die  Aus- 
führung des  l,  144,  2.  gegebenen 
Versprechens  enthalten:  ixeXva  ^ev 
{aXXa  ie  ilTtiSa  rov  Tie^ie'aea&ai) 
xai  iv  äkkto  }juyoj  afia  Tcili  toyoiS 
SrjXtod'Tjaerat.  Leber  das  verschied- 
ne  Verhällniss  der  zur  Verwendung 
disponibeln  Geldmittel  vgl.  Kirch- 
hoff zur  Gesch.  des  Athen.  Staats- 
schatzes, Abh.  der  Berl.  Akademie 
IS76.  S.  24  ff.  —  23.  i^axoaioiv. 
vgl,  1,  90,  2.  wo  die  erste  Umlage 
des  (pÖQOi  vom  J.  476  auf  400  Ta- 
lent«  •  '/ -'.fn  war;  der  Zuwachs 

ist  idem  verflossenen  45 

Jali  ileutend,  und  hinliing- 

licli  Hinzukommen  neuer 

Uui  ti  und  den  Abkauf  der 

Kri'  1,  99,  3)  zu  erklären, 

Bö.  ,  11.  1,  524.  —  Der  Gen. 

(pcitov  wifU  wohl  am  einfachsten, 
wie  Aer  folsfond««  fi^yvQioi,  als  In- 
halt ■  "lasst,  nichl  als 
l'r.i'  ilion,  —  2\.ävev 
T^»  f'/.Af, .  .,i,i,<,i,u<>v^  welche  nach 
Bückh,  S.  409  ff.  h(!sonders  in  dem 
Krtrage  der  öffentlichen  Güter,  na- 
mentlich der  Brrgwrrke,  in  ver- 
schiedncn  Zölleit,  einer  Personen- 
Hteuer  von  Fremden  und  Sclaven 
und  den  Gerichtn-  und  Strafgeldern 
be-i  M.h.  Anab.  7, 1,27.  gibt 
den  .elrag  der  allischeii 
Jahr  Mif  1000  Talente 
an.  ilich  zu  niedriR. 


ax^OTtoXei,  im  Opisthodomus  des 
Parthenon,  Böckh.  1,  575.  — 26.  /«() 
erklärt  das  voraufgehende  sri  tot«, 
welches  auf  den  gleich  erwähnten 
grösseren  Betrag  in  früherer  Zeit 
hindeutet.  —  27.  anoStovra,  das 
sich  in  demselben  Zahlausdruck  auch 
3,  38,  5  findet,  wird  nicht  zu  ändern 
sein ,  obgleich  Vat.  auch  hier  das 
sonst  gebräuchliche  (2,  2,  1.  4,  102, 
3.  5,  16,  3.  68,  3.  7,  31,  4.  53,  3.  8, 
6,  5.  u.  s.  w.)  8iovxa  bietet.  —  28. 
T«  TtQOTtvlaia,  deren  Bau  Ol.  86,  4. 
433  V.  Chr.  vollendet  war.  xaXXa 
oixoSofirjfiaray  namentlich  Parthe- 
non, Odeon  und  das  eleusinische 
Telesterion.  Plut.  Per.  c.  13.  —  29. 
is  Iloriöaiav:  1,  04.  65.  Bis  zur 
Einnahme  der  Stadt  (2,  70,  2)  waren 
die  Kosten  auf  2000  Talente  ge- 
wachsen. —  '/^Qvaiov  aar]fiov  xnl 
aQyvoiov  —  ovx  iXaaaovoi  rj  nevx. 
rnXdvrtov  schliesst  sich  an  vnaq- 
XOVTcav  iv  11]  axQOTtoXety  1.  25.  an. 
(Die  Verkenn'ung  dieses  Zusammen- 
lianges  hat  die  Kinschiebung  des 
unstatthaften  tjv  nach  dkf'iaaoroi, 
das  alle  llss.  haben,  bewirkt.)  — 
31.  xai  odn  —  —  xoiovtotqottov 
schliesst  sich  in  freierer  Verbindung 
an  i'v  xe  avai)".  an:  „und  in  Allem, 
was  von  heiligem  (ieräth  —  — . 
.Medischer  Beute  u.  dergl.  vorhan- 
den war**.  Alle  bisher  aufgezählten 
uvaiyrjfinxa^  iiQn  axevrj  und  axtka 
MrjStxu  wurden  mit  dem  Stauls- 
schatze  im  Parthenon  aufbewahrt. 
nieHcm  gej^einlber    werden   sodann 
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xai  axvla  Miqdi'Aa.  'Aal  e%  xi  xoiovrotQOTiov,  ov/,  eXdaao- 

5  vog  rj  TtevraY.oaLuyv  TaldvTWv,  stl  ök  xal  tcc  cx  twv  al- 
kcüv  legdiv  TtQoasTld-ei  XQri(.iaTa  ovv.  öXiya,  olg  xgrjoeod-ai 
avTovg,  xa^  r^v  Ttdvv  s^scQycovTaL  Ttdviwv,  'Kai  avTi]g  r^g  35 
-S^eov  Tolg  7ieQiy,eifiivoig  XQVöLotg'  articpaLve  ö'  exov  tb 
aycclf-ia  TcoaaQCCKOVTa  tdXavta  OTad^fxov  /(>i;(7/oi'  arci- 
q)^ov  y,al  Ttegiatgeibv  elvai  ccTtaV  XQV^^f^^^^^S  ^^  knl 
owTYiqicjt  €g)r]  XQ^'^^^   /^'^    kXdoocD   dvrixaTaaTfjoai  Ttdkiv. 

6  xQ^/^i(^(Jt^   l^^v    ovv    ovrwg   ed^dgovvev    avTovg'    buXlrag  de  40 
TQiaxillovg   Tial   fivQlovg   eivat   avev   rdiv    ev   Tolg  cpgov- 

7  Qlocg  xal  Twv  Ttag"  ejtaX^Lv  e^ayuaxi^lcov  ymI  /.ivglcov'  zo- 


die  Schätze  ix  xwv  äXXcuv  Ieqwv, 
ans  den  übrigen  Tempeln,  er- 
wähnt, oaa  elliptisch  ohne  riv  wie 
1,  16  1.  4.  2,  97,  3.  6,  105,  2.  nsQÜ  re 
ras  Tto/uTcas  xal  oycoras,  unmittel- 
bar an  axsvT]  angeschlossen :  „die  bei 
den  Umzügen  und  grossen  Festen 
(besonders  Panathenäen)  gebraucht 
wurden".  Die  Verwendung  von  Tem- 
pelgeldern zu  profanen  Zwecken 
geschah  nur  leihweise  und  unter  er- 
schwerenden Formalitäten.  Kirch- 
hoff a.  a.  0.  S.  39.  —  34.  n^oae- 
rid'ei  und  36.  oTtsfairs  entspre- 
chend dem  Ttaorjvet  1.  15.  Imperff. 
der  dauernden  Wirkung.  —  XQV^^- 
cd'ai  Infin.  im  Relativsatz  in  or.  ob- 
liqua:  zu  1,  91,  5.  Indem  sich 
an  diesen  Nebensatz ,  nicht  an 
das  Hauptverbum  TCQoaerCd^si ,  die 
Schlussbemerkung :  xal  tjv  Ttavv  — 
—  XQvalois  in  der  Construction  an- 
schliesst,  erscheint  diese  letzte  Hülfe 
als  ein  Ausserordentliches,  nicht 
unter  den  regelmässigen  Mitteln  des 
Staates  Aufzuzählendes.  Darum  ist 
sie  nicht  schon  oben  bei  den  vTiaq- 
Xovra  kv  rfj  axQOTioXet  aufgeführt, 
wohin  die  Statue  der  Athena,  die 
im  Parthenon  aufgestellt  war  (Cur- 
tius  Gr.  Gesch.  1\  327  f.),  örtlich 
gehört,  sondern  ganz  zuletzt  als 
äusserste  Aushülfe  in  der  Noth; 
weshalb  auch  die  nähere  Ausfüh- 
rung in  Form  einer  nachträglichen 
Epexegese  erscheint:   anifatve  Be 


TtaXiv.  —  37.  ara.d'fiov  de- 

termin.  Acc.  zu  rsaa.  ralavxa.  — 
XQvaiov  aTtEcp&ov,  geläutertes  Gold, 
TtoXXaxis  sxprjd'ev  Schol.  —  38.  anav 
sc.  rb  xqvaiov^  Subject  zu  neQiai- 
QBtov  stvac,  entsprechend  dem  Tte^i- 
xeifieva  (pf.  pass.  zu  otsQirid'rifit) 
xqvaia,  dem  überall  angebrachten 
Golde.  Zur  Sache  vgl.  Plut.  Per. 
c.  31.  —  39.  eXcnaaco  neutr.  pl.  ohne 
Beziehung  auf  ein  bestimmtes  No- 
men, wie  fiei^co  1,  9,  2.  —  40.  OTtXi- 
ras  Se  xrX.  Die  folgenden  An- 
gaben enthalten  die  einzigen  zuver- 
lässigen Nachrichten  über  die  atti- 
schen Streitkräfte  der  damaligen 
Zeit.  S.  Böckh,  Staatsh.  1,  363  fr. 
oTtXiras  an  die  Spitze  gestellt,  als 
der  eine  Haupttheil  der  Streitkräfte, 
dem  1.  52.  eben  so  Inneas  gegen- 
übertritt. —  4L  SV  role  ^qovqIois,  in 
den  festen  Plätzen  in  Attika  selbst ; 
vgl.  Dem.  18,37.  Zu  ihrer  Besatzung 
wurden  insbesondere  die  jungen  Leu- 
te, die  sogen,  Tte^inoXot  verwandt 
(Hermann,  St.  A.  §  121,  9.);  —  Tta^' 
sTtaX^iv  (collect.  Singular  wie  7,  28, 
2.  otQos  rfi  iTtaX^et,  Aristoph.  Ach. 
72.  von  dem  gesammten  Umfang  der 
Mauer),  von  dem  Dienst  auf  der 
Mauer,  sowohl  in  Athen  und  im 
Piräus,  wie  auf  den  langen  Mauern, 
der  besonders  den  bej  ahrteren  Kriegs- 
leuten oblag.  Aristoph.  a.  a.  0.  Da- 
her das  folgende  aTto  rs  rcov  n^e- 
ffßvrarcop  xal  rwv  vecurarcov,  mit 
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oovtoi  yoLQ  eq>vXaaaov  tb  jTQuirov  bnoTe  ol  Ttoki/uiot  lo- 
ßdXouv,  CLTto  xe  raiv  Ttgeußwarcüv  y.ai  rwv  veioTccTCov,  xai 
^SToUwv  oaoL  OTclitaL  rjaav.  tov  te  yccg  (Dah^Qiv.ov  lei- 
Xovg  oradtoc  rjoav  7civTe  xat  XQL(xy.ovTa  tcqoq  tov  y.vyJ,ov 
TOV  aoTeog  y.al  avTOv  tov  xvxkov  to  (pv'kaooof.ievov  TQelg 
xai  TSOGagccTiovra'  eari  de  avTov  o  y.a)  a(pv?MaTOv  riv, 
TO  f.i£Ta^i  TOv  TE  fia/.QOv  y,ai  tov  0ah]Qi/.ov'  tu  de  fta- 
XQOc  Tsixr}  TtQog  tov  JleiQaiä  Teaoaga/.orTa  OTaöiwv ,  wv 
TO  %^ü)&ev  lTi]QelTO'  xai  tov  IletQauog  ^vv  JMovvvxic^  e^i]- 
xovTO  fiev  OTaöiwv  6  anag  Ttegißclog,  to  d^  ev  (pvXaüf] 
ov  rjfiiav  TovTov,  iTtniag  ö'  aTtiq^aive  öiayioaiovg  y.ai  xl-  8 
Xiovg  ^vv  hcTCOTO^oTaig,  e^a/.ooLovg  de  yal  yj^tovg  to^o- 


der  Allers^änzc  über  50  Jahr  für 
jene  (Lyrurg.  c.  L<^ncr.  39.).  ZM'i- 
sclicn  18  und  20  Jahren  für  diese. 

—  43.  TO  TXQcörov  onore  ol  7To).i- 
fiioi  iaßa/jour  (im  wiederholenden 
Oplativ  anders  als  1.  50.  von  dem 
bestimmten  Falle:  ore  rj  taßolr^  ro 
ngäfTOf  t'fte).hr  i'a.)  umfassl  die 
erste  zehnjährieeliriegszeit,  mit  den 

'  ).n(.  TO  TTQ.  denlet  auf  andre 
!^sc  in  späterer  Zeit,  ohne 
Zm.imi    nach   der  Occupalion   von 
Pekelea,  hin.  7,  28,  2.  vgl.  die  Einl. 
S.  XL  —  ^/Acaeir  absolut,  Wach- 
dienst Ihun:  c.  24,   1.  7,  7Ü,  J.— 
45.  fiixoixiov   oaou  o7t)Xxfu   7j<rnr, 
wozu  nur  die  Wohlhabendsten  zu- 
gelanscn  wurden:  4,  90.  I.  werden 
auch  Metöken  im  I)ienstc  erwähnt, 
dnrl  aber  wohl  nur  wie   die   ^t'rot 
/    /  —  40.  tanr  das  Impf,  bei 
Angaben:  zu   1,  03,  2.  — 
wie  1.  52  ö  7xt()iflo)x)i  die 
I .  roftOTv,  die  Sl;idt  Athen 

'.....    l»luss  der  Akropolis  im  Ge- 

gennalz  zum  PiräuK;  vgl.  c.  91,  1. 

—  48.  tcti  —  ö  eng  zu  verbinden, 
aU  Pronomen  ohne  zoillirhe  Bezie- 
hung: dadurch  IHM  vf/ später  ein  : 
vgl.  c.  35.  2.  J  7—49.  TO 
ßiaMpörirttKo*  '  /cirhnung 
ohn<  r  '  '  '.  II  OHi- 
ktj,  lirhc, 
rn    ;■',  ,  ,■  ,  pha- 


lerischen  gegenüber  erwähnt  wird. 
(Der  Ausdruck  lässt  freilich  ohne 
Anschauung  der  Festungswerke  in 
ihrem  Bestände  einige  Unsicherlieil 
übrig:  die  Berechnung  des  Schol. 
von  17  Stadien  auf  das  unbesetzte 
Stück  der  Mauer  ist  ganz  willkür- 
lich und  unhaltbar.  Curtius,  Att. 
Studien  1  S.  75  A.  1.  möchte  die 
Worte  l'ari  8i  —  ^>a/.t;^ty.oi'  für  ein 
(ilosscm  hallen;  doch  verlangt  das 
vorausgehende  to  (fxkfiaaofteror 
wohl  «'ine  derartige  Frläutcrung.)  — 
51.  Moiriyj'n  die  hervortretende 
Halbinsel  mit  der  befestiglen  An- 
höhe, von  welcher  man  gegen  Süden 
auf  die  phalerische  Bucht,  gegen 
Norden  auf  den  Piräushafeu  hinab- 
sah. —  i^rjy.ovTn  arnSiioy.  Nach 
Curtius  a.  a.  0.  S.  73  fr.  stimmt  diese, 
so  wie  die  voraufgehenden  Stadien- 
angaben, mit  den  wirklichen  Knt- 
fernungen  überall  nur  unter  der  Vor- 
aussetzung übercin,  «dass  das  Sta- 
dienmaass,  dessen  Th.  sich  bedient, 
Rieh  zu  dem  Stadium  von  000  Fuss 
ungefähr  wie  5  zu  0  verhalle"  :  vgl. 
über  die  verschiedenenStadienmaasse 
Ilultsch,Melrol.S.  45.40.  — 53.  A(«x. 
yttl  yjliovi,  die  beritinen  Schulzen 
eingerechnet,  welclif  Aristoph.  I'!i|(|. 
225,  wenn  er  nur  lOlld  //T,-i*'rtf  zühil, 
niclil  rinbcgrilfru  liabrn  m  ird.  Böckh, 
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rag,  xal  TQiiJQsig  rag  Ttlwlinovg  TQiaxoalag.  Tavra  yag  55 
VTtfJQxev  'A&Tjvaioig  yial  ovx,  eXdoaco  eycaota  tovtojv,  ote 
ri  eoßoXrj  ib  nqÜTOv  e/iielle  JJe^ojcovvrioLijov  eaeod-ai  xai 
eg  Tov  TtoXefxov  xa^ioravTO.  elaye  de  zal  akka  olctneQ 
eiwd'ei  JleQixlrjg  eg  d7cödei^iv  tov  Ttegieoea&ai  tio  tvo- 
Xif^ct),  60 

14  Ol  de  ^Ad^rivaloL  dycovoavteg  dveTtel^ovro  xe  Y.a\ 
eaexof^l^ovTo  ex,  twv  dygüiv  Ttalöag  xal  yvvalxag  xal  ttjv 
aXXrjv  xaTaaxevrjv  fj  xai^  olxov  exQ(^vTo,  xaX  avrwv  tcJv 
oixiwv  xad-aiQOvvTeg  ttjv  ^vlcooiV  Ttgoßara  de  xal  mco- 
^vyLcc  eg  t^v  Evßotav  dieTV^fnipavTo  xat  eg  rag  vrjoovg  idg  5 

2  eTCixei(xevag,     xakendig   de    avTolg    did   to   deX   elcod^ivai 
Tovg   TtoXXovg   ev   lolg    dygolg    diaiTccoO^at,    ij    dvdoraaig 

15  eyiyveTO.  ^vveßeßrjxet  de  dreh  tov  rcdw  dq%OLLov  irigcov 
liäXXov  ^Ad-Tjvaloig  tovto.     ItvI   ydg   KixQonog   xal   xrojiy 


Diese  1600  Bogenschützen,  die  einen 
Theil  des  Heeres  bilden  und  theils 
ärmere  Bürger,  theils  geworbene 
Fiemde  waren  (Th.  6,  25,  2.  43,  2. 
7,  57,  9.),  sind  zu  unterscheiden  von 
den  zur  Polizeiwache  gebrauchten 
skythischen  Schützen,  welche  vom 
Staate  als  Sciaven  unterhalten  wur- 
den. S.  Böckh,  Sfaatsh.  1,  292 f.  und 
368  f.  Nachdem  die  ro^orai  auf  An- 
lass  der  iTtTtoxo^örai  nur  parenthe- 
tisch erwähnt  sind,  tritt  xai  r^trj- 
Qsis  mit  demselben  Nachdruck,  wie 
oben  onXixas,  InTteas ,  wieder  be- 
deutsam hervor.  —  58.  xad'iararro 
vgl.  1,  23,  6.  32,  4.  99,  3.  —  59.  es 
anoSsi^iv  TOV  ne^isffsa&ai  entspre- 
chend der  früheren  Verheissung  1, 
144,  1.  es  eXniSa  tov  TteQieOEa&ai. 

14.  Die  Athener  schaffen 
Alles,  was  dem  Angriff  aus- 
gesetzt ist,  vom  Lande  in  die 
S t a  dt. 

1.  avansid'eiv  weist  auf  Ueber- 
windung  grösserer  Schwierigkeiten 
hin,  als  das  simpl.  nsCd'sv  1,  84, 
2.. 2,  65,  2.  6,  60,  2.  --  2.  eaexo- 
fii^ovro :  zu  c.  5,  7.  —  rr]p  aXhqv  zu 
1,  128,  5.  —  3.  xaraaxEvt}  vgl.  zu 


1,  2,  2.  —  4.  rj]v  ^vkcoaiv,  was  3, 
68,  3.  d'vQcafiura  heisst,  sowohl  mit 
eaexofi.  wie  mit  xad'aiQ.  zu  verbin- 
den. —  5.  SuTtsfixpavio.  Das  Med. 
nur  hier,  von  dem  ihnen  gehörigen 
Vieh.  —  6.  sTtixsla&ai  von  Inseln 
in  der  Nähe  des  Festlandes  auch 
c.  27,  1.  4,  53,  2.  8,  31,  3.  Herod.  7, 
235.  vgl.  zu  C.  27,  1.  —  7.  ^  ava- 
araais  hyiyvexo  avröls  s.  v.  a.  rrjv 
avaaraaiv  enoiovvro ,  daher  mit 
demAdv.  ^aleTicöi  {aegre,  mit  Wi- 
derstreben, entgegengesetzt  dem 
oqSicos  1,  80,  3.  und  gleich  dem  ov 
QaSicos  c.  16,  1.)  nicht  xa^^nr]. 
vgl.  zu  1,  51,  3. 

15.  Diese  Veränderung 
fällt  ihnen  schwer,  weil  sie 
von  Alters  her  in  selbstän- 
digen Gemeinden  wohnten 
und  erst  später  in  Athen 
ihren  politischen  Mitte  l- 
punk  t  erhielten ; 

1.  ereocov  (laXXov  zu  1,  84,  2. 
—  2.  rovTO ,  rb  iv  ayooXs  Siai- 
raad'ac.  —  3.  is  Orjaia  zu  rcov 
TtQotxcov  ßaaikscov,  deren  Reihe  bis 
auf  ihn,  und  zwar  exclüsiv,  gezählt 
wird:  denn  iTteiSr^   0.  kßaaiXevae 
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7tQ(jJT(jt)V  ßaoikiojv  ri  Idmy.ri  eg  Qrjoea  ael  zardr  noksig 
(oxslTO  Ttgvtaveld  ts  Ixovoag  -/.al  aqxoviag,  '/.al  OTtore  /m?J 
ö  Ti  delaeiav,  ov  ^vvfjoav  ßovXevaofxevoL  wg  rbv  ßaaiXea, 
aA/,^  avTol  exaOTot  ItioXltevovto  xai  eßov'kevovTO'  vml 
Tiveg  xai  eTtoli/arjoav  noxe  avTiHv,  wGTtSQ  xal  ^Elevolviot 
fXBT^  EvfxölTtov  Ttqbg  'Egex^^ct.  €7ceiSrj  öh  Qrjaevg  eßa- 
oLkevoEy   yerofievoguLEta  tov  ^vvevov  KaldvyccT^g  tu  tb 

10  aÜM  diexoaf^rjae  t^v  x^Q^"^  ^^^  xaTakvaag  tüv  akkwv 
tioXbuv  ta  TB  ßovXBVTt'jQia  xal  zag  dgxag ,  kg  rrjv  vvv 
noXiv  ovoav,  'iv  ßov}.BVTi]Qiov  aTtoÖBi^ag  y.al  TtqvTavBlov, 
^vvqixiaB  TtdvTag,  xal  vBf^OfLihovg  rä  avTWv  BxdoTovg  ültcbq 
y,al  Ttgb  rov  rjvdyy.aGB  inia  tcÖXbl  tavriß  /^i^a^at,  r]  ccttccv- 

15  TiDV  rjdrj  ^vvtbXovvtwv  eg  amr^v  fiBydkr]  yBvo^Bvrj  Ttagedo- 


1.  8.  macht  den  Anfang  des  novus 
ordo.  —  xara  nökeii  cpxeJro  wie 
1,  2,  5,  xaza  xcäfiae:  die  Bewohner 
von  Attika  waren  in  verschiedene 
(zwölf  nach  alter  Ueberlieferung  bei 
Strab.  IX  p.  609.)  Gemeinden  ge- 
theilt.  Da  das  Charakteristische 
einer  solchen  eigne  Obrigkeit  und 
ein  (iemeindehaus  war,  so  ist  ix^^' 
aas  für  i'xovaa  (mit  Bloomf.  und 
Cobcl)  zu  lesen  wohl  not h wendig. 

—  4.  oTiöre  fiT}  ri  Stiaetav,  ov 
^vlaap.  Die  beiden  Negationen  im 
Vorder-  und  Nachsatz  heben  sich 
zu  der  Bedeutung  nur  auf,  wonach 
sich  auch  die  Construclion  des  Op- 
tativs und  Imperf.  bildet,  .,nur  wenn 
Hie  etwas  zu  fürchten  hatten,  kamen 

—  6.  avroi  t'xnaroi 

iiomeinden    für  sich, 

is  wie  1,  144,2. 

KU.  —  7.  Itto- 

ili'-h  TtQv«  rov 

I :  der  all- 

i'cr  in  dem 

btr»«iii(l«iii    Kuli    in    da»    beispiclH- 

weisc    angeführte    n(f6i   'K^exO-tn 

auf.« —  h.  iiinaiUvoe:  zu  l,  14,  2. 

—  9.    ii*T«    Toii    ^vt'trov    ifitrd, 

iiu  rinKrlilicHHlichcn  Sinne 
:.    2.    'A,  42.  3:  üln-r  das 


lim 

auf 

/  /  // 


stellt  die  Einsicht  als  seine  aner- 
kannt hervorragende  Eigenschaft 
hin ,  welcher  die  erlangte  Macht 
die  wünschenswerthe  Ergänzung 
brachte;  als  ob  es  hiesse:  ^vvero^ 
rßrj  ■ind^x^'^'  '*"*  noos  rovroj  Sv- 
varos  ysvöfiBvos.  Th.  will  den 
Synökismus  von  Athen  mehr  als 
das  Werk  besonnener  Slaatsklug- 
heit,  als  tyrannischer  Willkür  hin- 
stellen. —  ti  re  a).).a  Siexöa/urjae 
rr;v  /w(»rt»'.  St.  streicht  r/;v  x<^' 
oav:  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  U.  ii 
TTjv  VVV  noXiv  ovanv  d.  i.  (nach 
dem  zu  1.  11,  li.  Bemerkten)  ki 
zijv  vvv  ovaav  TtoXtr,  in  die  jetzt 
bestohende  Stadt,  die  sich  unter 
allen  12  allein  als  solche  erhalten. 
Und  an  diese  nachdrücklich  voran- 
gestellte Bezeichnung  schliesst  sich 
^vvqfxtae  an ,  nachdem  die  dazu 
nötliigc  V<'räiiderung  in  dem  /V 
ßovX.  (t7tO(iei^rti  (bedcut-sam  s.  v.  a. 
Tion^aui  nnnai  xoivov  bei  Plut. 
Tb.  24)  vorausgeschickt  ist.  —  \'.\. 
reuofii'voiü  in  der  allgemeinen  He- 
deutunj»  von  I,  2,  2:  ohne  sonstige 
V»  ihresDesitzes  undihrer 

Ij  1  -     14.  /i<«  7iö/.*i  prii- 

dietiin  .     .iis    einzigen     pf»lili 
.Mittelpunkt.  —  15.  t,üt,,  num 
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d^Y]  VTtb  Qrjoiwg  Tolg  tTtetra'  Y,al  ^vvolxia  e^  ly,eLvov 
^Ad-Tqvalot  €tc  Tial  vvv  rfj  -d-ecp  eoQTrjv  drj/nozeXf]  7toi,oiai. 

3  To  de  TtQO  TOVTOv  ri  ay-goTtoXig  tj  vvv  ovaa  TtoXig  r^v  xai 
To  V7t^   avTrjv  Ttgög  votov  fuccXiGTa  TeTQ(xiA(.ievov,     Te>ifJ.r]- 

4  Qiov  öi*   Toc  yag   legt    Iv  avTJj  xfj   ay.QOJioXei  xai  akkwv  20 

&e(i)V     eÖTL    xa\    Ta    xrfi  'A^va$,     KCxl    TCC     €§CÜ     TtQOQ    TOVTO     TO 

ILcdgog  zfjg  TtoXewg  /xäXkov  'lÖQvrai,  %6  Tfi  tov  äiog  xov 
''OlvfXTtLOv  y.al  to  Uv^iov  xal  %o  rrjg  Frjg  Kai  t6  sv  Ai- 
f.ivaig  Jlovvoov,  ci)  toc  aQxaioTSQa  Atovvoia  [tt]  ÖcüÖskcctj]] 
Ttoulrai  £V  fitjvl  ^Av^earrjQicüvi,  Ügtcbq  kcu  ol  olu   ^Ad^iq-  25 


4.  35,  2.  —  ^vvrs)A)vvr(ov  bezeich- 
net ausser  der  politischen  Angehö- 
rigkeit auch  die  Leistung  der  Ab- 
gaben [rtXri)  an  den  Hauptort,  so 
dass  daraus  sein  wachsendes  Ueber- 
gewicht  über  alle  andern  {iieyähi 
yerof-dvii)  erklärt  wird.  —  16.  ^vv- 
oixia  —  eoQTTjv  wie  'EXXrjrora- 
/ulac  ttQXV  ^  9^5  2.  —  17.  noisXv, 
nicht  noieia&ai,  von  Festen,  we- 
niger die  Feier,  als  die  Vorberei- 
tung und  Ausrüstung  zu  bezeich- 
nen: Plat.  Rep.  p.  327  a:  so  auch 
unten  1.  25  das  Passiv  noielad'&.i 
und  3,  104,  2.  5,  80,  3.  6,  58,  2.  — 
8rifiorelr],  auf  öffentliche  Kosten 
veranstaltet.  Das  Fest  der  Synökien 
fiel  auf  den  1 6.  Hekatombäon,  in  den 
Anfang  des  Jahrs.  —  18.  to  ttqo  rov- 
rov,  adverb.  wiec,  46, 1.  rooTiorov- 
Ss.  —  7t6?us  rjv  Prädicat  zu  dem  nicht 
durch  Interpunction  zu  trennenden 
Doppel-Subjecle  rj  oxq.  tj  vvv  ovaa 
xai  rb  —  rexQafifievov.  Diese  Theile 
waren  ehemals  eine  Stadt  für  sich, 
eine  StadI gemeinde,  M'ie  die  andern 
elf.  —  19.  TExftrjQiov  de  —  yciQ.  zu 
1,  8,  1.  —  20.  nai  aXXcov  d'ecöv 
kann  nur  aus  dem  Gegensatz  zu  der 
Hauptgöttin,  der  Athene  verstanden 
werden,  deren  beide  Tempel,  das 
Erechtheion  und  der  Parthenon,  auf 
dem  Burgfelsen  lagen.  Sollten  diese 
aber  nur  aus  dem  Zusammenhang 
ergänzt  werden  müssen?  Ich  ver- 
um Ihe,  dass  nach  ean  durch  den 
gleichen  Anfang  des  Folgenden  aus- 


gefallen ist:  xalra  rr]S^Ad"r)vas. 
(v.  Herw.  verlangt  xai  l^&rjvalae, 
Stahl  nach  cacqoTColei  etwa  ra  Aq- 
Xoiia  rrjS  rs  IloXiaSos).  y.ni  aXhoi 
st.  des  gewöhnlichen  olXoi  re  dem 
xai  vorausgehend,  wie  4,  78,  2.  6, 
86,  3.  Nur  so  tritt  der  ganze  Ge- 
danke in  sein  M'ahres  Licht:  auf  der 
Akropolis  selbst  liegen  mehrere 
Tempel  anderer  Götter,  vor  Allem 
die  (weitberühmten)  der  Athene, 
und  die,  welche  ausserhalb  des  Bnrg- 
felsens  liegen,  sind  alle  mehr  gegen 
diese  Stadtseite  zu  {vn^  avrrjv  TtQos 
»^oTor)  angelegt:  ein  Beweis  dafür, 
dass  beide  Theile  zusammen  den 
alten  Kern  der  Stadt  bildeten,  vgl. 
Gurtius  Gr.  Gesch.  l^  284.  —  23. 
ro  Uv&iov,  der  Tempel  des  pythi- 
schen  Apollo,  wie  rb  Jrjhov  4, 
76,  4.  "ElevaCviov  c.  17,  1.  Ueber 
die  Lage  des  Pylhion  vgl.  Gurtius, 
Hermes  12,  492  ff.  —  ro  kv  yiCfi- 
vttis  Jtoviffov,  in  dessen  Nähe  das 
älteste,  jetzt  wieder  aufgegrabene 
Theater  lag.  —  24.  t«  aQyaLoxsqa 
^.  oder  ^Av&eartjQia  (im  Februar), 
die  später  hinler  den  fieyaXa  Jw- 
vvffia  im  Elaphebolion  (im  März) 
zurücktraten.  Die  Worte  rij  Sco- 
Sexarr]  hat  Torstrik  Rh.  Mus.  31 
S.  86'  als  müssigen  Zusatz  eines 
Glossators  erkannt.  Die  Angabi  des 
Tages  hätte  /ii7]v6s  verlangt,  nicht 
kv  fii]vL  —  25.  Ol  an  Ad"r]paCcov 
"Icovee,  die  einst  von  den  Athenern 
ausgezogen  waren ;  so  auch  7,  57,  4. 
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valcüv  ^Iwveg  eri  y.al  vvv  voiiuCovaiv '  'i'ÖQvrai  de  y.al  aXXa  5 
leqa  javTtj  a^y^alcx,  xai  ti]  xqtJvt]  rfj  vvv  (.lev  tcov  Tvgdv- 
vo)v  ovro)    oy.evaadvriov  'Evveay.govvco   y.aXovf.iiv'iß  j   ib    de 
7cdXai  cpavegcüv  tcov  nrjywv  ovawv  KaXliggor]  wvo(.iaof.ievji 
30  eyelvoi  re  lyyvg  ovarj  Ta^TtkeloTOv  d^ia  exQwvro,  -acu  vvv 
£Ti  dnb  Tov  ccQxalov  nqo  re  yafiixaiv  xai  eg  dlXa  twv  legdiv 
vo/aiCsTai   t(f)    vöari  xgfJGd^ai.     y.aXelraL    de    ötd  ttjv  na-  6 
Xaidv  ravTj]  xavolyrjoiv  /ml  7)  dygoTtoXig  i-ieXQ^  rovöe  exi 
V7c'   'u4&r]vala)v   noXig.    j^   ö^    ovv   e7ci   noXv   y.atd  ttjv  16 
Xcogav    avTOvoftq)    oiyTJaeL    [/nerelxov]    ol   Idd^rjvaloc,    xai 
ineiörj  ^vvcp'Kio&rjaav,  öid  rb  ed^og  ev  tolg  dygolg  ojLiwg 


vgl.  6,  76,  3.  (Herod.  8,  46.  Na^ioi 
eiai  ^I(ovei  ajt^  A&r^vicov  yeyovo- 
xei).  —  26.  vofxi^eiv,  iv  vöfxij}  i'x^iv 
hier  absolut;  und  eben  so  unten 
1.  32.  im  Passiv.  —  'iS^vrat  —  a^- 
y.ala,  ein  leicht  enthehrlicher  Zu- 
satz, der  einem  Glossem  nicht  un- 
ähnlich sieht.  ^Rührt  er  von  Th. 
her,  so  muss  er  mit  der  anaphori- 
schen  "Wiederholung  des  i'Sovrai 
von  1.  22  als  Ergänzung  an  das 
Voraufgehende  angeschlossen,  und 
zugleich  als  Uebergang  zu  der  fol- 
genden Notiz  von  der  x^r^mj  ange- 
sehen werden.  —  27.  rcjv  xv^av- 
v(ov.  Pausan.  1,  41,  1.  xooftrjd'eiaav 
V7to  rieiCiarQaxov.  —  29.  wavB- 
^üJvA.  h.  unmittelbar  aus  dem  t  eisen 
her\  iil :  7r;y/^ist  dieOuelle 
al.s  ^  ^Qft^rj  die  künstlich 
"■•'  •  '  der  (JuelN*,  da- 
»n.  S.  Curtius, 
..  rrbauten  S.  23. 
A.  37  —  au.  ixtlvoi  (nach  Bekkers 
Vrrmnlhung  st.  kxeivr})  d.  h.  jene 
'  Aohner  der  norh  für  sich 
ifii  nöki'i,  g(>g«'nüber  dem 
xui  ilf  Zri.  Kben  dieser  durch  den 
ZuHamnirnhnng  geforderte  (fcgen- 
Nalz  verlangt  nolhwendig  einen 
Ausdruck,  in  welchem  eine  Zeil- 
bezif' '• '  ■' '   • 

üeuiu... -.    „..^;  ...:..  1: 

Philol.  10,  8.  3U2.  u.  Stahl  Jahrhb. 


1866  S.  211.,  der  jetzt  auch  ixeX- 
vot  aufgenommen  hat.  —  r«  nXsi- 
arov  a^ca,  das  Neutr.  plur.  in  ad- 
verbialer Bedeutung,  wie  1,  13,  5. 
38,  2.  65,  2.  „bei  wichtigen  Ver- 
anlassungen"; wovon  in  späterer 
Zeit  nur  die  gleich  erwähnten  übrig 
blieben.^  Vgl.  d.  krit.  Bem.  —  3\.  is 
(iXla  xüiv  ie^üJVy  bei  andern  heiligen 
Handlungen  und  Gebräuchen,  wie 
es  die  ya^iixa  waren.  —  32.  81a. 
TTJV  TtaX.  ravrrj  xaroixrjatv,  „weil 
man  vor  Alters  dort  förmlich  ge- 
wohnt hatte" ,  während  seit  dem 
Sturz  der  Tyrannen  die  Burg  nur 
Wohnsitz  der  (Jötter  war.  —  34. 
n6Xiü  vgl.  5,  18,  lü.  23,  5.  im  offi- 
ciellen  Ausdruck. 

lö.  a  u  c  h  w  e  i  1  s  i  e  n  a  c  h  d  e  n 
I* e r s e r k r i e g e n  erst  vor  kur- 
zem das  Zerstörte  wieder 
hergestellt  hat  tcn. 

1.  8'  ovr,  knüpft  nach  den  Kr- 
läuterungen  des  vor.  Gap.  wieder  an 
den  Schlus«  von  c.  14  an  wie  c.  5,  7. 
S.  die  krit.  Hein.  /-r2  toXi  zeil- 
lich wie  1.  t.  oiKiJ- 
cet  s,  v.  u.  <V  ,i,y  mit 
ov  ^aSioii  t//>.  iti  Krntoiaaeti  inoi' 
ovvxo  zu  verbinden.  —  xaxn  ri;y 

•  .  in  allen  Theilen  der  Lond- 
vgl.  2,  25,  2.  65,  2.  -  2. 

,. .uy\.   .S.  krit.  Bem.  —  3.  iv 

roU  dy(foU  unmittelbflr   zu    nav- 
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ol  TcXelovg  raiv  ccQXcticüv  acu  twv  vgtsqov  (xexQL  rovöe  xov 
7ioXef.Lov  TtavoiycrjGiq  yevofievol  re  xal  oiyii]oavT€g,  ov  Q(f-  5 
öiiog  Tag  (.leTavaGraoEig  stcoiovvto  ,  aXXwg  re  xai  agri 
dv€ilrj(p6Teg  Tag  xaTaaxevag  fisTa  tcc  Mr]öt7id'  eßagvvovTO 
ob  xal  xaXeTtcjg  €(p€QOv  oixlag  te  xaTalel7tovTeg  xai  legd 
d  öid  TtavTog  ^v  avTolg  Iz  Trjg  xaTcc  to  dgxcciov  tcoXi- 
Teiag  TCccTgia,  öLatTav  te  fxilXovTEg  inETaßdklEiv  ytai  ov-  10 
17  öev  dXlo  7]  TtoXtv  TYjv  avTOv  aTtoXEiTCViv  EycaOTog.  ETtEiöiq 
TE  dcpi'KovTo  lg  to  doTv ,  oXLyotg  fiiv  tlolv  VTtrjqxov  ol- 
'AtjoEig  Kai  Tcagd  (pLXo)v  Tivdg  iq  olkeIwv  KaTaq)vyijj  ol  ob 
Ttollol  Td  TE  EQrj^a  Trjg  jtoXECog  qjy,r]aav  xal  r«  hga  xal 
TCC    i]Qqf(x   TtdvTa   ^krjv   Trjg  dycQOTtolECüg  -/.al  tov  'EXevgl-  5 


oixTjaia  yevofievot  re  xai  oixrjaav- 
rss  gehörig.  —  5.  Ttavoixrjaiq  yi- 
yvead'ai,  sich  für  alle  Bedürfnisse 
häuslich  einrichten  (zu  dem  Aus- 
druck vgl.  zu  1,  37,  3.),  steht  im 
Gegensatz  zu  der  Wohnart  derjeni- 
gen Bürger,  die  neben  ihrem  Hause 
in  der  Stadt  einen  Landbesitz  hatten : 
bei  weitem  die  Meisten  waren  nur 
auf  ihre  Landwohnung  beschränkt. 
—  Ueber  das  appositive  Verhält- 
niss  des  ol  TtXeiovs  zu  ol  lt4&7]vaXoi, 
das  mit  den  Part,  yevofievoi  r.  x.  oix. 
fast  wie  ein  absolutes  aufzufassen 
ist,  s.  d.  krit.  Bem.  Daher  treten 
auch  die  bestimmenden  Genetive 
rcöv  aQxaCoJv  xai  rcöv  var.  fi.  rovSs 
T.  otol.  aus  dem  Zeitverhältnisse 
des  Hauptsatzes:  ol  l^&rjvaloc  — 
inoiovvro  heraus,  der  in  Wieder- 
holung des  ;faAe7rft>s  rj  avaaraffis 
iyiyvsro  die  Vorgänge  der  Gegen- 
wart schildert.  —  7.  avsiX.  ras 
xaraaxsvas,  da  sie  erst  vor  kurzem 
alle  ihre  häuslichen  Einrichtungen 
wieder  hergestellt  hatten,  eben  da- 
mit fertig  waren,  part.  perf.  ava- 
XafißavEiv  ähnlich  2,  62,  3.  und 
das  Nom,  avcthq-^iLZ  5,  65,  2.  — 
kßaovvovro  Se  xai  %aX.  ecpe^ov  xri. 
führt  epexegetisch  das  eben  allge- 
mein ausgesprochne  ov  q.  t.  //ct. 
eTtoiovvro  bestimmter  aus.  Die  fol- 


genden Partt.  enthalten  den  Grund 
des  ßa^vvead'ai  und  x^^Xencös  (pi- 
qstv.  vgl.  zu  1,  37,  2.  —  8.  xara- 
AeiTtovTss  (mit  Recht  von  Böhme 
geschrieben  für  xaraliTtovres  der 
Hss.)  von  den  gegenwärtigen  Vor- 
gängen. —  9.  8ia  Ttavros  zu  1,  38, 
1.  76,  1.  —  10.  ovSev  aXh)  ^,  SO 
gut  wie:  elliptisch  vor  nachfol- 
gendem Verbum:  4.  14,  3.  7,  75,  5; 
ähnlich  3,  29,  2.  58,  5.  85,  4.  —  11. 
£xaaro£  ccTtoXsiTtcov  dem  pluralen 
Subject  angeschlossen:    2,  65,  10. 

4,  69,  2.  80,  3.  6,  69,  3. 

17.  Beschwerden  und  Sor- 
gen, die  aus  der  Uebersiede- 
lu  ng  entstanden. 

1.  iTtsiSr]  re  die  Folgen  der 
Veränderung  einführend.  —  2.  oXi- 
yois  vTtrjQxov  oixrjffeis,  weil  die  mei- 
sten TiavoixrjGia  iv  roXs  ay^oTs  eyä- 
yovro  c.  16,  1 .  —  4.  coxrjaav,  Aor. 
consederunt  in,  nahmen  ein.  — 

5.  TiXrjv  rrjs  axQonöXecos,  welche 
selbst,  nicht  bloss  ihre  Tempel,  als 
höchstes  Nationalheiligthum  be- 
trachtet wurde  und  daher  von  jeder 
Bewohnung  ausgeschlossen  war.  — 
"EXevffiviov ,  der  Tempel  der  De- 
meter und  Kora,  dessen  Lage  auf 
dem  Abhänge  des  Burgberges  an 
der  Ostseite  von  Wachsmuth,  d.  St. 
Athen  1,  299  f.  mit  Wahrscheinlich- 
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vcov  '/Mi  ti  XI  akXo  ßeßaiwg  -kXtjgtov  iJv  *  t6  re  UeXaoyi- 
xov  yialovjiievov  to  vtio  ti)v  d/.QOTtokiv,  o  xal  STtagarov 
%B  ii]v  firj  oixelv  Y.ai  iL  xai  JIv^itiov  (xavieLov  ax^oje- 
levTiov  TOiovÖB  öiexwXve,  Xeyov   wg  „t(   nelaöyiy.bv  äg- 

10  yov   afxeivov" ,    ou(og   vrcb   tfjg  TtagaxQrjficc  dvdyxr]g  £§(()-  2 
TLri-d-r].     x(xL  /.loi  doxsl  tb  jnavTslov  Tovvavzlov  ^vjiißrjvai  rj 
TtQOOedexovto'   ov   ydg   öid   Trjv  Ttagdvo^ov  evolxr]aiv  al 
^vfxcpogal   yevea&ai   tvj    tioXei,    dkXd    öid  zbv  7t6Xe(.iov  i) 
dvdyxrj  rrjg  oixijaewg,  ov  ovx  ovo^d^ov  to  fxaweXov  Tcgo- 

15  fidEi  liirj  BTi'  dyad^io  nore  avib  xaToixiGd-rjGoiuevov.    xare- 
axevdoavTO    ök   y.al    iv   lolg   itvgyoig  tujv  teixcüv  tcoXXoI  3 
xal  wg  BxaOTog  tcov  edvvaro'  ov  ydg  e^oj^ae  ^vveX-d-ov- 
Tag  avTovg  ^  7c6kig,  dXV  voregov  örj  td  tb  (Aaxgd  Telxt] 
qixrjaav  xaTavBLfxdy.BVOi  xal  tov  TlBigaiäig  rd  TtolXd.  cifia  öb 

20  xal  Tuiv  Ttgbg  rbv  TtoXB/nov  rJTtTOVio,  ^v/nfudxovgTBdyBigovTBg  4 
xai  rfj  nBXo7tovv^a(p  kxaibv  vbwv  BTcinXovv  B^agtvovTBg. 


keit  nachgewiesen  ist.  Vgl.  Curtius, 
Atlas  V.  Athen  187S.  Bl.  2.  —  6.  ro 
TlBfMayixov  die  alte  Ummaiierung 
der  N.-Seite  der  Akropolis,  welche 
einen  grösseren  Baum  an  ihrem  Fns- 
»e  einschloss.  Herod.  6, 13S.  Neuere 
Untersuchungen  über  die  Lage  des- 
selben von  wachsmulh  a.  a.  0.  S. 
293  f.  und  von  K.  Curtius  zu  den 
7  Karten  S.  21.  —  7.  ina^axdv  re 
rt>  zu  verb.  mit  xai  rt  xai  TTv&t- 
xoü  fiavreiov  nxgoxiXevTtov  Sie- 
xtuÄie  und  zu  beiden  gehört :  o  — 
ftrj  oixelv.  —  10.  nuitrop  hiitifig  im 
Ausgang  von  Orakelsprflchen;  zu 
1.  118,  3.,  hier  mit  persönlicher 
Stniclur:  ,.das  Pel.  ist  unbenutzt 
bcHHer**  d.  h.  es  ist  besser,  es  unbe- 
nutzt zu  lassen.  —  t^otxBTvwo\\\  nur 
hier  in  der  Bedeutung  b e  w o  h  n  e  n, 
und  im  Aor.  anbauen.  Bei  Dem. 
29,  3.  heissl  e«  seine  Wohnunsr  vi«r- 
ändern.  uf        '  I'        ' ■   \^.  o}- 

«rj&rj    Hn  wir 

I.    19.   T..(^ ....i      .^n,yo- 

iofiiji^r^.)  -  II,  öoxiii  beherrnrlit 
die  ganze  folgende  Periode,  auch 
nif  h  dem  Kintritt  des  pltiralen  Sub- 


jects,  wie  1,  2,  1.  cpaivexai.  —  rov- 
vavriov  adverb.  wie  2,  97,  4 :  um- 
gekehrt, weil  das  Kriegsunglück 
nicht  die  Folge,  wie  man  das  Ora- 
kel verstanden  halte,  sondern  die 
Ursache  der  Niederlassung  im  Pe- 
lasgikon  war.  —  15.  firj  in^  aya- 
d'ot ,  „nicht  zum  Heile":  nur  in 
schlimmer  Zeit  werde  es  geschehen : 
vgl.4,S7.2.  5,27,2.  8,92, 10.—  x«- 
Tco'xavnffrti'TO  prägnant :  sie  rich- 
teten sich  h ii  u s  1  i c h  ein,  wobei 
sie  die  nach  c.  14,  1.  mitgenom- 
mene xaracxevr]  und  ^vkcoan  be- 
nutzten. —  1 S.  vareoov  St],  s  p  ii  t  e  r 
sogar.  Sri  hervorhebend  wie  c.  40, 
3.  «7,  4.  77.  2.  —  19.  xnxnvt- 
fiBa&ni  im  Th.  nur  hier,  von  der 
VrrtheilunK  eines  grösseren  (Jan- 
zen  in  seine  Theile:  Plat.  (iritias  p. 
113  b.   Bep.   H.   p.  547  b.  —afiaSs 

—  rjTtxot^o  setzt  die  c.  14,  2.  un- 
terbrorhene  Aufzählung  der  Vor- 
berei(unK*'n  zum  Krii'jje  fort :  drnii 
alles  von  dn  nn  Ausgeführte  war 
nur   die   Krinuterung   des  x"^^^^ 

—  17  apüaxaats  iyiyrexo.  —  21. 
xfi  Ililonorrrjüqp   in   nlchslfr  Be- 
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18  Kai  ol  (.lev  Iv  touto)  7caQaoy.evfjg  rjoav'  b  de  OTfja- 

Tog  zcüv  nelo7Covvr)olwv  7CQ0'icüv  acpUero  rrjg  ^ATTrArjg  eg 
Olvorjv  7CQCÖT0V,  fjTiEQ  e(.ieXXov  eaßaXelv ,  yial  (Lg  l/iad-e- 
^ovTO,  7CQoaßoXag  7cag6ox€ud^ovro  T(f  tsIxsl  TtoirjaofievoL 

2  /iirjxcxvalg  re  xal  aXX(i)  TQ67cq)'  rj  yciQ  Oivorj  ovoa  ev  (.led^o-  5 
qloig  Tr]g  l4TTr/,r;g   'Aal  Boicüriag   ereTelxiOTO ,   vmI  avti^ 
(pQOVQUj)  ol  ^AihrjvaloL  €XQ(i>VTo  07c6te  7c6Xef.iog  y.aTaXäßoC 
tag  T€  ovv  TCQOoßoXag  rjVTQ67ci^ovTO  -auI  alXwg  evötirgc- 

3  ipav  XQOvov  ftegl  avii]V.     ahlav  re  ovx  ekaxloTrjv  ^Aqxl- 
daf.iog  eXaßev  a7t    avrovy  doKwv  xal  ev  t?  ^vvaycuyfj  toi  10 


Ziehung  zu   dem  Subst.  sTtlTtXovv. 

18.  DasHeer  der  Pelo- 
ponnesier  rückt  vor  Oenoe 
an  der  attisch-boö  tischen 
G  r  ä  n  z  e. 

1.  ivrovrco  Tia^affy.svi^s  alles  von 
c.  14  an  Berichtete  umfassend,  lie- 
ber den  Ausruck  vgl.  zu  l,  49,  7.  — 
2.  rijs  ^AxxixriS :  der  vorangestellte 
(ienetiv  ist  von  nqüirov  abhängig: 
der  erste  Ort  in  Attika,  den  die 
Pelopp.  bedrohten,  war  die  Umge- 
gend von  Oenoe.  es  Olvör^v  vor 
Oenoe,  da  der  Stadtname  auch 
das  Gebiet  umfasst.  Diese  attische 
Gränzfestung  am  Fuss  des  Kitharon 
auf  dem  Wege  nach  Theben,  so  dass 
von  dort  die  Verbindung  mit  ßöo- 
tien  und  der  Einfall  in  die  eleusi- 
nische  Ebene  leicht  bewirkt  werden 
konnte,  wird,  obschon  Demos  von 
Attika,  doch  gewissermassen  davon 
eximirt:  Archidamus  betrachtete 
seine  Belagerung  als  den  letzten 
Versuch,  vielleicht  noch  der  eigent- 
lichen iaßoXr]  überhoben  zu  wer- 
den :  daher  hier  efisXXov  saßa- 
Xsiv  und  c.  19,  1.  erst  nach  dem 
Aufbruch  von  Oenoe:  iaäßaXov 
is  r7]v  lAmxfjv.  —  n^oicöv  im 
Anschluss  an  das  Tt^ovxcöosL  c.  12, 
4.  „auf  dem  Vormarsch".  —  3,  ^- 
7t  eq  k'fxeXXov  iaßaXelv,  zur  Unter- 
scheidung von  der  südlichen,  direct 
von  Megara  auf  Eleusis  führenden 
Strasse.  Absichtlich  schlug  Arch. 
den  längern  Weg  ein,  um  noch  Zeit 


zu  lassen.  —  ixa&a^ovro  von  mili- 
tärischer Aufstellung;  c.  19,  2.  47, 

2.  4,  110,  1.  6,  49,  1.  —  4.  Tt^oa- 
ßoXas  zu  Ttoirjaofisvoi:  part.  fut. 
nach  Tta^aaxsvo^aad'ai,  wie  c.  91, 
1.  5,  8,  3.  6,  54,  4.  7,  17,  3,  jedesmal 
zum  Ausdruck  des  unmittelbaren 
Objects  des  TtuQaax.  —  5.  iv  fie- 
d'OQiois,  dem  Gränzgebiet,  das  in- 
dess  Athen  gehörte.  —  6.  avrto 
neutr.  in  Bezug  auf  das  durch  kre- 
reixiaro  in  den  Begriff  rel/os  um- 
gewandelte Oivci].  vgl.  8,  90,  4. 
—  7.  xaTaXufißdveiv,  ohne  Object, 
eintreten,  ausbre  eben,  c.  54, 

3.  4,  31,  2.  —  8.  ovv  nach  dem 
erläuternden  Zwischensatz  wieder 
aufnehmend,  und  hier  re  in  Be- 
ziehung auf  das  folgende  xai.  vgl. 
krit.  Bem.  zu  c.  16,  1.  —  xal  dX- 
Xcos  xre.  „und  auch  sonst  (nicht 
bloss  durch  das  evr^sTtl^ead'ai  ras 
TtQoaßoXas)  brachten  sie  vor  Oenoe 
längere  Zeit  hin".  ivStaroißeiv  in 
dieser  Bedeutung  auch  3,  29,  1.  5, 
12,  2.  7,  81,  4.  —  9.  alriav  Xaßelv, 
auch  6,  60,  1,  entsprechend  dem 
exetv  (3,  13,  7.  6,  46,  5.)  und  (peQe- 
ad-ai  (2,  60,  7.),  sich  eine  Beschuldi- 
gung zuziehen,  ovx  eXaxlffrrjv,  wie 
oft  s.  V.  a.  fieyiarrjVy  wieder  aufge- 
nommen durch  das  ^äXiara,  sc. 
disßaXev  avrov  1.  N.  —  10.  ^vva- 
ycoyr,  rov  noXifiov ,  die  Anreizung 
und  Herbeiführung  des  Krieges  (in 
Erinnerung  an  das  homerische  avu- 
aysiv  "^Qrja,    eoiSa  "A^r^os  B  381. 
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7toXiij.ov  ^akaxog  elvai  y.al  rolg  ^&T]vaioig  ejviTijöeiog, 
ov  Tragacvwv  Ttgod^v/ncog  TtoXefielv ,  eTteidi]  te  ^vveXiyeTO 
6  argarog,  fj  re  Iv  T(p  lod^f.i(^  eTiiixovri  yevof.iivr}  y.ai  y.aTo. 
rr^v  cilXi]v  itogeiav  ?j  oxolawTrjg  diißalsv  clvtov,  fidXiara 

15  de  fj  ev  tfj  OlvoT]  InLoxeoig.    ol  yag  'A&r^valoL  eaey.oy.i-  4 
^ovTO  ev  T(f)  xgovft)  toito),  acll  Iöokow  ol  IIeXo7iovvi]GLOL 
ensX&ovteg  av  öia  rdxovg  Ttävra  eri  e^co  y.araXaßelVf  et 
firj    öia   rrjv   eneivou   jiiillr]aiv.     ev   TOiavTT]    juev    ogyfj  o  5 
argaxbg  tov  ^^gxlöaf^ov  ev  rfj  y.a&idga  eixev,  6  öe,  Ttgoa- 

20  dexoftevog,  log  ?JyeTai,  roig 'Ad-r^vaiovg  rr^g  yr^g  eri  dy.e- 
gaiov  ovarjg  evöcooeiv  tl  yal  y.aToyvr^aew  Ttegiiöelv  airiv 
Tfir]&eioav  dvelx^v, 

'Efieiörj   (.UvTOL   ngoaßaXovTeg   Tjj    Olvor]  xai   näacv  19 
iöiav  7ceigdoavTeg   ova   eövravto  eXelv ,   o%  re  'u^d-rjvaloc 


E  S61.  Z  418.  vgl.  Isoer.  4,  84. 
olftat  xai  rcv  nokefiot^  d'tuiv  xiva 
cvvnyayeiv).  Der  prägnante  Aus- 
druck umfasst  die  dem  Kriegsbe- 
schluss  (1,  87,  6.)  voraufgehenden 
und  ihn  vorbereitenden  Vorgänge 
in  Sparta  1,  67—87.  Der  Antheil 
des  Archidamus  daran,  der  ihm  die 
Vorwürfe  zuzog  {ov  naq.  nood". 
xtX.),  ist  in  seiner  Rede  c.  80—85 
enthalten.  Vgl.  die  krit.  Bern.  — 
II.  ftalaxot ^  „nicht  energisch**: 
6,  l;^  1.  8,  29,  i.  —  12.  inetdrj  re 
Bchliesst  sich  an  das  SoxöJv  xai  iv 
T^  |.  I.   10.  an;  schon  damals, 

—  and  als  nun  — .  Imperf.  zur 
Bezeichnung  des  zweiten  Stadiums 
des  sich  entwickelnden  .Misstranen«», 

—  13.  ytvonivr^  nachgestellt  wie 
1,   II,  3.  —  xai  xaja   ttjv  äX- 

Xr,  f   •"  ■"  • «  -I  '  ri  n  w  e  i  trr 

aul  tifirlürirh- 

•rii.,  .  1  jfgrhcndcii, 

wie  c,  U,  I.  —  15.  iniaxeatii  nur 
hier  im  Th.;  doch  Hchon  in  uhnli- 
ch<T  Bedeutung  i)dyHH.  ^  451.  — 
iatyofii^ono  Imperf.  benutzten 
eben  diese  Zeit  zu  dem  schon 
oben  c,  14,  I  berichteten  ioxo/ii- 
ll^i^at.  —  17.   »i  ftrj   dut    kurzer 

Tlioky^MM  II.    3.  Aalt. 


Ausdruck  (entsprechend  dem  engli- 
schen bat  for)  st.  et  firj  rj  ixeit'ov 
fta'lkrjffcs  ixcalvas.  vgl.  Demosth.  23, 
ISO.  Lys.  12,  60.  —  IS.  iv  oQyri 
i'xeiv  zu  c.  8,  5.  —  19.  ^v  rri  xad^- 
iSoq ,  während  des  Davorliegens, 
mit  Bezug  auf  ixad'e^orro  1.  3.  und 
so  xad'Tjftevos  c.  20,  3.  und  5,  7,  2. 
i'Soa  in  derselben  Bedeutung.  — 
21.  neouSüv  alriiv  Zfirjd'elaar. 
Das  partic.  aor.  rjurjd'elaav  stellt 
<'.ie  Verwüstung  als  schon  vollen- 
dete Thatsachc  hin  (vgl.  c.  20,  4. 
8,  26,  3.  und  noch  entschiedener 
4,  11,4.  das  nart.  perf.),  mehr  als 
c.  20,  2.  der  Infin,  xfujO'rivat.  Das 
part.  praes.  1,  24,  6.  25,  2.  86,  2. 
selzt  auch  noch  die  Fortdauer  der 
riewaltlhätigkeilen  voraus.  —  22. 
areix^*',  er  hielt  sich  noch  zurück; 
ähnlich  7,  4H,  3.  H,  94,  2. 

ID,  von  dort  unter  V  c  r  - 
^v ü s t u n g e n  des  Landes  in  die 
I  h  r  i  a  s  i  s  c  h  e  K  b  e  n  e. 

1.  näanv  iBt'av  zu  1,  109,  I.  der 
Acc.  wie  bei  jqotiov  7,  39,  2.  *<, 
53,  1.  so  dass  rot*  xo>1fiov  zu  ntt- 
Qnaarrti  zu  erg&nzen  ist:  vgl.  1, 
61,  4.  4,  70,  2.  7,  12,  2.  —  2.  ot 
X»  'yiO^ijv.  Vgl.  zu  r.  10,  t.  auch 
.1 
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•Ol.  87,  l 


avdev    €7i£y,r]QV'AevovTO ,   ovtcj    dt]   oQfiiJGavTsg  au^  avTfjg 
fABTO,  Tcc  ev  niarait^  {xCJv  eaeXd^ovxwv  Qrjßaiwv]  yevofxeva 
i}fA.€QCt  dydorj'KOorfj  /.idkiota,   *  lov  -d^igoug  xal  tov  oItov  5 
d7,f,idi^ovTos,  eoeßalov  eg  zrjv  i^TTr/ii]V'     i]ytlTO  öe  Idgxl- 

2  dafxog  o  Zev^iöduovy  ^axeöai^ovlcov  ßaoilevg,  xal 
Kad-etofxevoL  erefivov  7CQ(Jjtov  iäev  'EXevalva  y.ai  to  Qqicc- 
oiov  7ceöiov,  xal  TQ07cr]v  riva  twv  lA^rjvalcjv  hcjciojv  7ceQl 
Tovg  ^FeiTovg  xaXov(,ievovg  eTtoii^oavTo.  STteiia  ngov^cü-  10 
Qovv  Iv  öe^i^  IxovTeg  to  AlydXecüv  OQog  öcd  KgcüTiiäg 
ewg  dcpL'AOVTo  lg  'uixo^Qvdg,  x^QOv  (xeyLOtov  rfjg  ^^TTr/.fjg 
TCüv  öijfiüjv  xalov^Uvojv.  xal  xad^e^o/dsvot,  eg  avrdv  orqa- 
TOTceöov  T€  £7ioLr]aavTo  y^Qovov  T£  7coXvv  IjLifÄelvavTeg  ere- 

20  (.ivov,     yvcüLiT]  de  loiäöe  leyerai  tov  'AQxLöai.iov  7C£qI  t£  15 
tag  ^Ayaqvdg   wg   lg   ixdyv^v   Ta^d{.i£vov   (.i£ivai   xal  lg  zo 
7t£ÖLov  lx£LViß  Tjj  loßokf]    Ol)  xaTaßrjvat-'  rovg  yocQ  ^Ad^r^- 
valovg  rjX7CiL£Vj  dx{.iaCovTdg  re  v£6ti]ti  7CoXlfj  xal  7taq£- 


die  Athener  ....  —  3.  ovxat  8rj 
zu  1,  131,  1.  —  oQfxTjaavres  gleich 
oQfiT^d'evrss ,   doch   minder  häufig: 

3,  24,  1.4,  36,  2.  90,  3.  7,  19,4.  — 

4.  [tcov  iaeXd'ovTcov  Orjßaicor']  vgl. 
die  krit.  Bern.  —  5.  rov  d'sQovs 
xai  TOV  airov  axua^ovros  d.  i.  im 
Monat  Juni,  hier  nach  der  Mitte 
desselben,  vgl.  krit.  Bern,  zu  c.  2, 
1.  5.  —  6.  ^s  rT]v  l^rrixr]v,  südlich 
von  Oenoe  in  die  Ebene  hinab. 
—  8.  xad's^S/usroc  zu  c.  18,  l.  — 
"ElevaXva  von  der  Landschaft  zu 
verstehen:  der  feste  Ort  selbst  blieb 
unberührt.  Die  eleusinische  Ebene, 
die  westlich  bis  Megaris  reicht, 
hängt  nach  0.  mit  der  thriasischen 
(vom  Demos  Thria)  zusammen.  — 
10.  Die  'Peiroi,  mit  salzigem  Was- 
ser gefüllte  Teiche,  die  an  dem 
Ausgang  der  heiligen  Strasse  lagen, 
welche  von  Eleusis  nach  Athen 
führte.  Paus,  1 ,  28,  1 .  Wenn  auch 
das  attische  Reitercorps  zum  Rück- 
zug gezwungen  wurde,  verfolgte 
Arch.  sie  doch  nicht  auf  der  ge- 
raden Strasse,  die  durch  einen  Eng- 
pass  den  Aegaleos  durchschneidet, 


sondern  schlug  den  breiteren  Weg 
zwischen  Aegaleos  und  Parnes  ein, 
der  nach  dem  obern  Theil  der  at- 
tischen Ebene  führt,  wo  Achar- 
nä  Hauptort  war.  —  11.  to  Alyä- 
Xeojv  ooos.  Der  Name  des  Berges 
AiyäXscog  (Herod.  8,  90)  hat  sich 
dem  neutralen  oqos  accommodirt.  — 
KocoTtia  (besser  als  K^coTteid),  ein 
Demos  in  dem  Thal  zwischen  dem 
Aegaleos 'und  Parnes.  Bursian  1, 
S.  335.  Leake  (Demen  v.  Att.  übers, 
v.  Westermann  S.  36.  A.  103)  wollte 
mit  Unrecht  KsxQonia  lesen.  —  12. 
XÖJQov  (mit  den  besten  Hss.  st.  x<^- 
Qiov,  wie  aucli  c.  20  1.  9.  u.  7,  78,  4. 
und  wie  es  allein  zu  ii  alröv  stimmt) 
wahrscheinlich  wegen  der  ausge- 
dehnten Lage  der  Ortschaft.  —  14. 
sfifieivavTes  'dxsfivov,  S.  krit.  Bern. 

20.  und  ■ 

A  c  h  a  r  n  ä. 

1.  yv(6uT]  rocqSe  entsprechend 
dem  TOiavrrj  SiavoCa  unten  1.  18. 
hier:  nach  folgender  Ueber- 
legung.  —  3.  ixsivrj  xfj  eaßolfj, 
hier  und  L  14.  zeitlicher  Dativ  wie 
1,  44,    1.   —    4.    axfid^orxas  vso- 
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5  oxevaofi€vovg   ig   7i6kef.iov   (og   ovncü  7cq6t€Qov  ,   Yocüg  av 
£7C€§ek&eiv  YMi  Tr^v  yt]v  ov'k  av  neQiidiiv  Tftrj&rjvai.  ETteL-  3 
öri    ovv    avTij}   lg  '£?.evoiva   xal  ro  Qgidoiov  neöiov  ov/, 
arcrjVTTjoav ,  nelgav  Inouixo  negl  Tag'u^xf^Qvag  y.a^i](.ie- 
vog  ei  Ine^iaaiV  äfia  fikv  yag  avzc^  6  x^Q^g  hcLTr^öeiog  4 

10  e(palveTO  IvotQaTOTtedevoai,  ufia  ök  xal  ol  ^AxdQvrjg  f-ieya 
fiigog  ovteg  rfjg  7c6X€Cüg  (f  TQioxl^tOL  yag  ojc^üiat  eyivov- 
To)  ov  7i£Qi6ipeo0^aL  löoxovv  TU  Offeiega  ÖLarpd^agh'Ta, 
dlX^  oQfirjaeiv  xat  jovg  Ttdvtag  lg  aa/?^)'.  ei  re  y.ai  firj 
hce^il&oiev  e'Keivr]   rrj  laßolfj   ol  '^&T]vaioi,  döeeoregov 

Ij  r^Sr]  lg  to  voiegov  to  jteöLov  Te(A.eiv  Aal  7igög  aurijv  rr^v 
TToAfv  ;cw^»^'a£a^af  rovg  ydg  ^Axagviag  laregrjfievovg  tcov 
affeiegcov  ovx  6/.ioi(Jüg  7cgod^v/Liovg  eaeo^at  V7C€g  Trjg  tcov 
dkliüv  Titvövveveiv,  aidaiv  öe  Ivioeod^ai  rrj  yvcuf-ir],  roiavTr]  5 
fihv  öiavoi(f  6  'Agxiäa(.iog  7cegl  'cdg  'Axagvdg  t^v. 


TijTi  TiolXTj  (der  Ausdruck  wie  1, 
I,  1.):  da'sie  seit  der  Schlacht  bei 
Koronea  (im  J.  44ti.  1,  113,  2.)  im 
Kriege  keine  bedeutenden  Verluste 
erlitten  hallen,  und  die  kriegsfähige 
.Mannschaft  daher  in  voller  Zahl  und 
Kraft  dastand,  (oe  oinoi  Ttooreooy, 
superlativische  Wendung ;  auch  3, 
13,  3.  5,  63,  I.  64,  2.  —  5.  i'acui  av 
ne^ieXO-elr.  HerbBt  (liamb.  Frogr. 
Ib67.  S.  16)  bemerkt,  dass  der  Inf. 
aor.  mit  «»'  sich  nach  iX:xil^en'  im 
Th.  nur  bei  wechselndem  Subjecte 
findet.  Vgl.  Stahl  Jahrbb.  1868. 
S.    183.   —   ><.  xa&r,fievoi  zu   c.  18, 

5.  —  10.  ^fcr^aronedevaat  (Ilerod. 

6,  102.),  Compositum  mit  adver- 
bialer Bedeutung  der  Präposition : 
vgl.  2.  44.  I.  und  Hutlmann  Kxcurs. 
I .  zu  IMat.  Ale.  I .  —  II.  t  T^taxi- 
Lot:  das«  diese  Zahl  verschrie- 
ben '  .  '  'iiibe, 
Mül:  .'»ir.) 
geg«  •>  i.-.-  rM.  ,  ...,.■.  ,  .>.  .,,.,(  und 
alle  neuern  <ielehrten  evident  be- 
niesen. Acharnä.  wenn  auch  /i«'- 
ya  ftdooi  it,i  nvkitoi,  war  doch 
cioer  der  174  Oemen,  die  zunam- 
mcn  130ÜU  iloplilen  «lellten  (c.  13, 


7),  und  kann  unmöglich  allein  fast 
ein  Viertel  derselben  aufgebracht 
haben.  Schon  300  wäre  eine  an- 
sehnliche Zahl  und  dafür  erklärt 
sich  .Müller  —  t  st.  /  — ;  doch 
hiebt  die  Vermulhung  natürlich  un- 
sicher. —  iyivovTO  von  Zahlen 
1,  107,  5.  2,  13,  3.  98,  3.4,  9,  I, 

—  T^b  TioXtatif  der  Bürgerschaft, 
Tcäv  TioltxufP.  c.  36,  3.  —  12.  Sia- 
w^aQtvra.  Das  Partie.  Iredend  im 
Verhällniss  zu  den  .Vcharncrn  selbst, 
die  schon  gelitten  haben,  dagegen 
oben  1.  6.  der  Intin.  Turjd'fjt'at  zu 
den  .\thenern  insgesammt,  die  noch 
vorbeugen    können:    zu   c.    18,   5. 

—  13.  oQ/iiiOeiv  transitiv:  so  nur 
noch  I,  87,  2.  127,  3.  —  15.  ^^17, 
sodann;  beim  Coroparativ  auch 
I,  49,  7.  4,  66,  4.  —  16.  rovi  ya^ 
\'lx»Qvda9  xxi.  in  freiem  Anschluss 
an  tBöxovt'.  —  17.  ovx  Ifiotw*, 
nicht  wieder  so,  wie  das  ersle  .M;il 
d.  h.  überhaupt  nicht:  vgl.  I,  75, 
4.  99,  1.  2,  ()0,  6.  —  T^tf  ttof  t'il- 
küiv  I,  15,  2.  2,  92,  4.  —  18.  ata- 
au,  Zwiespalt;  im  Th.  nur  hier, 
vgl.  Arsrh.  Perss.  738.  lt'>yoi  x^«- 
T«t  aa^r/yffS  hqvh  iV«  ctaotfi.  Prom. 
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21  läd^rivaloL  de,  (-lixQi  fihv  ov  Ttegi  ^Elevalva  ymI  rb 
Ogidaiov  Tteölov  6  OTgaiög  i^v,  xal  Tiva  elTciöa  elxov  kg 
10  eyyvriQiü  avrovg  fxr)  TtgoUvac,  (.ie(.ivri(ÄivoL  zai  lUei- 
OTodvay,Ta  tov  Ilavaavlov  AaY.edaL(.iovLo)v  ßaailia,  ore 
eaßalcov  rr'jg  'u^tTiKrjg  Ig^EXevolva  xai  GgicuCe  orgaTUi  Ile-  5 
loTtovvrjaicov  tcqo  rovöe  tov  Tto'kifxov  riGoagac  '/mI  öiv.a 
BTsaiv  dvexojQTjae  Ttdliv  lg  %o  jtXelov  ovy.eTL  TtgoeXd^ijjv 
(öio  öij  Ttal    Yj  cpvyrj    avTio  eyevero    ex    ^rtagTrig    öo^avzi 

2  xQVfif^^^  Tteiod^^vai  t^v  dvaxojQrjaiv)'  €7t6idrj  ök  Ttegl 
'AxccQvdg  slöov  tov  OTgarov  i^rJTiovza  oradlovg  Ti]g  noleiog  10 
dTtexovTa,  ovy.eti  dvacx^TOV  Ittolovvto,  dXX^  auTolg ,  cog 
el-aog,  yrjg  Tef.ivof.iivYig  ev  T(p  efxqxxvel^  a  ovtco)  koQdy.eaav 
0%  ye.  vecoTegoL^  ovö^  ol  TtgeaßvTsgoi  TtXrjv  ra  Mr]öiyid, 
ösivbv  ecpalveTo  y.al  eöoytei  Tolg  ts  dXXoig  aal  fxdXiOTa  Tfj 

3  veoTrjTL  STte^isvat   xal  fxi]   Ttegiogdv.     xazd  ^voTdascg  ts  15 


200.  Plat.  Rep.  4  p.  440  e.  iv  r^  rijs 
xuvxtjs  ffraffsc.  —  r^  yvcofirj  (was 
V.  Herw.  streicht)  auf  die  Gesammt- 
heit  bezüglich:  rcov  "A&rjvaicov. 

21.  Grosse  Aufregung  in 
Athen  nnd  heftiger  Unwille 
gegen  Perikles. 

2.  xai  riva  eXn.  elxov  Nach- 
satz: hatten  sie  noch  einige  Hoff- 
nung. —  3.  ^SfAvrjudvoi  nXecffroa- 
vaxra  —  ors  —  avexco^rjae  :  pro- 
leptische  Construction,  wie  1,  26,  2. 
140,  4.  —  4.  ors  nach  fiefivriad'ai 
•wie  cum^  nach  meminisse,  schon 
II.  O  18.  ^  Of  fie'fivT]^  ors  t'  exQSfico 
vrpbd'sv.  Xen.  Cyr.  1,  6,  8.  insfirrj- 
fiai  aal  rovro,  ors  aov  Xeyovros 
avrsSoxEc  xai  iftoi.  —  5.  r^s  L^r- 
rixi^g:  der  Landesname  voraufge- 
stellt wie  1,  100,  9.  in,  1  und  oft. 

—  iaßaXcov TtQOsXd'cov.  vgl. 

1,  114,  2.  —  &Qia>t,s  über  die  Form 
ebds.  —  7.  is  ro  TtXslov,  weiter 
vorwärts;  noch  4,  128,  2.  —  8.  77 
q^vyrj,  seine  19jährige  Verbannung 
aus  Sparta,  worüber  zu  vgl.  5,  16, 
3.  —  9.  XQW^^'^  Tteid'sad'at,  wie 
1,  137,  2.  4,  114,  3. ;  mit  dem  Accus, 
eines  Subst.  {rrjv  avax(OQrj<siv)  nur 


hier,  eines  Pronomen  1,  35,  3.  7, 
73,  2. ;  dasselbe  beim  Activ  3,  42, 
2.  43,  2.  4,  17,  1.  8,  37,  3.  (v.  Herw. 
streicht  rrjv  av.)  —  10.  i^rjxovra 
ffraSiovs   in    nördlicher    Richtung. 

—  11.  ovxsn  avaffx-  inoLOvvro  1, 
118,  2.  —  ü)S  sixos  vor  die  Begrün- 
dung gestellt,  welche  ausführlicher 
geworden  als  beabsichtigt  war,  ge- 
hört wie  avrols  zu  Bsivov  kcpalvero. 

—  12.  yriz  (ohne  Artikel  im  weite- 
sten Umfange,  anders  unten  1.  20.) 
rsfivofiävrji ,  wie  c.  54,  1.  sv  reo 
if.i(pavsl  vgl.  c.  11,  6.  —  13.  nXriv 
ra  MrjSixä^  mit  Ausnahme  dessen 
Mas  der  Perserkrieg  mit  sich  brachte 
(Andere  nehmen  den  Acc.  zeitlich: 
zur  Zeit  der  Perserkriege).  nXrjv 
adverbial  ohne  Einfluss  auf  die  Con- 
struction, wie  c.  34,  5.  4,  23,  2.  6, 
88,  4.  8,  70,  l.  —  15.  xara  ^ara- 
asis  yiypsa&ai,  wie  3,  27,  3.  xara 
^vXXoyovs  yCyvsad'at^  geheime  Zu- 
sammenkünfte und  Besprechungen 
halten :  über  den  Gebrauch  des  yC- 
yvsad'ai  zu  1,  37,  3.  —  ri.  der  Fol- 
ge, wie  l,  4,  1.  die  beiden  folgenden 
ri  bei  xQV^f^oXbyoi  und  oi  l^x^Q' 
rrjs  führen  lebhaft  neue  Umstände 
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yiyvo^evoi  ev  TtoXXfj  egiöi  r^oav,  ol  ^hv  xelevovreg  e^isvai, 
Ol  di  TLveg  ovk  icovTeg,  XQ^^y^^^^Y^^  ^^  r^dov  XQV<^f^o^Q 
TtavToiovg,  wv  aKQoäo&at  exaOTog  ^o^^^riTO,  ot  te  ^u^xccg- 
v^g  olofievoi  tioqu  oq)loiv  avtolg  om  kkaxioTrjv  ixoIqüv 
20  ehai  l^&T]vaia)v,  (og  avTwv  ^  yfj  hifiiveTO,  ivrjyov  t^v 
^e^odov  f-idliara,  navTi  ze  rgoTtco  avriQi&iaro  ^  Ttokig  xal 
tbv  neQLviXia  ev  ogyfj  elxovj  y.(xI  wv  Tragrjveae  Tcgovegov 
k^ifivrivTO  ovöiv ,  dXV  e'KCcxi^ov  ort  atgarriybg  wv  ovx 
CTTB^ayoi,  aiTiov  xe  ocpiaiv  ev6f.ii^ov  Ttavtcov  lov  enaaxov, 
TlegiTilrjg  dk  ogcov  (xhv  avzovg  ngog  xb  nagbv  j^aAeTra/-  22 
vovrag  xal  ov  xä  agioxa  cpgovovvxag,  Ttioxevtov  öh  6g- 
d-üg  yiyvwa'Keiv  Ttegl  xov  fi^  eTte^tivai,,  eaxkrjGlav  xe 
ov'A  €7toiec  avxcüv  ovöh  ^vXXoyov  ovöiva,  xov  ^i]  ogyfj  xt 
5  fAäXXov  t]  yvcüfAY]  ^vveXd^ovxag  l^a(.iagxeiv ,  xijv  xe  7i6Xiv 
ifpvXaaoe   xal   di'  riovxicig  (j.dkiaxa   oaov   edvvaxo  elxev. 


ein.  aus  denen  1.21.  durch  Tiavxi  xe 
xQon(o  (vgl.  4,  4.  3.)  das  (lesammt- 
resultal  gezogen  wird,  während  1. 24. 
das  xi  wieder  ein  drittes  Salzglied 
anschliesst:  vgl.  zu  1,  76.  2.  —  16. 
i^uvai  8.  V.  a.  ine^te'vat  c.  1 3,  2. 
22,  1 .  52,  2.  —  Ol  ftiv  —  oi  8e\  die 
Theile  in  gleichem  Casus  mit  dem 
Ganzen:  vgl.  2.65.2.6,32,  1.7,71, 
I. —  18.  üfpyrfxo:  das  perf.  med.  die- 
se- *v  •  -  *  Iruck  leiden- 
Bri  nur    hier: 

6(*y:.   ... • iitung4,  108, 

6.  8,  2,  2.  (v.  H.  djp/ft  ohne  Hss.  — 
(oe,  das  in  den  meisten  Ausgg.  vor 
inaaxos  steht,  hier  aber  iinr  störend 
wäre  (denn  zu  dem  di-trÜMitiven 
iinf^uli  int  hier  keine  V.  -  ), 

iHt  mit  den  lienten  Hss.  n. 

(Si  I  «/tf   t'xaaxoi  und  w 

gl  S  4.)  —  20.  ivf,YO% 

6"5,  i.  11.  ly  <'">■■?  i'xeiv  zu  r. 
8,  5.  —  23  ';,nni/'v^  top.  über 
die  \or^- "■•'■'  ■'■  i-  '...•■..."  .ii-.,.s 
Amte«  ri- 

(Irr     in 

«»r.  <f.  'A\  223  f. 
Periklm    begrhrinkt 
»ich  unbeirrt  auf  die  Defen- 


sive: ein  unbedeutendes  Rei- 
tertreffen unterTheil  nähme 
eines  thessalischen  Hülfs- 
corps. 

1.  7TQ0S  xo  TtaQov  (und  eben  so 
TiQOi  xa  TtftQovxa  2.  3,  3.  6,  1.  59, 

3.  4,  80,  2.  6,  41,  l),  im  Angesicht 
der  augenblicklichen  Lage,  daher 
unter  ihrem  Einfluss;  so  auch  3, 
40,  7.  Aehnlich  iTii  xio  TtoQovxi 
c.  36,  4.  6.  20.  \.  —  :i/ dxxXr/üiay 
xe  —  5.  xrjv  xe  nökiv  — .  xe  — 
xi  stellt  beide  Satzglieder,  das  ne- 
gative und  positive,  auf  gleiche 
Linie  (einerseits  —  andrerseits)  vgl. 
1,\8,  3.  57,  2.2,  11,  5.  -  4.  inoUi 
zu  I,  07,  3.  —  iiXkoyov  umfassen- 
der als  die  in  bestimmter  Form  zu 
bertifende  ixxXrjaift,  Versammlung 

1  Art;  doch  steht  c.  53,  3.  H'X- 

für  diese  selbst ;  das  Genus  für 

nie   Species.  —  rov    ut)   hier   und 

1.  7.  zu    1,    4    a.  K.  —  T«    ftnXlor 

4.  21,  3.  7,  57,  t.  und  ähnlich  uak- 
Xov  Xi  1,  4«*,  3:  zu  l.  11,  3.  — 
6.^«'  r,<Jryitti  nt'r/.taKt  ."fioi-  lävva» 
To,  in  m«'.  (er  Muhe; 
wie  1,  17.  iaov  iSv- 
vavjo  fiaMoia  ia*   noXsti  t^uovr. 
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2  iTtTtiag  i-iivTOi  k^iTte(j.7tev  ae\  rov  f.irj  TtQoögoiiiovg  am 
Tijg  OTQaTiäg  ioTtluTOVTag  eg  rovg  aygovg  rovg  eyyvg  trjg 
TtoXewg  y.(xy,ovQyelv^  ymI  i7t7to(.iaxici  rig  Iveyivezo  ßgoxela 
€V  Ogvyiotg  tcov  tb  '^d^rjvaiwv  relei  evi  rcuv  iTtTtewv  y.a\  10 
QeaaaXolg  (xbt^  avraiv  ngög  rovg  Boicütwv  iTtTtiag,  ev  ^ 
ovK  eXaoGov  eoyov  ol  'u4&rjvaToi  ymI  Oeooalol,  f.iixQ'^  ^^ 
7tQOoßor]^r]advT(x)v  rolg  Boicorolg  raiv  o/tltTcov  rQOTzrj  lyi- 
VETO  avTCüv  Tial  ait^&avov  rcüv  Qeoaalcdv  y.al  ^^&rjvalwv 
ov  Ttollol'  dvslXovTo  (.levTOL  avTovg  av&rji,ieQdv  doTtov-  15 
^ovg,     Tial  ol  JJeXojtovvriöiOL  rgoTtalov  tfj  voregala  tarrj- 

3  oav.     Tj  öe  ßo7]&eia  aurrj  tcov  QeaöaXaiv  -/.azd  tb  naXaibv 
^viiiixaxiy-dv  lyevETO  %olg  ^Ad^rjvaLoLg,  y.al  dcpLY.ovTo  Ttag^ 
avTOvg   ^agtaaloi,    WagadXioi,    [TJagdaiOL,]    Kgavojviotj 
IIugdoLOL,  rvgrojvioi,  Wegaloi.     rjyovvro  de  avTÖjv  Ix  f^hv  20 
^aglarjg  IIolv/Lirjörjg  Y.al  ^uigiOTÖvovg,  [aTtö  xfjg  OTaaecog 

Ac  ^K^L^ß^ezdregog,]  Iz  öe  Oagodlov  Mevwv'  rjoav  öh  xal  twv  dl- 
i*^'^,'k>^  /wv  yaxd  TtoXeig  dgxovTeg. 

/^    ^  Ol    de   TleloTtovvriOLOi,    eTteiörj    ovy,   STte^fjeaav  av- 

i^^^-f  ^*^  rolg    ol  ^^d^rjvaloi   lg   jLidxrjv ,   dgavreg   bk   tcov  ^Axagvwv 
^'  BÖfjovv  xüiv    drjjLUüv  rivdg   dXlovg  tcov   juera^v  ndgvrjd^og 

Er  traf  alle  Sicherheitsmaassregeln  105,  5.  —  13.  r^ontj  iye'vsro  pas- 

gegen  Gefahren   von    aussen  {s^v-  siv  von  rQonrjv  knoirjaavro  c.  19, 

laaas),  und  hielt  von  allen  unge-  2.  —  15.  aanovSovs:  zu  1,  63,  3. 

wohnlichen  Bewegungen  und  Unter-  —  17.  t]  8e  ßoi^ d'eia  epexegeüsch 

nehmungen  zurück.    Nur  die  öftere  angefügt  zu  1.  II.  —  rb  ^vfifiaxi- 

Aussendung  von  Reitercorps  machte  aöv,  das  Bundesverhältniss: 

davon  eine  Ausnahme;  daher  7.  in-  vgl.  zu  1,  107,  7.   lieber  die  Sache 

TTfirtS  i^ivroi.    —    7.    TiQoSQOfioi,  vgl.    1,    102,    4.   —    19.    Ila^aaiot 

einzelne  Streifpartien,  nur  hier;  da-  (Vat.  Tls^aaioi),  in  Thesalien  sonst 

für  3,  1,  1.  die  Umschreibung  ttqo-  unbekannt,  scheint  durch  Verschrei- 

s^wvras   rcov   onXcor .   —   9.    er-  bung   in    den   Text  gekommen  zu 

syevero  (mit    den   besten    Hss.   für  sein.    Stahl  schreibt  Ilayaaaloi.  — 

iytvExo)   mit   Bezug   auf   das    äel  21.  ano   rrjs   aräaecos  ixareQOS  s. 

e^tTiEfiTiEv :  „dabei  kam  es  ein-  krit.  Bem. 

mal  zu  — ";  —  ßQaxeia:    \,  117,  23.  Abzug  der  Peloponne- 

3. —  10.  (pQvyLa,  eine  kleine  Ort-  sier:  dieAthenerentsenden 

Schaft  am  nordöstlichen  Fusse  des  100  Trieren  zum  Angriff  auf 

Aegaleos.  Bursian  1  S.  334.  —  re-  die  Küsten  des  Peloponnes, 

Xps,  eine  Reiterabtheilung  von  unbe-  2.  a^ai  vom  Aufbruch  zu  Lande; 

summier  Grösse:  vgl.  zu  1,  48,  3. —  zu    c.    12,  4.   ~   3.  Der  Parnes 

11.  rovs  Boicorcöv  inn.  vgl.  c.  9,  längs   der  böotischen   Gränze  und 

3.  —   12.   ovx  skaaaov   e'xeiv:    l,  der  Brilessus  (auch  nach  dem  am 
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xai  BgikrjOGOv  ogovg.  ovrcov  ök  avTOJv  ev  rfj  yfj  ol  ^Ad-r]-  2 
5  yaloL  UTtiGTSiXav  rag  ixarov  vavg  negl  IleloTrovvrjaov 
aarreg  7caQeoy.eva^ovTO  y,ai  x^^toig  oft/urag  ejt^  avzcüv  yial 
TO^orag  reTgay.oaiovg'  eargaTrjyei  de  Kag/.ivog  re  6  H«- 
voTijuov  y.ai  IlgwTeag  6  'ETvr/.liovg  y,a\  ^cüKgocTrjg  6  ^Av- 
Tiyevovg.     y.al  ol  (.lev  agavreg  rfj  Ttagaoxsvfj  Tavrrj  Ttegi-  3 

10  inXeov ,  ol  de  Jle/.OTtovvrjoioi  xgövov  ef-ifishavTsg  ev  rij 
l/iTTix7J  oaqv  elxov  tö  eTTiTtjöeia  dvexcogrjaav  öia  Boiw- 
TuiVf  ovx  J}^^Q  eaeßalov'  Ttagwvreg  öe  'Qgwicdv  Trjv  yrjv 
rr^v  rgaiTcrjv  yMkovinevr]V ,  ^v  ve/nowac  'QgcuTtioi  ^Ad-ri- 
vttliüv  v7triy.ooi,  edijwaav.     ccq)L/.6(.ievot  de  eg  IleloTtovvTj- 

15  oov  öiekvd^rjoav  y.arä  Ttokeig  eyMoroi. 

AvaxcogrjodvTCüv    de    avrwv    ol   it4d^rjvaloi    cpvkaxdg  24 
y.aveoTtloavTO  /.ard   y^v  Tcal   yard  -d^dlaGoav ,   tooneg  öri 


Södabhange  liegenden  Demos  ITev- 
reXrj,  Pentelikos)  gegen  die  Ost- 
küste auslaufend ,  werden  durch 
das  Ouellenlhal  des  Kepliissos  und 
den  Pas8  von  Dekelea  geschieden : 
durch  diesen  und  von  da  nördlich 
gegen  Oropus  wandte  sich  der  Zug 
der  Peloponnesier,  so  dass  er  die 
D  e  m  e  n  Kephissia,  Oeon  und  Aphid- 
nae  berührte.  —  6.  aansq  Tiaoe- 
<rxevttt,oyro.  c.  17,  4.  Imperf.,  ^mit 
deren  Au»*riistung  sie^^chon  länger 

bf  «»<•'■-' <"''"'      ^i'rirr.    /iXiOVi     6- 

nii  limmeiule  Anga- 

ben 'lass  im  pelopon- 

nesisrlien  Kru*Ke  nur  zehn  s<-hwer- 
bewaffnetc  Kpibaten  auf  einer  Trirre 
xo  sein  pflegten.**  Böckh,  Staatsh, 
I,  300.  vgl.  2,  102,  I  mit  2,  80, 
4.  u.  92,  7.  3,  «5,  2.  mit  :J,  Ol,  1. 
4,  101,  3.  mit  4,  76,  1.  —  7.  A'«(>- 
nlvoi.  !♦  ^  ,  -  .  ^f,^  nom.  propr, 
gegen  »1  dem  de**  app«*I- 

lativum  ,. -i;!.  (löttling,  Are. 

202.  l/obeck,  Pathol.  p.  201.  —  9. 
nt^tt'jtlsof,  traten  die  Fahrt 
um  den  Pel.  an;  Iroperf.  hindeu- 
tend auf  spätere  weitere  Ausfüh- 
rung, vgl.  c.  25,  1.  —  10.  ///««<' 
vatrrK  zu  r.  19,  2.  —  11.  oaot 
von  tn  dntr^Stin  tbh&ngig:   für 


wie  lange,  vgl.  l,  48,  1.  3,  1,  2. 
Da  der  Einmarsch  nach  der  Mitte 
Juni  erfolgte  (c.  19,  1.)  und  der 
Rückmarsch  vor  dem  3.  August, 
dem  Tage  der  Sonnenfinsterniss  (c. 
28),  ausgeführt  war,  so  hat  der 
Aufenthalt  der  Peloponnesier  in 
Attika  ungefähr  einen  Monat  ge- 
dauert, jedenfalls  weniger  als  40 
Tage.  vgl.  c.  57,  2.  —  12.  ovx 
rjneQ  iof.jInXov.  zu  c.  18,  l.  — 
TcaQiövres  ^^gconöv,  weil  es  be- 
festigt war.  —  13.  ri]v  rgatttfjv 
xaX.  von  dem  ältesten  Namen  von 
Oropus  ronXa  und  der  Bewohner 
ronrji.  Steph.  Byz.  s.  v.  'iiQtüTToe. 
Bursian  1  S.  200.  Die  Leseart  der 
Hss.  rieiQft'i'xrjv  muss  desshalh  als 
alle  Verschreibung  aufgegeben  wer- 
den, v^l.  zu  3,91,  3.  —  'Ad-r^vai- 
oiv  vTtrjKOoi.  Oropus,  ursprünglich 
(ilied  des  böotischcn  Bundes,  aber 
schon  ^«'it  Kiide  des  6.  Jahrhunderts 
von  Athen  abhiingig.  —  15.  Sielv- 
d'riaav  KrtT«  noltn  Vgl.  c.  68,  9. 
78,  2.  79,  7. 

24.  und  treffen  weitere 
Maaflsregelnzuvorsirhtigcr 
und  enrrgischcr  Durchfüh- 
rung de«  Kriegen. 

1 .  fvlaMctt  Martifrtjaarro,  durch 
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%(XskXov  dia  Ttavxbg  lov  TtoXe^ov  cpvXd^eiv '  xai  ;(/Afa  rd- 
Xavra  cltco  twv  €V  ttj  dxgoTtoXeL  XQ^f^icctf^v  eöo^ev  avtolg 
e^aigera  7toir]aaf.i€votg  x^Q^S  -d^ea^ai  xal  /nrj  dvakovv,  5 
CkV  ccTtb  Twv  dklwv  TtoXEfxelv*  rjv  de  tig  elnj]  rj  CTtiipr]- 
(piorj  'Acvelv  rd  XQrjfnaTa  ravTa  kg  aXko  %i^  rjv  firj  ol  noXi- 
(XWL  VTjlTr]  OTQaup  eniTiXecoOL  rrj  tcÖXbl  xai  biy]  d^vva- 
2  ad^ai,  ^dvarov  txKxiav  eTted^evto.  TQiTJgeig  xe  f-iei^  amwv 
ixaröv  e^aiQerovg  knoLrjoavTo  zard  tov  eviavröv  exa-  10 
GTOV  Tag  ßeXziorag  ytai  TQirjQdgxovg  avralg,  wv  /^rj  XQV~ 
od^ac  fxrjdeima  ig  dXXo  tl  rj  fxexd  iwv  XQ^f^4'^f^v  Ttegl  tov 

aVTOV    -AIVÖVVOV,    ^V    Ö€7], 

25  Ol    6^    ev    Talg    iaaTov    vavol    negl    IIeXo7c6vvr]aov 

^A^TqvaloL  'Ädl  KsgxvgaloL  (äbt^  avTcuv  TtevTijxovTa  vavol 
Ttgooßeßorid'YiY.ÖTeg  "/.al  aXXot  TLveg  twv  exel  ^vfifxdxwv 
dXXa  Te  ly.d'/.ovv  itegcTiXeovTeg  y.al  eg  Med^covrjv  rfjg  ^a- 


stärkere  Besetzung  der  zugänglich- 
sten (pQOvoia.  —  3.  (pvXa^eiv  ab- 
solut: zu  c,  13,  7.  —  4.  oiTib  reöv 
ev  T.  dx^.  ;f()77^aT£»v,  von  den  6000 
Talenten  von  c.  13,  3.  —  5.  x^' 
ois  O'sG&at,  ein  für  allemal,  nicht 
alljährlich,  daher  Aorist;  wogegen 
das  bleibende  Verhältniss  im  Prä- 
sens: fir]  dvaXovv,  äXld  nolefieXv. 
Zur  Sache  vgl.  Böckh,  Staatsh.  1, 
398  b.  —  6.  siTteXv  vom  Antrag- 
steller (4,  118,  11.  8,  67,2.),  kTiL- 
xpr^ffiaai  vom  Vorsitzenden  Magi- 
strate; zu  1,  87,  1.  —  7.  niveiv 
zu  1,  143,  1.  —  8.  vrjixris  arqaros, 
formulärer  Ausdruck  vgl.  4,  85,  7. 
—  9.  d'ävarov  ^rjfiiav,  Verbindung 
des  generellen  und  speciellen  No- 
men wie  ^vvoixia  eoQxrjv  c.  15,  2. 
zu  1,  96,  2.  vgl.  3,  44,  3.  —  sni- 
&evro:  das  Medium  von  gesetz- 
lichen Anordnungen  zur  eigenen 
Nachachtung;  sTci&elvai,  wo  sie 
gegen  Andere  gerichtet  sind.  8,  67, 
2.  —  Aufgehoben  wurde  dieses  Ver- 
bot nach  dem  Unglück  in  Sicilien 
und  dem  Abfall  von  Chios  413.  8, 
15,  1.  —  fier'  avrcöv  und  12  fA,e- 
xaxav  %q.  zur  Bezeichnung  des 


zu  gleichem  Zweck  eng  Verbun- 
denen. —  10.  xaxa  X.  ev.  i'x.  (der 
Artikel  wie  6,  63,  2.)  anders  als 
beim  Gelde,  damit  stets  auf  wohl- 
erhaltene und  wohlbestellte  Schiffe 
zu  rechnen  wäre.  —  11.  xai  xqit}- 
QaQxovs  avxale,  nur  als  Nebenbe- 
merkung eingeschoben,  so  dass  aus 
e^aiQ.  en.  ein  passendes  Verbum, 
wie  TtQovxQivav,  dazu  zu  ergänzen 
ist :  dann  weist  (hv  auf  xqiriQeis 
zurück.  Zur  Sache  vgl.  Böckh, 
Staatsh.  1,  700.  —  ojv  /urj  XQV~ 
ad'at  zu  c,   13,  5. 

25.  Weitere  Unternehmun- 
gen der  attischen  Flotte  an 
der  peloj^onnesischen  Küste, 

\.  ol  —  l^d'7]vaioi  zu  c.  23,  3.  — 
2.  xai  KeQxvQaXoi  ohne  Artikel, 
durch  den  Zusatz  nsvx.  v.  Tiqooße- 
ßorid'rjxoxes  (nachdem  sie  zu  ihnen 
gestossen  waren),  gegenüber  den 
ixeX  ^v/j/u.axoie,  näher  bezeichnet. 
—  3.  xc5v  exsX  |.,  aus  den  west- 
lichen Gewässern,  namentlich  die 
Messenier  in  Naupaktus:  die  Bemü- 
hungen darum  s.  c.  7,  3.  —  4.  is 
(vgl.  zu  C.  18,  1.)  Me&cüVTjv  xrjs 
udaxcovixrjs   (der   Landschaftsgene- 
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5  xü)vrKfig  aTtoßdvxeg  rcp  reixet,  TtgoaißaXov ,  ovtl  aod^evel 
'Aal  dv&Qüjftcüv  OVTL  evovTCüv.  €Tvxs  de  Ttegl  rovg  x^Qovg 
TOVTOvg  Bgaalöag  6  TeDuöog ,  dvrjg  ^TtagTidTiqg,  cpgov- 
gdv  £X^y,  xal  aiod-o/nevog  eßorjd-ec  tolg  ev  t(^  X^^Q^V  f^erd 
ottIitcüv  exarov.    öiaöga/nuiv  öh  to  tcov  'Ad-rjvaicüv  atga- 

10  TOTteöov,  löY.e6ao(.ievov  v.axd  Trjv  xw^jorr  xal  Ttgbg  to  lel- 
Xog  leTgafifievov,  laniTtTei  ig  Trjv  M€x)^tüvrjv  y.al  oXlyovg 
rivdg  ev  Tfj  kaögofifj  djtoXeoag  tüv  fj-ed-^  eaviov  ti]v  re 
noXiv  TtegieTioir^ae  y.a\  drcb  tovtov  tov  roX/nriiuaTog  ngio- 
tov   luv  xara  tov   nöXefxov   STcrjved^rj  ev  ^TtdgTj],     ol  öe 

15  ^Ad^rjvaiot  agavTeg  nagertXeov,  xal  axbvreg  Trjg  ^Hkelag  eg 
0eidv  eöjjovv  t^v  y^v  ertl    ovo  '^^legag  xal  Ttgoaßorjd'rj- 


liv  hier  nachgestellt  vgl.  1,  108;  1. 
und  111,  1.  unten  1.  15),  eigentlich 
in  Messenien  ;  doch  wird  nach  der 
Eroberung  der  Name  Lakonika  auf 
das  Ganze  übertragen,  wie  4,  41, 
2.  5,  34,  l  (4,  3,  2  heisst  es  aus- 
drücklich iv  Tri  Msaor/via  Tiore 
otarj  yfj):  über  die  Lage  des  Ortes, 
des  jetzigen  Modon,  Curlius,  Pelop. 
2, 170.  —  5.  ovri  aad'evel  durch  Ver- 
nachlä«^!'"""/  "wjitvon  Natur,  und 
damit  >  ) inend  avO'QoijKor 

(d,  h.  T(  /'tVwv  vgl.  4,  8,  4. 

in  ähnlicher  V  erbindung :  iXnit,ovxei 
^qSicoe  alQTiaeiv  oixoSofirjfia  8ia 
rnx,i(Ov  ai^yaofiirov  xai  avd'QUt- 
Titov  oXiymv  irovrcJr)  ovx  ivöv- 
xtav.  avd'^o>7i(av  ist  nicht  buch- 
stäblich zu  verstehen,  sondern  tioX- 
X(öy  hinzu  zu  denken,  wie  1,  141, 
3  :  ovre  idia  ovre  iv  xoir([)  xqtj- 
ftf'"'  ^'Trtf.  -  T  Krnsidas,  den 
'I  !  i    llrerfnlirrr 

d«       ,  !ii('t,  wird  von 

Anfang  mit  Vorliebe*  ancli  in  den 
kleineren  Zügen  seiner  Thiitigkeit 
dargffitcllt.  — •  8.  aiad^ofiavoi  ohne 
(Ihjori  m  I,  «S,  7.  —  9.  a-xQa- 
T  iijipen,  auch  ohne 
wie  öfter;  l,  53, 

1.     —     11.    TtXQttfl- 

I  ganzen  Aufmerk- 


rexQafifiivovi  6,  59,  1.  7,  73,  2. 
Txobs  nöaiv.  —  12.  kaSQOfff]  sehr 
selten;  scheint  sich  nur  noch  bei 
Eurip.  Rhcs.  604  zu  finden.  —  13. 
nBQinoulv,  causativ  zu  TteqieXvat : 
3,  102,  4.  —  13.  TiQCüxov  für  rtQOJ' 
xos  verbessert  v.  Herw.  stud.  Thuc. 
p.  28.  richtig:  vgl.  3,  113,  6.  na- 
&0S  —  fte'ytaxov  Si]  xcHv  xaxa  xov 
Tiolsfiov  xövSe.  —  14.  iTtrivdd'riy 
ohne  Zweifel  in  formeller  Weise 
und  bei  öflentlicher  Gelegenheit: 
vgl.  8,  28,  2.  —  15.  axovxsi  ig: 
1,  HO,  4.,  auch  c.  33,  3.  —  is 
<PeiaVy  «an  der  inneren  (südlichen) 
Seite  der  Halbinsel,  Jetzt  Katakolo", 
wo  die  offene  Bucht  nicht  Schutz 
gegen  Sturm  gewährte;  wesshalb 
die  attische  Flotte  nach  l'mschiffung 
der  Spitze  von  'fxO'xü  (so  zu  accen- 
tuiren  nach  Cöltling  \ci\  200)  den 
Hafen  von  I'hea  {jov  ir  <Ptia  h- 
fjt'rn),  ..den  Seehafen  von  Olym- 
pia", aufsucht.  Der  Ort  selbst  war 
eine  zum  Schulz  des  olympischen 
Hafens  angelegte  Festung.  Vgl. 
(iurtius,  Pelop.  2,  45.  Den  Namen 
weist  Olshausen  (Rhein.  Mus.  8, 
321  (f.)  als  phönikisch  (semitisch)  für 
Ecke  nach.  —  10.  ini  Sio  yit' 
QrtS,  seltener  Ausdruck  auch  c.  80, 
5 ;  doch  schon  nach  homerischem 
';-'-f:mrh.      II     ff   •'""     --ir-''    •"-; 
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aavrag   twv  Ix  rfjg   ytolXtjg  ^'Hlidog  rgiayioolovg  loydöag 
xal  Tiüv  avTod^ev  Ix  Tfjg  neQior/.Ldog  ^Hlelcov  f-iäxj]  ky.Q(x- 

4  rrjoav.    ccvifxov  de  TiccfiovTog  (xeyaXov  x^i^l^ccKofiievoi  ev  dXi- 
pievM  x(ji)Qi(p,    Ol  (.lev  tcoXXoI  eTtißrjoav   Ijtl  rag  vctvg  yial  20 
TtBQieTrXeov   tov  ^Ix^vv   y.aXov(,ievov   rrjv   ccKgav  sg  rbv  ev 
ifj  0ei^  Xif.iiva,  ol  de  MeoarjvioL  ev  rovTq)  Kai  dlXoc  rivhg 

OL  Ol)  övvdfjevoi  eTtißfjvai  xard  yfjv  ;fW(>?y(TOfVTreg  rvjv  0eidv 

5  aiQOvai.      xal  varegov   ai  re   vrjeg   TceQircXevoaöai   dva- 
Xa(.ißdvovaiv   avrovg   xai  e^avdyovrai  ey-XiTtovreg  Oeidv ,  25 
xofi   T(jüv  ^Hlelcov   Tj    TtoXXij    rjörj    argarid  TtQOGeßeßorjd-rj- 
xei.     TtaQanXevoavteg   de   ol  ^^^rjvaloi   ertl   aXXa  x^Q^^ 
eÖ7]0vv. 

26  ^Ytto  öe  TOV  avrov  y^qovov  tovtov  ol  i^S^rjvaloi  rgid- 

Tcovra   vavg   e^eTtefiipav   Ttegl  zrjv  ^ox.Qlöa   -Aal   Evßoiag 

ajLia  cpvXazrjv  eGTQatTJyei  öe  avTCüv  RXeoTtof^iTtog  6  KXei- 

2  viov.    yiccl  drcoßdaeig  Ttoirjad/nevog  Tfjg  Te  itagad^aXaGöLov 


XQOVoVy  6(p^a  dacofisv.  —  17.  xoiXrj 
^Bhs,  im  Gegensatz  zur  oqeivrj, 
das  nördliche  oder  eigentliche  Elis, 
welchem  die  otsQioixis  ^Hleicov,  die 
Pisatis  und  Triphylien,  gegenüber- 
stehen. Curtius  Pel.  2,  97.  Aus 
beiden  Landschaften  war  das  Corps 
der  300  gebildet:  Ao/a^as  Acc.  zu 
fiä^ri  xQarelv  vgl.  1,  108,  5.  2, 
26,  2.  —  Toiaxoaiovs:  über  das 
öftere  Vorkommen  dieser  Zahl  bei 
ausgewählten  Mannschaften,  beson- 
ders bei  den  Lakedämoniern,  vgl. 
Trieber  Jalirbb.  1871  S.  447  f.  Im 
Thuk.  noch  3,  22,  7.  4,  70,  2.  125, 
3.  —  19.  xarwrtos,  eigentlicher 
Ausdruck  vom  Niederfahren  (unse- 
rem Aufkommen,  Sich  erheben  ent- 
sprechend) des  Windes:  2,  84,  3. 
6,  2,  4.  —  ;f£f^«5o/if 7'0» ,  „dem 
Sturme  ausgesetzt"  (part.  praes.) : 
6,  74,  2.  —  12.  ot  8i  Meaarjvioi, 
von  Naupaktus,  unter  den  aXXoi 
rive's  von  1.  3.  —  23.  ol  ov  Svva- 
^levoi  iTtißrjrat  fasst  die  vorigen 
zusammen,  alle  nämlich,  welche 
(bei  dem  stürmischen  Wetter)  die 
Schiffe  nicht  erreichen  konnten.  — 


25.  e^avayea&ai,  in  die  hohe  See 
gehen,  nur  hier.  —  26.  xni  rcov^HL 
in  Beziehung  zu  ai  re  vr]e?y  beides 
unter  xai  varsoov.  Doch  ist  der 
zweitgenannte  Umstand  t}  n.  arQ. 
Ttgoasßsßorj&Tjxst  der  Zeit  nach 
früher  und  Grund  des  ersteren;  da- 
her das  Plusqpf.  Die  parataktische 
Structur  wäre  nach  unserem  Sprach- 
gebrauch zu  ordnen:  xai  vareQov, 
inel  rcäv  ^Hl.  rj  axqaxia  rcqoae- 
ßor]d'r^GEy  ai  vt]E's  —  e^aväyovrai. 
—  27.  tni  aXXa  %ioqia^  zunächst  an 
der  arkarnanischen  Küste  c.  30,  1. 

26.  sowieanderKüste  des 
opuntischen  Lokris. 

2.  ns^l  rT]v  AoxgiSa  (das  opun- 
tischeundepiknemidischejalsHaupt- 
zweck,  aus  dem  sich  der  Schutz  für 
Euböa  von  selbst  ergab:  xai  Ev- 
ßoias  afia  ^vXaxrjv;  der  prädica- 
tiveAcc.  ohne  Präpos.,  wie  47  2,  3. 
deTNomin.  in  ähnlicher  Weise  v^ss 
if.  TiaQETieTcXevxeaav  —  rificoQoi. 
5,  5,  1.  snoixoi  B^STteficpd'rjaav. 
vgl.  1, 1 10,4.  Beide  Zwecke  kommen 
c.  32.  zur  Ausführung.  Mit  Unrecht 
verlangt Madvig,  Adv.  1,  309.  xar' 
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5  eariv  a  idf^cooe  y.al  Oqoviov  eUev ,  o^irjQOvg  re  eXaßev 
avrwv,  '/Ml  ev  ^AXoTtrj  rovg  ßorj&rjoavTag  ^oxqcov  iiaxj] 
iTigarrjaev.  avigrr^oav  de  aal  ^lyivrjrag  r<o  avrco  -d^egei  27 
Tovrcp  IJ  Alyivr^g  ^Ad^iqvalOL,  avrovg  re  y.al  Ttalöag  yal 
yvvalyag,  l7iL/.a)JaavTBg  ovx  rjy.iOTa  tov  TtoXifxov  orplaiv 
aitiovg  ehat'    y.al   Trjv  A^lyivav    aarpctleareQov  eq^alvsTO 

5  TTJ  IleloTtovvtjoii)  eTtizeijiiEvrjv  avxäjv  Ttiuxpavrag  Ircoi- 
y.ovg  exsiv  xal  e^iTtsLixpav  voregov  ov  nolXtp  lg  avzrjv 
rovg  oiyiJTogag.  kyiTceootoi  de  rolg  AlyiviqTaLg  ol  Aaze-  2 
daifj.6vioL  eöoaav  Gvgiav  oiy.elv  xa/  Trjv  yrjv  vif^ieod^ai^ 
y.ard  re  rb  Ad^r^vaicov  öiacpogov  y.al  ori  ocptov  evegyerac 
10  r^aav  vno  rov  oeioj-ibv  yal  twv  EUcotcov  rrjv  eTtavaara- 
otv.  ri  de  Qugeärig  yfj  f.ie&ogia  zfjg  Agyelag  y.al  Aa- 
%(xivi/.r^g  eOTiv    htl   d-dXaooav    xad^rJTiovaa.      y.al    ol  [nbv 


Evßoiae  afia  tpiXanr^v.  —  5.  0q6- 
vtov,  weiter  von  der  Küste  entfernt; 
daher  ttjS  re  Ttanad".  —  xai  0g. 
Das  Tc  nach  ofi^govs  führt  das  dritte 
Glied  ein.  —  6.  airiöv  auf  Oqo- 
viov bezüglich :  1,24,4.  —  rovi 
ßarj&r^iTavTae,  die  zur  Vertheidigung 
des  Landes  herbeigeeilt  waren. 

27,  Die  Aegineten  werden 
vor»  dfn  Athenern  aus  ihrer 
Insel  vertrieben  und  von  den 
Lakedämoniern  zum  Theil  in 
Thyrea  angesiedelt. 

1.  ardarr^anr  Si  xai,  fast  ana- 
phorisch  an  di«*  Spitze  gestellt,  in 
der  Aufzählung  gW'ichartigor  l'nter- 
nehmungcn  der  Athener,  dviarävat 
von  gewaltsamer  Austreibung  auch 
2,  99,  ri.  4,  54,  3.  5,  1,  1.  6,6,2. 
04,  1.  Ilerod.  5,  71.  9,  73.  und  da- 
her die  so  Hehandelten  avaarnTOi 
fl,  ft,  3.  —  2.  avrotii  xt  stehen  den 
verbundenen  jtaliae  nal  yvralxa» 
gegenüber.  —  3.  inixaktit' ,  cri- 
mini  darr:  1,  139,  2.  3,  36,  2.  hier 
ohn*-  Dativ  der  iVr^on.  I  -  >■  •  -Yu- 
Sache  vgl.  1,  67,  2.  w«. 
ebenso  den  Aniheil  dci  .  n 
an  der  Anreiznng  zum  Kriege  her- 
vorhebt. —  4.  nal  ir^v  Aiytrar. 
Auch  abgenehen  von  der  Schuld  der 


Aegineten  war  ihnen  der  Besitz  der 
Insel  wichtig;  daher  die  Voran- 
slellung  des  Inselnamens  den  Be- 
wohnern gegenüber.  —  5.  ircixel- 
ad-ai  mit  dem  Dat.,  zwar  auch  4, 
53,  2  und  8,  31,  3.  nahe  anlie- 
gen, ohne  feindliche  Nebenbedeu- 
tung; doch  hier,  da  das  prädicative 
Particip  als  (Irund  angefügt  wird, 
nicht  ohne  die  Beziehung,  dass  von 
Aegina  ein  Einfall  auf  die  gegen- 
überliegende Küste  leicht  ausführ- 
bar ist:  wie  Herod.  7,  235.  in^ 
avTrj  vrjooi  intxeijuevTj.  —  6.  xai 
i^ine^ixpav ,  et  viiserunt;  Ausfüh- 
rung der  oben  genannten  Absicht, 
mit  vorangestrlllem  Vrrbum.  —  8. 
refiead'ai  zu  1,  2,  2.  Der  Infin,  nach 
Sovrat  wie  4,  3t),  1.  —  9.  to  yid-rj- 
valap  SintfOQovy  die  Feindschaft 
gegen  die  Athener:  entsprechend 
dem  k«t'  t'xd'Oi  to  yinxtSniftot'iotv 

1,  103,  3.  vgl.  3,  54,  I.  T«  Orjßai- 
für  8t('t(fOQn.  —  ctfiöv:  über  den 
vorangenlrllten  (ienetiv  des  l*ro- 
nom.  vgl.  zu  1,  30,  3.  —  10.  inb 
tov  a.  zur  Zeit:  eben  so  4,   66, 

2.  l'eber  die  Sache  1,  lül,  2.  — 
dnavaaraate  auch  4,  56,  2  und  8, 
21,  1.  —  II.  fi$&6(>toi  mit  femi- 
niner Kndung  auch  4,  5b,  2.  5,  41. 
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«Ol.  87,  2. 


avTUJV  Ivrav&a  qjycrjaav,  ol  d^  eOTtaQi^aav  'aoltci  rrjv  akkrjv 

28  Tov  ö'  avrov  d-egovg  *  vov/urjvla  xard  aelrjvrjv,  ajOTteg 
xal  fwvov  doKsi  elvai  ylyveo&ai  öwarovy  6  fjhog  €^iki7te 
fiSTCi  ^earK-ißgiav  y,al  7cdlLv  dv€7tlr]Q(od'r],  y6v6i,ievog  fir^- 
voeiörjg  -/.al  darigcov  tlvujv  excpavevrwv, 

29  Kai  Iv  Tcf)  avTcjj  ^egei  Nv/iicpoöioQOv  tov  IlvO^ew^ 
avöqa  '^ßörjQiTrjv,  ov  elxs  rrjv  dÖ6lcpi)v  ^iTalyirjg,  övvd- 
fXBVOV  TtaQ^  avT(^  iniya  ol  l^d-rjvaloi,  tvqÖteqov  7ioXi(xiov 
vofxlCovTeg,  TtQo^evov  e7ton]aavvo  xal  f.ieTe7tif.ixpavxo,  ßov- 
koixevoL  2iTdX}irjv    ocpLat   tov    Tt^gew ,    Qqcckcüv    ßaocXea, 

2  ^v(x(xct%ov  yeviod-ai.   6  de  TTJgrjg  ovTog  6  tov  2iTdlyi0v  Tta- 
TrjQ  TtQCüTog  'OÖQVoaig  tvjV  iieydlr]v  ßaailelav  snl  nXelov 


2.  54,  1.  u.  4.  —  13.  Banaqrjaav. 
1,  11,  1.  und  3,  30,  2.  steht  8ia- 
OTteigsiv  in  derselben  Bedeutung; 
doch  gebrauchten  Plato  Legg.  3.  p. 
693  a.  und  Xenoph.  Hell.  3,  4,  22. 
4,  1,  17.  6,  2,  17.  auch  das  Sim- 
plex in  gleichem  Sinne:  vgl.  Ull- 
rich kr.  Beitr.  3,  12.  A.  2. 

28.  Eine  Sonnenfinsterniss 
in  demselben  Sommer. 

1.  vovfiTjvia  xarc  aeXrjvTjv  d.  h. 
am  astronomischen ,  nicht  bürger- 
lichen Neumond,  da  beide  in  Folge 
der  Schaltmonde  nicht  immer  zu- 
sammentrafen :  vgl.  Ideler,  Ghronol. 
1 ,  280.  Böckh,  zur  Gesch.  der  Mond- 
cyclen  S.  85.  Es  war  am  3.  August 
dieses  Jahres,  r-  3.  f^rjvosiSrje  d.  h. 
bis  auf  die  Gestalt  der  Mondsichel 
verfinstert;  ähnlich  auch  2,  76,  3. 

—  4.  aareqoiv  xivdöv :  nach  der  Be- 
rechnung der  Constellation  müssen 
es  Venus  und  Mars  gewesen  sein. 

—  Auf  diese  Sonnenfinsterniss  ist 
ohne  Zweifel  zu  beziehen,  was  Cic. 
Rep.  c.  16,  25.  von  Perikles'  Be- 
lehrung über  dieselbe  mittheilt,  und 
Plutarch  Per.  c.  36  mit  unrichtiger 
Zeitbestimmung  ausschmückend  hin- 
zufügt. 

29.  Die  Athener  schlies- 
sen  ein  Bündniss  mit  dem 
Odryserkönige  Sitalkes,  und 


einen  Friedensvertrag  mit 
Perdikkas  von  Makedonien. 
1.  Das  Wenige,  was  wir  von  dem 
Reich  der  thrakischen  Odryser,  das 
sich  nach  dem  Abzug  der  Perser  in 
der  Ebene  des  Hebros-  (Maritza-) 
Thaies  gebildet  und  westlich  bis  an 
den  Oeskos ,  nördlich  bis  an  den 
Istros  ausgedehnt  hatte,  und  seinen 
Königen  wissen,  und  was  meistens 
auf  u.  St.  und  auf  c.  95  fT.  und  4, 
101.  beruht,  hat  Poppo  I,  2.  p.  404  ff. 
sorgfältig  zusammengestellt.  —  Ilv- 
d'sco  und  1.  5.  und  c.  95,  1.  T^jQBco, 
ionische  Genetivendungen,  die  sich 
vereinzelt  bei  Th.  finden ,  wie  die 
zu  1,  64,  2.  bemerkten  auf  -tos  — 
2.  Abdera  gehörte  zum  odrysi- 
schen  Reiche:  c.  97,  1.  —  e'xeiv  ohne 
yvvaixa  (vgl.  1.  10.),  auch  bei  Hero- 
dot.  3,  31.  —  4.  TtQo^srop,  zum  Ver- 
treter der  athenischen  Interessen 
beim  König  Sitalkes :  über  das  Ver- 
hältniss  Schömann  Gr.  A.  2,  22.  — 
fiersnifixpavro,  wovon  die  Ausfüh- 
rung 1.  22.  iX&cov  mit  dem  die  Folge 
einführenden  xi:  zu  c.  3  1.  20  —  7. 
ini  nXeXov  r^s  aXXi]S  O^qxijs,  in 
weiterem  Umfange  als  das  übrige 
Thrakien ;  und  daran  schliesst  sich 
die  Erläuterung:  noXv  yc/Q  fxtQOs  x. 
avr.  iari  Ogqxüir.  (Auch  1,  9,  3 
und  71,  3   folgen   auf  eTti  itUov 


431.  3.  August. 
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rijg  alXrjg  Oqay.rjg  STiolrjOe'  nokv  yccQ  (Äigog  -Aal  avTovo- 
fiov  loTi  Qqccacüv.     TriQBl  de  rip  TlQO'/ivrjv  tyjv  Tlavdlovog  3 

10  a/r'  ^A&rjvüJv  oyovTL  yvvaly.a  ngoorixeL  6  Trjgrjg  ovrog  ov- 
div,  ovdl  rfjg  aiTijg  Ggcr/r^g  eyivovro,  dlV  6  ^lev  ev  Jav- 
).i(f  TYJg  (Dcü'/Jdog  vvv  -/MXovfievrjg  yfjg^  6  TrjQsvg,  (lixei,  to- 
te vnb  OQa/.iüv  oly.ovf-thrig ,  y.ai  to  CQyov  t6  tieqI  tov 
*'£tvv  al  ywalzeg  kv  Tfj  yf]  Tavri]  htga^av  noXXoig  de  y.ai 

15  Tuiv  TCOirjTÖiv  h^^l^oyo^  f^^^^ßJl  ^ccvliag  7]  oQVig  Itojvo- 
f.iaOTai.  eixog  öe  y.ai  to  y.i]Sog  TLavöiova  ^vvaipaaO^ai  Trjg 
d^vyaxQog  öia  togovtov  e/c'  wcpelic^  Tjj  itqog  alXx\\ovg 
(.läXXov  7}  dia  jioXXiov  ^/^legcuv  eg  ^Oögvoag  böov.  Ttjgrjg 
de,  ovöe  to  ovto  orofna  eycov,  ßaadevg  [tb]  Ttgcorog  ev  ygd- 

20  Tel  'OdQvatüv  eyeveTo.    ov  örj  ovTa  tov  ^tTcclyr^v  ol  ^A^rj-  4 
valoi    ^vf.tfiaxov    hcoirjOavTO ,    ßovXojiievoi    ocplac    tol   htX 
&Q(jt>ir]g    xwqia    yal    JleQÖUyiav    ^vveXelv   avTov.     eXd^iov  5 


vergleichende,  nicht  partitive  (Jenc- 

tive).  — 9.  Tr,oei  8e 18.  'OdQi- 

aai  oSov.  Diese  Zwischenbemer- 
kung ist  ohne  Zweifel  gegen  eine 
damals  in  Athen  herrschende  An- 
sicht gerichtet,  die  vielleicht  zur 
Beförderung  der  Verbindung  mit 
dem  Ihrakischen  Königshause  ab- 
sichtlich verbreitet  sein  mochte. 
Vgl.  Riese  Jahrbb.  1877  S.  230  f. 
Ueber  die  Sage  selbst  s.  .\pollod. 
3,  14,  8.  —  10.  a;r'  Ud'rjvdip  vgl. 
zu  c.  1  f),  4.  —  axovTi  '/wnlxn :  Wort- 
stellung wie  1,  11,3.  25,  4.  —  12. 
6  Tr^Qiii  zu  grösserer  Deutlich- 
keit nach  dem  l*ron.  ö  fiiv  einge- 
schoben :  ebenso  7,  86,  3.  ^wißaive 
TOV  ftir  noXtfitcJxarov  nvroU  th'ui, 
Jrjftoa^et'Tiv. —  13.  vno  Ogay-ojv 
oixovftdvTjs,  von  dem  einen  südlich 
bis  nach  Böotien  vorgi-schnbenen 
Zwi'itre  diene«  writverbrriteten  Vol- 
'  ■'  buhr,  Vortr.  über  alle  (iescli, 
I.  —  14.  al  ywa^xe»,  Prokiu* 
II  1  iiiMimcla.  —  15.  tp  nrjSovoi  fivi]- 
ftt],  fUfivrjfti'rot  jr;i  arjdövoe  lov 
OQviov.  Srii'il  «1  li  il.'<  w/i  vii-  (Irr 
Nachtigall    v  ig 

lliun":  vgl.  / 
Bei   grifchiMthrn   I>ichtrrti    int  ihim 


keine  Stelle  dieser  Art  erhalten; 
wohl  aber  bei  Catull.  65,  11.  Ovid. 
Her.  15, 154.(Albinovan.)  Consol.ad 
Liv.  106. —  16.  TO  xTjSog,  die  Verbin- 
dung durch  Verheirathung.  Herod. 
7, 189.  ebenfalls  aus  mythischer  Zeit. 
—  17.  Sta  roaovrov,  in  so  geringer 
Entfernung,  wie  zwischen  Athen  und 
Phokis;  so  gleich  Si'  68ov  noXXaiv 
Tjfteocop,  c.  89,  9.  Si'  oliyov,  6,  75,  1. 
ö*'  lldaaot'oe  —  18.  Tt;^T]i  Se:  Wie- 
deraufnahme von  1.  9.,  und  zwar  mit 
dem  noch  hinzuircleiiden  .\rgumenl 
dafür,  dass  er  mit  dem  alten  Te- 
reus  nichts  zu  s«'liatlen  habe,  aus 
der  Verschiedenheit  der  Namen: 
ovSe  (mit  dem  Vat.  st.  ovre)  xo 
niib  ovofia  i'xotv ,  .,der  ja  auch 
nicht  (wie  man  in  .\then  öfters  an- 
nehmen morhte)  denselben  Namen 
hat**.  Die  Verschreibung  des  oii8i 
in  oiti  scheint  auch  das  t«  nach 
ßaatlev^,  das  nicht  zu  erklären  ist, 
nach  sich  gezogen  zu  haben.  —  19. 
ip  xQartt  eng  mit  ßaathv^  zu  ver- 
binden, entsnrechend  dem  obigen  : 
rdii  ^OÖq.  rt;v  fw/ukr^v  ßaatXeiay 
inoiriaB.  —  20.  ol  dtj.  vgl.  I,  128, 
1.  2,21,8.24,1.  102,5.-22.  ^»»'- 
thip  mit   Ofiat  zu  verbinden,  so 
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T£  lg  tag  id&jjvag  6  NvficpoöioQog  Trjv  re  tov  ^irahKOv 
^v(x(.iaxLav  hcolrjoe  aal  ^aöoxov  tov  vlbv  auTOv  ^Ad^iq- 
vaiov,  %6v  T€  €7ti  QQ^y.7ig  7c6le(xov  V7cedix^T0  Tiaialvaet-V  25 
7ceiGeiv  yocQ  ^itccXktjv  jce/mpeiv  otgaTiav  Qgc^xiav  ^uÜ^ri- 
valoig  htuecov  re  /.oll  7C€lTaGTCüv.  ^vveßlßaoe  öe  xal  tov 
Jlegölxxav  Tolg'Ad^rjvaloig  AaX  QiQ/.irjv  avzi^  €7C€iG€v  a7C0- 
Sovvac '  ^vveOTgärevoe  t'  ev^ig  rieQÖlxAag  hcl  XaX'/.L- 
öiag  (.UT^  'AOv^vaUov  Aal  Oog/nlojvog.  ovtüj  (xev  J^cTaÄKrjg  30 
TE  6  TrJQecü,  OQaxojv  ßaoiXevg,  ^u/Lifxaxog  eyivexo  ^A^rj- 
valoig  xai  JJeQÖixxag  6  ^Xe^dvÖQov ,  MaTcedovwv  ßa- 
oiXevg. 

Ol  d'  Iv  Talg  eAaTov  vavolv  'u^d^rjvaloL  etl  ovTeg 
716QI  nelo7c6vvr]Gov  ^olhov  t€  KoQivd^iüJv  7c6Xtot.ia  al- 
QOuOL  /.al  7caQaöiö6aaL  IlaXaiQevGLV  ^Axagvccvwv  /növoig 
TYjv  yfjv  7,al  TtoXiv  vefxeG&at'  xai  '^gtukov y  ^g  Euag^og 
ETVQavvec,    kaßovxeg  xara  /.QaTog  xal  l^eXccGavTeg  auTov  5 


dass  ^vv-  nur  in  der  adverbialen 
Bedeutung  (vgl.  zu  c.  20,  4.)  „mit 
ihnen  vereint"  steht.  eXeXv  ist  zeug- 
matisch  zu  ra  sTii  O^qxr^s  x^Q^^ 
und  zu  ÜEQSixxav  gestellt,  mit 
näherer  Beziehung  auf  das  erste, 
doch  auch  zu  dem  letztern  nicht 
unpassend:  „in  ihre  Gewalt  brin- 
gen", vgl.  1,  110,  2,  (die  Leseart 
weniger  und  geringerer  Hss.  ^we^- 
eXeXv  ist  nicht  wohl  zu  erklären, 
da  e^aiQeXv  für  die  '/^(o^ia  unge- 
wöhnlich, für  Ile^Sixxav  unerhört 
wäre).  —  avröv,  rbv  ^traXxr,v.  — 
iXd'üjv  T6,  in  Folge  der  Einla- 
dung von  1.  4.  —  24.  sTtoirjas  in 
doppelter  Construction  und  Bedeu- 
tung: ^vfzfiaxiav,  durch  Vermitt- 
lung zu  Stande  bringen,  wie  5,  38, 
4.  8,  6,  1.  und  rov  ^äSoxov  ^Adr,- 
vaiov,  zum  Bürger  von  Athen,  wie 
4,  83,  3.  TOV  AQQißalov  ^vfifia^ov. 
8,  48,  1.  TiaoacptQvTj  <piXov.  —  26. 
nsfixpeiv  Inf.  fuf.  nach  neCaeiv,  wie 
1,  27,  2.  nach  iSerjd'rjaav.  Stahl 
schreibt  an  beiden  Stellen  ni^\pai^ 
doch  lässt  er  8,  2,  1.  anaXXdiead'ai 
nach  TCQod'vfieXa&ai.   Ueber  die  Zu- 


lässigkeit  des  infin.  fut.  nach  Verbis 
der  Veranlassung  und  des  Begehrens 
s.  zu  6,  6,  1.  Die  Folgen  dieses  Ver- 
sprechens s.  unten  c.  95  ff,  —  27.  ^vfi- 
ßißäZ,Eiv  bei  Th.  nur  hier  vom  Frie- 
denstiften zwischen  den  Parteien. 
Herod.  1,74.  —  28.  0eQfi^v,  welches 
seit  1,  61,  2.  in  den  Händen  der  Athe- 
ner war.  —  30.  Phormio,  der  die 
athenischen  Truppen  vor  Polidäa 
und  in  der  Chalkidike  führte.  1 ,  64, 2. 

30.  Die  attische  Flotte 
kehrt  nach  verschiedenen 
Unter  nehmungenindenwest- 
lichen  Gewässern  nach  Athen 
zurück. 

1.  Ol  iv  T«r&  xtX,  vgl.  c.  25,  4. 
—  2.  Sollion,  Palaeros,  Asta- 
kos,  wenig  bekannte  Orte  in  Akar- 
nanien ;  über  ihre  unsichere  Lage 
Bursian,  Geogr.  v.  Gr.  1,  115.  119. 
A.  2. {!^ffTaxos der  Stadtname;  aora- 
xos,  das  Appellativ,  ein  Seekrebs: 
zu  c.  23,  2.).  Da  die  meisten  Akar- 
naner  nach  c.  9,  4.  schon  zur  atti- 
schen'Symmachie  gehörten,  suchten 
die  Athener  auch  die  übrigen  her- 
anzuziehen. —  4.   vEfiead'at  zu  c. 
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To  xcogiov  lg  ti^v  ^vfi/naxictv  7CQoa€7EOiijaavTO.     hcl  re  Ke-  2 
q)al/irjviav    rrjv    vr^Gov    TikevoavTsg    7tQoarjydyovTO    avev 
/aaxrjS'   xelrai    6e    i]    KecpalXrjvla    /mtcc  Id/MQvaviav    y.al 
udevKaöa   Tergccyco/ug   ouaa,    JTa/.^g,    Kgavioi,   2aualoi, 

10  Jlgowaloi,     voregov  ö'  ov  7CoXhü  dvexcoQrjaav  ai  vi]€g  ig  3 
jag  'Ad-r^vag. 

*  IleQi  de  To  (p&LVOTiojQov  Tov  -d-eQOvg  tovtov  ^&r]-  31 
vaiot  7cavdr]^ei,  autol  y.al  ol  /nirorKOi,  eoeßakov  ig  xr^v 
JMeyaQida  TleQL/.kiovg  tov  xavd^L7C7cov  orgaTrjyovvTog. 
xai  Ol  7C£QL  ne/.07c6vvrj00v  ^d^rjvaloi  iv  raig  ixaiov  vav- 
j  aLv  {jixvxov  ydg  iv  Aiyivrj  ovteg  i7c'  olxov  dvaKopLL^oiie- 
voi)j  (Lg  fjO&ovTO  Tovg  ix  Ttjg  7c6Xewg  7tavoTQaTi((  iv  Me- 
yccQoig  ovTag  y  £7ckevaav  7iaQ^  avxovg  xai  ^uvsulx^r^oav. 
OTQa%67ce66v  TB  fiiyiaxov  örj  tovto  d^goov  'AO^r]valiov  2 
iyiv€T0j  d'Afia^ovar]g   eri  trjg  TtoXeujg   xal  ov7ccj  vevoarj- 

10  xviag'  uvgiwv  ydg  07c/.it(üv  ovk  ikdoaovg  )]oav  avxol 
'uiO^r^vaioi,  iy^ujgig  de  avioig  ol  iv  ÜOTiöata  zgLOxikioL 
r^aav)f  fiitoiAOi  de  ^vveoißaXov  ovy.  iXdaaovg  Tgiaxikiwv 

21,2.  —  O.TT^OTioitTad'ai  (gewöhn-  nach  l/4d'i]vaioi    einzuschieben.)  — 

lieh  absolut  und  dann  s.  v.  a.  Tt^oa-  5.  df    Atyivr;    ovrei,    liinig:e    Ilss. 

aytcd'at   vgl,    c,   33.  2.)  ks  tt]v  J.  fugen  rjSr/  nach  /«(>    ein,    das    für 

8,  \.  H.^vfiftAxovi:  vgl.  1,  8,  3.  —  die  beabsichtigte  Begründung  über- 
7.  nkevaavxtti  n)il  dem  Vat.  Tioua-  flüssig  ist.  —  ävaxofti^ofievot,  „auf 
Ttleva.,  das  die  meisten  Ilss.  u.  ihrer  Fahrt  nach  Hause**. —  1.  ^vve- 
Au^gtf.  lesen,  ist  durch  den  Kin-  fiix9'r;anr.  8,  42,  5.  103,  1.  sonst 
\\us>  drr  benachbarten  Cotnpp.  ver-  meistens  activer  Form  bei  inIrans. 
srhri«*lM*n.  —  TX^oaTjyäyorro,  wie  1,  Bedeutung.  —  8.  ar^aroTiBiiot^  xxi. 
iil*,  2.  3, 1)1 ,  2.  4,  8C,  1.  7,  7,  2.,  wozu  über  die  Worf  stellung  und  ihr.-  Wir- 
avrr^v  zu  ergänzen.  —  8.  xaja,  gc-  kung  zu  1,  1,  2.  —  re  das  Besul- 
gen  über,  wie  1,  46,  3.  3,  8*<,  3.  —  tat  aus  dem  Vorigen  ziehend:  und 

9,  IJaÄfji  KT*,  in  freiem  Anschluss  an  dadurch  —  9.  äxfta^otari.  vgl. 
I,   Ktip.  Trr(>.  olaa.  vgl,  2.  9,  4.  —  zu  c.  20,  2.  —  11.    ;fö>()i«  Oe 

10,  vaxtQov  ov  nolhii  zu  1,  137,  I.       ^a«»/.  parenthetische  Kpexegese,  um 
81.  Die  Athener  machen  mi  t       die  Ucbereinstimmung  mit  c.  13.6 

einem    groMhen  Heere   einen  nachzuweisen.     Da    aber    hier    wie 

Kinfall  inMcgaris,  wo  auch  1,01,4.  die  Zahl  der  Bclagerungs- 

dio  Flotte  zu  ihnen  HtösKt.  truppen   auf   3000    iioplilen    ange- 

I.    To   f&tvönat{foy  TOV  d't(fov<i  geben  wird,  so  muss  dir  Bückkehr 

zu  c.  I,  —  4.  hy  rttU  exnx'ov  vnvai  der  nach  I,  (M,  2.  nachgeschickte» 

dem   Hanptnomen  'A9r^palo$  nach-  VerHtärkung  von  1000  M.,  die  erst 

Krjitrlll,   obgirirh  noch  unter  dem  2,  RH,  2.  u.  3,   17,  3.  ausdrücklich 

KinlluNN  di'H  ArlikfU  Htehend,   wie  berichtet  wird,  uc.hon  um  diese  Zeil 

'      ihI  daher  kein  Artikel  erfoigt  sein. —  12.  /tijoiMot  St  im 
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431.  Norember. 


OTckiTCüv,  x^Q^^S  ^^  ö  aXlog  ofiiXog  ipcXüiv  ovk  oliyog.    dr]Oj- 
3  oavreg  öe  ra  TtoXkä  Tfjg  yfjg  dvexojQTjoav.    lyivovzo  öe  xal 
allat  vGTEQOV  £V  T(p  7coX^f.i(p  Kara  erog  exaoTov  koßolai  15 
^Ad^)]vaiwv  eg  t^v  MeyaQiöa  acu  liiTtiuiv  xa/  7cavoTQaTi^, 

ö2  ^exQi  ov  Nlaaia  edlw  vit^  li&Tqvaiojv.  eteixia^r]  öh  y.al 
\4TaXdvTr]  vtv*  ^^&r]valcüv  cpgovQiov  tov  i^igovg  tovtov 
TsXevTüivTog  ^  bttI  udoy,Qolg  rolg  ^Ortowrioig  vfioog,  eQt'jfir] 
TtQOTegov  ovGa,  tov  ^^  IrjOTocg  STiTtXeovTag  e^  ^O/tovvzog 
zal  TYJg  dXlrjg  AoviQidog  Kay.ovQyelv  xrjv  Eußoiav.  ravTa  5 
(.thv  Iv  TO)  O^iQEL  TovTio  fiSTcc  Trjv  TCüV  UeXo/covvrjoiaJv  Ik 
trjg  L^TTLK^g  dvaxcoQYjaiv  eyeveTO. 

33  *  Tov  ö^  67ciyiyvo/ii€Vov  /e«|tid5j^og  Evagxog  o  Idy.aQ- 
vdv  ßovXo^ievog  lg  ttjv  ^'A(jTa-/.ov  /.areX^tlv  jceL&et  Ko- 
QLvd^Lovg  TeoaaQccKOVTa  vaval  y,al  TievTayiooloig  mal  x^~ 
Xioig  OTcXhaig  savTov  xarayeiv  nXevoavTag ,  aal  avvdg 
STtiKOVQOvg  TLvdg  TCQOoefXLod^cooaTO '  tjqxov  dh  Trjg  OTQaxiäg  5 
Eixpa/Lildag  ts  6  14qlöto}vv(.iov  y^al  Tifxo^evog  6  Ti(j.oy.Qd- 
Tovg  /.al  Evfxaxog  6  XQvaiöog  *  Kai  TtXevoavTeg  y.aTriyayov. 


Gegensatz  zu  avxoC  1,  10.  —  14. 
xai  dXXai,  —  iaßoXai,  und  zwar 
nach  -1,  66,  1.  in  der  Folge  zwei  in 
jedem  Jahr.  Doch  scheint  der  be- 
stimmte Beschluss  dazu,  auf  den 
nach  Plut.  Per.  c.  30.  Charinus  an- 
gelragen hatte,  erst  später  gefasst 
zu  sein,  da  das  unbestimmte  xai 
aXXai  an  u.  St.  dazu  nicht  passen 
würde,  vgl.  Ullrich,  Megar.  Pseph. 
p.  36.  A.  61.  —  17.  Niaaia  (der 
Hafen  von  Megara  am  saronischen 
Busen)  idXoj  im  achten  Kriegsjahre 
424  V.  Chr. :  4,  66—69. 

32.  Sie  befestigen  die  Insel 
Atalante  an  der  lokrischen 
Küste. 

2.  (pQovQiov  Prädicat:  zu  einem 
befestigten  Platz,  in  dem  eine  (pQov- 
Qa  liegen  konnte,  wodurch  die  vor- 
übergehende (fvXaxTj  von  c.  26  con- 
stant  wurde.  Ueber  den  Sprach- 
gebrauch vgl.  3,  92,  1.  und  8,  62, 
3.    ^r^arov    TtoXiv   —  xad'iaxaro 


(pQOvQiov  xai  (fvXaxTjv.  Näheres 
ü^er  die  Lage  und  die  Schicksale 
der  Insel  bei  Lolling  Mittheill.  des 
archäol.  Instituts  in  Athen.  1876  S. 
254.  —  enC  yloxQoiSy  hier  u.  3,  89, 
3.  s.  V.  a.  i'Ttixsifia'vTjv  2,  27,  1.  — 
i^rfiti.  Ueber  die  femin.  Endung  zu 
1 ,  49,  5.  —  4.  rov  ^^  zu  1 ,  23,  5.  — 
Q.  fj.srdrr}v  —  dvaxcÖQr,oiv:  c.  23,3. 

33.  Die  Korinthier  suchen 
ihr  Uebergewicht  in  Akar- 
nanien  und  aufKephallenia 
wiederherzustellen. 

1.  EvaQxos  c.  30,  l.  —  2.  xataX- 
d'eiv  und  4.  xaräyBiv  zu  1,  26,  3. 
—  4.  nXevaavxas  entgegen  dem 
enixovQOvi  rivai  nqoaefiiad'waaTo., 
die  er  aus  dem  Lande  selbst  nahm: 
,,sie  möchten  kommen  und  ihn  wie- 
der einsetzen,, ;  worauf  dann  7.  die 
Ausführung  mit  denselben  Worten 
und  dem  bestätigenden  xai  (und 
wirklich)  folgt.  —  7.  X(>iiffts männ- 
licher, Xqvgis  (4,  133,  2)  weiblicher 
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y.ai  T-^Q  alXrjg  ^xagvavlag  zrjg  Ttsgl  &dXaaaav  eaxiv  a  2 
XOJQia  ßovX6f.i£voi  7rQOG7totr\oaoS-aL  y.al  TteiQa&evTsg ,  (og 
ovK  eövvavTO,  mcinKBOv  Ijt^  or/.ov.  öxovveg  d'  iv  t(^  3 
Ttagccitho  eg  Kscpallrjvlav  ycal  anößaaiv  7toir]Gdf.ievot  kg 
rrjV  Kgavicov  yrjv,  drrarrjS-evTsg  vtt'  avTwv  l§  ofioloylag 
Tivog  avögag  re  ctTtoßdXkovOL  aq^aiv  avTwv,  IftiO^ef-iiviov 
d/iQOGÖo/.rjTOig  tcov  Kgavicov,  xal  ßiaiöregov  dvayayofte- 
voi  exojLilG&rjoav  €7t'  oikov. 

"     'Ev    6h    T(f)    avr(i)    yeifuiavt    ol   'A-d^rjvaioi    rio    7raTgiff)  34 
vofifi)  ;f^£j«£»'Ot  dr^(.ioGi((  rarpag   hcoirJGOvTO  tcov  Iv  tojÖe 
T(p  noliinq)  TtgÜTOv  djto&avovTcov  rgoTtco  TOiqjöe '  rd  fuv 
OGTO.    7igoTid^evTaL   twv    djcoyevo(.Uv(jJV    ngoTgira    Gy,i]vrjV 


Narae.  —  9.  netgad'evTse  zu  c.  5,  5. 
Das  hierzu  gehörende  TXQoanotrjaa- 
ad'at  ist  auch  zu  iSvvavxo  zu  er- 
gänzen. —  10.  a'7t6Tc)^ov  Impf,  mit 
der  gleich  berichteten  Unterbre- 
chung, nach  welcher  sie  1.  15  dxofii- 
aß'rjOav  {AoT.)  in*  o'ixav. —  12.  Kga- 
vic9v:  c.  30,  2.  —  i|  ofxoXoyias 
Tivos,  in  Folge  einer  nicht  weiter  be- 
zeichneten Uebereinkunft,  auf  wel- 
che sie  sich  verlassen  zu  können 
flaubten ;  daher  1. 1  Z.int&e^.  angoa- 
oxT/rote.  ^1  vom  Causalverhältniss, 
wie  1,  2,  4.  75,  3.  —  13.  nvSgae  in 
der  Bedeutung  eines  unbestimmten 
Pronomens,  besonders  bei  Kriegs- 
f reignJRfien ,  wie  unser:  „sie  ver- 
loren Leute.-  vgl.  2,  HO,  5.  5,  tlfi, 
4.  7,  43,  3.  8,  71,  2.  Aehnlich  auch 
hei  Sendungen,  wie  I,  53,  1.  91, 
2.  135,  3.  4.  5(».  2.  — -  ff^piov  av- 
xat>  alsf»  Hopliten.  nicht  elwa  von 

^f.^ «i.MM  SehilFsmannsrliaft.   ~ 

14  '»  nrayriy.,  da  Sie  ihre 

Al>!  !i  iii   von  «l«>n  Feindrn 

bedrang^t  halt  -n  können: 

M  3.  23,  5.  V.  i.iern;  ßtai- 

e»t  rr^  Toif^tt'  ötufint'iei,  und  d.i 
htT  4,  31,  2.  fliatoTi'gn  npa}((0(>r,at' 

84.  Anordnung  derßffenl 
lirhen  Leichenfeier. 

1.  rqt  Ttfir  '  » ,  der  nach 
Diog.  L.  Sol  -  I  Solon  ein- 
geführt   war.    .H i.ii  rti  !    '  ' 

Tbnk/didM  tl.   3.  Aafl. 


—  2.  ratpas  inoir,aavTO  ^  „sie  be- 
gingen die  Leichenfeier",  von  allen 
Theilnehmenden,  nach  regelmässi- 
gem Gebrauch  des  noieiad'ai.  Dem. 
20,  141.  racpas  noielv  (Plat.  Menex. 
1.  Isoer.  8,  87.  Plut.  Per.  28.)  von 
den  leitenden  Personen  oder  Be- 
hörden, die  die  Feier  anordnen 
und  veranstalten.  —  3.  nqcärov  9. 
V.  a.  kv  ri^  TtQcorq)  iviavxio  rov 
TtoXifiov,  also  in  den  Gefechten  von 
c.  19,  2  und  22,  2.,  so  wie  auf  der 
Secexpedifion  und  bei  der  Belage- 
rung von  Potidäa.  Die  Erwähnung 
geschieht  mit  Bezug  auf  §  7.  oi 
TiQÖirov  (iTcod'nvövrsi  werden  1.  21. 
kurz  oi  noüJToi  o'iSe  genannt.  (Ich 
halle  daher  Cobet's  Aenderung  n()oi- 
riov  für  unnölhig.)  Ueber  den  un- 
begründeten Tadel  des  Dion.  Hai. 
de  Thuc.  jud.  c.  18  vgl.  d.  Einlei- 
tung S.  LVI.  —  4.  nQOxid'etjai  und 
alles  Folgende  bis  I.  19.  (oSp.  fiiy 
O'nnxovai  g<'ht  aus  der  historischen 
Erzählung  in  die  Schilderung  des 
Herkömmlirlien  über.  n()orix%(TO'ai 
vnn  flrr  \iis«;f('lliin;^  (b-r  irdischen 
I  rier 

1  .u.h, 

IMal.  HiaiMl.  p.    115  e. 

'tiO-ni,  sterben,    um- 

KuMuiM  II,    aurh    2,    51,   5.  9S,  3. 

5,  74,  :<.  -     axr,vv,v  noiv,cnt'Tti,  ein 

'"••'^- itir    Tribun«'      •'"'•'   w-  lO 
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noiijoavteg,  xai  €7tig)€Q€c  T(p  avTov  eyiaotog  rjv  tl  ßovlrj-  5 

3  Tai,  ifiBLÖäv  de  tq  ly,q)OQCi  rj ,  Xdgvanag  KUTcagioolvag 
ayovGiv  ajua^ai  cpvX^g  eytccGTrjg  fxiav'  eveoTc  ök  tä  oarä 
Tjg  eaaotog  rjv  cpvXfjg.  fula  öh  xllvr]  xevi^  (pegetai  eötqu)- 
/nivt]    Twv   dcpavdiv,    ot  dv   /.irj    Evge^ioacv   ig   dvalgeatv. 

4  ^vvB'AcpiQet  öh  6  ßovlo/xevog  xai  datuiv  xal  ^ivtov,  xofi  yv-  10 
valTieg  tkxqcigiv  ai  TtQOGiJKOvoai.  e7U  rbv  rdcpov  olocpvQO- 

5  fuevai,  TLd-iaöLv  ovv  kg  tb  örj/iwoiov  o^/na,  o  eativ  kjtl  tov 
xaXXlGTOv  TtQoaoTELOv  trjg  TCoXewg  -Kai  ctel  Iv  avru)  d^d- 
TtTovOL  Tovg  €'/.  TCüv  TtoMi^wv ,  TtXxiv  yE  rovg  iv  Maoa- 
■&WVL'   e'/,elvojv  de  öiaTtgeTifj  rrjv  dgerriv  xglvavTeg  avrov  15 


auf  der  Agora.  —  5.  iTticpsQsiv  von 
Ehrengaben  an  die  Todten  auch  3, 
58,  4.  Diese  werden  in  Blumen 
und  Spezereien  bestanden  haben: 
das  i]v  XL  ßovXrjrai  s.  v.  a.  o  ri 
av  ßovXrirai  vertritt  das  Object  zu 
iitifpBqti.  —  6.  y.vTtaqiaaivas,  weil 
die  Cypresse  den  Todten  geweiht 
war.  Die  Auslegung  des  Schol., 
weil  ihr  Holz  der  Fäulniss  nicht 
ausgesetzt  sei,  ist  wohl  nur  will- 
kürliche Vermuthung.  —  7.  ayeiv 
von  der  a/ia^a  wie  1,  93,  5.  — 
eveari  —  (pvX^s  kurz  für:  ra  oaxa 
exdffrov  eveaxt  t^  XaQvaxi  xrjs  q)v- 
A^s  TIS  Sxaaxos  tjv.  —  8.  xXivTj  xe- 
vi]  iaxQcofievrj:  eine  mit  dem  Lei- 
chentuch bedeckte  (sollte  vielleicht 
nach  Herod.  6,  58.  a.  E.  ev  iaxQco- 
fiEVT]  zu  lesen  sein?)  Bahre,  ohne 
laQva^.  Diese  wird  getragen,  nicht 
wie  die  Xd^vaxes  gefahren.  Wahr- 
scheinlich waren  die  Namen  der 
Vermissten,  xcov  d<pavc5v,  an  der- 
selben angebracht.  Der  Ausdruck 
dipaveXi  mochte  der  officiell  ge- 
bräuchliche sein,  eben  darum  aber 
für  den  nicht  kundigen  Leser  (für 
welchen  die  ganze  Schilderung  be- 
stimmt ist)  zu  erläutern  durch  oc 
cv  fir]  evoad".  is  ävai^eaiv ,  bei 
Gelegenheit  des  Einholens  der 
Leichen  nach  dem  Treffen.  (Mit 
Unrecht  wird  von  Cobet  zum  Hyp. 
p.  56.  d^avcöv  und  von  v.  Herw.  ot 


—  dvaiQeaiv  verdächtigt.)  —  II. 
TtÜQetaiv  inl  xbv  xdtpov ,  finden 
sich  bei  dem  Grabe  (xdtpos  hier  und 
1.  16,  c.  43,  2  u.  3  vom  Grabe,  da- 
gegen c.  35,  1  u.  47,  1.  von  der 
Bestattung  zu  verstehen)  ein,  ohne 
an  dem  Zuge  Theil  zu  nehmen, 
was  ^vvsx(peQsiv  bezeichnet.  Die 
Betheiligung  der  Frauen  ist  einer- 
seits auf  die  verwandten,  andrer- 
seits auf  die  Anwesenheit  an  der 
Grabstätte  beschränkt.  —  12.  xi&d- 
affiv,  xds  XcLQvaxas  sc.  —  es  xö  8t}- 
fxÖGiov  a^ixa.  vgl.  Pausan.  1,  29, 
4  ff.  —  xov  xaXXiaxov  nQoaaxeiov^ 
xov  KeQafiEixov.  vgl.  6,  57,  1.  — 
\^.  xal  ev  avx(^  ist  die  bequemere 
Anknüpfung  des  zweiten  Gliedes  des 
Relativsatzes,  statt  xai  iv  co:  vgl. 
zu  1,  42,  1.  —  dei,  seitdem  jener 
Gebrauch  besteht;  also  sicher  vor 
den  Perserkriegen,  da  die  bei  Ma- 
rathon Gefallenen  als  Ausnahme  von 
dem  schonBestehenden  erwähnt  wer- 
den. (Der  Ausdruck  des  Paus.  1 ,  29, 
4.  TtQcüxoi  exdcprja av  ovs  ev 
O^axT]  Ttoxe  inixqaxovvxas  fiexQi- 
J Qttßrjaxov  ^HSüjvoI  (povevovaiv  ist 
entweder  mit  Kr.  Stud.  1,  68.  ört- 
lich zu  verstehen,  oder  beruht  auf 
einem  Missverständniss.  vgl.  Cur- 
tius  Gesch.  des  gr.  Wegebaues.  S. 
58.  59.) —  15.  avxov  xai,  auf  dem 
Schlachtfelde  selbst,  wobei  xai  im 
Anschluss    an    ScanoeTtr   xrjv   do. 
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y.ai  Tov  td(pov  efcoirjoav,     €7teiöäv  dk  XQVipwac  yjj,  dv^q  6 
fjQr]f.ievog  vtio  rrjg  TtoXeojg  og  dv  yvcöfirj  xe  do'/.fj  (nrj  d§vv€~ 
Tog  elvat  xal  d^i(jj(.iaTL  ngorjur],  Xiyet  €7t'  avzolg  STtaivov 
TOV  Ttqinovta'  fierd  öe  xovto  dTiiQXOvrai,     a.öe  (.lev  -d^aTC-  7 

20  Tovai'  xai  Sid  navTog  tov  ftoXifiov ,  OTtore  ^v^ßalrj  av- 
toig,  lxQ(^VTo  t(ü  vo^ij),     ertl  d'  ovv  rolg  TCQCoToig  rolade  8 
JleQiyilijg  6  xccvd^ijtTtov  fjQi^t]   Xiyeiv,     '/.al   eTteiörj  y.ai- 
QÖg  eldftßavSf  Tigoekd^wv  djtt    tov  ar^/xarog  ertl  ßrjjna  v- 
xpT]),dv  7t€7toir^iu€voVy  OTicog  dxovoiTO  wg  87x1  TiXelGTov  tov 

25  bf.tiXov,  eleye  Toidde' 

„Ol  i-ilv  Ttollol  Twv   iv&döe  elQrjaoTCov    r]dri   €7tai-  35 
vovat  TOV  Tcgoad-ivTa  T(p  vofxcp  tov  koyov  Tovde,  wg  xa- 


x^iv.  auch  die  abgesonderte  Bestat- 
tung als  eine  Auszeichnung  andeu- 
tet. Die  von  Herodot  9,  85.  und 
Pausan.  9,  2,  4.  erwähnte  Bestat- 
tung der  bei  Plaläa  Gefallenen  auf 
dem  dortigen  Schlachtfelde  ist  als 
ein  nationalhellenischer  Akt,  nicht 
als  eine  Anordnung  der  Athener 
anzusehen,  so  dass  die  allgemeine 
Grabstätte  von  den  Platäern  als 
Nationalheiligthum  geehrt  wurde: 
vgl.  3,  58,  4.  Die  Schlacht  bei 
Marathon  aber  gehörte  Athen  an. 
—  16.  x^rpat  yjj  ritueller  Ausdruck 
vgl.  Soph.  Anti'g.  196.  xa<ft^  x^v- 
yfa$.  —  17.  fiT]  fl^vVcToc,  Litotes, 
8.  V.  a.  ^vertoraroe.  yvioftij  und 
a^ltOfAa  stehen  sich  gegenüber,  zur 
Bezeichnung  der  persönlichen  Ei- 
genschaften und  ihrer  allgemeinen 
Anerkennung. —  18.  in^  avToJs,  zu 
ihrer  Khro,  wie  unten  35,  1.  42, 
1.     ■  li.    20,    141.   hebt    aus- 

di  I  vor:  fiövot  xu)v  aixav' 

T<  xutv  t^xl  ToTc  xiXtxnri- 

a<  in  raffte  Ttoulc&t  xal 

h  "finv^-  Iv  oh  xocfieif» 

ti  ''">     (ii()o(7fi/  tpyrt.—- 

2<  ."i>"if,   f'i  roU  (I.  h.  in 

j« '  .   in  wi'lchcm  b»'i  den 

hl  iiHstMi  l.rtifr  imufckom- 

mcü  Haf«i»;  die   V  davon 

können  wohl  nm  ler  <l«  s 

Jahre  de«»  Friedm  i.. 


dacht  werden.  —  21.  ^'  ovv  kehrt 
zur  Erzählung  zurück:  zu  1,3,  4. 
2,  16,  1.  —  22.  xaiQos  Xafißavec 
S.  V.  a.  xarakafißdvst  (2,  18,  2)  bei 
Th.  nur  hier;  nachgeahmt  von  Dion. 
Hai.  A.  R.  10,  56.  Cass.  D.  393,  21 : 
„Sobald  der  geeignete  Zeitpunkt 
eintrat",  nämlich,  nach  dem  Obigen: 
ineiSr]  yr\  £x^u>av ,  und  nachdem 
auch  wollt  die  Klagen  der  Frauen 
verstummt  waren.  {xaiQov  in  ei- 
nigen guten  Hss.  ist  nur  verschrie- 
ben.)—  24.  0710JS  axovoixo  abhängig 
von  vt^Tjlov  TcenoiTjftevov.  cos  ini 
TxXslaxov:  Wortstellung  wie  1,  33, 
1 .  63,  1 .  83,  4.  2,  35,  3.  rol  6/ui- 
hrv  vgl.  1,  50,  2. 

DIE  LEICHENREDE  DES 
PERIKLES. 
c.  35—46. 

85.  ..Obschon  ich  es  für  misslich 
halte,  die  Anerkennung  der  Verdien- 
ste der  Gefallenen  davon  abhängen 
zu  lassen,  ob  der  Hedner  bei  den 
Zuhörern  Glauben  findet  oder  nicht, 
HO  werde  ich  mich  doch  bemühen, 
den  Wünschen  und  den  Erwartun- 
gen der  Zuhörer  zu    entsprerhen." 

1 .  T uiv  iv yfö cVr  I  tot  XV HOP  r,Srj 
d.  h.  von  den  I'  >  ii  bis  zu 

den  letzten  Kik  scn,  dem 

samisehen  Kriege  1,  117.  —  2.  tov 
.T(K>aw^ÖTrt  TijJ  v6fAi^  (tu  dem  na- 
r(>io6  rofioi  von  c.  34,  1.  x^  vhftqf 
4* 
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kbv  €711  Tolg  Ix  liüv  nolifiMV  ^a7iTOfj.evoig  dyoQSveod^ai 

avTov,     ifiol  ö'    ccQxovv  av  eöoxet-  elvai  dvögcov  dyad-wv 

egyct)  yevofxivcov  egyqj  Kai  ÖTqXovod^ai  Tag  TifÄcig,  ola  xal  5 

vuv   Tcegl    rbv    rdcpov    Tovöe    dri(xooi(^    7caQaoY.evaad^evTa 

oQäre,  xal  (.i^  ev  ivl  dvögl  tcoXXwv  dgexag  y,tvdvvev€od^at 

für  ich  tSo^a  erwarten  würde).  Der 
Gegengiund  tritt  1.  17  mit  eneiSrj 
8e  —  iSoxifiaad"r}  ein.  —  glqxovv 
alvai  zwar  nur  hier  für  aQxsiv, 
doch  ist  aus  dem  adverbialen  clq- 
xoivTcos  (1,  22,  t.  6,  100,  1.)  zu- 
gleich der  adjectivische  Gebrauch 
des  Participiums  erwiesen.  —  5. 
k'Qyco  xai  drjXova&ac.  Die  anapho- 
rische  Stellung  von  e^ycp  (that- 
siichlich,  durch  Handlung) 
stellt  den  Gedanken  klarer  ins  Licht, 
als  das  sonst  gewöhnliche  xai  fQyoj 
SrjX.  —  ola  —  naQaaxsvaad'Evra 
nach  rifiäz,  um  dem  Umfang  der- 
selben freien  Spielraum  zu  lassen: 
gemeint  ist  das  zahlreiche  Geleite, 
die  Klage  der  Frauen,  die  ausge- 
zeichnete und  jetzt  der  Trauerfeier 
angemessen  geschmückte  Grabstätte 
selbst.  Diese  verschiedenen  in  ola 
angedeuteten  Umstände  nöthigen 
yre^t  rov  ra(pov  rövSe  nicht  vom 
Orte  zu  verstehen,  sondern:  „bei 
dieser  Todtenfeier."  —  7.  ZnxalfiTj 
ist  aus  dem  allgemeinen  olqxovv  slrai 
ein  bestimmteres  xaXov,  eixbs  slvai 
zu  ergänzen.  Davon  hängt  zunächst 
der  allgemeine  Gedanke  ab:  iv  evi 
avS^l  TtoXXcov  aQsras  xivSvveve- 
a&ai,  „dass  die  Verdienste  Vieler 
bei  einem  Manne  in  Gefahr  kom- 
men." {SV  in  ähnlicher  Bedeutung 
wie  c.  64,  2.  3,  13,  5.  7,  8,  2.) 
Die  Art  und  Weise  dieser  Gefähr- 
dung wird  dann  in  dem  bestimmen- 
den (durch  den  Aorist)  Infinitiv  ev 
re  xai  X£^QOv  elnovri  niarevd'r,- 
vat  hinzugefügt:  „nämlich  dass  sie 
auch,  mag  er  gut  oder  schlecht  ge- 
redet haben  {ev  re  xai  x^^QOv  „ei- 
nerlei ob  gut  oder  schlecht"  wie  c. 
49 ,  5.  iv  T(o  ofioL(o  xad'eiaxrixEi, 
xo  Tfi  TtXeov  xai  eXaaaov  noxov), 
Glauben  finden":    d.   h.    dass    der 


mit  Krahner  durch  das  Gesetz 
zu  verstehen  widerstreitet  der  na- 
türlichen Wortverbindung,  die  zu 
^Qoad'evxa  einen  Dativ  fordert). 
Die  Person  ist  nicht  zu  bestimmen 
(man  hat  auf  Themistokles,  Aristi- 
des,  auch  auf  Kimon  gerathen.  Die 
Angabe  des  Anaximenes  bei  Flut. 
Poplic.  9.,  dass  es  Solon  gewesen 
sei,  wird  auf  einer  Verwechslung 
beruhen.  Grote  bist,  of  Gr.  VI.  p. 
43  n.  1.  bemerkt  mit  Recht,  dass 
der  Redner  mehr  die  Sache,  als  die 
Person  bezeichnen  wolle).  Die  Zeit 
dieser  Veränderung  fällt  nach  Dion. 
Hai.  5,  17  und  Diod.  11,  33.  in  die 
Perserkriege,  was  mit  Th.'s  Aus- 
druck 1.  17.  rols  TCaXai  ovrcos  sSo- 
xLfiaad'Ti  wohl  übereinstimmt.  — 
WS  xaXov  xre.  Da  zu  dem  neutra- 
len (OS  xaXov  der  Infinitiv  ayoQev- 
ead'ai  avrov  Subject  ist,  so  ist  ein 
ov  nach  xaXov  schwer  zu  entbeh- 
ren, es  müsste  denn  hier  wie  Plat. 
Gorg.  p.  495  c.  {aXXo  rc  ovv,  cos 
SrsQOv  rrjv  avd^iav  rrjs  imaTtj- 
firjs,  8vo  ravra  sXsyes;)  und  an 
anderen  von  Stallbaum  dort  ange- 
führten Stellen  (auch  Soph.  Antig. 
471.)  zur  Vermeidung  des  Gleich- 
Idanges  das  6v  absichtlich  ausge- 
lassen sein.  —  3.  oi  sx  rcov  tcoX. 
S'aTtTo/usvot  zusammengedrängt  aus 
Ol  iv  roTs  TioXefiois  anod'avovrss 
xai  ix  rovrcov  d'anr.  vgl.  c.  34,  5. 
—  4.  av  iSoxec  gehört  zusammen, 
so  dass  in  dem  vorangestellten  i/uoi 
der  Vordersatz  angedeutet  ist:  ei 
ifioi  fnövio  xQiveiv  i^rjv.  Auch 
unser:  „mir  freilich  würde  es  ge- 
nügend scheinen"  thut  bei  starker 
Betonung  dieselbe  Wirkung.  (Herbst 
Philol.  24,  707  versteht:  „es  würde 
mir  erschienen  sein",  nämlich  da- 
inals  als  man  das  Gesetz  gab,  wo- 
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BV  T€  Ttal  xelQOv  eij'tovTi   niOTSv^r^vai.     %ctkE7tov  ydg  rb  2 
fiBiQLüyg  siTieiv   iv  (^   fjioXig  xai  ij  doKrjaig  Tfjg  aXrj-S-elag 

10  ßsßaiovrai.  o  re  yag  ^vveidwg  Tial  evvovg  dxgoazrjg  rdx^ 
av  Ti  evdesGTegwg  ngog  d  ßovXsTai  te  y.al  eTtlaraTai  vo- 
fiiloeie  drjlovo^ai ,  o  re  dneiQog  eariv  d  zal  TtXeovd'Ce' 
od^at,  ^id  q)d^6vov,  cl'  tl  VTteg  ti]v  iavTov  cpvoLV  dxovot. 
fxixQt  ydg  Tovde  dvenTol  oi  eTtaivol  eiai  TteQi  eregcov  At- 

15  y6(.ievoiy  kg  oaov  dv  -Kai  avibg  exaoTog  oirjrai  Ixavog  bI- 
vat  dgdaal  tl  cov  rjycovGB'  t(^  d^  vTtBQßdkXovTi  avTUJV 
(f&ovoivTEg  f^örj  xal   dTtiGTOvaiv.     STTBiörj   öh  rolg  TtdXaL  3 

Redners,  ohne  steigernde  Wirkung : 
es  ist  das  xaC  im  Relativsatze,  das 
nach  unsrer  Auffassung  eher  in  den 
Hauptsatz  gehört  (vgl.  zu  1,  74,  4.); 
wie  es  auch  in  veränderter  Folge 
heissen  würde :  iv  cp  t]  Soxr^an  rf-s 
äXrd'eias  uolis  ßeßaiovxai  ,  (kv 
TOvrio)  xai  ro  /usroicoe  eiTteiv  xn/e- 
Txöv  iari.  —  10.  ^vreiScos  der  das 
(leschehene  aus  eigner  Erfahrung, 
als  . Miterlebtes  kennt.  —  11.  ivde- 
aartQOJS.  Die  adverbiale  Form  des 
Comparativ  auch  4,  39,  2.  8,  87,  4. 
Ueber  die  Bedeutung  zu  c.  1 1,  2.  — 
TiQos  a  y  im  Vcrhältniss  zu  dem, 
was  — :  1.  10,  2.  71,  2.  3,  11,  l. 
56,  5.  —  ßovlexai  re  y.ai  iniaxa' 
rai  in  chiaslischer  Ordnung  auf  ^vv- 
siSiüi  xrtt  evvove  zurückweisrnd. 
—  12.  tartv  it  xni,  Stellung  wie  6, 
13,  7.  —  i:<.  ei  dxovot,  Optativ 
der  wiederholten  Fälle.  Der  ganze 
(iedankr  ähnlich,  und  gewi.ss  in  Er« 
innerung  an  unsere  Stelle,  ausge- 
spr(»rhen  von  Sali.  Calil.  3.  2.  S. 
d.  krit.  Bern.  —  14.  jzcQi  i-xt^otv 
in  der  alliremeinen  und  unifassen- 
den  Bedn  ' 
deriT,  w 

2.     -  Ki.,..;.'.   I , 

nämlich  (oy  tjxovaB  (Herbst  XMstelit 
ran-  /-r///» //>i  I :  was  aber  darin 
wr:  (vgl.  dieRelbe  Slcl- 

huu-  . .  37,  3.).     Zu  tna^' 

gi'Xlorrt  tMl  uU  Objeet  zu  denken 
6aor  av  —  ~  d^cai.  —  17.  ^dij, 
a Inhal d;   zu  1,   18.  3.  —  inttÜii 


Glaube  der  Zuhörer  von  der  Rede 
abhänge:  denn  wie  wenig  das 
der  Fall  ist,  dass  vielmehr  das 
Urtheil  der  Zuhörer  im  günstigen 
wie  im  ungünstigen  Sinne  am  mei- 
sten von  der  persönlichen  Stim- 
mung und  Selbstscbätzung  der- 
selben   bestimmt   werde ,    wird  im 

Folgenden  {/alenov —  am- 

Grovaiy)  ausgeführt.  S.  d.  krit. 
Bern.  —  8.  x^^^v^  ,,minder  gut"; 
der  Compar.  dem  ex  gegenüber. 
—  To  fteroioJS  eiTielv ,  das  rechte 
Maass  im  Beden  halten,  so  dass 
nach  keiner  Seite  hin  Anstoss  ge- 
geben wird.  Das  ist  aber  da 
schwer,  wo  der  Mittheilnng  nicht 
eine  unbefangene  ,\nfnabnie  ent- 
gegenkommt, hondern  Vorliebe  oder 
Mis«igunst  sich  mit  ihren  Zweifeln 
eindrängt.  Das  ist  der  Sinn  von : 
iy  tp  fioh*  xai  r,  Üoxrjan  t^ä  aXr]- 
&aiav  ßtßaiovrat,  bei  einer  Vcr- 
anloHHung,  unter  Umständen,  wo  die 
Aufrn*i«un(r  (fioyr;fTi(;  öfter  bei  Th. 
<!'  I        'lieilung,  Auf- 

t  .  tie:  2,  S4,   1. 

:<,  i.t,  1.  »,  i''.  (..  ^7,  I.  I2fi,  4. 
7,  fJ ,  1.  bei  Späteren  Helten)  der 

vv  ,......,.;.    .;..i.    ........    1,.;...,,    j^   (;^. 

i«l,    wo 

r.thiMi 
.  ..h 

y.  xai  vor  r 


let,   d,  h.  I 
II    die  (iri 

<>.  ^/  .(      \.iii.    i<U   die   AnfTaNKung 
dcM   llürcr»   mit   dem   Vortrag   des 
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ovTCjg  edoyiLfidad-rj  lavta  ycaXaig  %xeiv,  XQ^  y-cd  e/^h  STtö^ 
fXEvov  T(p  vofxq}  fteigäa&ai  vfxuiv  rfjg  ky.davov  ßovXr^aecog 
re  ytai  do^rjg  tvxsTv  log  htl  Ttkelarov.  2C 

56  ,]'AQ^o^ai   de   anb   Toiv  Ttgoyövcov   Ttgcorov'   dlxatov 

yocQ  avTolg  Tcal  Ttgircov  de  cifza  kv  r(p  Toi(pde  Trjv  ri- 
/iirjv  lavrrjv  rrjg  f^p7]firjg  diöoa&ai.  t^v  yccg  xfi>QOcv  det  ol 
avtol  oizovvTeg  öiadoxfj  tcjv  ETtiyiyvo/uivcov  (.UxQ^  rovöe 

2  elevd^igav   öi"    dgez^v  TtagiöoGav.     xal   hMvol  re  a^ioL  5 


Sä  die  wirkliche  Sachlage  einfüh- 
rend entgegen  dem  i/ioi  S'  uQicovv 
«V  iSoxBi  elvai  von  1.  4.  —  18. 
doxifia^eir,  „für  recht  erkennen": 
3,  38,  5.  —  19.  TCO  rofiep,  dem 
Brauch,  wie  er  sich  nun  durch  die 
Hinzufügung  der  Rede  ausgebildet 
hat.  —  ßovXtjCecos  rs  nai  So^rjg: 
die  beiden  Seiten,  die  gemüthliche 
der  Neigung  und  die  intellectuelle 
der  Vorstellung,  sei  es  aus  eigner 
Erfahrung  oder  nach  dem  Zeugnisse 
Andrer,  die  bei  dem  Hörer  in  Be- 
tracht kommen,  werden  durch  den 
einen  Artikel  als  der  gleichmässig 
zu  berücksichtigende  Zielpunkt  des 
Redners  zusammengefasst  vgl.  zu 
1,  6,  1.  120,  2.  Oben  wurde  das 
Gelingen  dieser  Aufgabe  {rvxslv 
xre.)  durch  /usr^icas  eineXv  bezeich- 
net. —  20,  (OS  ejil  nXeXaxov  zu  c. 
34,  8.  Aus  der  örtlichen  Bedeutung 
ergibt  sich  die  des  Grades:  so  weit 
wie  möglich. 

86.  „So  viel  sich  auch  zum 
Ruhme  unserer  Vorfahren,  unserer 
Väter  und  unserer  eigenen  Zeitgenos- 
sen, denen  Athen  seine  gegenwär- 
tige Macht  verdankt,  sagen  Hesse, 
so  will  ich  doch  lieber  den  Geist 
unseres  öffentlichen  und  Privatle- 
bens schildern,  durch  den  jene  Er- 
folge erreicht  sind." 

1.  aQ^ofiai  TCQcötov.  Pleonas- 
mus, doch  nur  da  anwendbar,  wo 
ein  stufenweiser  Fortschritt  zu  den- 
ken ist:  1,  103,^4.  2,  68,  2.  —  2. 
yal  TtQB'jiov  8e  afia,  „aber  auch 
zugleich  (zu  1, 132,  4.)  geziemend"  : 
nicht  nur  die  Pflicht  {SIhcuov),  son- 


dern auch  das  Ehrgefühl  {Ttginov) 
fordert  es,  der  Vorfahren  dankbar 
zu  gedenken.  Dieselbe  Verbindung 
auch  1,  144,  1.  —  iv  rcp  roit^Se. 
bei  einer  Veranlassung  wie  die  ge- 
genwärtige, bei  der  Todtenfeier. 
Der  Artikel  vor  roidoSs  weist  auf 
Bekanntes  oder  eben  Geschilder- 
tes hin:  3,  42,  4.  5,  88.  so  auch 
ol  roioCSe  c.  42,  2.  iv  rfi  roiqSe 
cvayxT]  4,  10,  1.  —  3.  asi  ol  avroi 
oixovvres,  wie  1,  2,  5.:  das  Particip 
steht  prädicativ  zu  dem  als  Subject 
zu  wiederholenden  ol  TtQcyovoi: 
stets  als  dieselben  bewoh- 
nend, und  das  folgende  8iaSox§ 
rcop  eTtcyiypofisvcov ,  „in  ununter- 
brochener Folge  der  Generationen" 
gibt  dem  ccei  ol  avroi  seine  natur- 
gemässe  Auslegung,  dass  es  die 
Continuität  der  Geschlechter,  nicht 
die  persönliche  Identität  bezeichne. 
—  4.  fis'x^i  rovSe,  mit  TtaQeBoaav  zu 
verbinden,  vertritt  den  nicht  ausge- 
sprochnen  Dativ  rifüv  ^  und  gibt 
dem  prädicativen  iXev&eQav  grös- 
sern Nachdruck :  frei,  wie  es  bis  auf 
den  heutigen  Tag  geblieben  ist.  —  5. 
ikev&egav  8t^  aQerrjv  naQidoaav. 
Diese  Worte,  die  ohne  Zweifel  noch 
die  Abwendung  der  Gefahr  von  den 
Persern  einschliessen,  ziehen  durch 
diese  Andeutung  die  Grenze  der 
TtQoyovoi  bei  den  Perserkriegen :  so- 
dann umfassen  die  Ttars^es  ^/nöjp 
die  Generation  vom  Beginn  der  at- 
tischen Hegemonie  bis  etwa  zur 
Schlacht  von  Koronea,  das  Zeit- 
alter des  Aristides,  Kimon,  Tolmi- 
das,  des  älteren  Thukydides;   und 
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(Ttalvov  xal  eri  fnaklov  oi  Ttaxiqeg  r^f-icov'  ytTTjodfxevoL  yuQ 
TtQog  olg  kdi^avTO  oatjv  «xo/Wfiy  oiQX^^  ovy.  ocrtoviog  t]i^lv 
Tolg  vvv  Ttgoaxardlurov.  ra  6k  Ttkeiw  ctvTv.g  avTol  r^itieig 
oWe  oi  vvv  €TL  bvreg  fidkiara  ev  rj]  xa&eOTrjy.vla  ^liKia 
10  Inrjv^ijaauev ,  xal  Trjv  TtoXiv  tolg  Ttäai  7taQeoy.ev(xaaf.iev 
'/Ml  lg  Ttolsfiov  xal  eg  eiQrjvrjv  avTaQxeaTccTrjv,     (Lv  eyut  rä 


I 


mit  dem  vvv  in  ovres  fiaXiffra  iv 
rf)  xad'Borrjxviq  rjXticiq  (1.  9.)  ist 
Perikles  selbst  und  seine  Zeit  be- 
zeichnet. In  dem  zeitlichen  Fort- 
schritt ist  zugleich  eine  Steigerung 
des  Verdienstes  durch  k'n  fiäXXov 
(1.  6.)  für  die  naxtge?  und  durch 
Ttt  nkeioa  (1.  8.)  für  avroi  rjfisls  an- 
gedeutet. —  7.  n^os  oh  kBe^avro 
d.  i.  zu  dem  (so  eben  von  den  Per- 
sern befreiten)  Attika;  oaqv  i'yofiev 
aq/r^ ,  den  Umfang  unsrer  gegen- 
wärtigen Herrschaft,  wie  sie  in 
den  Verträgen  von  445  (1,  115) 
festgestellt,  und  seitdem  gesichert 
und  in  sich  ausgebildet,  aber  nicht 
erweitert  wurde.  xrT]aajuevoi  ovx 
anovate  (Herbst  verbindet  ovx  anö- 
vtos  mit  TCQoaxaxüunov)  umfasst 
die  Reihe  der  Ereignisse,  die  Th. 
von  1,96  bis  113  beschrieben  hat, 
und  deren  Resultat  auch  in  dem 
n^oaxnrt'XtTtov  (durch  Wiederho- 
lung des  TToöe  von  7t ^6i  oh  iSi- 
^avxo)  angedeutet  ist:  „sie  haben 
das  Neue  zu  dem  Alten  uns  hinter- 
lassen." —  H.  avrr,i  (ienel.  zu  xa 
nXeitit  in  coraparativom  Sinne  :  „das 
Weitere  ausser  der  Herrschaft"  d.  h. 
ausser  der  Unterwerfung  des  Lan- 
den (vgl.  Stahl  Rh.  Mus.  21  S.  310.); 
worunter  in  Verbindung  mit  inr,V' 
^fjcafiav  die  vcr.srhiedenen  Weg** 
ni.!/   '      ■■  ,    '       V,     ,.■ 

dr 

fe- 

zu 

Süül:--^'  .    -.       - 

niger,  die  hrhuhung  <l 
u.  s.  w. :    doch   geht,     ^ 
I^rifttungen  den  Penklck  mlbnt,  mi 
auch    wohl    in    neinero   AuHdrucke 
da«  Eine  in  daH  Andere  über:  aber 


das  Hauptgewicht  fällt  auf  den  zwei- 
ten Theil :  xal  xrjv  nokiv  —  avxaq- 
xeaxdxTjv.  —  avxoi  ■^/uele  oiSe  ol 
vvv r,Xixia  eng  zusammenge- 
hörend :  „  wir,  die  wir  jetzt  noch  etwa 
im  mittleren  Mannesalter  stehen". 
Mit  oi8e  weist  Perikles  auf  sich 
selbst  und  die  ihn  umgebenden 
Freunde  und  Altersgenossen  hin; 
die  xa&effxr/xvTa  r;Xixia,  eigentlich 
das  zum  Höhepunkt  gelangte  Lebens- 
alter (wie  iv  aid'eQi  /xiaco  xaxi- 
axr  XafiTTQoS  7;Xiov  xvx)ms  S>opTi. 
Anlig.  416),  von  wo  es  abwärts 
geht(das  „Stillestehen"  in  der  Volks- 
bezeichnung der  Lebensalter);  also 
das  höhere  Mannesalter.  Perikles 
selbst  stand  schon  in  den  Sechzi- 
gen.  —  9.  fiaktaxa,  wie  l,  13,  3. 

—  10.  xoXi  naai  M'ie  c.  11,  6.  um- 
fasst alle  Stücke,  die  r,  13,  aufge- 
zählt sind:  Geld,  Land-  und  See- 
macht, vgl.  6,  20,  3.  ahxaQxsaxa- 
XT]v  die  Wirkung  des  TtaQeaxeva' 
aafiev.  zu  1,  S,  3.  90,  3.  —  11.  dv, 
als  Masc.  zu  fassen,  umschliesst 
die  beiden  letztgenannten  Stufen, 
die  naxi^ei  und  nvxoi  rj/ueli,  die 
vor  Allen  in  Betracht  kommen  muss- 
ten,  mit  der  adversativen  Wirkung 
des  pron.  relal.  im  .\nfang  einer 
neuen  Periode:  „indcss  die  ein- 
zelnen Kriegsthaten  dieser will 

ich  nicht  aufzählen".  ()b^:leich  so- 
dann bei  der  näheren  Restimmung 
•■■■'  ■■■  •  '•  -  ■■   -■   ■       ■■'•■■  im 

UV' 
..:..:..     ::...      .:   .     ..rhrt 

ilz,    im    Rückblick    auf 

I  ich  der  Lrsf.iit  der  mei- 

Nlcnunii  br.Htrnll  .>mäHtiig 

zur   dritten  i'ei-"  zurück. 

—  12.  xa  Httra  noJu/uoi»  i^ya  wer- 
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l^€v  zaTcc  7toXi(.iovg  tqya,  olg  exaaTa  €XTt]i^rj,  rj  et  ti 
avToi  ij  OL  7taT€QEg  i)f^a)v  ßdgßaQov  rJ  "EXXr]vct  {jtoXefAOv] 
BTtiovra  TCQO&vfjLOjg  ^/.ivvccfie^a ,  itiaycQrjyoQSlv  ev  eiöooiv 
ov  ßovlo/iievog,  edao)'  dnb  de  oYag  re  hciTridevoecog  rj).-  15 
d^ov  €7t^  avzd  y.ai  fied-^  oYag  TCoXiTßlstg  xal  t^ottiov  IJ 
oYcjüv  f.ieyccla  eyeveTo,  ravra  örjXcooag  TtQwrov  el{.iL  '/.al 
Itii  tov  Tcövöe  €7caivov,  vof.ilCcüv   €7tl  T£  Tfp  TtagovTL  ov/. 


den  in  die  Offensiv-  (ols  ^x.  ixr.)  und 
Defensivkriege  (ij  si'  n  —  rjfxvvafie- 
d'a)  zerlegt.  Der  Ausdruck  ßa.Q- 
ßaqov  rj  ^ElXrjva  noXsfiov  eniöv- 
ra  ist  sowohl  in  der  vollständigen 
Personification  des  TtöXsfios  (1,  122, 
i.  3,  b2,  2.  6,  34,  3.  liegt  die  per- 
sönliche Beziehung  viel  näher),  wie 
in  dem  adjeclivischen  Gebrauch  von 
"ElXrjv ,  woran  Ullrich,  die  hellen. 
Kriege  S.  8.  nicht  Anstoss  nimmt, 
sehr  ungewöhnlich.  S.  krit.  Bern. 
—  14.  fiaxQtjyoQeXv  ev  eidoaiv,  auch 
4,  59,  2.  u.  ähnlich  c.  43,  1.  —  16. 
avra  im  prägnanten  Sinne,  wie  1, 
144,  4.  2,43,  1.  6,  18,  6:  „der  ge- 
genwärtige Bestand  des  Staates", 
der  auch  Subject  zum  folgenden 
fieyäla  iytvero  ist.  So  ^entspricht 
TjX&ov  in^  avxä  dem  rjlS'ov  ini 
rd  Tt^dyfiaia  1,  89,  1.  und  wohl 
nicht  ohne  Absicht  leitet  derselbe 
Ausdruck  dort  den  Ueberblick  der 
äusseren  Geschichte  Athens  in  der 
Zeit  seines  Wachsthums,  hier  die 
Larsteilung  des  Geistes  ein,  welcher 
es  dazu  geführt  hat.  Dieser  aber 
M'ird  1.  15.  in  der  Gesammtrich- 
t  u  n  g  seines  Strebeng  {^j^i'T:7i§^^^s) 
und  in  seinen  hervortretenden  Wir- 
kungen  sowohl  im  öffentlichen 
v.ieim  Privatleben  zunächst  bezeich- 
net, und  von  c.  37.  bis  41.  geschil- 
dert. Sowohl  durch  re  nach  oljts 
als  durch  das  zwischentretende  r]l- 
&OV  k7i  avxä  wird  die  Bnixrßev- 
ais  dem  noÄtrsia  xai  XQonot  zusam- 
men gegenübergestellt.  Jene,  die 
dem  ganzen  Leben  der  Athener  zu 
Grunde  liegende  Geistes-  und  Ge- 
müthsrichtung,  kommt  in  den  bei- 
den letztern  zum  Ausdruck :  in  der 


nokiTsia,  welche  nicht  bloss  die 
gesetzlich  geordnete  Verfassung, 
sondern  auch  das  ganze  öffentliche 
Leben  in  seiner  täglichen  Uebung 
(das  TtoXixeieiv  von  c.  37,  2.  u.  46, 
1.)  umfasst,  und  in  den  xQonoi,  die 
nicht  bloss  die  Eigenschaften  des 
Charakters,  sondern  die  ganze  Denk- 
und  Handlungsweise,  wie  sie  sich 
im  häuslichen  und  Berufsleben,  in 
Kunst  und  Wissenschaft  kundgibt, 
bezeichnen.  (Anders  Krahner  Philol. 
X.  S.  45Ü  f.)  Auch  die  Präposition 
an 6  bezeichnet  die  inixrjSsvais  als 
den  Ausgangspunkt  für  Alles,  aber 
fiexd  und  i^  die  TtoXixeia  und 
xQuTioi  als  die  unmittelbar  einwir- 
kenden Ursachen.  Die  folgende  Aus- 
führung richtet  sich  daher  an  diese 
beiden  Aeusserungen  des  zu  Grunde 
liegenden  Geistes,  dessen  Wesen 
daraus  von  selbst  erkannt  wird. 
Bei  dem  innigen  Zusammenhange 
des  öffentlichen  und  Privatlebens 
in  Athen  greifen  die  Gränzen  des 
einen  oft  in  die  des  andern  über: 
wenn  daher  auch  schon  c.  37,  2. 
von  der  noXixsCa  der  Uebergang 
auf  die  xqÖtcoi  gemacht  wird,  so 
gehört  auch  wieder  vieles  in  den 
folgenden  Gapiteln  (wie  die  dycoves 
xai  d'vaiat  diexr/fftot,  c.  23.,  ai 
rcöv  TCoXe^ixdJv  fxeXixai  c.  39,  xd 
TioXixixu  f.iri  evSsdis  yvatvat  c,  40., 
die  fieydXa  Crj/xeTa  xi]?  Svvd/uecos 
c.  41.)  der  Ttohxsia  an. —  17,  xav- 
xa  Srjkcoaas  tcqcoxov  elfit  — ,  oft  ge- 
brauchte Wendung  des  Redners,  in 
welcher  auf  dem  Participium  das 
Hauptgewicht  liegt.  Dem.  4,  12.  5, 
19. —  18.  ini  xcö  Ttagövxi,  unter 
den    gegenwärtigen  Verhältnissen, 


LIB.  II.  GAP.  36.  37. 


57 


av  ccTt^ejcrj  ksy&rjvai   avrd  /.cd   xov  TtdvTa  ofiiiXov  xai  et-     [ 
20  otüv  yLoX  ^ivwv  ^vf.iq>0Q0v  elvai  avTuiv  €7caxovaat,  ' 

„Xqtüfxed^a   ydg   itoXiTtict  ov   ^rjlovar]  roig  rtov  Tte-  37 
Xag   vouovQy   Ttagdöeiy/na    de    fiäXXov   avrol   ovreg  rivl  rj 
jiii^iovfievot  eT€QOvg.    y.al  ovof.ia  juhv  öid  xö  (iirj  egoXiyovg 
dXX'  lg  TtXeiovag  oinelv  örjfxoxQarla  -AMrjTai,  (.liteart  öl 


ein  Hinderniss  fürs  Staatsleben  sei.  — 
in   Bezuj<  auf  den  Krieg   und   die 

eben  so  Ü, 


Zeitumstände:  eben  so  Ü,  20,  1.  vgl. 
zu  2,  22,  1.  und  2,54,3.—  19.  ;.£- 
'^ft-7 ,;fi  l..>.timniend  zu anosTirj,  wo- 
zu ziehen  ist.  Der  selte- 
n»'i'  ,  '■  Infin.  zum  Adjectiv 
aucli  .i,  ^4,  4.  x^^Ttce  xuxaaroa- 
tprjvai.  Plat.  Legg.  p.  751  a.  Xöyov 
7r^oar;xovra  ^rjd'j^vai.  Plut.  Hern. 
16.  xäkXtaroi  cxp&rjvai.  —  20.  ^vft- 
(pooov ,  neutral.  —  i-naxoreiv  hier 
wie  1,  53,  3.  von  einer  grösseren 
Anzahl,  die  nicht  ohne  Anstrengung 
hört  und  versteht. 

87.       T  ,.v..r<.     Staatsverfassung 
netzt  d<  I  nden  Talente  auf 

keinem  '  iic  Schranke,  und 

die  unter  JIMS  herrschende  Sinnesart 
hemmt  nirmand  in  der  Entwicklung 
iihümlichkeit,  sondern 
Arhtimg  vor  dem  (ie- 
'  lieu  Ordiiii' 
-'.  rtvi,  3.  /  ' 
Kiinii     HcZoiriiiiuiiL.:!-!! 
\{lH'n»'r    eiithaltm    zu- 


bCll  Uli 

1.  rv 

Dir 

im 

ziel 

2.     «Vin 

T«r,  In  ; 

3 

A.^ 

11  ■ 

tr 
o\ 
h\ 
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kiia^  de» 


.  (zu  1,  122,  4):  «Um 
U'jpder  BUK  I.  1 .  !■'»  rm 


3.  89,  2.  (Grammatisch  wäre  freilich 
ks  nXeiovai  tjxecv,  das  mehrere 
Hss.  haben,  leichter  zu  erklären 
verglichen  mit  Aristot.  Polit.  2,  6. 
u.  Aristoph.  Plut.  019.)  —  4.  xi- 
xlrjxai,  fiixBOxi  unmittelbar  neben 
einandergestellt,  um  den  Gegensatz 
hervorzuheben :  im  N a m e  n  D e  m o- 
kratie  liegt  immer  eine  Beschrän- 
kung, der  Ausschluss  der  Gegen- 
partei der  oliyoi ,  in  der  That 
aber  haben  tcuvtes,  okiyoi  so  gut 
y/'\üdr}fioi,  nach  dem  Gesetze  gleiche 
Rechte  in  ihren  persönlichen 
Angelegenheiten  {txqos  xi  iSia  Siti- 
(fooa,  vgl.  zu  1,  68,  2.),  und  gleiche 
(ielegenheit  sich  im  öffentlich  en 
Leben  (ts  xa  xoiva)  durch  hervor- 
ragende Talente  {an  Üxaaxoi  tv  xof 
evooxi/uel,  und  später  (x^^  '»'*  «/«- 
d'ov  Souaaixrj'yno/.cv)  Xnojkennimf^ 
zu  trewinnen.  Den  vo/uoi,  welche 
in  .ledcn  ein  unbedingtes  Recht 

liren,  ist  Mo.  a^üoan,  das  Ur- 
iiKii  der  ölientlichen  .Meinung  ent- 
gegengestellt, das  durch  Verdienste 
'.gewonnen  sein  will:  ovx  ttTTo  fie'QOis 
ro  nlBiov  t}  rt^r'  a^exr;^  (zu  1,  0,  3. 
'0,    1.)  s.  V.  a.  an^  aoexT^b  ftaXlov 

'1  fti(}mi  d.  i.  durch  liiterstu- 

von  der  einen  Seite,  der  einen 

|.   .uschen  Partei:  vgl.  (>,  39,  1.  (v. 

II.';  \v.  srhreiht  tino  yiivove.]     Dem 

•      ■      •      '  .hin- 

ue- 
I  \va 

.niim 

I   Borger 


[••  ^-  V 
2),  mit 

viril  fimin  II  Ulf  1 

gativer  Srit«'  au 

/;,;/. 

V.n.Mll.   ,1...    (;,„, 
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mit 
zu 
ing 


ittchl  xuliibbi^  it>l>uiid  dadurch 
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ULU^i 


xorra  ^ev  rovg  v6f.iovg  Ttgbg  ra  löia   ÖL(xq)OQa  Ttäai  tb  5 
y-&^Gov,  xatä  dh  t^v  a^icjaiv,  (hg  exaotog  €v  tip  evöoKtfisif 
'*^**^^iA^^^^   ^^^    jM^goi^g   To   TtXelov   eg   ra  zoivcc   r]    ctTt^  ageTfjg 
^iz^2        TtQOTi^äraiy    ovo'    av   Kara   Tcsviav ,    £;^wy   di   zi  ayotd-ov 
^qßtKi^l  ögäoaL  t'^v  Ttoktv,  a^icüjxarog  d(pavel(^  KSKcokvTai.     kkev- 

-d^iQCog  öe  rd  re  TtQog  rb  Tioivbv   7toXitevo[xev  v.al  eg  ttjv  10 
TCQog  dXXvjkovg  raiv  YMd-^  ri(X6QCtv  eTtitrjdevfidTCov  VTtoxplav, 
Ol   ÖL^  oQyrjg  tbv  -rciXcLg,  ei  xa^'  rjdovrjv  tl  dga,  sxovreg, 
ovöe  d^Tji^ilovg  (Aiv,  kvTtrjgdg  öe  ttj  oipec  dxS^rjöovag  tiqog- 
3  Tid^efievoi.      dveTtax^ojg   Se    rd   löia   TtQoao/niXovvTeg  rd 


I 


9.  eXevd'EQCos  —  noXiXEvofxe-P  fasst 
die  eben  geschilderte  Freiheit  durch 
gesetzlichen  Schutz  und  ungehin- 
derte Bewegung  aller  Kräfte  noch 
einmal  in  kurzem  Ausdruck  zusam- 
men, um  die  gleiche  liberale  Ge- 
sinnung auch  im  täglichen  Lebens- 
verkehr nachzuweisen.  Der  para- 
taktische Uebergang  durch  t«  — 
icaC  wirkt  wie  unser:  wie  wir  es 
abor  im  öffentlichen  Leben  halten, 
so  auch  gegen  einander  — ".  vgl. 
c.  36,  2.  itoXixevofiev,  das  zu  bei- 
den Satzgliedern  gehört,  stellt  auch 
das  gegenseitige  Verhalten  der  Ein- 
zelnen zu  einander  als  Folge  der 
das  Ganze  beherrschenden  Gesin- 
nung dar:  „wir  leben  in  unserem 
Staate".  Hier  tritt  besonders  der 
nahe  Zusammenhang  der  TtoXnsia 
und  rQOTtoi  von  c.  36,  4.  hervor.  — 

10.  is  TTJV  —  vTTowiav.  Der  Aus- 
druck ist  im  Hinblick  auf  den  bei  An- 
dern oft  wahrgenommenen,  in  Athen 
aber  nicht  vorhandenen  Fehler  ge- 
wählt, sich  einander  in  seinem  Thun 
und  Treiben  {emrr^SevfxaTa,  die 
einzelnen  Aeusserungen  einer  allge- 
meinen Lebensrichtung,  iTCirrjdev- 
ais:  zu  1,  32,  3.)  argwöhnisch 
zu  beobachten:  e?  steht  in  der 
Bedeutung  der  allgemeinen  Bezie- 
hung: „waS-j-ene  Gewohnheit jier 
Menschen  betrifft,  so  (halten  wir 
uns  von  ihr  fern,)  nehmen  wir  es 
niemand  übel,  wenn  er  einmal  über 
die  Schnur  haut."    (Ich  halte  weder 


Madvig's  Vorschlag  iTtorplav,  noch 
Reifferscheid's  (Bresl.  Univ.  Progr. 
1876.  p.  7.)  Vermuthung  avvTtoyji- 
av  für  nöthig.)  —  12.  xad'''  rjdo- 
vrjv ri  d^av,  beschönigender  Aus- 
druck für  eine  geniale,  auch  wohl 
einmal  übermüthige  Abweichung 
von  der  alltäglichen  Ordnung ;  vgl. 
c.  53,  1.  In  solchen  Fällen  empfin- 
den wir  nicht  nur  keinen  Unwillen 
(^t'  o^yrjs  riva  kxetv  wie  c.  69, 
1.  5,  29,  2),  wir  nehmen  auch  nicht 
die  Miene  eines  solchen  an,  die 
zwar  nicht  schadet,  aber  doch  in 
hohem  Grade  belästigt.  axd'rjSovae 
TCQoarid'ead'ai,  „sich  Verdruss  bei- 
legen" d.  h.  ihn  in  seiner  ganzen 
Haltung  zu  erkennen  geben:  vgl. 
zu  1,  78,  1.  Herod.  6,  21.  ansxei- 
Qavro  ras  xe^aXae  xai  Tcdvd'os  fid- 
ya  Tt^oae&^xavro.  Soph.  0.  T. 
1460.  firj  fioi  —  TtQoad'ri  (nicht  in 
TtQod'fi  zu  ändern)  fie'^ifivav.  Plat. 
Protag.  p.  346.  b.  —  13.  IvTtrjQas  rfj 
oyjst,  „durch  den  Anblick  schmerz- 
lich" d.  i.  lästig  anzusehen.  —  14. 
avenaxd'däs  Se.  Dass  man  aber  nicht 
glaube,  dass  dieses  harmlose  Ge- 
währenlassen im  Privatverkehr  zur 
schrankenlosen  Ungebundenheit  im 
öffentlichen  Leben  führe,  wird  um 
so  stärker  die  Scheu  vor  dem  Ge- 
setze, Seos,  als  die  feste  Schranke 
im  attischen  Volksleben  hervorge- 
hoben. Diesem  sittlichen  Motiv  der 
Gesetzlichkeit  {Sia  Seos)  wird  die 
Weise  der  Ausführung  im  Dativ  hin- 
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15  drjiaoGia  dia  d€og  /xdliara  ov  Ttagavoi^ovfiev,  tcov  te  ael 
Iv  aQxfj  ovTiov  dy.Qodaei  xofi  Tuiv  voficüv ,  xai  ^idUoxa 
avTwv  oooL  TB  Itv^  coq)eXi(^  twv  döcKov/uevwv  y.eivTai 
y.ai  oaoi  aygacpoi  ovTsg  aiaxvvrjv  ojuokoyovfiivrjv  q)€QOvai. 

y,Kal  firjv   xai   zwv  Ttovcov   nleiotag  dvaTtavkag  rrj  SS 
yvioftr]   e7t0QLad(.ied^(x,   dycooi  (J-iv  ye  xal  ^vaiaig  öietr^- 
aioig  vofxiLovTeg,   iölaig  öh  xaTaax€valg  evjtQeTtioiv,  wv 
y.a&^  -q^iigav  ri  rigipig  to  XvTtrjQov  kxTcXrjaaeL»  l7teoiQX^t^<^i  2 

5  de  öid  ^iye^og  rfjg  TtoXewg  ex  Ttdarjg  yfjg  rd  Ttdvra,  xai 


zugefügt:  axQodatt,  (genaues  Achten 
auf  — ,  Gehorsam ;  so  wohl  nur  hier 
und  anders  als  1,  22,  4.  3,  43,  2.) 
sowohl  gegen  die  Vertreter  des  Ge- 
setzes wie  gegen  die  Gesetze  selbst. 

—  17.  aircöv  Genetiv  des  Ganzen, 
unter  ihnen  (vgl.  c,  35.  1.  16.), 
der  wieder  von  dem  vor  offoi  zu  er- 
gänzenden rovxtor  abhängt,  und 
dieser  erst  von  anQoaaet.  —  neXv 
rat  pf.  pass.  zu  dem  Med.  riO'ea&ai. 

—  Ol  aSixovfitvoi  part.  praes.  d  i  e 
Unrecht  erleiden,  entsprechend 
dem  aStxeXv  von  1, 53, 2.  —  18.  oaoi 

—  ^d^ovat  näml.  rols  na^arofiovat. 

—  äy^afoi,  die,  ohne  aufgeschrie- 
ben zu  sein,  in  dem  ßewusstsein 
Aller  ihre  Anerkennung  finden,  und 
darum,  wo  sie  übertreten  werden, 
eine  Schande  bringen,  über  welche 
Alle  einverstanden  sind.  ofioXo- 
yovfieros,  von  Allen  eingeräumt, 
wogegen  kein  Widerspruch  erhoben 
wird.  4,  62,  1.  6,  69,  6.  Xen.  Comm. 
4,  6,  15.  Diese  glänzende  Hervor- 
hebung der  sittlichen  Scheu  in  dem 
al tischen  Volksleben  legi  Tb.  dem 
IVr.  wohl  nicht  ohne  die  .\bsichl  in 
den  Mund,  auf  den  bald  eintreten- 
den  Verfall  hinzudeuleii. 

8S.      *■•''■  in  den  Kinrichtnngen 
unft<  irid  der  AnssluKung 

uns*  HJnd    wir    ••nr  •■<'l<' 

'  lil,   «jnd  dl 

<  uhrl  uuH  <li'    " 

der  le  lu." 

1.  ^  '/,  steigernder  Fort- 

■chritl;  nicht  nur  in  dem  Ernst  des 


Lebens  waltet  ein  edler  Sinn,  auch 
für  Erholung  ist  in  gleichem  Geiste 
gesorgt.  --  T^  yvcofir],  für  den 
Geist  (1,70,  6.),  der  als  die  Quelle 
aller  des  Menschen  würdigen  Thä- 
tigkeit  anerkannt  wird,  vgl.  Einl. 
S.  LXII  f.  —  2.  aycüves  xai  &v- 
aiai,  die  Hauptarten  der  Festfeiern, 
die  durch  künstlerische  Ausstattung 
zu  edlem  Genüsse  gehoben  werden. 
Sieri^atoi,  die  sich  in  steter  Folge 
durchs  ganze  Jahr  hindurch  ziehen. 
Poll.  1,  57.  eOQTr}  ^rt';aios  t}  xar* 
k'ros  (alljährlich)  ayofiivr}^  Sisttj- 
aios  8i  rj  8ia  TiavroS  rov  t'rovs. 
—  3.  vojii^eiv,  mit  dem  Dativ, 
s.  V.  a.  ^QTjod'ei,  nur  von  der  fest- 
stehenden Sitte :  zu  1,  77,  6.,  wozu 
in  freierer  Beziehung  auch  xaxa- 
cxevai,  die  häuslichen  Einrichtun- 
gen, gehören,  auf  deren  geschmack- 
volle Verzierung  grosser  Werth  ge- 
legt wurde.  —  4.  xad"*  ijfit^av  tritt 
vor  das  Nomen  ^  T^()V'tff  (wie  1, 133: 
ix  rov  Uqov  rr,e  avaaraatioi)^  und 
gewinnt  dadurch  auch  eine  Wirkung 
auf  das  Vb.  dxnXrjaaei:  ..woran  Tag 
für  Tag  die  stets  erneute  Freude 
den  tinstern  Trübsinn  verscheucht**. 
txnlr]acBi,  wie  2,  87,  4.  voßoi 
firrißir;r  ixnXrjaaei.  Aesch.  rrom. 
134.  Kurip.Ipb.Taur.  210.  — ^;rf<T. 
iit/iiitt  iiliridics  siKiiiii  lins  das 
iihung, 
/ ;-  vor 
kurzen  Vucalen  die  Furm  « <  ff 
gebraucht  sei ,  beruht  doch  nur 
nuf    unsicherer    Beobachtung.)   — 
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^vfißaivei  i]f.uv  firjdhv  oiy.€iOT€Q<^  tfj  aTiokauaei  ra  avTov 
dyada   yLyv6(.itva   Tiagicovad-ac   ly    Tcal  ta  tüv  alXu)V  äv- 

,^JiacpeQOf.iev  dh  v.cu  raig  rwv  Ttolefxixiov  f-ieliraig 
Ttüv  evawUüv  rolGÖe'  ttJv  T€  yag  tvoXiv  kolvi^v  rcagexo- 
f.iev  xai  ov'K  eativ  ote  ^evrjXaalaig  aicelQyof^tsv  xiva  rj 
fzad^t]f,taTog  r/  ^ed/iiaTog,  o  {nrj  y,Qvq)d^lv  av  rig  tcov  tvoXb- 
f^ilwv  idiov  Cü(p6lr]x^elrj,  TtiOTevovreg  ov  Talg  7caQaGKevalg  5 
ro  TtXeov  aal  dudcaig  rj  T(p  dcp'  rifiwv  avTcov  kg  xd  egya 
evxpvxfp-     y-ccl  ev  Talg  Ttaiösiaig  ol  (.ilv  ercLTtovo)  dax/iaei 

rrjv  X8  TtoXiv  erhält  seinen  Gegen- 
satz 1.  7.  in  aal  sv  rais  naiSelais 
{xai  ovx  e'ariv  ots  —  —  evxpvxcp 
ist  die  Ausführung  des  xoivr^v  rrjv 
TiöXiv  TtaQS'/^eiv) :  die  Sitte  des 
Staates  steht  der  häuslichen  Erzie- 
hung gegenüber.  —  3.  ^evrjXaaiais 
zu  1,  144,  2.  Die  Ablehnung  dersel- 
ben bewirkt  auch  in  dem  Folgenden 
die  vom  negativen,  vielmehr  lake- 
dämonischen, als  athenischen  Stand- 
punkte (wie  c,  37. 1.  11.)  ausgehende 
Ausdruckweise:  o  ut]  x^vfd'iv  — 
(OfeXr]d'elr] ,  ,,aus  dessen  Betrach- 
tung Einer,  wenn  sie  ihm  nicht  ge- 
wehrt wird,  Nutzen  ziehen  möchte". 
—  5.  ov  x6  TtXiov  —  77  mit  Zu- 
rückdrängung des  ersten  und  Her- 
vorhebung des  zweiten  Gliedes  zu 
1,  9,  3.  —  naQaaxevai  xai  anaxai, 
alle  Veranstaltungen  zu  Abwehr 
und  Täuschung  des  Feindes.  Diesen 
äussern  Mitteln  gegenüber  steht  um 
so  bedeutungsvoller  xb  «9p'  rnncäv 
svyjvxov ,  die  nur  aus  der  eignen 
Brust  quellende  mulhige  Gesinnung 
(vgl.  1,  37.  1.);  ie  xa  s^ya,  wenn  es 
zum  Kampfe  geht.  —  7.  enmovco 
äaxfjGEi,  durch  die  bekannten  Ab- 
härtungsmethoden der  spartanischen 
Erziehung;  svd'vs  i^e'ot  ovxss  — 
fxexsQxovxat,  ..von  früher  Kindheit 
anjagen  sie  ihm  rastlos  nach"  ;  wo- 
gegen das  attische  avsifievcoe  Siai- 
xaad'ai  fast  übejmüthig  klingt,  doch 
in  dem  ovSsv  rjoaov  —  x^Qov/uev 
sein  würdiges  Maass  findet :    „wir 


6.  fiTjSiv  oixsioxsQct.  Indem  das  Adj ., 
das  eigentlich  den  dya&a  zukommt, 
der  aTtoXavais  beigelegt  wird,  wird 
der  Genuss  dieser  als  ein  eindrin- 
gender und  bleibender  bezeichnet: 
„wir  gemessen  die  heimischen  Güter 
mit  nicht  grösserer  Aneignung,  als 
die  fremden".  Diese  Güter  selbst 
aber  sind  sowohl  auf  Erzeugnisse 
des  Geistes,  wie  des  Bodens  zu  be- 
ziehen. Von  den  letzteren  heisst 
es  in  diesem  Sinne  (Xen.)  Athen, 
rep.  2.  7 :  o  xi  iv  ^ixeXia  rjSv  ^  äv 
^TxaXiq  rj  sv  Kvnoco  t]  iv  AiyvTt' 
xco  iq  iv  AvSiq  rj  iv  xco  Uovxco 
rj  iv  neXo7tovvTi<S(^  rj  aXXod'i  ttov, 
xavxa  Ttavxa  eis  ev  rj&^oTa&ai  Sia 
xr,v  OLQXV'^  '^V=  d'ctXaxxrjs.  —  xä 
avxov  (in  Attica  selbst)  ay.  yiyv. 
die  Stellung  von  1,  11,  H.  —  7. 
xai  beruht  auf  der  ursprünglichen 
Ausdrucksweise  dessell  en  Verhält- 
nisses :  äaneQ  xa  avxov  yiyvöfieva, 
ovxoj  xai  xa  xtbv  aXX.  avd'Q.  xaQ- 
novfie&a. 

39.  „Unsere  Wehrhaftigkeit  und 
Kriegstüchtigkeit  suchen  wir  nicht 
durch  schlaue  Vorkehrungen  oder 
mühselige  Abhärtungen ,  sondern 
durch  die  Pflege  eines  männlichen 
Muthes  und  freien  Sinnes  zu  ge- 
winnen, der  der  Gefahr  im  rechten 
Augenblick  kräftig  entgegentritt." 
*  1.  T«Ts  ' —  fteXexais  der  Dativ  des 
Ganzen,  innerhalb  dessen  der  Unter- 
schied sich  zeigt;  2.  xolaSe  der 
unteri^cheidenden  Merkmale.  —  2. 
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€v&vg  vioi  ovteg  xb  avögeiov  (xeTegxovtat,  rifxeig  de  dvei- 
fiivutg  öiaiTüjfievoi  ovdev  r^aaov  hcl  rovg  iooTtaXelg  Titv- 
10  övvovg  x^^oii/ucv.  Tax^tlgiov  öi'  ovts  yccg  ^ay.eöaii^io-  1 
vioi  y.ad^'  Iv.daTovg,  (.lercc  7cdvTiov  d  eg  rijV  ytjv  jJ/^wv 
OTgaTSvovac,  rriv  t€  täiv  TciXag  avTol  eTtek-d^ovreg  ov 
XaAeTiwg  Iv  t/J  dllorgla  rovg  Ttegi  raiv  oiKsliov  dfivvojui- 
vovg  fiaxof^evoL  rd  fcleiio  ÄQaToifxev,  dx^Qotjc  de  rfj  övvd-  3 
^lei  riiiüv  ovöelg  7ta)  7ioXi(.iLog  evivv^e  did  tiJv  tov  vav- 
TiTiov  xe  afia  enif^iXeiav  xai  tvjV  ev  rfj  yfj  ItcI  TtoXXd  t)f.iiüv 
avTÜJV  eTvlTtef-iipiV  rjv  Ö4  nov  (J-oqUo  tivI  Ttgoo/nl^cooi, 
xgdxrioavTig  ze  tivag  T^fiöjv  Tcdvzag  avxovGiv  d7tewo&ai 
'Aal  vixTj&ivreg  vq)^  dTtdvrwv  '^aofjo&ai.    ytalroi  ei  gt^-d^v-  4 

wegbleibt,  zieht  das  um  so  bedeu- 
tungsvollere avToC,  wir  für  uns 
allein,  den  ganzen  Nachdruck  auf 
sich.  —  ov  yaXeTiüJS  zu  xonrov/uev^ 
das  mit  dem  Part,  /uaxö/ueroi  (wie 
auch  gleich  1.  18,  wo  dasselbe  aus 
dem  Zusammenhang  sich  von  selbst 
ergiebt)  den  Are.  zu  sich  nimmt, 
wie  sonst  mit /trt;f»?.  vgl.  zu  1,  108,5. 

—  13.  TtBQi  räJv  oixeicov,  im  Sinne 
des  Schutzes,  wie  c.  41,  5.  6,  68,  3. 
7,  70,  7.  —  14.  T«  nleioi,  meisten- 
theils,  in  der  Hegel:  1,  13,  5.  60,  5. 

—  ad-QocL  St  habe  ich  mit  Stahl 
für  a&Qoq  TS  geschrieben  und  vor- 
her die  schwächere  Interpunction 
gesetzt:  v^l,  die  krit.  Bem.  zu  1. 
10.  —  16.  äfia  verbindet  beide  No- 
mina triv  T«  —  IjTi^iketav  xeu 
ti]v  —  ininsfjixfiir.  Zu  dem  letzten 
ist  ijftiäv  avröip  partitiver ,  nicht 
objecliver  (hmu-Uv  n:uh  der  Con- 
strurticm:  ini  nolhi  i^uior  aviötv 
(tt-ti^n^  sc.  iniTihfiTioftsr.  —  18. 
nvxeir  im  Th.  nur  hier:  Herod.  2, 
HiO.  7,  103.  —  aTieufdO-ftt  perf. 
medii,  r,aariad'at  passivi.  —  19. 
xnhoi,  und  doch:  der  hierin  an- 
gp<lrutele  tfCgonfialz  ist  aber  nicht, 
wie  in  der  Hegel  bei  dieser  !*ar- 
lik«'l ,    tfcffon    d«H    Voruufgehcndet 

in  dem  folgrnden 

gen^tiii/.  Ki-iiiiitH  zu  erwartende  r;^iri        j        j  i  mu:«  ikd  OoncesHion  gerieh- 


gehen  nicht  minder  den  Gefahren 
und  Kämpfen  entgegen,  die  unsere 
ganze  Kraft  herausfordern" :  iao- 
TtaXeis  von  den  Gegnern  auf  die 
Kämpfe  selbst  übertragen:  ..die  uns 
ebenbürtig  gegenübertreten^ :  das 
Wort  findet  sich  noch  4,  94,  1.  (He- 
rod. 1,  S2.  u.  5,49.);  sonst  bei  Atti- 
kern  wohl  kaum.  (v.  Herw.  schreibt : 
'  (■  TOV»  y.tvS.  L'sener 
•ivermuthct:  ^nl  roie 
-'•'     ^'rihl  erklärt: 


tao 
Rh 


'    alfjue  ea 

.^leicht  4, 73, 

()i  —  V««.  c.  1 5, 

"n  in  ihrer  Slel- 

des  peloponnesi- 


xti<  ■ '■ ' 

per 

quai  — 
4.)— 10. 

lung  an  dfr  bpilz 

ftclien  Bundes:  daher  ov  xa^^  exa- 
oxovs^  fAfxa  nävxinv  St,  dem  avroi 
der  Alh«*iMT  crptr^nüber :  nicht  ver- 
tiihv  1,  122,2.), 
vereint,  yad"^ 
ixontu^f.  fxnj^uii ,  vertritt  jeden 
GasuM,  wir«  hier  dm  Nominaliv,  so 

•'     r.l     :».     iliM>    Vrrii-r.llv         I    i... ,.  u  , ,  |, ,, . 


OTwtf    hier    :i 

(yirryrff.)    in    " 

, 

wi< 
Tb. 

d.     1 
«1/ 

•  iiich 

.1.     S. 
~    \2.     tt,r    m  xdii 
Indrm  dan  dem  (m- 
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^lic^  [AäXXov  7]  7c6vü)v  ^eXirj)  Y.al  (.iri  (.ieto,  v6/.icüv  to  tcXsIov  20 
i]  TQonwv  dvÖQiag  ed^iXo/uev  Y.ivövyeveiv,  7t€Qiylyv€TaL  t]- 
fniv  Tolg  TB  (.lekXovoiv  dXyecvolg  j,irj  TtQOxdfiveiv ,  xal  kg 
avrä  IXd^ovOL  (J^rj  dToXfxoriQOvg  rcov  ciel  f.iox^ovvTwv  cpal- 
veaS-aif  aal  €v  re  tovroig  t^v  tvoXiv  d^lav  elvai  -d^avfid- 
teod^cii  y,al  eti  ev  dXXoig,  25 

40  „0iXoxaXov(A£v   yaQ  fier'   evteXeiag   y,al   qtiXooocpov- 


tet:  „und  wenn  wir  (wie  wir  zu- 
geben) mit  leichtem  Sinne  —  die 
Gefahren  zu  bestehen  entschlossen 
sind,  so  haben  wir  doch  (von  xai- 
roi  her)  den  Vortheil".  Das  freudige 
Bekenntniss  zu  dieser  Gesinnung 
verlangt  nothwendig  et  —  i&eXoftev 
statt  id'iXoifiev  (vgl.  1,  33,  2.  76, 
2.  86,  1.)  der  besten  Hss.  und  des 
Dionys.  Hai.  ne^l  0ovx.  tdicofi.  12, 
1.  Die  im  Uebermaass  und  bei  ver- 
kehrter Anwendung  bedenkliche 
Qctd'vfjtia  (von  Demosthenes  so  oft 
an  den  Athenern  beklagt)  ist  hier, 
wie  1.  8.  avetixevcos,  in  dem  Selbst- 
gefühl der  damit  verbundenen  tüch- 
tigen Leistungen  absichtlich  als  eine 
starke  Bezeichnung  des  der  sparta- 
nischen Engherzigkeit  entgegenste- 
henden leichten  Sinnes  kühn  ge- 
wählt. —  21.  ärdgCas  sowohl  zu 
voficov^  als  zu  rgoTicov  gehörig: 
beide  Genetive ,  dem  voraufgehen- 
den Ttovcov  fieltrrj  (eine  auf  be- 
schwerliche Mühe  gestützte  Ue- 
bung)  analog,  bezeichnen,  jene  die 
Grundlage  des  spartanischen,  diese 
des  athenischen  Kriegsmuthes :  jener 
beruht  auf  Vorschrift  und  Satzung, 
dieser  auf  der  ganzen  Lebensge- 
wohnheit :  r^oTtoc  wie  c.  36,  4. 
nicht  Charaktereigenschaften,  son- 
dern die  durch  das  Leben  sich 
bildende  Handlungsweise.  —  Tte^i- 
yiyvsrai  rjfuv,  ,.es  erwächst  uns 
der  Vortheil"^ ;  vgl.  c.  87,  6.  —  22. 
TOI»  fieXX.  alyeivols  fif]  Tt^oxa- 
/uveiv,  durch  die  bevorstehenden 
Leiden  d.  h.  durch  die  auf  diese 
gerichteten  Befürchtungen  und  Vor- 
kehrungen sich  nicht  im  Voraus 


schon  abmühen;  der  causale  Dativ 
hat  fast  ironische  Färbung  im  Hin- 
blick auf  die  Lakedämonier,  wel- 
che der  Zukunft  („dem  Ungemach, 
das  noch  gar  nicht  vorhanden  ist") 
eine  Einwirkung  auf  die  Gegenwart 
gestatten:  vgl.  den  ähnlichen  Ge- 
danken nnd  Ausdruck  c.  53,  5.  — 
23.  ds  avra ,  „zur  Sache  selbst" 
/  (vgl.  zu  1,  1,2.)  d.  h.  hier  zu  Kampf 
und  Gefahr;  firj  aroXfioreQos  nicht 
sowohl  kühner  als  standhafter. 
—  24.  aal  ev  re  rovrois  —  xai  i'ri 
iv  aXXois.  Durch  diese  Form  des 
Uebergangs  (vgl.  zu  c.  37,  2.)  im 
Anschluss  an  TteQtyiyverai,  werden 
auch  die  nun  folgenaen  edelsten  Be- 
strebungen des  attischen  Geistes  für 
Kunst  und  Wissenschaft  auf  dieselbe 
Quelle  individueller  Geistesfreiheit 
zurückgeführt,  aus  welcher  das  Ver- 
halten der  Athener  im  Staatsleben, 
im  bürgerlichen  Verkehr,  in  den 
Genüssen  des  Lebens  und  in  den 
Kriegsgefahren  hergeleitet  ist. 

40.  §  1—3.  „Vor  Allem  stre- 
ben wir  nach  Geistesbildung  durch 
Kunst  und  Wissenschaft,  und  hal- 
ten Einsicht  und  Aufklärung  nicht 
für  ein  Hinderniss  des  kräftigen 
Handelns." 

1.  (piXoxaXeXv  wohl  hier  zuerst 
vorkommend,  (piXoaocpelv  auch  bei 
Herod.  1,  30.  und  zwar  nicht  in  dem 
engeren  Sinne  bloss  wissenschaft- 
licher Thätigkeit,  sondern  dem  all- 
gemeinen des  Strebens  nach  Geistes- 
bildung und  Aufklärung,  als  dessen 
wichtigstes  Mittel  die  unbeschränkte 
Mittheilung  in  Worten  betrachtet 
wird.  In  dem  bedeutungsvollen  Aus- 
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/.lev  avev  //«Aax/ag.  nXovt(^  te  eqyov^  [.läXXov  xaiQ(^ 
i]  koyov  zofiTKi)  xQ^f^^^^}  ^^^^  '^^  nivead^cii  ovx  of.ioXo- 
yüv  Tivi  aioxQov,  aXXa  (.li]  diaq)€vy€tv  €Qyq)  acaxcoV  evi  2 
5  T€  tolg  avTolg  otxelcüv  af.ia  zal  TtoXiTiAiov  eTtifiileia,  ycal 
erigoig  ngog  €Qya  TexQ(x(.i(.ievotg  td  TtoXiTixä  jiirj  evSscog 
yvüjvai*  (.iOVOL  yag  tov  te  f-irjöev  tcovÖe  (XEtix^vta  ovy.  d- 

8,  27,  3.  Plat.  Apol.  p.  39  a.  —  4. 
ä'vi  xe  rols  avjois  xre.  Wie  der 
ganze  Satz  sich  durch  das  anschlies- 
sende T£  als  Fortsetzung  und  Er- 
weiterung der  voraufgehenden  all- 
gemeinen Charakterschilderung  der 
Athener  ankündigt,  so  ist  bei  evi 
ebenfalls  rjfiiv  zu  ergänzen ,  und 
rols  avrois  prädicativ,  wie  c.  36,  I. 
und  unten  1.  12  zu  verstehen:  ^wir 
vereinigen  in  uns  (in  denselben 
Personen)  die  Sorge  für  die  häus- 
lichen zugleich  und  die  öffentlichen 
Angelegenheiten".  Dann  aber  bleibt, 
wenn  von  den  Athenern  in  der  (ie- 
samintheit  die  Rede  war,  für  ein 
iriqoii  keine  Stelle  mehr  übrig. 
Da  aber  auch  h'^ya  allein  schwer- 
lich die  bürgerlichen  Gewerbe  be- 
deuten kann,  so  vermuthe  ich,  dass 
^xega  (v.  Herw.  liest  ereooXa,  Stahl 
hat  i'reoa  aufgenommen)  zu  lesen 
ist  und  dadurch  der  passende  Sinn 
gewonnen  wird:  „und  auch  wenn 
wir  uns  anderen  Thätigkeiten  (als 
Staatsgeschäften)  hingegeben  haben, 
fehlt  es  uns  nicht  an  Einsicht  für 
die  öfTenllichen  Interessen'*.  So 
erscheint  der  Wirklichkeit  entspre- 
chend die  Verbindung  der  häus- 
lichen und  bürgerlichen  IMlichtenals 
das  regelmässige  Vcrhälttiiss  aller 
Athener,  die  Vereinigung  eines  an- 
dern <iewerbzweiges  mit  der  staats- 
mäiiiüseheti  Thätigkeit  als  ein,  wenn 

;iin  li  iiitlil  i hT.  doch  oft  vorkom- 

ludvoi  TXQOi  ist  der 
\  liuck  für  eine  vor- 
wiegend«- Hinwendung  nach  einer 
Seile,  die  leicht  von  an«lern  abzieht. 
««I.  c.  25,  2.  51,  !.  7,  73.  2.  auch 
,  9,  3.  «TaxTOtf  Haxa  ^iav  xtXQftfA" 
iiitov«.  —  7.  anqiyftotv,  der  ruhi- 


druck:   (fiXoic.    — /lalaniai 

haben  wir  insbesondere  die  Recht- 
fertigung des  Perikles  selbst  über 
den  Geist  zu  erkennen,  in  welchem 
er  die  Pflege  der  Kunst  und  die 
mannigfachen  Regungen  geistiger 
Bildung  in  Athen  gefördert  hatte: 
zugleich  hat  Th.  in  den  bezeichnen- 
den Zusätzen  auf  die  sittlichen  Ge- 
fahren hingewiesen,  welche  später 
bei  einer  veränderten  Leitung  und 
einseitigen  Behandlung  daraus  her- 
vorgingen. —  2.  tQyov  xaiQc^  — 
Xoyov  xofinqf.  Diese  Dative  sind 
nicht  als  Prädicate  zu  n^Mvxio,  son- 
dern, entsprechend  dem  c.  41,  2.  in 
ähnlichen  Worten  ausgesprochenen 
Gedanken  als  Bezeichnung  der  Art 
und  Weise  des  7T)^ixq>  /Qr^ad'ftt 
aufzufassen :  „vielmehr  bei  jeder 
Gelegenheit  zu  thatsächlicher  Wir- 
kung, als  zu  prahlerischem  Prunke"  : 
,i..ti. ,,,/,.  -'.KjegiMi, überhaupt 
in  im  (iegensatz 
-'•n.  —  3.  xo  711- 
vead'ai  den  beiden  folgenden  Infini- 
tiven vorangestellt  in  freierem  Ver- 
hältniss:  was  die  beengende 
Arm  uth  betrifft,  vgl.  zu  1,  32, 
5.  —  ovx  zu  aiaygov  gehörig  (das 
dazwischentretende  buoXoytU'  wird 


von 
zu 


tont);    obschon 
mit  dieSchimpf- 

i„..f,,.,....      ,.( 


dadr-  '      •     ' 
dei 

licli 

dav 

nori 

Standpunkt  a 

die  Armulh  I  • 

(wie  VH  .Manchiiit  voikouinilK   iin- 

würditr«T  i«»l  r«.  HJrh  nirht  nwn  ihr 

her  1 

der 
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hgayfiova  dlV  axgelov  vof.iL'Qo(xev,  xal  avrol  rjrot-  y.qLvo(.iiv 
ye  7]  Iv&vfxovfieiya  ogO^cug  xa  7CQ(xy(,i(XTa,  ov  Tovg  Xoyovg 
Toig  egyoig  ßXdßTqv  riyovixevoi,  d'kXd  (xrj  ^rgoöidaxx^fjvat  10 
f.Lälkov  loyoj  TtQOTSQOv  rj  ETii  d  öei  eqynj  IXO^eiv.  dtafpe- 
QOVTwg  ydg  dt]  xal  xode  exof^ev  üare  toX/xccv  ib  ol  avzol 
f^idXiara  xal  tteqI  tuv  ETtixeiQijoof^ev  exXoyiteod-ai'  o  rolg 
dXkoig  d(.iad^La  fxhv  -d^gdoog,  XoyiOfxbg  de  oxvov  cpegec. 
xgdTLGTOL  ö^  ccv  rrv  ipvxrjv  dixalwg  xgid^elev  ol  rd  re  15 
ösLvd  xal  r^öia  GacpioTara  ytyvwoxovrsg  xal  Sid  ravTa 
fÄTj  dTtoTgeTtojuevoi  ex  tujv  xlvÖvvcdv, 


ge  Bürger,  in  AUien  gewöhnlich  mit 
dem  Nebensinn  der  Schlaffheit  und 
Gleichgültigkeit:  2,  64,  4.  Hier 
wird  aber  auch  der  Ausdruck  selbst, 
indem  an  seine  bessere  Bedeutung 
erinnert  wird,  zurückgewiesen,  und 
das  rechte  Wort  in  axgeios,  ein  zu 
nichts  zu  brauchender  (vgl.  c.  6,  4) 
Bürger,  dafür  gewählt.  —  8.  avroi 
wir,  die  gesamrnten  Bürger,  selbst, 
im  stillschweigenden  Gegensatz  ge- 
gen die  Lakedämonier,  welche  der 
Entscheidung  der  Gemeinde  wenig 
überlassen :  denn  das  folgende  xqi- 
vofisv  ye %/<?  eXd'elv  schil- 
dert den  Hergang  in  einer  atheni- 
schen ixaXrjaia.  Durch  ^rot  —  ye  — , 
7}  wird  die  erste,  als  die  wichtigere 
Seite  der  Thätigkeit  des  Demos  her- 
vorgehoben: „entweder  bringen  wir 
die  Sachen  zur  Entscheidung,  oder 
suchen  über  sie  richtige  Einsicht  zu 
gewinnen",  Plat.  Apol.  p.  28d.  tjroi 
d'eove  ye  rjyovfied'a  ij  d'scov  naiSas. 
—  iv&vfieiad-ai  von  wohlerwogener 
Erkenntniss:  vgl.  Einl.  p.  LXV.  — 
10.  Man  verb.  aXXa  fiaXXov  (ßXa- 
ßrjv  riyovfiEvoi)  fit]  tiqotsqov  Xoyco 
7tQo8.  rj  EQy(o  xre.  Und  hierdurch 
ist  die  Rechtfertigung  der  häufigen 
Reden  in  der  athenischen  Volksver- 
sammlung gegeben.  Dass  sie  aber 
auch  als  Beleg  für  das  obige  (piXoao- 
ipovfiev  avev  /uaXaxiae  anzusehen 
sind,  wird  durch  das  folgende  Siatps- 
oövrcog  yoLQ  xri.  erwiesen  —  12. 
VTj  mit  Zuversicht  hervorhebend  zu 


§ia^.  vgl.  zu  c.  17,  3.  —  Sars 
zur  Einleitung  einer  Erklärung  wie 
1,  76,  3.  120,  2.  7,  14,  3.  —  13. 
fiaXiara  muss  nicht  nur  zu  roXfiäv, 
sondern  auch  zu  exXoyi^sa&ai  ge- 
zogen werden.  —  o  auf  den  ganzen 
voraufgehenden  Satz  bezüglich,  in 
derselben  allgemeinen,  durch  den 
Zusammenhang  zu  bestimmenden 
Weise,  wie  qtiod  vor  si  und  nisi 
eigentlich  mit  Bezug  worauf, 
hier:  im  Gegensatz  wozu  d.i. 
wogegen.  Dieser  seltene  Gebrauch 
des  pron.  rel.  steht  ganz  dem  des  ro 
ijii  dagegen,  gleich,  welchen 
Buttmann  zu  Plat,  Men.  c.  38,  6. 
erläutert.  —  15.  xQanaroi  rrjv  yjv- 
XTjV  s.  V.  a.  evyjvxöraroi.  Nujihier 
steht  das  Subst.  rpy^v  in  der  mo- 
ralischen Bedeutung  des  Mufhes ; 
sonst  heisst  es  überall  im  Th.  Le- 
ben (1,  136,  3.  3,  39,  8.  8,  50,  5.) 
vgl.  Einl.  S.  LXV.  x^anaroi  8^  av 
xre.  Abschluss  der  ganzen  Betrach- 
tung mit  dem  Ergebniss:  dass  die 
Verbindung  des  yiyvcoaxeiv  mit  dem 
fiT]  acioxQBTisad'ai  (für  8ia  ralra 
ist  vielleicht  zu  lesen  See  rovrOj 
näml.  ro  yiyvaxrxsir)  ex  xciv  xirSv- 
va)vd\e  wahre  Seelenstärke  begrün- 
det: Alles  im  Rückblick  auf  das 
Thema  :  ^iXoaocpovfiev  avev  fiaXa- 
^ias.  Mit  xal  ra  es  aQexrjv  aber 
beginnt  ein  wesentlich  anderer 
Theil  der  attischen  rQonot,  die  Be- 
handlung schwächerer  Bundesge- 
nossen. 
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Kai  ta  eg  dqeTi]v  i^vavTicujueS^a  rolg  TtoXXolg'  ov  yctQ  4 
7cdoxovTeg  ev,  dlXd  Sgcuvreg  xrcuue^a  rovg  cpUovg.  ße- 
ßawTsgog  öe  6  ögccaag  zr^v  xdgiv  Üote  6(peikof.ievriv  dt* 
evvolag  (o  diöu)Y.B  oiüteiv.  6  ö'  dvrofpelXcjv  duß).vTBQog^ 
eiöwg  ovül  eg  yügiv  y  dXV  eg  ocpeilrjiiia  tyjv  dosTrjv  ccTto- 
öcjocov.  aal  fiovoi  ov  tov  ^vLicp^Qovzog  fialAov  /.oyiaiKo  5 
7]  TTJg  elevd^eQiag  tqi  Ttiorrp  döeaig  riva  cü(psXovi.iev. 

,.!~vveX(jJV  re  Xiyu)  tyJv  te  näoav  7c6?uv  rrjg  'EU.döog  41 


§  4.  5.  ..Unsere  Freunde  aber 
<uohen  wir  mehr  durch  erwiesene, 
als  durch  empfangene  Wohlthaten 
an  uns  zu  fesseln." 

18.  T''-  '  --'Tr;v,  in  Betracht 
dessen.  N\  «^iifreundlidikcit, 

wohlwoL;  ..„  -L-innung  fordert: 
über  diese  Bedeutung  von  n^eri^ 
vgl.  zu  1,  G9,  1.  Einl.  S.  LXVII.  — 
rrvmxicjued'a  Pft.  wir  stehen  im 
Gegensalz  zu  — .  —  19.«^  sowohl  zu 
B^afrret,  wie  zu  naaxovxei  zu  ver- 
stehen. —  xxiofied'a  rov  e  ipi/.ovs, 
erwerben  wir  unsere  Freunde, 
die  Freunde  die  wir  aufzuweisen 
haben,  vgl.  S  ■'  '■■*■-.  100.  rav- 
rtji  i'ni  TiXioi  rovg  tpiXovi 

Tioun'tte^a.      ,.... ^ooiSt,  epcx- 

egetisch  hinzugefügt:  ..fester,   zu- 
verlässiger  in   seiner  Freundschaft 
.i|p«*r  ist  der  Wohllhätcr".  aiara  — 
-    arrftttr,  ni«'h1  Z'.^frk,  sondern 
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I'.  um- 


zuerst  empfangenen  Beweis  gross- 
mütliiger  (iesinnnng  (der  Ausdruck 
wie  1.  18.  im  Sinne  des  Wohl- 
thälers),  den  er  erwiedern  möchte, 
der  aber  durch  das  Verhältnis^ 
selbst  in  anderem  Lichte  erscheint: 
ovx  is  x"P^^*  eigentlich  „nicht  zur 
Dankbarkeit,  gerechnet"  d.  i.  nicht 
als  Ausfluss  freier  Dankbarkeit,  «AA' 
ei  ofeiXtjua ,  sondern  nur  als  Ab- 
trag einer  Schuld.  —  23.  ov  —  uul- 
h>v  —  1]  jnit  bekannter  Hervor- 
hebung des  zweiten  Gliedes,  wo- 
bei dann  das  erste  nach  Umständen 
mehr  oder  weniger  Geltung  behält: 
hier  einige,  c.  41,  *i.  so  gut  wie 
keine.  —  24.  rrp  ntarof  mit  dem 
arglosen  Vertrauen,  rr}i  ilevd-e^ias 
(im  Siiuie  des  tXevd'iQcai  von  c. 
37,  2.),  welches  eine  liberale  Ge- 
sinnung auch  gegen  Andere  ein- 
flösst.  —  Beispiele  zu  der  von  Pe- 
rikles  hier  gerühmten  Politik  .\thens 
w  ird  es  nicht  leicht  sein  aufzuweisen. 
.\n  die  Hülfe  für  Sparta  beim  Ileloten- 
aiifstande  kiuiu  wohl  nicht  gedacht 
werden,  da  vor  .\llem  er\\iesen  wer- 
den soll:  ev  S^törre*  lovS  ffi- 
).ovi  XT  lüueO'a.  Vielleicht  mochte 
Kcrkyra,  rialäa,  l..eontini,  Kgesta 
vorschweben :  doch  ist  nicht  zu 
verkennen,  dnss  die  hier  bezeichnete 
Gr«4'ntniM{;  niehr  in  Perikles'  Auf- 
s  in  der  realen  AuRfüh- 
iiidet  war. 
11.  „Indem  aber  Athen  ho  im 
Ganzen,  wie  im  Kinzelnen  ein  Vor- 

i  .1.1    ,...     II    M.       :    .        1...       ...I.     ^„p|, 
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TiaiöevOiv  elvai  xai  xad-^  €7iaotov  doxelv  av  f.iot  rbv 
aizbv  avöga  icag^  ij^div  btiI  TtlelGt'  av  eXörj  xai  ^cto;  x&- 
glttov  f-idliGT^  av  EVTgaTviXojg  %6  out /na  avraQTieg  nagexe- 

2  ad^ai.     '/.al  wg  ov  loycov  Iv  T(p  nagovri  TiOf^Ttog  Tuöe  ^äX-  5 
Xov  7]  egywv  earlv  alrj^eia,  avrrj  rj  övvafiig  Trjg  Ttokewg, 

3  r}v  a7iö  Twy^e  tcuv  tq67CO)V  ey,Trjodf^ied^a ,  Grjf.iaiv£i.  fiovr] 
ydg  z(Jüv  vvv  d'/,ofjg  xgeioowv  eg  7celQav  tQ^erai,  'Aal  (.lovq 
ovte  Tiü  7ioXs(xl(^   IrceXd^ovit  dyavdy.Tr]Oiv  %x^^  ^^^  oiu)v 


nung  gewonnen:  für  seine  Grösse 
sind  auch  diese  Männer  gefallen", 
1.  ^vveläv ,  wie  Th.  die  Sache 
und  den  Ausdruck  des  nochmaligen 
Zusammenfassens  in  seinen  Reden 
gern  anwendet:  3,  40,  4.  6,  80,  3. 
T£  nach  resumirenden  Ausdrücken, 
wie  3,  92,  4.  4,  63,  2.  6.  80,  3.  7, 
49,  3.  —  2.  TcaiSevais,  der  Mittel- 
punkt jeder  geistigen  Bildung,  von 
der  stets  ein  bleibender  Einfluss 
ausgeht,  wie  das  die  Form  des 
Nomens  (auf-ats)  aussagt.  —  xad"^ 
exaarop  doneiv  av  fiov  —  xo  acofia 
avTUQxss  Tcaoe'xeod'ai.  Nachdem 
der  Hauptgedanke:  „dass  jeder  ein- 
zelne Athener  seine  Persönlichkeit 
{(Tdijua  vgl.  3,  65,  3.  6,  15,  4.  17,  3.) 
zu  selbständiger  Tüchtigkeit  auszu- 
bilden suche",  durch  das  (gramma- 
tisch zu  Tia^e'xeod'ai,  nicht  zu  So- 
xBiv  gehörige)  av  die  bescheidenere 
Fälbung  des  subjectiven  Urtheils 
empfangen  hat,  wird  dieselbe  insbe- 
sondere auch  den  beiden  charakeristi- 
schen  Bestimmungen :  snl  TtXelax^ 
UV  eX8i],  nach  den  verschieden- 
sten Seiten  des  Lebens  und 
Wirkens  hin,  un&  fierä  xa^ttojv 
fiahar^  av  evr^aneXcos,  mit  der 
grössten  mit  Anmut  h  verbün- 
de n  e  n  G  e  w  a  n  d  th  ei  t ,  beigelegt ; 
jedesmal  mit  Wiederholung  des  äv. 

—  xad'^  txaorov  (mascul.)  rov  av' 
Tov  ävS^a  eng  zu  verbinden:  „dass 
jeder  Einzelne  in  derselben  Person". 

—  3.  nag"  rjfioJv,  von  uns  aus, 
bezeichnet  auch  die  Leistungen  der 
Einzelnen  als  eine  Wirkung  des  im 
Ganzen  herrschenden  Geistes.  —  5. 


Xöyojv  xofiTCos,  Wortgepränge 
(anders  als  Xoyov  xofiTtoz  c.  40,  l.) 
bildet  auf  der  einen  Seite  eben  so 
einen  verbundenen  Begrifl",  wie 
BQyoJv  a'ki^d'Bia^  thatsächliche 
Wahrheit  auf  der  andern.  Zu 
dem  ersten  tritt  das  adverbiale  kv 
toi  naoovxi  („nur  für  den  Augen- 
blick") durch  seine  Zwischenstel- 
lung in  attributive  Verbindung,  wie 
sonst  durch  einen  vorgestellten  Ar- 
tikel. —  7.  oLTto  TüJvSe  xa>v  xqo- 
7t(ov  [änö  wie  c.  2ö,  2.  36,  4),  wie 
sie  nach  der  Ankündigung  36,  4. 
von  37,  2.  an  dargestellt  sind.  — 
8.  es  neigav  EQX£ra.i,  sie  besteht 
die  Probe  erweist  sich  in  der  An- 
wendung als  xQeiaaoiv  axoris  (fna- 
ior  fama  Hör.  Epistt.  1,  11,  3.), 
grösser  und  kraftvoller  als  Alles, 
was  man  von  ihr  gehört  hatte.  Die 
nelqa  steht  der  axor]  entgegen  (wie 
4,  81,  2.):  und  beide  können  nur 
auf  die  Macht  Athens  bezogen  wer- 
den. Durch  die  Wendung  fiövri  xatv 
vvv  nimmt  der  Satz  einen  allge- 
meineren Charakter  an,  wesshalb 
axo7]i  ohne  Artikel  erscheint  (Kr. 
findet  in  dem  fehlenden  Artikel  die 
Nöthigung  zu  der  Erklärung:  aus- 
gezeichneter als  irgend  eine 
von  der  die  Ueberlieferung 
meldet;  schwerlich  mit  Recht). 
—  9.  Uxei,  s.  V.  a.  nagexet,  gibt 
Anlass  zu:  vgl.  1,  5,  1.  2,  61,  2. 
3,  53,  2.  Der  Redner  kann  für  das 
allgemeine  Urtheil :  ixovrj  ax.  xq.  is 
neiQav  c();t;£Ta4  kein  schlagenderes 
Zeugniss  aufstellen,  als  das  der  Be- 
siegten und  Unterworfenen:  daher 
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10  xax07ta&€l ,    ovT€   T(p    V7tr^y.6(0    ÄaTafi€/.npiv   cug   ovx   ^^' 
ct^iiov  agxBTai,     fxezcc  fieyäl.iov  de  ar^/neicüv  xai  ov  dt]  toi  4 
a^iccQTVQOv  ye  rr^v  ötvaf.iiv  7taQaox6(.i£VOi  rolg  re  vvv  xal 
Tolg   eTteira  &aviuaa^T}<j6(.ie&a ,   Aal   ovdlv  TCQoaöeoiiievot 
ovte  'Ofir^gov  iTvatvirov  ovre  oatig  eTteai  ftev  to  aörUa 

15  rigipeiy  rcov  6^  €^iüv_t^v  vTtovqiav   tj  altj&eca  ßldipec, 

dkXa  Ttäaav  f.uv  d^d?.aaoav  xal  p]v   loßarov  rfj  r^f-ierigcjc 

scher  Anordnung  erst  die  d'aXaaaa 
xai  yrj  selbst  als  die  fictQxvQES  hin- 
gestellt, dann  aber  die  /ueyaka  arj- 
fieXa  bestimmter  in  den  fiir^/ueXa 
xaxcäp  re  xaya&cov  aiSia  nachge- 
wiesen. (Durch  diese  Auffassung 
der  Satzbildung  ergibt  sich,  dass 
Krahner's  Erklärung  des  ovx  a/iaQ- 
xvQov ,  als  eine  solche,  die 
doch  wohl  Zeugniss  genug 
ist,  verfehlt  ist).  —  8i  wie  c.  40, 
3.  —  14,  ovre  Ofirjoov  xre.  Die 
Abneigung,  welche  Tli.  selbst  ge- 
gen die  poetische  Ausschmückung 
der  (ieschichte  wiederholt  ausspricht 
(1,  9,  3.  10,  3.  22,  4.),  theilt  sich 
auch  der  Rede  des  Per.  mit.  —  15. 
TöJv  8^  i'gycov.  Der  deutliche  Ge- 
gensatz, in  dem  diese  Worte  zu 
i'Tteci  fuv  stehen,  vermittelt  die 
Verbindung  mit  dem  ersten  Gliede 
des  Relativsatzes,  obschon  kein  äus- 
seres Band  (Conjunction  oder  Pro- 
nomen) das  zweite  anknüpft :  es  ist 
der  weitere  Fortschritt  der  zu  2,  4, 
5.  und  34,  5.  bemerkten  lockeren 
Verbindung  mehrgliedriger  Relativ- 
sätze. Der  (Jenet,  l'^yotv  ist  som  ohl 
zu  vTXvvoiav^  wie  zu  dXr'jd'eut  zu 
beziehen:  „während  der  willkür- 
lichen Auffassung  der  Thatsachea 
ihre  Wahrheit  (d.  i,  die  der  Wahr- 
heit entsprechende  Krkerintniss)  Kiii- 
Iraff  llinri,  d.  h.  die  Fälschung  jener 
., ..  i.u.  ivrii  wird".  (Durrh  den  Vor- 
n  Hoffmann's  .Inhrbb.  1S74 
"^  'r^O'iut  [in  Wahrheit]  für  ^ 

akr;itBtft  zu  lesen,  würde  der  <iegen- 
HBtz  zwischen  der  poetischen  Au8- 
Hclimückung  und  der  liislc^rischcn 
Wahrheil,  worauf  der  Gedanke  be- 
ruht, aufgehoben.)  —  ItJ,  Icfiarotu 


sind  ayavaxrr]atv  und  xara/usfixpiv 
nur  von  dem  Urtheil  dieser  selbst, 
nicht  (wie  Krahner  Philol.  10  S. 
478.  will)  der  Nach-  oder  Mitwelt 
zu  verstehen.  Jene  können  nicht 
sagen,  dass  ihre  Gegner,  diese  nicht, 
dass  ihre  Herren  unwürdig  sind.  — 
xtp  oioov  s.  V.  a.  ori  vTtb  roiov- 
riov  und  d.  i.  vTt'  ava^lcav.  —  6 
Tto^'fiioe  und  6  vnr^xoos,  der  Sing, 
in  collectiver  Bedeutung  (wie  ßa^- 
ßa^i,  "EXXr,v  c.  36,  4.  u.  dgl.), 
mit  bestimmtem  Artikel,  da  dem 
Redner  wirkliche  Verhältnisse  vor- 
schweben, bei  jenem  die  Lakedä- 
monier,  die  zuerst  zum  Angriff  ge- 
schritten sind  (daher  au<h  iTteX- 
&6vTt,  das  Badham  mit  Unrecht 
verdächtigt,  nicht  etwa  inel&ovaa, 
damit  die  Schuld  des  Angriffs  dem 
Feinde  zufällt),  bei  diesem  die  all- 
mählich unterworfenen  ^'/nfiaxoi» 
—  11.  ueyala  ar^^eia  und  die  in 
dem  oxx  nfia^ivQov  angedeuteten 
ftaQxv^ti  sind  einerseits  die  sicht- 
bar vorliegenden  Folgen  jener  Tha- 
ten  Athens,  andererseits  die  Zeitge- 
nossen selbst,  welche  einen  Theil  der- 
selben mit  erlebt  haben.  Der  folgen- 
de Participialsatz  :  xai  ovSiv  n^oa- 
8i6fi§roi ßXuxpei  tritt  so- 
dann parenthetisch  ein :  ..u  n  d  zwar 
ohne  eines  Dichters  zum  Lobredner 
zu  bedürfen"  ;  mit  aXht  Txuaav  aber 
folgt  der  (iegensatz  nicht  zu  ov 
nffoadBOfttvoi^  Kondern  zu  ovx  «- 
ßtai>t\oov  :xa^axoftirot ,  wie  daH 
die  partt.  aor,  xarorayxa- 
hyy^mtyifjrn-rff  rriifen, 
il»«-.    v\  .     I  ,       ,,||- 

dung  •!  il- 

Irn.     l  fi<i  /\\\i\  wefUen  in  «liiaHti- 
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ToXf-iT]  y.aravayy.(xaavTtg  yeveod^ai,   7cav%axov  de  f^vrjinela 
5  '/.axiov  T€  xdyad^iüv  aldia  ^vyY.aToiy.ioavTeg.     negl  roiav- 
Trjg  ovv  7c6leojg  ollöe  te  yevvalcog   öixacovvreg  f.i^  dcpai- 
Qsd-iivac  avTrjv  (.la^ofÄEvoL  ereXevTrjaav,  xa/  tcüv  keiTtof^d-  20 
vcüv  Ticcvta  %ivä  eiy.bg  e&iXetv  vrceg  avTi]g  zd/xveiv. 
42  „/Jio  örj  ytal  einrjxvva  rd  Tcegi  TJjg  7c6kecog,  öcöaoyia- 

Xiav  re  7toiovf.ievog  furj  Ttegi  %aov   ^f^ilv   elvai  tÖv  dycova 
y,al  olg  tcovöe   (xrjdhv  vrcaQxei  ofiolcüg,    xal  Trjv  evkoylay 
2  a^/a  Bq)^olg  vvv  leyco  g)aveQdv  orj^eloig  Tia^LOrdg.     xal 
e^igriTat  avTrjg  rd  jueyiara'  d  ydg  rrp  noTiv  vf.ivrjaa,   al  5 


Das  componirte  Verbaladjectiv  gen. 
comm.  wie  7,  87,  2.  oa/icd  ovx  a- 
vexroi,  dagegen  1,  84,  3.  rv/ag  ov 
Xoyco  SiaiQeras.  —  18.  ^vyxaroi- 
xiaavTss  ist  recht  eigentlich  auf 
die  Befestigung  der  athenischen 
Macht  durch  Niederlassungen  und 
Kleruchien  zu  beziehen,  welche  je 
nach  dem  Verhalten  der  Landesein- 
wohner  mit  schlimmen  (Oreos,  spä- 
ter Aegina)  oder  guten  Folgen  (an 
der  thrakischen  Küste)  für  diese 
verbunden^  waren.  —  ne^i  r  o  c  - 
avxTjS  ovv  TivXecoi  (ne^c  wie  c. 
39,  2.  bei  a/uvread'at).  Hier  schliesst 
der  c.  36,  4.  angekündigte  (ravra 
SrjXcoaas)  Theil  der  Rede  ab,  auf 
welchen  im  folgenden  Cap.  6  rcorSe 
i'jtaivoSf  wie  dort  angedeutet  ist, 
folgt.  —  19.  Sixaiovvres  /urj  acpai,- 
Qs&rivai  avrrjv,  „indem  sie  es  für 
ihre  Pflicht  erkannten,  sich  eine  sol- 
che nicht  entieissen  zu  lassen" ; 
„vindicaüng  their  just  title  to  unim- 
paired  rights",  Grote,  bist,  of  Gr. 
6  c.  48.  —  20.  xai  rcöv  Xeirc.  — 
aafiveiv  enthält  die  Bestätigung  der 
c.  36,  4.  vorausgeschickten  Ueber- 
zeugung:  ^vfifoqov  elvai  rov  Ttdv- 
Tcc  ofiiXov  —  inaxovaai.  Ttäs  ris 
jeder  Einzelne;  3,  13,  7.  93,  2.  6, 
31,  5.  7,  60,  2.  8,  94,  1. 

4:2.  „und  haben  durch  ihren  Tod 
dife  Gesinnungen  bewährt,   welche 
wir  als  den  Vorzug  Athens  geschil- 
dert haben." 
,     1.  ra  Tie^l  ri^s  nöleo)?,  und  nicht 


T«  Tieoi  rajy  avS^iov.  Der  erste 
Grund  für  das  fir^xlveiv  derselben, 
SiSaaxakiav  —  • —  Ofioicos ,  steht 
dem  ^v^ifOQov  stvai  xri.  von  c. 
36,  4.  gleich,  der  zweite,  rrjv  sv- 
Xoyiav  —  xa&KTras,  dem  dort  vor- 
aufgehenden ijii  rcp  Tia^cvTi  — 
avra.  In  diesem  letztern  aber  liegt 
der  Hauptnachdruck  auf  arjfisiois 
(fav.  xad'.  „nicht  bloss  durch  Worte, 
sondern  durch  thatsächliche  Bewei- 
se" ;  und  dies  wird  wieder  durch 
den  folgenden  Gedanken  begründet: 
dass  der  Ruhm  der  Stadt  eben  durch 
ihre  tapferen  Männer  geschaffen  ist. 
Daher  das  xai  eiQrjtai  avrjjs  ra 
fieyiara:  xat  ein  Unerwartetes  ein- 
führend: „und  in  der  T hat  (was 
Manchem  entgangen  sein  mag)  der 
grösste  Theil  ihrer  Lobrede  ist  schon 
gesprochen",  nämlich  in  rola  Tteol 
Tr,i  TtoXecos,  so  dass  die  für  diese 
angeführten  arifieia  auch  für  die 
Männer  mit  gelten.  —  3.  rcUvSe, 
von  den  rühmlichen  Eigenschaften 
der  Athener,  o^otwsnicht:  in  glei- 
chem Grade,  sondern:  in  der- 
selben Weise,  so  dass  die  Kraft 
der  Negation  firjSev  dadurch  nicht 
vermindert  wird:  vgl.  1,  99,  2.  124, 
2.  —  4.  £9?'  ^^^  ^-  ^-  '^ovrcov  if^ 
oh:  2,  34,  6.  —  5.  vf^velv  (von  red- 
nerischem Lobe  auch  Plat.  rep.  II. 
p.  364  a.  Aeschin.  1,  133.)  und  6. 
icoofieXv  stehen  sich  entgegen  wie 
XoyoL  und  eQya.  Zu  beiden  ist  r7]v 
Ttühv  das  Object,   das  neutrale  a 
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Tuivöe  y.al  taiv  tOLwvöe  agezai  ix6ojnt]oav ,  xal  ovx  av 
TtokXoig  Twv  'Elkr^vcüv  Io6qqo710q  wo^rsg  ^wirde  b  Xoyog 
Twv  egycov  cpaveb].  öoxel  öi  fnoi  ör^koiv  avögog  dgerr-v 
rtgcüTT]  TS  f^rjviovaa  xal  rekevTala  ßeßaiovoa  rj  vvv  rwyde 
10  viaraargocpr].  xal  yag  tolg  rdlka  x^tQoai  dUaiov  trjv  eg  3 
Toig  TtoXifiOvg  vTvlg  Tfjg  Ttazgidog  dvögayad^iav  ngo- 
TidjEGd^L'  dya&w  ydg  xaxov  dg)aviGavT€g  '/.oivdig  ^läXkov 
wff€li]oav  /;  £x  ird5v  löitov  tßkaxpav.     rcovöe  dk  ovre  nXoü-  4 


und  das  daraus  zu  ixoa/urjffav  zu 
ergänzende  raiira  bezeichnen  den 
Inhalt  sowohl  des  iftveTv,  wie  des 
xoafiBiv  (vgl.  Arisfoph.  Kqq.  5GS.): 
.den  Ruhm,  welchen  ich  in  meiner 
Rede  der  Stadt  bfMgelegt,  haben  die 
Verdieniite  dieser  .Männer  durch  ihre 
Thaten  begründet".  Und  dass  hier 
Wort  und  That  sich  völlig  decken, 
in  jenem  keine  Uebertreibung  ent- 
halten ist,  spricht  das  folgende:  nai 

mx  av ipaveiri   noch   einmal 

mit   Auszeichnung   aus.  —  7.  noX- 

loii^  bei  vielen,  zu  (pavair,,  wie 

I,  102,  2.   Demgemäss  hätte  es  auch 

7.    cäcneo    rolffSe    heissen   sollen ; 

doch  hat  hier  die  Nähe  der  Subslan- 

liva  Xoyos  und    i'^yn  den  Genetiv 

hfrbH(r<»rogen.    Auch  der  Gen.  ruJv 

iaopQ.  ist  ungewöhnlich. 

HeisnioU'    bei    Rost   (ir. 

§  1"**.  A    2.  iaoQQonoi  spricht  das 

Gegentheil  von  dem  aus,  was  1,  H*), 

5.  tadelnd  gesagt  war:  o)t'  6  Xoyos 

rov  igyov  ixoaxei.       S).  TXQiörr,   re 

urjviovaftxni  TeXttvrnin  fießnMvan. 

Heide  prädirjiliv«'  Parlicipia,  durch 

T«       xai  scharf  gesondert,  weisen 

auf  die  beiden  möglichen  Fälle  hin, 

Howrihi    wenn    der  Tod  derer,   die 

wir  hier  feiern,  die  erste  Probe  der 

Tapferkeil  (Ihm  iünfreren  Männern), 

Mliche    Ab- 

M    tapferer 

'rllel- 

deiii  i'tiug 

'l'f  \<'ine 

•  nde 

—  —  äfikayffnv   geht    noch    einen 


Schritt  weiter,  und  spricht,  —  doch 
nur  hypothetisch,  um  niemand  zu 
verletzen,  selbst  wenn  eine  Anwen- 
dung auf  vorliegende  Fälle  zu  ma- 
chen wäre,  —  den  Gedanken  ans: 
dass  der  Tod  fürs  Vaterland  seil  »st 
frühere  Verirrungen  aufwiegen  und 
wieder  gut  machen  würde.  Sodann 
kehrt  die  Rede  von  den  angenom- 
menen /ji^oves  zu  den  o'iSe  zurück, 
worin  die  ausdrückliche  .\nerken- 
nung  liegt ,  dass  jene  nicht  unter 
diesen  enthalten  sind.  —  10.  xara- 
ar^otpri  vom  LeI'ensende  findet  sich 
bei  Attikern  nur  noch  Soph.  Oed. 
C.  103,  und  später  bei  Polyb.  2, 
10,5.  3,  19,  10.  — 11.  Ttqori&ea&ai, 
passiv:  „für  diejenigen,  welche  in 
anderer  Reziehung  schlechter  sind, 
muss  die  in  den  Kriegen  fürs  Vater- 
land bewiesene  Tapferkeit  voran- 
gestellt" d.  h.  als  Hauptgewicht  in 
die  Wagschale  gelegt  werden.  So 
erklärt  richtig  Stahl,  Jahrbh.  186«. 
S.  190.  —  12.  aynd't^  xnxov  atpa- 
riantjee.  Das  «/«.T'«'»',  wodurch  sie 
früheres  xnxöv  vergessen  machen, 
ist  eben  ihr  Antheil  am  tapferen 
Kampfe,  urul  eben  dadtirch  <ü<feXf]- 
aar,  so  dass  das  pari.  n<f(tri(TrtfTr<; 
zu  diesem  in  causalem  Verli  v 
steht.  —  l.**,  niipf'Xr;oat',  i'(J/. 
die  Aoii  ■       I  iti  'ebhafler  Nn- 

gegeuN^  •  Vorausgesetzleu 

Fälle  als  >MiiMi(iH'  ein.  ix  xiöv 
iSitor,  durch  ihr  Verhallen  im  Pii- 
valleben  d.  h.  durch  ihre  Fehler 
und    Verirrungen.  II.    ttXovti^ 

(richtig  mit  den  besten  Hhs.  Ht. 
nXot^ov)  zu  ifiaXaxicd^,  $o  dt»s 
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rq)  Tig  TT^v  €Tc  aTtokavOLV  TtQori/iirjaag  ef^alaxiad^rj 
OVTB  Ttejuccß  IkuLöi,  cog  xaV  eri  dtacpvycov  avtriv  TilovTij-  15 
öeuv,  dvaßoXrjv  rov  öecvov  eTtoiijaaTO '  ttjv  de  tujv  Ivav- 
rl(ji)v  TijiUüQlav  Ttod-eivoriqav  avrwv  Xaßövreg,  vmI  y.lvÖv- 
vcüv  a^a  Tovöe  ycdlXiarov  vof^laavreg  sßovlrjd^rjaav  fxer^ 
avtov  Tovg  fj,sv  Tificogela^ai,  idiv  de  dcpiead^ai^  IXtvIÖl 
(.lev  10  dg)aveg  tov  xaTOQ&cooeiv  eTtirg^ipavteg ,  egyo)  öe  20 
TteQi  TOV  fjörj  oQCüjiievov  a^laiv  avtolg  d^iovvreg  7te7toi- 
-S^evai  •  y,al  ev  avT(p  tc  d/iivvead^ai  xofi  Tta&elv  fxaXXov  riyt]- 
odfievoL  rj    rb   evöövreg   aio^ead-ai,   zo   f.iev   aiaxgbv  tov 


das  zwischentretende  rrjv  ert  anc- 
Xavoiv  (den  feineren  Genuss: 
vgl.  1,137, 4.)  :;T^oT<^770'as  die  Weise, 
wie  die  Verweichlichung  geschehen 
könnte,  bezeichnet.  —  15.  nevlae 
proleptisch  zu  dXTiis,  da  es  erst  in 
Siafvycov  seine  genauere  Beziehung 
empfängt.  Der  zu  tcIovxco  beab- 
sichtigte Gegensatz  veranlasste  die 
Verschränkung:  vgl.  zu  1,  138,  2. 
—  TtXovrlqaai,  reich  werden: 
zu  1,  3,  2.  —  16.  avaßoXriv  Ttoisi- 
a&ai  s.  V.  a.  avaßäXXead'ai  4,  63, 
1.  5,  46,  1.  —  17.  avra>p,  rrfi  rs  eri 
anoXavcecos  rov  ttXovtov  xal  rrjs 
iXniSos  cos  xav  Uri  TtXovrr^aeiav. 
Wie  hier  durch  das  prägnante  airä 
wird  1.  19.  in  rmv  8e  beides,  der 
Genuss  und  die  Hoffnung  des  Reich- 
thums,  zusammengefasst.  —  Xaßbv- 
res  d.  i.  vnoXaßövres  vgl.  3,  38,  4. 
4,  106,  1.  6,27,3.  53,  3.  61,  1. — 
18.  fiEt^  avrov,  rov  xivSvvov  sc, 
indem  sie  die  Gefahr  des  Kampfes 
aufnahmen.  ißovXrjd'rjaav  hat  nach 
voraufgegangenem  Gomparativ  und 
Superlativ  die  Bedeutung:  sie  zo- 
gen es  vor,  wie  1,  34,  2.  ^laX- 
Xov  eßovXrjd'rjaav.  —  19.  rovs  f.dv, 
ivavxiov?,  sc.  —  atpiead'ai  habe  ich 
nach  der  überzeugenden  Erörterung 
von  Stahl  (Rh.  Mus.  21.  S.  470)  st. 
kcpiead'ai  geschrieben.  Zum  Auf- 
geben, nicht  zum  Erstreben 
jener  Güter  haben  sie  sich  entschlos- 
sen und  darin  besteht  ihr  Verdienst. 


—  20.  'eQyo>  obschon  dem  kXniSi 
gegenübergestellt,  ist  nicht  zu  ne- 
TToid'svai  zu  construiren,  sondern 
steht  adverbial :  „wenn  es  zur  That 
käme,   für  den  Kampf  selbst".  — 

21.  ro  TJSrj  o^cofisvov  dem  ag>aves 
entgegen,  „was  eben  jetzt  vor  Aller 
Augen  zur  Entscheidung  stand".  — 

22.  xal  iv  avr^,  reo  eqyut  sc.  denn 
das  voraufgehende  sqyeo  stand  noch 
auf  der  letzten  Stufe  der  Vorberei- 
tung zum  Kampfe.  Die  Darstel- 
lung des  Herganges  schreitet  in 
folgender  Ordnung  fort :  1)  ovx  — 
avaßoXriv  rov  Seivoi  iTtoirjffav- 
ro,  2)  ißovXrjd'rjaav  fisra  rov 
xivSvvov  rovs  evavriovs  rifico^ei- 
a&ac  —  üfCaiv  avroXs  a^iovvrss 
Tisnoid'ivai,  3)  ev  avrcp  {reo  h'^yco) 

—  ro  aiffXQOv  rov  Xoyov  U(p vyov, 
ro  d '  EQyov  r.  a.  vTtd fieivav ,  4) 
8i '   tXa%iarov  xaiQOv  —  anrjXXa' 

yrjaav.  ro  äfj.vvsad'ai aou- 

^eadai  beschreibt  die  Gesinnung, 
mit  welcher  die  Gefallenen  den 
Kampf  bestanden  haben:  ro  afiv- 
vEüd'ai  y.ai  Tta&eXv  (d.  i.  a.Tiod'a- 
veXv  vgl.  4,  15,  2.  Dem.  2,  16.) 
entgegen  dem  ivSovrss  aco^ead-ai 
(dort  ist  durch  den  Infinitiv,  hier 
durch  das  Particip  die  Art  und 
Weise  ausgedrückt).  Doch  steht 
dazu  fiaXXov  riyuad'ai  in  der  Be- 
deutung: „für  besser  halten" 
ohne  Beispiel :  xaXXiov  oder  ein 
ähnliches  Neutrum  des  comp.  Adj. 
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).6yov  eq)vyov,  to  ö^  eqyov  reo  aatuazL  V7i€f.ieivav,  y.al  öl' 
25  elaxioTov   y.aiQov   Tvx^]g   ccjna   daiiii]  rr^g   do^r^g  {näD.ov  /** 
rov  öiovg  ditr-llayr^oav. 

„Kai  o'ide  jukv  7tQoar]x6vTcog  tj]  Ttokei  rowide  eye- 
vovTO'  Tovg  de  koiTtovg  XQ^  docpaXeareQav  f.i6v  evxso&ai, 
dioXfxoTiQav  de  jurjöev  d^iovv  rr^v  eg  Tovg  Ttokefilovg  öid- 
voiav  exf^iVf  azoTtovvTag  jiirj  koyo)  fj.6v(p  tyjv  wq)e),lav,  rjv 
5  dv  Tig  JCQog  ovdev  X^'-Q^^  avxovg  v(J.äg  eiSorag  /m^y.v- 
votf  liycjv  oaa  ev  T(p  lovg  7toXe(xiovg  dfivvea&ai  dyad^d 
eveativ,  d).Xd  jnäX?,ov  t^v  Trjg  Ttolecog  övvafziv  yM&^  ^](xi- 


43 


scheint  nothwendig  zu  sein.  S.  krit. 
Bern.  —  24.  xcj^  acö^an^  „mit  Leib 
und  Leben".  —  8i^  ikaxCorov  xai- 
(>ai'  rvxTjS ,  {horae  viomento  Hör.) 
nicht  nur  zur  Bezeichung  der  Kürze 
des  Schlachtentodes,  sondern  auch 
der  geringen  Einwirkung  zu- 
fälliger Umstände,  damit  er  als  Folge 
des  freien  Entschlusses  erscheine. 
—  25.  Sö^a  dem  8ios  gegenüber 
bezeichnet  den  Ruhm  mit  subjec- 
tiver  Färbung  als  das  Ziel  ihres 
Stnbens:  „da  ihre  Seele  nicht  von 
Furcht,  sondern  im  höchsten  Grade 
{(txfiTi)  von  dem  Gedanken  des  zu 
erringenden  Ruhmes  erfüllt  war**. 
Es  entspricht  dem  voraufgehenden  : 
th  aiayoov  rov  )jbyov  t'tfvyov.  Beide 
(irtulivc  Ii'  ,   ,.  ilisch  von 

ryi'f    \\\  \usdruck 

iiiii   liii  il«  ii  ii-Miiii  \x'uiii,i)  seine 
volle  Bedeutung.  —  26.  aTtaXkayir 
-,  rn  :.li>()!iit  „Qus  dcHi  Leben  schei- 
durch   den  Zusammen- 
(h;   sonst  wohl  nur  im 
hgebrauch,  bei  Hip- 
rph.Tlu's.Lp.  1157. 
13.  hIIii  lit-i.^piel  muss  den  Ueber- 
lf'l)«Mid«Mi    zum    Vorbild,    und    der 
Ruhm,  deii  .  An- 

trii'b    zu  u  ri," 

I.      X  rti        .'.-"        fi    r  ,  ,       ,  ,  ,>i  XO 

kurze    Rrrapilulatioii    drs    liiliallN 

i\r^     \iit\ür[\    i.Ali       (Li     t  mia  r^xÖt'J  (Oi 

ii'U    dem 
Iftytjütt    -      —   iNutf/ui^tfo»'    gleich- 


steht :  mit  rovs  Si  /.oiTCovg  folgt 
der  paränetische  Theil,  c.  43.  an 
die  Bürger  insgesamml,  c.  44.  an 
die  Eltern,  c.  45.  an  die  Kinder, 
Brüder  und  Frauen  der  Gebliebenen, 
woran  sich  c.  46.  der  kurze  Epilog 
anschliesst.  —  2.  rois  Xoinovi  s. 
V.  a.  Tove  XeiTtoue'povs  c.  41,  5.  c. 
46,  1.  —  aafa/.eaT£^at\  gefahr- 
loser, um  des  rhetorischen  Gegen- 
satzes zu  aroXfi.  willen  an  Sidroiav 
angeschlossen,  da  mehr  der  Grund 
(ein  glücklicherer  Ausgang  des  Kam- 
pfes), als  die  Eigenschaft  der  zu 
wünschenden  Gesinnung  darin  aus- 
gedrückt ist  (vgl.  die  ähnliche  un- 
genaue Beziehung  des  Adj.  c,  38, 2.); 
daher  ev/^ad'ai  von  dem,  was  nur 
die  Götter  verleihen,  a^iavr  von 
dem,  was  der  eigene  Entschluss 
leisten  kann:  „sie  mögen  die  Götter 
bitten,  dass  sie  den  Feinden  ruhiger 
(weil  sie  von  ilni.-n  \v.iiii;er  zu  be- 
KorgiMi haben)"  lirn  dürfen, 

aber  «'Ulschh»-  .   sich  nicht 

minder  mulhvoll  zu  zeigen".  —  4. 
X6y(i>  fivt'<i>  axoTxeir,  „nur  nach  einer 
rednerischen  Darstellung  ins  Auge 
fasKi^n"  :  dass  nicht  der  Xvvoi  dor 
axo  I   '  ■'  ;n    des    Rtd;, 

gciii  'glrjchfifk' 

Au-  •  II  /.tyiov  xT<.,  \N  • 

rr,t  (niimlich    t^»    /"  V  - 

oTü/./-.  ...  .Uli)  in  oaa / 

an»'  wiederholt  wird.  —  5.  a  ;  '  .  . 
/if^Kt/f'Oi.  Weil  der  Redner  di.  -r 
Aufgabe   von  »ich  itclbttl  ablvhnl, 
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gav  tQyu)  &eo)(^€vovg  Tial  egaatccg  yiyvof-tevovg  avtfjg,  xal 
ozav  Vfxiv  (.leyäXrj  öo^rj  eivai,  lv^vfiovf.ievovg  otl  toX- 
fxwvTeg  Kai  yiyvojayiovreg  ra  öeovra  xal  Iv  rolg  tgyoig  al-  10 
oxvvöfxevot  avögeg  avxa  kxTijoavTo,  y.al  OTCote  y.al  Ttelgcc 
tov  Oipaleltjoav,  ovk  ovv  xal  rrjv  Ttoliv  ye  Ti]g  agjarigag 
agecrjg  a^iovvzeg    GTsglo^siv,   '/.dÜuotov    de  egavov  auT/j 

2  7t£0l€jj,€V0i.      xoivfj    yag   ra    Gio/naTa    öiöovTeg    iöla    tbv 
ayrjgcüv  sjtaivov  k'kaf^ißavov  Kai  tov  räcpov  hcLOi](Ä6T:axov,  15 
ovY.  SV  (^  KBlvtai  fiäkkovj  dXV  iv  t^  tj  öö^a  avTcuv  nagd 
T(^  ivTvxovTL  del   xal  Xoyov  xori  egyov  AaLgio  del^vrjOTog 

3  xaTaleucETai.      dvögwv    ydg   eTttcpavdJv   ndoa   yrj  rdcpog, 


setzt  er  anstatt  des  kya  das  unbe- 
stimmte Tt'e.  -^  8.  eQy(o  d'eaad'ai, 
dem  Xöyco  oxottbIv  gegenüber,  in 
den  thatsächlichen  Wirkun- 
gen betrachten,  wovon  diebe- 
wundernde Liebe  {iQaaras  ytyv. 
wie  in  einem  persönlichen  Verhält- 
niss)  die  Folge  sein  wird.  —  9.  xol- 
ficovres  und  10.  aiffxvvofievoi  ab- 
solut: „von  Muth  und  Ehrgefühl 
erfüllt" :  5,  9,  9.  7ö,  3.  —  11  ojtore 
xai  —  <T<paXeiT]aav,  hypothetischer, 
nicht  iterativer  Optativ;  wenn  sie 
auch  vielleicht  einmal  in  dem  Un- 
ternehmen ein  Unglück  hätten,  vgl. 
1,  "lO,  6.  —  12.  ovx  ovv,  non  ideo, 
desshalb  doch  nicht,  mit  dem 
Hauptnachdiuck  auf  dem  folgenden 
Kai  xijv  TiöXiv  ye.  vgl.  8,  91,  3.  — 
13.  xaXXiarov  sQavov,  den  ruhm- 
vollsten Beitrag  zur  Rettung  des 
Ganzen:  gemäss  der  eigentlichen 
Bedeutung  des  Wortes  einer  Bei- 
steuer zu  gemeinsamen  Zwecken,  na- 
mentlich auch  zu  gewinnreichen  Un- 
ternehmungen, vgl.  Böckh,  Staatsh. 
1,  346  f.,  dazu  n^otead'at  in  gutem 
Sinne:  „zum  Opfer  bringen",  anders 
als  c.  51,  4.  —  14.  /a(>  begründet 
das  xdXAiarov,  indem  es  den  Be- 
Vf  eis  einführt,  dass  das  Opfer  dem 
Darbringer  hohen  Ruhm  bringt;  so 
dass  der  äy^^cos  enaivos  als  der 
den  einzelnen  Theilnehmern  (idiq) 
zufallende  Gewinn  erscheint,  als 
^^fifia,   wesshalb    kXafißavov    ge- 


wählt ist.  —  15.  kmor^^öxaiov 
erhält  durch  seine  Stellimg  als  Prä- 
dicat  ein  besonderes  Gewicht  (vgl. 
c.  49,  5.):  als  ein  vor  allen  ausge- 
zeichnetes. Durch  diesen  zunächst 
unbestimmten  Ausdruck  wird  schon 
auf  den  im  Folgenden  näher  aus- 
geführten Gedanken  hingedeutet; 
dass  die  ganze  Erde  das  Grab 
dieser  Männer,  und  ihr  überall  ge- 
priesener Ruhm  ihr  bleibendes 
Denkmal  ist.  —  l(i.  ov  —  fiaXkoi^ 
—  dXXd  (eigentlich  eine  Synchysls 
st.  ov  fiaXXov  —  rj)  lässt  das  zweite 
Satzglied  noch  entschiedener  her- 
vortreten; vgl.  1,  83,  2.  —  nuQa 
T^  evr.  —  xaiQcä.  Die  ideale  Vor- 
stellung, dass  der  Nachruhm  das 
Denkmal  der  Gefallenen  sei,  hätte 
diesen  eigentlich  als  in  dem  Schutze 
der  künftigen  Geschlechter  stehend 
darstellen  sollen:  statt  einer  persön- 
lichen Bezeichnung  wählt  aber  der 
Redner  die  aus  der  Sache  hergenom- 
mene :  na^a  reo  £vrv%6vri  aei  xai- 
Qco  mit  einer  in  der  Präp.  nuQä  aus- 
gedrückten Personification  des  x«t- 
qos:  „ihr Nachruhm istden  festlichen 
Veranlassungen,  bei  denen  man  nicht 
unterlassen  wird,  ihrer  zu  gedenken, 
anvertraut"  :  Xoyov  xai  eQyov  gibt 
dem  allgemeinen  xaiQÖs  die  aus  dem 
Anfang  unserer  Rede  erinnerliche 
Beziehung  auf  festliche  Erweisungen 
durch  Reden  und  Hand  ungen:  durch 
solche  bleibt  ihr  Ruhm  unvergäng- 


LIB.  II.  CAP.  43. 


73 


xal  ov  OTTjkcüv  (.lovov  ev  ttj  oixeic^  orj^alvei  eTCLygacpri, 
jö  alXa  xofi  Iv  rrj  fii^  7CQoarjAOuor]  aygacpog  ^^ZH*?  ^^Q'  ^^^" 
at(i)  tfjg  yvcüfjLTjg  (xäXXov  r^  tov  egyov  evöiaitärai.  ovg  4 
vvv  vjuelg  CrjkcoaavTeg  r.al  xb  evöai^iov  t6  ileud-egov,  lo 
dk  eXevdsQOv  t6  evijjvyov  XQivavreg,  /iit)  7tEQL0QÜod-e  rovg 
TtoXeiuixovg  ycivövvovg.  ov  yccQ  oi  yMyiongayovvTeg  di~  5 
25  /.aiozegov  dcpeidolev  av  tov  ßlov ,  olg  eX'n:)g  ov/.  eav^ 
dyad-ov,  dXV  olg  ij  Iravtla  lueraßol^  ev  T(f  C'^v  stl  '/.lv^ 
övvevBjat,  '/Ml  iv  olg  /nciXiaza  /iieydXa  rd  ÖLacpegovza, 
ijv   Ti  Ttralaioatv.      d^yeivozega   ydg   dvögl    ye    ^govrjfia  6 


lieh,  dei/upi^aroe  y.araXeinerai.  — 
19.  arifiaivBiy  absolut  s.  v.  a.  ct;- 
ftsiöv  iari,  „erhält  ihr  Andenken"; 
vgl.  c.  8,  3.  Dem  materiellen  .Mittel 
steht  viel  wirksamer  die  ay^acpoi 
uvTjfiT]  gegenüber,  die  im  Geiste 
{•/vtofiT]  c,  38,  l.).  nicht  in  äusseren 
Zeichen  (^^yov)^  ihren  Sitz,  und  da- 
rum über  die  Gränzen  der  Heimath 
hinaus  (iv  rr,  /urj  TtQOOr^xovar^)  ihre 
lebendige  Wirkung  hat  {Ivhiatra- 
rai).  (Böhme:  ,.cs  lebt  das  \i\-i 
denken  mehr  ihrer  Gesinnung  als 
ihrer  That  fort".)  —  21.  ow'c  mit 
der  Emphasis,  die  das  pron.  rel.  zu 
Anfang  der  Periode  in  der  Regel 
annimmt:  „und  diese  Männer".  — 
23.  To  evüaifiov,  t6  Si  iXtv&eQOv 
sind  die  Prädicate  zu  den  Objecten 
to  ilevd'eoop,  ro  evyvyor,  nehmen 
aber  um  dor  prägnanten  Bedeutung 
wilU-n,  auf  die  aueh  ihre  Voran- 
stellung hinweist,  den  Artikel  zu 
sich:  „arhicl  für  das  wahre  (ilnrk 
die  Freiheit,  und  für  die  rechte  Frei- 
heit den  freudigen  .Mulh".  Indem 
»omil  der  Muth  zur  Grundlage  der 
höchsten  Lebensgüter  erklärt  ist, 
gchliek4.|  üirh  «I«  nalürlirhe  Folge 
d.-.i        •      •"   •  ^,,')■^, 

T  .h 

II  i  I  II  I)  I-  (t  ii  r  II  I  I  i/  II  in  s  r  II  ;i  ii  e  n 
(6,  93,  I.  l.»3,  2.  7.  33,  2.),  und  4, 
12»  »  •■"'  'i'M>  <,.f,  ffir  etwas 
b'  liier  mit  dem 

A.  .  !  ughtlicher 

"^r heu  über:  „bücket  nicht  aogHt- 


lich  auf  die  Gefahren  des  Krieges". 
—  24  Ol)  yciQ  ol  xaxonQ.  xre.  Der 
Gedankengang  des  Redners  ist  die- 
ser: ,,Mird  das  Lebensglück  durch 
Muth  gewonnen  und  also  auch  er- 
halten, so  haben  die,  die  im  Besitze 
desselben  sind  und  es  also  einbüssen 
können  {ok  rj  ivavria  fieraßoli}  — 
xivSvreverai) ,  gerechtere  Ursache 
zu  muthigster  Tapferkeit,  auch  mit 
(Jefahr  des  Lebens  (Six.  a(pei8olev 
«»'  roi  ßiov\,  als  diejenigen,  die  in 
einem  freudelosen  Leben  auch  in 
der  Zukunft  kein  Glück  zu  hoffen 
haben".  Auch  bei  dieser  Gegen- 
überstellung schweben  auf  der  einen 
Seite  die  Lakedämonier ,  auf  der 
anderen  die  Athener  dem  Redner 
imd  Zuhörer  vor,  nachdem  vor  die- 
sen das  glänzende  Rild  von  den  Vor- 
zügen Athens  (c.  37 — 41)  so  eben 
entfaltet  ist.  —  2^.  l'rt  gehört  zu 
ivTi^^^v,  bei  weiterem  Leben, 
(ierade  sie  haben  den  stärksten  An- 
trieb siegreich  oder  gar  nicht  weiter 
zu  leben;  weil,  wie  das  folgende 
dr  oli Tcrniaatatv,  näher  aus- 
führt, für  sie  mit  der  Resiegung  eine 
grössere  Veränderung  ihrer  Lebens- 
lage eintritt,  als  für  alle  anderen: 
Trt  dift<ff\iot'rn,  die  Unterschiede 
gegen  den  früheren  Zustand,  wür- 
den finltarn  fteyiiXa  sein,  nicht 
an  und  für  sich  ftf'ytara ,  Kondern 
im  Vergleich  zu  Leuten  in  anderer 
Lage  am  meisten  fttydXrt.  —  28. 
ydf  brgrQndet  das  dm.  afudoUv 
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€XOVTi   fj    [ev  T(p]  fxsTcc  Tov   fialayuod-^vai    Tcdücoaig    rj  6 
(.lEta  QOJinqg  Y.ai  xoivrjg  eXriidog  ajna  yiyvofievog  dvalad-t]- 
Tog  -S^dvarog. 
44  „^WTtCQ  xai  Tovg  twvÖs  vvv  TOTieag,   oaot  Ttageare, 

ovy.  6Xoq)VQO(j.aL  (xdXXov  i]  Ttagajuv&ijoofiiai'   Iv  TtoXvtgo- 
9v       Ttoig  yccQ  ^vficpogalg  eTtiotctvrai  TQaq)ivTeg,  tb  6^  evtvy^ig, 
ol  av  TTJg  evTVQETtEatdxrig   ldx(^OLv,   wajieg  oYöe  fiev  vvv 


av  TOV  ßlov,  indem  aus  allen  an- 
deren traurigen  Folgen  des  Besiegt- 
seins die  für  den  Mann  von  Selbst- 
gefühl und  Stolz  {cpQovrjfia  axovri 
vgl.  1,  81,  6.)  empfindlichste:  die 
Erniedrigung,  die  Herabsetzung  in 
den  Augen  der  Welt,  nach  welcher 
er  als  xaxos  angesehen  wird  in  Folge 
seines  feigen  Verhaltens  im  Kampfe, 
hervorgehoben  wird.  Da  sich  offen- 
bar t]  fisra  rov  fiaX.  xaxcoais  und 
6  fiera  qatfirjS  —  d'avaros  auch 
in  der  äusseren  Satzbildung  {fisra 
jedesmal  zur  Bezeichnung  der  un- 
mittelbar einwirkenden  Ursache)  ent- 
gegenstehen, so  wird  entweder  sv 
reo  geschrieben  werden  müssen,  wo- 
durch der  Begriff  der  Erniedrigung 
(in  irgend  einer  Beziehung) 
vielleicht  verstärkt  werden  sollte, 
oder,  was  das  wahrscheinlichste  ist, 
ev  tq5,  das  aus  1.  26  wiederholt  zu 
sein  scheint,  zu  streichen  sein.  (Cha- 
siotis  in  der  Klsico  April  1871  ver- 
muthet  rj  EV  reo  ß  Cco  fiera  r.  fxaX. 
xdxcoffie.)  —  xal  afia  fügt  zwar  ei- 
nen Nebenumstand,  doch  von  be- 
achtenswerther  Bedeutung  hinzu: 
dass  der  Tod  im  Felde  durch  die 
noch  ungeschwächte  Hoffnung  auf 
den  Sieg  der  Vaterstadt  {xoivHjs  il- 
TtiSos)  erleichtert  und  verschönert 
werde. 

44.  „Hire  Eltern  mögen  in  einer 
weisen  Auffassung  der  nothwen- 
digen  Bedingungen  des  mensch- 
lichen Lebens  und  in  dem  Ruhme 
ihrer  Kinder  ihren  Trost  finden." 

1.  offoi  Tta^effre :  die  Anrede  be- 
schränkt sich  hier  und  C.45, 1.  auf  den 
Relativsatz;  die  Ausführung  kehrt 


zur  dritten  Person  zurück,  die  eine 
bequemere  Behandlung  der  allge- 
meinen Reflexion  zulässt.  —  2.  ttu- 
Qafiv&Tjaofiai.  Das  veränderte  Tem- 
pus (Futur.)  zieht  die  folgende  Aus- 
führung (^»^  TCoX.  yaQy.re.)  möglichst 
nahe  an  das  zweite  Glied:  der  Inhalt 
derselben  ist  die  Erinnerung  an  man- 
nichfaches  früher  erlebtes  Missge- 
schick, zu  dem  jetzt  eine  neue  Er- 
fahrung hinzutritt.  rQetpsad-ai,  wie 
auch  c.  61,  4.  nicht  nur  von  dem 
jugendlichen  Leben,  sondern  von 
den  Lebenserfahrungen  überhaupt. 
—  3.  ro  S^  slrvxe's,  sc.  ov,  noch 
von  sTfiffravrai  abhängig,  so  dass 
der  Redner  sich  auf  die  beiden  nahe 
verwandten  Gründe,  alsinderUeber- 
zeugung  seiner  Zuhörer  feststehend, 
beruft.  £vrvx£S  aber  bezeichnet  nicht 
das  vollkommene,  sondern  das  durch 
die  Schranken  der  irdischen  Existenz 
bedingte  Lebensglück,  wie  es  bei 
Herod.  1,  22  näher  ausgeführt  ist. 
ro  Si  —  ot  av,  kurz  zusammen- 
gedrängter Ausdruck,  um  eine  De- 
finition bequem  einzuführen,  vgl.  6, 
14.  rb  y.aXöJi  aQ^ai  rovr^  etvai,  ds 
av  ri]v  TtaxQiSa  c6^£Xr]aT].  7,  68,  1. 
ro/utficorarov  elvai,  ot  av  —  Sacai- 
coffcoffiv.  vgl.  auch  2,  62,  4,  —  4  rrjs 
evTtQsnearärrjs.  Die  Allgemeinheit 
des  Ausspruches  (dass  diejenigen 
schon  glücklich  zu  nennen  seien, 
denen  an  irgend  einem  Ruhmwür- 
digen ein  Antheil  zugefallen)  hätte 
das  Neutrum  rov  svttq.  erwarten 
lassen.  Allein  die  gleich  hervor- 
tretende Anwendung  auf  den  vor- 
liegenden Fall  zieht  das  Adjecliv 
im  Geschlechte    an    die  folgenden 
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TelevTfjg,  vf.ielg  de   Xvnrjg,   ymI   olg  Ivevöaifiovfjaai  re  o  4- 
ßiog  o/noliog  y.al  htEXevTrjaai  ^vv€ineTQi]^r].    /«^«^^y  fzkv  2< 
ovv  olöa  7teL^eLV  ov,  lov  y.al  TCoXXdy.ig  e^ere  vTto/Avrjf^iara 
ev  alliüv  evTvyiiaig,   alg  tiots  y.al  avroi  fyälleod^e 


yai 


Nomina.  —  5.  x«t   oh ^we- 

fiBTQrd'T}.  Diesen  dunkeln  Satz  er- 
klärt Krüger:  ,,gleichmässig  ihr 
(ilück  abgeschlossen,  wie  in  und 
mit  demselben  ihr  Ende  gefunden 
zu  haben" ;  (vermuthet  aber  iva- 
Qiarevaai  st.  ivxEXevrTjaai).  Böhme  : 
»denen  ein  eben  so  glücklicher  Tod 
zu  Theil  wurde,  als  ihr  Leben  glück- 
lich gewesen  war" ;  Dödcrlein  (mit 
der  Umstellung:  xa*  ofioicoi  ivreX.): 
,, deren  glücklich  durchlebtem  Leben 
ein  gleich  glücklicher  Tod  ent- 
sprach"; Krahner:  „denen  das  Leben 
zu  solchem  Einklang  abgemessen 
ward,  dass  sie  in  der  Glückseligkeit 
ihr  Ende  und  noch  im  Ende  eine 
(ilückseligkeit  fanden" ;  andere  an- 
ders. Allen  diesen  ?>klärungen 
steht  (ausser  anderen  Bedenken)  ent- 
gegen: t)  die  historische  Wendung 
oli  —  ^tn'eftexQTj&i]  nach  der  hypo- 
thetischen :  o'i  av  —  htxcoaiv,  ohne 
einen  (irund  zu  dem  Wechsel,  wie 
4,  02,  1.,  und  2)  dass  die  in  allen  an- 
genoraroeno  ununt<'rbrorhene  Fort- 
dauer df*s  Glückes  bis  ans  Ende  der 
Absicht  des  Bedners  nicht  ent- 
füpricht,  der  im  Einklang  mit  den 
•jxoXvrooTtote  ^vfd^ogfui  vielmehr 
«•jrion  \Vorh«el  von  elürklichen  und 
i  -11   als  das 

'jTjais,  für» 
i  'iMii  ;iii-<iriii.  1(11  \«-iMiiitln'  daiicr, 
um  den  ernlen  L'ebflstaiid  zu  ver- 
riM'i.l.f.      /..     vi     .J-   „,„.|,    im    A„, 

''•  li  "«,  umd»'nzwei- 

t.fi  ,  rill  Woil.  <l;,s 

/l)    t  I  I  I  (>(tllti>j  f  fjfri    rilM'Ii 
l.llfjfl    (.-Iwri   ly<t).-:7nni 
jr,,),     -O     ■' 
11.1  SS    r|:i- 

riii  <■ 
•I» 

»^'^  t"       II.  M    r\r  11/  I  i;uii  iip. 


1876.  111.  fl.)  glaubt  diesen  Sinn 
auch  in  der  überlieferten  Leseart 
finden  zu  können,  und  versteht  mit 
Hinweis  auf  Soph.  Ai.  475  f.  die 
Stelle:  „der  Mensch  ist  dazu  da  im 
Leben  zu  sterben".  Aber  sollte 
dieses  allmähliche  Sterben  durch 
den  Aor.  irreXevrrjaai  ausgedrückt 
worden  sein?  S.  die  krit.  Bem.  — 
7.  Tteid'stv,  sc.  vfias  nepl  rovrcov, 
euch  diese  Ueberzeugung  beizu- 
bringen nach  solchen  Verlusten. 
cov  ist,  obschon  die  Gefallenen  vor- 
schweben, wohl  neutral  zu  nehmen, 
entsprechend  den  evrvxiai.  S.  d. 
krit.  Bem.  —  8.  xal  Xvnr]  xrs. 
weitere  Begründung  des  x^^^^^ 
—  ov:  der  wahre,  tiefe  Schmerz, 
der  durch  Trostgründe  nicht  leicht 
zu  beschwichtigen  ist,  wird  über 
den  Verlust  solcher  Güter  empfun- 
den, —  (der  kurze  Ausdruck  nach- 
geahmt von  Babr.  fab.  12,  27.  vgl. 
Soph.  El.  «^22).  Sowohl  dieser  Zu- 
sammenhang, der  auf  eine  Steige- 
rung des  Werthes  der  Güter  hin- 
weist, wie  sie  aus  dem  längeren 
Genuss  derselben  hervorgeht,  wie 
auch  drr  deutliche  Gegensatz  zu 
iO'ns  vevofievos  verlangt  auch  gegen 
die  Mehrzahl  der  Hss.  nei^aatifts- 
fos  st.  TxetQaaouero*,  da  der  nega- 
tive Ausdruck  nur  zur  Vervollstäu- 
digungdcs positiven  dient:  vgl.  auch 
5,  ()9,  1.  Wahrend  aber  jener  in 
seiner  allgemeinen  (ieltung  den  (iOn- 
junctiv  fordert  {uty  äv  Tic  —  aie- 
QiaxrfXai),  ist  für  diesen,  der  den 
beslimmlen  Kall  nur  in  hypothe- 
li«<cher  Fassung  im  Auge  hat  (we»»- 
linlli  auch  der  Sing,  ot  eingelrelcii 
i"!),  «ler  Opfriliv  derllss.  a<f>ntQ$ii'»lri 
„über  das  wan 
itieil  lieb  geworden 
II     niid    (MIHI     \ielleicht    enlri-^sen 


76 


THUCYDIDIS 


XvTtTq  ovx  (^v  «V  Tig  firj  7t€iQaadf.ievog  äyad^wv  oregioxri- 

3  TOLf  dXV  Ol)  av  E-d^ag  yevo^evog  acpaLged-eirj.  y.aQxeQBlv  10 
ÖS  XQr)  Tiai  aXXcov  TiaLöwv  e^Ttidi  olg  en  riXLY.ia  r^xvw- 
GLV  TtoieiG^ai'  iöiq  re  yäg  raiv  or-/,  ovtcüv  krj^rj  ol  eni- 
yiyvoiiiEvol  tlolv  eoovTai,  xai  rfj  tcoXel  öixod-ev,  ex  tb 
Tov  f.irj  eQrjfiovod^ai,  ymI  acrrpaXeia,  ^vvoiaei'  ov  yag  olov 
TS  %oov  TL   7]    öi'/Miov   ßovXevEod^ccL  0%  OLV  ^j}  'AoX  Ttalöag  15 

4  Ix  Tov  ofioiov  TtaQücßaXXSuevoi  yuvövvevcüaiv.  oaoi  d^  av 
TtagrjßyjycaTe,  tov  ts  rcXeLova  y^egSog  ov  rjvrvxelre  ßiov 
'^yelG&e  xal  rovde  ßga^vv  eaead-ai,  xal  tjj  raivSe  evxXeit^ 
xovcpiCeaS^e.  to  yoLq  cpiXotL^ov  ayrjgcov  f.i6vov ,  xal  ov'/, 
ev  Tu)  dxQEifp  Tf^g  ^Xcyiiag  to  ycegöalveiv ,  üJOTteg  Tiv^g  20 
q)aGL,  fxäXXov  T^grcEi,  ctXXd  to  Tifiäod^ai. 

45         „Uaial  ö^  av,  oooi  tcjvÖs  TtageOTs,  rj  döeXcpolg  ogco 


wird",  —  10.  xa^reoeXv  8e  xQVi 
wenn  auch  die  Trostgründe  nicht 
ausreichen,  so  mtisst  ihr  standhaft 
(das  Unabänderliche)  ertragen,  aus- 
harren: ohne  Object,  wie  4,  66,  3.  7, 
64,  2.  —  11.  rexvcoffcv  Tiotelff&ai 
nach  der  überwiegenden  Neigung 
des  Th,  zur  Umschreibung  der  ein- 
fachen Verba.  —  13.  naiv,  man- 
chen Einzelnen.  —  14.  ^voiaei  mit 
dem  allgemein  zu  denkenden  Sub- 
jecte  ro  nalSas  STtiyiyvsad'ai.  ix 
TOV  [IT]  iQTjfi.  enthält  den  mate- 
riellen, aacpaXsiq  den  moralischen 
Grund  davon,  wie  er  durch  das  fol- 
gende Y^Q  erläutert  wird :  der  Staat 
wird  durch  den  Nachwuchs  der  Kin- 
der gesichert,  weil  die  Eltern  sich 
durch  festere  Bande  mit  seinem 
Wohle  verknüpft  fühlen.  —  15.  ccov 
ri  rj  Sixaiov.  Beide  Adjective  er- 
gänzen sich  zu  einem  Gesammtbe- 
griff,  wie  in  dem  ganz  entsprechen- 
den Gedanken  1,  91,  7.  ofioibv  n 
rj  i'ffov  es  ro  xoivov:  wer  nicht 
(ileiches  zu  verlieren  hat  {na^aßäk- 
Xea&ai,  eigentlich  aufs  Spiel 
setzen  vgl.  3, 14,  1.  65,  3.),  könne 
auch  im  Rathe  nicht  mit  gleicher 
Billigkeit  und  Gerechtigkeit  (weil  er 
nicht  dasselbe  Interesse  am  Staate 


hat)  auftreten.  —  16.  ex  rov  ofiol- 
ov  s.  V.  a.  ofioioiS  4,  10,  4.  6,  78, 
4.  —  17.  Ttaqrjßrixarej  nämlich  rijv 
rrjs  rexvtvffecos  rjXixiat'.  —  xs'^Sos 
als  Prädicat  zu  grösserem  Nach- 
druck in  die  Mitte  gestellt.  —  ov 
rjvrvxeirs  Imperf.,  dem  rovSs,  das 
noch  bevorsteht,  entgegengesetzt. 
—  19.  xovtfi^ead'at,  sich  aufrichten 
und  zu  muthiger  Haltung  erheben. 
Dies  geschieht  rfj  -zaivSs  svxXeiq^ 
durch  den  Ruhmi  der  gefallenen 
Söhne,  indem  die  Väter  ihren  An- 
theil  daran  empfangen  (ri ya^  na- 
T^os  d'dXXovros  evxXeias  re'xvois  \ 
ayaXfia  f^el^ov,  rj  ri  ttqos  TtaiScav 
narqi;  Soph.  Antig.  703f.):  soheisst 
ein  solches  Verhalten  mit  Recht  ein 
(fiXcrifiov.  (es  ist  daher  nicht  mit 
Krahner  zu  erklären:  „durch  den 
von  den  Söhnen  euch  erworbenen 
Ruhm".)  —  20.  a-xQÜos^  vornehm- 
lich von  der  Schwäche  des  Alters: 
zu  1,  93,  6.  —  SffTtsQ  rtve's  (paai, 
u.  A.  Simonides  bei  Plut.  Morall. 
p.  781:  orirebv  aXXcov  ocTteare^rj- 
fit'vos  Sta  ro  yr^Qas  rjSovwv  vnb 
fiias  in  yrjQoßoGxeirai,  rrjs  V7t6 
rov  xsqSaiveiv. 

45.  „Die  Söhne  und  Brüder  mö- 
gen die  schwere  Aufgabe,  es  ihnen 
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^liyav  lov  dytuva,  [tov  yag  ovv.  ovtu  a7cag  eiwd^ev  hiac- 
veiv]  xal  fxoXig  av  xa^^  vjcegßokip  dgsTrjg  ovx  6fioloi,jc  t^rr^ 
dXV  oXiyip  x^tgovg  y.Qid-eirB.  \(p-d'6vog  ydg  [tolg  Zioai] 
5  jcQog  tö  dvTucalov ,  to  de  f.ii]  Ifxjioöwv  dvavTaytovioKü 
ivvoi(f  TsrluinTai.  ei  öe  fie  Sei  xa/  yvvaixeiag  ti  dgez^g,  2 
ooat  vvv  ev  X^Q^^9  eaovrai,  f.ivr'a&rjvai,  ßgaxeict  rcagaL- 
veaet  a/cav  or^fiavcH'  ir^g  te  ydg  V7cagxoioi]g  (fvoewg  ^rj 


gleich  zu  thun,  nicht  scheuen,  die 
Frauen  sich  in  den  Schranken  ihres 
(ieschlechtes  halten.** 

1.  oaoi  Ttn^eare  zu  a8el<fois  so- 
MYjhl  wie  zu  Tiaiai,  beide  Nomina 
ohne  Artikel  wegen  des  Relalivsat- 
zes,  M'ie  C.  7,  1.  7X0/.eis  oaai  raav. 
—  2,  ^t'/aß  seh  wierig,  zu  ayatr 
auch  c.  89,  lÜ.  —  [rbv  yrtq  —  knai-' 
vtiv^  4.  [Tolb  5<üff<] :  ich  kann  nicht 
umhin  den  Gründen  zuzustimmen, 
welche  Steup  bewogen  haben,  (Rh. 
Mus.  2h,  131)  die  oben  bezeichne- 
ten Worte  für  Glosseme  zu  erklären: 
die  ersten  unterbrechen  durch  eine 
nichlssagende,  ganz  äusserliche  Be- 
gründung die  eng  zusammengehö- 
renden beiden  Satzglieder  iuuy  fii- 
yav  TOV  dycjva  und  ftihs  av  — 
xQid'ene.  loli  ^loot  aber  ist  eine 
uui-  nd    im  Texte  störende 

El.  acht  lliukjdidcischen 

rr^x,.  ..  '"f;  „der  Neid  Wen- 

del sicli  Irn,  der  mit  An- 

dern in  M  ken  tritt**.    Dage- 

gen findet  der  Verstorbene,  der  nie- 
manden in  den  Weg  tritt  (ro  fifj 
ifiTioiiüv)^  eine  uva>'rnya>ria'toi 
(acli%-.)  Bvrota,  eine  wohlwolleiule 
Hl  >  .   die  sich  mit  ihm  in 

k«  i  '  rstreit  mehr  befindet. 

Kii  lieu  Gedanken  spricht 

All  ,,  i;,  IG,  :,.  Vgl.d.  krit. 

!.'•  '  '    '^•••np  vrrwirfl 

dl'  ,>'s  (I I  ftt'jH' 

yi'"  i    Brgiiir  der 

ivvota  nicht  vereinbar:  über  kön- 
nen w  ir  iiirht  ntjrh  von  rinrm  n  r  i  d 

In 

ftö- 

iwiachcnlielt  nJf  ovx  cfiuiot,  «/./ 


(gar  nicht  daran  zu  denken, 
dass  ihr  gleich  geachtet  wür- 
det, sondern),  das  durch  die 
Ablehnung  das  folgende  nur  mehr 
ins  Licht  setzt,  darf  diesen  Zusam- 
menhang nicht  stören,  xad"'  xnsQ- 
ßoXr^v  «ofTJJtf,  absichtlich  aufs  äus- 
serste  gesteigerter  Ausdruck:  .,auch 
bei  dem  höchsten  Aufgebot  tapferer 
Anstrengung**.  Der  Sinn  ist:  „und 
kaum  werdet  ihr  bei  der  äusser- 
sten  Tapferkeit  —  nicht  etwa  jenen 
gleich  —  nein,  kaum  um  ein  ge- 
ringes (sondern  um  ein  bedeuten- 
des) ihnen  nachstehend  erscheinen". 
—  4.  x^id-elre:  über  die  Schreib- 
art zu  7,  77,  7.  —  7.  oaai  schliesst 
sich  an  den  aus  ywaixeiai  zu  er- 
gänzenden Gen.  xcör  yvraixütr,  der 
aber  zuerst  in  allgemeiner  Bedeu- 
tutig,  dann  zu  dem  Relativsatz  in 
den  engeren  G ranzen  der  hier  in 
Betracht  kommenden  Krauen  zu  fas- 
sen ist.  —  S.  xi,e  vTxaQ'j^.  cpraetm 
fi.r,  x^iQoai  yev.  vulv  ficydXrj  r,  Su^a. 
Der  Ausdruck  ist  mit  Beziehung  auf 
das  den  naioi  xai  ÜSeXfoia  (losagte 
gewählt:  war  für  diese  schon  fit- 
yai  6  nyiov ,  hinler  dem  Vorbilde 
ihrer  Verwandten  nicht  allzuweit 
{oXiyi^  %ei{to\\)  zurückzubleiben,  so 
ist  den  Frauen  in  den  Schranken 
ihre^  (Jeschlechtes,  der  vTttiQxovaa 

rrau,  die  sie  nicht  zum  Handeln 
flr  den  Staat,  sondert»  für  das 
stille  Wirken  im  Hause  bestimmt, 
ein  leichter  zu  erreichende«  Ziel 
gesleckl.  In  .Irriisclbrn  Sinne,  aber 
mit  bitteren  "  Kieon(Anlig. 

■  TH  )  ix  i^i  ■    \  yvraiMas 

'  <  ruaÖt  fit,ö'  urnfUvai  d.  h. 
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XelQoai  yevead^aL  vfxlv  fieyakrj  17  do^a  xai  ^g  av  hi^  ekdxt- 
OTOv  aQeTijg  Ttigi  rj  xpoyov  h  tolg  agaeOL  xXdog  ^.  IC 

46  „EiQr]Tai    xai   sfxol   loyci)  xarcc  xbv  v6(.iov  oaa  elxov 

7rQ6aq)OQa ,   xat   ^'()/w   ol   ^aTCto^evoL  ra  fiev  ijörj  xexo- 
af.n]VTaiy  tcc  öh  avrcüv  rovg  rtaldag  to  oltio  rovöe  ör]fiOGl(^ 
r^   Tcolig  lii^XQf'  ^ßv^  d^giipei,    coq)€hixov  oticpavov  Tolade 
T€  xal  Tolg  keL7ro(.iivoLg  jcüv  tOLcovöe  dycovcov  fCgotc^elGa  *  5 
ad-la  ydg  olg  xelTai  aQBTrjg  fxiycara,  lolg  de  xai  avögeg 

2  dgioTot  TtoXiteijovai.     vvv  de  d7coXog)vgdinevoi  ov  Ttgoat]- 
ABL  eytaGTog  aTtoxo^gelre." 


ans  Haus  gebunden,  freilich  dort 
mit  Gewalt.  —  9.  xai  t]S  mit  ver- 
änderter Structur  des  fieyakrj  rj  86- 
1«,  das  im  ersten  Gliede  zur  Be- 
stimmung den  Infin.  fi^  x^^Q-  y^vi- 
ad'ai,  im  zweiten  den  zu  ergänzen- 
den Personalgenetiv  ravrijs  zu  sich 
nimmt:  ..und  gross  ist  schon  der 
Ruhm  der  Frau,  von  welcher  unter 
Männern  im  guten  oder  schlimmen 
Sinne  am  wenigsten  Aufhebens  ge- 
macht wird"  ;  so  dass  So^a  das  schon 
durch  das  herrschende  Urtheil  be- 
festigte Ansehen,  x^eos  das  noch 
schwankende,  aber  laute  Gerede  ist. 
Auch  dies  ist  im  Gegensatz  zum 
Obigen  gesagt:  hat  der  Mann  die 
grösste  und  doch  oft  vergebliche 
Mühe,  sich  zur  öffentlichen  Aner- 
kennung durchzuarbeiten,  so  ist  es 
die  Ehre  der  Frau,  wenig  ausser 
den  Wänden  ihres  Hauses  (denn 
das  ist  iv  rols  a^ffeffi,  auf  dem 
Markte,  wo  die  Männer  verkehren) 
von  sich  reden  zu  machen, 

46.  „Der  unmündigen  Nachge- 
bliebenen wird  der  Staat  sich  an- 
nehmen, auch  dadurch  einen  An- 
trieb zur  Nacheiferung  bietend." 

l.  xai  sfioi  mit  Bezug  auf  c.  35, 
1  und  3.,  wie  auch  das  sonst  pleo- 
nastische  Xoyco  sowohl  dem  dorti- 
gen iqycp  SriXovad'at  ras  rifias,  wie 
dem  folgenden  s^yio  entgegensteht. 

—  2.  ra  fiir  —  r«  Se.  vgl.  1,  18,  3. 

—  3.  aircov  wirksam  vorangestellt, 
vgl.  zu  1 ,  30,  3.  —  rb  ano  rovSe. 


vgl.  zu  c.  15,  3.  —  4.  {oye'XifioVj 
nicht  bloss  evTCQenrj,  was  sonst  die 
Natur  des  Kranzes  in  den  eigent- 
lichen aywves  ist.  Eben  durch  die 
(owelia  des  Preises  werden  oi  roc- 
010 s  aycüves,  die  fürs  Vaterland, 
ausgezeichnet.  —  6.  ole  —  roTs  Se, 
die  Dative  wie  c.  24,  2  {7io)Jx>Xs): 
über  Se  im  Nachsatz  nach  dem  Ar- 
tikel zu  1,  37,  5.  vgl.  2,  65,  5.  3, 
98,  1.  —  xelrat  pf.  pass.  zu  rid'e- 
a&ai  wie  c.  37,  3.  —  7.  ttoXitsv- 
ovffi,  um  das  Verhältniss  schärfer 
zu  bezeichnen:  wo  der  Staat  die 
Sorge  für  die  Einzelnen  übernimmt, 
fühlen  sich  die  Einzelnen  auch  dem 
Staate  enger  verbunden,  üben  sie 
ihre  Bürgerpflicht,  c.  37,  2. —  utvo- 
Xofv^a/uerot,  wenn  ihr  der  Klage 
Genüge  gethan ;  wohl  namentlich 
mit  Bezug  auf  die  anwesenden 
Franen  (c.  34,  4.).  Daraus  ist  zu 
ov  TtQoarjxei  das  einfache  6Xo(pV' 
QBod-ai  zu  ergänzen, 

Aristoteles  Rhet.  1,  7  u.  3,  10. 
berichtet,  Perikles  habe  rov  em- 
räfpiov  "kiycov  das  Gleichniss  ge- 
braucht: xr^v  veorrjra  ix  rr,s  no- 
Xscos  avriQ'qad'ai  cöaTteo  rb  ea^  kx 
rov  iviavrov  et  ä^ai^eu'eiTj.  Ohne 
Frage  kann  Perikles  dieses  Wort 
in  der  Leichenrede  von  431/30  ge- 
sprochen haben,  obschon  Th.  in  sei- 
ner Wiedergabe  derselben  es  nicht 
aufgenommen  hat  (vgl.  KirchhofT, 
Abf.  d.  herod.  Gesch.  p.  20).  Doch  ist 
es  mir  wahrscheinlicher,  dass  er  es 


430  März. 
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Toioaöe   (xev    6  racpog   eyiveto   Iv  rip  x^^h^"^^  tov-  47 
nij '  xal  duXd-ovrog  avrov  ngcütov  erog  tov  Ttoldfiov  rov- 
öe  irekevTa.     *  rov    ök  &€QOvg    evd^vg   ccQxof^svov  IIslo-  2 
Teovvr^aiOL   y.al   ol    ^vfif.iaxoc   zd   öuo  fiigr]  üaTceQ    Kai  lo 
.  TtQCüTov  kaißaXov  lg  rtjv  'AttixtJv,  (^yelro  öh  ldQxiöcif.iog 
6  Zev^tödfj,ov  y    ^axeöaif-iovlcüv  ßaoilevg)  xai   yM&e^ofie-  3 
vot   Idf^ovv   Tr^v   yrjv.     /mI    ovtojv    avTcüv    ov    TVokXdg   tioj 
i]^iQag  ev  %f]  'Attchtj   ^  voaog  tcqwtov  ^Q^azo  yevia^ai 
Toig  ^Adnrivaioig,  Xeyofnevov  (uhv  xai  7Cq6t€qov  TtokÄaxoge 
10  iyxarao'K^ipat,  /cal  7C€qI  Ai](.ivov  xai  ev  dXXoig  xcogloig,  ov 
fiivTOc  toaovTog  ye  Xocindg  ovdk  (pd-ogcc  ovrwg  dvd-qwTtcov 


in  dem  Epitaphios  nach  dem  sami- 

schen  Kriege  439  gebraucht  hat,  von 

dem    Plutarch    Per.  c.  29.  erzählt. 

DAS  ZWEITE  JAHR  DES 

KRIEGES. 

c.  47— 7  U. 

47.  Zweiter  Einfall  der 
Lakedämonier  in  Attika.  Er- 
.stes  Auftreten  der  Seuche 
iu  Athen. 

1.  Torflpoff,  wie  sonst  xatpr^  und 
TA^a»,  aie  Best  a  t  tung:  vgl.  zu 
c.  34,  4  f.  roicoSe  iyt'vero  =  inoi- 
T]aavio  xiKtTXio  xoiqjde.  c.  34,  l.  — 
2.  duÄ&öt'Toi  avTOv:  Müller  Str. 
(a.  a.  0.  S.  400  Anm.)  glaubt  in  die- 
sem auch  4, 1 16, 3.  sich  wiederholen- 
den Ausdruck  eine  Hindeutung  auf 
das  übers  tan dne  l'ngeinach  ge- 
rade dieser  beiden  Winter  zu  erken- 
nen :  schwerlich  liegt  in  dem  ein- 
fachen Worte  dteXO'ot'roi  dieser  ver- 
borgne Sinn.  —  roZ  nolifiov  rov6t. 
An  allen  übrigen  Stellen  findet  sich 
in  dieser  Formel,  die  auch  in  der 
Kp(f,i  .1...,  /imalz  hat-  ov  tfovxv- 
9$(y  '.''Bv  (vgl.  c.  70,  a.  E.i, 

'in  !  .'  n.  Ti/ioe.   Auch  fehlt 

regelmaMMg  bei  der  Ordinalzahl  (hier 
n^ror)  der  .\rtikel,  ausser  c.  70,  5. 
S.  Ein!.  S.  XXXIV.  A.  44.-3  ev&vi 
tum  vi*  (in  gehörig,  wird  gern  zum 
Pari;  Ii.  vgl.  2,  3U,  1.4,43, 

2.  1  1.2.  7,50,  3.  8,  Ih.  4. 

—   '  "(";,  Apposition,  wie 


c.  10,  2.  —  5.  icdßaXov  —  6.  xai 
iS^ow.  Beide  Verba,  die  nahe  zu- 
sammengehören, sind  nur  durch  den 
parenthetischen  Zwischensatz  ge- 
trennt; wonach  die  gewöhnliche  In- 
terpunction  geändert  ist.  —  6.  xad'e- 
^6/uevot  zu  c.  18.  1.  —  8.  n^carov 
TJo^ajo  hier  und  c.  48,  1.  zu  c.  36, 
1.  —  8.  u.  12.  yevt'ad'ai,  wie  von 
Naturereignissen:  1,54,  1.  101,2.2, 
5,2.3,18,5.  116,2.0,70,  1.7,79,3. 
—  9.  /^youevov  fitv  zwar  nicht  ei- 
gentlich absolut  zu  fassen  (wie  Sdov^ 
OeSoyut'vor  u.  s.  w.),  da  auch  das 
folgende  ifivrjfwveveio  auf  die  per- 
sönliche Structur  hinweist;  aber  das 
Bedürfniss,  die  Krankheit  in  wei- 
terem Umfange ,  als  in  ihrer  Be- 
schränkung als  ij  ip  T^  yirrixf;  v6~ 
aoiy  aufzufassen,  führt  zu  einem 
freieren  Anschluss,  der  zunächst  das 
neutrale  Participium  (wozu  nicht  so- 
wohl ein  bestimmtes  Nomen,  wie 
roarjfta,  als  der  Verlauf  der  Sache 
im  Allgemeinen  zu  denken  ist),  und 
dann  die  ganz  selbständige  Wen- 
dung veranlasst:  ov  fiivroi  —  ytyi' 
a&m.  —  1 0.  i  vxaToax^yo«  bezeich- 
net zugleich  das  plötzliche  und  hef> 
tige  Auftreten ;  eigentlich  v(»m  Blitxf . 
ntQl  .Itjfivov  zu  1,  5,  3. —  11. 
)Mifi6i  im  Sinne  der  verderblichen 
Wirkung,  so  dass  foaovio*  sich  auf 
die  Menge  der  Opfer  bezieht,  wo» 
durch  das  eng  zusammengehörige: 
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4  ovö(x(.iov  ejuvrjfiovevevo  yevia&ai.  ovxe  yäg  largoi  rJQxovv 
t6  7CQtüTov  '3^€Qa7cevovT€g  dyvol<f,  all'  avrol  fxdliora 
ed'Viqoy.ov  oau)  xa/  /.id/uara  ngoafjoav,  ovre  ciXlrj  dvd-Qw- 
nela  Tsxvri  ovöe(.iia '  ooa  re  7tQoc,  Ugolg  tyiitevoav  ^'  /tiav-  15 
reloig  xat  Tolg^TOcovTocg  exgrjoavTo,  Ttdvra  dviocpeXfj  r^v, 
TeXevTwvrig  re  avTCüv  diciGTr^oav  VTto  tov  yiaAOv  vlacu- 
4:8  juevoc.  rjg^aio  de  tb  (xev  7Cqcütov  ,  cug  /.eyezai,  e^  Ai- 
^iOTtiag  rrjg  vtibq  AiyvTtTov,  eTteira  öh  xal  eg  u4iyv7CTov 
vmI  Aißvrjv  -/.axißri  /.al  lg  rrjv  ßaoikecüg  yfjv  tijv  TColXrjv. 

2  €g  de  Tijv  'A^ijvalcüv  7c6liv  e^avcivalcog  eveTteoe,   ^ai  to 
7tQ(x)T0v  ev  Tiü  Ueigaiel  rjiparo  tcov  ccv^qojtccov,  äoxe  "Kai  5 
eXeX'9'ri  V7t'  avTcuv,  atg  ol  UeXoTCOvviJGLOc  cpdgfia/M  laße- 


cpd'OQct  ovxojs  avd'Q.  (das  Adverb 
unmittelbar  zum  Substantiv  gehörig, 
wie  1,  30,  4.  103,  3.  122,  2.)  noch 
bestimmter  ausgedrückt  wird.  —  13. 
rb  TtQtörov  d'sQo.Tt.  ayvoiq  zu  ver- 
binden: „da  sie  Anfangs  ohne  alle 
Kenntniss  von  der  Natur  der  Krank- 
heit sie  behandelten",  wozu  als  Ge- 
gensatz nur  zu  denken  ist :  dass  sie 
später  wohl  die  Krankheit  in  ihren 
Erscheinungen  kennen  lernten,  nicht 
aber  dass  sie  Abhülfe  schafften, 
r^Qxovv.  —  (läXiara,  vorzugsweise 
und  darum  auch  am  zahlreichsten: 
so  auch  8,  91,  3.  nqo  xcöv  alXojv 
fiaXiora  diacpd'aQTjvai.  Ebenso  c. 
4S,  2.  der  Comp,  sd'vrjaxov  fmX- 
Xov.  ~  14.  oa(o  mit  Superlativ:  zu 
1,  68,  2.  —  15.  Ixerevaav,  16.  exQV' 
cavro ,  complexive  Aoriste,  nach 
oaa  wie  1,  22,  1.  Der  Acc.  oaa  zu 
beiden  Verben  entfernteres  Object : 
„was  sie  auch  in  beiderlei  Weise 
versuchten".  —  tiqos  Is^öls,  im  um- 
fassendsten Sinne :  an  heiliger  Stätte, 
im  Tempel  oder  durch  Opfer.  — 
fiavTsiois:  die  meisten  Hss.  haben 
fiavrsiaie,  das  sich  sonst  bei  Th. 
nicht  findet,  und  weniger  zu  UqoXs 
passt.  —  17.  vixcSfievoi  part.  praes. 
entsprechend  dem  act.  vixav ,  im 
Siege  sein:  vgl.  c.  51,  5.  60,  6. 
48.  Ihre  geographische 


Verbreitung.  — Ankündigung 
der  näheren  Beschreibung. 
1.  rjQ^axo.  Zu  diesem  und  allen 
folgenden  vbb.  finitis  durch  das 
ganze  Gap.  ist  ro  xaxov  im  Sinne 
der  voaos,  vom  Schluss  des  vori- 
gen Gap.  Subject.  —  Ald'ionia  rj 
vTtig  AiyvTirov ,  das  ganze  innere 
Africa  umfassend,  ohne  genaue  Ab- 
gränzung:  dem  gegenüber  nicht  nur 
Aegypten,  sondern  auch  yiißvrj,  wo- 
runter hier  das  ganze  übrige  Kü- 
stenland zu  verstehen  ist.  —  3. 
rr]v  TtoXX^v,  den  grössten  Theil 
desselben ,  beschränkend  nachge- 
stellt, wie  1 ,  24,  4.  —  4.  r^r  "Ad'. 
TioXiv ,  zunächst  ohne  Unterschei- 
dung von  Ober-  oder  Unterstadt, 
die  in  den  beiden  Satzgliedern  xal 
ro  TCQÖJrov  und  8.  vajsoov  ^£  nach- 
folgt; daher  kann  Sare  sich  nur 
an  das  unmittelbar  Voraufgehende 
(nicht  an  i^amvaicjs)  anschliessen, 
und  hat  in  vn^  avrcöv  d.  h.  rinv 
iv  Usigaiel  av&gcoTteov  seine  Er- 
klärung. Im  Piräus  mochte  ein  Ein- 
schleichen von  Feinden  eher  denk- 
bar sein,  als  in  Athen.  —  fi.  ot 
IleXoTCovvrjGioi,  da  wenige  Tage 
nach  ihrem  Einmarsch  die  Seuche 
ausbrach.  iaßeßXr^xouv  optat.  perf. 
wie  7,  83,  1.  u.  8,  108,  1.  zum  Aus- 
druck der  vollendeten  Thatsache, 
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ßXijxoiev  lg  tcc  q)QeaTa*  y.Qfivai  yccg  ovtcoj  f^aav  avro&i' 
vategov  de  'Kai  eg  Trjv  avo)  TtoXiv  dq)lx.eTO  y.al  e&vr]ay.ov 
TtoXXio  f.ialXov  rjöi],  leyiTw  /ukv  ovv  tceqI  avrov  cog  exa-  8 
10  arog  yiyvojaxei  xal  laxgbg  xai  iöiojirjg,  d(p'  orov  eixog  ijv 
yiviod^ai  avxö,  ymI  rag  ahiag  aarivag  vo/niCec  ToaavTrjg 
fiSTaßoXfjg  ly.avdg  elvai  övva^iv  eg  rb  jueTaarfiaat,  ax^iv ' 
eyw  öe  olov  le  lyiyveTO  Xi^oj  yal  d(p^  wv  av  iig  axoTtdiv, 
ei  Ttoxe  y.al  avd^ig  eTiuieooi,  /.iocXiot^  av  exoi  rt  Tigoeiöwg 
>  ^1;  dyvoelv,  ravta  örjXaaw  avrog  je  voarjaag  yal  avtbg 
lötüv  aXXovg  7cdaxovTag. 

Tb  /H6V  ydg  eiog,    wg  dtfxoXoyeito  Ix  ndvtcjv,  (.laXi-  49 


deren  Wirkung  jetzt  hervortreten 
sollte.  —  7.  (pqiara^  Cisternen  zur 
Aufbewahrung  des  Regenwassers; 
xor^vai^  (Juellbrunnen ,  wie  in  der 
Oberstadt  die  Enneakrunos  c.  15,  5. 
nlrod'i  im  Piräus.  Dass  in  späterer 
Zeit  Wasserleitungen  im  Piräus  vor- 
handen waren,  beweist  der  Aus- 
druck ovTtcj.  Ullrich  zur  Erkl.  S. 
87,  vermulhet  nach  dem  Schol.  zu 
Aristoph.  Avv.  997.,  dass  der  be- 
nihmte  Geomcler  Meton  um  414 
solche  angelegt  habe.  —  9.  fiaXXov, 
zu  c,  47,  4.  —  10.  yiyvcüoxeiv, 
urtheilen,  denken.  *<?n/irc:  6,2,  t. 
20,  I.   80,  3.  --  ftf'  örov:  vgl.    1. 

23,  6..  wozu  T«i?  airiae <rx**»' 

die  bestimmtere  Ausführung  ent- 
hält, —  11.  TOffavTr«  ftfTftßoXriS 
zu  aarirni  statt  zu  T«tf  nlri'n*  c.on- 
Klniirt,  damit  dieses  Nom<Mi  in  iso- 
lirter  Stellung  wirksamer  horvor- 
trcle.  So  aber  mussto  Ixarae,  das 
nirht  zu  roa.  furnß.  gehört ,  fine 
weitere  Bestimmung  empfangen, 
welche  in  dem  Svvaftiv  ii  j6  ,//«- 
TrtffT.  txx'^*'  niit  ••iniKf'r  Abänderung 
zu«<-fntfl  wird.  W;ihr».rlnMiili<li  li.it 
Ih  .  «Irr  snli  mir  auf  dm  lii>«loii 
mIwi.    |{.'-   '  '    '        '  ■    ■  '  '        ll.-fl.-i 


n  ü  g  e  n  d  e  n  Einfluss  auf  eine  so  völ- 
lige Umgestaltung  der  Gesundheits- 
verhältnisse zuschreiben  konnte. 
Eben  desshalb  wählt  er  den  Aus- 
druck 8vva/iuv  —  (^x^^'f^j  ^um  den 
Einf  1  US  s  zu  erlange  n."  (Stahl 
hält  nach  J.  M.  Gessners  Vorgang, 
und  eben  so  Hampke,  die  Worte 
Svva/iiiv  —  <r;f«i*'  für  ein  Glossem. 
Mir  scheint  das  Adj.  Ixavoa  eine 
Bestimmung  zu  erfordern.)  —  13. 
olov  dyiyvero  Impf.  „  in  welchen 
Erscheinungen  sie  verlief."  —  a<p' 
lov  av  rii  axoTccüv  xre.  Die  An- 
wendung des  1,  22,  4.  aufgestell- 
ten Zweckes  gründlicher  Geschicht- 
schreibung im  bestimmten  Falle.  — 
«9»  cjv  d.  I.  TrtvT«  «9?  (oy,  also 
die  wesentlichsten  und  untrüglich- 
sten Sym|>tonu%  deren  genant*  Be- 
achtung vor  dem  ayvoelv  (der  «5- 
yvoia  von  c.  47,  4.)  schützen  wird: 
es  ist  das  aber  möKÜch  durch  das 
TTOoetfloii  Ti,  wenn  man  sie  so  viel 
wie  möglich  kenneu  gelernt  hat. 
—  äv  wiederholt,  vor  und  nach  den 
adverbialen  Bestimmungen:  vgl.  c. 
II.   1. 

49.   (ienaue   Be8chreibung 
ihr  Krankheit  durch  alle  Sta- 
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ir.   :i.  Attll. 

1 
nicht 

••Hrn 
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öxa  St]    exelvo   ävooov  eg  tag   aXXag   aod^eveiag   Ixvyxct- 
vev  ov  ei  de  Tig  xal  TtQoeTia/xvi  ri,  kg  tovto  ndvTa  oltc- 

2  ey.Qid^r}'  rovg  ö'  allovg  ajt^  ovöei-iiäg  7tQO(pdoewg ,    dXX' 
e^alq)vrjg  uyielg  ovtag   7tQ(jüT0v   uev  rfjg  y,e(pak^g  S-egf-iai  5 
iaxvQdl    y.ai    rcov    ocp&alfxwv    egyS^rj (.tatet    '/,al    q)X6yo}Oig 
eldf.ißave,  Aal  rd  evtog,  i]  te  cpdgvy^  zai  ^  ylcoGoa,  ev- 
^g  aifiarwör]  rjv  y.al  nvevfxa  dtonov  Tcai  övoäiöeg  rjfpuL' 

3  €7teiTa  e^  avtcov  Ttragfxdg   y.al  ßq^dyxog   ejteyiyveto ,   y.al 
Iv  ov  7toXl(^  XQ^'^^9  yiarißaivev  eg  rd  GTijd^rj  6  Ttovog  fietd  10 
ßrjxog  iox^Qov'  yal  oitöxe  eg  tr^v  Kagölav  OTrjQi^eiev,  dvi- 


cret.  6,  1146  ff.  zu  vergleichen.  Im 
Wesentlichen  erscheint  die  hier  be- 
schriebene Seuche  als  ein  Typhus 
in  bösartigster  Form :  d.  h.  sie  be- 
ruht auf  einer  plötzlichen  Blutzer- 
setzung durch  ansteckende  gährung- 
erregende  Stoffe.  —  1.  ex  narrcov 
ist  nach  Madvig's  (Advv.  1,  310.) 
richtiger  Bemerkung  mit  cofioXoyeXro 
zu  verbinden  :  «xbeim  Passiv  auch  1, 
20,  3.  5,  104.  6,  36,  2.  Plat.  Theaet. 
p.  171,  b.  ix  Ttdvrcov  afKpiGßrjrrj- 
asrai.  Xen.  Anab.  2,  6,  1.  ofioXo- 
yovfievojs  ix  Ttdvrcov  raiv  i/HTisi- 
Qcos  avrov  ixorrcov  (Steup).  —  2. 
ixelro  nach  dem  Zwischensatz  ^em- 
phatisch hervorhebend,  wie  ovros 
c.  51,  3.  1,  138,  3.  4,  67,  3.  — 
es  TßS  dXlas  dad".  vgl.  1,  6,  4. 
68,  1.  —  3.  et  de  ris  xai  Tt^oexa- 
five  11,  „wenn  aber  jemand  schon 
vorher  an  einer  Krankheit  leidend 
war";  vorher  nicht  im  vorigen 
Jahre ,  sondern  ehe  die  Seuche  ihn 
ergriff;  dieselbe  Voraussetzung,  wel- 
che auch  bei  roisäXXovs  zu  verstehen 
ist :  „alle,  welche  ohne  voraufgehen- 
des Leiden  der  Seuche  verfielen".  — 
ctTtexQid'r},  „es  entschied  sich 
dahin",  ausdrucksvoller  als  ire- 
Xevra  c.  51,  1.  — -4.  TtQocpaaiS 
von  der  realen  Ursache,  wie  1,  23, 
6.  3,  13,  1.  —  5.  i^aiqivrjs  zum 
vb.  fin.  gehörig,  doch  zum  Part, 
gestellt,  wie  evd-vs  c.  47,  2.  — 
T^s  xBq}aXris.  Der  Schilderung  liegt 
die  Vorstellung  von  dem  successi- 


ven  Herabsteigen  des  Leidens  vom 
Kopfe  abwärts  bis  ^s  rriv  xoi- 
Xiav  1.  31.  zu  Grunde  vgl.^  I.  34. 
—  6.  iQvd"r}fiara  xai  (p'kbycoaii: 
die  Wirkung  der  Ursache  vorange- 
stellt: vgL  zu  1,  1,  1.  —  7.  ehtfi- 
ßave  und  die  folgenden  Impff.  von 
den  regelmässig  sich  wiederholen- 
den Erscheinungen,  denen  die  Vor- 
dersätze im  Opt.  nach  onoxe  ent- 
sprechen. —  8.  dronov,  „unge- 
wöhnlich, wie  sonst  nie"  (vgl.  3,  38, 
5.  und  so  auch  dronia  c.  51,  1.), 
und  dies  durch  Svaä.Ses  näher  be- 
zeichnet. —  rj^isi:  diese  Form  wech- 
selt mit  der  regelmässigen  d^iei 
bei  Thuk.  (vgl.  4,  122,  3.  8,  41,  2.), 
wie  bei  anderen  Attikern:  Stahl 
schreibt  überall  rj^iei:  vgl.  Qu. 
gramm.  p.  17.  —  9.  e|  avxcöv  vom 
zeitlichen  Fortschritt,  im  nächsten 
Stadium  nach  diesen  Erscheinun- 
gen:  vgl.  1,  120,  3.  avrd  wie  1, 
1,2.  —  TtraQfios  xai  ßgdyxos  (Hei- 
serkeit) als  Zeichen,  dass  die  Ent- 
zündung die  Schleimhäute  der  Nase 
und  der  Kehle  ergriffen  hatte :  wie 
der  ßi]^  (bei  Späteren  meistens  fe- 
min.) iaxvQos  dasselbe  von  der  Lunge 
beweist.  —  10.  und  c.  52,  \.  o 
TCoros,  r)  ix  rov  voürifiaros  rakai- 
TtcooCa.  Schol.  —  11.  77  xa^Sia,  der 
Magen,  wie  auch  Hippokrates  das 
Wort  gebrauchte;  eben  so  arrj^i- 
t,Eiv  intransitiv  von  dem  Eindringen 
einer  Krankheit  öfter  bei  Hippokra- 
tes u.  a.  ärztlichen  Schriftstellern : 
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OTg€(fi   ze   aurr^v   y.al  aTToxad^dgaeig  y^oXr^g  näoaL   oaai 
vnb  iaTQiov  (Jüvof.iaa(.iivaL  eioiv  hifjOav ,   Aal  avrai  //erd 
TaXaiTTüjQiag  jueydXrjg.     Xvy^  re    rolg   TiXelooiv    IveTieae  \ 
15  'Aevt],  onaofiov  evöiöovoa  ioxvgov ,  roig  /nkv  jii€Td  ravra 
XcjfptjoavTa,  lolg  de  xat  TioXXfp  varegov.     xal  ro  fikv  e^w-  5 


vgl.  Steph.  Thes.  s.  v.  —  ape'ar^e- 
(pev  airrjv,  erregte  Uebelkeit,  wo- 
von uTtonad'aQaeii  die  Folge,  Er- 
brechen. Txaaai  caat  —  (ovoiiaa^i- 
vai  tiaiv:  da  hier  nach  der  ganzen 
.\nlage  der  Beschreibung  (zu  1.  5.) 
nur  von  Entleerung  durch  Erbrechen 
die  Rede  sein  kann,  so  sind  die  hier 
angedeuteten  verschiedenen  ärzt- 
lichen Benennungen  desselben  wahr- 
scheinlich von  der  verschiedenen 
Farbe  der  Galle  hergenommen,  so 
dass  dasselbe  grün  genannt  wird,  so 
lange die(ialleöberwog,schwa  rz , 
sobald  das  Blut  in  stärkcrem  Maasse 
zugetreten  war.  Grote  bist,  of  ßr. 
6,  213  verrauthet  namentlich  aus 
diesen  Worten,  dass  Th.  mit  der 
ärztlichen  Theorie  nicht  unbekannt 
war.  —  14.  K/l  xevr},  eigentlich 
leerer  Schlucken  ,  d.  i.  die  erfolg- 
losen Anstrengungen  zum  Brechen. 
ivtntct  (mit  den  besten  Hss.  st. 
ivtTciTTxt)  tritt  aus  den  ganz  allge- 
meinen Erscheinungen  für  besondere 
Fälle  (roU  Txhioati)  als  historischer 
Bericht  heraus,  ebenso  wie  I.  23. 
^ioDm'i  iSoaanv. —  \b.  fiexa  rnlra 
d.  i.  nachdem  diese  letzten  Erschei- 
nungen vorilber  waren,  vgl.  Dem. 
18,  171.  Xo)(pr,aitvr{t  zu  anftoftör^ 
»der  bei  einigen  sich  legte,  wenn 
die  Erbrechungen,  und  «ler  Schlu- 
cken aufliörten"  (part.  aor,,  weil 
dem  Srhriff»itellcr  bestimmte  Falle, 
M<  '  1  eigener,  vorsrhwcb- 

t«  1  iin    ab«*r  blieben  die 


^^lt 

d)< 

hat! 


<»">!,    \  <riMii(i»-ii 
i'Trt,  ,. nachdem 

"■•<•'••/«■  Injihcn 
von 


3,  2.  8i*  iavrovi  nQoaad-rjfitvovi 
8,  76,  5.)  Doch  scheint  das  folgende 
xai  TioXXu  varsQov  die  Beziehung 
auf  den  anaa^ov  Xcocpr^aavra  zu 
verlangen.  —  16.  xal  ro  ftev  k'^ou- 
&£v  artrofitvc^  acH/ua.  Wenn  man 
ro  fiev  k'^cod'ev  aco/na  verbindet, 
so  ist  theils  die  Zwischenstellung 
des  Part,  anro^h'io  sehr  befremd- 
lich (ganz  anders  dient  2,  96,  1. 
das  dazwischentretende  vneoßävrL 
Al^ov  zur  Bestimmung  von  rovs 
rdrni  und  hat  keine  Beziehung  zu 
dem  folgenden  Satz):  theils  passt 
das  adv.  i^cod'ev  nicht  wohl  zu  dem 
Subst.  aw^a.  Wenn  man  aber  ro 
uev  i'^oi&ev  anrofievi^  für  sich  ver- 
bindet, und  avjfta  allein  als  Subject 
nimmt,  so  ist  das  Fehlen  des  Ar- 
tikels geradezu  unerträglich.  Ich 
vermulhe,  dass  aiofia  als  (llossem 
zu  ro  ji4iv  k'l(o&Bv  zugeschrieben 
ist ,  das  ich,  eben  so  wie  das  fol-- 
gende  r«  Ss  ivros,  für  das  absicht- 
lich unbestimmt  gehaltene  Subject 
des  Satzes  halle,  die  ganze  .Vussen- 
seite  umfassend :  die  ( M)  e  r  1 1  ä  c  h  e, 
die  Haut;  wogegen  von  den  man- 
nichfachen  inneren  Theileu  der  Plu- 
ral Xf  irrui  natürlich  ist.  Erst 
für  den  vollen,  leibhaften  Körper 
tritt  I.  20.  ri  atöftn  ein.  Zu  dem 
Artikel  tritt  i'^ioO-et'  (so  dass  der 
Standpunkt  von  aussen  genommen 
wird)  hier  ebenso  pa.^isend  hinzu, 
wie  2, 13.7.-^on  der  äusseren  Mauer, 
und  1,  65,  I.  Trt  i'^eu&Mi^.  Plat. 
Prot.  p.  334.  b.  (Stahl  bemerkt  in 
der  Adn.  crit.  p.  M\.  Jun^i^nt/um 
osl    jii   '"'     "^  '  .  ■    ■    4    - 

ptuitinn 

x'>$t^gf,i.  .....  .,/•".;••'    /-'■'/ r 

poiitum  ro  J*  iptii^.    Aber  rs  folgt 
nirlil  tu  irxö».   sdiMb-rn  tu  t'trci) 
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x^ev  ccTcro/itivct)  [acofia]  ovt^  ayav  ^eg/növ  rjV  outs  x^<^QOVf 
dXk^  VTtigvd^qov,  7teXirv6v,  cphrnTalvaig  i^iizgalg  xal  ely.e- 
aiv  e^TjvS^rjxog'  rd  öh  htog  ovrcog  exaero  wäre  jLuize  ruiv 
Ttdvv  Xemiov  tf-iavicov  ymI  oivdovcov  rag  iTCißoXdg  (.irid^  20 
aXXo  TL  7]  yvfivol  ccvix^od^ai,  rjÖLord  tb  äv  lg  vöidq  ipv- 
XQOV  GCfäg  avTovg  giTcrelv.  xccl  noXXol  tovto  tcüv  i^f.u- 
Xr]fiiviov  dv^QCüTttüv  xai  eögaoav  eg  cpgeaia,  rfj  öLxpiß 
d7tavGT(()  ^vvB%6(.ievoi'  y,al  Iv  iio  ö/noUp  xad^eiGTt]yiei  tö 
TS  JiXiov  xal  eXaoaov  fcorov,  xal  Tj  dTtogla  rov  f.irj  rjov-  25 
6  xaJeiJ'  xat  r}  dygvTivia  eTtexeiTO  öid  jtctviog,  xoti  to 
oöj(.i(x,  ooovTtBQ  XQOVov  xoff  ?;  vooog  dy.(.idtoL,  ovy.  l^Kxqai- 
veTO ,    dXX^  dvtelxe  Ttccgd  do^av  rfj  TaXainiüQlä ,    woTe  rj 


—  17.  %X(oq6v ^  blass,  wie  sonst 
bei  ähnlichen  Krankheiten.  —  18. 
TceXirvov  (lividum)  verlangen  die 
alten  Grammatiker  st.  des  txbXiBvöv 
der  Hss.  —  19.  i^av&eTv,  s^avd-r}- 
fxa,  ärztlicher  Ausdrnck  (wie  noch 
jetzt)  von  Ausschlag  und  Geschwü- 
ren: Lucian,  diall.  mortt.  20,  4.  oXos 
cpXvxxaivaiz  i^rjv&rjxcos.  —  /urjre 
steht  in  Correlation  zu  dem  re  nach 
ri8iara,  jurjd^  vor  aXXo  rc  fügt  nur 
die  zweite  Bestimmung  'zu  avsxe- 
ad'ai  hinzu.  firiS'  aXXo  ri  tritt  aber, 
wie  sonst  yMi  ovSev  aXXo  (zu  2, 
16,  2.),  nicht  einem  einzelnen  No- 
men, sondern  dem  ganzen  folgen- 
den Satze  gegenüber  (;<7?5''  aXXo  rt 
^,  7iec  nisi).  Daher  ist  nicht  yvfi- 
vov  (obschon  in  den  meisten  Hss.), 
mit  oder  ohne  zu  ergänzendes  aco- 
ua,  zu  lesen,  sondern  yv/uroL  avt- 
XOfiai  nämlich,  das  im  ersten  Gliede 
das  Obj.  ras  sTtißoXds  zu  sich  nimmt, 
ist  im  zweiten  nur  mit  dem  Adjec- 
tiv  construirt :  yv/uvbs  ärexo/iiai, 
ich  halte  unoekleidet  aus, 
wie  Aeschyl.  Ag.  1274.  nrcoxos  rd- 
Xaiva  Xi^od'vi]<s  rjveaxofirjv.  Arist. 
Hist.  anim.  8,  8.  Bvvarat  rj  xd/urjXoe 
aTtoroe  drsxec&ai  xai  retraQas 
tfieQas.  yvfivoi  aber  tritt  ein,  als 
ob  statt  td  irros  das  Subj.  ol  vo- 
<Tovvre£  vorausgegangen  wäre,  das 
auch   zu   <f<pds  avrovs  QmrsXv  (so 


ist  zu  schreiben,  nicht  Qinreiv^  wie 

7,  44,  8.  QiTtrovvxes)  anzunehmen 
ist.  —  22.  rovro  iSqaaav  d.  i.  a^ai 
avrovs  k'QQixpav.  vgl.  zu  1,  5,  2.  xai 
vor  eS^aoav  die  Ausführung  des 
Wunsches  zu  bezeichnen :  auch 
wirklich.  (Mit  Unrecht  glaubt  v. 
Wilamowitz-M,  Herrn.  12,  336  A. 
durch  Streichen  des  rovro  unsre 
Stelle  zu  verbessern:  rovro  8^dv 
mit  Bezug  auf  ein  eben  genanntes 
Verhalten  entspricht  dem  constan- 
ten  Sprachgebrauch  des  Th.  vgl. 
1,  5,  2.  6,  5.  69,  1,  131,  2.  2,  11, 

8.  3,  40,  4.  4,  ^19,  3.  5,^  49,  4.  6, 
83,  1.)  —  23.  rfj  SiyjTi  aTt avart^. 
Durch  die  prädi'cative' Stellung  des 
Adj.  fällt  auf  dieses  der  grössere 
Nachdruck:  „durch  den  Durst  un- 
löschbar,  wie  er  war",  vgl.  1,  32, 
1.  34,  3.  70,^1.  77,  6.  2,43,  2. — 
24.  iv  r(o  ofioiio  ^  „auf  gleicher 
Stufe,  von  gleicher  Wirkung"  ;  vgl. 
c.  53,  4.  —  25.  rov  firj  rjovxä^uv 
negatives  Verbum  nach  negativem 
Nomen ,  wie  sonst  nach  ähnlichen 
Verbis:  zu  1,  10,  1.  vgl.  3,  75,  4. 
—  26.  inixeXa&ai,  bedrängen,  quä- 
len: c.  59,  1.  8id  Ttavros  zu  1,  38, 
1.  —  27.  xaC  im  Relativsatze:  vgl. 
zu  1,74, 4. axaa^ot  (iterativer  Optat. 
wie  1.  30  und  36.),  in  jedem  ein- 
zelnen Fall,  wie  auch  ro  aafia 
collectiv   (von    den   verschiedenen 
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dufp&elQovTO    Ol    7CKiLOT0i    IvazaloL   v.al    ißdofialoi   vnb 
30  tov  IvTog  Aaifiarog ,  eri  txovrig  tt  övvdfieiog,   r]  ei  öia- 
g)vyoiev,  eTiixaTiovTOg  tov  voorjfiazog  kg  rrjv  TiOiUav  ymI 
eXxcoaetüg  ze  avTfj  iaxvgag  lyyLyvo(.iivrig  /.al  diaggoiag  ctfia 
dxgdrov  €7n7ti7iT0var]g  oi  itoXXoi  voregov  öt^  avTi]v  doO^e- 
velqe  d7tEq)d^eiQ0VT0,     die^rjec  ydg  ötd  Ttavzdg  tov  aüj/tiaTog  7 
35  aviod-ev  aQ^d/nevov  zo  Iv  zfj  '/.ecpahfj  tcqujzov  löqvd-ev  7.a- 
y.6v ,   y.cil  el  zig   ex    zcov   f.ieyioz(ov   Ttegiy^voizo ,   zcuv   ye 
dy.QiüzrjQiojv  dvzilT]ipig  avzov  l7teori(.iaLve '  xaziaycrjTize  ydg  8 
ig  aiöola   yal   tg  aKgag   x^^Q^Q   '^-^^   Ttoöag,   xal   ttoXXoI 
otegiaxdiuevoc  zovzwv    öucpevyov,   eiol  ö^  ot  y.al  zojv  o- 
40  <pd^a).f.i(J5v.     zovg  6e  xal  Itj&rj    ekd/iißave  TtagavtUa  dva- 
ozdvzag  zcov   ndvztov  ofiolcog  xal  rjyvorjaav  acpdg  ze  av- 
tovg  Tcal  zovg  e7tizrjöeiovg,     yevöjtievov  ydg  /.gsloaov  Ao-  50 
yov  zo  eldog  zfjg  voaov  zd  ze  dlla  x(^Xe7ccüTigtüg  i]  xazd 


Kranken)  zu   verstehen   ist.  —  29. 
IvaToioi  X.  eßS.  zu   1,   12,  2.    Der 
siebente  und  neunte  Tag,  auch  sonst 
die  kritischen  hei  Hippokrates  u.  a. 
Aerzten.  —  30.  li  Öwäfiecos  zu   1, 
5,  t.  —  32.  i'Xxa>ai£,  Eiterung  aus 
Geschwüren.  —  Sia^^oia  axQarof, 
ärztlicher  Ausdruck:  axQtjroi  vno- 
X^forjctts  ai  äfiixtot  vy^Tfjros  v8a- 
T(o0ovi.    Galen.  —  33.  $i^  avrrjv, 
rrjv  dtäqQOtav  sc.  und  nicht,    wie 
in  dem  ersten  Falle  vno  rov  kvxoi 
xat'ftaroe.  —  34.    anocpd'eiQtiy    in 
Th.  und  überhaupt  in  der  altischen 
f'rM^.i  \v(»hl  nur  hier;  öfter  hei  den 
li:.t:ik<rri:    Acsch.    Cho.   256.  258. 
Kunp.  Suppl.  llOß.  Tro.  508.  (Tor- 
iilrik  vermuthet :  «v  irpd'ei^ovio).  — 
35.  xh  iv  rr]   xetp,    nQvirov    iÖQv 
&it'   (»das  <iort  zuerst  seinen  Sitz 
genommen")  xaxop:  das  atlributive 
Parliciplum   wegen   der  Üeziehung 
auf  1.  5.  —  37.   nvrov,  des   Kran- 
ken,   von    rtiäv   ftxiftar.    abhiingig, 
das  nachdrücklich  an  die  Spitze  ge- 
stellt \s{.    ( A    '        '         '     I  es  als 
nubj.  Gen,  /i  ro  xn- 

xöv.)   Ilaucli*  ..-.• ...  i  ........  .^3,  56Ü. 

vermuthet  rtvr',  nüml.  ro  ntQiyiy 


vsc&at.  —  iTtsffriftaivs,  absolut  wie 
das  simpl.  c.  43,  3:  ..wenigstens 
Hess  der  Angriff  (dvxiXrjyjt^,  wohl 
nur  hier,  s.  v.  a.  iTriaxrjy/tg.  Schol.) 
der  Krankheit  auf  seine  E.vtremilä- 
ten  bleibende  Spuren  an  ihnen  (iTti-) 
zurück". —  40.  Tta^nvrixazum  Part, 
gestellt  wie  oben  1.  5.  i^ni<fvr,i. 
und  c.  17,  1.  ev&vs,  das  unmiüel- 
bare  Eintreten  des  vb.  fin.  zu  be- 
zeichnen: «unmittelbar  nach  der  Ge- 
nesung befiel  sie  das  Vergessen", 
wodurch  zuglei<-li  die  spätere  Wie- 
derkehr des  Gedäcliliiisses  angedeu- 
det  ist.  —  avaaxnrxni,  ix  t^»  v6- 
aov.  Herod.  1,  22.  —  41.  ofioioji 
zu  1,  93,  2.  — riYv6r,anv ,  Aorist, 
„sie  kamen  dazu,  weder  von  sich 
selbst,  noch  von  ihren  Angehörigen 
zu  wissen". 

50.  Auch  die  Thiere,  die 
von  den  Leichen  frassen, 
kamen  um. 


/'«(' 


zur  H 


letzt  angeführt«  I 
Erscheinung:   ..(irmi  tn. 
war  mit  keiiur  anderen 
eben".  —  2.  rö  tlöoi  ir* 


der  zu- 

iitlichen 

Krankheit 

zu   verglci- 

i'Ö9ot',  die 


Eigenthümlichkeit ,   das   besondere 
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TYjV    CCVd^Qiü7Cel(XV  CpVOlV    7CQ0Oe7tL7tXeV    ixccoTU)  Kai    Iv   jcpöe 

€Ör]kiüO€  f-iäXiora  alXo  zi  ov  r]  twv  §vvTQ6q)Cüv  ti'  toc 
yag  bgvea  ycal  TSTQaTCoda  oaa  dvd^gcoTtwv  aTtTerai,  ttoX-  5 
Xcüv  drdcpiüv  yiyvo(.ievcov ,  rj  ov  TtQoafiet  r]  yevo(X(.ieva 
2  öiecpd^eiQSTo.  TevL(.u]QLOv  de'  rwv  (.ilv  toiovtojv  OQvix^iov 
eTtiXeiipig  oacprjg  lyevsTO,  xa<  ovx  ecoQcovTo  ovre  allwg 
ovT€  7C£qI  TotovTov  ovöiv  Ol  öh  Tivveg  i-iäXlov  mo^rjacv 
Ttagelxov  rov  aTtoßalvovTog  öid  tö  ^vvdiaiTccad-ai.  lo 

51  Td   fxlv   ovv   voGrjf^a,   TtoXld   xal   aXla  7t(XQaXi7t6vvL 

droTtlag,  tag  ey.daTcp  ItvyyavE  xi  öiacpegövrcog  erigip  Ttqbg 
ereQov  yiyv6f.i£vov,  roiovrov   rjv  ItvI  7täv  Trjv  l$iav.     ymi 

(Xllo    7taQe'kV7tBl    VMT^    SKSiVOV    TOV    XQOVOV    OvÖlv  TCüV    elcü- 

2  d-oTCüV  0  de  ymI  yevoiro ,    eg  rovro  erehevta.     ed-vrjayiov  5 


Verhalten  der  Krankheit,  wodurch 
sie  sich  von  anderen  unterscheidet 
(vgl.  2,  41,  1.  3,  82,  2.  6,  77,  2.  und 
ebenso  tdea  c.  51,  1.),  und  des- 
sen genügende  Beschreibung  durch 
Worte  nicht  möglich  ist:  xQeiaaov 
Xöyov:  vgl.  Xen.  Mem.  3,  11,  1. 
—  Xa).e7tcoreQcos  (zu  c.  35,  2.),  mit 
grösserer  Gewalt,  fj  xard.  vgl.  1, 76, 
3.  5,  102.  —  4.  iSriXcoas  —  ov  vgl. 
1,  21,  2.  3,  84,  2.  —  T«  ^vvxQOcpa, 
in  der  Regel  von  Menschen  und 
Thieren,  (und  so  auch  Herod.  7,  102. 
ri  -TtsvCt]  personificirt)  ungewöhnlich 
auf  dasjenige  übertragen,  was  die 
Gewohnheit  des  Lebens  mit  sich 
bringt;  wohl  erst  von  Späteren  ähn- 
lich gebraucht:  Polyb,  4,  20:  rtiv 
/iiovffiyjjv  üvvTQOtpov  Ttoielv.  —  6. 
aräcpcov  yiyvofisvcov ,  da  die  Lei- 
chen in  der  c.  52.  geschilderten 
Noth  in  diese  Lage  kamen.  Vgl, 
7,  75,  3,  —  7.  Tex^T]QLOv  Sd  nur 
hier  ohne  folgendes  yao.  vgl.  2, 
15,  4,  39,  2,  3,  66,  1.  und  1,  8,  1, 


nach 


fiaQXv^iov,  —  rcov  rotovrcov, 


a  av&QCü'jtcov  anrerai,  und  9,  roi- 
ovrov,  rovs  V6XOOVS  aräcpovs  tcsi- 
fie'vovs.  —  8.  äV.cos,  Zeit  und  Raum 
umfassend :  sonst.  —  10.  rov  ano- 
ßaivovros,  nämlich  ort  Siecpd'ec'^ov- 
ro:   part.  praes.  vom  oft  vorkom- 


menden, ro  oLTioßav ,  vom  beson- 
deren Fall:  2,  87,  3.  Oefter  im 
Plur,  substantivisch:   1,  39,  3,  83, 

3.  2,  11,  9,  8,  89,  3. 

51.  Die  Furchtbarkeit  der 
Ansteckung  und  die  Folgen 
davon. 

1.  TCaQaXiTtovri:  über  den  Dativ 
zu  1,  10,  5.  —  2.  aroTtias  von  noX- 
Xa  xai  aXXa  abhängig  (vieles  An- 
dere, was  zu  dem  Ungewöhnlichen, 
den  Ausnahmsfällen  gehört) ;  zu  ver- 
gleichen ist  noXv  ry]Q,  d'aXäaaris  1, 
50,  2.  TtXdov  k/nTceiQias  1,  142,  5. 
fidya  iGxvos  2,  97,  5.  —  3.  inl  Ttav, 
im  Ganzen ;  auch  5,  68,  3.  —  rrjv 
iSdav ,  seiner  Eigenthümlichkeit 
nach,  anderen  Krankheiten  gegen- 
über; so  auch  4,  55,  2.  6,  76,  3. 
Gewöhnlich  gebraucht  Th,  sonst  das 
Wort  von  den  Spccies  eines  Genus 
und  daher  im  Plur,  oder  am  häu- 
figsten mit  Tiaaa  Aerbunden :  2,  19, 
1.  77,  3,  3,  81,  5.  98,  3.  112,  7. 
7,29,  5,  —  4,  TtaoeXvTtei,  neben 
oder  ausser  der  Seuche;  so  auch 

4,  89,  2.  —  rcov  etcod'örcop  passt 
genau  genommen  nicht  zu  ovSar 
aXXo,  da  die  Pest  nicht  zu  den  ei(o- 
d-öra  gehört;  allein  aXXos  fordert 
nicht  wie  unser  anderer  Gleich- 
artigkeit. —  h.o  xai  ydvoiro  (itera- 
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ök  OL  (AEv  dfÄelela,  ol  ök  xai  Tcavv  d-eganevo^evoi,  ev  re 
ovdk  ev  'KorioTt]  laiiia,  wg  eineiv,  o  ti  XQriv  Ttgoocpigoy- 
tag  lücpelelv '  to  ydq  t(o  ^vvevey'Kov  dXXov  tovto  €ßka7CT€ ' 
atüfxd  TB  avragy.eg  ov  ovdhv  öiecpdvrj  7iQdg  avTo  laxvog  3 
10  7i€Qi  rj  dad-eveiagy  d'k'kd  ndvTa  ^vvjJQec  y.al  td  Ttdarj  di- 
aiii}  d-eQaTcevojLieva.  öeivotarov  de  navibg  rjv  tov  y.ay.ov  4 
ij  re  d&L\uia,  otiote  rig  aiod^oizo  xdf.iviüv  {^cgog  ydg  to 
dvelniOTOv  ev&vg  TQa7c6(.ievot  rfj  yvco/j.)]  TtoXloj  /xällov 
TtgoievTO  0(pdg  avTOvg  y.al  ov/,  dvxelxov),  y.al  özi  eregog 


tiver  Optativ):  vgl.  zu  1,  15,  2.  l. 
7.  —  ixeXsvxa  =  anexoi&rj  c.  49, 
l.  das  Imperf.  aber  in  Folge  des 
iter.  Optativs.  Th.  wiederholt  am 
Schlüsse  der  'Krankheitsbeschrei- 
buiig  noch  einmal  die  Bemerkung, 
die  ihm  ohne  Zweifel  in  Erinnerung 
an  Selbsterlebtes  von  besonderm 
Interesse  war,  c,  49,  1.:  „dass  an- 
dre Krankheiten  zur  Zeit  der  Pest 
selten  waren,  {to  troe  ftähara  3tj 
avocov  —  aXXo  nnQeXvnei xar'  dxel- 
vov  TOV  xgorov  rcäv  eica&oTOtv); 
wo  aber  «'ine  solche  auftrat,  sie 
allemal  in  die  herrschende  Seuche 
ausschlug  (ei  Si  rts  x  a  l  nqoixa- 
fivi  T«,  li  TOVTO  navra  anexqid'T] 

—  o  9i  xal  yevoiTO,  Ss  tovto  kTe- 
Xsvxn).  "  S.  d.  krit.  Hern.  —  (>,  a/ue- 
Xeiq,  nirlif  (aii-:il:  durch  Mangel 
an  pH'  rn  s,  V.  a.  rt/4«Xoi5- 
fitvot,  <  ptlegung:  mochte 
Pflegp  \«>iliaiitlfn  sein  oder  nicht, 
der  Tod  erfolgt*'  iti  beiden  Fällen. 

—  fv  ovbi  ^v ,  in  der  .Auflösung 
etwas  nachdrücklicher  (weil  die 
Wirkung  des  ovÜi  mehr  herv(»rtritt) 
als  ffovSi'v  bei  Herod.  1,  'A2.  Plat. 


\j"j"    •• 

7  1-  1.     ...mI    ,!,.„  MisMiaul 

Zu 

/    f'v:  ..kein 

eil 

,  Mittel  stellte 

z. 

KttTiarri.  —  7.  (ös  »i- 
i   1,  1,2.)  auf  l'v  ovdi 

#1 

iders  auf  das  ernte  Sv 

b» 

n  rt  Yf*V^  noo/ttp,  atip. 

t 

II 

R)  II 


Folgen  sich  als  unzweifelhaft  be- 
währt hätten.  Das  Impf,  xqtjv  der 
Wirklichkeit  entgegengesetzt  wie 
4, 29, 4.  —  8.  TOVTO  nach  dem  Partie, 
hervorhebend,  wie  1,  33,  2.  83,  3. 
nach  einem  Relativsatz.  —  Die  drei 
Bemerkungen:  „keine  Pflege,  kein 
Heilmittel,  keine  körperliche  Be- 
schaffenheit schützte-,  bilden,  durch 
zweimaliges  tc  verbunden,  ein  zu- 
sammengehörendes Ganzes,das  nicht 
durch  Interpnnction  zerrissen  wer- 
den darf.  Der  Satz :  to  yocq  —  tßXa- 
TtTe  tritt  parenthetisch  dazwischen. 
—  9.  TToos  «i'to,  to  voarifia.  —  iffx- 
TteQi  rj  aad".  in  Hinsicht  auf  Stärke 
oder  Schwäche,  d.  h,  mochten  sie 
mehr  oder  weniger  stark  oder 
schwach  sein.  —  10.  navTa  ^vvti- 
Qti,  „raffte  alle  ohne  Unterschied 
hin'';  wobei  ^v-  mit  Bezug  auf 
navTa  die  Bedeutung  von  oftoioji 
hat  (das  ist  auch  die  IVleinung  des 
Schol.  cvvayayov  fjtpavi^B).  —  11, 
SetroTaTov  ist  Prädicat  zu  j;  a&V' 
fiia  und  zu  dem  I.  14.  folgenden: 
xttl  oTt  —  i'O'vr^axov.  -  -  12.  xo 
nvO.ntaTov ,  act.  die  Hoffnungs- 
losigkeit, und  unten  I.  28.  to  na- 
?nxQ.  ntQix'tnii,  die  überwiegende 
reude  der  degenwart:  zu  1,  36, 
1.  —  14.  nqottvxo  (zu  c.  43,  1.) 
Cfäs  avrovs,  sie  gaben  sich 
auf.  —  arxttxoyy  von  luoraltsrhem 
Widerstand:  8.  86,  7.  —  1V»(K)* 
«y*  ixiqov  &UQ.  wie  fnennoe  (2, 
70,  4.  4,  80,  :\,)  dem  pluralen  Sub- 
jiTl  nngcMchloHscn.  ixtQOv  von  &§- 


88 


THUCYDIDIS 


gqp^    Irigov   x^-egaTtelag  ava7ti(A,7iXa(,ievot  ajOTteg  tcc  7Cq6'  15 

5  ßata  e^vr]ayiov.   xal  tov  nXelatov  cpd^dgov  tovro  everioLei* 
eite  yccQ  (.tri  d-iXoiev  öedioteg  aXXrjloig  Tcgoaiivai,  aTtcol- 

TOV  d^EQaJCEVaOVTOg'  eItB  TVQOOIoIEV,  ÖlECpd^ElQOVTO,  XOfi  fxd- 

"kiota  OL   aQETrjs  tl  (,iETa7i0L0v(AEV0i'   aioxvvjj    yccQ  i^g)El-  20 
öovv  acpcüv  avTwv  EGiövTEg   Ttccgä  tovg  q)lXovg,  etzeI  y,ai 
rag   6Xoq)VQOEig  tcov   aTtoyiyvojiiEvtov   rEXEvxwvtEg  xccl  ol 

6  oIkeIol  E^Exai^ivov  VTtb  tov  itolXov  /.aycov  viKtufiiEvoi.    etcI 
tzXeov  Öe  o(,io)g  ol  diaTtECpEvyÖTEg  tov   te  -d^vrjoxovTa  aoli 
TOV  novov/iiEvov  qjKTc^ovTO  diä  t6  TtgoEiÖEvai  te  xai  av-  25 
Tol  rjörj  Ev  TCi)  d-agaalifi)  eIvul'  ölg  yag  tov  avTOv,  ojgte 


Qajc.  abhängig;  ano',  in  Folge 
von,  zu  1,  12,  2.  (St.  schreibt 
nach  Madvig's  [Adv.  \,  67.]  Vor- 
gang d'SQaTteia:  alter  ab  altero, 
du7n  curant  et  fove?it ,  impleban- 
tur  et  contingebantur.  Mir  scheint 
die  Verbindung  ano  d'eQaneias  rt- 
vbs  o.TfOTtifiTtXaad'aL  natürlicher  als 
ano  rivos,  und  auch  der  Dativ 
d'sQansCq  nicht  präcis  genug.)  — 
15.  avanifinXaad'ai  ^  von  Anstek- 
kungen:  Plut.  Per.  34.  repletur 
Liv.  4,  30.  äva7ti/u,7tXaju.svoi  part. 
impf.  —  16.  rovro.  die  ausseror- 
dentliche Contagiosität :  indem  sie 
entweder  (si'rs  yaQ  ure.)  von  der 
Pflege  abschreckte,  oder  (eiVe  Tt^oa- 
ioiBv)  die  Pflegenden  hinrafi'te.  — 
\1.  fiTj  d'eloiEv.  Die  Form  d'iXo}  st. 
i&äXco  scheint  in  Th.  nur  nach  lan- 
gen Vocalen,  namentlich  r]  einzu- 
treten: 5,  35,  3.  72,  1.  6,  34,  1. 
91,  4.  —  18.  ixevcod'Tjaav,  als  das 
Schlussresultat  (complex.  Aorist) 
des  aTra.XXvvro.  —  19.  rov  d'eqa- 
nevaovros.  Der  Artikel  beim  part. 
fut.  ohne  Beziehung  auf  bestimmte 
Personen  gleich  dem  lat.  qui  c. 
conj.  vgl.  7,  85,  2.  —  20.  fisra- 
TtoieXad'ac  c.  gen.  auf  etwas  An- 
spruch machen,  das  Verdienst  von 
etwas  erstreben,  vgl.  1,  140,  1.  — 
a^errj  wie  c.  40,  4.  —  ri,  in  ei- 
niger Hinsicht,  einigermassen ;  1, 34. 


3.  83,  3.  —  aia/vvT] ,  E  h  r  g  e  f  ü  h  1 , 
wie  1,  84,  3.  4,  19^  3.  —  22.  ras 
oXo^vQaeis  tcov  anoyiyvofiivcov 
verstehe  ich  von  den  Wehklagen 
und  dem  Jammern  der  Sterbenden. 
Man  erklärt  gewöhnlich  den  Ge- 
netiv objectiv  (wie  1,  143,  5.)  von 
der  Klage  um  die  Sterbenden.  Allein 
oXofvQsad'at.  als  Todtenklage  fin- 
det doch  erst  nach  dem  Tode  seine 
Stelle  (vgl.  c.  34,  4.).  Dagegen  steht 
oXocpvQinos  7,  71,  3.  4,75,  4,,  wie 
hier  das  umfassendere  olocpvQais, 
von  der  Wehklage  Leidender.  Der 
Gedanke  ist,  dass  die  Angehörigen, 
die  schon  andere  Glieder  der  Fa- 
milie unter  Jammern  und  Wehkla- 
gen hatten  sterben  sehen,  zuletzt 
sich  bei  dem  Jammergeschrei  der 
Sterbenden  nicht  mehr  aufrecht  hal- 
ten konnten.  Vgl,  d.  krit.  Bem.  — 
23.  vMco^Bvoi  c.  47,  4.  —  ini  nXäov 
oficos,  mehr  doch,  als  jene  erschöpf- 
ten oixsToi,  obgleich  die  Gleichgül- 
tigkeit vorherrschend  war.  —  25. 
TiQoeiSivai  hier  durch  eigene  Er- 
fahrung, c.  48,  3.  durch  fremde. 
Sowohl  diese  Bekanntschaft  mit 
dem  furchtbaren  Leiden,  wie  auch 
das  Gefühl  der  eigenen  Sicherheit 
stimmten  zum  Mitleid.  —  26.  oiars 
xai  xreiveiv :  über  diese  beschrän- 
kende Wendung  („wenigstens  so, 
dass  sie  den  Tod  zur  Folge  hatte") 
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xal  /.reiveiv,  ovy.  €7teldf.ißave,  xal  eftaxaQl^ovTO  te  vrtö 
Tüiv  aXXcov  y.al  avrol  T(p  TcagaxQrjiiia  7t€QtxctQ£i  yiccl  kg  tov 
hceira  xQOvov  IXTcidog  ti  elxov  xovcprig  firjö^  av  vre    aA- 

80  Xov  voaijf-iaTog  note  etl  öiacpd^aQi]vai.    hiieoe  d^  avtovg  52 
fiälXov   TtQog    T(p  vTtaQxovTi  7t6v(p    /.ai   Vj    ^vyKOfiUÖrj    ex 
Twv  dygcüv  kg  to  aarv^  xal  ovx  rjOGov  rovg  kneXO^ovrag.  oi-  2 
Aiüjv  yoLQ    ovx   vTcaQXovaiüv ,   dkV  kv  xaXvßaig  7tviyr]Qaig 
5  ajQ(f  eTOvg  öcaLTCof-iiviov  6  cpd-OQog  kylyvero  ovöevi  x6of.utj, 
dkXd  -Kai  ve'AQol  k^t'  dklriXoig  ccTio&viJGKOvreg  exscvto  xal 
kv   Talg   oöolg   kxalivöovvro   xal  negl   rag    xQi]vag  drcd- 
oag    rjf.ii&vrJTeg    tov    vöarog    k7tid^vi.iLa,    tcc    re    legä    kv  3 
oig  kaxrivr]VTo  vexQcov  jcXia  ^v,  avrov  kvaTCod^vrjaxovTcov' 

10  v7teQßia^O(.ievov  ydg  tov  xaxov  ol  avd-QcoTtoi,  ovx  sxovTeg 


vgl.  zu  1,  15,  2.  1.  5.,  eben  so  c. 
54,  b:  o  ri  a^iov  xal  eineiv.  — 
27.  inUafißäveiv ,  ergreifen,  von 
der  Krankheit;  vgl.  4,  27,  1.  — 
29.  iXnido^  Tt  auch  7,  48,  2.  vgl. 
c.  40,  6.  ri  8vpafieoJS.  —  xotfrs 
erklärt  Schoi.  riii  xovcpi^ovarjs  av 
Toie  anb  rrjs  Mintjh,  schwerlich 
richtig.  Sowohl  die  Nachbildung 
Spaterer  (Herodian.  2,  8,  6.),  wie 
das  Horazische:  milte  levis  spes 
(Epl.  1,  5,  8.)  empfiehlt  die  Bedeu- 
tung der  wenig  begründeten  Hofl- 
nung.  Dazu  stimmt  auch  Soph.  An- 
tig. ü25.  ä  ynQ  Sfj  noXvnMtyxroe 
t  An  l  i  Ttotkoii  fikv  üvaaa  av- 
$füfVj  noXXois  S^  aTcdxft  xov<po- 
v6(üv  ijDüirofv.  Wahrscheinlich 
kannte  Th.  auch  Beispiele  des  Gc- 
gentheils. 

52.  Die  Nolh  wird  noch 
durch  die  engen  Wohnungen 
und  die  Verlegen  heil  bei  den 
Beerdigungen  gesteigert. 

Hfl  !• 

dti 


um  HO  I 
aypäfy 

Sivyn.  nni 
urch   di«*  1' 


[  ••  t  zt ,'  unter 

...    .iiidcn,  einen 

ick.  —  2.  tx  To'r 

liiitte    zwischen 

1 ;  allein  der 

•  wirkte  enge 


AntchluHH  geblattet  auch  die  beque- 


mere Stellung:  vgl.  zu  1,  18,  1.2, 
38,  1.  —  3.  ovx  i]oaov  d.  i.  uah- 
ara:  vgl.  1,  8,  1.  44,   1.  120,  2. — 

4.  xaXvßat,  nviyr]Qai,  zum  Ersticken 
dumpfe  Baracken.  Plut.  Per.  34.  — 

5.  lOQU  irovs  {x(^  d'e'^st  ?.6'yet  Schol.) 
nachgebildet  von  Dion.  A.  R.  8,  89. 

—  G.  alXa  xai  vexQoi km- 

d'vuiu,  die  positive  Ausführung  des 
ovöevi  xoofxf^  u  (t&oqoi  iyiyvsxo: 
die  Einen,  die  nicht  mehr  die  Kraft 
hatten,  sich  hinauszuschleppen,  blie- 
ben, wie  sie  auf  und  neben  einander 
starben,  so  auch  [irc^  akX^Xou  so- 
wohl zu  uTiod'viiaxovxei,  partic. 
iniperf.,  wie  zu  ÜxBivro)  als  Leichen 
liegen  ;  die  .\nderen  schleppten  sich 
hervor,  blieben  aber  draussen  hülf- 
los liegen,  die  .Meisten  in  der  Nahe 
der  Brunnen,  nach  denen  sie  lechz- 
ten. (Bauchenstein  will  ano&vt]- 
axovxBi  vor  iv  rnXi  oSoii  versetzen.) 

—  8.  Ta  ieQ(i  vgl,  2,  17;  I.  durch 
T*'  als  letzte  Notiz  über  die  Oert- 
lif '■'•■'    !t>rn  Voraufgehenden  nahe 

^en.     —    9.     /fanoO'yi]- 

o n'cn.  absol.  ohne  Subjecl, 

das  in  unbeHtimmtem  Imfang  zu 
«ik'äiizrn  i^t  (zu  l,  1.  2.):  ..weil  die 
^'  lirinnen  starben".  —  10. 

.    seltenes  Wort,    um  iUü 
Acuh^crble  der  BedriingniM  autxii- 
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0  TL  yevcüvtai,  eg  oXiywQiav  eTQ(X7tovro  xal  Ugtuv  ycai  oalcüv 
4  o/swliog.     v6f.ioL   TS   navTeg   ^wsTagccx^rjoav   olg  ixQuivTO 

Ttgöxegov  ^veqI  xag  zacpag,  sd^aTtiov   de  log  STiaoTog  eöv- 
varo.    xai  rtoXkol  lg  dvaioxvvTOvg  S^rjuag  efQCCTtovro  ottcc- 
V6t   TCüv    €7tiTr]dslwv    öioc   10    Gv%vovg    rjörj    Ttgoze^vccvac  15 
ocplatV   ETcl   TTVQCig   yag    aXXoTQiag  (pd-daavTeg   rovg  vjq^ 
aavTag   ol   fikv   ETttd-evTeg  rbv    eavtcov  vexqov   vq)rJ7CTov, 

01  ök    xaofdivov    aXXov    ccvcü&sv  InißaXovTeg   ov   q)€Qoi€v 
anfjaav. 

^"  Uqwtov   re    rjg^e   xal   eg  ToXka  zfj  7t6kei  ItiI  nXiov 

avof-iiag   xb   v6ar](,i(x.     qaov  yocQ   €T6X/.ia   tig   a   7Cq6t€qov 


drücken.  —  11.  o  rt  yevcovrai, 
conj.  deliberat.,  wie  c.  4,  6.,  nach 
ovx  b'xsiv  auch  4,  32,  3.  5,  65,  5. 
—  nai  ts^cov,  sowohl  gegen  die 
geweihten  Räume,  xai  ra>v  oaicov, 
wie  auch  gegen  alle  religiösen  Ge- 
bräuche und  Ordnungen;  beides 
durch  ofioicos  zu  enger  Gemeinschaft 
verbunden.  Dieselbe  Verbindung 
Isoer.  Areopagit.  66.  Plut.  Sol.  c. 
25.  —  12.  vöfioi  TS  als  Gesammt- 
ergebniss alles  Vorigen :  und  über- 
haupt —  1,  12,  4.  13,  5.  77,  9.  — 
14.  ks  avaiaxvrrovs  d"f]xas  d.  h. 
hier  zu  einer  Weise  der  Bestattung 
(wie  c.  47,  1.  rayos  für  raiprj  ge- 
braucht war),  bei  der  das  Gefühl  der 
Zucht  und  Ehrbarkeit  unterdrückt 
war  (Madvig's  Vorschlag,  re'xvas  f. 
d'Tjxas  zu  lesen ,  wird  schwerlich 
Beifall  finden) :  die  Erklärung  folgt 
dann  erst  1.  16.  67ti  TtvQas  yaQ  al- 
XoTQias  xrs.f  vorher  aber  der 
Grund  anavei  riov  inirrjdalcov,  aus 
Mangel  am  nothwendigen  Material 

zum  Verbrennen  Sia  rb afi- 

aiv  d.  h.  weil  sie  schon  so  viele  zu 
besorgen  gehabt  haben.  —  16.  iTti 
nvQas  aXXoxQias  steht  mit  Recht 
an  der  Spitze,  da  es  das  Gemeinsame 
zu  beiden  Satzgliedern  ist.  Weniger 
berechtigt  drängt  sich  (p&daavres 
rovs  vrjGavra'S,  um  das  Aeusserste 
in  der  Auflösung  aller  Ordnung  zu 
bezeichnen,   obgleich   es  nur  dem 


einen Subjecte  ot^eV angehört,  vor- 
an. Indess  bringt  das  Characteristi- 
sche  und  Anschauliche  des  Aus- 
drucks dergleichen  Ungenauigkeiten 
für  den  Leser  leicht  ins  Gleiche. 
■ —  18.  xaofievov  aXXov  schildert 
den  Vorgang  anschaulicher  („wenn 
schon  eine  andre  Leiche  brannte"), 
als  aXXov,  das  Meineke  wünscht. 
Das  Subject  ist  durch  ov  (psQoiev 
hinlänglich  ausgedrückt. 

53.  Auflösung  der  sitt- 
lichen und  religiösen  Ord- 
nungen in  Folge  der  Seuche. 

1.  T£  führt  zu  allem  Vorigen  den 
folgenden  Umstand  als  einen  beson- 
ders beachtenswerthen  ein :  accedit 
quod.  c.  21,  3.  riQ^e  —  avofiias  iTil 
TiXeov  eng  zu  verbinden :  sie  machte 
den  Anfang  (tcqcotov  i]Q^e  vgl.  zu 
1,  103,  4.),  gab  Veranlassung  zur 
Gesetzlosigkeit  (d.  h.  zur  Lossagung 
von  Allem,  was  der  vofxos  durch 
Gesetz  sowohl,  als  durch  Sitte  ge- 
ordnet hat)  auch  in  allem  Anderen 
(ausser  den  eben  erwähnten  Bezie- 
hungen) in  weiterem  Umfange :  ein- 
zelne Uebertretungen  von  Gesetz 
und  Ordnung  kamen  zu  allen  Zeiten 
vor;  das  aber  war  das  furchtbar 
Neue:  dass  sie  die  Oberhand  er- 
langten. —  2.  ris  in  der  prägnanten 
Bedeutung  von  1,40,5.42,1.  wohl 
mancher,  und  daher  geneigt,  wie 
hier  im  Partie.  oQcSvrsg,  zur  pluralen 
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a7t€'/.QV7tTeT0  fui]  xa&^  rjdovrjv  noieiv ,  ayyJoTQocpov  Tr;v 
fAeTaßo)J]v  oQCüVTeg  tüv  t'  evöaifuovcov  xai  aiq)VLduog 
5  &vr]oy.6vr(üv  Tcal  rojv  ovdkv  TtQOtsQOv  xexTrjfievcüv,  ev&vg 
öe  Tay.eivcov  ixovvMv.  wate  raxelag  rag  eTravQiGeig  xai  2 
TiQÖg  To  TEQTtvbv  tj^tow  TtoislG&ai,  lcpri(.ieQa  rd  ts  gco- 
fiara  xai  tcc  XQij/naTa  ojLiolwg  '^yovf^evoi,  yMi  to  (xev  3 
7tQOTa)xii7iioQelv  tjo  öo^avTL  /mXo)  ovöelg  Tigo&v/^iog  r}y, 
lo  aörfKov  vofiuiüv  ei  ttqIv  hi^  avzo  ek&elv  dtacpd^aQtjoezai, 


Geltung  überzugehen.  —  3.  //^  in 
Fortsetzung  des  negativen  änoxqv- 
mead'ai  vgl.  S,  92,  11.  xad"'  r]öo- 
vr^v  Ttoielr,  ,,nur  nach  dem  Gelüste 
des  Augenblicks  zu  handeln'' ;  vgl. 
zu  c.  37,  2.  dort  in  harmloserem 
Sinne,  hier  mit  Unterdrückung  der 
sittlichen  Scheu.  —  aYxi<JXQO(po<s 
im  Thuk.  (wie  auch  im  Herod.  7, 
13.)  nur  einmal,  dann  erst  von  Spä- 
teren, Dionysius,  Libanius,  öfters  ge- 
braucht, von  rasch  eintretendem 
Wechsel.  —  4.  ran'  re  correspon- 
dirt  dem  yai  rtov  I.  5.  Jeder  die- 
ser Artikel  aber  umfasst  paarweise 
die  folgenden  Kpitheta  :  evöatuovcor 
X.  al<fr.  d'rrjay..  und  ovSir  iXQO't. 
xexT.  evd'vs  Öe  rax.  ixorrtor.  Ueber 
diese  zusammenfassende  Wirkung 
des  Artikels  zu  1,  6,  I.  —  6.  inav- 
^toti  von    dem   unattischen   innv- 

Stcd'ai=a7Tolaietp  (Herod.  7, 180), 
er  Genuss:  Herod.  7,  15*^.  —  ra- 
X${(ii  ni  '  rror.  pradi- 

cative    i  n    verscliir- 

dor!' '■    '  .i-.(i:   niÖKÜchsl 

rrt-  ist  auf  sinnliches 

Vi  i .,; ;   :   lUiet.   8.    OftOiCtfi, 

wie  c.  52,  3.  1,  39,  1.  58,  1.  70,7. 


141.  t.  - 

X«; 

7^ 

/i  iv    —   — ,   o 

ri 

' 

'    1  Seiten  der 

Vt>\ 

<  liluiig    sich 

K«'g(iiulirr  . 

\«i. 

/M 

1,  \\l    Die  nahe 

Ilfzifliiinu'. 

\M'\ 

•llf 

dieHp   l'arlikeln 

z«       ■ 

' 

'•  Ml ,    als 

Tl.. 

•  •ednn 

kp..>.  ■ 

langt  nicht 

fr 

punction  ^ 

)I    .- 

.  .,..,,      

auch  (daH  iwar  nur  in  wenigen  H<ih. 

erhaltene)  Tt^oraXaiTtcoQsTv  statt 
nQoaxaX,  Denn  da  in  Folge  des 
Strehens  nach  den  raxeXai  xai  nooi 
TO  rsQTivbv  inav^eaeis ,  nur  das 
7J8t]  (einzig  richtig  nach  dem  Vat. 
st.  T]8ei ;  genau  in  demselben  Sinne 
sagt  Aristot.  d.  an.  3,  10,  6:  <pal- 
verai  to  riBr}  tj8v  xai  aTiXcos  7]8v 
xai  ayad'ov  anXcos  8ia  xo  firj  OQav 
xbuel)x)v)  i)8v,  „der  augenblickliche 
Sinnengennss  und  was  auf  jede 
Weise  diesem  förderlich  ist  (an  dem 
ungewöhnlich,  aber  nicht  ohne  Wir- 
kung so  gestellten:  xai  navxayo- 
d'Bv  %o  H  aixo  [nänil.  to  i]8r,  rßv] 
xeQSalior  wird  iiich(  zu  ändern 
sein :  s.  d.  krit.  Hern.),  für  gut  und 
nützlich  gilt'",  so  wird  im  ersten 
Theile  jedes  „im  Voraus  sich  in 
Folge  von  Tugendidealen  Noth  zu- 
ziehen" (jToo  -  dem  t;8t],  xakai- 
nioQeir  dem  r,8v  entgegen)  als  thö- 
richt  abgolfluil.  TtooffT  «A.  würde 
einen  Zuwachs  des  schon  vorhan- 
denen Leides  bedeuten,  wozu  weder 
in  dem  Gedanken  an  sich,  noch  in 
seiner  Heziehnng  zu  seinem  Gegen- 
satz ein  Grund  liegt.  —  to  fth' 
TtgoraXaiTtiüoiu'  steht  zwar  in  ab- 
hängiger Heziehnng  zu  7TQ6\%'uoi 
fi',  nimmt  aber  zugleich  durch  seine 
V'oranstelinng  die  zu  1.  32,  5.  be- 
merkte Geltung  eines  absoluten  Ae- 
cnsnlivH  ein:  ,,was  das  im  Voraus 
Anfsicbnehmen  von  Ungemach  bc- 
Iriiri'*  —  .  —  \),  Tfp  dö$nm  xnkq 
'•»■'i\  wie  In  dem  verwandten  (ie- 
II  c.  'Mi,  •!.  Toli  fttk]>Anaty  nX- 

^ i»):  i.unj  des  willen,  wan  für 

tugendhaft  gilt".  —  10.  ndrjhtv  ti 
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o  TL  öe   rjöi]   TB  ^dv  xal  Ttavraxod'ev  rb  lg  avxb  xegöa- 

4  X^oVf  TOvTO  xai   zaköv   'aoX  XQ^oifxov  y^aTioTTj.     d^ecov  de 

(poßog  7]  dvO-QüJTtwv  voixog  ovdelg  ctTtslQye,  %o  fxkv  -/.givov- 

teg  Iv  bjiioui)  xal  oißeLV  xai  (.itj  ez   tov  Ttavxag  bgäv  iv 

Yo(p  a7tolXv(.ievovg,  riuv  öh  äjiiaQTr]/.iaTtov  ovdslg  HtzlCojv  15 

f^UXQL  Tov    öl}ir]v   yeviaO^ac  ßiovg   av  Ttjv   Tificoglav  ccvtl- 

öovvai,    TtoXv  Ö6  f-iei^o)    ttjv   ijöt]    y,are\pricpLGf.ievrjv  arpcov 

€7tiyiQe/.iaGx^^vac,  rjv  7CqIv  IfXTteoelv  ely.bg  eivat  tov  ßiov  tl 

54  aTtoXavoai.     TOwvTq)  (xev  Ttad^ei  ol  ^Ad^rjvaloL  TceQLTieoSv- 

reg  enUKovTO,   av&QCOTtwv  Te  evöov  d-vr]Gyi6vTwv  xal  yfjg 

2  e^tü  ör]ovf.ievrjg,     Iv  öe  Tip  xazci)  ola  eiY.bg  dvef-tv^jod-rjoav 

'Kai  Tovöe  tov   ercovg,   cpdayiovTeg  ol   TtgeaßvTeQOi  ndXai 


—  Siacp&aqr^aerai  vgl.  zu  1,  2,  2. 

—  12.  rovto  vgl.  c.  51,  1.  —  aar- 
iffZT]  c.  51,  2.  Durch  die  Gleich- 
stellung des  xaXop  und  xQV^i'f^op 
(durch  xccL  —  xac  wie  1.  14.  xai 
Geßeiv  xai  firj)  ist  jede  sittliche  Be- 
rn theilung  aufgehoben.  —  13.  xqi- 
vovrss,  15.  ovdsis  iXTti^cov  schliesst 
sich  in  freiester  Weise,  sowohl  im 
Casus,  wie  im  Numerus,  an  den 
allgemeinen  Satz  an;  dsd^v  (pößoi 

anelqyB.,  dessen  wesentlicher 

Sinn  in  dem  persönlich  gefassten 
Ausdruck:  „sie  Hessen  sich  durch 
nichts  abhalten"  vorschwebte.  Aehn- 
iiche  Anakoluthien  bei  Thuk.  3,  36, 
2.4,23,2.5,70.6,31,3.61,5.7,42, 
2.  Auch  die  Ausführung  der  Theile 
hält  nicht  den  regelmässigen  Gang 
inner  auf  das  allgemein  gehaltene 
%o  i^iv,  einerseits,  folgt  der  Fort- 
schritt durch  das  mit  Nachdruck  vor- 
angestellte Nomen  xcjv  8e  dfiaQ- 
rrj/ndrcov ,  und  das  letzte  Glied 
TtoXv  Se  fisit,(o  —  —  ETtiXQBfxa- 
a&Tjvac  setzt  aus  dem  Voraufgehen- 
den ein  zu  ergänzendes :  Ttavres  Se 
voftit,ovr£S  voraus.  —  xQivovres  iv 
ofioico  entsprechend  dem  kv  reo 
bfioic^  xa&sian^xsi  c.  49,  5.  —  14. 
aeßsiv  allgemeinster  Ausdruck  für 
die  religiöse  Scheu  (bei  Th.  nur 
hier).  —  15.  kXnit,cov  zu  1,  1,  1. 
—  16.  fiexQi  TOV   8ixr]v  yevea&ai, 


„bis  es  zur  Verantwortung,  Vergel- 
tung käme".  —  av  zu  ßcovs  und 
zu  dvriSovvai  gehörig:  cos  ßioirj 
av  xai  dvridoi?].  —  17.  r^v  ^Srj 
xarsxprjip.  in  fatalistischem  Sinne: 
„die  doch  einmal  über  ihn  beschlos- 
sen sei".  —  19.  eixoQ  elvat  Infin, 
im  Relativsatz:  zu  1,  93,  5.  —  ti 
oTtoXavaai  mit  prägnanter  Litotes, 
noch  etwas  vom  Leben  zu  haben : 
vgl.  zu  1,  20,  2. 

54.  Auch  glaubtman  in  dem 
Geschehenen  die  Erfüllung 
alter  Weissagungen  zu  er- 
kennen. 

1.  roiovrcp  jusv  —  ime^ovro. 
Diese  Wendung  ist  schon  auf  den 
Abschluss  des  Ganzen  angelegt;  und 
in  der  That  würde  sich  ol  Se  UeXo- 
Ttovvrjaioi  z.  A.  des  folgenden  C. 
sehr  passend  an  Srjov/nevi]?  an- 
schliessen.  Die  Bemerkungen  über 
die  beiden  Weissagungen  sind  daher 
auch  nur  als  nachträgliche  Notizen 
anzusehen,  deren  Ausführung  dann 
eine  zweite  Schlusswendung  1.  20. ; 
ravra  juiv  —  yevo/ueva  noth wendig 
macht.  —  2.  dv&QcoTtoiv  stärker 
betont  wegen  des  Gegensatzes  zu 
yris  und  dieses  collectiv,  wie  c.  21, 
2.  —  3.  ev  zeitlich;  während 
die  Seuche  herrschte:  zu  il,  55,2. 
—  ola:  zu  c.  5,  4.  —  4.  i'Ttove, 
jenes  Verses:  zu  1,  3,  3.  —  (pdax. 
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5  ^dead^aif  ,J]^€l  JcoQiay.bg  noXsfiog  xai  lot^ög  a/n^  avTco/' 
kyivero  f.iev  ovv  egig  rolg  avd-Qwrtotg  /,irj  Xotjuov  wvo(.i(x-  3 
ad^dL  Iv  rcü  €7tei  VTtb  tcuv  naXaicjv,  ccXXa  Xif.i6v,  ivly.i]oe 
de  Itci  tov    /ragovrog   eixorcog  koifiov   eigfjo&ai'    ol   ydg 
av&QCüTTOC  TtQog  a  inaaxov  rriV  fivrjfirjv  krtoiovvTo.     rjv  öi 

10  ye    oiiiai  ttotb    aXXog  n6Xe(.wg   xaralaßr]  Jcagi-Kog  rovöe 
vatsQog  y.al  Svf.tßt]  yeviod^ai  Xl(.i6v,  /.axa.  to  eiAog  ouTiog 
(füovtcci.     ^tvrji.irj  de  eyivero  ymi  tov  u^ay.€dai(.iovla)v  XQV  ^ 
atriQiov  xolg  eiöoatv,  ore  ijieQiorüoLV   avTolg  tov  &e6v, 
ei  XQij    7Co).efieiv ,   dvelle    xaTcc    ygaTog   noXe(.iovOi   vUrjv 

1"  eaeod^ai,  xal  avTog  ecpiq  ^vlXi]ipead-ai.     negl  f.iev  ovv  tov  5 
XQt]aTr]Qiov    tcc    yiyvofAeva    jjya^ov    bfxoia    elvai'    eGße- 

01   nqtaßvrsQoi  die  Beschränkung      sie  erlebten:    vgl.  1,  140,  1.  7r(>os 
des    Hauptsubjecles    in    Form    der       ras  ^v/ufo^ag  xai  ras  ypcouas  r^e- 


Tvead'ai.  (In  BetrefT  der  Aussprache 
l)oweist  die  Stelle  übrigens  nicht 
den  Gleichklang,  sondern  gerade 
die  Verschiedenheit  des  t  und  o* 
in  der  ältesten  Zeit.  Denn  es  han- 
delt sich  keineswegs  von  einer  ver- 
schiedenen Auslegung  eines  zwei- 
deutigen Wortes,  sondern  überall 
von  der  verschiedenenA  u  s  s  p  r  a  c  h  e 
laut    sei  gewesen".   —  7.  h'ivtr^ae^       im  aSsad'ai,  covofidad'ai,  eiQtia&ai 


Apposition:  vgl.  zu  2.  16,  l.  21,  3. 
Txälai  fidea&ai,  infin.  imperf.  ur- 
sprünglich sei  er  in  dieser  Form 
verbreitet  worden ,  er  laute  ur- 
sprünglich so.  —  6.  iyivero  —  ^(Ots, 
dagegen  erhob  sich  nun  der  Wider- 
spruch', die  entgegenstehende  Be- 
hauptung; daher  der  infin.  per  f. 
o>rofiaa&ai:  „der  allerfrühesteWorl 


wie  c,  12,  2.  von  der  yrto/urj,  welche 
hier  durch  den  Inf.  Xoi^bv  ei^^- 
a^at  als  Subject  vertreten  wird. 
Hcrod.  G,  101.  —  6.  iTtl  tov  na- 
^orros,  in  dem  damali gen  Mo- 
ment, (nur  hier)  noch  bestimmter 
auf  den  Druck  der  Zei  tverhältnisse 
hinweisend,   als   irrl   rqt    nagovri 


und  fiSeiv.)  —  11.  hftßf,  in  dem 
prägnanten  Sinne  des  Zusammen- 
treffens mit  einem  andern  Ereig- 
nisse wie  1,  29,  5.  5,  37,  4.  ti,  70,  1. 
7,  15,  2.  —  12.  fivrifxri  ^ytvejo 
To7s  eiSöai  ist  nur:  „die  den  Ora- 
kelspruch kannten  (vgl.  1.  118,3), 
erinnerten  sich  desselben".  — 


2,  36,  4.  und  C,  20,   1.   oder  n^oi      ore  (vgl.  zu  c.  21,    I.)  nach  Wör- 


xb  na^dv  2,  22,  1 .  —  9.  rrjv  ftvr]- 
ftrjp  inoiovvTo  ist  nicht  nur  auf 
die  Krinnerung.  sondern  auch 
auf  die  An  fü  h  r  ti  n  g  ,  «I  e  n  Vor- 
trag der  Worte  zu  beziehen,  wir 
er  von  der  Krinnerung  modificirt 
wird.  vgl.  zu  c.  29,  3,  Nur  so 
pauHt  da«  folgende  Argument  iKnra 
TO  tixo'i  otraft  tiaovrai,  „dann 
w»Td«ri  ««ie  den  Ver«  in  der  Form 
d«  ''/i '   nvTt^^   \ 

rxr  /pv,    fle    I 

Vrrs  .«II  IUI  Kinklang  lUit  <i(  II 


lern  der  Krinnerung  zuKleich  den 
Zeitpunkt  und  den  Inhalt  einfüh- 
rend. —  15.  nvrbi  t'frj  ^vkX^ye- 
ox'htt.  v«!.  1,  US,  3.  —  IG.  t'xaiof 
hierund  G,  92,  5.  trotz  des  Schwan- 
kens der  Hss.  nach  attischer  Ana- 
logie für  $ixal^ov  zu  schreiben.  — 
oftoia,  roU  al^ftt'rou  seil,  man 
fand  die  llebereinslimmung  zwi- 
«rh«Mi  den  Thnl«<Hrheii  (in  ihrem 
•  II  Verlaufe,  w/r«  part. 

und  der  N  iig.    Th. 

•  ii»s(,  ohne  dicK«!   \ii«.i<  uiing.  Mel- 
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ßlrjxoTCov  öh  Ttüv  IlekoTrovvYjoicüv  rj  vooog  tjg^ato  ev^vg' 
xai  ig  fihv  nelojcovviqoov  ov/.  iafjl&ev ,  o  zi  a^iov  xai 
eiTtelv ,   eneveif-iaro    de  L^O^rjvag  (.lev  inaXiora,   eneLia  de 

6  xai    tiüv    alXcüv    xioqIwv    ra    TCoXvavd-QCOTtf'naTa,      tavta  20 
(.lev  Tct  '/,a%a  rrjv  vÖgov  yev6(.ieva* 

55  Ol    de   IleloTtovvijoLOt,    eTteiörj    ezef-iov    %b    TteöLov, 

TiaQtjld-ov  eg  Trjv  Hagalov  y^v  xaXov/nevrjv  /.lixQ^  udav- 
gelov ,  ov  za  CLQyvgeia  /tUTalld  eariv  ^^&rjvaloig,  /.al 
TiQCüTov   (äIv    exef-iov  ravTrjv  fj    Ttgog  neXo7c6vvr]Oov    OQct, 


che  offenbar  der  Pest  in  der  ersten 
Rhapsodie  der  Ilias  gedachte,  bei- 
zustimmen, beschränkt  sich  auf  die 
kurze  geographische  Uebersicht  der 
Verbreitung  der  Krankheit  in  Grie- 
chenland, und  überlässt  es  dem  Le- 
ser, daraus  nach  Belieben  über  den 
Zorn  des  Apollo  Folgerungen  zu 
ziehen.  Hiernach  gliedert  sich  die 
Periode:  das  da  nach  kaße^Xrjxo- 
ro)v  drückt  dem  tts^I  /usv  ovv  rov 
XQTiar.  gegenüber  aus:  Thatsache 
ist,  dass  gleich  nach  dem  Einfall 
der  Pelop.  die  Seuche  ausbrach 
{eaßeßXrjxorcov  im  Perf.,  weil  sie 
noch  im  Lande  standen,  als  es  ge- 
schah); und  dieses  Hauptfactum 
verzweigt  sich  (durch  naC  —  fisv 
—  Si)  in  die  beiden  Umstände: 
der  Peloponnes  ist  so  gut  wie  gar 
nicht  berührt,  Athen  bei  weitem 
am  meisten  heimgesucht.  Es  liegt 
darin  die  Andeutung:  wer  also  will, 
mag  die  Wirkungen  des  den  Do- 
riern  freundlichen  Gottes  erkennen. 
Ueber  die  Beziehung  dieser  Stelle 
zur  Abfassungszeit  des  Werkes  Einl. 
p.  XXX Vin.  —  18.  o  Tt  a^iov  xai 
eiTtslv  zu  1,  15,  2.  1.  6.  (St,  liest 
mit  geringen  Hss.  o  n  xai  a^iov 
ELTtBiv),  —  19.  iTtEveifiaro  ^  wie 
vom  Feuer.  Herodot  5,  101.  — 
BTteira  8t  xai  xrs.  ist  ein  Zusatz 
aus  lediglich  historischem  Interes- 
se, ohne  Beziehung  auf  das  Orakel 
und  seine  Deutung.  Zur  Ergänzung 
der  obigen  Schilderung  der  Seuche 
kommt  3,  87,  2.  die  Notiz   hinzu: 


dass  sie  bei  diesem  ihrem  ersten 
Auftreten  zwei  volle  Jahre  (430  u. 
429)  verheerend  geherrscht  hat,  und 
427  im  Spätherbst,  ohne  vorher 
völlig  erloschen  zu  sein,  noch  ein- 
mal mit  grosser  Heftigkeit  ausge- 
brochen ist. 

55.  Verwüstungszug  der 
Peloponnesier  in  Attika. 

l.  ro  TceSiov,  die  grosse  attische 
Ebene,  die  Pedias,  aus  welcher  sie 
durch  das  obere  Kephissoslhal  an 
den  Abhängen  des  Parnes  und  Bri- 
lessos  hin  in  die  südöstliche  Kü- 
stenlandschaft {rt]v  Tla^alov  oder 
naqaXiav  c.  56,  1.)  bis  an  die  aus- 
serste  Spitze  derselben  hinabzogen. 
Ueber  den  Rückweg  ist  nichts  an- 
gegeben ;  da  sie  sich  aber  erst  nach 
der  westlichen,  dann  nach  der  nörd- 
lichen Seite  (gegen  Euböa  zu)  wand- 
ten, so  mögen  sie,  wie  das  erste 
Mal  (c.  23,  3.) ,  durch  das  Gebiet 
von  Oropos  über  Böotien  abgezo- 
gen sein.  —  2.  Aavqsiov  hier  und 
6,  91  7.  hat  der  Vat.  und  einige 
der  besten  Hss.  st.  AavQiov  über- 
einstimmend mit  Steph.  Byz.  s.  v. 
^sQ^siov.  (Das  Ethnikon  ist  aber 
yiavQS(örr]S.)  —  4,  ravrriv  ohne 
Zweifel  auf  rr]v  Ilap.  yr^v  xaX.  als 
Ganzes  zu  beziehen;^ deshalb  auch 
mit  den  besten  Hss.  f],  nicht  ??:  sie 
verheerten  zuerst  die  Paralos  auf 
der  Seite,  wo  sie  nach  dem  Pel. 
gewandt  ist  (<?(>«,  special;  2,  93,  4. 
6,75,  1.97,5.  lÖl,  1.  1,7.  37,  2.); 
sodann  t?/»'  rsr^a/u.fievt]v   in  par- 
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5  tJieixa  öe  ir^v  ngog  Evßoidv  re  ymI  ^'Av^qov  TSTQafiiaevrjv, 
UsgrKXfjg  ök  OTgazrjydg  wv  '/.al  tots  7ceQl  ^ikv  tov  /ni]  in-  2 
e^Uvai  Tovg  Idd^r^vaiovg  rrjv  avTrjv  yviöfxriv  elx^v  äojtBQ 
xal  ev  Tjj  TigoTiga  koßolfj.  ett  d'  avxwv  kv  Tip  neölq)  56 
ovTwv  f  Ttglv  ig  rijv  nagallav  yrjv  eX&elv ,  exarov  vewv 
ItiltiXovv  Tfj  JJeXoTtovvtjofo  7cageGK€vdC€T0  j  xal  eTteiöt) 
Ijolfia  TTjv,  dvijyero.     r^ye  ö'  eul  twv  vewv  OTtlirag  i^^r]-  2 

5  valiüv  teTgaxiaxtXlovg  xa/  tnniag  rgiaxooiovg  kv  vavalv 
iTtnaywyolg  7rgwTov  tote  Ik  tcov  Ttakaidtv  veiJüv  7C0irj^el- 
oaig'    ^vveaTgazevovTO  de  /.al  Xloi  ycal  AeoßLOL  frevttj- 
■Äovxa  vavalv.      ore    ök    dvtjysTO    rj    orgaTid    avrrj   ^Ad-iq-  3 
vaicov,   neXo7tovvr]aiovg  '/MTeXiJtov  trjg  ATTr/.fjg  ovrag  Iv 

10  rfj  TcagaXicf.    dipiÄOfAevoi  öh  tg^E7ci6avgov  Ti}g  TIeXo7COvvi]'  4 
aov  ETEfiov  T»Je  yrjg  ttjv  7toXXi]v,  TiaVTtgdg  t^v  tvoXiv  Ttgoo- 
ßaXovTsg  kg  IXTtiöa  f^ev  ^X&ov  tov  eXelv,  ov  (.ievtol  7tgoE- 
XtjQjqai  yE.     dvayayo^EVOL   6h  ex  rrjg  ^ETtiöavgov   ete(.iov  5 
Tjfv  TB  TgoiLTjviöa  y^v  xai  Trjv  'AXidöa  xa/  tijv  'Egf.iiovi- 

V^  da'  EGTi  ök  TidvTa  Tavia  ETtid^aXdaaia  Trjg  neXoTrovvijaov, 
dgavTEg  ök  arr'  avTtuv  dcpUovro  eg  Ugaaidg,  Tfjg  Aay.u)-  6 
viTLrig  TioXiofia  ETti&aXdaatov,  xa}  Ttjg  te  yfjg  ete/üov  xai 
avTo  To   7t6Xia/na  eIXov  xa/  hcogd^r^aav.     TavTa    ök  ttoi- 
j]Oavt£g  I71'  o'i'AOv  dvEX(^g^oav,  Tovg  ök  IlEXoTtovvrioiovg 

Heller  Bedeiiliing.  —  5.  nQo^  Ev-  —  kk&eiv  ^   die  den  Moment  mög- 

ßotav  je  Ktti  'AvSqov^  von  Sunion  liehst  beliniml  bezeichnen,  zu  ver- 

auH  in  umgekehrter,   als   der  geo-  dächligen).   —   4.  ixoifta   r]v.  2,  3, 

graph.  Ordnung,    indem,    wie   oft,  4.  10,  2.  7,  50,  4.  —  0.  7r()a>Toi' roxf 

der    SchluKspuniil    zuerst    genannt  —  TToirj&eiani^.  Höekh  Staatsh.  1, 

wird,    vgl.    zu    r.    7,  3.  —  7.  rrjv  'MS.  S|»iiler  öfler  4,42,  1.0,43,  1.     - 

nvtijt'  yvtöftriv:    vgl.    e,  22,   1.   —  llerodnt   nwiihnl   nXoin  innnyofyn 

o.niin  xni:   zu  2,   13,  2.  im  (iehraurh  der  Perser  7,  97.  — 

.'..   i'achezug    der    100   at-  7.  Xloi  xni  yit'aßun,  »W  ^vfifiaxot 

I '  II  Tri  rre  n  an  der  K  fi  s  t  ••  nvrovofwi.    vgl.   1,   19.  —  11.  xr^i 

de»  PeloponneH.  yrji  xrjv  TtoXXrjr  zu   1,  2,  3.  —  12. 

II,    In  o'   ftj-rniv   yri.  die  von  di  iXjii^a  dX%%iv  nur  hier  entspre- 

/wei  Si'ilrn                     \orrfiekrnde  rhend  dem  l^  ikniSm  xa&taravat. 

und  <lah«r                          (hier  an  «-.  H,    81,    2.  —   TtfoaxoQrjOti   imperK. 

65    I.    5.)    aiiKiMn.if  iidr   KrziihliinK.  zu    I,    109,  3.  —    14.  ri^-v  AuaHa 

wie  r.  13.  23.   n.  oft    vgl.  Kinl.  S.  zu   2.    105,    1.   —    Iß.   Prasiae, 

*     IXV'    '" f-,  .,.,..  ..  ,1.  ,1  ,.    MÜrdlichRte    OrlHrhafl    au    der 

•«<  islr  V(ui  Lakonika.        17.  xt^ 

:•'  ,1    1     Kl     *)     -       IM     i'»i"«  <V/    //»/ 
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'bis  Mai  430. 


ovxeTi  yiariXaßov,  Iv  if  /itXLV.f]  bvrag,   all'  dvayi€XO)Qr]'  20 
57  Tiörag.     ooov  de  ts  %q6vov  oi  TlelortowriaiOi  rjaav  ev  rij 
yfj  tfj  ^Ad^rivaitjv    Y.al  ol  ^Ad^^valoi   eoTgdrevov   stzI   twv 
vecüv,  ^  voaog  ev  re  Tjj  orgari^  rovg  ^^&r]valovg  eg)d^eiQe 
xal  ev  rfj  TtoXei^  wate  aal  eXixd^rj  rovg  IleloTtovvrjGlovg 
öeloavTag  ro   voorjixa,   wg    eTtvvd^dvovro   rtov   avToi^wlwv  5 
OTC  ev  Tfj  TtSlei  eXrj  ymI  ^ocTtTovrag  d/xa  fja^dvovro,  S^äa- 
2  aov  Ix  f^g  yi]g  e^el^eiv,    tjj  öe  eaßoXfj  TavTf]  rcXelOTov  te 
XQovov  e/iieivav  xal  ttjv  yfjv   Ttäaav  erefxov'   i^/negag  ydg 
TeoGagduovra  fxdXiota  ev  rfj  yfj  ttj  ^u^TtiTcfj  eyevovro* 
68  Tov    ö^   avTov   -d-egovg  '!Ayv(x)v   6  Nixlov   xal  Kkeo- 

TtoiiTCog  b  Kleiviov,   ^vGtQdtrjyoi  bvreg  UeQiyileovg ,  Aa- 
ßovreg  Trjv  ogazidv  f^Tceg  eY,elvog  exQTqoaTo   eörgdrevoav 


durch  Interpunction  mit  dem  Vo- 
rigen eng  zu  verbinden,  so  dass 
der  Fortschritt  der  Unternehmungen 
auf  der  einen  Seite  in  steter  Be- 
ziehung zu  der  anderen,  hier  mit 
Rücksicht  auf  §  3.,  gehalten  wird. 
—  20.  aXX'  avaxexcoQ-qxoras  (zu 
1,  59,  1.)  steht  [mit  xareXaßov  in 
eigentlicher  Bedeutung  in  Wider- 
spruch; doch  ist  das  xareXaßov  zu 
a.vax.  nur  noch  von  dem  Zeitverhält- 
niss  zu  verstehen :  „sie  trafen  ein, 
als  jene  schon  abgezogen  waren." 

57.  Abzug  der  Peloponne- 
sier,  vielleicht  durch  die 
Seuche  beschleunigt. 

1.  oaov  xQorov  fasst  schliesslich 
die  beiderseitigen  Unternehmungen 
unter  einen  Zeitraum  zusammen. 
Es  geschieht  dies  aber,  indem  im 
Vordersatz  die  Zeit  der  einen  und 
der  andern  als  auseinanderliegend 
gegenübergestellt  werden:  oaov  te 
XQOVOV  ol  ITsL  —  —  xai  {oaov 
XQovov)  Ol  l/4&7]vaXoc,  die  ganze 
Zeit,  welche  einerseits  die  Pelo- 
ponnesier und  (welche)  ande- 
rerseits die  Athener.  —  Durch  diese 
Auffassung  rechtfertigt  sich  die  Le- 
seart der  besten  Hss.  oaov  8e  re 
XQOVOV  gegen  das  von  Andern  vor- 
gezogene öaov  Ss  XQOVOV  oi'  re  IT. 


—  3.  ev  r^  arQariä  auf  der  Flotte. 

—  6.  ■d'aTtT.  Tjad'avovro ,  an  dem 
Rauch  der  brennenden  Scheiterhau- 
fen. —  7.  T^  ^oß'  ravTT]  nur  zeit- 
lich, wie  c' 20,  1.  —  's.  k'fieivav 
(mit  den  besten  Hss.  st.  ivtfieivav 
das  St.  u.  B.  vorziehen)  ist  für  das 
hervortretende  Gewicht  des  nXei- 
arov  XQOVOV^  welches  dem  triv  ylqv 
Ttaaav  entgegensteht,  sehr  geeig- 
net: Th.  hebt  von  diesem  zwei- 
ten Einfall  den  doppelten  Umstand 
hervor:  sie  blieben  die  längste  Zeit 
und  sie  verwüsteten  das  ganze  Land, 
Ebene  und  Küstenlandschaft:  die 
Aoriste  efietvav  und  trefiov  com- 
plexiv.  —  TjfAeQas  reaaaQaxovra, 
Der  Abzug,  erfolgte  also  im  Mai, 
da  der  Einfall  nach  c.  47,  2.  rov  &£- 
Qovs  ev&vs  oiQxoftevov,  im  März  ge- 
schehen war. 

58.  Auch  unter  den  zur  Be- 
lagerung von  Potidäa  ausge- 
sandten athenischen  Trup- 
pen richtet  die  Seuche  grosse 
Verwüstungen  an. 

1.  ":Ayvo}v  6  iV.  vgl.  1,  117,  2.  2, 
95,  3.  101,  X^KlsoTfOfinos  6  Kl.  c. 
26,  2.  —  3.  fiTtBQ  ixsivos  ixQrjaato, 
bei  der  so  eben  (c.  56)  erzählten 
Umschiffung  des  Peloponneses.  — 
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€vdvg  BTtl  Xalxideag  rovg  enl  QQa'Kr]g  xal  UoTiöaiav 
5  eri  7tokLOQ'/.ov(.ievif}v ,  aq)iK6/^evoi  ök  (.irixctväg  re  rfj  JJoti- 
öai(jc  TCQOoecpeQov  y.al  Ttavrl  tq67C(p  e/teigtüVTO  ikelv, 
TtgovxcoQei.  dh  avvolg  ovre  ^  aigeoig  rijg  7c6le(x)g  ovze  2 
Td?j.a  rrjg  7€aQaaxevi]g  d^icog'  eTtiyevoinevrj  ydg  rj  voaog 
evxav&a   drj   Ttdvv    enieae    rovg  ^Ad-rjvaLovg ,    (pd-eiQovoci 

10  Tjjv  OTQaxiäv ,   üare  Kai  zovg  jcQOTSQOvg  OTgazicoTag  vo- 
afjaai  twv  ^Ad-rivaiwv  d7tb  Trjg  ^vv  '^'Ayvojvi  ot  gar  Lag,  ev 
T(p  ngb  Tov  XQoy(if  vyialvovrag.     ^oq/liicov  öe  xal  ol  e^a- 
xooioi  y.al   x^^f^oi    ovyjrt,   rjoav    negl   XaXxiöeag.     6  /nkv  3 
ovv^'Ayvcüv  Talg  vaiah  dvexojQr]0€v  ig  rdglA^tjvag,  utvo 

15  T€T ga/uaxiUcDv  OTtlircov  x^^^ovg  xal  TtevTrjxovra  rfj  v6a(^ 
dnolioag  Iv  reaaagdyovra  indkiora  ri(.iigatg'  ol  dk  Ttgo- 
jegoL  ovgaTicüTai  v.axd  x^Q^"^  juirovreg  ETtoXiogxovv  rrjv 
noiiöaiav. 

Metd  de  tijv  devrigav  eaßoXriv  tiov  n£Xo7covvrjolwv  59 
ol  lt4x^r]vaiOL ,   wg  ij  te   yfj   avTwv   eririLiriTo  to  öeviegov 
xal  t)  voaog  hcixeuo  df.ia  xal  6  7cöXe(.wg,  riXloLiovco  %dg 


\.  i.,. .  —  (-J^äxTji  zu  l,  56,  2.  — 
5.  kxi  nokioffxovfievTjv  seit  dem 
Herbst  432.  l,  64,  3.  -  ftrjxnvas 
Tt^ayt'^etr,  häufiger  n(>oaayeiv  c. 
76,4.  4,  iÜO,  1.  7.  43.  und  tzqoo- 
xoftC^itv  4,  1 15,  2.  —  8.  t^^  Ttaqa- 
CKtvhi  nur  zu  a^iafs,  „wie  es  von 
»oll  ■  ;,ilten  zu  erwarten  ge- 

Wt  .  —  imyiyread'ni  be- 

80UUIIS  M,u  widerwärtigen  Kreig- 
nl«8cn,  wie  I,  16,  l.  2,  64,  1.  70,  I. 
8,  96.  2.  —  9.  irralD-a  Stj  nävt' 
eng  ZU  verbind«'!! :  „hier  erst  beson- 
ders, im  höchsten  (irade" .  es  isf 
''li'  «Iah  zur  KntH'heiduiig  vor- 
<lii-.unde  ivravd'a  Si]  von  1,91, 
4.  5,  64,  2.  —  10.  Toi/i  n^ox.  oxq. 
die  3000  Mann  von  1,  57,  6.  und 
61,  4.,  da  Phormio  mit  Keinen  1600 
Mann  (1,  64,  2.)  wieder  heimgekehrt 
war:  vgl.  zu  2.  31,2.  —  toür,am, 
erkrankten  (Aorinl) .  1 ,  1 38,  4.  2. 
49,  3.  ono,  durch  Anitcrkung 
von.  — -  14.  nnb  mQaHtc%.  vgl. 


1,  110,  1.  3,  112,  8.,  bei  besonders 
auffallenden  Verlustangaben. 

59.  Der  Unwille  der  Athe- 
ner wendet  sich  gegen  Peri- 
k  1  e  8. 

1.  fiexa  xrjv  Sern.  daß.  der  Zeit 
nach  anknüpfend  an  r.  57,  2.,  so 
dass  die  folgende  Hede  noch  vor 
Schluss  des  attischen  Jahres  fällt, 
und  daher  auch  I.  1 1.  Irt  S'  iazQn- 
x^yet.  —  3.  i'ifift  den  gleichzeitigen 
Druck  des  zwiefachen  Uiitfemachs 
stark  betonend.  Steup  Hb.  Mus.  28, 
310.  341.  hält  die  Worte  xai  ö  Tto- 
kefwi  für  ein  Glossem,  weil  in  dem 
voraufgehenden  >J  yJj  alxwf  ixt'x' 
fiT}xo  die  Noth  des  Krieges  schon 
ausgedrückt  sei.  Allein  die  nun 
zum  zweiten  Mal  und  in  wei- 
terem I  mfange  (c.  55.)  eingetrelne 
Verwüstung  des  lindes  erscheint 
mit  Hecht  als  ein  alle  andern  Leiden 
des  Krieges  so  weit  überrugendett 
LnglOrk,  das»  es  für  sich  hrn'or- 
7 
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2  yviofiag,  xal  lov  fj.€v  TleQCAXia  ev  ahla  eh/ov  tag  jcei- 
Gavta  acpag  TtoXefxelv  xai  Öl^  IaeIvov  ralg  ^vfxcpOQalg  ne-  5 
QiTceTtTiüxoTsg  j  TiQog  de  xovg  ^aKeöaifiovlovg  üjQf.irjVTo 
^vyx^Q^^y  j  J<ö^  ftQ^oßeig  rcvag  Ttif^ixpavTsg  wg  avrovg 
ctTTQaxTOt  lyivovTO.  Ttavraxod^ev  re  rfj  yvcoiiir]  änogoi 
'/.ad^eotojTeg  kviyceivTO  t(o  UcQiyilel.  6  öh  oqwv  avrovg 
TTQog  T«  TtagövTa  /«AeTra/vovra^  xai  navTa  ycoLOvvrag  10 
aTteg  avTog  rjlTtiKe ,  ^vXkoyov  Ttocrjoag  ißti  ö'  eOTgaxri- 
yei)  eßovXeto  d-agavval  te  xal  aTtayaywv  to  6gyLC6(.ievov 


gehoben  wird.  Dann  aber  wird  zur 
Steigerung  der  übrigen  Noth  hin- 
zugefügt, dass  Seuche  und  Krieg 
(in  allem  Druck  und  Elend  was  er 
mit  sich  bringt)  gleichzeitig  auf  der 
Stadt  lasteten,  eben  so  wie  c.  65,  2. 
zu  der  Angabe  der  Verluste  durch 
die  feindliche  Verwüstung  noch  hin- 
zugefügt wird :  ro  de  fisyiarov  no- 
Xe/uov  avx^  si^rjvrjs  exovres,  —  r]X- 
Xoiojvro  T.  yv.  wirksames  Plusqpf. : 
da  waren  sie  umgestimmt 
(Resultat  von  aXXoiorsQoi  iydvovxo 
4,  104,  1.),  im  Gegensatz  zu  der  c. 
8,  1  geschilderten  Stimmung,  wozu 
der  Uebergang  schon  c.  14,  1.  und 
22,  1 .  angedeutet  ist.  —  4.  iv  atria 
eIxov  zu  1,  35,  4.  —  6.  co^firja&ai 
mit  dem  Infm.,  geneigt,  Willens 
sein:  3,92,4.4,27,4.  29,2.5,29, 
4.  6,  6,  1.  8,  73,  3.  TtQos  rovs  Aax. 
zu  ^vyxcooeXv  auch  3,  27,  3.,  und  3, 
27,  l.  zu  ^v/iißaireiv,  5,  29,  4.  zu 
^vfifiaxtav  noisXff&ai.  —  7.  xai  7t qb- 
aßeis  —  eyivovro,  letztes  Stadium 
der  Friedensbemühungen ,  welches 
vom  Vorigen  nicht  durch  stärkere 
Interpunction  zu  trennen  ist;  da- 
gegen zieht  Ttavraxod'ev  re  das 
Schlussergebniss  aus  allem  Vorauf- 
gehenden: Ttavraxo&ev,  wie  c.  53, 
3.  4,  32,  3.  5,  43,  3.  8,  1,  2.  nicht 
bloss  im  örtlichen  Sinne,  sondern 
von  allen  Seiten,  auf  alle  Weise.  — 
TtQsaßeis  rivas.  Die  Erfolglosig- 
keit der  Verhandlungen  motivirt 
diese  kurze  und  unausgeführte  Be- 
rührung :   vgl.    1 ,  95 ,  5.  rcijv  iSiq 


TtQoe  riva  aSixijfiarcov.  Dion.  de 
Th.  jud.  14,  3.  ist  unzufrieden:  ori 
ovre  rovs  anoaraXevxas  ävS^as  ei- 
^Tjxev  ovre  rovs  grjd'evras  exel  Ao- 
yovs.  (St.  hat  aus  dem  Cod.  des 
Brit.  Mus.  TtQeaßeias  nvas  aufge- 
nommen, wie  auch  Diodor.,  16,  45, 
5  [TtQeaßeCas  anoaretXavres]  ge- 
lesen zu  haben  scheint.  Das  Un- 
gewöhnliche des  civas  scheint  mir 
auch  so  nicht  gehoben  zu  sein).  — 
10.  Ti^bs  ra  Tta^ovra:  vgl.  c.  22,  1. 
—  11.  r}X7tit,e,  von  ungünstigen  Er- 
wartungen wie  1,  1,  1.  —  ^vkXoyov, 
zu  c.  22,  1.  Tioiriaas,  wozu  er  als 
Strateg  berechtigt  war:  Schömann, 
Gr.  Altt.  1,  395.:  es  war  also  eine 
exxXrjaia  avyxXr]ros.  —  12.  rb  oQyi- 
^ofievov  zu  1,  36,  1.  Da  dieses  oQyi- 
^6/uevov  rijs  yvc6/z7]S,  als  ein  Theil 
der  Persönlichkeit  selbst,  als  Ob- 
ject  zu  anayaywv  aufgefasst  ist, 
wie  c.  65,  1 .  rriv  yvcofirjv,  muss  es 
auch  zu  xaraartjcai,  doch  mehr  in 
dem  allgemeinen  Sinne  rrjv  yvä^firjv, 
verstanden  werden :  „er  wünschte 
den  zum  Unwillen  aufgeregten  Sinn 
(seiner  Mitbürger)  abzulenken,  und 
zu  einer  milderen  {rjmos,  noch  7,  77, 
4.  und  8,  93,  3.,  überall  im  Compara- 
tiv)  und  unbesorgteren  Stimmung 
hinzuführen".  (Zu  dem  Objecte  rovs 
l^d'rjraiovs,  das  zu  d'aQavvai  aller- 
dings zu  denken  ist,  wäre  bei  xara- 
arriaai  wohl  die  Präpos.  es  rb  rjntco- 
reQOv  statt  tiqos  erforderlich  ge- 
wesen: vgl.  1,82,4.4,  75,  1.  5,29, 
3.  6,  34,  4.  36,  2.  8,  81,  2.  105,  3.) 
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jf-g  yvoj/ntiQ  TTQog  xo  r^7in.6xEqov  /Mi  aöeiategov  xaraaTrj- 
aai,     TtaQeXd^wv  de  eke^e  zoiccöe' 

.,Kai  TCQOodsxo^iv(^  fiot  xa  xrjg   OQyrjg  vfncov  eg  efik  60 
yeyivr^xai   (alodcivo(.iai  yaq   xag   alxiag),    y.al   ezxXriaiav 
xovxov  evexa  ^vvr^yayov,  O7icog  v7tofiviJGCü  'Kai  iLiejmfjwjuai 
eX  XI  (.ir^  oQ&wg  i]  efiol  xcc^^Ttalvete  rj  xalg  ^v/itq)OQalg  el- 

5  x€Tf.     kyu)   yag  rjyovfiai    Ttoktv  tiXeIu)   ^vjUTraoav  oqx^ov-  2 
^ivjqv  (iKfsXtlv  xoig   iöiwxag    t^  xöi^     e'ÄUOxov  xcov  7CoXi- 
ruv  evTtgayovoav ,    ccx^Qoav  de  acpaXkoi^^vrjv.     xakiog  (.lev  3 
yctQ  (^eQ6j.ievog  avriQ  xo  xad-'  iavxov  ÖLacp^eigonevrig  xrjg 
TTaxQiöog   ovöev    r^aaov    ^vvaTtoXkviaij    xukoxvxcov   öe   ev 

10  ivxvxovOT]  7toXXu)   (.läXXov    öiaacoLexai.     OTibxe   ovv  TioXig  4 


LETZTE  REDE  DES  PERIKLES. 

c  60—64. 

60.  „Mit  Unrecht  trüben  die  Miss- 
geschicke, welche  die  Einzelnen 
unter  Euch  betroffen  haben ,  Euer 
Urtheil  über  das,  was  dem  (janzen 
frommt.  Ich  darf  dieselben  An- 
sprüche auf  Euer  Vertraiien ,  das 
Ihr  mir  früher  bewiesen  habt,  auch 
jetzt  noch  machen."* 

1.  xai  TiQoaS.  —  y8yivf}rai,  2. 
xai  ixxX.  —  -.  r/  "-'/.i'  paralakti- 
*iche  Verbind  1  ikerer  Wir- 

kung   f»tatt    0'  '  ii:    inei  — 

ytyivr^xai^  ^vrr;ynyov.  Doch  bleibt 
das  verschiedene  Verhältniss  des 
bestehenden  Grundes,  und  der  ein- 
zeln*»n  dadurch  viranlnw^ifou  Manns- 


ret' 
-   I 

bar.     >Ki 
«tellung 

XII 

Li. 
di' 
2 


Z\ 


120,  1.  n^oooexofti- 
>.  3;  2.^  vgl.  6,  46,  2.  — 
ojv ,  nicht  blossp 
1.  ooyr]^  sondern 
iwilhMis, 
Ulf*  der  kla- 
ren Ktkt-iiiiUiiNH,  wit!  1,  133,  I.  7, 
49,  I.  —  Tri«  niriai,  nämlich  dir 
Leiden  und  Verluste  der  Einzelnen, 
die  gbich  ausgeführt  werden.  - 
3.  ftiftrfoiftai  (mit  der  Mehrzahl 
der   beK«eren  \Un.   für   ftift^num^. 


conj.  aor.  nach  dem  bist.  Tempus, 
wie  I,  57,  4.  65,  1.   2,  12,  2.  — 
5.  iyca  yctQ  rjyovfini,  die  angekün- 
digte v:x6fivr,ais  an   den  obeisten 
Grundsatz  seiner  Staatsverwaltung : 
„dass  das  Wohl  der  Theile  auf  dem 
Wohl  des  Ganzen  beruhe",  woraus 
sich  die  fie'fiyjis  für  diejenigen,  die 
ihm  nicht  treu  geblieben  sind,  von 
selbst   ergibt.   —   nleico   zu    cüfpE- 
)Mv:  zu  1,  3,  5.  —  OQ&ovad'ai  (od. 
xaroQd".)  und  üfaXXea&ai,  üblicher 
Gegensatz  (2,  65,  7.  3,  39,  7.),  und 
zwar  im  Präsens  von  dem  dauern- 
den   Zustande,     ^vfinaaav    gleich 
dem  folgenden  ad'goav,  in  seiner 
Gesammtheit,    entgegengesetzt 
dem  x«^*  f^'xaarov  xiov  TioXirötv^ 
Jm  seinen  einzelnen  Bürgern".   Zu 
dem   (iedanken   vgl.    Soph.   .\ntig. 
lS9n'.  —  7.x«;.'  '     ro»r,  dem 

es  wohl  geht,     '  <ie  Um- 

stände, ohne  sein  \ ......  ..  i  .">,  15,  2. 

16,  I.  —  9.  oiSiv  Tjcaot',  10.  noX- 
kff^  ftäkXov,  Versicherungsformeln, 
dir  aus  dem  verschv*iegenen  Gegen- 
satz (im  ersten  Falle:  r/  o  xaxci^ 
'fiQOfitfoi,  im  zweiten:  ^  dv  Sva- 
jv^oiaf]  :x6K»t\  ihre  Kraft  entneh- 
men. -  10  o.ioT«  01%',  da  nun 
a  Ihm,  das  gewonnene  HeKultat,  ohnc 
jeden  Zweifel,  hinstellend.  Demuüt. 
7.  n.  (auch  ort  Dem.  l ,  1).  — 
7* 
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(LUV  rag  iölag  ^vf^cpOQctg  dia  tb  (p^geiv,  eJg  de  enaorog  rag 
kx€iv7]g  dövvarog,  Ttiog  ov  XQ^j  TcavTag  d^ivveiv  avri],  y.al 
fii^  o  vvv  vfiielg  ögäTs '  ralg  xar'  oly.ov  y.aY.OTCQayiaig  Ix- 
TreTtkrjy/nivoi  tov  xoivov  Trjg  awzr^Qiag  dcfieod^e,  xai  efne 
TB  TOV  Ttagaiveoavta   noXe^elv   y.(x\  vfxag  avrovg  o'i  ^vv^  15 

5  iyvwre  Öl'  ah  Lag  ex^re.  Kaltoi  b/lioI  toiovto)  dvdgl  6q- 
yl^ead^s  og  ovdevog  oYo/^iai  rjoGcov  elvai  yviovai  xe  rd 
deovra  xai  eQf^rjvevGai  xavta ,    (fikonoXig  te  yal  xQ^f^d- 

6  Tfüv  xgelaawv,     o  le  ydg   yvovg  xai   f.iri   aaqxdg  öidd^ag 
€V  Yacp  ya)  ei  inrj    eved^v/nTJ^rj '    o  %'  e/wv   djucfOTBoa,  ifj  20 
dl    TtoXei   övovovg,    ovy.    dv    ojnolcjg   n    olyelcog   cfQdCoi' 
TtQoaovrog  de  xa/  rovöe,  XQ^^f^f^  öe  vixcofAivov,  %d  ^vfi- 


11.  oi'a  re  ohne  iari,  wie  1,  138,  3. 

—  (psQsiv ,  ertragen,  so  dass  man 
selbst  seine  Existenz  dabei  erhält, 
überstehen.  —  12.  zu  nai  firi 
ist  zwar  dem  Sinne  nach  8oav  zu 
ergänzen;  allein  im  Ausdruck  über- 
wiegt so  sehr  der  im  Relativsatz  dar- 
gelegte wirkliche  Stand  der  Dinge, 
dass  dieser  im  Anschluss  an  das 
Sqü-ts  ohne  Verbindungspartikel  in 
gleicher  Form  {atpiead'e  —  exers) 
ausgeführt  wird.  Dieselbe  asynde- 
tische Ausführung  3,  37,  2.  6,  11, 
5.  —  13.  ixns'jtXrjYfiivos,  prägnant, 
„ausser  Fassung  gerathen" :  6,  49, 
1.  7,  63,  3.  69,  2.  —  14.  roZ  xot- 
vov  T^s  acorrjQias:  der  object.  Ge- 
netiv hier  u.  c.  61,  4.  vorangestellt, 
wie  1,  32,  2.  —  15.  ^vväyvcore  mit 
adverbialer  Bedeutung  der  Präp.: 
„die  ihr  den  Beschluss  mit  gefasst 
habt":  vgl.  zu  2,  20,  4.  29,  4.  — 

16.  Sl"   aitias   s^eiv   zu    1,  35,  4. 

—  xairoi,  und  doch,  qvamquam, 
die  Form  des  zuversichtlichsten  Ein- 
wandes,  hier  zugleich  Ausdruck  des 
vollen  Selbstgefühles,  das  sich  in 
der  gedrängten  Zusammenstellung 
der  vier  wesentlichsten  Eigenschaf- 
ten des  Staatsmannes  kundgibt.  — 

17.  ra  Se'ovra,  in  dem  prägnanten 
Sinne  von  1,  138,  3.  2,  43,  1.  das 
Richtige.  —  yvcHvai  und  i^fir]- 
vevffat,  Aoriste  mit  Bezug  auf  die 


in  ra  Seopra  liegende  bestimmte 
Anwendung,  —  XS.x^^f^arcov  y.Qsia- 
acov  s.  V.  a.  c.  65,  8.  xQVf*^"^^^ 
aScDQos,  jeder  Einwirkung  des  Gel- 
des überlegen^  wie  umgekehrt  7j<r- 
Gcov  rjSorcäp,  vTtvov  bei  Xen.  Memm. 
1,  5,  1.  4,  5,  11.  —  19.  yaQ  mit 
Ergänzung  des  Zwischengedankens: 
„und  an  diesen  Eigenschaften,  wel- 
che den  Staatsmann  ausmachen, 
solltet  ihr  meinen  Werth  erken- 
nen". —  20.  kv  lacp  yai,  ,.in  der- 
selben Lage,  wie";  vgl.  3,  14,  1. 
6,  11,  1.  8,  76,  4.  —  ivd-vfieiad-ai, 
hier  nur  von  der  intellectuellen  Ein- 
sicht; wie  1,  120,  5.  2,  4,  2.  62,  1. 

—  21.  ovn  —  ofiolas ,  cos  tpiXo- 
'Koliz  u)v  zu  1 ,  2,  6.  Uebrigens 
geht  die  eigentlich  nur  relativ  ver- 
neinende Bedeutung  des  ovy.  und 
fjiYi  ofioicos  nach  einem  ofl  zu  beob- 
achtenden Sprachgebrauch  so  gut 
wie  in  völlige  Negation  über :  vgl. 
1,  75,  4.  99,  2.  2,  42,  1.  44,  3  (^x 
rov  ofioCov).  4,  34,  1.  5,  11,  I.  Durch 
diese  Beobachtung  erledigt  sich,  wie 
ich  glaube,  der  Anstoss,  der  Madvig 
(Adv.  1,  310)  veranlasst  hat  oficog, 
und  Reifferscheid  (a.  a.  0.  p.  11) 
o/uoaas  für  ojuoicos  zu  vermuthen, 

—  oixeiojg,  mit  der  Gesinnung  eines 
oixsTos,  der  dem  Staate  in  Liebe 
und  Treue  ergeben  ist:  „nicht  mit 
gleicher  Hingebung".  —  22.  vcxo)- 
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7cavTa  Tovvov  evog  av  thüXoIto.     war'  et  ^oi  /mI  fieacog  7 
fiyovfievoi  fiällov  Irigtov  rigooeivai  aira  TtoXefulv  htei- 

25  od^riTB,   Ol)/,  av    eUorcog   vvv   tov  ye  döixslv    ahlav    q)e- 
Qoif.ir^v. 

„Kai  ydg,    oig  ^uv    a'igeGig   yeyivrjtai   TalXa   eviv-  61 
Xovoi,   Tiollrj    avoia   TioXefxfjaaL'   ei   ö'    dvayxalov    ?;v    ij 
el^aviag  ei&Lg  Toig  7rilag   uTtanovaai  ^  xivövvevaavrag 
7C€Qiyei'€0^ac ,    6    cpvyiuv    tov    xivövvov    tov    v/coaTccvTog 

5  f^efinTOTCQog.     zal  eyco  (.lev  b  avjog  eif-u  xal  ovx  i^ioia-  2 
jiiaL'  i/u€lg  ök  ^leraßdlleTE,  erceiSt]  ^ivißrj  v/iuv  Tteio&rj- 
vai  fikv  d/.eQaioig,   neia/xtleiv    öh  y.a/.ov(.iivoig,    /.al  tov 
ifiov  Xoyov  Iv   T(p  vft€T€QCp  da^evei  tr^g  yviü(.n]g   fir^   6q- 


ftivovy  ohne  Subjectswechsel  an 
Toi^e  angeschlossen  :  „ist  auch  wohl 
Patriotismus  vorhanden,  wird  er 
aber  durch  die  Macht  des  Geldes 
überwunden,  so  wird  für  dieses 
Eine  Alles  hingegeben**;  ttcoXoJto 
Passiv  (Cobet  Nov.  lect.  "Ol  will 
rix(6fi£vos —  av  ancSotTO  lesen). 

23.  fiiocüi^  ftBX^iooi  ..Schol.  ei- 
riigermaassen";  Plat.  Phaed.  p. 
Il3d.  Protag.  p.  310 e.  —  21.  ^ud- 
)jov  kxiqmv  (hier  für  ^  ixiqoii)  zu 
!,  %4,  2.  —  «t  —  ineiad'rjre,  nicht 
hypothetisch,  sondern  zuversicht- 
lich auf  eine  unzweifrlhaft«*  That- 
Miche  hinweisiMid;  „habt  ihr,  wie 
es  doch  der  Fall  ist,  aus  diesem 
Grunde  meinen  Ratli  befolgt",  Kben- 
so  c.  et,  1.   vgl.  c.  39,  4.  nvja 

mit  der  l)ehtimmtcn  Hinweisung  auf 
die  eben  genannten  Kigenschaftrn, 
wie  1,1,2.-  25.  atQiad^tu  nixiav, 
wie  1,  09,  1.  Tijv  fUitociv,  2,  II,  0. 
jr^v  oo^ay,  3,  53,   1.  rb  iaov. 

61.  -Da  wir  d«*n  Kntschluss  zum 
KricK«*    nirl  Innig    gefasst 

hahrri,    w»  ir    uns    nicht 

durch  rinz«iii.  .  i  .  c,,  schwer 
nie  nirid,  im-  ni.M  h-       I  > 


dern  diene  \' ' 
de«  (tanzf'fi 

t.    Mai   j  ■ 
in  verbinden. 


1    i\\ ,  son- 
'  '■        •  ii«i  am  Wohl 

lokXri  ärotft 
lebhaft  einräumend: 


denn  allerdings  — .  —  ai^san, 
zwischen  Krieg  und  Frieden;  raXXa 
eiTvxovai,  „in  einer  übrigens  be- 
friedigenden Lage'*.  —  2.  TioXe/ir;- 
aai,  einen  Krieg  unternehmen: 
zu  1,  3,  2.  —  ei  —  r^v.  Das  ei  wie 
c.  60,  7.  Die  hypothelische  Form 
des  Vordersatzes  wirkt  aber  auch 
auf  den  Nachsatz  ein,  der  statt  der 
bestimmten  Form:  tpvyopxes  fte/u- 
nroxeqoi  av  r^fxev  r,  vTtoaxavxee, 
den  Charakter  der  Allgemeinheit 
(o  «fvycbv  xxi.)  annimmt.  Densel- 
ben Gedanken  spricht  Per.  vor  dem 
Beginn  des  Krieges  aus  l,  141,  I. 
-^  3.  Ol  niXtti  zu  1,  32,  1.  —  hiv- 
8vvevoavxa^  enthält  das  Hauptge- 
wicht des  (jcdankens  :  „nur  durch 
Kampf  und  Gefahr"  (und  auf  keine 
andere  Weise).  —  5.  xct*  /yw,  wie 
die  allgemeine  Lage  den  Krieg  noth- 
wendig  machte,  so  vertrete  auch 
ich  unverändert  dieselbe  .Vnsicht: 
6  avxoi  n'fii,  TiJ  yvcjftf],  wie  3,  3S, 
1.  hinzugefugt  ist,  und  so  auch  ovh 
t^iaxafint,  xt,iyvtüfir,i  sc.  welcheH 
Nomen  auch  bei  ftexaßckktx»  vor- 
RchweM,  daher  s.  v.  a.  ftexaßaXit- 
o&e.  1,  71.  0.  8,  54,  1.  -  7.  xa- 
^.-H....-f•,  pari,  praes.  unter  dem 
'S  Missgeschicks.  —  b.  dy 
,  o'J-evii  xii^  y*'.  zu  l,  30,  I. 
i>a«  Pron.  vfur.,  das  genauer  lu  trfi 
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d^bv  ^alvea&ai,  öiori  rb  /nkv  IvTtovv  e/et  tiörj  t^v  aiad-rj- 
otv  eytdaTCt) ,    rrjg    öe    locpeXLag   aTceaxiv    %%i    r    dijlwaig  10 
ccTtaai,  YMi  (.letaßoXf^g  i-ieydh^q  y.ai  Tavrrjg  l§  oXlyov  tfx- 
TteaovGr^g  raTteirrj  vf.iwv  rj  didvoia  lyKctQTeQElv  a  eyvcoze. 

3  dovXol  yceg  cfQovrjf^ia  rb  cilq)vLÖLOv  y.al  dTtQOGÖoKrjTOv  y.al 
rb  TtleiGTfp  TtaQaloyq)  ^vjiißalvov '  o  v/xiv  Tiqbg  lolg  alloig 

4  ovx  rjyiiGra  ycal  xara  ttjv  vogov  yeyevr^rai.     oficog  de  nokiv  15 
lLi€ydlr]v   oly.ovrrag   "/.al   ev   rjd^eGiv   dvTiTTCcloig   avTJj  re- 
d^Qaf-i^iivovg  xqbcov  yal  ^v(.i(poQalg  ralg  fAeylGtaig  ed^eletv 
vq)LGTaG&ai   y,al  tyjv  cc^lcpGjv   firj   dcpavl^eiv  (ev   1lg(o  ydg 

OL  avd^QWTtOL  öiTiaioiGi  rf^g  re  v7taQxovGr]g  öo^rjg  ahiccGd^ai 
oGTig  (.laXaxla  elXelrcet  y.al  Trjg   fxr]  TtQOGrjTCOvGrjg  {.ugeXv  20 


yvcöfiiqs  gehörte,  ist  zur  Verstärkung 
des  Gegensatzes  zu  rov  ifiov  X. 
vorangetreten:  „meine  Gründe  (so 
Xoyos)  erscheinen  bei  eurem  Mangel 
an  geistiger  Energie  nicht  in  ihrem 
rechten  Lichte".  —  9.  ex^i,  naQ- 
£X«:  vgl.  1,5,1.  2,41,3.  -  %, 
ev  reo  TiaQovri,  auf  der  Stelle.  2, 
42,  l  53,  3.  64,  6.  4,  63,  1.  — 
10.  anaai  steht  in  nächster  Be- 
ziehung zu  der  in  aTteari  (s.  v.  a. 
ov  itÜQsati)  liegenden  Negation; 
daher  nicht:  „ist  Allen  fern",  son- 
dern „ist  nicht  Allen  gegenwärtig" 
(die  Gegenüberstellung  zu  ixdaroj 
lässt  die  ungewöhnliche  Beziehung 
leichter  erscheinen)  d.  h.  viele  er- 
kennen den  Nutzen  nicht;  wodurch 
Per.  sich  und  seine  Freunde  der  kurz- 
sichtigen Menge  gegenüberstellt.  — 
11.^  €^  oUyov.  zu  2,  11,  4.  —  12. 
didvoia,  wie  2,  43,  1.,  von  der  Ge- 
müthsstimmung;  gewöhnlicher  von 
der  Verstandesthätigkeit.  ransiv^ 
von  der  vorübergehenden  Stim- 
mung: gebeugt,  niederge- 
schlagen, woran  der  Infin.  ey- 
na^re^eiv  sich  in  prägnanter  Kürze 
anschliesst;  eigentlich:  da  es  dar- 
auf ankam,  auszuharren,  vgl.  1 ,  50, 
5.  5,  111,  2.  (Unsere  Uebersetzung 
durch  zu  gebeugt,  zu  wenig,  be- 
ruht auf  einer  anderen  Auffassung). 


a  eyvate  mit  unterlassener  Attrac- 
tion,  die  oh  erfordert  hätte,  viel- 
leicht um  das  Gewicht  dieser  Be- 
schlüsse durch  die  einfachste  Form 
am  schärfsten  hervortreten  zu  las- 
sen. —  13.  (pQÖvrjfia,  Selbstver- 
trauen, wie  1,  81,  6.  2,  43,  6.  — 
14.  naqaloyo)  vgl.  zu  1,  78,  1.  — 
o  nachdrücklich  hervorhebend :  „und 
dies";  zu  1,  35,  4.  —  vfüv ,  ob- 
gleich in  wenigen  Hss.  st.  rifäv^ 
ist  wegen  des  durchgeführten  Ge- 
gensatzes zwischen  Perikles  und 
seinen  Zuhörern  wohl  nothwendig. 
—  16.  ^»^  rjd'eatv  dvriTrdXois  airrj, 
(vgl.  3,  38,  1.  4,  10,  5.),  wie  sie 
2,  38—42.  geschildert  sind.  —  17. 
^vfifoqaXs  rais  jusy.  (Stellung  wie 
1,  1,  1.)  vficraa&ai:  nur  hier  mit 
dem  Dativ;  sonst  (l,  144,4.  3,57,3. 
4,  59,  2.  127,  2.)  mit  dem  Accus, 
(der  Dativ  tcö  vavrixco  0,  66,  2.  ist 
anderer  Art).  —  18.  ev  iaco,  „eben 
so  sehr" :  zu  c.  60,  6.  —  19.  r^s 
TS  vTtaQx.  —  —  oQsyöfievov :  die 
Wortstellung  ist  durch  die  Neigung 
zum  Parallelismus  der  Satzglieder 
absichtlich  verschränkt  (vgl.  1,  138, 
3.),  wobei  die  Genetive  t^s  vn.  So- 
^r]S  und  rr;s  firj  TtQoarix.  des  Nach- 
drucks und  Gegensatzes  wegen  den 
regierenden  Verben  {illsinei  und 
oQsyofievov)   weit   vorantreten.   — 
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Tov   &QaavTt]Ti   oQeyofievov),    aTtal^r^accvTag   de    toc   Höia 
TOt  xoivov  rfjg  aajTrjQiaQ  avTikafißccveod-ai, 

„Tov  ök  növov  TOV  /.aTa  tov  7t6Xe(J.ov ,  i^rj  y€vr]Tal  62 
T€  Tiokig  xal  ovöhv  jnäkkov  TieQLyevtof.ied-a,  aQY.eiTO}  (xev 
v^iv  Kai  kxeiva  €v  olg  aXXoTs  Ttolldxig  ye  örj  aniöei^a 
ov'K  oQx^uig  avTov  VTtOTtTevojuevov ,  ör]lt6otü  dh  y.ccl  Toöe, 
5  o  (xoi  öoy.elTB  ovt^  avTol  tkjjtzote  evd^v/j.rjd-f^vai  vndqx^'^ 
vfilv  (.leyed^ovg  nigc  ig  ttjv  ciQxriv  ovr'  eyw  ev  TOlg  nglv 
J.oyoig,  ovo*  av  vvv  kxQV^^l^V^  y.ofUTTCJÖeGT^Qav  sxovtl  tijv 
TCQoartoiiiGiv ,  ei  (.u)  y.aTa7te7tXY]y(.ievovg  djidg  nagd  t6 
elxog  ewQCüv.     olieo&e  laev  ydg  twv  ^vufxdxojv  (.wvov  dg-  2 


21.  ancü.yBlv ,  ganz  unser  ver- 
schmerzen, von  älteren  Schrift- 
stellern nur  bei  Th. ;  dann  von 
Spätem  nachgeahmt.  Plut.  Kleom. 
22. 

62.  .,Unsere  Hoffnung  auf  die 
endliche  Besiegung  unserer  Gegner 
dürfen  wir  vor  allem  auf  unser  Ue- 
l'ii::.  wicht  zur  See  gründen,  durch 
wilrlies  wir  die  jetzigen  Verluste 
später  reichlich  ersetzen  werden," 

l.  xbv  7TVV0V  xxi.  Der  Acc.  wird 
zwar  I.  4.  in  dem  ovx  oo&tH«  axnov 
\' Tzonrevcuerov  wieder  aufgenom- 
men, tritt  aber  nach  der  zu  1,  32,  5. 
33,  3.  2,  53,  3.  3,  15,  5.  bemerkten 
V..i„,,,.,,  r.^i   '.».. ,.!..(  3„  die  Spitze 

-Tanimatische 

,  \        1'^  zurücktritt. 

(V.  Herw.   will  nach   noie/uop  ein- 

srhirbcn :  woßovfttvon.)    An  u.  St. 

irit    die    Anknüpfung    um   so 

•  r,  weil  das  zwischentretende 

1(1}  —  k»'  oU  das  den  Haupt- 

.'1   iiken   beherrschende   (tniSet^a 

<        "     '  . '  '  * '       iiich 

<i  re. 

•  Mi..^  zu 

'  T.  X.  T. 

-ilcL'iing 
l.lls 

»»♦'UM  '  lui    von 

dem  'toi;  ob- 

•chon  zu  Anfaiii^  nur  der  allgemeine 


Begriff  der  Besorgniss  (er  möchte 
zu  schwer  werden  u.  s.  w.)  vor- 
schwebt. —  3.  nkXors  noXXäxis  8r^ : 
theils  in  der  c.  13.  referirlen,  theils 
in  der  1,  140 — 144.  mitgetheilten 
Rede.  —  aniSei^a  c.  pari,  wie  5, 
9,  10.  das  Simpl.,  c.  50,  1.  brjXovv 
und  gleich  I.  10.  anotpaivBiv.  — 
5.  o  —  vncLQxov  vfi.  fteyt'd'ovi  ni^i 
iä  rijv  aQxrjv  Objecl  zu  ivd^/urjd'fj- 
vai:  „dessen  vollen  Umfang  und 
Einfluss  zur  Behauptung  eurer  Herr- 
schaft ihr,  wie  ich  glaube,  noch  nie 
recht  ins  Auge  gefasst  und  erwogen 
\\a\>i'\  fieyt'd'ove  na'^i  gehört  zu  dem 
ToSe,  o,  welches  im  Sinne  des  Red- 
ners schon  hier  das  gleich  nachge- 
wiesene Uebergewicht  zur  See  in 
sich  trägt :  dasselbe  ist  auch  I.  7. 
zu  i'xorxi  zu  denken:  „weil  es  zu 
einer  ruhmredigen  Anmaassung  An- 
lass  bieten  kann",  i'xetv  s.  v.  a.  tto^ 
*;c«iv,  wie  c.  61,  2.  —  6.  ovr' 
iyci,  nämlich  ixaycHi  iSrjXtoan,  was 
aus  ivO'vu.  zu  entnehmen  ist.  (B. 
ergänzt  I  >  "  '^  r,  was  doch  Per. 
von  sicli  sagen  konnte.) 

—  7.  Ol«;  ...  Aii.  freiere  Fort- 
KCtzung  des  Relativsatzes,  zwar  ohne 
Wiederholung  des  l'ron.  fj!>,  doch  im 
engi'U  Anschluss  an  dos  Voraufge- 
hende: vgl.  zu  c.  41,  4.  —  8.  7xa(fa 
to  iixvii,  mehr  als  in  der  Sache  Grund 
dazu  vorhanden  ist.  —  9.  yn(f  lur 
AuffQhrung  von  o  ov  fiot  Sontlr» 
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X^iVf  lyw  de  d7to(palvtü  ovo  juegiov  tcüv  lg  XQ^i(Jf^'y  cpave-  10 
Qwv,  yrjg  y.al  d-akaaatjg,  rov  krigov  vfiäg  TtavTÖg  yivgiio- 
tdrovg  ovrag,  Icp^  ooov  te  vvv  vefxeGd^e  zai  i^v  ItzI 
TtXiov  ßovXrj^fJTE,  'Aal  ovx,  eariv  ootig  ifj  VTtaqxovai] 
TtaQaoKevfj  tov  vavTixov  TtMovcag  l(.iäg  ovre  ßaailevg 
KiükvGei  ovT€  akko  ovöev  eS^vog  tcjv  Iv  tco  Ttagovri»  15 
uiate  ov  xarq  ti^v  tcov  olkicüv  xai  Trjg  yrjg  xQeicty ,  wv 
IxeyäkcDv  vo/nl^ete  eareQijGd^at,,  avTrj  rj  Svvafxig  cpaLvetai, 
ovö^  siadg  xakeTtüg  (pigeiv  avTcov  /xäkkov  r]  ov  y,rj7tiov 
ACtl  lyy.akkioTiLOf.m  nkoviov  nqog  Tavtrjv  vojulaavTag  oki- 
ywQTiOaij  ycal  yvajvac  ekev^egiav  fiev,  rjv  dvTikajtißavoine-  20 


iv&vfiTj&rjvat  durch  Hervorhebung 
davon,  dass  die  Herrschaft  Athens 
nicht  bloss  eine  relative  über  eine 
grössere  oder  geringere  Zahl  von 
^v/ifid/ois  sei,  sondern  auf  dem  ei- 
nen der  beiden  menschlichen  Macht- 
gebiete {rcüv  ig  %Qriaiv  waveQwv, 
die  zur  Benutzung  der  Menschen 
offen  liegen),  zur  See,  eine  abso- 
hite  sei,  welche  so  weit  auszudeh- 
nen, als  sie  immer  wollen,  von 
ihnen  abhänge.  Das  Verhältniss  der 
anderen  Seite,  der  Macht  z  u  L  a  n  d  e , 
wird  nicht,  wie  zu  erwarten  war,  in 
dieselbe  Beurtheilung,  sondern  nur 
so  weit  in  Betracht  gezogen,  dass 
die  Verluste  auf  diesem  Gebiete 
durch  das  Uebergewicht  auf  dem 
andern  eingebracht  werden  können. 
—  10.  8vo  fisQav  abhängig  von 
tov  irsQov.  —  12.  vsfiead'e  in  der 
allgemeinen  Bedeutung  von  1,  2,  2: 
„so  weit  ihr  es  jetzt  benutzt,  euren 
Zwecken  dienstbar  macht";  was 
denn  auch  zu  ßovkr]&rjr£  zu  er- 
gänzen ist.  Auch  TtXsovras  (1.  14.) 
steht  in  ähnlichem  Sinne;  „wenn 
ihr  euch  zur  See  zeigt".  —  14.  ovre 
ßaaiXevs  ovre  aXXo  ovSev  e&vos  in 
freier  Gegenüberstellung,  wie  1, 
128,  5.  2,  18,  3.  sd-vog  im  weite- 
sten Umfang  von  jedem  national  zu- 
sammengehörigen Volke,  griechi- 
schen sowohl  als  barbarischen,  vgl. 
1,  122,  2.  2,  9.  4.  96,  3.  Beide  bilden 


die  Unterabtheilung  zu  ovx  k'ariv 
oaris.  —  16.  ov  xatä  r?/v  —  XQ^^~ 
av  —  faCvsrai,  d.  i.  sie  erscheint 
(einer  richtigen  ivd'vfiTjaig)  gar  nicht 
im  Verhältniss  zu,  nicht  zu  ver- 
gleichen mit  dem  Nutzen,  der  Be- 
deutung u.  s.  w.,  woraus  stillschwei- 
gend der  Gegensatz  folgt:  aA^a 
TtoXv  fieitytov.  —  17.  avXTi  rj  8vva- 
fiig,  rov  vfiex.  vavrixov.  —  18.  av- 
roiv  Genet.  zu  x^Xencös  tpeqeiv^  wie 
1,  77,  3  (daher  nicht  mit  Madvig, 
der  jene  Stelle  schwerlich  richtig 
erklärt,  avrco  zu  schreiben,  auch 
nicht  mit  Reifferscheid  a.  a.  0.  p. 
12.  a^ai^e&Tjvac  nach  tpt^eiv  ein- 
zuschieben), avrd  mit  Hinweis  auf 
die  eben  genannten  oixiai  xal  yrj: 
vgl.  c,  60,  7.  unten  1.  25. ;  was  auch 
zu  vofiiaavrag  oXiy.  wiederholt  zu 
denken  ist.  —  fiäXlov  rj  ov  — :  die 
ablehnende  Bedeutung,  die  in  fidX- 
Xov  rj  an  sich  liegt,  zieht  biswei- 
len pleonastisch  die  Negation  (die 
für  den  eigentlichen  Vergleich  un- 
geeignet ist)  nach  sich:  vgl.  3,  36, 
4.  —  19.  TiQog  Tavrriv.  vgl.  zu  1, 
6,  4.  10,  2.  —  xrjTtiov,  iyxaXXco- 
Ttifffia  nXovTov,  seltene  Ausdrücke, 
um  das  Geringfügige  und  innerlich 
Werthlose  zu  bezeichnen.  —  20. 
xai  yvwvai  u.  24.  cpavrjvai  schliesst 
sich  positiv  an  das  negative  oxS'' 
eixSs  um  so  leichter  an,  weil  /udX- 
Xov  rj  ov  dem  Sinne  nach  s.  v.  ist 
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voi    avrijg    öiaotoawinev ,     gaölcog    Tavra    dvaXrjipOjii€vr]v, 
akkwv  ö'  VTta'KOvaaai  xai  ta  TtQOTieKrrjfiiva  cpiXsiv  €?Ma-'tiuJty 
Gova&ai,    T(jjv   T€   7iat€QCüv    f.irj   x^^Q^^S   '^^'^^   ai-icpdTEQa 
(favf^vai,    o'i  fueia  7t6vcov    xal   ov    nag^  a).),cüv  de^ctf-ievoi 

25  -Kateaxov   te   xa/   Tigooeri   diaaojoavveg   TCOLQeöooav   i]f.uv 
avTü  {aioxiov  dh  exovrag  ccg)aiQ€d'fjvac  rj  KT(of.i€vovg  dtV" 
Xi]oai),  Uvai  öe  zolg  ex^QOlg  b(.iöoE  /nt)  cfgovrijuari  (.lovov, 
aÄ/or   xai   'AaTa(pQOVi](xarL.    avxT^f^icc  /luv  ydg    xal    djio  a-  4 
l^a&iag  evrvxovg  ycal  öeiXu)  tivc  eyyiyvsTai,   'AaxacpQovr}- 

30  oig   de    og   av   xa/    yvoj/nj]    niarevr]    tcuv   evavTlwv    tcqo- 
ix^^^f  o   rj/uiv  V7t(XQxei.     xat  Tijy  tolinav  äub  rf^g  ofioiag  5 


z.aXla.  —  21.  avalafißavsiv^  „wie- 
derherstellen", wie  2,  16,  1.  6,  89, 
2.  —  22.  vTtaxoveiv  mit  dem  Gene- 
tiv auch  3,  50,  3.  4,  56,  2.  5,  84, 
2.  6,  71,  2.  82,  2.  8,5,  3.,  mit  dem 
Dativ  oben  c.  61,  1.  4,  63,  2.  6,  69, 
:i.  Jenes  bezeichnet  mehr  das  blei- 
l>ende  Verhältniss  der  Abhängig- 
keit. Der  Dativ  des  Part,  vnay.ov- 
aaat  steht  dem  absoluten  Gen. 
nahe;  vgl.  4,  10,  2.  u.  daselbst  die 
krit.  Bern.  —  nooxexrT^/ut'va  (nicht 
TtQoaexr.  od.  TTQoaxexr.)  bietet  al- 
lein den  richtigen  Gegensatz  zu 
th'ahjy^ofUvrjv:  während  die  Frei- 
heit das  Verlorene  wieder  her- 
'•  Ml.  wird  dem,  der  sich  fremder 
II  I  «haft  unterwirft,  auch  das 
I  ruher  Gewonnene  geschmälert. 
xixxrja&tn  passiv,  wie  7,  80,  8.  opi- 
Xtlv  zu  1,  78,  2.  —  23.  KrtT*  ttfi- 
fcrt^a,  wie  gleich  ausg«'fuhrl  wird: 
Knuniil  fliircli  mühevollen  Krwcrb 
jtotiti  sunt),  als  durch 
I  '  tiatiptung  für  die  Nach- 
MMiun.  S.  d.  krit.  Hern.  —  26. 
dt  macht  dir    Anwendung 


II  den  Väl«' 
IIS  auf  dir 

Miten  Vcr- 
••n ,   von 

in'»e    zu- 

(ler  Ver- 
iMiiitcn:   die 

1 

nur  in  pani- 

hinzugefflgt.     \n 

.1  die  letzteren 
WeHfndirhen   iM 

es  derselbe  Gedanke,   wie  Dem.  2, 

26.  Tiolv  quov  e'xovrai  ^lAxxBiv 
^   xxriCaad'ai    nävra  nitpvxev.   — 

27.  ofioae  tivai  (häufiger  xo>Q^^^ 
2.  81,  5.  4,  10,  1.  92,  7.  6,  101, 
5.  8,  92,  10.)  xivi,  „mutliig  zum 
Angriff  schreiten".  —  (p^ovr^mn  — 
xaxafQovrifxa.  (über  die  Parono- 
masie  zu  1,  33,  4.)  Wie  das  Fol- 
gende lehrt,  steht  hier  das  erstere 
als  blindes  Selbstvertrauen  (ileiui 
1.  28.  wird  avxVh^  geradezu  au 
seine  Stelle  gesetzt)  dem  xarafQo- 
vt]/ii(t,  als  dem  auf  bewussler  Ueber- 
legung  beruhenden  gegenüber.   — 

28.  nno  afiaO:  «VT.  vgl.  2,  41,2. 
luid  gleich  c.  63,   1.  —  20.  xrtrn- 

fQÖvTjais,  OS  av  —  dieselbe  bequeme 
orm  der  Definition,  wie  c.  44,  I. 
(Der  Schol.  ergänzt  ixei'rqt ,  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  wenig  ge- 
mäss): „berechtigtes  Selbst  vertrauen 
ist  es,  wenn  man  in  klarer  Krkeiuit- 
niss  die  Zuversicht  der  Ueberlegen- 
heil  hat**.  -  -  31.  xal  xi,^'  xoXnar 
xre.  Aehnlich  wie  c.  40, 2.  u.  3.  führt 
Per.,  gegiMi  die  gewöhnliche  An- 
Hicht,  das«  l'nkenntniss  der  Sach- 
lage .Muth  einflösse,  den  tledauken 
aus:  dass  die  richtige  Krkeiuitniss 
(»]  ^i'riat^,  die  stets  thälige  Kin- 
sichl,   die  Ouelle  (\>  •    ' 

KInl.  S.  lAIV.).  uni. 

l'mKlinden  (wenn  i ...      ...w. 

die  Hne  Seile  auffallend  bcgfln»llgt), 
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TvxTjg  ri  ^vveacg  Ix  tov  vniQCpqovog  exvQOJTCQav  Ttagexerat, 
iXnidi  T€  i]aaov  Ttiatevei^  rjg  ev  rq)  ccTtoQfj)  yj  iaxvg, 
yvcü/df]  Ö€  OLTtb  rcjv  vjtaQXOVTcov ,  rjg  ßeßaioTiga  ^  Ttgo- 
voicc,  35 

f,Tfig  TB  TtoXewg  v/näg  eiY.bg  Tfj)  Tifxojfiivq)  artb  tov 
ccQxeiv ,  (p  vTieg  ccTtavTag  dydlXeo^e ,  ßotj^elVy  yiaT^Jii^ 
cpevyeiv  rovg  Ttovovg  i]  (.irjöe  Tccg  ri/ndg  öiojxeiv,  firjde  vo- 
jiilaai  7teQl  evbg  (.lovov ,  öovXeiag  dvr^  IXev&BQlag,  dy(x)- 
viteod^ai,  dckXd  Y,al  aQXV^  OTsgrjaewg  xal  kivÖvvov  wv  ev  5 


durch  das  Bewusstsein  des  Ueber- 
gewichtes  (ro  vTteQfQov  in  prägnan- 
tester Kürze;  „das  Bewusstsein  der 
Ueberlegenheit" ,  daher  s.  v.  a.  t} 
xaracpQovriaiS:  so  nur  a.  d.  St.  und 
von  Späteren  nachgeahmt:  Cass.  D. 
45,  3.)  auch  den  Muth,  die  Ent- 
schlossenheit im  Kampfe  kräftigt 
(nicht  bloss  ein  unthätiges  Selbst- 
gefühl nährt) ;    wozu   denn   iliiiSi 

re tj  TtQOvoia  noch  näher  die 

Modalität  bestimmt:  „das  auf  klarer 
Erkenntniss  beruhende  Selbstver- 
trauen nimmt  seine  Zuversicht  nicht 
von  der  (unsichern)  Hoffnung  her 
{iXnis  hier  wie  c.  42,  4.  im  Sinne 
des  nicht  auf  Gründe  gestützten 
Hoffens),  die  nur  da,  wo  eine  sichere 
Berechnung  nicht  möglich  ist  {ir 
reo  ano^cp,  in  einer  Lage,  wo  be- 
sonnenes Urtheil  aufhört,  von  der 
es  c.  42,  4.  heisst:  ro  aipaves  rov 
xaro^d'coasiv  eXniSi  iTtcxQSTieiv), 
ihre  Wirkung  thut,  sondern  von 
der  Einsicht  in  die  (beiderseitige) 
Sachlage,  der  mit  grösserer  Sicher- 
heit (als  der  blinden  Hoffnung)  ein 
Blick  in  die  Zukunft  {iiqövoia,  dem 
Perikles  selbst  beigelegt  c.  65,  6.) 
gewährt  ist". 

63.  „und  nicht  vergessen,  dass 
die  Ehre  unserer  politischen  Stel- 
lung auf  dem  Spiele  steht,  welche 
ohne  Anstrengung  und  Opfer  sich 
nicht  behaupten  lässt." 

1.  T^s  Tß  TtoXeoJS  xre.  das  neue 
Motiv  (die  Ehre  Athens)  bedeutsam 
durch  T£  eingeführt.  —  ro  rificofis- 


vov  nach  dem  Gebrauch  von  1,  36, 
1.,  hier  auch  passiv:  „die  geehrte 
Stellung,  in  der  sich  Athen  um  ihrer 
Herrschaft  willen  befindet".  —  2. 
<w  vneQ  anapras  ay.  ausdrucks- 
voller und  gerade  für  Athen  be- 
zeichnender, als  die  Leseart  der 
meisten  Hss.  cottsq  anavres  ay, 
vTtsQ  aTCavras,  vor  allen  Ande- 
ren; vgl.  Plat.  Rep.  6.^  p.  488  a. 
vavxXrjQOv  fieyed'st  xai  Qcofirj  vtieq 
rovs  ev  vrfC  navrai.  Auch  vneq 
eXTiiSa  Soph.  Ant.  366.  vneQ  8vva- 
fjLiv  Demosth.  18, 193.  vtibq  rtjv  a^C- 
arDem.  2,  3.  beruht  auf  demselben 
Gebrauch.  —  3.  ^  (=•  et  8e  firj)  fiijSe 
ras  rifias  Siwyceiv,  „oder  ihr  müsst 
auch  solche  Ehre  nicht  zum  Ziel 
eures  Strebens  machen".  Sia'xeiv 
=  fierEQxsad'at,  c.  39,  1.  Der  ähn- 
liche Gedanke  ähnlich  ausgespro- 
chen 1,  140,  1.  —  4.  TtBQi  umfasst 
die  sämmtlichen  folgenden  Gene- 
tive bis  xivSvvov.  vgl.  zu  1,  6,  5. 
—  5.  cop  d.  i.  rovrwp  a.  Der  Genet. 
zu  xipSvpov  in  freier  Beziehung: 
„es  handelt  sich  um  die  Gefahr 
wegen  aller  der  Unzufriedenheit,  die 
ihr  durch  die  Ausübung  eurer  Herr- 
schaft bei  den  Unterthanen  erregt 
habt".  (So  Krüger,  Poppo,  Böhnie. 
Vielleicht  aber  fasst  man  doch  o}p 
besser  als  Masculinum,  abhängig 
von  ip  rrj  olq/ti  und  durch  ein  zu 
ergänzendes  rovrcop,  sowohl  auf 
aQX'^i^  (^tBQ.  wie  auf  xipSvpov  be- 
züglich :  „es  handelt  sich  auch  um 
den    Verlust   der   Herrschaft   über 
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T^  agxfj  aTtrix^Bod-E'     rjg  ovö^  exatfjvai  btl  vfilv  botlv,  ei  2 
Tig  ymI  t6Ö€  ev  T(p  TtagovTt  dediwg  aTtQayfioavvt]  avög^a- 
yad^itezai'   log  ivQavvida   yag  rjörj    ex^re   avTi]Vf    r^v  Aa- 
ßeiv   (.UV   adr/.ov    doxel   eivai,    dg)€lvai   ök    eniKivövvov, 

10    taXlOT^  (XV  TS  TCoXlV  ol  TOIOVTOL  €T€QOVg  TS  TteioaVTSg  CITCO'    3 

).€Oeiav,  y.al  eX  nov  Inl  acpiov  avtcov  avTovojiioi  oiy.TJoeiav' 
rb  yccQ  aztgayfiov  ov  oco^erai  (.li]  /.lera  rov  dgaGTtjQiov 
leTayf.Uvov ,  ovde  ev  aqxovor)  noXei  §v/.ig)eQei,  dkV  ev 
vnri%6(p,  daq>akwg  öovXeveiv. 


die ,  lind  die  Gefahr  von  Seiten 
derer,  in  deren  Beherrschung  ihr 
euch  verhasst  gemacht  haht".)  — 
6.  r;s,  von  dieser  aber;  adver- 
sativ wie  1,  35,  4.  —  e'i  ris  x«t 
ToSe  —  flrS^ayad'iXerai,  nicht  hy- 
pothetisch, sondern  mit  Hinweis  auf 
die  vorhandenen  Friedensfreunde, 
welche  mit  nhilantliropischen  Re- 
den, in  der  That  aber  aus  ?\irchl 
Mfi'l  Scheu  vor  entschlossenem  Han- 
(itld  {öeSicoe  aTT^ay/ii.).  dieses  Ver- 
luhrtii  {roSe,  to  rrjs  aqxv^  ixa%r]- 
vaif  in  freiem  Anschluss  an  arS^ay.) 
f-mpfehlen ,  eigentlich:  hierin  ihre 
i  11(1  setzen  (auch  3,  40,  4),  und 
iic  in  dem  folgenden  oi  roiov- 
jüi  (der  vorantretende  Artikel  weist 
auf  eine  eben  gegebene  Beschrei- 
bung hin)  wieder  bezeichnet  sind. 
—  8.  oii  rvQavr.  xri.  Derselbe 
<  ••'  Mike  1,  75,  4.  und  3,  37,  2.  und 
Kritias  auf  die  Herrschaft  der 
-lg  angewandt  Xen.  Hell.  2, 
3,  16.  —  10.  T«x.  f^v  T«.  T«  (wenn 
nicht  mit  Vat.  non  zu  lesen  ist : 
gleicht  könnte  es  e  i  n  m  a  1  dazu  kom- 
men".) führt  das  schliessliche  He- 
Hultat  der  unzeitigen  Friedensliebe 
ein:  -Hie  würden  den  Staat  zu  (»run- 
de rii !  ■  N.ilil  wenn  es  ihnen 
jetzt  Mit   ihren  Hatlisehlii- 

t"  '  iiKcn    {htQOvi   Ttei- 

auch,   wenn  sie  Alben 

V..  ,i..I      v.i(li     ir.'.t.rlw..     Iiir 

»ich  > 
1.)  ilp 
weiche  irUtrre  Allerniilive  xugieii  h 


den  spöttisch  angedeuteten  Wunsch 
des  Redenden  enthält.  —  12.  ro 
nnQayfiov  im  Munde  des  Atheners 
immer  in  ungünstigem  Sinne:  das 
Stillesitzen ,  Sichzurückhalten  von 
Unternehmungen,  die  träge  Frie- 
densliebe. Vgl.  zu  2,  40,  2.  fii]  — 
xBrayfiivor  wie  von  einer  Aufstel- 
lung zum  Kampfe:  Menn  es  nicht 
mit  Thatkraft  gepaart  ist:  furä 
wie  2,  15,  2.  —  13.  ov8i  kr  —  Sov- 
Xeieip. ctaffilcüi Sov?.€ieir  ..mit  Ver- 
meidung jeder  Gefahr  sich  dem  frem- 
den Willen  fügen"  ist  das  Subj.  zu 
beiden  Satzgliedern.  Ist  dasselbe 
in  Wirklichkeit  auch  nur  bei  der 
vnrpcoos  7t6?.i?  denkbar,  so  wird  es 
doch,  zum  Zweck  der  entschieden- 
sten AblehniHig,  negativ  auch  mit 
der  aQxoian  TxoXii  verbunden  (der 
so  hervortretende  Widerspruch  fällt 
den  Gegnern,  die  bekämpft  werden 
sollen,  zur  Last  und  passt  zu  dem 
verächtlichen  Ton,  mit  dem  sie  be- 
bandelt werden:  es  ist  ein  ähnli- 
cher Paralogismus,  wie  1,  40.  2.) 
in  derselben  Abmahnung,  wie  Peri- 
kles  1,  141,  1.  jede  ÖoiXoau  von 
Athen  fern  halten  will.  Fbeiiso 
sagt  Dem.  (wie  Kr.  tred'end  nacli- 
weisl)    18,  203.  o!>       ■ 

TfOTt     Tf,1'    TfoXtV    Ol 

rov  xQo*'Ov  TTiiaat  —  •'«  , 

Xivtu:     Böhme   nimmt 

'/'»>'   als  Subject   zu   f«/^,   , 1 

/  'tktii  dovkevtty  als  iniin.  con- 
I     „um    in  gefahrloser   Knecht- 

Hchaft  zu  leben. 
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64  ,yYfÄelg  de  jiitjre  vtiÖ  twv   tolwvÖb   tioXitwv  naqctyt- 

ad^e  f,i7]T€  e/^ih  öl^  ogyfjg  e/^Tfi,  qj  xai  avTol  ^vvöieyvcote 
7toX€f,i€lv,  ei  xcft  eTteXd-ovteg  ol  evavrioi  edgaoav  aneg  eixog 
^v  /Lii]  ed'eXr]odvTCüv  v/naiv  VTtaxovecv ,  eTtiyeyivrjtal  xt 
Ttiqa  (üv  7tQoaedex6f.ie&a  ri  voaog  rjde,  7CQäyf.ia  (.lövov  ^)}  5 
Twv  TcdvTwv  eXftldog  yiQelaaov  yeyevrj(.ievov.  xai  öl^  av- 
trjv  olö^  otL  f.ieQog  n  jiidXXov  en  fxcaovf^iaif  ov  ör/Miwgf 
ei  ^irj  A.a\  oxav  itaqd  koyov  tc  ev   TtQa^rjre  e/nol  dvad-t]- 

2  oere.     cpiqeiv    de   XQ^    '^^  ^^    öaijuovia   dvayxaicog  rd  re 
djtb  Ttüv  TtoXefilcov  dvÖQeicog'  Tavra  ydg  ev  ed^ei  rtjöe  rfj  10 

3  TCoXei  TtQOTegov  xe  r^v  vvv  xe  {.irj  ev  vfilv  Äwlv&fi'  yvcjxe 


64.  „Mit  Ergebung  in  die  un- 
vermeidlichen Uebel ,  aber  in  dem 
vollen  Bewusstsein  der  Ehre  und 
Grösse  Athens  führet  muthig  den 
Krieg  zum  ruhmvollen  Ziele  hin- 
durch." 

1.  tcjv  roieovSs  noX.  weist 
noch  mehr  als  ol  xoiovroi  auf  die 
anwesenden  Führer  der  Friedens- 
partei hin.  —  2.  Si"  oQyris  ey^eiv. 
2,  37,  2.  —  ^vvSie'yvcors  zu  c. 
60,  4.  —  3.  eS^aauv,  Aorist,  als 
einfach  historische  Thatsache,  wo- 
bei ineXd'ovrss  nachdrucksvoll  vor- 
antiitt  („nachdem  sie  einmal  die 
Offensive  ergriffen  haben"),  4.  em- 
yeye'vrjrai,  Perf.  als  eine  ausseror- 
dentliche Erscheinung  (c.  58.  2.), 
welche  sich  mit  ihren  furchtbaren 
Folgen  der  Betrachtung  aufdrängt: 
Beides  schliesst  sich  an  das  that- 
sächliche,  nicht  hypothetische  sl 
xai  an.  —  5.  itQayfia  in  der  allge- 
meinsten Bedeutung  ohne  alle  nähere 
Bestimmung  und  Bezeichnung,  eine 
Sache.  —  6.  iXniSosicqeiaaov,  wie 
c.  50,  1.  xQEiaaov  Xoyov,  c.  41,  3. 
axorfi  xQsiaaoJv,  ^j^ur  die  Seuche 
war  nicht  von  menschlicher  Berech- 
nung vorauszusehen  :  auf  alles  An- 
dere musstet  ihr  so  gut  als  ich,  als 
auf  die  nothwendige  Folge  eures 
Entschlusses  gefasst  sein"  {ansQ 
eixos  r}v  —  vTtaxoveiv) :  daher  die 
starke  Betonung  des  fiovov  8i]  räjv 


Ttavioiv.  —  7.  }iiqo<a  ri ,  adverb., 
zum  Theil:  l,  23,  3.  4,  30,  1.  — 
S.  st  fir]  — ava&rjaerSf  „es  sei  denn, 
dass  ihr  mir  von  unberechenbaren 
Glücksfällen  das  Verdienst  zuschrei- 
wolltet'';  so  wenig  ihr  aber  dies 
thun  werdet,  so  wenig  ist  auch  jetzt 
euer  Unwille  gegen  mich  berech- 
tigt.    Tta^a  Xoyov  ri  zu   1,  78,  1. 

—  9.  ^iQsiv  de  x^V  ^^^^e  ich  für 
9?.  Tfi  xQV  geschrieben,  da  der  so 
eingeführte  Gedanke  weder  eine  Er- 
weiterung (wie  ich  auch  gegen  Stahl 
Jahrbb.  1866  S.  212.  behaupten 
muss),  noch  eine  Folgerung  aus  dem 
vorigen,  sondern  dem  Voraufgehen- 
den gegenüber  die  Hinweisung  auf 
das  einzig  richtige,  durch  die  Sach- 
lage gebotne  Verfahren  enthält.  — 
avayxai'cos,  „mit  Ergebung  in  das 
Unabänderliche";  vgl.  zu  1,  84,4. 

—  11.  xüjXv&fj,  wofür  xoXov&fi  und 
xaraXvd'fi,  von  M.  Schmidt  a!  a.  0. 
auch  ttxv^cod'f]  vorgeschlagen  ist, 
wird  wohl  durch  den  auch  sonst 
bei  Th.  vorkommenden  Gebrauch 
des  pass.  xeoXiea&ai,  im  Sinne  von  : 
auf  Hindernisse  stossen,  ins 
Stocken  gerathen,  geschützt: 
vgl.  2,  8,4.  4,  14,  2.;  im  Ge- 
gensatz zu  dem  gleichfalls  unge- 
wöhnlichen Ausdruck  ev  e&ei  ^v: 
„hütet  euch,  dass  diese  Gesinnung 
jetzt  unter  euch  abnehme";  und 
dazu  als  Gegensatz :  yvcörs  Se,  prä- 
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de  ovofia  /niyiarov  avrrjv  exovaav  iv  näoiv  dv&QWftoig 
öia  t6  raig  ^iftq^ogalg  ^rj  e'ixecv^  TtXeloxa  de  Gw/nara  xai 
Tcovovg   avahü'Aivai   7ioXi(.i(ü  y    y.al    övvaixiv    jueylaTrjv    örj 

15  f^UxQL  Tovöe  xeKTTjiLtevrjv,  r^g  lg  ctiöiov  lolg  STtiyiyvofisvoig^ 
r^v  xai  vvv  V7tevd(x}(.Uv  7C0T€  {tkxvtcc  yctg  7teq^vY,e  iia\ 
ÜMOOOio&aijy  ftvi'jinrj  TiaiaXeleiipeTai,  'Ekhjvcov  re  ozi 
"ED.r^veg  rckeiatwv  örj  tJQ^a/uev  y.ai  TCoXi(.ioig  fteyloTotg 
avrioxojiiev  ngög  re  ^vi-iTtavtag  ymI  Y.ad^^  e/MOtovg,   no- 

20  "kiv  ze  Toig  Tiäaiv  evTrogcoTctvi^v  y,al  fxeyioTriv  (^Y,rioa(.iev. 
y.alroi  ravta  6  liihv  cc7tQ(xyf.iu)v  (xifixpaiT^  av,  b  de  dgav  ti  4 
ßovX6(.ievog   xai   avrog  ^rjlajaeLf    ei   öi  tig  fxrj  y.izTrjTai, 
q^&ovtjaei.     ib   de    /nioelad^ai  xal  XvnriQovg   elvac  ev  T«f  5 
TtaQovTi  Ttaoi  fxev  vnfjg^e  örj  iooi  evegoi  erigcov  rj^lwoav 


gnant :  durchdringet  euch  da- 
gegen von  der Ueberzeugung: 
davon  hängen  die  beiden  l*artt.  av- 
ri]v  i'xovcav  und  xexrrjf^etTjv  alt, 
von  denen  das  erstere  durch  die 
Infin.  Siit  xb  —  fit]  eixeiv,  nXetara 
Se  —  avaXoixivai  begründet ,  dis 
zweite    durch    den   Nebensatz :   »j« 

ii  nlSiov xma)^).ei\f>£xai  ins 

Licht  gestellt  wird,  indem  die  ^vr;- 
fir   «eib^f    wiod<»rum    in    den    von 
'       lifMlrigen  Sätzen 
/  r,   (pxr;aafiev ; 
«ii<   .\(Mi-M  <  r.iii|iit\n).  ihren  nähe- 
ren Inhalt  empfangt.    —  12.  ovofta 
fitynXTor.     Vgl.  1,  S7.  5.  7,  04,  2. 
-  13.  Tx/jüa-zn  cV«',  adversativ  nach 
dem    negativen  fti,   e'ixfiv  (Krüger 
wünscht  xi\.  —  14.  ^»J  zu  Superlatt. 
vgl.  1,1,2.  50,  2.  —  Ki.  r,  xai  »nV 
tntvdciftir    Ttoxi.     Durch    rjv   xai 
(wenn  auch  vielleicht),  vtxo 


1  7roT«'(clwa) 
H  der  äugen 
[Ig  Athens  (in 
srhr  wir  mög- 

•■■'    '' nürt, 

rfif- 
_      ■  [r  ZU- 

t,  dsH  auch  wieder  einrn 

nach   der  anderen  Seite 

iti  Aui»>.i€li(  ftrllt;  «nl  ilaüc.  aurh 


(e  I  n  v\ 
wird    die 


1..., 
und 


dies,  wie  ein  anderes  Mal  das 
Gegentheil.  —  17.  'EkXrjvoyv,  des 
Nachdrucks  wegen  vor  die  Conj.  oxi 
gestellt  (vgl.  zu  1,  19.  134,  1.), 
musste  nothwendig  die  Copula  xi 
mit  sich  heraufziehen.  —  IS.  noXi- 
fiois  fisyiaxoiSy  in  den  grössten 
Kriegen,  nicht  unmittelbar  von 
avxeaxoftev  abhängig,  das  n^bs  |. 
nach  sich  zieht:  vgl.  1,  141,6.  — 
19.  n^öe  regiert  sowohl  ^v/unav- 
xai,  wie  das  eng  zusammengehörige 
xa&^  ixaaxovs  ^  singi/los,  obschor» 
die  unmittelbare  Verbindung  7T(ibi 
xnd"^  ex.  nicht  zulässig  wäre  .  vgl. 
den  ähnlichen  Fall  5,  (19,  2.  -  20. 
xoTi  näatr.  2,  11,6.  —  21.  xaixot, 
freilich,  allerdings:  eine  Con- 
cession,  die  durch  die  gleich  fol- 
genden Sätze  zurückgewiesen  wird ; 
vgl.  1,60,5.  3,56,4.  6,0,2.  (Heiffer 
scheid's  (a.  a.  0.  p.  1 2.)  Vermulhung, 
xai  xft  Totavxn  zu  lesen,  würde 
die.sen  Zusammenhang  stören),  rav- 
xa  vorangeslelll  zu  ftifi\i<inx*  nr 
ist  zu  ^TjktöaBi  lind  auch  zu  xt'xxr}- 
xnt  zu  ziehen,  xni  airbi  ^t;lf6<j$t, 
wird  es  gleichfalls  zum  /irl  sei- 
nes Strebens  machen  (vgl.  1,  r>ri.  l 
62,  5.).  -  vnf;oie,  der  empi 
AoriNt,  derdieHämmIlirhen  bi  k  n 
(en.Erfahrungen  zuHammenfasst.  ^v, 
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ceQx^i^v'  ooTig  ö'  hcl   fieylatoig  to   kjtUp&ovov  kafißctveij  25 
OQd^iog  ßovXevetai.     julGog  yaQ  ovy.  Inl  jcoXv  dvt^x^h  V  ^^ 
TtaQaviUa  ts  lafiTtgorrjg  Y.al  lg  to  hteira  öo^a  deifxvrj- 

6  GTog  zaraXelneTai.  v(.ielg  öe  eg  te  xb  (.UXXov  aoXov  ngo- 
yvovreg  eg  re  to  avT Ixa  f,irj  aioxQOv  t(^  rjör]  Ttgod^ii^q) 
aiiicpoTega  y.Tjjaaod'e,  xal  ^a'ÄeSaifiovloig  (xrJTe  emyirjQV'  30 
'/.BVEod-e  (.iriTe  evdrjloi  eOTe  Tolg  Ttagovai  rtovoig  ßagwo- 
l-uvoi^  cug  o'iTiveg  ngog  Tag  ^v/ncpogdg  yvoj(xrj  fxhv  rrAiOTCt 
XvTtovvTai,  €Qyq)  öe  (.laXiOTa  avTe^ovoiv ,  ovtol  acxI  tcÖ- 
kecov  xal  iötWTWv  ytQCCTiGTol  eioiv." 

65  ToiavTa    o    IleQiyilfjg    Xeyiov    erteigäTo    Tovg   !Ad^r]- 


eigentlich ,  bis  jetzt,  erstreckt 
den  Umfang  dieser  Erfahrungen  bis 
auf  die  Gegenwart.  —  k'reQoi  ire- 
Qo>v  (eine  Wiederholung,  die  sich 
im  Plural  bei  Th.  nur  hier  findet, 
bei  Plato  Protag.  p.  329  d.;  im 
Singular  auch  2,  51,  1.  4.  7,  64, 
4.)  zur  Hervorhebung  der  ursprüng- 
lichen Gleichheit,  so  dass  es  dem 
obigen  'EXXrjvcov  ^EXXrjves  gleich 
steht.  —  25.  BTti  fiByiffrocs,  „im 
Streben  nach  den  grössten  Zielen" : 
es  ist  das  inl  c.  dat.  vom  Zvt^ecke 
wie  1,  3,  2.  74,  3.  2,  29,  3.  —  26. 
oQ&cos  ßovXevead-ai  6,  8,  4.  17,  6. ; 
xaXcHs  4,  17,  3.  eZ  l,  71,  7.  84,  4. 
3,  48,  2,,  allgemeiner  Ausdruck  des 
richtigen  Verfahrens.  —  avrs'xsiv, 
absolut^  wie   1,  7,  L  65,  1.  7,  71, 

5.  —  T]  Se So^a.     Der   eine 

Artikel  fasst  die  beiden  Begriffe  der 
naQavrixa  Xa/un^orrje  und  der  es 
ro  cTteira  So^a  wie  zu  einem  zu- 
sammen, da  Ursache  und  Wirkung 
aufs  engste  zusammengehören.  Vgl. 
zu  1,  6,  1.  2,  35,  3.  Dem.  18,  31. 
Stahl  versteht:  ■^  Se  (ro  he^cov  aq- 
X^iv)  TcaQavrixa  re  XafiTCQorri'S  earC. 
Findet  sich  so  der  absolute  Artikel 
im  Genus  nach  dem  folgenden  No- 
men construirt?  —  Andre  streichen 
re  nach  naoavrixa,  so  dass  -q  — 
Xa^mgorrjQ  Subject,  xai  So^a  aei- 
jtt*'7?ö'ros  Prädicat  würde.  —  28.  vfiels 
Se.    Durch   das   subsumirende   Se 


(vgl.  1,  32,  2.)  wendet  der  Redner 
den  voraufgehenden  allgemeinen  Ge- 
danken auf  den  vorliegenden  Fall 
an,  und  stellt  demgemäss  die  oben 
engverbundenen  Xa/i7tq6rr]s  und  S6- 
|a  in  chiastischer  Ordnung  als  to 
fiäXXov  xaXov  und  ro  avrixa  /ur, 
aiaxgov  (letzteres  durch  Litotes,  um 
auch  in  der  augenblicklich  gedrück- 
ten Lage  das  Ehrenvolle  dersel- 
ben stärker  zu  betonen ;  d  a  s  a  u  c  h 
jetzt  fürwahr  nichtSchimp f- 
liche)  durch  die  Partt.  ri  —  re 
auf  gleiche  Linie:  vgl.  1.  S,  3.  2, 
11,  5.  oben  1.  9.  u.  11  —  TtQO- 
yvovres  (vgl.  c.  65,  5.  13.),  zunächst 
im  Anschluss  an  rb  /ueXXov  xaXov 
gewählt,  behält  zu  es  ro  —  /urj  at- 
oXQov  nur  die  allgemeine  Bedeu- 
tung: im  Hinblick  auf — .  r^  ^Stj 
TtQod'vfico  dem  TtQoyvövres  entge- 
gen: „lasset  den  Hinblick  auf  das 
bevorstehende  Ziel  schon  jetzt  in 
euch  den  aufopfernden  Muth  be- 
wirken, durch  den  ihr  ienes  errei- 
chen werdet". —  31.  evSijXov  elvai, 
an  deutUchen  Zeichen  zu  erkennen 
geben,  auch  3,  36,  5.  4,  41,  3.  6, 
36,  1.  —  32.  ngos  ras  ^vfitp.  vgl. 
zu  1,  140,  1.  —  33.  olroi  den  Re- 
lativsatz zusammenfassend:  1,  33, 
2.  83,  3. 

65.  Perikles'  letzte  Wirk- 
samkeit. Beurtheilung  sei- 
ner Persönlichkeit  und  sei- 
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vaiovg  Tijg   te  hc'  auxbv  dQyt]g   /cagalveiv   xal  a/cö  tiüv 
TtaQÖvrcüv    öetvüiv   a/tdyeiv   t^v   yviof-ir^v.     ol  6h    örjj^oala  2 
fih  joig  Xoyoig  avenei&ovTO  Aal  ovre  Ttgbg  lovg  Aa-Ke- 

5  öaifioviovg  eti  %7te(.i7tov  'ig  xe  xbv  7i6}.s(.iov  (.läXXov  cug- 
fii]VTo,  idia  öe  roig  7tad^t]f.iaaiv  IXvjcovvto  ,  6  {.uv  öi]f.iog 
Ott  aji'  kXaaaovtüv  ogfico/nevog  sareQTjTO  xal  tovtcov,  ol 
ök  övvarol  Aala  y.TrjiiiaTa  xara  t^v  /w^av  ohoöof^ilaig  tb 
xai  TtokvTeXiai   xaraGTievaig   anohokexoTeg ^  ib  öe  fiiyi- 

10  üTov,  Tcole/Liov  dvT^  eigijvrjg  exovteg.     ov  ^ivroi  Ttgoregov  3 
ye  ol  ^vfiTiavTeg  enavaavro  iv   bgyrj  exovTeg  avxbv  7cg\v 
i^Tjfiituoav  x^jy'iuad^y.     varegov  (J*  avd^ig  ov  ttoXXm,  orceg  4 


ner  Verdienste,  im  Gegen- 
satz zu  seinen  Nachfolgern. 
1.  TXttQalveiv,  vorzugsweise  von 
der  Enthebung  von  einem  Amte  ge- 
hraucht (6,  16,  l.  8,  54,  3.  Herod. 
5,  75.),  bei  Attikern  nur  hier  von 
moralischer  Einwirkung,  dann  von 
Späteren  nachgeahmt:  Cass.  D.  Ex- 
cerptt.  p.  17,  47.  Lucian.  Ver.  bist. 
1,  19.  Der  zu  Grunde  liegende  Bo- 
griff „losmachen  von  einem  beste- 
henden Verhältniss''  schrini  auch 
auf  die  Wahl  des  ungewöhnlichen 
in^  avrni  /n  »i/i  r»  (auch  Demosth. 
21,  79.)  zu  haben:  „von 

dem  gel  1  i;i  gerichteten  Un- 

willen". (Kl.  hat  aus  einigen  Hss. 
das  gebräuchlichere  i%  avröv  vor- 
gezogen.) —  3,  aTiayetv  jtjv  yvto- 
ftfjv  vffl.  c,  59,  3.  —  djjfioaiu  in 
.\1I'  (rentliche  Vrrhältnisse 

Ulli  >e,   6.  idifi,   in  dem. 

wa>  IHM  iM-iHonliche  und  häusliche 
l^ige  betraf.  —  4.  7t qü*  xov<i  ylax. 
vtrl  <  .'.'I  »  —  '.  nn)lov  wQftr^V' 
to  .'),  2.    -     6. 

o  /  uvaroi,  die 

Thnir  iiU  ApptiHition  zu  dem  in 
iXvTtuvt'jo  zu  denkenden  tianzen: 
vhI.  2,  21,  3.  ü,  32,  I.  —  7.  a;T' 
ilacaot'fiiv  ö^fiojft*voi^  wie  !,  71, 
^  ni  I.,  zur  Bezeichnung  den 
I  1  M  Mu'lichcn  BrHitzes.  — -  H.  oi- 
HtH)ufiiti$(:  Mfti  TtoXvttkict  xarri* 
iim^nU  (der  IMiral.  die  reiche  und 


mannichfaltige  Anwendung  sowohl 
in  der  Architectur,  wie  in  der  inne- 
ren Ausschmückung  zu  bezeichnen; 
vom  Standpunkte  der  Besitzer  aus 
im  Gegensatz  zu  dem  xriniov  xai 
kyxaXXiOTfiüfia  nXovxov  in  Per. 's 
Munde  c.  62,  3.)  nähere  Bestim- 
mungen zu  xaXn  XTi^ftaTa ,  über 
welche  Verbindung  das  dazwischen- 
tretende xrtT«  TTjv  xtoQav  (wie  Th. 
Unterbrechungen  der  Art  gern  hat: 
vgl.  zu  1,  91,  6.)  nicht  irre  machen 
darf  (Madvig  a.  a.  0.  311.  will  iv 
oixoSouiais  lesen).  —  9.  ro  Se  fts- 
yiaxov  ohne  grammalische  Verbin- 
dung eingeschoben;  v^l.  zu  1,  142, 
1.  Dieser  nun  folgende  Hauptgrund 
aber  (noXi^tov  —  ^';fot'T£»)  geht  auf 
das  ungelheilte  Subject  in  ikvnolv- 
xo  zurück,  da  beide  Theile,  und 
die  Aernieren  in  Folg««  des  Krieges 
durch  das  Verlassen  ihres  länd- 
lichen Besitzes  und  das  zusammen- 
gedrängte Wohnen  in  der  StadI 
(c.  17.)  am  meisten  litten.  --  11. 
txqIv  c.  ind.  aor.  bis:  1,  51,  2. 
-  12.  xQ^inaaiv,  nach  Diod.  12, 
15,  SO  Talente,  nach  Plul.  Per.  c. 
35.  unbestimmt  ob  l.j  oder  50. 
Nach  Plat.  Gorg.  p.  516'  lautete 
die  Anklage  auf  xXimt],  näml.  jojv 
dr]uoaia}v.  Ueber  den  wnhrscheln- 
licnen  Verlauf  des  PnieeHses  vgl, 
Inler  Jahrbb.  IS71.  373  ff.  —  on$f 
ifthi  Oft.  TTOtalf  auch  4,  28,  3.  0, 
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(piXet  ofLiilog  Ttoielv,  otQaTtjydv  uXovto  xal  navta  xa 
figayfiara  BTtaiQexpav,  cor  (xhv  7C€qI  tcc  oiyiela  eycaaTog  rjl- 
yeiy    dfißlvTSQOL    rjör]    ovreg ,    cov    öh    ?J    ^vjUTtaoa    TtoXiq  15 

5  ftgoasöelTo,  Ttlelorov  a^iov  vofxi^ovxeg  elvai.  oaov  re  yccQ 
XQOvov  TtQOvoTT]  rrjg  Ttokecog  ev  rfj  elQrjvr] ,  y.etQitjg  1^- 
ijy^to  y.a\  aGcpaXtjg  öiecpvXa^ev  avTrjv,  Tial  lyivBTO  Itv^ 
exelvov  y.eyLaTri,  67tel  re  6  noXsfiog  xateotri,  b  öh  cpaive- 

6  tat  Tiai  ev  Tovrip  TtQoyvovg  t^v  ^^^J^J^  '  eneßLcü  de  ovo  errj  20 
Ttai  e^  fxijvag  *  xai  eneiöri  ctTcid^avev,  enl  nXeov  eri  eyvco- 

7  G^rj  rj  TtQOVOia  avtov  eg  tov  jtoXefxov,     6  fxev  yäq  i^Gvxce- 


63,  2.  vgl.  Einl.  LXXXI  A.  37.  one^ 
die  Handlungsweise,  nicht  das  ein- 
zelne Factum  bezeichnend,  (v.  Herw. 
verlangt  olov  neo).  —  13.  ar^a- 
rrjyov  si'Xovro.  TJeber  die  Bedeu- 
tung dieses  Amtes  in  der  langjäh- 
rigen Führung  des  Perikles  bis  an 
seinen  Tod,  die  auch  in  Ttdvra  ra 
Tcgaffi.  sTtär^s^pav  angedeutet  ist, 
vgl.  Curtius,  Gr.  Gesch.  1\  S.  224 
A.  117.  Ueber  die  Frage,  ob  die 
Worte  von  einer  Neuwahl  oder  von 
der  Wiederwahl,  nachdem  Perikles 
durch  seine  Verurtheilung  von  der 
Strategie  entsetzt  war,  zu  verstehn 
sind,_vgl.  Isler  a.  a.  0.  S.  3S1  ff.  — 
14.  wv  zu  rily^i',  ähnlich  wie  der 
Gen.  bei  ;faAe7rc5s  (peQBtv  c.  62,  3. 
zu  a^ßXvx,  ist  daraus  ?r(>os  ravra 
zu  ergänzen.  —  15.  rj  ^vfinaau  no- 
Xis  „der  ganze  Staat"  den  Einzelnen 
gegenüber,  wie  auch  3,  62,  4.  6,  23, 
4.  Daher  nicht  mit  den  meisten  Hss. 
^vfinaaa  rj  ttoXcs,  welche  den  Thei- 
len  entgegenstehn  würde  (Stahl).  — 
cLfißlvreQoi ,  persönlich :  unem- 
pfindlicher; unten  1.  50.  sach- 
lich: minder  wirksam:  (d.  Wort 
erscheint  im  Th.  nur  im  Compar.  2, 
4^0,  4.  3,  38,  1.).  —  16.  TtXeiarov 
a^cov  d.  i.  TCQoe  ravra  avrov  7t X. 
«|.  Diese  Angelegenheiten  des  Staa- 
tes, für  welche  Per.  für  unentbehr- 
lich galt,  werden  durch  einen  Rück- 
blick auf  seine  Verdienste  angedeu- 
tet und  durch  offov  re  xQovov  (1.  16) 
und  BTtei   re  (1.  19)  in  die  Zeiten 


vor  u.  nach  dem  peloponn.  Kriege 
zerlegt:  denn  nur  an  diesen  ist  bei 
6  Ttolefios  zu  denken,  wie  auch  1. 
22,  26  u.  30.  (Nach  dieser  Einleitung 
ist  ev  rr}  ei^^vj]  zu  TtQOvarrj  zu 
ziehen;  Kr.  verbindet  es  mit  i^rj- 
yeXro.)  —  17.  fier^icas  i^rjyeXro  (Im- 
perf.),  stets  mit  Maass,  wovon 
der  zusammengefasste  Erfolg  im  Aor. 
aa(paXo)S  StecpvXa^ev  erscheint.  — 
19.  6  Se  im  Nachsatz :  vgl.  zu  c.  46, 
1.  —  20.  rr]v  dvva/niv,  rov  TwXi- 
^ov  sc.  die  Bedeutung  uh"233'i'3?" 
weite  desselben  (vgiy  "5 ,  20 ,  3.) ; 
nicht  rrjs  jcoXecoe,  was  schon  wegen 
TtQoyvovg,  des  Vorausschauens  in 
die  Zukunft,  unzulässig  ist.  Auch 
das  folgende  r;  n^oroia  avrov  eg 
rov  nöXefiov  (1.  22.)  weist  durch 
nXeov  eri  offenbar  auf  einen  vor- 
ausgegangenen entsprechenden  Ge- 
danken zurück.  Beide  Satzglieder 
stehen  in  naher  Beziehung  zu  ein- 
ander, die  nur  durch  das  epexege- 
tisch  eingeschobene  ineßio)  —  ^f- 
vag  unterbrochen  ist.  Diese  Worte 
sind  um  so  mehr  als  Parenthese  zu 
betrachten,  da  Th.  mit  ihnen  gegen 
seine  Gewohnheit  in  den  Herbst  des 
nächsten  Jahres  429.  vorausgreift. 
Er  thut  es,  weil  er  mit  der  Cha- 
rakteristik an  dieser  Stelle  die  ge- 
sammte  Wirksamkeit  des  Perikles 
abschliesst.  —  kTtißicovai,  gleich- 
zeitig mit  etwas  leben,  erleben: 
5,  26,  5.  —  22.  ig  rov  noXefiov  dem 
Nomen  nachgestellt,  wie  c.  52,  1. 
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'^ovrdg  te  yml  tö  vavzi/.bv  ^egaTcetovrag  y.ai  ccqxyiv  (.it) 
eniyiTüjjiiivovg  Iv  zo)  noXe^io  f-irjök  rf]  7c6).eL  y.ivövvevovrag 
£g)r^  Tcegieoeo^af  ol  de  ravTa  te  jidvza  lg  Tovvavriov 
e7iQa§av  y.al  dXXa  e^w  rov  7co?,ejnou  öoy.ovvza  eivai  y.azd 
zag  iöiag  (pü.ozi^iag  aclI  liöia  y.eqöi]  /MÄiug  eg  ze  ocpag 
avzovg  y.al  zoig  ^v^i^idxovg  e7coUzevGav,  d  KazogO^ov/iieva 
U6V  zoig  Idiojzaig  zLfxri  y.a\  wcpeXia  (xäXXov  rji',  ocpaXevza 
de  zjj  7c6}.et  lg  zov  7c6Xe^ov  ßXdßrj  xad^lozazo,  aiziov  8 
ö^  rjv  ozL  l/.eivog  fihv  dvvazbg  wv  zw  ze  d^iojfiazc  xori  zfj 
yviüfAji  f  xQ^f^^'^^'^  ^^  öia(pavcüg  ddcogozazog  yevofdevog, 
Kazeixe  z6  7c/.r>^og  Ikev^egwg,  /mI  ovy.  ijyezo  f.iäXXov  U7i* 


—  6  fUv  väo.  Hier  beginnt  die  bis 
zu  Ende  des  Cap.  reichende  Beweis- 
Führung  für  die  noovoia  rov  II. 
ii  rov  Tiokefiov ,  welche  mit  dem 
Schlusssatz  tooovtov  toj  IL  xxi. 
recapitulirt  wird.  —  23,  ao/rpf  fir] 
kTuxiatfi.  wenn  sie  während  des 
Krieges  ihre  Herrschaft  nicht  wei- 
ter auszudehnen  suchen  würden: 
vgl.  1,  144,  1.  —  24.  xfj  noXat,  xiv 
BvptveiVf  die  Existenz  des  Staates 
auf  das  Spiel  setzen:  6,  47.  a.  E. 
vgl.  auch  8,  45,  4.  —  25.  ot  8t': 
die  Athener  nach  seinem  Tode,  vor 
.\llem  ihre  Führer ,  wie  sie  unten 
§  10.  naJH'r  geschildert  werden.  — 
Tatrr«  Tiävra,  die  rbcn  f^eiiunnten 
von  ihm  ertheilten  Hathschläge,  in 
denen  er  seine  Ti^ovota  ie  rov  Tto- 
Itfiov  bewies;  diese  wurden  nicht 
allein  \i\a  Gegentheil  verkehrt,  son- 
dern auch  ü)Mi  i'^to  rov  TVoXi- 
fiov  doxovyju  elvat,  t'nternehmun- 
gcn ,  die  zwar  zu  dem  peloponne- 
niiw!:       '^  in  keinei  l; 

zu 
dorl 
aui  I 
von 
5.)., 
Rhu 
mit  ii«  it 
wühl   hi; 
defÜuh.l.      . 
(^^1    ,...      ,.„, 

Thukjdtiloit 


MMien  , 

(N 

und 

'  tl    M>- 

auch 

^'  iuhrl:(xai 
><  lit  für   die 

Bundesgenossen,  sondern  für  Athen 
in  Bezug  auf  die  Bundesgenossen, 
nämlich  durch  die  Losreissung  der- 
selben). Gemeint  ist  vor  Allem  das 
sicilische  Unternehmen ,  vielleicht 
auch  die  Umtriebe  des  Alkibiades 
in  Argos.  —  28.  xarop&ovfieva 
(praes.),  so  lange  solche  Unterneh- 
mungen gut  gingen,  29.  aq^akevra 
dV(.\orist.),  sobald  sie  aber  schlimm 
abliefen  (vgl.  6,  10,  2.),  besonders 
auf  den  endlichen  Ausgang  des  si- 
cilischen  Zuges  zu  beziehen.  —  30. 
is  riv  nöXenov  ßXctßr]  xa&iararo. 
Diese  Unfälle,  die  mit  dem  eigent- 
lichen (peloponn.)  Kriege  nicht  in 
Verbindung  zu  stehen  srhieiu'n,  er- 
wiesen sich  doch  (Impf.)  für  die 
Fortführung  desselben  (im  dekelei- 
schen  Kriege)  als  verderblich.  —  31. 
T<p  a^tt^uart ,  durch  sein  festbe- 
gründetes Ansehn ,  als  objectiver 
Besitz;  3(i.  n^itoaii,  die  durch  die 
Erfahrung  sich  bildende  Achtung 
von  Seiten  der  Bürger.  —  32.  xi^' 
^u'riüjy  fiiSußooii ,  in  gleichem  Ver- 
bal tniss  wie  ;<,  fiH,  5.  ärtfioi  ya- 
inüy.  .\ucli  Ötitiparton  tritt  zu  dem 
ungewöhnlichen  Adj.  ungewolmrK  li 
hinzu:  „auf  unzweifelhafte  NN 
Xcn.  Anab.  0,  I,  24.  3i 
t'>«(i<tfC,  wie  c.  37,  2.  in  freier  WeiM-, 
ohfH"  die  in  VerfasMung  und  Sitte  bc- 
gi  !    •iheit  zu  bcHchriinken : 

(!•  >iz    dazu  3.  02,  4.    das 
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avTOv  rj  avTog  i^ye,  öia  rb  itirj  KTCüjuevog  e^  ov  TtQoorjyiSv- 
Ttov  Trjv  dvvaf.iiv  rcgog  ^öovrjv  tl  XiysLv  ^    aXV  excov  bt^  35 

9  d^iüjost  xai  ngog  OQyrjv  tl  avTSiTtelv.  otiÖtb  yovv  cti- 
od^oiTÖ  TL  avTovg  nagä  xaigov  vßgei  -d-agoovvTag ,  }.€- 
yiüv  KariTilrjOGev  ItcI  to  cpoßelGd^aL,  xat  öedioTctg  av 
dloywg  avTiKa^lorrj  TtäXiv  ItvI  to  -S^agaeiv.  eyiyveTo 
TB    koycp    fiihv    örj/noAgaTla^     '^Qyfp    ^^    ^^^    '^^^    TtgwTOv  40 

10  dvögog  dgxr].  ol  öh  vOTegov  %Goi  avTol  luäXXov  ngbg 
dXXiqXovg  ovTsg  xai  ogeyo^ievot  tov  TtgwTog  sy-ccoTog  yl- 
yvsG-d^ai  ETgaTtovTO  xa^^  rjöovdg  T(p  Srj^(p  xai  tcc  fcgdy- 


Verfahren  der  thebanischen  Oligar- 
chen:  xarsxovrss  ia^vi  ro  nXrjd'os. 

—  ov  /xalXov  —  ^  hebt  das  zweite 
Glied  hervor:  er  warderwahre 
Führer  des  Staates.  Die  Art 
und  Weise  wird  in  Bia  ro  firj  — 

—  avremsiv  bezeichnet.  Die  affir- 
mative und  die  negative  Seite  stehen 
in  genauem  Parallelismus  gegen- 
über: weil  er  nicht  dem  Volke  nach 
"Wohlgefallen  {tzqos  tiSovrjv  Demo- 
sthenes  4,  38)  zu  reden  pflegte  (inf. 
praes.},  sondern  auch  wohl  (wenn 
es  an  der  Zeit  war:  daher  avTsiTtelv 
Aor.)  im  Zorn  {nQos  OQyrjv.  3,  43,  5. 
Soph.  El.  3fi9.)  ihm  scharf  entgegen- 
trat. Darnach  müssen  auch  ycrtofie- 
vos  und  k'xcov  mit  dem  gemeinsamen 
Object  rriv  Svvafjiiv  als  gegenüber- 
stehend gefasst  werden :  nicht  da 
er  sich  den  Einfluss  erst  gewinnen 
musste,  sondern  ihn  bereits  besass: 
zu  dem  ersten  der  verwerfliche  Weg : 
cf  OV  Tt^oarjy.ovrojv  (wozu  beson- 
ders das  nach  dem  Munde  reden  ge- 
hört) ,  zu  dem  zweiten  die  sichere 
Grundlage:  in  a^Koaei  (vgl.  1,  13, 
1.  143,  2.),  bei  der  herrschenden 
Anerkennung.  —  36.  yovv  führt  die 
Begründung  durch  einzelne  Fälle 
{aXad'oiro  Optativ  der  Wiederho- 
lung und  darauf  im  Nachsatz  die 
Impff.)  ein:  zu  1,  2,  5.  —  38.  nara- 
Tihfiaaeiv  eTtC  dem  ursprünglichen 
Sinne  gemäss:  er  schlug,  drückte 
sie  nieder,  so  dass  sie  in  Furcht 
waren;  und  dem  gegenüber  avn- 


xad'iaxT]  iiti  — .  —  39.  eyiyvero 
re  zieht  das  Schlussergebniss  aus 
allem  Voraufgehenden:  zu  1,4.  „und 
so  bildete  sich  aus".  —  40.  koyco 
fiiv  SrjfioxQ.  vgl.  c.  37,  1.  wo  die 
Betrachtung  des  Namens  der  Ver- 
fassungeine andere  Richtung  nimmt. 

—  vTcb fi^XV'-  zu  1,  130,  1.  8, 

64,  4.  —  41.  OL  8s  vareqov 

exaffros  yiyvead'at.  Die  Partt.  ov- 
rss  und  oQsyöfievoi  sind  attributiv, 
nicht  prädicativ  zu  fassen,  und  zwar 
in  naher,  mit  ihren  Bestimmungen 
sich  gegenseitig  bedingender  Ver- 
bindung: ,.diejenigen  aber,  welche 
später  mehr  {fiaXXov,  als  es  bei  dem 
Alles  beherrschenden  Uebergewicht 
des  Perikles  der  Fall  gewesen  war) 
an  sich  {avroC  d.  h.  in  ihrem  wahren 
Werthe)  sich  gleich  standen  und 
(doch)  ein  jeder  nach  dem  Vorrang 
trachtete."  So  findet  das  taot  av  • 
rol  ovres  in  dem  oQeyofievoi  xri. 
seinen  Gegensatz.  (Die  prädicative 
Auffassung  der  Partt.  [da  sie  u.  s. 
w.]  würde  eine  zu  harte  Ellipse  bei 
01  vGXEQOv,  näml.  rlqs  noXeco?  ttqo- 
aravree,  statuiren,  und  das  avroi, 
das  nur  durch  den  gemeinsamen  Ar- 
tikel in  Verhältniss  zu  dem  zweiten 
Part,  tritt,  unerklärt  lassen.)  —  42. 
TtQaftos  h'xaaroe  ylyvsad'ai :  vgl.  4, 
80,  3.  Tt^wroe  exaaros  eXsvd'eQOv- 
ad'ai.  8,  89,  3.  tritt  avros  hinzu; 
doch  ist  es  nicht  nothwendig,  wie 
V.  Herw.  annimmt.  — 43.  irgänovro 

—  evSiSovai  vgl.  zu  1,  50,  1.  t' 
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juaia   höidovai.     i^  lov   aXXa   tb  jioXXä,    cog   iv  jueyak)]  11 

45  noXei   xai   (XQxrjv   eXO^'^Jf] ,    r^/nagTri^^r]    xal    6  eg  2iy.eliav 

nXovg,    og  ov  tooovtov    yviofirjg   a/^iagzirj/ua    rjv   nqbg  ovg 

enfjoav ,    ooov  ol  EAni(.ixpavTag  ov  tu  itqoocpoqa  rolg  ol- 

XOfiivoig  snr/iyvcüoy.ovTeg,  dkka  Aazä  zag  iöiag  öiaßolag 

Ttegl  rrjg  tov  övipiov  ngoaiaolag  td  re  iv  -ko  aTQaT07tiö(ü 

50  dfjßXvtEQU   BJtoLovv   Aal   r«    71bq\   rrjv   itoXiv    tcqwtov   Iv 

dX),i]loig  hagcix^rjoav.     ocpaXevTeg  d'  ev  2tx€Xi<^  dXXrj  ze  12 

Ttagaaxevjj  xori  zov  vavziAOv  zi^  nXeiovL  fioglo)  xal  xazd 

zrjv  TcoXiv  r^drj  ev  azdoec  ovzeg  öficog  öexa  juev  szt]  dvz- 

eixov  tolg  ze   tiqozbqov   vTtaQXOvai    7toXe^iioig   /.al  zolg 

55  oiTto   ^ixeXiag   /uez^    avzaiv   xal  zdiv    ^v(.i[.Ldxiov   €zi  zolg 

nXeiooiv  dcpeazrjTioaiy   Kvq(i)  ze  vazegov  ßaaiXitog  7caiöi 

7CQOoyevo(.uvv),  dg  Tiagelxs  XQ^fi<^^<^  neXo7COvvr]Gloig  eg  z6 


Tt^yfiara  iv8i86vai  auch  5.  62,  2. 
7,  48,  2.  xai  ra  n^.,  nicht  bloss 
ihre  Reden,  xa&^  jßovös,  nach 
den  wechselnden  Gelüsten  (Flur.) 
der  Menge  einzurichten.  —  44.  tos, 
nach  dem  Maasstabe,  zu- 
nächst auf  TroAAa  zu  beziehen:  diese 
roaassanlegende  Bedeutung  des  coi 
erhebt  die  Partikel  fast  zu  der  Wir- 
kung des  vollständigen  loi  eixoe: 
vgl.  3,  113,  6.  4,  34,  1.5,43,  2.  — 
45.  Tifiaqjijd^rj  Passiv  zum  Acliv 
äftaQxnveiv  'ttvoi,  wie  3,  76,  6.  ^o- 
ya  nftttoxavifitva.  --  46.  oi  mit 
adversativer  Hervorhebung :  dieser 
(Zug)  aber  war  nicht  sowohl  in 
dem    Plan    verfehlt,    als   dass    -. 

090V  —  vgl.   I,   127,    2.  —  TTOÖC   elvi 

1-;^.,.,    — ■    rovTovs  (irp.  Verhalt- 
).  Ttpvs  ovi  dnffanv: 
„  -     .  4S.  iniytyvolaxov 

T««,  zu  der  ersten  Ausrüstung  das 
Weitere  hinzu  beschliessen,  wie 
iTunrna^ftt  oben  %  7.  Diesem 
Pari,  slrht  dfr  adverbiale  Ausdruck 
xaiii  Tili  idiai  diaßoXa«  {».  v.  a. 
f'i,.).thix\  i8i(f  8taßakkovi»i)  par- 
allrl:  denn  auf  beiden  Gründen  be- 
nihen  die  verba  fin.  inoiotf  und 
irta{fäx9^r,anv.      Die  tdnn  Sta/ioXni 

und  be*ondeni  auf  die  Wirren  der 


Hermakopidenprozesse  (vgl.  6,  53. 
60fr.),  die  iSiai  Siaa>oQai  1.  59.  auf 
die  Revolution  der  vierhundert  (8, 
63—69)  und  die  nachfolgenden  Par- 
teikämpfe zu  beziehen.  —  50.  inoi- 
orv  Impf,  mit  bleibender  Wirkung; 
kxaQäxd'r,aav  Aor.  mit  Bezug  auf 
TXQüJTOv.  —  51.  äXXri  na^aoxevTJf 
der  Dativ  von  dem,  was  verloren 
geht:  bei  afdXXsad'ai  auch  6,  10, 
2.  wie  bei  xitSweveiv  oben  1.  24, 

—  53.  Öt'xa  ftev  i'rr;.  Da  die  eng 
verbundenen  Dative  toU  re  :xq.  vtx. 
TtoL,    xai  Tois  (tTco  2ix.,  xai  roJs 

—  atpeaxr^xöai  und  Ki'^tp  re  vaxe- 
Qov  {xi  das  letzte  (Jlied  anfügend 
1,  33,  1.  76,  2)  den  Zeitraum  des 
avxtlxov  als  einen  sie  alle  umfassen- 
den darstellen,  so  halte  ich  mit 
Haacke  Sixa  b'xt}  statt  des  x^ia  i'xTj 
der  Hss.  für  nolhwendig:  es  sind 
die  zehn  .lalire  von  dem  traurigen 
Ausgang  der  nicilischen  Kxpedition 
413.  bis  zu  dem  Falle  Athens  404. 
Dieselbe  Berechnung  bei  Isokr.  Pan- 
alh.  57.  Xenoph.  Hell.  2,  4,  21.  Dem 
9txa  fiiv  ^xrj  avxiilxo*'  tritt  ohne 
genaue  Verknüpfung  der  Partikeln 
entgegen  I.  5H.  xai  ov  n^m^oy 
h'tOocav,  durch  die  Uebergabe  der 
Stadt  an  Lysander.  —  57.  n^otty*' 


tKt*^mt/^  fittf^* 


/aci/'cci 


^/4-t^ry^  jrc- 
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vaviixov'    y.ai    ov   7Cq6t€QOv   Iviöoaav   i]  atToi    Iv  ocplac 
13  -/.«T«  zag  iöiag  öiacpogag  f  7C6Qi7C6a6vTeg  eaq)aXr]oav.     lo- 
aovTOv  tcT)  Jlegixkel  eTcegiooevoe  rore  d(p^  wv  avtovg  jiqo-  tw 
iyviü    Y.al    7cdvv    av    Q(^öicog    7ceQiyev€G&ai    tcov    Ile/.o- 
7C0vvrjGlüJv  avjcüv  rio  7col€fUü. 

66  Ol  de  ^ay.eöaLixdvLOL  'Aal  ol  ^vf-ii-iaxoi  zov  avtov  -d^e- 
Qovg  eoTQarevoav  vavoiv  EAardv  eg  Zdzvv&ov  Trjv  vrjaov, 
i]    xelTai    dvTi7is()ag  ^'Hkiöog'    eioi    öh    ^AxaL(Ji)v    tcov    Ix 

2  UeXoTiovvijoov  a7C0LY.0i  /mc  ^u4d^r]valoig  ^vve/udxovv.     kice- 
7tKeov    öe    ^aKeöai/novicüv    xHlol    mcXlTcm    xai    Kvfi^og  5 
^TcaQTidTTjg  vaucxQxog.     d7CoßdvT£g   de  kg   Trjv  yfjv  Idijaj- 
oav  zd  7io'k'kd,   v.qlX  Ijceiöri    ov   ^vvex^ögow ,   d7C€7clevaav 
iTi^  oYzov, 

67  *  Kai  ZOO  avzov  -i^egoug  zelevzwvzog  ^AQLOzevg  Ko- 


vofiivcoy  wie  1,  31,  3.  52,  2.  Ueber 
die  Sache  Xen.  Hell,  l,  5,  3 ff.  —  5S. 
ev  ofiai  (nach  ionischem  Sprach- 
gebrauch St.  tv  afiaiv  airols.  2, 
76,  2.  Tia^a  acpas  4,  8,  2.)  —  59. 
y.axa  xcti  iSias  öiacpOQai  7teQi7t£- 
GovTss.  Stahl  schreibt  h'  Ofiai  xai 
raXs  iSiais  Siaq^o^als  TtsoinEaövtei. 
Eher  möchte  ich  vermuthen:  xara 
ras  iSias  SiacpOQas  ^Vfiq^o^als 
nsQineaGvrsg:  vgl,  c.  59,  2.  5,  111, 
3.  Doch  s.  d.  krit.  Bem.  —  roaov- 
rov  reo  Jle^.  eneQtaaevae  rore  (vgl. 
zu  1.  20.  oben)  hat  seiji  Subject  in 

dem  folgenden  d^^  d>v roj 

TioXsfico:  konnte  Athen  trotz  aller 
Fehler  und  inneren  Zerwürfnisse  so 
lange  den  bedeutend  verstärkten 
Feinden  Stand  halten;  so  standen 
dem  Per,  in  so  viel  höherem  Grade 
damals,  zu  Anfang  des  Krieges,  (bei 
seiner  einheitUchen  Leitung  und  der 
ungeschwächten  Kraft  des  Staates) 
die  Mittel  zu  Gebote,  von  denen  er 
sich  einen  leichten  Sieg  über  die 
Peloponnesier  allein  (aircov)  ver- 
"  sprach.  1. 60.  aber  habe  ich  avrois  für 
avrbs  geschrieben,  weil  hier  eine 
andere  Hervorhebung  seiner  Person, 
als  die  in  seinem  Wirken  selbst  liegt, 
unpassend,  dagegen  nach  der  vor- 


aufgehenden Darstellung  des  ener- 
gischen Widerstandes  der  Athener 
ein  Hinweis  auf  ihren  mit  Sicher- 
heit zu  erwartenden  Sieg  unerläss- 
lich  erscheint,  wie  oben  1.  25  u,  c. 
13,  9.  —  61.  xai  naw:  1,  3,  2.  2, 
11,6.  51,2,  3,93,2,  6,  17,8. 

66.  Angriff  der  Pelopon- 
nesier auf  die  Insel  Zakyn- 
t  h  0  s. 

3.  dci  zu  1,  24,  4.  —  rojv  ix 
IL  zu  1,  8,  2,  Paus.  8,  24,  2.  leitet 
die  ersten  Ansiedler  der  Insel  von 
Arkadien  her.  —  4.  ^ws/udxow  vgl. 
'2r,  9,  4.  —  enmXeiv  von  den  £7ii- 
ßärais,  an  Bord  sein,  die  Besatzung 
bilden:  3,  16,  3.  76,  1.  4,  11,  2. 
8,  39,  1.  —  6.  vavaQxoi,  der  auf 
bestimmte  Zeil  (2,  80,  2,),  wahr- 
scheinlich auf  ein  Jahr  erwählte 
Befehlshaber  der  laked,  Seemacht, 
mit  unbeschränkter  Autorität :  Ari- 
stot,  Pol.  2,  6,  22.  r,  vavaQx^f^  ^X^' 
8ov  srtQa  ßaai'/.£ia  xad'earrjxe.  — 
7.  ^vvexco^ovv,  c.  59,  2,  4,  21,  3, 

67.  Gesandte  der  Pelopon- 
nesier, zu  Unterhandlungen 
mit  den  Persern  bestimmt, 
werden  auf  B>e trieb  der  Athe- 
ner in  Thrakien  ergriffen  und 
in  Athen  hingerichtet,  unter 


4  30  S<»pt«iiiber. 
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Qiv&iog  y.al  ^lay.eöaifiovuov  ngsaßeig  ^^vrjgiOTog  y.ai 
Nr/.olaog  xal  ^Tgazoörijaog  /.al  Teye(XTr]g  Tifiayogag  xai 
Agyelog  iöta  Uollig,  noQevof^evoL  ig  rrjv  ^Aoiav  ug  ßa~ 

5  OiXea,  €1  Ttwg  Trelaeiav  avzdv  ;f^);7/ofTa  re  Tiagex^iv  xori 
^vfA7CoXe/nelv,  acpL/.vovvrcci  cog  ^izdXyirjv  rcgcuTov  xbv  Trj- 
geo)  ig  Ö^^xi^v,  ßovXofievoi  nelöal  re  avrovj  ei  övvaivTO, 
^eraaravTa  trjg  Ad-r]val(ov  ^vjniiaxiag  aTgarsvaat  ItvI  t}]v 
TToTLÖatav,  ov  rjv  argccTeviia  rcuv  Ad^T]vauüv  TioXiogy.ovv, 

10  y.al  fiTteg  wgfirjvTo,    di^    sxeivov    Ttogsv^rjvai   nigav   rov 
'EkXrjGTtovTOv  wg  0agvdxi]v   rov  Oagvaßduov .    og  avzovg 
e^eXXev  wg  ßaaüJa  dvartef-ixpELv.     TtagaTvxovreg  öe  ^Ad-r^-  2 
valiov    Tcgeoßeig    Aiag^og    KaXXi(.idxov    yal    ^A(.ieLviaör^g 
OcXr^HOvog  rcagct  toi  ^irdXy.r]  Tteid-ovOL   rov  ^döoy.ov  rov 

15  ysyevY]ftivov  A&T]vaiov,  ^irdXxov  vi6v ,  rovg  uvSgag  ly- 
Xeigiaai  arpiaiv,  oniog  /urj  diaßdvTsg  wg  ßaaiXea  t^v  s'xeivov 
noXiv  %o  ^igog  ßXdxpwaiv.     b  öh  7t€ia&€}g  Ttogevo^iivovg  3 


ihnen  der  Korint  her  Ari- 
s  t  e  u  f». 

t.  Aristeus(bpi  Herod.  1,  137. 
Aristeas),  S.  des  Adeimantos,  der 
sich  bei  der  Vertheidijpmg  von  Po- 
tidäa  besonders  Ihälig  erwiesen 
hatte:  1,  60  —  65.  unten  I.  23.  — 
4.  *AQyeio9  iSiq:  da  der  Staat  von 
Argos  «ich  neutral  verhielt :  c.  9,  2. 

—  6.  ote  £tri'iXxr}v  rov  Tr]Qeco  vgl. 
2.  29,  1.  —  S.  fte^'iaxnad'ai  c. 
gen.  nach  Analogie  von  aficra' 
a&ai  I,  18,  2.  40,  4.  —  r7;i'^d'ri- 
vaiaiv  ^vfifiaxins:  2,  20.  5.  — 
irtl  rrjv  I/or.  zum  Entsatz  niimlirh. 

—  9.  ^'  —  noliooxoxiv ,  sich  in 
Relagernng  befand.  vrI.  3,  2,  2.  zur 
Sache  c,  70,  t.  —  10.  t,  7t eg  d'^ftrjr- 
To  mit  kaum  bewusster  KIlipsc  von 
yopeiäa&ni,  wie  unwr:  wie  »ie 
\  orhat  trn.  4,  48,  6.  74,  I.  8, 
23,  1.  —  ^i'  ixtirov,  durch  seinen 
Heistand,  wozu  der  Aor.  7ioQtvi>ti- 
.....  , -.1.1.  .,,,,.„   .  /.,.    7...  ;.■... ^,.(,,)  7„ 

'  I  0  c  k- 
:      beför- 
dert werdeni.  —  W.  Phtrna- 


k  e  s,  der  damalige  Inhaber  der  das- 
kylitischen  Satrapie:  1,  129,  1.  — 
12.  fifisllev,  wie  sie  sicher  erwar- 
teten. —  avaniunBiv,  nach  Ana- 
logie von  avaßaivEiv  (c.  95,  3. 
2,  69,  2.  3,  19,  2.),  nvuvai  (8,  50, 
3.)  wei  ter  i  ns  In  nere.  —  na- 
QaxvyxarBiv  S.  v.  a.  TtnQovrn.  rvy- 
xdretv  (1,  72,  1.  3,  3,  4.),  nicht 
leicht  sonst  persönlich;  sachlich  in 
gleicher  Hodenlung  4,  19.  I.  103, 
4.  Seit  dem  Abscjjluss  des  Bünd- 
nisses unterhielten  die  Athener  eine 
stjindige  (lesandtschaft  beim  Sital- 
kes,  um  seinen  Kifer  für  ihre  Sache 
anzuregen:  c.  95,  3.  tOI,  1.  — 
14.  TOI'  JSn3oKO%'  T.  yty.  ^Ad'.  c. 
29,  5.  —  16.  T171'  litsivov  TTcliv, 
mit  alFectirtem  Nachdruck,  der  durch 
das  Vortreten  des  (lenet.  ix.  ange- 
deutet ist,  wodurch  auch  to  fit'^oe 
in  nahem  Anschluss  daran  leicht 
zu  der  BcdentuoK  «clanKt :  „sn  viel 
von  ihm  (dem  Snd..  nicht  \on  den 
(i«*«inndtrn)  .ibli.iiiKc":  die  Vorstel- 
lung war  auf  die  Kitclkeit  des  thrak. 
Primen  berechiift.  vgl.  1,  127,  1, 
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avTovg   öia  rrjg   Gg^xrjg   hcl  to   7cXolov  (!)    e(.ieXXov   tov 
^EkkijoTtovrov   TceQauüOBLV ,    nqlv    loßatveiv    ^vlkaf^ßctvei, 
'/    ^  alXovg    ^viii7ri/,iipag   juera   tov  uieägxov   y.ai  t4(.ieiviadov,  20 

^'  fXxal  i%ilevGev  exelvoig  Ttagaöovvai'  ol  öe  kaßovreg  Iy.o- 
4  f-iLöav  lg  Tag  i^^tjvag.  ccq)LY,o^ivtov  de  avrwv  öeLoavteg 
ol  ^Ad^r]valoi  tov  ^Agiorea  (.irj  avd^ig  oq)ccg  €ti  Tcleiw  y,a- 
TCOvQyfj  ÖLacpvyojv  ^  otl  xal  jcqo  tovtcov  tcc  Ti]g  TLotl- 
dalag  xal  twv  Itc\  Qgayirjg  ttccvt^  e(palv£T0  Ttgd^ag,  25 
ay.QLTovg  ym\  ßovXo(.Uvovg  eaziv  a  elTtelv  av^rjf^eQov  ccTti- 
jiTsivav  TtdvTag  y.al  kg  qxxgayyag  ea^ßakov ,  ÖLy.aiovvTcg 
Tolg  avTolg  df.ivv€od^ac  oIgtcsq  yal  ol  Aayeöai(.i6vL0i 
VTtfJQ^av ,  Tovg  If-irroQovg  ovg  elaßov  '^^rjvaiwv  yal  tcjv 
^v/njiidxcov  €v  bXydoL  Ttegl  neloTtovvrjoov  nXeovcag  drto-  30 
y.Telvavreg  yal  eg  cpdqayyoLg  loßaXövTeg.  ndvTag  ydg  öij 
xar'  dgxdg  tov  noXifiov  ol  ^a-^eöaif^ioviot  oaovg  kdßoiev 
ev  Tfj  d^aXdooji  cog  7toXe(j.iovg  öiecp^eigov,  yal  Tovg  (.isTa 
\4d^rivauov  ^v fxrcoXsf-iovvTag   yal  Tovg   firjöe  fiied^^  6T€qcov. 

wo  dieselbe  Wortstellung  dieselbe  ristos,   als  eine  späte   Vergeltung 

Beziehung  herbeiführt.  —  19.  tcs-  der  einst   an   den   persischen   Ab- 

qaiovv  intrans.   von   Thom.  Mag.  geordneten  in  Sparta  begangenen 

aus  dieser  St.   ausdrücklich   ange-  Gewaltthatigkeiten.  —  27.   es  wa- 

merkt:  eben  so  bei  Polyb.  3,  113,  ^ayyas,  wie  die  Leichen  von  Ver- 

6.  sonst  im  Activ  trans.  4,  121,  2.  brechern.     Sie  lagen  vor  der  Stadt 

und   nur   im  Medium   intrans.    —  am  westlichen  Abfall  des  Nymphen- 

Tt^iv   eaßairstv,    zu   Bisanthe   am  hügels;    auch    ßä^ad-^ov   genannt. 

Hellespont  nach  Herod.  7,  137.  —  Bekk.  Anecdd.  p.  219.  vgl.  E.  Cur- 

^vlXafißavsi,  nicht  persönlich,  son-  tius  Attische  Stud.   1.  S.  8.  —  28. 

dern    durch   die  gleich    erwähnten  roXs  avrois  afivveod'aL  1,  42^1.  — 

Emissäre.  —  22.  Sslaavres  tov  lag.  olansQ  durch  Attraction  für  cÖvtibq, 

fit]  —   xaxovQyfj  proleptisch ,   wie  nach  dem  Sprachgebrauch  des  Th. 

1,  26,  2.  2,  21,'  1.  —  24.   ra  r^s  1,  76,  2.  2,   74,    3.  3,  40,  5.     Der 

IlorcS.  Kr.  vermuthet  ra  TT  £(>t  r^s  Genetiv   durch   den  Dativ  attrahirt 

n.  Doch  wird  ra  rrj£  IT.  s.  v.  sein  umgekehrt  wie  1,  1,  2.  —  31.  yccQ 

sAs  ra  noriSaiarixa,  und  weil  von  Srj,  denn  in  der  That.     vgl.  1, 

ra  inl  Ogqxi^e,  ein  entsprechendes  11,  3.  74,  1.  —  32.  caovs  ?Aßoisv 

Adj,  nicht  zu  bilden  war,  jenes  vor-  —  dufdsiQov.  1,  18,  3.  2,  10,  2. 

gezogen  sein.  —  25.  ngaaaeiv  ins-  —  33.  iiExa  ^Ad'riv.  ^vfinoXsfiovv- 

besondere  von  planmässigem  ,   na-  ras   nicht  pleonastisch :   /uerd  be- 

mentlich  heimlichem   Betriebe:   1,  zeichnet  die  Allianz,  |i;r-dieBe- 

128,  3.  129,  3.  —  26.  dnsxreivav  theiligung  an  den  Feindseligkeiten; 

^avras.    Herodot  erwähnt  7,  137.  auch  6,  105,  2.  —  34.  rovs  [nqSe 

das  Schicksal  der  beiden  spartani-  ^e^  iregcov,  die  Neutralen :  c.  72, 

sehen  Gesandten,  Nikolaos und  Ane-  1.     Die    Negativpartikel   tritt    vor 
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Katä  ök  Tovg  avTOvg  XQovovg,  zov  d-igovg  TeXevTWVTog,  68 
y.al  ^^(.iTiQa/.LiüTaL   avrol  tb    xal  toJj'   ßagßdgajv  Ttokkovg 
avaotiiaavTeg   eOTQCCTevaav   STt'  "Agyog   t6  ^Ai-Kpiloxtvibv 
Aal   rrjv    aXlrjv   'A(X(pLXoxiav,     ex^QCc    ök  nqbg   Tovg  ^Aq-  2 
5  yeiovg  ajcb  loiöe  avxolg  rjg^avo  ycQWTOv    yeveod^ai*  ^Aq~  3 
yog  ToA/uffiloxi^'^bv  AaVA(.iq)Lloxictv  TrjV  aklr]v  exTcae  fiSTcc 
tu  Tqldi'/m   oc'Kaöe  dvaxiOQi'^aag  Aal    ovy.  dQeay,6(j,evog  rij 
h  ^'Agyei,    xaraoTccoei  'Afzq)lloxog    6  ^Af-Kpidgeu)    iv   %(^ 
'AfiTTga/wAcö   x6X7C(p,    6f.iwvv/iwv   xf^  eavxov   Ttarglöi  ^Aq- 

10  yog    ovofidoag,     y.al  ^v  ^    nöXig   auzT]    j^eyiazr]  Trjg  *A(.l-  4 
(füoxiag   y.al   tovg  dvvaTOJzdTovg   elxev   olKrJTogag.     vtvo  5 
^v/a(pOQwv   de   7CokXaig   ysvealg  vategov   TiieKo/nevoL  'Afi- 
ngaxiüJTag  o/nogovg  ovzag  rfj  Aficpi}.oxty^fj  ^vvolzovg  en- 
r]ydyovzOj  x,al  fi'kkrivLad^r^oav  Trjv  vvv  ylwaoav  tote  Ttgw- 

15  Tov  dito  Tutv  A(X7igay,i(jJT(x)v  ^vvoixr]odvTiüv'    ol  de  aXXoi 
'Af.i(pü.oxoc  ßdgßagoL  eioiv.     exßdllovoiv   ovv   TOvg  ^Ag-  6 
yeiovg  ol  *A^7tgaxiiüTai  XQ^vof  xal  avTol  laxovai  rjjv  tto- 
die  Präposition,    wie  cos  1,  12,  2.       (pov.  —  10.  xal  tjv,  et  erat,    und 


63,  1.  82,  4.  fir^Sd  nicht  oiSi  we- 

Sen  des  hypothetischen  Charakters 
es  Zwischensatzes. 
68.  Vergeblicher  Versuch 
der  Ambrakioten  gegen  das 
amphilochische  .\rgos. 

3,  .\ r g o 8  A  m  p  h ii o c h  i  c u  m 
hart  an  der  Nordgrenze  von  Akar- 
nanien,  am  innersten  Winkel  des 
ambrakiotischen  Busens,  an  dessen 
nördlicher  Seite  am  Kluss(>  Arach- 
Ihos  die  korinthische  Colonie  Am- 
brakia  (AfiTx^axia;  aber  rt  nach  /<, 
wie  unser  b  gesprochen)  liegt.  — 
avaarrfiavtef  vom  Aufgebot  zum 
FeidzuK:  1,  62,  4.  2,  9(1,  1.  3,  7, 
4.  4.  77,  2.  —  5.  TiQ^axo  7t(}ioTOv 
ytviaiyai.  1,  103,  4.  2,  36,  3.  — 
7.  äoiiaxta&ai  c.  dat.  1,  12'J,  3.  K, 
84»  0.  —  tf]  iy'j^^yn  Hnraarnoet, 
wo  der  jüngere  Bruder  Alkmaeon 
ihre  .Muller  Eriphyle  erschlagen 
halte:  c.  102,  5.  Slrabo  7.  p.  326. 
•chreibt  die  (iriindung  von  Argos 
eben  diesem  Alkmaeon  zu,  nah'aai 
8  *Afi4fikoxm6v  intJvvftov  xov  aStk- 


in  der  Thal  war,  den  entspre- 
chenden Erfolg  des  Unternehmens 
hervorzuheben.  —  12.  Tiie^oftepoi, 
vorzugsweise  im  part.  praes.  oder 
imperf.  von  anhaltenden  Bedräng- 
nissen gebraucht;  1,  24,  6.  49,  4. 
7.  126,  10.  2,  54,  1.  89,  8.  —  13. 
inayead-at:  1,  3,  2.  104,  1.  2,  2, 
2.  3,  34,  2.  —  rjXXrjviadTiaav  (das 
AugmentgegendieHss.  nach  Lobeck. 
zum  Phryn.  p.  380.  hinzugefügt) 
rr/v  vvv  yXcoaaav,  .,sie  wurden  hel- 
lenisch in  Belretr  der  Sprache"  ;  sie 
nahmen  damals  die  hellenische  Spra- 
che, die  sie  noch  reden,  an ;  daher 
and  xüjv  l/ifinQ.  ^vvotxrjadvrtov, 
in  Folge  davon,  dass  die  Ambr. 
sich  mit  ihnen  verbunden  nieder- 
liessen:  das  htio  wie  1,  12,  2.  und 
das  Partie,  prädicaliv ,  so  dass  es 
mit  r(öv  'j^fdn^nxuoröiv  eng  ver- 
bunden die  Thatsache  der  Nieder- 
lasMung  ausdrückt:  vgl.  zu  c.  49  1. 
15.  —  16.  roifS  'j-ioyft'ovit,  rovi  'Aft- 
fiioxtMOtt,  Toi'i  dain/uttov*.  Srhol. 
~  17.  Xif^*'V}  ^<^>  <*"'*^'"  "'*'*^  näher 
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•Ol.  87,  3. 


7  liv.     Ol  6^  ^^^iq^lXoxoi  y€VOf.iivov  tovtov  ötö6aGi7>  lavrovg 
^AnaQväoi,  Y.a\  TcgoOTtagezdlEadv  le  ct^qjOTBQOi^Aihr^vaiovg, 
o'i    avTotg    Oog/ulcova  te    GTgaTrjym'    eTtef^ixpav    v.ai    vavg  20 
TQiazovTa'  dcpiy.O(.iivov  de   rov  Oogfitcovog   algovai  y.ard 
xgccTog  '[Agyog    xat    Toig   i^/^TtgaxuoTag    rjvdgaTroöiaav, 

8  y.oivfi  T€  (pyiiaav  avTo  ^A(.i(piXoxoL  ymI  ^AyMgvaveg.     f^iera 
Ö€   TOVTO    7]    ^vf-if-iaxLa    lyivero    TtgwTov  'Ad^rjvalotg    xai 

9  idy,agvccOiv.  ol  de  ^AfiTtgaxiwrai  ttjv  /jev  exd^gav  eg  rovg  25 
^Agyeiovg  cuTto  rov  dvögaTtoöiGfWv  orpcov  aircuv  Trgcjrov 
eTtoiVjGavro ,  vGregov  öe  ev  t(ü  noXeitiq)  Trjvöe  rrjv  Grga- 
Tslav  Ttoiovvrai  avTwv  re  ymI  Xaoviov  y.a)  allcov  tivcov 
Ttüv  TiXrjGLoywgwv  ßagßdgcov'  eld^ovreg  re  ngog  ro  ^'Ag- 
yog  rfjg  (.lev  x^Q^9  e-agdrow,  tyjv  öe  nöUv  tog  ovv.  eöv-  80 
vavTO  eXelv  TtgoGßaXovTeg ,  dTtexcogrjGav  Irt^  oXy.ov  ymI 
ÖLeXv-d^riGav   xard  e^vrj.     roGccvra   (.lev   ev  tw  d^egei  eye- 

69  veTO'  *  Tov    6^  hiiyiyvo^evov  y^eif-iojvog  Ad^rjvaioi   vavg 


zu  bestimmenden  Zeitangabe,  doch 
immer  von  grösserem  Umfange :  zu 
1,  8,  4.  3,  85,  3.  —  i'axovffc  rrjv 
TtoXiv.  Herod,  1,  62.  —  18.  SiSovai 
Eavröv^  auch  l,  33,  2.,  in  den  Schutz 
eines  mächtigen  Staates.  —  19.  aal 
TCQOGTtaQExakea av  le  habe  ich 
für  das  handschriftliche  Tcqoanaqa- 
xaXiaavTES,  das  mit  dem  folgenden 
atpi'KOfiivov  Se  —  aiQOvai.  in  keine 
grammatische  Verbindung  zu  brin- 
gen ist  (s.  d.  krit.  Bem.),  geschrie- 
ben, xai,  auch,  hel)t  in  enger  Ver- 
bindung mit  7r()0S  — ,  ferner,  die 
weitergehende  Allianz  lebhaft  her- 
vor. Nach  dem  so  verwandten  xai 
tritt  als  Copula  zur  Satzverbindung 
T6  hinzu ;  ebenso  1,  9,  3  u.  6,  44,  3, 
wo  diese  Art  des  Anschlusses  mit 
Unrecht  in  Zweifel  gezogen  worden 
ist.  —  20.  Phormio,  derselbe, 
welcher  gegen  Samos  (1,  117.)  und 
gegen  Potidäa  (1,  64.  2,  29.)  thätig 
w;ar.  Die  Zeit  dieser  Ereignisse  ist 
nicht  genau  zu  bestimmen :  sie  fallen 
jedenfalls  geraume  Zeit  vor  den  An- 
fang des  pel.  Krieges  —  23.  Sxiaav 
avro,  so,  wenn  auch  mit  wenig  Hss. 


richtiger  als  coxr/aav:  vgl.  zu  I,  98, 

1.  und  6,  3,  2.  —  24.  rj  ^yufiaxia: 
vgl.  2,  9,  4.  —  25.  r7]v  iy^gav  — 
TtQcörov  iTtoirjaavro,  der  persönliche 
Ausdruck  entsprechend  dem  sach- 
lichen (oben  1.  4.):  k'xd'Qtt  r^Q^aro 
TCQcörov  yEviad'ai.  Zugleich  aber 
führt  das  rr(i>  ^iev  tyß'qav  etiol- 
rjaavro ,  von  dem  entlegneren  Er- 
eigniss  durch  Wiederholung  dessel- 
ben Verbums  zu  dem  gegenwärtigen  : 
rrjvSs  TTJV  GTQarEiar  noiovrrni. 
—  27.  EV  rcp  irolEfico,  während  des 
Krieges,  wie  ev  OTtovSais  1,  55,  2, 
mit  Andeutung  der  willkommenen 
Veranlassung.  —  28.  Die  C  h  a  o  n  e r , 
einer  der  epirotischen  Stämme :  vgl. 
C.  80,  5.  —  30.  trfi  xcoqaz^  gewöhn- 
lich T^s  /^s,  im  Gegensatz  zur  no- 
Xis:  1,  111,  1.4,46,  1.  6,23,2.— 
32.  icara  i'&vri^  wie  nach  rein  hel- 
lenischen Kriegszügen  xara  tcoAeis 

2,  23,  3.  18,  2. 

69.  P  h  0  r  m  i  0  h  ä  1 1  m  i  t  20 
Schiffen  Wache  am  korin- 
thischen Busen;  Melesander, 
zur  Sicherung  der  asiati- 
schenKüste  ausgesandt,  fällt 
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tGTeüar  €cy,ooi  fdv  jregl  IleXoTtovvrjaov  '/Mi  Wog/nitova 
GTgaTT]y6v f  og  oguwfiEVog  £x  NavTvdxTOv  (pvXaxrjv  el/e 
fttJT'  loTtXelv  Ix  Kogiv&ov  ymI  tov  Kgiaaiov  v.öXtcov  //?;- 

5  biva  fiTJT^  laTtXelv,  irigag  öh  f  J  ettI  Kagiag  v.ai  Avv.iag 
y.at  MeXrjoavögov  OTgazrjyöv^  OTtcog  ravrd  re  agyvgo'Ko- 
ywOL  y.ai  rb  Xr^öti'/.bv  rcov  UeXoTTOvvrjöUov  jtu]  Icooiv  av~ 
To^sv  6giucüf.i£vov  ßlartTsiv  tov  tcXovv  tcüv  bXv.adwv  rcov 
CLTtb  Waari'Udog   ymi  (DoivUr]g   ymI   tfjg  ezeld^ev  rjneigov, 

10  avaßag  dk  argart^  y^&rjvaicov  re  raiv  ctTrb  raiv  vewv  y.al  2 
TcDv  ^v/ttjudy/üv  lg   rrjv  ^v/.iav    b  BleXrjaardgog  dTto&rr.- 
oxei  y,ai  rfjg  argariäg  ftegog  tl  öiecfd^eige  vi/.rjO^e'ig  /ndxrj. 

Tov  (5'  avTOv  xeifiCüvog  ol  IIoTidaiäTat,  eTteiöi^  ovy-  70 
£Ti  tövvavTO  7roXiog/.ovftevot  dvrex^n',  dXX^  a{  re  lg  TrjV 
l4rTiyTjv  IcßoXal  JJeXojrovvrjoUov  ovöev  iiäXXov  dnaviGTa- 
oav  Tovg  '^&rjvahvg,  o  re  alrog  ifreXeXoiTtei,   xa/  aXXa 


bei  e  i  n  e  r  L  a  n  (1  u  n  g  i  n  L  y  k  i  e  n. 
2.  etxoai  /le'i',  gegenüber  dem 
IxiQai  üi  i?  I.  5.  —  Phormio, 
derselbe  von  e.  68,  7.  —  3.  oQ/tio- 
fiiroe  iy  d.  h.  mit  fester  Station  in 
Naupaktus,  dem  wichtigen  Punkte 
am  Eindränge  des  korinthischen  Bu- 
sens, an  welrliem  die  Athener  ver- 
triebene Messenier  seit  462.  ange- 
siedelt hatten:  1,  103,  3.  —  ^'Xnxrjr 
iXiiv  zn  1,  57,  6.  —  4.  Kgiffalos 
xüf.Tro: ,  die  ältere,  bei  Th.  allein 
gebräiichlirhe  Benennung  für  den 
ganzen  korinthisrhrn  Mrerhnsen, 
welche  sich  später  auf  die  Bucht 
von  Krissa  beschränkte.  S.  Curtius 
Pelop.  I,  407.  —  5.  ^Tti  KaQiai  x. 
A.  an  die  Küste  von  K.  und  L. 
vgl.  1,  116,  1.  —  6.  nQyvQoXoytlv 
m.    d.  Arr.    3.  tO.    2.  ^.  3,    1.  TrtKTrt, 

'  Itcndierück- 

'  trieben  wer- 
den ;  \gl.  Köhltr,  I)rl.  All.  Seebund. 
S.  132,  —  7,  iiri  ioiat,  nach  oncoe 
it.    ■  ■  1  iip  verbunden 

V  127.  3.  - 

«I  i.M^f .    >  Kimlrn,  „dem 

l'r-    und    II  r   Piraterie". 

Mommucn  Ü u. 'S*,  121. 

M  Pha*cMfi,  der  wiehtigtle  Hau 


delsorl  in  Lykien.  —  r;  ixet&er 
r^Tietgog,  derselbe  prolentische  Aus- 
druck, wie  mit  den  Präpp.  ix  ii. 
nno  1,  8,  2.  63,  2.    vgl.    1,  62,  4, 

2,  84,  5.  —  10.  arnßfig  zu  2,  67, 
1.  vgl.  3,  19,  2.  5,  6,  3.  —  12. 
vixrj&eli  ftaxri  als  die  wichtigste 
Thalsache  ans  Ende  gestellt ,  ob- 
gleich causal  zu  beiden  voraufgehen- 
den vbb.  finitis.  nnod'rtjffxsi :  1,  63, 

3.  2,  22.  2.  und  oft.  —  Bitf^etgt 
s.  V.  a.  n:t(t'dEaE  (2,  25,  2.  5S,  3.), 
doch  wohl  mit  Andeutung  einer  Ver- 
schuldung aus  Unvorsichtigkeit. 

70,  IM  e  P  0 1  i  d  ä  a  t  e  n  ergeben 
sich  auf  freien  Abzug:  die 
Athener  besetzen  die  Stadt 
m  it  Kleruchen. 

1.  oi  IIoTtS.  Verfolg  von  c.  ßs,  3. 

—  2.  noXiOQxov  fitt'Ot  oiTt'xeii': 
das  Verhältniss  des  Part,  wie  c.  16, 
1.  8.  vgl.  Ilerod.  2,  157.  ~  ol'  rt  — 
und  4.  o  T»  —  bilden  die  correla- 
tiven  llnupttheile  des  Satze«:  dan 
letztere  wird  durch  xni  äkln  rt  — 

—  lyt'yn fTo  naher  ausgeführt.  — 
3.  ifiAonoi'fT^citar,  die  Wortstel- 
lung wie  c.  32,  1.  —  nnnti'arnaay 
Iranslt.  zu  aTiatiarnai^at  1,  139,  1. 
Imperf.  da  nie  immer  keine  Aende- 
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T£  TiolXoL  kneyeyivTjTO   aviod-L  rjör]   ßqtüoewg  neQL  avay-  5 
xa/ag  y.ai  Tiveg  ycal  alkijlojv  eyiyevvro  j  ovtw  ö^  koyovg 
TtQoOfpeQOVOL  TtSQi  ^vf^ßaGScog  xolg  oiQaxriyolg  tujv  L4d^r]- 
vaiwv  rolg  enl  ocploi  TSTayfxsvoig,  SevocpaivTl  ze  tu)  Ev- 
QtnLdov    y.al  '^EorwöajQfp    if^  i^QtGToxkelöov    xal    Oavo- 

2  iLidx({J  Tcp  KaXXif-idxov.     ol  de  TTQOGeöe^avTo,  OQWvTeg  (xkv  10 
Trjg  GTQCLTidg  Ti)v  TaXaiTtcoglav  ev  %(jDQUit  xeif.ieQLV(^,  dvrj- 
Xcüxvlag   ts    rjör]   Trjg    TtoXecog    ÖLGxlkta   rdlavTa   ig   tco- 

3  Xiogyilav.  hil  lolGÖe  ovv  ^vv^ßrjGav,  e^eX^eiv  avTovg  xal 
Ttalöag  zal  ywacxag  xal  rovg  eicixovQovg  ^vv  ivl  l/LiaTlip, 
yvvaixag    de  ^vv    övolv ,   xal  aQyvQiov   tl   QT]zdv   exovrag  15 

4  ecpoöiov.  Tiai  ot  f^ev  vtiogtiovÖol  e^ijkd-ov  ItiI  ttjv  XaX- 
ytiöcxijv  xal  exaGTog  fi  eövvaxo'  Idd^rivalot  de  xovg  le 
GTQarrjyovg  eTrj^TLccGavTO  ort  dvev  avTcuv  ^vveßrjGav  {evo- 
fiL^ov   yccQ    dv   Kgar^Gat  Trjg   Ttokecog   fj    eßovkovTo),   xal 


rung  bewirkten.  —  5.  iTteysyevrjro 
zu  c.  58,  2.  64,  1.  —  ß^caffcG  avay- 
xaia,  Nahrung,  wie  sie  von  der 
Noth  geboten  wird  (vgl.  5,  8,  3.  6, 
37,  2.),  wovon  denn  das  Aeusserste 
das  dXXi^kcov  yevead'av  ist.  —  6. 
oZrco  Sr;,  l,  131,  1.  2,  19,  1.  — 
8.  sTii  m.  d.  Dativ  in  feindlichem 
Sinne:  vgl.  1,  102,4.3,  13,3.  63,2. 
—  10.  OQcovres  fiev  —  avrjXcoxvias 
re:  die  Verbindung  dieser  Parti- 
keln findet  sich  einige  Male,  wo 
die  Voranstellung  eines  stark  be- 
tonten Wortes  im  zweiten  Gliede 
einen  besonders  nahen  Anschluss 
desselben  bewirkt:  vgl.  1,  144,  2. 
3,  46,  2.  4,  32,  2.  —  11.  iv  xco- 
(>t<j>  ;^£<^£(>iy<y  (in  der  zur  Win- 
terszeit rauhen  Gegend:  es 
verbindet  sich  die  constante  Eigen- 
schaft mit  dem  in  der  Jahreszeit 
liegenden  Grunde)  gehört  nur  zu 
rrjv  xaXaincoQiav ,  dem  es  nach 
der  bei  Th.  oft  bemerkten  Freiheit 
nachgestellt  ist.  —  12.  Sia/iXia  ra- 
lavxa  vgl.  3,  77,  3.  Böckh,  Staatsh. 
2,  400.  —  £S  TioXioQxiav.  nur  we- 
nige geringere  Hss.  es  rrjv  tioX.  — 
13.   k^eXd'eiv.     Der   Infinitiv    ohne 


X6 


überleitende  Conjunction,  wie  Sare, 
^  c^  re;  ähnlich  1,  57,  5.  nach 
yovs  7fQoa(pe^eiv.  —  14.  rovs 
knixovQOvs:  1,60,1. —  15.  yvval- 
xas  §e  ^vv  Bvdiv  ist  nur  parenthe- 
tisch eingeschoben,  so  dass  e^ovras 
sich  wieder  an  das  Voraufgehende, 
und  zwar  insbesonjlere  an  avrovs 
anschliesst.  —  17.  f]  iSvvaro,  „wo 
er  Unterkommen  zu'finden  vermoch- 
te". Stahl,  hat  aus  Diod.  12,  46, 
7.  xaTcpxr]aav  vor  k'xaaros  aufge- 
nommen. Der  kurze  Ausdruck  ist 
ähnlich  wie  5,  1.  (oxrjaav  ovtcds 
cos  k'xaaros  a^/tirjTO.  Auch  1.  20 
möchte  St.  aus  Diodor.  lesen:  enoi- 
xovs  es  xi'Xiovs  eavTcüv.  Die  son- 
derbare Notiz  des  Schol.  zu  ^  eSv- 
vaxo:  ras  rqiaxovra  Svo  noXeis 
scheint  aus  Demosth.  9,  26:  "OXw- 
d'ov  xai  Me&cavTjr  xai  ^AnoXXco- 
viav  xai  §vo  xai  rQiäxovra  TtoXecS 
Eni  0q4xt]s  zu  stammen. — 18.  £ tt  ac- 
riäad'ai,  accusare  (ohne  weitere 
Wirkung  des  iTti-):  5,  16,  2.  6,  28, 
2.  8,  9,  2.  —  avev  avrcov  (Bkk.  u. 
Kr.  avrcüv,  wohl  nicht  jioth wendig) 
zu  1,  91,  5.  —  19.  f}  eßovXovro 
kurzer  Ausdruck  für  den  formellen 


•Ol.  87,  3.  429  Juni. 
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20  voregov  eTtoixovg  iavTwv  STiefiipav  kg  Trjv  UoTiöaiav  xal 
yMTio/uoav.     ravta   /idv   h   rcp  x^^!^^^^  lyiveTO ,   y.al   %b  5 
ÖEVTEQoy  STog  sTelevta  reo  Trokif-Ut)  rolde  ov  Qovxvöldrjg 
^vviyQaxpEv. 

Tov  ö'  iTuyiyvofÄSVov  &€govg  ol  JleloTtovvriaLOL  y.al  71 
Ol  ^vfiifiaxoc  ig  (nsv  ttjv  ^Trixrjv  ovy.  eoißalov,  *  eozQcc- 
revaav  d'  hil  W.dTaiav  ijyelro  öe  '^gxlöafiog  6  Zev^i- 
d(x(.iov,  Aa-Keöaifxoviuiv  ßaaiXevg,  xal  ya&iaag  tov  otqu- 

5  TOV    sf-ieXle    örjwaeiv    ttjv    yfjv'    ol    ök    nkazaifjg    evd^vg 
7iQeoßeig  ne/mpavTeg   7iQbg  avTOV  ekeyov   Totdöe'  /,AqxI'  2 
öaLie   '/.al   Aa/.edaijLwviOLy    ov    öUaia    7C0L£iTe   ovo'  a^ia 
ovTs  vfxwv  ovTB  7iaTiQ0)v  wv  loTSy  lg  yfjv  Tijv  nkaTaiwv 


XQTiCfd'ai  o  ri  ov  ßovktovxai  2,  4, 
7.  4,  69,  3.  (Madvig  verlangt  mit 
Unrecht  bI  ißovXotTO.)  —  20.  knoi- 
xovs,  an  den  bisher  von  Anderen 
bewohnten  Ort:  2,  27,  1.  4,  102, 
2.  5,  5,  1.;  von  Athen  aus  Kleru- 
c  h  e  n  3,  50,  2.  —  y.ai  xarcoxi- 
aav :  xai  ii]V  re  -nöXiv  y.ai  rrjv 
Xo^av  xaxexXrjQOvrrjaav  Diod.  a.  a. 
0.  —  22.  T^  noL  r^de  vgl.  zu 
c.  47,  1. 

I»AS  DRITTE  JAHR  DES  KRIEGES 
c.  71—103. 

7L  Das  peloponnesischc 
Heer  zieht  gegen  Platäa. 
Hede  der  plaläischen  Ge- 
sandten zur  Abwehr  des 
feindlichen  Angriffs. 

Die  Schicksale  von  Plaliia  von 
dem  Beginn  der  Belagerung  im  Früh- 
jahr 4*29  bis  zur  liebergabe  der 
Stadt  und  der  Hinrichtung  der  letz- 
ten Vertheidiger  im  Sommer  427. 
werden  in  den  Hauptstadien  c.  71. 
bin  7S  .  3,  20-24.  und  3,  52—68. 
erzählt.  —  1.  tov  inty.  d^tQovi,  und 
zwar  im  Juni,  da  nach  c.  79,  1. 
J^r/ i,.;..i.. ,.;.;..  ...;.  .1.....  >i...   ^i, 


ny^'    ^   .  : :.....  11 

wurde.  —  2.  ki  fiiv  x 
S^xotirtvartv  8»':  nicht  h  /.  I, 

auch  die  Art  dcM  UntemebmenR  tritt 


in  den  Gegensatz,  die  ar^arsia  der 
eaßoXr}  entgegen,  daher  die  Wort- 
stellung. —  4.  y.ad'iaas  transitiv 
zu  dem  intrans.  xa&t'^ead'ai  von 
2,  18,  1.  19,  2.  ebenso  3,  107,  1. 

4.  90,  1 .  —  6.  i'keyov.  Th.  gebraucht 
vor  der  Einführung  directcr  Heden 
das  Imperf.  (das  im  Homer  bei  wei- 
tem das  vorherrschende  ist)  und  den 
Aorist  k'ks^av  und  elnov  ohne  Un- 
terschied: (jenes  20,  dieses  17  mal: 
Imperff.  1,  72,  2.  139,  4  (na^i^vei). 
2,  34,  8.  70,  1.  3,  36,  6.  41.  52,  5. 
60.  4,  84,  2.  91.  {h'nei&e  Xiytov). 
94,  2.   5,  8,  5.  84,  3.  6,  8,  4.  15, 

5.  19,  2.  32,  3.  35,  2.  75,  4.  7,  76 
{naQSjuv&eixo).  Aoriste:  1,  31,  4. 
67,  4.   79,  2.   2,  59,    3.  72,  1.  86, 

6.  88,  3.  3,  8.  4,  9,  4.  {TtaQsxBXei' 
aaro).  16,  3.  58.  125,  4.  5.  86  (ans- 
yQivavto).  6,  88,  10.  (i^io^fn^as  Xi- 
yoiv).  7,  10.  {avdyvoi  iTiiaroXi^t'  St;- 
lovaar).  60,  5.  65,  3.);  nach  dem 
Schluss  der  Hede  im  Rückblick  auf 
die.selbe  stets  den  Aorist.  (Die  parlt. 
praes.  2,  65.  1.  4.  96,  1.  7,  78,  1. 
sind  im  Zu  '  mg  begründet, 
und  die  S  /  7,  10,  1.  f; 
Tor*  IS'ixiov  I  ;i/"  / <»/.f,  ToirtiT«  dät;Xov 
int  anderer  Art;  c.  90,  1.  nl»rr  habe 
ich  aus  mehreren  Hss,  Tiaoexelev- 
aaro  sl.  TniQexeXevfTO  nufgrnom- 
men.)  —  8.  nnitQwt'  <of  dat$.  Da 
der  kurze  Relativsatz  das  pron.  posi. 
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aTQarevovTeg.  Uavaaviag  yag  6  Kleo/ußgoTov,  ^axedai- 
fiiovLog,  eXevd^EQCüGag  Tt)v  ^EXXdöa  arco  rtov  Mrjöcov  (.ibto,  10 
'Ellijviov  tüiv  ed-eXrjGctvTtov  ^vvdgaa&aL  tov  y.ivövvov  rfig 
ladxrjg  rj  tcclq  r^xlv  Eyivexo,  &voag  ev  rfj  lHaraicüv  dyoga 
Jil  sXevd-eglo)  Isgd  xal  ^vyyia}jGag  Ttdvrag  roig  ^v/ii/nd- 
Xovg  aTteölöov  IIlaTaievöL  yfjv  yial  TtoXiv  tyjv  Gcperegav 
exovxag  avTovojnovg  oiy,elv,  GTgarsvGal  re  jurjdiva  tvotb  15 
ddiyicog  eTt"  avrovg  furjö^  htl  öovXsia'  ei  de  /iirj,  djiivvecv 

3  Tovg  TtagovTag  ^vjLi/ndxovg  Ticcrd  dvva(.uv.  rdöe  juev  r^i^lv 
Ttatigeg  ol  vfneregoi  sSogov  dgeTrjg  evexa  xa)  Ttgod-v/iiiag 
Tfjg  ev  exelvotg  xolg  -/.Lvdvvoig  yevo/usvrig,  v(.ielg  de  rd- 
vavTia  ögäze'  /Lierd  ydg  Qr]ßalwv  twv  rjfiilv  ex^lOTWv  enl  20 

4  öovlela  Tjj  ^f.ieTega  rjxere.  (xdgrvgag  de  d-eovg  lovg  re 
ogxlovg  totb  yevof-i^vovg  7tOLOv(.ievoi  xal  rovg  v/nerigovg 
Ttargcijovg  xal  ri(.ieTegovg  eyxcogiovg,  leyo/iiev  vf-ilv  trjv 
yfjv  TYjv  JlkaTailöa  furj  döcxelv  f.n]de  nagaßalveiv  rovg 
ogxovgf  eav  de  oixelv  avrovo/iiovg  xa^dneg  JJavGaviag  25 
eörKalcoGev/' 

{rwv  vfisxsQcov)  in  bedeutungsvol-  otxslv  ausgesprochen  ist.  {yi^v  xal 
1er  Weise  umschreibt,  absorbirt  er  noLv  Object  zu  e'xovras  und  oineXv, 
auch  den  Artikel,  der  so  oft  dem  nicht  zu  «Ttf^t^ot;.)  Zu  den  folgen- 
nachgestellten Attribut  vorantritt,  den  Infinn.  argarsvaai  und  a^vvEiv 
wie  unten  1.  18.  TtareQss  ol  vfiexs-  ist  aus  anedidov  ein  entsprechen- 
qoi.  1.  14.  Ttoliv  rrjv  G(pBxiqav  1,  des  Vb.  wie  vTtia^Bxo  zu  ergänzen. 
15,  2.  3T(>os  ofioQovs  rovs  acpsrd-  —  16.  u.  20.  ini  SovXsia:  1,  34,  1. 
Qovs.  33,  3.  yoßcp  reo  vfiereQco.  2,  29,  3.  95,  2.  —  16.  ei  8s  firj,  auch 
Eben  so  auch  1.  10.  fisiv  'ElXrjvcov  nach  voraufgehender  Negation:  zu 
röJv  kd'slrjaävrcov.  vgl.  zu  c.  45,  1,  28,  3.  —  17.  nara  Svvafxiv,  pro 
l.  —  10.  ano  ru)v  M.  zu  1,  95,  viribus. -  1,  45,  3.  2,  73,  3.  4,  48,  1. 
1.  vgl.  3,  10,  3.  —  11.  rcov  id'eXrj'  —  19.  ysvo/isvrjs  als  Passiv  zu  noi- 
advrcor,  prägnant:  „die  den  Muth  sXad'ac,  anoSeixvvvat. —  20.  S^are' 
gehabt".  Vgl.  4,  10,  2.  59,  2.  5,  — /«(>:  hier  mit  der  überleitenden 
9,  9.  rbv  xivSvvov  ivvaQaa&ai.  Partikel,  welche  c.  60,  4.  fehlte.  — 
Der  seltnere  Acc.  bei  ^waiqsad'aL  21.  fia^rv^as  Prädicat  zu  dem  Ob- 
lässt  die  Aufgabe  als  eine  unge-  ject  d'eovs  xre.  —  22.  oQxiovs  yev. 
theilte  der  Gesammtheit  und  darum  bei  denen  der  Vertrag  beschworen 
die  Gemeinschaft  der  Theilnehmen-  ist:  1,71,  5.  —  rovs  v/u.  Ttaxo.  xal 
den  als  eine  engere  erscheinen.  Der  i]fi.  ky%,  werden  durch  den  beide 
Genetiv  weiset  4,  10,  1.  und  5,  Attribute  umfassenden  Artikel  als 
28,  2.  nur  auf  den  Antheil  des  Ein-  dieselben  Gottheiten  bezeichnet : 
zelnen  am  Ganzen  hin.  —  14.  ans-  Zeus  und  Apollon.  —  23.  XäyofiBv 
SiSov,  Imperf.  der  dauernden  Fort-  prägnant  s.  v.  a.  xekevo/uev:  l,  78, 
Wirkung,  wie  sie  auch  im  inf.  praes.  4.  2,  5,  5.  —  24.  rr]v  yrjv  rrjv  UXar. 
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Toaavia   sirtovTUJv    Hkaiaaüv  IdQxidauog    VTiolaßtüv  72 
eine'    „^izaia   Äeyeze ,    co   ävdgeg  II/MTaifjgy    ijv   ^coiiJTe 
bf.ioia  Toig  loyoig.     y.a^äiteq  yaq  Ilavoavlag  vfilv  nage- 
düjy.ev,  avToi  re  avTovoi.ielG&e  xal  Tovg   a/,/.ovg  ^vveXev- 

5  ^egovte    oaoi   (.leTaoxövxeg    tcuv    töxe   Y.Lvövviov   vfilv   te 
Bvvwfiooav  xal   elol  vvv   vti"  l^d^rjvaloig j   7caQao/.ev^  te  -  fjv 
toar^öe  y.al  noleuog  yeyevr^zai  avTcuv  eve'/M  xal  tcüp  äX- 
),iov    e),ev&eQc6oewg,      }:g   (xdliara    (äIv    /LieTaoxovreg    y.ai 
avToi  If-if-ieivate  toig  oQY.oig '  ei  de  t-nq,  ccTteQ  xal  to  tiqo- 

10  zeQOv  rjdrj  7cgovx,aleoäiLie&a,  rjovy^ccv  äyere  vejuofitvoi  zcc 
vfiitega   avTcuv ,    xal   eaze   f.tr]ök   ^£^'   higcov,    dexeo^e 
de  af.iq)OTegovg  (fiXovg,  hci  TtoXi^oj  de  f^rjö^  ezegoug,     xal 
jade  r^filv   dgy.eoei/''    *0  f.dv  ^Agxida(.iog  ToaauTa  ehcev'  2 
OL  de  n'/MTaiwr  7cgeoßeig  dxovoavreg  zauta  eai]Xi^ov  eg 

15  ti^v  nokiv,  y.al  Tip  nhj^ei  td  grjx^evTa  xoivioaavzeg  dne~ 
xglvavTO  avTil»  oti  ddvvaia   ocfiaiv  ecrj  Ttoieiv  d  ngoxa- 


wie  c.  57,  2.  iv  xp  yt]  rfj  L^rrtxp* 
V.  Herw.  streicht  das  erste  rrjv, 

72.  Erwiederung  des  Kö- 
nigs A  r  c  h  i  d  a  m  u  s :  weitere 
V  e  r  h  a  n  d  I  u  (I  g  e  ii. 

l.  roaavTtt  zu  c.  12,  1.  —  2.  ijv 
Tiotr^t  Kit.  Durch  diese  Wendung 
macht  A.  das  Ihatsachliche  Ver- 
halten der  1*1.  zum  .Maasstabe  für 
das  Hecht  ihrer  Vertheidigung,  „das 
Hfchl  eurer  Forderung  {Xiyaxt  mit 
iJezuK  auf  das  hyouir   ifth-  xr«.) 


II  ab.  ob  ihr  selbst  die 
illet".  ^'un  aber  setzen 

t)    Stul- 
ln bisher 
'hen  ist.  die  i'iat.  sich 
rch  AriscIiltisK  an  Athen 
:  icht  ha 
I  rM-r  He- 

'  Nil  Ulli  (jiund  Krii- 

"  3.  ouola,  en  1  - 

-l'i  I    <    in- HCl        1.   '>2,  'A.  —   0.    .Tt('«- 

0K«i  f]  7«.  Das  dritte  (jlied  des  He 
lali\satzeH  in  freierer  Verbindung, 
und  mit  dem  l'run.  airtün'  {%l.  den 


•  'lllt'ä  liiticll 

li.n       I»ie    I 


pr.  rel.  vgl.  1,  42,  1.  2,  34,  5.),  an 
welches  sich  dann  das  völlig  un- 
abhängige xai  iior  aü.uiv  anlehnt. 

—  8.  7/b  nachdrücklich:  zu  1,  35, 
4.  —^fieraaxovxt^  xai  avxoi' (nahe 
ZU  verbinden)  enthüll  das  Haupt- 
gewicht des  Gedankens:  „beweiset 
eure  Bundeslreue,  dadurch  dass  auch 
ihr  euch  an  dem  Hefreiungswerk 
belheiligl.-  —  judkiaza  ui'r  (wo 
m  ö  g  1  i  c  h)  — ,  ei  Öe  /nr).  1 ,  32, 1 .  3, 3S, 
ti,  4,  104,  5.  5,  21,  3.  S, 'Jl,  3.  —9. 
u  1(>.  ((  :t  fi  ()  TioovxaAtaäfied'a:  c. 
73,  1.  74,  1.  u.  3'.  4,  22,  3.  5,  37,  5. 
111,  4.  Eine  frühere  .Xulforderung 
der  Art  ist  von  Th.  nicht  erwähnt. 

—  12.  ifihrv*  (von  Kr.  >erdacliligt) 
bezeichnet,  dem  ini  noktfuo  (1,  73, 
2)  entgegen,  jedes  Verhällniss  des 
friedlichen  Verkehrs,  das  anderswo 
nach  Imständen  durch  adverbiale 
Bestimmungen  ausgedrückt  wird, 
wie  2,  7,  2.  (/u««  rr/O,  t>,  44,  2.  («;'u- 
(»«,  vbaxi,  üQfmi).  —  15.  T<{»  nki^ 
if^ti,  H{t  öijftii).  c.  73,  l.  —  lÜ.  aSv 
vaxa:  Plur.  wie  1,  h%  2.  125,  2.  3, 
»8,  1.  4,  U,  4.  7,  43,  2.  (ohne  täii- 
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XelTttL   avev  'Ad^rjvalcov'  nalöeg   yag    acpcuv    xai  yvvalxeg 
Ttag'    exeivoig  elev    öeöihat  de  xal   negl  tfj   jcctoj)  no- 
Xei,  (.11]  eycelvcüv  a7€OxcoQrjGdvT(üv  ^Ad^rivaloL  eXx^ovxeg  acpl- 
aiv  ovyt  hcLTQhtcüGiv,  rj  Qrjßaloi,  log  evoQKOi  ovTcg  xara  20 
To  dfupOTeQovg  6e%eo^aL,   av^ig  Gcpcuv  tyjv  noXiv  tcsiqcc- 
GovGL  Tcaralaßstv.     6    öh   ^aQGvvcov   avrovg   7tQ6g   raura 
3  ecprj  *  „^Yjiieig  öh  Ttokiv  (lev  -Kai  oixlag  r^ilv  vtagdöore  rolg 
Aaxeöai^iovloig   xal   yfjg   ogovg   ciTtodel^aTe    Aal   Ssvöga 
'$^**^^'ixgi^iq)  Tcc  v(.ierega  y.a\   aXXo  et  tl  övvaibv  kg  ccgi^j.ipv  25 
fThtCvih'oc  el^elv  auiol  öh  (leraxcogTJGaTe    OTtot  ßovXsGds,    ewg  av 
u^u,4aKi  o  TCoXefÄog  ^  *  liteLÖdv  öe  TiageXd^iß ,  djtoöcjGOfxev  vf,iiv  d 
ccv  TtagaXdßtoiiiev.   (.Uxgi  öh  rovöe  e^o(.iev  Ttaga-Aarad^^^^v, 
egya^ojiisvoi  -Aal  cpogdv  cpegovreg  rj  av  vf.uv  f.ieXXiß  Izavrj 
€GeG^ai.''  30 

73  Ol  ö'  ccKovGavTeg  sGfjld-ov  avd^ig  kg  ttjv  Ttoliv,  xal 

ßovXevGafxevoL  ilistcc   tov   TtXiq^ovg   sXe^av   otl  ßovXovrai 
d  TtgoxaXelTat  i^&r^valoig  xotvcoGai  TtgcüTOv,  xat  rjv  tzbI- 

wirkung  des  folgenden  Plur.  «  7r()o-  lichkeit    des  Befürchteten   stärker 

xaXeTrai).  —  17.  avev  l4&T]v.  c.  70,  aus,  als  der  conj.  aor.    Ein  gleicher 

4.  —  TiaiSes  —  elsv  (diese  Form  Wechsel  der  Modi  7,  39,  2. —  aycov 

ist   der  dreisilbigen  eirjffav  vorzu-  rrjv  noXiv:  zu  1,  30,  3.  —  22.  tcqos 

ziehn:   Stahl  Qu.  gr.  p.  18).    Der  ravT«,  gegen  diese  Besorgnisse. — 

Optativ  in  bequemem  Anschluss  st.  23.  vfiels  8e  zur  Einführung  der  Er- 

des  Infinitivs,  in  Th.  nur  an  dieser  wiederung  wie  sonst  durch  aXXä: 

Stelle  und  ähnlich  c.  80,    l.:    vgl.  vgl.  5,  91,  1.    —   25.    Swaxov   is 

Aeschyl.    Agam.   606.   Soph.  Phil.  aQi&fibv  bXO'eIv  ,    was  sich  zählen 

617.    Plat.    Symp.    201  a.   Xenoph.  lässt;  wie  es  aoi&fiov  d'eivai,  ab- 

Anab.  4,  6,  13.  7,  3,  13.  —  18.  Tca^"  zählen.  Aristot.  Anall.  post.  2,  1.  — 

ixeivoig.   vgl.  c.  6,  4.  —  Tce^i  rfi .  28.  fia'x^i  rovSs  (sonst  bis  jetzt) 

7t äff 7]  TtoXsi,  um  ihre  ganze  politi-  ungewöhnlich  fiiir  /uexQt  rovrov   c. 

sehe 'Existenz,  da  sie  entweder  es  73,  1.  wohl  zu  bestimmterem  Hin- 

mit  den  Athenern  verderben   oder  weis  auf  den  eben  genannten  Ter- 

den  Thebanern  einen  Vorwand  zu  min.  —  naQaxarad'rixriv  Prädicat 

neuen  Uebergriffen  geben  würden.  zu  dem  aus  dem  Vorigen  zu  wieder- 

T]  Ttaffa   TtoXis  ist  s.  V.  a.  ro  nav  holenden  Object:  a  av  rcaQaXaßco- 

6,  40,  1.  8,  79,  2.  —  19.  firj  —  ovx  fiev.  —  29.  (pogav,  nicht  den  ganzen 

irtirgsTtcoGi  (vgl.  1,  91,  3.  3,  4,  3.),  Ertrag,   sondern   eine  Art  Steuer. 

i-fifiEvstv  avrovs  roXsS6^aat.^c\io\.  1,  96,  2.  6,  85,  2. 

ov  und  fiTj  iTCiTQe'Tteiv  auch   sonst  73.  ErmuthigendeAntwort 

absolut,  „nicht  gewähren  lassen";  der  Athener, 

1,71,  1.  8,  27,  1.  69,  2.  —  21.  Ttsi-  1.  av&tg,  zum  zweiten  xMale;  da- 

gdffovffc  (mit  den  besten  Hss.  st.  her    die    Wiederholung    derselben 

nsiqaaaat)  drückt  die  Wahrschein-  Worte  von  c.  72,  2.  —  3.  iqv  Ttei- 
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&aiOiv  avTOvg,    noielv   lavra'   f^UxQ'-   ^^   tovtov  ojteioa- 
5  od^at  ag)loLV  l/.iXevov  -Kai  rr^v  yrjv  f-irj  drjovv,     6  de  rif.te- 
gag   re    eoTceioaro    Iv  alg   elx.bg  r^v  xoiuia&fjvaL   xal  tyjvJc  r/yf« 
yfjv  ovx  ere/nver.     eX&ovzeg  öe  ol  nXarairjg  7tgiaßeig  wg  2 
Tovg  'y^&Tjvaiovg   xal   ßovXevad^evoL   fuer'    avrcuv    TtdXiv 
rjl&ov  aTtayyikXovTeg  Tolg  ev  rrj  noXei  roidöe'  „Out''  ev  3 
10  TO)  71q6  tov  xQOVcü,  (I)  avögeg  lHaTaifig ,  dcp^  ov  ^v/iijua- 
XOi  lyevo^ie&a,  L^&rjvalol  cpaoiv  Iv  ovdevl  v^ag  TtQoea&at 
döixov^iivovg  ovre  vvv  Ttegioipeo&ai,  ßoT]d^r]oeiv  öe  Tiara 
dvva/iiiv.     t7tioxi]7iT0vol  re  v/ntv  Ttgbg  toJv  ogyicov  ovg  ol 
Ttarigeg  lufioaav  fir^öev  vecjregiCeiv  Ttegl  tijv  ^vf.if.iaxiavJ'' 

Toiavra  tojv  Tcgioßewv  dnayyeiXdvTwv  ol  TlXarairjg  74 
ißovleioavTO  'Ad-rjvalovg  firj  TtgoÖLÖovai,  dXV  dvi^e- 
a^ai  v.ai  yrjv  le^ivoi^ivriv^  ei  öel,  ogcuvrag  xai  alXo  7td- 
axovrag  o  tl  av  ^vfißaivr],  e^eX^elv  re  firjdiva  eri,  dXV 
5  and  TOV  Telxovg  aTioxghaod^ai  ort  dövvaTa  oq^loi  7ioielv 
loTiv  a  yfayeöaifiovioi  7tgoycaXovvTai.  tag  öe  dney-givav-  2 
ro,  kvTevx^ev  (5r)  7igwTov  /nfv  eg  hiipiagrvgiav  /«/  d^eutv 
•Aai  iigwiov  Tuiv  eyxcogicov  Agxiöaf.iog  ßaoiXevg  xar^cjr/;, 
Xdywv  (Löe'  „Qeol  oooi  yfjv  ttjv  llXarailöa  ex^t^B  xai  ^'-  3 

&a>aiv  nvrove,  wenn  sie  ihre  Zu-  nmsdiirchAnrnfungderGöt- 

Ktimmnntr   erlangten.    —    4.   fie'xi**  t  er  die  ScIi  n  I  d  von  d  e  n  La  ke- 

xoirov.     Die   Zeitbestimmung    be-  dämoniern  abzuwenden, 

zieht  sich  auf  die  in    aneiaaad'ai  2.  ißovlevaavro  (im  indic.  aor.) 

entlialtenen  OTTorSni,  und  so  auch  si  e  b  esch  losse  n  :  4,  57,  4.  5,  71, 

I"                               '  '     ..(.|i  den  Still-  1.    —  (tvixea&ai   —  v^divras  xai 

'■'                                    '•  . . .  «fw  (wo-  Tinaxovrae:    die  l*artt.    wie  fi,  16, 

fu.   .......1....    ..ii.,,>.  ocrtisz\i\o-  4.  Herod.   I,S0.  5,80.7,   159.    Die 

«en  ist)  wie  3,  1,  2.  ^^qovov  ol  ...  —  Accusative,  statt  deren  nach  regel- 
6.  xofitai^f/vnt  d,  i.  TifiXtv  xoftiad'r;-  massiger  Structur  der  Nomin.  zu 
vai,  wie  es  I,  91,  3.  vollständig  erwarten  war,  sind  unter  dem  Kin- 
heiHHt.  Ueber  den  infin.  aor.  bei  fluss  des  parenthetischen  ei  Üei  ein- 
alnoe  zu  1,  Hl,  6.  —  10.  aip*  ol  getreten.  -  4.  i^eXd'etv  xt  im 
^vftft.  iytv.  nach  3,  68,  5.  sfit  dem  dritten  (Jliede:  zu  1,  7ti,  2.  —  5. 
.1.  520.  —  12.  ttdiHOVfiivovs  zu  nSvvnra  zu  c.  72,  2.  —  7.  tvrix- 
beiden  Infinitiven,  n^dtrd'at  und  t>«v  Sij  zeitlich  und  mit  der  Wir- 
7t  '  ''  ■  11.  —  13.  kung  von  irrald'a  oder  oirto  St) 
f  rnNach-  (1.  «1,  4.  1,  13t,  1.);  noch  S,  3«, 
diii'A  IM-.  ,,rt.,,.  II  iiMii  .i,  59,  1  '  *.  nQMTor  fidr  wird  durch  den 
T«,  und  darum  zu  1,  4.  iig  des  folgenden  f.np.  fortge- 
74.  Nach  Abbruch  derV«;  .1. —  8.  y#(»;t'<''/*«<r«/Ui'»  ohne  Ar- 
Handlungen  ittchl  Archida-  tikel,  mit  den  bellen  lltw.  —  9.  Ixtiv 
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^loeg,  ^vvloTOQeg  eoTS  otl  ovte  zijv  ccgxrjp  döUiog ,  IxAt-  10 
TcovTcov  Tidvöe  7tq6t€qov  to  ^vvoj^otov  ,  e7tl  yfjv  Tijvde 
rJAd^Of-isv ,  €v  7]  ol  7caT€Q€g  ri(,i(jüv  ev^ccf.ievoL  v(.uv  Miqöwy 
€ZQdrr]aav  '/.ai  7ca.qioyETE  CLV%i]v  evfxevfi  evaycüvlaao&ai 
Tolg  ^'EXXrjGiv ,  ovxe  vvv ,  rjv  zl  7C0LÜ){.iev  ^  aöixi]ao(.iev, 
7iQO'/.(xkeoä(.ievoi  yäq  7CoX}.ä  y.al  eixora  ov  Tvyyavo^ev,  15 
^uyyviofioveg  öe  eoie  rrjg  (xev  dör/ilag  yioXdKead^ai.  Tolg 
V7iccQ%ovOi  7CQ0T€Q0ig ,  Tfjg  ök  Tif.uüQlag  TuyxdveLv  rolg 
htupeQOvoL  vofA.ifxojgJ'^ 

Tooauia  eTic^eiaoag  vMd^LoTri  eg  7c6kef,iov  tov  arga- 
%6v,  xal  7CQÜJT0V  fihv  7ceQLeOTavQüJoev  avxovg  xolg  öevdge- 
Giv  a  exoipav  tov  f^rjöeva  €tl  l^Uvai,  ejiblto,  x^!^^^ 
exovv  7CQbg  rrjv  TtoXtv ,    eXfilCovreg  Taxlozrjv  t)]v  atgeoiv 


im  Sinne  des  Schutzes,  wovon  tio- 
/uovxOä.  —  10.  ^vviaroQes  eate. 
Nur  der  Imper.  (nicht  derlndic.  ioTi) 
entspricht  der  snifiaQxvQia.  vgl,  d. 
krit.  Bern.  —  t^v  f'^^X^'v ,  adverb., 
vorne  rstenAnfa  n  g  an;  so  auch 
6,  4,  5.,  woraus  sich  die  Bedeutung: 
von  Grund  aus,  durchaus,  bei 
Negationen  entwickelt  4,  98,  1.  (j, 
56,  1.  bei  Herod.  ohne  Artikel  l, 
193.  2,  96.  3,  16.  —  exlvn.  rcüvSe 
zur  Begründung  des  aSixcos.  S.  d, 
krit.  Bern.  —  11.  ro  ^wcofiorov, 
der  beschworene  Vertrag;  bei  At- 
tikern  nur  hier,  ixkeinsiv  vom  Ver- 
tragsbruch auch  5,  42,  2.  —  sni  yrjv 
zfjvSe.  Das  nachgestellte  Pron.  tritt 
wie  das  mit  dem  Artikel  dem  Subst. 
nachgesetzte  Adj.  nur  kräftiger  her- 
vor; hier,  um  auf  die  lebhafte  Aus- 
führung im  Relativsatze  bestimmter 
hinzuweisen.  —  13.  avzrjv  im  zwei- 
ten Gliede  des  Relativsatzes :  zu  c. 
72.  1.  6.  —  svaycoviaaad'ac:  vgl. 
zu  2,  20,  4.  —  14.  ijv  Tt  Tioicöfiev, 
euphemistisch :  wenn  wir  Strenge 
anwenden.  —  16.  ^vyypcöfioves  Se 
aare.  Sä  führt  die  zweite  Anrufung 
als  steigernden  Fortschritt  der  ersten 
ein:  „seid  nicht  bloss  Zeugen:  gebt 
aber  auch  eure  Zustimmung"': 
denn  in  dieser  Bedeutung  ist  ^vy- 


yva>ficov  hier  zu  fassen,  und  zwar  so, 
dass  in  dem  von  Th.  oft  erstrebten 
Parallelismus  der  einzelnen  Satz- 
theile  der  Dativ  der  betreffenden 
Person  ans  Ende,  der  Genetiv  der 
Sache  mit  Nachdruck  an  die  Spitze 
tritt.  Dabei  steht  t^s  dScxias  eben- 
sowohlTn  Beziehung  zu  dem  Infin. 
xoXa^sad'ac  (um  des  Unrechts  willen : 
6,  38,  4.) ,  wie  zu  dem  Part..  toIs 
vTtaoxovai  Ttoorä^ois,  die  zuerst  da- 
mit den  Anfang  machen;  dahingegen 
zu  roTs  ETiKp.  vofiCfiüii  der  Acc.  rrjv 
xLnwQiav  zu  ergänzen  ist.  vgl.  die 
ähnliche  Wortstellung  2,  61,  4. 

75.  DiePeloponnesier  wer- 
fen einen  Erdwall  gegen  die 
Stadtmauer  auf:  diePlatäer 
erhöhen  diese  dagegen. 

1.  TOff.  inid'amoas  y.ad'.  Fort- 
setzung von  c.  74,  2.  tcocötov  uiv 
—  xaraarr].  ejiid'eid^eiv  auch'  8, 
53,  2.  and  davon  das  Subst.  ini- 
d'ecaa/u.Os  7,  75,  4.  —  xaO'iaravai,  äö 
7tö?.6uov  rov  aroaTcv  nur  hier,  ent- 
sprecheud  dem  intransitiven  xad"- 
iaraad'ac  es  7t6)^fiov  (1,  23,  6. 
99,  3.  3,  4,  1.  5,  1.),  die  Feindselig- 
keiten eröffnen,  mit  Hervorhebung 
der  den  Truppen  angewiesenen  Thä- 
tigkeit.  —  3.  u.  18.  rov  firjS.  es.  zu 
1.  4.  —  4.  exovv.  bei  Th,  (unten  1. 
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5  Üaeod-aL  avtiov  GTQaTevfiarog  tooovtov  kgya^ofa^vov,   ^vXa  2 
fikv    ovv    TejLivovTsg    Ix    rov   Kid^aiQWvog    naQioy.oöö^ovv 
€yMT€Qü)&€v ,   (pogfiT]ddv  dvrl  toly^wv  TL&ivTsg,   ojtwg  ,«?} 
SiaxeoiTO  enl  nolv  ib  /w^MOf.     IcpoQOvv   de  vlr^v  kg  airo 
y.al   XLd-ovg  y.ai  yrjv  xal  sc  ti  allo  avvretv   fj.i)loL  k^n- 

10  ßaX'Kofxevov.     Vi^igag    de   exovv   eßöof.i7]y.ovta   y.al  vvytag  3 
^vvtxiug,  dijjQr^iLievoi  xar'  dva7rav?Mg,  wote  lovg  f.iev  q}e- 
geiv  y   Tovg  ök  vttvov  re  xal  alrov  algela^aty   yla/.eöai- 
fiiovlwv    T€    Ol    ^evayol    e/Marrig    jto/.etog    ^vveq)eorcüTeg 
i]vdyy.ai^ov  eg  ib  egyov.     ol  ök  n}.aTaif]g  ogwvreg  ib  ;fa]l^/a  4 

15  algofievov,    ^vlivov  relxog    ^vvd-hreg   yai  eTtLGTjjaavTeg 
T(o  lavTiüV   relxet   i]    ngoaexovro ,   eacpyoöofiovv   eg  avrb 
TtXLvd^ovg  ly,  tiöv  eyyvg  ol/.iwv  yM&aigovvjeg.     ^vvdeo(.iog  5 
<5'  lyy  avToig  rd  ^vka  tov   ^irj    viprjkbv  yiyvo^evov  dad-e- 


10.  u.  c.  76,  3.)  und  Herod.  (2,  137, 
140.  4,  71.  9,  85.)  findet  sich  die  ein- 
fache Präsensform  x^to;  Plat.  Legg. 
12,  958  e.  schwanken  die  Hss.  zwi- 
schen ;fat;v  und  x^yvvrai,  welches 
letztere  später  überwiegt,  —  ti^o^ 
rrjv  nuXiv^  an  einer  Seite  der  Mauer, 
wo  der  Krfolg  am  sichersten  schei- 
nen mochte  :  daiier  I.  Hj.  r;  ngoae^ov- 
xo.  —  itixiarTjV  XTjv  ni^eaiv  t'as- 
a&at  habe  ich  mit  Zustimmung  von 
Stahl  st.  xaxioxr^v  ai'^eatr  geschrie- 
ben .  da  ^ata&ai  für  yevriaead'at 
im  affirmativen  Salz  ungewöhnlich 
wäre  (vtfl.  zu  1,  2,  2.)  und  die  Aus- 
-  Artikels  nach  der  glei- 
>  Ibc  sich  leicht  erklärt : 
\Ki.  iiiirri  r,  hl,  2.  —  5.  nvTCJV^ 
wie  I.  2.  avTOvfi,  s.  v.  a.  r^ß  no- 
i./.,-  r.     Tf^fivoVTK  ix  tov   Kid". 

>  Herbeischaden.  — 
'  ^    '  '   .  ,    rov   x^ftftTOi    sc. 
Q>o(fftr}doy  (nach  Art  eines  (jeflechtes, 
K  r  «•  ti  7  w  r  i  V  r ,  schichtweise 
/<wi'  rt&i'rje*. 
'  I  und  Dichtig- 

I  I  siv  über 

n  Haiken 
11  urr  Miircrc,  da- 
*■    Wand  bildcirn : 

.-.* ^..  2,  3,3.  —  N.  drtt 

Thokydid«!  II.  9.  All. 


no/.i  örtlich:  1,  12,  2.  62,  6.  — 
vXrjv,  Reissholz,  Faschinen:   4,  69, 

2.  —  11.  xar'  avanavlas,  nach 
Zeiten  des  Ausruhens,  die  zwischen 
der  Gesammtheit  in  einem  Turnus 
eingetheill  waren.  Dazu  Str^^T^fttvoi 
Med.  wie  c.  78,  1.  —  12.  ai^eiad'ai 
zu  vTivov  auch  3,  49,  3.,  zu  alror 
4,  26,  3.  —  rovs  fiiv  —  xovi  8e 
—  parataktische  Verbindung,    wie 

3,  49,  3.,  MO  wir  sagen:  ., während 
die  einen  trugen,  schliefen  die  an- 
dern". —  yiaxedamoviiov  partiti- 
ver,  tx.  nöXecos  objectiver  (ienetiv 
zu  Ol  ^evnyoi.  Den  einheimischen 
Föhrern  der  Tru|)pen  der  Bundes- 
genossen waren  lakedämonische 
zur  Aufsicht  beigegeben :  daher 
^v  %•  BifBaxioxBi  —  14.  r^vayx.  dh 
xo  /'.  vgl,  1,  23,  6.  —  15.  ^vAitor 
xtixoi,  ein  aus  zwei  llolzwänden 
bestehendes  Gerüste,  dessen  Zwi- 
schenraum ,  nachdem  es  oben  auf 
die  Mauer  gebracht  war,  mit  Zie- 
gelsteinen ausgemauert  wurde,  de- 
nen die  Seitenw.inde  den  nuthigen 
Halt  gaben,  —  16.  j]  n(H>asxovto 
zu  1,  4.  —  17.  xa&ai'^vi'xei  wie  c. 
14,  1.  —  18.  xn  ^vXa,  der  Seiten 
wände.  —  vyft]X6r  yy»  nicht  unter 
dem  KinfluKS  der  Negation  ftt],  die 
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veg  elvai  t6  oizoöoinrjina,  xal  Ttgonaku/n/^iata  elxe  di££eig 
xal  öupd^eQag,  wgts  jovg  €Qya^o(.i€vovg  xal  ra  ^vla  f.irfVB  20 
TivQcpoQoig  oioToig  ßccXXeod^at  ev  aaq)aXeia  re  elvai.  fiQe- 
to  öe  10  vipog  tov  zeixovg  fxeya,  aclI  ib  x^ixa  ov  oxoXai- 
TBQOv  dvTavrjec  avTw.  y.ai  ol  IllaTaifjg  Toiovöe  ri  hci- 
voovoL'  öieXovTeg  tov  relxovg  rj  7CQoa€7CL7CT€  to  x^f^*-^ 
eaecpoQovv  Trjv  yfjv.  ol  öe  IlsXojcovvtjaioi  aio0^6/.i£voc  Iv  25 
TaQOolg  'Aala/Liov  7tr]ldv  IveiXlovreg  eaeßaXov  kg  zo  öcjj- 
Qrj(,i€VOv,  07iu}g  f-irj  diaxBo^evov  äa7ceQ  fj  yrj  woqoIio.  ol 
de  lavxTj  a7Coy.l,iß6(.ievoL  tovto  fiev  bti^oxov,  VTtovofxov  ö^ 
Ix   irig   Ttolecog    OQv^avTeg   Y.al  ^uvTexi,ir]Qdinevoc  vtzo  rb  5 


zu  dem  Infin.  gehört.  —  X'^.tiqo- 
xalvfifiara  steht  in  Beziehung  zu 
^vvSsGfxos  (das  eine  diente  zur 
Verbindung,  das  andere  zur  Be- 
deckung); daher  nicht  durch  stär- 
kere Interpunction  zu  trennen.  — 
20.  firire  —  ßaXXea&ai  (d.  i.  ßaX- 
Xojusra  avanxsad'ai)  ev  aacpakeia 
(auch  sonst  dem  üblichen  ev  aa(paXsl 
gleich  gebraucht:  Isokr.  9,  30.)  re 
sivai,  nicht  zwei  verschiedene  Wir- 
kungen, sondern  eine  und  dieselbe 
von  der  negativen  und  positiven 
Seite.  —  21.  f^qexo  — fidya:  zu  1, 
90,  3.  —  23.  roiovSe  ri,  ohne  fol- 
gendes /«(>.  vgl.  c.  76,  3.  3,  97,  L 
J--  24.  TOV  Tsixovs _^n._jiaH^  von  fj 
"noöalniTCTe  abhängig:  „nacKJeiii 
sie  in  der  Mauer,  clä  wo  der  Erd- 
wall gegen  sie  aufgeworfen  wurde, 
eine  Lücke  gerissen  hatten".  —  ias- 
(po^ovp,  sie  schafften  die  von  oben 
heraufgeworfene  Erde  durch  die 
Mauerlücke  in  die  Stadt:  cpoQBiv 
wie  auch  c.  76,  1. 

76.  Andere  Operationen 
der  Peloponnesier  gegen  die 
Stadtmauer  bleiben  gleich- 
falls durch  die  Wachsamkeit 
und  Energie  der  Platäer  ohne 
Erfolg. 

1 .  aiad'ofiepoi  ohne  Object :  zu 
l,  96,  7.  —  2.  eveiXleiv^  einpressen, 
zusammenpressen.  (Die  Schreibart 
schwankt  hier  und  sonst  zwischen 
eilXeiv  und  XXkeiv.  Lobeck  zu  Phryn. 


p.  30.[]empfiehlt  jene  als  die  ältere, 
Cobet  z.  Hyp.  p.  57.  verwirft  das 
si,  wie  auch  in  veicfeiv  3,  23,  5. 
und  4,  103,  2.).  —  iaißaXov  Aorist 
(mit  der  Mehrzahl  der  Hss.  für  sai- 
ßaXXov),  da  nicht  eine  dauernde 
Thätigkeit,  sondern  das  rasch  an- 
gewandte Mittel  bezeichnet  wird, 
die  Lücke  zu  stopfen.  sreiX^xtvrss, 
part.  praes.  da  es  nicht  mit  einem 
Male  geschehn  war.  —  to  Sir^orifie- 
vov,  jene  von  den  Plat.  in  die'iViauer 
gerissene  Lücke.  —  3.  Scay^sofievov 
nicht  bloss  in  Bezug  auf  nijXcs, 
sondern  auf  die  beschriebene  Vor- 
richtung mit  den  Mattengeflechten; 
das  Neutr.  des  Part,  von  ähnlich 
unbestimmtem  Umfang,  wie  c.  47, 
3.  Xeyofievov.  —  4.  ravxTj  anoxXrio- 
fisroi ,  da  sie  sich  in  dieser  Rich- 
tung (ihrer  Thätigkeit)  gehemmt 
sahen :  so  uTioxXfiSiv  auch  4,  34,  3. 
6,  34,  6.  64,  3.' —  sTtiax^Tv  mit 
Acc.  womit  innehalten,  in  die- 
ser Bedeutung  wohl  nur  im  Aorist; 
transit.  mit  Acc.  auch  5,  46,  1.  und 
63,  4.,  intransit.  absolut.  5,  132,  6, 
mit  Gen.  8,  31,  1.  (und  so  auch 
Plat.  Phaedon.  p.  117  e.),  mit  Infin. 
2,  81,  4.  und  7,  33,  3.  (an  beiden 
Stellen  mit  dem  Artikel  to).  —  5. 
OQv^avTss  xal  ^wrexfirjod/usroi  ver- 
binden sich  zu  dem  einen  Gedan- 
ken :  ..sie  führten  nach  ungefährer 
Berechnung  die  Mine  bis  unter  den 
Erdwall":  vnd  ro  y^iäfia  gehört  zu 
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X^ftcic  v(p€i).7iov  avd^ig  7taQa  a(päg  ibv  x^vV  y.al  IXdvda- 
vov  ItzI  TtoXv  Toig  e^io,  üot'  eTtißdXXovrag  i^oaov  dvv- 
reiv  v7iayof.iivov  avroig  xariod^ev  rov  x^'^f^^^^og  y.ai  i^d^ 
vovTog  del  enl  lo  xevovfievov.     dsöiOTeg  dk  fitrj  ovö^  ovtü)  3 

10  övvüJVTat  oXlyoi  TCQog  noXXovg  «vr^/ctv,  7iqog€tcs^€vqov 
toÖe'  xb  fiev  juiya  oi/.oö6(^t]j^a  knavoavxo  egyaCofievoi  %b 
xara  to  X^(^^>  '^vd^ev  öe  Aal  sv^ev  avrov  ccQ^a(.ievoL  dnb 
Tov  ßgccxiog  reixovg  ix,  rov  Ivxbg  /iirjvoeiökg  ig  rr^v  Ttokiv 
7iQOow-Kod6jiiovv,  oTiwg,  el  vb  (.leya  zelxog  dXlaxoiTO,  toit' 

1j  dviexot  xai  dioL  rovg   ivavrlovg  avd^ig   Ttqbg  avrb  xovv, 
xai  TTQOxtoQOvviag  eiooj  öiTiXdaiov  re  növov  exsiv  y.al  iv 
ctfKptßoXoj  ^äXXov  yiyveod^ai,     af.ia  öe  rfj  ^cJcrft  xal  ^iq-  4 
Xovdg  7CQoarjyov  ifj  7t6Xei  ol  neXouovvii]öi,OL,  (.liav  f.i£v  iq 
tov  fisydXov  oi'/.oöo^ri^aTog  xard  rb  x^jua  TtgoGox^-elaa 

2tJ  Irri  liieya  re  /.aTiaeioe  xal  zoig  TlXaraidg  icpoßr^oeVj 
dXXag  de  dXXr^  rov  reixovg^  dg  ßgoxovg  re  7ieQißdXXovTeg 
dvexXüJV   Ol    nXaTair^gy    /.al  öo/.ovg   jueydXag   dgrijoavTeg  in- 


beiden  Parti, :  wäre  das  Verfahren 
dabei  näher  beschrieben,  so  würde 
wie  3,  20,  3.  es  in  rinem  neuen 
Satzgliede  geheissen  haben:  ^we- 
jtxfiriQavio  8a  coife.  Das  ^vv-  be- 
zeichnet das  durch  die  (iOmbinalion 
der  rexftrjoia  gewonnene  Resultat, 


wurde:  I,  48,  4.  62,  6.  —  12.  av- 
Tov,  rov  fteyaXov  oixoS.  (nicht  tov 
xcüfiaxoi,  da  diese  neue  halbkreis- 
förmige Mauer  an  die  Stelle  der  er- 
höhten treten  sollte,  wenn  diese 
genommen  wäre).  —  13.  rb  ßqaxv 
reXxo^^  die  ursprüngliche,  niedrige 


wie  in  ^v/ufierpeJod'ai  3,  20,  3.  —       Stadtmauer,  im  Verhaltniss  zu  der 
6.  v(fei)Mov  avd'tiy   wie  sie  c.  75,  '  '"^'         '  "  «  -  - 

6.  iatffögow  rr,v  yr^v.  —  7.  ini 
noXv  zeitlich:  1,  6,  3.  —  intßaX- 
Xovrai,  die  Arbeit  von  c.  75,  2.  3, 
nicht  das  iai(ia)j>v  von  1.  2.  —  8. 
i^avttv,  «ich  senken,  sidfre ;  frü- 
her mehr  dichterisch,  dann  von  Spä- 
teren n-^'  •""•''"■''  :  Arrian.  Anab,  2, 
27,  4.  3t).  —  10.    oXi- 

yoi  7t{f<>  und  ähnliche  Zu- 

sammenstellungen: 1,  110,  1.  4,  36, 
3.  fK  so.  ?,,  7.  87,  Ö.  —  nQOCtnt- 
r/  '    >mp(>sitnm  :  £rx  i 

V.'  .  hIc  (icfalu.        1  : 

roJ/  '.|ii.'    tnigfiideM  va^:  C.  75,  t>. 

—  to   ut.it   oix.    Vgl.  c.  75,  4.  5. 

-  x6  /Mfnt,   zu  näherer 
Kl  jcncH ,    daH   dem    an 
<1,                        A  ,11  ...,  f  „. ..,,.„. '.-i.llt 


erhöhten:  da  wo  die  eine  aufhörte 
und  die  andere  anfing,  wurde  die 
neue  halbmondförmige  (/ur^voetSes) 
nach  innen  zu  (^x  rov  kvxl*  die 
Kichlung,  wie  meistens  im  (iriechi- 
schen,  vom  Zielpunkte  ans  bezeich- 
net) angesetzt.  —  10  naio,  in  das 
Halbrund  hinein,  das  die  neue  .Mauer 
bildet,  und  in  welchem  sie  dann 
von  beiden  Seiten  beschossen  wer- 
den; iv  autftßoXf^  ytyread'(t$.  — 
17.  tiTjxaytt^,  Sturmböcke  zum  Eln- 

•  r\  der  Mauer.  —  19.  tov  ftty. 

unn\ftaxoi  (c.  75,  4.)  abhängig 
Nun  fnl  /iiV«,  „in  grosser  .\usdeli- 
nung"  ;  beide»  verbunden  bildet  das 
Object    zu   Hati'ottae.     Vgl.    l,  hO, 

1.  —  KrtT"  rb  x<^f*"'  '•''"'^  ""^  dem 

ii'..,...w.        •)•»    .;,„.;/,,   ».i.M  «•    " 
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aXvoeOL  /naxgalg  Giöt]Qalg  anb  r^g  TO(n^g  eKaregtod^ev 
ccTtb  y,egaitüv  ovo  eTtiycey.Xifuivtov  xal  VTceQTsivovaaiv  vtisq 
,  jw  '^J^^IßiXP'^S  ccvelyiVGavTsg  eyy^agoiag,  ojiore  jcgoaTtBoei- 
od-aL  Ttjj  fnilkoL  ri  f-irixavy]^  dq)leoav  tyjv  doxov  x<xk<xQaig 
Talg  aXvoeai  y.a\  ov  dia  xeiQog  exovxeg,  ?;  öe  QVfirj  e^- 
TtirtTOvoa  ct7teY.avXitB  to  Ttgoexov  Trjg  sf^ßoX^g. 
77  Mbtcc  de   tovto  ol  UeloTCOwriöLOL,    log  clL  te  firjxcc- 

val  ovökv  wcpelovv  xal   r(/7  x^f^^''^^  ^^    avTirelxiOf^a  eyi- 
yveio,  vofulaavTeg  ccttoqov  elvai  cctco  toivjiaggvTajv  öeivüv 


25 


25,  6.  (wenn  dort  die  Leseart  rich- 
tig ist)  durch  rasches  Heraufziehen 
zerbrechen.  —  xal  Soxovs  fisy.  die 
umständliche  Beschreibung  der  Vor- 
richtung lässt  den  Zusammenhang 
mit  dem  relativen  Object  as  zurück- 
treten, statt  dessen  ganz  zuletzt  to 
Tt^oexop  rrjs  ifißoXrjs  eintritt.  —  23. 
anb  T^s  rofiijs  ex.,  an  den  beider- 
seitigen Balkenenden  {rojuri,  das 
Ende,  wo  der  Balken  abgehauen 
ist:  vgl.  1,  93,  5.),  ajto  uEQaicöv 
Svo  67tix.,  an  zwei  an  der  Mauer 
befestigten  und  über  sie  hervorra- 
genden Krahnen.  (Beide  utvA  ge- 
hören zu  a^TTjaavres,  das  erste  be- 
zeichnet  den  Punkt  an  dem  Balken, 
wo  die  Ketten  an  diesen  befestigt 
sind ,  das  zweite  die  Vorrichtung, 
von  welcher  sie  herabhängen),  xs- 
QaXai  (anders  als  4,  100,  2.  und  7, 
41,  2.)  sind,  wie  der  Vergleich  mit 
den  entsprechenden  Stellen  bei  Po- 
lyb.  8,  7.  und  22,  10.  {rdls  xqioTg 
8ia  ysQaiöjv  evievres  arjxwfiarafio- 
XißSiva.)  Plut.  Marc.  c.  15.  Athen. 
5.  p.  208  d.  {ras  h&OfOQOvs  xsQaC- 
as)  ergibt,  eine  Art  von  Krahnen, 
um  schwere  Massen  über  eine  gege- 
bene perpendiculäre  Wand  hinaus 
heben  oder  senken  zu  können.  Die 
Partt.  sTtixsxhfi.  (übergebogen)  x. 
vTts^reiv.  bezeichnen  die  über  die 
.  Mauer  hinausragende  Stellung  der- 
selben. —  25.  avsXxvaavres  iyxaQ- 
aias,  sie  zogen  die  Balken  zuerst 
empor,  so  dass  diese  queer  über  dem 
herannahenden  Sturmbock  schweb- 


ten. eyxcLQaios,  wie  immer  durch 
das  Verhältniss  zu  einem  zweiten 
Factor  zu  erklären,  hier  zu  der 
Richtung  der  fnqxavri,  welche  auf 
die  Mauer  gerichtet  wai.  —  26.  /«- 
XaqaiitoXiakvoBGi.  Das  prädicative 
Adjectiv  hat  die  Wirkung  eines  Par- 
ticipiums,  „dadurch  dass  die  Ket- 
ten fahren  gelassen  wurden".  Dem 
sachlichen  Ausdruck  tritt  der  per- 
sönliche erklärend  zur  Seite:  xal 
ov  Sia  x^'^QOS  exovxES,  „und  indem 
sie  die  Ketten  nicht  mehr  festhiel- 
ten". Wie  bei  unseren  Vorrich- 
tungen zum  Einrammen  von  Pfählen 
wurden  die  emporgezogenen  schwe- 
ren Balken  bis  zum  geeigneten  Mo- 
ment in  der  Schwebe  gehalten,  und 
dann  mit  voller  Wucht  (qv/uv)  auf 
den  andringenden  Sturmbock 'fallen 
gelassen.  —  28.  r;  sjußoXr^,  wie  7, 
36,  3.  und  40,  5.  die  Schiffsschnä- 
bel, so  hier  der  Sturmbock,  dessen 
vorderes  Ende,  to  tiqobxov,  durch 
den  darauf  fallenden  Balken  abge- 
schlagen wurde. 

77.  Auch  der  Versuch,  die 
Stadt  in  Brand  zu  stecken, 
schlägt  fehl; 

2.  TöJ»  ;tft;^aTt  in  Beziehung  zu 
am-  in  to  avTireixifff^o^  iyiyve- 
ro,  „da  dem  Erdwall  die  halbrunde 
Mauer  entgegentrat" :  fast  s.  v.  a. 
TO  (/uT]ro6i8ae)  reixifffia  avrsyiyi's- 
ro.  —  3.  aTto  r<öv  naQovrcav  8si- 
vcöv.  Da  TiaQovrcov  im  Hinblick 
auf  den  noch  folgenden  Versuch 
des  Verbrennens  gesagt  ist,  so  sind 
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eXeiv  Tt]v  noXiv   Ttgog  Tt]v   negiTelxioiv  nageaxevdKovTo, 
5  nqotegov   de   tivqI   eöo^ev   avToig   Tteigaoai    ei   övvaivTo  2 
7ivev(.icnog  yevof.Levov  eTtupXe^ai  rrjv  tcÖXlv  ovoav  ov  (xe- 
ydXrjV   7cäaav   ydg    ö^    iöeav    htevoovv ,   e'i  Ttwg   ocpiaiv 
avev    öaTidvr^g   y,al   Ttohog/uag    TtQOoax^elrj,     (poQOvvxeg  3 
de  vkrig  (paxikXovg  nageßa^kov    ctno  rov  x^l^^^^^S  ^Q  td^a-iaeu^ 
10  fiera^v  TtgcoTov  zov   reixovg   y,ai  tfig   Ttgoaxcooetog ,   raxv 
dk  Tt'kr^govg  yevoi.Uvov  öid  rtolvxeigiav  eTtiTxagivrjöav  i^al 
irjg  dXXr^g  noketog  ooov  eövvavro  ccTid  rov  f^ereiogov  nXel- 
atovircioxslv ,   €fißa?.6vTeg  de   Tivg  ^vv    &ei(a   xai  TtiöGr} 
^ipav  Tr^v  vlrjv,     /Mi  eyevero  cpXo^  ToaavTij    oor^v  ovöelg  4 
15  Ttoß  eg  ye   ex.eivov   zov  XQ^^^^  x^^Q^^^^V^ov   eiöev    rjötj 


unter  den  Setva  die  bisher  gegen 
die  Platüer  ins  Werk  gesetzten  Ge- 
waltmittel, nicht  die  Schwierigkei- 
ten zu  verstehen,  auf  die  die  Pelo- 
ponnesier  stossen.  Der  ungewöhn- 
liche .\usdruck  Send  für  Kriegs- 
operatiouen  (vgl.  .3,  12,  2.  4,  98, 
6.)  ist  schon  unter  dem  Kinfluss 
des  gleich  folgenden  Brandversu- 
ches gewählt,  ano  steht  kurz  gleich 
o^fiamtvot  ano  (l,  74,  3.  114,  4.): 
„mit  Hülfe  der  ihnen  zu  (iebote 
stehenden  Bedrängungsmittel**;  vgl. 
1,  91,  7.  —  6.  TivBVft.  vevofuvov. 
vgl.  zu  I,  54,  I.  —  7.  ö^  zu  nn- 
aav,  wie  zu  Superlativen,  verstär- 
kend: ..denn  in  der  Thnt  auf  Jede 
Weise  (2.  l'J,  I.  3,  127,  7.)  die  Stadt 
zu  bezwingen,  sannen  sie."  vgl.  1, 
33,  2.  oliyois  Srj.  —  8.  TT^oatty^d'eirj 
PaHoiT  von  dem  Medium  Tx^oaäye- 
a&at,  in  seine  (iewnit  bringen  I. 
99,  1.  Dazu  atf'iaiv  >^  ino  ctpuir, 
nicht  dal.  cnmmodi.  —  M.  ff^  (wenn 
rt:< '  "  ■       ■         ■       ift  nach 

•  i'  lirrisalz 

Wi..i,i  ,111  *^i.  /ii  I,  z>,  I.  s(»  auch 
unten  I.  !♦*.  -  faxiV^v*  die  Hss. 
Stahl  schreibt  w«'«/«i«  I niii.  iv-i 
242.    ftiittlovi. 

Im|.r.    -o    l:ititf.-.    1  .       /    \ 

r.1  St.  M-hreibt  mil 

e.i  I  iov. —  U).  fttra- 

£i>     toi     lUX^f^^i     **<'^    T^*   TtfOC^tö' 


aeoJSy  hysteron  proteron,  wie  2,  7, 
3.  55,  1.  —  11.  xal  xr^i  aXXrjs  Tto- 
lecos^  abhängig  von  oaov —  .  —  ini- 
a/ßv  (1,  23,  3.  50,  2.  7,  62,  4.), 
bezeichnet  den  über  die  Mauer  hin- 
ausreichenden inneren  Theil  der 
Stadt  selbst:  imrtaQtvr^aav  kann 
nur  von  dem  Weitervorrücken  in 
derselben  Richtung  verstanden  wer- 
den, was  nur  «tto  rov  ftersio^ov 
möglich  war  (nach  den  Seiten 
zu  wäre  diese  Bemerkung  nicht 
nöthig  gewesen);  r^s  a}.Xr,i  aber 
steht  nach  dem  zu  1,  I2S,  5.  2,  18, 
3.  bemerkten  (Jebrauch  dem  Zwi- 
schenraum zwischen  Damm  und  Mau- 
er gegenüber:  \i\n\  weiter,  so 
weit  sie  in  die  Stadt  hineinreichen 

konnten.  —  15.  r^Sr]  yctQ nv^- 

xß  in  Bezug  auf  x^igoTioirirov.    Die 
oft   gemachte  Krfahrun^   ist  durch 
den  empirischen  .\orist  und  die  in 
diesem  Fall  gebräuchliche  Partikel 
fidr)  (2,  M»,  5.  Plat.  rep.  5.  p.  469  d. 
Soph.  O.  H.  9S1.  Kl.  41Ö.)   ausge- 
drückt:   ..«leim   ein  Wald  ist  wohl 
öfter«,  wenn  durch  Winde  die  dür- 
ren Zweite    an    einander    gerieben 
«""l<n.  in  Feuer  und  Flammen  ge- 
-.     Dazu  bleibt  dann  für  den 
iini«iili:iii.;  /u  ergan/en :   „und 
iiime  ist  wohl  noch 
.•.  M.Schmidls(Bh. 
Mu».  27,  4^J.)    Vermuthung,  daKH 
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yccQ  ev  oQsaiv   vlr^    TQtg)d^sioa  vu^   avifxwv    TtQog   avtrjv 

5  ccTto  tavTO(.iarov  7Cvq  xai  cpXoya  olti    avTov  dvrjy.e'  tovto 
Sh   jLisya  ts   rjv   ymI   tovq   TlXaraiäg   taXXa    öia(pvy6vTag 
llaxiOTOv  eöirjae  öiaq^d^elgai'   Ivrog  yccQ  noXkov  xo}qiov 
T'^g  Ttölecog  ovv.  tjv  Ttelaoai,  nvev/nd  re  ei  eneyivsTO  avrfj  20 
InlqiOQOv ,  OTteq  ymi  i]l7tiCov  ol  evavTLOi,   ovv.  av  öUq^v- 

6  yov.     vvv  de  y.al  loöe  Xeyeiai  ^vf.ißi]vai,'   vÖojq  e'§  ovga- 
vov  TtoXv  "Koi  ßgovrdg   yevof-ievag  oßeaai   ttjv   cpXoya  Y.al 

78  ovtto  7cavd^fjvaL  tov  y.Lvdvvov.  ol  de  TleXoTiowriGLOL^  eTtei- 
ö^  aal  TOvTov  diiqfxaQTOv,  [jiieQog  (xev  ti  v.axaXL7t6v%eg  tov 
OTQOLTOTtedov ,  %o  öe  XoiTtbv  dcpivreg^  Ttegierelxc^ov  ttiv 
TtöXiv  v.vyX{.o,  öie)^6/iievoi  xarä  Ttoleig  tb  xt^Qf^oV  rdcfgog 

2  öe   evtog   re   rjv  Kai  e^cod^ev   e^  i^g   eTtXivd^evaavTo.     y.al  5 
eTteiörj  Ttäv  l^eLgyaoro   Ttegl   dgyitovgov  emroldg  *,  ym- 
TaXiuovreg   (pvXaxag   tov   ^juloeog   Telxovg  (tö    öe  r^(.iiav 
BoiiOTol  eq)vXaoGov)  dvexojgrjGav  T(>i  GTgaTco  y.al  öieXid^r]- 


ovQavo/urjxrj  nach  avijxe  ausgefallen 
sei,  halte  ich  nicht  für  nöthig.  — 
17.  avis'vai,  vom  Hervortreiben  der 
Saaten  (Soph.  0.  R  270.  Eur.  Phoen. 
940.),  der  Quellen  (Eur.  Bacch.  766.), 
der  Winde  (Od.  §,  568.)  auf  das  Em- 
porsteigenlassen der  Flamme  über- 
tragen. aTc'  avrov,  ocTto  rov  r^iße- 
ed'ai,  wenn  nicht  mit  v.  Herw.  (Her- 
mes 4,  3,  420)  anavarov  zu  lesen 
ist.  —  rovro  8a'  Wiederanknüpfung, 
wie  oben  1.  9.  —  18.  Ularaias  (für 
nlar alias)  habe  ich  hier  wie  c.  76 1. 
20. 3, 52,3  geschrieben:  zu 5, 5 1,1. — 
1 9.  ilaxiarov  eSarjas  persönlich  con- 
struirt  zum  Subj.  rovro.  Plat.  Menon. 
p.  21  e.  —  20.  ovx  rp^  TteXaaai,  rrjs 
cployös  sc,  —  s  Tteyevsro ,  dazu: 
vgl.  2,  4,  2.  4,  30,  1.  6,  30,  2.  8, 
34,  1.  und  besonders  3,  74,  2.,  wo 
dieselbe  Wendung  sich  wiederholt. 
—  avrfi   inlcpo^ov ,   auf  die  Stadt 

zu  gerichtet.  —  22.  vSojq aße- 

<Tai,  die  Ausführung  von  roSe  ^vfi- 
ßrjvat,  die  sich  nicht  nur  ohne  Co- 
pula,  wie  c.  75, 6. 76, 3.,  sondern  auch 
im  abhängigen  Infinitiv  nach  Xeys- 


rai,  als  Fortsetzung  von  iv/ußr/rai, 
anschliesst.  —  23.  yevofia'vas  vgl. 
zu   1,  54,  1.  2,  5,  2. 

78.  daher  wird  sie  rings 
durch  eine  Mauer  einge- 
schlossen. 

2.  [fie'^os  fiev  ri  —  a<pivrßi\.  vgl. 
d.  krit.  Bern.  —  4.  SieXofievoi  — 
ro  xcoQLOv  d.  i.  den  ganzen  Um- 
fang der  Stadt:  5,  75,  5.  kürzer: 
Bielöfievoi,  rT]v^  noXir  Tte^ierai/j- 
t,ov.  —  ra<pQos  rjv  d.  h.  der  Graben 
war  durch  die  Ausgrabung  des 
Lehms  zu  den  Ziegeln  entstanden : 
iTtXiv&svaavro  in  der  Bedeutung 
des  Plqpf.  im  Relativsatze.  —  5. 
ivros^  auf  der  Seite  der  Stadtmauer  ; 
das  Nähere  über  die  ganze  Anlage 
3,  21,  1.  und  22,  1.  —  6.  tieqI  olq- 
xrovQov  iTtiroXäs,  zur  Zeit  des  Früh- 
aufgangs des  Arkturus  d.  i.  kurz 
vor  dem  Herbstäquinoctium.  Diese 
Zeitbestimmung  aber,  welche  das 
Ende  der  Einschliessungsarbeiten  be- 
zeichnet, greift  den  von  c.  79.  an 
erzählten  Ereignissen  voraus.  —  7. 
yvXaxas,  deren  wohnliche  Einrieb- 


'42y  Juni. 


LIB.  II.  GAP.  77—79. 


135 


aar  '/mtcc  nokeig.  nkazan^g  öe  Ttaidag  fuev  y.a)  yvval^  3 
10  y.ag  '/.ai  rovg  Tcgeaßvrdrovg  te  xori  TiXrjS^og  to  axQrjOTOv 
Twv  av&QioTtiov  TTQOTBQOv  ly,y.ey.oi.iiGfj.evot  rjoav  eg  rag 
^A^rivag,  avzol  6'  eTtoliogy.ovvTO  lyyaTaXeXBLfXf.ievoL  t€- 
rganoaiot.,  l^&rjvalwv  ök  oyöorJKOvra,  yvvaixeg  de  dixa 
y.ai  ky.ctzbv  oivorcoioi.  togovtol  r^oav  ol  ^v^iTtavreg  ore  4 
15  ig  rrjv  Tioliogy.lav  yad^laravTO ,  yal  allog  ovöeig  rjv  ev 
Tf^  relx^i  ovTS  öovXog  ovre  llev&egog.  toiavrr]  fikv  t] 
W.araiwv  nohoQ/.ia  yMTSGxevdo^rj, 

Tov  d'  avTov  -S^egovg  y.al  cifia  ttj  twv  nictxauov  kni-  7Ö 
orgaTeia  ^Ad^rjvaioi  öioxi^toig  OTcXixaig  eaviav  xal  m- 
TteiOL  diaxooloig  ioTgärevaav  Inl  XaXyidiag  rovg  enl 
Qg(^y.r]g  zai  Bomaiovg  *  dy/j,dKovTog  tov  oltov'  eargarrj' 
5  yei  öe  Bevocfcov  6  EvgiTtlöov  rglrog  avrog,  eX&ovreg  de  2 
VTCO  ^TtdgTCjlov  rr^v  BoTTiyrjv  tov  oltov  öieq^d^eigov' 
löoicei  de  y.al  Ttgoaxcogrjoeiv  tj  TtoXig  v7to  tiviov  evöo&ev 
TcgaaaovTiov'  Ttgoo/te/mpdvTiov    6e    eg  ^'OXvv&ov    tcov    ov 


tungen  3,  21,  2.  beschrieben  wer- 
den. —  10.  ■jxkrid'oi  10  axQi^axov: 
über  die  Stellung  zu  c.  71,  2.  axQr,- 
axor  im  Th.  nur  hier  und  bei  Xen. 
Anab,  3.  4,  26.,  st.  des  gewöhnli- 
chen axQ^lov  ( 1 ,  93,  6.  2,  6,  4  J.  — 
1 1 .  no&reQOv  ixxexofnafiivoi  ^aav. 
vgl.  c.  6,  4.  Hier  von  den  IMatäern 
selbst  (ihre  Kinder  und  Kranen) 
das  Medium,  dort  von  den  Athe- 
nern das  Activ  iiexofiiaav.  —  14. 
otronotoi  prädicativ  (vgl,  1,  tlO, 
4.  4.  2,  3.  5,  5,  1.),  zur  Bereitung 
der  »peiscn;  anos.  nicht  nur  Brod, 
sondern  Alles,  was  auH  (ielreidc 
bereitet  wird.  —  15.  te  tr^v  noXioQ- 
xinv  (in  panHivem  Sinne,  in  den  We- 
lagcrunKszuHtand)  xnff-iarayro,  wie 
/,  TOI'  noltfiov  1,  99,  3.  2,  13.  9. 
/»•  ^tn/r,i'  c.  79.  2.  —  Ki.  roiairrj 
priidicati\  f  ..luf  solche  Weise")  zu 
HUTtay  I   zu  c.  75,  G.  und 

»o  aucli  .44,  1.   Die  Forl- 

HetzniiK  d«  i  Ue^chichte  von  Plataa 
fol«!  3,  20. 
79.  Inglflcklicher  Fetd- 


z  u  g  der  Athener  gegen  die 
Chalkidier  an  der  thraki- 
sehen  Küste. 

1.  kniaxQaxeia,  nur  hier  im  Th. 
(mit  Bezug  auf  c.  71,  1.  iar^orav- 
cav  kni  nX.)  bei  Herod.  9,  3.  mit 
subjectivem  (ieneliv.  Doch  macht 
die  Bedeutung  des  feindlichen 
Angriffs  (so  auch  Xen.  An.  2,  4, 
1.)  auch  den  objectiven  {tÜ>v  Ukax.) 
leicht  verständlich.  —  3.  XaXxt^ 
8dfti  —  xai  Boxxiniovs  zu  1,  57, 
5.  —  4.  axfia^ovxoi  xov  aixovy  um 
die  Mitte  des  Juni:  zu  c.  19,  1. 
Diese  Zeitangabe  kehrt  nämlich  zu 
dem  Anfang  der  Operationen  gegen 
Platüa  c.  71.  zurück.  Alles  bis  c. 
92.  ist  dem  von  c.  71— 7S.  Krzähl- 
ten  gleichzeitig.  —  5.  Xenophon 
vgl.  c.  70,  1.  —  6.  ino  ^nti^xot- 
Xoy  (westlich  von  Olvnth  in  nicht 
genau  zu  bestimmender  Lage),  in 
das  (iebiet  dieser  Stadt.  -  dit<pi^$t- 
ooy(mH  Vat.  und  den  besten  Hii.s. 
für  dufi^st^ap)  bezeichnet  den  An- 
fang der  Keindneligkeiten,  bei  weU 
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ravra  ßovkojusvcov  OTtXltai  re  rjld-ov  xal  orgaTia  ig  (pv- 
la'ATiV'    r^g   kTte^eld-ovorjg   ex    T'^g  ^TtaQTOjXov    kg   liiccxrjv  10 
3  'Ka&iotavrat    ol  l^&rjvalOL   TCQog  avtfj  Tjj   uoXei.     xai  ol 
jLiev   OTiklTac  tcüv   XaXKtöecov    xa«    stvUovqoI   Tiveg  (-iet' 
avTCüv  VL'Movrcii  vnb  tmv  ^u4^rjvalwv  xal  dvaxcoQovaiv  ig 
Trjv  ^Ttagrcülov ,    ol  ök  iTtTtfjg  twv  XaX'/,iÖ€Cüv  xal  ipiXoi 
^Ui      4  vv/AoOL  Tovg  TCüv  ^^d-rjvaliüv  iTCneag  '/,ai  ipikovg'  el^ov  de  15 
xmAtcJa^  .    Tivag  ov  noXkovg   TteXraoTag   Ix   r^g  Kgovoldog  yfjg  yia- 
lovjii€vr]g.     (XQTL  de  Trjg  jLidxrjg  yeyevrjju^vrjg  eTtißorj^ovotv 
5  aXXoL  TtelrccGTal  ex  Trjg  ^OXvv^ov ,   y.cu   ol  £x  r^g  ^Ttag- 
twkov  ipiXol,  (og  elöov,  ^agaijoarreg  tolg  re  Ttgoayiyvo- 
fievoig  xai  otl  ngoregov  ovx  rjaauivTO,  eTtiTc^evTai  av^ig  20 
f.ieTcc  Twv  XaXxiöecov  IrcTtetov  x«i  xtiv  nQOoßorj'&t]a(xvTwv 


chem  die  Athener  überfallen  werden : 
10.  rje  iTts^.  —  xad'iffraprai.  Die 
beiden  folgenden  Satzglieder:  iSo- 

xBi  8e Tiqaaaovrcov  und  TtQoff- 

Tisfiyj.  Si es  (pvXaHrjv  treten 

parenthetisch  in  die  Mitte  und  tra- 
gen zur  Erläuterung  Umstände  nach, 
die  dem  Einmarsch  der  Athener 
vorausliegen :  rjX&ov ,  sie  waren 
herbeigekommen.  — 7.  TtQoff- 
XtoQrjaeiv  fast  in  passiver  Bedeu- 
tung: übergeben  werden,  da- 
her vTto  rivcov.  —  svBod'Bv  TtQaa- 
aovxcov  vgl.  4,  111,  2.,  TtQaaaeiv 
wie  1,  132,  4.  2,  2,  3.  —  8.  räv 
ov  tavxa  (nicht  ravra  vgl.  6,  74, 
1.  8,  92,  6.)  ßovXofievcov  von  der 
politischen  Partei,  wie  4,  78,  3.  ol 
ravavrla  rovrois,  6,  50,  3.  ra  ^v 
Qaxoaicov  ßovXofisvoi.  —  9.  xai 
ar^arid,  und  sonstige  Truppen  aus- 
ser den  Hopliten,  die  gleich  erwähn- 
ten iTtTtris  rcäv  XaXx.  xai  yjiXoi; 
eine  sehr  auffallende  Zusammen- 
stellung. —  11.  xad'iffravrai  zu  c. 
78,  4,  —  12.  rcöv  XaXx.  die  aus 
Olynth  Herbeigekommenen.  —  15. 
ttxov  Sä ,  Ol  l4&rjvaioc  seil.  Man 
versteht  es  gewöhnlich  (Kr.  Popp. 
B.)  von  den  Chalkidiern,  wegen  des 
folgenden  aXXoc  nelraarai.  Allein 
von  den  Athenern,  welche  nur  oTtU- 


racs  xai  iTtTievffi  gekommen  waren, 
bedarf  die  Anwesenheit  der  yjdoi 
eine  Erklärung,  und  auch  sonst 
pflegten  sie  aus  der  Nachbarschaft 
des  Kriegsschlauplatzes  Truppen  an 
sich  zu  ziehen,  1,  61,  4.,  wie  hier 
aus  der  an  der  Küste  sich  hinzie- 
henden KQovals  yrj.  Das  folgende 
äXXot  nsXraarai  schliesst  sich  an 
die  obigen  ipiloi  rcäv  XaXx.  an. 
nslraaraC  sind  eine  Species  der 
xpiXoi,  daher  an  beiden  Stellen  mit 
jenen  gleichgestellt.  Wenn  Xen. 
5,  2,  16.  oi  neXxaarai  xai  ol  \pi}joi 
verbindet,  so  ist,  wie  öfter,  zu  dem 
letztern  generellen  Nomen  aXlot, 
zu  verstehen.  —  17.  imßorjd'ov- 
aiv,  mitten  in  der  Gefahr  darüber- 
zukommen ;  wem  zu  Hülfe,  erklärt 
sich  leicht  aus  dem  Zusammenhang; 
so  auch  ohne  Dativ  c.  1,  62,  4.  2, 
86,  6.  3,  69,^2.  —  Der  Bericht  l. 
17  bis  1.  23.  oLQti  de  rrjs  /uaxrjs  — 
—  naqa  roXs  axsvo^o^ois  ist  die 
Ausführung  des  l.  15  kurz  ange- 
deuteten vixüöai  roxi  T.  ^Ad'.  — 
■ipiXovs.  —  19.  WS  sWov,  näml.  rovs 
TteXr.  e7tißo7]d'ovvras:  die  rasche 
Folge  der  Operationen  wird  auch 
durch  das  part.  praes.  roXs  TtQoa- 
yiyrofievois  bezeichnet,  „die  eben 
im  Anmarsch  begriffen  waren".  — 
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TOig  '^&rjvaioig'   y.al  dvaxioQOvoL    Ttgog   rag    ovo   ra^eig 
ag  TcareliTtov  Ttaga   lolg   oy,evog)6QOig.      xai   otcÖte  iuev  6 
iTiloiev  OL  ^A&rivaloc,  eveölöoaav,  dvaxojgovaL  6e  Ivi'AeLV- 

.">  10  xal  eoi]y.6vT: iCov .     o%  te  UtTtfjg  iwv  XaX'Aiöewv  TcgoaiTt- 
TcevovTsg  fi  doxoi  jtQoaißaXXov,  xoft  ovx  ^'x^ara  (poßtjoav- 
T€g  ergeipav  rovg  ^A^r]vaLovg   Aal   STceölco^av  ertl  7ioXv, 
■/mI   ol   /uev  'A-9'rjvaloi   eg  Ti]v   JIoTtdaiav    y.aTacpevyovGi,  7 
Kai  vOTegov  rovg  veycgovg  VTtooTtovöovg   xofxiodjiievoc  eg 

30  Tag  'A&rjvag  dvaxiogovot  t(^  7C€gwvTi  tov  orgajov'  dnM- 
d^avov  6h  avTUJv  rgidxovta  xal  reTgaxoaiOL  Kai  ol  arga- 
trjyol  jtdvteg,  ol  de*  XaXy.Ldrig  Aal  ol  Bomaloi  rgoTtaiov 
T€  eoTViOav  Aal  tovg  veAgovg  lovg  aviwv  dveXo/Lievoi  öie- 
Xv^rjaav  Aaxd  TCoXeig* 

Tov    d'    avTov    -d-egovg    ov    tzoXXi^    vategov    tovtwv  SO 
'A^7cgay.iaiTaL   /.al   Xdoveg   ßovlojuevoi  ^A-Aagvaviav   Ttä- 
aav  y.aTaotgeipaod^at  y.al  'A&r]vaiiüv  d7coo'rt]oaL  7celd-ovai 
Aa'AedaL[.iovLovg    vavTiAov   re    7iagaaAevdaaa&ac   Ia   t^g 


22.  xal  avaxoJQovai,  prägnant :  u n  d 
da,  nunmehr,  wobei  der  Wech- 
sel des  Siibjectcs  oi  l40'r]vaioc  aus 
dem  unmittelbar  voranfgehenden 
Nomen  nichts  Befremdliches  hat. 
—  23.  oi  axevotpoQoi,  die  Bagage, 
hm  '  ■/,  6,  67,  1.  7,  78,  2.  — 
21  '»t;<Ti  Vat.  Die  meisten 

an<M  M  II  ii->.  hallen  das  unpassende 
cLTioxtOQ-t  wofür  Kr.  vnox.  schreibt. 
Doch  sieht  avnxütQeiv  in  gleichem 
Zusammenhang  3,  97,  'A.  4,  32,  4. 
7,  79,  6.  —  2«.  xi  8oxoi  u.  c.  100, 
5.  3,  15.  1 .  onrj  doxoi,  überall, 
wo  es  ihnen  (vortheilhaft)  schien. 
Teber  die  Form  zu  4,  105  I.  10. 
~  nQoafiäXhiv,  wir  1,  49,  3.  2, 
3,  4.  4,  125.  3.  —  27.  ixQ$xf>av  vgl. 
zu  1,  H2,  6.  —  29.  vnoanovdovi  zu 
1.63,  3.-33,  diiXv&fjaav  x.  TtoX. 
zu  c.  23,  3. 

HO,  Die  I.akcdomnnier  un- 
ter K  n  e  m  n  N  versuchen  .i  u  f 
Betrieb  der  Ambra  ki  (»tm  . 
unter  ReihOlfe  epirotischer 
Vßlkerschaflcn,  die  dert 
Athenern  verb findeten  Akai 


rianier  unter  ihre  Gew allzu 
bringen  und  ihre  Hauptstadt 
Stratos  zu  nehmen. 

2.  yi/u7iQ(tx.  X.  Xa&ree.  Das  fol- 
gende Unternehmen  ist  die  Wieder- 
aufnahme und  Erweiterung  desc.  68. 
fehlgeschlaffenen  Anschlaj^s  auf  das 
ampiiilnchische  Argos.  Die  Ambra- 
kioten  hoflVn  an  den  .\karnaniern, 
di«'  sie  an  der  Kinnahme  von  Argos 
Kchindert  halten,  Bache  zu  nehmen 
und  deren  ganze  Landschaft  in  ihren 
Besitz  zu  bekr)inmen:  den  Kakedä- 
moniern  machen  sie  dajfegen  Hoff- 
nung, dass.  wenn  erst  .\karnanien 
in  ihren  Händen  sei,  auch  die  Be- 
setzung der  treffenüberliegenden  In- 
seln unddr  '  ■  ■  ':  iktus 
leicht  gelii  [  für 
die  /ukniili  <>■•  im  m  ■■  1  <  i<>|iuiiues 
HO  verderbiichrn  Küslenfahrlen  der 
Athener  unmöglich  sein  würden.  S. 
d.  kril.  Bem.  --  'Axn{}v.  niianv^ 
nicht  bloH«,  was  sie  früher  versucht 
hatten,  das  amphilochische  .\rgos.  -~ 
'\.  \'i\>t^rniajr  nnoaxlaut  v^l.  c,  9, 
1    ,     r,H,  s.  —  4.  ix  xrjs  ^vft/taxi' 
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^v(.i(.iaxidog  y.al  otcXLiclq,  %Lkiovq  7t€(.iipai  Ig  ^A/MQvaviav,  5 
liyovTsg  oti,  r]v  vaval  y,ai  rcetu)  a/tia  (.lera  acpiuv  tld^cooiv, 
dövvccTCüv  ovTCüv  ^vf.ißor]d^elv  rwv  oltcI  S^akdoGrjg  ^Aymq- 
vdvtüv,  qc^öiwg  av  Ay,(XQvavl(xv  G^ovreg  ymI  rrjg  Zav.vvi^ov 
Tcal  KecpaXkrjvlag  yQaTTJaovGL,  ymI  6  TtSQinlovg  ovxerc 
eaoLTO^Ad^i^vaioig  6f.ioiü)g  Tteg]  JleXoTtovvrjöov'  IXulöa  d^  10 

2  eivai  zal  NavTtazTov  Xaßelv.  ol  öe  Aay.eöaijuovioi  jtei- 
G^ivreg  Kvfjfiiov  /iihv  vavagxov  eri  ovra  /mI  xovg  OTiklzag 
ItcI  vavGiv  oUyaig  ev-d-vg  TtejUTtovGc,  rip  de  vavriyf^  ttb- 
QirjyysiXav  TtagaGyievaGainivcp  cog  raxiGra  TtXelv  eg  Aev- 

3  vAda.      t]Gav    öe    KoqIv^ioi    ^vjUTtgoS-vfiovfievoi    (xdliata  15 
Tolg  ^Af-iTtgayicoTaig  aTtoUoig  ovGi.     xai  %o  fiev  vavriy.dv 
ey,  re  KoQivd^ov  y.al  ^Lzvtovog  xal  tcüv  TavTj]  xcogicav  ev 
nagaGzevT]  riv ,   xo  S^  ey  Aevydöog  yal  AvayroQiov   yal 

4  ^AfiTtgaKiag  Ttgotegov  dq)Lyöf.ievov  ev  Aevxdöi  TteQiifxeve, 


§os  vgl.  1,  110,  4.  —  7.  r(vv  ano 
d^aXaaarjs  'Axaqv.  proleptisch  in 
Folge  des  ^vfißorj&sXv,  wie  1,  8,  2. 
—  8.  QqSicos  av  ist  auf  einen  Op- 
tativ im  verb,  fin.  angelegt.  Indem 
aber  zu  stärkerer  Anreizung  der, 
Lakedämonier  die  nächste  Aussicht 
auf  Akarnanien  nur  als  die  Grund- 
lage der  weiteren  auf  Zakynthos 
und  Kephallenia  dargestellt,  diese 
letztere  aber  zuversichtlich  ins  Fu- 
turum (x^arTycoi'ö'f)  gesetzt  ist,  bleibt 
die  Partikel  av  amParticipiumö';t;oj^- 
T£S  haften:  die  Struetur  ist  aufzu- 
lösen :  ort  —  AxaQvaviav  av  ffxoXev 
xal  ix  ravrr]S  oQ/icofievot  —  x^a- 
TTjaovai.  vgl,  Herbst  im  Hamb.  Progr. 
1867  S.  11  f.  —  10.  saoiro  in  der 
prägnanten  Bedeutungdes  elvai  von 
1,  2,  2.  25,  1.  49,  3.  52,  2.  127,  2. 
Der  Optativ  ist  kaum  mehr  von  otc 
abhängig,  sondern  fast  so  frei  ange- 
lehnt, wie  c.  72,  2.  das  si'rjaav.  — 
ovxeri  o/ioicos,  nicht  mehr,  wie  bis- 
her vgl.  1,  99,  2.  2,  42,  1.  81,  5. 
s.  d.  krit.  Bern.  —  11.  Xaßelv  nach 
sXniBa  slvai  ohne  av^  wie  3,  32, 
3.  5,  9,  8.  vgl.  zu  c.  3,  2.  —  12.  ert 
ovra  vgl.   c.   66,  2.     Da  der  dort 


berichtete  Vorgang  in  den  Spät- 
sommer 430,  das  hiesige  Ereigniss 
etwa  in  die  Mitte  des  Sommers  429 
fällt,  so  wird  wohl  nicht  an  eine 
Erneuerung,  sondern  an  die  Fort- 
setzung der  einjährigen  Nauarchie 
zu  denken  sein.  —  xai  rovs  onXi- 
ras,  die  x^Xioi  oTtXlrai  von  c.  66,  2. 
(vgl.  unten  1.  20.),  so  aber,  dass  statt 
der  dortigen  100  Trieren  eine  viel 
geringere,  unbestimmte  Anzahl  aus- 
gesandt wurde.  —  13.  kni  vctvalv, 
seltner  Ausdruck:  4,  10,  3.  — ra 
vavTixcp  d.  i.  an  die  sämmtlichen 
Seestaaten  ihrer  Symmachie  vgl. 
c.  9,  3.  Unten  1.  16.  steht  ro  vavri- 
xov'm  der  gewöhnlichen  Bedeutung : 
die  Seemacht,  Flotte.  —  neQiay- 
yiXXeiv  1,   116,  1.  2,  10,  1.  85,  3. 

4,  8,  2.  5,  54,  2.  6,  88,  6.  bald  mit 
dem  Infinitiv,  bald  mit  nominalem 
Object;  an  den  beiden  letzten  Stel- 
len auch  mit  dem  Dativ,  wie  hier.  — 
15.  r,aav  —  ^vfiTtQod'v/iovjusvoi  zu 
1,  1,  1.  —  17.  SV  TfaQaaxevf,  etvai, 
in  der  Ausrüstung  begriffen  sein; 
c.  101,  2.  6,  26,  2.  vgl.  auch  c.  17, 

5.  ix  KoQ.  xai  JSix.  anticipirt  aber 
schon  das  Auslaufen  der  Schiffe: 


ÜB.  11.  GAP.  80. 
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20  KvrjfLtog  dk  y.ai  ol  //er'  avrov  x^^f-Oi  OTtXltai,  eTteidri  STte- 
Qaiw&rjoav  ka&ovveg  (DoQjuicüva,  og  rjQxe  twv  sYaoai  vscHv 
Tcjv  'y^TTiy.cöv  o'i  tteqI  'NavTcaxTOv  eg^govgovv,  evd-vg  Ttag- 
eaxevaLOVTO   ttjV  yMTcc   yr^v   argaTslav.     xal    avnp  TtaQrj-  5 
aav  '^Ekltivcüv  fxev  lAjUTtgayucorai  xa/  ^evxdöioi  Ttai  ^^va- 

25  y.TOQioi  y.al  ovg  avtog  l'^wv  r^Xd^e  %iXiOL  IIskoTrovvrjaicov, 
ßägßagoi  dl  Xdovsg  ;r/'Aiot  dßaaü.evToi,  wv  rjyovvTO  hce- 
rrjaiq)  TtQOOTaoicf  ex.  tov  dgxr/.ov  yivovg  OcoTvog  xal  Ni- 
y.dvwQ.  eorgaTsvovTO  öe  (.lerd  Xaoviov  ya\  GbgttqcotoI 
dßaailevToi.     MoXooaovg  öe  rjye  yai  ^Arivravag  ^aßvhv-  6 

3()  ^og,  hcLtQOTCog  wv   OdguTtog   tov   ßaoüJcog   eri    Ttaidbg 
ovTog,  xai  üaQavaiovg  "Ogoiöog,  ßaoikevg  wv,    ^Ogeotai 
ök  )f/Ä«o(,  wv  eßaoikevev  Idvrioxog,  fiezd  nagavaixov  §vv- 
tGTQavevovTO   'Ogoidu)   ^Avtiöxov    eTtngeipavTog'   %7tB(.ixpe  7 
ök  xai  Ilegölxxag   xgvq^a  töjv  Lä&rjvaicov  x^^^ovg  Maae- 

'»5  öoviüv,   o'l  vategov  ijlO^ov'   Tovrii)   rip   orgarw  Inogsveto  8 
Kvrjfiog,  ov  rcegc^elvag  to  dub  Kogiv&ov  vavTixov'    y.al 
dtd   tt]g  'Agyelag    iovreg   uiifxvaiav ,    yio^irjv    aTslxi^OTOv, 


vgl.  c.  75,  2.  —  21.  Xa&oireg  <I>OQfi. 
vgl.  c.  69.  1.  Bei  dem  Ausgang 
d'-  -rlien  Busens,  bis  wohin 

I'li  vier  sich  von  Naunak- 

lu.s  ersir«MKie,  vorüber  nach  LeuKas. 

—  25.  txofv  l,  9,  2.  G5,  3.  89,  2. 
95,   6.  2,  25,  1.  3,   7,  3.   4.  77,  1. 

—  20.  ßa^ßa^i  dt,  das  (ianze  mil 
den  Tlieilen  in  gleiclicm  Casus:  vgl. 
zu  c.  21,  3.  65,  2.  —  ineirjOii^  ttqo- 
OTaaift,  annuo  impcrio,  war  nach 
der  oflenbaren  Nachbildung  des  Cass. 
l).  50,  10.  52,  9.  dem  handschrift- 
lichen iw*  ittjüiiff  vorzuziehen;  der 
einfache  Dativ  drückt  natürlicher 
aU  '  '  '  .  »Im  ^7ii  das 
V»  ('}$anQa>xoi 
Uli  I  Vi.ikerKchaften 
bi  .  die  zu  den  .Ma- 
k. .                          ...  o.„i  ,...1..,,.... 

Zlll! 
bl.l. 

—  iiü.  fyä(n-7»oii  (mil  dem  Val.  hI, 
0a(finov)  vom  Nom.  (ntnqt'xf.  l'r- 
her  da«  Verhiillniiiii  dieser  Namcn««- 


form  zu  der  Form  OaQvnae  bei 
Plut.  Pvrrh.  1.  s.  Nieb.  a.  a.  0. 
S.  264.  Ä.  2.  —  33.  "OQoidtp  ist  so- 
wohl  mil  ^vveax^at.  wie  mil  ^Avi. 
iniTQiyjarroe  zu  verbinden :  dieser 
überliess  dem  befreundeten  Fürsten 
auch  die  Führung  seiner  (Mester.  — 
Inefiye  Ss,  Aorist  im  Nebensatz: 
„er  halle  die  1000  M.  zwar  abge- 
schickt ;  sie  kamen  aber  erst  nach 
den  entscheidenden  Kreignissen  an" ; 
so  vareQoy  auch  7,  27,  2.  Der  pa- 
renthetische Charakter  des  Neben- 
satzes zeigt  sich  auch  darin,  dass 
1.  .'<5,  rovTtit  rfft  ajQ.  sich  an  das  Vor- 
.1  '  ■  ■  1.  20.  anschliesst.  —  34. 
.■ti>T]r.  wegen  des  c  29, 
•  »iien  Bündnisses.  —  37. 

'  ,  das  (iebiet  von  Argos 

"^  uum:   v^l.  c.  6S,  1.    Du 

wie  auch  I.ininaea,  indem 

ilichrn  Winkel   des   ambraki- 

srhen  Busens  zu  suchen  ist,  so  wird 

der  AuHgangHpunkt   des   rnlerneh- 

roenn  nicht,  wie  Grote  (VI.  p.  202, 
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eTtoQ&rjoav.  dcpiKvouvral  re  htl  ^tqcctov,  tioXiv  /.leylorr^v 
Trjg  'A/.aQvavLag,  vo(.uQovTeg,  ei  ravTrjv  TiQioTrjv  Xdßouv, 
81  Q(fdlüjg  av  Gcplai  rdlla  7CQ0OX(0Qi]aeLv.  '^xagvaveg  dk  ai-  40 
G-S-of^ievoi  xard  te  yrjv  TtoXl^v  OTgaridv  eaßeßXri'/.vlav  btl  xh 
^aXccGGrjg  vavGiv  a(.ia  rovg  TtoXefiiovg  TtaQSGo^evovg,  ovre 
^vveßoi]d-ovv  scpvXaGGOv  re  id  avTCÜv  sxaGTOi,  nagd  ts 
0OQ(.iliüva  STtSfiTtov  '/.elevovTsg  dfxvveLV.  6  6e  dövvarog  5 
ecpr]  eivai  vavTiKOv  ek  KoQivd-ov  (.leXXovxog  i/.TtXelv  Nav- 

2  7ca%T0v  eQYifnqv  dnoXiTtelv.  ol  öe  TIeXo7tovvTi]GiOL  /.ai  ol 
^vfißa%Oi  rqla  rilr]  TtoirjGavTeg  Gcpwv  avTwv  l^wgow 
Ttqbg  Trjv  twv  ^rgaricüv  Ttoliv,  07tcog  eyyvg  GtgaTOTtedev- 
ad^evoL,   ei  fxri  Xoycp  Tieid-oiev,    egyco  Tceigcovio  tov  rel-  10 

3  xf>^S'  5t«*  i^eGov  f^ev  exovieg  TtgoGjJGav  Xdoveg  xai  oi 
aXXoL  ßdgßctgot,  Ik  öe^idg  ö^  avTcov  ytevzdöioi  xai  i^va- 
Axogioi  yial  ol  j^exd  tovtwv,  ev  dgiarega  öe  Kvrjftog  xai 
ol  IleXoTtovviqGLOi  7iaii^(j.7tga'AicoTaf  öielxov  öe  tioXv  utz' 


263.)  annimmt,  bei  dem  viel  nörd- 
licheren Ambrakia,  sondern  an  der 
Küste  Leukas  gegenüber,  das  Kne- 
mos  zum  Sammelplatz  bestimmt 
hatte,  anzusetzen  sein.  Der  Zug  ging 
also  zuerst  am  Meerbusen  hin  auf 
Limnaea  und  dann  in  südlicher  Rich- 
tung auf  Stratos.  —  38.  Stratos, 
die  bedeutendste  Stadt  in  Akarna- 
nien,  nahe  dem  rechten  Ufer  des 
Acheloos,  am  nördlichen  Ende  des 
^AxaQvavixov  TteStov.  c.  102.  2. 
3,  106,  1,  lieber  die  ansehnlichen 
Ueberres^e  Burs.  G.  y.  Gr.  1,  109. 
—  40.  av  7tQoa%cogi^aetv ,  aufzu- 
lösen ort  TtQoffxcoQ^aoi  av ,  nicht 
häufige  Verbindung ;  vgl.  5,  82,  5, 
S,  25.  5.  Herbst  a.  a.  0.  S.  21. 
u.  Stahl  (welcher  TtQoaxojQTiaai 
schreibt)  Jahrbb.  1868.  S.  183.  u. 
Qu.  Gr.  p.  9  ff. 

81.  Die  epirotischen  Völ- 
ker, vi^elche  unvorsichtig 
vorauseilen,  werden  von  den 
Stratiern  in  die  Flucht  ge- 
schlagen. 

3.   ovrs   ^vveßorjd'ovv^    wie   die 


Ambrakioten  (c.  80,  1.)  richtig  er- 
wartet hatten.  —  4.  naqa  (PoQ- 
fiicova  vgl.  c.  69,  1.  —  7.  ctTtoXiTt^iv^ 
nicht  xaralcTceXv.  wie  v,  Herw.  ver- 
langt: es  ist  deserere,  nicht  bloss 
relinquere.  kqrniriv  :  über  die  femin. 
Endung  vgl.  zu  1,  49,  5.  —  8.  rgia 
rsXrj  TToirjaavres  zu  1,  48,  3.  Die 
Stellung  dieser  drei  Abtheilungen 
war,  wie  der  Schol.  bemerkt,  ovx 
eni  fiTJxoe,  a}X  enl  7t Idros.  Sie 
marschirten  auf  parallelen  Wegen, 
durch  einen  grösseren  Zwischenraum 
von  einander  getrennt.  —  10.  Ttei- 
oiovTO  rov  rei^ovs.  Th.  gebraucht 
in  dieser  Bedeutung  und  Gonstruc- 
tion  sowohl  das  Activum  (1,  fil ,  4.  4, 
70, 2. 7, 1 2,  2. 38,  I .),  ^^  ie  das  Medium 
(4,  108,  6.  132,2.  7,  39,2.).—  11. 
fitaov,  wie  die  anderen  Theile  der 
Truppenaufstellungen,  öfter  ohne 
Artikel,  nach  Analogie  der  Ordinal- 
zahlen. 1,  62,  3.  3,  78,  1.  4,96,  3. 
—  11.  und  16.  TiQOffievai  mit  Be- 
ziehung auf  TtQos  rr]v  rcov  ^tq.  nö- 
Xiv  1.  9.  „anrücken".  —  13.  oi  fiexa 
Tovrcov,    die  oben    nicht  erwähnt 
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141 


15  d)Lkij/.ü)v  y.ai  eativ  ore  ovde  ewQwvto.     y.al  ol  fuev  '^'El.'kr^-  4 
veg  t6Tayf4€voi  ze  7tQoai]oav  xai  dia  (pv'/.ayirjg  exovxegy  ewg 
eaiQaTOTtedevaavTo  Iv  harriöeUi)'  ol  de  Xaoveg  aq)lai  t€ 
avToig  TiiOTevovreg  y.al  d^iov/uevoL  V7ib  tuv  eKeivr]  r^Ttei- 
QWTWv  fioxifiCüTOTOi  slvai  ovt'   Ircioxov   to  orgavoTredov 

2i)  y.ava'kaßeiv,  ywgriaavTeg  t€  QVfUf]  fteTcc  rcov  aX'kiüv  ßagßd- 
Qiov  lv6(ÄLoav  aiToßoei  dv  tijV  TtoKiv  kktlv  y.al  avTcuv  to 
egyov  yeviaO^at.     yvovreg  d^  avxovg  ol  ^rgdrioi  eri  tvqog-  5 
lovrag  y.al  r^yr^ad^evoi,  (.le^ovtofxivtjv  ei  y.QaTrjaeiav,  ovy, 
dv  eri  OipioL  Tovg"£llr]vag  ofÄolcüg  Ttgoael^eiv,  tiqoXoxL- 

25  ^ovai  ra  tibqI  ttjv  tioXlv  eviögaigy  xai  €7t€iöi]  eyyvg  i'jaav, 
ey.  re  rrjg  nolewg  o/twoe  /w^ifaavTfg  y.al  e/.  tiov  kveögcüv 
TtQOOTibtTOvai.    y.al  lg  cpoßov  yaTaozdvTwv  diaq)d^€iQOVTal  6 
T€  TtoXkoi  ^T(ov  Xaovwv,  xal  ol  dkkoi  ßdgßagoi,  wg  elöov 
avTOvg  ivöovTag,  ovy.ixi  vnifxsivav,  dXV  kg  (pvyrjv  y.at- 


sind,  wohl  aus  dor  Umgegend  aufge- 
botene leiflile  Truppen.  —  15.  ovSi 
iojgoirro ,  vre*  akXriXiov  seil.,  was 
.».ich  aus  dem  Vorausgehenden  leirht 
ergibt.  —  16.  8ta  ynA^x^b'  k'x^tv 
absolut  s.  V.  a.  <fv)Aaaead'ai^  nur 
hier  (vgl,  4,  14,  5.  iv  fvlayf,  1,  55, 
\.  Iv  d'eQnTteiu  *2,  8U,  1.  iv  OQQioSia 
^X^iv);  transitiv  mit  Object  7.  8.  3. 
—  18.  nai  a^tovfierot  vtto  twi' 
javTTj  i/netQ.  gegenüber  dem  a<fiai 
avxoli  niaiBvorrei,  und  daher  der 
Htärkere  Ausdruck  a^iovfitvoi:  ..sie 
trauten  sich  nirbt  nur  selbst  viel 
2U,  sondern  wurden  aueh  wirklich 
von  ihren  Landsleuten  dafür  aner- 
kannt". DesNhalb  ist  vtto,  das  Kr. 
streichen  mochte,  nicht  zu  enlbeh 
ren.  —  19.  ot'r'  tnia/or  tö  aiQui. 
'yi"n)^ßt-ip^  ^s\f  hielten  sich  nicht 

•  uf,  ein  I^ger  zu  nehmcir. 

< .  TT».  2.  TO  gebort  hier  wie 
"1-  tÖ  eiiO'toiH  Toü 
' /itQtJr)    und  So|»h. 
J'liil.    '■si.    ifjifd'    iniaxotftBv    TO 
TT/utf)  zum  liiltH  .  nicht  zu  axQnro- 
rtrffm.     A«  i  iil   daM    Über 

Irileride  ri>  \  ««n  2,  6li,  .1. 

^'T,     1.     arc"  r-  liaftßn- 


reiv  ohne  Art.  wie  1.  32.  —  20. 
^y/M»;  (obgleich  von  wenig  Hss.,  nach 
der  neuesten  Collation  auch  vom  Vat., 
geboten  st.  ^(o/ut})  sehr  passend  von 
dem  barbarischen  Ungestüm  —  21. 
avroßoei,  mit  dem  ersten  Schiacht- 
ruf, auf  den  ersten  Anlauf;  bei  Th. 
öfter:  3, 74, i  1 1 3, (;.  5,  3,  2. 8, 23, 2., 
(nach  Marcell.  vit.  52.  d^xf^^oje^oi' 
rwv  xar'  avrov  XQOvan')  erst  von 
Späteren  nachgeahmt.  —  nvTÖär, 
ausdrucksvoller  als  avTÖtv:  .,ihnen 
allein  werde  der  Erfolg  zufallen**. 
—  23.  ovx  —  ts'xi  öfioicas  d.  h.  nicht 
mehr  (nämlich,  so  wie  sie  es  im  an- 
dern Fall  thun  würden),  vgl.  c.  80, 

1.  —  24.  TT^ioxi^nv  3,  110,  2. 
112,  fi.  —  20.  öuöae  x^Q''^^i  '>•*'•■  •'• 
eigentlicher  Bedeutung:  „von  meh- 
reren Punkten  aus  an  eiiu'm  zusam- 
mentn-lletr.  iKnnit  verbindet  sich 
die  Kewühnliche  liedeutung  des  An- 
Kritfs  (zu  c.  02,  3.  meist  mit  dem 
Dativ  der  Feinde),  die  in  nqoani- 
nxuv  entschiedener  hervortritt :  zu 

2,  tJ2,  3.  —  27.  ii  (poflor  Mnrnarnv' 
xotv  ohne  Subject,  die  ganze  Menge 
umfaMHend,  deren  Theile  dann  auH- 
goführt  werden,  v«! 
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7  eoTYiattv.  TCüv  öe  'EXXrjviMov  GTQaT07C€6wv  ovöizegov  30 
jjo^STO  Ti]g  ficcxV^f  ^^^  ^^  7cokv  7tQoel^€lv  avTOvg  xai 
'^S  OTQaTOTceöov  olrjiJHqvai  y.aTaXri\po(.Levovg  hceLyeo^ai.  hcel 
ök  tvezeivTO  rpeuyovTeg  ol  ßaqßaQOi,  dveldfißavov  ze  av- 
Tovg  Adl  ^uvayayovTsg  id.  OTgarorieöci  ^avxcc^ov  avTOv 
Trjv  r^juigav ,  kg  xelgag  (.ihv  ovvc  Iovtcjv  acplat  tcuv  ^-cqa-  35 
TLCüv  öid  TÖ  /.i}]7CCü  Tovg  dXXovg  ^Azagyärag  ^v/ußeßorjä-rj- 
'/.evac,  d7Cod-€v  öh  ocpevöovcovrwv  Y.ttl  lg  aTiogiav  yia&i- 
OTdvTtüv'  ov  ydg  rjv  dvev  otcXojv  }iivrjd^i]vai.     Öo'kovol  d' 

82  ol  IdKaQväveg  ^igdziorot,  elvat  tovto  tioleIv.  €7i6iörj  dk 
vv^  eydvsTO,  dvaxcoQrjoag  6  Kvrl(.iog  Tjj  argaTia  xard  rd- 
Xog  67cl  Tov  ^'AvaTtov  TiOTafxov ,  og  d7cix^L  oiadLovg  oy- 
6oriY.ovT;a  ^rgdrov ,  xovg  re  ve'AQOvg  xo/nl^erai  Tjj  vote- 
QCtla  v7to07c6vöovg  Tiai  Oiviadwv  ^v/.i7taQayevoi,i€Vwv  xard  5 
(fiXlav  dvax(Jt)QBl  7caQ^  avtovg  7tQiv  tj^v  ^vjiißorj^eiav 
IXd-elv ,  xd'Keld^ev  hc'  o'Laov  dTtfjXd^ov  eycaojoi.  ol  öe 
^tgarioc  XQOTtalov  eOTV^oav  Trjg  i^dxrjg  Trjg  7iQbg  tovg  ßag- 
ßdqovg, 

83  Tb  ö^    Iz   rrig  KoqIv^ov    Aal  tcuv   dXXwv   ^v(A[.idxiov 

8,  4.  52,  3.  4,  73,  4.  —  31.  airovs,  Jahres  hindurch  versiegt,  bevor  er 

rovs    ßaQßd^ovs ,    oirjd'rivai ,    rot»  den  Acheloos  erreicht.  Bursian.  G. 

^'EXXrivas —  33.  iyxelad'ai  nm  \i\tv  v.  Gr.   1,   109.  —  4.   xofxi^erai  zu 

von  Fliehenden,  die  sich  auf  die  in  1,  63,  3.  2,  79,  7,  —  5.  OiviaSat 

ihrem  Rücken  befindlichen  Verbün-  zugleich  Name  der  Stadt  (auf  einem 

deten  werfen ;  und  so  auch  avaXafi-  langgestreckten  inselförmigen  Fels- 

ßavsiv  in  der  Bedeutung  des  schüt-  hügel   nahe  dem  rechten  Ufer  des 

zeuden  Aufnehmens. — M.iwayay.  Acheloos,  unfern  seines  Ausflusses. 

TU  azQaroTtsSa,  sie  vereinigten  ihre  Bursian.  1,  121.)  und  der  Bewohner, 

beiden  Lager,  der  Peloponnesier  und  —  xara  (fiUav  gehört  zu  ^vfina- 

derLeukadier  und  Bundesgenossen:  oay.   „sie  hatten   sich   inzwischen 

oben  §  3.  —  3G.  rovs  aXXovs  ^Axaqv.  beim  Knemos  eingefunden" :  vgl.  zu 

§  1,  —  37.  £S  oTcooiav,  da  sie  nicht  c.  9,  4.  —  6.  ivfißorjd'eia,  das  sel- 

ohne  Schutz  sich^  zum  Fouragiren  tene  Nomen  nach  dem  oft  gebrauch- 

hervorwagen  konnten.  —  38.  onla,  ten  Verbum  (c.  80,  1.  81,  1.  8.)  ge- 

besonders  Panzer  und  Schild.  —  39.  bildet.  —  7.  ä'xaaroi,  Hellenen  wie 

Tovro  noielv,  acpsvdovav.  Barbaren. 

82.  Knemos  selbst  zieht  83.  Die  peloponnesische 

s.ich  auf  Oeniadä   zurück  Flotte  von  47  Schiffen  trifft 

und  entlässt  das  Heer.  auf  der  Fahrt  nach  Akarna- 

[^."Avanos,   ein  von  dem  west-  nien  imAusgang  des  korinthi- 

lichen  Höhenzuge  herabkommender  sehen  Busens  auf  die  20  atti- 

Bach,  der  den  grössten  Theil  des  sehen  Schiffe  unter  Phormio. 
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jujy  l'/.  Tov  Kgioalov  7c6?.7cov  vavTL'Aov ,  o  eöec  nagaye- 
yeo^ai  %(^  Kvijiiu^j  07iwg  f.irj  ^v^ßori^cjOLV  ol  oliio  d^a- 
'/.door^g  avoj  'A/MQväveg ,  ov  7caQayLyveTai,  aAA'  rivayy.d- 
o&r^oav  jcegl  zag  avicig  ^fnigag  rrjg  kv  ^TQÜTdj  ladxr^g 
vuv/aaxrjaai  jcgog  0oQ/iilojva  /.al  rag  eixooi  vavg  zcov 
'Ad^r^vaiiüv  ai  l(fQovgovv  Iv  Navjcd'KTw.  6  ydg  Oogf-ikov  2 
7cuQaji),ioviag  aviovg  e^io  tov  AÖhcov  Ixr^qEi  ßovko^ie- 
vog  Iv  %fj  €ugvxojQi(f  e7iLi>io^aL.  ol  de  KoqlvO^ioc  Kai  oi  3 
^vfjfiaxoi  hcleov  luv  ovx  cog  £7ci  vaujuaxlccv,  dXld  otqcc- 
xnjjiL'AiüxeQOv  7caQeOAevaaf.uvoL  ig  ttjv  'A/.aQvaviciv ,  v.al 
ovx.  av  olofievoL  7CQbg  hcxd  xai  TeGaagdzovTa  vavg  rag 
a(p€T€Qag  zoXfiijaai  tovg  ^Ad^rjvaiovg  eiy.oGL  ralg  eavTiuv 
vavfiaxlav   7coLr^ouad^aL'    hceiöi]    juevroc   dvtucaQajtXeov- 


\.  xo  ix  jr,i  K.  xre.  liier  als  sclioii 
ferlige  (attribulive )  Bezeichnung, 
was  c.  80, 3.  in  der  Bildung  begriü'en 
und  daher  prädicativ  gestellt  war. 
Peiinoch  stehen  beide  Priipp.  ix  un- 
*ler  der  Einwirkung  des  folgenden 
.la^ayiyrtcd'ai.  —  4.  «»'o»,  das  zu 
^^^.  gehört,  an  ungewöhnlicher 
Stelle,  wohl  durch  den  natürlichen 
Ciegensatz  zusammengeführt,  wie  c. 
U",  2.  Leicht  könnte  auch  der  Ar- 
tikel oi  nach  .\ualogie  von  c.  SO,  1. 
hier  unpas>cnd  eingeschoben  sein. 
V.  Herw.  will  'yixaffvaves  streichen. 

—  r}vayxaady}aav  vgl.  1,  24,  4.  34, 
1.  89,  3.  —  5.    7lB{)i  Triff  avxai  T]fti- 

Sag  T^»  —  f*^X^ft  verkürzter  Aus- 
ruck für  TT.  xai  avxai  r,/i4.  x7;  xfji 

—  ftäxrji.  Ich  halte  weder  J.  Steup's 
(OuaeKtl.  Thiieyd.  p.  33.)  Vorschlag 
nun  '  .,  noch  v.  Herw. 's 
n.  S  A\ii\\xr,iiv  2!x^. 

~     ;  'tu- 

Xti  '■  ^  ,,.,,. 

tu 

At%  i'h.  zuHammrn,  dc»Hfii  einzeiiie 

.VfoiDcntr    ««irh    r\\\^  den  «Irirli   Im- 

rifhletiMi    ' 

ner  in  i 

folge  ergcL)«  II    Ij  11.  »iiintH{tti:iu- 


\'(  r>c|il;r_'   Ti 


oyxai,  sie  fuhren,  sobald  die  Kor. 
i'^o}  xol  xoÄTtov  Tia^inXeoy,  ihnen 
gegenüber  («»'Tf)  an  der  nördlichen 
Küste  hin;  2)  19.  xai  olx  k'Xa&ov 
vvxxos  ifpOQfiioäfievoi  (denn  dieser 
Umstand,  im  Aorist  erwähnt,  liegt 
der  Zeit  nach  dem  mittleren  ix 
Ilaxo.  —  TtQoaTiXt'ovxas  a(piai  vor- 
aus) d.  h.  sie,  die  Athener,  hatten 
wohl  bemerkt,  dass  sie  die  Nacht 
im  Hafen  von  Patrü  vor  Anker  ge- 
gangen waren  und  hat(<>n  sie  also 
nicht  aus  den  Augen  gelassen,  und 
3)  18.  an 6  —  xov  Eii,  Tioxa^iov 
'n^oanliovxai,  sie  gingen  ihnen  zum 
Kampfe  entgegen.  —  9.  tV  rr}  «y- 
(tvy^wfiiu  im  Vertrauen  auf  seine  (Je- 
schicklichkeit  im  Manövriren,  auch 
bei  geringerer  SchilFszahl.  vgl.  c.89, 
8.  —  10.  fitf  zu  dem  ganzen  Satze 
mit  allen  seinen  Nebenbestimmun- 
«en  bis  zu  1.  14.  vavfinxiat'  noii,- 
iifin'f'ut  gehörig,  itidem  das  voran- 
..  ii  llir  Verbum  l'nktoy  den  nahen 
/ti><inimenhang  des  (lanzcn  audeu- 
Icl :  das  folgende  ftiixot  fiihrl  dann 
den  (jcgeiiHatz  um  so  nachdrück- 
licher ein.  —  at(faxiatxiK(öxt(fot' 
rl.  i.  ftaXlov  iyti  ax{tax»inv  (vgl.  c. 
^7,  2.  n.  zu  I,  10,  4):  und  damit  ist 
r/y»'  '.-Ixaffvaviav  eng  zu  verbin- 
den :  hIp  waren  nicht  zu  einer  See- 
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Tccg  IE  ecüQCüv  avtovg,  naget  yrjv  ocpoiv  yio/^ii^o/iiivojv,  aal  15 
tx  IlaTQtüv  Tijg  ^^xatag  Ttqbg  ttjv  dvTLTtigag  rJTteigov  öia- 
ßaklovTcov  ercl  t^xagvaviag  xareldov  lovg  'A^rjvaiovg 
ciTto  TTig  X(xky.löog  y.al  tov  Evj]vov  Ttoxaiiov  ^tgoöJtXeov- 
lag  acpLoL  y.al  ovx  eXad-ov  vvY.Tbg  vq)ogiiio(xf.ievoL,  ovto) 
örj    arayaccLovraL   yav(A.a%elv   y,aTa    fieaov   tov    nogd^^ov'  20 

4  GTgaTTjyoi  de  r]öav  f^ev  xai  xara  noXeLg  eKaOTwv  oV  nag- 
eaKSvd^ovTo ,   Kogivd^uov  öe  Maxdcov  y,ai  ^looxgdzrjg  x«i 

5  ^Aya&agxidag'  v.al  ol  (j.ev  IleloTtovvrjawi  erd^avTO  xvyckov 
Twv  vecüv   wg  fxeyLöxov  olol  i^  ^aav  fxi]    öiöovTsg   ötix- 
TiXovv ,  rag  Ttgojgag  fxev  e^w ,  sXao)  dh  rag  Ttgvfiivag,  y.al  25 
T«  TB  Xemd  Ttkola  d  ^vveTtXsi  evTog  Ttoiovvtai  y.al  Ttevre 


expedition,  sondern  zu  einem  Feld- 
zug ins  Land  hinein,  gegen  Akar- 
nanien ,  ausgerüstet.  —  15.  itaQo. 
yrjv  G(pu>v  y.oiiitpfiBV(av.  Da  der 
obigen  Uebersicht  zufolge  die  ent- 
scheidenden Umstände  in  dem  Ver- 
halten der  attischen  Flotte  liegen 
( ai'TiTtaQanXeovras ,  TtQoanXiov- 
ras),  und  diese  nur  der  Form  nach 
hinter  die  Hauptverba  scÖqcov,  xar- 
slSov  zurücktreten ,  so  haben  die 
absoluten  Genetive  xo/ut^ofispcav, 
SiaßaXkotncov,  die  zu  jenen,  nicht 
zu  diesen  in  nächster  Beziehung 
stehen,  ihre  volle  Berechtigung,  ob- 
schon  sie  mit  den  Hauptverben  das- 
selbe Subject  haben.  (Anders  ver- 
hält es  sich  mit  den  abss.  Genett.  1, 
10,  2.  3,  13,  7.  112,  6.).  Sehr  wirk- 
sam zur  Belebung  der  Darstellung 
ist  auch  der  chiastische  Anschluss 
des  zweiten  Gen.  xai  —  SiaßaX- 
Xövrcov,  wodurch  der  längere  Ver- 
lauf des  xofic^ofie'vcov  (so  lange 
sie  — )  rasch  unterbrochen  wird: 
nnd  so  wie  sie  sich  zur  Ueber- 
fahrt  wandten.  Das  der  Zeit 
nach  mittlere  Glied:  xai  ovx  — 
vfOQfi.  wird  hinzugefügt,  um  zu 
motiviren,  dass  die  Athener  sogleich 
auf  dem  Platze  waren :  denn  das 
nun  folgende  Zusammentreffen  hat 
früh  Morgens  stattgefunden  vgl.  c. 
84,  2.  —  19.  v^oQfi.  weil  sie  un- 


bemerkt einzulaufen  glaubten,  was 
aber  nicht  gelang.  —  ovrco  Stj  zu  1, 
49,  7.  131,  l.  —  20.  TOV  noQ&fiov 
nicht  die  U  e  b  e  r  f  a  h  r  t ,  sondern 
wie  4,  24,  4.  u.  5.  7,  1,  2.  in  örtli- 
cher Bedeutung;  es  ist  zwar  nicht 
mehr  der  korinthische  oder  kris- 
säische  Busen,  aber  noQd'iMS  ist, 
wie  d.  Schol.  richtig  erklärt,  allge- 
mein :  afxrpiyeios  d'aXaaca :  mitten 
auf  dem  Meer  zwischen  Paträ  und 
der  Euenosmündung.  —  21.  arqa- 
rriyoi  8s  xre.  genau  dieselbe  Wen- 
dung wie  1,  46,  2.  —  ot  Tta^effxsva- 
t^ovTo.  Das  Imperf.  st.  des  zu  er- 
wartenden Aoristus  nach  dem  dis- 
tributiven Charakter  des  Sxaaroi: 
vgl.  1,  93,  2.  3,  36,  6.  81,  3.  6,  46, 
3.  7,  57,  9.  —  22.  Die  drei  korin- 
thischen Führer  werden  nur  hier 
genannt.  —  23.  sraiavro  in  der 
Regel  ohne  ausgesprochenes  Objeet 
(1,  48,  3.  3,  77,3.  4,  11,  1.  35,  2. 
93,4.  5,  67,  2.  68,  3.  8,  104.  l.), 
hier  u.  3,  78, 1.  mit  dem  bestimmten 
Objeet  der  Aufstellung.  —  24.  f^rj 
StSovres.  Der  Ausdruck  der  abweh- 
renden Absicht  (ji/jy)  schliesst  sich 
ungewöhnlich  an  das  Part,  an,  ähn- 
lich wie  1,  118,  2.  an  dasAdjectiv. 
—  SiSovai,  copiam  facei'e:  7,  32,  1. 
36,  4.  —  SiixTtXovv  zu  1 ,  49,  3.  — 
26.  ivrbs  noiovvrat  vgl.  zu  1,  62, 
3.  Das  Medium  ersetzt  das  eavxöjv 
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vavg  rag  ccQiOTa  TcXeovaag,  OTtcog  exTrXioiev  dia  ßgayjog 
7caQayiyv6f.ievoi,  tX  nrj  TTQoanlTiTOiev  ol  evavTioi,  ol  ö'  84 
^Ad^rivaioL  /.aTCt  laiav  vavv  Teray/^ievoi  7C£qi€7iX60v  avToig 
y.vxlfo  y.ai  ^vvrjyov  eg  oXiyov,  ev  X9'P  ^^'  7iaQa7cMovTeg  y,al 
doxrjoiv  jcagfxovtsg  avTixa  einßalelv'  7CQ0€iQr]T0  ö^  avToig 
5  V7cd  0oouiwvog  firj  €7rix€iQ€iv  7tQiv  dv  avrdg  Grjf.ir^vrj. 
tjÄTii^e  yuQ  avTCüV  ov  iievely  rr^v  Tce^tv,  iüG7C£Q  Iv  yfj  7r,£-  2 
^ijv,  a)j,ä  ^vf.i7cfiOeia^ai  7iQbg  aXkrfKag  rag  vavg,  y.al  tcc 
Tikoia  zagaxTjv  7iaQej(_eiv,  ei  r'  €X7tvevoeiev  ey,  %ov  y6X7cov 


an  jener  Stelle.  —  27.  Sut  ß(}axtoi, 
eig.  in  einem  geringen  Abstände  d. 
i.  aus  der  Nähe:  4,  14,  1.  76,  5.  Sia 
ßo.  Tta^ay.  gehört  aber  unmittelbar 
zu  dem  iterativen  ei  titj  Ttgoani- 
nrotev ,  überall  da  sollten  sie  so- 
gleich zur  Stelle  sein,  wo  die  Feinde 
angreifen  möchten.  —  28.  na^a- 
ytyvofievoi  auf  die  Mannschaft  der 
ä^iara  :x)Jovaai  rr,ee  (nicht  der 
XeriTa  nXoJa,  die  nur  zu  ihrer  eignen 
Sicherheit  in  die  Mitte  genommen 
waren)  zu  beziehen,  wie  1,  1U>,  4. 
eidoTti.  Die  Bedeutung  des  abso- 
luten na^ay.  wie  ß,  ()7,  1.  —  n^oa- 
ninrouv.  S.  d.  kril.  Anh. 

84.  und  wird  durch  die  m*- 
Hchickten  Operationen  der 
letzteren  mit  Verlust  von  12 
Schiffen  besiegt:  dieattisc he 
Flotte  kehrt  nach  Naupaktus, 
die  p  e  I  o  p  o  n  n  e  s  i  s  r  h  (•  ii  n  r  h 
Kyilenc  zurück. 

2.  xaxa  uiav  vavv  jbi.  cigcntl. 
ein  Schiff  hoch  (dem  xar«  Svo, 
Tf  '  rechend)  in  einer  Linie 

;i  d.  h.  ^ob^ld  die  Linie 

hü 1.  ..   .  iuer  Seite  in  Hewegung 

»etzt   {Titptf'nltovjy   ein  Schiff 

h  i  ti  I  «•  r  <i  (•  tu  ;i  ii  (1  i-  r  ii  ,    wie  das  C, 

t  :  xatn  ftütv 

UV  von  feind- 

IwImt  .Seil«*  zuHiiitnnend rängen: 

7.  *4i,  2.  Ihirch  dan  Imperf.  ^vvtjov 

'.  ö)uyov  die  Bedeutung:  auf 

lume  r  k  I  einem  Haum.     - 

«»  /("i  .  AuM  dem  urnpriinglichrii  (le- 

nmhyilMUf  II     ^.  Aufl. 


brauch  bei  xei^eiv,  auf  die  Haut 
(Herod.  4,  175.  Xen.  Hell.  1,  7,  8.), 
an  welchen  sich  der  sprichwörtliche 
anschliesst  ^vQei  iv  xoco  (Soph.  Aj. 
786.),  entsteht  der  nautische  hart 
auf  den  Leib,  so  nahe  wie 
mögli  ch  heran;  nach  Poll.  1. 11, 3. 
wohl  eigentlich  in  der  Verbindung: 
iv  XQH  T»;«  yr]£  na^anXeovree  und 
dann,  wie  hier,  auf  andere  Verhält- 
nisse übertragen.  —  4.  kußaleiv 
inf.  fut.  (nicht  aor.)  nach  Ooxrjaiv^ 

wie  4.  55,  2.  —  (i.  ov  ^evelv , 

aXXa  ^vfiTieaelad'ai  raö  vavs  bil- 
den zusammen  den  einen  Umstand, 
auf  den  Ph.  rechnet,  «t'  ixTriev-- 

aeiev 7jav)iaaeiv  avrove  den 

dritten  (tc  wie  1,  :i3,  1.  51),  1. 
56,  2.  09,  1,  u.  s.  w.).  Während  diese 
beiden  aber  von  Kventuali täten  ab- 
hängig sind,  ist  der  zweite,  die 
Störung  für  die  freie  Bewegung  der 
jielop.  'Frieren  durch  die  in  die  Mitte 
Kenonunenen  kleinen  Fahrzeuge  {ra 
7x)Min)  bereits  vorhanden:  richtig 
haben  daher  die  besseren  Hss.  nn^}- 
*'x«*»'i  nicht  das  von  den  neueren 
lierausgg.  vorgezogene  7t(t(}t$eiv : 
„er  rechnete  darauf,  dass  die  feind- 
lichen S<hiire  ihre  Sielhuig  nicht 
würden  inne  halten,  und  dass  die 
kleinen  Schiffe  in  ihrer  .Mitte  ihnen 
hinderlich  wären" ;  das  bedeutet 
xnQaxh*'  7»«(»«'jj««v  auch  8,  42,  t.  — 
H.  «t'  iKTivBvaetft'  KTf.  Feher  den 
regelmäsnigen  Luftzug  im  korini hi- 
neilen (iolf  vgl.  ('.urliu>  Pelop.  Ij  \[)\. 
\U'T  Ausdruck  auch  6,  104,  2.  Soph. 
10 
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TO  Tivevfxa,  ojcbq  avafievwv  le  TteguTclei  y,ai  eicud^ei  yl- 
yveo&ai  ejnci   Tiyv  ew ,    ovöeva  xqovov   rjovxaoeiv   avTovg'  10 
ymI  r^v  €7tix^iQr]0iv  ecp^   eavTq)  re  evofxiCev  elvat,  oitoxav 
ßovlr^Tai,  T(x)v  vetüv  afneivov   Ttleovowv ,   xal  tote  Y.a.lXi- 
3  GTiqv  yiyveod^aL,     wg    öe    t6   ts    7tv€Vf.ia    Tcarrjei    xai   al 
yfjeg  ev  oXlyq)  rjör]  ovoat  vji^  dfj.cpoTeQOJv,  lov  xe  dvsfxov 
T(jjv  TS  TiXoicjVf  ccfiia  T^cgooKSi/Lievojv  sTagccooovTo,  xal  vavg  15 
TS  vrjl  TiQOO^TtLTtTe  xftt  TOlg  ycovToig  ÖLCod'OvvTO,  ßofj  te 
Xgcüf-ievot  Y.al  Ttgbg  dXXrjXovg  dvrifpvXay,'^  re  -^ai  XoidoQit^ 
ovöev   Aarijxovov   ovre   tcuv   TtagayyellofÄSvwv    ovre   tcjv 
y,eXevQT;wv ,   Y.al  Tag  '/,W7tag  dövvuTOL   ovveg  ev  xXvöwviq) 
dvacpegetv  avd-QCJjiOi  ccTreigoi   tolg    xvßegviJTaig  drceid-e-  20 
OTsgag  rag  vavg  Ttageiyov'  totb  öiij  Y.aiFd  lov  Y.aigov  %ov- 

52,  2.  iiecoaav,  in  den  meisten)  ist 


Aj.  1148.  —  9,  Zu  eico&si  ergänzt 
sich  aus  dem  Acc.  oneg  nach  griech. 
Sprachgebrauch  (zu  1,  10,  3.  42,  I.) 
ohne  Schwierigkeit  der  gleichlau- 
tende Nominativ.  (Ungewöhnlicher 
sind  ähnliche  Verbindungen  im  La- 
teinischen Cic.  d.  or.  2,  10,  43.  Tac. 
A.  2,  83.  Dial.  8.).  —  10.  inl  rrjv  ?co, 
gegen  Morgen.    S.  d.  krit.  Bem. 

—  11.  £95'  savrq},  in  seiner 
Hand:  3,  12,  3.  4,  29,  3.  —  12.  tot£ 
d.  i.    ineiSav  6   avefjLOS   exTtvevarj, 

—  xalXiarrjv  yiyvead'ai.  vgl.  zu 
c.  75,  1.  4,  8,  1.  Ueber  den  infin. 
praes.  nach  vo(iCC,(o  auch  von  dem 
bevorstehenden  Fall  zu  1,  82,  4. 
(daher  nicht,  nach  Kr.'s  Vorschlag, 
in  y.a'k'ktax^  av  zu  ändern.).  —  13. 
xarrjei  zu  c.  25,  4.  —  14.  kv  oliyco 
in    Folge    des   ^väyeiv    is   oXCyov 

1.  3.  —  14.  15.  T£  —  T£  (zu  1,  8,  3. 

2,  11,5.  64,  6.)  stellt  die  beiden  auf 
dasselbe  Resultat  {eraQaaaovro)  ein- 
wirkenden Ursachen,  16.  re  —  xaC 
die  beiden  entgegengesetzten  Um- 
stände (das  natürliche  Zusammen- 
stossen  und  das  versuchte  Auseinan- 
derhalten der  Schiffe)  zusammen. 
Zu  Siatd'ovvro  (das  Augment  fehlt 
hier  in  allen  Hss.,  wahrscheinlich 
wegen  des  voraufgehenden  Vokals : 
dagegen  steht  1,  144,  4.  anscöaavxo, 
2,  4,  1.  aneoid'ovvro,  2,  90.  5.  u.  7, 


eben  so  leicht  ai  vrjes,  wie  zu  XQ^- 
fievoi  XT£.  Ol  EV  avraie  zu  ergän- 
zen. —  ßo^  re  wie  1.  8.  —  ßo^ 
X^r/ad'at  zu  c.  4,  2.  —  17,  avrcyv- 
kaxrj  (das  nur  hier  vorkommt)  ist 
dem  Zusammenhang  gemäss  von 
den  gegenseitigen  warnenden  Zu- 
rufen, um  das  Zusammenstossen  zu 
vermeiden ,  (nicht  von  Vorsichts- 
maassregeln,  die  auch  ohne  Lärm  vor 
sich  gehen  könnten),  XoiSoQia  von 
den  Vorwürfen,  wenn  es  doch  dazu 
gekommen  war,  zu  verstehen.  — 
18.  naranoveiv  noch  3,  22,  1.  — 
rwv  ■JiaQayyelXoutvtov  zu  1,  121,  2. 
hier  im  engeren  Sinne  des  xsXevafia 
Aesch.  Pers.  403.  —  ol  xeXevarai. 
aqxet  6  TiQtoQevs  rcüv  xcoTZTjXarcöv, 
Ol  de  xeXsvarai  rovrcov  avrav  xai 
rajv  knißatcöv.  Suid.  s.  v.  vgl.  7, 
70,  6.  Aristoph.  Ach.  554.  Xen.  Hell. 
5,  l,  8.  —  19.  ro  xXvBcaviov.  das 
bewegte  Meer;  sonst  dichterisch 
und  oft  bildlich:  Aesch.  Sept.  795. 
Choeph.  183.  Eurip.  Hec.  48.  —  20. 
ava (psQEiv  im  eigentl.  Sinne  i u  d i e 
Höhe  heben.  —  anei^oi  wegen 
der  erst  eben  vollendeten  Rüstung. 

—  oiTieid'sareQas,  wie  Griechen  und 
Engländer  gewöhnlich  von  ihren 
Schiffen,  wie  von  Personen  reden. 

—  21    rore   §tj   xarä   rbv   xaiobv 
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rov  ar^f.iaiveL,  y.al  ol  '^&'t]valoc  TtgoarceGovreg  ngcoTOv  jtuv 
y.aiaövovGi  twv  OTgaTTjylöcov  vewv  y.iav ,  eTteira  dh  y.al 
Ttaoag  fj  xtogrjoeiav  öiicp^eiQOv,  xa/  y.aTeGTrjaav  lg  akycr^v 

25  itkv  jur]ö^va  rgeTteod^ai  avTcuv  vnd  rrjg  Tagaxfjg,   g)evyeiv  1 
ö^  ig  ndrgag  xal  ^viurjv  rrjg  ^Axcctag,     ol    dh  'A^rjvaloi  4 
/.aiaÖLCü^avTeg  y.al  vavg  öioöeyM  ^aßovrsg  rovg  re  avögag 
l§  avtiuv  Tovg  n/.eioTOvg  aveXofievoL  lg  MoXvy.geiov  ccrii- 
iiKi.ov,  xcri  xgoTiaiov  orrjoavTsg  ItiI  tu)  ^PUo  y.al  vavv  ava- 

30  x^ivreg  rtf)  Jloaeidwvi  dvextogrjoav  lg  Nav7cay.Tov.     nag-  5 
^TrXevoav  ök  y.al  ol  neXoTtovvrjOioi  sv-9-vg  ralg  TregtloiTtoig 
Tüiv   vewv    Ix   rrjg   ^vftrjg   y.al   UaTgcJüV    lg   KvXhjvv'V   to 
^W.tLwv    IfciveioV    xal    dno    ^evxdöog    Kvi](j.og    y.al   al 
ly.ei&ev  vfjeg,  dg  fSet  ravTaig  ^vfx^L^ai,  dcpLxvovvTai  f.ie- 

35  %d  rrv  Iv  ^rgdro)  fiidxrjv  lg  rrjv  KvXXrjvrjy. 

nifiTtovai  ök  xal  ol  AaxeöaiuovioL  ru)  Kvt](.uo  ^v(.i-  85 


rovrov  mit  derselben  Hen'orliebung 
des  günstigen  Momentes,  wie  1,  58, 
1.  —  22.  arjfiaivei,  xai.  vgl.  zu  1, 
50,  5.  109,  4.  —  24.  Sit<f&eioor 
Impf,  nacli  dem  iterativen  -t;  xoiqr^- 
Ctiav  (ÖQfi7iaeiav  Schol.)  zu  1,  18, 
:'.  —  -xn T f'fTTTjaav,  s i e  setzten  sie 
-e,  mit  dorn  unvernift- 
litiv  (T(>£'7r£a^rtt)  hier  und 
0.  10,  0;  zu  vergleichen  mit  r^t- 
TXffT^ftt  ffm'trittv  1,  50,  1.  —  ki 
'•n  und  3,  108,  1.  ki 
I','  ,  sich  zur  Wehr 

K«'t/. <ii,  M.ind  halten;  bei  He- 
rod.  öfters  i*  und  nQOi  aXxi^f  r(fin. 

'  r  3,  TS.  4,  125.  9,  1(12.  Bei 
I  Attikern  ist  alxr},    das  Th. 

..  ;.  M'lten  gebraucht  (vgl,  zu  1, 
^0,  3.),  überhaupt  ungewöhnlich. 
—  25.  tfix'ytn'  St,  nvrovi  sc,  das 

:.i:-    in^i'i'T    VW    .i-in/fU    ist.  —  28. 

f//o(.M.,  !••  m|, rankende  .\p- 

fi;    \gl.  zu   1,  2,  0.  —  avt- 

't,   sie  nahmen  «ie   auf  ihre 

ähnlich  1,  12,  1.  sonst  von 

!i  und  SchifTstrümmern  ;  zu  1, 

29.    TO    l'iov   dir 

nn  der  lokrischcn 

K .   ..      ..  .    ich  von  der  Kii-«!' 

von  AchiO"  <*in<'  ähnliche  enlge^' 


streckt,  jene  to  MoXvxqixov  von 
der  nahen  St.  MoXvxqeiov  od.  Mo- 
Xvxoeia  bei  Steph.  Byz.  (auch  ^Av- 
liQQtov),  diese  to  !r^;f«ixor  genannt, 
c.  86,  2.  3.  —  nra&e%T£S  doch 
schwerlich  im  Tempel  (den  Strab. 
8,  2.  p.  335.  erwähnt),  wie  Bloomf. 
meint;  denn  wie  sollte  der  Raum 
ausreichen?  — sondern  in  dem  hei- 
ligen Raum  um  denselben;  wie  c. 
92,  5.  gesagt  wird,  naoa  to  rpo- 
TtaXov,  mit  dem  das  SchilT  ohne 
Zweifel  in  eine  Verbindung  gesetzt 
war.  —  32.  Kvn/;rtj:  1,  30,  2.  — 
33.  (tTTo  ylexxaboi,  wohin,  als  den 
Sammelplatz  der  Flotte  (c.  80,  2.  3.), 
Kn.  von  Oeniadae  ,  wo  Mir  ihn  c. 
82.  verliesscn,  inzwischen  zuriick- 
gckehrt  war.  —  ni  ixat&er  rtja 
poleptisch  wie  1,  62,  4.  2,  69,  1.  Es 
ist  to^x  yhvxaüos  xnl  yiftn^nxiai 
vavTtxor  von  c.  80,  3.  zu  verstehen, 
welches  sich  mit  dem  fx  t«  Ko^tv- 
&OV  xnl  2^ixvo)voi  xrt.  halle  ver- 
einigen {^rftfii^nt.  über  den  Accent 
s.  d.  kril.  Rem.)  sollen. 

85.  Vorbereitungen  tu 
neuem  Kampf  von  beiden 
S.  ilen. 

Si  Mai,  Diese  bei  Th.  nehr  ge- 

10* 
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ßovXovg  hil  Tccg  vavg  Tif^ioy.gaTriv  xal  BQaoiöav  v.al 
^vzoffQova ,  zelevovTeg  alXrjv  vavf^iaxlccv  ßeliuo  xaia- 
aytevd^so^aL  x,al  jurj  V7C^  oXLywv  veuiv  ecQyea&ai  rrjg  ^a- 

2  Xdoor^g,     kd6y,ei  y^Q  avrolg  alXwg  xe  Y,al  ttqwtov  rav/na-  5 
Xlccg    TteiQaaaftivoig    TtoXvg    b    ^tagäkoyog    elvat    xai    ov 
TOGovTcp  tpovTO  aq)üjv  rb  vavTixbv  Xslftead^ai,  ysyerrjad^ai 
Ö€  Tiva   /LiaXazlav,    ovk   dvTiTid^evTsg   tyjv  l^d-rjvauov   Iy, 
Ttolkov  kiLiTteiglav  riig  arpezegag  öi^  oliyov  ineksTrjg.     OQyfj 

S  ovv  dneoteXXov,   ol  ök  cccpLY.6(.ievoi  (.ietci  Kvrjf^ov  vavg  re  10 
TtsQirjyyeXXov  xard  Ttöleig  xa/  Tag  7TQov7iaQxovGccg  k^rjQ^ 


bräuchliche  Uebergangsform  deutet 
in  der  Regel  auf  eine  Verwandt- 
schaft des  folgenden  Umstandes  mit 
dem  voraufgehenden;  so  c.  84,  5. 
und  c.  85,  4.;  hier  führt  sie  nur  eine 
auf  das  Vorhergehende  neu  einwir- 
kende Thatsache  ein.  —  ^vfißov- 
?A)vs.  Dergleichen  Commissäre  mit 
ausserordentlichen  Vollmachten  fin- 
den wir  in  verschiedener  Zahl  auch 
3,  69,  1.  und  8,  39,  2.  bei  dem  Nau- 
archen;  5,  63,  4.  bei  dem  Könige: 
vgl.  Krüger  zu  Dionys.  Historiogr. 
p.  2S0.  A.  51.  Sie  fungiren  unten 
c.  86,  6.  als  arQarrjyoi  neben  dem 
Kn.  Ueberall  tritt  der  Dativ  des  ent- 
sprechenden Nomens,  wie  hier  t<w 
K-vrifiMy  unmittelbar  zu  ^v  jußovlos. 

—  3.  xaraaxeva^ead'at,  Anstal- 
ten dazu  treffen:  vgl.  c.  78,4. 

—  ßslrieov  öfter  günstiger, 
glücklicher:  7,  17,  3.  8,  31,  1. 
43,  4.  —  4.  s'iQyead'ai  tj;s  19"«^.  zu 
1,  141,  4.  —  5.  nqcörov  nicht  bloss 
im  pelop.  Kriege  (wie  der  Schol. 
will),  sondern  überhaupt  mit  Bezug 
auf  die  an  der  Schlacht  Bethei- 
ligten: vgl.  c.  87  1.  7.  —  6.  o 
Tcaqaloyoi  zu  1,  65,  1.  78,  2.:  die 
Täuschung  ihrer  Erwartung  kam 
ihnen  gar  gross  vor  d.  h.  ihr  Mangel 
an  Erfahrung  hatte  sie  zuversichtlich 
gemacht  auf  ihre  Ueberzalil;  nun 
blieb  der  Erfolg  so  gänzlich  unter 
ihrer  Erwartung,  dass  sie  den  Grund 
davon  mehr  in  einer  Schuld  des  An- 
führers, als  in  den  wirklichen  Män- 


geln ihrer  Marine  suchten :  daher 
eSoxsi,  nicht  tjv,  und  gleich  ov  ro- 
aovrco,  nämlich  oom  reo  orri  e).ei- 
novro.  —  7.  XeiTiea&ai  wie  1,  10,  3. 
144,  5.  Dazu  hier  wegen  der  compa- 
rativen  Bedeutung  der  Dativ  der 
Differenz  roaovrco  (vgl.  4,  92,  5.  6, 
37,  2.),  aber  c.  87,  4.  und  6,  72,  3. 
der  Accus,    des  Maasses  roacvrov. 

—  aq-div  vorangestellt  wie  1,  30  3. 

—  8.  ^«^axta,  Mangel  an  Energie: 

vgl.  zu  c.  18,  3.  Herod.  8,  60. 

avririd'erai,  eigentlich  vom  Rech- 
nen (wie  auch  ävartd'tvnt,  /usrari- 
d'evac),  in  Anschlag  bringen  gegen 
etwas;  3,  56,  5.  —  ix  nolXov  zeit- 
lich wie  1,  58,  1.  und  9.  8i^  oXiyov, 
wie  I,  77,  6.  3,  43,  4.  4,  95,  1.  — 
9.  ogy^  ovv  anäaT.  Wiederaufnahme 
des  n'tfinovai  von  1.  1.  mit  Angabe 
des  eben  erläuterten  Motives  :  vgl. 
1,  26,  1.  51,  1.  Ueber  das  Impf,  zu 
1,  26,  1.  —  10.  ol  Ss,  ^vfißovloi 
sc.  —  fiBTci  Kv.  so  dass  also  von 
jetzt  an  alle  Maassregeln  dem  Namen 
nach  gemeinsam  getroffen  wurden. 

—  11.  Tis^iTjyyeXXop  vgl.  zu  1,  116, 
1.,  aber  hier  geradezu  mit  dem  Ob- 
jecte  vav9  (M'ie  7,  18.  4.  aiSr^oor) 
ohne  vermittelnden  Infinitiv.  Durch 
die  prägnante  Bedeutung,  welche 
dadurch  vavi  =  aXXas  vave  Tta- 
Qaaxsva^sa&ai  erhält,  rechtfertigt 
sich  die  Stellung  des  re  dem  xal 
ras  71Q0V71.  gegenüber.  Das  Impf. 
7t£qirjyysX}.ov  bei  dem  distributiven 
xara  nöXsis  wie  c.  83,  4.  bei  ey.d- 
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rvovTO  wg  hc\  vauftaxiav,     nif.i7CBi  dl  y.a\  6  0oQf.ii(x)v  lg  4 
zag  ^Ad^qvag  ftjv  xe  nagaoAevrjv  avTcuv   ayyeXovvxag  xat 
Ttegi  rijg  vav/naxiag  rjv  IvUrjoav  q^gaoorTag,  xal  xfAei'wv 

15  auTflj  vaig  ort  nkeiarag  öia  rdxovg  dTtooTelkai,  wg  y.ad-' 
i]uigav  iyidaTYjv   Ikrtidog  ovarig   del  vav^ax^iaeiv.     ol  de  5 
ujcoici^iTtovöLV  ei-KOöL  valg  avrw,  t(ij  ök  xofii'Covri  avrdg 
7igooe7ceaTei)Mv  lg  KgrJTrjv   TtgcoTov    dcpcTieod-ai,     Nr/Jag 
ydg  Kg^g   Fogrvviog,   7tg6^evog   ojv  ,   jceid-et   avzovg  Inl 

Ä»  Kvöwviav  nXevoai,    cpdoKwv   7tgoG7toiriaeLv   avTt]v  ovaav 
7io),€!nlav'  l7trjye  öe  Jlolixvitaig  xccgiCofievog  ofiogoig  rcov 
Kuöwviariov.     xal  6  {.ilv  Xaßcov  rag  vavg  <^tl/€TO  lg  Kgr]-  6 
ii]v  xal  (.lezd  jwv  JJokixviTcuv  lörjov  rrjV  yfjv  luiv  Kvöto- 
viatü.Vf    y.al  [v7cd  dvefiwv  xai]  V7cb  diikoiag  IvdieTgiipev 

25  ouy,  oKiyov  xg^^^ov   ol  ö'  Iv  tfj  Kvllrivr]  neXo7COvvt]aioi  86 
h  rovjqt,   iv   (p    ol  'AO-rjvalot  Ttegi   Kg}]Tt]v   TiareixovTOy 
7ittgea'Aivaa^ihoL  tag  hei  vai/tiaxiccv  7tagi7cXevaav  lg  JJd- 
yogiiov  TOI'  ^Axaiy.öv ^    ov7teg  airoig  6   ycard  yrjV  orgaiog 


cxtov.  —   12.  (üi  ini  v.  zu   1,  48, 
1,  —  nifiTttt  8i  xai  s,  oben  zu  1.  1. 
Auch   Ph.   ruht    nicht.  —   14.  kvi- 
xr,aar  zu   I,  29,  4.  —  15.  Sia  rd- 
xovi  zu  1,  63,  2.  —  16.  iknii,  „die 
Voraussicht",  in  der  neutralen  IJe- 
drutung,    wie   iXnit^a)    1,   1,   l.   so 
auch  c.   102,  1.  —  In  dem  gehäuf- 
ten xai9"'   r,ft.  fx/iffTr^y  —  aei  spie- 
gelt  Hirh    die    Dringlichkeit   seiner 
Vorstellungen  ah.  —  17.  rtp  8i  xo- 
/M<'$ovT«,  und  22.  6  fiiv  Xaßötv.  Weil 
er  nicht  Strateg  war,  sondern  unter 
IMi.'h  Befehl  stehen  sollte,  hleiht  der 
Führer  ungenannt.  —  19.  Ttqi^tvoi 
zu  c.  29,  1.  —  20.  nooanoielv  zu  I, 
55,  1.  —  21.  Polichne  von  Alters 
her  mit  dem  henachharten  Kydonia 
,,, f.... .,!,..      n    .Müller,   Dorier,    1, 
V«  zu   1,   lüT,  4.  —  24. 
i"»  ItÜtijQtxfJtv.    Bei  der 
Muten  Ff>rfn  drs  Ausdrucks  ino 
■  iiti  von  den  in  der  Witterung, 
\    '  !  ^^    !t  -ri  Winden  als  Wina- 
....  .  h.  ,.  i.l.  II  Vrrhin<lerungsgrOn- 
den  der  Ausfahrt  (1,4,  1.  0    '11,  1. 


8,  99,  1.)  halte  ich  mit  Kr.  (dem 
auch  Stahl  Jahrbb.  1S68,  S.  173  zu- 
stimmt) vTio  aväfuov  für  ein  (llos- 
sem,  dem,  als  es  in  den  Text  ge- 
drungen war,  die  Copula  sich  an- 
hängen musste.  —  ivStaxoißeiv 
stets  vom  erfolglosen  Verweilen : 
c.  IS,  2.  3,29,  1.5,  12,2.  7,  Sl,  4. 
—  Die  abweichende  F>klärung  die- 
ser Stelle  von  .Müller-Slr.  und  die 
daran  geknüpften  Vermuthungen 
sind  bei  ihm  selbst  (.\risloph.  u.  d. 
hisl.  Krit.  S.  673  IF.)  nachzulesen. 

86.  Die  verstärkte  p  c  l  o  - 
p  o  n  n  c  s  i  H  c  h  c  Flotte  von  77 
Schiffen  legt  sich  den  20 
Schiffen  des  iMiormio,  die 
die  erwartete  Verstärkung 
nicht  erhalten,  am  K ingang 
des  korinthischen  Busens 
gegenüber. 

2.  ntifi  Kffjrrjy  zu  1,  5,  3.  14, 
7.  —  3.  Panormos,  «die  llffe 
Bucht  Naupaktos  gerade  gegen- 
über-. Curtius  Pelop.  1,  447.  — 
4.  ovTTtg nffoctfltß.  eben  so 
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2  twv   neXoTtovvrjolcov   nQoaeßeßorjd^/j/.ei.     jcciQenXevae    de  5 
xai  6  0OQ/iU(jüv  eTti  tb  'Plov  tb  MoXvKQLKbv  xal  uQ^ioaxo 

H  e^io  avTov  vavalv  eiKooiv,  aloTteg  xal  evavfiayjioev.  rjv  de 
TOVTO  f,iev  xb'^Plov  cplXiov  Tolg'^^rjvaloig,  rb  d'  eregov'^Fiov 
eOTiv  avTLTteqag,  xb  ev  ttj  neXo7rovvr]Gfp'  öU^eTov  ö^  «tt* 
dlltjlcüv  azaölovg  jnaXiGza   ema  trjg  d^aXdaarjg ,   tov  de  10 

4  Kfjioalov  Y.6Xnov  OTOixa  tovto  eOTiv,  hcl  ovv  T(p  'Floj 
T(d  ^A%ai'A.t^  Ol  JleXojcovvrjaioi,  djtexowi.  ov  tioIv  tov  JJa- 
voQfxov ,  ev  fo  avTolg  6  TceCbg  rjv,  tüQpiLaavtG  xccl  avrol 
vavalv  erttd  y,al  eßöojLijjxovra,  eTteiörj  Y.al  xovg  'A^rjval- 

5  ovg  elöov.     xal   ercl    (.lev  «1  iq    eTtTcc   r^/A^gag   dvd-WQi.iovv  15 
äXXrikoig  f.ieXetci.vTeg  Te  xai  TtagaGKeva^ofiievoc   rrjv  vav- 
fiiaxlccv,  yvcjfiirjv  e^ovreg  ol  (.lev  /htj  ey.nXeiv  e^w  zcjv  '^Plwv 
eg  TYjv  evQvxcoglav  cpoßovjiievoc  x6  Ttqoteqov  TtaS-og,  ol  öe 
f.iri  eOTtXelv  eg  rä  otevd,   vcfÄi^ovreg  Tcgbg  exelvcov  elvai 

6  zrjv  ev  ollyqj  vavf,iaxlccv.     euena  6  Kvrjf.iog   -Kai  6  Bga-  20 


1,  50,  3.,  nur  dass  hier  durch  ov- 
TTfo  (st.  ol)  das  schon  erfolgte  Ein- 
treffen bezeichnet  ist.  —  5.  Tta^d- 
■nXevae   Si  xai.     Anaphora  wie  1, 

^28,  2.  126,  12.  2,  7,  1.  Er  fuhr  von 
Naupaktus  aus.  —  6.  ro  'Plov  rb 
M.  zu  c.  84,  4.  —  7.  fi|ö?  avTov, 
nach   der   offenen  Meeresseite  zu. 

—  alaneo  xai  ivav/n.  vgl.  l,  14, 
3.  —  8.  rb  sTs^ov  'Piov,  rb  A'^cü- 
xbv.  jetzt  als  Festung  aus  türki- 
scher Zeit  rb  xäarqov  rrjs  McoQsas. 

—  9.  Sie'xsrov  vgl.  den  krit.  Anh. 

—  10.  fiaX.  enrcc.  Die  Angaben 
anderer  Schriftst.  schwanken  zwi- 
schen 5  (Strab.  8.  p.  335.)  und  10 
(Skylax  35.)  Stadien;  jetzt  beträgt 
die  Breite  11  bis  12  Stadien.  Den 
7  Stadien  des  Th.  kommt  Plin.  4, 

2,  6.  am  nächsten:  minus  mille 
passuum.  „Die  Breite  des  Sundes 
ist  nach  der  Natur  dieser  Küste 
eine  wechselnde,  indem  das  Meer 
in  Verbindung  mit  den  benachbar- 
ten Giessbächen  Sand  und  Schlamm 
ansetzt,  aber  auch  das  neu  ange- 
setzte Land  durch  Erderschütte- 
rungen wieder  verschlungen  wird." 


Curtius  Pel.  1,  446.  —  11.  ^Tti  ro, 
'Pico.  vgl.  l,  7,  1,  105,  2.  —  13. 
cb^fi.  xai  avroC  mit  Beziehung  auf 
1.  6.  —  14.  enra  xai  sßS.  zu  den 
aus  dem  ersten  Treffen  übrig  ge- 
bliebenen 35  Schiffen  waren  also 
42  neue  theils  von  Leukas  (c.  84, 
5.),  theils  in  Folge  des  Aufrufs  (85, 
3.)  hinzugekommen.  —  in.  xai  rovs 

lA&TJV.  eWov,  sc.  (OQfllGflävOVS.    vgl. 

zu  1,  78,4.  2,  11,  8. —  15.  kni — 
Tj/ue'^as.  zu  c.  25,  3.  —  16.  na^a- 
ax8vat,6fiEvoc  mit  directem  Object 
rrjv  vavii.  wie  1,  31,  1.  (ffro/oy), 
54,  1.  (tiXovv),  2,  80,  4.  {xarä  yrjv 
argareiav),  4,  108,  7.  (vavTcrjyiav), 
5,^  10,  1.  (e^oSov),  6,  18,  1.  {iffßo- 
Irjv).  fieXeräv  dagegen  wird  abso- 
lut zu  fassen  sein  von  kriegerischen 
Uebungen,  wie  1,  80,  5.  142,  7.  — 
17.  exTtXsTv,  19.  kanieiv  die  Infini- 
tive unmittelbar  zu  yvcöfiriv  k'^ov- 
res  wie  3,  31,  2.  92,  4.  4,  125,  3. 
8,  44,  1.  und  zu  yvcofitjv  noisX- 
a»ai  1,  128,  7.  2,  2,  4.  —  19.  nQos 
sxsivcovy  ,,jenen  zum  Vortheil" :  3, 
38,  1.  4,  10,  2.  7^  36,4.  49,2.— 
20.  b  B^aa.  x.  ol  aXXoi  aroar.  vgl. 
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aiSag  /.al  ol  aX).oi  xuiv  IleloTtovvrialcüv  aTQaTrjyoi,  ßov- 
lofievoi  iv  Tccxei  t^v  vav^axlccv  noiijaai  tiqLv  tl  ymI  oltio 
%wv  ^yL^rivoLiiiiv  e7i:ilior]S-rjaai,  ^vvexäksoav  lovg  argaTioj- 
Tag  TcgtüTOv,    y.al   ogcovreg   avTCuv  zovg   ttoHovc   dta  trjv 

25  Ttgoxigav   ^aaav  cpoßovfxivovg   xal    ov  Ttgod-vfiovg   ovrag 
TtageAelsvoavTO  /mI  elt^av  Toiaöe' 

,/H  f^ev  yevojusvt]  vavuaxlcc,  cu  ävögeg  JleloTcovvrjaioi,  87 
€1  Tig  aga  di*  avzrjv  vfxwv  cpoßeirai  ti}v  ^e'kkovoav^  ovxl 
öixaiav  ex^i^  T€xiiagatv  t6  kyicpoßfjaai.     rfj  re  yag  Ttaga-  2 
ßycevfj  ivderjg  eyevero,   üaneg    igte,   ymI  ovxl  sg  vav(.ia- 

5  ;(/ay  fiäXlov   rj  stiI   aTgaietav   BTtMofiEv'   ^vvsßr]    de   /.ai 
Toc  ciTtb  Tfjg  Tvxr^g   ov/.    oUya  evavziwd^^vac,    xal  7tov  tl 


c.  85,  1.  Dass  wir  vorzuj^s weise 
die  Ansichten  und  Halhscliläge  des 
Brn-   '-  1    der  neuen  .\iiführer 

in  nden  vernehmen,  be- 

wti^w  .....,.;  ..ilich  c.  87,  9.  iciv  nqb- 
xtQOv  r}Yt^övtov  ov  x^^^ov.  —  22. 
notfiCai  nicht  liefern,  sondern 
herbeirrihren,eszurSchlacht 
bringen.  Vgl.  zu  1,  28,  3.  — 
ano  rätv  \4&rjvaiajv  will  Bkk.  hier, 
c.  92,  6.  7,  18,  1.  u.  42,  {.m^A^rj- 
ro^v ändern:  doch  scheint  ano  (nicht 
Lx  wie  t,  110,  4.)  besser  zu  dein 
Kthnikon  zu  passen.  —  26.  na^ex. 
xal  ^hiftv  Toiatie:  näher  ausge- 
führter Ausdruck  wie  4,  94,  2  u. 
7,  60,  5.,  mit  Unrecht  von  v.  Herw. 
verdächtigt. 

KKDE  DKH  KlURKH  DKB  PELO- 

PONNKSISCIIKN  FLOTTE. 

c.  87. 

§.     1     .i      „In    d<T    verlorenen 
Srhlaclit,  in  n\   "  '       ''  ui  Er- 

fahrung und  \v  Ic  ge- 

grn  uns  warm.  ii< -i  k« m  iirund, 
dir  lM'Vorsteh*'nde  nicht  mit  gutem 
Muth  zu  untfrnrhmen." 

'\.  tixfta^aiv  (SrhhjHHfolgerung 
■UM  rtxfiTjQiote)  ix'*  ^-  ••  7X'n>i'/ii 
(Vgl.  zu  I,  97,  2.)  TO  dufo 
infln.  der  Wirkung  wie  c.  : 
Sl,  4.  7,  33,  3.  Soph.  Aj.  11 43. 
(vnvraß  i^opftncnyxn  x**f*öiyoe  ro 
TtXälr).   DifM*  BeiNpirle,  wenn  auch 


nicht  alle  gleicher  Art,  haben  das 
mit  einander  gemein,  dass  durch 
den  Artikel  der  Infinitiv  an  das 
regierende  Verbum  in  verschiede- 
ner Weise  als  Folge  angeknüpft 
wird.  Der  Sinn  ist:  „die  verlorene 
Schlacht  bietet  nicht  genügende 
Gründe  zu  der  Folgerung,  uns  für 
den  bevorstehenden  Kampf  Furcht 
einzuflössen".  Die  drei  rexfirj^ia, 
welche  in  dem  folgenden  t^  t« 
yoQ —  7.  i'afpT]kev  enthal- 
ten sind,  bieten  nach  des  Redners 
Ansicht  nicht  Grund  zum  ix^oßrj- 
aai,  da  sie  nicht  eine  Verschul- 
dung nachweisen.  (Böhme  erklärt 
TO  ixtpoßrjoai  als  Object  und  über- 
setzt: die  gelieferte  See- 
schlacht gestattet  nicht  mit 
(i  r  u  n  d  die  Einschüchterung 
aus  ih  r  z  u  fo  Igern.  St.  schreibt 
nach  Slephainis  rov  ix<poß^aat.) 
Ttj  re  yao  —  inXioftev  bildet  zu- 
sammen den  ersten  Grund:  dem 
Tt  steht  daher  nicht  das  xai  vor 
olxi  «eKemiber.  sondern  mit  einem 
leichlen  Wechsel  der  Structur  das 
folgende  Si  xai.  —  4.  ovxi  —  fink- 
hn'  jj  zu  1,  70,  8.  73,  3.  Zur  Sache 
'I.  c.  83,  3.  — -  ft.  T«  anb  t^« 
•  X»?«  (I,  127,  I.  2,  64,  2.)  wie 
die  Umstände  c.  84,  3.  geschildert 
hind.  —  xai  nov  xi  nai  fügt  mit 
scheinbarer  Unsicherheit  und   Un- 
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3  xal  rj  djceiQia  tiqlüiov  vavj.iaxovvTag  eacprjlev.  tuoie  ov 
xavä  TrjV  rjfiieTeQav  xaxlav  to  ^aafjod-ai  jcgoeyevezo,  ovök 
öUaiov  Trjg  yvwfxrjQ  xb  VMxa  -^gatog  vt'Arjd^iVf  JXOV  ^^^ 
Tiva  ev  avT(7)  dvTiXoyiav ,  rfjg  Ve  ^vfucpogäg  tm  drcnßdvxL 
di-ißliveo^ai,  vo/xioai  Sh  ralg  f.iev  xvxatg  Ivdix^od^aL 
ocpdXXeoO^ai  xovg  dvd^giüTtovg,  xaig  Sh  yvcüfiaig  zovg  av- 
Tovg  del  dvögelovg  oQ&dig  elvai,  xai  firj  dTreiglavrov  dv- 
ögelov  TiagovTog ^7cgoßaXXo^ivovg  si-KOTcog  av  ev  tivl  xa- 
Aovg  yeviad^ai. 


10 


15 


terordnung  doch  den  thatsächlicli 
wichtigsten  Grund  hinzu.  Vgl.  ro 
de  Ti  Kai  und  xai  xi  xai  1,  107, 
4  u.  6.  —  7.  71QCÖX0V  zu  c.  85,  2. 
—  y.axa  xf]v  r^/u.  xaxiav,  in  Folge 
unserer  Feigheit :  ein  Causalverhält- 
niss  von  weiterem  Umfang,  wie  1, 
<i,  3.  xaxa  x6  ^vyyevts.  —  8.  nQoe- 
yivsxo  mit  Recht  von  Ullrich  (kr. 
ßeitr.  3, 1 1  ff.)  hergestellt  statt  n^oa- 
ty.  der  Hss. :  denn  nicht  von  einem 
Hinzutreten,  nur  von  dem  vorhin 
Geschehenen  kann  die  Rede  sein ; 
vgl.  1,  66,  1.  3,  10,  6.  53,  2.  So 
tritt  der  Gedanke :  „das  Frühere  ist 
nicht  durch  uns  verschuldet'',  dem 
auf  das  künftige  Verhalten  hinwei- 
senden deutlich  entgegen:  ovde  Si- 
xaiov  xrji  yvcöfirji  xo  xaxa  xgaxos 

iixr]d'är  (s.    die  krit.  Rem.) 

afißliveodat:  ^und  nicht  darf  der 
entschlossene  Muth,  der  mit  höch- 
ster Anstrengung  (der  Feinde)  für 
den  Augenblick  besiegt  ist  {rixrj&tv 
Aor.  eigentlich :  „was  vom  entschlos- 
senen Muthe  —  besiegt  ist"),  doch 
in  sich  Gründe  genug  zu  dem  ent- 
gegengesetzten Erfolge  trägt,  sich 
durch  den  einen  (ungünstigen)  Aus- 
fall des  (wechselnden)  Geschickes 
niederschlagen  lassen",  ßezeichnen- 
der  ist  noch  im  Griechischen  die 
Gegenüberstellung  der  beiden  den 
Ausschlag  gebenden  Momente  xijs 
yp(6jui]S  —  xr;S  ^vfjtpoQas  in  ihren 
einzelnen  Aeusserungen ,  die  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch  in  den  neu- 
tralen Participien   {xo  —  nxrj&ivy 


k'xov  St,  —  xo  aTtoßdv)  ausgedrückt 
sind.  vgl.  zu  1, 36,  1.  Einl.  S.  LXXXIII. 
—  10.  xiva  avxiXoyiav  d.  i.  man- 
ches was  dagegen ,  nämlich  gegen 
die  Wahrscheinlichkeit  des  Unter- 
liegens, also  für  die  Hoffnung  des 
Sieges  zu  sagen  ist.  —  11.  vofiiaat 
8s,  nämlich  hixaiöv  iaxi,  wovon 
dann  die  drei  folgenden  Infinitive 
erSaxead'ai,  avdQ.  oQd".  elvai  und 
av  —  xaxoie yevead'ai  abhängen.  — 
13.  aal  av8 oeCovs  ogd'fos  elvai  eng 
zusammenzufassen :  „dass  sie  unter 
allen  Umständen  (aei,  wie  auch  die 
xvxat  sich  gestalten  mögen)  rich- 
tiger Weise  (wenn  sie  ihre  Schul- 
digkeit thun  vgl.  1.  38,  4.  3,  40,  4, 
4,  118,  3.)  tapfer  bleiben,  den  Muth 
aufrecht  halten" ;  so  dass  dieses 
oQ&cJi  das  nach  ivSt'xeod'ai  zu  er- 
wartende Selv  ersetzt :  dem  oqS'ws 
aber  steht  das  folgende  ^rj  —  aixo' 
xcos  gegenüber:  „dass  sie  nie  aus 
zureichendem  Grunde  (d.  i.  so  dass 
es  ihnen  zur  Entschuldigung  gerei- 
chen könnte;  auch  nicht  wenn  sie 
Mangel  an  Erfahrung  zur  Entschul- 
digung angeben)  sich  feige  beneh- 
men werden",  xaxov  yCyvead'ai, 
hier  und  unten  §  9.,  sonst  nicht  im 
Th.,  dem  avS^a  aya&ov  yiyvea&at 
entgegen,  xov  avS^eiov  Tta^ovxo?, 
die  Wiederholung  der  eben  ausge- 
sprochenen Voraussetzung:  „wenn 
Tapferkeit  vorhanden  ist".  —  14. 
TtQoßäXXead'ai  „vorschützen* :  wie 
1,  37,  4. 
S  4—9.  „Reweiset  euren  frühe- 
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'Yjuwv    ök    ovo'    r]    ttTteiQia   tooovtov    kelTisTai   ooov  4 
töXfATj     nqoix(.TB'    ravöe    de    rj     iztiotijitirj ,    TjV    (j-dhiOTa 
(poßeiod^e,    avögiav    idv    exovoa   'Aal   fivrj/urjv   e^et   Iv  T(f) 
öeivo)  imrekeiv  a  eua&ev,  avev  öh  evipvyjag  ovoef.ua  Tiy- 

20  yij  nqog  Tovg   xivövvovg   iöxvei.     cpoßog   yag  fAvijfirjv  i/- 
Tckrjaaeif   Tiyvri  6e  avev  dkxrig  ovöev  wfpekei.     ngog  ftiev  5 
ovv  t6   efiJceiQÖzeQOV   avtaiv   ro  ToXjurjQOTegov   avTiTa^a- 
o&e,  TiQog  de  ro  öid  rrjv  rjaaav  öeöiivai  tö  d7T.aqday.ev0L 
Tove  tvxelv.     TtegiylyveTai  6e  v/nlv  TcXfjd^og   re  yeoiv  zai  6 

^  rcQog  TJj  yfj  oixet(^    ovat]    otcXitiov    naQOviwv   vavjuaxelv 
td  de  TcoXXd  twv  icXeiovuv  xat  df-ietvov  naQeö'/.evaa(.iev(x)v 
%b  yqdxog  eoxiv.    woze  ouöe  xa^'  'iv  evglaxojuev  eixovwg  T 
av    Tjudg   OfpaXXouevovg'    /mI    00a    rif-idgrofiev   7rg6regov, 
vvv  avrd  tavta  jrgooyevofieva  öiöaa/.aUav  Ttage^ei.    O^ag-  S 

30  aovvieg  ovv   y.ai  xvßegvr^jai  xal   vavtai   ro^xad-'  iavxbv  ^j/u>  i. 
exaatog  e/rea^e,  yjijgav  ftrj  jigoXel/iovreg  ?;  av  rig  Ttgoa- 


reu  Miilh,  und  bcdenkef,  dass  ihr 
durch  die  Zahl  der  SchifTe  und  den 
Schutz  eurer  Hopliten  den  Feinden 
tlber'egen  seid:  euer  Verhallen  wird 
nach  Gebühr  seine  Strafe  finden 
oder  seinen  Ixihn." 

Ifi.  Toaovrov  zu  c.  85,  2.  —  Xti- 

IfTftl,        ■      -~       ■'  -    '^'  iiiri    IxeIvOJV. 

I»».  /  20.  Heson- 

i.iiiluMl  1 —  1. \n\  die  ihrer 

Eintiicht  und  kenntniss  Herr  bleibt. 
(Km  niochle  dabei  die  zwar  nicht 
richtige,  doch  den  Alten  geläufige 
Herleitung  den  Wortes  ftyrjfiTj  von 
der  fjioyr]  roiy  nioxfrifinTtov  vor- 
»chweben.  Aristot.  Analytt.  post.  II., 
19.)  Zu  fivrjfttjv  k'^tt  der  unvermit- 
telte Infinitiv  der  Wirkung,  wie  c. 
7<»,  '  "  •  '  -  xo  Seivüv,  wie  häufig 
d<  M-k    der    (tefahr    (da 

X** . i^lenH  im  weitern  Sinne 

für  Kampf  gebraucht  wird):  1,  120, 
IV  12t.  l.  3,  22,5.  4,  10,  1.—  19. 
».  Kinl.  S.  LXV.  —  20  i«- 
i  zu  c.  38,  1.  —  21.  ahifii 
zu  1,  bO,  3.  und  2.  64.  3.  —  22. 
rö  dftnti(fin§^oy,  to  xoXftr,^jt^v 
(zu  I,  36,  I.),  beide  Conptrative  in 


quantitativem,  nicht  im  Sinne  des 
höheren  Grades;  das  Uebergewicht 
an  Erfahrung,  an  Muth.  —  23.  dna- 
Qftaxavoi  rvjcelv  (ohne  Participium) 
zu  I,  32,  3.  120,  5.  —  24.  Ai^d-oi 
(dieUeberzahl),  2b.rai'f4axeiv:  Sub- 
stantiv und  Infinitiv  gleichmüssig  an 
TieQiyiytezai  („es  gereicht  zum  Vor- 
theih  vgl.  c.  39,  4.)  als  Subject  an- 
gelehnt, wie  beides  sonst  gesondert 
vorkommt:  vgl.  1,  144,  3.  und  2,  39, 

4.  —  2t).  Trt  TfoXi^i  zu  1,  13,  1.  — 
27.  TO  x^axoe  wie  3,  13,  7.  das 
Uebergewicht,  der  Sieg.  —  ev^i- 
axeiv  in  der  Bedeutung  aus  ti  run- 
den erkennen  öfter  mit  dem  Par- 
tie, oder  Adjecliv,  l,  80,  2.  3,  5(i,  5, 

5,  20,  3.  —  29.  nQoayivoftiva  cr- 
!<'  •'  '^  nns  dem  Gegensatz  oaa 
I  ,  das  ausser   den  began- 

1 "    ""  1'  «Ins  bisher  Un- 
1  lule  andeutet: 

,  /.l  auch  hinzu- 
kumrat,  wird  es  uns  zur  Lehre  dif- 
neri".  —  30.  tu  xnO''  iavxbv  fma- 
axoi  zu  dem  pluralen  Subject,  wie 
I,  141,  6.  2,  10.  2.  Plnt.  (iorff.  p. 
503  f.  —  31.  n  foo xaxd'fftattnkii' 
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9  Tax^i]-     Twv  de  ^tgoregov  {]ysjii6vcüv    ov  x^^QOv   t^v  etii- 
Xslgrjaiv  rifxeig  7caQaGX£vdoof4ev  xal  ovy,  evöcuoofxev  tiqo- 
fpaatv  ovdevl  ycay.ii)  yeveod^aL'  rjv  de  Tig  aga  xal  ßovlrj-d-fj^ 
yioXao^TjaeTai  rfj  TtgeTcovar]  Crj/iii(^f  ol  öe  ayad^ol  Tif.irjaov-  35 
rat  Toig  ftQOGiJTiovaiv  ad-Xotg  rrjg  aQerrjg.'^ 
88  ToLavxa  fxev  zolg  TlekoTtovvrjQloig  ol  ccQxovreg  nag- 

exeXevoavTO ,  6  de  WoqjliIcjv  öeöiatq  y,al  avxbg  tyjv  tcüv 
OTQarnoTwv  oggcoölav  ymI  ata&ofxevog  otl  to  Tvlrj^og 
T(Jüv  vewv  xarcc  acpäg  avrovg  ^wiordfievoi  ecpoßovvro^ 
eßovXsTO  ^vyxaXeoag  d^aQavvai  te  Y.al  nagalveoiv  ev  reo  5 

2  TiaQOVxL  TtoiT^Odöd^at.     tvqoteqov  (.lev  ydg  del  avTolg  ekeye 
Aal  7€Q07j:aQea/.eva^e  zag  yvoj/nag,  ug  ovöev  avzoig  jckr^d^og 

figer  Ausdruck  vom  militärischen 
Posten,  mit  dem  Dativ,  wie  hier 
und  6.  31,  4.  oder  mit  iv  und  ^s 
wie  7,  10,  3.  und  8,  8,  2.  oder  ab- 
solut wie  5,  75,  6.  8,  80,  L  99,  1. 

—  32.  rcov  TtQOTBQOv  rjy.  ov  x^^Qov 
zu  c,  86,  6.  —  iTtixelQ.  naQaaxsvä- 
^stv  wie  4,  130,  5.  —  33.  ivSido- 
vai  öfters  im  Sinne  der  Schwäche 
oder  des  Verrathes:  2,  65.  10,  5, 
62,  2,  —  35.  rtfitiaovxai  die  ge- 
wöhnlichere Futurform  fürs  Passiv 
(Soph.  Ant.  210.  Plat.  Rep.  p.  426  c.) 
als  Tifirjd'iqaovxat,  das  indess  6,  80, 
4.  sich  findet.  —  36.  nQoarjxcov  voll- 
ständiges Adjectiv  (vgl.  zu  1,  40, 
1.);  daher  nicht  etwa  t^  c^Qsrfi,  son- 
dern der  Gen.  t^s  clq.  zum  Subtan- 
tiv  a&Xois. 

88.  Phormio,  für  die  Seinen 
von  der  feindlichen  Ueber- 
macht  Entmuthigung  fürch- 
tend, ermuntert  sie  durch 
eine  Rede. 

2.  xai  avros,  wie  die  pelop.  An- 
führer c.  86,  6.  —  3.  oQocoSia  nur 
hier  und  c.  89,  1.  das  Yerb.  oqqoj- 
Sslv  öfter:  5,  32,  4.  6,  9,  2.   14,  1. 

—  ro  nlrjd'os  wie  c.  87,  6.  u.  89, 
1-.  —  4.  xaxa  acpas  avrovs  ^vvi- 
ara/usvoi  s.  v.  a.  xara  ^varaasis 
(c.  21,  3.)  od.  xara  ^vXXoyovs  1[3, 
27,  3.)  yiyvöfievoL.  Diesem  eigen- 
willigen Kaxa  G(pai  avrovs  (vgl.  1, 


79,  1.  4,  38,  3.  5,  112,  1.)  tritt  Ph. 
durch  das  ^vyxaXiaas  entgegen.  — 
5.  naqaivEGiv  —  noLr^aaad'ai,  Die 
Wichtigkeit  des  Momentes  spricht 
sich  auch  in  dem  bedeutsam  um- 
schriebenen Ausdruck,  wie  1.  12.  in 
dem  noch  umständlicheren  vno- 
fivtjaw  Ttoitjoaad'at  rov  &a^ff€ir, 
st.  des  einfachen  naoaiviaat  aus. 
vgl.  8,  76,  3.  und  das  entsprechen- 
de Passiv  na^aivdoBiS  —  eyiyvovro 
5,  69,  1.  —  7.  aal  nQOTtaQsax.  ras 
yvcofias  führt  die  moralische  Wir- 
kung des  eXeys  aus  („und  suchte 
dadurch  sie  im  Voraus  in  muthige 
Stimmung  zu  bringen"),  ohne  Ein- 
fluss  auf  die  Construction ,  da  cos 
ovSsv  —  eari  sich  unmittelbar  an 
eXsys  anschliesst.  vgl.  zu  1,  102,  .3, 
2,  4,  4.  11,  2.  —  ovSev  avroTs  xrs. 
die  lebhafte  Wendung  des  ovSev  — 
Toaovrov  —  o  rc  ovx  —  rief  aucli 
das  mit  Selbstgefühl  betonte  pron. 
avroTe  an  die  Spitze  des  Satzes:  da 
die  hier  noch  ganz  allgemein  gehal- 
tene Beziehung  des  Dativs  (eigent- 
lich von  dem  in  dieser  Wendung 
regelmässig  ausfallenden  iffri  ab- 
hängig) erst  im  Relativsatz  einen 
festen  Anhalt  an  das  adject.  verb. 
vTtofi.  erhält,  so  erklärt  sich  die  un- 
gewöhnliche Wiederholung  des  av- 
roTs. (Böhme  vermuthet,  um  der 
unläugbaren  Härte  der  Construction 
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vsiüv  xooovTov ,    i]v  iTZLTtXij] ,   o   Ti   ovx  V7t0jnev€T€Ov    av- 
Toig  eatLf  xai  ol  GTQaTiajTai  Ix  7^0^01;  ev  a(pLotv  avToig 

10  tiqv   d^lcoaiv   TavTr]v  elXijcpeoav   /njjöeva   oyXov  ^Ad-rjvaioi 
ovTeg  neko7tovvr]ola)v  veu)v  vtvoxmqsIv'  tote  öe  Ttgog  ttjv  3 
Ttagovaav  oi^uv  oqojv  avTovg  d&vfiovvrag   eßovXeto  vno- 
^VTjoiv   7tou]oao^ac   tov   d^aQaelv ,    y.al    ^vyaaleaag  Tovg 
uid-Tqvaiovg  ele^e  roidöe' 

„'Ogiuv  vfiäg,    dt  ävögeg  orgaTiüirac,   7ieq)oßri(xivovg  80 
10   Ttlrjx^og  TCüv  evaviiwv  ^vveiidXeaa ,   ovx    d^icuv  rd  urj 
öeivd  Iv  dgQCüdi(jc  exeiv.     ovtol   ydg   TigwTov   ^ev  öid  rb  2 
7cgovevixfjad^ai  ycai  i^irjök  avxol  oua&ai  ofzoloi  rjilv  ehai 

5  To  Ttkrj&og  Ttüv  vetuv  ymI  ovy.  djtb   tov  laov  jcageazevd- 


abzu helfen :  roaovrov  av  imnldoi. 
Vielleicht  ist  roaovxof  ovzu  schrei- 
ben, im  Anschluss  an  w»  oiSii/ 
7tAi]&oi.)  Ueber  den  wahrschein- 
lichen Zunammenhani^  der  hier  u. 
in  den  folgenden  Capp,  erzählten 
Vorgänge  mit  Aristoph.  Eqtj.  LGöfT, 
vgl.  Müller -Str.  a.  a.  0.  S.  682  fr. 
—  9.  xal  Ol  axQar.  —  vnoxiooslv 
fant  parenthetischer  Zusatz  über  die 
Wirkung  der  früheren  Zurede,  so 
dai.s  I.  II .  TOT«  Üe  y.xe.  als  Gegen- 
satz sich  auf  I.  0.  TtQOxeoov  fiiv 
xTt.  zunickbezieht.  —  10.  n^icoaie 
von  einer  günstigen,  besonders  sich 
selbst  hochstellenden  Meinung,  wie 
1,69,  1.  3,  9,  2.  —  6/Jms  gering- 
schätziger Ausdruck  von  einer  gros- 
sen Zahl,  wie  7,  75,  5.  H,  72,  2.  — 
1 1.  tTzo/MpfTv  mit  Acc.  bei  Attikern 
sonst  nicht  nachgewiesen  ;  von  Spä- 
teren hin  und  wieder  gebraucht  (Luc. 
Tox.  c.  3ft.  Wo  Chr.  1.  p.  20S.).  Zu 
vergleichen  Ist  3.  34,  2.  vne^ak- 
O'iJv  und  8,  102,  2.  ixnl$vaat  m.  d. 
Krx.  auch  c.  90  I.  21.  u.  IM  1.  4. 
iTttxtffvyovat  x6  xtQai  xal  rrfv  knt' 
axifotftrjv.  —  Tfooi  ri^v  n.  ötptv  zu 
tt&vftavvxai  wie  c,  22,  I.  und  59, 
3.  zu  /nUrtitlvovxn^.  —  12.  vnö' 
ftvf)ütv  7toi$iaifat  1,  72,  1.  3,  51,  l. 
Wir  dort  otv  t'Jttanv  und  rotv  »v 
d§^(fnoft^'tor  i'sf  hier  rov  &a(>aiU' 


wahres  Object  der  Erinnerung,  näm- 
lich an  ihre  eigene  frühere  Zuver- 
sicht. 

REDE  DES  PHORMIO 
c.  89. 

§  1 — 7.  „Ihr  habt  keinen  Grund 
die  Feinde  zu  fürchten,  die  nur  im 
Gefühl  ihrer  Schwäche  sich  so  viel 
stärker  gerüstet  haben:  euer  ent- 
schlossenes Auftreten  wird  ihnen 
um  so  mehr  Furcht  einflössen,  je 
weniger  sie  es  erwarten." 

1.  Ttetpoßrjffd'ai ,  stärker  als  9P0- 
ßeiad'ai,  eigentl.  von  Furcht  er- 
füllt sein:   1,  144,  1.  3,  77,  1.  4, 
114,  4.  5,  10,  6.  —  2.  ovx  n^icäv  zu 
1,  102,  4.  —  3.  iv  o(»().  i'xeiv  zu  1, 
55,  1.  —  4.  ofioloi  elvnt,  eigentlich 
gleich  sein,  geht  hier  in  die  Be- 
deutung gewachsen  sein  über, 
(vgl.  zu  1,  73,  5.)  weil  sie  auf  sich 
selbst    nicht    rechnen    können ,    ro 
TrXrjd'oi  TMP  viMv  xai  ovx  dno  rov 
i'aov  TTf.  ■'       '  -  f)-To.    Die  häufige 
Verbiii  '  lirmativen  nn«l  ne- 

gativen    ....        ..iir  Schürfung   des 

(iedankens  erscheint  hier  nur  aiif- 
fallender  durch  die  Voranstellunic 
des  nflirmaliven ;  gewöhnlicher  w;ii  • 
ovx  nnii  rov  i'aov  (vrI.  zu  1.  9".».  1'  t 
nÄln  ro  nXfi&oi  (eben  diese  leber- 
zahl.  die  ihr  fürchtet)  r.  r.  :TaotffH. 
(V.  Herw.  Htreichl  ro  nlrd^oi  ro>¥ 


156 


THUCYDIDIS 


aavTO.  67ceiTa  (p  (.läliara  7CLGTevovTeg  uQooeQXOvxai,  atg 
7CQoaiJKOv  o(pioLV  avögeloig  elvaij  ov  öc^  äkXo  ti  ^agaov- 
Giv  r]  Ölcc  t^v  kv  TO)  7t6C({i  k(.i7ceLQiav  tol  7ikeLU)  '/.cxtoqO^ovv- 
Tsg,   x«i  oiovTat,   ocpiöi  y.al  kv   tu)  vavTiAqi    7ioirjO£iv  to 

3  aiTO'  t6  ö^  €z  tov  ör/.aiov  ri^lv   (.läXXov  vvv   7t£QieoTai,  10 
ujceg  'Aal  rovTOig  ev  exelvq),  htel  evipvxl(f  ye  ovöh  7Cqo- 
ifigovoi,  Tcp  Ö£  eKCCTegot  efiTtsigoregoi  elvai  d^gaotTegoi 

4  lojuev.     ^a/.eöai/iwvioi   re  riyovfxevoL   tlov  ^v/n/LidxüJV  Sia 


reoiv  xai.)  —  6.  <^  /naXiara 

ard^siots  slvai.  Dieser  parenthe- 
tische Satz  („was  das  betrifft,  wor- 
auf sie  sich  am  meisten  verlassen, 
dass  die  Tapferkeit  gleichsam  in 
ihrer  Natur  liege";  n^offrjxor 
wie  3,  64,  4.  67,  2.)  wird  statt  durch 
ein  wiederaufnehmendes  roZro  ^vfA.- 
ßaivsi  od.  dgl,  durch  das  Verbum 
d'aQOoxoiv  selbst  noch  einmal  zu- 
sammengefasst :  „  so  beruht  dieses 
ihr  Vertrauen"  u.  s.  w.  cos  TtQoa- 
rixov  Gffioi:  zu  1,  28,  1.  134,  4.  — 
S.  ^  —  xaTOQd'ovvxss  bildet  zu  ov 
öi^  alXo  XL  den  Gegensatz,  der  we- 
gen des  schon  anders  verwandten 
^ta  im  Particip  auftritt:  vgl.  zu  1, 
39,  l.  80,  1.  „weil  sie  wegen  ihrer 
Erfahrung  im  Landkriege  meistens  im 
Vortheil  sind" ;  und  daran  schliesst 
sich  ycal  oXovxai  —  xo  avx'o  als 
Folgerung  an :  „und  daher  glauben 
sie  — ".  (Kr.'s  Vorschlag,  oxi  vor 
hia.  einzufügen  und  Kai  vor  diovxai 
zu  streichen,  würde  statt  der  noth- 
wendigen  thatsächlichen  Begrün- 
dung des  d'aqaovciv  dasselbe  noch 
einmal  |nit  andern  Worten  wieder- 
geben.) —  T«  TtXeCco  zu  c.  39,  2.  — 
9.  Zu  Ttoirjasiv  ist  als  Subject  xtjv 
ii/  x(p  7t.  ef.i7CEiQiav  zu  verstehen, 
nicht  Tfc  &aQaEXv,  das  vielmehr  durch 
x«t  o'Covxat  —  —  xb  avxb  seine 
Erklärung  erhält,  xo  alxb  Ttoielv, 
„dieselbe  Wirkung  thun"  (vgl.  7,  6, 
1.),  nämlich:  sie  zum  Siege  führen. 
—  10.  To  Se  zu  1,  37,  2.,  nämlich 
xaxoQ&ovv  iv  xco  vavxixco.  —  ex 
xov  Ötxaiov  s.  v.  a.  ix  xov  etxbxos 
4,  17,  5.  7,  66,  2.  —  TisQiiaxat  ent- 


sprechend dem  TteQiyiyvead'ai,  c.  87, 
6.  „es  wird  sich  als  Vortheil  zei- 
gen". —  11.  TiQotptQeiv  zu  1,  93,  3. 

—  12.  Tcp  8e  ex. ia^iev  noch 

von  kTiei  abhängig  enthält  den  Ge- 
gensatz zu  evxpvxia  —  nootpeQovai, 
und  beides  zusammen  bildet  die  Be- 
gründung  des  xo  §6 neQii- 

axai:  „sie  stehen  nicht  an  mora- 
lischem Mulhe  (der  seine  Wirkung 
unter  allen  Umständen  bewährt)  vor- 
an; wir  aber  haben,  insofern  jeder 
Theil  grössere  Erfahrung  besitzt, 
mehr  Grund  zum  kühnen  Vorgehen 
(da  in  diesem  Falle  die  unsrige,  die 
zur  See,  in  Betracht  kommt)."  d'qa- 
ovs  stets  von  dem  im  entscheidenden 
Augenblick  hervortretenden  Muthe: 
3,  13,  7.  39,  3.  8,  84,  2.  92,  3.  Zu 
ifffie'v  ist  nur  ^fiels  oi  ^A&tjvaXoi 
Subject,  nicht  ixaxe^oi,  welches, 
wie  das  auch  die  Stellung  zeigt, 
nur  zum  Infinitiv  gehört,  und  ob- 
gleich nur  zur  Hälfte  mit  dem  Sub- 
ject des  Hauptsatzes  zusammenfal- 
lend, doch  im  Nominativ  geblieben 
ist.  Der  Gesichtspunkt  der  grösse- 
ren Erfahrung  ist  allgemein  hinge- 
stellt und  bedarf  nicht  das  xi,  das 
die  geringeren  Hss.  nach  ixaxsQoi 
haben:  die  Kürze  des  Ausdrucks  ist 
nur  um  so  wirksamer.  —  13.  xi 
führt  den  dritten  Grund  ein  nach 
Tt^cörov  fisv,  eneixa,  wie  1,  33, 
1.  —  Sia  xr-jV  afsxBQav  Sb^av  zu 
Tjyoi'fiBvoiy  nicht  zu  TTQoaayovai. 
(Ppp.  u.  Kr.)  zu  beziehen,  charak- 
terisirt  die  laked.  Hegemonie  (ähn- 
lich wie  1,  19.  Gfiaiv  avxoTs  —  d'e- 
Qansvovxss)  als  eigennützig:   nur 
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TfV  oq^eifQCcv  öö^av  a/.ovrag  TTQoaäyovoi  roig  TTokloig  lg 
Tov  vilvövvov,  enei  ovx  av  ttotb  enex^igi^oav  rjOarj&evTfg 
TtOQCt  Ttolv  avS^ig  vavua'/elv  firj  öi]  amiov  Trjv  loluav 
S€iar]T€'  Ttolv  de  vuelg  l'Aeivoig  tMo)  cpoßov  Ttaofx^t^  5 
y.al  niotÖTeoov  xara  re  tb  7rgov£vrAr]X€vai  xal  ort  ovy. 
av  r^yovvrai  fir]  (.UXXovxag  ri  a^iov  tov  naga  noXv  Trgä- 
20  |f/v  dv&loraa&ai  tfiag'  avtiTiaXot  (.ihv  yag  ol  nXeiovg,  6 
äan(g  ovTot ,  rfj  dvvaust  ro  nliov  tzIöwol  rj  ifj  yvcoiii] 


um  i  h  r  <•  >  .  i  li  t-  d  e  n  Ruhmes 
wiHen:  das  Ziel  erscheint  zugleich 
al.8  Triebfeder  der  Handlung  durch 
das  8tA,  wie  4,  40,  2.  5,  53.  —  14. 
TXQoanytiv  s.  V.  a.  nvayx(tt,tiv.  3, 
«3,  2.  S,  3.  1.  —  15.  inü  ovx  av 
iTisx'^^V*^"'^  (seil.  Ol  7to).)joi  rätv 
^fifit'xf  ^onst  Mürden  sie 

nicht  g<  ri^,  nämlich:  «i 

fif}  ngooT/^^rrnrn-:  zu  1,11.  1.  75, 
4.  —  lö.  TtnQa  TTO/.t  zu  1,  29,  4. 
—  18.  Ttiaröe,  „begründe  f*,  von 
der  Furcht,  wie  von  der  Hoffnung 
3,  40,  1.  5.  14,  1.  —  19.  rlioi'  TM* 
napa  TToXv.  napn  jioXv,  eigentlich 
in  einem  bedeutenden  .\b- 
stande  (daher  entweder  bei  (kom- 
parativen (2,  <»,  4.  8,  fi,  3.)  und  Su- 
perlativen (3.  36,  ß.)  oder  bei  Verbis 
dieser  Art  (1,  29.  4.  und  oben  I.  16.) 
i«.!  durch  den  Artikel  zum  Substan- 
ii\  •ihobcn:  der  grosse  Un  ter- 
H«  hird,  und  zwar  bei  dem  .\llcn 
Tor  ,\ugen  htehenden  un'.,'ehp»iren 
Abstand  zwi«rhen  den  20  alt.  und 
77  pelop.  Schiffen,  hier  in  der  Be- 
dentnng :  die  bei  weitem  ge- 
ringere Zahl  der  Schiffe:  das 
nnmittelbar  darauf  folgende  7t(tn- 
iny  wird  um  so  präßrnanter:  durch 
per»M"»nlirheTapf«Tkrif  U'i««tcii-  ..und 

Wri"  '      '  : 

na> 

Vf"  ' 

Ihn       . 

äv,  WH  I, 

findet  er 

nen  An«rhUiN»),  wrnii  nicht  voran»- 


zusehen  wäre  [fttkleiv  I,  107.  3.), 
dass  ihr  euch  so  halten  Meidet,  wie 
es  ein  so  grosser  Unterschied  der 
Streitkräfte  erfordert".  (Jede  Er- 
gänzung bei  naon  noXv,  sei  es  nonff- 
aeiv  (Ppp.)  od.  venxrjxdvai  (Kr.)  od. 
noovsr.  (B.),  halte  ich  für  verfehlt. 
Freilich  fällt  alle  Schwierigkeit  weg, 
wenn  man  mit  Stahl  .Tahrbb.  lSfi6 
S.  219.  rov  TifiQn  noXv  als  (ilossem 
streicht.)  Und  die  Wahrscheinlich- 
keit dieses  Verhältnisses  im  vor- 
liegenden Falle  wird  durch  die  nll- 
gemeine  Wahrnehmung,  die  im  Fol- 
genden ausgesprochen  wird,  erhöht : 

nvrinaXot nvrtroXfitöatv.  nv- 

rinaXoi  prädicativ  dem  ol  nleiovs 
vorangestellt,  bildet  den  (iegensatz 
zu  Ol  ix  7To).).(7}  tnoSee<TT€Qon'  xre., 
und  zwar  durch  eine  Art  Litotes: 
wenn  man  es  mit  dem  (ieguer  auf- 
nehmen kann  d.  h.  wenn  man  sich 
ihm  an  Kräften  gewachsen  «ind  wohl 
atich  überlegen  fühlt  (Madvig  ver- 
langt ^  rrXfiove:  aber  wie  kann  das 
Subject  des  Salze»  entbehrt  wer- 
den?) ojantQ  ovrot  gebort  sowohl 
zu  dieser  (Grundlage  de«  Verhält- 
nisses, wie  zu  seiner  Folge :  t^  Svv. 

—  /Trf'p/oi'Trt/,  worin  das  rfi  yrn'mr] 
völlig  hinter  da«  rtj  9t^.'  zurück- 
tritt, vgl.  I,  4H.  :\.  y'poturj,  wie  oft, 
im  moralischen  Sinne,  Flut  schlös- 
se n  h  e  i  t  .  der  folgenden  (^irtrnin 
gleichstehend,    «gl.    Kinl.  S.  I.XIII. 

—  21.  niaifoi  in  atl.  Prosa  nur  bei 
Th.  (&,  14,  3.  «,  2,  «.):  bei  Herod. 
öfter  (1,6«.  73.  5,92.  7,  10.)  und 
bei  Ae»rhvl.  (Per«.  tl2.  Suppl.  347.) 
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ETtiQXovTaL'  OL  ö^  Iy.  7Colhp  v7ioöeeaT€QCüv  'Aal  afxa  ovk 
avayaa^o/nevoL  fieya  tl  Tfjg  öiavolag  to  ßißawv  exovTsg 
avTiTolfÄÜOLv.     a  loyiCoinevoL  ovtol  Tai  ovk  eixoTi  TiXiov 

7  TtecpoßrjVTai  i^ftiäg  r]    ttj   xara   Xöyov   TtaQaoTievfj.     TtolXa  25 
Ö€  xai  OTQaxoTteöa  rjörj  EJteoev  vit    eXaooovwv  rfj  auec- 
gla,  eoTL  de  a  xal  rrj  diolfila'  wv  ovöezegov  ^fielg  vvv 
fierex^/iiev, 

8  nTöv  Ö€  dyiüva  ovk  €v  tio  /.olTcq)  ixcov  elvat  Ttoirj- 
oof-iai  ovd^    eOTzXevoofxcci   eg  avxov,     ogio  yccQ    oti  Ttqbg  30 
TToXXdg  vavg  dvsTtiGTijiLiovag  oXlyaig  vavaiv  e/HTtelgoig  xat 
afiELvov  TcXeovoaig  i^  GTSvoxcogla  ov   ^v/,i(peQ€t'  ovxe  ydg 
av  STtiTclevoeU  reg  (Lg  xQi]  €S  e^ßoXrjv  firi  e/wv  tyjv  Ttgoa- 


nnd  Arisloph.  (Nubb.  949.  Pac.  S4.). 
—  22.  OL  8^  ix  TT.  —  avayxa^ofis- 
voi  erhält  aus  dem  voraufgehenden 
tTte^/ovrai  seine  Ergänzung  durch 
ein  allgemein  hinzuzudenkendes  6^- 
ficousvoi  od.  dgl.  (nicht  gerade  mit 
Pp.  u.  ß.  ^Ttiovres,  und  noch  weni- 
ger möchte  ich  mit  Kr.  oi'  st.  ol 
schreiben  und  snsQxovrai  ergän- 
zen): sx  rcöv  vTtoSssatEQcov  steht 
auch  3,  45,  6.  in  ähnlicher  Bezie- 
hung. —  23.  T^s  8iav.  TO  ßeß.  zu 
1,  36,  1.,  und  dazu  steht  fieya  ti 
prädicativ :  „weil  sie  in  hohem  Grade 
die  Festigkeit  der  Entschlossenheit 
in  sich  tragen".  —  24.  a  loytt^ofis- 
vot  wiederholt  das  inzwischen  auf 
seine  Gründe  zurückgeführte  riyovv- 
xai  von  1.  19.,  wierft"  ovh  eixon 
jenes  objective  Tta^a  tcoXv  noch 
einmal  von  dem  Standpunkte  des 
subjectiven  Urtheils  aus  bezeichnet: 
„wegen  d^  nicht  zu  Erwartenden, 
Üeberraschenden" :  sie  sind  in  Furcht 
vor  uns,  gerade  weil  bei  der  Un- 
gleichheit der  Kräfte  unser  Wider- 
stand nicht  zu  erwarten  war.  —  25. 
tri  iicirä  "koyov  TiaQaaxev?] ,  hypo- 
thetisch, nicht  positiv  s.  v.  a.  etxara 
Xoyov  naQSGxevaaafied'a ,  nämlich 
im  Verhältniss  zu  der  Zahl  ihrer 
Schiffe :  vgl.  den  ähnlichen  Gedan- 
ken 6,  34,  8.  —  26.  Sa  naC  führt  den 
4.  Grund  (aus  vielfacher  Erfahrung) 


ein;  xai  nachgestellt,  um  dem  tcoI- 
Xa  grössern  Nachdruck  zu  geben.  — 
r  8  ri  ensaev  zu  c.  77,  4.  ninxeiv 
s.  V.  a.  atpaXXead'ai  vgl.  7,  77,  7.  — 
27.  eari  8e  a  xai:  über  die  Stellung 
zu  c.  13,  7.  —  vvv  fiere'xofiev.  Die 
Mahnung  zu  muthiger  Gesinnung  ist 
in  die  Form  der  zuversichtlichen  Vor- 
aussetzung gekleidet :  vgl.  die  wirk- 
liche Stimmung  des  Heeres  c.  88,  3. 
§  8 — 11.  „Ich  werde  meine 
Pflicht  thun  in  der  Anordnung  des 
Kampfes;  thut  ihr  die  eurige  in 
der  tapferen  Durchführung:  von  der 
heutigen  Entscheidung  wird  vieles 
für   die  Hoffnung  der  Zukunft  ab- 

so 

weit  ich  freiwillig  bin,  frei  handeln 
kann:  Krug.  Gramn.  §  55,  1,  1.; 
dieser  scheinbar  pleonastische  Aus- 
druck findet  sich  daher  in  der  Re- 
gel in  negativen  Sätzen,  wie  4, 
98,4.  6,  14,  1.  7,  81,  3.  Plat.  Phaedr. 
^.  242  a.  Gorg.  p.  499  c.  —  31. 
avemarrjfioDv ,  unerfahren  ,  unge- 
schickt, wie  auch  7,  67,  1.  Diese 
und  die  folgenden  Bezeichnungen 
von  der  Mannschaft  auf  die  Schiffe 
übertragen.  —  33.  cos  XQV  d.  i.  og- 
d'cöSy  y.aXcos,  gehörig.  —  iußoXi^, 
der  Angriff  auf  das  feindliche  SchifT 
mit  dem  Schiffsschnabel  {kfißoXov 
6,  36,  3;   doch  7,  40,  5.  auch  s/x- 
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oipiv  Twv  TcoXtfiiwv  Ix  nolkovj  ovte  av  a7tox(Ji)Qt']oei€v  Iv 

35  öiovTi  meCo^evog'   6ti-^7iXoL  t€  ovx  eiölv  ovöe  avaargo- 

(pai,  a7t€Q  vetüv  cif^ieivov  jiksovoiov  egya  loriv,  aXX^  dvdy- 

KT]  av  eirj  tyjv  vavfiaxictv    7C€Cojuaxiccv  y.ax^loTao^ai ,    y.ai 

Iv  TovT(p   al  TcXelovg  vfjeg  •x.qeLoaovg  yiyvoviai.     toxtcüv  9 

fikv  ovv  eyco  s^oj   tt^v  ^cgovoiav   xard   t6  dwarov  vinelg 

40  dl  evraxTOi  [7caQd  laig  xe  vavo\\  fxivovzeg  tu  tb  nagay- 

ye'Ü.ö^eva  o^icag  öixBod^e,    akXwg   te    y,ai  Öl'  bkiyov  %f^ 

Ifpogfiraeiog   ovorjg,   y.ai   €V_J^    '^QY^i^    y.6o(xov   y.a\  aiyrjv 

negi  tiXbiotov  rjyela&ej  o  eg  re  id  TtoXkd  tmv  TtoXef^u/.uiv 

^vfiq)eg€L  y.al  vavf.iaxi(^  ovx  rj'KLGTa,  d(.ivvaod-6  öh  rovoöe 

'•'>  d^iüjg   TÖiv   7igoeLgyao(.ievu)v,     6  de    dywv  fxeyag  vfxiv ,   i]  10 


ßoXf})  in  die  Seite  desselben,  wo- 
zu freie  Bewegung  nöthig  ist.  vgl, 
7,  70,  4.  —  Ti^oaoyjte,  (womit  ix 
TxoXlov  nahe  zu  verbinden)  hier  und 
4.  29.  4.:  der  durch  nichts  gehin- 
derte Anblick;  dagegen  Ti^ooipis  b, 
h,  3.  zeillich:  der  Anblick  eine  Zeit- 
lang voraus.  (An  den  beiden  er- 
sten Stellen  ebenfalls  nQvoxiws  zu 
schreiben,  wie  Bkk.  gegen  die  Hss. 
(hut  und  Kr.  billigt,  widerräth  auch 
die  Bemerkung  bei  Poll.  2,  5S, : 
&avxv8idre  xai  TXQoaorpiv  xai  tzqo- 
oy/iy  xai  oioytv  e'C^r^xev,  auch  ^Vro- 
yf'iv  7,  72,  2.).  —  34.  fr  dtoini, 
»obald  es  nolhig  ist,  zu  rechter 
Zeit.  Dem,  4,  40.  —  35.  SiixTiXoi 
zu  1,  49,  3,  —  ovx  eiaiv  ebendas. 
—  Das  xi  wie  I.  13,  —  avaoTQo- 
fffl  Mahrscheinlich  die  Vollendung 
des  9i6X7ilovs,  die  Schwenkung  der 
Schiffe  nach  gCHchehenem  Durcli- 
bruch  der  feindlichen  Linie,  um  die 
z<r  1'     ■  vernichten. 

Dl'  ai  ds  rot- 

Uio^""-  '• '--tt 

hält    zu 

len  M:ii  .  :  .   ,...,,  t 

wi  i<h  von  He- 

wr.  .  ,    Xen    Mii) 

parth,  h  23.  u.  24.  iny  t« 
ntlaiy  nraaxQOfnl  t»  xai  iV 
Mal  vnoxofft'iCtts  yt'yrafKrai. 


Tacl,  p.  3S4.  ed.  K.  avaarQOfrj 
iariv  T]  cLTtoxaräaraau  rrjs  dvii- 
ajQOfrji    is  rrjv  TiQortQav  x(OQav. 

—  3f).  ^qya^  Aufgaben:  1,  33,  4. 
7,  63.  2.  —  37.  7rf^o//rtxt«»'  xa^^- 
araad'M,  „zur  Landschlacht  wer- 
den-; vgl.  1,  118,  1.  2,  t)5,  7.  4, 
92,  4.  —  38.  iv  rovrci>  ohne  Be- 
ziehung auf  ein  Nomen  („in  diesem 
Fall,  unter  solchen  Umstanden", 
entsprechend  dem  iv  ^  \,  39,  3.) 
1,  37,  4.  81,  5.  [an  beiden  Stellen 
xnv  rovTCif],  —  39,  uQovoiav  i'xetVy 
wie  (fvXaxrjv  1,  57,  6.  —  40.  [TfaQo. 
raii  re  rrtval]  s.  d.  krit.  Bem.  — 
ra  naQ.  6^.  Stxead's.  zu   c.    11,  9. 

—  41.  »^  i<f6Qur,cii  hier  einzig  rich- 
tig (nicht  itpvQfuaii  mit  dem  Vat.) 
von  IwoQ/uelv,  das  feindliche  (iegen- 
uberhegen:  vgl.  3,  33,  3.  S,  15,  1.: 
„da  wir  uns  in  so  grosser  Nühe 
gegenüberliegen**.  8i'  oXiyov,  etwa 
7  Stadien  nach  c.  86,  3.  —  42.  iv 
Tfp  i^yv  zu  1,  105,  5.  —  43.  rte^i 
TtXniatov  Tjyiiai'yat  im  Th.  nur  hier, 
Herodot  2,  115.:  später  häufig,  doch 
gewöhnlicher  n.  nX.  Ttoula&m  — 
o  ti  T«  T«  n.  KT«,  vgl.  d.  krit. 
Bem.  —  45.  o  iywr  fiiyai  vgl. 
.    ir».  1.    St.tif  dcH  sonst  üblichen 

f  Substantiven  wird 

i.ind  durch  die  Iii> 

iului-   auhgcUrückt ,   die  die  ent- 
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yiaraXvoac  neXoTcovvrjGUüv  rr^v  eXniöci  rov  vavTi'/.ov  Ij 
lyyvTeQU)  /MTaaTTjoai  lAd^r]valoig  ibv  cpoßov  yrsgi  rf^g  d^a- 

11  Xdaorig.  dvafxi/^v/]Ox,(jü  d'  av  ujuäg  otc  vevcTuj'KaTe  avTcdv 
Tovg  7colkovg'  i^aorjfisviüv  öe  i^vöguiv  ovx  eO^ilovoiv  al 
yvcüf^iai  yrgog  Tovg  avzovg  xivdvvovg  ofiolai  elvat"  50 

2Q  Toiavra   ök   ymI    6    0OQi,iiwv   TtaQe'AeXsvaaro.     oi  de 

IIeXo7CovvriOLOL,  €7teiörj  auToig  ol  IdO-rjvaloi  ovx  eTtircXeov 
lg  Tov  xokycov  Aal  xd  orevd ,  ßovko/iievoL  dycovTag  laoj 
Ttgoayayslv  avzovg,  dvayayofxevoL  ccjna  eqt  hcXeov,  hzl 
T€aaa£(ov  ra^ocfisvoi  Tag  vavg  Ifci  Trjv  eavTcov  yrjv ,   eow  5 


gegengesetzten   Folgen    vorführen. 

—  46.  rov  vavrixov,  in  Betreff  der 
Seemacht.  Der  Genetiv,  wie  1, 
138.  2.,  nicht  rein  objectiv,  wie 
1,  65,  1.  2,  43,  5.  44,  3.  3,  20,  1, 

4,  96,  7.  —  47.  lA&Tjvaiots  von 
dem  zusammengehörenden  iyyvrt- 
oeo  xaxaarrjaai  abhängig  (nicht  von 
iyyvreQO}  allein) :  ähnliche  Verbin- 
dungen  3,  46,  1.    7,  44,  4.  8,  66, 

5.  —  48.  av,  wiederum,  noch  ein- 
mal, nach  1.  18.,  wie  1,  lü,  3.  5, 
72,  1.  7,  79,  4.  (Kr.  andererseits 
mit  Beziehung  auf  6  aydv  fis'yag. 
Da  hiermit  aber  die  Wichtigkeit, 
nicht  die  Schwierigkeit  des  Kampfes 
bezeichnet  ist,  so  scheint  der  Ge- 
gensatz nicht  hinlänglich  motivirt.) 

—  avTcov  rov£  noXXovs  nicht  ge- 
nau, da  von  den  77  Schiffen  die 
grössere  Zahl  an  dem  ersten  Treffen 
nicht  theilgenommen  hatte:  indess 
mag  an  die  ursprüngliche  Zahl  der 
47  gedacht  sein  (c.  83,  3.),  ehe  die 
12   (c.    84,   4.)    genommen    waren. 

—  49.  Tjoarjfievcov  xxi.  zwar  nicht 
grammatisch  von  ort  abhängig,  aber 
doch  eine  unmittelbar  aus  dem  Vori- 
gen folgende  Betrachtung  anschlies- 
send, wesshalb  kein  voller  Punkt 
stehen  durfte.  —  s&e'Xovai  bei  Th. 
nur  hier  in  der  Bedeutung  pfle- 
gen: öfter  bei  Herod.  l,  74.  7,  50. 
157.  8,  60. 

90.  Die  peloponnesische 
Flotte  besiegt  einen  Theil 
der   attischen   Schiffe,    den 


sie  in  der  Nähe  von  Naupak- 
tus  an  die  Küste  gedrängt 
hat. 

1.  roiavra  Si  xai  mit  Bezie- 
hung auf  die  schon  c.  88,  1.  be- 
zeichnete Gegenüberstellung,— 7r«(»- 
exeXevaaxo  habe  ich  mit  mehreren 
Hss.  für  naQexeXevsxo  geschrieben : 
zu  c.  71,  1,  —  4.  TTQoayaysiv  her- 
anziehen, wie  8,  87,  3.  —  avaya- 
yofxevoi  musste  auch  hier  wie  1 , 
52,  1.  st.  avayöfievoi  der  meisten 
Hss.  hergestellt  werden,  a/ia  eco 
gehört  zu  avayayofi.  —  Das  s'nXeov 
fordert  nothwendig  das  Vorangehen 
des  avayead'ai,^  wogegen  1.  13.  icjQa 
nur  zu  dem  gleichzeitigen  avayofu- 
vovs  passt.  S.  d.  krit.  Bern,  zu  1, 
29,4.  Vgl.  dagegen  Stahl  Jahrbb. 
1866.  214.  —  5.  sni  tt^v  iavrdv  yrjv 
ist  mit  £7ii  xeaaaQcov  xa^a/nevot  xas 
vavs  zu  verbinden:  „sie  stellten  die 
Schiffe  in  vier  Linien  (eigentlich  vier 
Schiffe  hoch:  denn  das  bedeu- 
tet ini  m.  d.  Gen.,  nicht  vier 
Schiffe  in  einer  Linie:  vgl. 
4,  94,  1.  5,  68,  3.  6,  67,  1.  Xen. 
Anab.  1,  2,  15.  4,  8,  11.  Gegen 
Poppo's  Zweifel  vgl.  Stahl  Jahibb. 
1868  S.  181.)  gegen  ihre  Küste,  d.  h. 
die  Küste  im  Bücken,  auf,  und  fuh- 
ren dann  taco  ini.xov  xoXnov  Be- 
^ic^  x£Qa  r^yovfiivto ,  in  der  Bich- 
tung  nach  dem  Innern  des  Busens 
mit  dem  rechten  Flügel  voran  (mi- 
litärischer Dativ  zu  1,  49,  5.)  d.  h. 
nachdem    sie   die    Wendung   nach 
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1711  Tov  xoAtioi  de^Ki)  xeQ(^  riyovf.i€V(i) ,  üaTteQ  xa/  ujq- 
fioW  STti  d^  alttn  tiy.oGL  era^av  Tag  agiara  uXeovoaq, 
onwg^  ei  agcc  voiiiaag  sni  triv  NavTtay.rov  avrovg  TtXeiv, 
o  0OQi.iiwv  y.ai  avxbg  eTtißorjx^wv  Tavrr]  nagaTiXeoiy  lu] 
10  6ia(pv'yoiev  rcXiovra  tov  htlnXoyv  oqxxiv  ol  'u4&rjvaloi  €§(ü 
TOV  eavTUJV  yjQwg^  d?.V  avTat  al  vfjeg  Ttegixkjjaeiav.  o 
de,  OTieg  l'Aeivoi  7tgooeÖ€xovTOy  (foßr^d^eig  negl  tio  x^^/rfi 
kgy'jjiKo  ovTif  log  iiöga  avayof.iivovg  avTOvg,  ayiav  yal  xaror 
OTCOvSrjv   kf-ißißäoag    ettIsl   naget   tiJv  y^y  *    yal    6  TtSLog 


rechts  gemacht  hatten,  und  nun 
also,  während  in  ihrer  Stellung  am 
Lande  4  Schiffe  hinter  einander  ge- 
legen hatten,  beim  Absegeln  nach 
rechts  immer  vier  Schiffe  in  einer 
Linie  fuhren;  und  eben  dies  sagt 
tooTfBQ  xni  ojQfiovv:  sie  behielten 
in  der  Fahrt  auch  nach  der  Wen- 
dung dieselbe  Aufstellung  bei,  die 
sie  in  der  Linie  gehabt  hatten:  nur 
stehen  natürlich  die  vier  Schiffe, 
die  h  i  n  t  e  r  einander  gelegen  hattet), 
nach  der  Rechtswendung  neben 
einander.  In  dieser  Auffassung  er- 
scheint sowohl  das  ini  vor  rrjv  e. 
yr^,  wofür  ittt^  vermuthet  ist,  wie 
das   vor   TOV  x.,  das  Kr.   streichen 


wi' 

jt.  —  7.  8e  —  i'rn- 

f' 

ie  hatten  aber 

eb. 

'  ■"•"<lenSchifren 

ihr* 

n  i'htz  ;. 

.  iTT    axTiTt 

(um 

I.Ii.},     ,T;- 

'   riluT  iiiclit 

\ ' 

<], 

d.. 

Si-liilb'  «liehen  i'lugfl 

g.l 

n.  ««ondrrn  (wie  0,  fJ, 

2. 

iTo  irrl  rill 

S. 

iiknni?  des- 

wi' 

'      Mithei- 

Im 

ili' 

'  iit  auf 
,..  .....>  konnte. 

I>. 

Ii  auch  1.  9.:  firj 

«^1- 

tV     -              K 

in  litv  fTtl7i)jn'V 

öfti 

(iMi  :  „damit  dir  Allir 

ner 

nirht   ihr 

•r  f'Irr  l,:ikcdamotii«T) 

anM4 

igelnden  1 

irend  sie  auf 

d*T 

! 

rrt),   ihrem 
•  ilend,  enl- 

kämen  (Qca  —  xt'^cos  gehört  zu 
Siatpvyoiev),  sondern  eben  diese (20) 
Schiffe  ihre  Einschliessung  bewir- 
ken möchten".  knCnXovs  steht  hier 
wie  8,  102,  2.  in  concretem  Sinne: 
^die  zum  Angriff  ansegelnde  Flotte". 
Der  Hergang  selbst  wird  §  4.  an- 
schaulich geschildert:  ano  arj/u.  er. 
ntfvto  kmaToirpavres  rai  vavi 
uertonr^Sov  L'nXeoVy  wodurch 
wieder  die  frühere  Stellung,  4  Schiffe 
hoch,  hergestellt  ist.  Ttiiovxn  be- 
zeichnet mit  einem  Wort  den  unten 
ausgeführten  Hergang:  ..den  Front- 
angriff, wenn  er  sich  in  Bewegung 
setzt" ;  man  hätte  intnliovra  er- 
warten können;  doch  wird  neben 
iTcinXoi'v  auch  das  einfache  Tzketr 
genügen,  wie  auch  1.  19.  Alle  an- 
deren .^enderungsvorschläge  {nXt- 
orr«  von  Kr., TrAf'fwovTrt  von  Böhme) 
lialir  ich  für  verfehlt;  was  hierin 
'  nv  iaxricov  xiQOfS  zusammen- 
iiigl  ist,  wird  unten  1.  21.  bei 
d«*r  Ausführung  durch  vnexffevyovat 
to  xi'oni  xai  rrp'  iniorQotfT^f  d* 
rfiv  tvQvxoiQiav  erläutert;  und  den 
nur  sehr  beschräijkten  Krfolg  des 
Planes,  (oTttoi)  nvrnt  ni  »'^'rw  tt*- 
()ixXr]atiny,  berichtet  das  folgende 
(',nn.*~  9.  rntTf],  in  dieser  Michtung, 
a«if  Naupaklu««  zu.  —  KL  ^Qr^ito» 
d.  h.  ohne  athenische  Besatzung 
lind  ohne  Schifle  zur  Vcrtheidigung: 
riiormio  selbst  hatte  seinen  regH- 
MuiHHigen  Standpunkt  in  Naupaklu«. 
c.  fi9,  1.  H:L  h.  -  14.  iftfitßavn^ 
(Toi'ff  o^Qttrttojni  Schul.)  bei  Tit. 

11 
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4  ai^a  Twv  Meoarjvlcov  7caQ€ßoi]&£i.     löövreg    de  ol  IleXo-  15 
TiovvrjaiOL  Tiara  [xiav  lul   xigug   TcagaTtkiovrag  xai  ijörj 
ovTag  IvTog  rov  nokTtov  te  xai  TtQog  ttj  yfj,  oneg  eßov- 
AovTO  füdkiora,   octvo  arif^elov   evbg   acpvu)   ETtiaTgexpavieg 

H<M4 ^'(i^j;^g  yccvg  juerwTci^ödv  enkeov  tag  elxe  rdxovg  sytaarog  etcI 
*.  l^j^'      Tovg  ^uä&Tqvaiovgj  -Kai  7]?^7riCov  Ttdoag  rag  vavg  aTcoXijipe-  20 

5  od-ai.  TÖJv  öe  EvöeyM  ^hv  aiiteq  iiyovvio  vTcev.^evyovai 
To  Aiqag  riov  IIeko7COvvrjolwv  y.ai  ttjv  i7CiaTQ0(pt]v  kg  ttjv 
€VQvxo)Qiav'  Tag  öe  alXag  eTiLzaTalaßovTeg  e^ewadv  re 
TtQog  TTjv  yrjv  vrcocpevyovoag  xal  öiicp^eiQav ,  avögag  ze 
Twv  ^Ad-rivaiwv  drtey.TeLvav  ogol  (xri  e^evevoav  ovraiv.    xal  25 

6  Twv  vewv  TLvag  dvaöovfievot  elXxov  xevdg,  (pilav  öe  av- 
Tolg  dvögaoiv  elXov  riöij)'  rag  öi  tivag  ol  MeaoiqvLOL 
7caQaßor]d^i]oavTeg  y.al  hceößaivovreg  ^vv  rolg  OTcXotg  ig 
Trjv   -ühdXaooav   xai    STCißdvTeg   dno   t(jjv   y.aTaoTQCüfxdTwv 

91  i-ia^ofievoL   dg)ellovTO  eXuofxevag   rjör],     ravTiß  ^ev  ovv  ol  30 


nur  hier  absolut  (vgl.  l,  53,  1.),  bei 
Xenoph.  auch  Hell.  5,  1,  8.  Anab. 
5,  7,  8.  —  15.  u.  28.  TtaQaßoTjd'slv 
zu  1,  47,  3.  —  16.  xara  fiiav  irti 
x£Q(oe  zu  c.  84,  l.  vgl.  6,  32,  2.  50, 
4.  —  Tta^anXeovras  ohne  Pronomen, 
das  sich  leicht  ergänzt,  wie  c.  87. 
1.  7.  —  18.  and  arjfieiov  evoQ,  um 
die  Gleichzeitigkeit  und  Präcision 
der  Bewegung  hervorzuheben,  wie 
auch  c.  92,  1.  cltio  evos  xeleva ftaroe 
{oiTto  auch  4,  67,  4.  6,  61,  2.).  — 
sTtiarQe'yjavrss,  nach  links  nämlich, 
so  dass  die  Linie  hergestellt  war, 
mit  der  der  Frontangriff  {fisrtoTtrj- 
S6v  nur  hier)  erfolgt.  —  19.  cos  — 
läxovs:  zu  1,  22,  3.  —  20,  aTioXrj- 
wea&ai  zu  c.  4,  6.  —  21.  rjysXad'ai, 
voran  sein,  wie  auch  oben  1.  6. 
—  22.  rviv  e7tiarQo<pr]v  d.  i.  rov 
eninXovv  xwv  inearoaiiifisvcov  ve- 
ajv.  —  SS  rrjv  evqvx,.  (hier  und  c. 
91,  1.)  mit  v7iBX(pevyovaL  zu  ver- 
binden. Das  Präsens  vnexcp.  weist 
auf  die  Fortführung  im  nächsten 
Cap.  hin.  —  23.  iTCixaraXaßeivy  die- 
jenigen einholen  die  zu  entkommen 
suchen;  auch  3,  1 11,  2.  —  e^cod'eiv 


es  XTjv  yi]v  od.  £S  xo  ^rjoov  stehen- 
der Ausdruck  von  derselben  Sache: 
7,  36,  5.  52,  2.  63,  l.  8,  104,  4.  105, 
1.  —  24.  Sit(pd'Ei,Qav  d.  i.  aTtXovs 
eTToirjaav,  wie  1,  29,  4.  54,  2.  2,  84, 
3.  91,  1.  7,  71,  7.  —  25.^  i^dvsvaav, 
TtQos  rrjv  yr^v  sc.  —  26.  araS.  elXxov 
zu  1,  50,  1.  —  {fiiav  de  avrols  av- 
S^dai  (wie  4, 14, 1)  sUov  tjSt])  :  diese 
Worte,  zunächst  durch  das  vorauf- 
gehende xevfis  veranlasst,  sind  als 
Parenthese  anzusehen:  der  hier  er- 
wähnte Vorfall  liegt  vor  dem  obigen 
e^ecoaav  TtQos  rrjv  yrjv  voraus,  und 
darf  daher  das  ^^77,  das  die  meisten 
und  besten  Hss.  haben,  aber  ver- 
dächtigt oder  gestrichen  ist,  nicht 
fehlen ;  mit  ras  Se  rcvas,  einige 
von  jenen  aber  (c.  91,  4.  Xen. 
An.  2,  3,  15.  3,  3,  19.  Plat.  Legg.  2. 
p.  658  b.)  wird  der  Faden  des  hier 
zu  Erzählenden  wieder  aufgenom- 
men. —  28.  eTisaßaivovres  und  An- 
deres aus  dieser  Schilderung  wie- 
derholt sich  von  pelop.  Seite  in  der 
ähnlichen  Stelle  4,  14,  1.  2. 

91.  Elf  attische  Schiffe 
entkommen  den  20  verfol- 
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IIiloTiovvtlaioi  exQccTOvv  ts  y.al  ecpd^EiQav  rag  ^ATTiActo, 
vavg*  al  dk  eixoat,  vrjeg  aviüv  al  anb  tov  öe^iov  xegtog 
e6i(oxov  tag  evöexa  vavg  tüv  ^Ad-rivaltüv  aineQ  V7€e§eg)v- 
ö  yov  TTjv  €7tiorQ0cprjv  kg  tt^v  evQvx(JüQiav ,  xai  (p-d-dvovaiv 
avxovg  TtXijv  ftiäg  veiog  ngo'KaTaq)vyovoai  eg  Ti)v  Nav- 
TtazTov,  xal  Xo^ovaai  avTiTTQWQOi  xara  zb  Artollwriov 
7iaQ€Oxeva^ovTO  a^vvovf.ievoL,  r]v  hg  ttjv  yr^v  hrl  acpäg 
7ck4ü)Oiv.  ol  dk  7caQay£v6f.ievoL  voTtgov  hiattüviCov  ze  2 
10  a^a  nXiovfeg  wg  veviycrjxoTsg j  xal  ttjv  (ulav  vavv  rwv 
'A&Tjvauov  TTjv  VTcoXoLTtov  eölwxE  ylsvxadia  vai'g  ftiia 
7to).v  nqb  riov  cilhov.  ervxe  Sk  oXxag  oQi-ioiaa  usTswQogj  3 
71€qI  rjv  ri  Ajtixrj  vavg  <f&aaaaa  rrj  Aevxaölc^  öitoxotor^ 


genden  peloponnesi  sehen 
und  bringen  diese  in  Ver- 
wirrung. 

1.  TavTJj,  auf  dieser  Seite,  an 
der  Küste  in  der  Nähe  von  Naupak- 
tus.  —  2.  ixoaravv  —  l'ip&eioav  in 
umgekehrter  Zeitfolge  (vgl.  zu  1, 
37,  2.  u.  7ü,  7.)  zuerst  der  vorüber- 
gehende Erfolg  im  Impf.,  sodann  ein 
voraufgehender  entscheidender  Um- 
stand im  Aorist:  „hier  waren  sie 
im  Siege  und  hatten  die  att.  ScIiifTe 
kampfunfähig  gemacht".  —  3.  ai 
arto  xov  Se^iov  x.  gemäss  dem  zu 
r.  90,  2.  Bemerkten.  —  5.  i7itar(>o- 


tprjv 


war  nach  c.    90,  h.  auch  hier 


Segen  das  vnoaio.  der  meisten 
HS.  in  derHclben  Bedeutung  wie 
dort  festzuhalten.  —  ti  rrjv  ev^.  zu 
tntfttf.  vgl.  zu  c.  90,  5.  —  xal 
tf^at>(n>aiv,  der  parataklischc  Fort- 
«>chrilt  mit  lebhafter  Wirkung  auch 
durch  das  vorangestellte  Verbum,  oft 
beim  Wechsel  des  Subjectes,  wie  1, 
26.  4.  61,  l.  c.  79  I.  22.  —  fi.  nX^v 
fitae  vacii,  deren  Schicksal  weiter 
unt<  '  '  '■  t  wird.  ~  (p&dvovai 
7t fo  int.     f Omaren'  auch 

hon-i  •  ■  •  i  ••  iuit  dem  part.  aor.  3, 
23,  5.  H9,  3.  112.  1.  2.  3.  4,3,  1. 
104,5.6,3,  1.  10,  .3.  0,61,2.  97,2. 
101,  6.7,  6,4.  23,  1.  25,  9.42,3. 
H,  12,  I.  17,  2.  9.\  4.  100,  1.  (nur 
3,  83,  3.  und  0,  99.  2.  flndet  sich 


das  part.  praes.  und  8,  92,  1.  wahr- 
scheinlich  das  part.   perf.).  —  av- 
TOI«,  die  Mannschaft  der  ei'xoai  vijes. 
—  7.  i'axetr  hier  und  7,  35,  2.,  als 
Resultat   des    ax^Tv   vor  Anker 
gehen  (1.   110,  4.  2.  25,  3.  3.  29. 
1.  4,  25,  10.  u.  s.  w.),  in  fester  Stel- 
lung vor  Anker  liegen:    dazu 
unmittelbar  m'xitxqojqoi   (mit  dem 
Vordertheil  gegen  die  Feinde)  s.  v.  a. 
7,  40,  5.    xdii   vavai   arniTiQCü^i'i 
XQtofisvoi.  —  ro  vor  ^AnoXl.  fehlt 
in  den  besten  Hss.,  doch  kaum  zu 
entbehren.  —  9.  naqayet'.  laregov 
(legensatz  zu  <fd'nvovaiv.  —  inni- 
o')vit,ov  zu  1,  50,  5.  —  10.  «7*«  nur 
zu   nktovrei,    im  Fahren;    ri  — , 
xal  aber  bildet  wieder  die  paratak- 
tische Verbindung  von  1.  5.:  «wäh- 
rend die  anderen  den  Siegesgesang 
anstimmten,  machte  sich  das  leuk. 
Schiff  zur  Verfolgung  auf".  —   12. 
ö^ftovaa  ftnicjQOi  nahe  zu  verbin- 
den ;    „es   lag   auf  der   Uhede   vor 
Anker".  —  13.  (pi^daaaa  gedrängt 
für:    Tttomlevaaaa  vp&aaaan,  was 
in  dem  '       '  '  '     i.-i 

ixt.   (I>i  '>t' 

aaaa  >«...    <ii-,Mi/.fi ........   ..,,.     ,,,«- 

TtXt'ovaa  ist  wohl  nur  für  ein  (ilos- 
sem  zu  halten.)  —  Stafxot'at;  Ift- 
ßttkXn  gehört  zusammen :  das  nl- 
lische  fällt  dem  leukad.  Scliifl  in 
die  Seile,  da  diesen  noch  in  der 
11* 
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4  lf.ißctXXBL  niori  y.al  y^aradvei,  Toig  /.lev  ovv  neloTiowr}- 
aloig  yevojuevov  tovtov  d7tQooöoy.riTov  je  y.aL  7caQa  Xoyov  15 
(foßog  efX7tl7tT€t,  xal  afia  ajccxTwg  öiojyiovTeg  öia  ib 
Agazelv  al  ^iv  Tiveg  tcov  vetov  xad-elaac  Tag  nwTtag  STTt- 
arr^octv  tov  jvXov ,  d§vf.i(pOQOv  ögcüvreg  Ttqog  rrjv  e^  oXi- 
yov  dvTs^oQfxrjGiv,  ßovkojuevoi  rag  TtXelovg  negi^elvaty  al 

92  öe   xai    lg    ßQCcxsa    ccTteigl^   /w^/wv    üjy.£iXav,     tovg    d^  20 
^A&r]valovg   iöovcag   lavia   yiyvofXEva    d-äqaog    %e   eXaße 
ztti  ctTto  ivog  xeXevainaTog   e^ßorjoavteg  Ijt'    avrovg  Sq- 
fiv^Gav.      ol   öe    öid   rd   vTtdgxovTa   d/iiaQTijiiiaTa   xal   Ti]v 
TiaqovGciv  dra^lav  oXiyov  f^ev  ;(^dvov  V7ti(.ieiv(xv ,    ejteiia  5 


hitzigen  Fahrt  begriffen  ist.  (Die 
Lebhaftigkeit  der  Schilderung  ginge 
verloren,  wenn  man  nach  Cobets 
Vorschlag  Nov.  lectt.  p.  786.  yisvxa- 
8iq  streichen  wollte).  —  15.  aTiQoa- 
SoxTJrov  re  xai  naQa  Xoyov  ähn- 
licher Wechsel  in  parallelen  Aus- 
drücken, wie  c.  90,  3.  axcov  xai 
xara  ffTtovSrjv.  Tta^a  Xoyov  zu  1, 
65,  1.  (re,  das  in  einer  guten  Hs. 
fehlt,  wäre  wohl  zu  entbehren.)  — 
16.  xai  afia  vom  Voraufgehenden 
nicht  durch  stärkere  Interpunction 
zu  sondern:  zu  der  Furcht  kommt 
die  Unordnung  als  zweiter  Grund 
der  folgenden  Verwirrung.  —  Sieo- 
xovTss  —  al  fie'v  rives  —  al  Ss, 
freie  Verbindung  ähnlich  wie  1,  49, 
4.  2,  16,  1.  54,  2.  4,  6,  1.  —  ara- 
xrois,  nicht  mehr  in  Reih  und  Glied, 
im  Gefühl  der  Sicherheit,  §ta  ro 
xQoxeXv.  —  17.  xa&sXaai  ras  xco- 
Tias,  demitlere  remos  in  aquam 
(Liv.  36,  44,  8.),  wodurch  der  Still- 
stand eintritt  {stabüiendae  navis 
causa  Liv.).  k7iiaxr,aav  zu  itpi- 
<rTa€ri9'at, intrans.  sie  hielten  an: 
Xen.  An.  2,  4, 26.  Dagegen  das  trans. 
icpiarivai  Xen.  Cyrop.  4,  2,  18.  u. 
oft  bei  Polybius.  rov  nXov  partitiver 
Gen,  wie  1,  112,  2.  'ElX.  noXsfiov 
saxov.  —  18.  a^vfi(poQOv  ohne  xi 
bei  Sqolv^  wie  6,  21,  1,  a^iov.  — 
TtQos  TTjv  —  zu  1,  6,  4.  —  19.  avrs^- 
OQfirjaiv  von  i^OQfiaad'ai  (anders 
als  tcpoQfiriats  c.  89,  9.) :  die  Mög- 


lichkeit, ihnen  aus  geringer  Entfer- 
nung entgegenzufahren.  —  20.  ßga- 
xea  für  ßqa^ia  scheint  sich  nach 
der  Mehrzahl  der  besseren  Hss.  und 
dem  Sprachgebrauch  der  Späteren 
(den  Lobeck  zum  Phryn.  p.  537. 
nachweist)  als  Substantiv  ausge- 
bildet zu  haben,  doch  nur  im  Plu- 
ral und  in  der  Bedeutung  vada.  — 
oxiXktiv  intr.  wie  Xen.  An.  7,  5,  12. 
trans.  4,  11,  4.  12,  1.  Herod.  8,  84. 

92.  Nachdem  die  Athener 
den  erlittenen  Verlust  w-ie- 
derhergestellthaben,  schrei- 
ben beide  Theile  sich  den 
Sieg  zu. 

2.  d'aqaos  elaßs  von  dem  viel 
verbreiteten  homerischen  und  auch 
späteren  poetischen  Gebrauch  [axos^ 
Tievd'oSy  (poßos,  d'a/ußos,  ■d'avfia, 
ifisQos,  xfiXoi  u.  s.  w.  eXaßs)  bei  Th. 
der  einzige  Ueberrest,  und  auch  sonst 
in  der  Prosa  selten:  Herod.  1,  165. 
Tto&os  TS  xai  olxros.  Xen.  Cyrop. 
5,  5,  e.axos.  Plat.  Legg.  3.  p.  699  d. 
Ssos  eXaßs.  —  3.  xe'Xsvfffia  (nur 
hier),  nicht  xeXsvfia,  in  den  besten 
Hss.  ano  evos  x.  zu  c.  90,  4.  — 
sfißoav  noch  4,  34,  1.  und  112,  1. 
zu  gegenseitiger  Ermuthigung;  wohl 
eigentlich  Jägerausdruck.  Xen.  Cyne- 
get.  6,  17.  —  4.  afiaQrrjfiara^  die 
durch  Ungeschick  erlittenen  Unfälle, 
der  Verlust  des  einen  Schiffes  und 
das  Auflaufen  der  anderen.  —  5. 
bXiyov  —  vTtdfiBivav :  dieses  Satz- 
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öe    Itqccjcovto   lg    rov   Jldvoginov^    od^evjteQ    dvrjydyovro. 
iTtiöiujy.ovTeg  de  oi  ^AdnqvalOL  rag  re  eyyvg  ovaag  fidli-  2 
ara  vavg  eXaßov  e^  xal  rag  kavTuiv  dg)€ilovTO  dg  Iy.eIvol 
TiQog  T^  yfj  dia(p&€lQavTeg  ro  tiqcotov  dveörjoavTO'  dvdgag 

10  T€  Toig   fnkv  dTteTireivav ,   rivdg    ök  xai   €C(jüyQrjaav,     enl  3 
6e  TTJg  ^evxaölag  vecSg,  rj  tcsq!  ri}v  olxdöa  xariöv,  Ti- 
uo'AQdTTig  6  Aayieöaiiuoviog   nXeiov ,  .wg  ^  vavg  öieq)&el- 
geio ,   iocpa^ev  avTOv,    xal  k^erceoev  ig  tov  Navjcay.ziwv 
Xifueva.     dvaxtJQrjoavieg  de  oi  ^A-dnijvaioi  TQOTcaiov  earr]-  4 

15  aav  o&ev  dvayayo/nevoi  eY.Qdrrjaav,  xal  Tovg  vszQOvg  xal 
td  vavdyia  ooa  TCQog  rfj  kavrwv  ^v  dveiXovTO ,   xa/  TÖig 
Ivavxioig  td  k'Aeivcav  vTioOTtovöa  drciöoaav.     eoTi]oav  ök  5 
xai  oi  neXo7covvr]aioc  iQ07taiov  wg  vevix.r]x6T£g  zrjg  tqo- 
nijgy  dg  ngog  rij  yfj  vavg  dUq)^£iQav,  aal  ijvTteg  ekaßov 

-\)  vavv,   dvi&eaav  Inl   lo  'Piov   t6  'u^xalKov  nagd  t6  tgo- 
naiov,     ^Btd  de   ravxa   (poßov^evot   ttjv  dnb  riov  'A^i^-  6 
vaiiüv  ßoij&eiav  V7cb  vvvixa  eaeTikevaav  lg  rov  Kgioaiov 
aoXtcov   xai  Kogiv^ov   TidvTeg  nXrjv  Aevxaöicüv.     xa/  oi  7 

glied,  das  parataktisch  dem  folgen-  a^iovv  avaiQe&rwai  Schol.  —  15. 

den:  iTieixa  —  atn^yayovxo  vorauf-  o&ev  avayayofteroi  (zu   1,  29,  4. 

gestellt  ist,  steht  in  keiner  Causal-  u.  2,  90,  1.),  in  der  Nähe  des  moly- 

verbindnng  zu  den  ausgesprochenen  krischen  Rhion.   c.    86,   2.   —    16. 

(sründen  8ut  xa ara^iav.  es  aveiXovro  zu   1,  64.   1.  —  rfj  iav- 

ist  eine  ähnliche  Satzfügung  wie  1,  xätv.  1.  15,  2.  vgl.  zu  2,  7,1.  — 

102,  3.  2,  8^,  2.:    „aus  jenen  Ur-  17.  vnoOTz.  imdBoaav  zu  1,  63,  3. 

Sachen  wandten  sie  sich,  nachdem  —   ^arrjcav:    Stellung   wie   c.  86, 

sie  eine  Weile   angestanden,   nach  2.  —  19.  ae —  vavs  s.  v.  a.  rcjv 

Panormos**.  —  0.  IläroQfwr.  c.  86,  veöjy  tis,  abhängig  von  rt]i  r^onrji 

1.  —  h.  ras  tavräir:  die  Zahl  ist  und  dieses    von    r^natoy.    vgl.  7, 

nicht  zu  bestimmen,  da  von  den  elf  54.  —  20.  avixf'eaav  ohne  Zweifel 

(c.  90,  5.)  eins  mit  der  Mannschaft  in  demselben  lleiligthume  des  Fo- 

genommen  war  (c.  90,  6.)  und  ver-  seidon,  wo  die  Athener  zuvor  ein 

loren  blieb  (unten   §   5.),   und  die  genommenes  pelop.  Schilf  geweiht 

Messenier  schon   einige   andre   be-  hatten:  c.  84,  4.  —  ro  '/'.  ro  y#x« 

Jreit   hatten    (c.    90,    ü.)  —    ».    tö  c.  Hii.i.  —^X.  anorutp'^d't^raiaft' 

n^wrov  zu  8uuf>&tiQ.  c.  90,  5.  —  zu  c.  86,  6.  -  -  22.  U  rov  K^iaalov 

\\.  TiftoMpartjs  vgl.  c,  85,  1.  —  16.  y"  '\.  krit.  Hem.  —  23.  Kai 

ii»n$a»r,  i^t'x'h  (7,71,6.74,2.  i  ^n-  (hier  und  c.  93,  1.) 

^.    ''    1  '    -"'•'•■  ( ♦•irhe,  da  er  sich  «;..  , >  ud  Avm  ix  Ko^if&ov  Mal 

nii  Wunde  ins  Meer  rov  A'f.  k.  r.  69,  1.        nli/f  Atv 

g«  Mrd :    yiaKOfviKov  MniHo}v ,    die   nach    Hause   zurOck- 

x6  f^ivfifut  rovro^  ftij  vn*  ixd'ffütv  kehrten.  —   oi  in  rrfi  K^tjrfis:  r. 
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£X   Trjg  KgrJTrjg  '^^rjvaloi  zaig   eUoOL  vavaiv ,   alg   eöei 
TiQo  T^g  vavfiaxlccg  Tqi  (DoQfiLujvL  Ttagayevead-ai,  ov  tio'a-  25 
X(p  vüTBQOv  TTJg  ccvayMQYiOEMg   Twv   vewv  aq)iy.vovvtaL  kg 
rrjv  NavTtaxTov,  *  xai  rb  ^dgog  erslevTa. 
&3  IIqIv  öh  ÖLCcXvaai  to  ig  KoqlvS^ov   te  xai  ibv  Koi- 

oalov  'äÖItcov  dvaxcogrjaav  vavTCTCov,  6  Kvfjfxog  xai  6  Bga- 
oiöag  T^al  ol  ccXIol  agxovveg  tujv  IIsloTtovvrjoliüv  **  oigxo- 
f^iivov    Tov    %€i|Uwyo4,'    kßovkovTO     ötöa^dvTWV    Meyageoßv 
ocTtOTteigccaai  tov  Heigatwg  tov  kifxivog  tüv  'u4d^r]vaicjv'  5 
^v  öh  dfpvXa'KTog  ymI   aytlr]OTog  ely-OTtog    öid  to   STtixga- 

2  T£iv  TioXv  T(p  vavTiY,(^.  edoxEL  ök  XaßovTa  tüjv  vavTCJv 
STcaaTOv  Trjv  kcotitjv  y,al  to  vnjigeoioy  xal  tov  TgoTiat- 
Trjga  Ttetfj  levat  ly.  Koglv^ov  stil  TijV  Txgög  ^^^rjvag  ^d- 
iLaaGav,  y.al  dq)Ly.o(xevovg  /.aTa  Tdxog  eg  JMiyaga.  xa^fA-  10 
Y.vöavTag  Ix  Niacclag  tov  vswglov  avTwv  TcaaagdKOVTa 
»'ai;g,   a'c  ETvxov   avToS-L  ovoai,   TtXevoai   evd-vg   hil  tov 

3  UBigcLiä'    ovTB   ydg   vavTiTidv   r^v   ngocpvXdaaov   Iv   avTco 
ovöev  ovTs  7tgooöozla   ovösf-ila  (xri    dv  7iotb   ol  TtokifXLOi 

85,  5.  6.   Auch  hier  wird  der  Füh-  Gen.  leicht  zu  ergänzen.  noXv  wie 

rer  nicht  genannt,    lieber  die  Stel-  häufig  bei  comparativen  Ausdrücken: 

lung  zu  1,  8,  2.  1,  25,  4.  49,  6.  84,  4.  4,  109,  1.  6, 

93.    Unerwarteter    Angriff  22,  1.  7,  34,  7.  60,  5.  —  7.  röi^ 

einer   pelop.    Flotte    unter  vavxojv  von  der  eben  zurückgekehr- 

Knemos  und  Brasidas  auf  Sa-  ten  Expedition:  es   schliesst   sich 

lamis,  der  Anfangs  gegen  den  daran  sowohl   Xaßovxa  Stcaarov^ 

Piräeus  gerichtet  war.  wie  a^cxofisvove  —  xad'alxvaav- 

1.  ^ta^tJaat  trans.,  wie  2,  12,  1.  ras  (das  erste  Part,  dem  zweiten 

5,  55,  1.  —  SS  KoQivd'ov  T.  X.  r.  untergeordnet,  wie  1,  84,  3.  2,  4,  2.) 
K^.  X.  Nach  geschehener  Rückkehr  nach  wechselndem  Bedürfnigs  an. 
{avaxojQTjaav)  in  umgekehrter  Fol-  —  8.  vnrjqiacov,  ro  xdtas  co  knc- 
ge,  wie  oben,  mit  Voranstellung  des  xdd'Tjvrai  oi  eQdaaovTss.  Schol.  Dies 
eiTeichten  Zieles:  vgl.  zu  c.  7,  3.  Polster  gehört  zur  Ausrüstung  des 
55,  1.  — 4.  8iöaaxeiv,  rathen,  be-  Ruderers  (daher  Isoer.  8,  48.  bitter 
treiben:  vgl.  7,  18,  1.  —  5.  ano-  von  den  att.  Bürgern:  ol  ag^eiv 
nsiQOiv  c.  gen.  auch  4,  121,  2.  135,  rdtv  'ElXrjvcov  a^covvTss  vntiQsaiov 
1.  6,  90,  2.  7,  17,  4.  43,  1.  (vgl.  zu  (xorres  ixßaivovaiv.  vgl.  Plut. 
1,  61,  4.,  wo  xf^QLOv  zu  lesen).  —  Them.  c.  4.)  wie  die  t^otzcot^qss, 

6.  äxATjffros:  später  wurde  er  durch  die  Riemen,  mit  welchen  die  Ruder 
Vorziehen  von  Ketten  im  Fall  der  an  den  Pflöcken  des  Schiffsbordes 
Gefahr  abgesperrt,  c.  94,  4.  Bursian,  (axaXfidis)  befestigt  werden,  wie  es 
G.  v.  Gr.  1,  266.  —  sixorcos  gestellt  noch  jetzt  in  Griechenland  üblich 
wie  1,  77,  5.  —  iTtix^areiv,  rove  ist,  seit  den  homerischen  xQonoi  Od. 
^A&Tiv.   aus    dem    voraufgehenden  S^  782.  d",  53.  —  W.  fitj  nach  nQoa-    • 


LIB.  II.  GAP.  92.  93. 


167 


15  i^ujcivaicüg    ovzojg     IjcucAevoeiav ,    €7cel    ovt^    anb    tov 
ngo(pavovg   TOJL/afjaai   av   xa^'    rjovxiccv ,    ovt^    ei   öuvo- 
ovvTO ,   (.IT]  ovy.  av  ngoalaS^BaS^ciL.     wg  ök  sdo^ev  avrolg,  4 
y.al  l'/WQOvv   sv&vg'    /mI  acfiKOfievoi    vv/.Tog   y.al  y.ad-el- 
y.voavTeg  Ix   rrjg  Niaalag  rag    vavg   e/cXeov   hcl  /xkv  tov 

20  Ueigaiä  ovx€ti,  Ügjcbq  dievoovvzo,  xaraöeioavTeg  tov 
y.ivdvvov  {yai  Tig  y.al  av^jnog  ksysTaL  avTOvg  y.üjXvoai), 
hii  dk  TYJg  ^ala/nivog  t6  d'AgwTrJQtov  to  7iQ6g  Miyaga 
oQWv '  y.al  cpQOVQiov   Itv^    avTOV   ^v  /.al   veiöv   tqlcjv  (pv- 


öoxia  in  der  Bedeutung  der  Furcht: 
das  Femabliegende  der  Besorgniss 
ist  noch  besonders  durch  das  pro- 
blematische av  nojE  —  iTCinXev- 
fff-iav  St.  des  gewöhnlichen  :  firj  ini- 
7t ievaiüct  ausgedrückt;  vgl.  5,  14. 
3.  —  15.  i^antvaitos  ovrios  vgl.  zu 
c.  11,  tt.  Auch  hier  wird  die  Vor- 
stellung lebhaft  zurückgewiesen ; 
doch  ist  bei  Th.  selbst  vielleicht  ein 
Hinblick  auf  die  endliche  Katastro- 
phe des  Krieges  anzunehmen,  die 
damals  freilich  nicht  vorauszusehen 
war.  —  ovre  —  ovre.  Bei  der  na- 
lu  ■  V  '  -  nd  völligen  (ileich- 
1  correlativen  Satz- 
,:  in  beiden  Stellen 

«1:  I  orm  der  Partikeln 

«II'  .  II weichung  der  tiss. 

in  ovdt,  deren  Autr)rität  in  Fragen 
dieser  Art  sehr  gcrinK  ist,  mit  Bkk. 
Vor.  —  oTto  TOV  jtQOf.  zu  I,  34,  3. 
35,  4.  —  10,  rolu^aaiav  und  TXQOai- 
o&Ba&ni  nach  inai,  wie  nach  rela- 
tiven Pronn.  vgl.  zu  1,91,5.  —  xnd"' 
rjovxiav,  „unKeHlört",  4,  117,  t.  — 
17.  ftr/  ovH  nv  7T()oniaifea9'nt.  ftrj 
oly  i\.^^  I..'.  Inf. ml. v.M.  ...mI  I»arti- 
<i  I  Nega- 

tr  ••  Stelle 

flnüct  (ZU  1,  141,  5.),  tritt  hier  nach 
der  blossen  Negation  ovra  ein,  die 
den  (»edanken:  .noch  werde  es  ge- 
Nrlielien"  virlrill.  H«*i  di-r  AllKe- 
Ui-  luch  in 

<t'  '  (nicht 

i)tarintt\i  i^u  iit  I    riiin^i  III  III  i\  i   mI,    hat 

die  von  den    brHlen  IIhh.  gebotene 


Präsensform  niad'eo&ai  (vgl.  3,  93, 
4.  5.  26,  5.  6,  40,  1.  u.  7,  75,  2. 
und  die  Ansicht  von  G.  Gurtius  d. 
Verb.  d.  gr.  Spr.  2,  2  f.)  ihre  pas- 
sende Stelle.  Dem  entspricht  der 
Wechsel  des  Subjects  zu  roXftriatu 
—  ata&sad'ai,  da  Jenes  sich  auf 
die  eben  jetzt  handelnden  Feinde, 
dieses  auf  das  bleibende  Verhält- 
niss  der  Athener  bezieht.  Uebrigens 
ist  sowohl  zu  ToXfiTJaai  wie  zu  ei 
dievoovvTO  zu  ergänzen  iTHTilevaai^ 
und  der  Sinn  der  ganzen  Stelle  (nach 
Stahl's  richtiger  Erörterung  Jahrbb. 
18^)6,  S.  220) :  „man  erwartete  keinen 
Angriir  von  den  Feinden ,  da  (wie 
sie  sich  sagen  mussten)  das  offene 
Unternehmen  eines  solchen  nicht  un- 
gestört und  schon  die  .\bsichl  des- 
selben nicht  unbemerkt  bleiben 
würde",  vgl.  die  krit.  Bern.  —  18. 
Krti  vor  ^x^öoovi'  die  unmittelbare 
Ausführung  der  im  Vordersatz  aus- 
gesprochenen Absicht  ausführend : 
4,  H,  «I.  5,  27,  I.  7,  HO,  :i.  75,  1.  H, 
1,  4.  27,  5.  Herod.  7,  I2H.  Das  fol- 
gejjde  xrtt  aber  bezeichnet  den  er- 
reichten KrfolK:  und  wirklich 
(2,  2(  4.),  worauf  denn  die  uner- 
wartet eintretende  Aenderung  des 
Pianett  durch  das  nachgestellte  oln- 
ixi  (vgl.  zu  1,  51,  1.)  nicht  ohne 
einige  Ironie  hinzugefügt  ist.  —  21. 
xni  T4k  xni,  Stellung  wie  1,  tOT, 
«>~22.  und  c.  94,  1.  13.  t^'  ^nht- 
filfoi:  Ober  die  Stellung  zu  I,  100, 
3.  —  23.  ooäft  specUtTf:  c.  55.  1. 
Ü,  75,  1.  9  s  5.:   c«  ist  da«  c.  94, 
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ka/,r]  Tou  (.u]  e07iXeiv  MeyaQevai  f-it^ö^  l/.7t'ktlv  (xr]öev. 
Tf/i  Te  (f^ovQui)  TiQooißaXov  xal  rag  TQnjgeig  (xq)elkKvaav  25 
xevdgj  Tijv  te  aXXrjv  ^akaf^uva  ajLQOOÖo'/.r^TOLg  hcL7ceo6v- 
ö4  %eg  eTtÖQd-ovv.  eg  de  läg  ^^d-TJvug  (pgvxTol  le  jjgovTo 
7CoXif.uoi  -Kai  enTclrj^ig  eyevETo  ovöeficag  tiuv  y.aza  röv 
7c6Xe[A.ov  skocGOCüv.  OL  (xhv  ycLQ  ev  tQ  aazei  eg  tov  Ilet- 
gaca  wovto  xovg  7toXe(A,Lovg  eoicejcXevY^evat  rjdrp  ol  6*  ev 
Tto  FLeigatei  T'^v  Te  2aXafiiva  rjgrja^at  evofiiKov  Kai  5 
Ttaga  ocpäg  ooov  ovx  eOTtkelv  amovg'  07ceg  av,  ei  eßov- 
krj^Tjoav  fj,^  y.azo'Avfjoai ,  gaölojg  av  eyeveTO,  y,al  ovy.  av 
2  avefxog  e'AcoXvae.  ßorj^rjoavTeg  öe  a/n^  r^f-iega  jiayö}]^el  ol 
u4^r]vaioi  eg  tov  Ileigaiä  vavg  Te  y.a^ell/.ov  xai  eaßavTeg 
zaTOc  aTiovÖTjv  xal  noXXcjj  -d-ogvßip  Talg  f.iev  vavölv  hcl  Tr^v  10 


3.  Budoron  genannte  Castell.  —  24. 
fii]  ianXeTv  —  fiT]§  exnXeiv  vgl. 
c.  69,  1.  in  umgekehrter  Ordnung: 
hier  ist  die  Absperrung  jeder  Zu- 
fuhr, dort  die  Verhinderung  der  Aus- 
fahrt von  Kriegsschiffen  die  Haupt- 
sache. Der  Genet.  des  Art.  (tov)  tritt 
hinzu  nach  dem  zu  1,  4.  bemerk- 
ten Gebrauch.  —  25.  rt  die  Aus- 
führung einleitend  (und  so  zu  1, 
4.),  26.  dagegen  das  dritte  Glied 
anschliessend.  —  ras  r^crj^sis  —  xs- 
räs,  wie  sie  sie  fanden,  ohne  Mann- 
schaft (die  Stellung  wie  1,  49,  4. 
ras  axT]vas  kQrjfiovi).  Der  Ausdruck 
atpeCXxvaav  zeigt,  dass  die  drei 
Wachtschiffe,  da  man  gar  keine  Ge- 
fahr fürchtete,  an  den  Strand  ge- 
zogen waren :  denn  dass  hier  nicht 
andere,  etwa  salaminische,  Schiffe 
zu  verstehen  sind,  beweist  c.  94, 
3,  wo  nur  diese  drei  attischen  Wacht- 
schiffe  fortgeführt  werden. — anQoa- 
Soxrjxois:  zu   1,  24,  4.  66,  1. 

9i.  Sie  ziehen  sich  vorder 
eilends  ausgerüsteten  Ab- 
wehr der  Athener  schnell 
zurück. 

l.  q>Qvxroi  nächtliche  Feuersig- 
nale, und  zwar  nokifiioi,  um  Ge- 
fahr von  Feinden  anzuzeigen,  wie 
3,  22,  7.    Die  Zeichen  wurden  also 


noch  in  der  Nacht  unmittelbar  nach 
dem  feindlichen  Angriff  (c.  93,  4.) 
gegeben.  —  aXQsiVy  wie  auch  von 
anderen  Zeichen  1,  49,  1.  63,  2.  4, 
42,  4.  111,  1.  7,  34,  4.8,95,  1.  i'S 
ras  "A.  auch  3,  22,  7.  u.  8,  95,  1.  — 
2.  ovSefiias  iXdaaoiv  vgl.  1,  91,  5. 
2,  60,  5.  —  4.  icTien/.iivxevai,  5. 
TjQrja&ai,  die  Perff.  zum  Ausdruck 
der  Bestürzung,  als  ob  bereits  Alles 
verloren  wäre.  —  6.  oaov  ov  meist 
mit  dem  Präsens  zur  Bezeichnung  der 
unmittelbar  bevorstehenden  Zukunft 
4,  125,  1.  7,  69,  2.  8,  26,  1.  96, 
3. ;  mit  dem  Futurum  nur  6,  57,  2. 

—  av  —  av,  wie  1,  36,  3.  76,  4. 
77,  6.  136,  4.  —  et  tßovXrjd'Tjaav 
firj  xar.  Das  vb.  fin.  mit  Nachdruck 
vorangestellt:  „wenn  es  wirklich 
ihr  Wille  gewesen  wäre*",  wo  dann 
das  negative  fxt]  xaroxvrjffai  fast 
positiv  wirkt:  „entschlossen  zu  han- 
deln".   Dies  und  das  folgende  xai 

—  excöXvas  in  derselben  ungün- 
stigen Beurtheilung  wie  c.  93,  4. 
Andrerseits  tritt  die  rasche  Ent- 
schlossenheit der  Athener  schon 
durch  das  «/*'  v/^£Q(i  ans  Licht.  — 
8.  TtavSrjfiei  zu  1,  107,  5.  —  10. 
TtoXX^  d'oQvßco  (noch  zu  iffßavres) 
bezeichnet  hier  wie  c.  4,  2.  u.  4,  127, 
1.  mehr  den  Eifer  und  Ungestüm, 
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Zukafxiva  hiltov,  zip  7ce^(p  dk  q)vXaxag  xov  IletQaiwg  y.a&i- 
aiavTO.     OL  Ö€  ne/.07tovv7]OioL,  uig  fjod-ovro  ttjv  ßor.d^eiav,  3 
yLataögafiovTeii  ttjq ^akafjXvoq  ta  iio'kKct  xa/  dv^Q0J7C0vg  ycal 
Xeiav  /.aßovreg  Aal  tag  TQsig  vavg  Ix  rov  Bovdogov  tov 

15  (pQOVQLOv  v.axa.  rdxog  ItiI  rijg  Nioaiag  ejiXeov*  eori  yocQ 
o  Ti  xoi  al  vfjeg  avTOvg  öid  xqovov  xad-eXxvod^elaai  xat 
ovdkv  ateyovoai  ifpoßovv.     dq)LY.6^evoL  de  lg  id  ISliyaqa 
TiuKcv  €7ti  rf^g  KoQLvi^ov  djtexfJ^Qfjoav  Ttetfj'  ol  ö'  'A&i]-  4 
vaioi   ovxiri   xaraXaßovreg   Ttgbg   rfj  ^a'Aa/iiivi  dTtSTtkev- 

20  auv  y.al  atTo/,  y.ccl  fieTa  tovto  cpvXa/.riv  d^a  tov  Tlei- 
Quiüig  fidX/.ov  To  Xoutov  hcoLOvvio  ?,if.ievcov  re  y.hjaet 
xal  tfj  akkj]  iTCtfieXelce. 

^Y7i6  öl  Tovg  avrovg  XQ^'^^^'si   *  ^ov  x^H'^^'^og   tov-  i)6 
TOV   dgxopievov ,    ^iTdlvcr^g    6    Tr^gew  '06()?'(T/;c,    Qqcc/.wv 


h\>  (lif   Verwirrung.    —  9.  xa&ell- 
nov  und  1 1.  l'n/^ov  —  xa&iaravTO, 
(iie  impir.    das    rasch    angegrifTene, 
aber   bald    iinnölhig  gewordne  Be- 
mühen zu   bezeichnen.  —   13.  xa- 
rar^t'xetv  von  feindlichem  Ueber- 
fall    auch   8,  92,  3.    99,   1.  —  14. 
Ä£iftv  XaßBiv  auch  5.  115,  2.  (i,  95, 
1.  anoXaßtiiv  8,  3,   l.  noiela&ui  8, 
41,2.  —  15.  lariv  o  xi  (richtig  von 
Abretich   für  ot«    corrigirl)    xai  s. 
V.  a. :  xai  t«  xai  1,  107,  K.  Die  Stel- 
lung wie  2,  1.3,  7.  89.  7.  —  l«.  8ia 
IQÖvov,  nach  langer  l'nterbrechung, 
da  die  Athener  die  Me^arer  hchon 
HuiL'sl  an   jeder    freien    Bewegung 
!<  rt  hatten:  xQ^*'o»  in  dersel- 
liignanten  Bedeutung,  wie  in 
^.iföt'H,   1,  8,  3.  2,  üH,  «.  4,  7(),  5., 
♦V    «her   von   dem   zeitlichen  Ab- 
n  HO  wie  2,  29,  3.  89,  9. 
lien.  —  17.  axdyaiv  von 
<r  Art,  „dicht  halten"  : 
I  p.  493  c.   —    18.   nt^r^ 

I'-   -'    •■•  -''••   '--len 

I'  :     ■     .     ■    ■  _._..■,_   MT- 

antaiMt.  (7,  76,  7.  worauf  ht.  ver- 
wciwl,  hat  nts^^ovi  Reinen  Grund  im 
6«9«ntaU  zu  vavßuxag,)  —  19.  v 


xaXaßovte-i  iiui  nnt  der  ioralen  Be- 
stimmung ohne  Parti,  (zu  I,  59,  1.), 
wie  2,  18,  4.  3,  (39,  1.  Das  Pron. 
avrave  zu  ergänzen  wie  c.  90,  4. 
—  20.  xai  —  cifta  fügt  den  nicht 
gerade  in  diesem  Zeitpunkte,  aber 
doch  aui"  die  erzählte  Veranlassung 
eintretenden  Umstand  hinzu :  so  dient 
es  oft  zur  Anknüpfung  gelegentlicher 
Bemerkungen :  1,81,1.2,91,4.  (Ppp. 
bezieht  «/*«  auf  Xifi.  re  xX.  x.  t.  aXX. 
in.  Haase  u.  Kr.  lesen  mit  den  ge- 
ringeren Hss.  ^dV;  st.  «/«rt.l.  —  21. 
Äi/na'vtov  xXf,a£i.  „durch  eine  Ver- 
längerung der  Mauer  am  Kingange 
der  Häfen,  mit  Thürmen  an  dem 
Ende  der  Dämme,  von  denen  aus 
(^ueer  über  die  Mündung  des  Hafens 
Ketten  gezogen  werden  konnten". 
Leake,  Topogr.  Athens,  d.  Uebers. 
S.  20(). 

95.  Der  Odryserkonig  Si- 
ta I  k  e  h  ,  der  B  u  n  d  e  s  g  e  n  o  8  8  e 
A  t  h  «  n  N ,  u  II  t  e  r  n  i  m  m  t  eine  n 
Feldzug  gegen  Perdikkas 
von  M  a  k  e  d  o  n  i  e  n  und  die 
von  Athen  a  b  g  e  f a  II  r  n •■ 
(j  h  a  I  k  i  d  i  e  r. 

Sltaike«:  vgl.  f.  29,  2.  u.  7. 
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ßaoLlevg,  lorgaTevasv  htl  HegöU-Kav  top  ^AXe^dvögov, 
MaAEÖovlag  ßaoilea,  xal  hcl  Xalyndeaq  rovg  hcl  Qgax.r]g, 
ovo  V7toox€osig  TYiv   fxkv  ßovX6(.ievog  dvavrgd^at ,   rrjv   de  5 

2  avTog  ctiioöovvai,  o  re  ydg  UsgölTixag  avTcji  vuooxo^b- 
vog,  ei  ^^d-tjvaloig  re  öialld^eiev  eavTov  y.az'  dgxccg  ti[j 
7Coke(.i(ü  meQoiAevov  'Aal  0lXt7t7cov  top  ddelg)dv  avrou 
7CoKey.iov  ovta  fi^  Tiazaydyoi  eTcl  ßaaiXeia ,  d  v7ceÖ€^aT0 
ovx  eTTETeleL'  Tolg  xe  Id-S-rivaLoig  avxbg  CüjnoXoyijycei,  oxe  10 
TTiv  ^vf.i^iaxiav  eTtoieiro,  tov  hcl  Qgdyirjg  XakKiöiy.ov  tto- 

3  Xef.iov  '/.aTaXvaeLV,  df-icpoTegcüv  ovv  evevM  Trjv  eq)odov 
€7t0LeiT0  Kai  TOV  Te  0iXl7t7cov  vibv  ^A^vvTav  (Lg  hcl  ßa- 
oilela  TCüv  MaY,eö6vo)v  riye  Y.al  tcjv  'uäx^rjvaicüv  7CQe- 
aßeig,   ot   ervxov   Tcagovreg  tovtcov    eveza ,    xal  rjyefiwva  15 

^Lf^yvcova'    eöei  ydg    xal  Tovg  i>4^rjvalovg   vaval   le    y,al 


—  4.  ini  XaXx.  rovs  iTci  0q.,  gegen 
welche  die  Athener  im  Frühjahr 
einen  unglücklichen  Feldzug  unter- 
nommen hatten,  vgl.  c.  79.  —  5. 
8vo  VTioax^GeiS  ttjv  /uev  —  rrjv  8e: 
das  Ganze  und  seine  Theile  in 
gleichem  Casus,  oft  im  Nominativ 
(1,89,3.  2,21,  3.  65,  2.  4,  71,  l. 
6,  32,  1.  7,  71,  1.),  selten  im  cas. 
obl.  Soph.  Ant.  21.  ov  yaQ  roupov 
vcöv  T(d  xaaiyvrjrco  Kqscov  tov 
fisv  TiQOxiaas,  rov  8^  arifzaaas 
exei;  —  avanQä^ai  (8,  107,  1.), 
wie  ctTioSovvai,  von  dem  Gegen- 
stande des  Versprechens  auf  dieses 
selbst  übertragen.  —  t).  re  und 
10.  TS  in  völlig  parallelem  Ver- 
hältniss:  vgl.  1,  8,  3.  57,  2.  2,  84, 
3.  —  vTioa'xftfievos^  „da  er  ihm  Ver- 
sprechungen gemacht  hatte"  ;  das 
Nähere  davon  bleibt  hier,  wie  1.  9. 
t  yneSe^aro^  als  nicht  zur  Sache 
gehörig,  unberührt:  vgl.  1,  72,  1. 
136,  2.  —  7.  £1  ^d'.  BtaXX.  eav- 
rov,  wie  das  oben  c.  29,  6.  7.  be- 
richtet ist.  —  8.  0iXin7cov,  dem 
sein  Bruder  Perdikkas  seinen  An- 
theil  am  Reiche  geraubt  hatte  (c. 
100,  3.),  und  der  daher  1,  56.  u. 
61.  von  den  Athenern  unterstützt 
als  Prätendent  erschien.    Er  muss 


vor  429  gestorben  sein,  da  §  3'.  sein 
Sohn  Amyntas  (der  Vater  Philipp's, 
Grossvater  Alexander's  d.  Gr.)  an 
seiner  Stelle  erscheint.  —  9.  xarä- 
yeiv:  zu  1,  26,  3.  —  9.  u.  13.  ini 
ßaadsCa:  zu  1,  73.  2.  2,  29,  3.  71, 
2.  —  10.  oix  eneriXei,  Impf,  „noch 
immer  erfüllte  er  es  nicht".  —  ore 
knoieXro:  2,  29,  4.  7.  —  11.  ani 
©Qaxrjs  XaXxiSixov  ist  nach  der 
regelmässigen  Bezeichnung  ol  anl 
0Q,  XaXxi8els  (1,  57,  5.)  wie  zu- 
sammengehörig zu  betrachten.  — 
12.  rr]v  afp.  anoiälxo  Impf.,  wovon 
die  nähere  Ausführung  c.  IUI  folgt. 
—  14.  riya\  er  hatte  sowohl  den 
makedonischen  Prinzen,  wie  die  at- 
tischen Gesandten  in  seiner  Beglei- 
tung. —  itQsaßais,  das  in  einigen 
geringeren  Hss.  fehlt,  ist  nicht  zu 
entbehren,  da  der  folgende  Relativ- 
satz darin  seinen  Anhalt  findet :  es 
sind  die  auch  c.  lül,  1.  erwähnten 
Gesandten,  wie  solche  sich  auch  im 
vorigen  Jahre  (c.  67,  2.)  am  Odry- 
serhofe  befanden.  —  16.  Hagnon, 
S.  des  Nikias,  der  auch  im  vorigen 
Jahre  den  Befehl  geführt,  und  als 
Gründer  von  Amphipolis  im  J.  437, 
(4,  102,  3.)  in  diesen  Gegenden  be- 
sonders kundig  und  erfahren  war; 
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ovQaTiä  wg  jckeioTri  Itcl  Tovg  Xal'Kiöeag  Tiagayeria^ai. 
aviaTr]Oiv  ovv  l/,  tcüv  ^Oöguaaiv  OQfxoj^evog  jcqüjtov 
f.ikv  TOvg  evTog  tov  ^Yfiov  t€  bgovg  y,ai  rrjg  'Püö67ct]g 
GQäxag  ooiov  t]QX^  f^^^XQ^  ■b^aXctaoi^g  eg  tov  Ev^eivöv  re 
novrov  y.al  tov  'ElXrjGftovTOv ,  €7C€iTa  tovg  VTcegßdvTi 
5  Ali-iov  FeTag  ymI  oaa  aXka  f-Ugri  Ivzbg  tou  ^'Iotqov  tvo- 
lafiov  JCQog  -i^dlaaaav  /.läXlov  t^v  ioü  Ev^eivov  izöv- 
rov  xax^'xi^TO*    eial  ö^  ol  rirai  aal  ol  TavTrj  ofnogol  re 

birgszügen,  die  Th.  Skomios,  Spä- 
tere Skombros  nennen  (j.  GurlDetsca 
Planina),  die  freien  Päoner  und  die 
Tri  baller  angränzen.  —  2.  fiixQ'' 
d'aXäaarji:  die  allgemeine  Angabe, 
die  zuerst  den  Gebirgsnamen  gegen- 
übertrilt,  erhält  ihre  nähere  Be- 
stimmung in  isxovEv^.^SX.  streicht 
die  Worte  ii  rov  Ev^.  re  tc.  xai 
xov  'EÄh';<T7tovTOt^,  weil  der  Schoi. 
sie  nicht  gelesen  habe.  Doch  scheint 
mir  die  Notiz  des  Schol.  ig  roi' 
Ev^eivov  .  .  .  .]  i'tt>s  rov  Ev^.  xri. 
das  Gegentheil  zu  beweisen.  Der 
Sache  nach  ist  die  nähere  Bestim- 
mung sehr  angemessen,  um  die  Grän- 
zen  des  südlichen  Thrakiens  bis  an 
den  Hellespont  zu  erstrecken.  Be- 
achtenswerth  ist,  dass  die  Stellung 
des  X £  -Kai  beweist ,  dass  "EU.r;^ 
nvvxov  wie  in  zwei  Wörtern  ge- 
sprochen ist.)  —  'EXXi^n.  ähnlich 
1.  6.  nQÖi  d'äXaaaav  xrjv  xov  Ev^. 
—  4.  vnegßävxi:  dieser  massge- 
bende Daliv  („wrnn  man  über  den 
H.  gegangen  ist")  ist  hier  auffallen- 
der, als  I,  10,  5.  24,  1.  2,  49,  5. 
51,  1.,  da  er  von  keinem  Verbal- 
ausdruck  gestützt  wird.  -  5.  uiotj 
srhr  ungewöhnlich  für  yivri.  Denn 
cn  ürllicli  zu  iH'hmen  ((iegenden). 
lässt  der  (irbrauch  von  Hniotxt't- 
aO'iti  nicht  zu,  doH  Th.  mir  mit  per- 
söiiHrhen  Subjeclcn  verbindet:  I, 
120,  2.  2,  "»9,  6.  :j,  :i4,  1.  und  &. 
K\,  .'i.  -  ti.  7r(»off  «^rt>lo<TO'ni'  unXXot\ 
mehr  als  nach  dem  unbeKonnten 
.NordwcKtcii  zu  —  7.  Haxt^urixo  zu 
1,  120,  2.  —  Kai  oi  Jnvxr],  eb<»n 
jene  nirhl  nihcr  bezcichiieirn  Völ* 


er  hätte  den  Befehl  der  attischen 
Truppen  übernehmen  sollen,  allein 
die  blieben  aus  c.  101,  l.  Der  Aus- 
druck Tj/Efiova,  nicht  ax^axr/yov, 
deutet  darauf  hin,  dass  er  auch  den 
Sitalkes  mit  seinem  Rathe  unter- 
stützen sollte;  wie  3,  105,  2.  die 
Akarnaner  sich  den  Demosthenes 
zum  rifBfKüv  erbitten.  —  ilSet  yao 
xxi.  nämlich  nach  der  Angabe  der 
Gesandten  und  dem  Plane  des  Hag- 
non. 

96.  Aufzählung  der  Völ- 
kerschaften, welche  Truppen 
zu  dem  Heere  des  Sitalkes 
stellen. 

l.  ayiffxrjatv  ZU  c.  68,  1.  —  ix 
xüjv  ^OS^atöv  d.  h.  von  den  ei- 
gentlichen   Wohnsitzen    der   Odry- 

sf  -  ..  .1.1 '     rhen  Haemos 

II  in  der  Kben«' 

vo.. ,.;  ...  •  "  -ind,  nach 

Herod.  4,  92.  V(tii  durch- 

slröriit.    Die  nun  i  i  Völker- 

II  gehören  thcils  zu  dem  von 
'<•.  29,  3.)  gegründeten,  von 
^'•ru'rösserten  Keiche,  theils 
•  luir  zu  diesem  Kriegs- 
/iig"  \f»n  Sit.  aufgeboten:  1)  die 
thraki'-rlH'n  Stämme  zwischen  dem 
HamoH    und    '   ■     V!  nd   west- 

lich bin  zun  «•,  dem 

b'-"'"""  ••'  !  odrys, 

II  nie  zwi- 

s«  i)   freie 

thrnkiHiiir  \olker  ini  iiiiodopege- 
birge.  ri:inientlii-li  die  Dier;  4)  wei- 
ter nordwcHllirh  päonisrhe  Stamme 
unter  odryn.  Ilerr»rhaft  (.Xgriuner, 
Liier),  bin  dahin,    wo  in  den  Ge- 
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2  Toig  ^Kvd^aig  y.ai  o/tioaxevoi,  TtdvTeg  l7i7COTo^6Tai.     ^caQE" 
Äcc/.ei  de  xccl  tcuv  oqelvwv  Qgc^yiCüv  7CoXloug  tuiv  avTovo- 
lutüv  x.al  fxaxcciQOffOQWv,  ol  Jiot  xalovvtai^  rrjv  ^PoöoTirjv  10 
ol  TtkelOToi  oiyiovvreg'  y.(xl  rovg  fxhv  fiLüi^tj}  £7ceid^£v ,   ol 

3  ö^  ed-eXowal  ^vvrjy.olovd-ovv.  dviorrj  de  y.al  'AyQiävag 
xai  ^aialovg  aal  alXa  oaa,  ed-vrj  Uaioviyid,  wv  tjqx^j  y-fxi 
eoxccTOi  TTJg  ciQxijg  ovtoi  r^Gav,     f^exQt^  ydg  ^aialiov  Hai- 


ovwv  xai  Tov  ^TQVßovog  noTa/xou,  og  ex,  tov  ^/.ofÄiOv  o- 

Qovg   Öl^   ^AyQL(xviov    xal   udaialojv    gel,    cogiCexo   ri  ccgxtj 

4  Tcc  7CQÖg  Haiovag  avzovofA-ovg  rjörj'    xd  de  Tcgbg  TgißaX- 

Strymon  (Struma  od.  Kara-Su)  und 
Axios  (Vardar)  durchströmen:  die 
meisten  derselben  wurden  später 
dem  makedonischen  Reiche  unter- 
worfen. Von  den  einzelnen  hier  er- 
wähnten nennt  Herod.  bei  seiner 
Aufzählung  5,  15.  u.  16.  nur  die 
A  g  r  i  a  n  e  r.  vgl,  Poppo  (gr.  A.)  I. 
2.  p.  285.  599.;  die  Lääer  auch 
Steph.  Byz.  s.  v,,  wo  st.  yiaipot, 
ed'vos  Haiovixov.  0ovx.  SevxtQa 
offenbar  AaiamL  zu  lesen  ist.  — 
xat  £(r;^aTot  —  —  —  i]aav  freie 
Fortsetzung  des  Relativsatzes.  — 
14.  fii%qi,  yoLQ  AaiaicDv  vaL  vgl. 
die  krit.  Rem.  —  i"£;c?*  AaiaCcov 
—  coQi^ero  rj  clqxV  d.  h.  die  Grän- 
zen  des  Reiches  reichten  so  weit 
mit  Einschluss  dieser  Stämme: 
Ilaiovoiv^  die  zwar  Päoner  waren, 
aber  nicht  avrovo/ioi.  Dasselbe 
sagt  c.  97,  2.  ^s  Aaiaiovs  xai  ini 
xov  ^xqvfiöva.  Die  Lääer  isassen 
am  weitesten  nördlich,  südlich  von 
ihnen  die  Agrianer.  —  15.  u.  19. 
2xoaiov.  vgl.  d.  krit.  Rem.  —  16. 
dt  AyQiav(ov  (vgl.  d.  krit.  Rem). 
Dass  aer  Strymon  durch  ihre  Land- 
schaft fliesst,  bezeugt  auch  Strab. 
7.  p.  331.  a(>/£Tat  tx  rcöv  nsoi  Po- 
SoTCTjv  lAyQiaviov.  —  17.  i]dri  zu 
avrovo/uovs :  von  da  an,  nämlich 
nordwestlich  von  den  Lääern.  — 
TQißaXXoi  (nach  Strab.  7.  p.  305. 
thrakischen  Stammes  im  jetzigen 
Serbien  und  Niederungarn).  Gegen 
sie  fiel  im  J.  424.  K.  Sitalkes.  vgl. 


15 


kerschaften.  —  ofioQoi  re  —  xal 
ofioaxevoi  ist  unmittelbares  Prädi- 
cat  zu  eiai  und  nicht  durch  Inter- 
punction  davon  zu  trennen,  mit  Her- 
vorhebung des  zweiten  Epitheton: 
„wie  sie  an  die  Skythen  gränzten, 
so  waren  sie  ihnen  auch  gleich  be- 
wehrt" (anders  3,  95,  3.,  wo  ov- 
T£S  hinzutritt);  ndvres  iTcnoxo^o- 
rat  (Herod.  4,  46.)  ist  dann  Erklä- 
rung des  Ofioaxevoi.  —  9.  oqeivööv: 
V.  H.  verlangt  o^slcov.  Dass  indess 
der  behauptete  Unterschied  zwi- 
schen o^eivos  u.  oQEios  {montuo- 
sus  und  montantis)  keineswegs  fest- 
steht, beweist  die  Durchsicht  bei- 
der Artikel  in  Steph.  Thes.  —  rcöv 
avrovofiwv  gegenüber  denen,  oacov 
T]^X^'  —  10.  fiax(tiQO(p6QOJv ,  mit 
kurzen  Säbeln  bewaffnet ;  als  charak- 
teristisches Abzeichen  dieser  Thra- 
ker auch  7,  27,  1.  und  bei  Xen. 
Cyr.  6,  2,  10.  erwähnt;  bei  Aesch. 
Pers.  56.  ro  ixa%aiQO(poQOv  ed'vos 
ix  Ttaarjs  ^Aaias  enerai.  —  Jloi  u. 
7,  27,  1.  Jiaxov  yevos.  Nieb.  kl. 
bist.  Sehr.  l.  S.  377.  vermuthete, 
dass  ursprünglich  Jdoi  geschrie- 
ben sein  möchte;  doch  nennt  noch 
Tac.  A.  3,  38.  Dii  neben  den  Odru- 
sae.  —  11.  /uca&cü  Ttsi&siv  wie  l, 
31,  1.  60,  1.  4,  80,  5.  7,  57,  9.  — 
13.  Päonische  Stämme  sassen 
in  den  nördlich  an  Makedonien 
gränzenden  Gebirgsgegenden  zwi- 
schen den  illyrischen  und  thraki- 
chen  Völkerschaften,  die  der  obere 
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Xovg  'Aal  TOVTOvg  avrovoftovg  TqriQeg  ojqi^ov  xal  Tika- 
raloi'  oixovai  d*  ovtol  ngog  ßogiav  rov  ^xoulov  ogovg 
20  xal  Ttagrjxovai  Ttgog  iqXtov  Svaiv  f-iexQi  rov  ^OoaIov  jtoxa- 
uov.  QSl  (5*  ovTog  h.  zou  ogovg  oS^evTteQ  xai  6  Neorog 
ycal  6  *'Eßgog'  eati  de  igijf^iov  tb  ogog  ■koI  fxiya,  kxouevov 
rfig  'PoöoTcrjg.  eyivezo  ök  i]  äg^ri  ^  ^OögvGojv  (.leye&og  97 
Ini  nev  &dkaaoav  -Aa^tjxovoa  ajib  ^^ßötjgiov  Jtokewg  lg 
TOP  Ev^eivov  TtovTOV  [tov]  fiixgL  "largov  Trorafiov'  avTtj 
TtegijcXovg  IgtIv  yj  yi]  ra  ^WTOf-iiuTaTa,  l]v  ael  aolto.  7cgv- 
5  fivav  tOTijrai  to   7tvEV(.ia,  vrjl   orgoyyvXr]    zeaoagwv  rif.is- 


4,  101,  5.  —  18.  T^riqss  x.  Tda- 
jotoi,  die  nördlichsten  noch  zum 
Odrjserreiche  gehörenden  fhraki- 
schen  Stämme;  die  letzteren  nir- 
gends sonst  genannt ,  die  ersten 
auch  bei  Streb.  13.  p.  586.  Herod. 
4.  49.  setzt  in  diese  Gegenden  das 
Volk  der  Krobyzen.  —  20.  'Oaxto^ 
n<n.  bei  Herod.  4,  49.  -2«tos,  bei 
Strab.  \:\.  p.  590.  ^x«*ofi,  bei  Pli- 
nius  3,  26,  Oescus  genannt,  j.  Isker 
od.  Isrhar,  Nebenfhiss  des  Ister. 
N'iebuhr  kl.  Sehr.  1.  S.  374.  —  21. 
kx  10V  vQox'i:  dieser  von  Th.  nicht 
«••""•"■•'•  'r'-birgszug,  der  das  Sko- 
iii  mit  der  Rhodope  ver- 

bi!  -l  bei  Herod.  5,  16.  Or- 

beloH.  (Doch  wird  dämm  nicht  mit 
Meifieke  '()^ßr]?x>v  liinzuznfügen 
sein.)  Strabo,  welcher  an  der  a. 
St  die  Agrianer  im  Hhodopege- 
birge  wohnen  lässt,  erstreckt  dl«- 
sen  Namen  anch  über  seine  nörd- 
lichen ViTzweiffungen. 

97.  H  e  K  r  ä  n  z  u  n  g  und  B  e  - 
Schreibung  des  Odryserrei- 
c  h  c  i. 

1 .  tyivrto ,  Aor.  es  erreichte 
dicHp  Ausdehnung,  nämlich  unter 
Sitnlkf';.         2.   i'nl   uft    ^-ähmcittp 


11^'.    \hi  AiUkcl  tur  ist 

<  h    durch  I)itto((raphie 

*1  '      '<•  HsH.  haben 

/oi'tf  int  hier, 


7,  36,  3.  4.  8,  4, 1.)  Substantiv,  nicht 
Adjectiv  (wie  der  Schol.  erklärt: 
Svvarr]  TCSQtnXevad'rjvai)^  und  mit 
xeaa.  t;/usqujv  x.  'iatov  (zu  1,  115, 
3.)  wxxöiv  zu  verbinden:  dieses 
Land  d.  h.  dieser  Küstenstrich  be- 
trägt eine  Fahrt  von  — :  eben  so 
Herod.  2,  29.  Leichter  6,  1,2.  Sixb- 
Xiai  TisoinXove  iariv  —  tjueocüv, 
—  4.  u.  6.  To  ^vvTOfiiorara  adver- 
bial :  auf  dem  kürzesten  Wege.  — 

5.  i'ffrnad'ni,  effTTjxe'vni  xnrn  c.  Acc. 
von  der  ununterbrochenen  Richtung 
des  Windes,  auch  6,  104,  2.  Pol!. 
1,  110.  xara  TiQVfivav  Soph,  Phil. 
1451.  —  vnvs  aTQoyyvXr]  od.  oXxa> 

6,  1,  2.,  das  Kaufrahrteischinr  mit 
Segeln,  das  auch  bei  Nacht  fuhr. 
Herodot  4,  86.  nimmt  dessen  regel- 
mässige (ieschwindigkeil  zu  700 
Stadien  (16  bis  17  Meilen)  den  Tag 
und  zu  600  (14—15  M.)  die  Nacht, 
also  zu  etwa  30  Meilen  in  24  Stun- 
den an :  die  darnach  auf  die  4  mal 
21  Stunden  kommenden  ca.  125 
Meilen  entsprechen  ungefähr  der 
Kü«ilenlä[|^;e  von  Abdera  bis  zu  den 
Mündungen  <les  Ister.  Die  Kntfer- 
nung  zwischen  denselben  Punkten 
auf  dem  kürzesten  l^ndwege  {oSv> 
th  ^frofi.  vgl.  6,  49,  4.)  wird  etwa 
r»o  Meilen  betragen,  also  den  II 
I  '  l»en    den    lifijQ    avl^otroi 

II.   welche  Herod.  4.  101. 

•■•■,'  '  -;^■--:^  •■.:,(et- 
-•  ere 
/et» 
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Q(ov  xal  Ygcov  vv'KTidv.     6d(T)  61  ta    ^WTo^auraTa  e^  "Aß- 

2  örjQwv  eg  "Igtqov  dvrjQ  ev^wvog  kvöey.(XTaiog  Tslei.  lä 
ILikv  TCQog  ^dXaoaav  Tooamr}  i^v,  lg  rjjceigov  de  anb  Bv- 
CcevTiov  kg  ytaialovg  y.al  enl  xov  ^rgv/tiova  {ravTrj  ydg 
öid  TtXeloTOv  dfto  d^aXdaorjg  avio  lyiyvsTo)  rifxeqwv  ctvögl  10 

3  evtcüvio  TQiCüv  'Aal  öe'Aa  ccrvoai.  (pogog  re  1*/  Trdarjg  Trjg 
ßagßdgov  Kai  tcov  'EXXrjvlöwv  TCoXewv ,  oacovTteg  r^g^av, 
eTil  ^evd-ov ,  dg  vOTsgov  ^itccXkov  ßaoiXevGag  7cXeloxov 
örj  €7colrjoe,  TeTgayioakov  TaXäviwv  dgyvglov  /udltaTa  Sv- 
va^iig,  d  XQVf^bg  y.a\  agyvgog  etrj '  y,(xl  öwgce  ovx  eldaato  15 
TOVTCüv  ;f()t;o"o{»  te  ymI  dgyvgov  Ttgooecp^gexo ,  %(Jüg\g  öe 
oaa  vcpavTd  le  yial  Xela  /.ccl  ^  dXlrj  xavaaTiSvi] ,  y.al  ov 
ftovov  auTqj  dlXd  /.al  Tolg  7cagaövvaGTevoval  ts  xai  yey- 


die  Quellen  des  Strymon  hin  wird 
wohl  2  Tagemärsche  mehr  betra- 
gen. —  7.  reXsXv  und  11.  avvrstv 
absolut:  „den  Weg  zurücklegen": 
auch  4,  78,  5.  —  8.  tiqos  d'aXaaaa^> 
mit  der  bestimmteren  Beziehung  (als 
1,  2  ini  d-dlaaaav)  am  Meere  d.  i. 
an  der  Küste  hin;  es  rjneioov  da- 
gegen: landeinwärts.  —  10.  Sca 
nXeiarov  vgl.  2,  29,  3.  —  arco  d'a- 
XäaarjS\^\.  1,  7.  avoj,  landeinwärts, 
nach  Norden  zu.  —  iyiyvero^  mit 
Recht  zum  Zwischensatze  gezogen, 
Impf,  der  Beschreibung,  ohne  näher 
ausgesprochenes  Subject,  vgl.  zu  1, 
63, 2.  — 11.  avvaai,  ergänzender  Zu- 
satz zu  der  Angabe  der  Entfernung : 
vgl.  zu  1,  50,  5.  —  (poQOSre  zu  1, 

4.  18,  2.  —  12.  oacovnsQ  rjQ^av  (so 
habe  ich  nach  Dobree  mit  Stahl 
geschrieben  für  oaov  Tt^oarj^aif, 
das  keine  genügende  Erklärung  zu- 
lässt:  über  andere  Verbesserungs- 
vorschläge vgl.  d.  krit.  Bern.) :  „über 
welche  sie  die  Herrschaft  gewonnen 
hatten":  der  Aor.  wie  1,  4.  —  13. 
S  e  u  t  h  e  s  ,  der  Neffe  und  Nach- 
folger des  Sitalkes:  c.  101,  5.  4,  101, 

5.  —  ßaailevaas:  1,  14,  2.  —  nXel- 
arov  ^^:  1, 1,  2.  —  14.  Svvafiis,  der 
Geldwerth,  wenn  das  ungemünzte 
Metall  (x^vffoG,  a^yvQoe)  auf  seinen 


Werth  nach  griechischem  Münzfuss 
[aQyvQiov)  veranschlagt  wird :  vgl. 

6,  46,  3.  —  15.  « Birj  der 

iterative  Optativ  (vgl.  I,  99,  3.)  von 
dem  durchschnittlichen  Betrage.  Die 
mehr  als  1000  Talente,  welche  Dio- 
dor.  12,  50.  als  jährlichen  Ertrag 
angibt,  beruhen  wohl  auf  der  unge- 
fähren Berechnung  der  SöJQa  ovx 
slaaaca  und  der  folgenden  Einkünf- 
te. —  Scä^a,  dem  regelmässigen 
(fOQos  entgegen:  ausserordentliche, 
doch  nicht  minder  als  Pflichtleistung 
geforderte  Abgaben.  —  17.  tupavra 
re  y.al  Isla  {ra  Ina  TtQOS  a.vriSia- 
ffroXrjv  rcöv  vtpavtaiv  •Kai  Ttenot- 
ictXfievctJv  Scho\.),  die  verschiedenen 
Zeuge,  die  kunstvoll  und  bunt  ge- 
wirkten {vipavtos,  prägnant,  Aesch. 
Ag.  1580.,  wie  etwa  das  homerische 
rvxroe  s.  v.  a.  evrvxroe,  das  lat. 
factus),  und  die  einfacJien.  —  xai 
7}  aXlrj  xaraaxevrjf  wie  2,  77,  3., 
und  ausserdem  Hausrath  (zu  1, 
2,  2.)  aller  Art,  so  dass  nicht  die 
Zeuge  zur  xaraaxsvr]  gehören.  — 
1 8.  oi  TtaQaSvvaarsvovres  (von  äl- 
teren Schriftstellern  nur  hier,  und 
erst  von  viel  späteren  nachgeahmt) 
wohl  besonders  die  königlichen 
Statthalter  in  den  einzelnen  Land- 
schaften, die  zu  dem  geschilderten 
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vaioig  'OSgvawv.  '/.arearrjaavTO  yag  Tovvavrlov  rrjg  TleQ-  4 
20  oüßv  ßaoilelag  xbv  vofxov ,  ovza  fA€V  y.ai  tolg  alloig 
&Q(jc^i,  LafxßävtLV  /xä/>/.ov  /;  öiöovai'  xal  aioxtov  i]v  al- 
Ttj^ivia  firj  dovvai  rj  ahi^oavTa  fiij  tvxbIv  '  ofÄCjg  de  ymtcc 
%b  dvvaod^ai  irci  nXiov  avxip  kxQ^oavTO'  ov  yciQ  ^v  ngä- 
^ai  ovdev  fiirj  diöovTa  öcüga.  aiare  sttI  jueya  rjXd^ev  ?;  5 
25  ßaoiXeia  iaxvog'  twv  yag  Iv  Ttj  EvQOjTtj]  ogul  (nera^v  rov 
'lovlov  y,öl,nov  xai  xov  Ev^elvov  Jiöviov  /^eyiOTT]  eyeveto 
XgrjliKXTWv  7CQOo6dq)  xal  ifj  akXiß  €vöaijaovi(fj  ioxvi  de 
fiäxi^g  xai  ozgaTOv  7iXi]d-€i   rcoXv   devrega   /Lierä  rrv  twv 


Verfahren  am  meisten  Gelegenheit 
hatten:  denn  auf  diese  und  den  kö- 
niglichen Hofstaat  hezieht  sich  xa- 
reaxr,aavxo  xxL  Bei  ihnen  war 
es,  umgekehrt  wie  bei  den  Persern 
(\on  denen  Xen.  Cyrop.  8,  2,  9.  be- 
richtet :  8ia/ntvei  tri  xai  vvv  ßaai- 
Xtvaiv  T]  noXvStoQia) ,  Sitte,  von 
deo  Untergebenen  Geschenke  zu  em- 
pfangen. —  21.  xai  ai'axtov 

fiii  rvxelf  parenthetisch  eingefügt, 
um  auch  die  Folgen  für  die  Unter- 
ihanen  hervorzuheben  :  es  war  Eh- 
r«Misarhe,  jedes  Verlangen  des  Kö- 
nigh  oder  seiner  Beamten  zu  befrie- 
digen. —  22.  ofiüJi  $i  —  i;(pi;ffa>/TO 
geht  aber  dem  övra  fiiv  x.  t.  aXXots 
9q.  (die  Stellung  wie  l,  IIS,  2.) 
gegenüber  wieder  auf  die  Grossen 


am      ' 

.fe   zurück:    in  Folge 

der 

Macht 

[xnjä  wie  2, 

KT. 

-le  um 

so  mehr  diese 

Kr,. 

iTii  Ttlt'oy  ist  zu  Sv- 

vao.    -i,    ... 

/ii  /'/// 

inrtrjo  ZU  be- 

ziehen :  vgl. 

ov  1,  2,  5. 

—  24.  ujaxe,  iii 

'  >er  reichen 

Kinnahmequel 

lUi..  - 

«71»  ft^f'ya  iff- 

xi»oi  zu  1,5, 

1.   US, 

2.  —  25.  r^v 

Y»ff  kv  Tp   Eitff,  KT«. 

nämlich  ßaat- 
n  das  makedo- 

)^tÜtV.    «N    IHt 

alKo  a 

nih.  ?          '    ' 

■    '  '  ■  '   • 

'  |iirotischen 

Fin 

II :  ein  Ver- 

f'«- 

liegt  nicht  \*>\ 

'''' 

•nnimml).  - 

»Und  und  der 

cuUuM  vitatt. 

\\ 

■ 

vsiv.  —  iaxvs  /uA^Tje,  Streitkräfte 
für  den  Krieg,  ungewöhnlich  ver- 
bunden, unter  dem  Einflnss  der  par- 
allelen Zusammenstellung  ar^arov 
Tt^&oe:  \'ril  zu  1,  138,  3.  2,  74,  3. 

—  28.  SevrsQos,  inferior :  Herod.  1 , 
23.  sonst  mehr  poetisch.  Soph.  0. 
G.  351.  1228.  gleichfalls  mit  noXi. 

—  fieja  TTjv  lüjv  ^Ixv&cöv:  der  Aus- 
druck und  die  folgende  eingehende 
Ausführung  machen  es  wahrschein- 
lich, dass  Th.  hier  einen  bestimmten 
NViderspruch  gegen  Herodot ,  der 
durch  eine  unrichtige  geographische 
Vorstellung  sich  das  Bild  von  Thra- 
kien sehr  über  die  Wirklichkeit  aus- 
gedehnt hatte  (Nieb.  kl.  Sehr.  1.  S. 
157.),  beabsichtigt,  5,  3:  f^^rjixtüv 
i'&voe  fityiOTov  iari.  fisrä  ya  ^Iv- 
Sovi  nävjoiv  nvd'^toTKov.  Indem 
Thuk.  aber  das  Uebergewicht  der 
räumlichen  Ausdehnung  und  der 
Volkszahl  den  Skythen  zuschreibt, 
int  er  weit  entfernt  ihnen  geistige 
und  moralische  Vorzüge  einzuräu- 
men. Im  (Jegentheil  weist  zuerst 
schon  das  hypothetische  l*artic.  (1. 
31.)  öfioyrtofdototai  ;rrtffii' auf  «len 
Mangel  dieser  Kintracht  Ihm  den  Sky- 
then hin,  und  daran  srhliesst  sich  das 
nur  als  entschieden  gering^^chatzig 
aiif/iifassciide  Schlussurllieil :  0171^ 

ov()i  (vjjl.   zu    1,  3,  3.   S2.  I.) 

fiXXoti:  ofiotovriat,  „ober  (nicht  ge- 
iiiiL'    ,li.^w  vii.  wich  nicht  vertragen) 

r  nkXr;r,   mit  Hc- 

I  (itiuHtu',  wan  der 
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6  ^xvd-tüv,     Tavrr]    öe    dövrara   l^ioova^ai    ovx   otl  tcc  Iv 
xfi  EvQCüTtT] ,    all'    ovö^    Iv   T7j   l^ol(f   sd-vog    €v   TiQog    'iv  30 
.  ovx  %GTLV    O    TL    övvaTOv    ^Y,vd^aiQ    6^0yVü)f40VOVOt    Ttäoiv 

rx  T%f^^^H  ccvTiOTijvat'    ov   f^rjv   ovo'    sg    Trjv    allr]v    evßovXiav   y.al 
^~\t,vf'    ^vvsaiv   TteQi   tüv   nuQovTiov    lg   tbv   ßiov    aXloig   o/noi- 
ovvrai. 
98  ^iTctXytrjg  juev  ovv  ßaadevwv  xwQCig  Tooavrrjg  nage- 

ayievdteTO  tbv  orgaiöv,  -Kai  ETteidrj  avTfo  etoi^a  ijv,  agag 
£7toQ€veTO  €7tl  T^v  MaTieSoviav  Ttgcürov  fihv  öii^.  Ttjg  av- 
Tov  dgxrjg^  STtsiTa  öid  KegTiivrjg  kgijfiov  ogovg^  o  lari 
f.ted'ogiov  ^cvTCüv  xal  Ilawviov.  eTtogevero  de  dt'  avrov  5 
rfj  bd(^  rjv  ngotegov  avtbg  €7toi7]oaTO  te^wv  rrjv  vlr^v, 
2  ore    BTcl  IJalovag   loTgctTevae,     to    de    ogog   e^  ^Oögvouiv 


erste  Beweis  von  evßovXia  wäre) 
stehen  sie  an  kluger  Ueberlegung 
und  Einsicht  in  Betreff  der  im  Leben 
vorkommendenVerhältnisse  anderen 
Völkern  bei  weitem  nicht  gleich". 
ofioiovad'ai  so  auch  4,  92,  7.  5,  103, 
2.  (Diese  Auffassung  stimmt  dem 
Sinne  nach  mit  der  von  Nieb.  kl. 
Sehr.  1.  S.  369.  und  Sintenis  im 
Philol.  1.  S.  564  ff.  überein :  die 
Vermuthung  des  letzteren  aXXrjXots 
für  aXXots  scheint  mir  darnach  aber 
nicht  nöthig ;  auch  möchte  ich  einen 
abermaligen  Protest  gegen  Hero- 
dots,  wenn  auch  beschränktes  Lob 
der  skythischen  Weisheit  4,  46.  in 
unserer  Stelle  erkennen.)  —  29.  e^t- 
aovad'ai  im  Tb.  nur  hier;  öfter  bei 
Herod.  (2,  34.  7,  23.  186.  8,  13.). 
—  ovx  ori,  non  modo.  Kr.  Gr.  67, 
14,  3.  —  £v  TtQos  k'v  (Herod.  4, 
50.)  nachträglich  angefügt,  um  die 
etwaige  Entgegenstellung  des  Per- 
serreiches, das  viele  Völker  umfasst, 
zu  beseitigen:  mit  diesem  bestim- 
menden Zusatz  tritt  aber  auch  die 
zu  diesem  gehörige  Negation  ovx 
zum  zweiten  Male  ein.  —  31.  ofio- 
yvcofioveiv  bei  Th.  nur  hier;  öfter 
bei  Xenophon  (Hell.  6,  3,  5.  Cyrop. 
2,^  2,  24.  Comm.  4,  3,  10.).  —  32. 
ov  firjv  ovSe  zu  1,  3,  3.  —  33.  t« 


TtuQovra  se  xov  ßiov,  Alles,  was 
sich  für  die  Bedürfnisse  des  Lebens 
ergibt;  vielleicht  mit  Rücksicht  auf 
Herodots  starken  Ausdruck :  rcpJSxv- 
d'ixcp  ysve'C  ev  ro  myiGtov  xä)v  av- 
d'QODTtrftoJv  TCQTiYfuirav  aotpcörara 
navrcav  s^svQrjxat.  t^.l^. 

98.  Das  Heer  d^Sitalkes 
wächst  auf  dem  Marsche  ge- 
gen Makedonien  dui-Vih  zu- 
strömende thrakische'JStäm- 
me  auf  150000  Mann. 

1.  fisv  ovv  nach  der  Unterbre- 
chung an  c.  95, 1 .  wieder  anknüpfend. 
—  Tta^sffxsvä^sro  durch  die  c.  96. 
erwähnten  Aufgebote.  —  2.  srol- 
fia  ^v  zu  1,  7.  —  apag  inoQEvero 
vgl.  zu  C.  12,  4.  —  4.  Keqxivrj  o^os, 
der  Gebirgszug  der  vom  skardischen 
Gebirge  südwärts  zwischen  dem  obe- 
ren Strymon  und  Axios  sich  hin- 
zieht, wo  auch  die  Wohnsitze  der 
Sinter  und  Mäder,  die  später  zum 
makedonischen  Reiche  gehörten  (Liv. 
28,  5.  40,  21.)  zu  suchen  sind.  — 
6.  T^  6S(p  rjv  —  sTtoirjffaro  „auf 
dem'  Wege  (der  Strasse) ,  den  er 
selbst  angelegt  hatte":  das  Med. 
zu  eigner  Benutzung,  rsfioav  rrjv 
vXtjv,  durch  Aushauen  der  Gebirgs- 
waldungen;  daher  c.  100,  2.  kurz: 
oSovs  sTSfie.  —  7.  saroarevcfs:  der 
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diwvveg   Iv    de^ta   jusv   slxov  Tlaiovag,    Iv   dgiategä   ök 
^ivTOvg  y.ai  Maidovg,     öteld^ovTeg  ök    avib  a(pUovTo  eg 

10  JößrjQOV  Tr)v  Ilaioviy.ijv.  TrogevojLi^vto  Sh  avT(o  ajieyLyve-  3 
ro  fihv  ovöev  lov  orgarov  ei  /ntj  ri  voaq),  jcgooeylyvero 
di'  icoXXol  yag  riuv  avrovofxwv  Gg(^xcüv  dnagdxli^TOL 
l(p'  dgnayr^v  t^y.oXov^ovv ,  wäre  tb  nctv  TcXrj^og  /.eysTat 
ovY.  eAaoaov  nevTe/Miöexa  (.ivgidöiov  yevead^ai'  y.al  tov-  4 
Tov  tb  fiiev  7cXiov  netbv  tjv,  TgiTrjiLiögwv  öh  fiidliaTa 
i7i7ii/.6v,  tov  ö'  iTtTcr/.ov  tb  7clelaTov  avTol  'Oögvoai 
nageixovTO  xai  y-ei^  avTovg  rirai.  tov  ök  netov  ol  (.la- 
yaigo(f6goL  /naxil^icüTCCTOi  f.ikv  rjaav  ol  Ix  Trjg  'Poö67ir]g 
avTovofwi  y.araßdvTsg,  6  ök  aD.og  o/xdog  ^vjiuuKTog  7r/)f- 

m  d^ei   cpoßegwTazog   rj/.olovd-ei.     ^vvi^-d-goLtowo    ovv  Iv  ifj  99 
Joßrig<i}   Kai  7tageo/.£vd^ovTO  07CU)g  xard  Yogvq^rjv  eoßa- 
Xovaiv  kg  trjv   xdtio  Maxeöoviav ,  '^g  o  Ilegdixxag  rjgxe. 


Zeitpunkt  dieses  Zuges  gegen  die 
l'äoner  ist  nicht  zu  bestimmen:  in 
Folge  desselben  waren  die  Agrianer 
und  Läüer  (c.  96,  3.)  dem  Odryser- 
reichc  unterworfen.  —  10.  Dobe- 
ros,  wie  e»*  «rh»Mnt  eine  Hochebene, 
deren    g«  i  i  nicht   nachzu- 

weisen, I  leicht  mit  dem 

Volke  dei    i- i.r  hei  Herod.  1, 

1 13,  zusamnienhiingt,  —  anfyiyvBio 
zu  c.  31,  2.  hier  in  w  ii.i.M.  sjnne: 
„verlorengehen'*.  !>•  Salz- 

tlieil  nur  zur  Hervrtih  s  po- 

sitiven (Tt^aeyiyvero  öt,  wozu  aus 
ovdiv  etwa  ovx  okiyov  zu  ergän- 
zen i«t)  vorangeschickt,  wie  1,61, 

1.  07,   2.   125,    2.  2.    93.  4.  r>,  87, 

2.  —  12.  A  ■  "  '  ■  noch 
andere  ni  nlcn. 

--  13,  /y  ■',.  ,n  ,,.  i.  ,,,,.  2.  — 
1  l     yrrioihft     /u     r.    20,    4.   —    15. 

7,,,  / ,  //,,,,,,,  ,1^,,  ,(1(11111  Kriler,  wie 
I,  der  dn» 
11  Th.,  auf 

iiirhr  n\'^   iiooix)  tx-rechnet.  —  17. 

ol     ttrryrrtQOitOQOt    C.     96,    2.    —    18. 

7.  rtiVr.  Mttraßdvret:  die 
<le«  Partie,  wie  1,  11,  3., 
s<.  (lans  ftt-rSvofiot  nicht  Prädicat  zu 
Thakydlde»  K.   3.  Aufl. 


xnraß.  ist,  sondern  substantivisch 
steht :  „die  vom  Rh.  herabgestiege- 
nen freien  Thraker".  —  19.  |v.«- 
ftixTOg  zu  rpcoXoti&et,  die  Masse  zog 
durcheinander,  ohne  Sonderung  und 
Ordnung  einher,  und  dazu  die  wei- 
tere Bestimmung  n^dst  ^oßeoM- 
TrtTOC,  nur  durch  ihre  .Menge  (nicht 
durch  kri«'gerische  Eigenschaften) 
furchtbar. 

99.  l  m  f  n  n  g  u  n  d  U  e  b  e  r  s  i  c  h  l 
des  makedonischen  Heiches 
u  n  ter  Perd  i  k  kas. 

1.  ovf  wieder  anknüpfend  an  c. 
9S,  2. :  zu  c.  85,  2.  —  ly  t»J  Jo,S., 
in  der  sie  I>ereits  angelangt'  waren 
c,  98,  2.  Daher  nicht  i«  trp^  J.,  wie 
sonst  bei  ad'QOit,ead'at  gewöhnlich: 
f),  70,  4.  7,  8r>,  3.  —  2.  xntn  xo(,,. 
ffr]v  erst   von  späteren  Historikern 
(Prokop.)    wieder    gebraucht:    der 
Standpunkt  (auf  der  Ibihe)  wkI  '■■. 
gleich  als  Ausgangspunkt  !•< 
tet:    der  Acc.    bei   Haiit  wn 
ndotii  3,  78,  1.  —  3.  xijv  xarnt  Mm- 
ttiooi'iav,  wie  e»  von  §  3—0  in  sei 
neu   allmählich   /> 
ten  '{'heilen    uns 
Nachdem    §  2.    du     ^ 
12 
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2  T(jüv  yag  Mayisöovcüv  elol   y.al  u<lvyxr]orai  xa/  ^EXifiLcotat 
xai  a'AAa   ed^vri  Ijcdviod^ev  y   a  ^r/j/uaxcc   fiiv  eari  rovtoig  5 

3  xat  v7tt]zoa,  ßaaiXelag  ö^  €xsi  -/.ad-^  avTcc'  rrjv  öh  tcsqI 
^dXaooav  vvv  Maxeöovlav  '^ke^avögog  6  JJeQÖlyiy.ov  7ca- 
rriQ  Y.al  ol  rcqoyovot  avTov,  TrjfievlöaL  to  dgxaiov  ovreg 
||  ^Agyovg,  tiqwxov  exrrjoavTO  xal  eßaalXevaav  dvaaTtj- 
cavTeg  iuccxf]  «x  jn^v  Jltegiag  Illegag,  o'i  varegov  vtco  to  10 
ndyyaiov  nigctv  ^egviuövog  tp}ii]oav  OdygrjTa  ymi  dXka 
X(J^gi(x  (xal  BTL  Y.al  vvv  UiegiKog  'AoXTiog  Tiakelrai  tj  vtio 
T(jj  Tlayyaifo  Ttgog  d^dXaaaav  yfj),  Ix  de  Trjg  Borrlag  xa- 


makedonischen  Stämme,  die  nach 
W.  und  N.  im  Binnenlande  sitzen 
(ausser  den  hier  genannten  Lynke- 
stern  und  Elimioten  die  Orester  und 
die  Umwohner  von  Edessa),  abge- 
sondert sind  (das  vorangestellte  siai 
yai,  „sie  gehören  zwar  auch  zu  den 
M.",  betont  den  Gegensatz  zu  ßaad. 

—  xad'^  avrd),  kehrt  die  Darstel- 
lung mit  1.  6.  rT]v  de  —  vvv  Max. 
(was  jetzt  unter  dem  Namen  Make- 
donien begriffen  wird),  zum  Vorigen 
zurück.  Da  die  im  Folgenden  als 
Theile  des  makedonischen  Reiches 
aufgeführten  Landschaften  nicht  alle 
an  der  Küste,  wohl  aber  in  grösse- 
rer oder  geringerer  Entfernung  um 
den  thermäischen  Busen  liegen,  so 
ist  die  aus  dem  Vat.  und  anderen 
guten  Hss.  aufgenommene  Lesart 
Tte^i  &aXaaaav  {wozu  Stahl  Jahrbb. 
1868.  S.  173.  auch  4,  54,  4  und 
Plat.  Phaedon.  109  b.  vergleicht) 
angemessener  als  das  gewöhnliche 
7t a^a  d'aX.  —  6.  ßaoiXeias  —  xad'^ 
avrä,  zu  denen  u.  A.  das  Orester- 
reich  des  Antiochus  c.  80,  das  Reich 
des  Philippus  und  seines  Sohnes 
Amyntas  (c.  95,  2.  100^,  3.)  gehörte. 

—  8.  TrjfieviSai  —  «I  "^Qyovs :  die 
älteste  Sage  über  diesen  Zusammen- 
hang bei  Herod.  8,  137  ff.  Ueber 
die  historischen  und  geographischen 
Verhältnisse  vgl.  0.  Müller,  über 
die  Makedonier,  besonders  S.  20  ff. 

—  9.    ixrT]aavro  xal  ißaaiXevGav 


(„sie  gewannen  die  Herrschaft"  ;  zu 
1,  14,  2.)  umfasst  in  complexiven 
Aoristen  den  successiven  Hergangs 
und  erhält  seine  Ausführung  zu- 
nächst durch  das  Part,  avaarrjanv- 
T£S  mit  seinen  beiden  Objecten  1. 
10.  IJCe^as  und  1.  14.  Borriaiovs. 
Sodann  aber  treten  an  die  Stelle  ab- 
hängiger Partt.,  doch  immer  noch 
in  untergeordnetem  Anschluss  an 
jenes  kßaaiXevaav,  die  vv.  finita: 
16.  exTTiGavxOy  18.  avearriCav  wn^ 
21.  exQarr}aav.  —  10.  Pieria  in 
seiner  alten  Begränzung  zwischen 
dem  Olymp  und  dem  thermäischen 
Busen,  mit  den  Hauptorten  Pydna 
und  Dion.  Die  verdrängten  Pierer 
liessen  sich  dann  {coxr^aav  zu  1,  8, 
1.)  jenseit  des  Strymon  auf  der  in 
das  Meer  vortretenden  Landschaft, 
die  darum  xöXnos  {sinus  Tac. 
Germ.  1  u.  37.)  TIisqixos  hiess,  auf 
der  sich  das  Pangaeongebirge  er- 
hebt, nieder.  —  1 1.  <PäyQr,i,  das  Th. 
als  x^Q^ov  bezeichnet,  nennt  Herod. 
7,  112.  relxos,  Strab.  p.  331,  33. 
iiohs.  —  13.  Borria  die  älteste 
Namensform,  von  welcher  das  Eth- 
nikon  Borxialot  abgeleitet  ist,  und 
der  die  später  gewöhnliche,  eigent- 
lich adjectivische  Form  Borrutia 
(c.  100,  4.  bei  Herod.  7,  123.  u.  127. 
Bomaiis)  gleichbedeutend  zur  Seite 
steht:  der  spätere  Wohnsitz  der  ver- 
triebenen Bottiäer  in  der  Chalkidike 
heisst  1,  65,  3.  u.  2,  101,  5.  Bor- 
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).oviiivi]g  BoTTiaiovg ,  o'i  vvv  ojhoqol  Xah/.ideiov  oiy.oioi. 

15  Ti]g  de  Ilaioviag  Tiaga  tbv  ^A^lov    Tcora/ndv   arevr^v  Tiva  4 
xa&i]xovoav  avcod^ev   fdixgi  Udklrjg   xal    ^aXaaorjg  l/.Tr- 
oavTO,  Tiai  Ttfgav  i^^tov  f.iexQf-  ^tQVfxovog  rijv  Mvydoviai> 
'/Mkovfiivrjv  ^öcovag  e^eldoavTeg  vsfxovzai.     aveariqaav  de  5 
y.al  ex  Tfjg  vvv  'Eogölag  xa}.ovf.ievr]g  ^Eogöovg,  wv  oi  itiev 

20  TtoV.oi  e(f&dgrjoav,  ßgaxv  öe  ri  avtwv  negl  (Dvoaccv  xar- 
(tmritai,  xai   e^  ^AkjuwTclag  'AXf.i(Jü7iag.     exgccTtjoav    öe  xai  6 
Tiüv  akXiüv  e&vcüv  ol  Maxeöoveg  ovroi  a  xal  vvv  erc  ejov- 
01  y   tov  re  ^vd-eiiioivTa   xal  rgrjaTwvlav    xal   Biaalzlav 
■/Ml  MaAedovwv  avrcjv  Tcokhjv.     ib    öe  ^v/HTtav  May.eöo^ 

25  via  'AaXelTai,  xal  IJegöixxag  ^AXe^ävögov  ßaaiXevg  avrcov 
t'v   Vjte   2iTdX/.T]g   enf^ei.      xai   ol   fxev   MaxeöSveg   oitoi  100 


Tiy.r].  \^\.  ZU  1,  57,  5.  —  15.  T^ö 
Uaioviai  s.  d.  krit.  Bern.  —  na^a 
tbr'A^iov  Ttor.  ist  mit  dem  folgen- 
den, zunächst  mit  xad'rjxovaav,  zu 
verbinden.  Der  Axios  ist  der  jetzi- 
ge Vardar.  (Die  Betonung  yi^ios 
st.  l^^ios  in  einigen  Hss.,  denen 
Bkk.  folgt,  ist  auch  im  Homer 
By  850.  recipirt.)  —  arev^  als  sub- 
«slantivirtes  Adjectiv  (ohne  zu  er- 
gänzendes yr^v)  vergleicht  Lobeck, 
Farall,  p.  361.  mit  äxga,  TxXareia^ 
tffr,fjioi:  vgl.  auch  Ameis  zur  Odyss. 
rt,  97.),  —  17,  Mvybovia.  Herod, 
7,  123.  setzt  mit  Th.  übereinstim- 
mend den  Axios  als  Gränze  zwl- 
(>chen  dieser  und  der  bottiäischen 
I^ndschaft.  —  18.  viftovrai,  „sie 
haben  es  jetzt  inne",  als  Folge 
eines  darunter  zu  ver«t<'hpnden  i- 
MTr^aavxo.  —  avt'n  -     .  I .  ix^a- 

ir^attv   in   der  an  i  Stel- 

lung, wie  l,  2%,  2.  :..  -n.  i.  1)2,  5. 
—  19.  Eordia  od.  Kordäa  mit  dem 
\\'Al^^^,.t\  I' h  V  *  U  ;i  i<!>:nyni  bei 
S  •  r  nach 

\S  I.    ■       ,  -l.iv.  42, 

53.)  und  tiurdlii'li  davon  Almopia : 
die  dann  folgendm  I.and«<rhnflcii 
Vfi'li'Miu*    (bei   llcrod  <\\ 

N  i:ii'  « iner  Stadt  in  di»  li. 

<<r(«tonia   (souHt   auch   Kr<-st.j  und 


Bisaltia  (Herod.  7,  115,)  zwischen 
den  Axios  und  Strymon ,  nördlich 
von  der'Ghalkidike:  Genaueres  über 
die  Gränzen  und  Lage  lässt  sich 
nicht  bestimmen.  —  20.  avrdrv  im 
zweiten  Gliede  des  Relativsatzes 
statt  des  wiederholten  Pron.  rel. 
vgl.  zu  c.  72,  1,  6.  74.  1.  n.—ß^a- 
XV  ri  zu  1,  14,  3,  —  22,  e&vr;  zu- 
gleich Bezeichnung  der  Stämme  und 
der  Landschaften^:  zu  1,  122,  2,  — 
ol  MaxeSoves  oixoi,  der  von  den 
Temeniden  beherrschte  und  durch  sie 
zu  grosserer  Macht  gelangte  Theil 
des  Gesammtvolkes,  von  drm  die 
unterworfenen  Stämme  (I,  24,  Ma- 
xsi^'üvee  avxoi  den  nicht  makedo- 
nischen gegenüber)  unterschieden 
werden.  —  24.  TiokXijv  zu  1,  15,  2. 
—  ro  8i  ^vfiTxav  (man  könnte  xv 
T«  $vft7tav  vermuthen  wie  3,  92,  4. 
4,  63.  2.  7,  49,  3.;  doch  ist  hier 
anch  das  epexegetische  St  ganz  an 
seiner  Slrllr).  alle  von  §  3.  an  auf- 
geführten Landschaften. 

100.  Das  Heer  des  Sitalkes 
dringt  <l  u  r  c  h  das  obere  Ma- 
kedonien gegen  Süden  vor: 
unentschiedene  Kämpfe  mit 
der  makedonischep  Heilerei. 

1,  xal  oi  f/it'  M.  ot-roi,  die  Be- 
wohner de«  eben  in  seinen  Theilen 
12* 
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€7ri6vTog  noXKov  otgarov  dövvaroL  ovteg  d/Livvea^ai  eg  re 
lä  'AaQzegä  xat  t«  Telxrj  oaa  ^v  ev  Tfj  x(^oqcc  ea€xo(.ilad^r]oav. 

2  r]v    de  ov  noXXd,   dXXd  voregov  ^AQxiXaog   b  negdUy.ov 
vlbg  ßaaiXevg  yev6y,evog  t«  vvv  ovza  ev  Tjj  xojq(x  (oy.oöo-  5 
^r^ae  y.cil  böovg  ev^elag  erefie  v.cu  TakXa  öte^oo^rjae  tcc 
[re]  Tiard   ibv   TCoXefxov   %7t7ioig  zal  OTtkoig   y.al  tjj  dXlt] 
TtaQaG'Aevfi  yigeloaovi  rj  ^v^iTtavteg  ol  dlloL  ßaailrjg  oxtö) 

3  ol  7tQd  avTOv  yevofievoL,  6  6e  otgaTog  twv  Qgaxwv  ev. 
TTJg  JoßriQOv  eoißaXe  tiqütov  fiev  eg  irjv  (DiXiTtTtov  tvqo-  10 
regov  ovaav  dgxtjv,  xal  ellev  Eiöof^evrjv  fxev  xard  yigdrog^ 
rogrvvLav  de  y.al  ^^TaXdvTr]v  y.ai  dXla  arra  x^Q^^  bf.io~ 
Xoyla  öid  Trjv  ]Afivvzov  q)iXlav  Ttgoaxiogovvza  tov  Ol- 
XiTtTtov  vleog  TtctgovTog,     Evgwnbv  öe  eTtoXiogurjoav  (nev, 

4  eXelv    de   ovn   edvvavio.     eTieita    de    xa/    Ig    tjJv    dXXr]v  15 
Maxedovlav  Ttgovxojgst  t^v  ev  dgiaxegä  JJeXXrjg  y,al  Kvg- 


beschriebenen  Nieder-Makedoniens, 
worauf  der  Angriff  des  Sitalkes  ge- 
richtet war.  Dem  steht  gegenüber 
1.  9.  o  de  ar^aros  rcöv  Ooqxcöv,  so 
dass  durch  xai  —  fiiv  —  8e  das 
Verhalten  der  c.  99,  1.  auf  den 
Schauplatz  geführten  Theile  ausge- 
führt wird.  —  3.  ra  xaQxsQo.  (sub- 
stantivisch wie  3,  18,  4.  110,  2.), 
die  mehr  durch  Natur,  ra  reixTj,  die 
durch  Kunst  festen  Plätze.  —  iae- 
xofiiad'rjaav  von  dem  vorausgegan- 
genen Umstände,  wie  c.  2,  2. :  „sie 
hatten  sich  —  hineingezogen".  — 
4.  ov  7f oXXa,  retxv  sc.  —  Arche- 
laos  von  413 — 399.  König  von  Ma- 
kedonien, ebenso  berühmt  durch  den 
Glanz  und  das  Glück  seiner  Regie- 
rung, wie  berüchtigt  durch  die  Misse- 
thaten,  durch  die  er  sie  befestigte : 
vgl.  Plat.  Gorg.  p.  471a— d.  525  d. 
(s.  auch  Einl.  S.  XL VII.).  —  6.  re- 
fiveiv  odovs  Herod.  4,  136.  Plat. 
Legg-  7,  p.  803  e.  zu  c.  98,  1.  — 
raXXa ,  determinirender  Accusativ 
wie  c.  15,  2.:  „und  auch  in  allem 
Anderen  traf  er  die  besten  Veran- 
staltungen für  kriegerische  Unter- 
nehmungen":  denn  auch  der  Bau 


der  Strassen  hatte  vorzugsweise 
diesen  Zweck.  Das  rs  vor  xara 
stört  diesen  Zusammenhang.  Sia- 
xoafisXv  steht  hier,  c.  15,  2.  und  6, 
54,  5.  von  der  heilsamen  Wirksam- 
keit mächtiger  Fürsten.  —  8.  ^fi- 
Ttavres  ol  äXXoi:  der  Artikel  fehlt 
in  guten  Hss.,  ist  aber  unentbehrlich. 

—  oxTco  mit  dem  Voraufgehenden 
eng  zu  verbinden,  so  dass  nur  ol  — 
yev.  bestimmender  Zusatz  ist.  Die 
Namen  der  8  Vorgänger  des  Arche- 
laos von  Perdikkas  dem  Gründer 
des  Reiches  bis  auf  den  jetzt  regie- 
renden Perdikkas  bei  Herod.  8,  139. 

—  10.  rT]v  <PiX.  TiQor.  ovaav  zu  c. 
95,  2.  —  U.  ElBofievri  (so  Hero- 
dian  I.  p.  330.  st.  EiSo/ievr])  und 
die  folgenden  Städte  am  oberen  und 
mittleren  Axios  in  dem  zu  Ober- 
Makedonien  gehörenden  Theil  von 
Päonien:  0.  Müller  a.  a.  0.  S.  41. 

—  xara  x^dros:  c.  30,  1.  68,  7.  — 
14.  TcaQovxoi  c.  95,  3.  —  15.  ttiv 
äXXrjv  d.  i.  rrjv  xdrco  M.  —  16.  ev 
aQiorsQa  d.  i.  östlich  von  P.,  am 
linken  Ufer  des  Axios,  nach  der 
Richtung  des  Heereszuges.  —  Kvq- 
Qos  in  unbestimmter  Lage  nördlich 
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Qov.  £Oto  de  TOVTCüv  eg  rrjv  Bomalav  xal  üiegiav  ovx. 
dtpiKOVTOf  alka  Trjv  re  Mvydovlav  xai  r^rjOTCüvlav  y.al 
Avd'E^ovvta   eörjovv.     ol   de  Maueöoveg   7tsC(p   fJiev  ovöe  5 

2»)  öiBvoovvTo  afxvvead-ai,   'iTtnovg  de    7tQoa(.ieTa7teß{pdf.ievoL 
dito  Tijjv  avco  ^v(iiiidxo)v,  otit]  doi^ol,  IXiyoi  Ttgog  noXXovg 
eoeßaXXov  eg  to  axQdxevfia  twv  Gg(^yi(Jüv'  xai  fj  fxev  ngoa-  6 
Tiiooiev  y    ovöelg    V7cef.ievev    avögag   iTtTteag    le    dyad-ovg 
■Aal   TB'^WQaKiaf.ievovgy    vnb    de   icXrj^ovg   TceQr/.Xi^ouevoL 

25  avTOvg  noXXaTiXaolip  T(p  o^iXip  eg  xivövvov  'Kad-iaTaaav ' 
wäre  riXog  i^avxicxv  rjyov,  ov  vofj.lCovreg  Ixavoi  eivai  Ttgög 
ro  nXiov  xivövveveiv. 

'0  ök  ^itdXxrjg  Ttgog  tb  tov  neQÖUxav  Xoyovg  eTtot"  101 
eito  cüv    evexa  eargdzevoey   xal   eTceiö^    ol  i^&rjvaloi  ov 
nagruav  Talg  vavoiv  dmatovvreg  alxov  f.irj  rj^eiv  (ötuga 


von  Pella.  —  17.  iato,  tiefer  hinein 
d.i.  sädlicher.  —  20.  Ti^oa^era- 
nBfixp.  zu  ihrer  eigenen  Reiterei: 
8,  71,  1.  —  21.  rcüv  avüi  ^vfifi.  c. 
99,  2.  —  'ön-n  Soxoi  (zu  c.  79,  6.), 
der  iterat.  Optativ  in  Verbindung 
mit  dem  Imperf.  iaeßallov,  zu  1,  1 8, 
3.  —  22.  iaßaXkeiv  vom  Angriff  der 
Reiterei  auf  ein  feindliches  Heer 
auch  6,  70,  3.  101,  5.  An  letzterer 
Stelle  auch  mit  folgendem  nQoa- 
neaeh\  dem  ersten  Stoss  auf  einen 
einzelnen  Funkt:  so  auch  5,  9,  G. 
72,  4.  —  xai  —  fiev  —  St:  führt 
den  verschiedenen  Krfolg  des  iae- 
ßf,JL,„  aii^  —  2.H.  innt'as  ay.  xai 
ri  >'r  Huhm  blieb  der  ma- 

V'  I  Reiterei   auch   später: 

fll.  5,  2,  41  fr.     -  24.  7T«(>t- 
'  yot  part.  praes.  dem  Imperf. 
iti  tovs    —    Hax^iaxaaav     entspre- 
rhend :    die    irerintfe    Zahl    wurde, 
wenn  «ie  an  '  n nächst  Ange- 

SrifTencn    zi  u»,    bald    im 

ücken  umruui  i^ui.  i.  90,  2.),  und 
bracht«'  »»irh  ho  bri   der  viel  fachen 

r<-l, .•./:.).!  .l.-r  l.-ltulll.  I..M.  M:.us<* 
dl<  Irii 

Genetiv   »ich   annähernd  wie  1,  tt, 


3.)  in  Gefahr.  Diese  Folge  der  ei- 
genen Kühnheit,  nicht  der  Tapfer- 
keit der  Feinde,  ist  durch  das  re- 
flexive avxov^  xad'iaxaaav  treffend 
bezeichnet.  (Kr.  wollte  at'Tovb- strei- 
chen und  xad'iaraaav  lesen.)  xa- 
d'iaravat  is  xivövvov  auch  5,  99, 
3.  ii  (TtOQiav  2,  81,  8.  7,  75,  4. 
H  ra^axrjv  4,  75,  1. —  27.  ro  nXe- 
ov  s.  v.  a.  To  nXrid'oi  wie  4,  86,  4. 

101.  Nach  Unterhandlun- 
gen mitPerdikkas  zieht  Si- 
ta Ik  es  ostwärts  nach  Chal- 
kidike  ab  und  kehrt  auf  sei- 
ne s  Neffen  S  e  u  t  h  e  s  Betrieb 
nach  k  u  r  z  e  m  V  e  r  w  e  i  1  e  n  heim. 

t.  X6yov9  nouiiad'ni  n^oi  rtva 
S.  V.  a.  is  loyovi  Uvat  xivi:  auch 
5,  27,  2.  0,  103,  3.  und  dazu  ab 
Passiv  Xoyoi  yiyvovxai  n^öi:  3, 
54,  3.  5,  85,  1.  —  2.  tin'  t'vixa 
iar^ravae,  hier  so  wenig  wie  c. 
95,  2.  näher  angegeben.  —  2.  intt- 
9tj  Ol  yid'.  —  vavaiv.  wie  c.  96, 
3.  verabredet  war.  —  3.  ajucj.  ft  rj 
ijt'i*'  JSU  1,  10,  1.  —  daifta  Si  — 
—  rrvTrp.  Diese  ||inw-i-.iii.i/  auf 
den  vorausliegendcn  I  i  \  gl. 

zu  c.  IU(),   1.)  ist  pai>  li  tu 

ventleben  und  >u  achrnbeu,  nicht' 
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ök  xal  TtQeaßeig  STtef-ixpav  avT(^),    eg  re   rovg  Xal/.LÖiag 
y.al  BoTTialovg   [xegog  tl  tov    argaTOv  Tci/^Ttet,    auI  rei-  5 

2  x^Q^^S,  Tioirjaccg  eöjjov  rrjv  yfjv,  v.ad^rjfiivov  d^  avTOv  Ttegi 
Tovg  xcüQovg  rovrovg  ol  ngog  votov  oixovvreg  Qeaaalol 
xai  MdyvrjTsg  y,ai  ol  alloL  VTcrjycooi  Qeaaaläjv  y.al  ol 
fiiexQL  QegfÄOTtvXojv^EXlrjveg  ecpoßrjd^rjaav  fxrj  xal  knl  a(päg 

3  0  OTQaxog  xo)Q^or],  xal  ev  TcaQaanevfj  r^oav.     Itpoßrjd^rjaav  10 
öe  Tial  ol  Tcegav  ^TQVfiovog  ngog  ßogiav  Ggayceg  oaoi  ne- 
öia  elxov ,   IlavaloL  y.(xI  ^Odofiavzoc  y.al  Jqwol  y.al  Jsq- 

4  aaloL'  avTovofxoi  ö^  siol  Ttavreg.  nageaxs  öh  y^oyj^v  y.al 
IttI  TOvg  rcüv  'Ad^rjvalcüv  TtoXeialovg  "£?J.7]vag  (xr)  vtv^  av~ 
T(Jüv   dyofievoi   xard  ib  ^vy.^iaxi'^bv    y.ttl  kfci  ocpag  X^Q'^r  ^^ 

5  acüGLv.     6  öe  rrjv  te  Xalmötyirjv   y.al  BoTT;iy.v^v  Mal  Ma- 


mehr  von  ircsidrj  abhängig.  Die 
Athener  wollten  das  gute  Verhält- 
niss  zum  Sitalkes  nicht  aufgeben, 
wenn  sie  auch  nicht  Schiffe  schick- 
ten. Um  so  mehr  ist  Poppo's  Gonj. 
Sä  st.  des  Tf  der  Hss.  unerlässlich. 
—  5.  ßomaiovs ,  die  einst  durch 
die  Makedonier  verdrängten :  c.  99, 
3.  l,  57,  5.  —  rsixri^ijs,  auf  die 
Mauern  beschränkt;  daher  reixv^V 
Ttoisiv  (wie  ^vfifia^ov  [4,  83,  2.], 
aväararov  [6,  76,  2.]  'jioieXv)^  in 
diese  Lage  versetzen,  hinter  die 
Mauern  zurückdrängen:  auch  4,  25, 
8.  —  6.  TieQi:  zu  1,  5,  3.  —  9.  u. 
10.  €(poßrid"rjaav:  Aorist,  „gerie- 
then  in  Angst".  —  10.  iv  naqa- 
axEVTJ  rjaav  zu  c.  80,  3.  —  11.  0Qä.- 
xss  oaoi  Tiedia  sl^ov  entgegenge- 
setzt den  oQetvdis  von  c.  96,  2. 
Die  folgenden  zum  Theil  nur  hier 
genannten  thrakischen  Stämme 
(die  Odomanter  erwähnt  Herod.  7, 
112.  und  die  Dersäer  7,  110.)  müs- 
sen in  der  Ebene  zwischen  Stry- 
mon  und  Nestos  gesucht  werden. 
Da  ihre  stammverwandten  Nach- 
barn im  Rhodopegebirge  sich  dem 
Sitalkes  angeschlossen  hatten,  so 
mochten  sie  um  so  mehr  den  Zorn 
des  Königs  fürchten.  —  13.  rcaQs- 
axe  Se  Xoyov  xai  eni  rovs  — "EX- 


Xr}vas :  „aber  auch  bis  zu  den  — 
Hellenen  veranlasste  er  (Sitalkes) 
sorgliche  Bedenken"  u.  s.  w.  Xoyos 
nicht  bloss  im  Sinne  der  Rede,  son- 
dern auch  der  Erwägung,  wie  das 
auch  in  verschiedener  Richtung  Xen. 
Cyrop.  6,  1,  39.  und  Aristoph.  Pac. 
148.  bei  demselben  Ausdruck  sich 
zeigt.  Die  Bedeutung  der  Sorge 
zieht  auch  das  firj  —  xtoQr}<Jcoai 
nach  sich.  nQayfiara,  ydlcota,  Sia- 
TQißrjv  naqixuv  zu  schaffen ,  zu 
lachen,  sich  über  etwas  aufzuhal- 
ten geben,  beruhen  auf  demselben 
Sprachgebrauch,  enl  rove  st.  roli 
wegen  der  Wirkung  in  so  grosse 
Ferne;  ein  Punkt,  der  noch  zu  be- 
sonderer Rechtfertigung  des  aus- 
führlichen Berichtes  über  den  Thra- 
kerzug an  dieser  Stelle  hervorzu- 
heben war.  —  14.  v7t^  avrcöv,  rcov 
^A&rivaicov.  —  15.  ayofievot  (näm- 
lich ot  TOV  ^iraXxov  O^qxss)  s.  v.  a. 
Tisid'ofievoi:  1,  9,  1.  3,  55,  4.  — 
xara  ro  ^fifiaxixov:  1,  107,  7.  2, 
22,  3.  Ueber  die  Sache  2,  29,  7. 
—  16.  xai  MaxeSoviav,  in  den  c, 
100,  4.  näher  bezeichneten  Land- 
schaften, da  nur  ein  Theil  des  Heeres 
(c.  101,  1.)  in  die  Chalkidike  ab- 
gezogen war:  oLfia  umfasst  den  aus- 
gedehnten Umfang  der  genannten 
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y.edovlav  a/na  l/rf/wv  ecp&eiQe'  y.ai  efteiörj  avt(^  ovöev 
ETtgaoaero  wv  sveaa  haißale,  y.al  17  argaTia  airov  re  ovk 
elx^v  avT(^  /ML  vnd  x^i-^^^og  iTaXonncooei,  dvaTteld-erat 
20  vTio  ^evd-ov  Tov  ^Ttagödxov ,  döeXcpidoü  ovrog  /ml  jui- 
yiOTOv  ^ed-*  avxbv  6vvay,ivov ,  ojot'  ev  tocxsi  d/cekd-eiv 
TOV  Ö€  ^evd-r^v  y.gvfpa  negöl/.xag  v7COOxo,uevog  döehpr^v 
eavTOv  äüJOELv  /ml  xQ^if^f^Ta  STt'  avrfj  TigoarcoLelTaL'  /Mi 
6  jU6V  fteia^elg  xal  (teivag  rgLOiKOvra  xdq  Ttdöag  r^^igagy  6 
"'  Tovxwv  de  b/.T(j)  ev  XakxLÖevoiv,  *  dvex(Jijg^oe  t([}  OTgarcß 
yMtd  tdxog  eu^  oX/oV  UegdL/./Mg  öe  vazegov  ^Tgarovi- 
y.if]v  iTjV  eavTOv  döelcfrjv  ÖlÖcdgl  ^evO"/]  waneg  vneaxero. 
Td  iuev  /Mzd  trjv  ^crdXxov  atgazelav  ovTwg  eye- 
vezo,  ol  de  ev  Nav7cd/,T(o  lA&rjvaioL  Tovöe  tov  ^e^^icJ-  102 
voQf  eTceidij  to  tcjv  neXorcovvrjalwv  vavTL/ov  ÖLekv&r] 
0og/.iiu)rog  fiyov^ivov  eoTguTevoav,  TtagaitlevaavTeg  ert* 


(iebiete.  —  17.  knixttv  besetzt 
halten,  wie  7,62,4.  vgl.  Herod. 
8,35.  (Die  Bedeutung:  „Halt  ma- 
chen, nicht  weiter  vorrücken",  die 
hei  dem  Umfang  der  bezeichneten 
I^ndschaflen  kaum  zulässig  ist, 
findet  sich  bei  Th.  nur  im  Aor.  1, 
DO,  3.  131,  1.  4,78,5.  5,  32,6.  7, 
50,  4.  «.  5,  2.  16,  3.  und  in  der 
Fulurform  imaxnooa  6,  33,  l.).  — 
ov8ev  iziQaaaBto  mit  dem  persön- 
lichen Dativ  auch  3,  85,  3.  Die- 
selbe Bedeutung  des  n^naaead'at 
noch  5,  46,  5.  50,  5.  —  19.  avr(^ 
vielleicht  nach  dem  eben  vorauf- 
gegangenen irrthümlich  wiederholt. 
—  20.  S  |)  a  r  d  a  k  o  s  (die  wahr- 
hcheinlichbte  Form  des  Namens  hier 
und  4,  101,  5.  vgl.  Bückh  C.  In- 
scriptt.  II.  p.  109.)  ein  Bruder  des 
SitalkcH;  ob  der  von  llerod.  4,  SO. 

in  d«T  Virli.-iiifiiiiiL'   Ixi   (liii    sLvlIi.ri 

leb. 

eig.  I 

gerrei-.Ut  aufgrooinnienr  Sadokos  (c. 

29,  5.   67,  2.)    Mcheint   inzwischen 

festorbcn    zu   »ein,    da   der   Neffe 

aeulhcM  »chon  jetzt  fiiyiaxov  ^«^' 

avxop  (nächst  dem  S  i  t  a  1  k  e  •  selbnt : 


S  e  u  t  h  e  s  wohl  ein  Druckfehler  bei 
Kr.  1860?)  Svvaxai,  und  nach  4, 
101,  5.  ihm  nachfolgt.  —  21.  cjaxa 
nach  avaneid'Exai:    zu  2,  2,  4.  — 

23.  in^  (tvxfi,  zur  Mitgift  für  sie. 
(Ps.  Dem.  59,  50.  Kr.)  —  ngoarioi- 
tirat,  absolut:  „er  gewinnt  ihn**: 
1,  57,  4.  —  xai  6  /uev  —  avex^' 
qr^aB,  —  üeqSixxas  Si  SiStoai,  Er- 
lolg des  zwiefachen  Bemühens.  — 

24.  ras  nuaai  l,  60,  1.  100,  1.  — 
28.  xaxa  ttjv  -Tit.  axQax.  vgl.  c. 
54,  6. 

102.  Winterfeldzug  des 
I' h o r m i o  in  A k a r n a n i e n.  E p i - 
sodevon  der  Ansiedln  ng  des 
A  m  p  h  i  a  r  a  o  s  a  u  f  den  e  c  h  i  n  a  - 
(I  i  s  c  h  e  n  Insel  n. 

1.  iv  A'ctv.-iaxry  c.  92,  7.  —  2. 
ineiSf]  —  SieXvxO't],  was  hier  nach 
c.  94,  3.  nachtraglich  erwähnt  wird: 
vgl.  c.  93,  I.  —  3.  *t*oQuiüJvoi 
tjy.,  welcher  jetzt  der  schon  c.  81, 
1  erhaltenen  Aufforderung  folgen 
konnte.  —  in  'AatoKOv  (über  den 
Accent  zu  c.  30,  1.)  Da  dieser 
(»rl  seil  c.  33,  I.  wieder  in  den 
Hunden  des  Euarchos  (c.  30,  1.) 
und     somit    auf    pcloponncsischer 
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u4.Gvd7.ov  'Aal  dTtoßdvreg,  eg  t^v  jtieooyeiav  rijg  ^xag- 
vavlag  TeTgazoGloig  fxhv  OTtXhaig  !A^r]valiüv  twv  djib  tcjv  5 
veiov ,  reTQayiOGloig  6h  MeGGrjvlcov ,  Y-al  ex  T€  ^tqcctov 
'Aal  KoQovTCüv  Tial  aXliov  ;^w(>/wv  avögag  ov  öoAOvvrag 
ßeßalovg  eivai  e^rjXaGav  ^  Aal  Kvvr]Ta  %bv  BeoXvtov  lg 
KÖQOvta   YMTayayövTeg  dvexojgrjGav  tvocXlv  enl  tag  vavg. 

2  lg  yccQ  Olvtdöag  del  Tcore  TtoXeixiovg  ovrag  fxovovg  ^Axaq-  10 
vdvwv  ovA  löoASL  övvarov  eivai  xsLfxiüvog  ovTog  GTga- 
TBveiv*  6  ydg  läxeXt^og  Ttoxafxbg  q€wv  Ia  IJivdov  ogovg 
öid  JoXoTtiag  Aal  u^ygalcov  'Aal  u^/ncpilo'/cov  Aal  öid  rov 
^A'AagvavLAOv  Tteölov,  aviod-ev  fiev  Ttagd  ^rgdrov  Ttoliv, 
lg  d-dXaGGav  ö  k^celg  Ttag^  OlvidSag  Aal  rr/v  tioIiv  au-  15 
TOlg  TtegiXt/xvd^Cüv,  artogov  tzolsZ  vnd  tov  vöarog  ev  yßt~ 
fiüivt  GTgaxeveiv, 

3  Kelvtat   de   Aal  twv  vrJGcov   laiv  ^Extvddcov   at    TtoX- 
Seite  ist,  so  kann  durch  diesen  Aus-      (vnonroi).  6,  89,  4.  {SiacfOQoi).  — 


druck  eine  Besetzung  durch  die 
Athener  nicht  bezeichnet  sein :  sie 
werden  in  der  Nähe  gelandet  und 
den  Zug  ins  Binnenland,  mehr  um 
ihre  Partei  zu  ermuthigen,  als  zu 
einem  bestimmten  kriegerischen 
Zweck,  gemacht  haben.  —  6.  Msa- 
arjvitov,  näml.  rutv  iv  Navnäxrio. 

—  7.  KoQovra,  sonst  unbekannter 
Ort  in  Akarnanien.  —  8.  ßsßaiovs, 
„zuverlässig"  c.  40,  4.  3,  57,  4.  7, 
77,  6.  —  KvvTjra  —  xarayayov- 
res:  weder  von  der  Person,  noch 
von  der  Sache  ist  Weiteres  bekannt. 

—  10.  €S  /«(>:  zur  Rechtfertigung 
des  avsxoj^Tjffav :  denn  zu  dem 
wichtigsten  Unternehmen  war  die 
Jahreszeit  nicht  günstig.  —  Otvid- 
8as  zugleich  Name  der  Stadt  und 
der  Bewohner:  zu  c.  82.  1,  111, 
3.  Ueber  ihr  politisches  Verhalten 
s.  c.  82.  und  zu  c.  9,  4.  —  aM  nore 
verstärkter  Ausdruck  für  das  bei 
allen    Gelegenheiten     beobachtete 

•Verhältniss;  besonders  oft  von 
feindlicher  oder  freundlicher  Stim- 
mung: 1,  47,  3.  {cpiXoi).  60,  2.  {im- 
rrßeios).  3,  95,  1.  ((pdiav).  4,  57,  4. 
{k'x&^av).   78,   2.  {evvovv).  103,  4. 


12.  ix  nivSov  in  der  epirotischen 
Landschaft  Parorea,  worauf  er  Atha- 
mania  und  Dolopia  durchströmt: 
die  Agräer  nennt  Th.  auch  3, 
106,  2.  113,  1.  und  4,  77,  2.  als 
Nachbarn  der  Akarnanier,  und  ihre 
Landschaft  l4gyaie  3, 1 1 1,  4.  Ueber 
die  Amphilocher  vgl.  c.  68,  1. 
—  15.  avco&sv  fiev  noch  mit  Qicov 
zu  verbinden,  und  dem  entgegen 
is  d'aXaaaav  8^  i^ieis^  wie  Ppp. 
richtig  st.  Sie^iais  hergestellt  hat; 
wodurch  dann  naQa  ^rgärov  und 
nuQ^  OividSas  als  die  wichtigsten 
Punkte  auf  dem  Wege  des  Flusses 
hervorgehoben  werden,  avcod'sv,  in-  _ 
dem,  wie  in  der  Regel  bei  Angabe 
von  geographischen  Lagen,  die  Be- 
zeichnung sich  nach  dem  Ausgangs- 
punkte richtet:  c.  99,  4.  4,  1U8, 
1.  —  16.  neQiXifivä^ca  bei  älteren 
Schriftstellern  nur  hier  vorkom- 
mend, von  späteren  (Aelian.  H.  A. 
16,  15.)  nachgebildet.  —  18.  xelv- 
rai  Si  xai  xre.  Die  folgende  Di- 
gression  von  den  Echinaden  steht 
nicht  mehr  in  causalem  Zusammen- 
hang mit  dem  Unternehmen  des 
Phormio;    es    sei    denn,    dass  die 
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'/.ai  xaravTixQv  Olviaöwv  tot  ^Ax^^^f^^ov  zcuv  ly.ßoXwv 
20  ovöev  aTiixovoai,  wove  fxiyag  uv  6  Ttorafidg  Tcgoo/oi 
ael  xai  eial  tiov  vi'^oojv  ai  rJTtelQcovTai^  elTtlg  ök  xai 
7täoag  ovA  iv  7colÄc[i  tivi  äv  XQ^^^l^  tovto  7tad-eiv'  to 
T€  yag  qev^ä  iaxi  fiiya  xai  TtoXv  xai  -d-olegov,  ai  re  vi]- 
aoL  Ttv'Avai  xai  allrjXaig  vrjg  Ttgooxcooewg  t(o  (.irj  OY.eödv- 
25  vvo&ai  ^vvöeofxoL  yiyvovTat,  naqulXa^  y.al  ov  y.aTa  oxoi- 
Xov  Aei^evai  ovö^  exovaai  evS^eiag  öcoöovg  tov  vöaioc 
lg  %b  7cilayog.  egfifuoi  d^  eial  xal  ov  ineydXat.  Isyerat  4 
dk  xai  Ltlkx/Liaiü)VL  tqj  ^AfxcpLdqeu),  otb  ö^  dläo&ai  avrov 
fierä   TOV   q)6vov  jfjg   ^TqrQog,   tov  A7c6X}.(jj   xavtiiv  tiJv 


Schwierigkeit  dadurch  angedeutet 
sein  soll,  der  Stadt  Oeniadae  auch 
von  der  Seeseite  beizukommen. 
Wahrscheinlicher  ist  mir,  dass  Th. 
zu  der  Genauigkeit  und  Umständ- 
lichkeit dieser  und  der  früheren 
Sr'  ' '  T  durch  seine  persönliche 
1  an  dem  Unternehmen 

di- iu  (vgl.  Einl.  S.  XXVI.) 

veranlasst  war.  —  20.  ovSiv  ani' 
yovcai,  „in  sehr  geringer  Entfer- 
nung*^ :  Ttevrexai'Sexa  araSiavsatpe- 
cxioaa  7]  a-nonäro),  i]  d"  kyyvTa- 
■zto  Tit'vra  Strab.  X.  p,  458.  —  TiQoa- 
Xovv:  Herod.  2,  10.  —  21.  tiai 
—  dl  TjTtei^tovrat:  Herod.  2,  10. 
(o  W;(je>.^poc)  oi'att'  8t^  y-ixaQvnvirjS 
Mtü  i^ieis  ii  &äXaaaav  rcüv  E^tva- 
9a>v  vrioofv  las  r/fiiata«  ^St]  rjnei- 
.,^..  -Tt-t/./rxf.  Strab,  1.  c.:  tj  ^o^s 
i^TxeiQCJXEv  aviiov  rjSr], 
•  f.n,  TXoXXr.  xnrn<pe(>ofti- 
VT}.  PauN.  S,  24,  II.  fügt  für  seine 
Zeit  die  Bemerkung  hinzu:  dnss 
die  Inseln  nicht  schon  völlig  mit 
dem  FVslInnde  verbunden  seien,  habe 
>■<  'i     ud  darin,  dass  Aetolien 

des  Anbaues  entbehre, 
v*iMi.ii.  Uli.  I  KlusH  weniger  Schlamm 
mit  «ich  führe.  —  iXnU,  „Erwar- 
tung" ;  zu  c.  S5,  4.  ohm*  iarl  wie 

S,   1»,    n.    —    22.    OVK    iv    TtoXltp    St. 

iv  ot'  TTolhp.  Vgl.  1,  63,  1.  78,  1. 
82,  4.  2,  34.  H.  —  To  T«  — ,  23. 
Ai  T«  die  beiden  in  gleichMn  MaaKxe 
einwirkenden  Uniaehf n  finffihrend  ; 


zu  c.  84,  3.  95,  2.  —  23.  &o/^g6v, 
und  daher  viel  Schlamm  absetzend. 
—  25.  7iaQCiX)M^  —  xeifiuvat  (weil 
sie  nicht  in  gerader  Linie,  sondern 
so  zu  einander  liegen,  dass  die  hin- 
terliegenden die  Zwischenräume  der 
vorliegenden  decken)  ov8^  i'yovaac 
(d.  i.  nape'xovaai  zu  l,  93,  2.)  — 
de  x6  nelayos,  Gründe  des  nX?.^- 
Xais  Ttjs  Ttgoaxtoaecos  ^vrSeauot 
yiyvorTai  d.  h.  sie  halten  die  An- 
schlämmung zusammen  und  bewir- 
ken dadurch  die  gegenseitige  Ver- 
bindung unter  einander,  no  ui^  axe- 
Savwad'ai  (nvrTp>  sc,  rriv  TTOooyo)' 
aiv,  wie  d.  Schol,  richtig  bemerkt) 
erklärt  die  ^vvd'eafwt  im  Verhält- 
niss  zu  der  TXQoayioaa  durch  die 
nächste  Wirkung  auf  diese-  weil 
der  herabgefülute  Schlamm  sich 
nicht  ausbreiten  kann,  (v.  Herw. 
und  Stahl  halten  die  Worte  für  ein 
Glossem.)  —  27.  t'g^ftoi.  ?.v7r^nl  xai 
roaxeiai  nennt  sie  Strabo.  —  29. 
Die  hier  erwähnte  Sage  von  Alk- 
mäon  steht  in  nahem  Zusammen- 
hang mit  der  c.  US,  3.  berührten 
von  seinem  Bruder  Amphibicbos, 
vgl.  Apollod.  3,  7,  5.  Paus.  S,  24, 
H  fl'. :  i^svQatr  rov  \'iyeXotov  rrjv 
n(föax<oaiv  ivrav&a  (oxr^aev.  — 
St«  —  aXnü&ai:  vgl.  c.  93,  3.  und 
zu  l,  91,  5.  —  8fj  im  erklärenden 
Zwischensatz  beruft  sich  auf  einen 
bekannten  Umstand :  zu  1,  24,  2. 
-  29.  T^  fttjtQOi,  T^  *E(f$fvlij8, 
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yfjv  xQijaaL  oiy.siv,  vTteiiiovTa  ovtc  elvai  hoaiv  rcuv  öei/^id-  30 
Twv  ttqIv  av  evQtüv  kvTavTf]  Tfj  xwqcji  xatotyilariTai,  rJTig^oTe 
€x.Teiv€  TTjV  fxr]T€Qa  f,irJ7tw  V7cb  rjXlov  etogäro  firjöe  yfj  r^v, 

5  (ug  Ti^g  ye  aXXr]g   avr(^  ixetxLaa(xevi]g.     b  d^  d^ogcuv ,    w^; 
cpaot,   (xoXig  Karevorjos  t?;v  tiqooxojoiv  TavTr]v  xov  !^x£- 
"kcoov ,    xal   eöozeL   avTfp   iTiavri    av   Y,e%wad^aL   ölaiTa   to)  35 
GwinaTL  dcp^  ovTteQ  zrelvag  rrjv  jurjTSQa  oux,  oXiyov  xqovov 

6  sTilavccTO.  }iai  zatoixLa&eig  kg  Tovg  Ttegl  Oividöag  toTCovg 
eövvdoTevae  te  y.al  ditb  ldy,aQvävog  Ttatöbg  iccvrov  trjg 
X(^Qccg  irjv  STicüvvfilav  eyyiaTeXcTte.  ict  /xhv  Ttegl  ^AXy,^aL~ 
Cava  Toiavza  Xeyojueva  Ttageläßofiev,  40 


vgl.  Appollod.  3,  6,  2.  u.  7,  5. — 
30.  vTismcor,  „zur  Begründung  hin- 
zufügend", vgl.  zu  1,  35,  5.  —  ovx 
slvai  zu  1,  2,  2.  —  Seifiara,  gern 
im  Plur.  7,  80,  3.  Aesch.  Gho.  524. 
Arist.  Rann.  688.  —  31.  ev^cop  ent- 
nimmt sein  Object  dem  er  ravTTj 
TT]  x^Q^  xaroixiffrjrai;  der  aor. 
med.  nur  hier  und  Isokr.  19,  23.  u. 
24.  (gleich  unten  xarofxtö'i^'ets);  doch 
ist  er  wohl  durch  das  entsprechen- 
de avoLxCaao&ai  1,  58,  2.  hinläng- 
lich geschützt.  {xarotxTjar^rai,  was 
hier  und  im  Isokrates  gute  Hss.  bie- 
ten, ist  eben  so  wenig  sonst  nach- 
zuweisen ,  und  hat  in  den  Perfect- 
formen  xarföxrjrai,  c.  99,  5  und 
öfter,  nicht  genügenden  Schutz.)  — 
32.  /ur]7iüi,  firjSs  (nicht  ov)  unter 
dem  Einfluss  des  Gebots  des  Ora- 
kels (vgl.  zu  c.  2,  3.) ;  was  im  La- 
tein, durch  den  Conj.  der  Verba 
ausgedrückt  wird.  —  33.  avrc^  d.  i. 
in^  avTov.  —  34.  fi6Xt£  xaxevör)- 
ae 35.  xai  iSoxec,  paratak- 
tische Verbindung  wie  1,  29,  3. 
61,  l.  2,  6,  2.   „als  er  sie  endlich 

entdeckt  hatte,  schien  ihm ". 

xaravor^aai,  von  der  nach  Schwie- 
rigkeiten gewonnenen  Erkenntniss : 
1,  12ß,  *3.  2,  3,  2.  3,  66,  2.  — 
IxixvTj  Siaira  reo  acofiari.  An  Stelle 
des  zu  erwartenden:  ixavrj  yr}  Sar^ 
iv  avifj  Siairaad'ai  xai  x6  autfia 
(seine  Person  1,  17.)  r^etpeiv  tritt 


das  gewünschte  Ziel  selbst  „der 
Unterhalt  für  seine  Persop"  in  pro- 
leptischer  Weise  als  Subject  des 
xs'xcöod'ai  av  (vgl.  5,  46,  3.)  ein; 
„es  sei  wohl  genügender  Unterhalt 
für  seine  Person  angeschwemmt-'. 
—  36.  ovx  oXiyov  xqovov  tritt  er- 
gänzend zu  inlavaxo  hinzu,  ob- 
gleich es  selbst  den  Inhalt  der  Be- 
stimmung «9?'  ovnsQ  —  STiXavarp 
(d.  i.  oLTio  rovrov,  afp  [od.  ef]  ov' 
tcsq)  bildet.  Allein  für  den  Leser 
ist  der  Zusatz  nicht  überflüssig,  der 
sich  freilich  für  den  Urtheilenden 
von  selbst  ergiebt.  —  37.  es  rovs, 
da  in  xaxoixiad'sCs  stärker,  wie  es 
scheint,  als  in  xaxoixiarjTai  av  rfi 
XcoQa,  der  Act  der  Ansiedlung  be- 
tont ist.  tzbqI  OiviaSas,  da  wei- 
terhin die  ganze  Bewohnung  von 
Akarnanien  auf  den  Alkmäon  und 
seine  Nachkommen  zurückgeführt 
wird.  Apoll.  3,  7,  7.  —  38.  tSv- 
vdarevas,  wie  ßaailsvaai  1,  14,  2. 
2,  99,  3.  —  Akarnan,  S.  des  Alk- 
mäon und  der  Kallirrhoe,  T.  des 
Acheloos.  Apoll.  3,  7,  5.  6.  —  39. 
rr/v  ETtcovvfiiav  ^  die  neue  Benen- 
nung, wie  1,  3,  2.  9,  2.  46,  4.  Die 
Bewohner  des  Landes  hiessen  vor- 
her Kureten.  Paus.  8,  24,  8. 
{TiQcre^ov  ycLQ  KovQtjrts  ixaXelxo 
Schol.).  —  40.  TiaQaXaßeiv  nur  hier 
von  der  Aufnahme  mündlicher  Ue- 
berlieferung  (ksyofieva).    Th.,  der 
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Ol  ök  'A&r^^'aioL  v.cxl  6  OoQfiicuv  ägaweg  ey.  Trjg 
'Ay.aQvavLag  y.al  dq)iy6fi£voi  €g  zrjy  NavTta/.Tov  *  afia  r^gi 
y.aT€7€?.evoav  eg  rag  ^Ad-r.vag,  Tovg  re  slev&igovg  tcov 
alxiiicc/MTCJv  Ix  TaJy  vavfiaxKJiiy  ayovteg,  ol  dvriQ  dvv' 
5  dvÖQog  £kv&t]aav,  y.ai  Tag  vavg  ag  ellov,  y.al  6  x^^^^^ 
kreXetTtt  ovxog,  y.al  tqitov  erog  rrp  noXif-Uj}  erelevra  t^jÖb 
ov  Qov/.vdiör^g  ^vveyQaipev, 


sonst  axoTtsTv,  TCvvd'ävead'ai^  evoi- 
ffxetv,  fiayd'apeiv  von  seinen  For- 
schungen und  ihrem  Resultat  ge- 
braucht, scheint  hier  nicht  ohne 
Absicht  die  an  Ort  und  Stelle  ge- 
wonnene Kunde  bezeichnen  zu  wol- 
len. Auch  dieser  Umstand  stimmt 
wohl  zu  der  Vermulhung,  dass  Th. 
den  Feldzug  des  Phorraio  selbst 
mitgemacht  habe. 

103.  Rückkehr  der  Flotte 
nach  Naupaktus  und  Athen. 
Austausch  der  Gefangenen. 


2.  afia  Tjoi,  so  bald  das  Meer 
wieder  zu  befahren  war :  das  xar- 
inX.  is  ras  L4i9'/;va»  reicht  also 
schon  in  den  Anfang  des  vierten 
Kriegsjahres  hinüber,  war  aber  hier 
zum  Abschluss  der  Expedition  des 
Phormio  anzuschliessen.  —  3.  roii 
re  i)^vd'dQovi :  denn  die  Sclaven, 
die  ohne  Zweifel  unter  den  Rude- 
rern mit  gefangen  waren,  wurden 
verkauft.  —  4.  arr/^»  arr^  avB^oS 
wie  auch  5,  3,  4. 


ANHANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  ZWEITEN  BUCH. 

2,  5.  IIv&o8(6^ov  ext  räaaaQttS  firjvaQ  ao'/ovtos:  so  liest  Krüger 
(Stud.  1.  S.  223.)  gewiss  mit  Recht  statt  des  8vo  firjvas  derHss.:  denn 
nach  dieser  Lesart  würde  der  Einfall  der  Thebaner  in  das  Ende  des 
Munychion,  d.  h.  in  den  Mai  oder  Anfang  Juni,  fallen,  was  nicht  mit 
der  Angabe  afia  tjqi  aQ^ofiivca  übereinstimmt,  und  der  nach  c.  19. 
80  Tage  später  erfolgte  Einbruch  der  Peloponnesier  in  Attika  nach  der 
Mitte  des  Hekatombäon,  gegen  Ende  Juli,  wozu  weder  der  Zusatz  xov 
airov  äx/ua^ovros,  d.  h.  wenn  das  Getreide  der  Reife  nahe  ist,  Ende 
Mai  und  Anfang  Juni  (Vörael  Frühl.-Progr.  1848.  S.  10.  axfirj  rede  inte?' 
adolescentiam  et  senectutem  media  interponitur  sive  aetatis  humanae 
sive  frumenti  atque  anni.  Niebuhr,  Vortr.  über  alte  L.  u.  V.  K.  S.  494. 
„die  Weizenernte  ist  in  Athen  am  20.  Juni"),  noch  die  Angabe,  dass 
sie  längere  Zeit  (c.  19,  2.  23,  3.)  in  Attika  verweilten  und  doch  vor  der 
c.  28.  erwähnten  Sonnenfinsterniss,  die  auf  den  dritten  August  fiel,  ab- 
gezogen waren,  passt.  Alle  diese  Schwierigkeilen  fallen  durch  die  an 
sich  sehr  leichte  Aenderung  Krügers  weg,  welcher  Vömel  a.  a.  0.  p.  7. 
und  im  Herbstprogramm  1846  p.  5  sqq.,  Böckh  über  die  Mondcyclen 
S.  76.  Curtius  Gr.  G.  2^  S.  822  A.  21  zustimmen.  Da  nun  nach  c.  4,  2. 
das  Ereigniss  rsXevravros  rov  firjvös  oder  nach  3,  56,  1.  IsQOfirjvCq 
geschehen  ist,  so  ist  nach  der  Leseart  reaaa^as  firjvas  das  Ende  des 
Anthesterion,  d.  i.  Anfang  April,  dafür  anzusetzen.  Böckh  a.  a.  0.  S.  78. 
berechnet  unter  der  Voraussetzung,  dass  die  vier  Monate  von  dem  Schluss 
des  Archontats  ganz  genau  zu  verstehen  sind,  den  Ueberfall  von  Platäa 
auf  den  letzten  Anthesterion,  d.  i.  den  4.  April. 

3,  7.  ivofiiaav  sTiid'efievot,  ^qSicos  xQaxTjaai.  Stahl  hat  an  dieser 
und  13  anderen  Stellen  (3,  24,  1.  4,  13,  1.  24,  4.  28,  5.  36,  l.  52,  3. 
80,  1.  5,  9,  8.  22,  1.  6,  24,  1.  3.  7,  21,  2.  8,  5,  5.)  für  nothwendig 
gehalten,  die  einfachen  infinitivi  aoristi,  welche  nach  verbis  dicendi  oder 
putandi  eine  Beziehung  auf  Zukünftiges  hatten,  gegen  die  Ueberlieferung 
in  infinitivi  futuri  zu  ändern  (hier  in  xQarrjaeiv),  oder  ihnen  durch  Hin- 
zufügung der  Partikel  av  eine  verwandte  Bedeutung  zu  geben.  Denn 
im  Anschluss  an  die  Lehre  Madvig's  (Adverss.  1,  161):  in  infinita  ora- 
tione  apud  huiusmodi  (i.  e.  dicendi  et  putandi)  verba  haec  tria  tzoi^- 
aai,  no irja ai  äv t  Tcotrja eiv  respondere  ad  amussim  Ins  in  recta 
oratione  enocrjaa,  TioiTjffacfii  av,  Ttoirjaco,  hat  er  in  den  Einleitungs- 
worten seiner  Quaestiones  grammaticae  ad  Thucydidem  pertinentes 
noch  entschiedener  ausgesprochen :  nudum  aoristi  infinitivum  a  dicendi 
aut  putandi  verbis  pendentem  ubique  praeieriti  vi  instructum  neqiie 
usquam  ad  futurum  tempus  referendum  esse.  Ich  bin  anderer  Ansicht, 
und  glaube,  ^ass  Th.  Forssmann  in  seiner  lehrreichen  Abhandlung  de 
infinitivi  temporum  usu  Thucydideo  im  sechsten  Bande  der  von  G.  Curtius 
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herausgegebenen  Studien  p.  6.  in  Uebereinslimnuing  mit  Curtius  Auf- 
fassung des  Augmentes  (das  Verbum  d.  gr.  Spr.  l,  104  ff.)  mit  Recht 
den  Satz  aufstellt:  cum  aoristi  sUrps  actionem  momentaneam  in  Uni- 
versum signißcet,  luce  claHus  est,  praet&riti  vim  solo  augmento  indi- 
cari.  —  Bene  tenendum  est,  omnes  aoristi  formas ,  quibus  deest  aug- 
mentum  i.  e.  omnes  praeter  indicativum ,  carere  significationc  prae- 
teriti.  Die  Verbalform  des  Aoristes  enthält  an  sich  überhaupt  keine 
Zeitbestimmung  {xqovoq  aoQiaxos,  an  keine  Begränzung  gebunden),  son- 
dern sie  bezeichnet  eine  Handlung  oder  einen  Zustand  als  aus  der  All- 
gemeinheit des  Begriffes  in  die  Wirklichkeit  eines  gegebenen  Falles 
eingetreten,  der  so  gut  in  der  Gegenwart,  wie  in  der  Vergangenheit  und 
Zukunft  liegen  kann.  Im  Indicativ  ist  es  nur  das  Augment,  welches 
dem  Aoristus  die  Bedeutung  der  Vergangenheit  verleiht,  und  zwar  mit 
derjenigen  Modification,  welche  sich  aus  der  angegebenen  Natur  des- 
selben gegenüber  dem  Imperfectum  und  Perfectum  ergibt.  Das  parti- 
cipium  aoristi  hat  an  sich  zwar  nicht  Bedeutung  der  Vergangenheit; 
aber  durch  seine  nominale  Natur,  welche  es  in  nächste  Verbindung  zu 
einem  andern  im  Satze  vorhandenen  Nomen  bringt,  erlangt  es  im  Ver- 
hältniss  zum  jedesmaligen  verbum  finitum  zeitliche  Priorität  und  somit 
die  Bedeutung  einer  relativen,  in  der  Regel  causalen  Vergangenheit.  Der 
Imperativ  weist  seiner  Natur  nach  nothwendig  auf  die  Zukunft  hin; 
Conjuncti\  und  Optativ  sind  in  zeitlicher  Beziehung  völlig  von  dem 
Zusammenhang,  in  welchem  sie  stehen,  abhängig  und  werden  durch 
temporale  und  hypothetische  Conjunctionen  eben  so  häufig  auf  die  Ver- 
gangenheit, wie  durch  finale  auf  die  Zukunft  hingewiesen. 

Eben  so  wenig  hat  d<'r  infinitivus  aoristi  an  sich  eine  zeit- 
liche Bedeutung.  Ueberall  wo  er  in  dem  weiten  Bereich  seiner  Anwen- 
dung sich  bestimmend,  ergänzend,  erläuternd  an  Verba,  Substantiva  und 
Adjectiva  anlehnt  {ßovXsa&ai,  8vvaa&ai,  neiQnad'ai,  xekeveiv^  nsiO'eiv, 
iäv  —  biavoia,  n^oaiQeais,  ^yytöfii]  —  «^toe,  Svvaros,  ixavoe,  Setvoi 
u.  s.  w.,  u.  s.  w,),  bezieht  er  sich  auf  thatsächliche  Vorgänge,  deren 
Zcitverhältniss  durch  den  Hauptsatz  bestimmt  ist.  Es  liegt  in  der  Natur 
der  Snf»"-  '•"--  nnf  dem  grossen  Gebiete  der  Erzählung  des  Geschehenen 
und  <l  ilung  desselben   d.  h.  nach  den  verbis  dicendi   und  pu- 

tandi     :  nvi  aoristi   bei  weitem  überwiegend   der   von  der  histo- 

rischen Darst<'llung  umfasstcn  Vergangenheit  angehören.  Aber  das  Vor- 
herrschen dieses  Verhältnisses  schliesst  den  andern  Kall  nicht  aus.  dass 
nach  denselben  Verbis  unter  gewissen  Bedingungen  der  infinitivus  aoristi 
Rieh  auf  7Mkiinffijrp  Vorgang*»  b*»7ioht.  Es  ist  einerseits  die  mit  grös- 
s.  I   auf  Zukünftiges  hinweisende  Natur 

<|.  .iis  eine  auf  den  infinitiv  aor.  ein- 

V  «ri(  iif  III  /;iiilreichen  Fiillen  diesem  unzweifelhaft 

«1  '  ikunft    verleiht.     In   ersterer  Beziehung    ist    beson- 

«!  '■  ''•     .     -  •,  welches  das  bevorstehende  Er- 

w  I'.?   allemal    im  infinitivus    aoristi, 

11  ,  <  hon  von  Herbst  (gegen  CiObft  p.  16.) 

faul  vollständig  aufgeführten  Süllen  im  Thukvdides  sind  1,81,6.  121,2. 
2.  II,  8.  73,  1.  3,  10,  «.  40,  5.  4,  «0.  2.  Hb',  7.  «2,  1.  b,  109.  6,  11,  3 
(2  Mal).  36,  4.  49,  3.  ^,  46,  3.  Es  Ist  in  der  That  schwer  einzusehn : 
»IhÖ9  icriv  niarn  habere  legem  a  eeteria  aepnrntnm  dirique  nir  de 
rei  per  $e   i  'iite,   ut  ternporis  siginf  ",'    " 

I».  177.  mit  /  K  von  Stahl  i)\i.  gr.  ] 

mit  Recht:   >*!<•   K:itiri   r%  gcftchehn,   da«*«»  dir   m  /ly/«.  ;Mi'-L.ri\rin  hn-   Wam 
Acheinlirhkeit    dem    infiniliv  aor.  die  ihm   zugesprochene  Bedeutung  der 
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Vergangenheit  entziehe?  Wohl  aber  ist  es  zu  begreifen,  dass  in  einem 
Satze  (und  eben  so  in  allen  oben  angeführten  Fallen)  wie:  (nrtoz  eixoe 
Tois  ^Ad"rjvaiovs  —  firjre  rfj  yfj  dovXevaai  fir^e  —  xarnnkfxyrjvai  rrp 
TtoXtfKp  (1,  87,  6.)  die  zwar  auf 'bestimmte  Fälle,  nicht  aber  auf  eine  be- 
stimmte Zeit  hinweisenden  Infinitive  SovXsvaai,  xaxanXayrjvai  durch  das 
den  Erfolg  voraussagende  etxos  auf  die  Zukunft  hingewiesen  werden. 

Zunächst  dem  Gebrauch  des  sixös  steht  der  von  kXnis  und  klni^etv, 
doch  mit  dem  beachtenswerthen  Unterschiede,  dass  das  Substantiv  klnis 
als  Ausdruck  der  befestigten  abgeschlossenen  HofTnung  sich  in  der  Regel 
mit  dem  Infinitiv  aor.  in  der  Bedeutung  des  Zukünftigen  verbindet, 
während  das  Verbum  elnü^siv,  das  die  Hoffnung  in  ihrer  Entwicklung 
und  Bildung  bezeichnet,  überwiegend  den  infinitivus  fut.  oder  aoristi 
mit  av  zu  sich  nimmt.  Die  Fälle  von  klnis  mit  einfachem  infin.  aor. 
sind:  2,  80,,  1.  iXniSa  elvai  xai  Navnaxrov  iXelv.  3,  3,  3.  iXnida  elvai 
iTteix^'ivras  iTtiTtsaeXv  aopvco.  4,  70,  2.  iv  i^TiiSi  slvai  avaXaßeXv  NC- 
aaiav.  5,  9,  8.  eX^iis  fiäXiaxa  avrovs  ovrco  tpoßTj&TJvat  (Stahl  fiaXiar^ 
av).  5,  102.  fiBxa  xov  S^co/usvov  eri  xai  arrjvai  iXnis  oq&iös.  6,  87,  4. 
Siä  To  sroifir/v  vTieXvat  iXniSa  reo  fiev  avrirvxelv  inixovoias.  8,  40,  3. 
Scos  EXi  iXTtls  xai  dvvaxov  xcoXvaai.  8,  86,  7.  tt^os  a(fa.i  avxovs  ffca^o- 
fidvrjs  xr}S  noXecos  tcoXXtjv  iXnida  elvai  xai  ^vfißrjvat.  Dagegen  lesen 
wir  2,  85,  4.  cos  xad"^  rjfisQav  ixaaxrjv  iXniSos  ovarjs  asi  vavfiaxriaeiVy 
7,  46.  (OS  iV  iXTtiSi  Sv  xai  xa  xei%ri  rwv  l^d'rjvaicov  al^rjaecv  ßiq  und 
2,  102,  3.  eX^tis  ovx  ev  TtoXXco  xivt  av  XQOvcp  xovxo  na&elv.  3,  32,  3. 
xai  iXTiiSa  ov8s  xrjv  iXaxiaxrjv  eV/pv  firj  noxs  lä&rjvaicov  xrjs  d'aXaaarjS 
xoaxovvxiov  vavs  IleXoTrovvrjffieov  eis  ^Iioviav  nagaßaXeXv  ist  nicht  zu 
entscheiden,  ob  der  Infinitiv  naqaßaXeXv  dem  Futurum  oder  dem  Aoristus 
angehört.  Endlich  ist  auch  2,  56,  4.  der  verwandte  Ausdruck :  ks  kXni^a. 
r^Xd'ov  xov  sXeXv  zu  beachten. 

Unter  den  40  Fällen  aber,  wo  das  Verbum  iXni^eiv  mit  folgenden 
Infinitiven  erscheint,  sind  es  30  infinitivi  futuri  (I,  1,  1.  11,  1.  107,  4. 
127,  2.  2,  7,  1.  11,  6.  90,  4.  3,  62,  4.  4,  8,  4.  9.  3.  43,  5.  62,  3.  71,  2. 
76,  5.  85,  2.  105,  1.  5,  7,  3.  28,  2.  40,  2.  6,  15,  2.  20,  3.  56,  3.  71,  2. 
90,  3.  7,  38,  2.  77,  4.  80,  5.  8,  23,  4.  44,  1.  99.),  6  infinitivi  aor.  od. 
praes.  mit  av  (2,  20,  2.  53,  4.  5,  39,  2.  7,  61,  3.  73,  2.  8,  71,  1.),  und 
nur  4  einfache  infinitivi  aoristi.  Während  die  ersten  sich  meistens  auf 
entfernte  oder  unbestimmte  Eventualitäten  beziehen  und  die  zweiten 
problematische  Aussichten  ausdrücken,  treten  die  vier  letzten  mit  einer 
Zuversicht  auf,  die  in  den  hinzugefügten  Umständen  begründet  ist  und 
deshalb  den  infin.  aor.  hervorruft:  4,  13,  1.  £Xnit,ovxes  x6  xaxa  xov 
Xifieva  xsXxos  vipos  /liv  e'xov,  aTto ßdas cos  Se  fiaXiax a  ovarjs 
iXsXv  iu7]xctvaXs.  4,  24,  4.  st  xQaxrja  eiav  x  co  v  avx  ixco ,  xo  'Pr;yiov 
r^Xm^ov  Ttet^Tj  xe  xai  vaveiv  i^o^fiovvxes  oqSioJS  x^t^c^^^^^<^^' 
4,  80,  1.  xoäv  ^Ad'rjvaicov  iyxstfiivcov  xf^  IleXoTtovv^a co  — 
r^Xm^ov  aTioxoäxpai,  avxovs  /.läXiaxa ,  ei  avxiTta^aXvTtoXev  xxs. 
7,  21,  2.  eXni^siv  an  avxov  (d.  i.  el  vavs  TtXtjQoXev  xai  vavfiaxCas 
arcbneioav  Xafißavoiev)  xi  eqyov  ä^iov  xov  xivSvvov  ks  xov  nöXefiov 
xaxsQyäaaad-at.  Stahl  hat  an  diesen  4  Stellen  mit  geringen  Hss.  oder 
ohne  alle  Hss.  Veränderungen  vorgenommen:  1)  eXeXv  av,  2)  x^^Q^^^' 
ad'ai,  3)  anoxQexpeiv  und  4)  xaxe^yaaead'ai.  Bei  den  Infinitiven  aor. 
nach  iXnis  hat  er  nur  an  einer  Stelle  5,  9,  8.  geändert  und  fiäXiax^ 
av  für  fiaXiaxa  geschrieben. 

Genau  so  wie  diese  Fälle  des  infin.  aor.  nach  kXnis  und  eXni^eiv 
sind  auch  die  9  andern  oben  angeführten  zu  beurtheilen,  an  welchen 
Stahl  eine  Aenderung  für  noth wendig   gehalten  hat:  4  mal  hängt  der 
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infin.  aor.  von  vojuiXeiv  ab  (ausser  an  unserer  Stelle  3.  24,  1.  6,  24,  1 
und  8,  5,  5.),  4,  36,  1.  von  Soxelv  in  gleicher  Bedeutung,  4,  2S,  5.  von 
Xoyiyea&ot,  4,  52,  3.  von  Sidvoia  tjv,  6,  24,  3.  von  eitXniSss  ovtss  und 
5,  22,  l.  von  oix  k'(paaav.  Alle  diese  Stellen  haben,  wie  jene  von  tArrt- 
^eiv,  das  mit  einander  gemein,  dass  der  infinitiv.  aor.  durch  eine  hinzu- 
tretende Bestimmung  einen  Hinweis  auf  einen  zu  erwartenden  Vorgang 
und  dadurch  Futurbedeutung  erhält:  2,  3,  2.  vgl.  d.  Bern.,  3,  24,  1.  Tqxioxa 
vTioroTiTjaai,  durch  den  bestimmten  Inhalt  acpäi  xavrrjv  xQftTti'ad'fti  rrjv 
4s  rois  noi^fiiovi,  4,  36,  1.  ßiaaaad'ai  durch  den  Vordersatz  si  de  ßoi- 
)x)vxai  —  t;  uv  avxoi  ev^rj,  4,  52,  3.  xBiQiöaaad'ai  durch  das  genau 
bestimmte  Object  xi  iv  xfj  r,7taiQco  AloXixa  TtoXCa^axa,  5,  22,  l.  Si^a- 
a&at  durch  die  folgende  Bedingung  i^v  firj  —  noitovxat,  6,  24,  3.  nQoa- 
y.xTiaaa&at.  durch  das  näher  ausgeführte  Object  Svvafiiv  o&sv  aiStov 
fiia&orpOQuv  inaQ^eiv.  An  den  3  Stellen  4,  28,  5.  6,  24,  1.  und  8,  5,  5. 
ist  der  Umstand  besonders  beachtenswerth,  dass  das  zweite  Glied  eines 
abhängigen  Disjunctivsatzes,  nachdem  das  erste  im  infin.  fut.  voraufge- 
gangen, im  infin.  aor.  nachfolgt:  1)  Xoyi^of/evois  ri  Kh'cavos  ana)A.a- 
yrjaec&ai  o  fiaX)jOv  rjkm^ov ,  rj  atpaleloi  yfcofirjs  yiay.sStnitoviave 
acfiai  xeiotöaaad'ai,  2)  vof^i^cov  xovs  'A&rjvaiovs  — anoroäxi' siv  »/, 
ti  avayxa'^oixo  axgaxevsad'at ,   /uaXiaxa    ovxoas   aafaXcös   ixTxXeva aiy 

3)  ivöuil^e ^Afx6qyr\v  —  —  ^  ^covxa  a^eiv  t}  anoxxe'ivai. 

Madvig  (p.  167.)  und  Stahl  (p.  7.)  halten  an  diesen  Stellen  eine  Aenderung 
für  unzweifelhaft  nolhwendig,  um  die  Gleichmässigkeit  der  Tempora 
herzustellen.  Mir  scheint  durch  die  Gegenüberstellung  der  Alternative 
der  zweite  Fall  nach  dem  zweiten  rj  =  si  mimis  als  ein  scharf  bestimmter 
betont  und  der  infinitiv.  aor.  recht  eigentlich  an  seiner  Stelle.  Aus  einem 
ähnlichen  Grunde  sehen  wir  3,  13,  1.  nach  vofu^eiv  eine  Reihe  wechseln- 
der Infinitive  auf  einander  folgen  und  8,  46,  3.  nach  ovx  eixoi  die  In- 
finitive Ü.evd'EQovv  und  fir}  iXsvO'eoutaai  einander  gegenübergestellt,  und 
Fälle  derselben  .\rt  Hessen  sich  noch  manche  beibringen. 

•Mir  lag  es  nur  daran ,  durch  die  voraufgehende  Darlegung  nachzu- 
weisen, dass  über  die  zeitliche  Bedeutung  des  infinitivus  aoristi  ein  für 
•lle  Fälle  gültiges  Gesetz  überhaupt  nicht,  und  auch  nicht  für  die  verba 
dicendi  et  putandi  aufgestellt  werden  kann.  Wir  werden  gut  thun,  jeden 
einzelnen  Fall  mit  Rücksicht  auf  die  wahre  Natur  des  Aoristus,  dtirch 
dessen  Aufnahme  die  griechische  Sprache  die  Fähigkeit  zum  Ausdruck 
der  feinsten  Beziehungen  des  (iedankens  gewonnen  hat,  zu  prüleri  und 
die  Ueberlicferung  der  best  bewährten  Handschriften  nicht  ohne  Noth 
zu  verlassen.  An  unsrer  Stelle  hat,  wie  ich  glaube,  die  Leseart  des  .\en. 
Tart.  2,  3.,  der  nach  seiner  beuuemeren  Hedeweise  xQaxr,<SBiv  liest, 
viel  gerifi«ere  Autorität,  als  die  l  ebereinstimmung  aller  bekannten  Hss. 
für  x{t(ixT,ani, 

Ich  benutze  die  (Jelegenheit,  um  einige  Bemerkungen  des  Commen- 
tar«,  die  sich  mit  der  hier  behandelten  Frage  beschäftigen,  zu  berichtigen 
oder  näher  zu  beslimmen.     Zu  5,  1.  1.  7.  ivofiiaav  noifjaat  hätte  ich 
nicht  2,  3,  2.  »ondern  7,  17,  3.  roftianrxBi  —  notr,aac&ai  vergleichen 
Kollen:    denn   an   beiden  Stellen   sagt  der  iniin.  aor.  nicht  Zukünftiges, 
sondern  Vergangne«  aus.  5,  36,  1.  und  6,  72,  5.  halle  ich  es  jetzt  nicht 
für   nüthig,    zu   den  Infinitiven    ikiad'ni   und  naQaaxivaad'i;fui  ein  Av 
auN    dem  Voriicen    zu    ergänzen ;  ja    et)   ist    mir   zweifelhaft   nb    ich  gut 
gethan  hal»'  '       r  Stelle  ein  «v  vor  o>  '*'  '  '    vor 

t'tfttitof  an  4.  2%,  5.  lasse  ich  '  mit 

Unrecht  vtu*  .  .....„..*  abhängen;  er  gehört,  >>  ♦^  •• 

zu  loyt^oßitiotg. 
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4,  11.  ifjLTteioovs  i'xoPTSs  rovs  Sicoxovrae  rov  /ut]  ixtpsvyeiv.  Ich 
habe  mich  weder  durch  die  Bemerkungen  von  A.  Schöne  (Rh.  Mus.  XXII. 
S.  137  ff.)  und  von  M.  Stahl  (Jahrbb.  1868.  3.  S.  174),  noch  durch  Poppo's 
letzte  Behandlung  dieser  St.  zu  einer  Aenderung  meiner  Auffassung  der- 
selben veranlasst  gesehen.  Ich  habe  nur,  um  keift  Missversländniss  zu- 
zulassen, die  üebersetzung  wörtlicher  gemacht.  Dass  Th.  rov  ^rj  ix- 
^svyeiv  sagt,  nicht  iqv  ixysvyeiv,  oder,  wie  St.  schreibt,  ix(pQElv  (vgl. 
7,  32,  1.),  hat  seinen  Grund  in  der  von  ihm  gewählten  Wendung  ifinsi' 
Qove  k'xovree  rove  Sicoxovras  statt  rc5v  Skoxovtcov  ifineiQcov  ovrcov. 
An  jene  schliesst  sich  bei  der  Gleichheit  der  Subjecte  ohne  Schwierig- 
keit, wie  ich  auch  trotz  Böhme's  abweichender  Ansicht  meine,  das  rov 
fii]  ixfevyeiv  an.  Van  Herwerden  streicht  diese  letzten  Worte;  schwer- 
lich mit  Recht. 

7}  8.  xai  yiaxeSatuovioiS  fiiv  —  vavs  iner ay^d'rja av  TtoisZ» 
ad'at.  Um  den  offenbaren  Schwierigkeiten  der  so  überlieferten  Leseart 
abzuhelfen,  hat  man  entweder  1)  mit  wenigen  guten  Hss.  AaxeSaifiovioi^ 
und  dann  ohne  alle  Hss.  kndra^av  (Böhme  in  den  neuern  Ausgaben), 
oder  iTisreraxsaav  (Cobet  N.  L.  p.  599.),  oder  2)  mit  einer  geringen  Hs. 
(wozu  Ppp.  geneigt  ist)  knsraxd'r],  oder  3)  (wie  Reiske  vorschlug)  ol  — 
eXofievoiy  oder  endlich  4)  für  den  Acc.  vavs  den  Nom.  vrjss  lesen  wollen. 
Allein  bei  1)  ist  der  Ursprung  der  Verschreibung  nicht  einzusehen,  bei 
2)  der  neutrale  Gebrauch  von  smxaaao/jiai  ungewöhnlich,  und  mit  3) 
sind  die  folgenden  Accuss.  der  Partt.  ^avxa^ovras,  Sexo/ue'vavs  unver- 
träglich. Dagegen  lag  die  Verwechslung  von  vr]es  und  vavs,  die  schon 
in  dem  Gebrauch  der  xoivrj  eintrat  (s.  Lobeck  ad  Phryn.  p.  170.),  den 
Abschreibern  nahe,  und  begreift  sich  in  einer  ohnehin  verwickelten  Ver- 
bindung sehr  leicht.  Obschon  aber  die  persönliche  Construction  des 
Passivs  {sjtiraaaofiai  ri)  grammatisch  gerechtfertigt  ist  und  1,  140,  5. 
sich  findet,  so  ist  doch  die  mit  dem  sachlichen  Subjecte  {imxäaaerai 
fioi  Tt)  näher  liegend  (1,  141,  1.  Herod.  6,  95.:  b  vavnxos  Tias  ar^aros 
6  imxaxd'Eis  exdaroiat.)  Durch  die  geringe  Aenderung  vr^es  für  vavg 
ist  Alles  in  bester  Ordnung:  es  gehören  so  die  beiden  Subjecte  vrjes 
und  aQyvQiov  zu  e7terdxd"i]aav,  und  zu  beiden  treten  die  angemessenen 
Infinitive  notelad-ai  (Medium  wie  1,  14,  3.  4,  52,  3.  8,  56,  4.;  nicht 
Passiv)  und  sxoifiät^eiv  bestimmend  hinzu.  Auch  Stahl  (Jahrbb.  1866 
S.  210)  hält  die  obige  Auffassung  der  Stelle  für  den  annehmbarsten  Vor- 
schlag und  ist  ihr  in  der  Textausgabe  gefolgt.  Krüger's  Auffassung  der 
Stelle,  nach  welcher  zu  £7rfiTa;fi9'»7<Tav  die  B  u  n  d  e  s  g  e  n  o  s  s  e  n  als  Sub- 
ject  verstanden  werden,  hat  in  dem  unerklärten  Dativ  rdls  raxeivcov 
shifiivois  und  in  den  unerhörten  Accusativen  riavyäZpvras  und  Bexo- 
fisvovs  nach  voraufgehendem  Nominativ  zwei  unüberwindliche  Gründe 
gegen  sich. 

8,  17.  ev  rovrcp  xsxeoXvad-ai  xre.  A.  Baumeister  (im  Geraer  Progr. 
1869)  und  A.  Torstrik  (in  dankbar  benutzten  brieflichen  Bemerkungen) 
halten  hier  u.  4,  14,  2.  xexoXova&ai  („in  qua  qmsque  re  vel  opere  non 
adfuturus  esset,  hanc  mancam  atque  mutilatam  iam  esse  rebahir"^, 
„da  glaubte  er  zu  kurz  gekommen  zu  sein")  für  besser.  Da  ich  an  beiden 
Stellen  das  xexcoXvad'ai,  auf  die  Sache,  nicht  auf  die  Person  beziehe,  so 
scheint  mir  auch  jetzt  noch  die  Erklärung:  „da  sei  die  Sache  auf  ein  Hin- 
dierniss  gestossen",  oder  (mit  Böhme  zu  4,  14,  2)  „ins  Stocken  gerathen" 
nicht  unpassend.  Gerade  in  formulären,  aus  dem  täglichen  Leben  genom- 
menen Wendungen  verträgt  sich  ein  ungewöhnlicher  Ausdruck  leichter. 
Badham's  Vorschlag  xextoXvaead'ai  weist  St.  mit  Recht  durch  Verweisung 
auf  4,  46,  3.  {d'axs  '—  XeXva&at  xds  anovSds)  zurück.  —  Hampke  (Studien 
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zu  Th.  187H.  S.  9  ff.)  fasst  iv  xovicjf  instrumental  und  co  statt  ti  oder 
t»T<,  und  übersetzt  die  Stelle:  ,,Es  schien  einem  Jeden,  dass  es  dadurch, 
in  Folge  dessen  schlecht  gehen  würde,  wenn  er  nicht  selbst  theilnehmen 
würde~.  Ich  kann  mich  von  der  Richtigkeit  dieser  Erklärung  nicht  über- 
zeugen und  bemerke  gegen  das  Bedenken  S.  11.,  dass  ich  keinen  An- 
stoss  daran  nehme,  dass  die  Betheiligten  sich  in  der  Lebhaftigkeit  ihres 
Eifers  schon  in  die  Vorgänge  des  Kampfes  selbst  versetzen. 

9,  9  u.  12.  Ttaoei/ovxo^  TxuQeixov.  L.  Herbst,  in  der  sorgfältigen 
Erörterung  des  Sprachgebrauches  von  naoixeiv  und  Tiaoixead'ai.,  (Philol. 
XXIV.  S.  655  ff.)  gelangt  zu  dem  Resultat,  dass  Th.  „immer  und  regel- 
mässig sage  vave  TiaQt'xstv,  aber  vavxixov  TtaQtxEod'ai  (doch  findet  sich 
1,  68,  4.  vavriicov  av  Tta^taxe  IJeXoTtovrrjaiois),  und  dem  analog  l'nTtovs 
Tta^i'xeir ,  aber  iTiTttxov  oder  InTiias  Tta^t'xead'ai"  ^  und  glaubt  daher, 
dass  an  der  zweiten  Stelle  (wegen  ne^ov)  entweder  naQeixovxo  gelesen 
oder  das  Vb.  ganz  fehlen  müsse:  Stahl  ist  ihm  in  letztrer  Ansicht  gefolgt. 
Ich  glaube  dagegen  das  Wesentliche  des  Unterschiedes  oben  richtig  aus- 
gesprochen zu  haben,  und  finde  es  demgemäss  wohlbegründet,  dass  wo 
die  Vülkerscliaften  selbst  als  Subject  der  Leistung  genannt  sind,  das 
Med.  Tia^ixead-ai^  wo  die  Staatsgemeinden  ynöXn  1,  96,  1.  5,  67,  1.  u, 
a.  u.  St.  od.  8r,fi6oiov  6,  31,  3.)  oder  Regenten  und  Satrapen,  wie  an 
allen  Stellen  des  achten  Buches,  das  Activum  naQixeiv  seine  Stelle  hat. 

15)  9.  T«  T«  a'/.Xa  Si£x6<JfiTjae  rr^v  x^Q^"^-  ^^-  streicht  rr^v  x^Q"-''^, 
wofür  geringere  Hss.  xr,v  ttoXiv  lesen,  theils  deshalb,  theils  weil  Th.  das 
Wort  x^^^  nicht  in  politischem  Sinne  gebrauche.  Indess  wenn  ;fw^a 
zunächst  auch  das  Land  im  örtlichen  Sinne  bedeutet,  so  ist  doch  keines- 
wegs die  Beziehung  auf  die  Bewohner  ausgeschlossen.  So  redet  Th.  1*, 
138,  1.  gradezu  von  den  i-nirr^SevfiaTa  x^s  x<^Q"^^  "»^  4,  41,  3.  wird 
die  Besorgniss  der  Lakedämonier,  ^f;  xal  äni  ftaxoöxe^ov  a<fiai  xt 
vetoxe^ia&i;  xatv  xaxa  xt]v  ;fcw(>rt»/,c.  55,  1.  näher  erklärt:  /ut;  atpiai 
väotxtQov  xt  yt'vr;rat  xaiv  Tiegi  xrjp  xaxaaxnaiv ,  und  so  umfasst  auch 
a.  u.  St.  die  x^C«  was  wir  Land  und  Leute  nennen,  und  das  Siaxoa- 
fttiv  derselben  rühmt  im  .Mlgemeinen,  was  Theseus  für  die  Civilisation 
von  Attika  gethan  hat.  Besonders  entspricht  aber  auch  das  xa  ä).la 
als  detem)iiiirender  Accusativ  (nicht  als  Ob.ject)  dem  Sprachgebrauch  des 
Th.,  wie  wir  es  2,  100,  2.  in  derselben  Verbindung  lesen:  xaXXa  öte- 
xoautjoe  xa  xnxa  xov  jivXefiOv. 

35.  30.  Tri  TiXeiaxov  n^ut  ixQwvro.  Mein  zu  früh  verstorbner  Freund 
ToretrlK  hat  in  der  scharfsinnig  und  ansprechend  ausgeführten  Behand- 
lung dieser  Stelle  (Rhein.  Mus.  31  S.  87  ff.)  zu  beweisen  versucht,  dass 
statt  Tthiaxov  fi^ia  zu  lesen  sei  TiXelaxn^  worauf  auch  die  Leseart  des 
Val.  TtÄiiaxa  ü^in  hinzuweisen  scheine.  Er  grhl  nämlich  von  der  .\n- 
si' '  ■  '       '    -iiment  des  Schriftstellers  beruhe  darauf,  dass  die  noch 

K'  In-  Benutzung  der  KaHirrhoi*-Ouelle  bei  feierlichen  und 

rrlm.w-.M  U,.iMi<iiii({cti  davfui  herrühre,  dass  sie  in  alten  Zeilen  bei  den 
meiHten  vorkommenden  Be<inrfnissen  (t«  n^^laxn)  in  allgemeinem  (»e- 
brauch  ge>*e^» n  uml  das  erkl;ire  sich  daraus,  dass  sie  der  frühesten 
fttndtiNrhen  ^  nahe  gewesen  sei.     Allein  das  Argument  scheint 

mir  nicht  m  iviafl  zu  bleiben,  wenn  wir  hören,  dass  das  Wasser 

der  Onelle  in  hulirwter  Zeil  von  den  Bewohnern  bei  allen  wichtigen 
Verflfilfl'i'-ttnjfen  (t«  nXtiaxov  «i««),  und  auch  noch  zu  Zeilen  des  pelo- 
I'"  M  KrieKen  bei  verschiedenen  feierlichen  Handlungen  gebraucht 

V*  her  die  l^ge  der  Enneakrunos  am  Kusse  des  siidwesllichen 

AlMiuit:»^  der  Burg,  so  dass  sie  in  alter  Zeil  sowohl  den  BeMohnern 
der  Burg  wie  der  südlichen  Sladitheile  nahe  war  (tyyxi  orcfi)  vgl.  l'ngcr 
'niukydtdf*  II.    ;t.  Aufl.  13 
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in  den  Münchener  Sitzungs-Berichten  1874  S.  276.  Eine  klare  Anschauung 
gewährt  jetzt  Bl.  X  jn  Curtius  u.  Kaupert's  Atlas  von  Athen.  1878. 

•    16y  1.     T^  ^'  ovv  ini  TtoXv ov   QaSiojs   ras   /nerat'aaraaet^ 

inoiovvro.     Da  diese  Periode  ihrem  Hauptinhalt  und  auch  dem  Ausdruck 

nach  den  letzten  Satz  von  c.  14.  ;taA£7r<ws  Be ^  avaaraan  iyi- 

yvsxo  wieder  aufnimmt,  so  war  für  das  handschriftliche  re  ovv  das  für 
diesen  Fall  gebräuchliche  S^  ovv  (vgl.  namentlich  den  ganz  ähnlich  ge- 
bildeten Satz  1,  3,  4.)  zu  erwarten.  Es  musste  dies  aber  um  so  mehr 
hergestellt  werden,  da  die  scheinbare  Gegenüberstellung  von  tt]  xs  — 
oixTjast  und  xai  kTteiSrj  ^vvcpxiad'ijffav  dem  wahren  Sinne  der  Stelle 
entgegen  ist:  denn  nicht  zwei  verschiedene  Gründe  des  ov  ^q8.r.  fier. 
inoiovvxo  werden  einander  gegenübergestellt,  sondern  das  umfassende 
Subject  des  Satzes  ol  lä&rjvaioi  erhält  in  der  Form  der  Apposition:  xal 

i^t.  ^vv. oixrjaavxss  eine  Beschränkung  (vgl.  1,  2,  G.  13,  5.  18,  1. 

2,  21,  3.  54,  2.),  welche  durch  die  hinzutretenden  Participia  yevofiBvoi  xe 
xai  oixrjaavxss  zu  der  Wirkung  eines  absoluten  Zwischensatzes  gelangt, 
vgl.  1,  49,  4.:  das  ««t  ist  nicht  copulativ,  sondern  epitatisch.  Es  kommt 
hier  nicht  (wie  Böhme  annimmt)  auf  den  Gegensatz  an  zwischen  den 
früher  in  Gemeinden  getheilten  und  seit  Theseus  politisch  vereinigten 
Bewohnern  von  Attika,  sondern  darauf,  dass  die  Athener,  wie  damals 
xaxa  x(^Qf*-v,  SO  auch  später  vorzugsweise  iv  toIs  ayQoXs  wohnten.  Un- 
möglich aber  verträgt  sich  mit  dieser  im  ganzen  Zusammenhang  begrün- 
deten Auffassung  der  Satzbildung  das  vb.  fin.  fiexslxov  im  ersten  Gliede: 
es  ist  entweder  aus  Verkennung  des  richtigen  Verhältnisses  eingeschoben 
(ähnlich  wie  1,  58,  1.  eTtoaaaov),  oder  es  ist  aus  einem  anderen  Worte 
verschrieben:  nach  Vergleich  mit  1,  7.  wäre  zu  erwarten:  r^  5'  ovv 
eni  TtoXv  xaxa  xrjv  %cÖQav  avxovofico  oixtjaei  avxioyovar},  oder  mit  1, 
6,  3.  xaxaaxovaj].  Der  Sinn  der  Stelle  ist  ohne  Zweifei:  „AVie  gesagt 
also,  in  Folge  der  lange  Zeit  über  die  ganze  Landschaft  verbreiteten 
selbständigen  (von  keinem  Mittelpunkte  abhängigen)  Art  zu  wohnen,  ja 
da  die  meisten  auch  nach  dem  Synökismos ,  an  der  Gewohnheit  fest- 
haltend (Sia  xo  sd'os)  sowohl  in  älteren  Zeiten,  wie  auch  späterhin  bis 
auf  den  peloponnesischen  Krieg  herab  mit  ihrem  ganzen  Haushalte  auf 
dem  Lande  gelebt  und  gewohnt  hatten  (Torstrik  versteht:  „da  sie  auf 
dem  Lande  geboren  waren  und  immer  gewohnt  hatten",  und  hält 
Sia  xo  sd'os  für  eine  Randglosse),  vollzogen  die  Athener  den  Aufbruch 
und  Umzug  nicht  leicht."  Diese  AufTassung  der  Stelle  erscheint  mir 
auch  nach  der  anders  gerichteten  Erklärung  von  Herbst  (Philol.  16,  307.), 
der  zu  fisxsixov  ergänzt  avxris,  und  ov  QqSicos  xas  fisxav.  inoiovvxo 
nicht  auf  den  gegenwärtig  durch  Perikles  angeordneten  Umzug  bezieht, 
als  die  richtige. 

18,  10.  iv  xri  ^vva^coy^  xov  TToXe'fiov.  L.  Herbst  in  der  sehr  ein- 
gehenden Besprecliung  dieses  Gap.  im  Philol.  XXIV.  S.  610 — 645,  aus 
welcher  ich  dankbar  alle  Bemerkungen,  die  ich  als  richtig  erkenne, 
benutzt  habe,  erklärt  S.  634.  635.  diese  Worte  als  die  „Kriegsver- 
sammlung" ,  nämlich  die  Versammlung  in  Sparta ,  in  welcher  der  Krieg 
beschlossen  wurde,  deren  Verlauf  Th.  1,  67 — 87.  berichtet.  Ich  halte  diese 
Erklärung,  abgesehn  von  der  Ungebräuchlichkeit  des  Wortes  in  dieser 
Bedeutung,  wegen  des  Genetivs  xov  noXifiov  geradezu  für  unmöglich. 
An  den  drei  Stellen,  welche  H.  für  avvaywyr}  beibringt  (Corp.  Inscrr.  I. 
76.  Polyb.  4,  7,  6.  u.  Poll.  9,  143.)  sind  die  hinzutretenden  Genn.  xcöv 
)j)yiaxö}v ,  xcüv  ox^cov ,  xcov  vavxdjv  sprachgemäss  die  Objecte  dazu. 
Das  rauss  nothwendig  auch  xov  TtoXsfiov  sein,  und  das  kann  es  nach 
meiner  Ansicht  nur  in  der  von  mir  angenommenen  Bedeutung  der  ^wa- 
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yfoyri  sein,  welche  ich  in  der  Anmerkung  genauer  ausgeführt  und  durch 
die  Stelle  aus  Isocrates  nachgewiesen  habe.  —  Noch  will  ich  bemerken, 
dass  ich  mich  der  Auffassung  von  iv  rfi  xa&e'S^a  (1.  19.),  -wegen  des 
Aufenthalts" ,  nicht  anschliessen  kann,  und  dass  ich  (1.  22.)  xfir^d'Eianv 
als  ..vollendete  Thatsache"  natürlich  im  Yerhältniss  zu  neouSelv,  nicht 
zu  der  Reflexion  des  -\rchidamus  verstehe:  ^sie  würden  es  nicht  dahin 
kommen  lassen ,  ihr  Land  in  trauriger  Verwüstung  zu  sehen ;  die  also 
eingetreten  sein  muss,  um  es  so  zu  sehn."  Ueber  das  Maass  dessen,  was 
in  einem  Commentar  zu  sagen  und  nicht  zu  sagen  ist,  werden  die  An- 
sichten immer  verschieden  ausfallen. 

19,  4.  fuxa  ra  iv  Illaraia  rcöv  iaeX&ovrcov  &r]ßaicov  ytvofieva. 
Die  Genetive  x(äv  ia.  07]ß.  müssten  entweder  von  dem  Part,  ysvofieva 
oder  dem  Artikel  rd  abhängen.  Jene  Verbindung,  die  der  Uebersetzung 
Böhmes  (»nach  dem  in  PI.  mit  den  eingedrungenen  Thebanern  Vor- 
gefallenen") zu  Grunde  liegt,  ist  grammatisch  unmöglich,  wie  Kr.  mit 
Recht  gegen  Matlhiä  geltend  macht.  Aber  auch  die  von  Kr.  vorgeschla- 
gene Verbindung:  t«  iv  UL  xcöv  ia.  Or^ßaicor,  die  Versuche  der  The- 
baner  in  Platäa,  so  dass  ysvofieva  appositiv  stände:  welche  ge- 
schehen waren,  ist  unzulässig,  da  man  unmöglich  das  Part,  ysvousva 
von  der  unmittelbaren  Verbindung  mit  ra  iv  IlXaxaia  losreissen  kann. 
Durch  Kr.'s  Vorschlag  iaeX&ovxarv  xojv  Orißaiojv  wäre  allerdings  jede 
Schwierigkeit  gehoben ;  doch  sehen  die  Worte,  deren  Ausfall  nichts  ent- 
behren lässt,  sehr  einer  an  den  Rand  geschriebenen  Notiz  ähnlich. 

— .  14.  xQovov  xe  TtoXvv  iitueivavxse  ixefivov.  Das  part.  aor. 
ijtfAtivavxei  ist  im  Verhältniss  zu  dem  Impf,  ixeftvov,  dem  man  es  der 
Zeit  nach  gleichstellen  möchte,  befremdlich,  weshalb  Böhme  iu/ue'vorxes 
aus  einigen  geringen  Hss.  aufgenommen  hat.  Da  aber  4,  109,  5.  ebenfalls 
rriv  xf'foftv  ififieivae  xo>  axoaxo)  idf^ov  gelesen  wird,  so  wird  man  doch 
Bedenken  tragen  müssen  zu  ändern ,'  und  eher  annehmen :  dass  das  iu- 
ueU'ftt  an  beiden  Stellen  ein  Festsetzen  bedeutet,  von  dem  aus  die 
Verwä«»tungen  unternommen  werden.  Anders  stehen  freilich  die  Partt. 
iuueivnvxti  2,  23,  3.  3,   1,  2.  8.  3t,  4. 

22,  21.  nnb  rfje  axdaeioi  exnxeooe.  Der  Ausdruck  ist  so  befremd- 
lich, wie  die  Sache.  Sollte  wirklich  damit  gesagt  sein:  ..einer  von  jeder 
der  beiden  Parteien",  so  würde  das,  nach  Poppos  richtiger  Bemerkung, 
ffTib  xr^s  axdaeofe  ixnxtgni  (wie  3,  23,  1.  und  4,  93,  4.)  heissen  müssen, 
wie  auch  der  Schol.  offenbar  gelesen  hat.  .\ber  sollt«'  wirklich  eine 
friedliche  Vereinbarung  zwischen  den  feindlichen  Parteien  anzunehmen 
Kein?  Wahrscheinlich  stammt  der  ungeschickte  Zusatz  von  einem  Ab- 
schreiber, der  für  die  Doppelzniil  der  pharsalischen  Befehlshaber,  welche 
in  dem  l  ebergewicht  der  Stadt  ihren  Grund  hatte,  eine  andere  Krklärung 
wehte,  Curtius  Gr.  Gesch.  3,  338.  bemerkt:  „Beide  (Pol.  u.  Arist.)  ge- 
hÄrlen  der  Partei  an,  welche  der  bestehenden  Regierung  feindlich  gegen- 
über ««land."  Die  Sache  mag  sich  no  verhalten ;  aber  ist  das  in  den 
Worten  (renflfrend  ausgedrückt?  Von  Wilamowitz-.M.  Herrn.  12  S.  34S  A. 
giri  (TTfiais  hier   in    ungewöhnlicher  Bedeutung   gebraucht   »ei. 

S«  '    Worte  gleichfalls  für   verdächtig. 

w»j  ..  xftl  ^r;  ty  /yi  nvS{>l  TCoXXair  «(»/r/»«.*  HivS\>i'f\  tad'ni  tv  rt 
ttni  x»*^*'  'iTTovrt  ni<Trev!^rvftt.     \uh   der  klaren  und  gründlirhen  He- 

han-" '  •'-—  ^•'"-   •  ■•'  M    /..  «.rii...,  (philol.  .32,  3r>7ir.)  habe  ich 

di<  mir    angeeignet:    dass    bei 

eile  to//.töv  nicht  darin  besteht, 

da>  r  ihnen  <l  unff  nicht  tlenütfe  thun, 

IM-  M  daHH  die  /  i  Anniehten  den  Rednern 

13* 
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den  Glauben  versagen,  ev  rs  xal  x^^Qov  ainöwt  ist  daher  nicht  auf 
Lob  oder  Tadel,  sondern  auf  das  grössere  oder  geringere  rednerische 
Talent  zu  beziehen.  Was  aber  die  Construction  betrifft,  so  fasse  ich 
nicht  mit  dem  Scholiasten  {nai  firj  kv  xivSvvc^  yivead'ai  rc  mcrev- 
d'r^ai)  den  Infinitiv  niorevd'Tjvai  als  Subject  zu  xivSvvevEa&ac,  sondern 
ich  halte  die  personale  Structur  des  passiven  xtvSwsvead'ai  mit  dem 
Subjecte  noXXoJv  aQsrae  fest,  so  dass  st  rs  xal  ;f£l^ov  einövri  ni- 
arev&rivai,  die  nähere  Bestimmung  des  xivSwos  ist:  „es  sei  nicht  gut, 
dass  die  Tugenden  Vieler  bei  einem  Manne  in  die  Gefahr  kommen,  mag 
er  gut  oder  nicht  gut  gesprochen  haben,  geglaubt  zu  werden"  d.  h. 
die  Darstellung  des  Redners,  mag  sie  gut  oder  mangelhaft  ausgefallen 
sein,  unterliegt  der  Gefahr  nicht  geglaubt  zu  werden.  Man  könnte 
vermuthen,  dass  firj  Ttiarsv&rjvai  zu  lesen  sei;  allein  wenn  der  Glaube 
in  Gefahr  ist,  heisst  das  eben  nichts  anders,  als  dass  wahrscheinlich  dem 
Redner  nicht  geglaubt  werde,  und  der  Grund  davon  wird  im  Folgenden 
darin  nachgewiesen,  dass  es  für  den  Redner  schwierig  ist,  die  richtige 
Auffassung  der  Wahrheit  in  solchen  Zuhörern  zu  befestigen ,  die  durch 
ihr  persönliches  Verhalten  zu  den  besprochenen  Ereignissen  schon  den 
Maasstab  für  ihr  Urtheil  in  sich  tragen. 

35)  13.  Sca  q)d'6vov,  El  Tt  vneo  rrjv  iavrov  (pvciv  axovoi.  E.  A. 
Junghahn  in  seiner  Kritik  mehrerer  Reden  des  Thukydides  Jahrbb. 
1875  S.  657  ff.  richtet  auch  gegen  zwei  Stellen  unsrer  Leichenrede  einen 
strengen  Vorwurf:  1)  behauptet  er,  dass  zwischen  c.  35,  2  und  c.  45,  1. 
ein  entschiedener  Widerspruch  bestehe.  Allein  eine  schärfer  eindringende 
Prüfung  zeigt,  dass  ein  solcher  nicht  vorhamlen  ist:  es  ist  an  beiden 
Stellen  von  verschiedenen  Verhältnissen  und  darum  von  verschiedenen 
Wirkungen  der  Missgunst  die  Rede:  dort  wird  die  bekannte  Erfahrung 
ausgesprochen,  dass  Niemand  gern  Leistungen  rühmen  hört,  die  über 
des  Hörers  eigene  Kräfte  hinaus  gehn;  hier  wird  darauf  hingewiesen, 
dass  es  schwieriger  ist,  mit  dem  Ruhm  eines  Verstorbenen,  als  eines 
Lebenden  zu  wetteifern,  weil  jenem  allgemeine  Gunst  entgegenkommt,  da 
von  ihm  keinerlei  Hemmung  oder  Schädigung  der  Bestrebungen  Andrer 
zu  fürchten  ist.  c.  35  wird  die  Schwierigkeit  das  rechte  Maass  im  Lobe 
zu  treffen,  einerlei  ob  es  sich  um  Todte  oder  um  Lebende  handelt,  c.  45. 
die  missliche  Aufgabe,  im  Handeln  dem  Ruhme  eines  Verstorbenen  gleich 
zu  kommen,  ins  Licht  gesetzt.  In  jenem  Falle  wirkt  der  Neid  störend 
auf  das  Urtheil ,  in  diesem  erschwerend  auf  das  Streben  und  Handeln. 
Ich  bemerke  noch  dass  bei  der  Gestalt,  welche  die  zweite  Stelle  durch 
Steup's  Verbesserung  erhalten  hat,  auch  der  Schein  eines  Widerspruchs 
mit  der  erstem  wegfällt. 

2)  Auch  c.  39,  2.  glaubt  J.  einen  Widerspruch  mit  der  c.  47,  2. 
folgenden  Erzählung  zu  finden,  weil  dort  von  den  Lakedämoniern  gesagt 
werde,  dass  sie  stets  mit  ihrer  Gesammtmacht  zu  Felde  ziehen,  hier  sie 
nur  mit  zwei  Dritteln  ausrücken,  und  er  gründet  darauf  die  Vermuthung, 
dass  das  ganze  xsxfxriQiov  von  c.  39,  2  u.  3.  nicht  hieher  gehöre,  sondern 
nach  c.  41,  3.  zu  versetzen  sei.  Aber  auch  hier  ist  kein  Grund  zu  Be- 
denken, wenn  man  erkennt  (wie  das  in  der  krit.  Bem.  zu  dieser  St.  näher 
nachgewiesen  ist),  dass  der  Redner  das  weitläufige  Verfahren  der  Lake- 
dämonier,  zu  jedem  Feldzug  die  Bundesgenossen  aufzubieten,  dem  raschen 
Vorgehn  der  Athener  mit  der  eignen  Streitmacht  (avroi  snsXd'ovrei) 
gegenüberstellt.  Dass  weder  auf  der  einen  noch  auf  der  andern  Seite 
zu  jedem  kriegerischen  Unternehmen  alle  Truppen  aufgeboten  werden, 
versteht  sich  von  selbst.  So  gefasst  erscheint  c.  39,  2.  u.  3.  als  das  ge- 
eignete xexfirjQiov  für  das  ininovov  auf  lakedämonischer,  und  das  arei- 
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fUvov  (beides  in  umfassender  Bedeutung)  auf  athenischer  Seite.  Für  den 
innern  Werth,  die  sittliche  Würde  der  athenischen  Kriegsmacht  c.  41,  3. 
Mürde  jenes  rexfir^iov  wenig  geeignet  sein. 

36,  13.  ßaQßaqov  rj  "EXXrjva  noXeuov  kniovra.  Um  das  Anstös- 
sige  dieser  Stelle  hinwegzuräumen,  haben  Stahl  u.  Böhme  auf  Haase's 
Vorschlag  noXt'juiov  aufgenommen;  allein  die  Schwierigkeit  des  adjec- 
tivischen  "EXItjv  bleibt  auch  so.  Mir  ist  es  wahrscheinlicher,  dass  das 
Wort  TtuXefiov  selbst,  das  nach  dem  voraufgehenden  xaxa  nolä/.iovs 
auffallend  wiederholt  wäre,  eingeschoben  ist  von  jemanden,  der  an  dem 
Singular  ßn^ßa^ov  ^  "EV.r^ra  Anstoss  nahm.  Dazu  aber  ist  kein  ge- 
nügender Grund:  denn  der  oft  vorkommende  Singular  ßäoßuQos  (1,  14, 
3.  18,  2.  73,  4.  144,  4.  3,  56,  1.  62,  1.)  hat  sehr  natürlich  den  ent- 
sprechenden "^'A^jy*«  nach  sich  gezogen.  Im  Plural  findet  sich  dieselbe 
Gegenüberstellung  6,  18,  2.  naQayiyvofievoi  roTs  dei  ^  ßaQßaQois  rj 
"EüxiOiv  iTiixaXovfitvois.  (Auch  nach  Poppo's  entschiedener  Ablehnung 
halle  ich  immer  noch  die  vorgeschlagene  Aenderung  der  Stelle  für  den 
besten  Ausweg:  nvXe/uov  nach  Tioltficar  scheint  mir  unerträglich.) 

89,  10.  ovrs  ya^  yiaxeSaifiovtoc  xaO"^  ixdffrovs,  juera  nav- 
rotv  de.  Ich  verkenne  nichL  dass  meine  Erklärung  des  xad"'  exnarove 
(vereinzelt,  einzeln  für  sich)  den  gewöhnlichen  Sprachgebrauch 
nicht  für  sich  hat;  aber  dennoch  kann  ich  mich  nicht  entschliessen,  mit 
Stahl  und  Böhme,  nach  dem  Vorgang  von  Valla:  per  se  tantum,  xad"' 
inxrrovi  ZU  lesen.  Einmal  erleichtert  die  enge  Verbindung  des  fjiera 
rrfivzcov  8i  mit  xad"'  ixdaxovi  das  V'erständniss  des  letzteren,  da  jenes 
offenbar  zur  Erläuterung  des  andern  hinzugefügt  ist  (nicht  als  ein- 
zelne, sondern  mit  allen  zusammen).  Zweitens  wollte  der 
Schriftsteller  das  stets  innegehaltene  Verfahren  der  Lakedämonier,  ihre 
Off  rntionen,  namentlich  alle  Einfälle  in  Attika  {ki  xip'  yr,v  7]u(vr 

ai  ,    nur  mit  dem  Aufgebot  der   sämmtlichen  Verbündeten  zu 

uu; ...*ij,   in  prägnanter  Weise  bezeichnen.     Wie  er  daher  bei  dem 

Bericht  von  jedem  der  fünf  iaßo^Mi  diesen  Umstand  hervorhebt :  —  am 
au-jführlirhsten  itei  dem  ersten  2,  10,  1  {7Teoii^yyeV.ov  xaxn  r/r  Ilelo- 
TiövtTfOOv  x€tl  xr}y  k^ca  ^vftfiaxiav  axQaxiav  Ttnoaaxevn^ead'ai  xnls  7x6- 
Xtai),  aber  auch  2,  47,  2.  3,  1,  1.  3,  26.  1.  und  4,  2,  1.  jedesmal  mit 
JJe/M7iawTj(Xioi  xnl  oi  ^uftaxot  --,  und  wie  I,  122,  2  von  den  Korin- 
Ihern  {ti  ui]  xni  aS'Qooi  xai  xaxn  i'd'rr  xnl  i'xnaxov  äffxv  /uiq  yicoftr] 
aftvvoifie&a  avxovs,  Six"  /«  ovxns  rj/itie  nnovtoi  x^io(üaorxni)  und 
6.  109.  von  den  Athenern  selbst  (t^ä  oixeias  nnQaaxevr,*  d:iiaxin  xai 
ftt I      *■  /(t)v  7to).).<ov  xovs  nihti  tntQxovxni)  dasselbe  V'erhältniss  in 

%\.\  liuckcn   dargrl«*>:l  wird,   so   erkläre  ich    mir   aurli   hier  das 

aiiU.....^.  .M  xrti9''  ixnatovi,  fmxn  ndt'xtov  Si  als  rinrn  starkem  Hin- 
wi-i«*  auf  diese  von  den  Ath«'nerii  oft  gemachte  Erfahrung.  Umgekehrt 
bemerkt  der  Hedner,  dass  die  Athener  ihre  AnKrilfskriege  stets  nur  mit 
eigner  Marlit  [avxol)  und  meistens  sjcifreich  führen,  dass  aber  noch  kein 
Feitid  ihren  vereinigten  Streitkräften  gegenüber  geHtanden  habe,  schon 
wegen  der  Theilung  derselben  in  die  Land-  und  Seemacht.  Wie  nun 
die  Kri«>tffithrnnK  der  Lakedämonier  durch  den  doppelten,  negativen  und 
p«'-  N    -druck  —  ov  xai^'   exaaxovi,  unn  TinvxoJv  üi  ax(inretot<rt 

-  isirt  int.   »o  auch  die   der  Athener,   nur   mit  Voransirllung 

d«  '  '         '♦^'»r*»;    -     a&^Sa    8i    xfj   Öt%'n^Bi    ov8»i* 

rt(  I  dieser  parallelen  (iege'nüberslelluutf  der 

Im  1« w^...  .;....... ^ ich   mit  Stahl  ad^oöq  St   hI.  t<  aufse- 

nommen:  denn  während  die  beiden  llauptglieder  durch  avn  — >  r«  sich 
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entgegenstehen,  entspricht  das  ad'Qoa  8b  (dem  avxoC  gegenüber)  dem 
ftBxa  Ttavroiv  Se  (gegenüber  dem  xad"'  txaarovs). 

42,  22  f.  Die  oben  gegebene  Erklärung  hält  .^ich  an  die  Lescart  der 
meisten  und  besten  Handschriften.  Allein  auch  ausser  dem  ganz  unge- 
bräuchlichen fialXov  TiyT]aa/uevoi ,  wofür  mit  Dobree  xd?Mov  zu  lesen 
sein  wird,  ist  auch  die  nur  äusserliche  Verbindung  von  ro  afivvead'ai  xal 
na&slv  unbefriedigend,  da  man  vielmehr,  wie  in  dem  entgegenstehenden 
To  HSorree  aco^ea&ai,  in  dem  ersten  (jlliede  den  Weg  zu  dem  zweiten 
ausgedrückt  erwartet.  Dieser  Sinn  würde  durch  die  zwar  von  geringen 
Handschriften  gebotene  Leseart,  der  indess  Dionys,  Hai.  Ep.  2.  ad  Amm. 
c.  16.  folgt,  gewonnen:  xal  ev  avrc^  reo  d/uvvead'at  xal  na&eiv,  Modurch 
auch  das  Tta&sXv  einen  stärkeren  Nachdruck  erhält:  „in  dem  Vertheidi- 
gungskampf  selbst  den  Tod  zu  erleiden."  Dagegen  scheint  es  mir  nicht 
nöthig>  zu  sein,  im  Folgenden  ^  reo  svSovres  zu  schreiben:  das  reo  gibt 
dem  ivSo''vai  keine  bedeutendere  Wirkung  (anders  urtheilt  Krahner 
Philol.  10,  489.);  dagegen  stellt  der  Artikel  ro  den  Infinitiv  ivSSrres 
aco^ea&ai  in  allgemeinerem  und  daher  hypothetischem  Verhältnis  hin : 
„als  dass  sie  durch  die  Flucht  sich  retten  sollten."  Uebrigens  habe  ich 
bei  der  mehrfachen  Unsicherheit  dieser  Stelle  im  Texte  keine  Aenderung 
vornehmen  wollen.  —  Stahl  Rh.  Mus.  21  S.  476.  empfiehlt  zu  lesen:  dr 
avreo  reo  afivvead'ai,  xal  Tta&eTv  fmXXov  ■r]yri(Jafisvot  rj  ri  tvSorrss  (Tco- 
^ead'ai:  das  letztere  gewiss  mit  Recht.  Ob  aber  rjyriaäfievoi  na&siv 
heissen  kann :  „entschlossen  zu  sterben"  ist  mir  auch  nach  Einsicht  der 
Bemerkung  Krüger's  zu  5,  40,  3.  sehr  zweifelhaft.  Möglich  dass  Th.  ge- 
schrieben hat:  kv  avrcö  reo  afivvead'ai  xal  Tta&elv  SeXv  fiaXXov  r;yr]- 
adfisvoc.  Aber,  wie  gesagt,  ich  lasse  die  bedenkliche  Stelle  lieber  un- 
berührt. —  Neuerdings  haben  Stahl  und  Böhme  die  Conjectur  Sauppe's 
(Phil.  Anz.  1,  111)  eavreov  ro  afivvead'ai  aufgenommen,  worin  ich  den 
auf  eavreov  fallenden  starken  Nachdruck  nicht  motivirt  finde.  Ich  bin 
zur  Aufrechthaltung  meines  obigen  Vorschlags  {nad-elv  Selv)  noch  mehr 
geneigt,  nachdem  ich  dieselbe  Verbesserung  auch  7,  42,  3.  für  wahr- 
scheinlich erkannt  habe;  doch  müsst^dann  auch  ivSovras  geschrieben 
werden,  mit  oder  ohne  ro. 

44,  5.  xal  ots  evevSaifiovrjaai  —  ^vvefterQrj&r].  Ich  habe  meine 
Bemerkungen  über  die  Schwierigkeit  der  Stelle  unverändert  gelassen, 
obgleich  ich  sie  dadurch  nicht  gelöst  zu  haben  glaube.  Immer  halte  ich 
noch  den  von  mir  vermutheten  Weg  der  Emendation  für  wahrscheinlicher, 
als  das  von  Poppo  vorgeschlagene  und  von  Stahl  (Jahrbb.  1866.  S. 
21t.  u.  1868.  S.  172)  empfohlene  und  neuerdings  aufgenommne  reXev- 
rrjaai.  Kann  man  sagen,  dass  das  Leben  uns  zum  glücklichen  Ende 
beschieden  werde?  —  Von  den  mir  bekannt  gewordnen  neuern  Ver- 
suchen, der  schwierigen  Stelle  zu  ihrem  Rechte  zu  verhelfen,  führe  ich 
noch  folgende  an,  ohne  dass  ich  einem  derselben  zustirnmen  könnte. 
Mor.  Schmidt  Rh.  Mus.  27,  482.  schlägt  vor:  c6g  (od.  on)  evaSrjfiO' 
vrjaaC  re  6  ßios  Ofioieos  xal  ivevrvxr]aai  \vvefierQrjd"r}  und  erklärt:  „der 
Inhalt  des  menschlichen  Lebens  ist  ein  gleiches  xMaass  von  Missgeschicken, 
wie  von  leidlichem  Wohlergehn."  Reifferscheid  Bresl.  Univ.  Progr. 
1876.  p.  8.  verlangt:  oh  ivevSaifiovlqaai  re  6  ßios  ofioicos  xal  ivreXev- 
rrjGai  rj  evB aifiovCa  ^vvefterQr]d"r} ,  mit  der  Erläuterung:  itaqiie  ev- 
BaifiovTjaai  kv  ßie^  Uli  praedicantur ,  qui  pro  patria  fortiter  di- 
micaverint:  eosdem  iv  ev 8 aifioviet  reXevrrja ai^  cum  pro  patria 
mortem  ohierint,  consentatieum  est.  Lieb  hold  Philol.  1877,  148.  will 
lesen:  xal  oh  dv  kvev8aifiovriaai  rov  ßiov  ofioCeos  xal  evreXevrTJaai 
^fifter^e&fj ,  so  dass  der  Acc.  rov  ßiov  in  freier  Weise  zu  beiden  In- 
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finitiven  in  Beziehung  stehe.  Mehr  beachtenswerth  scheint  mir  der  von  be- 
freundeter Seile  mir  mitgetheilte  Erklärungsversuch,  welcher  nach  Strei- 
chung des  re  die  Interpunction  ändert:  xai  oh  ivsvSaiftovrjaai  6  ßios, 
oftoiioi  'xai  ivxE)^vxi}aai  ^veftexQTj&T},  so  dass  im  Relativsatz  das  ^v£' 
(iurQi,&r]  schon  einmal  zu  verstehn  ist:  „denen,  welchen  das  Leben  ge- 
schenkt war,  um  darin  glücklich  zu  sein,  wurde  es  auch  beschieden, 
um  darin  zu  sterben**.  Diese  Auffassung  setzt  voraus,  dass  auch  das 
voraufgehende  xo  S^  evxvxt^  nicht,  wie  ich  angenommen  habe,  von  ejii- 
cxavxai  abhängt,  sondern  mit  zu  ergänzendem  iaxi  einen  neuen  Satz 
bildet.  Dagegen  ist  grammatisch  nichts  einzuwenden :  die  Entscheidung 
hängt  von  der  Auffassung  des  ganzen  Zusammenhangs  ab. 

44j  6.  xa?^7iöv  uev  ovv  ol8a  nsid'eiv  6v,  cov  xai  -jto'/JAy.iS  f^exs 
V7t0ftvi]uaxa  iv  al'/.cov  evxvx^ais.  Madvig  (Advv.  1,310)  nimmt  Anstoss 
an  dieser  Stelle,  wie  sie  überliefert  ist,  theils  weil  nei&eiv  ein  bestimm- 
leres Object  Mie  xovxo  verlange,  theils  weil  im  folgenden  etwas  ver- 
misst  werde ,  quod  ad  oblivioiiem  et  doloris  tevilatcm  pertineat.  Er 
ist  daher  überzeugt  (prorsus  mihi  persuadeo),  dass  Th.  nicht  'jteid'eiVf 
sondern  oTia&eXv  geschrieben  habe,  ein  Wort,  das  zwar  erst  spätere 
Schriftsteller  gebrauchen,  das  aber  hier  im  Sinne  von  iion  conunoveri 
dolore  nothwendig  sei.  Reifferscheid  a.  a.  0.  p.  7.  vermisst  zwar  nicht 
das  Object  bei  neid'etv,  meint  aber  auch,  dass  dies  Verbum  hier  un- 
statthaft sei:  */  x6  8^  svxvxt's,  id  qnod  sententia  poscit,  e.r  enC- 
cxavxat  aplum  est.  nam  iis  qui  sciaiit,  qtialis  sit  /'c/icilas  hominis 
htu  concessa.  id  ipsum  persuadere  opus  cert(^  ?ion  est,  und  hält  .Tfr- 
d'eiv  St.  rteid'eiv  für  einzig  richtig.  Wohl  kann  es  befremden,  dass  die 
Conjecluren  beider  Kritiker  (ana&elv  und  nev&t'iv)  in  directem  Gegen- 
salz mit  einander  stehn:  doch  bemerkt  R.  mit  Recht,  dass  x^^^^ov  zu 
Tiev&etv  gravitatem ,  nicht  wie  zu  anad'Blv  difficullateni  bedeuten 
müsse.  Ich  glaube  indess,  dass  Tieid-eiv  nicht  zu  ändern,  sondern  aus 
dem  Sprachgebrauch  des  Thukydides  zu  erklären  ist.  Er  gebraucht  es 
nämlich  nicht  nur  sehr  häufig  ohne  Object  (1,  35,  4.  65,  1.  2,  63,  3. 
"3,  1.  SI,  2.  3,  31,  1.  36,  5.  42,  3.  43,  5.  54,  1.  51),  3.  75,  4.  5.  4, 
4,  I.  47,  1.  71,  2.  87,  2.  US.  2.  5,  2,  1.  4,  5.  6.  27,  2.  45,  2.  Gl,  3. 
98.  6,  17,  1.  3.  33,  l.  28,  4.  46,  2.  5.  48,  1.  50,  1.  76,  1.  80,  3.  86,  2. 
87,  1.  7,  21,  5.  43,  1.  73,  3.  8,  12,  3.  32,  1.  47.  1.  56,  3);  sondern 
vor  .\llem  ist  zu  beachten ,  dass  neid'eir  gerade  in  diesen  Fällen  sich 
nicht  immer  auf  irgend  eine  bestimmte  Thalsache  odrr  Handlung,  von 
welcher  die  L<'berzeu>rung  beigebracht  oder  die  Ausführung  bewirkt 
werdrr)  «oll,  bezieht,  sondern  im  Allgemeinen  von  dem  Belegen  und 
He  !i  zu  einer  politischen   oder   sitlliehen  Denkweise  oder  Par- 

tei .«braucht    wird:    ich    verweise    besonders    auf   Stellen    wie 

1,  60.  1.  3,  54,  1.  4,  87,  2.  118,  2.  5,  4,  5.  6,  33,  1.  46,  2.  76,  l. 
SO,  3.  86.  2.  7,  73,  3.  8,  56,  3.  Machen  wir  davon  auf  unsre  Stelle 
Anv  -    •  so  ergibt  sich,  dass  7ieid'$tv  hier  das  obiu"^'  i%Ja9'at 

Wf  iint.     Der    begründende    Zwischensatz    di  i-»u   ya^ 

f lyiy  . -^ —  ^' ■  •f"T/»f^;>;;    enthält    die   nu«   einer  ailn .i   Betracii' 

lung    den    w  i    U'benN    sich    er^eltch(letl    BeruhigungsmonuMite. 

Aber  der  He.i  wohl,   dass   die>.e   in   den  (iemülhern   der   über- 

lebenden Kllern  nur  Mchwer  zur  Gellun«  kommen  werden,  theils  beim 
Anblick  der  in  andern  Kamilien  erhaltenen  Kinder,  theils  unter  dem  Ein- 
tiuM  der  lanKrn  und  lieben  (iewöhnnng  an  daü  verlorene  Glück:  und 
darum  verweilt  er  nieht  länger  bei  dem  na^auviYßl^iyat  »der  nai^ttt^^ 
Nondrrn  wen«!  >i  dem  hiirlern,  ■>'  ■  lien  Ma(trt(fah'  xifV' 

Da*««  d«  I  '/.  iity  ttai  —  /•  n   nti&atv  in  nicht 
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streng  grammatischem  VerhäUniss  anschliesst,  ist  nicht  zu  verkennen. 
Stahl's  VorschlaJ5%  iv  co  für  mv  zu  lesen,  würde  die  Verbindung  leichter 
machen ,  aber  das  zu  vnofivrjfinra  schwer  zu  entbehrend«'  Object  be- 
seitigen. Ich  verweise  auf  Stellen  wie  1,  68,  S.  rC  Sei  ftny.orjyooelv  rov 
Tois  /iisv  SsSovXcDjuevovs  oQnre  xre.  4,  26,4.  Mit  Recht  erinnert  Böhme, 
dass  in  solchen  Fällen  das  pron.  relat.  nach  unserm  Sprachgebrauch 
durch  eine  Conjunction  und  das  pron.  demonstr.  aufzulösen  ist,  hier 
etwa :  ort  avrcäv. 

5I5  4.  aXXo  naQsXvnei  xar  iy.sXvov  rov  y^Qovov  ovSev  rcöv  stco- 
d'öxojv  xze.  Die  oben  nachgewiesene  Wiederholung  derselben  Bemer- 
kung von  c.  49,  1.  wird  jedem  Leser  auffallen;  doch  meine  ich,  dass 
sie  sich,  wie  die  Sorgfalt  und  Ausführlichkeit,  mit  welcher  Th.  den 
Gegenstand  .überhaupt  behandelt  hat,  aus  der  grossen  Theilnahme  erklärt, 
welche  ihm  seine  eigensten  persönlichen  Erfahrungen  nahe  gelegt  haben: 
iyco  olov  re  iyiyvero  Xi^o)  xai  acp^  cov  av  ris  cxoncor,  si  nors  xal 
avxTii  eniTteaoi,  fiaAiar  av  sypi  rt  TtQOEiOcJS  ftrj  ayvoeiv^  ravxa  OrjAioaeo 
avTos  re  voarjaas  xal  avrbs  iScov  aXXovg  Ttaayovra'i  c.  48,  3.  .1.  Stenp 
aber  (Rh.  Mus.  26,  479  ff.)  findet  sowohl  zwischen  unserer  Stelle  und 
c.  49,  1..  wie  auch  in  der  letzteren  selbst  so  unlösliche  Widersprüche, 
dass  c.  49,  1.  die  Hand  eines  Interpolators  nicht  zu  verkennen  sei;  wie 
weit  dieselbe  aber  eingewirkt  habe,  lässt  er  selbst  unbestimmt.  Ich 
habe  im  Commentar  an  einzelnen  Stellen  die  von  Steup  erhobenen 
Schwierigkeiten  zu  beseitigen  versucht,  muss  aber  dem  Leser  überlassen, 
das  Weitere,  dessen  Begründung  ich  nicht  anerkennen  kann,  bei  ihm 
selbst  nachzulesen. 

5I9  16.  xal  rov  nXslarov  q^d'oQOv  rovro  svEnoisi  —  —  27.  ovx 
eTceXa/ußave.  Th.  führt  seine  Bemerkung,  dass  die  ausserordentliche 
Contagiosität  der  Seuche  das  grösste  Verderben  (die  grösste  Zahl  der 
Todesfälle)  bewirkt  habe,  in  der  Weise  aus,  dass  er  zwei  Hauptfälle 
statuirt:  1)  den  Mangel  aller  Pflege  {eire  /urj  d'eXotev  TCQOotsvai)  und  die 
Folge  davon  {aTicöXXvvro  —  d'egaTievaovros),  und  2)  das  Vorhandensein 
einer  Pflege  [eXre  TtQoaioisv),  welche  er  näher  nach  drei  Modalitäten  in 
Betracht  zieht:  a)  von  Seiten  der  otxsioi;  b)  von  Seiten  Nicht-Verwandter, 
derer,  welche  sich  ihr  aus  Menschenliebe  widmeten  {ol  aQsrrjs  n  fisra- 
Tioiovfisvoi);  c)  von  Seiten  solcher,  die  die  Krankheit  glücklich  bestan- 
den hatten  und  sich  daher  mit  gutem  Muthe  Anderer  annehmen  konnten. 
Diese  Dreitheilung  tritt  aber  nicht  in  der  oben  angegebenen  natürlichsten 
Ordnung  auf,  sondern  da  dem  ersten  Hauptfall  eCre  jurj  d'eXoiev  ngoat- 
ävai,  der  zweite  zunächst  in  der  entsprechenden  Form  sXre  TtQoai- 
oiev  gegenübersteht,  so  werden  eben  die  ngoaiovres,  die  dem  Hause 
nicht  Angehörigen  (das  obige  b)  zuerst  aufgeführt,  und  zwar  vorzugs- 
weise mit  der  rühmlichen  Auszeichnung  xal  fiaXiara  oi  agsr?]S  ri  ftera- 
Tcoiovfievoi.  Waren  diese  aber  vorangestellt,  so  musste  der  Grund  ange- 
geben werden ,  warum  sie  in  manchen  Fällen  an  Stelle  der  natürlichen 
Pfleger  [ol  oixeXoi  unter  a)  traten.  Dies  geschieht  daher  in  der  Form 
des  Causalsatzes:  enel  xal  ras  oXotpvQOeis  rcöv  anoyiyvofiävcov  reXev' 
räJvrss  xal  ol  oixeToi  i^äxa/uvov  vTto  rov  7CoX?j)v  xaxov  vixcojuevoi  :  „weil 
das  Jammern  der  Sterbenden  zuletzt  auch  die  Angehörigen  nicht  aus- 
halten konnten  (sie  verliessen),  der  Schwere  des  immer  wiederholten 
(foi  TtoXXov)  Leidens  erliegend".  Da  nun  aber  jene,  welche  rj^siSow 
a<pcöv  avrcov  iaiovres  na^a  rovs  (piXovs,  in  der  Regel  von  der  Krank- 
heit ergriffen  umkamen  (denn  Sie^&si^ovro  1.  19.  bezieht  sich  eben  auf 
diese),  so  fiel  die  Hauptaufgabe  einer  mitleidigen  Krankenpflege  den 
SittTTefevyorss  (unter  c)   zu  {enl   TtXe'ov  —  ojxri^ovro),   weil  sie  durch 
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eigene  Erfahrung  und  im  Gefühl  persönlicher  Sicherheil  am  meisten 
lei!»ten  konnten. 

Nach  der  gegebenen  Auffassung  unserer  Stelle  finde  ich  keinen 
Grund,  an  der  Richtigkeit  ihrer  Ueberlieferung  zu  zweifeln.  Dagegen 
haben  Torstrik  Philolog.  31,  84  IT.  und  Steup  Rh.  Mus.  2«,  479  ff.  aus 
verschiedenen  Gründen  Anstoss  an  ihr  genommen  und  verschiedene  Aen- 
derungsversuche  vorgeschlagen.  T.  will  die  Worte  xai  oixiai  -noXlai 
ixevtüd'riaav  zwischen  naQu.  rovs  (piXovs  und  inel  xai  t«s  öko^i^asis 
versetzen;  St,  will  schreiben:  xai  fiaXiara  oi  u^btt;^  xi  fiExaTioiovfievoi, 
ttiaxi'VT] ,  indem  ya^  r]<pei8ovv  —  (pÜMvs  als  Glossem  gestrichen  wird; 
die  beiden  Sätze  aber  inei  xai  —  vixu>fievoi  und  tTii  7iXto%'  8i  oucas 
—  —  ovx  ih'tußavs  sollen  von  Th.  nachträglich  am  Rande  hinzugefügt 
sein ,  später  aber  an  unpassender  Stelle  Aufnahme  gefunden  haben. 
Th.  Fritzsche  Rh.  Mus.  26,  147  ff.  erklärt  sich  gegen  die  Aenderung 
Torstrik's,  und  behält  sich  ein  näheres  Eingehn  auf  Steup's  Behandlung 
der  Stelle  vor.  Da  ich  nach  der  obigen  Auffassung  weder  eine  Um- 
stellung noch  die  Annahme  einer  Interpolation  für  nöthig  halte,  so 
erlasse  ich  mir  eine  weitere  Widerlegung  der  aufgestellten  Vermuthungen. 

53,  II.  o  rt  Si  tJSt]  Tfi  r]Sv  xai  navraxod'ev  rb  is  airb  xeoSa- 
/.60V.  Stahl  schreibt:  ro  r'  de  avro  xe^Saliov  und  verbindet  xai  nav- 
raxo&sv  mit  rßv :  „ein  allseitiger  d.  h.  mit  keiner  Plag«*  gepaarter 
Genuss-.  Mir  scheint  es  leichter  und  natürlicher  navxaxöd'ev  in  der 
Bedeutung  „von  allen  Seiten,  in  jeder  Beziehung"  (die  frühere  Leber- 
setzung „durch  was  immer  für  Mittel",  war  ungenau)  zu  xeoÖa/.tov  zu 
ziehn,  wo  es  denn  keiner  Aenderung  bedarf. 

62,  23.  rofv  T«  Ttare'^tov  /ut]  ;f£(^oi/e  xar'  afnporega  fpavr-vai  xri. 
Junghahn  a.  a.  0.  S.  679  f.  ist  der  Ansicht,  dass,  nachdem  der  Redner 
bis  hieher  gezeigt  habe,  dass  nicht  der  geringste  (irund  zur  Zaghaftig- 
keit vorhanden  sei,  „in  diesem  Zusammenhange  die  Worte  xcüv 
re  narioayv  bis  axvyriaai  ganz  unerträglich  seien",  weil  er  durch  diese 
<1       '  '  "      '.  IC,    sich    nach   dem    Beispiel   der   Vorfahren   durch 

•n  zu  reltrn,  während  der  Zweck  des  Gapitels  sei, 
ihn.  M  un.  i.i^.  iiM.;;lichst  günstig  und  ihre  Aufgabe  als  eine  leichte 
zu  zeigen.  Irh  glaube  indes«,  dass  gerade  die  genaue  Beachtung  des 
Zusammenhangs  zu  einem  andern  Resultate  führt.  Allerdings  hat 
Perikles  mit  grösserm  Nachdruck  als  früher  die  grosse  Ueberlegenheit 
der  Seemacht  der  Athener  und  darin  den  (irund  nachgewiesen,  weshalb 
Me  mit  grösserem  Vertrauen  auf  die  Zukunft  als  andre  das  schwere  Un- 
gemach des  Krieges  tragen  können.  Aber  nachdem  er  so  bis  I.  20  — 
cXtyuiQr,ani  das  Uebcrgewicht  ihrer  materiellen  Kräfte  nach  der  einen 
Seile  dargelegt  hat,  will  er  auf  der  andern  ihnen  den  bevorstehenden 
Kampf  wahrlich  nicht  als  einen  leichten  schildern,  sondern  er  ermahnt 
hie  im  (ieisle  hciner  ganzen  Staatsleitung,  das  höchste  (iewichl  auf  die 
beiden  sittlichen  .Mr)tive  zu  legen,  deren  Befolgung  sie  die  Grosse  ihres 
Staates  verdanken:  yvätrat  iXBv&tQiav  fitv,  rjv  atTiXnßofterot  nvxrjs 
dtnauKXtofdty,  ^qÖitos  xavxa  a.raXr,\pofttrriv  —  — ,  xöiv  xe  tx nx t  Qtav 
ftfj  ;|r«/fovtf  x«T*  afttpoxton  faf'tjfat  d.  h.  ihre  Freiheit  und 
SelbfitindiKkeit  Ober  AlIeK  hoch  zu  halten  (grade  diese«>  wicli- 
l'igntr  Moment  hat  J.  völlig  auHHcr  Acht  geloHsen)  und  dem  Beispiel 
der  VÄfpr  in  Behauptung  ihrer  Macht  Iren  zu  bleiben.  Da- 
I  Hirh  alH  nattirliche  Folge  die  Mahiuing,  den  Feinden  mit 
i|ie  und  Selbstvertrauen  entgegen  zu  gehn.  Dies  Alles  steht 
im  I.»  .,1.  II  /ii  ttiiiiKuhang.  i)nKe(;en  würde  durch  Ausscheidung  de« 
zweiten  Gli<  '-        ,.,,    ja  rxnrünn         riTt'ji^^tfni)   zwiMchen   dem    ernten 
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yvü}vat  kXev&eQiav  —  kXaaaovad'ai  und  dem  dritten  iivai  Ss  rols  i^' 
S'Qoie  xre.  eine  klaffende  Lücke  entstehen.  Noch  weniger  aber  würde 
der  Salz  rcov  re  TtaxsQcov  —  arv^rjoai  in  c.  61,  4.  nach  (xr)  acpavt'^ecv, 
wohin  J.  ihn  versetzen  will,  hineinpassen.  Denn  hier  würde  er  die 
nahe  zusammen  gehörenden  Ermahnungen  xal  ^vfi^oQnle  Toie  fieyiarais 
i&i)^iv  vwiataad'ai  und  anaXyfiaavxas  ra  iSta  xov  xoirov  rrje  acatrj- 
Qias  avTtiafjtßavead'ai  durch  einen  ganz  fremdartigen  Zwischensatz  aus 
einander  zerren. 

65«  58.  ov  TiQoxeoov  kveSoaav  ri  avzoi  ev  atpCai  xara  rae  iSias 
Siatpo^as  Tie^iTisaüvres  eafaXrjam'.  Stahl  (Rh.  Mus.  21,  478.)  hat  mit 
Recht  meine  frühere  Erklärung  dieser  Stelle,  die  von  der  Vermischung 
zweier  Constructionen  ausging,  abgelehnt,  und  liest  selbst:  7}  avroi  iv 
a^iai  xai  zais  iSiais  diatpOQ aXs  Tts^iTieaovres  iatpäXrjaav.  Ich  be- 
zweifle, dass  TteQiTtiTireiv ,  das  stets  von  unvorgesehenen  Unfällen  ge- 
braucht wird,  mit  Sia^o^ale,  die  doch  immer  auf  eigener  Verschuldung 
beruhen,  verbunden  werden  kann:  ^v fitpoqai  (2,  69,  2.  5,  14,  3.  111,  3.) 
sind  recht  eigentlich  seine  Sphäre.  Auch  befriedigt  mich  nicht  die  Be- 
merkung, dass  durch  y.al  vor  t«Is  iSiais  ^v^txpoQoXs  das  ia(päXrj<jav  am 
Schluss  in  die  engste  Beziehung  zu  dem  voraufgegangenen  a^aXivres 
trete.  Aber  fordert  nicht  eben  diese  Beziehung,  die  ohne  Zweifel  auch 
ohne  xai  vorhanden  ist,  nothwendig  eine  Steigerung  des  zweiten  a(pa- 
Xtivai  gegenüber  dem  ersten?  Ich  möchte  daher  glauben,  dass  in  neQi,- 
necct'Tse  ein  adverbialer  Ausdruck  von  der  Bedeutung  navrccTtaaiv,  nav- 
teXcös  verschrieben  ist,  dessen  sichere  Herstellung  mir  nicht  gelingen  will. 

689  19.  xai  TtQoanaQexaXsaav  re  afi<p6reQ0i  l^&i^vaiove.  Alle  Her- 
ausgeber haben  an  dem  handschriftlichen  71  Qoffna^axaXe'am  res  mit  fol- 
gendem aipi^ofiEvov  Se  Anstoss  genommen,  sich  aber  doch  unter  stär- 
kerer oder  schwächerer  Verdächtigung  des  Ss,  bei  der  unleidlichen  Ana- 
koluthie  beruhigt.  Gegen  das  von  mir  früher  aufgenommene  TtQoanaQt- 
xaXeaav  afi(p.  erheben  Stahl  u.  Poppo  den  Einwand,  dass  man  nicht  be- 
greife, wie  eine  so  leichte  und  einfache  Satzbildung  habe  verschrieben 
werden  können.  Allerdings  halte  auch  ich  jetzt  das  einem  Missverständ- 
niss  eher  ausgesetzte  xai  TtQoaTtaQaxaXeaavrts  re,  das  ich  im  Anhang 
der  ersten  Ausgabe  schon  empfohlen  hatte,  für  das  richtige  nach  der  im 
Text  gegebenen  Erklärung.    Stahl  und  Böhme  schreiben  atpixofiivov  Sr,. 

74,  10.  ^vviaxoQBS  t'are.  Kr.  hat  den  Imperativ  in  den  Indic.  ver- 
ändert, ich  glaube,  mit  Unrecht,  l)  verlangt  die  änifiaqxvqia,  das  An- 
rufen zum  Zeugniss,  eine  entsprechende  Aufforderung;  2)  verträgt  das 
zweite  Glied  des  zu  Bezeugenden :  ort  —  ovxe  vvv  —  a8ixr]aofievy 
welches  nach  parataktischer  Weise  den  Hauptgedanken  enthält  („dass 
wir,  wie  wir  von  Anfang  kein  Unrecht  gethan ,  so  auch  jetzt  keines 
begehen  werden"),  da  es  in  der  Zukunft  liegt,  nicht  die  Berufung  auf 
ein  bereits  vorhandenes  Mitwissen ;  und  3)  schliesst  sich  der  Schlusssatz 
{^yyvatfioves  Sa  eaxe  —  vofiificas),  in  welchem  der  Imper.  keinem 
Zweifel  unterliegen  kann,  dem  ersten  Theile  so  nahe  an,  dass  der  zweite 
nicht  wohl  in  einer  anderen  Wendung  gedacht  und  gesprochen  sein 
kann,  als  der  erste.  • 

Ebend.  aSixcoe  kxXmovroJv  zcüvSe.  Einige  Hss.  schieben  Se  vor 
rtörSs  ein,  andere  haben  Sa  rcäv  st.  reövSe.  Vat.  liest:  ixXmövxcov  Se. 
In  .dieser  letzten  Leseart  ist  aber  nur  die  Sylbe  xcov  einmal  ausgefallen: 
sie  spricht  für  das  ursprüngliche  kxXmövxcov  xwvSe  ohne  Se,  was  ich 
für  das  einzig  richtige  halte,  da  in  dem  absol.  Gen.  der  Grund  für  das 
aSixcoe,  nicht  ein  neues  Moment,  ausgesprochen  ist.  —  St.  u.  B.  lesen 
ixXiTZOPXOJv  Se  xcovSe. 
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78)  2.  ui'oo?  ftt'r  Ti  xaraXiTtovres  rov  aroaroTzaSov,  to  Si  )x)ntov 
^ipivrei.  Die  letzten  Worte  ro  Si  L  a<p.  fehlen  in  den  besten  Hss.,  auch 
im  Vat.  Die  Herausgeber  sind  verschiedener  Meinunir  über  sie;  sie  er- 
gänzen allerdings  das  erste  (llied  fii'goe  ut'p  n  xar.  r.  aro.,  und  nament- 
lich wünscht  man  zu  dem  uiv  ein  folgendes  8t,  doch  sind  sie  sowohl 
grammatisch,  wie  dem  Sinne  nach  zu  entbehren.  Wichtiger  aber  scheint 
mir  die  Frage:  steht  auch  wirklich  das  mit  ihnen  so  nahe  zusammen- 
hängende erste  Glied  hier  an  seiner  Stelle?  Ist  es  wahrscheinlich,  dass 
Archidamns  gerade  vor  dem  Beginn  der  umfassendsten  und  beschwerlich- 
sten Arbeit  den  grössten  Theil  seines  Heeres  (denn  utoos  n  bezeichnet 
doch  offenbar  die  kleinere  Hälfte)  sollte  nach  Hause  geschickt  haben? 
Und  wie  viele  sind  denn  zuletzt  nach  Hause  entlassen,  Menn  auch  von 
der  kleineren  Hälfte  wieder  die  Besatzung  der  grossen  Mauern  zurückge- 
lassen ist?  Mir  scheint  das  so  unglaublich,  dass  ich  vermuthe:  Th.  hatte 
I.  6.  nach  kneiSr}  —  —  kmrokas  die  Worte  fie^oe  tüv  ti  y..  r.  axQ.  ge- 
schrieben, und  später  durch  den  bestimmteren  Ausdruck:  xaxakiTtövxei 

tpvlaxas itpvkaaaoy  ersetzt:  jene  beseitigten  Worte  werden  dann 

durch  ein  Versehen  an  ihre  jetzige  Stelle  gerathen,  und  nachdem  sie  hier 
einmal  isolirt  standen,  durch  den  Zusatz  rb  8e  Xotnoi'  atpemes  willkür- 
lich erklärt  sein.  Daher  halte  ich  nicht  diese  allein,  sondern  das  ganze: 
fiiQo: awivxes  für  ein  ungehöriges  Einschiebsel. 

80,  2  ff.  ^ftTToaxicürai  xai  Xaoves  ßovXöfisvoi  yrt.  L'llrich  im 
Hamburg.  Osterprogramm  1S63  hat  diese  Stelle  einer  sehr  eingehenden 
Untersuchung  unterworfen,  welche  S.  i>3.  zu  dem  Hesullale  gelangt,  dass 
zu  lesen  sei:  ßmJMuevoi  ^A  fitpi^oxinv  {oA,^u4Qy£iav)  re  näaav  xma' 
OTQerpaad'ai  xai  ^Axa()v aviav  l^d'rjvaieop  nnoarriaat.  Seine  Gninde 
für  diese  Veränderung  sind  folgende:  1)  Das  verhältnissmässig  doch  nur 
kleine  Ambrakia  habe  gar  nicht  den  Gedanken  fassen  können,  ganz  Akar- 
nanien  sich  zu  unterwerfen;  2)  naaov  sei  unzulässig;  denn  die  Ambra- 
kioten  hätten  nicht  etwa  früher  einen  Theil  von  Akarnanien  erobert,  und, 
da  Oeiii    ■  11  auf  peloponnesischer  Seite  stehe,  so  könne  unmöglich 

ganz  I  zum  Abfall  von  Athen  gebracht  werden;  3)  da  der  ge- 

genwäii.u«  i .  i.i/iig  doch  nur  eine  Wiederaufnahme  des  c.  (iS.  lehlgeschla- 
genen  sei,  so  sei  nn  unserer  Stelle  die  Nichterwähnung  von  Argos  oder 
Arophilochien  unbegreiflich;  4)  endlich  liege  ein  Widerspruch  darin,  dass 
€8  zuerst  von  den  Ambrakioten  heisse:  ßovXofieroi  'AxaQi'nvCav  Ttnaav 

a7toaTT;aai,  und  doch  gleich  darauf  von  den  Uakedämoniern:  (utÖitoi 

avAxaQvaviav   <T'j(ovrei  xni  tt;S  Z.  —  xoarr^aovai. 

Gegen  diesen  Aenderungsvorschlag  und  seine  Begründung  bemerke 
Ich  Folgende«:  In  der  kurzen  Krzählung  von  dem  ersten  fehljjeschlagenen 
Keldzuv  i\pT  Ambrakioten  gegrn  Ar^os  (c.  (iS.  im  Herbst  430)  hatte  Th. 
ii« '  inmen,  einerseits  den  nahen  Zusammenhnng  des  aniphi- 

b'  iiit  drn  Akurii.nien,  die  seil  der  Austreibunu;  der  Ambra- 

kioi.  II  I   der  Bevölkerunj?  bildeten,  und  andererseits  die  durch 

diewfc  herbeigeführte   Vi'rbindung  zwischen  Akarnanien  und 

All««ii  —    um    sich    gegen  «lie  Hache    drr  Ambrakioten  und  ihrer 

Hl  ^cn  zu  Hchülzen,  ins  Licht  zu  stellen.    Das  an  sich  rrfolKlose 

In  II  —  deiui  das  nntxM{*r,an%'  in*  o'ixov  c.  t»h,  'J.  lässl  sicher 

hier,  h«i  weniu  ^^  ie  1,  ]jl.  ).,  zu,  an  eine  Fortdauer  der  Besetzung  eine:* 
TheÜH  den  (iebieten  (r^ff  x<^(>ac  ixQnxory,  welches  Impf,  eben  in  jrnem 
AoriNt  Meinen  AbnchlusH  findet)  zu  denken  —  ist  eben  dämm  oben,  wo 
es  noch  aU  eim*  l'nrlicnlarfelide  zwischen  Ambrakia  und  Argns  erscheint, 
berührt,  um  die  Br>KrOndung  dieser  Verhiiltnisse  zu  erklaren,  und  die 
weitergreifenden  Fnlgrn   derselhrn    vorzubereiten.     Diene    treten   nun  in 
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dem  viel  wichtigeren  Fcldziige  von  429  c.  80 — 82.  zu  Tage.  Der  Kampf 
zwischen  Ambrakia  und  Argos  hat  sich,  dem  Plane  wie  der  Ausführung 
nach,  zu  einem  ansehnlichen  Theile  des  peloponnesischcn Krieges  erweitert: 
die  Ambrakioten  richten,  um  das  Interesse  der  Lakedämonier  lebhafter  an- 
zuregen, ihre  feindlichen  Absichten  auf  ganz  Akarnanien  (nicht  mehr 
auf  Argos  allein),  dessen  Besiegung  der  empfindlichste  Verlust  für  ^ie 
Athener  sein  würde,  und  hoffen  mit  der  Hebung  ihrer  eigenen  Stadt  zum 
Vorort  von  Akarnanien  (wie  Theben  (Jleiches  und  ebenfalls  auf  sparta- 
nischen Beistand  gestützt  gegen  Böotien,  Delphi  gegen  Phokis  erstrebte) 
zugleich  das  entschiedene  Uebergewicht  der  Lakedämonier  in  diesem 
Theile  Griechenlands  zusichern.  So  hat  l)der  Gedanke  der  Ambr.,  sich 
gegen  Akarnanien  zu  wenden,  nichts  Befremdliches;  2)  erhält  naaav 
seinen  natürlichen  Gegensatz  gegen  das  amphil.  Argos,  welches  seit  c. 
68,  7.  {xoivfj  (pxiaav  avro  ^Afifikoxoi  xai  "Axa^vcives)  als  Theil  Akar- 
naniens  anzusehen  war;  3)  tritt  mit  Recht  in  der  neuen  Combination 
Argos  als  Nebensache  gegen  das  gesammte  Akarnanien  zurück,  und  4) 
erscheinen   in   den   hochfliegenden  Entwürfen  der  Ambrakioten   in   dem 

QqSicos   av  ^AxuQvaviav  a^ovres xQarrjaovai   sie    selbst  mit  den 

verbündeten  Lakedämoniern  sehr  passend  in  solidarischer  Gemeinschaft. 
Je  glänzender  sie  diese  Aussichten  ausgemalt  hatten,  desto  kläglicher 
erscheint  freilich  hernach  der  nichtige  Ausgang.  Th.  hat  öfters  ein  Ge- 
fallen daran,  den  Gontrast  zwischen  den  Plänen  und  ihrem  Erfolge,  be- 
sonders auf  der  lakedämonischen  Seite,  mit  starken  Farben  zu  zeichnen, 
und  das  ist,  wie  ich  glaube,  anch  an  unserer  Stelle  geschehen. 

80,  9.  ovxeri  —  ofioicog.  zwar  nur  aus  dem  Vat.  st.  ofiolos,  wäre 
auch  ohne  alle  Hss.  aufzunehmen  gewesen.  Denn  es  ist  ja  nicht  von  einer 
Veränderung  in  der  Art  des  neQinlove  die  Rede,  was  ofiolos  bedeuten 
würde,  sondern  von  dessen  gänzlichem  Aufhören,  was  durch  ovxäri  o/uoicag 
nach  Th.'s  Sprachgebrauch  aufs  Bestimmteste  ausgesagt  wird.  vgl.  IIU- 
rich's  Beitr.  zur  Erkl.  S.  174. 

83,  28.  TtQoaTCtTtToiev  halte  ich  mit  Bekker,  Krüger  und  Bloomfield 
auch  gegen  die  Mehrzahl  der  guten  Hss,  welche  nQoanXeoisv  haben,  für 
einzig  richtig;  die  Verschreibung  lag  bei  den  umgebenden  ähnlichen  Formen 
ixTtUoisv,  TiEoteTtlsov  sehr  nahe.  nQoanleiv  aber  heisst  in  sämmllichen 
21  Stellen  im  Th.  (1,  47,  1.  50,  5.  2,  30,  2.  a.  u.  St.  §  3.  3,  80,  2.  81,  2. 
4,  8,  3.  25,  4.  57,  1.  6,  50,  4.  7,  2,  1.  4,  7.  25,  2.  7.  38,  I.  74,  2.  8,  10,  2. 
14,  2.  19,  2.  41,  3.  91,  2.)  in  der  Anfahrt  begriffen  sein,  sich  mit  den 
Schiffen  nähern,  niemals  angreifen;  4,25,4.  wird  ausdrücklich  unter- 
schieden :  TtQoanXevaavxES  —  iveßaXov.  TtQoanCTirsiv  ist  dagegen  häufig 
der  Ausdruck  vom  Angriff,  vorzugsweise  mit  Schiffen  (3,  30,  33.  2.  78, 
1.  4.  14,  1.),  und  wird  unten  84,  3.  {arjuaivei,  xai  ol  ^Ad'ri%'aloi  nQoa- 
Tceaövreg  xaradvovaiv  xri.)  gerade  von  dem  hier  vorausgesehenen  Falle 
gebraucht. 

84,  10.  eni  rrjv  tot.  Diese  Verbindung  findet  sich  ausser  an  dieser 
Stelle  schon  Hom.  ??,  288,  bei  Attikern  wohl  nur  noch  Xen.  An.  3,  18,  7., 
wo  man  jetzt  meistens  vnb  xrjv  toj  geschrieben  hat.  An  u.  St.  haben 
geringere  Hss.  negi.  Da  sich  indess  auch  eis  (Xen.  An.  1,  7,  l.)  und 
71Q0S  toj  findet  und  eben  so  eis  rrjv  eaneQav  (Xen.  Hell.  1.  6,  20.  Anab. 
3,  1,  3.  Plat.  Symp.  p.  223  d.)  und  Ttqos  iand^av  (Plat.  d.  Rep.  p.  328  a. 
Xen.  Hell.  4,  3,  22),  so  trage  ich  Bedenken ,  den  an  sich  nicht  unpas- 
senden Ausdruck  (gegen  Morgen)  zu  ändern.  Th.  selbst  hat  sonst  nur 
yi^o  TTjS  £0?  4.  31,  1.  und  a/ua  k'co  od.  r^  e'co  1,  48,  2.  3,  96,  1.  u.  öfters. 

— ,  34.  ^vjufii^ac.  Da  die  Regel  der  späteren  Grammatiker  (Con- 
stantinus  Laskaris  und  Drako  Straten,  bei  Göttling  vom  Accent  p.  254.): 
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TU  c  xai  V  7Xq6  rov  |  oiStTiort  siai  «piaei  fiax^a,  oiov  nvi^co,  y^'v^ca, 
durch  ihre  Berufung  auf  ApoUonios  und  Herodian,  der  2,  709,21,  (Leutz) 
gleichfalls  als  Regel  aufstellt:  ro  i  xal  rb  v  tiqo  rov  |  ovStnoxs  tioia- 
xsrai  (pvaei  fiaxoa,  als  wohlbegründet  erscheint,  so  muss  sie  so  gut  auf 
Verbalformen  //i'l«*,  Ttvi^ai,  y^v^m,  wie  auf  die  Nominal  formen  fohi^ 
und  xr;gv^  angewandt  werden.  Eine  Unterscheidung  des  älteren  und 
jüngeren  Atticisraus,  wie  Buttmann  Ausf.  Spr.  2,  399.  sie  wollte,  würde 
praktisch  nicht  durchführbar  sein.  —  Näheres  über  die  heikle  Frage  bei 
von  Bamberg  (Zeitschr.  f.  d.  (iynn.  W.  1874  p.  10  IT.).  Stahl,  der  in  der 
Textausgabe  a.  u.  St.  so  wie  3,  31,  2  und  5,  58,  1.  nnoofii^ai,  und  liy*- 
fii^at  und  4,  68,  3.  und  6,  50,  4.  xrjgv^ai,  doch  7,  12,  4  Siarpi^ai 
schreibt,  hat  in  der  Teubnerschen  ■TtQoafü^ai  und  xrjQv^m  vorgezogen. 

86,  9.  Std'/Bxov.  Es  verdient  Beachtung,  dass  sämmtliche  Hss.  8iei- 
yerov  haben.  Da  das  Impf,  dem  Sprachgebrauche  des  Th.  entspricht  (vgl. 
zu  1,  63,  2.),  so  möchte  doch  die  Frage:  ob  die  3.  pers.  du.  impf,  nicht 
auch  noch  in  der  älteren  Prosa  (wie  unzweifelhaft  im  Homer  K  3li4. 
A'  346.  2  583.),  gleich  der  zweiten  auf  -rov  ausgegangen  sei,  nicht  so 
unbedingt  zu  verneinen  sein,  wie  Buttmann  Ausf.  Spr.  1,  349.  A.  es 
thut.  Kr.  erklärt  sich  in  der  Gr.  §  30.  A.  1.  dieser  Ansicht  nicht  abgeneigt. 

87,  9.  rr^i  yvwitrje  rö  xnra  xoaros  vixrjd'ev,  i'xov  Se  rira  ev  av- 
rot  avri'/Myiav.  Man  hat  sich,  glaube  ich.  vergebens  bemüht,  die  her- 
kömmliche Leseart  ro  fit]  xara  xgaroi  rcxrj&t'v  verständlich  zu  machen: 
der  Schol.  gibt  keine  Erklärung;  Vall. :  animos  qui  per  vim  superati  iioji 
sunt;  Heilm.  unsern  M  uth.  der  nie  gä  n  z  lieh  überwältigt  wor- 
den; Didot :  un  courage  qui  ri'estpas  eniit'rrmrnt  vaincii ;  Bloomf.  those 
who  are  in  mind  a7id  heart  not  utterly  beuten ;  Krüger:  v  o  n  d  e  r  G  e  s  i  n  - 
nung  das  nicht  durch  Gewalt,  Tapferkeit  der  Feinde,  Be- 
siegte (die  Unbesiegthei t),  d.  h.  die  Gesinnung,  den  .Muth, 
insofernernicht  — ;  Böhme :  das  nicht  durch  Gewalt  Besiegte 
d  e r  G  e  8  i  n  n  u  n  g ,  d  i  e  (i  e  s i  n  n  u  n  g ,  insofern  s  i  e  n  i  c h  t  d  u  r  c  h  d  i  e 
Tapferkeit  der  (iegn er  gebrochen  ist;  auch  (iöller,  Haacke,  Poppo 

b"'' '  tz  verschiedener  Bedenken,  keine  andere  Erklärung.    Aber  die- 

s'  lg  steht  sowohl  das  part.  anristi  vixTjd'ev  entgegen,  das  un- 

m   _  :'M  dauernden  Zustand,  als  Folge  eines  Ereignisses,  am  wenig- 

Men  von  viHtta&at,  bezeichnen  kann,  son«lern  sich  auf  ein  bestimmtes 
Ereignis«  selbst  beziehen  muss,  als  auch  die  wahre  Bedeutung  des  xara 
xQnroi,  welches  hei  Th.  niemals  völlig,  gänzlich  heisst,  sondern,  mit 
Ausnahme  der  Fälle,  wo  es  einem  ausgesprochenen  oder  zu  ergänzenden 
OfioXoyitt  gegenübersteht,  und  dann  h,  v.  a.  ßiq  ist  (2,  30,  1.  68,  7.  100,  3. 
a,  97,  2.4,  130,  6.  5.  6,  1.  s,  100,  5.),  stets  mit  dem  Aufgebot  aller 
Kraft,  mit  a  1 1  er  A  n  s  t  rengung  bedeutet  (1,  64.  3.  118,3.2,54,4.3, 
\\  5.  103.  4,  23,  2.  131,  2.  5,  1 16,  3.  6,  91,  7.  7,  41,  1.  8,  1.  2.  64,  4.  70, 
1  »      \i..\.,..    J...I.,.  i,.|,  f,",p  ,J„^   einzig  Bichtige,    was  Vat.  ohne  Negation 

'"Tji  ro  xarit  XQnroi  vtxq&n',  t''/o%'  Si  rivn  iv  nvrat  ar- 

'i       lilagen   sind   die  l'elouonnesier   ja    einmal   unzweifelhaft, 

1»   die  Erklärung    von  Valla.  Kr.  u.  A.:    nicht    durch  Gewalt 

u't.  drr  \.aüf    <l<r  Hingf  diircfinii-  nicht  enlsfiricht ;  es  komm!  aber 

.1      .1   .in,  dien  \  Lichte  darzustellen:  die«  ge- 

'  '   '  'i'    'I  durch  >     Tf,»;  yviöurj'i  ro  —  fixt^xf'tv, 

..was  IM  Ktiicm  .Muthr    IxMcgi  IhI" ;   d.  h.  er  ist  keiiicnfnllM 

'  :  2t  durch  Aan  pari.  iior.  tixtjffdv,  H.  h.  in  dem  einen  TrefTen, 

'  *   '  '  .  d.  h.  mil  dem  .\uf- 

•  dass  der  Hchlimnie 
^  • 1  mständen 
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nicht  zu  verwundern  ist;  und  4)  durch  die  rasche  Gegenüberstellung  dessen, 
was  die  ungünstige  Beurtheilung  der  Sache  aufzuheben  vermag:  gerade 
die  chiastische  Stellung  des  Part,  ^/fiv  Ss  weist  auf  einen  voraufgehenden 
Gegensatz  hin :  der  ist  aber  nur  in  dem  vixrjd'ev,  nicht  in  dem  /ut]  xara 
xQuros  vixTj&sv,  weder  in  der  Auffassung  Krügers  noch  in  der  gewöhn- 
lichen (nicht  gänzlich)  enthalten.  Hiernach  ist  die  Erklärung  der 
Stelle  oben  gegeben,  die  ich  aufrechthalten  muss  auch  nach  der  abwei- 
chenden Beurtheilung  von  Stahl  (Jahrbb.  1866.  S.  213).  Er  selbst  ver- 
bindet rr^e  yvcofirjs  rb  fifj —  vixj^&ev:  „die  ünbesiegtheit  des  Muthes**. 
Poppo  vermisst  an  meiner  Erklärung  u.  A.  ein  fie'v  dem  ^';fo»'  8t  gegen- 
über. In  der  That  würde  ich  mit  rb  fiev  xara  x^aros  vix.  (woraus  sich 
die  Entstehung  des  fit]  leichter  erklärte)  sehr  einverstanden  sein. 

89,  39.  vfisXs  8b  evraxTOi  [Tia^a  raZs  re  vavai]  fie'vovrss.  Dass 
diese  Stelle  verschrieben  sei,  wurde  mit  Grund  angenommen,  sowohl 
wegen  des  unpassend  eingeschobenen  re,  als  wegen  des  von  Kr.  mit 
Recht  für  sprachwidrig  (d.  h.  gegen  den  Gebrauch  der  attischen  Prosa: 
8,  95,  4.  steht  na^a  rals  vavai  in  ganz  anderm  Verhältnisse  von  den 
Landtruppen  in  der  Nähe  der  Schiffe)  erklärten  naqä.  Indess  mit  der 
Streichung  der  Partikel,  die  B.  u.  St.  für  befriedigend  halten,  ist  wenig 
genützt;  und  wie  erklärt  sich  die  Verschreibung?  Diese  letzte  Frage  hat 
mich  auf  die  Vermuthung  geführt,  es  möchte  ein  in  seinem  Homer  be- 
wanderter Leser  zu  dem  von  Th.  geschriebenen  svraxroi  fievovrss  in 
der  Erinnerung  an  Stellen  wie  0  345.  O  367.  (Ss  ol  fisv  naqa  vriv- 
oiv  i^/Tvovro  fiivovx es)  und  mit  der  nöthigen  Veränderung  zum  An- 
schluss  das  na^a  raXs  re  vavai  hinzugefügt  haben.  Wenigstens  halte 
ich,  bis  ein  besserer  Ausweg  gefunden  sein  wird,  für  gerathener,  die  be- 
zeichneten Worte  auszuschliessen.  Auch  svraxroi  naoauivovres  könnte 
Th.  geschrieben  (vgl.  1,  75,  2.  3,  10,  2.  4,  68,  6.),  und  darin  eine  noch 
nähere  Veranlassung  "zu  der  homerischen  Ergänzung  gelegen  haben,  — 
Van  Her  werden  (Herm.  4,  3,  421.)  schlägt  vor:  na^areray^ivais  rais 
vavai,  dem  Sinne  nach  richtig,  doch  von  der  Ueberlieferung  zu  sehr  ab- 
weichend. 

— ,  43.  o  es  re  ra  TtoXXa  rcbv  noXeftixcöv  ^vfi^egei.  Auch  diese 
Stelle  ist  durch  die  Conjj.  von  H.  Steph.,  der  zuerst  o  h  re  st.  ojare 
geschrieben,  und  Bkk. ,  der  das  xai  der  Hss.  vor  ^vuf.  gestrichen  hat, 
zwar  lesbar  gemacht,  doch  schwerlich  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt 
wieder  hergestellt.  Die  handschriftliche  Leseart  lässt  eine  grössere  Ver- 
derbniss,  vielleicht  eine  Auslassung  vermuthen. 

92,  22.  es  rbv  K^iaalov  xoXTtov:  ich  habe  diese  Wortstellung  st. 
der  überlieferten  es  xöXnov  rbv  K^iaalov  gegen  alle  Hss.  hergestellt. 
Da  hier  nicht  der  geringste  Grund  zu  der  zu  1,  1,  1.  bemerkten  Voran- 
stellung des  Subst.  im  generellen  Sinne  vorhanden  ist  (Poppo's  Frage: 
cur  altera  collocatio  improbetur?  ist  dadurch  hinlänglich  beantwortet), 
und  da  Th.  an  den  zahlreichen  Stellen,  wo  er  diesen  (l,  107,  3.  2,  69, 
1.  83,  1.  86,  3.  93,  1.  4,  76,  3.),  den  ionischen  (1,  24,  1.  2,  97,  5.  6, 
13,  1.  44,  1.  7,  57,  11.),  den  ambrakischen  (1,  29,  3.  55,  l.  2,  68,  3. 
4,  40.),  den  pierischen  (2,  99,  3.),  den  melischen  (3,  96,  3.  4,  100,  1. 
8,  3,  1.),  den  tyrsenischen  (6,  62,  2.),  den  terinäischen  (6,  104,  2.)  oder 
den  iasischen  Meerbusen  (8,  26,  2.)  nennt,  nie  eine  andere  Stellung  an- 
wendet, so  wird  auch  hier  nur  eine  zufällige  Verschreibung  anzunehmen 
sein.  Sie  könnte  auch  darin  bestehen,  dass  xoXtcov  als  Glossem  zu  rov 
KQiaalov  an  falscher  Stelle  eingeschoben  wäre,  wie  3,  107,  1.  6  ^Afi- 
Tcoaxixbs  und  6,  30,  1.  und  sonst  6  ^lövios  ohne  xoXtios  steht. 

93,  15.    knei  ovr'  anb  zov  Ttoofavovs  xre.    In  der  oben  gegebenen 
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Erklärung  dieser  Stelle  habe  ich  meine  ursprüngliche  Auflassung,  in 
welcher  ich  in  Widerlegung  von  Stahls  früherer  Behandlung  derselben 
(Rhein.  Mus.  XIV.  S.  4SI  (.)  einen  Gegensatz  zwischen  einem  ofl"nen  An- 
griff und  einer  geheimen  Absicht  der  Feinde  angenommen  hatte,  mit  An- 
schluss  an  Stahl's  spätere  Besprechung  (Jahrbb.  1866,  S.  220,)  fallen 
lassen.  Den  infin.  praes.  nQoaCad'ead'ai.  aber,  der  nicht  auf  meiner  Ver- 
muthung^  sondern  auf  den  besten  Hss.  beruht,  habe  ich  auch  jetzt  mit 
der  früheren  Begründung  festhalten  zu  müssen  geglaubt.  Wenn  van 
Herwerden  (Hermes  4,  3,  422.)  den  von  mir  mit  Unrecht  angenommenen 
Gegensatz  noch  dadurch  verschärfen  will,  dass  er  die  Ww.  y.ad".  t;<xv- 
xiav  nach  oder  vor  Sievoovvro  versetzt,  so  halte  ich  das  nach  dem  Obi- 
gen für  unrichtig:  nicht  minder  aber  iMadvig's  (p,  313)  Vorschlag:  xa^"' 
rovxi<i^'  S'  £1  Sievoovvro  zu  lesen:  denn  nie  verbindet  Th.  ovre  mit 
Si  und  y.ad"^  r,avxinv  heisst  nicht  occulte. 

96,  14  fi".    ni/.Qi'  yciQ  yiaiaicov Aaiaiav  qbI,  (ooi^ero  r;  a.Qxh 

y.ji.  Ich  habe  mit  Arnold  nach  mehreren  Hss.  das  yaQ  nach  fiixQi  auf- 
genommen und  das  ov  der  Hss.  vor  a;Qit,ero  gestrichen.  Nur  so  tritt 
d»*r  richtige  Zusammenhang  der  Stelle  ins  Licht:  bis  zu  der  Schluss- 
notiz xai  k'axoLToi riaav  reicht  der  historische  Bericht,   der  durch 

die  anaphorisch  vorangestellten  Verba  1.  aviarr^aiv,  S.  Tin^exnhi^und 
12.  aviaxT}  bezeichnet  ist.  An  diese  Bemerkung  (^ax-  ttjs  ngxK^  oxxoi) 
schliessen  sich  alle  folgenden  über  die  Gränzen  und  Eigenthümlichkeiten 
des  Odryserreiches  in  diesem  und  dem  folgenden  Capitel  an :  ^dass  aber 
ioQit,ero  T]  aQxh  tc  nQos  IT.  avr.  r;Si]  (ohne  voraufgehendes  ov,  das  nur 
nach  Ausfall  des  ya^  I.  13,  zur  Anknüpfung  an  das  Voraufgehende  ein- 
geschoben ist)  als  selbständiger  Satz  zu  lesen  ist,  beweist  der  entspre- 
chende Fortschritt:  ra  Se  TtQos  Toiß.  —  Tqtjqbs  aigti^ov.  —  Sodann  habe 
ich  1.  14,  mit  denselben  Hss.,  welche  das  ya^  richtig  erhalten  haben,  ge- 
schrieben: fie'xffi  yaq  ylaiaiojv  üatovcov  (ohne  das  roantatv  xai,  das 
in  anderen  Hss,  aus  dem  verlesenen  yuQ  fälschlich  hereingekommen  ist), 
und  1.  16,  st.  8ia  roaaicov  hergestellt  8i^  l4y^iaicov.  Nachdem  an  der 
erj>l<*n  Stelle  das  yüp  Amaicav  in  yoaaitov  corrnmpirt  war,  ist  von  an- 
deren Abschreibern,  welche  in  dem  Folgenden  die  Lääer  richtig  erkann- 
ten, xrt*  yiaiaicov  hinzugefügt,  und  an  der  zweiten  Stelle  hat  der  fin- 
girte  Name  der  Graäer  durch  einen  nahe  liegenden  Irrthum  den  richtigen 
der  Agrianer  verdrängt.  Von  (Jraäern,  die  ihre  Existenz  nur  einem 
Fehler  der  Abschreiber  verdanken,  findet  sich  nirgends  sonst  eine  Spur: 
nur  die  Lääer  und  Agrianer  sind  wahre  Vülkernamen,  vgl,  d,  Anm. 
—  Im  Folgenden  habe  ich  mit  den  meisten  und  besten  Hss,  den  Namen 
J^KOfitoe  der  Form  2xvftß^os  vorgezogen,  da  die  Autorität  der  einzigen 
Stelle  in  Arislot.  Meteor.   1,  13.  nicht  entscheidend  sein  kann, 

97,  12,  oaotvntQ  rj^^nv:  vulg.  oaov  7XQoar,inv:  aber  diese  Aorisl- 
form  von  TtQoaayuy  steht  in  der  attischen  Prosa  neben  dem  lunhst  zwei- 
felhaften x€ti(i^nvits  bei  Xeii.  Hell.  2,  2,  20.  und  dem  Iniin,  a^m  bei 
Antipli.  5,  46.,  isolirl  da.  Nicht  minder  befremdlich  ist  auch  der  .Vorist 
an  Nich,  wo  doch  der  öfter  gezahlte  Tribut  das  Imperf.  erwarten  lies«, 
und  da»  Verbnm  TtQoanyatr  selbst,  das  nur  ans  l'olyb.  5,  30,  .'>.  in 
ähnlicher  Bedeutung  nochgewieHcn  ist.  Da  nun  auch  die  meisten  und 
l»e»4len  Hhh,  o<ra>i',  nicht  iiaov,  haben,  und  eine  Beziehung  auf  die 
'i:X).r,yi8ti  TioXsii  Hrhr  natürlich  ist,  so  darf  die  Stelle  in  der  überliefer- 
ten Leneart  nicht  aU  geRirhert  an^^eHehen  werden.  Sehr  einfach .  aber 
virljeicht  zu  leicht ,  um  die  Verschreibung  zu  erklären,  wäre  zu  lesen: 
laatv  Ttpoar.tt  Irtl  1\  (vgl,  2,  13.  3.  7,  28,  4.),  benser  daher,  weil  der 
'" '    . , --  z„  ergänzenden  oi  tfo(tot  eher  mi<t8vert<tanden  wrrdfn 
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konnte:  n^oafjaav.  Bergk's  (Philolog,  29,  2,  320)  Vorschlag:  oaov 
7iQoar,v^avB  (doch  wohl:  „so  weit  der  Tribut  anwuchs"?)  trifft  schwer- 
lich das  Rechte.  Dobr^e's  Verbesserung,  die  ich  jetzt  aufgenommen 
habe,  macht  alle  andern  Versuche  hinfällig. 

99,  15.  T7ß  Si  üaioviae  xre.  Man  hat  sich  bisher  bei  dieser  Lese- 
art beruhigt,  und  also,  wie  es  scheint,  angenommen,  dass  von  der  grossen 
päonischen  Landschaft,  welche  nach  allen  sonstigen  Angaben  sich  lief  im 
Binnenlande  von  den  Quellen  des  Strymon  westlich  bis  zu  denen  des 
Axios  ausdehnt,  ein  schmaler  Streifen  sich  mitten  durch  Emathia  hin- 
durch längs  dem  Axios  bis  an  die  Küste  erstrecke:  Gatterer  hat  sogar, 
durch  die  unrichtige  Verbindung  der  Worte  na^ä  rov  "A^iov  norafiöv 
mit  üaiovias  (sie  gehören  vielmehr  zu  xad'ijxovaav)  verleitet,  eine  Paeo- 
nia  Axiana  zur  Unterscheidung  von  der  Strymonia  statuirt.  Mir  scheint 
indess  Päonien  auf  keine  Weise  an  die  Küste  hinzugehören,  und  ein 
anderer  Name  darin  verschrieben  zu  sein.  Da  aber  Herodot  (7,  123.)  den 
Axios  bestimmt  zur  Gränze  zwischen  Mygdonia  und  Bottiäa  macht,  welcher 
letzteren  Landschaft  er  mit  einem  ähnlichen  Ausdruck  wie  Th.  a.  u.  St. 
ein  arstvov  %(oqiov  mit  den  Städten  Ichnae  und  Pella  zuschreibt,  so 
scheint  mir  auch  für  die  Darstellung  des  Th.,  welcher  in  der  Beschrei- 
bung der  TieQi  d'alaaaav  vvv  MaxeSovia  Pieria,  Bottia  und  jenseits  des 
Axios  Mygdonia  folgen  lässt,  auch  c.  100,  4.  keine  anderen  Namen  an- 
führt, für  eine  vierte  Küstenlandschaft  kein  Raum  üljrig  zu  bleiben.*) 
Ich  vermuthe  daher,  dass  statt  rrjs  8e  üaiovias  einfach  aus  dem  Vori- 
gen zu  wiederholen  ist:  rr]S  Se  Borrias  od.  Bomaias,  so  dass  wegen 
der  weiteren  Entfernung  der  an  die  Spitze  gestellten  Worte  ixrrjaavro 
xai  eßaaiXevaav  ^  nach  dem  Nachweis  über  das  Schicksal  der  Bottiäer, 
die  hierher  gehörige  Thatsache  noch  einmal  mit  näherer  Bestimmung  aus- 
gesprochen Avird:  „von  der  bottiäischen  Landschaft  aber  haben  sie  den 
schmalen  Strich  Landes  am  Axios  von  oben  her  bis  nach  Pella  und  an 
die  Küste  herunter  eingenommen."  Zu  erwarten  wäre  eigentlich:  Tr,s  8s 
XcoQas  avrcöv  oder  ein  anderer  ähnlicher  Ausdruck,  der  vielleicht  dem 
überlieferten  t^s  Se  üaiovias  näher  kommen  möchte.  Von  sonst  bekann- 
ten Namen  wäre  am  ersten  rrjs  S^  "üfia&ias  zu  erwarten;  allein  auch 
diese  Landschaft  reicht  nach  sonstigen  Nachrichten  nicht  bis  ans  Meer. 
Auch  an  die  nach  Herodot  7,  127.  durch  den  Lydias  und  Haliakmon  von 
Bottiäis  geschiedene  eigentliche  MaxsSovis  könnte  man  denken;  doch 
würde  Th.  diesen  Namen  ohne  Zweifel  durch  ein  bezeichnendes  Bei- 
wort eingeführt  haben.  Eine  ähnliche  Unsicherheit  des  Namens  bei  Justin. 
7,  1.  —  Die  Gründe,  welche  Stahl  gegen  die  obige  Vermuthung  anführt, 
vgl  in  den  Jahrbb.  1866.  214  f. 


*)  0.  Müller,  Makedd.  S.  19.  A.  56.  glaubt  den  schmalen  Streifen 
von  Päonien,  der  bis  ans  Meer  reiche,  in  den  Worten  des  Liv.  45,  29. 
wiederzufinden:  adjecta  Jude  parti  regio  Paeoniae,  qua  ab  occasji  prae- 
ter Axium  amnem  porrigitur.  Aber  gerade  der  Punkt,  auf  den  es  an- 
kommt, die  Berührung  des  Meeres,  fehlt  hier,  wie  bei  Herodot. 


Druclc  von  J.  B.  Hirschfeld  in  Leipzig. 
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Vorwort  zur  ersten  Anflage. 

Indem  ich  nach  einer  längern  Unterbrechung,  welche 
durch  den  Wechsel  meines  Wohnortes  und  durch  die  dringen- 
den Pflichten  meines  neuen  Amtes  veranlasst  ist,  endlich  das 
dritte  Buch  meines  Thukydides  folgen  lasse,  darf  ich  mich 
der  zuversichtlichen  Hoffnung  hingeben,  dass,  wenn  Gott  mir 
Leben  und  Gesundheit  erhalt,  die  Arbeit,  welcher  ich  meine 
ganze  Müsse  widme,  von  jetzt  an  ihren  wenn  auch  nicht 
schleunigen,  doch  regelmässigen  Fortgang  nehmen  werde. 
Gern  spreche  ich  den  werthen  Freunden,  welche  mich  durch 
Beweise  eingehender  Theilnahme  zur  Fortführung  des  Werkes 
ermuthigt,  und  namentlich  den  jüngeren  Gelehrten,  welche 
mich  durch  schätzbare  Bemerkungen  erfreut  haben,  meinen 
herzlichen  Dank  dafür  aus.  Ganz  besonders  aber  fühle  ich 
mich  zu  solchem  Herrn  Dr.  J.  M.  Stahl  (früher  in  Düren,  jetzt 
in  Köln)  verpflichtet,  welcher  sich  durch  die  gründlichen, 
durch  Sachken ntniss  und  scharfes  Urtheil  ausgezeichneten 
Recensionen  der  beiden  ersten  Bücher  in  den  Jahrbl).  für 
class.  Philo!,  ein  grosses  Verdienst  um  unseren  Schriftsteller 
envorben  hat.  Es  wird  mein  Bemühen  sein,  bei  einer  dem- 
nächst zu  veranstaltenden  neuen  Auflage  der  ersten  Bücher, 
durch  gewissenhafte  Benutzung  seiner  einsichtsvollen  Be- 
merkungen, der  zustimmenden  sowohl  wie  der  abweichenden, 
dem  IrelTlicheu  Kritiker  den  besten  Beweis  meiner  aufrichtigen 
Anerkennung  seiner  mir  so  förderlichen  Theilnahme  zu  geben. 

Mit  sciimer/lichem  Bedauern  gedenke  ich  aucli  des  grossen 
VerluRles,  den  die  gelelirte  Krkläning  des  Thukydides  kürzhch 
durch  den  Tod  von  Ernst  Friedrich  Poppe  erlitten  hat. 


IV  VORWORT. 

Alle  Freunde  des  Schriftstellers  wissen,  wie  aussert)rdentlich 
viel  das  genaue  Verständniss  desselben  sowohl  in  sachlicher, 
wie  in  sprachlicher  Beziehung,  dem  gründlichen  und  uner- 
müdlichen Fleisse  verdankt,  welchen  Poppo  ihm  über  vierzig 
Jahre  unablässig  zugewandt  hat.  Ich  habe  es  insbesondere  zu 
beklagen,  dass  die  eingehende  Beachtung,  welche  er  meiner 
Bearbeitung  in  der  eben  vollendeten  neuen  Ausgabe  des  ersten 
Buches  erwiesen  hat,  mir  in  den  folgenden  Büchern  nicht 
mehr  zu  Gute  kommen  wird. 

Hamburg,  den  31.  December  1866. 

J.   Classen. 


Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 

Bei  der  Bearbeitung  der  zweiten  Auflage  des  dritten 
Buches  des  Thukydides  ist  es  mein  redliches  Bemühen  gewesen, 
allen  mir  zur  Kunde  gekommenen  Bemerkungen  und  Be- 
richtigungen theilnehmender  Freunde  des  Schriftstellers  durch 
gewissenhafte  Prüfung  und  Benutzung  gerecht  zu  werden.  Ist 
mir  Einiges  der  Art  entgangen,  was  bei  d'er  immer  wachsenden 
Zahl  unserer  philologischen  Zeitschriften  kaum  zu  vermeiden 
ist,  so  bitte  ich  um  Nachsicht,  doch  nicht  minder  um  fernere 
Belehrung,  der  ich  stets  zugänglich  bin. 

Dass  ich  auf  keinen  Erklärer  des  Thukydides  so  häufig 
und  so  dankbar  Rücksicht  genommen  habe,  als  auf  J.  M.  Stahl, 
hat  seinen  natürlichen  Grund  sowohl  in  der  ausgezeichneten 
Recension,  durch  welche  er  in  den  Jahrbb.  für  class.  Philol. 
1868.  S.  105—122.  meine  erste  Ausgabe  des  dritten  Buches 
geehrt  hat,  als  in  der  inzwischen  von  ihm  selbst  ausgeführten 
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kritischen  Ausgabe  des  ganzen  Thukydides  und  in  seine 
neuen  Bearbeitung  des  dritten  und  vierten  Buches  der  Pop- 
poschen  Ausgabe.  An  vielen  Stellen  bin  ich  durch  seine 
klare  und  scharfe  Auffassung  zu  einem  richtigeren  Urtheil 
geführt  worden.  Dass  ich  an  anderen  bei  abweichender  An- 
sicht verharrt  bin,  wird  niemand  Wunder  nehmen,  der  aus 
eigner  Erfahrung  mit  der  Schwierigkeit  bekannt  ist,  bei 
diesem  Schriftsteller  jedesmal  zum  abschliessenden  Verständniss 
zu  gelangen.  Ich  selbst  habe  an  manchen  Stellen  nicht  völlige 
Sicherheit  gewonnen  und  erwarte  keineswegs  Überall  unbe- 
dingte Zustimmung  von  Anderen.  Begierig  aber  bin  ich 
doch,  ob  nicht  auch  Stahl  bei  nochmaliger  Prüfung  des 
17.  Capitels  sich  für  J.  Steup's  Verurtheilung  desselben  er- 
klären wird. 

Wenn  Stahl  in  der  Anzeige  meines  fünften  Buches 
(Jen.  Litt.  Zeit.  1875.  No.  14.)  sich  wundt-rt,  dass  ich  mir 
die  Resultate  seiner  Quaestiones  gramtnaticae  (Köln  1872), 
deren  Scharfsinn  und  Gelehrsamkeit  ich  in  vollem  Maasse  an- 
erkenne, nicht  in  weiterem  Umfange  angeeignet  habe,  so  habe 
ich  mich,  was  einen  wichtigen  Theil,  das  Orthogra- 
phische, anbetrifft,  durch  die  von  mir  in  den  frühereu 
Büchern  befolgte  Schreibweise  bis  zu  einem  gewissen  Grade 
gebunden  gefühlt,  theils  muss  ich  meine  zu  5,  84,  3.  ausge- 
sprochene Ansicht  aufrecht  erhalten:  „dass  (wenn  man  nach 
Steininschriften  Teiaiag  und  Teiaif-iaxog  schreibt)  maii 
auch  weiter  j^'chen",  und  z.  B.  3,  92,  2.  Teiaafievog 
II  -  !'»".  1.  Telaavd(}og  schreiben  müsse.  Denn  wir 
werden  uns  doch  nicht  lediglich  von  der  bekanntlich  sehr 
willkürlichen  Praxis  der  Steinmetzen  abhängig  machen 
wollen,  sondern  uns  eine  rationelle  Behandlung  der  in 
Betracht  kommenden  Fragen  überall  vorbehalten.  Kheii 
darum  w.idr  ich  künftig  nach  Stidü's  richtiger  Bemerkung 
1  1  Überall  (piXopinla,  (piXovixeTv  schreiben, 
mclit   aber    Tnoiag    5,    84,    3.,    Tloj^ldata    3,    17,    3., 

dltL%Q6(p1}g    3,    7.',     1.      nlmrlmii     ^^    Insi  ||  rifli'H     li.ili.  II 
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lieber  zwei  andere  nicht  unwichtige  Fragen  halte  ich 
die  Entscheidung  noch  nicht  für  spruchreif:  die  über  die 
Infinitivi  aoristi  mit  Beziehung  auf  Zukünftiges  nach  verbis 
dicendi  et  sentiendi,  und  die  über  die  Autorität  der  Citate 
des  Dionysius  Habe,  aus  Thukydides  im  Verhältniss  zu  unseren 
Handschriften.  Die  erstere  habe  ich  mir  selbst  vorgesetzt, 
auch  nach  Madvig's  und  Stahl's  Erörterungen,  einer  aber- 
maligen Untersuchung  am  geeigneten  PJatze  zu  unterziehen; 
über  die  zweite  sehe  ich  mit  Verlangen  den  Resultaten  einer 
umfassenden  Arbeit  entgegen,  welche,  wie  ich  weiss,  ein 
jüngerer  Gelehrter  diesem  Gegenstande  gewidmet  hat. 

Hamburg,   August  1875. 

J.  Classen. 


ni. 

•  Ol.  87,  4.   42S  Mai. 

loZ  d^  fTTiyiyvOjuivov  d^egovg*  nsXoTtovvrjaioi  y.ai  oi  §i\u-l 
f^axoi  ajLia  T([i  air(i>  ay.f.iaCovTi  iatgdrEvaav  ig  trjv  *Ax- 
T/xiJi',  {riyHXO  de  avraJv  AQxiöcif.iog  b  Zev^td(x^iot\  ^axe- 
daifiovUov  ßaailevg)  xat  sy^aO^e^oinEvoi  €Öi]Ovv  tr^v  yrjv, 
5x0/  TTQoafio'/Mi ,  üJGTtsQ  eitüd^Eoav ,  iylyvovTO  tojv  ^Ad^y]- 
vai(i)v  irtniiov  ortTß  rtageiycoi,  xat  rbv  nXelarov  ouiXov 
riov  xjjiXwv  dgyov  ro  ftir  Ttgoe^iovrag  t(ov  OTtXtov  rcc  syyvg 
rr^g  ftoXeug  xaxovgyeiv.  lufieivavreg  de  XQ^^^^  01;  eJxov  2' 
Tot  aixia  avex(^Qf]Octv  xai  öieXv&rjoav  -^ara  TtoXeig. 

Mercc    de    jrjv    saßoXrjv    rwv    IleXoTiovvrjaiwv    ev&vg''^ 
yieaiog  rtXrjv  yirjO^v^ivrjg  aTTsatrj  a/r*  *A^r]vauüv ,  ßoiXrj- 

uiantQ  (ici^eaayy  seil,  yiyviai^ai: 
vgl.  l,  132,  5.  —  (5.  nctQtixeis  v.  a. 
iyXio^il,  „es  bietet  sich  Raum, 
(Gelegenheit."  Soph.  Phil.  104S.lMat. 
Symp.  p.  187  c.  Rep.  2.p..'i74e.  Dazu 
4,  3H,  2.  das  pari,  xuiä  ib  otti  nag- 
tlxoy.  Der  Optat.  wie  2,  tOO,  5.  ti. 
—  Toy  TtXtlaioy  Hf4tXov,  so  dass 
sich  die  iMiiiideninK  auf  l^auhanfalle 
von  Plänklern  beschränkte.  —  7.  ro 
uii  ~  xaxovftytJy.  Der  zu  2,  s|,  4. 
bemerkte  (Jebrauch  des  überleiten- 
den ro  beim  Intiti.  geht  nach  Verbis 
negativer  Natur  in  das  negative  rb 
ui]  (Dem.  23,  205.)  und,  wenn  auch 
(ler  llaui^ilHatz  negativ  ansgednickl 
war,  in  to  fiii  oiüber.  vgl.  !V1a<lvig  Gr. 
Synt.  t5(i  A.4.  —  tmy  önXtoy  zu  1, 
111,  1.  —  H.  /liuKVr/Krf«- vgl.  krit. 
Hern,  zu  2,  19,  2,'  —  ov  zu  I,  4S,  1. 

2.  Lesbog  ausser  i\lethv  mua 
rrisHt  sich  von  der  Herr- 
schaft Athens  los. 

2.  Aiafio^-  nXr,y  Mti^vuyt,,  d  h. 
I 


DAS  VIERTE  JAHR  DES  KRIEGES 
c.  1—25. 

1.  AbermaligerEinfall  der 
Peloponnesier  in  Anika. 

l.  IltXoTtoyyrjaioi  {nM  und  ohne 
Artikel)  xai  oi  ^vuuft^^oi ,  die 
regelmässige  Bezeichnung  der  (Je- 
sammtheit  der  Verbündeten  (nicht 
ytaxiifaifiöyioi  x.  ol  $vu/j.)  vgl. 
2,11,  1.47,2.71,  1.  3,26,  1.  —  2. 
i'tun  rt^  aii^  lixuäCoytt  bezeichnet 
srhärfer  als  rot'  airov  nxutiCoyiof 

2.  H),  1  und  1*.),  1.  den  Anfang  des 
Reifens  des  («etreidcH;  daher  Ende 
Mai:   vgl.  krit.  Bern,  zu  2,2,  1.  — 

3.  ^yiJro  ßaatXu'w  parenthetisch, 
wie  2,  47,  2  und  4.  2  1  nnd  das 
Verhaltnim  der  an  liedcr 
wie  dort.  —  4.  ij/  -/i  hier 
und  4,  2,  1 .  mit  bchiuiiintcit-r  Be- 
liehung  auf  einen  fe«tten  Punkt,  von 
dem  aus  die  Streifzüge  gemocht 
wurden,  aln  xttfhCoft.  2,  47,  2.  — 
--    b.  iyiyyoyto   zu    1,  73,   I.    — 

Tbakydicir*  Ilt.     i.  Anfl 
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■SevTsg  i^ikv  xal  tzqo  tov  noXifiov  {aXX^  ol  u<tay(.edaifi6viOL 

ov  TCQOosds^avTo),  avayxaa&tvreg  de  y.ai  TavTr]v  r^v  ccttÖ- 

^OTaotv   7Tq6t€QOv  7]    öievoovvto    Ttotrjoaa^ai'   xdv  xe  yag 

Xif-iivtav  TYjv  xüjOLv  xal  tsixcov  oiyiod6fnr]Oiv  xal  vewv  noi- 

YjOtv  BTce^evov   Tslea^^tjvai,    y,al  ooa   h.   tov  Hövrov   edet 

a(pL'K€a^aL,   ro^orag  rs  zai  alrov,  y.ai  a  jueraTte/nTtöfAsvoi, 

Mytilene,  das,  selbst  unter  oli- 
garchischem  Regiment,  seine  Herr- 
schaft über  die  drei  kleineren  Orte 
Antissa,  Pyrrha  und  Eresos  (c.  1 8, 1.) 
ausgedehnt  hatte:  nur  Methymna 
auf  der  Nordküste  hielt  sich  in 
demokratischer  Verfassung  und  zu 
Athen.  — ßovXri&ivzag  nach  Asoßog, 
Synesis  wie  1,  24,4.34,  1.  —  nqo 
TOV  TioXsf^ov:  c.  13,  1.  xcd  nd- 
Aßt  —  l'rt  ii'  xfi  eiQrivrj  ^  wahr- 
scheinlich nach  Abschluss  der  tqik- 
xovTovTsig  anovdtti  im  J.  445. 
Schol.  ov  7iQoas&.  lya  /urj  Xvaayai 
rag  tq.  anov^ds.  vgl.  W.  Herbst, 
der  Abfall  Mytilene's  im  Progr.  des 
Kölner  Fr.  W.  Gymn.  1861.  S.  10 
u.  22.  —  3.  dlid  mit  ähnlicher 
Brachylogie  wie  1,  26,  4.,  da  es 
vollständig  heissen  sollte:  «AA' 
ovx  dnicrrjaccp'  ol  yrtq  Aax.  ov 
TTQoaedf^ayro.  Der  nur  auf  ßov- 
hi&ivzeg  bezügliche  Zwischensatz 
musste  auch  durch  Interpunction 
parenthetisch  ausgeschieden  wer- 
den. —  4.  TiQOGi^i^.  ohne  aus- 
gesprochenes Object,  wie  c.  13,  1. 
und  2,  70,  2.:  überall  ist  zov$  16- 
yovg  oder  ein  ähnliches  Wort  zu 
ergänzen.  Der  Aor.  im  Zwischen- 
satz: „sie  waren  nicht  darauf  ein- 
gegangen." —  dvayxaa^ivTsg. 
Die  Wirkung  der  nachgestellten 
Particc,  von  denen  das  eine  mit 
uiv  die  verfehlte  Absicht,  das 
andere  mit  (ff  die  beschränkte  Aus- 
führung angiebt,  ähnlich  wie  2, 93, 4. 
die  mit  fj.tv  und  d'f  eingeführten 
Umstände  des  voraufgeschickten 
Hauptverbums.  —  5.  rwv  ri  yccQ  — 
[xtxan.  ^accy,  Begründung  von  tiqo- 
TtQOv  rj  6uvoovvTO ,  9.  Tivi&ioi 
ydQ,   —  —   Aiaßov    von   dvctyxa- 


aHvng.  Das  ri  ist  mit  dem  xai 
vor  ö'ffft  zu  verbinden.  —  6.  r/;V 
umfasst  die  drei  folgenden  Sub- 
stantiva  /cJffti/,  oixo&.  und  noirjaiy 
sammt  ihren  Objecten:  vgl.  zu 
1,  120,  2.  2.  64,  5.  Die  %iuaig 
Ttäv  XifxivMP  bestand  in  dem  An- 
legen von  Dämmen ,  wodurch  die 
Einfahrt  in  den  Hafen  verengt  und 
beliebig  mit  einer  Kette  gesperrt 
werden  konnte.  —  7.  knsfxtvoy 
Impf,  dem  dadurch  erläuterten  cf«- 
voovvro,  dem  es  auch  durch  Inter- 
punction näher  anzuschliessen  war, 
entsprechend.  Die  davon  abhängige 
Construction  des  Acc.  c.Infin.  reicht 
durch  beide  Satzglieder:  r^v  — 
noitjoiy  rtXfad^r,vcti  und  oaa  — 
Mii  ucpixiaf^uL  -  xal  a  juezan. 
i^aay,  sc.  dcpixio&ai:  dieser  Infin. 
ist  zweimal  zu  verstehen ,  wie 
1,  26,  l.  iiyai,  und  ähnliche  Er- 
gänzungen bei  6Q(7y  gewöhnlich 
sind:  vgl.  zu  1,  78,4.  80,  1.  {'öaa 
fjft  K(pixia3^ai  xzL  unmittelbar  als 
Object  zu  ini/utpov  zu  construiren, 
wie  Haase  Lucc.  Th.  p.  110.  111. 
will,  scheint  gegen  den  Gebrauch 
von  intfxivsiv  zu  sein ,  das  nicht 
als  vb.  trans  nachgewiesen  ist: 
anders  als  neQt/uevsiy.  Dagegen 
kommt  es  auch  mit  dem  activen 
Infin.  ohne  Acc.  vor  c.  26, 4.  Soph. 
Tr.  1176.)  —  8.  zo^ozag,  skythische 
Bogenschützen ,  welche  die  herr- 
schende Aristokratie  in  ihren  Sold 
nahm,  wie  sie  überall  zum  Söldner- 
dienst bereit  waren.  —  ^hzantuno- 
fjitvoi  r^oav  (vgl.  2,  67,  1.  und 
krit.  Bern,  zu  1,  1,  1.)  zum  Aus- 
druck des  eben  in  der  Ausführung  be- 
griffenen Vorhabens.  (Von  L.  Herbst 
gegen      Cobet's     fxfzansnfuuiyoi 


LIB.  III.     CAP.  2.  3. 


tjaar.  Tsvedioi  yäg,  ovTeg  avTolg  Sidq)OQOiy  xai  Mtj&v-i 
\0  fivaloi  x.ai  avTwv  MvTiXrjvaicjv  idiijc  avSgeg  xarcc  araaiv, 
TiQO^evot  'A&r^valcov j  fir]vvral  ylyvovrai  toig  ^Ad^rjvaioLg 
ozL  ^vvoiTiiCovoi  te  ttjv  viiaßov  ig  trjv  MvziXrjvrjv  ßl(f 
xal  xrjv  TragaaxevijV  anaoav  laercc  ^axeSai/novliov  y.al 
Botojtwv  ^vyyevüiv  ovtwv  stvI  anoatäasi  fTveiyovrai '  -Kai 
15  ei  uiq  tig  TiQoy.oiTaXt\xpetaL  tj^y] -,  aregr^oead^at  avtovg 
Aiaßov.  Ol  (J*  'A&r^vaXoL  [rjoav  yag  teraXaiTiMgri^evotZ 
V7i6  le  TTJg  voaov   xal  tov   Tio^sfiov   agri   AaO-LOtapLsvov 


r,<rav  S.  37  —  39.  hinlänglich  ge- 
schützt.) —  9.  Tenedos,  zur  at- 
tischen Symmachie  gehörig  (7, 57, 5.), 
fürchtete  das  Uebergewicht  von  My- 
lilene  an  der  äolischen  Küste,  wie 
Methymna  auf  der  Insel.  W.  Herbst 
S.  24*  —  \(i.  Mvt iXr}v.  die  rich- 
tige Schreibart  nach  den  ältesten  In- 
srhriften  und  Münzen;  später  und 
dah^T  in  vielen  Handschriften  Mi- 
X  i'A,  vgl,  Boeckh  zum  Corp.  Inscr.  II 
p.  296.  —  i<fi(f  (vgl.  2,  67,  1.) 
x«r«  atuaiy  (stehender  .Ausdruck 
in  Folge  von  Parteiungen; 
C.34,  1.62,5.  68,3.  82,2.5,33,  1.) 
als  Motiv  mit  ijriwtni  yiyyoyrat 
zu  verbinden,  wozu  das  Verhältniss 
der  TtQoUfoi  Uf^r^yaiojy  erläuternd 
hinzulrilt,  vgl.  zu  2,29,  1.  Aristot. 
I*olit.  5,  4.  nennt  Doxa  n  der  als 
den  attischen  Proxonos,  der  aus 
Privatrache  wegen  des  verschmäh- 
ten .Antrag«  zur  Vermählung  seiner 
Söhne  mit  den  Töchtern  des  Ti- 
mophanes  von  der  aristokratischen 
Partei  den  Athenern  den  Anschlag 
verrathen  habe.  ^—  11.  /Jtjyvzni 
yiyyovrni,  dieselbe  Umschreibung 
wie  l.  132,  5.  und  S  50,  3.  und 
ähnlich  1,  4,  I  (o/xitfriyV),  1,37,2. 
(iti»ttar^i\  136,  3.  (tx/riyt).  2,  40,4. 
"'n<),  •'».  5S  3.  (ti'iQyhr.f), 
4.  3,  23,  2.  5,  9,  9.  und 
-,  -'..  1.  (xo)Xvrr'c)^  5,  30,  I.  und 
H,  1.'..  2.  {(UtfdnxtfXoc),  6,  76,  3.  und 
7.  n-.  :  ,;■  ,//,.:.i.  S.  .Sl.  1.  (i^tiy. 
yt  I    der    Redeutung 

eiti  l«'gten     un«l    efit- 


♦chb'^iwnrn  Hnndrln««. 
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otxiiovai  T^y  A.  hg  ri]y  Mvr. 
nicht  in  dem  Sinne  der  räuriilichen 
Vereinigung  (1,58,2),  sondern  der 
politischen  Concentration  (wie  2, 
15,  2),  womit  die  Aufhebung  der 
communalen  Selbständigkeit  der 
übrigen  Ortschaften  verbunden  war: 
zum  Theil  kommt  der  Plan  (denn 
nur  einen  solchen  bezeichnet  das 
Präsens  ^vyoixiCovai)  c.  IS,  1.  zur 
Ausführung.  —  14.  üoKOTföy  d.  h. 
vor  Allen  der  Thebaner:  vgl.  c.  5,  4. 
13.  2.  —  ^vyyiyo'y  oytiay ,  da 
Lesbos  als  bootische  Colonie  galt: 
Strab.^  13,  1,  3.  vgl.  8,  100,  3.  — 
inl  nnoardaei,  „zum  Zwecke  des 
Abfalls":  vgl.  1,  3,  2.  37,2.  73,2. 
2,  29,  3.  95,  2.  —  i7tiiysa9ai 
transit.  auch  4,  5,  2.  6,  100,  I. 
S,  9,  1.  —  15.  (t  fJiri  Ttj,-  mit  dem 
Indic.  fut.  häufig  zum  Ausdruck  der 
Warnung:  4.  6H,  6.  8,  53,2.  83.3. 
—  ti^ti,  alsbald,  zum  Vordersatz, 
wie  8,  91  ,  2.  und  das  gleichbe- 
deutende ly  Tfi^n  5.  (i4,  l. 

8.  P  i  e  A  t  h  e  n  e  r  s  e  n  d  e  n  n  a  c  h 
vergeblicher  Abmahnung  40 
'Frieren  nach  Lesbos  und 
halten  10  my  tilenische  sammt 
der  Besatzung  im  Piräus  zu- 
rück. 

1.  ^(fay  yt'Q  xii.  zu  1,31,2.  — 
TnXaiTMiüntlaitid,  nicht  Passiv,  son- 
dern Medium  (vgl.  c.  78,  1.  4,27,  1. 
7.  2»*,  2.»,  dem  Aclivum  (1.  99.  1. 
134,  1.)  der  Bedeutung  nach  gleich 
Kcbrauchl ,  wir  denn  auch  dies 
'2.  101,5,  mit  vTto  constrnirl  \%lrd. 
'  nffti  xAt'^itfr.  (vgl. 
!♦ 


THUCYDIDIS 


xat  aainaCovzog)  (xeya  (.lev  egyov  rjyovvTO  dvai  yleaßov 
TtQoartoXei^Koaaa&ai ,  vavtixbv  exovaav  xoi  övvcc(a.iv  ax^- 
gaiov,  y.al  ovy.  aneöixovto  ttqojtov  taq  Ttarr^yogiag  (.leltov  5 
^BQOg  vifiOVTeg  t({J  /xrj  ßovlea&ai  alr]^rj  üvai '  ejitLÖi]  (.lev- 
rOL  xa/  TzefAipavTeg  Ttgiaßeig  ovn  eueix^ov  tovg  MvTilri- 
vaiovg    ttjv   le   ^vvoUiaiv   xai    tyjv   TcaQaa'/.evi^v   diaKvuv, 

2  öeiaavreg  7tQ0Y.aTaXaßelv  eßovlovro.     xai  7te/.i7iovaiv  e^a- 
Tiivaicog  tsoaagaaovTa  vavg,    ai   stv^ov  rcegt  12 eXort ovvr]- lO 
aov  nageaaevaaiLievac   tiXbiV     {KXüTiTiidrig  de  6   Jeiviov 

Ztgitog   avTog  eOTgaTrjyei')   earjyyil^r]   yccg   avzolg   cog  eir] 
'ATtollcüvog  MalöevTog  s^w  rrjg  TtoXewg  sogzrj,  ev  j]  rcctv- 
Srjjiiei    MvTiXrjvaioL    eogra^ovGi,    xai    kXniöa    elvai   f.nei- 
X^svTag  sftLTteaelv  aq)vcü'  xal  r^v  (xev  ^v/iißrj  rj  Ttelga,  —  15 
ei  de  f^rj ,  Mviilr^valoig   einelv   vavg   re   Ttagaöovvai   y.al 


3,  68,  4.)  xai  axfxdCovzos ,  prädi- 
cativ:  „da  der  Krieg  erst  jetzt  zu 
voller  Entfaltung  und  Kraftent- 
wicklung kam."  —  3.  [xiya  wie 
2,45,1.89,10.6,12,2.  —  ^.ngoa- 
7ioXtfX(6accad^ai  ,  ngog^  rolg  ovai 
noXtfxiois  Tttti  avrrjy  noXefAiccy 
noiijacci.  Schol.  vgl,  zu  1,  36, 1.  — 
5.  TiQÖiTov  ohne  Artikel  mit  den 
meisten  und  besten  Hss.  Beides 
ist  ungefähr  gleich  häufig  im  Ge- 
brauch. —  fxtlCof  fxiQos  vifxtip, 
mehr  einräumen  d. h.  sich  mehr 
leiten  lassen  von  -:  vgl.  die  krit. 
Bem.  zu  1,  71,  1.  —  6.  aXn^n 
elvai  ohne  Beziehung  auf  ein  be- 
stimmtes Nomen,  zu  1,7,1.  vgl.  4, 20, 
l.axQiTüyv  oyTooy.  —  7.  xccl  nifi- 
xpavteg,  als  ungewöhnliche  Maass- 
regel gegen  Bundesgenossen  hervor- 
gehoben. —  9.  TiQoxaTaXaßdv  zu 
1,57,6.  —  11.  KkHTiTiidfj^.  Diod. 
12,55.  nennt  ihn  KXeit^mnidrjs.  — 
12.  ifftjyy.  yccg  —  -  InmEaslv 
ätpyco  Begründung  des  ni/unovaiy 
k'ianivaiü}g ,  wesshalb  der  vorauf- 
gehende Satz  parenthetisch  zu  inter- 
pungiren  war.  Der  folgende  ab- 
hängige Satz  aber:   ^j'  fxav  ^v/uß^ 

noXi/LiEiy   schliesst  sich  an 

das  nifxnovaiy  von  1.  9.   an,   und 


enthält  mit  der  üblichen  Wendung 
x«t  -  (Atv  -  -  di  (zu  1,  19.)  die 
Ausführung  des  in  ni/unovaiy  an- 
gedeuteten Auftrags.  —  13.MftÄo£t!r: 
dieser  Beiname  des  Apollo  scheint 
nur  auf  Lesbos  vorzukommen: 
Steph.  Byz.  s.  v.  Ob  von  dem 
Vorgb.  Malea ,  oder  von  dem  Orte 
Malea  nördlich  von  der  Stadt  (c.  4, 5.), 
oder  von  einem  Heros  Malos,  Enkel 
des  Tiresias,  ist  zweifelhaft,  vgl. 
0.  Müller  Dor.  1,  227.  Preller  Gr. 
Myth.  1,  207.  Anm.  erklärt  ihn  als 
Gott  der  Heerden.  —  15.  inineoely 
nach  iXnida  thai  zu  2,  80, 1.  vgl. 
c.  32,  3.  —  tjy  fjify  ^v/uß/j  r,  7i€l()a 
mit  der  Ellipse  eines  leicht  ver- 
ständlichen Nachsatzes,  wie  tv 
Ij^ftr,  zavra  agiara  elyai  (vgl. 
1,82,2.)  oder  dgl.  vor  dem  zweiten 
Gliede  des  hypothet.  Satzes.  Dieser 
Gebrauch  findet  sich  schon  im 
Homer  A  135  ff".,  bei  Herodot  8,  62, 
vielleicht  bei  Thuk.  auch  4,  13,  3, 
und  öfter  bei  Plato.  vgl.  Sauppe 
zu  Prot.  p.  311d.  —  16.  tintiy, 
17.  noltfxtly  von  dem  in  ni/unov- 
aiv  liegenden  xf^fi'orfft»'  abhängig; 
jenes  (Aor.)  zur  unmittelbaren, 
dieses  (Präs.)  zu  eventueller,  dann 
aber  weiter  reichender  Ausführung. 


LIB.  III.     CAP.  3.  4. 


vrjeg   ioxovto  '    rag    öi    tcov   MvziXrjvaiwv    dexa    tgiT^geig, 
ai  Etvxov  ßor^&ol  naqa  acpag  xaia  tb  ^vjufiaxiy-ov  ttoqov- 

20  oai,  xatlaxov  ol  ^A3r^vaXoL  xal  rovg  avögag  i^  avToJv  ig 
(pvlaxr^v  lnou]aavTO.     totg  öl  MvTiXr]vaioig  avr^Q  l/,  jwv  5 
A&rivwv  diaßag   ig  Evßocav   xal  fteCfj  enl  regaioiov  IX- 
^wv,    bXxäöog    avayojuivrjg    £7tcTvx(i>v,    7tX(p    xQ^l^^f^^^^^ 
xal   tQLxalog   Ix   twv  ^A&rjvwv    ig  MvtiX^vrjv   aq)Lx6f.ievog 

25  ayyiXXei  xov  inifrXovv.     ol  ök  ovte  eg  jov  MaXösvza  i^-  6 
rX^ov   tä   T€    aXXa  tüjv  T£/;fa»v  xai  twv  Xi/uiviov  negt  %a 
t^ftitiXeoia  (pga^afievoi  IfpvXaaaov. 

Kai  Ol  ^Ad^rivaiot,   ov   TtoXv    vaiegov   xaiaTtXevaavreg^ 


—  linüv  Ttagadovyni  zu  1 ,  78,  4.  — 
yaCi  -  Tiixn  ohne  Artikel  in  der- 
selben Formel  1,  101,3.  108,4.  — 
19.  nagii  afäg  (über  das  reflexive 
Pronomen  im  Nebensatz  zu  1,20,1.): 
der  Accus,  zu  ßor,i>oi  -  nugovata 
8.  V.  a.  nttQttytvofutvat  vgl.  2,34,4. 

—  xuru  xo  ivjUfA.  zu  1,107,7.  — 
21.  noulad^ui  h  (fvXuxiiy,  wie 
8,  1,3.  *V  ttCtpaXitay,  womit  auch 
das  iytof  7ioula»ui  2,83, 5.  0,67, 1. 
zu  vergleichen  igt.  —  22.  f^iußih 
Uli.  Die  Reihe  der  5  Parti,  bis 
acfucjjtyof,  von  denen  die  beiden 
ersten  die  Stadien  des  vorsichtig 
gewählten  Landwegs,  die  beiden 
letzlern,  nachdem  öAx.  t'cyfty.  Ini- 
iv^föy  daf»  Klücklich  crr«'!-  M.'  Mifip| 
dazu  angegeben  hat,  «- 
bezeichnen,  malen  unwi.  ic 
eilige  Hast  des  Bolen.  —  23.  nya- 
youiyf,^;  vgl.  1,  137,  2.  und  die 
kril.  Bern,  zu  l,  29,  4.  —  irtiiv- 
Xfiy  mit  dem  Gemt.  auch  7,  25,  2-, 
mit  dem  [»ativ  c.  75,  4.  8, 14,  1 .  34, 1 . 

—  25.  /c  lity  MuX^tyru.  Sle(>h. 
Byz.  'J-r-''"'--:-  •';  f- --'-  xai  6 
tonoi  I  .  nach 

auch  »Ol.      ! ...h  \a\. 

4,  tn ,  2  #V  ttty  liyvnXioy.  Die 
Unterlassiintr  >\fT  FeKtfei.r  n.ir  «üe 
erate  V. 

die  weil. 

fa  oXXa,  gc(jcuubir»lchu.      2('.  i  ^-  ■ 


Tti/toy  xal  TÜJy  (Vat.  wiederholt 
den  Art.)  Xiuiywy  Tiigt  (vgl.  die 
krit.  Bem.)  nähere  Bestimmung  des 
ta  aXXa,  welchem  allgemeinen  Aus- 
druck Th.  auch  sonst  gern  Er- 
klärungen folgen  lässt:  vgl.  1,90,4. 
2,  100,  2.  5,  57,  1.  S,  72,  2.  Die 
Bestimmung  durch  ein  nachgestelltes 
nigi,  wie  2,  45,  2.  51,  3.  62,  1. 
70,  1.  4,  101,  3.     Das  zusammen- 

gefasste  r«  <iXXa nigi  ist  Ob- 

ject  zu  ifvXaaaoy:  „sie  hielten 
alles  Andere,  was  die  Mauern  und 
die  Häfen  anging,  wohl  bewacht, 
nachdem  sie  die  erst  halbansge- 
führten  Theile  (durch  vorlaufige 
Befestigungen,  Pallisadeu,  versenkte 
Schiffe  u.  s.  w.)  möglichst  ge- 
sichert hallen." 

4.  Die  Mytilenäer  suchen 
sich  Iheils  durch  Verthei- 
digungsmaassregeln ,  theils 
durch  Unterhandlungen  in 
A  l  h  e  n  u  n  d  S I)  a  r  t  a  z  u  s  c  h  u  t  z  e  n. 

1.  Kai  Ol  J9f,yaloi  -  wV  *ft>- 
QU)y,  einer  der  selteneren  Fälle,  wo 
das  der  Conjnnction  voraufgestellle 
Subject  nicht  zum  Verbum  des 
Hauptsatzes  gehört:  vgl.  c.  5,  1. 
4,  78,  I.  5.  28,  l.  7,  32,  1.  Bei 
weitem  häufiger  ist  der  umgekehrte 
lall.  vgl.  1,  24,  6.  26,  3.  27,  I. 
W,,  !.  h9,:\.   102,  1.  125.  I.  126.  10. 
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(xjg  kojQcov ,  aTirjyyeilav  f^ey  oi  azQairjyol  icc  kneataX- 
f^iva,    ovy,    eaaxovöviwv    dh    twv  MvTilrjvalojv    ig  7i6).e- 

Ifxov  Tia&laTavTO.  aTiagaa^evOL  de  ol  MvTiXrjvaloi  Y,al 
€^aiq)vr]g  avayzaaO^evteg  TioXe^elv  eKTilovv  fxev  ziva  5 
enoiriOavTO  tüjv  veüiv  wc;  inl  vavfxa/J(^  oXlyov  ngo  lov 
lifiiivog,  €7t€iTa  zaTadicüx^ivteg  vttÖ  tcov  ^^ttikcüv  veuiv 
Xöyovg  rjÖYj  jigoaicpeQOv  rolg  oiQaTrjyoTg ,  ßovXöixevoL  tag 
vavg   tÖ  TtagavTixa,    ei  öivaivto ,    6fioloyi(^  zivl   eTiieizel 

d  aTtOTce/mpaa^ai.     ymI  ol  aTQaTr]yoi  taiv '^^r]vaitov  ccTteö^- \o 
§avTO  zal  ccvTol  cpoßov^evoif   fxrj    ovx   lyiavol   tuai  ^iaßfo 

^TTaat]  Ttolefielv.  Kai  avoy.wxriv  noirjodfievoc  Tie/UTiovaiv 
eg  rag  ^A&rvag  ol  MvzLlrjvaloi  lixtv  %e  ötaßaXXovtwv  eva, 
w  fiezefielev  rjdrj,    xai    allovg,  eY  ncjg  Tieiaeiav  %ag  vavg 

5  aTteld^elv   wg    ag)ü)v    ovöev    vecozeQWvvTiov.     ev    Toviq)   de  15 

3.  5,  69,  1.  u.  s.  w.  Der  Schol.,  Schliessungen  um  so  freier  fassen  zu 
deraucii  hier  die  gewöhnliche  Ver-  können,  vgl,  1,  27,  1.  6,  83,  3.  — 
bindung  annimmt,  statuirt  eine  aV-      initixr^^,    wenn    auch    nicht   dem 


Timbiots  d.h.  ot  'A&.  xaTanXsvoay- 
TtS  st.  Tcay  ^A&.  xaTanXivadvioiy, 
doch  ohne  Noth.  —  2.  ws*  irnquiv 
ohne  ausgesprochenes  Object  (sc. 
r«  vno  T(äv  MvTiX.  7iQaaa6fj.iva), 
wie  oft  c(ia&dytax9cu  vgl.  zu  1,95, 7. 
Ebenso  iöovTig  4, 25, 11.  —  3.  laa- 
xoviLv,  Gehör  geben,  wie  1,82,2. 
5,17,2.  —  4.  xa&iaravTo  vgl.  zu 
2,  9,  1.  Der  Ausdruck  bezeichnet 
hier  von  den  Athenern,  wie  c.  5,  1. 
von  den  Mytilenäern,  das  Aufgeben 
aller  Vermittelungsversuche ,  wenn 
es  auch  noch  nicht  unmittelbar  zu 
Feindseligkeiten  kommt,  «nagä- 
axtvoi  wie  k^aiq)vrig  prädicative 
Bestimmung  zu  avayxaa&ivrtg  no- 
X€fxtly,  mit  ähnlichem  Wechsel  des 
Ausdrucks,  wie  1,  39,  1.  63,  1.  2, 
91,  4.  3,  82,  2.  —  6.  (ag  ini  vav- 
f^cc/t^  zu  1,  48,  1.  —  7.  entixa 
ohne  tf«  zu  1,  18,  3.  —  8.  ^J'»?, 
jetzt,  in  ihrer  Bedrängniss,  was 
sie  früher  nicht  gewollt  hatten : 
so  bezeichnet  ^cf*;  öfter  ein  neu 
eingetretenes  Verhältniss;  vgl.  1, 
18,  3.  49,  7.  —  9.  To  nttQavTixa, 
für  jetzt;   um   später  ihre  Ent- 


strengen Recht  gemäss ,  doch  billig 
und  annehmbar;  so  auch  c.  9,2.  — 
10.  anonifATieaS-ai  gewöhnlich  „vön 
sich  entlassen"  (Herod.  1,  33.  120. 
2,  25.  7,  105.  Xen.Cyrop.  1,4,27.), 
hier  „sich  vom  Halse  schaffen".  — 
ansdi^ayzo  wie  c.  2,  1.  nooatdi- 
^ayro,  ohne  ausgesprochnes  Object. 
—  11.  Aiaßto  näarj ,  nicht  bloss 
gegen Mytilene,  ähnlich  wie  2,  80, 1. 
'AxaQyaviay  nccaay,  obgleich  Oenia- 
dae  ausgeschlossen  ist,  wie  a.  u.  St. 
Methymna.  —  12.  ayox(o/^y:  über 
diese  Schreibart   st.    ayccx.  vgl.  zu 

5,  25,  3.  —  13.  rtoy  diaßaXXoy- 
T(t}y  Part,  praes.  wie  2,  2,  4.  5,  7. 
Gemeint  sind  die  ngo^eyoi  von 
c.  2,  3.  —  14.  rag  yavg  dnek&tly. 
Dieser  Infinitiv  ist  wie  das  unmittel- 
bare Object  des  nd&ny  anzusehn, 
das  sonst  durch  ein  neutrales  Pro- 
nomen  {rcide   3,  59,    2.    ra  avrcc 

6,  88,  10.  und  in  dem  relativen 
0  Ti  ayneid^iaaiy  dXXtjXovg  4,  22,  I. 
8,^  37,  3.)  oder  Adjectiv  (3,  42,  2. 
aia/Qoy  zi,  43,  2.  tcc  dsiyorara, 
4,126,1.  Tafxiyiara)  ausgedrückt 
wird.    —    15.   (og  acpmy  —  y^wie- 
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kad^övteg  xo  zwv  'A^rivaiuiv  vavtiy.oVf  o'l  coQfÄOvv  iv  jjj 
j}Ia)J:(f^  Tzgbg  ßogiav  zr^g  Ttokecjg'  ov  yaq  tTziatevov  zoT^ 
and    tojv    'A&r^vaiojy    nQOxwgrjOeiv.     xal    ol    juiv    eg    rrjv  ^ 

20  ^axedaifÄOva  talaiTicüQwg  dia  zov  neXdyovg  y.o^iLod^ivieg 
aizolg  STZQaoooy  onwg  zig  ßor^^eia   r-^ec     ol   d'    Ik  zwvo 
A^r^vüiv  7TQia(iiig  wg  ovdiv  r^Xd^ov  jtgcc^avzeg,  eg  Tiolefiov 
y.a^iozavzo    ol    Mvzilrjvaloi   xal    r    aXXrj    udeaßog    tiXt^v 
yir^^v/ii>rig'  ovzoi    dk   zoig  ^yl&rjvaioig    ißeßorjd^rjyeaav  xal 

b'iußQioi   xai   yIrj(.ivioi   /.ai    zcüv    älluv    oXiyoL   ziveg   ^vfi- 


Qtovyitoy:  die  übliche  Structur  für 
den  bei  andern  zu  supponirenden 
Grund  (vgl.  1,  2,  6.  7.3,  5.  13.5,  1. 
'2,  85,  4.).  hier  auch  auf  das  Sub- 
jecl  des  Hauptsatzes  angewendet, 
mit  dem  Ausdruck  objecliver  Zu- 
versicht in  ovöii'.  —  Iv  Tovrto^ 
in  der  Zwischenzeit,  während  sie 
auf  die  Antwort  aus  Athen  war- 
teten. —  17.  Iv  xt'i  MaXitf,  in.  der 
Nähe  des  südöstlichen  Vorgebirges 
der  Insel,  vgl.  Streb,  (der  MaXUt 
schreibt)  13  p.  616f.  Hieher  hatten 
die  attischen  Strategen  nach  dem 
ab-  '  '  rien  Stillstände  ihre 
y  kgezogen,  wie  sie  dort 

au  ..    , ihr  fuvaittO^fioy  TtXoiuiv 

xai  dyoqäg  behielten,  c.  6,  2.  — 
18.  TiQOi  ßoQiay  rfff  nöhiof  ist 
von  Stahl  (in  der  zweiten  Ausg. 
des  Popposchen  Thuk  )  mit  Kecht 
durch  Interpunclion  von  MnX^<f 
getrennt  und  zu  anoartXXovai  ge- 
zogen. Dil*  Trier«*  entging  durch 
die  nördliche  Richtung  der  Fahrt 
dfT  Heobachtnng  der  attischen 
SrhiflV,  di«'  sirh  südwärts  gewandt 
h.ft.n  \  ..I,  .1,.....,  oifonbar  rich- 
iclb'  ist  «lic 
i  oppcltrn  .Ma- 

Ira  IUI  N.  und  im  S.  der  Stadt, 
weiche  den  früheren  HerauHgg.  noth 
Wfudig  «chien,  überllÜHüig  gewor- 
d«Mi.  —  toU  nno  ttöy  'AÖi^yaioty, 
.NijllL  wie  1,  127,  I.  (durch  den 
Verglfich  mit  die»cr  und  drr  dort 
angeffilt-'  •    ^'~" 'Iifinf   I^•k- 


ker's  Vorschlag  'A&tjyoiy  unnöthig), 
woraus  zu  TtQo^^ojor^atiy  als  Subj. 
«tr«  zu  ergänzen  ist,  wie  4,  92,  7. 
—  20.  r«A«i7ico^Wir,  aegre,  bei  Th. 
nur  hier  und  auch  sonst  bei  Atti- 
kern  selten:  Aristoph.  EccI.  54.; 
öfter  bei  Späteren.  —  (ft«  rot'  ne- 
Xdyovc,  mit  Vermeidung  alles  An- 
laufens an  den  zwischenliegenden 
Inseln,  was  gewöhnlich  der  Sicher- 
heit und  Bequemlichkeit  wegen 
nicht  unterlassen  wurde;  so  auch 
c.  33,  1.  69,  1.  6,  13,  1.  und  in 
derselben  Bedeutung  TitXdyioy  Tihly 
8,  39,  3.  60,  3.  —  21.  avxoTs, 
sc.  loli  Aaxi^Hifxoyioig ,  nach  be- 
kannter Sypesis.  —  rtQocaatiy  Tiyi, 
mit  einem  unterhandeln,  4,  106,  2, 
110,  2.  5,  76.  3.  8,  5,  3,  (Kr.  Pp. 
und  Stahl  beziehen  avtoi^  auf  die 
Lesbier  und  lassen  den  Dativ  vou 
ffitt  abhängen.  Wodurch  aber  wäre 
die  emphatische  Voranstellung  des 
Pronomen«*  begründet?)  -  o-iw»--  i}$ii 
nach  «lein  Praet.  wie  1,  57,  6.  65,  1. 

5,  Nach  einem  vergeb- 
lichen Ausfall  ziehen  sich 
die  My  tilenäer  zurück, Hülfe 
aus  dem  Peloponnes  erwar- 
tend. 

2.   oitiiy  rtQu^aytit  —  ^nnaxfoi 

vgl.  4,97.  2.    8,  91,  1.     -  h'  noX, 

xa^.    zu    C.    4,    1.    —    3.    ^    JiXXtf 

Aiaio^'  XU  c.  2.  1.  —  4.  ot'foi  zu  l, 

t        '    tmbrier  u.  Lemnirr, 

'    Klrruch<*n,   öfter*  als 

f{iinde<>gen(>H«ten    zujtam- 
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2/uaxwv.  xal  e^oöov  f.iev  iLva  Tiavörjiaei  l7iou]aavTO  oi 
MvTilrjvaloi  s/ti  rö  twv  ^A&i]vaUüv  argaTOTtedov ,  yiai 
/Liäxr]  eyeveio ,  kv  r]  ovk  slaaaov  exovTeg  ol  MvTilrjvaXoL 
ovTB  £7trjvkiaavT0   ovie   kjiioTevoav   acplatv   avtocg,    cckX^ 

3  avsx(JiJQy]oav.     ercecta   ol    ftev  rjav^otCov ,  «x  IleXoTvovvT^aov  10 
xai   |U£T^    alh]g    TtaQaaKsvrjg  ßovXö^evot    d   TtgooyivoiTO 

Atl  Tiivövveveiv  xai  yag  avTolg  Meliag  ^ccawv  aq)txveltai 
xal  'Egfiaiwvdag    Qrjßcuog,    o^l   7tQoaTceai:aXr]aav  fisv  jrjg 
ccTVoaTaoewg,  q)d^ccaai  öe  ov  övvcc/nevoi  zbv  tüjv  ^Adi^vaicDv 
eTtiTikow  xQV(pa  (xeTa  tvjV  /acxx^v    varegov  eaTtXiovat  xgi-  15 
rjQUf    xai   Ttagj'povv   TtefXTteLv   Tgirjgr]  aXhjv  y,al  Ttgeoßeig 

6/Uf^^    eavTuv,    y^al   Ey.7taii7tovGLV'    ol   de  'A^rjvaToc    TtoXv 


men  genannt:  4.  28,  4.  5,8,2.  1, 
57,  2.  —  oXiyoi  rivis^  vielleicht  die 
gegen  Mytil.  misstrauischen  Tene- 
dier.  W.  Herbst  S.  24.  —  7.  inl 
To  r.  Ai^.  özQaTÖm^ov  erklärt  der 
Schol.  übereinstimmend  mit  der 
obigen  Auffassung  von  c.  4,  5.  ro 
oQfxoiJv  £v  rß  MaXi^.  Die  Athener 
hatten  aber  bereits  ein  vavaiai^fxov^ 
eine  feste  Stellung  am  Lande  neben 
der  Flotte  eingenommen:  sowohl 
die  €^o&os,  M'elche  die  Mytilenäer 
7ittv6riuH  inoi^ffapTo,  wie  das 
iTiavXiaaa&ai  ist  von  einem  Unter- 
nehmen zu  Lande  und  die  jaä/>? 
als  neCofxttxiK  zu  verstehen.  — 
8.  eV  ^  steht  nur  mit  dem 
Part,  l/ovrfs",  nicht  mit  den  fol- 
genden Tempp.  finn.  in  Verbin- 
dung, —  ovx  ilaoGov  k'xtip  zu  1, 
105,  5.  Das  Praes.  wie  bei  vix^v 
(zu  1,  13,  6.  54,  2.)  auch  von  den 
bleibenden  Folgen.  —  9.  inavXi- 
aaa&ai,  das  Schlachtfeld  behaup- 
ten, nXrjaioy  idiv  noXt^iiov  pvxrog 
avXlaaa^tti  ^cho\.,  so  auch  4,  134, 
2.  Dieses  einzelne  Zeichen  der  Zu- 
versicht wird  dem  Ganzen  (thotsv- 
aai  acpiaip  avToXs)  durch  ovte  — 
ovTe  parallel  gestellt,  (zu  vergl, 
die  örtlichen  Zusammenstellungen 
eines  Ganzen  mit  einem  Theile  1, 
116,3.  3,51,2).  — 10.  fTTttra,,, von 


nun  an",  mitNachdruck  an  die  Spitze 
der  ganzen  folgenden  Darstellung 
gestellt,  umfasst  auch  die  Vorgänge 
des  nächsten  Gap.,  das  nur  durch 
schwächere  Interpunction  vom  vori- 
gen zu  trennen  ist:  dagegen  enthält 
die 'Ausführung  1.  12-  17.   xai  yccQ 

cwTolg ixnifunovaiy   mehrere 

neue  Umstände,  die  unter  das  enti- 
r«  gehören  so  dass  sie  nicht  par- 
enthetisch ausgesondert  werden 
dürfen.  —  11.  tl  nQoayiyoiro  ri.  be- 
zieht sich  sowohl  auf  ix  TItXoTi. 
wie  auf  /mr'  aXXt]g  naQaaxfvfjg, 
bei  welcher  nach  dem  folgenden  an 
thebanische  Hülfe  zu  denken  ist. 
Bei  der  Neigung  des  Th.,  prädicative 
Bestimmungen  vor  die  Gonjunction 
zu  stellen,  entsteht  dadurch  eine 
ungewöhnliche  Verschränkung  der 
Wortstellung.  —  12.  xiv&vyevsif: 
nur  erst  nach  erhaltener  Verstär- 
kung wollten  sie  es  auf  einen  Kampf 
ankommen  lassen.  —  aviolg  über 
den  Dativ  zu  1, 13,  3.  — 15.  /ueTccrtjp 
fj.üx^iv  voTiQoy,  ähnlicher  Pleonas- 
mus, wie  1,3,1.  71^0  T(uy  Tqcoi- 
Xü)y  TiQOTeooy.  —  16-  rgiiJQr]  aX- 
Xtjv,  ausser  der  c.  4, 5.  abgesandten, 
ohne  Zweifel,  um  die  inzwischen  ge- 
stiegene Gefahr  zu  berichlen.  —  17. 
xal  Ixnifxnovaiy  ^  sc.  ol  MvziXrj- 
yaloi,  mit  demselben  Subjectwechsel 
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iTtiQQcoaS-ivTsg  öia  Trjv  twv  MvTilrjvaliüv  i]avxiav  ^v^- 
uäxovg  TE  TtQOOsxäXovv  y  o'i  ttoIv  ^aaoov  naQrjoav  ogwv- 
T£g  ovSh  iaxvQOv  ctnb  tojv  ^eaßlwv ,  y.ai  7ie(}L0Q(.iioä(xe- 

5  voL  10  TtQog  voxov  irjg  Tiökeiog  heixf^Gav  azQaxöneda  ovo 
exaT€Q(o^ev  xijg  nöXtwg ,  y.al  tovg  IcpoQfxovg  en    a/U^oze- 
QOig    ToTg    Itjuaaiv    sttolovvto.      y.al    rrjg    /aev    ■^aXaaar]g2 
eigyov  f^rj    x^?J<y^at   rovg  3Ivrilr]valovg,    if^g   de   yrjg   rrjg 
^€v  aXXr^g  Iaqcltovv  ol  MvTiXr}valot  xai  ol  alXot  Atoßioi 

10  TtQOoßeßoijd-r^y.dteg   rjör] ,    rb    ök   Ttegl   tu   atgazOTteöa   ov 
noXi'  xareixov   ol  ^Ad-rivcuoi,    vavara&^ov    ök   (.laXXov   riv 
avTOig   rcXoicüv  xai    ayoQccg   rj  MaXea.     xa/   lä   (xev   Ttegl 
MvtiXrjvrjv  ovTcog  enoXeineiTO, 
in  der  parataktischen  Erzählung  und 


derselben  prägnanten  Wirkung  des 
xui  («und  darauf"),    wie  1,  51,  5. 

6.  Die  Athener  aber  treffen 
Anstalt  zur  Einschliessung 
der  Stadt, 

1.  TtoXv  i7HQQ(t}a9tjyfci  auch  7, 
S,  4.  8,  106,  5.  —  3.  Tia()TJaat^  zu  1, 
47,  1 .  —  4.  ovö(y  iay vfjoy.  In  dieser 
V.  ■  ■  '  lies  oi't^V  mit  dem  Adj. 
ti  N    der   Bedeutung   des 

Si  iahe  („keine  energische 

A  •');   80   auch    in    ovdty 

u/.i, j,  3.  ßi'uioy  otcftV  6,  54, 

4.  ^1,  17.  heissl  es  ov^iy  tqyoy 
a^ioXovoy).  —  TiiQtoQ^iaufJUvoi 
xh  TiQog  y.  r.  n.  Von  Malea  mit 
den  Schiffen  herankommend  legten 
sie  sich  zuerst  vor  den  südlichen 
llafpn  (den  i^ti;{Jtx6i  bei  Slrabo), 
uti    ■     *■      '  zu  bedrohen  und 

in  Igen   zu   hindern, 

W.1.J1.1M1  ■,..  ^.i.,■^l  sich  ZU  Lande  im 
N,  und  im  S.  der  Sladl  frstselztt-n, 
und  dann  sich  zur  HIokade  beider 


H;.r. 


wandten    {iifopuor^-    inoi- 

(icgen  W.  blieb  den    Bc- 

II  der  Wrkehr  auf  dem  Lande 

-.1    noch    frei:    1.  H.   t$]e  yin 

/,k  U{ttitovy.  — 6.  «/uqp.  rofk- 

wHche    Slrab.    13  p.    017. 

'    ' !       '       '       '        .   vorli«*- 

wir  die 


das  bei  IcpoQ/uily  1,  3,  5.  fehlt, 
wird  bei  icpoQfiovg  noiuai^rti  der 
Deutlichkeit  wegen  wiederholt,  —  7. 
x«t -/^*>/-,  -  df  zu  l,  19,  1.  Doch 
folgt  hier  die  Ausführung  in  chiasti- 
scher  Ordnung.  —  8.  /i^  ^Qfja&nt 
tritt  nach  dem  voraufgestelltenSubst. 
r^S"  \9nX('caar]s  zu  iiQytiy  bestim- 
mend hinzu  (die  Consiruction  wie 
nach  xmt^fiy  1,  17.);  in  der  Regel 
wird  durch  den  Gen.  allein  dasselbe 
ausgedrückt:  zu  1,141,4. —  9.  ol 
ukXoi  AiaßioL  aus  den  mit  Mytilene 
verbündetem  Städten:  zu  c.  2,  1. 
—  11.  ynvaTa&/uoy  hier  u.  0,  49,  4. 
der  Stützpunkt  für  die  Operationen» 
wo  für  die  Schifle,  wie  für  die 
Mannschaft  das  nöthige  Material 
und  Lebensmittel  sich  vorfanden. 
Daran  schliessen  sich  passend  beide 
Genetive  TtXoiioy  x«i  ocyogäg  (Kr. 
wünscht  «vot>ä),  für  die  Transporl- 
scliÜf«'  und  die  von  ihnen  herbeige- 
schafrieti  Bedürfnisse:  vgl.  zu  I.  02, 
1.  —  fn'tXXoy,  da  jeder  nähere 
Punkt,  den  man  lieber  hätte  wühlen 
mögen,  unsicher  war.  --  M  a  l  e  a  w ar 
70  Stadien  von  Myt.  entfernt.  Strab. 
a.  a.  0.  -  12.  J«  7ti(ti  M.  ist  am 
natürlichsten  als  Subject  zu  ino- 
Xtfuiio  aufzufatiflen,  wie  es  der  Ge- 
brauch dieses  Verbums  zulässt  (vtfl. 
4,  23,  2.  5,  26,  0.  0,  91,  7.),  und  die 
Analogie  ähnlicher  abschliessender 
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7  KaTcc  öe  tov  auzov  xQÖvov  tov  d^egoig  zovtov  L^t^-i^- 

valot,  xal  ig  UeXouövvrjöov  vavg  anlaxuXav  jQiäaovia 
xal  l4a(x)7iL0v  rbv  (DoQ^iojvog  oxQaTriyov ,  xeXevaävTiov 
'^xagvavwv   %(dv    (DoQfxiiovdg   Tiva   acpiai   nifxxpoiL   t]   vldv 

2  ri  ^vyysvrj  ccQxovzaf    xal    TragaTtliovaai,   ai    vrjsg  Tjjg  uda- b 

azwyfx^g  T«  STii&aXdaaia  xuQta  knÖQd^ijoav.  hteita  rac; 
l^kv  TtXtiovg  äuone^TieL  %6Jv  vewv  ticcXlv  ku  olaov  büdow- 
Tiiog^   avTog   d^    ex(x)v   d(jüde'/.a    dfpiycvenai  ig  NavTiay.xov, 

4xa«  voTSQOv  ld/.aqvävag  ctvaatijaag  navöri(.iel  atgaTSvet 
in    Oividöag  /.al  zaig  tb  vaval  xara  xbv  !Ax^X(^ov  ejtXevae,  10 

5  xat  0  /axa  y/Jy  axQctzbg  edrpv  zrjv  xf^Qcc^-  wg  d*  ov  ngoa- 
exioQOvv,  zbv  (xsv  neCbv  drpirjaiv ,  avxbg  de  uXevaag  ig 
^evxdöa  y,al  anoßaaiv  ig  Nt^qlaov  Tioirjodfievog  dvaxfjJ- 
QCüv  Siacp&eiQSTai  avxog  xe  /,al  xrjg  axgaxidg  xc  fUfQog 
V7ib  xwv  avxod^ev  xe  ^vjußorjd'rjadvxcüv  zai  cpgovQwv  xlvu)v  15 

^oliyojv.  xal  vaxsQOv  VTtoanbvöovg  xovg  vexQOvg  djio- 
TiXevGavxeg  ol  ^^&rjval0L  Tiagd  xwv  ^evxaölojv  ixofil- 
oavxo. 

S  Ol    öh    STil    xrjg   TtQCuxrjg    v£o)g   ixfcsficpd^evxeg   Mvxi- 

■    Wendungen  M-ahrscheinlich  macht;  bei    günstiger  Jahreszeit    das   von 

vgl.  2,  54,  3.  3,50,3.68,5.  114,4.  seinem   Vater   aufgegebene    Unter- 

4,  41, 4.  7,  87,  6.  (Kr.  erklärt  es  als  nehmen  (2,_  102,  2.)  auszuführen.  — 

Accusaliv.)  xar«   top  'Axi^f^ov,   in   den  Fluss 

7.     Vergeblicher    Angriff  hinein,  wie  4,  25,   8.  —  11.    o  x. 

einer  attischen  Flo  tte  gegen  yrit/  «rr^aroV  und  12.  6  ntCos,  die 

OeniadaeundaufLeukas:Tod  aufgebotenen  Akarnanen,  nach  deren 

ihres  Anführers  Asopios.  Entlassung  er  wieder  «wrorTrAft'ffai' 

2.  xcd  Is  /IfA.,  wie  vorher  schon  xiL  —  13.  N>f^<zof  lautet  der  Name 

nach  Lesbos.  —  4.    riHv  <PoQ/uiu}-  auch  im  Hom.  w,  377.;  bei  Strabo 

vos"  liess  ein  Nomen  von  allgemei-  10  p.  452.  schwanken  die  Hss.  zwi- 

ner  Bedeutung,  wie  om/cur,  erwar-  sehen   Nr^Qixo<:   und   -trog.  —  15. 

ten;  das  zwischengetretene  rt»'«  hat  cpqovQoi,  die  schon  vorher  die  Be- 

aber  die  speciellen  Nomina  tj  vlöv  satzungbildeten,dem«tro\'^£i' <^t»/i^. 

?;  |i';/;'iv^  an  sich  gezogen.   Phor-  gegenüber.  —  16.  anonXtvaayTtg: 

mio  selbst,   dessen   nähere    Bezie-  nachdem  sie  sich  wiedereingeschifft 

hungen  zu  den  Akarnanen  sich  von  hatten  und  dann  um  die  Ausliefe- 

seinemCommandoinNaupaktosher-  rung  der  Leichen  baten,   vgl.  den 

schreiben  (vgl.  2,69,  1.  81,1.  102,  ähnlichen  Vorgang  4,44,6.  —  17. 

1.),  scheint  bald  nach  seiner  Rück-  ixofxiaavio:  zu  1,  113,  3. 

kehr  nach  Athen  (2,  103.)  gestor-  8.     Gesandte    der   Mytile- 

ben  zusein.  — 9.  avaainods'.  zu  näer  tragen    ihre    Sache    zu 

2,  68,  1.  —  10.    kn    Olyid^ciSyUm  Olympia  in  einer  Versamm- 


JiS  Juli. 
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j.tjvaicüv  Ttgeaßeig,  uig  avioig  ol  ^axeöai/AÖvioi  bItiov  OXv/a,- 
jiLuCe  nagelvai,  oniog  aal  ol  älloi  ^v/a/biaxot  ay.ovoavxeg 
fiovlevacüVTai,  cKpiAvovvTai  ig  rrjv  'Olvfj.7ilav'  rjv  dk  ^Olvfi- 

5  mag   tj  JwQuig  'Fodiog    tb   devTsgov   ivUa '    Kai   STreidr] 
fASTcc   zr^v  loQTrjv  *  y.axiaTr^aav   kg   Xoyovg,   elnov  toiaöe' 

„Tb   fxkv  y.a&eGTog   To7g"EXhjai   vouifiov,   w    avögegd 
yta/.tdaLfÄOVLOL   y.ai    ^vfi^iaxoi,    'loixev'    zovg   yag   acpioxa- 
fihovg  SV  Tolg  noXf/aoig  yal  ^v(.inaxiav  zrjv  nglv  anoXel- 
novzag  ol  de^d^evoi,  ya&'   oaov  fdkv  Cüq)£lovvTai,  iv  rjdo' 

^  rf^    txovaij    vOfAiCovTeg    öe   eivai   TtQOÖotag   ziov    rcgb    rov 
(pikujv  x^^govg  rjyovvzai.     yai  om  äöiAog  avzr]   rj   a^iwalg'l 


luiig  der  pelopoiinesischen 
Bundesgenossen  vor. 

1.  ini  r^i"  TtQuiirj^  ytüJS  Vgl.  c. 
•1,  5.  —  2.  tinoy  naqtlyta  zu  c.  3, 
3 ;  1 ,  78,  4.  —  3.  'OXvjin'ia::^  Butlm. 
A.  Gr.  §  116,  5.  —  ol  ü)Jkoi  ^v/jua- 
Xoi,  nicht  im  Verhältniss  zu  den  My- 
lilenäern,  sondern  zudenLakedäino- 
niern:  daher  aXXoi  nach  dem  zu  1, 
2,  2.  er\%'ähnten  Gebrauch.  —  5. 
D  0  r  1  e  u  8 ,  S.  des  Diagoras,  der  nach 
Paus.  6,  7,  1.  dreimal  der  Heihe  nach 
zu  Olympia  und  ausserdem  nach  6, 
7,  4.  in  zahlreichen  anderen  Wett- 
kämpren siegte,  eine  Zeit  lang  als 
Bürger  in  Athen  lebte,  später  aber 
auf  spartanischer  Seite  gegen  die 
Athener  kämpfte  (S,  35,  I.  Xen.Hell. 
1,  1,  12),  in  ihre  Gefangenschaft 
gerielh,  aber  wegen  seines  seltenen 
Bnlnnes  ohne  Lösegeld  frei  gelassen 
wurde.  (Xen.  H.  1  >  ''•  Pnus.  0, 
7.  4.  5.) —  Die  /•  ung  Iv 

dl  -  dyixft  tritt  jti  <U  zwi- 

Mchen  die  beiden  zusammengehören- 
den Satzglieder  ein.  —  6.  f4na  it^y 
io(ti/,y,  das  zur  Zeit  des  Sommer- 
Holstitiums  gefeiert  wurde.  Idelcr 
Ghron.  1,  360.  —  xatnar^fui  /. 
X6yov(,  in  Berathung  treten:  c.  7^' 

:  LKSBISüHKN  GE- 
.    .     L.N  ZU  OLYMPIA, 
c.  9—14. 
Ö.    .,Dle    IUI  « ünsti«««    TJeur- 
1 1»  «•  i  I  u  n  g  ,  ! ;  .•  i;  »•  I 


abtrünnige  Bundesgenossen 
mitRecht  trifft,  darfauf  uns 
nicht  angewendet  werden. ** 
l.  xa&iatog.  lieber  diese  Form 
des  part.  neulr.,  neben  welcher  die 
vollere  tainxös  gebräuchlicher  ist 
(4,97,3.  7,67,2.  8,  66,  3.)  und  für 
welche  a.  u.  St.  Vat.  und  andre  gute 
Hss.  xct&ianjii  bieten,  vgl.  Buttm. 
A.  Spr.ll,  p.  158.  (p.  208.  ed.  Lo- 
beck.) Kr.  §  36.  8  A.  3.  So  sehr 
das  Particip  auch  in  die  Bedeu- 
tung des  Adjectivs  übergegangen 
ist,  so  hat  doch  die  ursprüngliche 
Verbalnatur  den  Dativ  ro?f  "KXXfjai 
herbeigeführt:  vgl.  1,  96,  2.  122, 
1.  —  Das  substantivische  yofAifioy 
(Herkommen,  Landesbrauch)  nur 
hier  im  Singular;  im  Plural  häufig 
1,  71,  3.  77,  6.  132,  2.  3,  58.  4. 
u.  8.  w.  —  3.  ft'/i/u.  Ti}y  n(jiy, 
Stellung  wie  1,  1,  1.  —  4.  ol 
dt^ufiiyoi  in  derselben  Bedeutung 
und  in  ähnlichem  Verhältnisse  wie 
1,  40,  2.  —  iy  t)doyfj  t^ity,  gern 
sehen:  vergl.  zu  1,  55,  1.  —  6. 
/t/(>ofjr  fiyovyiat,  als  es  sonst  der 
Kall  H«*in  würde:  \^\.  1,J3.  1.  und 
1  1.  11.  —  «t'r/;  i'i  n^iiüat%' 
Ansicht,  Beurtheilung**.  ly 
otj;:((,  ii  X{tiaii  Scliol.  —  x«i  ovx 
-  iatty,  tl  rr/oit»':  der  vorange- 
stellte Nachsatz  tritt  unter  der  NMr- 
kung  des  lebhaft  einführenden  xai, 
und  i  n  der  Tha  t ,  im  bedingunffs- 
lotKrnliidicativ  ii\\([iatiy  st.  &y  titi): 
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eoTiv,  ei  tixoiev  rrgog  allr]Xovg  oY  je  acpiaiäfievoc  xai 
a(p^  (Lv  dia'AQLVoivro  laoi  fj.lv  tij  yviüf-irj  ovtsg  y,ai  ev- 
voia,  ccvriTtaloL  di  jfj  Ttagaaxev^  xal  övvafAei,  ngorpaolg 
T€  ifCierKTjg  f.ir]Ö€f.iia  vtiÜqxol  T^g  anooTaaeiDg'  o  r^fuv  10 
■Kai  ^Ad^rjvaioig  ovy.  rjv ,  firjSs  rtt)  xeiQOvg  ö6^w(A€v  (hat, 
d   h   tfi    eigi^vT]    i;i(.iu}(.isvOL    vii      avxCJv    Iv    xoig    deivolg 


a(piGtäfj.ed^a, 

10  j)TIeQL   yag   tov   Sizalov 

der  Vordersatz  aber,  in  welchem 
die  Möglichkeit  einer  ganz  anderen 
Sachlage  vor  Augen  steht,  nimmt 
im  Optativ  die  Form  des  bedenkli- 
chen Zweifels  an :  ein  ähnlicher  Fall 
einer  gemischten  Construction  der 
hypothetischen  Periode  wie  1, 121,4. 
—  8.  yycjfxtj  wie  c.  10, 1.,  von  der 
Gesinnung :  vgl.  Einl.  S.LXIII.  —  10. 
ik  an  dritter  Stelle,  zu  1,76,2,  2, 
89,  4.  —  IniHy.^g  zu  c.  4,  2.  —  o 
umfasst  die  drei  genannten  Punkte 
und  führt  nachdrücklich  den  Gegen- 
satz ein  („das  alles"),  vgl,  zu  1, 
35,  4.  Die  Wirkung  davon  erstreckt 
sich  auch  auf  das  zweite  Satzglied 
{uri^i  TM  -  acpiöTufxEx^a),  das  nicht 
durch  stärkere  Interpunction  vom 
ersten  zu  trennen  ist.  —  12.  ti  — 
cKpiaTUjut&a,  als  ob  ein  vb.  indi- 
gnandi  vorangegangen  wäre:  denn 
/Lt^di  T(p  ^EiQOvs^  do^oj/Ltiy  ftvßt  ist 
ungefähr  s.  v,  a.  ^utjdi  zig  fx£fi(p&rj 
^(uly.  vgl.  4,  85,  2.  —  iy  Tolg 
dtivols,  „in  gefährlichen  Zeiten", 
nämlich  für  die  Athener;  vgl.  1, 
70,  3.  84,  2.  —  zi/uäa&ai,  „mit 
gebührender  Rücksicht  behandelt 
werden",  von  demselben  Verhältniss 
auch  c.  39,  2.  5.  56,  6. 

10.  „Denn  längst  hat  unser 
Bundesverhältniss  zu  Athen, 
das  auf  der  gemeinsamen 
Vertheidigung  gegen  die 
Meder  beruhte,  die  noth- 
wendige  Grundla  ge  des  Ver- 
trauens verloren,  seitdem 
dieAthener  die  verbündeten 
Städte  der  Reihe  nach  ihrer 
Herrschaft  unterwerfen;" 


Tiat   agsTrjg   TtgwTOv ,    aXXtjg 

1.  TTQiÖToy.  Die  Mytilenäer  recht- 
fertigen ihren  Schritt  1)  aus  Grün- 
den der  politischen  Moral  und  2)  des 
Vortheils  und  der  Zweckmässigkeit 
sowohl  für  sie  selbst,  wie  für  die 
Lakedämonier:  jene  werden  c.  10— 
13,  1.,  diese  c.  13,  1.  von  den  Wor- 
ten pvy  ds  inii^ij  an  ausgeführt. 
Die  eingehendere  Erörterung  des 
ersten  Punktes  lässt  nach  dem  vor- 
aufgestellten TTQcjToy  eine  weitere 
Zählung  der  Gründe  zurücktreten. 
—  xcd  ci{}iTJJg^  das  sich  eng  an  zov 
dixafov  und  unter  dem  Einfluss  des 
einen  Artikels  rov  (vergl.  zu  1,  6,1.) 
anschliesst,  gibt  diesem  die  umfas- 
sendere Bedeutung  alles  desjenigen, 
was  nicht  nur  der  Buchstabe  des 
Rechtes,  sondern  auch  die  Grund- 
sätze der  Billigkeit  und  Sittlichkeit 
fordern  (vgl.  über  aQtTi]  zu  1,  33,  2. 
und  Einl.  S.  LXVII.)  Es  ist  dies  aber 
nicht  nur  auf  den  gegenwärtigen 
Fall  der  Losreissung  der  Myt.  von 
den  Athenern,  sondern  auf  ihr  ge- 
sammtes  gegenseitiges  Verhältniss 
zu  beziehen,  woraus  sich  auch  das 
Urtheil  über  die  Myt.  für  die  Zu- 
kunft ergeben  muss:  «AAwf  is  xai 
^vfxfx.  (^sö^ivoi,  ähnlich  wie  das 
inixovQiccg  (^irjaofuiyovg  der  Ker- 
kyräer  1,  32,  1.  Nach  dieser  Auf- 
fassung muss  auch  4.  zu  d  [xh- 
yiyvoivTo  nicht  mit  den  meisten 
Erklärern  (Poppo,  Krüger,  Böhme, 
und  auch  Stahl,  der  an  der  unten 
angenommenen  Bedeutung  des  yi- 
yvBO&ca  Anstoss  nimmt)  (fiXia  xai 
TtoLvüivUi  (was  auch  ig  aXkri'kovg 
kaum  zulässt),  sondern  idibSiai  xai 
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T€  y.ai  ^vjLif.iaxiccg  deö/uevoi ,  rovg  Xoyovg  7TOUja6fie&a. 
tldozeg  ovre  q>i)Uav  töiwzaig  ßißaiov  yiyvofievrjv  ovre 
y.OLvu)viav  nÖKeaiv  lg  ovdev,    el  ^r^  (der'  agerrig  doy.ovGrjg 

5  lg    alh'-lovg    yiyvOLVxo    /.al    zakka   o/nowTgoTioc    eiev '    Iv 
yag  tco    diaXkaooovTi    rrjg  yvwfÄrjg   y.al   al   öiacfogai    twv 
€Qy(x)v    /.a^ioiavxai.      ^]f^7v    6k    y.ai  ^Ad-rjvaloig    ^v^iuaxia'2 
eyevsio  ttqCjxov  aTtoXiTtdvTtjv   (.lev   vfiwv   iy.  rov  D/lrjdiy.ov 
noXt^ov ,    TtagajueivavTwv   de   ixeiviDV   rcgög  ta  vnöloiTta 

\o%iüv  egywv.    ^vfifiaxot  ^ivxoi  eyev6(xed^a  ovy.  (ttI  zuzaSov-^ 


Tio'Aiii  verstanden  werden,  wie  das 
l>ei  tUy  keinem  Zweifel  unterliegt. 
yiyvta&ui  steht  hier  nämlich  in 
Verbindung  mit  dem  t/tr'  notTtjg 
cfoxoiffjyiT  ig  uA.).r',Xots  nach  dem  zu 
1,  37,  .3.  erläuterten  Sprachgebrauch 
in  der  Bedeutung  sich  beneh- 
men, verhallen;  doxvjy  a  her 
bezeichnet  nicht  den  Schein,  son- 
dern die  wohlgegründete  Beurthei- 
lungvon  Seiten  der  Anderen  [ovjitv 
nQoanoir,Ti]v  P.4y«<SchoI.)  Der  Sinn 
ist  also:  „Freundschaft  zwischen 
Kinzelnen  und  (jenieinschaft  zwi- 
schen Staaten  kacm  unmöglich  auf 
die  Dauer  bestehen,  wenn  sie 
sich  nicht  mit  der  gegenseitigen 
Voraussetzung  der  Hechlschairen- 
heit  gegenüber  stehen  und  auch 
sonst  sich  in  Sinnesart  und  Denk- 
weise verwandt  sind".  (W.  Herbst 
S.  9  l>ezieht  o^otötQonoi  vorzugs- 
weise auf  die  Verrassungsverhält- 
niste  und  sieht  darin  einen  Beweis 
fär  die  damals  in  Myt.  vorherr» 
Mchend(>  Oligarchie:  das  letztere 
i«t  wohl  richtig,  doch  ist  vs  aus  dem 
Ausdnick  schwerlich  zu  folgern.) 
—  6.  /r  '"■  ■^•"'^}('taaoyii7M  \,'M\, 
\.—yi  III  umfassendsten 

Sinne:  \«isc.  —  7.  xni^i- 

atanihti,  her>'ortrelen,  sich  ausbil- 
den: ähnlich  2,  «5,  7.  4,  «2,  4.  — 
Das  siibNumirrnde  J«  macht  den 
VfUxv'Auv  von  der  allgemeinen 
V^  I  der  Betrachtung 

d«  Kalles:    vjrl.    zu 


TtQiÖToy:  der  erste  Anschluss  an 
dasselbe  ist  nach  Herod.  9,  106 
noch  vor  der  Schlacht  bei  Mykale 
geschehen;  die  nähere  Verbindung 
mit  Athen  erst  später,  nachdem 
die  Lak.  sich  zurückgezogen  hatten ; 
vgl.  1,95  und  96.  Beides  wird  ab- 
sichtlich nicht  bestimmt  auseinander 
gehalten.  —  anokemiiy  ix  wie  5,  4, 
4.  —  9.  naQttukviiv  tiqos  t«  vno- 
Xoina,  wie  hier  raiy  egyioy,  so  1, 
75,  2.  Tov  ßttQßaQov,  von  derselben 
Sache.  —  10.  £vufxa/oi  fxiyroi  xrl. 
der  erste  Grund  für  die  ünhaltbar- 
keit  des  Bundesverhältnisses:  das 
Misstrauen  in  die  Absichten  der 
Athener,  bis  zu  E.  des  Cap.  Gram- 
matisch sind  die  Dative  'AH^tjvnioii 
(I.  11)  und  ToU"KXXr,ai  (1.  12)  mit 
ivfi(A(c)(oi  dytyojuiOn  zu  verbin- 
den ;  dem  Sinne  nach  aber  greift  die- 
ser Ausdruck  über  den  BegrilF eines 
gewöhnlichen  Bündnisses  hinaus, 
und  bezeichnet    überhaupt  das  ge- 

f:enseitige   Verhällniss    mit    seinen 
Mlichlen:  «wir  sind  nicht  zur  Un- 

tr|-        '  ■  II.   "        .     ,     V,      ,   Mich- 

t  .111- 

K'  •  /..,  1..  .,, K  ,.,,,  den 

M  '  M  die  Hellenen."    Dabei 

1  :  '  liiiiiL'  1111(1  Kiiiwirkung 

der     \  ^nt'Xioatf 

und  t/'  ilten  Da- 

tive nicht  HUH^e!l(  hloHHen,  wie  sie 
6,  76,  4  deutlich  hervortritt  An 
diese  Auffassung  srhli«  <i<*h 

unten  c.    K),   t.    der  •  ><ie 

Ausdnick  von  der  Autlnsni 
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4  «TTO  tov  Miidov  ro7g  ^lEXXrjai.  xai  ^i^XQ'-  f^^^  «^o  rov 
Iloov  rjyovvTO ,  rtgod-v^itog  eiTiöued^a'  eneiöri  de  hogwuev 
avTOvg  Tt]v  jLiiv  Tov  Mrjöov  ex^Qccv  avievtag^  rijv  de  rwv 
Bvfiiiuctxcov   öovImolv   STteiyofievovg ,    ovy.   aöeelg   eti  rj^ev.  15 

5  ctövvaTOi  de  ovreg  y.a^  ev  yevouevot  did  Tto'kvxprjcpiav 
a/xvvsad^ai    ol    ^v^tuaxoi    eöovXcjd^rjaav    tcXtjv    i^f.icov    xal 

^  Xiwv  rjfj.eig  dk  avT6vof.iOL  örj  bvreg  ocal  slevS^SQOi  z(J)  6v6- 
/aari  ^vvsaxQaxevaa^ev.     y.al  TziOTohg  ovxstl  el^Of-iev   riye- 
(xövag    'u40^rjvaiovg ,     TTagctösLy^aGL     rotg    ngoyiyvofuhoig  20 
XQCoiiievOL'    ov   yccQ    eiiibg   iqv   avtovg   oug   (.ilv   (.leS^    i^/uaiv 


Verhältnisses  an.  —  12.  octio  tov 
Mij&ov  zu  2,  71,  2.  —  f^^ZQ''  Gon- 
junct.  wie  1,  137,  2.  —  dno  rov  laov 
zu  1,  77,  3.  vgl.  c.  11,  1.  —  13. 
TjyHGff^ai  absolut  wie  1,  19  und 
wie  iSr}yeia&ai  1,  76,  1.  95,  7.  — 
15.  kneiyofjiivovg.  Da  das  überlie- 
ferte mayofxivovg  sich  nicht  ohne 
eine  von  Thuk.  Sprachgebrauch  (zu 
1,  3,  2.)  völlig  abweichende  Deu- 
tung erklären  lässt,  so  habe  ich 
mit  Stahl  (vgl.  Jahrbb.  1869.  S.  112]t 
das  schon  von  Bekker  vermuthete 
muy.  aufgenommen,  das  sowohl 
in  dem  Gebrauch  des  Th.  (c.  2,  3. 
4,  5,  2.  6,  100,  1.),  wie  in 
dem  Gegensatz  zu  Kvdvzctg  seine 
Rechtfertigung  findet.  —  16.  a^v- 
vaioi  de  ovrtg  xri.  Obgleich  in 
der  Entwicklung  des  Gedankens  die 
Theilung  des  Subjecls  in  die  ^v/u- 
.uct^ot  nXr/y  ti^ijiv  xal  Xi(oy  und 
^fxtlg  eintritt,  ist  im  Eingang  bei 
dem  begründenden  Partie,  adv- 
vciToi  ovTig  —  cifxvvsad^ai  das  un- 
getheilte  Gesammtsubject  zu  den- 
ken: vgl.  zu  1,  IS,  2.  —  dui  nolv- 
tjjTjcpiccy,  das  zu  advvccToi  ovng  ge- 
hört, ist  nach  der  Neigung  des  Th., 
durch  Wortstellung  das  Verbundene 
zu  trennen,  zwischen  das  zusammen- 
gehörige z«^'  hvytv.  ctfÄvv.  einge- 
schoben :  vgl.  zu  1,91,6.  —  18.  ^/j, 
das  gern  zuversichtlich  begründende 
Zwischensätze  einführt  („da  wir  ja 


frei  und  selbständig  waren;"  vgl. 
zu  2,  29,  4.)  nimmt  hier  ironische 
Färbung  an,  wie  schon  im  Homer  .< 
1  10.  und  4,  46,  5..  6.  54,  4.,  gleich 
dem  di^ihtv  1,  92.  In  tm  ovöfiaTt, 
tritt  die  wahre  Meinung  heraus.  — 
19.  niatovg  im  subjectiven  Sinne: 
für  uns:  wir  konnten  ihrer  Führung 
nicht  mehr  trauen, —  ovxhi  f%fty 
zum  Ausdruck  einer  eingetretenen 
Veränderung,  wie  in  dem  zu  1,  120, 
2.  nachgewiesenen  Gebrauch  des 
e/fii^  mit  e.  Adj.  vgl.  c.  11,  1  u.  3. 
—  20.  To7g  7iQoyiyvo(xivoig  Part, 
impf.,  die  schon  vielfach  vorge- 
kommenen (und  sich  immer  erneu- 
ernden) Fälle.  —  21.  ovg  uey 

TiarnciTQiyjctad-ai,  rovg  (fe  vnok.  — 
/ui]  d^QÜacit  Tovzo,  dieselbe  para- 
taktische  Gliederung  der  Sätze,  wie 
1,  28,  4.  35,  3.:  „es  war  ja  nicht 
denkbar,  dass  sie,  nachdem  sie  unsre 
Genossen  der  Freiheit  beraubt,  nicht 
an  uns,  den  letzten,  dasselbe  thun 
sollten."  fxr]  dpKGtti  rovjo,  Inf. 
gor,  im  Sinne  des  Futurums  nach 
regelmässigem  Sprachgebrauch  bei 
tixog  iari :  vgl.  zu  1,  81,  6.  Zu 
dieser  noch  als  möglich  gedachten 
Folge  tritt  aber  die  Voraussetzung 
{et  7ioT€  ccQcc  tdvvi]x)^Tjaav)  nicht, 
wie  man  erwarten  sollte,  im  Op- 
tativ (Kr.  liest  ohne  Hss.  ^wt^- 
Hdriaav)^  sondern,  da  derEntschluss 
derMytilenäer  die  angedeutete  Mög- 
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hoTrovSovg   iTtOLrjOavTO  '/Mtaargeipaa&aif    rovg    6e    vtto- 
XoiTTOvg,  sl  nore  aga  €Övvj]^r]oav,  y.r]   ögaoat  romo. 

„Kai  €1  fikv  avTOvofzoi  €ti  rj/uev  ccTtavteg,  ßeßato- 11 
TBQOL  av  rjulv  ijaav  inr]dev  vewTegieiv  VTtoxetglovg  de 
exovTsg  rovg  TtXeiovgy  rjftiv  ök  arro  rov  %aov  oftilovvreQf 
^aXeTtiüxegov  eiy.ozcog  e/neXlov  oXoetv  Aal  Tvghg  tb  rcXeiov 
5  Tjör^  ü/.ov  Tov  iifiextgov  eri  jnovov  avTiaoi\u6vov ,  aUwg 
T£  Aal  ooq)  öwazcüTsgoi  avzoi  avTwv  eylyvovTO  Aal  rifieig 
lgi]u6xegOL'  %b  de  avtlnalLov  ötog  fiovov  tiiotov  ig  ^vfj.- 
/naxlav '  6  yag  Tcagaßaiveiv  xi  ßov).6fi€vog  xcjj  fii]  ttoo- 
fX^v  av  ifieX^eiv  anoxgtTiBxai.    avxövofiol  xs  lXeiq)d^ritiev  2 


lichkeit  aufgehoben  hat,  im  Indic. 
Aor.;  eine  andere  Art  der  gemisch- 
ten hypolh.  Sätze,  wie  c.  9,  2. 

11,  „und  dass  unsere  Selb- 
ständigkeit bis  jetzt  noch 
von  ihrer  Herrschsucht  ver- 
schont geblieben  ist,  verdan- 
ken wir  nur  der  Berechnung 
ihres  eigenen  Interesses, 
welche  uns  aber  auch  nicht 
lange  mehr  geschützt  haben 
würde.** 

1.  xai  ti  fj'tv  -  uy  IntXS^ih' uno- 
zptVztr«».  der  zwei  te  Grund  der  Un- 
haltbarl<''*  ''^  H'-Mdesverhältnisses : 
die  w;i(  uke  der  .Athener 

und  di»-   .  iide  Isolirung   der 

Mytiirriaer. —  Mit«/  ^utv  i'mnyitg 
tritt  wieder  dasGesammtsuhject  von 
c.  10,5  ein.  —  ßt^ßutütiQoi  in  der- 
ftelhen  Weise  persönlifili  rotistruirt, 
wie  1,40.4.  dtxutoi:  „so  wiire  es 
für  uns  sicherer,  dass  sie-**.  —  2. 
ytuirtQttiy  zu  1,58,  1.  —  4.  tfnX- 
).oy  vgl.  zu    I,  107,3,  2,  89,  5.  und 

unten  1.  17.  —  xrri  rrpoc uyrt- 

aov^iyov.  diesf  Wort«*  «'ntlialten 
in  ougoT  Vi-rbiiidung  die  Bej^rün- 
•  liuiu'  '!•  -  /'/'  iittQoy  !^tX).oy  ot- 
nm.  iiiilriii  u.is  iiulier  ZU  rö  nXtlty 
Keh6rige  x««  die  VVrwcKcrihfit  der 
LeHbif-r  in  d*'n  Aii»»«n  der  Athener 
b*"v  Holl:     „Da 

Uli  ,   auch  drr 

/r.  1.1   .tnderen  ((•'- 


genüber,  die  sich  die  Abhängigkeit 
gefallen  Hessen,  mit  ihnen  auf  glei- 
chem Fusse  stehen  wollte;"  tiqo^ 
wie  1,6,4.  2,91,4.  Während  die 
Worte  vnoxiiQiovg  —  -  o/uO.oiJy- 
Tf«-  das  factische  Verhältniss  von 
Seiten  der  Athener  enthalten,  be- 
zeichnen die  folgenden  dasselbe  von 
Seiten  der  Mytilenäer,  aber  in  der 
Auffassung  der  Athener.  —  6.  dv- 
yttKüitQOi  nvTOt  niiiöy  zu  1,8,3. 
—  7.  To  dt  ayTiTtttXoy  xii.  Diese 
an  das  Vorige  sich  eng  anlehnende 
Bemerkung  enthält  den  Abschluss 
des  zweiten  (irundes  von  der  Un- 
haltbarkeit  des  Bündnisses:  „es  ge- 
währt aber  nur  eine  gegenseitige 
Scheu,  die  auf  gleicher  Macht  be- 
ruht, hinlängliche  Sicherheit  für 
ein  Bündniss;"  daher  nicht  stärkere 
Internunction  nach  t()t;fi6ri(}ot  (6 
di  uyii  rot*  yttQ  Schol.)  —  9. 
TUfotxioy  trägt  das  Hauptgewicht 
des  (jednnkeiis:  ,,er  lässt  sich  nur 
dailuicb  abhalten,  dass  er  nicht  mit 
überwiegender  Stärke,  also  nicht 
mit  Aussieht  anfKrfolg,  den  Angriff 
versuchen,  d.  h.  «lurch  die  Voraus- 
sicht, dass  er  bei  dem  Versurh  nicht 
siegen  werde.*'  —  cri'roi'o/ioi  r« 
iXtitf&t.ftky  bis  zum  E.  des  Cap. 
der  dritte  (und  daher  mit  r  »  ein- 
Keführt,  c.  9,  2.)  (iruud :  dass  nur 
Itückffichten  auf  einen  guleti  An- 
schein   und     augenbliekhrli.     V,,r 
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ov  Öl    aXXo  tl  r/  oaov  avtolg  kg  TrjV  ccgxrjv  eungeTtelc^  re  10 

Xoyov   xai   yvcüfirjg   (.laXXov  Icpodoj  tj  ioxvog   ra  Ttgccy/naTa 

3  icpalvezo  xaTaXrjTiTcc.    ccjiia  f.i€v  yag  uagrvglfo  8yg(JüVT0  (nr^ 

av  TOvg  ye  iaoxpt]cpovg  axovrag,  ei  f^i]  tl  rjdUovv  olg  kn- 

[leoav,  ^voTgateveLv '  ev  toj  avtqi  dk  y.ai  tcc  -/.gaTLOxa  erci 

:  re    rovg    vnodeeoTegovg    rrgwrovg    BvvsTtfjyov   xa<    to.   re-  15 

i  XsvTaia   XiTidvTeg  tov   aXXov    nsgirjgij/nevov    aod^evea%iga 

i  efÄsXXov  €^€iv'  sl  öh  acp'  ^/utov  ijg^avro,  ixövrwv  exe  tüjv 

TtavTiov  avTiov  re  layhv   v.ai    ngbg  o   tl  xQV   (^T^^vai,    ovx 


theile  die  Athener  von  schnellerem 
Vorgehen  abhielten. —  10,  öaop  s.  v. 
a.  x«r^'  ooof  3,  9,  1.  6,  54,  6.  82,  3., 
nur  iii  so  weit  als  -;  der  Ausdruck 
ist  statt  ort  gewählt,  um  das  Motiv 
auf  die  engste  Grenze  zu  beschrän- 
ken, dem  guten  Willen  nicht  den 
geringsten  Raum  zu  lassen.  —  fr 
rrjy  uqx^p:  dieser  alle  andern  über- 
wiegende Hauptzweck  ist  auch  äus- 
serlich  vorangestellt  und  dadurch 
von  dem  nahe  zu  ihm  gehörenden 
TK  ngay/LiaTcc  Icp.  y.araXrinrd  ge- 
trennt: „es  war  ihnen  klar,  dass 
sie  zur  Erweiterung  ihrer  Herr- 
schaft auf  dem  gelinden  Wege  die 
Macht  (die  Leitung  des  Ganzen)  in 
ihre  Hand  bekommen  könnten."  r« 
ngdyfxaTct  in  der  umfassenden  Be- 
deutung, wie  1.  74, 1.  110,  1.  2,  65, 
10.,  mit  xccTn'Äcef.tßdysiy  auch  3,  30, 

3.  wiewohl  in  engerem  Umfang. — 
Das  €vTiQe7i£ic(  köyov  wird  erläu- 
tert durch  das   folgende    ctfxcc  fisi^ 

ydg ^vacgc(T£v£iy,  das  yvcofxrig 

juäXXov  scp6d(a  1]  ia^vog  (.,indem 
sie  viel  mehr  mit  kluger  Berechnung, 
als  mit  offner  Gewalt  auf  ihr  Ziel 
losgingen":  (q)6d(a,  fj{&6&ü)  Schol.) 
zunächst   und  hauptsächlich  durch 

iv  zq'  uvTfo  ö'k ix^i-QiäaavTO^ 

woran  sich  1.  19  u.  21.  noch  zwei 
weitere  Gründe  anschliessen.  —  12. 

aua  juky 14.  «V  zw  avTcö  di, 

mehrereMotive  eng  verbindend  (ohne 
Rücksicht  auf  Gleichzeitigkeit);  auch 

4,  73,  2.  —  uij  av  rovg  ye  iooxjj. 
^vaxgaTivHv:   dieser  Infini- 


tivsatz selbst  vertritt  das  zu  fxag- 
zvQiü)  Ij^QvüvTo  zu  ergänzende  rw 
X6y(a:  „sie  beriefen  sich  als  Beweis 
(für  ihr  correctes  Verfahren)  dar- 
auf, dass  ja  Leute,  wie  wir,  die  mit 
ihnen  gleichgestellt  wären  (ihre 
freie  Entscheidung  hätten),  nicht 
wider  ihren  Willen  an  ihren  Kriegs- 
zügen theilnehmen  würden,  wenn 
die  Angegriffenen  sich  nicht  etwas 
hätten  zu  Schulden  kommen  lassen." 
—  14.  tct  xgaTiaia  st.  rovg  xgccri- 
GTovg,  in  der  unbestimmten  Aus- 
drucksweise wie  1,14,1.  18,2. — 
15,  T«  xbXtvTala  steht  unzweifel- 
haft prädicativ  zu  r«  xgcaiara  (wie 
namentlich  die  Stellung  des  rt  -  xai 
beweist).  Den  Artikel,  welcher  in 
diesem  Verhältniss  befremdlich  er- 
scheint, erklärt  Herbst  (Philol.  1860. 
S.  342  f.)  durch  die.  schärfere  Her- 
vorhebung des  Gegensatzes  zu  den 
voraufgehenden:  „als  die  letzten 
in  ihrer  Reihe,  gleichsam  als  den 
Schlussstein  ihres  Werkes,  als  ihre 
letzte  Arbeit."  vgl,  c,  23,  3.  und 
das  entsprechende  ralg  ngoiraig 
c.  85,  1.  (Krug.  u.  Stahl  streichen 
rd  vor  TiL)  —  16.  dad^evianga 
E^fiv  ZU  1,  120,  2.  —  To  fcXXo  im 
Sing,  collectiv,  wie  l,  48,  3.  3,  107, 
4.  4,  69,  2  —  niQiaiQtlv  recht 
eigentlich  rings  umher  weg- 
nehmen, so  dass  der  Zurückblei- 
bende isolirt  dasteht,  vgl.  Plat.Gorg. 
p.502c.  Dem.  21,  138.—  18.  av- 
Tüiy,  selbst  in  sich  selbst,  gegen- 
über der  äussern  Stütze:  ngog  o  ri 


ÜB.  III.     CAP.  11.  12. 


17 


av    Ofioiaig    fxeiQojaaiTO.      to   te   vaixiy.ov   r]^u)v    nageix^ 
20  Tiva  (poßov  /.irj  Ttoie  y.aS^'    ev   yev6fj.evov   rj   vfxlv   ^   (xlX(^ 
j(ü  TtQoaSiiuevov  y.ivövvov  acpiai  Ttagaaxj]-     ta  öl  xa/  a/r65 
T^g   ^ega/teiag  toi    re  xotvov    avTwv   y.al  Ttiv  aei  tiqos- 
orwTtov  TTeQieyiyvofied'a.     ov  fxivroi   litl  tcoXv  y    av^  edo-  6 
y.ovfiev  övvr^&rjvai ,  ei  fit]  6  TtöXefxog   bde  xateair],   naqa-    j 
25  deiynaai  x^w^f^oi  %o7g  eg  rovg  alXovg. 

„Tig   ovv   arr/y    rj    qiiXla    eyiyvsro    r]   ikevS^egia   ni-H 


XQri  airivai,  iffra<Ti^ot  im  Sinne  des 
Anschlusses  gewöhnlich  (xtxu  tivog 
c.  39,2.    7,  57,  1.    61,  3.,  hier  zur 
stärkeren    Bezeichnung   des   festen 
Stützpunktes:    nqog    ri.  vergl.    4, 
56,  2.    TiQo^  Tt;y   ixtiyojy  yyiü/ur^y 
all    taraanv.    —   jj^pjj'    im    Indic. 
ungeachtet  der   Abhängigkeit  von 
l/fty,  wie  1,  ftl,  1.    vgl.   auch  1, 
40,5.  2.4,2.  51,2.  4,34,3.  7,44, 
3    —  ovx  ay  bfAoijti,  wie  in  dem 
andern  Fall:  vgl.  1,  2,  6.    2,60,  6. 
—   19.    i/HQuiaayTo    ohne   ausge- 
sprochenes Object,  in  dem  allgemei- 
nen Sinne  des  nQdy^ma  xmaXa^- 
ßiiyny,  ,.sie  würden  nicht  so  sicher 
die  Oberhand  Kcwoimen  haben."  — 
t6  X  i   yftvrixoy  xrt.     Auch   diese 
Hesorgniss  bewog  zu   der  tfpoöog 
yt'UHuii  f^tfi'AXov  ^  ia^t'og^  zu  einem 
v<»rsi<  litigen  Verfahren,  damit  nicht 
dif.Mytt..  zu  früh  in  Furcht  gesetzt, 
eine    andre   für   Athen   gerährliche 
.\Ilianz  suchen  möchten.  —  20.  x«.'/' 
iV  yiyofnvoy   setzt,    als    die  Wir- 
kung des  ^  vuiy  t;  /iXku)  tut  rtgoa- 
itiunoy,  nicht  bloss  das  Subjrcl  io 
ytnuxoy  r^uvöy  voraus,  sondern  das 
durch  den  Anschluss  eines  andern 
yKviutöy    %-ergrö9»erle ;     ein    ähn- 
licher Wandel  desSubjectg  mitten  in 
der  IVriode,'  wie   1,  Ih,  2,  39,3.  — 
21.    »/    '  '  '       '      ■      s  Hück- 

»icht.  <;  ,,  doch 

nur  als«....  ......  .k- "i.iu.i..  «-in:  tu 

dt  tat,  ähnlich  wie  r»  di  rt  xai  1, 
107,4.  11«.  2:  .zum  Theil  auch 
(doch  nur  in  grrinK«'rrm  Grade)  vrr 
d.inktm  wir  die  Krhaltuuff  utisrrr 
S'  'il der  AufmerKMmkeil 

.  III.    2.  Aufl 


und  Dienstwilligkeit,  welche  wir 
sowohl  dem  attischen  Staate  wie 
seinen  Leitern  erwiesen  haben": 
ein  solches  Verhalten  unsrerseits 
nöthigte  auch  sie  zu  einiger  Zurück- 
haltung. —  tt  71  0  jfig  d-tganticcg,  in 
Folge  von-,  wie  I,  12,  2.  23,  6. 
24,4.  zfji:  das  Vat.  gibt,  weist  auf 
bekannte Thatsachen  hin.  —  22.  raSy 
atl  TiQotatüJTwy  Müller -Str.  Ari- 
stoph.  S.  366  fr.  sieht  hierin  wohl 
mit  Recht  eine  Andeutung  von  Be- 
stechungsversuchen bei  athenischen 
Staatsmännern, wie  Arist.Vesp.  576  ff. 
sie  bestimmter  ausführt.  —  23.  ay 
i(foxovf.iiy  6vyr,{f^S',yai,  ntQiyiyyi- 
a&tti  seil,  ay  zu  (fvyti&ziyai,  idoxov- 
lUt^aberindersubjectivenBedeutung 
(„wir  dachten,  sahen  voraus,  dass 
wir  uns  nicht  lange  mehr  so  würden 
haben  halten  können,"  vgl.  l,  128, 
7.  4, 14,2.  7,4 1,4)  nimmt  als  Begrün- 
dung das  Part.  7i«(>«(l.  ^Qujuiyoi 
Toti  iy  Toii  aXXoVi  zu  sich  :  „da  wir 
vorAngrn  hatten,was  den  andern  wi- 
derfahren war."  Die  Voraussetzung 
aber  «/  ftij  6  noX.  Söi  xtataitj  tritt 
hinzu,  als  ob  nicht  das  negative  ovx 
üy  -  dvyt;&tjyat  vorausgegangen 
wäre,  sondern  das  positive:  iy 
HQn^tl  ay  ino/ttQioi  iyiy6/nt9a. 
doxovfjiy,  das  Kr.  aufgenommen 
hat,  (doch  Wdhl  in  der  Bedeutung 
schein rn  wie  c.  12,  2.?)läs8t  «ich 
nicht  mit  /(xo/itKOi  vereinigen. 

12.  „Km  war  nur  die  Frage, 
wrr  dem  andern  d  urcli  fei  nd- 
liches  Vorgehen  zuvorkom- 
men w  ä  r  d  e :  d  a  s  s  w  i  r  e  s .!  ii  r  c  h 
nuMeren  Ahfal  1  geth  i 
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OTTj;  ev  rj  Ttaga  yvwj^rjv  aXkrjXovg  vnedexofie^a,  xoi  ol 
fxlv  rjfiag  €v  zw  nolefxw  dediOTEg  sd-sgaTtevov,  '^(nelg  de 
enelvovg  iv  lij  rjovxicc  rb  avzo  iTtotovfMev  o  tb  roJg  aX- 
Xotg  ßdliGTa  svvoia  [TtiaxLv]  ßeßaiot,  rjylv  tovto  6  (foßog  5 
sxvQOv  Tiageixs,  öeet  ib  rb  TcXiov  rj  q)iXicc  xarexbfievot 
^fifiaxoi  7jfi€v,  'Kai  OTtOTsgoig  d-aaaov  Ttagdaxot  daqxx- 
Xsia  d^dgaog,  ovtoc  rcgoTegol  ti  xai  Tiagaßrjoead-aL  efieX- 
2  Xov.  ajGTe  et  iiij  doytov/uev  ddixelv  jigoaTtoaTccvTeg  Sid 
TTjv  meivcüv  (.dXXrjOLv  rwv  eg  ^fiag  öeivcov,  avTol  om  dvi- 10 


das  Gebotunsrerminder  ge- 
sicherten Stellung." 

1.  r/V  ovy  aviT]  xrt.  Die  Zwi- 
schenstellung des  Subjectes  avtr;  in 
der  Frage  zwischen  das  als  Prädicat 
zusammengehörende  rig  cpiXia  ist 
der  Stellung  des  olrog  in  den  zu  1, 
1,  2.  erörterten,  superlativischen 
Wendungen  analog,  j?  (j)iX.  st.  tj 
(piK.  ist  daher  nur  eine  Verschrei- 
bun^  der  Hss.  ohne  alle  Autorität. 
—  iylyptTo,  nicht  ^y  zur  Bezeich- 
nung des  immer  wachsenden  Miss- 
trauens.  —  niffrij  ist  zu  <piXla  und 
zu  ix.  zu  beziehen.  —  2.  vnodi- 
Xiod-ai  ist  so  sehr  von  frühester 
Zeit  her  der  eigentliche  Ausdruck 
von  jedem  wohlwollenden,  beson- 
ders gastlichen  Entgegenkommen 
(vgl.  Hom.  Od.  I  52.  n  70.  II.  Z 
136.  Pind.Pyth.  9, 17.  Herod.  1,41. 
Aristoph.  Acharn.  279.  Xen.  Memm. 
3,11,  10.  Fiat.  Legg.  12  p.  952  e.), 
dass  daraus  auch  die  allgemeinere 
Bedeutung  der  freundlichen  Erwei- 
sungen, vornehmlich  zwischen  Frem- 
den, leicht  herzuleiten  ist;  es  ist 
aber  um  so  weniger  hier  an  dem 
Worte  in  diesem  Sinne  Anstoss  zu 
nehmen,  da  es  durch  das  folgende 
d-tqantveiv  mit  seiner  Ausführung 
erläutert  wird.  Fiat.  Menon  p.  91 
a.  hat  beide  Ausdrücke  in  ähnlicher 
Weise  neben  einander.  Mit  Recht 
bemerkt  Stahl,  dass  vno&ixea&ai, 
das  Flato  Legg.  a.  a.  0.  mit  ayoQals 
xai  h/uiai  verbindet,  im  Gegensatz 
zu  dem  Xi/nsvay  xai   ayoQcig  tiQ- 


yea&ai  (in  dem  Beschluss  gegen 
die  Megarer  1,  67,  4.)  steht  und 
daherungeföhr  dasselbe  bedeutet  wie 
inifxiyp'vad-ai  nrcQ^  dXXrjXovg  2,  1. 
—  naQcc  yvaiiut^y,  wider  unsre  wahre 
Herzensmeinung;  hier  mehr  vom  Ge- 
fühl, als  von  der  Ueberzeugung  oder 
Erwartung,  wie  sonst  gewöhnlich :  3, 
60,  l.  4, 40, 1.  5, 14,  3.  —  4.  o  r«  Toig 

akXoig i/vQoy  nagel^s.    Ist 

die  Stelle  richtig  überliefert,  so 
muss  mit  Kr.  eine  seltsame  Ver- 
schmelzung des  zu  erklärenden  und 
des  erklärenden  Satzes  angenommen 
werden,  so  dass  es  hätte  eigentlich 
heissen  sollen:  o  re  coXg  a'kXoig 
ei'voia  Tioiel  od.  naqix^i,  niaxiv 
ß€ßaiol{od.  ßsßaiovi'),  fifiiv  tovto 
xTf.  s.  indessen  d.  krit.  Bem.  —  6. 
x(tTi)^ea&€ii,  „unter  der  Herrschaft 
stehen,"  wie  1,  17.  3,  107,  2.  6, 
10,  3.  —  7.  nagcca/oi,  iterativer 
Optativ  im  Verhältniss  zu  dem  Impf. 
fjufXXoy.  —  8.  xcci  die  Ausführung 
des  Erwarteten  einführend,  wie  2, 
93,  4.  8,  1,  4.  —  9.  öicc  rijv  ex. 
fxiXkriaiv  Begründung  des  adixslv 
&oxovfxtv.  [/uiXXr/aig  in  transitiver 
Bedeutung  (Verzögerung  mit  dem 
Obj.  Tüjv  tfftftü»')  scheint  sonst 
nicht  vorzukommen.  Verwandt  ist 
das  Fassivum  ^sXXaa&at,  5,111,2.] 
—  10.  T«  ^uv«,  gewaltsame  Maass- 
regeln wie  2,77,1.  üeber  die  Stel- 
lung der  Genetive  zu  1,  25,4.  — 
ovx  kvxavafx.  „ohne  unsrerSeits 
{avToi)  gewartet  zu  haben;"  mit 
dem  Infin.  des  Zieles,  wie  ava^xi- 
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ayuutivui^zeg  üa(pwq  eiSevai  si  ti  avTwv  satai,  ovk  OQ&aig 
OACTiei.     el  yccg  Svvaiol  rjfiev  Ix  tov  Haov  xa/  avTejicßov-  3 
Xevaai,  /.al  avtiinellrjaal  tt  edu  rifxag  ix  tov   ofioiov  In 
eKeivovg   Uvai'    Irt^  k/.dvoig  de  ovtog   ael  tov   IjtixBLQuv 

15  xai  l(p'  rifxXv  elvai  del  tö  Tigoa^vvaa^ac. 

„Toiavtag    exovtsg    7TQoq)daeig    xai    ah  lag  ^    w   yla-H 
vitdaifxovLOi    Aoi   ^v^f.iaxoi,    anfair^fiev,    aacpdg   /lisv   lolg 
axovovat  yvcjvai  wg   UKOtwg   lÖQCtaaf^tv ,    Ixavag  de  ri^ag 
lyiq)oßTJoai  xal  ngog  aa(pal.eictv  xiva  igeipai,  ßovkofnevovg 

5  ^ev  'Aal  TtaXai,  ots  eti  iv  tfj  eiQrjvr]  eniiixpa^ev  wg  v^ag 


Piiy  4,  120,  3.  135,  1.^  vgl. 
auch  zu  c.  2,  2.  —  11.  avTtSy, 
nämlich    rcJ>/    diivcSy.    —    12.    «t 

yag  dryaroi    ri^iy xo  ngoa- 

fAvyaa&at.  In  dieser  viel  und  ver- 
schieden behandelten  Stelle  habe  ich 
die  Interpunction  und  Accentuation 
{xal  (tyziTiißovXtvaai,  xal  ayii/uiX- 
Xfjocti  II  td'tt  f^ifAtti  St.  xal  aviini- 
ßovkivaai  xal  ayTiueXh]aai,  ri  i- 
(fn  rjuüg)  von  Heilmann, die  Schreib- 
art 171*  ixiiyovf  tivui  st.  trr'  ixii- 
yotf  ilyai)  von  Krüger  aufgenom- 
men: „Wären  wir  im  Stande,  so  gut 
wie  sie,  den  gelegenen  Zeitpunkt  für 
di*»  OflVnsive  zu  ergreifen,  so  hätten 
>*i  «riso  gut  wie  sie,  warten 

dl  es  würde  für  uns  das 

H  I  r  ri  1 1 1,'  <• ,  ifioy,  gewesen  sein) 
mit  unserm  Vorgehen  gegen  sie; 
da  aber  jene  zu  jeder  Zeit  die 
Offensive  gegen  uns  in  ihrer  Hand 
haben,  so  muss  es  auch  in  unsrer 
Hand  liegen,  vorher  (zu  rechter  Zeit, 
ehe  sie  über  uns  herfallen)  für  un- 
sere Sicherheit  zu  sorgi-n.**  xai  vor 
ayit7ti,iovXtvaat  ist  das  prolepti- 
schc  im  Melaliv-  oder  Vordersatz ; 
vgl.  zu  1,83,  3.  t€ynf4tXXt]aat  ist, 
in  demselben  Sinn**  wie  uiiuva^i- 
yny,  mit  li<zug  auf  die  von  den 
Athenern  Kcriihmle  /i^A^i^oi^  gc- 
wlhlt.  vgl.  die  kril.  Hern.  —  14, 
<ii/,  zu  jeder  (ihnen  beliebigen) 
Zeit  —  in  UklyoK,  i<p'  ^fiU' 
wie  2.  84,  2. 
lt.  .l^nd  <n  wir  den 


längst  beabsichtigten  Ent- 
schlussausge führt  haben, ist 
es  an  Euch  uns  zu  unter- 
stützen, damit  Eure  Bereit- 
willigkeit für  ahnlicheFälle 
kundwerde.  AI  le  Umstände 
sind  günstig:  die  Macht  der 
Athener  ist  schon  geschwächt 
und  getheilt,  und  sie  wird 
durch  unsern  Abfall  eine 
ihrer  wichtigsten  Stützen 
verlieren,  während  Eure 
Flotte  einen  bedeutenden 
Zuwachs  erlang t." 

1.  Toiaviai  i^ovxig  in  unmittel- 
barem Anschluss  ans  Vorige  ohne 
Uebergangspartikel,  wie  2,  74,  1.  4, 
93,  l.  —  7iQ0(fdatii  und  aiiiai 
nicht  wesentlich  verschieden  (vgl,  1, 
T\,  <■).),  nur  dass  jene  mehr  als  un- 
mittelbarer Anlass  zum  Handeln 
hervortreten.  —  2.  attfptU  yytorai, 
3.  Ixuyiti;  ix<poßiiaai.  vgl.  zu  1,50, 
f).  —  «(xortuc,  «mit  gutem  (iruude." 
—  4.  TiQOi^  aarpaXituy  riya  (vgl. 
(>,  59, 2.  und  zu  2, 1 1 , 3.),  die  nämlich 
eben  in  dem  Anschluss  an  Sparta  be- 
stehen sollte.  —  ßovXo/uiyovi^  fdiy 
ia€piaTaa9ai  HcWX  xmXv&iyxus  di, 
\)\v  an  den  ^  '  *  '  mlehnen- 
den  l*}irlt.<  Strilung 

..f.  sv.  i.i...     ,,. ,   i  . ,,,,,,,  ,,,,  (icliiing 

iircK,  so  dnsM  (las  folgen- 
«'  Kai   nur   auf  sie  llezug 

nimmt.    Zur  Sache  vgl.  c.  2.  —  5. 
hl  iy  rp   tlQfiyt]  enp    vertiunden, 
wie  2 ,  3 ,  4.  vgl.  zu 
i* 
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7t€Qi  anooTOLOecog,  vfiwv  di  ov  7tQoa6e^af.Uviov  zcoXv&h- 
tag'  vvv  de  STisiörj  Boicoroi  TtgovaaX^oavTO ,  ev^vg  VTtt]- 
y,ovoajH€v,  xat  svofil^o/aev  anooTiQOEod^ai  öiTrlrjv  ccTtoata- 
aiv ,  OLTcb  Te  twv  'Ellrjvwv  ^rj  ^vv  xaxwg  Tioieiv  avroig 
fisr'  !dd^]vttio}v ,  «n«  ^vveXev&EQOvv ,  ccTtö  te  'A&ijvaicov  10 
f^Tj  avrot  öia(p&agr]vai  vti^  enelvcov  ev  voTegio,  alla  tiqo- 

2  Ttoirjoai.  Tj  fiivTOi  ccfcoataaig  iqincüv  d^aaoov  yeyevr]Tai  y.ai 
ccTtaQccaxevog'  fj  xai  fnallov  XQ^  ^vfx^iaxovg  öe^ainevovg 
rjinag  öiä  Tax^utv  ßoTqd^eLav  arcooTiXXeiv ^  ^iva  q)aivT^a&e 
a/LivvovTeg  %e  olg  Sei  y.al  ev  T(p  avTco  Tovg  Ttole/nlovg  ßla-  15 

Smovreg,  ycaiQog  de  ag  ovtccü  Ttgözegov  vöaio  te  yag  eg)d^a- 
garai  ^Ad^rjvaioL   y,cu   xQVf^^'^^^    SoTtccvr],   vrj^g   te   avtolg 


7.  BoioiToi,  natürlich  von  Theben 
aus,  dem  böotischen  Vorort;  daher 
auch  c.  5, 4.  der  thebanische  Emissär 
Hermäondas;  sonst  ist  oben  diese 
Einwirkung  nicht  erwähnt.  —  8.  7'0- 
fiiCeiy,  wie  öfter,  Ausdruck  eines  ge- 
wissen Selbstgefühls:  „wir  dachten 
in  dem  einen  Schritt  einen  doppelten 
Zweck  zu  erreichen:"  vgl.  1,  84,3. 
105,  5.  2,  3,  2.  —  a(pioTaa&aL  «- 
7io(rr«<rtv  nach  dem  scl^ema  etymol. 
von  dem  Lobeck  Paralipp.  p.  516. 
17.  ähnliche  Beispiele  gibt ;  vgl.  auch 
zu  1,  37,  3.  —  9.  ccn6  re  rdop  "EK- 
X^ycjr  —y  ano  r«  'Jd^tjvaicou  xri. 
(r£-T£- wie  1,8,3.  2,  84,3.  unten 
1.  16. 17,)  mit  offenbarer  Beziehung 
aufc.  10, 3.  gesprochen;  und  wie  dort 
die  ^vnfxa^^ia  in  der  weitern  Be- 
deutung gegenseitiger  Verpflichtung 
steht,  so  ist  auch  hier  die  entspre- 
chende anoüxaaig  im  Allgemeinen 
auf  das  Lossagen  von  bestehenden 
Verhältnissen  übertragen:  im  ersten 
Falle  sich  nicht  ferner  an  der  Un- 
terwerfung anderer  Hellenen  zu 
betheiligen,  im  zweiten  sich  selbst 
nicht  den  herrschsüchtigen  Absich- 
ten der  Athener  preiszugeben. 
Was  c.  10,3.  durch  in\  c.  dat.  als 
Zweck  aufgestellt  ist,  wird  hier  in 
lockerem  Anschluss  durch  dielnfinn. 
ausgedrückt,  und  zwar  Praes.  {^vv* 


xay.(i5g  noiHP,  ^vviXf.vS^EQOvv)  von 
der  unbegrenzten  Zukunft,  aber  Aor. 
{diaq)d^aQtjyai,  ngonoirjaui)  von 
dem  vorliegenden  Falle.  —  ^vy  xa- 
x(ag  noLilv^  wie  «rr'  fr  tiouIv 
(Plat.  Gorg.  p.  520  e.),  ahv  tv  nd- 
G/€iy  (Dem.  8,65.)  Da  sv  u.  xaxcög, 
ungeachtet  der  einheitlichen  Bedeu- 
tung, nicht  eine  formelle  Verbin- 
dung mit  dem  componirten  Ver- 
bum  ohne  eine  Umwandlung  des- 
selben eingehen  können,  so  müssen 
die  Präpositionen  in  ihre  adverbiale 
Stellung  zurücktreten.  —  11.  ttqo- 
noirjöcci  d.  i.  7iQo^ia(pB^siQai.  noi- 
elv  als  allgemeiner  Ausdruck  des 
activen  Verhältnisses  nach  dem 
vorausgehenden  passiven  diag)S^cc- 
QTJvai.  —  12.  S-äaaov,  rj  rjßovXo- 
/u£&a,  und  dies  Adv,  mit  dem  Adj. 
ccnagccaxfvog  verbunden,  wie  c.  4, 
2.  —  13.  ^  xal  fjiciXkoy  vgl.  zu  1, 
11,  1.  —  ^vfÄfxttxovs  prädicativ  zu 
diX^ff&ai,  wie  l,  43,  3.  —  14.  dia 
raxiiov  zu  1,  80,  3.  —  16.  wg  ov- 
71(0  TiQOTEQoy,  supcrlativc  Bezeich- 
nung, wie  2,  20,  2.  5,  14,  3.  63,  1. 
„so  günstig,  wie  noch  nie."  — 
i(p&(iQaTai,  18.  rsToc/arai:  diese 
bei  den  Attikern  sonst  ungebräuch- 
lichen Flexionsformen  noch  4,  31, 
2.^  5,  6,  5-^7,  4,  6.  —  17.  vijeg 
ccl  fjiiv  —  al  di  vgl.   zu   2,  95,  1. 
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■(p"  fjfiiv  teiaxctTaiy 


üiate  ov'A  eUög  avtovg  negiovalav   veuv   exetv  ^   rjv   vfieig^ 
20  iv  J(p  ^iQ€i  iiyöe  vavol  re  xal  neCcp  a^a  hceaßdlrjre  xo 
d(vT€QOv,    a).X'    t]    vficcg    ovtc  afnvvovvtac    eTCiTiXiovrag    tj 
ccTT^  af4fpOT(Qiov  aTioxtoQrjaovjai.     voi^iorj  je  (ArjSeig  aA^o-5 
tgiag  yi^g  jceql  otxeiov  y.ivdvvov  e^eiv.     co   yag    öozel  fia- 
y^av    aniivai    ^    uiiaßogy    ttjv    locpeXiav    aviifj    (yyvO-ev 
25  nagelet,    ov   yag  h  tfj  ^^TTixfj  eatai  6  nöXejuog ,   wg  rig 
ohiai,  alXcc  di'  r^v  ^  'Atiikti  (ücpeXeitac  •  eari  de  xwv  xQrj-  6 
fiaiiov   ocTCO   jwv   ^vfifidxiov   rj   ngoaoöog'   xai   ttt  (.leiQtJv 
eaitci,    ei   rj(4ag  xataaigeipovTaL'   ovts  ydg   dTtoarrjaezai 
aXXog  td  re  rjfietega  TtgoayevrjasTai,  jtäd^oi^iv  t'  olv  öec- 
'iOvotega   iq    ol    Jiglv    dovleiovieg.     ßorjd^rjadvTCüv    de    i/naivl 
Tigo^v^tjg,  nöXiv  xe  ngoaXr^ipea&e  vaviixbv  fxovoav  (.ifya, 
ovjteg  v^Tv  /.idliaia  ngoaöei ,   Aal  ^Ad^ipaiovg  g^ov  /,ad-- 


—  18.  i(p'  fifAiy^  feindlich,  wie 
1,  102,  4.  2,  70,  1.  3,  16,  1.  63,2. 

—  19.  fjftt»'  Inf.  praes.  bei  tixog 
von  dem  dauernden  Zustande;  vgl. 
zu  i, 81,6.  —  20.  ro  dtvitgoy,  nach 
deniersten  Einfall  von  c.  1.  und  daher 
iniaä.,  noch  dazu,  obendrein.  — 

22.  utAfpoiiQüjy,  v/L4(üy  te  xai  /;- 
fAiüy.  —  yofAiat]  r£  fitidti^:  Anfü- 
gung der  weiteren  Betrachtung.  — 

23.  fduxQuy  untlyai  vgl.  c.  55,  1. 
f4(tx()ay  uTtotxiiy.  —  24.  ir^y  (o(f€- 
Xiay,  daH  nachdrücklich  vorantriti, 
schwächt  dag  zu  erwartende  tovn^ 
in  uviiii  ab:  ähnlich  1,  92,  7.  128. 
1.  —  25.  iy  tij' Attixij.  lyi\\c\\i'\m 
örtlichen  Sinne,  Kondern  von  der 
Stütz«  und  («rundlage,  worauf  es 
ankommt:  nicht  auf  Attika  wird 
d«-r  KricK  beruhen  d.  h.  nicht  von 
dorl  Heine  Kräfti«  ziehen.  Die-^e 
Bedeutung  de»  fy  ist  ihnlich  wie 
I,  74,  1.  iy  raJg  yavai  r«  n{fäy- 
fiuiu  iyiytio,  2,  35,  1.  ly  iy't 
ttydQi  xiyJvytt'ta&aif  und  G4,  2. 
fii]  iy  l/uly  xütXvffp,  —  26.  dt' 
ny  vgl.  xu  t,  h3,  2.  —  iati  ih' 
fahrt  den  Untrmatz  der  Schlug 
folgerung  ein    der  Krieg  hfingt  von 


i\tn  Hülfsquellen  ab,  die  den  Athe- 
nern zu  Gebote  stehen:  nun  aber 
sind  die  Bundesgenossen  die  OutWe 
der  Einkünfte ;  folglich  beruht  (was 
sich  daraus  von  selbst  ergibt)  die 
Führung  des  Krieges  auf  den  Bun- 
desgenossen. —  27.  in  fAt^Cay 
iarai,  t)  ngoaoiSog  rtöy  XQ^h"'  s*^* 

—  28.  oira  und  das  erste  ri 
stehen  in  correlativer  Verbindung; 
ti  nach  nui^oif-tty  fügt  den  dritten 
Umstand  hinzu.  —  30.  oi  rtqly 
dovXti'oyiti,  die  ^vjjfinxot  vTiore- 
Xtli,  die  schon  längst  ihre  Unab- 
hängigkeit verloren  haben  vgl.  1, 
80,3.  99,3. — ßott&r^adyruiy  vfiioy. 
Dieser  zweite  Fall  der  Alternative 
ist  so  sehr  das  Hauptziel  des  Gedan- 
kens, ja  der  ganzen  He<le,  dass  er 
in l.l>  ....r. .1..........   I.i..,.,w,pm 

I  ten 

NN.         ^  '  -.:./'     ^--l'cn: 

vgl.  den  ahnlichen  Fall  I,  lu,  1.  (2, 
H3,  3.  und  3,  1 1 2,  6.  sind  andrer  Art). 

—  32.  ripotftfif:  dies  eben  (ovntQ) 
i«*t  der  Punkt,    wo  es   euch  noch 

ihut;  das  Uebrige  habt  ihr  be- 

33.  xa<9n<(i(iV,  zu  1,  t  und 

i'(f(ii{niy  vom  allmählichen 
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aiQTqoeTe     ixpaiQOvvTsg     avtiüv     TOvg    ^vfifiaxovg     (&Qa- 
avTSQOv  yccQ  Jiag  zig  TtQoaxojQTJasTai),  %y]v  re  ahiav  ctrto- 
g)ev^ea^€  rjv  sixers  fit]  ßorjO-eXv  zolg  aq)iaTafj.€voig.   rjv  d'  35 
kXevd^eQOvvTeg  q)alvr]ad-e,  rö  y,QccTog  tov  noXe^ov  ßeßaiö- 

TSQOV    €^eTS. 

14  „Aioxvvd^hteg  ovv  zag  ze  zwv  '^EXltjvcüv  eg  vfxag 
elTilöag  xai  z//a  zbv  'OXvfXTZiov ,  iv  ov  zqi  leQ(^  Xaa  y.ai 
tniizai  EGfih ,  STca^vvaze  Mvzilrjvaioig  ^v}.iy.axOL  yivo- 
f4€votf  xai  inrj  TtQOrjod^e  ri^ag,  Xöiov  /xh  zbv  xlvövvov  zaiv 
üw^azcjv  TtaQaßaXXo^evovg ,  xoivrjv  Se  zrjv  Ix  zov  xar-  5 
OQ^waai    wq)€Xiav    ccTtaot    öwaovzag^    ezi    dk    y.oivozcQav 

2zrjv  ßkaßrjv^  ei,  (Lirj  Tteiad-evzMv  v^wv,  ag)alrja6f4sd-a.  yL- 
yvsad-e  öe  avögsg  olovoTteg  v(xag  o%  ze  "Ellrjveq  a^iovat 
aal  zö  rifAezEQOv  öeog  ßovXezat." 

15  Totavza    fxev    ol   Mvzilrjvatoi    elrcov.     ol   de    Aay.€- 

Saif^övioi  xal  ol  ^v^fxaxoL,  eTCSiörj  rjyiovaav ,  7iQ0ad€§df.ie- 

voc  zovg  Xoyovg  ^v/n/xdxovg  ze  zovg  udeoßiovg  eTroirjoavzo, 

ytai  zYjv  eg  rrjv  '^Tziy^rjv  eaßoXrjv  zoig  ze  ^v/nindxoig  nag- 

Entziehenc.  31, 1.  82,  2.  —  34.  Traf  erst  bei  Spätem  (Aristid.  1  p.  269 

Tig  zu  2,  41,  5.  —  Trjy  ahiav,  „den  ed.  Dind.)  wieder.  —  5.  nccQaßdX- 

Vorwurf«  (2, 18,  3.  60,  7.  6,60, 1.),  Ata^ae  zu  2,  44,  3.  hier  mit  dem 

mit  £xuy  auch  1,  83,3  u.  6,  46/5.  Object  der  Gefahr   st.    des  Gegen- 

—  35.  r^y  iXevd:  g>aiyrjad^£,  „wenn  Standes  derselben.  —  aio/uara, 
ihr  offen  als  die  Befreier  (der  Be-  Leib  und  Leben:  vgl.  1,  70,  6. 
drückten)  auftretet."  So'istcpay^TE  141,  5.  2,  42,  3.  —  cdioy  — 
(was  vor  dem  fut.  I'lfr«  das  ge-  xoiytjy.  das  Opfer  bringen  wir  al- 
wöhnlichere  wäre)  nicht  nölhig.  —  lein;  die  Folgen,  gute  wie  schlechte 
36.  ßißaioTiQoy  Uere  vgl.  zu  (und  diese  in  noch  weiterem  Um- 
1,  120,  2.  fange,  xofvoT4^«r),  werden  auf  alle 

14.  „Ehre  undVortheil  ge-  fallen.  —  xaroQfKoaai,  og^aXfjyai, 

bieten  Euch  daher  uns  bei-  dergebräuchliche Gegensatz :  c. 39,7. 

zustehen."  2,65,7. —  7.  ^u»? nur  zumParticipial- 

1.    aia/vyea&ai    im    Sinne    der  satz  gehörig:  vgl.  1,32,5.37,1.  — 

aia^vyr;  von    1 ,   84 ,  3.  2,  51,  5.  8.  a^iovai,    9.  ßovXerai   sc.  elyac. 

5,104,1.  sittliche  Scheu,  Achtung.  15.  DieLakedämonierneh- 

—  li"  v/Ltäs  in  dem  freiem  Ge-  men  dieMytilenäer  in  ihren 
brauch  des  Th.  vgl.  1,41,2.  68,  1.  Bund  auf  u.  treffen  Anstal- 

—  2.  ov  TM  i.  Stellung  wie  1,  ten  zum  Einfall  in  Attika. 
32,  2.  73,  2.  —  i'a«  hier  und  7,  4.  rrjy  k  r.  'A.  iaßoXtjy.  Der 
71,  3.  adv.  wie  6/uola  1,  25,  4.;  Acc.  obgleich  durch  das  folgende 
hier  mit  xai  {ac,  vgl.  2,  60,  6.)  (6)  wi-  noirjaoutvoi  in  die  Con- 
st.  des  Dativs  verbunden:  so  gut  struction  aufgenommen,  tritt  doch 
wie.     Der    Ausdmck    findet   sich  fast  mit   der  Wirkung  eines  abso- 
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5  ovai  xaTa  täxog  €q)Qa^ov  Uvai  ig  zbv  iad^f.iov  xoXg  ovo 
fuigeaiv  (ug  7ioir^a6f4.evoL,  ymI  avtoi  tzqüütol  ag)UovtOy  xai 
oXxovg  TKXQBGy.evatov  zuiv  veiuv  ev  rqi  lad-fjn^  wg  vitegoi- 
aovTcg  rx  rr^g  Kogivd-ov  tg  Trjv  rtgog  'A-t^rjvag  ^aXaaaav 
xal  vavai  y.ai  jie^w  afi.a  iTtidvteg.     y.ai  ol  fisv  Ttgo&vfÄOjg 

10  tavta  engaaaov ,    ol   öi  alkoi  ^vfxfxaxoi  ßgadicüg  iE  ^vv-  2 
eHyovTO    Kai    Iv    y.aQ/iov    ^vyyiOfiiöf]    i]Gav    yai    aQQwati(f 
TOv  otgaTeveiv. 

Aiad-öfAEvOL     de     avtovg     ol    ^A-d-rjvaiot     Ölcc    y.axa.- 16 
yviüGLv     aad-iveiag    oqxZv    7ragaoxeva^0fj,€vovg ,     ötjXüiaat 
ßovXofjievoi  oti  ovy.  bgd-cüg  iyvcjnaaiv ,   dXV    oloL  ti   eiai 
uij  'KivovvTsg   j6   enl  Aiaßw   vavTixbv  aal  ib  anb  Ileko- 


luten  Casus  (^und  was  den  Ein- 
fall in  Attika  betrifil'')  an  die 
Spitze  des  neuen  Satzgliedes:  vgl. 
1,  32,  5.  33,  3.  142,  3  und  beson- 
ders 2,  62, 1.  auch  Soph.  El.  1364. 
—  7ttt(}ovai  xaju  zä'/og  mit  livai 
zu  verbinden  und  von  taiga^oy 
abhängig:  , sie  sollten  sich  schleunig 
stellen  und  nach  dem  Islhmos 
ziehn."  7iaQiiv«i  wie  1,  29,  1. 
3,  6,  1.;  so  richtig  erklärt  von 
R.Lupus.  Jahrbb.  1875  S.  166.  — 
5.  <p(iaCtiy  m.  d.  Inf.,  im  Sinne 
von  xtXiviiy,  auch  5, 66,  3.  6,  58,  2., 
i  iher  wie  dieses  im  Impf,  mit 
auf  die  weiter  reichende 
v^iiKutig:  vgl.  zu  1,  26,  1.  Das 
ursprüngliche  Gesauimtsubject  (o( 
/tax.  X.  ol  ivfAfx.)  hat  sich  in- 
zwischen auf  Ol  A(tx.  allein  ein- 
geschränkt, vgl.  zu  1,  IH,  2.  oben 
c.  10,  5.  —  toii  (fvo  lUQtai  zu 
Uyat  gehörend  :  vgl.  zu  2,  10,  2 


neXog  4,  90,  2.  —  aQQoiatia  in 
moralischem  Sinne,  Unlust,  wie 
auch  7,  47,  1.  und  aQQOjarog  8, 
83,  2.  Zu  den  beiden  wesentlich 
verschiedenen  Ausdrücken,  der 
Thätigkeit,  ^vyxouiöii ,  und  der 
Gemüthsstimmung,  ccQQojaiia,  mit 
ihren  entsprechenden  objecliven 
Genetiven,  tritt  das  gemeinsame 
Vb.  iy-tlyai  zeugmatisch  hinzu, 
für  das  erste  nach  der  Analogie 
des  iy  naQaaxtvt'i  tlyai  2,  101,  2., 
für  das  zweite  nach  dem  Gebrauch 
von  3,  79,  3.  iy  zagn^fj  xcci  (poßift 
ilyai,  —  Beginnt  die  Ernte  in 
Attika  auch  schon  im  Juni  (vgl.  die 
krit.  Bem.  zu  2,  1.).  so  dauert  sie 
doch  dort,  und  noch  mehr  in  andern 
Theilen  Griechenlands,  noch  bis 
tief  in  den  Sommer  hinein. 

1^  Sobald  d  i  e  A  t  h  e  n  e  r  i  h  r  e 
Gegen maassregeln  treffen, 
gehen    sie    diesen  Plan    auf 


7.  oAjcovf,  oQyaya  oh  ni  y^t%  KX-  und   rüsten  eine  Flotte  zum 

xoKraiSchol.  —  i'ntQoicoynst  8C.  Schutz  von  Lesbos. 

litt;   y^ttf,   wie   es   3,  81,   1.   uod  1.  xarap'tuatk' in  der  ungünstigen 

H,  7.   1.  Ki'Hchieht.  —  9.  inioysK,  Bedeutung  i\es\lK  xatayiyyuiaxuy 

in       '       '  liitu»     an      iniQolaoyrt'i  (6,  34,  H.  7,  51,   l.    8.  v.  a.  x«ro- 

►'                    il»  parlic.  ful.)  von  dem  (f){toykiv  S,\\.)\  und  auch  der  per- 

•1  '     i    bezeichnenden  M<i  ab-  Honale(«<>n.  o<f>ii>y  steht  unter  dem 

Il  iiik'iK    —  10.  Ol   nrJUoi  ^vfj^fi^ot  Kinllnss   des  xaro-,    wie   bei  deiu 

v^  '     .  s.        11.  X(t(}n6i,  collectivcr  Vrrbum  3,   15,  l.  —  3.  iyyiüxttci 

Iir  4,  S4,  2.  bH,  I.  Hom.  A,  Pft.:  ,da»s  ihre  Ansicht  von  ihnen 

wie   xuXaf40%  2,  76,  !.  «/u-  nicht  richtig  sei."  —  4.  ini  Aicfii^ 
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7COvvr;aov    IttlÖv    Qqöiwg    a^vvead-ai,     enlrjQtoaav     vatg  b 
ixaiov   ioßavTsg   avroL   te  7ilrjv  Ifmetov  xal  TtevTazooio- 
Hidifxvtov  xai  oi  fihoLxoi,   xoi   Ttaga  xbv   lo&fiov  avaya- 
yovjsg  fnldei^iv  rs   ejtoiovvTO   ytal   arcoßäaeig   Ttjg  IleXo- 

2  ftowrjaov  fj  doAoX  atroig.  ol  de  ^ia/.eöai^6vioi  ogtuvieg 
noXvv  %bv  TtaQccXoyov  td  te  vno  twv  ^eaßiwv  Qrjd-evta  lo 
i)yovvTO  OVY.  dlrjx^rj,  kqI  ocTtoga  vo/nl^ovreg,  (x)g  avTOig  xal 
ol  ^viAf^axot  ccfda  ov  Ttagrjaav  xat  rjyyeXXovjo  xal  ai  negl 
rrjv  TTeloTtovvrjGov  [rgtccKOvra]  vfjeg  icov  '^d-r]val(jüv  xrjv 
TcegioiMa    avrcov    nogO^ovoaL^    dvexcogrjoav    sft^    o'Uov. 

3  votegov  de  vavrixdv  Ttageozeva^ov  ö  tl  ne^ipovaiv  kg  ttjv  15 


vgl.  zu  c.  13,  3.  —  6.  avToi  te 
—  xal  Ol  fjiroixoi  vgl.  1,  143,  l. 
Die  beiden  obern  Steuerclassen,  von 
denen  die  Reiter-  und  Hopliten- 
dienste  geleistet  wurden,  dienten 
nur  ausnahmsweise  als  inißarai. 
Das  avToi,  auch  nach  einer  so  be- 
deutenden Beschränkung,  zeigt,  wie 
sehr  das  numerische  Uebergewicht 
der  Bürgerschaft  in  den  beiden 
untern  Steuerclassen  der  C^vyiTcn 
und  ^^Tfs"lag.  üeber  die  wechseln- 
den Verhältnisse  des  attischen 
Kriegsdienstes  s.  Schömann  Gr.  Alt, 
1 ,  448.  —  7.  dyayayoyres;  der 
seltnere  Gebrauch  des  Activums  st. 
des  gebräuchlicheren  Mediums,  der 
sich  im  Comp,  avrayccyeiy  7,52,  l. 
8,  38,  5.  83,  2.  findet.  —  tikqcc 
rov  iad^fxov ,  längs  der  Küste 
des  Isthmos  hin,  um  durch  das 
blosse  Zeigen  einer  ansehnlichen 
Flotte  {kni&H^ii')  den  Gegnern  alle 
Gedanken  auf  eine  Unternehmung, 
wie  die  vom  letzten  Herbst  (2,  94), 
vergehen  zu  machen.  —  8.  ifjs 
UtXon.  partitiverGen.  von  ^^  {öoxol 
vgl.  zu2,  79,  6.  StahlQu.gr.  p.  17. 
hat  hier,  2, 79,  6. 100,6  und  4, 105,  l. 
die  Form  auf  oiri  vorgezogen)  ab- 
hängig, wie  1,  46,  5.  2,  4,  4.  — 
10.  TioXvy  Toy  naquXoyoy  vgl.  2, 
61,  3.  85,  2.,  mit  (Aiyag  7,  55,  l. 
Die  Verrechnung  bestand  darin,  dass 
gegen  die  von  den  Mytt.  (c.  13,4.) 


erregte  Erwartung  die  Athener  nicht 
nur  keine  der  in  See  befindlichen 
Flotten  (c.  6  u.  7.)  zurückzogen, 
sondern  eine  neue  grössere  aus- 
sandten. —  la  vno  r.  A.  Qti&ivict, 
vgl.  c.  13,  3.  4.  Die  passive  Aorist- 
form {Qrjxf-tig)  ist  bei  Th.  ungefähr 
eben  so  häufig  im  Gebrauch  wie 
die  andre  Xs^&ijycti ;  beide  Formen 
neben  einander3, 53, 3.  — 11.  änoQa 
nach  dem  zu  1,  7,  1.  bemerkten 
Gebrauch  des  Neutr.  pl.  der  Adjj. 
„da  sie  die  Sache  schwierig  fanden." 

—  12.  ov  naQijocty  c.  15,  2.  — 
ainsQi  Trjy  Tl.  —  noq^oiaca  können 
nur  die  eben  genannten  100  Schiffe 
sein,  nicht  die  c.  7,  1.  erwähnte 
Escadre  unter  Asopios,  deren  Auf- 
lösung schon  dort  berichtet  wurde. 
Daher  musste  nach  der  richtigen 
Bemerkung  von  Steup  (Rh.  Mus.  24 
S.  355  ff.)  das  aus  jener  Stelle  hier 
fälschlich  eingefügte  xQUixoyra  ge- 
strichen werden.  —  ayyiXktad-aiy 
persönlich  und  mit  dem  Part,  con- 
struirt,  auch  8,  79,  5.,  mit  dem 
Infin.  4,  25,  7.  8,  94,  I.;  häufiger 
impersonal,  wie  1,  114,1.  3,110,1. 
4,93,  2.  125,  I.  5,  10,  2.  6,45,1. 

—  14.  tny  niQL0ixC6a  uvrcHy,  die 
Landschaft  der  lakedämonischen 
Periöken  d.i.  den  grössten  Theil 
von  Lakonika  und  ganz  Messe- 
nien.  —  15.  ni/uipovaiy,  das 
finale   Futurum   nach    dem    Fron. 
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uieaßov  Aal  /.ata  TtoXeig   ijtrjyyeXXov   TSGaagaKovra   veuv 
nXij&og  y.ai   vaioQxov   TiQOoha^av   'AX/.idav ,    og    'ifieXlev 
iTiinXevaeo&ai.      avexcogrioav    de    xal    oi  ^AO-tpaloi    ralgi 
txatöv  vavaiv,  ineiöt]  xal  kxeivovg  elöov. 

[Kai    xaTcc    xov    pf^oi'O»'    xovjov    ov    al    vr^eg    ertXeov  17 
Iv  ToXg  Ttlelarai  örj  vrieg  a(M    avjolg  hegyol  xctllec   eys- 
vovxo ,    Tcagartlrjaiai   öi   xal   hi   nXeiovg   ccqxoiüsvov   jov 
Tio'kiy.ov.     Ttjv  TS  yag  ^Tiixrjv  xal  Evßoiav  xal  ^aXafuval 


rel.  wie  häufig  nach  öntas  und 
nach  örw  ni6n(p  1,  107,4.6,11,6. 
—  16.  inr^yytXXoy  s.  v.  a.  inizaa- 
aoy  vgl.  5,  47,  3.  7,  17,  1.  (Eben 
sjo  wird  ni.QU(yyi).).tiy  gebraucht 
2,  85.  3.).  Die  Impff.  iiu^taxiia- 
Cov,  inr^yyeXXoy  von  den  allmählich 
zur  Ausführung  gelangenden ,  der 
Aor.  n^oaivtt^ay  von  der  sogleich 
ins  Leben  tretenden  Anordnung.  — 
17.  oV  tuiXXty  tntnk.  ^der  mit  zu 
Schiff  gehen  sollte."  (Timkily  zu 
2,  66,  2.  —  19.  inttd^  -  tldoy, 
((yaxtxiO()tix6rceg  seil.  vgl.  zu  2,86,  4. 

17,  [Betrachtungen  über 
die  Anstrengungen  und  die 
Opfer  des  Krieges  auf  athe- 
nischer Seite.] 

Dieses  Capitel  erweist  sich  bei 
genauer  Prüfung  nach  Inhalt  und 
Form  so  entschieden  als  das  Mach- 
werk eines  Glossators,  dass  ich  es 
eben  so  wie  das  84.  Capitel  durch 
die  Zeichen  der  Unechtheit  ausge- 
schieden habe.  Die  sachliche  Be- 
gründung ist  im  kritischen  Anhang 
gegeben ;  hier  folgen  nur  die  Be- 
merkungen ,  welche  den  Ausdruck 
betrellen. 

1.  TtXtly  in  der  prägnanten  Be- 
deutung: .in  der  Fahrt  bcgrilfen, 
auf  Ser  sein,"  ist  sonst  nicht  nach- 
K«*wjf«<#«fi.  Wohl  steht  nXtly  oft 
\  'I.  doch  nie  ohne  prädi- 

•  immung,     sei     es    eine 

oriiniK  v,\v  i,;  Atyvntoy  t,110,4., 
in  /r;k  MftXt'ai  K  toy  'KXXijanoy' 
roy  8,  lOh,  3.,  oder  eine  qualita- 
tive wie  u{n(rnt  I,  48,  4.  7,3t,&. 
S,    104.    :■.  .    i'iimoy   1.   *»I.   'l.      uv 


anovdfi  3,  49,  4.,  iv  7,  23,  2.  — 
(y  rofs*  nXtloiui  nach  L.  Herbst 
rPTulör.~re7"5rJ?B.  zu  l,  6,  3.)  nicht 
den  unbedingten  Vorrang  einräu- 
mend, sondern  „mit  die  meisten", 
so  dass  der  eine"^  hervorgehobene 
Fall  doch  auch  andere  in  gleicher 
Linie  neben  sich  hat.  Daher  wird 
hier  die  Zahl  der  acliven  Schiffe 
aus  dem  ersten  Kriegsjahre  gleich 
unten  als  eine  noch  grössere  (nXeiovg) 
bezeichnet.  —  iyeQyoi  xdXXet ,  ein 
verschrobener  Ausdruck  des  Inter- 
polators,  durch  welchen  er  die 
Activität  zugleich  mit  einer  vorzüg- 
lichen Ausrüstung  hat  bezeichnen 
wollen :  weder  tyi{työg  für  Iv  i'^yio 
uiy  ist  von  Schiffen  angemessen, 
noch  xdXXoi;  für  die  Seetüchtigkeil. 
Aber  alle  Bemühungen  ein  Besseres 
zu  finden  (xuXio  von  Herbst,  xtu  (t)l>i 
von  Stahl,  äXXai  nXXtj  von  Herwer- 
den)   sind    vergeblich  aufgewandt. 

—  4.    r/;V    r«   yitg Oiuxöand, 

xnl  niynjxoytfi  enthält  die  Dis- 
position der  atti^chen  Flotte  ((Q/o- 
fiiyov  xov  noXtfiov.  Das  ixaiby 
itpvXnaaoy  findet  in  Th.'s  eigenem 
Berichte  vom  ersten  Kriegsjahr  kei- 
nerlei Begründung.  Der  regelmässige 
Küstensi-tiutz,  den  die  Ath.  nach 
dem  Abzug  der  Pelopp.  anordneten 
{ifvXttxui-  xnrtat/jaayro,  (ua7i((>  (f/} 
t/jiXXoy  Jut  nttyx'og  tov  rtoXifiov 
(BvXtt^ny  2,  24,  I.)  erforderte  je- 
denfalU  eine  viel  kleinere  Zahl  ac- 
liver  Schiffe.  Die  ausserdem  errich- 
tete Beserve  von  100  y>',t%  ,i{Xtt(nat 
(2,24,2.)  ist  bis  zum  .1.  412  mibe- 
nilirt    (febliebeii      iiiul    k{«riri    iiirhts 
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eaatov  kq)vXaaaov  y.at  Ttegl  Ilelofcovvrjaov   exegai   ixarov  5 
^oav,  x^Q^S  ^^  «^  7i€Qi  noTiöaiav  y.al  ev  totg  alloig  ^w- 
QiOLg,   wate  al  Tiäaai  ccfia  eyLyvovxo   Iv   kvl  S-eget,  dcaxo- 

3  aiai  y.(xi  TtevtrjzovTa.  Kai  %a  xQ^^ctra  tovto  fidliata  vTcav- 
älwae  fiezd  TloTLÖaLag'  trjv  ie  ydg  ÜOTiöaiav  didgax- 
fj.01  oTtliTac  tq)govgovv  {avTco  ydg  y.al  VTirjgerr]  ögaxfArjv  10 
iXdfißavs  TTJg  r}(.iigag),  rgiaxl^iot  fihv  ol  jtgüxOL,  wv  ovtil 
eXccooovg  öi€7ioli6g}:r]aav,  e^aKOOioi  dk  xai  /t'X^o^  /UCT« 
(Dog^lcüvog ,  ot  ngoaTzrjld^ov '  vrj^g  %e  al  ndaai,  top  avxov 

A/iiiad^bv    eq)egov.      id    fiiv    ovv    pf^^J^war«     ovTwg    VTiava- 
Xw'd-r]  TO  TrgwTOv,  xat  vrjeg  Tooavtai  örj  nXelataL  enh^gu)-  15 
^rjöav.] 


mit  der  hier  angenommenen  q}vXaxi^ 
von  100  Schiffen  zu  schaffen  haben: 
vgl.  L.  Herbst  Rückk.  des  Alk.  S. 
10  u.  51.  —  5.  hegai  kxaTÖv  s.  2, 
17,4.  —  6.  /(OQig  ifi  absolut,  ohne 
ein  ausgesprochenes  oder  leicht  zu 
ergänzendes  Prädicat,  findet  sich 
sonst  bei  Th.  nicht:  vgl.  1,  61,  3. 
2,  13,  4.  31,  2.  97,  3.  6,  31,  5. 
—  nEQi  TTozlöaiay  vgl.  zu  2,  31, 
2.  —  7.  al  näaai,  im  Ganzen, 
zu  1,  60,  1.  —  8.  rovTo  muss  auf 
den  ganzen  voraufgehenden  Satz 
bezogen  und  von  der  Aufstellung 
der  250  Schiffe  verstanden  werden: 
ein  ungenauer  Ausdruck  wie  er  sich 
bei  Th.  sonst  nicht  findet.  — 
S.u.  14.  vTiayaXiax€iP,  allmäh- 
lich aufzehren  (1,  77,  6.  3,  13,  7.), 
passt  nicht  zu  dem  grossen  Auf- 
wand des  J.  431,  der  hier  ausein- 
ander gesetzt  werden  soll.  —  di- 
dQa%/uoi  (das  Wort  sonst  nicht 
bei  Th.  u.  überhaupt  selten),  eine 
Drachme  für  den  Mann;  mehr 
als  gewöhnlich,  da  der  durch- 
schnittliche Sold  des  Hopliten  4 
Obolen  betrug:  vgl.  Böckh.  Sthlt. 
1,  378.  —  10.  cfQovQtlv  ^(oq'iov 
muss  hier  verstanden  werden:  den 
belagerten  Ort  bewacht  halten;  sonst 
immer  den  zu  schützenden,  wie  4, 
1,  4.  5,  35,  6.  —  avT(ü  -  kXccfxßave, 
der  Singular  im  Anschluss  an  den 


voraufgehenden  Plural,  ohne  Bei- 
spiel bei  Th.  —  InrjQiTtj^,  der 
Diener  des  attischen  Hopliten :  auch 
S^EQdnovxas  4,  16,  1.  7,  13,  2.  — 
11.  Tpfcff/t'Atot  beim  Beginn  der  Be- 
lagerung 1,  61,  4,  wozu  die  1600 
mit  dem  Phormion  kamen  1,  61,  2., 
die  aber  vor  dem  Ende  derselben 
zurückkehrten:  vgl.  zu  2,  31,  2. 
Auffallender  Weise  geschieht  bei 
dieser  Aufzählung  weder  der  nach 
1, 63,  3.  gefallenen  150  Athener  und 
der  schweren  Verluste  durch  die 
Seuche  (2,  58,  2.),  noch  auch  der 
4000  Mann  und  300  Reiter,  welche 
im  Sommer  430.  40  Tage  vor  Poti- 
daea  lagen  (2,58, 1),  irgend  eine  Er- 
wähnung. —  13.  rov  uvrhv  fxia&ov, 
also  auch  eine  Drachme  für  den 
Mann,  was  sogar  das  Doppelte 
des  gewöhnlichen  Soldes  für  See- 
leute war.  Böckh.  Stlilt.  1,  377. 
Sollte  aber  überhaupt  die  ganze 
Notiz:  viiig  al  naaai  —  icftqov^ 
welche  in  der  obigen  Berechnung 
auf  250  eine  sehr  unsichere  Grund- 
lage hat  (vgl.  die  krit.  Bern.),  Glau- 
ben verdienen?  —  (f*f  wie  1.  2. 
zum  Superlativ,  so  hier  hervorhe- 
bend zu  dem  besonders  betonten 
Toaavtai  (vgl.  1,  32,  2.  2,  77,  2.), 
wozu  nktlarai  prädicativ hinzutritt: 
„so  viele,  nämlich  250,  als  die 
grösste  Zahl." 


•Ol. 


42S  Sept. 
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MvTilrjvaloi   de   xara  töv  av%bv   y^^ovov  ^    ov  ol  ^a-is 
y.edac/Liovioi   negl  %bv   ia^judv   riaav^    hnl   Mrj^fivav    wg 
riQodidofxevr^v  eoiQätevoav  Y.aTa  yrjv  avTol  ze  xai  ol  kni- 
y.ovQOi'   y.al    TtQoaßaldvteg   rfj  tioXbi^  Ifceiörj   ov  tiqovxco- 

b  gel  7]  TtQoaeöexovTO,  ctTtrjX-d-ov   iii  ^AviLaarig  xal  TIvQQag 
YMi  ^Q80ov ,  y.al  y.aTaoTijadfievoL  %a.  iv  raTg  tioXeol  tav- 
%aig  ßeßaioiega  xai  %üyi]  ygatvvavTeg  öiä  räxovg  aftrjl- 
&0V  in    oXyjov.     eazQctTevaav  Se  xai  ol  Mr]x^vfxva2oL  ava-2 
yiüQriaavrwv  avxwv  In    "AvTLoaav '   y.al   ly-ßorjO-eiag   rivog 

to  yevofjtvr^g   nhjyevTsg    vno    ze    tljv   ^AvzLOoaiwv   y.al   züv 
eniy.ovQwv   dned-avov   te   noXlot   y.al    dv€xwQr]oav  ol  Xoi- 
noi    y.axa   Tayog.     ol    de  'A&rjva7oi   nvv&avd/aevoi.  ravTa,  3 
Tovg  TB  Mvzilrjvalovg   zrjg  yrjg  xgaTOvvzag  xal  rovg  oq)e- 
rigovg  axgazLVJtag  ovy  iKavovg   bvzag   ecgysLv ,    nifxnovac 

15  *  negl  z6  g)&iv6nwgov  rjör^  dgxb^evov  ndyrjza    zbv  'Eni- 
y.ovgov  azgaziqybv  y.al  y^^^ovg  onXlzag  kavzojv,     ol  de  av-  4 


18.  Nachdem  die  iMytilenäer 
einen  vergeblichen  Versuch 
gegen  Methymna  gemacht, 
die  Methymnäer  aber  mit 
Verlust  vonAntissa  zurück- 
geschlagen sind,  schicken 
die  Athener  Verstärkungen 
unter  Faches  nach  Lesbos 
und  geh  Messen  Mytiiene 
durch  eine  Mauer  ein. 

1,  MvnXr,vuloi  6i  steht  sowohl 
dem  oi  ö't  Anxid.  c,  10,  2.  wie  dem 
Ol  'A9r;va7oi  c.  Ifi,  4.  gegenüber, 
und  damit  wird  die  Krzählung  von 
r.  0,  2.  wieder  aufgenommen.  —  2. 
TftQi  loy  ia!^ju6y  c,  l.*).  I.  5  -  C.  16, 
l.  14-  —  ini  Miji^vuyfti'  vgl.  c.  2, 
1.  u.  3.  —  ufg  UQoJuhuiytiy,  da 
Bie  auf  Einverstandniss  in  der  Stadt 
»ur  Uebergabe  rechneten:  Part, 
pr  von  d<*m  norh  unausgeführten, 
^  i/itenPlan.  —  3.  oi  Ini- 

iiide,  die  sie  in  Sold  ge- 
noiiiiiifii    i/u   1.  Wh,  4.),  wie  dazii 
c.  2,  2  die  Anntalten  erwähnt  sind. 
—  4.  TtQovytüQn  zu   1,  iniJ,  :i. 
f}.    AntJMMa,  Pyrrha  und  Ki 

H II H        ilic     /virir      inil     Mvt       liii-|ti.. 


doch  gegen  Anschläge  der  demo- 
kratischen Partei  gesichert  werden 
sollten.  —  G.  xr<Ttt<jrf;a(ijutyoi,  mit 
prädicativem  Adjecliv  ßeßaioKQa, 
vgl.  zu  1,118,2.  Sie  legten  einen 
Theil  der  inrxovQoi  als  Besatzung 
hinein.  —  8.  taruQitvaap  ana- 
phorisch  wiederholt  von  I.  3.,  wie 
2,  7,  1.  —  0.  ixßorjd^sitt  nur  hier, 
entsprechend  dem  Vb.  ixßotid-tlv  1, 
105,  6.  —  10.  TiXijaatax^ni  nur  im 
Passiv,  und  zwar  im  Aor.  oder  Perf., 
noch  4,  los,  5.  5,  14,  1.  3,  38,  3., 
immer  in  der  Bedeutung  einer 
schweren  iNiederlago.  nXtjyiyrtf  — 
noXXoi — o(  Xoinoi:  Gonstruction 
wie  c.  13,  3.  —  luiy  inixovQioy, 
diedieMytt.  ihnen  zugeführt  hatten. 

—  12.  lavin  durch  die  beiden  fol- 
genden Pnrtiiipialsätze,  die  der 
(iOiistrurtion  nach  von  nvy&ay,  ab- 
hängen,  erläutert.  —  13.  lij^  yi,i 
XQitfily  vgl. oben  c.  6,  2.  —  IB.  yi- 
Xiovi,-  onX.  Die  Zahl  der  Schiffe  ist 
nicht,  wie  HonRt  Kewöhnlirh.  ange- 

•  '    fj,  da  es  hier  nicht  auf  ilic  Ver- 

iing   der  Flotte,    sondern    nur 

...    1  in. II. .•IT...  :ii.i,..i.,Mit.   Dagegen 
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Ol.  88,  1.   428  NoTlr. 


tegetat  TzXevoavteg  tojv  vewv  acptxvovvTac  Aal  Ttegizei- 
xlCovai    MvTiXrjvrjv    h    /.vaXi})   arcXi^   xeixei'    cpgovQia   de 

5  eativ  ol  €711  iwv  /.agzegiov  ey'KaT(oy,od6^r]%ai.     /.a\  rj   fxh 
MvTiXrjVY]   Aara  Agmog   rjör]  afMcpOTigwd^ev  xai  Ix  yijc;  /.al  20 
fx  ^aldaarjg  ugyeto  yial  6  *  ;f£f/ia)v  ijgx^'^o  ylyvea&ai. 
19  JJgoadeofxevOL  de  ol  u4&rjvaioi  xc>^iMaTwv   lg  iriv  no- 

Xiogxlav  Aal  aviol  eöeveyy.6vteg  TOje  ngüjxov  kocpogav  dia- 
Kooia  Tctlavia  i^eTte^xjjav  Aal  Inl  tovg  ^vix^äxovg  ag- 
yvgoloyovg   vavg    öwöeAa    Aal    udvai/Xia   Tte^TtJOv   avxdv 

2  atgatrjyov.     6  ös  aXla  te  rjgyvgoXoysc  Aal  negiinXeL,  Aal  5 


wird  der  für  diese  Zeit  sehr  unge- 
wöhnliche Fall,  dass  die  Hopliten, 
offenbar  zur  Beschleunigung  der 
Expedition,  alle  Seedienste  mit  ver- 
richten {aiztqiiai  tüjv  vtdüv  vgl. 
zu  1,  10,  4  und  6,  91,4.  mit  dem 
gleichen  Zweck  der  Beschleunigung) 
ausdrücklich  hervorgehoben.  Wie 
die  Beeilung  der  Sache  durch  die 
Praesentia  in  der  Erzählung  [acpi- 
xfovt^Tca,  TiiQiTsixiCovai)  ausge- 
drückt ist,  so  entspricht  denselben, 
so  ungewöhnlich  es  eintritt,  das 
Perf.  iyxaT(pxo&6/ji]Tai  mit  dem 
Hinweis  auf  die  zuerst  an  den  da- 
zu geeigneten  Punkten  (inl  xaQ- 
leQuiy)  angelegten  Forts  {q)Q0VQia), 
in  denen  die  Truppen,  wenn  sie 
rasteten  und  bei  Nacht,  gesicherte 
Aufnahme  fanden:  „sie  gehen  als- 
bald daran,  die  Stadt  ringsum  mit 
einer  einfachen  Mauer  einzuschlies- 
sen,  und  schon  sind  an  verschiedenen 
festen  Punkten  Forts  in  dem  Umfang 
derselben  angelegt;"  iyxaiMx.  d.  i. 
iy  i<ß  letxei.  Die  vorgeschlagenen 
Aenderungen  {iyxaxoixoöonüiai, 
—  (oxodofii^&r],  —  ^ofxtlxo,  — 
dofxr^aay,  —  d6fxr]To)  sind  daher 
unnöthig.  So  war,  was  c.  6,  2. 
nur  von  der  einen  Seite  erreicht 
war  {zrjg  fiey  d^ccXdaatjg  slQyoy), 
nunmehr  vollständig  ausgeführt: 
xal  ex  yr^s  xal  ix  &aXaaaris  sigyeio. 
19,  In  Athen  wird  zum  er- 
sten Male  eine  ausserordent- 
liche Kriegssteuer  erhoben; 


Lysikles,  der  zur  Eintrei- 
bung von  Steuern  nach  Ka- 
rlen geht,  kommt  dort  um, 
2.  xai  civToi,  et  ipsi\  (nicht  das 
einfache  alioi)  ist  proleptisch  mit 
Hinblick  auf  die  an  die  Bundesge- 
nossen gerichteten  Forderungen  ge- 
sagt: xal  Inl  r.  ^v(J.fx.  —  ief(poQa, 
die  Vermögenssteuer  in  ausserge- 
wöhhlichen  Kriegsfällen,  die  damals 
zuerst  angewandt,  später  häufiger 
erhoben  wurde,    vgl.  Böckh  Sthlt. 

1,  618.  19.,  der  t6t£  ngdÜToy,  wie 
ich  glaube  mit  Hecht,  absolut,  nicht 
bloss  von  der  Zeit  des  peloponn. 
Krieges  versteht.  —  iacp.  diaxoaicc 
jdXayxa  eine  ähnliche  appositive 
Verbindung  wie  \,  96,  2.  2,  15,  2.  — 
4.  Lysikles,  ohne  Zweifel  der  von 
Aristoph.  Eqq.  132  als  7rpo/Saro;i(o- 
Irig  verspottete  Demagoge,  der  nach 
Perikles  Tode  sich  mit  der  Aspasia 
vermählte,    vgl.  Curtius  Gr.  Gesch. 

2,  413  f.  u.  824.  (4.  Aufl.)  —  ni^n- 
Toy  avzov.  Da  die  dgyvQoXoyot 
yfltg  ihre  Aufgabe,  rückständige 
Tribute  einzutreiben  (vgl.  Köhler, 
Abh.  d.  Berl.  Ak.  1866.  S.  133  ff.), 
an  verschiedenen  Orten  auszuführen 
hatten,  so  erklärt  sich  daraus  die 
grössere  Zahl  der  Strategen  bei 
einer  kleineren  Schiffszahl  (hier  5 
Str.  bei  12  Seh.)  vgl.  4, 50, 1.  75, 

1.  (Müller-Str.  Arist.  S.  581  Anm. 
will  ^ivTiQoy  st,  ns/uriToy  lesen.) 
—   5.    «AA«   ^QyvQoköyei  vgl.  zu 

2,  69,   1.      Der   gleiche   Ausgang 
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trjg  Kagiag  h.  3Iiov%'T0g  avaßag  dia  roi  Matdvögov 
TTsdiov  infXQi  TOI  2av6iov  Xog^ov,  iTTi&efiavtov  tcov  KagiZv 
y.ai  'AvaiitCJv j  avTog  ie  öiaq^^eigerai  y.ai  rr^g  allrjg 
OTQaxiag  7to).}.oi. 

Toi   ö'  aiTOi  x^tjuiüvog   ol  IlkaTaiijg   {hi   yag    Ino-  20 
XiOQY.ovvio  V7i6  twv  TleloTrovvrjalaßv  xal  Boiwriov),  Irteiöi] 
jo)    TS    oitip   fTtiliTtoyTi  IrtU^ovTO  y.ai    arto   tiov  Ad^r^vcdv 
oide/iiia  llrrig  i;j'  Ti(.iiüQiag  ovöe  alXr^    OiOTi]Qia   ecpaiveio^ 

5  fTttßovkevovaiv  avxoL  re  zai  ^Ad^r^valwr  oi  ^vfxnoXiog- 
y.ovjiievoi  TcgwTOv  ^Iv  Travreg  l^eXd^eiv  xa/  vTcegßrjvai  ra 
relxT]  Ttüv  7To).euiü)v ,  r^v  Sivcortai  ßiaoao&ai,  [ariyr^aa- 
(.livov  TTjV  Tielgav  avtolg  Qeaivixov  re  tov  ToXuiöov, 
avdgog  fiovretog,   y.ai  Evftofiftidov  tov  Jai^axov,    '6g  y.ai 

\0  laTgaTrjyec  ineiTa  oi   fuiv   r^^iaeig   artioKvrjodv   Ttiog   tov  2 
y.hövvov   ^iyav  i]yi^adfÄevoi ,    ig  ös  avdgag  öiay.oaiovg  xai 


des  dort  erzählten  Unternehmens 
an  der  •.^..•"  »■» -»rten  Küste  mit  dem 
Tode  <  PS  zeigt,  mit  wel- 

cher  h  ^    die    halbbarbari- 

schen Bewohner  dieser  Gegenden 
sich  der  athenischen  Tributeintrei- 
bungen  erwehrten.  —  8.  'AyatUai 
ohne  Zweifel  dieselben ,  welche 
c.  32,  2.  Stifdtot  oi  /|  ^Avttiuv 
heissen  d,  i.  die  nach  der  Unterwer- 
fn  ^  n,  117,  3)  an  der 

K  «n  Küste  arjgesie- 

tl -M.  w,  ■  wligarchischen  Par- 
tei, vgl.  4,  75,  1.  (tu  'Ayata  Im  rf] 
2/(i4ct]:  Sit'  sind  überall  bei  den 
I  'i<*n8.  —  «AAijf,  das  von 

rn    IIss.   nberliefert   ist, 
"Schwierigkeit  nach 
.iiich   von   1,  2,  2. 
'Zu,  Ihr  iHJagertrn  Platäer 
iM'Hchlirjinen  einen  Ausfall  zu 
niarhen;Vorbereitungen  da- 


'<    intXt- 
teilt,  im 


1.  hl  vt'l    ■'   "»•    » 
nüi'ti  aIh  I' 
Sinne  den  v  livH:  r/] 

iftiXtiipii  rof  aitov,  vgl.  f.  2ü,  2 
4    ttfjüiQta^.  n.  zu   1,25,  I. 
'lovXittiy  mit  dem  Inf.  ih'' 


i^iiy)  nur  hier  in  derselben  Bedeu- 
tung, wie  öfters  mit  Verbalsubstan- 
tiven {anox  uQr^aiy  '^,  109,  3.  xa- 
rnXvaiy  r»]  rvQayyidt  G,  54,  3., 
Toy  k'xnXovy  7,  51,  1).  —  lAd-r/y. 
oi  ^vf47f.  vgl.  2,  78,  3.  —  7.  ßid- 
aaa&ai,  absolut  der  Construction 
nach,  wie  4,  20,  3.  7,79,  2.,  doch 
dem  Sinne  nach  mit  Anlehnung 
an  das  voraufgehende  IntQßiiyai. 
—  iariytla^ai,  auctorem  esse,  auch 
4,  76,  2.  6,  99,  2.  7,  33,  1.  -  9.  Ay- 
Jqo^-  lAfiyrtuii'.  Weissager  im  Heere 
werden  auch  erwfihnt  llerod.  9,  37. 
Xenopli.  Hellen.  2.  4,  19.  Leber  die 
Verbindung  beider  Nomina  zu  I,  96, 
2.  —  Kvnoftnidov  s.  d.  kril.  Hern.  — 
'oi'XuiiaiQ.,  der  nicht  bloss  den  Plan 
angab,  sondern  auch  die  Ausfall- 
ning  leitete,  wie  c.  22,  1.  von  der 
andern  Seite:  o'intQ  xrri  ri*v  n. 
ai'riot  ?,(Jay:  vgl.  zu  I,  14,  3  — 
10.  nw\-  mit  IJebergehung  der  nicht 
zur  Sache  gehörenden  l;m«itände: 
vgl.  I.  13«,  2.  2,  33,  2.  95,  2.  — 
('t7Tuixyi,aay,  wiec,  30,  4.  unmittel- 
bar mit  rÖK  xiytf  zu  verbinden,  dta 
«ich  zugleich  dem  folgenden  M^ya»' 
nnnchlieMt.  —   It.    /»  nyaqn^^ 
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stxoat  ualiata  eve^eivav  tfi  l^odio  Id^elovial  t^OTHo  tol- 

3  (oöe  *  yiXi/nay.ag  STTOirjaavto  Haag  t(J-  Teixet,  rwv  ftoXefxlcov ' 
^vve(XETQYiaavxo  de  taig  ejtißoXaig  tüv  Ttllvd-wv ,  fj  exv^e 
TtQog  acpag  ovy,  €^a?^r]liinfievov  to  telxog  avxwv '  r^()t-  15 
^f.iovvTO  öe  noXXol  ccfia  rag  sjtcßolag  y.(xl  siuelXov  ol  (xiv 
Tiveg  ttjuagTrjaead^ai^  ol  ök  TtXeiovg  Tev^eod-ai  lov  alr^- 
^ovg  loyiGfuov ,  aXXcog  re  xai  7toXXctY.ig  aQid-/novvTeg  xal 
ccfia  ov   TcoXv    ttTtexovteg,    äXXa  Q(fdi(jt}g   zad^OQCüfievov   eg 

4  0  sßovXovTO  jov  Tsixovg.     jrjv  fxlv   ovv   ^vfninsTQTjaiv   töjv  20 
'/.XL^ay^Cüv  ovTiog  eXaßov ,    e/,  rov  Tidxovg  z^g  nKivd-ov    ei- 

21xa(TavT€g  TO  (xirgov.  to  de  lelxog  rjv  tmv  TIeXo7iovvi]Guov 
TOiovSe  TTJ  otxoöofirJGei'  eixe  fiev  ovo  rovg  Ttegcßolovg, 
TtQog  re  TlXaiaLwv  Y.al  ei  xig  e^cod^ev  arc  '^d'rjv(ov  ejtloi, 


Siaxoaiovg  wie  zu  einem  Nomen, 
und  zwar  hier  dem  Subjecte,  eng 
verbunden  (gleich  unserm  an,  ge- 
gen 200);  vgl.  3,  85,  2.  4,  80,  4.  — 
12.  ifxfxkvHv  c.  dat.  in  moralischem 
Sinne  auch  8,  23,  4.  —  13.  inoii]- 
aavTO,  das  Medium  wie  bei  vccvg  1, 
14,  3.  8,  56,  4.,  azavQcofxata  6,  74, 
2.  —  <<t«r  ohne  Bezeichnung  der 
Dimension  der  Länge  (ro  fj,ijxog), 
wie  7,  42,  2.  u.  8, 10,  2.  ohne  Angabe 
der  Zahl.  —  14.  ^wtfxtzQ^aavTO 
zu  2,  76,  2.  —  inißoXai,  anders 
als  2,  49,  5.  u.  7,  62,  3.,  die  Schich- 
ten: nachgeahmt  von  Spätem.  Diod. 
2,  10.  rai^g  mißo'kcilg  s.  v.  a.  äx  tüv 
kniß.  —  II,  an  einer  Stelle,  wo  -. 
—  15.  ^QLxt^fxovvTo  (die  seltne  Me- 
dialform  ohne  veränderte  Bedeutung 
findet  sich  auch  bei  Plat.  Phaedr. 
p.270a.und  einigen  wenigen  inSteph. 
Thes.  I.  p.  1944  angeführten  Stellen) 
no^ol  -  xal  e/ueXkoy  parataktische 
Verbindung;  in  ihrer  Wirkung  s. 
V.  a.  inai  noXXol  ^qi&/u.,  e/uiXXov 
xtL,  und  wiederum  e/ueXXoy  ol  (xiv 
rivag  af.i.,  ol  ^k  nktiovg  T€v^€a&ai 
S.  V.  a.  xal  et  ol  /uiu  riveg  ^jndQva- 
pov,  o[j,(jig  ol  nkfiovg  r.  e^eXXov. 
fxmnv  wie  1,  107,  3^  3,  11,  1.  -- 
19.  xa&oQOifxsvov  ig  o  eßovX.  d.  i. 
TovTov  €g  0  iß.,  wovon  der  parti- 


tive  Gen.  rov  T£/;^öt;i"  abhängt:  „da 
das  Stück  der  Mauer,  auf  welches 
sie  es  abgesehen  hatten":  denn  an 
derselben  Stelle,  wo  sie  wegen  des 
abgefallenen  Bewurfs  (ovx  i^aXtj- 
Xifiixiyov  hvxe)  die  Höhe  am  ge- 
nauesten hatten  messen  können, 
beabsichtigten  sie  auch  den  üeber- 
gang.  Durch  diese  wie  es  scheint, 
richtige  Auffassung  der  Construc- 
tion  widerlegt  sich  auch  die  Con- 
jectur  üidot's  anixoprog,  das 
nur  passen  würde,  wenn  rov  rti- 
%ovg  Subject  wäre.  Auch  Stahl's 
Vermuthung  oaoi  st.  ig  o  halte 
ich  nicht  für  nöthig.  —  21.  Xa/x- 
ßavtiv  xrip  ^v/ufxsTQriaiy  zur  Um- 
schreibung der  einfachen  Handlung 
wie  710 iflaS-ai  r.  ^.  vgl.  Soph.  Aj. 
345.  Phil.  536.  —  r^g  nXiv&ov,  ge- 
nereller Singular;  ähnlich  dem  xi- 
ga/uog,  2,  4,  2  und  xngnog  3,  15,  2. 

21,  BeschreibungderEin- 
schliessungsmauer  und  der 
Art  ihrer  Bewachung. 

2.  dvo  Tovg  nsQißoXovg.  Die 
prädicative  Stellung  des  (ft'o  hebt 
die  besondere  Vorkehr  auch  für 
einen  Angriff  von  aussen  als  unge- 
wöhnlich hervor.  —  3.  u  rig  inioi 
(nicht  ^V  Tig  inirj)  lässt  diesen  Fall  ^ 
als  nicht  unwahrscheinlich  erschei- 


LIB.  III.     CAP.  20—22. 


31 


{Jt^T/ov    de   Ol    TteqißoXoL    lxxaldeY.a    rcoöag    ficcXiOTa    an 
halXrikiav.     %o  ovv  /nsTa^v  TOvtOy  ol  k'KY.aide/.a  jtodeg,  Tolgl 
(pvXa^Lv  oixrjfxaTa  6Lavev€fÄ7jfA.€va  c^nodd^r^ro,  xal  qv  ^vv- 
eX^i   oiote  ev   q^aivead^ai    relxog  na^v    STidX^eig   eyov   ctfx- 
(poxlgiod-ev.     öia  dexa  ök  knäX^eiov  Ttvgyoc  rjoav  fieyaXoi3 
xai  laoTiXaTBig  i(^  leixsti   diTj'KOvteg  eg  tb  to  eacj  fietw- 
10  TTOv  avtov  [xa/]  ol  avTol  Kai  xb    e^oj,    wate   nagodov  fxij 
elvai  Ttagä  rtvgyov,  aXXd  öi    avxiov  fieowv   öitjeoav.     Tag  4 
Ol;»'  vv'Kzag,   bitoxe  xeifxvjv  etrj  voregog,  rag  ftev  eTiaX^eig 
ctTtelemov,    Ix    öe    raiv    TtvQyvjv ,    ovxiov    öi     oXiyov    xai 
avw&€v  oreyavwvj    xriv    q)vXaxrjv   eTtocovvxo.     xo    /nev   ovv 
15  xelxog  0)  TtegierpQOVQOvvxo  ol  nXaxaii]g  xoiovxov  rjv. 

Ol    d\    erceiörj    nageoxevaoxo    avxolg,     xr]grjaavxeg^2 
vvxxa  xfi*i"tV*ö*'  ^<^öTi  >t«i  dve/iuo  xai  äf.i^    daeXtjvov  eBf je- 


nen. —  4.  ^dXiaia  zu  1,  13,  3. — 
5.  ot  Ixx.  noöig.  Durch  diesen  er- 
klärenden Zusatz  (der  leicht  von 
fremder  Hand  eingefügt  sein  könnte) 
ist  das  Satzverhältniss  verschoben: 
obci^uura  ist  das  wahre  Subject 
beider  Satzglieder,  wozu  ro  /uita^v 
Tovro  als  adverbiale  Bestimmung 
beabsichtigt  war:  „in  diesem  Zwi- 
schenraum''; durch  den  appositiven 
Nominativ  {oi  ö\  n.)  erscheint  der 
Satz  anaküluth.  (Stahl  streicht  oi 
ixx.  nödti,  und  fasst  oUt^uarn 
diayiy.  als  Accusativ  nach  Ana- 
logie von  ovofiii  ofOftuCta^cti  1, 
122,  4.)  —  0.  (hut'iyku.  wofür  2, 
17,  3.  ungewöhriliciM'r  xnrayiui- 
c^(ti  geschrieben  war.  —  8.  (flu 
Jixu  In.  „von  zehn  zu  zehn  Mauer- 
zinnen''. —  iao7iXati]i,  selteneres 
Wort,  st.  «aor  to  nXuroi,  wie  Th. 
gern  Compp.  mit  iao-  uebraucht 
{laodiuiiof,  laoxiydvfof,  ta6ffnin<:, 
■lUtTtoXijg,  iaonXti9fjff  ioo»!  > 
10.  »ai  ro  i^to  ohne  ^^ 
tidlung  des  /k  (mit  fast  allni  ii^s.i 
nach  dem  zu  1,  G,  5.  bemerkten 
(jebratich.  I>orh  tr"  'i'-  •  Ibc  ernt 
in    »ein    rechlen    I  in    wir 

mit  Herbst  (Philo  M)  K«i 

vor  Oi  aiffol  streichen,   wodurch 


dies  Pronomen  in  pradicativem  Ver- 
hältniss  erscheint,  wie  2,  40,  3.  4, 
17,  1.  —  uiare  nngodoi'  /utj  tlvai, 
„so  dass  ein  Vorbeigehen  neben 
einem  Thurm  (weder  an  der  in- 
nern,  noch  an  der  äussern  Seite) 
nicht  möglich  war:''  vgl,  zu  1,2,2. 
40,  3.  —  11.  naga  nv^tyoy  streicht 
Stahl  nach  dem  Vorschlag  von 
Naber  bei  v.  Herw.  Stud.  Thuc. 
p.  39.  Doch  trägt  es  zur  Deutlich- 
keit bei,  und  der  Sing.  nvQyoy  vor 
dem  Plur.  cTt'  avuov  hat  generelle 
Bedeutung:  „neben  einem  Thurm 
vorüber."  —  doitaccy,  ol  (pvXaxtg 
sc.  —  12.  yoiiQOi;  nicht  prüdicativ, 
sondern  mit  /tiiauiy  zu  einem 
Begriir  verbunden;  „Regenwetter." 
—  13.  oyiujy,  wie  gewöhnlich  In 
begründenden  Zusätzen,  den  nä- 
hern Bestimmungen  vorangestellt: 
vgl.  1,  124,  1.  3,2,  3.  —  15.  ntQt- 
(pQovQtly  nur  hier  bei  Th.  und  dann 
rrsl  bei  Spätem  Dio  C.  40,  3«. 

22.  I)  i  e  221)  P 1  a  i  u  c  r ,  d  i  e  d  e  m 
KntsrhluHs  treu  bleiben,  er- 
steigen in  einer  regneri- 
schen .Nacht  die  K  i  n  s  c  ii  1  i  e  s  - 
sungHuianer. 

1.  naQKfxn'<(nio  nvroU  ZU  1, 
46,  I.  48,  1  iWri  icai  iiyi- 
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aav '  VjyovvTO  6s  o^ineg  y,ai   rrjg  nelgag  anioi    rjoav.     y.ai 
TtQWTOv   fdkv   Ti]v    TctcpQOv    öußtjaov    1]    7ceQLelxf^v    avTOvg, 
ercELTa    TtQOoefxi^av    rip    leixBi    twv    noXefAiwv    Xa&ovteg  5 
rovg  q)vlay.ag,    avd  ro  oy.oteivov  (.ihv  ov  TtQOidovzojv    av- 
Tiüv,  \p6qi(i)  Ö€  Tip  €z  Tov  TCQOOLhoLL  avTovg  ctvTiTtaTayovv- 

2  Tog  TOV  ccvijiiov  ov  y.aTay,ovaavTa)v '  afju  de  Kai   öUxovTeg 
TtoKv  fjeoav,    o/rtog    tcc   ortXa  [xr]  y.Q0v6(Äeva  Ttgbg  aXXviXa 
aiod^rjGLv  rcccQixoi.     rjoav  ös  evaraXeig  te  ttj  OTtXiaec  xat  10 
TOV  agiatsgov  Ttoöa  jliovov  vfrodede^hoL  aacpaXeiag  evexa 

3  rrjg  Ttgbg  tov  TtrjXov.  yaza  ovv  fÄSTarrvgywv  rtgoa^ßiö- 
yov  Ttgbg  Tag  srrak^eig,  eidoTsg  ort  igrjfnol  etat,  TcgwTOv 
fA€v  ol  Tag  xli/naxag   (pegovTsg,   yai  Trgoai&eaav'    'meiTa 


fXM  {x.  av.  ist  in  der  Böhmeschen 
Ausgabe  durch  Druckfehler  ausge- 
fallen), die  beiden  Factoren  des  /£t- 
fi(üv,  ^(luigiog.  —  l^rjtativ,  das 
inchoat.  Imperf.  von  1,  26,  5.  49, 1,, 
worauf  die  einzelnen  Umstände 
der  Ausführung  dcißfjaap,  ngoae- 
fxi^av  u.  s.  w.  im  Aoristus  folgen. 

—  3.  oXntQ  Xttl  r^g  n.  a.  rjaav 
vgl.  zu  c.  20,  1.  —  4.  ^  nsQui/sy 
avTovs  d.  i.  der  innere  Graben, 
der  den  Belagerten   zunächst  war. 

—  5.    TiQoaifxi^av  reo  r.    (vgl.  zu 

1,  46,  3.)  „sie  langten  am  Fuss 
der  iMauer  an";  von  diesem  ersten 
Erfolg  (Im  Aor.)  geht  der  Bericht 
zu  den  das  Ersteigen  begleitenden 
Umständen  1.  12,  im  Impf,  [ngoa- 
ifxiayov  y.ri.)  weiter.  —  6.  ccya 
To  axortivov ,  in  dem  überall 
herrschenden  Dunkel:  äya  von 
örtlicher  Verbreitung   noch  4,  72, 

2.  Sonst  kommt  diese  Präp.  bei 
Th.  nicht  vor.  —  ov  nQo'Cdovxwv 
airdäv,  —  ov  xaxaxovadvKüv  (beide 
Partt.  ohne  Object  in  der  allge- 
meinen Bedeutung  „sehen  und  hö- 
ren"): die  absoluten  Genetive  nach 
voraufgehendem  Acc.  rovs  (pvX. 
wegen  der  selbständigen  Bedeut- 
samkeit der  darin  enthaltenen  Moti- 
virung:  vgl.  ähnliche  Fälle  neben 
anderen  Casus  1,  114,  1.   3,  13,  7. 

—  7.  tp6(p(^  ToJ,  Stellung  von  1, 1, 1. 


Der  Dativ  von  fiyrinaTaydy  ab- 
hängig, das  nur  hier  im  Th.  u.  dann 
erst  bei  Spätem  sich  findet.  — 
8.  no'Av  dis%tiv,  wie  2,  81,3.  Das 
Maass  des  noXv  (von  Kr.  verdäch- 
tigt) ist  nach  den  Verhältnissen  ver- 
schieden, und  darf  natürlich  hier 
nicht  grösser,  als  zu  dem  Zwecke 
nölhig,  angenommen  werden.  — 
10.  €voTakdg  Tjj  onXtati,  xovcpr^v 
onXioiv  nsQißeßXrjuii'oi  Schol.  mit 
leichterem  Schild  und  Harnisch  (nicht 
ohne  Schild,  was  1.  15.  u.  18.  ipdoi 
ist).  —  11.  ccacp.  tv.  xr^g  Ti^og  rov 
nriKov,  worin  der  unbedeckte  rechte 
Fuss  fester  einfasste  (nicht  der  be- 
schuhte linke,  wie  Kr.  annimmt); 
vgl.  Sali.  Ing.  c.  94. —  12.  nqoak- 
fxiayov  mit  dem  noch  ungetheilten 
Subject  aller  am  Ausfall  Theilneh- 
menden,  welche  im  Fortschritt  auch 
unter  dem  Bereiche  desselben  Ver- 
bums sich  mehr  und  mehr  sondern; 
so  auch  1.  17.  Ol  fTto/utfoi  /ustcc 
avTOP  (so  ist  zu  verbinden)  in  die 
(zweimal)  t'^  icp^  Ix.  r.  n.  —  13. 
ti^oTig  ort  Igi^/uot  siai,  wegen  der 
vv^  XEif^tQiog  nach  der  Beobach- 
tung von  c.  21,  4.  —  14  TiQoai^E- 
attv  und  16.  avißr^.  Diese  beiden 
speciellen  Thatsachen  treten  im  Ao- 
ristus aus  der  Gesammtschilderung 
hervor,  die  bis  s/uekXoy  1,  20  im  Im- 
perfectum   vorschreitet:    in   beiden 
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\bXpll0l     ÖüÖE'/M     ^VV     ^KpLÖLi^     'Adl     &WQa'AL     OLVaßaLVOV  ,     wv 

iQyeiTO  ^Afi^eag  6  Kogolßov ,  mal  TtQwrog  dveßrj '  fiexa 
de  avrbv  ol  STtouevOL  e^  ig)^  exateQOv  ratv  TtvQycov  €X(jo- 
Qow  €7i€tTa  ipilol  aXlot,  fxeta  tovtovq  ^vv  öogaTioig 
aveßaivovj   olg  'hegoi  "^axbrnv  tag  aanidag  €(p€QOv,  onwg 

20  sxelvoi    ^^ov    TtQoaßaivoiev  f    xai    sfiellov    öcügsiv    otzotb 
TTQog   ToJg    noXejulocg   £ir]oav.      wg   de   avw   jtlelovg    eyi-  4 
vovto,  fjO&ovTO  ol  ix  züJv  Ttvgywv  q)vlaK€g '  xaveßale  ydg 
xig  Tiüv  nXataLwv  dvTilafißavöfievog   dub  zcuv  enaX^ecov 
/.igafilda,  i]  Tteoovaa  öouttov  ETtoirioe^  xai  aviiza  ßoi]   ^v 

25  tb  de  atgaTOTtedov  eni  %6  teixog  ojgfxt]0€v '   ov  ydg   fjöei  5 
0  ti  jyv  TO  deivbv   o/.ojeLvrjg   vvxzbg  ymI   xeL(.L(üvog    ovtog. 
'/Ml    ctfia   ol   iv   trj   noXei   riov  IlXatQiuov    vjiokeXeifXjUfvOL 
l^eXd-bvtsg  TtgooeßaXov  t^  teIxbl  twv  IJeloTtovvrjaiwv  kx, 
TOvjUTtaXiv  Pi  ol  dvSgeg  avtiov  mtegeßaivov ,   örrcag  ijxiaza 

30  rrgog  avtovg  tbv  vovv  ex^iev.     id-ogvßovvro  fdv  ovv  xara  6 
Xcogav  y,hov%eg,  ßorj&elv  ök  ovöeig  ItbX^a  ex  trjg   avTÖiv 


beiden  voraufgehenden  Substanti- 
ven, von  denen  axoiiiy^  yv^  wie 
ein  Wort  anzusehen  ist.  —  27.  ruiy 
TIXttT.  Gen.  pari,  zu  oc-üttoA.  zwi- 
schen Artikel  und  Particip.  einge- 
schoben, wje  1,  126,  11.  ;j,  36,  5.  — 
28.  ^x  zovfxTittXiy^  „von  der  entge- 
gengesetzten Seite,*'  mit  folgendem 
t]  (nicht  II,  obgleich  gute  Hss.  es 
haben)  wie  Herod.  1,  207.  9,  56., 
entsprechend  dem  ^  nach  rovvay- 
tioy  6,68,3.  Plal.  Gorg.  p.  481e. 
—  29.  vTKQtßniyoy  und  dem  ent- 
sprechend c.  23,  1.  Ol  vntifliai' 
yorin  von  dem  noch  in  der  .\U8- 
führung  begriffenen  Unternehmen ; 
eben  so  2^).  das  Injpf.  ittoQvßovyro 
(wir  das  dazu  gehörige  Part  c.26, 1.): 
„si«'  waren  in  Turiihe  und  Brsorg- 
nlss."  3t,  frrruJ»' (oder  ^«iruJ»') 
i«(  sowohl  der  Stellung  wie  auch 
g  der  der  stärkeren  licdeutung  wegen 
Itf  /.Ulli  Schutze  dem  nvtuiy  der  meisten  Hss.  vor- 
gegen  dns  Wi-t»*T  «irh  unter  I>ach  zuziehen:  denn  da  der  negative 
l»e(«;rbrn  Imit  >ausdieHen       Salz  nur  das  positive  xutit  ;(ui{i(ty 

Im  tö  ft!/  ■>.  —  2ft.    ro      fi/»'ii*' ousfilhrl.  ho  weist  diis  pUirale 

Milroy  zu    1,    izw,   i.  —   Ol  r  '  '»mV  auf  diin  Subject 

TbukydIdM  HI.    3.  Aafl.  3 


Fällen  führt  das  voraufgehende  xal 
die  Ausfuhrung  des  Beabsichtigten 
in  einem  fast  parenthetischen  Zu- 
sätze ein.  —  17.  i/tüQovy,  19.  dyi- 
ßaiyoy  s.  d.  krit.  Bern.  —  20.  tiqoo- 
ßuivuy^  umfasst  kurz  sowohl  das 
A,..,'i„',yiiy  ^i(.  (Jas  ;^tü()£tv  Inl 
r^yovi,  das  bei  den  Vorauf- 
■  l.-n  U(it.rsr!,l,(lrn  ist.  —  22. 
f,aitoyt<io\\\  '>chene8(aber 

leicht  zu   ei.  I  Object;    zu 

1,  95,  7,  —  2:i.  üyi üu/jßayofjiyofy 
Praes.  „dth  er  sich  daran  hallen 
wollte."  —  24.  ffovnoy  st.  xi/orpoy 
zwar  nur  von  den  geringeren  Hss. 
geboten,  ist  doch  so  sehr  der  be- 
zeirhiieiidf  ntid  seltnere  Ausdruck, 
rlr^vw  .>  .,  1,^1 ,  t  i.rh  von  einem  Ab- 
^'  — 2^.  xh  ar{tutu- 

rti  w.  oIifH-  Iliicksichl 

auf  emc   g«  it-llung, 

zu  2, 2.'),  2. 
einzelnen  Tliuf 
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g)vXa}ifjg,   alV    ev    ccTtogw   rjoav    eixaaoL    xo    yiyvo/nevov. 

1  xal   OL   TQiazoatoi   avtwv ,    oig   exha-KTO   nagaßorid^elv   e% 

Sri  öeOL,    8XCOQ0VV    €^o)  rov  Tsixovg  Ttgög  rr^v   ßoi]v.     (pgv- 

ATol  je   ijgovTO   sg   Tag  Qrjßag   tioH^iol'   TtaQaviaxov   öi^b 

•x.a.1  OL  €K   Ttjg   Tiokeojg  UlaTaLrjg   arco   tov   Tsixovg   cpqv- 

■KTOvg  Ttollovg  ttqÖtbqov  TtageaKevaafievovg  lg  avrb  toito, 

OTCwg  ccaacprj  tu  orjjuela   Trjg   q)QVKTa)QLag  Tolg   Ttolefiloig 

fj   xat  f4it]   ßoTqd-oXev,    ällo   tl    vojAioavTeg   %b    yLyvöficvov 

eivaL  Yj  TO  ov,    nqlv   ocpwv   ol   avdgeg  ol  e^LOvceg  ÖLa(pv- io 

l^yoLEv  y^al  tov  aGg)aXovg  ctvtiXaßoLwo.     ol  d^  VTteQßaivov- 

leg  Twv  nlaTULwv  ev  TOVTtp,    cjg   ol  TtQwxoL  avTwv   ave- 

ßsßrjKSOav   ytal   tov    nvqyov    ixaregov   lovg   cpvlaxag   Sta- 


des ersten  Gliedes  zurück:  „von 
dem  einem  jeden  angewie- 
senen Posten".  —  32.  it^  anoqt^ 
tlycci,  wie  das  stärkere  f^ta.^at 
(1,  25,  1.),  mit  dem  Infin.  nxdaai: 
„siewussten  sich  nicht  zu  erklären, 
was  vorging  (Part,  praes.)."  — 
33.  oiTQiuxoaioij  der  Artikel  wegen 
der  festen  Zahl  dieser  Abtheilung 
(c.  23,  3.) ,  obgleich  sie  hier  zuerst 
erwähnt  wird.  —  hizaxro,  impers. 
M'ie  c.  61,  2.  und  mit  dem  Dativ 
und  Infin.  wie  1 ,  19.  5,  31,  2. 
(Kr.  inaTETaxto).  —  34.  tiqo^  rrjy 
ßotjy,  an  den  Ort,  von  wo  das 
Geschrei  kam ;  im  eigentlichen 
Sinne  des  ßoTjd-elu.  —  cpQvxrol 
noXiixioi  zu  2,  94,  1.  —  35.  na- 
gapia^oy:  Tia^a  in  der  Bedeutung 
der  störenden  Einmischung;  das 
Compos.  findet  sich  sonst  nicht.  — 
38.  o7i(og  —  a  xai  fxtj  ßoyjd^ouv.  Der- 
selbe Wechsel  der  Modi  ohne  einen 
Unterschied  in  der  Bedeutung  im 
Finalsatze  auch  6,  96,  3.  u.  7,  17,4. 

—  ri  cpQvxTojQia,  die  Anstalten  für 
die  (pQvxToi:  vgl.  Arist.  Avv.  1161. 
Dazu  das  Verb.  rpQvxTCjQtiy  c.80,2. 

—  40.  TiQiy  —  &ia(pvyouy.  Der 
Optativ  im  Anschluss  an  onojg  — 
fXT]  ßorid-oltv.  —  41.  ayTiXttßiad-ai 
c.  gen.  „erreichen":  4,  128,  3.  7, 
77,  6. 

23.   und    gelangen    glück- 


lich über  diese  und  den 
äussern,  mit  Eis  bedeckten 
Graben. 

1.  Ol  vTiEQßaivovTis  (das  Part, 
pr.  zur  Bezeichnung  aller  Bethei- 
ligten, so  lange  das  Unternehmen 
dauert:  zu  2,  2,  4.;  zum  Schlüsse 
kann  daher  das  Vb.  fin.  vntQtßaivoy 
bei  der  Ausführung  selbst  noch  ein- 
mal hinzutreten)  bildet  das  Gesammt- 
subject  für  den  ganzen  folgenden 
Hergang,  so  dass  für  die  einzelnen 
Stadien  desselben  i^kcpvXaaaop,  tlq- 
yov,  v7i€Q€ßaiyoy)  verschiedene  Ab- 
theilungen entweder  von  selbst  zu 
verstehen  sind  (bei  i(pi)Xaaaoy), 
oder  ausdrücklich  hervorgehoben 
werden  (ot  fxkv  -  HQyov ,  ol  6e — 
v7i€()ißaiyoy).  Da  die  Plqpff.  aveßtß. 
und  kxtxqar.  das  bis  c.  22,  2  Er- 
zählte kurz  zusammenfassen  (vgl.  d. 
krit.  Bem.  zu  d.  St.),  so  muss  mit 
zag  Tt  ^loäovg  (gegen  Poppo's  Auf- 
fassung, der  kcpvXaaaov  noch  zum 
Vordersatz  zieht)  der  Nachsatz  als 
fortschreitende  Erzählung  beginnen. 
Dazu  kommt  auch,  dass  durch  die 
zusammengehörigen  Partikeln  rt  vor 
diodovs^  und  xai  vor  xkiucixag,  die 
zwiefachen  Vertheidigungsmaassre- 
geln,  die  Absperrung  der  Durchgänge 
durch  die  Thürme  unten,  und  die 
Abwehr  der  herbeieilenden  Feinde 
von  den  Thürmen  herab,  in  deut- 
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(p&eiQavTeg  sxeycgairjxeoav ,  jag  re  Sioöovg  taiv  Ttvgywv 
5  hotavTsg  avroi  €q)vlaaoov  ^iqdeva  öl  avrojv  STtißorjd^eZv, 
xal  x}Jfiay.ag  TiQoa&evzeg  ocTtö  tov  lelxovg  To7g  jivqyoig  /.al 
knavaßißäoavTeg  ävögag  TiXeiovg,  oi  /uiv  a/ro  jcTv  7tiqyu)v 
fovg  kTCißorid-ovvtag  'Aal  xatwO-ev  xal  avud^ev  sigyov  ßaX- 
Xovrsg,  OL  6"  h  Tovtio  ol  jtXelovg  TtoXlag  Ttgoo&evTsg  xXifia- 

10  xofc;  cifia  xai  rag  knaX^eig  ccTtwaavreg  öia  tov  (.isTanvQyiov 
vftegeßaivoy.     6    de    diaxo^i^ö^evog    ael  'loTaxo    eui   T0ir2 
XEiXovg  ziig  täcpQOv  xal  svTsv&ev  eTÖ^evov  re  xal  rjxovTi^ov, 
ei  Tig  TcaQaßotj&wv  naga  tb  lelxog  xcoXvirjg  yiyvoizo  Trjg 
öittßdoeiog.    kjtel  de  Ttavteg  öieTteneQalwvTO ,    ol  anb  twv  3 

15  Tcvqyuiv  xctXeTvwg  ol  teXevtaloi  xaTaßalvovjeg  Ixmqovv  enl 
trjy  TOfpQOv,  xai  Iv  lovzip  ol  TQiaxoaiOL  avioig  e7teq)iQOvxo 


liehe  Beziehung  zu  einander  ge- 
setzt sind.  —  5.  ivardvTEg,  prä- 
(rnant:  sie  stellten  sich  zur  Abwehr 
uf.  ulioi,  im  Gegensatz  zu  den 
bisherigen  Wächtern,  übernehmen 
sie  nun  die  Bewachung;  vgl.  zu 
1,  100,  3.  —  jurjtfiya  -  inißorj&tly 
von  (pvXaaativ  abhängig  wie  7, 
17,  2.  —  7.  oi  uiy-  9.  ol   tff.  Ob- 

gl' •  ' '-m  voraufgehenden  Part. 

i  I  "yiis    nur    die    zuerst 

li'  M.r,..„     Leute    zu    ver- 

st  \  eitert   sich   durch 

d»  .  Bemühens  selbst 

daH.Suljjrcl  für  die  folgenden  Parti, 
und  V(>rba  finita  zu  einem  immer 
wachsenden  Umfang:  vgl.  über 
diese  von  Th.  öfter  angewandte 
Freiheit  die  Kinl.  p.^  KXXXVI.  — 
8.  x«(  xuiiü'Uv  x«<  üvuiiHv  gehört 
zu  /J(*/o»',  nicht  zu  int^o^i^otyiui, 
niid    Kibl    dem   änb   rtuy   nv{iyu)v 

'''■"  '*•"  l'»""" •""■•  Kr.  erkhirt: 

!••    von     den 
I  ,11  nri.klilirk 


HOWnlii    niif  dir  i  < 
aoytti,,  ah  aufdi- 
Itf   »eine   nähere  l;tfhtiiiimun 
am 
wozu   oi 


0.    ol   tfi    HUU\     die 

der  Mauer  ' 
nXiiovi-   api> 

wie  1,  tl't,   ,    s. 


noch    am  ri 

11,      WOlli 

iicrefütft    itit, 


10.  ä/Att  verbindet  jiQoa&ivng  nahe 
mit  a:;^^^«»^*?.  —  11.  vntqißcayov 
weist  im  Impf,  noch  auf  die  fol- 
gende Ausführung  der  einzelnen 
Umstände  hin.  —  ad  sowohl  zu 
dem  iterativen  Partie.  6  cftaxo- 
fAiCofjeyog  (s.  v.  a.  onors  rtf  dta- 
xojuiCoico),  wie  zu  'iaiaro  ge- 
hörig (daher  auch  die  Stellung  des 
aii  zwischen  beiden  Verben:  vgl. 
zu  1,  2,  1.):  ..jedesmal  wie  einer 
hinüberkam,  stellte  er  sich  **,  und 
die  so  gebildete  Mehrheit  findet  in 
den  folgenden  Verbis  {iiö^ivoy 
U. s.w.)  Ausdruck. —  {i.ttisrdrpQOV, 
des  äussern  Grabens:  v^l.  zu  e.  22, 
1.  24,2.  —  13.  x(ülvfr,i  yt'yyoiTO 
zu  c.  2,  3.  —  14.  näyrtf  mit 
einziger  Ausnahme  der  gleich  er- 
wähnten, «lie  noch  auf  den  Thürmen 
sich  befanden.  —  15.  ol  tfXfvintot 
eben  so  nachdrücklich  mit  dem 
Artikel  eingeschoben  wie  c.  11,  3. 
r«  Tihvntuc  vgl.  L.  Herbst  im 
Philol.  XVI  S.  :»13.  (Stuhl  streicht 
»l  vor  uno  iiSy  7iv(fytüy  und  zieht 
■las  ot  vor  riX.  zu  nnraßnlyoyttg 
nach  der  Krkhlrung  des  Schol.  oi 
ttXtvtftioi  fviy  xutuflniyöytnty, 
.Mir  sclieint  die  Stellung  «1er  Worte 
den  Artikel  vor  nno  r.  i.  /«Ä.  zu 
verlangen.)  —  \{\.  oi  tQ.  c.  22, 7.  — 
3* 


36 


THÜCYDIDIS 


AlafXTidöag  exovteg.     ol  /xev  ovv  niazairjg  lyLÜvovg  iojQUJv 
fiaXkov  €x   Tov   OMtovg  iaz wieg  ejtl  lov  xeiXovg  rrjg  ta- 
q)QOv,  Kai  ho^evov  %e  xal  eayjyiovzii^ov  kg  tu  yvfivd,  avioi 
6e  h  Tu)  cccpaveX  ovttg  rjaaov  öid  Tccg  kafinaöag  xai^ECü-  20 
QwvTO,  wGTs  (p&dvovac  Twv  niaTttudv  Kai  ol  vGTaxoL  dia- 

^  ßdvreg  Tr]v  rdcfgov ,  x^^^^^S  ^^  Jta/  ßialcog*  Kgioralkog 
re  ydg  eTtEmqyeL  ov  ßsßaiog  ev  arnfj  wot  liteXB^eiv,  aAA' 
oiog  d7r7]li(jüTOv  r^  ßoQeov  *  vdartüdrjg  fÄCckkov ,  kqI  ^  vv^ 
ToiovTü)  dvefiit)  vnovKfOiuevr]  noXv  %b  vdwg  Iv  avifj  live-  25 
TioiT^KBL,  0  ixoXig  VTteQexovTsg  ircsQaiw&rjoav.  eyivBTO  6h 
Kai  Tj  didq)€v^ig  avTOlg  (.laX'kov  öid  tov  ;f£«^a3voc  t6  (xi- 
24cy€d^og.  OQ/^rjOavTeg  6i  dno  irjg  tdq>QOv  ol  IlXaTairjg  sx^~ 
Qovv  a^QOoi  TTjv  8g  Qi]ßag  (psQOvaav  bdov,  ev  öe^ia  exov- 


18.  (xäX'kov  in  höherm  Grade, 
besser.  —  19.  ra  yv/uyä ,  die  un- 
beschützten  Theile  des  Körpers: 
5,  10,  4.  71,  1.  —  20.  dia  rag 
).ccu7i(xda^,  welche  nur  in  der  Nähe 
ihrer  Träger  Licht  verbreiteten;  die 
Begründung,  die  eigentlich  zu  einem 
acliven  rjaaov  xa&atoQtoy  gehört, 
ist  auf  das  Passivum  übertragen.  — 
21.  rp&ccyovai  diaßdvus,  sie  kamen 
glücklich  hinüber,  auch  ohne  Be- 
zeichnung der  vermiedenen  Gefahr : 
c.  89,  2.  —  22.  ßiaiüis,  „unter 
harter  Bedrängung,"  A-gl.  zu  2,  33, 
3.  —  23.  imXhilv^  dia^Qa/uiiy 
Schol.  —  ccXX'  olog  —  /uciXkov  s.  d. 
krit.  Bem.  —  25.  vnoyKfo/uiyrj 
wird  hier  und  4,  103,  2.  mit  Cobet 
(ad  Hyper.  p.  57.)  richtiger  zu 
schreiben  sein,  als  vTioyticp.  das 
allerdings  die  besten  Hss.  haben : 
vgl.  d.  Schol.  zur  II.  A  420.  —  ^ 
rv^  vTiovicptrai,  „es  schneit  ziem- 
lich stark  in  der  Nacht,"  ungewöhn- 
lich gesagt  nach  der  Neigung,  im 
Griech.  Passiva  auch  von  intransi- 
tiven Verbis  zu  bilden.  —  26.  o  so- 
wohl zum  Part,  wie  zum  Vb.  fin. 

—  fxoXig  vnsQi/oyres^ ,  so  dass 
sie  nur  eben  Grund  hatten,  um  die 
Köpfe  über  dem  Wasser  zu  halten. 

—  kyivETo  fxäXXov.  yiyyta&ai  hier 


nicht  bloss  als  Passivum  zu  noiel- 
aS^ttL  (vgl.  zu  1,  73,  1.),  sondern 
mit  der  Nebenbedeutung  des  glück- 
lichen Erfolgs  (wie  5, 55,  3.  6,  74, 

1.  8,  57,  1):  das  Entkommen  ge- 
lang um  so  eher.  Die  seltnere 
Nominalform  auf  -aig  (didcpiv^ig 
st.  diag)vyij) ,  die  sich  erst  bei 
spaten  Autoren  wiederfindet ,  ent- 
spricht der  Neigung  des  Th.  über- 
haupt (vgl.  Einl.  LXXXIII),  und 
tritt  besonders  oft  in  der  Ver- 
bindung mit  dem  passivischen 
yiyvaa&ai  ein  (vgl.  1,73,1.  75,  4. 

2,  11,  4.    14,   2.    94,  1.    3,  92,  4. 

4,  74,  4.  85,  1.  113,  1.  116,2.  5, 
82,4.  6,103,  4.  7,  42,  2.  8,  21,1. 
66,  2.  89,  3.  97,  2.).  --  27.  tov 
^iifxwvos  10  fxlyf&og,  nicht  bloss 
die  Heftigkeit  des  Sturmes,  son- 
dern überhaupt  das  arge  Unwetter. 
Die    Wortstellung   wie    1,   32,  2. 

5,  53. 

24.  212  Mann  erreichen 
durch  List  ihren  V  erfolgern 
entgehend  Athen. 

1.    «710      ir^g     TOCifQOV    —    d&QOOl. 

Nach  Uebersch reitung  des  äussern 
Grabens  sammelten  sie  sich  zu- 
nächst an  der  andern  Seite  und 
traten  von  hier  aus  den  Marsch  an: 
vorerst  nordwärts  auf  der  Strasse 
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reg    t6    tov    ^AvÖQO/.Qaiovg     i]q(üov  ^     vofxiCovtBg    rJKiata 
aq)dg  zavzriV  avToig  vTtoiOTirjaat,  Tgaitia&ai  tr^v  ig   rovg 

b  nole^iovg'    Kai    a/na    eioQwv    rovg    TleloTtovvTjalovg    tijv 
TTQog    Ki&aiQwva    xat   Jgtbg    yiefpaXag   rrjv   bti    'A^rjvwv 
(piQOvaav  ^exa  lafiTiccöwv    öuoKOvzag.     Y.ai   k-nl    fiiv  i^  r]  2 
enta  ataSiovg  ol  FlXaiaitig  tyjv  ini  xwv  Qrjßwv  IxwQi^aav, 
€7i€i^^  V7i0OTQ(ipavi€g  Ijeoav  rijv  ngög  xo  oqog  cpeqovaav 

10  bdov  lg  'Egv^gag  y.al  'Yaidg,  xal  Xaßö/nevoL  tiuv  oqiov 
diaffsvyovaiv.  ig  rag  'A&^vag,  ävögeg  öwösKct  xat  dtofxo- 
oiOL  ano  TiXeiovuv '  eial  yag  iiveg  avviov  ot  aneiqänovto 


nach  Theben,  um  die  Verfolger  zu 
täuschen.  —  3.  xo  zov'^t^dgoxQd- 
Totw  (diesen  platäischen  Heros  er- 
wähnt Plut.  Arist.  c.  11.)  r,Qqoy 
oder  i(juiyo%,  nördlich  von  Platäa 
auch  in  der  Schlachtaufsleliun^^  bei 
Herod.  9,  25  a.  E.  genannt.  —  4. 
avroi-f  inotonr,aui  (über  die  Form 
zu  1.  20,  2.  und  über  den  Infin.  aor. 
nach  youiCiiy  zu  2,  3,  2.  vgl.  die 
krit.  Bein.)  atfü^  TQaniaitai  ist  die 
Krammatische  Verbindung,  welche 
durch  die  Hervorhebung  des  Un- 
erwarteten (otpüi  T((i'rr,v)  ver- 
schränkt ist.  —  5.  T^y  TiQOi;  Ki&. 
X.  Jqvo^  xi(pnXdf.  Durch  diesen 
Pass,  welchen  die  Athener  von 
den  bewaldeten  Kuppen  die  ..Eichen- 
köpfe-, die  Böotier  nach  den  noch 
deutlich  zu  unterscheidenden  drei 
Hauptliöhen  (Vi»cher,  Erinn.  aus 
Grierh.  S.  5.^3 )  '/*(>*/>•  XKpaXaf 
n;,i..,i,.N  <Hirod.  0,  31*.),  ging  die 
1!  nach   Athen   in   süd- 

«•''  i'htung   über   Eleutherä 

und  durch  die  thriasische  Ebene 
(Biir«»ian,  Üeogr.  v.  Gr.*  I,  8.219). 
l»t  (Im-  Platäer  zur  Täuschung  der 
!'•  1'  11*  cntt  ß  bi«  7  Stadien  auf 
drr  lh«'l»nn.  Strasse  n»arscliirtiMi, 
und  Hirh  li.-trin  ostlii  li  niif  Krythrä 
und  llyHiii    ins  (irliirK*  '  '    -»n 

hatlrii,  HO  wrrdt-n   sj«-  .  i- 

hJM      ..„1,1        n.l      ,,.,...r  ...      .ujf 

<1.  r  IMiyle 

11  11.     I>a« 

inok'  to    o^of  <f>i(fovaa 


odo^-j  die  von  der  ngog  K.  x.  Jq. 
xi(p.  unterschieden  wird.  Doch 
könnte  auch  jene  nach  einem  andern 
Uebergang  übers  Gebirge  bei  Eleu- 
therä mit  der  Hauptstrasse  zu- 
sammengetroffen sein,  wie  die  Un- 
terscheidung bei  Pausan.  9,  1,  6. 
wahrscheinlich  macht:  ov  it^y  tv- 
&tluy  unb  ruiy  Otißijjy  Tt^yntdiädttf 
Tt,y  dl  im  'Yatfii-  ngoi  ^EXev&i' 
Qcjy  Tt  xui  irjg  '4iTixrff.  In  letz- 
terem Falle  ist  die  Folge  «V  'Eqv- 
^Qas  xai  'Yaidi;  die  geographisch 
richtige;  im  erstem  wäre  der  ent- 
ferntere Punkt  vor  dem  näheren 
genannt,  nach  dem  zu  2,  7,  3.  be- 
merkten Gebrauch.  (Die  Unter- 
scheidung der  beiden  Strassen  bei 
Xen.  Hell.  5,  4,  14.  betriin  die 
südlichere  Verzweigung  nach  .Me- 
garis  oder  nach  Attika)  —  7.  dioi- 
xiiy  absolut,  „vorwärts  eilen",  so 
dass  T/jy  -  (fi{).  nicht  als  Object, 
sondern  als  Kichtungsbestimmung 
anzusehen  ist,  wie  die  nächst  fol- 
genden ähnlichen  Acc.  —  10. 'Kpi5- 
i>^a%'  \si  zu  accentuiren,  nicht 
y.Qv^QKi  nach  Schul,  ad  II.  «499: 
'HQvi^{>ui  (richtiger  ^'iQviPftut  vgl. 
(löttlinK  v.  Acc.  S.  112.)  /?«prf  oVcuf 
f4iy  TtoXw  liotiurirtf,  i^vtoytüf  cTi 
7töXi%' 'liüyia%.  — X«;^'"'  gen. 

itßf^uj  ,  wie  3,  ll)Vi.  .  — 

12.  (tno    nXtiöywy ,    ...  :    von 

c.  20,  2.:  das  inö  wie  1,  19,  6. 
110,  1.  —  tlai  iwt^'  o'i  wie  lu 
rinem  Wort  verschmolzen,  so  das» 
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eg  TTjv  noliv  ttqIv  VTteQßalveiv,  eig  d'  Inl  Tfj  e^w  ictq^qu) 
^TO^özrjg  8lrjq)d^t].     ol  ^hv  ovv  IleloTrovvrjaioi  xatä  xü)qav 
eyevovTO  rrjg  ßoTqd^eiag  jtavaa^evoi '  ol  d'  ey.  rijg  Ttolewg  15 
niaTairjg    ttov    fxev    yty€vr]fi€va)v   etöötfg   ovöh ,    twv    6e 
ccTtOTQaTro^svcüv    ocplaiv    ccTrayyecldvzcüv    wg    ovöelg    ne- 
QieüTL,   ytrjQVTia  ezrcij^ipavTeg ,  £7tel  r^fusga  kyivETO,  koTtiv- 
öovTO   avaiQEGLv   TÖlg   vey.QoTg,    fia&ovTsg    da    xb    aXrjd^eg 
eTzavoavTO.    ol  uev  öi]  tCjv  HXaTauov  avögeg  ovriog  vtisq-  20 
ßdvTsg  eaiüd^r^Gccv. 
26         jBx    öe    Tjjg   uiaY.e6ai(A,ovog    tov    avxov    yeifxwvog  ts- 
XevTwvTOg     ey.fce^jceraL    2(xlaid^og     6    ^azeöaLfÄOviog    sg 
Mvtikriv7]v  TQirjQSL.     y,al  ftlevaag   eg  UvQgav   xat   s^   av- 
irjg  neCf^  yatd  xagdögav  Tivdy   rj   VTtsQßarbv  ^v  t6  Tiegt- 
telxtG/.ia,    öialaS^cüv    koegxeTai    eg    tyjv    MvTihjvrjv  ^    yal  5 
eleye  rolg  ngoeögoig  oxl  eaßoXrj   ts   ccfia  ig  ttjv  ^Amviriv 


das  Präsens  sich  nicht  ändert,  — 
IL  xocra  /(ogay  (sonst  nur  mit 
/Aivup  verbunden  1,  28,  5.  2,  58,  3. 
3,  22,  6.  4,  14,  5.  26,  1.  76,  5. 
7,49,  4.  8,71,3.  86,  3.)  kyevovro, 
wohl  nur,  wie  der  Schol.  erklärt, 
r,av;(aaay,  „sie  kamen  zum  Stehen, 
machten  Halt"  (Kr.  „sie  kamen  nach 
ihrem  Standort  zurück.")  Das  yl- 
yyea&ca  nach  der  Weise  von  1, 37, 3. 
und  3,  27,  3.  —  15.  rijs^  ßotjxf^siccs 
vgl.  zu  22,7.  —  Ol  h  rfig  noktojg 
nach  dem  proleptischen  Gebrauch 
von  1,  8,  2.  3,  5,  1.,  hier  schon 
durch  das  folgende  x^gvxa  Ixnifx- 
xpavTBg  veranlasst.  —  18.  ianiv- 
^ovTo ,  das  inchoat.  Imperf.  wie 
1,  26,  5.  anovöas  iC^rovy  noirjaai 
Schol.  -anivdta&ai  mit  dem  Acc. 
der  Sache  und  Dativ  der  Person 
auch  3,  109,  2  und  114,  2.  — 
20.  ovziog  eau)&r]ffay.  Das  Schicksal 
der  Stadt  und  der  Zurückgebliebenen 
wird   c.  52  —  68.   weiter  berichtet. 

25.  Diebelage r tenMytile- 
näerwerden  durch  den  Lak  e- 
dämonierSalaet hos,  der  sich 
durchschleicht,  zum  Aushar- 
ren ermuthigt. 

2.  6  Accx.  der  Artikel  ungewöhn- 


lich, von  Kr.  verdächtigt;  Poppo 
weist  einige  ähnliche  Beispiele  nach 
(3,  100,  2.  5,  52,  1.  8,  35,  1.),  und 
überhaupt  ist  der  Gebrauch  des  Ar- 
tikels nirgends  schwankender  als 
bei  den  kxf^vixols.  —  lg  MvtiX^- 
vrjy,  in  der  Lage,  wie  sie  c.  18,5. 
geschildert  war.  —  3.  ig  TJvQqav 
in  dem  innersten  Winkel  des  von  der 
Ostküste  sich  tief  hineinziehenden 
Meerbusens,  von  wo  der  Uebergang 
nach  Mytilene  am  kürzesten  war. 
—  4.  n  vneQßaroy  ^y  zo  n.  doch 
wohl,  weil  in  dem  Bette  des  Giess- 
baches  nach  unten  eine  Mauerlücke 
gelassen  werden  musste,  um  dem 
Wasser  freien  Durchfluss  zu  gestat- 
ten: vnegß.  wird  daher  nicht  von 
dem  ü  e  b  e  r  steigen  im  eigentlichen 
Sinne,  sondern  allgemein  von  der 
grösseren  Leichtigkeit  hindurch 
zukommen  zu  verstehen  sein,  wie 
das  auch  in  diaXa&ojy  ausgedrückt 
ist:  vgl.  4,  118,  4.  —  6.  ol  riQoe- 
ÖQOi,  die  Begierungsbehörden  in 
der  bestehenden  oligarchischen  Ver- 
fassung von  Myt.,  die  c.  27,  3.  ol 
aq^oyzEg  genannt  werden;  ob  es 
der  amtliche  Titel  war,  ist  nicht  zu 
entscheiden:  Th.  gibt  ihn  8,  67,3. 
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total  YMi  al  JsaaaQccxovTa  vrjeg  TtaQeaovtai  dg  eösi  ßorj- 
^i^aai  avTOig,  TtQOairOTteiKp&rjval  ts  avrbg  tovjwv  €V€xa 
y.al  a^ia  Ti7v  alXwv  iTtifielrjadiLievog.    xai  ol  (xlv  MvTih]-  2 

10  vatoi  Id-ctQaovv  xe  y.al  ngog  zovg  'A&r^vaLovg  r^aaov  el^ov 
rrjv  yvw/iir^v  coots  ^v/ußaheiv.  o  le  x^t/if^wv  heXema  ov- 
Tog,  y.al  xitaQzov  hog  riTj  TtoXijLKp  heXevza  zcTjöe  6v 
Oovxvölör]g  ^vvtyQaipev. 

*  Tov    d'    €7iiytyvo/ii€vov    d-igotg    ol   neXoTrovvrjaioi,^^ 
irteiörj  Tag  ig  ti]v  Mvxi).i^vr]v  ovo  xai  TSGGaQccxovTa  vavg 
ccTieoreiXav ,    agxovxa  'AXyilöav,    og    t)v   aviolg   vavagxog, 
TZQoazä^avTeg,    aizol    eg    Trjv   uätTiTcr^v    y.al    ol    H^f.iaxoi 

5  loißaXov ,    OTCwg   ol  'A^rjvaToi   df^cpOTigw^ev   ^oqvßov^B- 
voL  Tjoaov  raJg  vavalv   ig   zijv  MvtLXrjvr^v   KajaTcXeovaaig 
iTrißoriO-r^oovaiv.     rjyeUo  de  Tijg  eaßoXrjg   Tavtrjg  KXeofxi-i 
auch  den  fünf  Ersten  in  dem  Verfas-      42  Schiffe  zu  Hülfe  und  ma- 


mincrsentwurf  des  Pisander.  —  8. 
r  t  zum  Anschluss  des  dritten  Glie- 
d(>,  iiirlit  in  Beziehung  auf  das  fol- 
gende x«/.  —  9.  xal  ä/ua  -  inifxe.- 
Ar.aofiiyof,  Partie,  nach  einer  vor- 
aufgegangenen  adverbialen  Bestim- 
mung, wie  1,80,  1.  107,6.  —  10. 
npof  toi'i  *j49rjy.  unmittelbar  mit 
^caoy  tl^oy  Ttjy  yyaifAfiy  zu  ver- 
binden, wie  nach  5,  44,  1,  und  48,  3. 
nicht  zu  bezweifeln  \»i:  „ihr  Sinn 
HO«  «••r.iLr.T  auf  die  Athener,  nach 
A'  itet";   wozu  uiait  ft'/u- 

,i<  ^     erläuternder     Zusatz 

Kl.  1,  28, 

I  des  Jahres  mit 
I     ti    eingeführt: 
nf  der  Winter 
ist  die  Ver- 
III 11    xnf,   wie  2, 
4,51.   116,3.   136, 
2.  5,  3Ü.3.   51,2.   56.5.  SI,2.  83, 
4.   6,  7,4.   IKi,  4.    7,  18,4.   8,6,5. 
60,  3.  oder  re«umircnd  mit  fiiy  2, 
70,   15  u.  3,  116,  3. 
DAS   FLNFTK  JAHR   DES  KHIE 
(iKS.     c.  26-89. 
26.   Im  närhüten  Frühjahr 
schicken  diePeluponneMirr 


hinzutritt:  vgl.  1,  28,  5.  76,  3.   2, 
2,4.  —  11.  ör£;jf.    Nur  hier  wird 
diese  S 
di'm    < 


uill'iiiiiK      i'M  ni  I 

10.'},  2.  3,  8S,4 


chen  zugleich  einen  Einfall 
in  Attika. 

1.  ol  JltXon.  —  4.  avToi  xai  ot 
i.  vgl.  zu  c.  l,  1.  —  2.  Svo  X.  Tsaa. 
hier,  bei  der  Ausführung,  die  ge- 
nauere Zahl  statt  der  runden,  40, 
so  lange  nur  von  der  Absicht  die 
Rede  war,  c.  16,  3  und  25,  1.  und 
wieder  im  Lauf  der  Erzählung  c.  29, 
1  u.  69,  1.  —  3.  aQxoyja  s.  d.  krit. 
Bern.  —  oi  tjy  avToli  yavaq- 
Xof.  Dazu  war  er  oben  c.  16,3  be- 
stelll.  Hier  wie  2,  66,  2.  und  80,  2. 
reicht  die  Nauarchie  von  dem  Som- 
mer des  einen  Jahres  in  den  des 
andern  hinüber.  —  6.  xaiariXily 
h-  wie  1,51,4.  2,  103,  1.  4,  26, 
6.  8,  3.'),  1.  ohne  besondere  Abwei- 
chung der  r  ^  vom  Simplex. 
—  7.  hu  "I  (übrr  die 
Form  des  lim.  im.  >*tlche  Vat.  und 
die  I>e8ten  Hss.  st.  -atoai  bieten  zu 
1,  19.).  Da  fah'  yavaly  —  xara- 
nXiovana  nur  von  den  42  pelop. 
SchilTen  unter  Alkidas  verstanden 
werden  kann,  so  muss  auch  irußoii- 
9iiy  c.  dat.  hier  ausnahniHweiüc  be- 
deuten :  g  eg  e  n  j  e  m  a  n  d  a  u  m  z  i  e - 
h  e  n :  sonst  heisst  imii.  bei  Th.  ent- 
weder, wie  2,5, 1.  und  an  den  dort 
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vt]g  V7TSQ  Ilavaavlov  tov  nXsiOtoavaY.zog   vliog  ßaoiXicjg 

^  ovTOg  ytal  vewiigov  'hi,    Tiargdg   öe   aöeXcpog  div.     eSrjCü- 
aav  ÖS  TTJg  'ärtixrjg  td  te  Ttgotegov  Terf^rj/neva  ei  ri  iße-  10 
ßkaaTrjKei  Y,al  oöa  ev  talg  tvqIv   laßoXalg  fcageleXeiTtro' 
y.al  ri  kaßoXrj   avtrj    xaXe7tw%ctTr}   eyeveto   TOig  ^uid^rivaioig 

^fiSTcc  TTjv   öevregav.     STtifievovTsg   yag   ael  cctvo   z^g  yLi- 
aßov   Tc   Ttevoead-ai   twv   vewv   egyov   log  rjdrj  nefiegaiw- 
fihwv    £7te^y]Xd^ov    tu    tcoXXol    T^/nvovTeg.      wg    6^    ovöev  15 
ccTtißaivsv    avtoTg    wv    Ttgoaedexovto    Y.al    eTrsleXoiTrei    6 
altog,  avex(ogrjaav  xai  dieXvd'ijoav  Tiazä  ftoXeig. 
27  Ol  Si  MvTiXrjvaloi  sv  TOVT(p,  cog  at  tb  vrieg  avTOlg  ov% 

rjY.ov    oLTto   TTJg   neXoTiovvrjGOv ,    aXXa   evexgovi^ov ,    xal    6 
attog    eTteXeXoLTieL,    avayxa^ovxuL  ^vfxßaiveLv    ncog    rovg 

2l^^r]vaiOvg  öia   Tccöe'  6  ^aXaid-og  xai  altog  ov   Ttgoade- 
XO^Bvog  STi  Tag  vavg   dftXi^ei  tÖv  drjfiov  ngovegov  xpiXbv  5 

dovra  wg  krce^iojv   lolg   "äd^TqvaLoig'    ol  de,  eTteidr]    eXaßov 

OftXa,    ovte  r]xgoü}VTO  btl  twv  agxovrwv ,  xöt«  ^vXXoyovg 

te    yiyvofAEvot  rj   tbv    oltov    ey,eXevov   tovg   övvatovg   q)i- 

nachgewiesenen  Stellen  d  i  e  H  ü  1  f  e  u.  3,  40,  6.  vgl.  Plat.  Gorg.  p.  492  d. 

beschleunigen,    oder    im  Allg.  —  11.  dpixojQj^aay  x.  du^.  x.  noX. 

zu  Hülfe  kommen:  vgl.  1,62,4.  formulär,  wie  2,78,2.  3,1,2. 
73,4.  2,  79,  4.  3,  23,  1.  HO,  1.  4,  27.  In  Mytilene  kommt  die 

1,2.  29, 4.  7,3,4.  8,33,2.  — KAe-  demokratische    Partei    zur 

o[i.vn£Q  TIava.  vgl.  zu  1,  94,  l  u.  Macht  und  verla  ngtFrieden  ; 
114,  2.    Wahrscheinlich  lebte  zwar  1.  tae  -  ano  x.  Tl.  wie  Salaethos 

Archidamos,  der  bisher  die  Einfälle  c.  25.  versprochen  hatte.  —  2.  iy- 

in   Attika    geführt    hatte,    damals  xQOPiCeiP  nur  hier,   wie  sonst  tV- 

noch,  war  aber  durch  Krankheit  an  diaigißetp.    2,  18,  2.  85,  6.  3,  29, 

der  Führung  gehindert.    Sein  Tod  1.  —  4.   dia  rads,   in  Folge    der 

wird  nicht  lange  darauf  erfolgt  sein,  gleich   zu   erzählenden    Vorgänge, 

und  als  dann  sein  Sohn  Agis  König  —  5.    onXiCsi  d.  h.  er  gibt  ihnen 

geworden,  führt  er  im  nächsten  Jahr  die  volle  Hoplitenrüstung  (8,  25, 1), 

den  beabsichtigten  Einfall:  c.  89, 1.  die  sich  bis  dahin  nur  die  dwatoi 

S.   Krüger,  bist.   Stud.    1    S.  151.  vorbehalten,   während   sie  die  un- 

A.    Schaefer,    de  rer.  p.  b.  Fers.  tern  Bürgerclassen  nur  als  Leicht- 

gest.  tempp.  p.  8.  —  8.  vtios  zu  1,  bewaffnete  [xpiXo'i,  mit  Speer  oder 

36,  6.  —  9.    ncczqhg  di,  u.  10.  «t  Bogen,   ohne  Panzer   und   Schild) 

Ti  ißeßX.    S.  d.  krit.  Bern.  -^    13.  hatten  dienen  lassen.  —  6.   oi  di, 

fxstä  TTiv  dtvTiQKu,  \^\.  2,  57,  2.  imidt].    Ueber  die  veränderte  Inter- 

—  intjuiPEiy  c.  infin.   zu   c.  2,  2.  punction   zu   c.  4,  1.   —   7.   xara 

—  14.  (OS'  ^dt]  TiETi.  zu  c.  4,  4.  —  ^vXXoyovs  yiyvsad'aiyon^themien 
15.  fTif^jyA^ov  absolut:  „sie  gingen  Zusammenkünften,  wie  2,  21,  3. 
immer  weiter  vor",  wie  1,  62,  6.  xaia  ^varaans.  —  8.    ihv  alrov. 
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Q€iv  ig  j6  (pavsQOv  y.ai  dcavifxeiv  ccTtaaiv,  t]  avrol  ^vy- 
10  x^Q^i^^^^^S  TiQOQ  ^Ad-rjvaiovg  £g)aaav  nagaöcüoeiv  ttjv 
nöliv.  yvovTeg  öi  ol  sv  loiq  Ttgccyinaaiv  ovt  a7tOACüXv-2S 
aeiv  dvvaxol  ovteg^  el  %  anofAOvwd^riaovTaL  Trjg  ^vfißä- 
aeojg  yuvövvevaovTcg^  noiovvtaL  xoivrj  Ofnoloylav  nqog 
%e  Ilaxr^Tci  y.al  ib  OTgaTOTcsdov  j  wots  'Axh]valoig  fxhv 
5  e^eivai  ßovXeioai  negl  MvTiXtjvaiwv  bnoTov  av  tl  ßov- 
?.wviaL  y.ai  tr^v  OTgaridv  ig  Tt]v  7t6Xiv  d^x^^^^^  avtovgj 
TCQeaßeiav  de  ajioateXXeLv  kg  rag  'A&rjvag  MvTiXrjvaiovg 
jiegl  kavtwv '  iv  ooii)  ö'  av  naXiv  sX^wai,  JlaxrjTa  /urjte 

ist    doch    nur   verschrieben    unter 


Tor  Allem  das  Getreide,  das  sie 
vor  dem  Abfall  aus  dem  Pontus 
hatten  kommen  lassen  (c.  2,  2.)  und 
das  die  herrschenden  Oligarchen 
unter  Verschluss  gehalten  hatten. 
Vgl.  W.  Herbst,  der  Abfall  Mytile- 
ne's  S.  11.  —  9.  avToi  zu  h'yx-  ^iff- 
(laduiaiiy:  „auf  ihre  eigene  Hand," 
ohne  die  dvyaroi  zu  fragen:  vgl. 
5,60,  1.  6,37,  1. 

28.  >forauf  die  herrschen- 
de Partei  die  Stadt  dem  Pa- 
chcs  zur  beliebigen  Ent- 
scheidung der  Athener  über- 
gibt. ^ 

1.  ol  iy  Totf  nqayfxaai  s.  v.  a. 
Ol  ftQ^oyTif,  Ol  (fvyuToi  c.  27,  3., 
deren  Vorstand  die  TtQoeÖQoi  von 
r  '"•  '  bildeten.  Der  Ausdruck 
s.  t    sich  kaum  anderswo, 

eil  ,  ..  ..  alter  dem  </«<»'  tu  n^ay- 
ftatu  c.  62,  3.  72,  2.  -  thtoxojXv- 
oiiy.  ilber  den  Inf.  fut.  nach  dvya- 
ihy  ilyut  zu  1 ,  27,  2,  (Stahl  schreibt 
anoxioXriiy,  und  verwirft  den  über- 
lieferten Infin.  ful.  auch  nach  dtl- 
<Tdrti  1,27,2,  nach  ;i«i*tc»' 2,  29,  5, 
IM  '  '  ''«1  6,  6,  1.  und  ßorXi- 
r.  '..,  wShrerid  er  ihn  nach 

')' <  1,  115,2.  121,2.  7,56, 

1  -  .'.,  '2.  und  74,  3.  vertheldigt. 
OiiM  •  i/t.iinm.  p.  H.9.)  -  2.  (l  tirto- 
//'  rat,  wieder  Jfjfio^  mit 

(\i  (.  27,  3.  gedroht  hatte. 

—  3.  tnyövytvaoyftw  noch  ibliiin- 
gig  von  yyoyrti  (da»  Part.  prneH. 
»tydvytveytif   in    den   besten  Hu». 


dem  Einfluss  des  voraufgehenden 
ojTff).  —  xoiyfj  d.  h.  im  Einver- 
ständniss  mit  den  Führern  der  de- 
mokratischen Partei.  —  4.  xai  ro 
aigaTomdoy,  da  Paches  ohne 
Zweifel  mit  den  angesehensten 
Führern  sich  berieih:  im  Lager 
konnten  nur  die  Präliminarien  ge- 
schlossen werden;  die  Entscheidung 
stand  bei  den  ^Ad-rjyn^ois'  d.  i.  r^ 
dtj/jip  Tiöy'AS^.  —  t6  azQctx.  steht  in 
einem  stillschweigenden  Gegensatz 
zur  noXig,  wie  &,  72,  1.  76,  1.  — 
äaxi  hier  u.  1.  14.  zu  1,  29,  5.  — 
5.  ßovXdacei,  Aor.  entscheiden: 
zu  1 ,  85,  1 .  —  6.  Xtti  rr;y  ajQ.  -  nv- 
Tovi'.  da  diese  zweite  Bedingung, 
wie  die  erste,  zwar  zu  Gunsten  der 
Athener  beschlossen,  doch  von  den 
Mytill.  (rtrrot'iT)  auszuführen  ist,  so 
ist  auch  im  Folgenden  der  beabsich- 
tigte (iegensatz  zu  ^A&riyaion^  f^dv 
nicht  mit  MvriXtjy.  di  rein  durch- 
geführt, sondern  das  Einzige,  was 
ihnen  erlaubt  ist,  TtQiaßiiay  nrto- 
ariXXny,  mit  der  Advrrsatlvparti- 
kel  an  die  Spitze  gestellt.  Dazu  ist 
aus  dem  crsiPii  Gliedc  das  iUh'at 
auch  ilbrr  «las  zwischentretende  xrti 
Tt,y  <Ti{t.  «rroi-iT  hinüber  noch  im 
Sinne  zu  behalten,  vgl.  zu  2, 4,  4.  - 
S.  iy  öatit  ny  nriXty  tX'^iaat:  dic- 
ker kurze  Aufdruck  beruht  auf  ei- 
ner Synrhyüls  der  beiden:  iy  i'ffy 
'ty  ttrtüiat  (vgl.  8,67,  1.)  und  nqiy 
fiy  (od.  i'tot  tiy  vgl.  1,90,3)  naXw 
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örjoai    MvTilr]val(x)v    (nrjöeva    f.nqTE     ccvögaTtodlaac     iurjTs 
2  ctTtOKTeivaL.     rj  fxev  ^vjußaoig  avxr]  eyheto,  ol  de  rtgä^av'  10 
Tsg  TtQog  Tovg  ylaxeöaijjovlovg  fiaXiaxa  twv  MvTclrjvalcov 
TCBQLÖeeXg  ovreg,    cog   ?y    otgatid  karjld^Ev ,    ovy.  ^veaxovro, 
all'  kjtl  tovg  ß(jt)(.iovg  o/4cog  xad-l^ovai'  Ildxrjg  ö'  dvaarrj- 
aag    avTOvg   ruare  f^rj    ddixrjaai,   ytaTatid^erai   kg    Tivedov 
fiiXQ''  ^^  ^o7g  'Ad^rivaLoLg  tl  do^jj.     nefxxpag  de  y.al  eg  rrjv  15 
^'AvTiOoav  TQn]Qsig  TrQoaeyiTrjaaTO  xai    tälla   id.   ttbqI    to 
GTQazoTisdov  xad^ioTaTO  f]  avTco  eö6y.sc, 
29         Ol   ö'    iv   Talg   TeaoagdxovTa   vaval  üeloTtowi^aioi, 
ovg  eöei   Iv   räxu   TtaQayeveod^ai ,    rcl^ovreg   negi  te   av- 
TTjv  TTjv  JJsloTiovvrjoov    EvötSTQUpav   xofc   "/«Ta   Tov    dllov 
ttIovv    axolaioL    xo/iUG&evTsg    rovg    ixev    «x   rijg    nolecog 
'Ad^rjvttiovg  lav^dvovOL,    tiqIv  ör}  tfj  Arjlq}  eoyov ,    tcqoo- f, 
fil^avTEg  6'  an    avtijg  ifj  'iKccgw  v,a\  Mvx6v({}   Ttvvd-ävov- 


UOcDGiy  (vgl.  1,91,  3.)-  lieber  eine 
ähnliche  Vermischung  zu  1,  14, 
3.  —  10.  Ol  nqa^ciVTig  nqog  r. 
Jaz.  vgl.  1,  131,1.  2,5,7.  —  12. 
ovy,  ayi/tad-cii  absolut:  „sich  nicht 
ruhig  verhalten";  vgl.  5,  45,  4.  — 
13.  ofxwg,  obgleich  ihnen  zunächst 
Sicherheit  versprochen  war.  —  xa&- 
iCovai,  ixerai  sc.  was  1,  24,  7. 
126,  10.  3,  70,  5.  75,  5.  hinzugefugt 
ist;  wie  hier,  auch  3,  75,  3.  —  14. 
xaraTix'^aTcci.  Das  in  dieser  Bedeu- 
tung überall  gebrauchte  Medium 
deutet  auf  die  Sicherung  der  Geiseln 
im  eigenen  Interesse  hin:  1,  115,3. 
3,35,1.  72,1.  102,  1.  4,57,4.  5, 
61,  5.  84,  1.  8,  3,  1.  —  15.  /ui/gt 
ov  c.  conj.  zu  137,  2.  vgl.  Stahl, 
Qu.  gr.  p.  11.  12.  —  16.  TiQoa- 
txTijaaro,  rrjy  noXiv  sc.  denn  grade 
Antissa  hatte  ernsten  Widerstand  ge- 
leistet c.  18,  2.  —  17.  xad^laraTO 
fl  avTw  «(foxfiformulär:  vgl.  c.  35, 
2.  5,  12,  1. 

29.  Erst  sieben  Tage  spä- 
ter langen  die  peloponnesi- 
s'chen  Schiffe  in  dendortigen 
Gewässern  an. 

2.  fcfft  tvTtt^H  nagay.  —  3.  iv- 


diirgitpay  nicht  ohne  Ironie  gegen- 
übergestellt :  vgl.  zu  2,  7,  2.  93,  4. 
—  3.  0  aXXog  nXovg,  die  weitere 
Fahrt,  im  Gegensatz  desrngl  av- 
rrjy  T.  n.  ifdiaz  Q  ißeiy.  Das 
aAAof  steht  daher  nach  der  Art, 
wie  1,2,2.  u.  oft.  —  4.  a/oXalot 
xofuia&ipzeg  nach  ähnlichem  Ge- 
brauch wie  1,  141,  7.  xQoyioi  ^vyi- 
oVrtr,  und  2,  5,  2.  3,81,6. —  rovg 
ix  rrjg  noXtüjg  ^Ad^rivuiovg  d.  i.  die 
nach  c.  16,1.  aus  den  Bürgern 
selbst  genommene  Besatzung  der 
100  Schiffe.  Durch  längeres  Ver- 
weilen an  der  Küste  und  langsame 
Fahrt  gelang  es  zwar  den  Pelopp. 
jener  attischen  Flotte,  die  inzwi- 
schen zurückkehrte,  zu  entgehen; 
nqly  örj  JijXm  ea^oy,  „bis  (zu  1, 
51,2.)  sie  glücklich  Delos  erreich- 
ten'*, wo  diese  Gefahr  vorüber  war. 
Aber  schon  in  Ikaros  bekamen  sie 
die  erste  Nachricht  von  dem  Fall 
von  Mytilene.  vgl.  L.  Herbst,  Philol. 
16,  S.  313.  —  5.  a%dy  c.  dat.  noch 
c.  33,  1.  7,  1,  2.  —  6.  irj  'IxctQü)  xai 
Mvxöycp,  umgekehrt  wie  der  geogra- 
phischen Lage  nach;  wie  2,  7,  3.  55, 
1.  93, 1.  8,  88.  Der  Ort,  wo  sie  die 
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tat  TtQüJTOv   6t i   7]  MvTiXi^vr]    eolXcdae.     ßovXoiuevoi   öi  ab  2 
aaq)sg   sidevat   y,axeTcXevoav   kg  ^"EfxßaTOv   rrjg  'Egv^galag' 
TjiiiQai  de  uccXtata  r^oav  tT]  MvTiXrjvr]  eaXw'/,vi(f  kma  oV 

10  ig  10  "Efxßaxov  y,aT€n:X€voav.  nv&o/Lievot  6k  to  oacpeg 
IßovXevovTO  eye  iwv  Ttagovrojv,  xal  ele^ev  avTolg  Tsvtia- 
Ttkog  avrjQ  ^HXelog  tdöe' 

,'AXxida     y.al    UeloTVOvvijolwv    ooot    Tcägea^ev    a^-30 
XOVTBg  tT]g  OTgariag,  kfioi  Soxel  Tilelv  rjf^ag  kjtl  MvtlXy- 
vr^v  TtQLv   ixTtvoTOvg   ysvia&at,    aoTteg  €xoinev.     Tiara  yaQ2 
%6    el/.bg    avögwv    vewazl   TtoXiv    IxÖvtcjv   noXv   to    ag)v- 

6  AaxTOv  evQTi]O0(.iev,  /.axa  i-iiv  d-äXaaaav  yal  nävv,  t]  ixel- 
vol  T€  aveXmaiOL  IjiLyeviod^aL  av  tiva  oq)laL  noXifiiov 
Y.ai  ^/iiwv   Tj   alyrj   Tvyxavei   (xaliaxa   ovaa'    eiKog   ös   yial 


Nachricht  erhielten,  wird  zuerst 
genannt,  und  auf  diesen  ist  auch 
TiQiüxoy  7tvy&.  zu  beziehen.  (Da- 
durch fallt  der  Grund  zu  Haase's 
[lucc.  p.  23.]  Vermuthung  JlaQt^ 
weg.)  —  7.  u.  10.  TO  acttpig,  mit 
prägnantem  Artikel,  „den  sichern 
Thalbestand":  wie  hier,  so  1,22,4. 
6,  60,  2  und  4.  —  8.  "^/ußaToy,  to 
cxivov  x6  fxizu^v  X(ov  x«t  *Eqv- 
i^QÜg  (1.  ui»')  Schol.:  richtiger  Steph. 

8.  V.    xönoi    xili   'EQv&Qctiag.    — 

9.  xfi  Mvx.  luXiüxviff'.  der  Dativ 
•'^■'    '    13,4.    zur  Bezeichnung  des 

US   a   quo:    „seit   dem   Fall 

ivl,  waren  es  7  Tage,  als-". 

trt.  lu)..  steht  prädicativ  mit 

!'en   Wirkung   wie   c.    20,   l. 

Kji  aiiif  iniXinofxi.  —  11.  Ix  xtuy 

rrwpoVrw*'    wie    5,  40,  3.    7,  77,  1. 

Dtif.i^fn   1,79,1.  in  derselben  Ver- 

lutiiliiiig  nigl  Xüiy  naQoyxoty. 

ao.  Doch  räth  der  Eleer 
Teutiaplos  zu  raschem  Han- 
deln.^ 

1.  oaot  TtttQKjfity  (auf  ÜQ^oy- 
ric.   nullt  .Ulf  IliAn  i     (l.is  \  it'lmchr 

lien),  in- 

^i  in  der 

11.  —   2.  i/t40<  cfo- 

ii  ungewfihnliciirm 

Wcihitel  (ii-ibubjccU:  rgl.    l    11^. 


1.  u.  6,  22,  l.  (gegenüber  dem  regel- 
mässigen Sprachgebrauch  von  1,  31, 

2.  53,  1.  4,  15,  1.  5,  53,  1.  7,4,4, 
74,  1.)  —  3.  TtQiy  Ixnvaxovg  y€- 
yia&ai  auch  4,  70,  2  u.  8,  42, 1.  (an 
letzter  Stelle  auch  mit  üaniQ  « !/«) ; 
nach  der  persönlichen  Construction 
von  1,  132,  5.  3,  16,  2.  5,  10,  2.  (der 
Gebrauch  des  yiyyta&ai  zu  diesem 
u.  ähnlichen  Verbaladjectiven  (i^dy- 
yiXxog  8,  14,  1.  Xfuriyytkxoi^  7,  48, 
1.  bei  Herodot.  2,  119,2.  inriiaxog) 
erinnert  an  unser  passives  Hülfsver- 
bum  werden.)  —  oiniQ  t^^oiuty 
„unverweilt";  zu  1,  134,  3.  —  4. 
uydQiJjy  grammatisch  von  xo  ttcpvX. 
abhängig,  in  der  freiem  Verbindung, 
die  dem  absoluten  Gebrauch  nahe 
steht:  b  e  i  iMiinnern  u.  s.  w.  —  noXh 
xo  (t(f.  Stellung  und  Wirkung  des 
prädicativen  TioAt' ,  wie  1,34,3.  ^Anj^i« 
<Tr«i-,  l,  77.  6.  äfiixxtt.  —  xo  (t^v- 
Xttxxoy  zu  1,  36,  1.  —  5.  xai  Tia- 
yv  wie  2,  11,6.  51,2.  0,  17,8.  — 
6.  ayiXniat 0%,  "Wie  \i\tr,  activ,  noch 
6,  17,  s  u.  H,  i,  2  und  in  dmi  Sub- 
stantiv. Gebrauch  des  Neutrums  2, 
51,  4.;  sonst  bei  Th.  im  passiven 
Sinne,  wie  4, 65,  1.  6,  33,  4.  —  int- 
vtyia%>at  vom  unerwarteten  llel>cr- 
kommcn  3,77,  U  108,  1.^4.  25, 11. 
—  7.  iifAtüy  fi  rrAxiy    -  ovaa,  nilii- 
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rb   Tce^bv   avTwv   xaz     oixlag   afieXioTsgov   cog  /«x^oTi^xö- 
3TWV    dieoTtägd-ai.      ei    ovv    nQOöTtiaoifjev    acpvto    te    'Aal 

vv'ATog,  sXtiI^o)  (.leza  tojv  evdov ,  ti  tig  aqa  r^uv  iativ  10 
^VTtolocTtog  svvovg,  xaTah]cpd^rjvai,  av  rä  ftgay^iaTa.  xai 
fxrj  a7toy.vrjaa)fi€v  tbv  xivdvvov,  vofilaavTeg  ovx  ällo  ri 
{Ivai  tÖ  zaivbv  tov  tvoI^wv  ?'  rb  toiovtov,  6  ei  tig  aiqa- 
jr]ybg  ev  ze  ctviiT)  g)vldoooiTO  xai  zoig  7to'kefA.Loig  evogwv 
eTTixeiQolr],  Ti'kuax    av  oq&oXto.^  15 

31         ^0    ^ev    joaavTa    siTtiov    ova    STiei&e    zbv   ^AX-ALÖav. 


lieh  aviXniajos^  was  aus  dem  er- 
sten Satzgliede  in  passivem  Sinne 
zu  ergänzen  ist :  „von  welcher  Seite 
jene  fern  von  der  Erwartung  sind, 
dass  ein  Feind  sie  angreifen  werde, 
von  uns  aber  eine  kräftige  Anstren- 
gung am  wenigsten  erwartet  wird." 
So  ist  die  Stelle,  wie  ich  glaube, 
richtig  erklärt  von  L.  Herbst  Philol. 
XVI.  S.  305.  Ein  Adjectiv  aus  einem 
Satzgliede  auch  in  ein  zweites  zu 
übertragen,  ist  auch  sonst  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.  nicht  fremd : 
vgl.  zu  1 ,  25, 4.  Was  für  unser  gram- 
matisches Gefühl  als  bedeutende 
Schwierigkeit  erscheint,  das  Adj. 
verb.  aviXniGTog  im  ersten  Satz- 
gliede activ,  im  zweiten  passiv  zu 
verstehen,  war  es  nicht  in  der  Auf- 
fassung der  Griechen,  da  der  Sprach- 
gebrauch der  componirten  Verbal- 
adjective  an  diese  Freiheit  ge- 
wöhnt hatte,  vgl.  über  andre  Er- 
klärungen d.  krit.  Bern.  —  dxog  ^h 
x«i  ro  m'Cöv,  in  Anschluss  und 
Bezug  auf  xaxa  ^hv  d^aXaaanv 
x«t  ndvv.  —  8.  /«r'  oixiag,  pas- 
sim  per  domos  urbis  —  to  g  xs- 
xQaTi]x6T(ov,  im  Vertrauen  dar- 
auf, dass  sie  Herren  der  Stadt 
seien.  —  10.  /nera  rdiv  ey^op, 
im  Einverständniss  mit  den 
Einwohnern,  ist  auf  einen  activen 
Satz  angelegt:  der  passive  Infinitiv 
xaTaXr^tp&llvni  av,  der  nach  dem 
Zwischensatz  eingetreten  ist,  ent- 
hält eine  leichte  Anakoluthie.  x«- 
raXctfißapiiv    r«    nQccyfittia    wie 


c.  11,  2.  —  H  TIS  ccQcc  ist  nicht 
Ausdruck  des  Zweifels,  sondern 
der  möglichsten  Zusammenfassung: 
„wer  irgend  nur-".  —  12.  vo/uiCtiy 
(^ytiad^ai)  ovx  äXko  ti  thmi  ist  die 
Wendung,  durch  welche  ein  mehr- 
deutiger, namentlich  sprichwört- 
licher Ausdruck  auf  eine  bestimmte, 
nach  der  Ansicht  des  Redenden  rich- 
tige Bedeutung  zurückgeführt  wird. 
Wie  das  1,  70,  8  mit  loQTt'i,  3,  56,  7 
mit  To  ^v^(psqoy  geschieht,  so  hier 
mit  TO  xciivov  Tov  noXifxov.  lieber 
diesen  Ausdruck  s.  d.  krit.  Bern.  — 

13.  0  ti  Tig  (JTQar. nXtiOT   at* 

oq&oIto.  In  dieser  im  Deutschen 
(weil  wir  nie  ohne  Zwang  das  Re- 
lativpron.  in  den  Vordersatz  stellen 
können)  nicht  nachzubildenden  Er- 
klärung des  ro  toiovtov  liegt  das 
Wesentliche  im  Vordersatz:  es  ist 
dasjenige,  wovor  der  Feldherr  sich 
auf  seiner  Seite  in  Acht  nehmen, 
was  er  aber,  wo  er  es  bei  dem 
Feinde  wahrnimmt,  benutzen  muss, 
wenn  er  seine  Sache  glücklich 
führen  will;  d.  h.  also  alle  un- 
erwarteten, im  Voraus  nicht  zu 
berechnenden  Umstände.  —  14. 
ToTg  noXsfjioig  ist  sowohl  zu  ivo- 
QCüv  wie  zu  inixHQofri  zu  ziehen, 
das  Object  o  gehört  aber  im  zweiten 
Satzgliede    nur  zu  dem  Part,  kvo- 

QlSv. 

31.  Alkidas  aber  be- 
schliesst,  trotz  aller  Auf- 
forderung zu  weiteren  Un- 
ternehmungen, umzukehren. 
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alloi  6e  tiveg  riov  oljz  'lioviag  (pvyctöcjv  xal  ol  ^iaßioi  ol 
^vfiTrkiovTeg  7taQ]]vovv ,  ejieidri  lovtov  rbv  xlvövvbv  q)0- 
ßdtai,  TÖJv  h  ^l(x)vi<f  TCoXewv  xavalaßelv  tiva  i]  Kv(.iriV 
b  TtjV  u4iolida,  ottws  sx  Tcolewg  ogfÄiofÄSvoi  lijv  Iiovlav 
azioarrjotjaiv  (elTiida  ö^  elvai'  ovöevl  yag  ccKOvaltog 
afplx^cci),  y.ai  Trjv  nQoaodov  ravtriv  f.uyioTr]v  ovaav  lid^i]- 
vaitjv  [r,v]  aq>iXioaij  y.ai  ccfAa,  t]v  lq)OQ(.iwaLv  avTOlgy 
danävt]  oq^iai  yiyvrjrai '  fteiascv  le  o'ieoS^aL  yai  Ilia- 
10  aoii^vr^Y  wäre  ^i/nTroke/neTv.  6  de  ovSs  ravTa  kvedixsto,  2 
alla.  TÖ  nleiaxov  rrjg  yvo)(X'i]g  eix^Vy  kneLÖr^  Ttjg  Mvxi- 
h]vrig    voTSQiqxeLj    ort    raxiota    rfj    Ilelofrovvrjaip    TtaXiv 


1.  Toaavia  zu  2,  72,  1.  —  2.  «A- 
koi,  dem  Eleer  Teut.  gegenüber, 
ohne  ein  sonstiges  Band  der  Gleich- 
artigkeit: zu  1,2,2.  —  3.  Ol  vor 
^vunX.  hat  Madvig  Adverss.  1  p. 
315  richtig  hinzugefügt,  um  die  auf 
der  iakedämon.  Flotte,  vielleicht 
vuti  finer  Gesandtschaft  her,  be- 
llen, nicht  etwa  die  Lesbier 
uipt  zu  bezeichnen.  — 5.  6q- 
/uiö/uiyot,  oQjLtr,7tigtot'  (einen  Stütz- 
punkt) kxoviii  Seh,  vgl.  1,  90,  2. 
3, 85, 2.  4,  S,  8.  —  5.  othds  -  unoai/r 
amai.  Der  conj.  aor.  nach  ö/rwi-, 
wie  c.  49,2.  81,  1.  5,86,  1.  —  6. 
ovStyi,  iiäv  xniit  Tavjr^v  rr^y  9(t- 
Xaaaay  *ICX).>jyu)y.  —  axovaiu)^, 
„unerwünscht";  in  passivem  Sinne 
wie  auch  das  Adj  uxovaio^  ge- 
braucht wird:  daher  nicht  mit  v. 
Herw.  Hxoxfaiff  zu  lesen.  —  8. 
niftXiDOi,  nicht  vtpiXiüai,  mit  den 
\,('4tvu  H««.,  wie  1,81,4  Zu  dem 
I  *i  (vgl.  c.  13,  7.)  liegen- 

elnes   heimlichen    oder 


^- •         ■-       hi.T 

•  •11, 
..,;.   K......    viel 

•-,   halte  ich  vs  für 
I  durch   Streichung 

ilrs  f,y  viir  tt(piX(ij<xi  y  (welches 
durch  eine  fal^rhr  (iletchnteljung 
mit  dem  f"  -  i'  itpoQuuiaty 

in  den  'Irv  «ii  Hein  wird) 

•owohl  äqucitn  a\H  yiyy^rai  noch 


von  oTiwg  abhängen  zu  lassen,  so 
dass  darin  die  zwiefache  Folge  des 
irjy  'lojyicty  anoat^aai  ausge- 
sprochen ist:  dass  die  Athener  die 
Ouelle  ihrer  besten  Einkünfte  ver- 
lieren, und  die  Peloponnesier  die 
Mittel  zu  der  Blockade  von  Myti- 
lene  gewinnen,  dandyit  wird  näm- 
lich von  Stahl  (Jahrb.  186S.  S.  107.) 
richtig  von  den  zum  Kriege  ver- 
wendbaren Mitteln  erklärt,   wie  1, 

83.2.  99,3.  Vgl.  d.  krit.  Bem.'— 
IffOQfAtiy  m.  d.  Dat.  wie  7,  3,  5, 
Dem.  Ol.  3,7;  und  dazu  das  Passiv. 
1,  142,  7.  ijy  icfOQiiioaiy  airolt;, 
wenn  (wie  vorauszusehen)  die  Pelo- 
ponnesier  sich  zur  Blockade  der 
in  Mytilene  eingedrungenen  Athener 
wenden.  —  9.  arpiai,  ro?»  JhXo- 
noyyr,atoii.  —  Pissuthnes,  Sa- 
trap von  Lydien;  1,  115,  5.  — 
10.  äait  pleonastisch  nach  ;r« <*««>', 
wie  2,2,  4.  3,  Ö6,  2.  70,5.  75,1. 
100,  1.    102,  ().    5,  10,2.    35,7.    8. 

45.3.  —  10./*'<Jt/<roImpf.  entspre- 
chend den  wiederholten  Bemühun- 
gen des  TtftQfjyovy  I.  3.  —  11.  rb 
nXiiaroy  Tt,%  yyuiftti^  ilj^iy,  .,seine 
Gedanken  Kirigcn  nur  darauf,**  nicht 
ohne  ironiM'hen  Beigeschmack  ;  vgl. 
zu  2,7,2.  c.  29,  1.  Der  AuHdruck 
ähnlich  wie  4,  34, 1.  Herod.  5,  126. 
—  12.  vartQiJy  m.  d.  Gen.  Xen. 
All.  1,  7, 12.  —  ffjf  MvrtX.  kura  »t. 
riji'    AXtüaiat%    />".     ^f  inXiy^ 
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32  TCQoajul^ai.    a(>cifg  ös  Ix  tov  ^EfißccTOv  itagsTtlei '  xal  TtQoa- 
oxo)v  Mvovvriait)  rfj  Trjlcüv  rovg  aix/^alwzovg  ovg  ycaTcc  ttIovv 

2  ellrjcpei  arceocpa^e  rovg  TtolXovg.  zai  ig  trjv  "Eq)eaov  y.ad^ 
OQfiioafiivov  avTOv  ^ccfxlajv  tcüv  e^  'AvaLwv  a(pLY.6^BV0L 
Trgeaßeig  eXsyov  ov  y.aX(üg  tijv  ^ElXaöa  sXevO-egovv  av~  5 
tov,  ei  ävdgag  öUcpi^eigev  ovte  x^^Q^S  avzaiQOf^evovg 
ovT€  TioXsfilovg,  ^^rjvalwv  de  vrt  avayurjg  ^v/j,iJ,axovg' 
el  TS  iiT]  Ttavaerat,,  ollyovg  fihv  avTOv  tüv  exO^QoJv  kg 
q)Lllav  TtQoad^EGd^aL,   tioIv   ök  Tilelovg  twv  (pllwv  tcoIs- 

Zf^iovg  e^ecv.  zal  6  fiev  eTtelo^r]  %e  xai  Xiwv  avögag^^ 
OGOvg  eixsv  btl  aq)rjy,e  y,ai  tcov  ccXXojv  rivag'  (oguivTeg 
yccQ  rag  vavg  ol  avd^QwrcoL  ovk  ecpsvyov ,  aXXä  jcgoae- 
XWQOvv  fiällov  (Jüg  ^uitTLY,aig,  xal  eXuLda  oydh  xrjv  eXa- 
Xlornv  sixov  ^»J  ttote  ^A^rjvalwv  rrjg  ^aXaaarjg  x^a- 
TOvvTwv    vavg    neXoTtovvrjalwv    ig    Iwvlav    ^i^^^^S^ccXelv ')  15 


„nach  Hause  zurück",  in  ironischem 
Gegensatz  gegen  jedes  weitere  Vor- 
gelien.  —  13.  7iQoa/j.i^ai :  vgl.  über 
den  Accent  d.  krit.  Bern,  zu  2,  84, 
5.  Doch  entscheiden  sich  v.  Bam- 
berg, Zeitschr.  f.  d.  G.  W.  1874. 
S.  10 — 16  und  Stahl  in  der  neuen 
Poppo'schen  Ausg.  für  f^Uai. 

32.  Sein  Verfahren  auf  der 
Rückfahrt. 

1.  naqinXti,  in  südlicher  Rich- 
tung. —  7iQoaa/c6y  zu  1,  15,  1. — 
2.  Myonnesus  promuntorium 
(e(p  vxpovg  ^(iQaovriaiCovTog  Strab. 
14,  1,  29)  inter  Teum  Samumque 
est.  Liv.  37,27,  7.  —  xara  nXovv, 
ohne  Artikel:  auch  7,  31,3.,  ent- 
sprechend dem  xa^'  b^ov.  2, 5,  1. 
—  3.  dniaq)a^a,  wie  es  nach  2, 
67,4.  bei  den  Lakedämoniern  üb- 
lich war.  —  Tovg  noXkovg,  nach- 
trägliche Bestimmung  wie  1,  18,  1. 
5, 74,  4.  —  4.  2a[xi(av  Ttav  i^ 
^Ay.  zu  c.  19,  2.  —  5.  r.  'EAA.  kUvd-. 
vgl.  1,  69, 1.  2,  8, 4.  —  6.  ft  -  (^t- 
i(pd^iiQ€y,  nicht  hypothetisch,  son- 
dern den  wirklichen  Fall  im  Ton 
des  Vorwurfs  einführend:  vgl.  1,  32, 
2.  76,  2.  86,  1.  —  7.  vn    aydyxrjg 


s.  V.  a.  das  gewöhnliche  i^  av.  c. 
40,3.  6,44,1.  7,27,4.  —  8.  «  rc 
öfter  die  andere  Seite  einer  Vorstel- 
lung einführend,  doch  dem  Vorauf- 
gehenden sich  enger  anschliessend 
als  d  6k.  vgl.  1,  143,  2.  6,  12,2. 
17,8.  78,2.  Kr.  zu  8,24,5.  —9. 
TiQoaayea&ai  wie  2,  30,  1.  4,  86, 
1.  6,22,  1.  7,  7,  2.  —  noXifMiovs 
a^iv:  1,  120,  2,   —   11.    oQüivTeg 

yccQ naQaßaXtXv.    Ueber  das 

Verhältniss  und  die  Stellung  dieser 
Worte  vgl.  die  krit.  Bern.  —  14.  ^>f 
noxa  —  nccgaßaXuy.  Die  Negation 
des  regierenden  Satzes  (iXnlda  ov- 
6k  zrjy  iX.  tl/oy)  zieht  auch  die  Ne- 
gation im  abhängigen  nach  sich|wie 
nach  aniaztiv  1,10,  1.  2,  101,  1. 
6,  49,  3;  nach  aniajia  3,  75,  4; 
nach  anoQia  2, 49,  6.  (Es  liegt  in 
diesem  Gebrauch  der  Ursprung  des 
elliptischen  ov  /ui]  nore  mit  cj.  aor. 
zum  Ausdruck  der  stärksten  Vernei- 
nung der  Zukunft).  —  15.  naga- 
ßaXelv  wird  gewöhnlich  von  der 
Ueberfahrt  zur  See,  nach  Analogie 
von  diaßäXXiiy  2,  83,  3.  erklärt  und 
Herod.  7, 179.  Dem.  12(Epist.Phil.), 
16.  verglichen  (Passow  im  Wörterb. 
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ano  de  tr^g  ^Ecpeaov  6  ^AXxiöag  enlei  naTa.  Tocxog  xat33 
qnjyrjv  etcolbIto  '  ujq>&T]  yaq  vtzo  Tijg  2aXaficvlag  xat 
JlagäXov  evi  ftegl  KXagov  oq/awv ,  al  ö^  arc  A&iqvwv 
ervxov  TtXiovaai'  y.al  Seöiüjg  zrjv  öiw^iv  linXei  öia  nov 
5  TiiXctyovg  log  /fj  ixovaiog  ov  oxrjowv  äXXr]  t]  JleloTtov- 
vijatü.  Tip  de  Tldxr^Ti  xa/  toJg  *A&rjvaiOLg  ^k^e  juh  xai  2 
nimmt  es  transitiv  und  v«tv  als  Ob- 


ject;  allein  das  lässt  der  Gen.  IIs- 
Xonoyyr^aiüjy  nicht  zu).  Indess  der 
V^ergleich  mit  dem  verwandten  na- 
Quxiydvkittiy  c.  36,  2.  und  der  be- 
kannte Gebrauch  des  nnoaßdXXeiy 
u.  nuQaßciXXia^ai,  aufs  Spiel,  in 
Gefahr  setzen  (11.  I,  322.  Th.  1,  33, 
1.  2,  44,  3.  und  mit  xivt^wov  3,  14, 
l.,  womit  d.Adj.  naQÜßoXog,  ver- 
wegen, zusammenhängt)  macht  es 
doch  sehr  wahrscheinlich,  dass  wir 
es  auch  hier  mit  h  'luiviuv  verbun- 
den zu  verstehen  haben:  sich  da- 
hin wagen.  Auch  Tiagaxiydv- 
vtviiy  lg  findet  sich  sonst  nicht 
in  dieser  kurzen  Verbindung  wieder. 
Beide  .Ausdrücke  verbindet  Polyb. 
3,  90,  6.  TtQoß^v/uog  ijy  nctfjaßaXXi- 
a&atxai  TiftQuxiy(fvytvtiy.  Die  Form 
Ttf"-' •>■■'•'•■  möchte  ich  hier  bei  der 
A  t  des  Gedankens,  die  in 

ui, ^'  deutet  ist,  als  Futurum 

aultasson,  nicht  als  .\orist,  obschon 
dlcs«*s  Tempus  Thuk.  bei  «AthV  nicht 
fremd  ist.  vgl.  2, 80, 1.  3, 3, 3.  5, 9,8. 
6,^7,4. 

38.  Von  attischen  Schiffen 
uiil«'r  Faches  verfolgt  er- 
reicht er  glücklich  die  pe- 
1  oponnesi  sehe  Küste. 

i.  (pvyt.y  InoitUo,  13.  in.  T'ty 
(fivjity  zu  1,  50,  2.  2,  44,  3.  — 
oj«/viVr, ,  erwarerblicktworden 
(Aor.  von  voraufgegangenen  üm- 
iitändcn  wie  2,  2,  2.  100,  1.),  nfim- 
üch  auf  der  Hinfahrt  von  Kmbaton 
nach  Kph''-«>s ,    wif   ht  r^igt   und 


womit 

Ka«u- 

n<»r  ■  ■ 
eil 


t  in  der 

Mfilfn 

hpjirsoH     über- 

dff  Abfahrt    von 


c.  69, 1.  ins  kretische  Meer  gelangte, 
an  keiner  Küste  oder  Insel  mehr 
auf.  (Poppo  hat  seine  frühere  Ver- 
muthung  IxctQoy  st.  KXccQoy  zu 
lesen,  die  Bekker  in  den  Text  ge- 
nommen, auf  die  Bemerkungen  von 
Haase  lucc.  p.  17  ff.  aufgegeben). 
—  ^aXa^iyia  xcd  ÜHQaXog ,  die 
für  aussergewöhnliche  Fälle  und 
Zwecke  bereit  und  darum  stets 
in  Sold  gehaltenen  Staatstrieren. 
6,  53,  1.  S,  74,  1.  Böckh,  Sthlt.  l 
S.  258  (339.).  Sie  werden  wohl, 
als  die  Ausfahrt  des  Alkidas  in 
Athen  bekannt  wurde,  auf  Kund- 
schaft ausgesandt  sein.  Haase  lucc. 
p.  22.  —  an*  'Ad",  irv/oy  nXi" 
ovaai  d.  h.  sie  befanden  sich, 
nicht  zufällig,  sondern  eben  da- 
mals in  diesen  Gewässern.  — 
4.  riiy  d'na^iy  nicht  dieser  beiden 
Schiffe,  sondern  der  atiischen  Flotte, 
wenn  diese  von  Ihnen  Kunde  erhalten 
würde.  —  tnXii,  dt«  lov  ntXäyovi 
(zu  c.  4,  6.)  die  verstärkte  Wieder- 
holung des  knXtt.  xaiii  rü^oi  I.  l., 
nachdem  der  Zwischensatz  (denn 
üirpi}ii  bis  nXiovaui  ist  als  solcher 
zu  fassen)  den  Grund  der  verniehr- 
ten  Eile  angegeben  hat.  -  5.  o/eiv, 
landen,  m.  d.  Dal.  wie  c.  29,  l. 
u.  7,  1,  2.,  sonst  gewöhnlich  m. 
der  l'r.  *V.  wie  2,  25,  3.  33,  3.  3, 
34,  l.  4,  25,  10.  5,  2,  2.  6,  52,  l. 
u.  8.  w.  —  olf  -  -  Ol'  axt',ovjy, 
»entschloHsen,  nicht  anderswo 
ans  Land  zu  gehn.*  —  G.  nft  Jk 
II.  xui  loU  ^.-i^.i  mit  diesem  Da- 
tiv sind  in  anaphoriHclier  Aufein- 
anderfolge die  drei  Satzglieder: 
ilXi^i    uiy^     7.1  '        th    und 

II.  ttvtüyykXoi  Hf»'  eng 

•"   •  'Tltifidfii.     I'  ■  -'fTroü 
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arto  Ttjg  ^gv&^aiag  ayyeXla,  aq)iyiVc7to  di  y.ai  rtavtaxo- 
-d-sv  ctTBLxiaxov  yccQ  ovarjg  Trjg  ^Iwvlag  fueya  rb  öiog 
eyivsTO  ini]  naganMovreg  ol  TI e^o 7t ovvrjocoi,  ei  y.al  wg 
fiTj  öievoovvTO  fxeveiv,  Ttogä^üjotv  ccfza  TtQoaTcircTOvTeg  rag  10 
3  fidkeig '  avTayyeXoi  ö^  avTOv  idovaac  sv  xfj  KXagtp  rj  xe 
IlaqaXog  zai  tj  2alajLiivla  ecpQaoav.  6  de  vjtb  OTtovörjg 
STCOieiTO  rrjv  ölcü^iv '  'Aal  fi^XQi  f^hv  Tlatfxov  rfjg  vrjaov 
hisölw^sv,  cog  6^  ovk€tc  Iv  y.aTaXrjipet  kq)aivBzo ,  iuavs- 
XCüQSt"  yceQÖOQ  de  evofuosv  ^  eTtSLÖrj  ov  fierewQOig  tceqU-  15 
tvxsv,  OTt  ovöajLiov  eyKaTaXrjg)d^eloac  rjvayyaad^r]Oav  otga- 
loneöov    Tcoislo&ai    y,al    q)vXay,rjv    ocpioi    y.a\    kcpoQ^rjaiv 

keine  Insel.    —    14.   in iSnoxtiv, 


yuQ  -  —  -  Tccs  7i67.iig  ist  als  Be- 
gründung des  navtaxoxhip  aus  dem 
Zusammenhang  der  Construction 
auszuscheiden.  Durch  diese  in  der 
Interpunction  zu  bezeichnende  Ver- 
bindung tritt  die  Steigerung  in  der 
dem  Faches  zugehenden  Kunde  ins 
rechte  Licht:  ^X^e  /Lciy,  die  erste 
noch  flüchtige  Nachricht,  acpuvilro 
d.  X.  navT.  Imperfectum  der  wieder- 
holten dringlichen  Botschaften :  avr- 
ayyiXoL  -  'icpQuaav,  der  auf  eigner 
Anschauung  beruhende  und  die  ein- 
zelnen Umstände  genau  angebende 
Bericht;  daher  cpQaCsip ,  wie  l, 
145,  1.  Auch  die  Beziehung  des 
avTov  1.  11.  auf  den  entfernteren 
Alkidas  wird  durch  den  engern 
Anschluss  dieses  Satzgliedes  an 
die  beiden  ersten  leichter.  Aehn- 
liche  Unterbrechungen  der  Structur 
vgl.  2,  4,  4.  11,  2.  88,  2.  - 
9.  x«t  fSf,  ungeachtet  der  in  dem 
«r.  ovaijs  T.  V,  liegenden  Auffor- 
derung dazu.  —  10.  afxtt  verbindet 
das  zusammengehörende  noQ&öiaiv 
nqoan.  mit  dem  voraufgehenden 
■naQanUovTEg:  sie  möchten  die 
Gelegenheit  der  Vorüberfahrt 
zur  bequemen  Plünderung  benutzen. 
—  12.  vno  anov^ns,  wie  5,  66, 
2.  8,  107,  1.;  sonst  anovd^,  xarä 
anov^rjv  und  Sia  anov^rjg.  — 
13.  Jldzfxov  einzig  richtig  gegen  die 
meisten  Hss.,  die  Adzfxov  lesen. 
Aäzfxos   ist   ein    Berg   in    Karien, 


von  eifrig  fortgesetzter  Verfolgung 
auch  2,  79,  6.  4,  43,  4.  7,  23,  2. 
41.  2.  Wie  zu  kna^.  Alkidas  u.  s. 
Schiffe  als  Objecto  so  ist  er  auch 
zu  icpaivETo  als  Subject  zu  ver- 
stehen; letzteres  nicht  mit  Poppo 
unpersönlich  zu  nehmen.  Zu  dem 
folgenden  [xtimgoig ,  iyxaraXi]- 
(f&sXaai  werden  ohne  Schwierig- 
keit die  Schiffe  verstanden.  —  iv 
xaiaXiqxpii,  innerhalb  der  Möglich- 
keit ihn  zu  erreichen,  „in  erreich- 
barer Nähe."  —  16.  kyxaxa- 
Xricfd^tlaai  TjyayxdaS^tjaay.  Das 
Hauptgewicht  des  Satzes  ruht  auf 
dem  Partie.  iyxaraX.  Die  Folge 
davon,  dass  die  Schiffe  an  irgend 
einem  Orte  eingeholt  und  festge- 
halten wären,  ist  durch  ^payx. 
und  die  davon  abhängigen  Infini- 
tive persönlich  ausgedrückt,  statt 
unsres :  „wodurch  für  sie  die  Noth- 
wendigkeit  entstanden  wäre,  sich 
eine  feste  Stellung  zu  nehmen  (mit 
Unrecht  bezieht  der  Schol.  argar. 
nouXad^tti  auf  die  Athener)  und 
die  Athener  zu  ihrer  Bewachung 
und  Blockirung  zu  nöthigen." 
Faches  nämlich  wünschte  zur  Aus- 
führung der  aus  Athen  zu  erwar- 
tenden Entscheidung  über  Mytilene 
(vgl.  c.  28,  2.)  freie  Hand  zu  be- 
halten, acfiai,  xols  ^A&rjyaioig 
mit  Bezug  auf  das  Subject  Faches 
in  kvofxiaev. 
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TTagaaxeiv.     UagaTiX^wv  61  TtaXiv  £0%^  "Mtl  eg  Notiov  to34 

KoXocpwvLiüv^  ov  xarf/x?yVTO  KoXoqtwvioi  rrjg  avo)  TtoXecog 

ialcüKiiag  vnh  Ira/xävovg  xai   tojv   ßagßdgtjv    xara   ava~ 

atv  iöi(f  tnax^ivTiov'  idXu)  de  fidliara  avir^,  ore  rj  öev- 

5  Tsga   JleXoTtovvijalwv    ioßoli^    eg    rrjv   ^AvtiyLijv    iylyvero. 

iv    ovv    Tfp    Norift)    ol    xaTaq>vy6vT€g    y.al    xatoi/.rjoavTsg  2 

avTod^L   avO^tg   araoiaoavTeg ,    ol    fuev   nagd   UiaaovS^vov 

l/itycovgovg  Ag/MÖcov  xe  /.ai  raiv  ßagßdgiov  eTrayayouevoi 

iv  öiazeixionatL  dxov  ^    '/.cii   xäjv  ex  Trjg  dvcü  TtöXemg  Ko- 

34.       Auf     der     Rückfahrt  ihn  wagten,   als  die  Athener  ^cav 

bringt    Faches     die    in    No-  rtiaXamoyQrjfjiivoi     vno     re     r^f 

tion     ansässigen      Kolopho-  yoaov  xai    rov  noXifAov.     c.  3,  1. 

nier    v errät lierisch     wieder  —  6.  oi  xarcctpvy.  -  oi  /uki'  -  ol 


in    die    Gewalt    der    Mutter 
Stadt    und    in    Abhängigkeit 
von  Athen. 

1.  TiäXiy  tu  naQUTfX.  „auf  der 
Rückfahrt".  —  Notion  ,  die  Hafen- 
stadt %-on  Kolophon,  nur  2  Millien 


di.  zu  2,  95,  1.  —  7.  Pissuthnes 
c.  31,  I.  —  8.  Arkader  fremden 
Sold  suchend  erscheinen  schon  im 
Perserkriege  (Herod.  8,  26.  ßiov  r« 
deoueyoi  xai  IpiQyoi  ßovXöfAtvok 
iiyni),    und    unten    7,    57,    M.    — 


Ton   diesem,    der   uyui  nöXig   I.  2.       knaynyofjiiyoi.   vgl.    d.   krit.    Bern. 

—  9.  (fiarsi/KJfjfc,  hier  u.  7,60,2., 
ein  von  der  übrigen  Stadt  durch 
ringsumlaufende  Befestigung  abge- 
sonderter Raum.  —  Die  Worte 
Xfti  reöy  ix  t.  nvio  n.  -  -  InoXl- 
Tfv«y  gehon  eine  zusätzliche  Notiz, 
wodurch  die  regelmässig  geglie- 
derte Erzählung  {ol  ufy  -  tt/oy, 
ol  (H  tnüyoyiai)  ebenso  unter- 
brochen wird,  wie  c.  33,  2.  2, 
88,  2.  Unter  den  in  Notion  an- 
sässigen Kdlophoniern.  die  vor  der 
persischen  ()rciip»(ion  gewichen 
waren ,  bildet  sich  wieder  eine 
persische  Piirtei.  und  als  diese  sich 
durch  Anschluss  an  Pissuthnes  er- 
klärt hatte,  vereinii^t  sich  mit  ihr 
die  gleich^enirinte  l'artei  in  Kolo- 
phon {^vt'tatXO'i'n'ri^  inoXirn'oy, 
hatten  Theil  am  Bürgerrecht  :  vor 
dieser  Uehermacht  hat  die  athe- 
nisch     gesinnte      I'artei      weichen 


gelegen.  Liv.  37,  26,  5.  —  2.  xar- 
toxriyro  zu  1,  120,  2.  Th.  ge- 
braucht Pft.  u.  PIqpft.  stets  in 
medialer  (I,  120,  2.  2,  96,  1.  99, 
5.  5,  *^3,  3.),  Praes.  u.  Aorist  nur 
in  activer  Form  unten  I.  6.  8,  6,  1 . 

108,  4.  —  3.   XiHy  ßftQßuQcof  

inax^iyftay,  das  attributive  Part, 
dem  Nomen  nachgestellt,  wie  1, 
11,  3.  —  Itamanes  sonst  un- 
bekannt ;  wie  es  scheint,  der  Führer 
eine«  persischen  Heerhaufens,  der 
ohne  Befehl  des  Pissuthnes  zu 
Werke  ging.  —  4.  liti(f  für  das 
idiay  der  Hss.  Ist  von  Kr.  gewiss 
richtig  (fesrhrieben :  es  ist,  genau 
"  •  2.  3.,  mit  xttth  (tiäaiy  zu 
i«n:  in  Folge  eine«  innern 
iilnisse«  von  der  einen 
Partei,  —  fAuXiarn  vgl.  zu  1, 
13,  3.  2,  36,  3.  —  »;  ätvrfQn 
fajioXij   2,  47.    im  Mfirz  430.     Das 


Impf     fyiyytjo    von    der    (Jleich-       müssen,   erlangt    aber  jetzt    durch 

Lint  und  (iewall  des  Paches  das 
l'ebergewichl  wieder,  und  die 
(legner.  ol  fitiifi'aayit^- ,  niiissen 
Noiion  r&umen.    das  zur  Sicherung 

.,,..-1.     ,.'.-,.     ■....    ,.|,,.     Cr.Inni :•     t-r»-;»' 


zeitii^keit.  Rs  wird  durch  diene 
Zeilantfabe  zuffieich  erklärt,  warum 
die  dei,  feindliche  Partei 

in     K"  iiinis     den    Alifall 

wagte.     .iMiiiK  II     wie    die    I.'*<«liirr 
ThakydidM  ill.    7.  Aat. 
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Xoqicüviiüv  OL  /^rjdlaavTsg  ^vveaeld^övreg  ETtoXlTevov,   ol  de  10 
VTte^ek^ovTEc    tovtovq    vmI    ovveg    (pvydöeg    %bv    Jläy^rita 

3  BTiayovtai.  6  de  TzgoxaleodfÄevog  sg  Xoyovg  'IitTilav  twv 
£v  Ttü  diotTeixiofxaTi  AQY.döo)v  ccQxovra,  üaie,  7]v  firjdkv 
dqeo-KOv  leyr],  näXiv  avrov  '/.ataazirjaeiv  lg  rb  relx^g  omv 
"Kai  vyia,  6  fxev  e^rjld^s  naq  avibv  ^  6  de  sxelvov  f.dv  Iv  15 
q)vXam  dd^Ofxcp  elxBv,  avTog  Si  Tigoaßalwv  r^  TsixionaxL 
s^aTTivaicog  xat  ov  TiQoaöexoinivwv  algel,  %ovg  re  'AqY.d- 
öag  ycal  twv  ßagßaQwv  baoi  evrjaav  diacpd^eiQBi,  Y.al  tbv 
^IrtTtiav  vGTSQOv  loayaydv  äoTteg   eGTieiaato^   eTteiörj    ev- 

4  öov   rjv ,   ^vlXafAßdvei   x«£   y.ata'io^evei.      KoXocpcjvioig    de  20 
NoTiov  Ttagaölöwai  TtXii^v  tojv   fxrjöiadvTiov.     y.al   vaiegov 
^A^rjvaloi   oiztOTCcg   Tte^xpavteg   nard  rovg  eavrwv  vbfÄOvg 
xaTttyLLOav   rb  Notlov  ,   ^vvayaybvTeg   rtdvxag  £x  lujv  rtb- 
Xewv^  e%  Ttov  tig  tjv  KoXoqxovLwv. 


Die  nähere  Erörterung  dieser  Verhält- 
nisse bei  Ullrich,  zur  Erkl.  S.  114 
A.  130.  —  11.  vne^tX^Hv  nur 
hier  mit  dem  Acc.  wie  vno^oiqtiv 
2,  88,  2.  intransitiv  steht  es  noch 
4,  74,  2.  6,  91,  2.  8,  70,  1.  98,  1. 

—  \2.  xtiiv  habe  ich  st.  rov  ge- 
schrieben :  vor  kv  Tip  ö.  'jtQxa&ioy 
konnte  der  Artikel  unmöglich  fehlen ; 
zu  aQxovzct  kann  er  entbehrt  wer- 
den, wie  5,  51,2.  8,  92,  5.  Daher 
ist  die  von  Poppo  vorgeschlagene 
Wiederholung  xbv  rcJy  unnöthig.  — 
13.  warf  wie  c.28, 1.  —  14.  aQi- 
axov  zu  1,  38,  4.  —  xataat^auv^ 
wie  c.  59,  3.  odiv  xal  vyia,  formu- 
lär  wie  sain  et  sauf.  —  15.  o  fxiv 
l^riX(^e  -  0  d"  ixtlvoy  —  el^ev, 
sehr  auffallige  Anakoluthie  nach 
dem  voraufgehenden  6  d«  ngoxa- 
Xiaafitvog,  doch  dem  griechischen 
Sprachgebrauch  näher  liegend  als 
dem  unsrigen ,  durch  die  vor- 
wiegende Neigung  zu  paratakti- 
scher Satzbildung  (vgl.  zu  1,48,2.61, 
1.).    Ein  ähnlicher  Fall  noch  4,80,4. 

—  .16.r6//tff^a,  das  ^larsi/iafxccxon 
1.  9.  —  17.  ov  TiQoads/ofxiycjv,  Gen. 
abs.  wozu  das  Subjeet  leicht  zu  er- 
gänzen ;  zu  1, 2, 2.  3, 2. 2, 52,  3. 81, 6. 


—  Tovs^  T£   im  3.  Gliede.    zu   1, 
76,    2.    —    19.    (oaneQ    kanuaaxo 

1.  13.  Der  Unwille  des  Th.  über 
die  tückische  List  des  P.  macht 
sich  in  der  kurzen  Gegenüber- 
stellung der  entscheidenden  That- 
sachen:  iaayayojy — ,  Inti^rj  'iv- 
6ov  1JV  (und  somit  dem  Wortlaut 
der  Abrede  genügt  war),  ^vXX 
fühlbar.  Polyaen.  3,  2.  behält  un- 
gefähr dieselben  Ausdrücke  bei.  — 
21.  nX^y  rdHy  jutjdiadyicov ,  die- 
selben, die  1.  10  genannt  waren; 
die  also  nun  entweder  nach  Kolo- 
phon  zurückgingen  oder  jetzt  ihrer- 
seits (pvyd^ts  kyivovro.  —  22.  oi- 
xiaral  wie  immer  im  Thuc.  (1,  24, 

2.  25,  2.   3,  92,   5.   4,    102,  3.   6. 

3.  1.  4,  4.  5,  3.)  nicht  die  An 
Siedler  selbst,  sondern  diejenigen, 
welche  die  anzulegende  Golonie, 
hier  die  neu  zu  begründende  Stadt 
gesetzlich  ordnen.  Das  neue  No- 
tion, wohin  alle  während  der 
Unruhen  flüchtig  gewordenen  Kolo- 
phonier  zurückgerufen  wurden,  er- 
hielt jetzt  unter  attischen  Oekisten 
attische  Verfassung,  xara  xovg 
iavTioy  vofxovg.  —  23.  tx  töHv 
noXttoy ,     aus     den     benachbarten 
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'O  6k   ndxr^g    acfiKou^vui^  tg    ti]v   MvriXrjVijv    rr-v   tedb 
IIvQQav    xal  "Egeoov    7taQeOTt]oaT0 ,   xal  ^ccXaid^ov   Xaßtov 
iv  tfj  TtoXei  tov  ^axeöai^oviov   Ae-KQVfx^evov  uTtOTtifiTtei 
ig    Tag  ^A&rjvag   Aal   lovg   sk   rrjg    TeviSov   MvTtXrjvalwv 

5  avdgag  a^a  ovg  AaTiO^Bzo  xai  ei  tig  aXXog  avtiT  acTiog 
eöoASi  elvai  r^g  aTioojocoewg.  anoTii^neL  de  xal  rrjg2 
otQaTiäg  10  uXeov,  rolg  öi  Xoinolg  vno^evwv  xa^lazaTO 
ta  rcegl  lijV  MvtiXi^vrjv  xal  Tiijv  alXrjv  ^eaßov  fj  avti^ 
iöoxei.  aq>Lxo(Ahwv  de  TtoJv  avÖQwv  xal  tov  2aXai^ov  ot36 
^A^rivaloi  tov  ^hv  2aXai&ov  ev&vg  aTiixzeivav ,  eoiLv  a 
7iag£%6fievov  ta  t'  aXXa  xal  artb  TlXaTaiu^v  {stl  yag 
ifioXioQxovvTo)    ana^eiv    IleXoTrovvTjalovg '    negl    dt    ivjv  2 

h  avÖQüiv  yvcüfiag  knoLOvvro,  xal  vtio  ogyrjg  söo^ev  aviolg 
ov  jovg  Tcagöviag  (xövov  ccTtoxvelvai,  aXXd  xal  rovg 
aTiavxag  MvjiXr^vaiovg  oool  ^ßcjotj  nalöag  öi  xal  yvval- 


ionischen  Städten,  wohin  sich  die 
Anhänger  der  atiischen  Partei  nach 
der  persischen  Occupation  ge- 
flüchtet hatten. 

86.  Paches  schiclit  die  ge- 
fangenen Mytilenäer  nach 
Athen. 

2.  UvQQay  x.  'Kgtaov,  welche 
mit  Mytilene  gehalten  hatten: 
c.  18,  1.  —  TtagtüTtjOaTo  zu  1, 
29,  5.  —  Ueher  den  Lakedämonier 
Salaethos  vgl.  c.  25,  1.  —  4.  loi's^ 
ix  nJiT  T.  proleptisch,  wie  c.  34, 
2.  1,  8,  2  und  oft.  —  5.  ovg  xaii- 
9tio  c.  28,  2.  —  G.  lr^e  argaiiai 
to  nUoy,  wie  1,  73,  5.  118,  2.  c. 
36,  5.  —  7.  Joli  Xomols  nur  zu 
vnofiiyujy  gehörig ;  der  gewöhnliche 
f>af!v  von  den  zu  verwendenden 
n.  2,12,5.  ehenso  roh  Xn- 
<k-.  —  xa&iaifiio  zu  r,  28,  3. 
Nachdem  die  A  t  h  e  ti  e  r 
^  t  c  n  Zorn  ü  h  e  r  diese 
ijiKj  II  her  alle  Einwohner 
die  strengHten  Mench  hisse 
gefasst,  wird  dieBerathung 
tm  folgenden  Tage  in  der 
VolksverHammlung  wieder 
•  ufgenom  men. 


2.  tany  a,  „manches,  verschie- 
denes;" eben  wie  hier  von  unter- 
drückten Aeusserungen,  auch  2, 
67,  4.  —  3.  naQt^öfAivoVy  TtgäScci 
vniaxyovfAiyoy  Schol.  vgl.  1,  39,  2. 
4,  108,  3.  —  T«  r'  (tXXa  vor  einem 
xni ,  das  einen  bestimmten  Um- 
stand einfuhrt,  nur  um  den  letz- 
tern mehr  in  Evidenz  zu  setzen, 
wobei  der  Artikel,  an  dem  Ppp. 
u.  Kr.  Anstoss  nehmen ,  in  regel- 
mässigem (Gebrauch  ist:  „er 
machte  mancherlei  Anerbietungen, 
namentlich  die  u.  s.  w."  vgl. 
1,  120,  2.  132,  2.  4,  108,  2.  5, 
46,  4.  52,  2.  6,  8,  2.  7,  65,  2. 
Dieser  Ausdrucksweise  entspricht 
das  adverbiale  äXXüii  n  xat.  — 
in  yuo  in.  c.  20  ff.  —  4.  ann- 
ytiy,  den  Abzug  bewirken;  vgl. 
zu  1,  109,  2.  —  5.  yyui/uag  noi- 
tia&ttt,  nur  hier,  s.  v.  a.  1,  139,3. 
yyuififti-  arpiaty  ai'tolg  7i(}ort9i- 
ytti,  „sirh  berathen",  eifrentl.  die 
venirhirdenen  Ansichten  vortragen. 
—  htoioiyto,  xal  ttfoU  part- 
taktisrh  wie  1,  4H,  2.  61.  1.  — 
7.  öaot  ^fiuiai  aus  der  Formel  des 
Hetchlugge«  auch  in  or.  obliqua 
4* 
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nag  avögaiTodiaai,  kTciy.alovvteg  rrjv  te  aklr]v  arroaTaaiv 
y.ai  OTt   ovY.  aQxö(.ievoL  oiaTtsf)    ol    alXoi   STtoirjoavTOf   xai 
TtQOO^vveßaXeto   ovy.   e^axiaxov    Trjg    OQ/Lirjg    at    J1eXo7COv-  10 
vrjolcüv   vrjsg   sg  'Iwvlav    kxeivoig   ßor^^oi   Tol/nt  oaaai,  fca- 
gaxivSvvevaai'    ov    yaQ   ajtb    ßgoxelctg   öiavoiag    eöoxovv 

^rijv  ccTtooTaaiv  jtoii^oaad^ac.  rt^fiTtovoiv  ovv  TQirjQT]  wg 
JlaxrjTa   ayyelov  tüv  dedoyfxeviov ,    ymio.  raxog  KsXevovTeg 

^  6iaxQr;aaad^ai   MvTiXrjvalovg'    xal   Tfj    vategaicf   /ueravoia  15 
Tig  evd-vg  fjv  avxolg   y,al  avaXoyLOfxbg  w/^ov   tb  ßovXsvfia 
y.al  luiya  eyvüiad-ai,   TcbXiv  'oXriv  dioLfp^UQcti'iiaXXov  rj  ov 

hTOvg  ahiovg.  cog  d^  fja&ovTO  tomo  twv  MvtiXrjvaiuv  ol 
itagövreg  TiQeoßeig  Y.ai  ol  avTolg  twv  ^Ax^tjvalcüv  ^vfi- 
TtQctoaovTeg,     TtaQsaycevaaav   rovg    ev    Tsket    wäre    avx^ig  20 


unverändert  beibehalten.  —  8.  kni- 
xaXovPTtg  frei  an  edo^ty  avrolg 
angeschlossen,  als  ob  kßovXevaavro 
vorausgegangen  wäre,  vgl.  zu  2, 
53,  4.  6,  24,^  3.^  7,  42,  2.  — 
9.  x«i  ort  ovx  aQxöfAtvoi  s.  d. 
krit.  Bern.  —  10.  nQoa^vptßdXevo. 
Diese  Lesart  aller  besseren  Hss. 
(nur  die  geringeren  haben  ^w- 
tßdXovxo  oder  ^vviXdßovTo)  wird 
in  jeder  Beziehung  durch  den 
Sprachgebrauch  des  Th.  geschützt: 
der  Singular  des  Verbums  vor 
einem  Subject  im  Plural,  das  aber 
durch  die  Verbindung  mit  dem 
prädicativen  Participium  die  Be- 
deutung und  Wirkung  eines  ganzen 
Satzes  annimmt  („dass  die  pelo- 
ponnesischen  Schiffe  sich  bis  da- 
hin gewagt  hatten"),  durch  die 
Analogie  von  4,  26,  5.  und  8, 
9,  3.,  das  TiQoa^vfjißdXXta&ai  durch 
den  gleichen  Gebrauch  des  ^vfx- 
ßdkXta&ai  3,  45,  6.,  wie  es  sich 
auch  häufig  bei  Andern  findet: 
Plat.  Äpol.  p.  36  a.  Legg.  7  p.  791  c. 
Xen.  Cyrop.  1,  2,8.  6,  1,  16.  Hell. 
7, 1,  35.  und  des  Comp,  ngoo^v/uß. 
bei  Hippokr.  p.  797  e.  —  olx  iXd- 
Xiaroy  rijg  oQfxrjg  als  Object  zu 
TiQoa^vvtß.  zu  fassen;  nach  Ana- 
logie von  fAiya  dvt^d/ueojg  1, 1 18,  2. 


iy  navzl  dS-v/uiccg  7,  55^  1.  — 
oQfjiri ,  Aufregung,  Antrieb  zu 
leidenschaftlichem  Handeln ;  ähn- 
lich 4,  4,  1.  7,  71,  6.  —  11.  na- 
QKTiivdvvivaai  zu  c.  32,  3;  ähn- 
lich 6iaxiv6vvtvtiv  1,  63,  1.  — 
12.  dno,  von  aus:  vgl.  zu  1, 
91,  7.  —  ßQa^ela  didvoia,  nach 
Th.'s  Sprachgebrauch  (zu  1,  14,3.): 
„eine  unbedeutende,  oberflächliche 
Erwägung."  —  14.  ayytXov  prä- 
dicativ  zu  TQitjgt] ,  wie  8,  106,  4. 
u.  wie  1.  11  ßor]&oi.  —  15.  dia- 
XQ^aaa^ni     zu     l,    126,    11.    — 

16.  ccpaXoyio/uog,  nicht  wieder- 
holte, sondern  ruhige  Ueberlegung, 
wie  8,  84,  1.  und  wie  dvaXoyiCe- 
a&at  5,  7,  2  und  S,  83,  3.  — 
(üfAov.  Die  prädicative  Stellung 
beider  Adjj.  (üfxov  ymI  (xiya  wirft 
auf  sie  das  Hauptgewicht;  fxsya 
in  der  prägnanten  Bedeutung  = 
dtivöv;    zu   2,  45,    1.    3,  3,   1.   — 

17.  (xäXXov  1^  ov  mit  pleonastischer 
Negation,  wie  2,  62,  3.  —  19.  ot 
—  ^vfjiTiQdooovng:  vgl.  4,  67,  4. 
und  zu  1,  128,  3.  Ueber  die  Wort- 
stellung zu  c.  22,  5.  —  20.  naQf:- 
axtvaaaf  ^  sie  brachten  sie  dazu, 
veranlassten  sie:  vgl.  4,  132,  2. 
8,  52,  1.  —  rovg  kv  rsXsi,  die 
Prytanen   oder  Strategen;  vgl.  zu 
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yviüLiai^  rcQO&eivai,    xai  iTieiaay  Qaov,    öiOTi    xai  sxelvoig 
evdrjlov    ^v    ßovXofxevov    ib    jiXeov    iwv    tioXitiüv    av&ig 
tivag   a(piaiv    anoöovvai   ßovXevoaoÖ-ai.      AaTaatccorjg    ö'  6 
evd'vg   exxXt]aiag   aXXai   je  yvwjLiai  ag)'  iKccajwv  IXiyovTO 

25  xo/  KXiwv  6  KXeaivirov ,  ogtisq  xal  irjv  uQOtiqav  Ivevi- 
•KrjASL  üJOTS  aTtoxteivac,  üjv  xoi  eg  za  älXa  ßiaiozatog 
xwv  TcoXiTüJv  TO)  re  drjfiw  Ttaga  jioXv  ev  x(o  tote  rtid-a- 
viöxazog^  tkxqbX^ljv  avO-ig  eXeye  roiccds' 

„TloXXaxig   /iiev   rjdr]    eyuye   ymI   aXXois   eyvtjv   drjfio-Zl 
AQaiittv    oxL    aövvatov    iotiv    hegiov    agx^iv ,    ^äXiaia    d 
Iv   jfj    vvv    vfÄEZtQCf   Ttegl    MvTiXrjvaiojv   /j,6tafi€Xeia.     öiäl 
yccQ  tb  xa^'    r^ftigav   adeig   xai  avenißovXevzov  Ttgbg  aX~ 

5  XrjXovg  xai  kg  tovg  ^vftfidxovg  zo  avzb  exBze^  xai  o  zi  av 


2,59,3.  -  21.  yviOfAa^  TtQo&ilvni 
eine  Berathung  veranlassen  vom 
Vorsitzenden;  auch  c.  38,  1.  42,  1 
und  6.  14,  1.  vgl.  zu  l,  139,  3.  — 
22.  (ydtjXoy  ilyai  mit  dem  Part, 
wie  2,  04,  6.  —  lo  nXiov  riäu 
noXiTüiv  zu  c.  35,  2.  —  23.  rtj/f<j- 
Plur.  zwar  unbestimmt,  wie  4,  09, 
1.  6,  41  ,  2.,  doch  mit  Bezug  auf 
roi:£  jy  xiXti  1,  20.  —  xaraardafjg 
r.  ixxX.  vgT  zu  1,  31,4.  —  24.  nrp' 
Uaatioy  bei  Xiyta9ai  auch  3,  82, 
7.  5,  S2,  4.  und  6.  32,  3.  ano  be- 
zeichnet in  diesen  Fällen  mehr  den 
Ausgang  von  einer  Partei ,  als 
ein«'r einzelnen  Person  :  vgl.  L.Herbst 
gi-g^'n  Cobet  S.  50.  —  25.  ytx(ty 
hier  von  der  Person,  wie  2,  12,  2 
und  54,  3.  von  der  Ansicht,  die 
durchdringt;  dazu  der  Acc.  tr,y 
lontiQtty,  sc.  yyiuufjy.  vgl.  Plal. 
(lorK.  p.  45()8.  Ol  ytxdjyta'  tuf 
yyuifAtti.  Aristoph.  Nubb.  v.  432.  — 
26.  üiy  -  nil^itytoiaioi  vgl.  EInl. 
S.  LXXVII,  -  ßutt6i(tio%  vgl.  zu 
1,  95,  1.  —  27.  rr«(i«  rtoXv  zu 
I,  29,  4. 

RKDE   DES   KLEON. 

c,  37  -  4U. 

87.  „Nur  allzusehr  ist  die 

Ürmokratie  zu  einer  milden 

Behandlung  ihrer  Untertht- 


nen  geneigt;  sie  thut  sich 
selbst  dadurch  grossenScha- 
den;  den  grossesten  aber, 
wenn  sie  einmal  gefasste  Be- 
schlüsse nicht  aufrecht  hält, 
sondern  sich  in  der  Einbil- 
dung einer  besonderen  Klug- 
heit über  Gesetz  und  Ord- 
nung hin  wegsetzt." 

1.  noXXaxtg  u(y  xai  aXXoTi  — 
fidXiara  6i  vgl.  7,8,  1.  —  lyyioy 
drifAoxqaxtay  ^ii  Prolepsis.  und 
ddvyaioy,  „unrähig"  (vgl.  Ullrich 
Beitr.  1862.  S.  20  fr.):  das  adjeclivi- 
sche  Prädirat  im  Neutrum  zu  dem  fe- 
mininen Subjecte,  weil  dasselbe  in 
allgemeiner  Geltung  steht;  ebenso  6, 
39,  1.  (prjon  rtv  dtj/joxQttriny  ovte 
^vytToy  ovt'  taoy  thni.  vgl.  un- 
ten I.  16.  d/ju9fft  (OfpfXi^iüiiQoy. 
Herod.  1,62.  n  rvQttyyii^  rtQo  iXiv- 
&iQff]i'  r^y  tiannaroitQoy.  -  2.  ^- 
xi^üiv  zu  2,  35,  2.  —  3.  ly  zeitlich 
wie  2,  54,2.  —  cftrt  yiiQ  to  l- 
Xtft,  ähnlicher  Gedanke  wie  1,  68, 
I.  —  4  toxttf^'  iju.  -  Tt{)6%'  «ÄAif- 
Xovi,  wie  es  Perikles  nfiher  aus- 
führt 2,  37,  2.  >-  noofc-  und  5.  /f. 
ohne  Unterschied  der  Bedrr*  -  - 
ähnlich  zuHamnirngcstrllt  /< 
Zeichnung  allgenteiner  Beziehi..,^, .. 
1, 9H,  1.  ü.  so  auch  I.  7.   if  VfiAg  u. 
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ovY.  €7tixivdvvtog  riyeTaS^e  eg  Vfxag  yLal  ovy,  ig  ttjv  twv 
^v/^fxccxcüv  x^Q''^  i^alaxl^ea&ai ,  ov  aaonovvTeg  oti  tv- 
gavvida  exe^e  t^v  ccgxrjv  xat  Ttqog  euißovXevovTag  av- 
Tovg  y,ai  ccKOvrag  agxo^fvovg'  ovy.  s§  cbv  av  %of^/fi;a^€  10 
ßXanTO/nevOL  avtoi,  aagocüVTai  vfXMv,  cckV  s^  wv  av  laxvi 
fxaXXov  rj  rf  ezelvwv  svvol(f  TtsQiysvrjO&e.  TtavTwv  ök 
öeivotaTOv  et  ßsßaiov  rifxiv  (xrjdev  Ka&eOTrj^SL  (hv  av  So^rj 
TtsQi,  /ni]öh  yvwaofied-a  otc  xeigoac  vöfxotg  dzivrJTOig 
XQco/nevT]   TtoXig  ycQslaawv    eOTiv  r/  Kalaig  €xovaiv  ocKVQOig,  16 


1.  9.  71^6$-  iriiß.  —  0  Ti  av 1»'- 

(fülrf  in  dem  umfassenden  Sinne: 
„wo  immer  ihr  in  Folge  dieser  Ein- 
wirkungen Fehler  macht,  da  kommt 
ihr  nicht  zu  der  Einsicht  {qv-k  -  ri- 
yela&a  zu  verbinden),  dass  solche 
Schwäche  (fxaXaxlCeaS^ai  wie  c.  40, 

7.  5,  9,  10.  6,  29,  3.)  euch  selbst 
Gefahr  bringt  und  den  Dank  der 
Bundesgenossen  euch  doch  nicht 
gewinnt" :  dies  bedeutet  ovx  ig 
^ccQiyy^l.  2,  40,  4.  —  6.  Ao^w  nei- 
aS^ifTsg  —  fj  oixTOj  ly&üiTS  (wofür 
man  h^ovitg  erwartet;  doch  um- 
fasst  das  frei  gewordene  kv^(ZzE  den 
Begriff  des  ajuccQTtjra  mit)  bezeich- 
net gleich  die  beiden  Hauptfeinde, 
von  denen  Kleon  Gefahr  für  seinen 
Rath  fürchtet,  zu  denen  c.  40.  noch 
die  inuixiui  hinzugefügt  wird.  — 

8.  oTi  rvQavvida  f/fr«  xiiv  cc^/Tqv, 
genau  wie  Perikles  2,  63,  2.  es  aus- 
gesprochen hatte.  Es  wird  wohl 
nicht  ohne  Absicht  sein,  dass  Th. 
seinem  Kleon  eine  Reihe  von  deut- 
lichen Anklängen  an  Ausdrücke  und 
Wendungen  in  Perikleischen  Reden 
in  den  Mund  legt  (vgl.  ausser  diesen 
beiden  Stellen  c.  38, 1 .  u.  40, 4.  zwei- 
mal). So  fern  er  ihm  an  Geist  und 
Gesinnung  steht,  so  hat  er  doch  von 
ihm  gelernt,  was  in  der  Rede  Wir- 
kung thut.  —  9.  xat  UQog  inißov- 
XtvovTcts  avTovg  nachdrücklich  dem 
avtnißovXiVTOv  ngog  aXXriXovg  ent- 
gegen hervorgehoben:  „und  oben- 
drein solchen  gegenüber  {nqög  wie 


1.  4.)  die  selbst  feindliche  Absichten 
im  Schilde  führen  und  nur  wider  Wil- 
len die  Herrschaft  tragen."  —  10. 
ovx  f|  MV  av  xiL  Diese  lebhafte 
Erläuterung  des  axovrag  aQ^^o/ui- 
vovg  schliesst  sich  ohne  Copula  und 
Relativpronomen  an;  ähnlich  wie  an 
den  von  Böhme  verglichenen  Stellen 

3,  63,  2.  u.  4, 10,3.  Ueberall  ist  ein 
Pron.  rel.  (a.  u.  St.  o7)  nur  von  we- 
nigen und  schlechten  Hss.  geboten : 
„sie  gehorchen  euch  nicht  um  des 
Guten  willen,  das  ihr  ihnen  zu  eurem 
eignen  Schaden  thut,  sondern  so 
weit  ihr  über  sie  durch  Uebermacht, 
nicht  durch  ihren  guten  Willen,  die 
Herrschaft  gewonnen  habt" :  /uäXXov 
n  drängt  das  zweite  Glied  völlig 
zurück,  vgl.  c.  63,  4.  vgl.  d.  krit. 
Bem.  —  13.  ßaßaiov  prädicativ 
zu  xaS^saTrjxivai,  wie  1,  70,  l.  102, 

2.  2,  59,  2.  3,  102,  6.  4,  26,  7.  7, 
28,  4  (zum  Praesens  xa&iazaa&ai 
treten  adjectivische  Prädicate  4, 
92,  4,  zum  Aorist  xaiaax^vai  1,  6, 

4.  23,  3.  6,59,2.).  —  u)v  ^y^^o^fj 
7iiQid.i.n€Qi  Tovtcjv,  neQi  (ov  av 
(fo'lfl  (Uür.^a.  a.  0.  S.  23:  tisqI 
Toviüiv  a  av  do^t].  Dann  wäre  es 
einer  der  seltenen  Fälle,  wo  der 
N  o  m.  des  Pron.  rel.  durch  Attraction 
assimilirt  wäre,  wie  7,  67,  3.  vgl. 
Kr.  Gr.  §  51,  10  A.  3.)  —  14.  /«/- 
Qoai,  „minder  gute".  —  15.  xquü- 
aui  kaiiv  im  eigentlichen  Sinne: 
„sie  ist  mächtiger,  kann  ihre  Kräfte 
wirksamer  gebrauchen;"  eDen  so  c. 
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ccfia&ia  TS  iLieza  owq)Qoavvrjg  dcpekLfiwTSQOv  t]  öe^iOTrjg 
/ueia  coLokaolag,  oi  Te  (pavXoreQOi  tcüv  avd-gwTtwv  rtqbg 
Tovg  ^vveTWT^QOvg  wg  Inl  ib  jiXelov  afÄ€Cvov  otnovai  Tag 
fiolecg.     Ol  fiev   yag   ttov  re  v6(j.u)v  aog)WTegoi  ßovXovTac^ 

20  q)alv€a&ai  tlüv  ts  aei  Xeyofxeviov  lg  xb  xocvbv  jiegiyiyve- 
ad-ai,  ag  kv  alXocg  fuelCoaiv  ovy.  av  drjXcjaavzeg  ttjv  yvat- 
firjv,  xal  ex  %ov  towvtov  ra  Tiolkd  ocpäXXovot  rag  TtoXeig' 
OL  6^  öcTitaTOvvTeg  rfj  s§  kaviwv  ^vveaec  afxad^eoxegOL  ^hv 
Tujv   v6/nü)v   a^LOvaiv    eivai,    iöwaTwiegoc   öe   xov  xaXag 

25  einovxog  fie^ipaa&ai  koyov,  xgixal  de  ovxeg  anb  xov  %aov 

jedesmal  vorliegende  Frage  die  wich- 
tigste von  allen  wäre,  sie  bei  keiner 
andern  wichtigeren  ihre  Weisheit 
zeigen  könnten.  —  22.  <scpdXX(.iy  rag 
noXtig  vgl.  6,  15,  4.  —  23.  i[i  i$ 
tctvidHy  ^vy.  bescheidener  Ausdruck : 
„die  von  ihnen  kommt,  in  ihnen 
ihren  Ursprung  hat":  vgl.  2,  39,  1. 
ro  «(jp '  ijuuiy  ccvrdjy  tvipv^oy.  — 
u/uaO^iartQoi  nßy  v6fX(j}y  s.  v.  a. 
das  uuaH^iaitQoy  riöy  yo/uuiy  r^g 
v7itQ0\piag  naidtvö/Lityoi  des  Ar- 
chidamos  t,  84,  3.  —  24.  advya- 
Tüicifjoi  Tov  x«AcJs"  tin.  f^iftxjj.  Ao- 
yoy.  Die  Stellung  der  Worte  ist 
nur  äusserlich  der  des  ersten  Satz- 
gliedes bleich,  vgl.  zu  1,09,0:  der 
Comp.  ad'vynruiriQoi  hat  nicht  in 
dem  folgenden  Gen.  sein  Maass,  son- 
dern enthält  nur  das  unbestimmte 
Urtheil :  ^minder  befähigt  als  andere 
erfahrene" ;  und  der  Inün.  jui/mp. 
Xoyoy  xnv  xttXiö%  lirtoytog  enthSlt 
die  nähere  Beslirnnjung  dieses  advy.^ 
nämlich  die  Heden  geübler  Redner 
zu    tadeln.  25.    ano    tov    laov 

(vgl.  l,  i:iO,  3.  140,5.  2,89,2.  3, 
II,  1.  S4,  1.  5,  101,  1.)  in  nächster 
Verbindung  mit  x^trai  öytki,  als 
unparteiische  Richter,  und  nicht 
aU  TluMlnehmer  am  Streite,  ayu}- 
yiattti,  nicht  von  vorn  herein  für 
dir  eine  Seite  Partei  ergreifend. 
Zugleich  Udii  nytüytattji  *!  ^  ' 
bedeutUMg  dcH  nicht  um 

Mündern  um  de8  jterHunlu \,>. 

ränget  und  (lewiniies  willen  ttrei- 


48,  2.  —  ttxvQoi,  die  zwar  vorhan- 
den sind,  aber  nicht  ausgeführt  wer- 
den ;  der  Gegensatz  zu  uxiytjroi  ist 
zwar  nicht  logisch  genau,  der  Sache 
nach  aber  zutreffend.  —  Alkibiades 
bedient  sich  6,  18  a.  E.  zur  Er- 
reichung seines  Zweckes  eines  ähn- 
lichen Paradoxons.  —  10.  d/ua- 
d^iu,  ,,MangeI  an  Bildung  u.  Erfah- 
runif«:  1,08,1.  2,40,3.  Das  ganze 
I  itlirjl  ähnlich  wie  das  des  Archi- 
f  ;  IS  1,  81,  3.;  freilich  der  spar- 
I  lien  Denkweise  angemessner, 
..  ri  athenischen,  wie  sie  Perikles 
nruiiintlich  2,  40.  ausgesprochen 
hat.  —  17.  favXog,  „schlicht  und 
einfach",  noch  3,  83,  3.  —  Ti^of, 
im  Vergleich  mit  -,  wie  1,  6,  4. 
10,  2.  —  18.  (iii  int  10  nXtloy, 
in  der  Regel,  nur  hier  für  das 
gewöhnliche  iSig  Im  lo  noXv  2,  13, 
3  5,  107,  I.  G,  40,  9.  und  eben  so  4, 
02,  4.  log  int  TtXtiatoy  (was  Vat 
auch  a.  u.  St.  hat).  —  ttfuiyoy  oi- 
/tiV,  von  den  Innern  Verhältnissen, 
^M'  tl,  IH,  7.  8,  07,  I.  —  19.  ot>tV, 
'/(  ^1  yitoiitQOi,  23.  Ol  d{,  ot  (pnv- 
),',!,  iioi.  —  20.  fpuiyia^ut,  ruiy  aii 
/■  uiyuiy,  2\.  utg  iy  uXXoig  fni- 
.  .Ulf  olx  äy,  Ausdrücke,  die  alle 
,11  Nif  bi>rp(*hnel  «nid,  da»  Auftrc- 
'  '  r  alH  AusnuHM 
ligeH  Licht  zu 
'  li  aUdie  Klü- 
gle r  («!/)  Be- 
i-. „  ...  :  tie  Angelegen- 
heiten Recht    behauen,   als  ob  die 
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b ^laXXov  i]  aywviatat  agd-oüvrai  ra  TtXeio).  clq  ovv  xqt 
xai  Tjficig  TtoiovvTag  fi^  deiv6tr]Ti  xal  ^vveaeojg  ayiovi 
STiaiQOfxevovq   Ttagä   to    öo^av   xw   vfÄexiQü)   nXrjd'eL  Ttag- 


aivsiv. 


3S  n*Eyf^    f*^^    ovv    6    avtog    ei^i    t^   yvwfxri    xai   d-av- 

jucc^uj  liiiv  Tuiv  TiQoi^ivTwv  av&ig  Tiegl  MvTilrjvalüßV 
Xiyeiv  aoi  xqovov  diajQißrjv  €jti7toir]advTwv ,  o  Iotl  rcqbg 
TtJüv  rjöi/.r]y,6Twv   inceXXov   (6  ydg  rtad^wv   zo)  dgdaavti  dfi- 


tenden ;  vgl.  aytSfia/ua  c.  82, 7.  und 
unten  1.  27.  ^vviatiag  dyüiv.  —  26. 
hq&ovvxai,  sie  selbst  befinden  sich 
wohl  (2,60,2.  3,  30,4.  6,9,2.  8, 
64,  4.)  und  mit  ihnen  auch  der 
Staat,  an  den  nach  dem  Gegensatz 
zu  acpdXXovoi  ras  TioAtts"  vor  Allem 
zu  denken  ist.  —  xa  nhioj  noch 
etwas  entschiedener  als  das  ent- 
sprechende r«  noXXü  1.  22.  —  ws" 
für  ovTOJs^  im  Satzübergang  im  Th. 
nur  hier,  und  auch  sonst  in  atti- 
scher Prosa  selten:  Plat.  Prot.  p. 
338  a.  ebenfalls  mit  ovy  verbunden. 
—  27.  ni^as,  wir,  die  wir  als  Redner 
auftreten,  dem  v/uheQoy  nXfj&og 
gegenüber.  —  dtit^oTtjTi  xai  ^vvi- 
atvjg  aydjvi.  Genau  genommen 
wäre  (fsiyoTf] t  og  zu  erwarten  ge- 
wesen; aber  es  stehen  in  freierer 
Verbindung  die  eine  Eigenschaft 
{dsiyÖTijg  vorzugsweise  Beredtsam- 
keit  8,  68,  1.)  und  die  ehrgeizige 
Verwendung  der  andern  {^weasaig 
ayojy,  das  Streben  seine  Einsicht 
glänzen  zu  lassen)  zusammen :  ähn- 
lich wie  Dem.  5,  11.:  ravta-  ovd' 
iig  julay  ovie  diiyorrira  ovte  «A«- 
^oytlay  inayoiao).  —  28.  inai- 
QiO»aiw\ec.^S,2.  1,81,6. 120,4.4, 
121,  1.  nicht  efferri  sondern  im- 
pelli.  —  TiftQa  ro  do^ay  r(p  vfxiTiQW 
TIA»? ,^£t  habe  ich  auf  Ullrich's  (Beitf. 
1862.  S.  48.)  Erinnerung  geschrie- 
ben, statt  naqa  do^ay.  Abgesehen 
davon,  dass  nagcc  do^ay  im  Th.  nie 
gegen  Ueberzeugung,  son- 
dern immer  nur  wider  Erwarten 
heisst,  was  hier  auf  keine  Weise 
hingehört,  tritt  auch  der  Dativ  rw 


v/ti.  TiXtj&ei  nunmehr  in  sein  rich- 
tiges Verhältniss  zu  to  do^ay:  „wir 
(wenigen  Redner)  sollen  nicht  wider 
das,  was  die  grosse  Mehrzahl  von 
Euch  beschlossen  hat  (wie  to  do- 
xoiy  I,  84,  2.  u.  c.  38,  2.),  Vorslel- 
lungen  machen.'* — 7rap«ti'£t»' in  sei- 
ner absoluten  Stellung  (vgl.  1,  129, 

1.  2,13,2.  6,24,2.  8,46,5.  71,3.) 
hat  hier  einen  ironischen  Anstrich: 
„unsere  Weisheit  geltend  machen" 
und  gegen  diesen  spöttischen  Angriff 
wendet  sich  Diodotos  c.  43,  3  ff.  u. 
48,  1. 

38.  „Diese  Gefahr  lauft  ihr 
im  höchsten  Grade,  weil  ihr 
euch  gewöhnt  habt,  mehr  auf 
wohlklingende  Worte  alsauf 
dieThatsachen  zu  achten  und 
euch  lieberde  m  Wohlgefallen 
an  glänzenden  Reden,  als  der 
Beurlheilung  der  realenVer- 
hältnisse  zu  überlassen.*' 

1.  iy(o  fxiy  b  avzög  ti^i  erin- 
nert an  dieselben  Worte  des  Peri- 
kles  2,  61,  2.  —  2.  xwy  UQod-iv- 
T(i)y.  In  dem  Gen.  des  Part,  nach 
&ttvfj.ttCHy  trifft  das  Object  der 
Person  mit  dem  sachlichen  zusam- 
men; der  Gedanke  wäre  vollstän- 
dig: TÖiy  TiQod-iyTüiy  özi  tiqov- 
&eoay;  wie  Xen.  Hell.  2,  3,  52  v- 
juüty  S^avfif(C<o,  ei  fiij  ßorj&t^afTe^ 
Lys.  c.  Erat.  86.  —  ngo&elyai  Xi- 
yfriy  (s.  V.  a.  yy(6fiag  c.  36,  5),  wie 
änodovyai  ßovXsvaaai^ai  c.  36,  5. 
—  3.    ifxnouly,  „veranlassen":  1, 

2,  4.  2,  51,  4.  —  TiQÖg  c.  gen.  zu  2, 
86,  5.  —  4.  0  yftQ  naif-wy :  in  die- 
sem Falle  nämlich,  wenn  eine  Ver- 
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b  ß^vxtQq  jfj  ogyfj  tne^eQx^OLL ,  afxvvao^ac  de  t(J  itad-elp 
otL  iyyvTaTiü  Tieifisvoy  ccvriTtalov  ftdXiota  Tr]v  ri/^w- 
giav  avalafißävet),  x^avfia^u)  6i  aal  oarig  sorai  6  avre- 
gCdv  xal  a^iwaojv  auocpaivtcv  rag  fASv  MvTiXr^valajv  aöi- 
xiag  r^^uv  uKpeXijuovg  ovaag,  tag  d    rjfiezeQag  ^v(j.cpOQag  jolg 

10  ^vju^ccxoig   ßXäßag   y.a^tOTafiivag.      y.ai    dr^Xov    ort   rj   t<^2 


zögerung  eingetreten  ist;  a/jßXv- 
iiQff,  als  wenn  er  unmittelbar  Rache 
nähme:  „mit  schon  abgekühltem 
Zorn":  vgl,  2,40,4.  —  5.  kmUqx^- 
a&ai  mit  dem  Dativ  {nö  dQaaavxi) 
in  der  Bedeutung  des  Rachens,  wie 
in  der  des  Angreifens  2,  23,  1.  3,27, 
2.  5, 9,  3.,  des  Verfolgens  4,  14,  3.  — 
a/itWödra,  ohne  Artikel,  Subject 
des  Satzes.  —  ito  nft(^tly.  Der  Dativ 
von  dem  eng  verbundenen  iyyv- 
raiü)  xiifAkyov  (als  Perf.  pass.  von 
Tt&iyui,  Schol.  ii  t6  ufuvyta&ia 
T(i'>  Tta&tly  iyyvs  Tt&ii'n}  abhän- 
gig; vgl.  zu  2,  89,  10.  Das  einfache 
*yytV  nimmt  beiTh.  immer  den  Gen. 
zu  sich.  —  6.  dvxinuXoy  ^dX.  Trjy 
ri^.  icy€(X(ifjß((y(i,  ,,übt  auch  die 
Strafe  in  dem  am  meisten  entspre- 
chenden Maasse  aus."  s.  d.krit.  Bem. 
7.  (iyuXau/idyny  xifAüiQiay  ist  SOnst 
nicht  nachgewiesen;  es  ist  zu  ver- 
gleichen mit  r/^Quy,  otTiiy&iiay, 
xt'ydvyoy  üyaXufjfluyny.  Doch  s. 
d.  krit.  Bem.  —  ^avfAiiCut  dk  xai 
oaiif  iaiai  xiL  Wie  diese  Wen- 
dung etwas  trotzig  Bedrohliches 
enthält,   so    wird    auch   durch  das 


d^ioiavjy 
xii     der 
abftichllici.. . 
falsche  Altern 
nicht    ffir    (li< 
der 
Wei^ 


(*'  r«c  fJfy  Mvr. 
ve   Gegner   mit 
' -' "tl    in    eine 
Migt:  „wer 
itestrafung 
muss   be- 
ll wundern. 


wer  dicli  da*,  zu  bewi-isen  getrauen 
wird  —  ^"^utiatüy) ,  dsHit  die  Km- 
p/»r>  Mvt.   für  uns  nützlich, 

an^r  aber  sich  als  Schä- 


niss  {fifxiiiqas  ^vfjKpogdg)  war,  uns 
etwas  Gutes,  sich  selbst  aber  Scha- 
den zugefügt  haben.  Aus  der  Un- 
möglichkeit dies  zu  beweisen,  soll 
sich  die  Nolhwendigkeit  der  äusser- 
sten  Strenge  ergeben.  Verschwiegen 
wird  dabei,  dass  die  Schuld  der 
Empörung  zugegeben  und  bestraft 
werden  kann,  die  Schuldigen  aber 
nicht  vernichtet  zu  werden  brauchen. 
Bei  richtiger  Auffassung  dieses  Zu- 
sammenhangs wird  jede  Aenderung 
überflüssig  erscheinen,  wie  r«  fi^i- 
TiQa  ^v/ucfOQd  (Kr.)  und  die  früher 
von  Stahl  (Rh.  Mus.  1860.  S.  475) 
und  neuerdings  von  .Madvig  (Ad- 
verss.  1  p.  113)  vorgeschlagene, 
ßXdßag  als  Glossem  von  ^v/ufpogag 
zu  streichen  und  uötxiag  auch  zu 
rar  r^uiiiQcts  zu  verstehen.  —  10. 
Xtti  or,Xoy  Oll.  Um  von  vorn 
herein  jeden  Gegengrund  niederzu- 
schlagen, wird  in  demselben  Tone 
fortgefahren:  „wer  das  behaupten 
will,  muss  entweder  seine  Kunst 
darin  setzen  {nyu)ytacat*  «»'),  zu 
beweisen,  dass  das,  was  allgemein 
angenommen  wird  {ro  ndyv  doxovy) 
nicht  auf  richtiger  Einsicht  beruht 
{tyyvjairti  prägnant,  wie  yyuiyot 
2,  00,  5.  8,  (]h,  4.  s.  v.  a.  ogf^uig 
yyujynt  bedeutet),  oder  (und  da 
jenes  unmöglich  ist,  so  bleibt  nur 
das  zweite  übrig,  und  dies  ist  der 
Punkt,  den  es  zu  verdachtigen  gilt) 
er  wird  durch  Aussicht  auf  Gewinn 
gereizt  {xf^nht  tnaiQOfiH'O^'  d.  h. 
bestochen  vgl.  zu  c.  37,  5.)  euch 
durch    (reKchickt    angejecrte,    tirhön 


ein  für  Athen   nachtheilige«  Kreig-      gleich  der  Makel   der  bestorhrnen 
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XeysLv   TtiGTevaag  tÖ   navv    öokovv    ccvraTiOfprjvai   wg   ov% 

^  fyvworai  aywvlaaiT'  av,   r]  -/.igdec  ETcaiQÖfxevog  tb  evrige- 

vfiJCi     3  Tf^g  2;Qy  Xoyov  eKTtovrjoag  Ttagayeiv  Tteigäaexai.    r}  de  no- 

).ig  ix  Twv   TOicüvöe    äywvwv   xa   jnhv  ad^Xa  hegoig  Sldw- 

Agiv,    avTrj    6s   rovg   yiivöuvovg  avacpigei.     alzLOL   d'  v^eig  \f> 

xaxcJg   aycovod^eTOvweg ,    oncveg  elcüd^are  ^saral  fxev  tcüv 

Xöywv   yiyvead^ai,    ccAgoaral   Sh   rcov  egycov ,    zd   (.lev  f.ieX- 

Xovra  egya   ccTrb  zwv  ev  eirrovrcov   ayo/tovvTsg  wg  dwazcc 

yiyvEod^ai,  tcc  öe  7TerrQay/.i€va  rjör],  ov  z6  ÖQaa&hv  ncatö- 

T€QOv    oipsL  XaßövTsg  rj  to  ccKOva&ev ,    drTO  xwv  Xdyti)  xa-  20 


Lüge  angehängt.  Es  ist  das  Ver- 
fahren, das  mit  dem  folgenden  zu- 
sammen c.  42,  2.  trefflich  bezeich- 
net wird:  ixnXti^ai  Tovg  xt  apTB- 
QOvvTag  y.al  rovg  dxovGofxiyovs. 
—  14.  heqoig,  zolg  QrJTOQCi. 
Schol.  —  15.  dvacpigtiv,  auf  sich 
nehmen  (wie  novov,  noT^tfÄOp), 
scheint  sich  mit  y.iv^vyov  sonst 
nicht  zu  finden.  —  aiiioi  cT'  vfidg. 
"Wie  dem  Redner  unwürdige  Motive, 
so  wird  auch  dem  Hörer,  der  sich 
etwa  diesem  günstig  zeigen  wollte, 
von  vorn  herein  in  jeder  Beziehung 
ein  verkehrtes  Verhalten  zur  Last 
gelegt,  welches  bis  zum  Schluss  des 
Cap.  in  einer  Reihe  von  Participien 
und  prädicativen  Adjectiven  aus- 
geführt wird.  Diese  zerfallen  in  3 
Hauptpartieen  nach  dem  dreifachen 
Gesichtspunkt:  1)  dass  bei  derBeur- 
theilung  mehr  Werth  auf  die  Reden 
als  auf  die  Thatsachen  gelegt  werde 
(xßXüJi-  dytovox^STOvvTtg  -  ano  tcüp 
Xoyip  xccXäg  €7iiTifxi]&di^T(üt^);  2) 
dass  in  den  Reden  das  Neue  und 
Pikante  mehr  gesucht  werde,  als  das 
Bewährte  und  auf  die  Dauer  Heil- 
same {xal  fxiTct  xcup6Tt]Tog «- 

noßrjoo/ud'a);  3)  dass  in  der  prak- 
tischen Ausführung  das  herrschende 
Streben  die  Grenzen  der  gegebenen 
Verhältnisse  u.  der  realen  Gegen- 
wart zu  überschreiten  sucht  (C*i- 
TovyrigTe Ixayciig) ;  und  schliess- 
lich werden  alle  diese  Verirrungen 
auf  die  eindringende  Lust  an  dem 


rhetorischen  und  sophistischen  Trei- 
ben als  ihren  Grund  zurückgefühlt 

{dnXoiig  t£ ßovXtvofAipoig).    Die 

Ausdrücke  dyiüvod^tTovyiig,  &ia- 
Tai  T(xiv  X6y(oy,  dxQoaiai  zuiv  &q- 
yoiy  sind  klüglich  gewählt,  um  die 
behauptete  Verkehrung  der  Ver- 
hältnisse (nach  welcher  Staatsver- 
handlungen wie  ein  Schauspiel  zur 
Unterhaltung  betrachtet  werden)  so 
scharf  wie  möglich  zu  kennzeichnen. 

—  16.  xaxüig,  prägnant:  „auf  ver- 
derbliche Weise":  2,65,7.  6,  51,  1. 

—  18.  oxoniiy  dno,  „beurtheilen 
nach  einem  Maassslabe"  ;  dieser  wird 
hier  in  beiden  Satzgliedern  nicht  in 
der  Sache,  sondern  in  der  Art,  wie 
darüber  geredet  wird  (rtoy  tv  .d- 
n6vz(i)p,  xüiv  X6y(p  xakcHg  inut- 
fxrjodvTOiv)  gefunden;  und  zwar 
wird  bei  den  juiXXoyza  egya  darnach 
ihre  Ausführbarkeit  {(og  ^vvaza 
ylyyta&ai),  die  doch  nur  aus  der 
Erkenntniss  der  wirklichen  Ver- 
hältnisse zu  entnehmen  ist,  bei  den 
neriQccy/uiya  ihr  wahrer  Hergang, 
der  doch  nicht  gehört,  sondern  erlebt 
sein  will,  beurtheilt.  —  niazoze- 
Qov  Xaßtlv  (d.  i.  vnoXaßely,  zu  2, 
42,  4)  s.  V.  a.  fxäXXov  niaztvaai. 
oipEi,  nach  dem  offenbaren  Augen- 
schein. In  dem  hinzugefügten  Object 
mischen  sich  die  beiden  correcten 
Ausdrucksweisen:  ov  zb  ofS-ly  ij 
zo  dxova&iv,  und  zo  ÖQnai^iv  ovx 
oxpti  ^  dxofj  zu  dem  logisch  nicht 
gaaz   richtigen  Gegensatz:    ov  zo 
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Xtog  eTCiTijLirjaavTwv '  xai  /aerä  xaivorrjTog  f^ev  löyov  arta-  5 
Täa&ai  agiOTOi,  juera  dedoY.i(.iaa^ivov  ök  /nrj  ^vveTieo^ai 
e^skeiv,  öovXoi  ovreg  twv  ael  azoTttov,  vTcegoTttat  de  twv 
eiüj&OTiov ,  y.ai  (.läliota  fuev  avxog  einelv  exaarog  ßovXo-  6 
25  /aevog  dvvaa&ai ,  et  de  (nrj ,  avtaywvt^OfjievoL  Tolg  roiavta 
XiyovoL  lur,  voiegoi  ccxoXov^rjaaL  SoKeXv  tT]  yvw^jj,  o^ewg 
di  TL  Xlyovxog  Ttgoenaiviaai,  xai  jiQoaLO^so&aL  ts  tiqÖ- 
d-vfAOi    eivuL   T«   Isyofzeva   xal   fcgovorjoai  ßgaöelg   tcc   I^ 


ÖQaa&ey ^  xo  ccxovaS-iy.    Die 

Partt.  aor.  zb  dgaa^iy,  lo  axov- 
a9iv,  XaßovTti  führen  das  im  All- 
gemeinen bezeichnete  Verfahren 
axonovviii  tu  neng.  tmo  rdiv  X. 
X.  iniTifÄ.  auf  die  Anwendung  in 
jedem  besonderen  Falle  zurück.  — 
21.  fjiira  (von  dem  unmittelbar 
einwirkenden;  zu  2,  43,  6.)  xaw. 
XoyoVf  bei  der  Neuheit  der  Be- 
hauptung; dagegen  fitra  dedox. 
nämlich  Xoyov,  da  wo  eine  be- 
währte Ueberzeugung  vorgetragen 
wird.  — 22.  agiaioi  mit  ironischer 
Bitterkeit:  ^dazu  seid  ihr  die  rech- 
ten Leute,  darauf  versteht  ihr  euch 
trefflich**;  und  dazu  gehört  «ti«- 
Täa9tti,  wie  /ir;  ^vvtn.  t&i).iiy, 
^dem  Anschluss,  der  Unterordnung 
zu  widerstreben."  Das  prädic.  Ad- 
jecliv  tritt  zwischen  die  Participia 
mit  gleicher  Wirkung  hinein.  — 
23.  oovXot  oyjii,  j^niQoviii  xai 
TiKJTtvoyttf,  iTiiQOTtrtti  (sonst  bei 
Atlikern  nicht  nachgewiesen),  xa- 
Ttt(fi)(ji'ntviti  Schol.  Beide  Be- 
•  n  sind  dem  ngiatoi  als 

lüg    untergeordnet,   —  t« 
ün   utonu,    Ausführung    der    xui- 
y6tr,i  Xoyov,  alles  Auffallende  und 
IJngrwühnlichc.  24.     /uaXiaia 

Uly      il  Ji  ur,  zu  2,  72,  S.  —  avths 
ixHdto^    ßotXo uiytj,       '  "       I   sich 
an    das    pluralr    Sit!  ,    an 

(1,   MI,  «.     2,  Hi,  2  ,,    .......il    in 

tiytayMyiCouiyoi     der    Plurnl    ZU- 

rniKk.  I.rt.    Von  diesem  Part  hfingt 

'  r  Infln.  Joxtly   mit   dmi 

'/(»Ol,  wir  livffi  mit  seinen 


beiden  Prädicaten  ngo^v/uoL  und 
ßgadtl^  ab;  zu  sämmtlichen  prädi- 
cativen  Adjectiven  aber  treten  die 
bestimmt  ausgesprochenen  Wirkun- 
gen in  den  aoristischen  Infinitiven 
axoXov^^ocii,  n^otnaiviaai,  ngo- 
aiaff^ia&ai  und  ngoyorjafu  hinzu.  — 
25.  TOiavza,  in  xaiyct  xai  cktotjcc. 
Das  roJs"  r.  Xiyovai  /ufj  vangoi  «- 
xoXovd'tiacti  zfj  yyvj  fxrj,  „den  Red- 
nern auch  in  dem  V erstand niss 
des  Unerwarteten  folgen  zu  können**, 
wird  noch  überboten  durch  das  o- 
Ifcos"  dt  ZI  Xiy.  (At/oj^roiT  mit  leicht 
zu  ergänzendem  allgemeinem  Sub- 
ject  ziyog,  wie  I.  36,  1.)  nQotnai- 
yiaai,  „wo  einer  etwas  besonders 
scharfsinnig  —  immer  im  Sinne  des 
Neuen,  noch  nicht  Dagewesenen  — 
vorbringt,  mit  der  Zustimmung  (vgl. 
4,65,2.  5, 37, 5.) sogleich  (wo  mög- 
lich noch  ehe  es  gesprochen  ist)  bei 
der  Hand  zu  sein."  —  27.  Tigofhv- 
fAoi  tlyfd  (St.  verwirft  dyui)  ist 
auch  nach  ftyraytoyiCö^fyoi  nicht 
bedeutungslos,  und  gewinnt  na- 
mentlich durch  den  Gegensatz  des 
ßgadiU,  nämlich  thm,  seine  volle 
Geltung:  „ihr  wetteifert  darin,  die 
grösste  Begierde  zu  zeigen,  was 
geredet  wird,  schon  im  Voraus  zu 
errathen  (womit  wenig  gewonnen 
ist),  aber  wenig  Kifer,  die  I'  ' 
davon  zu  rechter  Zeit  zu  erK 
(was  «loch  viel  wichtiger  \v....  ». 
xni  vrrbindet,  «lie  fo|g«'nden  Inlinn. 
mit  drn  voraufgrheiidcn:  ti  xttt 
vrrknüpfen  die  beiden  nQo, 
ai*tn    und    npoKorJörri    unter         n 


60 


THUCYDIDIS 


1  ccLTOJv  anoßrjaousva'  ^rjtovvcig  %e  äXXo  ri,   ag  eiTielv ,  r 
iv   olg  ^loftsv ,    cpQOvovvveg    de  ovdk  jteql   twv   Ttagoviuv  30 
lytavwg'    afiXwg  rs  dxorjg  r]öovfj  rjaocjjLievoi   Kai  aoq)iaTCüv 
^eataig  eJitoinoTeg  y.ad'rjf^ivoig  ficclXov  t]  jibqI  7c6'ke(x)g  ftov- 
Xe:vofxhoLg. 

J9  n^v     iyü)    TreiQiojusvog    arcoTQSfteLv    ufiag    a7toq)alviü 

Mvtilrjvalovg   fxaXcata    Srj   fxlav   nöliv    rjöiKrjKOTag  vfAccg. 

—  29.  Cri^ovfzis  T€  das  dritte 
Glied  nach  aymvo&tTovyitg  1.  16. 
und  uQiaroi  1.  22.  mit  den  dazu 
gehörigen  Ausführungen.  —  aXXo 
Ti,  eine  ganz  andere  Welt,  als 
die  wirkliche,  h  olg  C^of^ty,  und 
dazu  das  (og  tintlv:  zu  1,  1,2.  — 
31.  anT^dig,  „um  Alles  kurz  zu- 
sammenzufassen"; so  auch  c.  45,  7. 
u.  82,  5.  mit  dem  resumirenden  re 
von  1,67,1.  76,3.  Es  ist  charak- 
teristisch für  Kleon,  dass  er  den 
Grund  alles  Uebels  in  dem  Ueber- 
handnehmen  des  Wohlgefallens  an 
schönen  Reden  sieht.  Um  diese  Zeit 
kam  Gorgias  zum  ersten  Mal  als 
Gesandter  seiner  Vaterstadt  Leon- 
tini  nach  Athen.  —  ^aaaaf^ai  jjd'o- 
p^  wie  7,  25,  9.  ov  rfj  tiüp  nokt- 
fiitüv  lo/vi,  sonst  in  bildlichem 
Sinne  mit  Genetiv:  4,  37,  l.  tov 
naQÖyiog  dsiyov.  5,  111,  3.  tov 
Q^fxaTog.  —  aoq)iaTü}y.  Das  Wort 
im  Th.  nur  hier,  in  Kleon's  Munde: 
in  demselben  ungünstigen  Sinne,  wie 
Aristophanes  (Nubb.  331.1111.),  Xe- 
nophon  (Memm.  1,  6,  13.)  und  Plato 
(Phaedr.  p.  257  d.  Protag.  p.  312  a. 
und  oft)  es  gebrauchen.  Die  Ver- 
kehrtheit ihres  Treibens,  das  nicht 
Belehrung,  sondern  eitles  Schau- 
gepränge  zum  Zwecke  habe,  wird 
durch  die  Bezeichnung  ihrer  Schüler 
als  d-eaval  xad-ij/nsfoi  charakte- 
risirt  (wie  oben  l.  16.  &Earal  raiy 
Xöycoy);  nicht  um  eindringende 
Geistesthätigkeit,  sondern  um  ein 
massiges  (das  ist  wohl  eigentlich 
xa&i]/utvog,  wie  im  Schauspiel;  vgl. 
Dem.  2,  23.  24.  4,  9.  44.  8,  77. 
ähnlich  xa^ija&ai  4,  124,  4.)  An- 
staunen  ist   es   ihnen  zu  thun. 


—  32.  7i£Qi  noXeatg  ßovXfvo/ui- 
yoig  schliesst  sich  nicht  mehr  an 
das  Nomen  (Hazalg  an,  sondern 
bildet  nur  den  allgemeinen  Gegen- 
satz zu  dem  Voraufgehenden:  „als 
Leuten,  die  über  das  Wohl  des 
Staates  berathen." 

39.  „Lasst  euch  nicht  auch 
in  diesem  Falle  täuschen, 
sondern  erkennt,  dass  die 
Mytilenäer  eine  unverzeih- 
liche Schuld  auf  sich  ge- 
laden haben,  da  sie  sich 
empört  haben,  obgleich  sie 
sich  vor  anderen  Bundes- 
genossen grosser  Vorzüge 
erfreuten  und  indem  sie  eure 
Bedrängniss  benutzten".  § 
1-5. 

„Alle  sind  in  gleicher 
Schuld,  der  Demos  wie 
die  Aristokraten,  ünzeitige 
Nachsicht  würde  nur  immer 
weiter  gehende  Empörungen 
hervorrufen  und  euch  immer 
grössere  Verluste  zuziehen. 
§  6-8.^ 

1.  wy,  die  ganze  von  c.  38,  4. 
an  geschilderte  verkehrte  Richtung 
(intrr]dsv/udT(oy  Schol.)  der  Athener 
umfassend.  Das  Pron.  rel.  an  der 
Spitze  eines  Hauptsatzes  von  kräf- 
tiger Wirkung;  zu  1,  42,  1.  144, 
5.  c.  43,  1.  —  ano(paivü)  in  nach- 
drücklichem Gegensatz  zu  dem  so- 
phistischen dvzanofpaiytiv  von 
c.  38,  2.  —  2.  fiiav  noXiv  dem 
MvTiXrjvaiovg  zur  Verstärkung  des 
Superlativen  Ausdrucks  appositiv 
hinzugefügt,  wie  8,  40,  2.  /ui^ 
noXti  zu  Tolg  Xloig  und  8,  68,  1. 
elg  dytjQ  zu  'AyrKpaiy:    vgl.  zu  1, 
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lyu     yocQ,    oniveg    fusv    /uij    dwatot    g)€Qeiv    trjv    vfieT^-2 

gav    ccgyjjv   rj    ollriveg   vjib    tüjv   TtoXe^iiov   avayxaa^evTsg 

b  ctaiatrioav ,    ^vyyvw/urjv    ex^'    '^^oov    de    o^ttveg    lyovteg 

fiera  teix(ov   Aal  xaza  &alaaaav   fnovov  q)oßovfxevoi  rovg 

ijiExigovg  TroXe/nlovg  ^  iv  (^  xai  avTOt  zQtrjgwv  nagaoy.ev^ 

ovx    acpgaxTOi   rjOav    ngbg   avtovg ,    avTOvojnol   re  oixovv- 

reg  xal  tifÄWuevoi  eg  ra  ngwTa  vg)'  rifxwv  TOiavta  eigya- 

\Oaavzo,    IL   älXo  ovtoi  rj  erceßovXevaav    tb    ymI  InavtaTri- 

aav   (.lakXov   rj  ansoTTjoav    {ajiöotaoig  fxev   ys  tojv  ßiaiov 

ri  rraaxovTiov   (ariv),    iCrjTrjaav  te  /Lierd  twv  TioXe^iwra- 

Tiüv   rjfxag   avavTeg   diacp&eigcti;    yLaitoi    deivOTegov    iaviv 

i;  ei  xa^*  avToig  övvafiLv  xtio/nevoi  ccvTeTroXe/urjOav.     na-  3 

axtvfi  vgl.  2,  9,  5.  —  9.  xifjioi- 
fiii'oi  zu  c.  9,  2.  unten  1.  28.  — 
ig  ra  ngtoTtt  c.  56,  6.  in  der- 
selben Verbindung.  —  10.  ri  aXXo 
ij  mit  folgendem  Verb.  fin.  nach 
demselben  elliptischen  Gebrauch 
wie  ovdty  ciXXo  ^  2,  16.  vgl.  3, 
58,  5.  —  innviazrianv  fufiXXov  t, 
aniaTTjanv,  Paronomasie  mit  syno- 
nymischer Interpretation  wie  1, 122, 
4.  2,  62,  3.^  vgl.  Einl.  S.  XX.  Hier 
bezeichnet  Innyiarna^at  die  offen- 
sive Empörung  (vgl.  1,  115,  5.), 
cKpiOTaa&ni  den  mehr  defensiven 
Abfall  nach  übermässigem  Druck. 
—  11.  uiy  ye  deutet  auch  auf 
die  Erklärung  der  dnatmaraan' 
hin;  zu  dieser  kommt  es  indcss 
nicht,  da  sie  in  der  Zusammen- 
stellung mit  intßovXivaay  und  in 
der  folgenden  Ausführung  genügend 
enthalten  ist.  -  12.  at^yni  ^urd 
tivog,  »auf  Eines  Seite  treten": 
7,  61,  3.  —  13.  jj^iäf.  Wortstel- 
lung wie  1,  68,  i.  —  xairot. 
Durch  dm  engsten  Anschluss  dirser 
Partikel  nn  das  Vorige,  welcher 
durch  den  Vrirtrag  zu  bewirken 
ist,  läiiHl  sich  das  rovio,  das  sonst 
zu  erwarten  wäre,  entbehren.  - 
14.  xniV"  rrrroiV»  *auf  ihre  eigne 
Hand,  für  »ich  allein":  c.  7*<,  1. 
4.  04,  3.  —  nraifüfoi  d' 
öfter   ab  Part  impf,    die    v        . 


80,  3.  —  dfj  amm  Superl.  1,  1,  2., 
—  3.  oiriyti  {t7iiarr,any.  Die 
umfassende  Bedeutung  des  Pron. 
oariy  gibt  dem  ganzen  Satze  hy- 
pothetischen Charakter,  so  dass 
der  Nachsalz  ^vyyyui/u/jy  i/o»  ohne 
joiioig  sich  anschliesst,  als  ob  li 
Tig  voraufgegangen  wäre.  —  cfi;- 
yatoi  ohne  oyjtg  dem  Part,  dyay- 
xaa&iyrii  parallel,  wie  c.  38,  5. 
tigiatoi.  neben  ßovXo^tyog  und  tty- 
laytüytCouiyoi.  —  5.  o'iiiytg  geht 
zwar  auch  hier  von  der  hypothe- 
tischen ficdcuturig  aus,  nimmt  aber 
durch  die  deutliche  Hinweisutig 
auf  die  Mytileiiiier  immer  mehr 
historischen  Charakter  an,  so  dass 
auch  I.  8.  das  negative  ovx  a(pQa- 
xtot,  nicht  fjtj  eintritt.  —  yijaoy, 
als  wichtigste  Bürgschaft  einer 
avruQxr^g  Half  (1,37,3.  c.  42,  2.) 
und  das  uX^nroy  (I,  37,  5.)  vor 
dsH  Relativ  an  die  Spitze  gestellt; 
vgl.  zu  I,  144,  2.  6.  Tovg  rtfitT. 
noXtfdiovf,  so  dass  sie  also  immer 
auf  Schutz  von  uns  rechnen 
konnten ;  wodurch  das  iy  m  xa't 
ftvto'i  -  rtgoi'  uviot\'  uni  so  mehr 
als  BeweiH  der  GroHsniuth  der 
^lliencr  ins  Licht  tritt.  —  7.  iy 
y  vgl.  zu  1  ,  39,  3.  „wobei  sie 
doch  auch  sellml  -•,  also  nicht 
allein  auf  attisrhen  Schulz  ange- 
wiesen waren.  tQiijguy  nnga- 


62 


THUCYDIDIS 


gdöeiyfia  Si  aviolg  ovre  al  raiv  neXaq  ^v^cpogat  eysvovto,  15 
oaoi  aTTOGTCcvTEg  rjdrj  rjjuwv  exeiQtu^jaav  y  ovre  17  TiaQ- 
ovaa  evöaifiiovla  Ttaqeoxev  oy.vov  (ht]  eX^etv  ig  ra  deiva' 
yevofievoL  de  7i()bg  to  ^ilXov  ^gaoeig  xal  ekTtloavteg  fxa- 
KQOTega  fihv  Trjg  övvccfiswg,  eXdaaa)  de  xrjg  ßovXijoewgf 
Ttölefxov  rjgavTO,  ia^vv  d^idoavTeg  lov  öixalov  rtgod-el-  20 
vctL'  kv  CO  ydg  (prj-d^rjoav  Ttegieaea^ai,  ejteS-evTO  r^juv  ovk 

^  döiyiovfxevoc.  elcjd-e  de,  rav  TtoXewv  alg  av  f^ccXiata  /.ai 
61^  eXaxloTOv  d7TQoad6yir]Tog  evTiQa^la  eX^j],  Fg  vßgiv  rge- 
Tteiv '  Tcd  de  tioXXcc  naxd  Xoyov  TOig  dvd-QüTtoi.g  evxvxovvxa 
daq>aXeaTeQa  rj  Ttagd  d6B,av,  xai  xaKOJigaylav,  wg  eijielv,  25 

hqqcov  ccTtwd-ovvxai    rj    evdai/Lioviav    diaoco^ovTai.     XQV^    ^^ 

gehende  Erwerbung  bis  zum  gegen- 
wärtigen Besitz:  vgl.  2,  65,  8.  3, 
82,  8.  —  naQadeiyiua.  Die  Periode 
ist  auf  die  Unterordnung  der  beiden 
folgenden  Subjecte  (ai  r.  n.  ^v/u- 
(poQai  und  J7  naQovaa  €v&.)  unter 
das  gemeinsame  Prädicat  naQccd. 
angelegt ;  da  aber  die  ev&ai/uovia 
naturgemäss  nicht  auf  eine  War- 
nung, sondern  auf  das  Bedenken 
(oxvoy)  hinweist,  so  ist  eine  Ver- 
schiebung der  Satzglieder  einge- 
treten und  das  zweite  naQci&eiy/ucc 
frei  geworden.  Das  abzuwehrende 
inrj  fAi9^ftv  ist  aber  sowohl  an  na- 
Qccd.  wie  an  oxvov  anzuschliessen. 
—  16.  oaoi  -  sx^iQOi^rjaay.  vgl. 
1,  98,  4.  —  17.  T«  (fftvcf,  Ge- 
fahren: I,  69,  2.  120,  2.  — 
18.  /uaxQozeQa  fxkv  r.  <f.,  iXccaao) 
dh  rrig  ß.  Der  Gegensatz  ist  treff- 
lich gewählt,  um  zugleich  Verach- 
tung und  Erbitterung  zu  erregen: 
„ihre  Hoffnungen  und  Anschläge 
(auf  unser  Verderben)  gingen  zwar 
weit  über  ihre  Kräfte,  aber  nicht 
weit  genug,  um  ihren  Hass  gegen 
uns  zu  befriedigen.«  —  20.  a^icS- 
aavxss ,  „nachdem  sie  einmal  zu 
dem  Entschluss  gekommen":  der 
edle  Ausdruck  wirkt  um  so  stärker 
bei  der  schlimmen  Sache,  ia^vv 
wie  1,  76,  2.  von  der  rohen  Ge- 
walt;  ebendas.  auch  nqod-eluai  ri 


Tiyog,  wie  hier  und  c  84,  2.  — 
21.  iv  <p  hebt  hier  schärfer  als 
gewöhnlich  (zu  1.  7)  den  bestimmten 
Moment  hervor,  wo  nur  die  Hoff- 
nung, die  Athener  in  ihrer  Bedräng- 
niss  zu  besiegen,  keine  Rücksicht 
auf  Recht  oder  Unrecht  (ovx  «(ftx.), 
zum  Handeln  trieb.  —  23.  angoad. 
tvTiQa^ia,  Subject  zum  Vorder-  und 
Nachsatz,  «er  d.  i.  ravTccg  ais, 
mit  dem  transit.  ig  vßgiv  rqinuv 
zu  verbinden;  wie  3,  13,  1.  4,  76, 
2.  6,  35,  1.  —  lA^ftv  mit  dem 
Dativ,  zu  1,  13,  3.  und  dazu  ge- 
hören beide  adverbiale  Bestim- 
mungen /ndhaicc  und  (ft'  iXa/i- 
GTov,  „im  höchsten  Grade  und  in 
der  kürzesten  Zeit"  d.  h.  in  dem 
raschesten  Wechsel  (cTt'  iX.  wie 
de'  oXiyov  \,  11,  6.  2,  85,  2.  5, 
14,  1).  S.  d.  krit.  Bem.  —  24.  ra 
noXXä,  (og  ini  ro  noXv.  Schol.: 
so  richtig,  und  nicht  als  Subject 
zu  nehmen,  sondern  eirv^oiyta 
mit  seiner  nähern  Bestimmung 
{■xara  Xoyov  —  i]  naQcc  do^av) 
bildet  selbst  das  Subject:  „in  der 
Regel  sind  verständiger  Berech- 
nung gemäss  eintretende  Glücksum- 
stände  den  Menschen  von  längerem 
Bestände,  als  die  unerwarteten." 
—  25.  (Uff  ilntly zu  q(cov,  „nicht  bloss 
eben  so  leicht,  wohl  gar  noch  leich- 
ter« :  vgl.Demosth.  1,  23.  —  26.  dia- 
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MvtiXrjvalovg  xai  jrdXai  iut]Ö€v  diaq^egoviag  twv  aXXwv 
v(p'  rjfiüv  TSTifirjad^at,  xal  ovx.  av  eg  rode  i^vßgiaav 
7teq>VAe    yaq    y.al    aXXcog    avd^Qwrtog    xo    /.tiv    ^EQartevov 

30  vneQCpQOveiv,  xo  de  (.ir  vftetxov  &av/^a^eiv. 

„KoXaad^iqxtüoav    dl   Aal   vvv  a^iiog  T/]g  aSiKiag,    xat  6 
fit]  To7g  f^h  oXiyoig  rj  ahla  TtgoaTsd-f],  xbv  dh  ör^f-iov  ano- 
XvOT}T€.    Tcavzeg  yccQ  iq/itiv  ye  ofiouog  eTts&svzo,  olg  y^  ijijv 
log  rjiag  XQa7to{.iivoig  vvv  naXiv  kv  xfi  noXec  elvai '  aXXa 

3ö  toy  i-iexa  xiov  oXiycov  yiivdwov  riyrjaaf.ievOL  ßeßaiöxeqov  ^vv- 
aniaxriaav.    xwv  xe  ^v(.i(.iäxwv  oyAipaad^e  ei  xolg  xe  avay-1 
xaa^eiaiv    vnb   xutv  noXeniwv  xat  xolg  exovaiv  anooxaai 


acSCio&ai,  8ich  auf  die  Dauer 
erhalten;  auch  5,  16,  1.  46,  1. 
—  XQ'i*'  ^^  AfiT.  xtL  so  dass 
nicht  die  TtuQa  66^(cv  tvtv- 
yovyzu  sie  zum  Ueberniuth  ver- 
leitet hätten.  —  27.  /jrjö'ky  dia- 
cpkQovxas  prädicativ  im  Anscliluss 
an  Ttrtfjtja^ai,  „ohne  dass  sie 
einen  Vorzug  vor  den  Andern 
halten**;  ovtu)  Ttii^irja^at  vg>^ 
fißiöv  tiJf  ovd'iv  ^ittrptQOvzai  rdöy 
aXXü)y.  Schol.  Allerdings  würde 
SiafftQoyr  (og ,  das  einige  Hss. 
bieten,  sich  noch  natürlicher  an- 
schliessen  (1,  38,  4.  138,  3.  2,  40, 
3.  51,  1).  —  28.  xai  ovx  uy  die 
Folge  des  hypothetischen  Vorder- 
satzes einführend :  dann  würden 
sie  nicht  -.  —  ii  rocf«,  adeo:  I, 
75,  3.  —  i^v/igiCtty,  noch  1,  84, 
2.  —  29.  xrti  fiXXtüf,  über  den 
vorliegenden  Fall  hinaus  zur  all- 
gemeinen Bemerkung  erweiternd: 
v^l.  1,  99,  2.  8,  38,  1.  45,  1.  — 
10  ^kQUTiivoy  (vgl.  t,  9,  2.),  to 
/nr,  iJxoy ,  romplexive  Neutra  wie 
I,  61,  5.  —  30.  InnifpQoytJy  m. 
d     Acc.    auch   ü,  68,  2.     Kin    uhn- 

|w  Im  r   r.rriiink.      \    i,\      '».     -       31.    XO- 

/  r-  volleren  Im- 

vgl.Kr    zu  I, 

x«i  yvy  dem 

•  nüber;  .auch 

1  wi    uotli",     Hinu    ihr    luch    xu 
nur   Milde    grübt    habt.    —    x»i 


,w>f  umfasst  die  beiden  folgen- 
den durch  uiy  —  di  eng  ver- 
bundenen »atzglieder.  —  32. 
TiQoa&ilyai  airicty  und  1.  38.  CfJ- 
Ijiias ,  wie  3,  42,  5.  zif^'iyy 
82,  8.  riuu){}itts,  4,  20,  2.  /«- 
Qiy.  —  33.  iifxly  yi,  wenn  sie  auch 
unter  sich  uneins  waren,  gegen 
uns  haben  sie  sich  in  gleichem 
Grade  vergangen.  —  ok  yt  ob- 
gleich auf  näyxts  zu  beziehen,  hat 
doch  nur  den  dfjfxos  im  Auge,  der 
bis  ^vynniarr,aay  zu  verstellen  ist. 
—  34.  r(>«7io^fVo(i  entspricht  dem 
Verhältniss  zu  ty  noXii  tlyai  rich- 
tiger als  TQtn.  „sie  hätten  sich  für 
uns  erklären  sollen,  und  dann 
würden  sie  jetzt  wieder  im  unge- 
störten Besitz  ihrer  bürgerlichen 
Existenz  sein."  —  iy  rfi  noXn^ 
entsprechend  dem  noXiats  ol  an- 
Qiaxoutyoi  4,  100,  I.  —  35.  roy 
fiitu  riöy  6X.  xiyJvyoy,  für  eine 
Seite  mussten  sie  sich  entscheiden, 
xiydvyoi  für  oder  gegen  Athen  war 
nicht  zn  vermeiden :  sie  wühlten 
den  ^iifu  r.  oXiyioy  und  ff»»- 
aniai^auy.  vgl.  c.  47,  2.  — 
36.  nüy  tt  ^vufi.  führt  die  neue 
Betrachtung  mit  Nachdruck  ein. 
Der  iinrtit.  (ienetiv  unifiisst  aber 
Mowofil  foii"  ri  uy.  -  -  anoarüat, 
wie  riya  oiAc9%  Hyityn  bv.  — 
ayttyKaaStlaw^  wie  iKoiaty  dem 
Part.    An^atitai    pr&dicativ    ange- 
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raq  avtag  Cr]iuiag  Ttgoad^rjaete,  riva  oieo&e  ovtiva  ov  ßga- 
Xei(^  TTQocpäaeL  ccTroarijaea&at,  ovav  rj  xaragd^uKravTi  flev- 
Sd^€QU)aig  f,  ii  acpaXsvii  ^rjöev  7tai>eiv  avrjxeazov;    rj/ulv  cJ^  40 
7CQ6g   ky.äaTrjv   tzoKlv    a7ioyiey.Lvdvv£vo€Tai    ta   xe  XQrnÄava 
xa«  al  ipü^ai'  y,al  tvxovreg  fihv  tiöIlv  eq)^aQ/u£vriv  naga- 
Xaßovxeg  rrjg  e/reira  ngoaddov,  di^    rjv  iayvofxev ,    to  Xoi- 
TTOV  OTsgrjaead^s ,   acpaKevreg   de  noXe^iovg  ngog  rolg  vn- 
dgxovatv  €^Of.iev ,  xal  ov  xgovov  xolg  vvv  xad^eoxrjxooi  deZ  45 
ixO-golg    av^laxaad^aL,    xolg    oiaeioig   ^v/njuaxotg   7Coleur- 
oofiev. 
40         „  Ovyi   ovv   ösl   7tgod^eivaL   fXrrlöa   ovxe   Xoyo)  Ttiaxrjv 


schlössen.  —  38.  rig  —  oaiig  ov 
durch  Attraction  wie  zu  einem 
Worte  verschmolzen:  c.  46,  2.,  in 
derselben  Bedeutung  und  Construc- 
tion  wie  ovöeig  oaiig  ov  3,  81,  5. 
7,  87,  2.  —  oUaO^e  nimmt  nach 
dem  längeren  Vordersatz  das  axi- 
U)ccax9e  von  1.  36.  in  bequemem 
Anschluss  wieder  auf.  —  ßQa/eiijc 
zu  c.  36,  2.  vgl.  1,  144,  1.  — 
39.  xaroQi^ovy  -  acpäXkeax^cci  vgl. 
2,  65,  7.  6,  12,  1.  —  40.  na»ilt^ 
an  i^  angelehnt,  dem  kXevS-iQwaig 
gegenüber.  —  ^fxlv  di  und  alles 
folgende  bis  zum  Schluss  des  Cap. 
steht  zwar  nicht  in  grammatischem 
Zusammenhang  mit,  aber  unter 
dem  logischen  Einflüsse  von  axs- 
rpnoS^t  von  1.  36.  Im  deutschen 
Ausdruck  darf  dieser  Schlusssatz 
nicht  selbständig,  sondern  nur  in 
nahem  Anschluss  an  das  Vorauf- 
gehende durch  eine  passende  Er- 
gänzung wiedergegeben  werden: 
„bedenkt,  dass,  wenn  ihr  so  ver- 
fahrt, von  den  Bundesgenossen 
jeder  sich  auf  den  geringsten  An- 
lass  empören  wird;  eurerseits  aber 
einer  jeden  abtrünnigen  Stadt 
gegenüber  Leben  und  Güter  auf 
dem  Spiel  stehen  werden."  — 
41.  anoxii^dwEvuv  ri  wohl  nur 
hier  (intrans.  7,  81,  5.);  xiv6vviv- 
uv  II  2,  43,  5.  Dem.  18,  278. 
Der  Ausgang  dieses  x'ivdwog  wird 


dann  durch  xa\  -  fjty  -  di  nach 
beiden  Seiten  ausgeführt :  rv^öfng 
=  xaTOQxhiöanvTf.g,  wie  4,  63,  2. 
111,  5.  —  43.  rrig  tntiTa  (vgl.  1, 
123,  1.)  TiQocoSov  -  zo  Xomov 
aT€Q^ata^€  zwar  pleonastisch  aus- 
gedrückt, doch  nach  der  Unter- 
brechung cTt'  TJv  ia^.  nicht  ohne 
Wirkung.  S.  d.  krit.  Bern.  —  di" 
tjy  ia/vo/usv  schliesst  sich  dem 
Sinne  nach  nur  an  tfjg  nqoöodov 
im  Ganzen,  nicht  mit  der  Modifi- 
cation  des  (nsira  an.  —  iaxvofity 
-  arsQijaea&e,  Wechsel  der  Perso- 
nen wie  5,  9,  1  u.  sonst.  —  44.  are- 
Qrjatad^e  erklärt  Stahl  mit  Recht 
als  Futurum  von  dem  praeter,  ati- 
Q€af^ai,  nicht  von  aisgiaxEaffai: 
„ihr  werdet  beraubt  sein",  d.  i. 
entbehren.  —  45.  roXg  pvv  xa&s- 
axrixoai  ötl  ix&QoTg,  Häufung 
der  Ausdrücke,  um  den  Gedanken 
hervorzuheben:  „wo  wir  genug  zu 
thun  haben,  mit  den  schon  jetzt 
erklärten  Feinden  fertig  zu  wer- 
den." 

40.  „Da  sie  auch  nicht  etwa 
unfreiwillig  ihre  Schuld  be- 
gangen haben,  so  lasst  euch 
durch  keinerlei  schwäch- 
liche Rücksicht  bewegen, 
den  Beschluss  der  streng- 
sten Bestrafung  zu  ändern: 
unnachsichtige  Gerechtig- 
keit    wird      auch     für     die 
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nlvuq  Xi]ipovTaL.     azovreg  ^ev  yag  ovy.  eßXaipav ,    eidöisg 
de   ijießovXevaav '    ^vyyvw^ov    d'    eazl   xb  a'/.ovOLOv.     lyw  2 

5  |U6v  oi'v    Äui    t6z£   71Q0JT0V   xtti    vvv  diafiäxofiac  fxr]  f^eia- 
yvüjvai  v/iiag   ja  7tQodeöoy(j,€va ,    (xridh  tqloI  %olg  a^v^q)0- 
gcjTccTOig  tfj  agxfp  o'UxiO  xai  rjöovfj  Xoyiov   xai    €7ti€rKei(f, 
afiagtaveiv.    eXeog  te  ydg  ngbg  zovg  Ofioiovg  öiKaiog  av-  3 
Tidlöoo&ac  xai  firj  ngog  tovg  ot'r'  avtOLKtLOvvxag  i^  avdy- 

iOxrjg  T€  yiad^eOTWTag   dei  noXe^iovg'   o\  te  tkqrcovxBg  koyo) 
Qt^iogeg  e^ovai  Kai  Iv  aXXoig  eldaaoaiv  dytuva,  Aal  (.ir^  sv 


Zukunft  eure  Herrschaft 
sicher    stellen." 

1.  TiQo^iiyni  (nicht  nQoa&tlvui 
obgleich  in  guten  Hss.,  auch  dem 
Vat.)  allein  angemessen  für  iXnl^a, 
nach  der  .Analogie  von  aiifpavov 
2,  46,  1.  Ct]fAiav  3,  44,  3.  rits 
xiutoQiag  iii  uti^ovg  3,  82,  2. 
Die  Epitheta  niaxiqy  u.  (jjt>rjT/;y 
sind  zu  iXntda  coiislruirt,  obgleich 
sie  dem  Sinne  nach  sich  auf  den 
(iegenstand  dieser  Hoffnung,  die 
Begnadigung  beziehen,  welche  nach 
Kieon'g  Ansicht  von  den  Athenern 
entweder  durch  Ueberredung 
{Xoyt^  Ttiari-y),  oder  durch  Be- 
stechung {^Qrjfiuaiy  (oytjTijy) 
zu  erlangen  wäre.  —  2.  itfiUQitiy 
a»'i>^(ü7r<V(iii*zurMotivirung  der^v^- 
yyuiurj  unmittelbar  angeschlossen: 
„dass  sie  die  nachsichtige  Beur- 
theilung,  sie  hätten  ni<>nKchlich 
d.  h.  verzeihlich,  gefehlt,  erlangen 
würden.**  —  4.  ivyyyiOfAoy,  $vy- 
yyuiurji    ü^ioy   Srhol.    u.    so    auch 

4,  9*»,  ö.  vgl.  Dem.  18,  274.  ij^n- 
fAugii  rii*  üüiay ;  avyyyiä^ii  ayr'i 
r^f  Ttinttoiftg  lovnp.  (Heber  die 
wali:  1  richtigere  Accenlua- 
tioii  r  (nicht  (vyyytü/joy) 
nach  Miiiuu'u«  von  xax6<f(tifjoy 
vgl.  (iöttlinff  vom  Are.  S.  330.)  — 

5.  ioii  fi(titiioy  Hinweis  auf  dfii 
allen  Zuhörrrn  lickaiititen  VorK.inK 
in  der  gestrigen  Vi-rHanmilung  vgl. 
I,  101,  2.    3,  ««,   I.    4,  46,   1. 
dtapta/ofAttt   zeugmatisch    auch  zu 

ThokjdidM  in.    1.  Aat. 


ror«  nqviToy  statt  dufÄttj^sad/urjy. 
vgl.  zu  1,  86,  2.  —  f^rj  fAttnyyiü- 
yai  vu.  T.  TiQod.  hat  nur  bei  dem 
letzten  {yvy  ^ictfx.),  nicht  dem 
löte  TiQÜixoy  seine  Geltung.  — 
6.  r{)iai  tolg  cc^v/ucpooiDraToig. 
Stellung  und  Wendung  wie  1,74,1. 
Der  Dativ  des  Motivs  ohne  Parti- 
cipium  (vgl.  c.  37,  2.)  oder  Präpo- 
sition (dic(  c.  acc.)  an  n/ufCQrdyfty 
angeschlossen.  —  7.  tjdoytj,  zu  1, 
84,  2.  —  InuUtut,  vorzugsweise 
das  wohlwollende  Verfahren  von 
Seiten  der  do^ovan  nöXig  gegen 
Bundesgenossen ,  welche  man  die 
Uebermacht  nicht  fühlen  lässt; 
„Grossmuth".  vgl.  1,  76,  4.  ro 
knuixis  und  die  hinzugefügte  Aus- 
führung. —  8.  tXtog  t  €  erstes 
Glied  in  Beziehung  zu  den  beiden 
folgenden  o'i  ti  tI{}ti.  und  x«i  jj 
i:ntixtu(.  (Anders  ist  die  Aus- 
führung der  tQia  l,  74,  1.)  — 
xovi  huoiovg  ist  (wie  1,  71,  2.) 
mehr  auf  Gleichheit  der  Gesinnung, 
als  der  äussern  IVlacht  zu  beziehen ; 
detin  ovi'  ttyioixt.  ist  nur  so  zu 
verstehen ,  und  auch  l^  ityayxtii 
xa*^.  all  TioXifiiiovg  weist  mit 
Unwillen  dar.iuf  hin,  dass  die 
Mylil.  wie  di<'ses  .Mal,  so  immer 
jede  Gelegenheit  zu  Krindsciigkeilen 
benutzen  wiTdrn.  (Kr.  in  gh'i- 
c  h  e  m  V  «•  r  h  ii  1 1  n  i  s  s  e  s  l  e  h  e  n  d  c.) 
-  Jixttiof  uynJiJoai^ai  vgl.  ober 
den  Inf.  paim.  zu  2,  36,  4.  — 
11.  ^litoQw  hat  sowohl  hier  im 
5 


66 


THUCYDIDIS 


(p  Yj  fiiv  TtoXig  ßQaxeci  rjo^elaa  fieyala  t.riy.itüaeTai,  avroi 
de  iz  tov  ei)  eiTtelv  16  jtad^elv  ev  avTilrjipovzai'  ytal  17 
enieUeia  Ttgog  Tobg  fAeXXovrag  sniTTjdelovg  xai  ib  Xol- 
Jiov  eaea&tti  fA.allov  öiSoTac  rj  ngog  xovg  Ofiolwg  ze  xai  15 
ovöev  t]Gaov  noXefiLovg  vuo'keLTiofxevovg.  ev  re  ^vveXoßv 
Xiycü'  Ttec&ö/xevoi  fuev  efiol  zd  ze  öly,aia  eg  MvriXi^valovg 
xal  Tcc  ^vfÄg)OQa  aua  Tcoirjoeze,  aXXwg  öh  yvovreg  tolg  ^ev 
ov  x&QLelod-ey  vfiocg  de  avTOvg  /aaXXov  öiAaLwoeod^e.  ei 
yccQ  ovTOL  OQd-aig  aTtioTTjoav,  v^ielg  av  ov  XQS(^v  olqxoltb' 1^ 


Munde  Kleon's,  wie  an  den  beiden 
andern  Stellen  im  Th.  6,  29,  3. 
und  8,  l,  i.  schon  die  ungünstige 
Nebenbedeutung  solcher,  die  zu 
egoistischen  oder  Parteizwecken  aus 
dem  Reden  ihren  Beruf  machen. 
Auch  das  Part,  praes.  xbqtiovtes 
Xoyü)  deutet  auf  ein  gewerb- 
mässiges  Treiben.  —  xal  sv  «AAoer 
klaGGoai:  denn  sie  verstehen  ja 
jede  Sache  so  zu  behandeln,  utg 
tv  aX'kois  /u€iCo<7iy  ovx  av  (ftjXvS- 
aavTts  TTjv  yytofUTjf  c.  37,  4.  — 
s^ovaiv  aytoycc,  sie  werden  Ge- 
legenheit haben,  ihre  Fertigkeit  zu 
zeigen,  wie  ja  auch  ihr  die  Staats- 
verhandlungen als  ccyaiv  behandelt, 
nach  c.  38,  4.  —  12.  ßgcc/in  ver- 
einigt hier  den  Begriff  der  kurzen 
Dauer  mit  dem  des  geringen  Ge- 
nusses. —  ßQa%iay  /LisydXa  vgl. 
zu  1,  38,  2.  —  13.  To  nci&iiv  ev 
dieselbe  Verdächtigung  wie  c.  38,  2. 
Durch  die  chiastische  Stellung  zum 
Voraufgehenden  noch  verstärkt.  — 
14.  kniTTi^Hovg  s.  v.  a.  niarovg, 
anhänglich,  im  bundesgenössi- 
schen  Sinne,  wie  1,  95,  7.  6,46,  2. 
—  15.  of^oicog  s.  d.  krit.  Bem.  — 
16.  vnoiamoju€fovg  (die  immer  - 
bleiben)  dem  fiikXoyTag  chiastisch 
gegenübergestellt.  —  ey  rs  schreibt 
Stahl  mit  Recht  st.  ?»'  öi  der  Hss. 
wie  2,  44,  1.  u.  6,  80,  3.  bei 
dem  einfachen  ^wiXojy,  und  sonst 
nach  resumirenden  Ausdrücken : 
vgl.  unten  zu  c.  82,  5.  —  18.  r« 
^ijutpoQa ,     nämlich    v/nlv    ctiroTg. 


vgl.  1,  42,  1.  —  19.  ov  ;(aQi€l- 
a&£,  „ihr  werdet  euch  nicht  ihren 
Dank  gewinnen."  vgl,  c.  37,  2. 
ovx  ig  rrjv  riöy  ^vjUjuc(/(Of  x^Q"'- 
—  Sixaiovai^ai,  zwar  sonst  nicht 
bei  Th.,  der  nur  dixaiovy  =  &c- 
xaiov  ^ysla^ai  gebraucht,  ist  hier 
im  Rückblick  auf  das  obige  ra 
dlxccia  ig  MvTiXrjvaiovg  noc- 
i^aare  gewählt;  jemandem  sein 
Recht  anthun  (justificiren)  d.  i. 
bestrafen;  so  Herodot.  1 ,  100 
und  3,  29  (im  Herod.  wie  a.  u. 
St.)  Plat.  Legg.  XI  p.  934  b.  — 
si  -  aniart](jav  nicht  das  ge- 
wöhnliche si  defecissent,  sondern 
die  unerhörte  Voraussetzung  tritt 
zu  stärkerer  Wirkung  in  histori- 
scher Gestalt  auf:  „sind  sie  mit 
Recht  abgefallen."  Diesem  positiven 
Vordersatz  entspräche  eigentlich  ein 
eben  so  positiver  Nachsatz:  „v/uslg 
ov  XQ^<'**'  ^QX^^^>  so  führt  ihr  eine 
unberechtigte  Herrschaft."  Allein 
das  Unerträgliche  dieses  Gedankens 
lässt  auch  den  Ausdruck  weniger 
unbedingt  auftreten:  „«v  -  uq- 
XoiTS,  so  führtet  ihr  ja  eure  Herr- 
schaft ohne  Gebühr."  vgl.  über 
ähnliche  Vermischungen  in  der 
hypoth.  Structur  1,  121,  4.  3,  10, 
6.  —  20.  ov  xQtojVj  absol.  Acc. 
wie  1,  2,  2.  120,  3.  140,  2.  Da- 
gegen ist  xal  ov  TiQoatjxov  prädi- 
cativ  an  rovzo  anzuschliessen  und 
die  Negation  ov  statt  des  zu  er- 
wartenden fxi^  durch  die  Gleich- 
stellung mit  dem  in  gleichem  Sinne 
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u  dk  dr^  xal  ov  TTgoariHOv  Ojuwg  a^iovje  rovto  Sgav,  rraga 
%6  eixog  toi  x.at  TOioöe  ^v/LKpogcog  Sei  Tcola^eoO-at,  rj  navs- 
a&ai  Ttjg  ff^;c>~?  ycil  f>t  lov  a/.ivövvov  avdgaya^il^ead'ai. 
%fi  TS  avjT  ^rj^i(^  a^iiioate  ocfivvao&ai  xal  /.li]  avaXyrj-^ 
25  TOtegoc  Ol  öiafpevyovteg  tvjv  STiißovkevaavTcov  q)avyjvaif 
ev^vf.irj&evT€g  a  eixog  rjv  avtovg  Ttotrjaai  TcgarrjoavTag 
ripiiüv^  alXiog  te  y.al  Ttgovnag^avzag  aÖLxlag.  /^dltOTa  de^ 
Ol  fAV'   ^vv  n:goq)aaei   tiva   xazcHg  Ttoiovvteg  erte^igxovTat 

tj  iixos  t;y  ttvTotg  vuag  ufAvya- 
a&ai  xQttx^attPzas  vixiöy.  Aber 
durch  das  Vortreten  der  negativen 
Seite  des  Gedankens :  xai  /xt]  ayaX- 
yr^roTfQot  —  (pafijyat,  wird  die 
Structur  unterbrochen  und  nicht 
wieder  in  regelmässigem  Fortschritt 
aufgenommen.  Dadurch  verliert  r^ 
«i'^Ä  Cfiut\(  seine  bestimmt  ausge- 
sprochene Beziehung,  und  ist  in  der 
Uebersetzung  kaum  wiederzugeben: 
„mit  gleicher  Strafe."  —  ayuXyt^ro^y 
in  Prosa  ungebräuchlich,  (bei  Soph. 
Aj.  133.'^  u.  Trach.  126.  „gefühllos, 
grausam")  hier  ähnlich  wie  dvadX- 
yi?ro;- Soph.  0.  R.  12.,  „unemptind- 
lich."  —  25.  olöincftvyoyiis  Part, 
pr.  wegen  der  dauernden  Wirkung, 
und  der  Artikel,  obschon  er  prädi- 
cativ  zu  einem  verschwiegenen 
v^tXg  gehört,  zur  (Ileichstellung  mit 
dem  attributiven  nöy  iTiiiiovX.  — 
26.  ilxof  ^y,  wie  ^M»'^l,  37,  5.  x«- 
Xby  ly  1,  38,  5.  (ohne  uv)  als  Nach- 
satz zu  X{)ttrj^attyxrti  d.  i.  ii  ixQa- 
rrjony.  —  27.  7ipovnfi(ij(ny  s.  v.  a. 
das  einfache  viuQ^tiy  1,76,2.  und 
2,  67,  4.,  wie  2,  74,  3.  ngottgoy 
hinzugefügt  ist,  —  28.  /nr,  ivy 
TtQorp.  „ohn«'  riiien  genügenden  .\n- 
lass",  wie  das  r.  39,  I.  2.  von  den 
Mytil.  behauptet  ist.  —  ini^fg- 
Xoytttt  xal  tStoXkvym:  wer  sich 
ohne  genÜKendcn  (iriind  an  jeman- 
dem  vergangen  hat,  truchti't  diirnuch 
ihn  völlig  zu  vernichten,  weil  rr 
von  dem  noch  lebenden  Feinde  stets 
(Irfnhr  ftlrchiet.  I»rr  (iedanke 
Hliinmt  im  Wesentlirhen  überein 
mit  dm  berühmten  Worten  des  Tn- 
5* 


eben  voraufgegangenen  ov  /ptcJ»' 
zu  erklären,  tovxo  dgdy  zu  I,  5,  2. 

—  21.  Dem  Vordersatz  d  ö'(  dt]  — 
dQciy,  in  welchem  das  ganze  Selbst- 
gefühl der  Athener  aufgerufen  ist 
)., betrachtet  ihr  die  .\ufrechthaltung 
eurer  Herrschaft ,  einerlei  ob  mit 
oder  ohne  Recht,  als  eine  Ehren- 
sache", a^ioiTt),  entspricht  der 
rücksichtslose  Nachsatz  mit  dem 
7taQ((  t6  ilxoi  loi  an  der  Spitze: 
,dann  müsst  ihr,  und  wäre  es  auch 
gegen  Billigkeit  und  Recht,  die 
.Mytil.  in  eurem  eigenen  Interesse 
züchtigen."  —  22.  Die  Partikel 
Toi  kommt  bei  Th.  isolirt  nur  drei 
Mal  (hier,  2,  41,  4.  und  7,  77,  2) 
und  immer  zur  Einführung  einer 
narhdrücklichen  Versicherung   vor. 

—  ivuffd^jiüi  sc.  vf.tty  rcvTot';,  wie 
oben  I.  1**.  -  xoXriCtaf^ai  kann,  dem 
ganzen  Zusammenhange  gemäss  und 
dem  unmittelbar  folgenden  navt- 
09ni  gegenüber,  hier  nicht  als  Pas- 
siv genommen  werden,  sondern  ist 
Medium  im  Sinne  eines  inten- 
siven Activs,  wie  aurh  oben  fh- 
xntovot^ai:  vgl.  Arisloph.  Vespp. 
106.  Steph.Thes.  s.  v.  ^,<i  dl  ut-, 
„wo  iiicht";  wie  *J,  63,  1.,  wie  über- 

hail|.t    dlf  </:in/<>    Sti'llr-    in  (.<-<l:i  n  U  <-r| 

un-' 

—  23.  ix  luv  äxtröi'yov ,  afiver- 
biale  Umorhreibung.  wie  ix  tov  «- 
affu)n,\-  1,39.  I.  U  TOV  u,9ia<:  1, 
31,  H.  f'crio  toi'  ii'^/o*  3,  4.'i,  2.  — 
24  i  ft  r  t  (wie  c.  "  "  '.'.».  *.) 
avtii   ^t,m\f.     Der  nach 
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^^'-rc^.   yicti    SioXlvvai,   tov   xivSvvov   vg)OQWfievoi   tov  VTtoXeiTto- 

^  Mis^4v.^hov   ex^QOv'    6  yccQ  (xr]  ^vv  avdyxr]  %l  Ttad^wv  pfaXc/ra -  30 

*f^  *^  1  reqog  ÖLacpvytov  tov  ctno   r^g  V(T»;g  kx^QOv.    ^r]  ovv  Tigo- 

^^^ ,  dorai   yevTqod^e   vfiwv    amwv,    yevofievoi    6^    ozi  JyyvraTa 

^C    f^^^*^%ri  yvüiiAifi  tov  Traaxeiv  xal  wg  ngb  Ttavrdg  av  iTifirjoaoO^e 

uyii^A4^  •    avTOvg  7€/^w(ya(r^af ,   vvv    avTarcodoie  firj  fmlayuad^hrsg 

■'•^■^t^iQog  To   Tiagov  avTixa,    /nrjds   tov  htLY.QeßaaS^lvTog  Ttoth  35 

8  ÖBivov  d^vrjfiovovvTsg.    yioXdaaTe  de  d^lcjg  TOVTOvg  tb  Tial 

Tolg   aXloig    ^v^fidxoig    Ttagddeiyfxa   Ga(plg  yiaTaOTrjaaTe, 

I        "fdg   av   dq)iaTYJTac   d^avcczcp    ^rj^iiwaöuevov.     Toöe  ydg  rjv 

34.  avtanoöi^ovai  hier  absolut, 
in  gleiciier  Bedeutung  wie  mit  xo 
Xaov  t,  43,  2.,  ra  ofxola  c.  66,  2., 


citus  (Agr.  42.):  proprium  humani 
ingenii  est  odisse  quem  laeseris.  s.  d. 
krit.  Bern.  —  29.  tov  xtyd.  vcpoq. 
TOV  tnoXeinojuit/ov  i^&Qov,  indem 
sie  die  von  dem  übrigbleibenden 
(nicht  gänzlich  vernichteten)  Feinde 
drohende  Gefahr  fürchten;  der  Gen. 
bei  xivdwos  ähnlich  wie  3,  63,  l. 
Es  tritt  so  auch  die  volle  Bedeu- 
tung  des   SioXXvyctt  ins   Licht.  — 

30.  6  yaq  jurj  ^vv  dväyxr]  —  i^t^QOV. 
Dieser  Satz  enthält  zugleich  den 
Grund  der  äussersten  Furcht,  und 
darum  auch  äusserten  Feindselig- 
keit von  Seiten  der  Mytilenäer, 
und  die  Rechtfertigung  der  streng- 
sten Bestrafung  von  Seiten  der 
Athener:  est  ist  naturgemäss,  dass 
der  fxrj  ^vv  ccvnyxTj  (d.  h.  ohne 
einen  zwingenden  Grund  für  den 
Angreifenden,  wofür  nur  eine  sehr 
harte  Bedrückung  von  Seite  der  herr- 
schenden Stadt  gelten  könnte)  An- 
gegriffene (rt  naß-(6p),  wenn  er  den 
Anschlag  glücklich  besiegt  hat  (&ia- 
(fvyojy),  sich  härter  rächt  (%aki7i(6- 
r€Qog),  als  ein  gewöhnlicher  Gegner, 
der  mit  jenem  auf  gleichem  Fuss 
steht.    «710  r^f  fffjyr  wie  1, 15,  2.  — 

31.  riQodörai  yiyrja&e  zu  c.  2,  3.  — 

32.  yty.  ort  iyyvrara  rrj  yu(6/ur} 
8.  V.  a.  Oll  kyyviara  diayofj&iy- 
TES  1,143,5,;  woraus  zu  tag  tiqo 
nctyrog  xiL  ein  ly&v/Lttj&syzsg  zu 
entnehmen  ist.  —  33.  tiqo  navxog 
noch  stärker  als  -nqo  noXXcHy  bei 
dem  gleichen  Ausdruck :  6, 10, 4.  — 


rfjy  ccfrjy  rijxoiQiay  c.  67,  5.  —  35. 
TiQog  TO  nccQoy  zu  2,  22,  1.  avrixa 
tritt  zur  stärkern  Hervorhebung 
des  gegenwärtigen  Momentes  hinzu, 
der  aber  nicht,  als  ein  bald  vorüber 
gehender,  grössern  Einfluss  üben 
soll,  als  das  iniXQSfxccff&iy  noTS 
dfiyoy,  „die  noch  vor  kurzem 
euch  drohende  Gefahr."  Vielleicht 
würde  aber  dieser  Gegensatz  zu  av- 
Tixa  noch  bedeutsamer  durch  tote 
(vgl.  1,  101,  2),  wie  auch  Kr. 
vermuthet,  bezeichnet.  —  36.  tov- 
Tovs  TE  xai  Tols  äXXoig.  Die  Ver- 
bindung durch  TE  -  xai  ist  zunächst 
durch  die  Gegenüberstellung  der 
Pronomina  ovzoi  -  oi  aXXoi  moti- 
virt:  durch  die  Stellung  derselben 
an  den  Schluss  des  einen  und  den 
Anfang  des  andern  Satzgliedes  be- 
wirken sie  zugleich  den  engen  An- 
schluss  dieser  und  der  beiden  Impe- 
rative    xoXaaaTE  —  xaxaair^aaTE» 

—  38.    og  ay ^rifxnüaofAEyov. 

Bei  nagäÖEiy/ua  steht  der  Gegen- 
stand der  Belehrung  oder  Warnung, 
wenn  er  sich  nicht  von  selbst  aus 
dem  Zusammenhang  ergibt  (wie  2, 
37,  1.  3,  10,  6.  11,  6.  5,90,  1.), 
im  Genetiv  wie  1,  2,  6.  3,  57,  1. 
5,  95.,  oder  im  Infin.  wie  c.  39,  3. 
{i/f;  iXr^Ely),  oder  in  einem  abhän- 
gigen Satz  mit  (og  wie  4,  92,  4. 
u.  6,  77,  1.,  oder  endlich  im  Part. 
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40  QVTüJv  f^axelad^e  ^vfxfuaxoig. " 

Toiavta  /iiiv  6  KXiwv  elTiSy  /^erä  6^  avTOv  JiodoTog^ 
6  EvxQaiovg  f    oaneQ   y.al    €v   zf  TtgoTiga   e7ixX)]al(^    dvri- 
Xeye  ficcXiaza  (äi]  a/iOKielvai  MvjiXr^valovg,  TtageXO^wv  Kai 
j6t€  eXeye  zoiccde  * 

„  OvTS   TOvg   TiQO^evtag    jyjv   diayvcü/urjv   av&ig   Tiegl  42 
MvTiXr^vaiwv   ahiw/naL   ovve   toig   fÄe^q)OH€vovg  f^rj  rcoX- 
Xär^g    negi    twv  /ueyiaTwv   ßovXeveod-at    eitaivü),    vo^iQu) 
JE  Ovo   tot  IvavzLVJxaxa   evßovXicje   eivaL   tdxog  re  yial  og- 

ob  sein  Vater  Eukrates   der  aivri- 


fnt.  wie  3,  67,  6.  nouiaaxt  xols 
"EXXrioi  TiaQcideiy/iin  ov  Xoyaiy  rot'f 
ayaiyag  7iQO&ijcoyi(f,  „gebet  den 
H.  einen  Beweis  davon,  dass  ihr 
nicht  einen  Wetlitampf  der  Worte 
anstellen  wollt."  Da  aber  a.  u. 
St.  das  Part.  fut.  sich  weder  an 
das  Subject  noch  an  das  Object  des 
Hauptsatzes  anlehnen  kann,  so  habe 
ich  früher  für  noth wendig  gehalten, 
(ü(  vor  oV  ay  a(pian]iui  einzu- 
»chieben,  nach  dem  Sprachgebrauch 
von  1,  134,4.  2,  S9,  2.  4,5.  1.  6. 
24,  3.  und  nach  Analogie  der  nach 
Form  und  Inhalt  sehr  ähnlichen 
Stelle  Plat.  Rep.  IV.  p.  612  c.  tiqo- 
ayoQtvovai  lol^  rjoXiiai^  —  /jf} 
xwiJy  toi  nno^nyovfAtt'oy  6g  icy 
rovio  Jq^)  mit  der  Krklärunff: 
„stellt  den  Bnndesgeiidsseii  ein 
nicht  mihszuverstehendrs  Kxj'mpel 
auf,  (dass  sie  erkennen  niügrti,) 
dass  jeder,  der  sich  loszureissen 
wagt,  mit  dem  Tode  bestraft  wer- 
den wird.**  vgl.  indess  die  kril. 
Bern.  —  39.  luiy  rtoXt^uny  ufji- 
Xr^aayttf^  wie  ihr  es  jetzt  mflsst, 
weil  ihr  mit  ihrer  Kmpörung  be- 
Hrhäfligt  s«id:  vgl.  r.  'Mi,H.  naO' 
öy  YQÖyoy  toU  yvy  xa9iat^x6ai 
cfiZ  7/dnofi-  tty&iaiaaffai. 

41.  biodoto«  tritt  gegen 
K I  f  o  n    auf. 

1  ?  '"  f'  ndotoi,  demTh.  In 
der  Hrde    ein    tchöne« 

Denk. „:   :  ui  hat,  itt  seiichicht- 

llch  nichts  bekannt;   nicht  einmal, 


niioTnuXris  unter  den  Nachfolgern 
des  Perlkles  (Aristoph.  Eqq.  129.) 
oder  der  Bruder  des  Nikias  (Ari- 
stoph. Lysistr.  103)  war.  —  2.  öa- 
ntQ  xrd  proleplisch,  wie  1,  74,  4. 
2, 86,  2.  —  ayrikiys  ^ii  -,  wie  5, 
49,  2. 

REDE  DES  DIODOTOS. 
c.  42-48. 

42.  „Die  wiederholte  Be- 
handlung der  Frage  kann 
einer  ruhigen  Ueberlegung 
nur  förderlich  sein:  denn 
leidenschaftliche  oder  bös- 
willige Verdächtigungen 
müssen  weder  auf  die  Red- 
ner, noch  auf  die  Hörer  Ein - 
fluss  üben." 

1.  ÖKtyymfdfjy  zu  1,87,6.  —  2. 
ftif^Kfta^itt,  ungewöhnlich  auf  Künf- 
tiges, nicht  Vergangenes,  bezogen: 
„vorwurfsvoll  warnen**  —  3.  ,7*()i 
Koy  fityiaitjy  nichl  im  Sinne  der 
fifftfpoftiyot,  sondern  des  R.'<Im,.(v 
gesprochen;  jene  würden  vcil 
TJt^i  fif,6tyoi  7ioXXaxi%  (im 
tf^ni,  dieser  missbilligt,  das»  es 
auch  nicht  ntQi  tuiy  ^ly.  gesche- 
hen solle.  —  4.  li  (mit  den  besten 
Has.  Ht.  Ji)  nicht  in  Correlation  zu 
den  beiden  oi'r«,  sondern  das  dritte 
Glied  anfügend.  -  ovo  rit  h-ay- 
rtoitnttt.  Nach  Analogie  von  1,  74, 
1.  122,  4  u.  3,  10,  2.  sind  diese 
Worte  nichl  durch  die  Struclur  als 
Subject  und    PrAdirat  zu   trennen, 
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yiiv,  (ov  rb  f.dv  (.leza  avoia^  q)ilet  ylyveo&ai,  tb  ök  fiercc  5 
2  ocTiaiöevaiag  7,ai  ßQaxvTtjTog  yvcofÄi^g.  lovg  te  Xoyovg 
ooTig  öiaficcxsTai  f.ir]  didaoActXovg  twv  7CQay/ndTü)v  yiyve- 
a&ai,  1]  cc^vveTog  laxiv  rj  iöla  ii  avrip  ÖLafpigu '  a^vve- 
Tog  fj,h ,  ei  aXho  iivl  riyelTai  tceqI  tov  (xelXovtog  dvva- 
ibv  elvai  xat  fir]  e(.icpavovg  cpQCcaai,  dtaq)iQei  ö^  aviip,  ei  10 
ßovXofxevog  rt  aiaxQOv  neloai  ev  (äev  einelv  ovy.  av  ^yei- 
xai  Ttegl  tov  /^rj  y,alov  ötvaaS^ai,  ev  öi  öiaßaXwv  iytnXrj- 
^at  av  Tovg  xe  avzegovvrag  zal  rovg  aytovaofxevovg. 
3/aA£7rwrarot  de  xal  ol  eTrlj^i^jiccai  TCQoaxccTtjyoQOvvTeg  enl- 


sondern  gehören  eng  zusammen  wie 
T«  dvo  havTitüTaxa.  Deshalb 
müssen  tuxos  le  y.ai  oQy^v  als 
Subjecte  gefasst  und  nach  Strei- 
chung des  Kommas  nach  ilvai  mit 
dem  Voraufgehenden  verbunden 
werden:  „dass  die  beiden  schlimm- 
sten Feinde  einer  besonnenen  Ue- 
berlegung  Eile  und  Leidenschaft 
sind."  —  5.  To  fxsv  auf  rd/og,  rb 
di  auf  ogyij  zu  beziehen:  Ueberei- 
lung  beweist  in  der  Regel  Mangel  an 
richtiger  Einsicht  (apoia),  Leiden- 
schaft, dass  die  vorhandene  Einsicht 
nicht  genügend  in  Zucht  genommen 
und  angewandt  ist  («naidtvaia  xai 
ßQa/vrrjs^   yy^/nfj^).   —   q)iXslv  zu 

1,  78,  2.  —  yiyyta&ai,  „eintreten, 
sich  einstellen",  wie  von  Naturer- 
eignissen: zu  1,  54,  1.  —  6.  ßQa- 
^viris  könnte  nach  der  gewöhn- 
lichen Bedeutung  des  ßgaxvg  bei 
Thuk.  den  „geringen  Grad"  der 
Ueberlegung  bedeuten;  doch  wird 
es  wohl  nach  Analogie  von  1,  138, 
3.  ßQaxvTTig  /uiXirt^g  von  der  Kürze 
der  Zeit  als  „Uebereilung"  zu  ver- 
stehen sein.  —  Tovg  Xoyovg  vor- 
angestellt, wie  c.  39,  2.  v^aov — 
7.    di6aaxdXovs  -  yiyptaS^ai  zu  c. 

2,  3.  40,  7.  Die  ganze  Stelle  be- 
sonders gegen  c.  38, 4  ff.  gerichtet. 
—  7.  dia/ud^ezai,  /ut^  vgl.  c.  40, 
2.  —  8.  idi{(  Ti  avTol  oiacpiQEi, 
„er  hat  ein  persönliches  Interesse 
dabei";  wovon  die  idi^  öidq>oQa 
1,  68,  2.  oder  tcc  idict  didqpoqa  2, 


37,  1.  u.  5,  115,  2.  —  10.  (pQaaai 
in  prägnantem  Sinne:  „Aufklärung 
geben,  Einsicht  mittheilen":  zu  1, 
145.  —  11.  ev  dnth',  das  von 
Kleon  verächtlich  bespottete  (c.  38, 

4.  40,  2),  wird  hier  in  seinem  wah- 
ren Werthe  hingestellt.  —  ovx  uv 
riyfXzcii.  av,  das  zu  dvvaa(hai  ge- 
hört, trennt  das  nahe  zusammenge- 
hörende  oiy.  —  Tiyüiai,,   wie  es  c. 

37.2.  ähnlich  geschieht.  —  12.  tt 
diaßaXü)y  (ev  mit  bittrer  Ironie) 
dxovoofxivovs,  trefiliche  Cha- 
rakteristik von  Kleon's  ganzer  Rede, 
namentlich  im  38.  Cap.  —  13.  /«- 
Xeniüiaroi,  „am  gefährlichsten,  am 
meisten   zu   fürchten"   (vgl.  4,  24, 

5.  7,21,3.)  xai  ol riva,  „sind 

erst  diejenigen":  diese  Hervorhe- 
bung der  verdächtigenden  Perso- 
nen ist  vollkommen  durch  den  In- 
halt der  Beschuldigung,  feile  Be- 
stechlichkeit, ausser  [ngoaxai.) 
den  eben  erwähnten  böswilligen 
Einschüchterungen,  gerechtfertigt. 
(Poppo  u.  Kr.  wollen  xat  streichen 
oder  versetzen.  Stahl  liest  auf  van 
Herw.'s  Rath  nQoxaztjyoQovvzag: 
qui  antea  [antequam  adversa- 
rius  dixil]  criminantur ,  mit 
Bezug  auf  c.  38,  2.  Mir  scheint 
durch  TiQog  —  das  Gehässige  sol- 
cher Anklagen  stärker  betont  zu 
sein.)  —  14.  inldtt^iv  riva  ist  mit 
Inl  Yonutcaiv  „um  des  Geldes  wil- 
lerFTvgTT,  3,  2.  38,  6.  73,  2.,  2, 

29.3.  64,  5.)  zu  verbinden:    „eine 
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15  dei^lv    Tiva.       ei    fiev   yaq    afxad-iav    yiatr]Tiü)vto,     o    fiij 
ftelaag  a^vverwTeQog  av  do^ag  elvac  r]  ctdiKCuTeQog  aTCiyui- 
QEC   adiKiag   ö'    STtKpeQOfievrjg  ueiaag   le  vrtOTTTOg  yiyve- 
Tai  '/.ai  firj  xvxwv  ^etä  a^vveoiag  y,al  adiKog.    rj  te  Tiokig  4 
üVTL  wq)eX€iTaL  kv  Tcf  xonüde'  (poßip  yciQ  ccTcoaTegeltai  twv 

20  ^viiißovXiüv,    xai    TtleTar^    av    oq^oIto    advvccTOvg    Xeyeiv 
f^XOvaa  Tovg  toiovTOvg  iwv   tzoXltujv'    eläxioxa    yocQ    avb 
:c€ia&€iev  cc/aagTccyeip.    XQ^    ^^    ^^^   f^^^    aya^dv    TTolltrjv 
(.u]    ey.q>oßovvTa    lovg    avTegovvzag,    aXV    cctvo    tov    %aov 
(faivead^ai   afieivov   liyovta,   zrjv   öe    auKpgova   TtoXiv  t(^ 

'2b  te   TtXeXata   ev  ßovXsvovti   fii]  TCQoari&evfxi   tif.irjv,    aXXa 


Art  Prunkrede,  um  Geld  zu  ge- 
winnen." (Oder  sollte  Ini^ti^tiv 
rw«,  wie  auch  van  Herw.  ver- 
muthete,  zu  lesen  sein?  .,Dassman 
für  Geld  seine  Kunst  sehen  las- 
sen wolle";  wobei  das  Object 
wohl  leicht  zu  ergänzen  wäre:  vgl. 
Aristoph.  Acharn.  765.)  ~  16.  «- 
^yiTtiittQOf  rj  ceifiXüJKQo;:  über 
den  doppelten  Comparativ  zu  1, 
21,  1.  "  dnoxoiQtly  in  ungünsti- 
gem Sinne,  wie  unser  abziehen, 
aus  einem  Streiie:  vgl.  Demosth. 
37,21.—  17.  uSixiag,  „die  Beste- 
chung." inifiQOfÄivijf,  wiec.  46,  6. 
*<l,4.  .%75,  3.  —  Titiaag  xrt.  die 
einmal  angenommene  Person  wird 
fcütgehallen,  obgleich  das  Snbject 
o  ui,  rtn'aag  nicht  mehr  fortzufüh- 
ren ist.—  IS.  Tv;(toy,  wie  c.  ,39,  S. 

—  fÄirit  Hivytalftf.  vgl.  1,32,2. 
2,  U),  2.  —  rttftxoi',  naml.  y'tyft- 
ai^ai  Joxit.  —  ly.  iy  rtp  loKpde 
zu  2,  36,  1 :  es  ist  das  iy  von  /*' 
rji,  iy  rotrq}-.  zu  1,HI,5.  —  20. 
^i'/jßovXoi  nur  hier  in  dem  allge- 
meinen Sinn  berathender  StaatH- 
manner.  wie  b<*i  f>em  18,66.  Th. 
gebraucht  fs 
amten    mit    ! 

(vir'     ' 

aiit 

c.  Tt,.  ...  •-  ..  '..    -■. 

—  21.  toi\-  roiovtovi  r.  n.  auf 
jene  int  j^Qt'unai  :tooaxatr,yooavy' 


lall  von  Be- 
Aufträgrn 

/war  immer 
c.  69,   1. 

.  und  \\.  \. 
n. 


rts  von  1.  14.  zurückzubeziehen. 
—  iXtt^iaia  zu  nfxaQiaytiv  wie 
TiXtlara  zu  6o(hova&ca:  vgl.  c.  40, 
3.  —  22.  nua&tliv  (über  die  ver- 
kürzte Form  st.  7t(ia9^tirjaay  hier 
und  in  ähnlichen  Fällen  vgl.  Stahl 
Qu.  Gr.  p.  18.,  der  sich  auf  die 
Bemerkung  des  Heraclides  bei  Eu- 
stath.  zur  Od.  qp  195.  stützt:  ij 
(tQ^f^itt  *Ai&ig  Ta  ivxrixn  avyxo- 
TiTit  x«r*  k^aiqtaiv  fxucg  avXX«- 
(i\s)  in  freiem  Anschluss  an  noXis. 
Doch  ist  es  nach  dem  eben  vor- 
aufgehenden Tovg  toiovrovg  hart, 
und  viel  leichter  und  natürlicher 
wäre:  miatiay.  —  o  noXi- 
Ttjg  wie  eben  $i\ußovXof,  der 
mitwirkende  Staatsmann.  —  23. 
fArj  lx(foßovvin  roiw  for.  steht 
dem  «710  lov  i'aov  (*»  artb  rijg 
ior]^-  c.  40,  6.)  gegenüber:  durch 
beides  wird  die  verschiedene  Art 
und  Weise  des  q^niyta9ai  rifid- 
vov  Xiyoyrn  bezeichnet:  ,der  recht- 
schaffene Bürger  muss  sich  nicht 
durch  Eiuschöchterung  seiner 
Gegner,  sotidrrn  indem  er  ihnen 
als  Gleicher  gegenübertritt,  als 
den  bessern  Hedner  zeigen."  — 
25  7tQoan9iyai  zu  c,  39,7.  Hier 
mit  vorwiegender  Wirkung  des 
TtQog  ,  ,,(zwar  ni<'ht)  immh-  Khre 
|,i..,.,f,i.,-.M-  wobei  ein  Grad  von 
\  k'    schon    voraiiSKCHetzt 

^^  >4ie    in    der   t  ■t('r{)/ovaa 
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^tjd^  skaaaovv  trjg  VTiagxovarjQ ,  laal  tov  (.irj  ivxovxa  yvw- 
^^rjQ  ovx  o/rwg  ^tjfitovVf  aXXct  fitjö'  arifiaCeiv.  ovtw  yag  o 
T€  yLaxogS-wv  rjiiiata  av  ercl  to)  %tl  jusiCovcüv  a^LOva^at 
Ttaga  yviofirjv  ri  xai  TtQog  x«C'^  liyoi,  o  ts  firj  kfcizvxcov 
OQsyoiTO  zcü  avtco,  ;fa^£fo^€v6g  tl  ytal  avtog,  Tigooccye-^ 
o&ai  TO  TtXrjd-og. 
43  „Qv    tj/uelg    ravavria    dgctifiev,    xai    TtgoaetL    rjv    rtg 

y.al  vnOTtTBVTjTaL  xegöovg  fiev  eveuLa  ta  ßelriOTa  d'  Ofxwg 
Xeyeiv ,   q)d^ovr^aavTeg  Trjg   ov   ßeßaiov  doKriaeiog  rajv  x€^- 
2  Süjv  tijv  g)av€gav  axpeXlav  tfjg  noXewg  ag)aigovfAed^a.    xa^- 
£aTr]yte    Si    Tccya&a    cctiö     tov     evd^^og     Isyofieva    firjöev  5 


ausgesprochen  ist.  —  26.  f^rj  tv- 
^eiv  yycujutjg  vollständiger,  aber  in 
derselben  Bedeutung  wie  ^fj  rv/wy 
I.  18.  —  27.  ov^ÖTKas,  aXka  fir^di 
vgl.  zu  1,35,4.  —  28.  TiXioia  ap 
erstreckt  sich  auf  die  beiden  fol- 
genden Satzglieder  gleichmässig.  — 
Eni  T(p  hl  fxeiCof(OP  n^iova&ai 
(Vgl.  c.  38,  1.  70,  9.  74,  3.),  wenn 
nämlich  das  rifj-np  ngoaii^^ipccideT 
sichere  Lohn  jedes  erfolgreichen 
Redens  wäre.  —  29.  tiqo^  X^Q^^i 
„dem  Volke  zu  Gefallen";  ngog' 
Xdqiv  UyEivJ)tm.  3,3;  wie  2,65, 
8.  TiQog  rjdoptjp  Xiyiiv^  und  dies 
wird  dann  1.  30.  in  xaQi^ta&ai  zu- 
sammengedrängt^ so  dass  ;^«ßt^o^«- 
voV  Tl  xai  avTos^  „dadurch  dass 
er  gleichfalls  nach  Beifall  trachtet", 
als  zwar  nicht  unentbehrliche,  doch 
wirksame  Erläuterung  des  zq  avi^o 
erscheint.  —  30.  nQoaayea&ai  ab- 
solut auch  c.  43,  2. 

43.  „Aber  leider  sind  sol- 
che Einwirkungen  unter 
euch  so  mächtig,  dass  ein 
uneigennütziger  Rath  bei 
euch  selten  Glauben  findet 
und  doch  allein  dieVerant- 
wortung  zu  tragen  hat." 

1.  (»y  zu  c.  39,  1.  —  zdyayria 
^QMfxty  d.  h.  TOP  t'  tv  ßovXiioyra 
r^g  vnaQx ovarig  rifi^g  ikaoaov- 
jUiP  xal  TOP  xrjg  yptofitig  fuij  rv- 
Xoyra  ^ij/niov/uep,  „wir  sind  gegen 


guten  Rath  misstrauisch,  und  hart 
und  strenge  gegen  einen  nicht  gluck- 
lich ausgefallenen":  dazu  kommt 
nun  noch  {nQoairi),  dass  wir,  wo 
bei  einem  für  nützlich  erkannten 
Rath  auch  der  Verdacht  eigennützi- 
ger Absichten  vorhanden  ist,  ihn 
schon  aus  Missgunst  verwerfen  und 
den  Staat  des  offenbaren  Vortheils 
berauben,  —  2.  xa/,  das  zu  r;*' gehört, 
hat  seine  Beziehung  erst  in  r«  ßiX- 
zioTcc  kiyeip.  Doch  wird  dieser 
Zusammenhang  dadurch  verdunkelt, 
dass  in  Folge  des  zwischentretenden 
xigdovg  fiep  tPtxa  statt  eines  all- 
gemeinen doxfj,  PDf^iCr/zai  das  un- 
günstige vnonztvriztti  gewählt  ist; 
was  wir  nur  durch  Theilung  und 
Umstellung  wiedergeben  können: 
„wenn  man  auch  von  Einem  glaubt, 
dass  er  das  Beste  rathe,  aber  doch 
den  Verdacht  hegt,  es  geschehe 
um  Gewinns  willen."  —  3.  zris 
ov  ßißatov  doxtjOKüg  (vgl.  zu  2, 
35,  2.):  der  Genetiv  drückt  nicht 
sowohl  das  Object,  als  die  Ursache 
der  Missgunst  aus;  „haben  wir 
einmal  auch  um  der  nicht  erwiese- 
nen Vermuthung  eines  erstrebten 
Vortheils  willen  Missgunst  ge- 
fasst."  —  4.  aq)aiQHa&ai  zl  zi- 
pog  wie  c.  58,  5.  7,  13,  2.  8,46,5. 
—  5.  xa&iaztjxs,  „es  hat  sich  her- 
ausgestellt, ist  dahin  gekommen, 
dass  -" ;  mit  folgendem  Infinitiv  wie 
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avvnomöreQa  eivai  raiv  ao/m^v,  (oare  Seiv  Ofioltog  tov  t£ 
xa  deivOTara  ßovX6f.i€vov  neioai  aTidtr]  TTQoaäyea&ai  rb 
TiXfi&og  Aal  TOV  xä  a/neivo)  Xeyovta  ipevad/^evov  niathv 
yevlod-ai.  ^i6vi]v  re  tioXiv  Sict  Tccg  Tteqivoiag  ev  nouaaL  3 
10  fx  TOV  7iQO(pavovg  fitj  e^aTiaTrjaavTa  dövvaxov '  6  yccQ  Si- 
doig  qfavsQitg  xl  dyad^öv  dvd^VTiOTtTevexai  ag)avajg  ttt] 
TvXeov  e^eiv.  xQ^i  ^^  ^Qog  tct  jueyiaxa  y.al  iv  T(p  roiioöe^ 
d^iovv  TL  r^^dg  TtegaiTegw  Trgovoovvrag  Xeysiv  vjlkZv  tcüv 
dl*    bXiyov    gxotcovvtcov ,    ctXXcog    %e    xal    vttsv&vvov    ttjv 


1,  76,  2.  —  ((710  TOV  ti&ios^  »grade 
heraus";  zu  1,  34,3  und"  ähnlich  1. 

10.      Ix    TOV    7lQ0(p(tV0Vg.    —    7.      TCC 

(fsiyorarn,  das  Aergste,  Schlimm- 
ste; c.  59,  2.  82,  8.  93,  1.  —  8. 
tpevaduiyoy  niaiov  yffia&ai  von 
deh'  abhängig:  ^erniuss  durch  un- 
wahre Darstellung  sich  Glauben  zu 
verschaffen  suchen."  —  9.  fuoyrjv  t£ 
TtoXiy  xil.  das  Schlussresultat  aus 
dem  Vorigen  ziehend:  „und  so  ist 
es  denn  wegen  dieser  Ueberklug- 
htii  (ntQiyoitt ,  sonst  nicht  im  Ge- 
hrauch; nach  Analogie  von  ntQiov- 
aiuy  TiiQitQyia,  ntqulxvtiatg  c. 
82,  2.,  ein  tebermaass  von  Scharf- 
sinn, der  sich  nicht  mit  einer  ein- 
fachen Auffassung  der  Dinge  begnü- 
gen   will    (vgl.    ((Tiayra    ntQivotly 

AH  '    "trin.  \)h^.)\  der  Plural  zur 

fl'  der  überall  lier>ortre- 

tcj.  ..  :.  »vrise  davon)  bei  dem 
St^al  allein  (bei  Kinzi'lrien  vielleicht 
noch;  aber  im  öfrenllichen  Leben 
hat  ()ff«*nheit  und  Wahrheit  völlig 
auf^rliörl)  unmöglich,  sich  auf  gra- 
dem  Wege  ohne  ein  trÜKlirhes  Vor- 
geben um  ihn  verdient  zu  machen." 
/'  '  "'  nöXty  (daher  ohne  .Ar- 

/ensatz  zu  den  eiiizel- 
ii«  II  M.i.K'iit,  nicht  Athen  zu  an- 
dern Städten.  —  II,  uy!>vno- 
iIrh  gegenwärtige 
'*l,  wie  mehrere 
Ml  Tb.  \si\  c.  44, 
C.40, 
'  n'%ty  u. 
112,  ;j.  ti^rirrai' 


rtt  H  MUtlrl 


Uk't 


AtrtlfiiDuU  ,      l, 


^iCtad^ai,  und  Aehnliches  1,80,4. 
2,40,4.  8,17,  1.  87,7.  4,  80,  1.  3, 
61,2.  —  cc(fay(t)g  ni]  nXioy  t^Eiy^ 
„dass  er  auf  irgend  einem  heimlichen 
Wege  seinen  Vortheil  daran  haben 
werde."  —  12.  XQh  ^^  ^^^-  tritt  ent- 
gegen der  Mahnung  des  Kleon  c.  37, 

5.  wV  ovy  xQ^t  ^«^  ^i"«i" TittQ- 

ttiyily.  Diodolos  nimmt  von  jenem 
die  Bezeichnung  tijiJtk  für  die  Red- 
ner an,  stellt  aber  ihre  Aufgabe, 
welche  Kl.  möglichst  auf  die  Unter- 
ordnung unter  i6  (fo^ay  rio  v/ueri- 
Q(fi  nX^f^ti  herabgedrückt  hatte, 
auf  den  würdigen  Standpunkt:  „als 
ihre  Pflicht  zu  erkennen  {n^iovy, 
a^iovy  re  st.  tt^iovrri  ist  als  un- 
zweifelhaft richtig  von  Haase  lucc. 
p.  3(]  sqq.  erwiesen),  weiter  in  die 
Zukunft  zu  schauen  als  die  Menge 
{vuth  dem  Siime  nach  s.  v.  a.  to 
Tii/'^Oi'),  die  sich  nicht  viel  Zeit 
zur  Ueberlegung  lässl,  —  und  in 
diesem  Sinne  zu  reden."  Diese 
Pflicht  wird  aber  noch  beson- 
ders dringend  npoi"  ra  fAiyi(Si(t 
(wie  n(>Ok-  xh  nttQÖy  c.  40,  7.) 
xni  iy    itfi  roKpdi   (vgl.   2,  36,    1. 

6,  SH,  l.),  „bei  80  wichtigen 
Kragen  und  in  einem  Falle,  wie 
der  gegenwärtige**;  beide  Bestim- 
mungen ergänzen  sich;  xai  ist  Co- 

tula,  nicht  epilaligch  (wie  Haase  er- 
lirt :  vrlrh'am  in  itto  vrstro  more). 
—     14.   cfi*  oXiyov,  zeillich  wie   1, 
77,  6.  -die  ihr  nur  kurze  Teberle- 
gting  anwendet."  —  ji^y  rtaQaiyi- 
Auch  diN  von  Kleon  gering- 
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Tcagalveaiv   exovTog  Ttgbg   avsv^vvov   tijv  v^evigav  ayiQo- 15 
5  aoiv.    ei  yccg  o  le  nelaag  xai  o  kjiLaTtoßevog  ofioiwg  eßXd- 

TtTOVTO  ,     OCü(pQ0V€GT€Q0V     ttV    eZQlv£Te  '     VVV     Öi    TCQOg    OQyrjV 

ip'Tiva  Tvxr]T€  eazcv  ote  aq)aXev%eg  Trjv  tov  Tceiaavtog 
julav  yviöfxrjv  ^rijuiovte  xal  ov  Tag  v/neisgag  avTwv ,  ei 
TtoXlai  ovaai  ^vve^tj/uagrov.  20 

44  „  Eycü  öe  TragrjlS^ov  ome  avTegcov  Ttegl  MvtlXtj- 
valwv  0VT6  KazrjyogrjOiüv,  ov  yccg  negl  rrjg  exelvcüv  ccdi- 
ulag  rjfiilv  o  ayojv ,  ei  Gtocpgovov/iiev ,  aXXa  negl  rrjg  ^fie- 
iTegag  evßovllag.  ijv  xe  yccg  ccjtocpi^vcü  navv  adiY.ovwag 
avTOvg,  ov  diä  xovto  xal  ccTtoxTelvat,  yielevaco,  ei  jli^  ^vfi-  5 
q)€gov '  rjv  re  kccI  exovzag  tl  §vyyvwf^r]g,  —  etev^  ei  rrj  7t6- 
schätzig  zurückgewiesene  7r«(>at^£tv      bungen,  freilich  öfter  durch  Ausfall 


(s.  zu  c.  37,  5.)  wird  von  D.  in  seiner 
ganzen  Bedeutung  und  Verantwort- 
lichkeit hervorgehoben.  —  15.  ex^iy 
in  prägnantem  Sinne,  zu  tragen 
haben:  vgl.  c.  37, 2.  —  ngog,  gegen- 
über: vgl.  2,  87,5.91,4.  — av€v&v- 
j'o»/ wie  bei  Herod.  3,80.  Daher  ist  v. 
Herw.'s  Vermuthung  avvntv&wov 
unnöthig.  —  17.  aoiq)qoviaTiQop^ 
mit  grösserer  Besonnenheit  und  Mäs- 
sigung.  —  TiQos  oQyfjy  (vgl.  2,  65,  8. 
Soph.El.369.)  rjyTii^azv;(t]T£,e\gent- 
iich:  „unter  dem  Einfluss  der  ersten 
besten  leidenschaftlichen  Aufwal- 
lung." '^viiva  ohne  wiederholtes 
TiQog  (zu  1,  6,  5.),  ohne  av  mit 
dem  Gonj.,  wie  noch  4,  18,  4.  u. 
7,  77,  5.  (Stahl  schreibt  rivriv'  av, 
Madvig  Advv.  1  p.  316.  ^V  zLva 
Tv^rizt  aq)aXivTEs.)  Ueber  den  el- 
liptischen Gebrauch  des  iv^dv  vgl. 
zu  1,  142, 9.  —  18.  laviv  ora  zu 
dem  ganzen  Satz  gehörig,  sowohl 
auf  oq)a%ivTis  wie  auf  CrsfJ'iovze 
zu  beziehen:  „jetzt  aber  {vvv  di, 
1,  68,  3.  122,  2.)  geschieht  es  öfter, 
dass  ihr  — ,"  —  19.  ii  —  §vt^a^^fj,aQ- 
Toy  weist  in  hypothetischer  Aus- 
drucksweise auf  wirklich  vorge- 
kommene Fälle  hin:  vgl.  1,  76,  1. 
3,  32,  2.  (Vielleicht  ist  richtiger 
^vy^fxagzov  zu  schreiben,  da  mit 
dem  anlautenden  ^we^-  Verschrei- 


ais durch  Hinzufügen  des  e|,  häufig 
vorkommen  [vgl.  krit.  ßem.  zu  1,  3, 
5.],  und  das  verschärfte  i^a/uagzä- 
yaiy  [vgl.  2,  22,  1.  u.  3,  46, 4.]  hier 
kaum  an  der  Stelle  ist.) 

M.  „Wir  werden  aber  nur 
dann  ein  gerechtes  Urtheil 
fällen,  wenn  wir  die  Sacheder 
Mytilenäer  nicht  als  eine 
Frage  des  Rechtes,  sondern 
lediglich  unseres  Interesses 
betrachten." 

1.  ovzE  ayz£Q(oy,  zq  KXiuiyi  sc, 
ovza  xazriy.  sc.  rmy  Mvzdtjyalcoy. 
—  4.  ndyv  gern  in  hypothetischen 
Sätzen,  mit  Conjunctionen  oder  Par- 
ticipien,  vel  maxime^  auch  noch 
so  sehr:  vgl.  1,  13,  5.  2,  51,  2. 
6,17,8.  8,50,6.  71,1.  —  5.  ^vfx- 
wigoy  ohne  iazi  auch  G,  85,  1.  (wie 
a^iov,  deiyoy,  dcxaioy,  ala/goy  u. 
ähnliche  Neutra).  —  6.  rjy  zs 
Xttl  i^oyzas  ZI  ^vyyy.  seil,  unocpri- 
y(3i.  Absichtlich  trägt  Diod.  der 
brutalen  Forderung  des  Kleon  ge- 
genüber  (c.   40,  1.:    ovx   ovy    dal 

TiQod^alyai  aXnidcc w^  ^vyyy(6- 

/Lirjy  -  Xtjipoyzai)  seine  eigene  An- 
sicht so  bescheiden  wie  möglich 
vor;  daher  zl  ^vyyyoj/uti^  (vgl.  2, 
49, 6.  5 1, 6.)  und  a/aiy  „  Antheil,  An- 
spruch woran  haben",  fast  in  dem 
passiven  Sinne,  wie  mit  aiziay  (1, 
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rfiag  f.iaXXov  ßovXeiea&ai  ?;  rov  naQÖvtog.     xal   tovto  o 
/üäliaTa  KXfOJv  iaxiQitetai ,    eg  xb  lotnov  ^vfug^egov  eae- 

10  ü&ac  TiQog  10  r^aaov  acploTaad^ai  d^avaTOv  tri^iav  TVQO&elac, 
'/Ml  avxbg  Tcegi  tov  ig  %b  f^illov  7,aXwg  exovrog  avTiaxv- 
QiC6/n€vog    TavavTia    yiyvcüGytü).      y,al    ovy.    a^tw   vuag    Tf/5  4 
evTigeTtei  tov  sxehov  koyov  to  xQ^i^^f^ov  rov  efiov  artioaa- 
a&at.     öiy.aiÖT€Qog  yag  lov  avtov   6   koyog  ngog  t^v   vvv 

15  i'^exegav  ogyriv  eg  MvTtlrjvalovg  raxci  av  enLOTtaaaLto ' 
ifieig  Se  ov  dixa^o/ne&a  Ttgbg  avzovg,  wötb  twv  dr/.alwv 
öelVf  akla  ßovlevofxeda  Ttegi  avTwv ,  OTTcog  XQV^^f^f^S 
h'^ovoiv. 

„Ev   ovv   raig   jtöXeai   noXXwv   d-aväxov   ^rjfxla  7r^ö-45 


39,3.  83,  3.  4,  114,  5.),  mit  xarrj- 
yoQiay  (8,  91,  3.).  Den  Nachsatz 
aber,  der  dem  ersten  Gliede  ent- 
sprechend lauten  müssle:  ov  (fuc 
TOVTO  anoXvaai  «irotv  x^Xfrco, 
spricht  er  im  (iefühl  der  traurigen 
iNothwendigkeit  nicht  aus,  sondern 
deutet  ihn  nur  durch  das  concessive 
lliv,  tl  Ttj  Tio'Ail  fjr;  uyu&oy  (pni- 
yoiTo  an:  „so  sei  es  (mag  die  Be- 
-I     "  ■     <'inlretcn),  wenn  es 

II  des  Staates  liegt.** 

l>,i->  Mu, i|M,.,..MiM  in  unserm  Falle 
ist  <lri<  (i»t,'enstrick  zu  dem  c.  3,  3. 

I"  '•  I  !:• I  wird  der  Naclisatz  der 

iiative  (wie  in  den  dort 
.1  1  Stellen  und  namentlich 

drr  der  unsrigen  ganz  gleich  gebil- 
deten bei  Aristoph,  Plnt.  4<;9fr.)  un- 
terdrückt; hier  hat  der  Zusammen- 
hang die  Verschweigung  des  zwei- 
ten herbeigeführt,  s.  d.  krit.  ßem. 
S.    /"   tov   nuQoyrOi'  ohne  wie- 

I    .1     I.  rfQ{  zu    1,6.5.    —    lOVTO 

iick   an    die   Spitze   ge- 

/v*  :.r  grammatisch  von 

iiden  itttto/vQi^o- 

men,  doch  nicht  als 

"Ihrn,  Hondern  in  freie- 

iiiHS:    wait  daH   betrifTl, 

1. 1   behauptet,  HO  behaupte  ich 

Kf  n.  vgl.  zu   l,  32.  5.  33.3. 

^i    !         '*.  /.   fo  Xotnof  xii.  vgl. 


c.  39,  7.  8.  —  TiQOf  To  i^caoy 
afiaTua^ai^  tovs  ^vfxjuri/ovs^  seil, 
im  Rückblick  auf  Kleon's  Behaup- 
tungen kurz  zusammengedrängt.  — 
r^äyaroy  C^fiiav  2,24,  1.  —  ngo- 
&etai  zu  c.  40,  1.  Der  Dativ  des 
Part,  in  engem  Anschluss  an  $v/u- 
(piQov  iaiad-ai  unserm  Infinitiv 
entsprechend :  „aufzustellen"  —  12. 
ovx  a^KÜ  vfxäi  -,  „ich  hofTe,  dass 
ihr  nicht-."  vgl.  zu  1,  102,  4.  — 
TO  tinQtnis  („der  gute  Schein"), 
to  ^(Qijaiuoy  zu  1,  36,  1.  —  14. 
(fixnioTtQOf,  mehr  dem  strengen 
Rechte  entsprechend,  wie  1,  76,2. 
TW  &txnf(p  yvy  ^Qf,a&t,  und  in 
gleichem  Sinne  1.  16.  ov  tftxaCo- 
/Lti»a  (vgl.  1,77,2.),  und  Tuiy  (Tt- 
xn'uay.  —  TtQog  Trjy  -  oftytjy,  „im 
Verhältriiss  zu,  bei  eurer  Erbitte- 
rung", hat  seine  Beziehung  sowohl 
zu  dtxftiortQog  wie  zu  Irnandaai- 
To  (wie  5,111,3.);  vgl.  zu  2,  97,  4. 
—  H).  f(t  Jixttia,  „Rechtsgriinde", 
wie  c.  54,  1.  Dem.  is,  7.  —  17. 
orroik',  auf  welche  Weise,  ob  nach 
strenger  Bestrafung  oder  nach  scho- 
nender Behandlung.  Diod.  lasst 
klüglich  die  Frage  derfinade  hinter 
die  des  Vorthcils  für  Athen  zurück- 
treten. 

46.    .Nun  aber  haben  alle 
Strofen,    so    sehr    man    «ie 
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yievtai  xai  oux  Xowv  zwöe,  alX'  sXaoooviov  afiagzrjiiid- 
Twv '  Ofiwg  de  Ttj  bXttLöl  knaiQdfxevoi  y,ivövvevovoi,  xal 
ovdeig  Tito  xarayvovg  tavtov  (xrj   nep isasad-ai  tm  enißov- 

2  XevixatL   riXO-ev   kg   to    Öblvov.     TtoXig  te   aq)LOTafiivr]    %ig  5 
Ttw  TJaaco  tij   öoy,TqaeL   e^ovoa   Tiijv   Ttagaoyievijv   r/    oixelav 

3f  äXXojv  ^v(j,^iaxl(f  TOVTip  srcexciQ^oe;  7teq)VKaai  öe  anav- 
reg  xal  iöla  xat  örjiiioalcf  afnagzccveiv,  xai  ovy,  eoti  vofAog 
ooTig  ctneig^eL  tovtov,  ETzel  öie^sXrjXvd'aal  ye  did  Ttaaojv 
twv  ^rjfj,icov  Ol  avd^QWJiOL  Ttgoati^ivTeg,  eX  Ttiag  rjaaov  ctdi-  10 


auch  bei  immer  wieder  vor- 
kommenden Vergehen  ge- 
steigert hat,  die  Menschen 
nicht  von  neuenVergehungen 
zurückgehalten,  und  werden 
es  auch  unter  dem  Einfluss 
der  nie  zu  unterdrückenden 
Begierden  u  nd  Hoffnungen 
in  Zukunft  nicht  thun." 

1.  ow  leitet  die  eben  angekün- 
digte Berathung  mit  der  allge- 
meinen Betrachtung  von  der  Nutz- 
losigkeit der  Strafen  für  die  Unter- 
drückung der  Vergehen  ein,  von 
welchen  zu  Anfang  des  folgenden 
Cap.  die  Anwendung  auf  den  vor- 
liegenden Fall  mit  dem  ovx  ovv 
XQ1J  gemacht  wird.  —  noXXcop  ist 
mit  afjtaQT.  zu  verbinden,  von  dem 
es  durch  das  fast  parenthetisch 
eingeschobene  xat  ovx  -  iXaaa. 
nur  räumlich  weiter  getrennt  ist. 

—  &avdrov.  Obgleich  die  Ana- 
logie von  c.  44,  3.  S^dvaTog  er- 
warten Hess  (wie  Cobet  Novv. 
lectt.  p.  771.  verlangt),  so  ist  doch 
der  Genetiv,  als  den  Inhalt  und 
Bestand  bezeichnend  (nach  Art  von 
zaQaoi  xaXafxov  2,  76,  1.)  durch 
c.  46,  1.  Tov  &ttv(xrov  rß  Cr,/Lii^ 
hinlänglich  geschützt.  Auch  Isoer. 
8,  50.  wird  &ccyccTov  r^s  C^/uiag 
knMHfJiivris  nicht  anders  zu  fassen 
sein.  —  TiQoxeiTca  perf.  pass.  des 
TiQO&ilvat  c.  44,  3.  —  3.  rfi  iXn. 
InaiQofXBPoi  wie  1,  81,  6.  3,  38,  2. 

—  4.  :caT  ayvovg  lavrov  fxrj  tie- 
Qua.   eng  zu  verbinden:  „so  dass 


er  von  sich  die  (ungünstige)  Mei- 
nung gehabt  hätte,  es  werde  ihm 
mit  seinem  Anschlage  nicht  ge- 
lingen«; vgl.  7,  51,  1.  —  5.  TjX- 
9-eu  ES  xo  deiroy  c.  39,  3.  — 
noXis  TS,  und  so  auch  ein 
Staat  -.  Das  vorangestellte  Subst. 
hat  vor  dem  Pron.  interr.  dieselbe 
Bedeutung  der  Allgemeinheit,  wie 
vor  dem  Pron.  demonstr.  (vgl.  zu 
1,  I,  2.),  so  dass  es  fast  die  Wir- 
kung des  Gen.  plur.  noXsojy  er- 
langt. —  6.  fjaao)  Trj  dox^aet 
„nach  ihrer  Ansicht  (zu  2,  35,  2.) 
ungenügend."  —  7.  >?  aXXiov  ^v/n- 
f^cc^t^  dem  oixEiay  unmittelbar 
angeschlossen,  fast  adjectivisch : 
„sei  es  dass  sie  sich  auf  eigne 
Mittel  oder  auf  fremden  Beistand 
stützte."  —  7.  rovTü},  T(o  acpi- 
azaa&ai.  —  nEcpvxaai  &£  xte.  6e, 
das  ich  für  xe,  welches  ich  ohne 
einen  zusammenfassenden  Ausdruck 
für  unpassend  halte,  aufgenommen 
habe,  begründet  in  epexegetischer 
Weise  die  bei  Einzelnen  wie  bei 
Staaten  nachgewiesene  Neigung 
zu  gefährlichen  Ueberschreitungen 
durch  die  der  menschlichen  Natur 
inwohnende  Anlage  zur  Abwei- 
chung von  dem  Gesetzlichen.  Das 
stark  betonte  nEcpvxaai  wird  durch 
dieses  (fe  am  besten  eingeführt, 
vgl.  zu  1,  55,  1.  3,  34,  t.  5,  10,  5. 
—  9.  ^lE^EXriXv&aai  dia  naauJiy. 
Dem.  2,  6.  nayxa  ^ie^eX^Xv^ev 
(nicht  mit  Buttm.  Ind.  zur  Mid.  in- 
transitiv zu  verstehen).  —  10.  nqoa- 
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Y.olvto  VTib  Tüjv  xaxovQytüv.  xal  stxbg  xb  Tccclai  raiv  fus- 
ylartüv  aSixr]fiaTwv  jnaXa/.wTeQag  xeiad^ai  avrdg,  na^a- 
ßaivo/iieviüv  dh  tw  x^ovw  eg  rbv  ^ävarov  al  jtoXXai 
avi^xovac'  xai  rovjo  oucog  TtaQaßalvsTai,    rj  loivvv  ösiv6-i 

15  Z€q6v    Tt    TOVTOV    Öiog    €VQ€T€OV    tOxlv    t]  TOÖE   yS  OvdtV    €7tl' 

Oxet",  cell  Tj  ixhv  TtevLa  avayxT]  Tr]v  noXfiav  ^agexovaa^  i^ 
d  e^ovaia  vßgei  Trjv  TtXeove^iav  /.al  q)QOvri^a%L,  al  (J' 
aKXat  ^vvzvxiaL  ogyfj  rbv  ccv&qwttov,  wg  eKccaTrj  jig  yiax- 
ixsToi  vn     avTjxearov  zivbg  xgeloGOvog^  k^ayovaiv  eg  xovg 


ri&iyrsf,  „immer  (Part,  praes.) 
noch  etwas  zusetzend,  die  Strafen 
verschärfend."  vgl.  Dem.  4,  20.  — 
et  n<xis  gedrängter  Ausdruck,  vor 
dem  wir  etwa  neiQcSutyoi  er- 
gänzen. Kr.  Gr.  65,  1,  10.  — 
11.  xfti  iixog  führt  nicht  eine  neue 
Betrachtung  ein,  sondern  bestätigt 
die  vorige:  „und  es  ist  ja  auch 
natürlich  -."  —  12.  xtla&ai,  hier 
u.  c.  47,  3.  von  Strafen ,  wie  2, 
46,  1.  von  Belohnungen,  2,  37,  3. 
von  Gesetzen,  immer  als  Perf. 
pass.  zu  Tid^ivtti.  —  nctQußaivt- 
a&ai  ist  hier  wie  1.  14.  durch  eine 
sehr    nahe    liegende   V<  ir 

der  Vorstellung   von  d»  , 

da«--    •"■'     -•-•  'f :-■«      -•;!    ,,,,.  .<,i,jj,.^ 

di.  iig    gesetzt 

ist v...ß. ..  14.    toCto 

auf  die  Todi'sstrafe  {rovro  im 
Neutr.  wegen  dieser  modificirten 
Bedeutung  des  ^üyaros^  und  eben 
darauf  bezieht  sich  1.  15.  roJ«. 
R.  Lupus  Jahrbb.  1875  S.  166.  will 
rorro  streichen;  aber  es  soll 
doch  eben  die  Vergeblirhkeil  auch 
der  strengsten  Maassregeln  belont 
werden),  welche  „keine  Schranke 
mehr  bielet",  zu  Ix-zieben  ist.  so 
v«'r«lehe  ich  zu  7tu{nt,iuiyo^tyu)y 
ebi-nfalln  ruly  Cfi(iHüy.  Auf  diesen 
abftol.  Genet.,  der  die  C'i^n'nt  im 
Allgemeinen  zum  Subject  hat,  folgt 
zu  ayr^xovai  dtfi  näher  bcstinmitc 
Subject.  al  noXXai,  sc.  Cfüiu/ai. 
13.  rip  Xi'^^H'  ""^^'  beiden  Seiten 
brzOglic.h;    vkI.    zu    c.    44,    4.    — 


ayrlxtiy  ig  zum  Ausdruck  höchster 
Steigerung  bei  Th.  nur  hier  und 
auch  sonst  bei  Attikern  ungewöhn- 
lich, aber  häufig  bei  Herodot:  5, 
49.  7,  9.  13.  134.  8,  111.  — 
15.  cffof,  Gegenstand  der  Furcht, 
Schreckniss,  wie  metus  für  peri- 
culum.  —  iniaxH,  xioXvti.  Schol. 
—  16.  «AA*  jj  fxly  ntyia  xik. 
„sondern  es  reisst  die  Armuth,  in- 
dem sie  durch  die  äusserste  Noth 
zur  Verwegenheit,  der  Besitz  aller 
Mittel  (das  Leben  zu  genlessen), 
indem  er  durch  üebermuth  und 
unmässiges  Selbstvertrauen  zu 
immer  mehr  begehrender  Habsucht 
treibt,  und  die  verschiedenen  an- 
dern Lebenslagen,  je  nachdem  sie 
bald  von  dem  einen ,  bald  von 
dem  andern  durch  nichts  zu  stillen- 
den übermächtigen  .\nlrieb  {oQyjl) 
beherrscht  werden,  den  Menschen 
durch  blinde  Leidenschaft  in  ge- 
fahrvolle Unternehmungen  hinein.** 
8.  d.  krit.  Bem.  —  17.  q>Qoytj- 
fAttJi  zu  1,  81,  6.  ~  19.  «yiiXi- 
aioi  nimmt  hier,  da  unter  dem 
XQklaaoy  ri  eine  heftige  Begierde 
(z.  B.  nach  Bache  oder  Khre,  oder 
wie  der  ScIk.I.  erwähnt  nach 
LiebesgenusK,  oder,  wie  im  gegen- 
wärtigen Falle,  nach  Unabhiingig- 
keit)  zu  versieben  ist ,  die  Be- 
deutung:  „nicht  zu  befriedigen, 
nicht  zu  stillen"  an.  nach  dem 
Sprachgebrauch  axtla9ai  nn^if« 
^aitt,  und  wie  es  II.  AM  15  heitst 
ttMOtai    roi    (fifiytf    lai^Xtüy.    — 
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5  xivdvvovg.    t]  T€  slTilg  y,al  6  SQMg  irtl  Ttavri,  6  fiev  fjyov-  20 
fievog,  Tj  d'  eq>€7C0f.i€vr],  xai  6  fxiv  ttjv  iTußovXrjv  eytcpgov^ 
Ti^wvy  9j  de  trjv  evrtOQiav  Trjg  ivxrjg  vrtozi&elaa  nXelota 
ßXärttovGi,^   Kai  ovta  aq)avrj  AQeiaow  lorl  rwv  bgcofiivcjv 

Qöeivcüv.     ycai  ^  tvxf]  stc^  avtolg  ovökv  elaaaov  ^vfißdlXe- 
Tai  sg  TO  STtalgecv  a6oy.rjTCüg  yag  sütiv  oxe  TzagiOTaf^ivrj  25 
Kai   Ix   Twv   VTtoöeeoTiQCJv   Kivövveveiv   ziva   TiQoayei  xal 
ovx  ^i<^<^ov  tag  TtoXeig,    oa(p  tvbqI  nuiv  /ueylaTcov,  ilevd-e- 
glag   t]    aAAwv    agxrjg,    xa/    ^sza   TtavTwv    exaorog    aXoyi- 

7  GTO)g  BTtl  TtXeov  Ti  avTOv  Mo^aaev.     ccTtXcog   ze   advvatov 


k^äyeiv,  über  die  Grenze  beson- 
nener üeberlegung  hinaus,  so  auch 
6,  89,  5.  —  20.  TS  Neues  ein- 
führend („dazu  kommt,  dass  -"), 
nicht  correlativ  zu  xcci.  —  knl 
navti  alle  obigen,  bestimmten  und 
unbestimmten  Fälle  zusammen- 
fassend, in  der  prägnanten  Be- 
deutung  des  näv  von  l,  20,    1. 

4,  II,  4.  5,  100,  1.  —  21.  Ini- 
ßovliqy  s.  d.  krit.  Bem.  —  ix- 
(pQovTi^ojp,  seltnes  Wort,  wie  bei 
Aristoph.  (Nubb.  695.),  das  ange- 
strengte Bemühen  andeutend.  — 
22.  vnoTiHvai  auch  4,  65,  4.  von 
der  verführerischen  Vorspiegelung 
der  Hoffnung.  —  23.  ovtcc  xtL 
Neutr.  an  beide  Nomina  von  ver- 
schiedenem Genus  angeschlossen; 
arfavfj  von  dem  Gegenstande  der 
Hoffnung  und  Begierde  auf  diese 
selbst  übertragen;  oQ(ii(j.£va,  „vor 
Augen  liegend",  wie  2,  42,  4.  und 

5,  113,  1.  —  24.  x«<  fj  Tvx*], 
und  wirklich  — ;  wie  die  Hoff- 
nung auf  den  Beistand  der  Tyche 
hingewiesen  hatte,  so  thut  auch 
sie  {iri'  avTolsy  ausser  jenen  bei- 
den) das  Ihrige  {^vfxßaXXiaS-ai, 
beitragen  wie  c.  36,  2.  in  dem 
Comp.  TiQOG^v/ußdXXead-at),  um  die 
Begierde  noch  mehr  anzureizen. 
Sie  erscheint  hier  fast  persönlich, 
bald  unverhofft  begünstigend,  eben 
dadurch  aber  auch  wieder  zu  Ge- 
fahren verlockend.  —  26.  xcti  Ix 
rioy   V710&.   eng  mit  ddoxt]Tü)g  zu 


verbinden,  wovon  es  zugleich  den 
Grund  enthält :  vgl.  zu  2,  89,  6.  — 
TiQoccyßi  wie  c.  59,  2.  —  27.  ol^ 
Tjaaoy  d.  i.  fAuXiara  zu  1,  8,  1.  — 
öao)  auch  ohne  Comparativ,  „in 
wie  fern",  weil;  zu  1,  68,  2.  Es 
ist  dazu  ohne  Schwierigkeit  xiy- 
^vvEvovai  oder  das  verwandte 
dyioy  lazi  zu  ergänzen ,  woran 
sich  dann  als  zweites  Satzglied 
xai  fxixa  -  iöölaokv  anschliesst. 
Es  sind  zwei  Gründe,  weshalb  ge- 
rade Staaten  am  ersten  zu  ge- 
fahrvollen Unternehmungen  ver- 
leitet werden:  1)  weil  für  die  Ge- 
sammtheit  grössere  Güter  auf  dem 
Spiele  stehen;  2)  weil  der  Einzelne 
in  dem  Gefühl  der  Gemeinschaft 
mit  Vielen  leicht  seine  eignen 
Kräfte  überschätzt.  Solche  Ueber- 
hebung  der  Einzelnen  aber  wird 
auf  die  Entschlüsse  der  Gesammt- 
heit  verderblich  wirken,  ctvzov 
verdient  daher  den  Vorzug  vor 
ciVTMy,  das  gute  Hss.  bieten.  — 
28.  cc>.X(üv  Gen.  subj.  und  /;,  nicht 
zur  Wahl,  sondern  in  Gegensatz 
stellend.  —  /biita  nuvxiav ,  tov 
xoivov  Schol.  —  29.  ml  nXiop  ri: 
so  tritt  Ti  gern,  unbestimmt  er- 
weiternd, zu  Comparativen:  1,  49, 
3.  fxnXXov  Ti,  2,  11,  3.  cc/usXi- 
arfQoy  xi.  3,  75,  2.  ricaop  xi. 
nUoy  Ti  wie  hier  auch  l,  49,  8. 
—  iöo^aasy,  empirischer  Aorist, 
zu  1,  69,  5.  &o^dC(if  Vorzugs 
weise   von   irriger    Schätzung.    — 
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30  Tiol   nokXilg  Bvrjd-eiag ,    oarig    oXstoL  vcrig  av&Q0)7t€lag  q>v-    ] 
aewg    oqfxiofxsvrjg    rtgod-vfitog    %i   ngä^ac    ctTCOTQonrv   itva 
exeiv  rj   vofxcov  Igxvl  rj  akXqj  rtp  ösivo). 

„Ovy.   ovv  XQi]  ovts   tov  d-avaiov   tfj  ^rjfiiijc  wg  ex^y-ifi 
yv(p  7t tot evoavTag  xeiqov  ßovXevoaod-aiy  ovie  avelrtiorov 
/.araaTfjaai    folg    UTiootaaiv    wg    ovk    sarat    /neTayvavai 
y.al    OTL    iv    ßgoxtfccrw    tt]v   a/aagTlav    'KaxaXvoai,      axi-  2 

5  ipao&e  ydg  ori  vvv  luev,  rjv  iig  xat  aTtoozäoa  noXtg  yv(p 
fti]  TttQLBOOjjievri ,  eld-oi  av  eg  ^vf.ißaoiv  öwarrj  ovaa 
eti    trjv    SaTcdvTjv    ctTzoöovvai    xai    rb    Xoiuov    vrcoTeXeiv' 


i(7tX(3ff  Ti  c.  .38,  7.  —  tt^vvaiou 
gehört  zu  anoigonr^y  riva  f/fW' 
—  öiivü,  und  wird  durch  noiXflg 
ivr^x^iia%  oaTii;  oltiai  noch  mehr 
ins  Licht  gesetzt.  (Verfehlt  ist 
daher  die  Vermuthnng  von  Oncken 
Eos  1,  315.  n^vvtiog  für  «tf.  zu 
lesen.)  —  30.  noXkr-g  ivfj&tia^, 
filiptisrher  Gen.  (viel  seltner  als  im 
Lateinischen),  wie  1,  142,  0.  — 
öarii  in  seiner  allgemeinen  Gel- 
tung hat,  wie  oV  «v  2,  44,  1.  6, 
14.  7,  68,  1.,  so  sehr  hypotheti- 
schen Charakter,  dass.es  sich,  fast 
wie  II  rti' ,  ohne  streng  gramma- 
tische Verhindung  eriäntcrnd  und 
bestimmend  an  den  Hauptsatz  an- 
schliesst.  —  31.  oQfjitouivtii^  „wenn 
sie  einmal  im  Zuge  ist";  die  oQfji^, 
den  Anlauf,  genommen  hat. 

46.  „.Mögen  wir  daher, 
wenn  wir  doch  für  die  Zu- 
kunft keine  Sicherheit  er- 
reichen können,  die  Ab- 
trünnigen nicht  durch 
schonungslose  Strenge  zu 
verzweifelter  Gegenwehr 
treiben,  und  dadurch,  wenn 
wir  ihre  Städte  nur  zerstört 
wieder  in  unsrc  (iewalt  be 
kommen,  nicht  uns  s  e  I  b  ^  ' 
der  Grundlage  onsrer  ei^ 
nen  Macht   berauben." 

1.   oi'x  oiV  xü*:  25"  ^'  45,   l.   — 

yti]iUfi     Aiti'iurt;      Sch«)l. 
\is<  I,       ui.       I  iirif.       M.mI       :i- 


2.  ;jf€tg^pv  ßovX€vaa<jd-cci  euphemi-  /j<.*» 
slisch    für    S^ävttiov    tprjgjiana&ai   ^^  »^ 
MvTiXrjyaicjy.  —    orr«  cd/eXn.   xa- 
TuaTt;<jai,    wie  es  Kleon  c,  40,  8. 
verlangt   hatte.     Die    Construction 

des  xaictaiijaai  wie  1,  32,  1. 
140,  5.  7,  44,  4.  —  3.  (og  ovx 
tatai,  Abundanz  der  Negation 
nach    dviXniaxov,    wie    1,    77,    3. 

3,  32,  3.  —  orx  iniai  prägnant 
zu  Infinitiven  („dass  nicht  davon 
die  Rede  sein  könne,  keine  Mög- 
lichkeit gestattet  sei"),  wie  sonst 
zu  Substantiven:    vgl.  zu    1,  2,  2. 

—  4.  ölt  ty  ßQu^vT.  d.  i.  tV  ort 
ßgct/.  regelmässige  Umstellung  vgl. 
zu   1,  33,  1.  2,  34,  8.  unten  I.  26. 

—  xoTnXiaui  in  ähnlicher  Bedeu- 
tung friedlicher  .\usgleithung  wie 
1,  82,  6.  —  5.  yiy  /uiy,  wie  es 
bisher  noch  gehalten  ist  (von  der 
noch  bestehenden  Sachlage;  analog 
dem  viel  gebräuchlicheren  yty  (fi) ; 
dem  Ukii'ios  Jt  1.  8.  gegenüber: 
ebenso  6,  11,  3.  -  nai  mit  Nach- 
druck zu  ilem  Part.  aor.  unoainaa, 
„auch  wenn  der  Abfall  geschehen 
(nicht  bloss  beabsichtigt)  ist.**  — 
6.  TttQiiaouiyr,  wie  c.  45,  1.  — 
fX/^ni    tiy,    die   bescheidene    Wen- 

,    statt   des    nach    t^y        yytii 

.rhten  dat.  drückt  mehr  das 

nN  iiii».chenswerthe   diesrr   Kventua- 

liläl  ans  (der  umgekehrte  Fall  von 

'     '",4).   —    7.  tu  zu  ovoff.  — 

•  ryitt.    Aorist,    von    der    ein- 

.11    /nliliiia'     ilri    KinL-skimten 
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ixsLvwg  de  tlva  olead^e  -i'jvxLva  ovk  ccv  a/neivov  f.iev  r/  vvv 
7taQaoy,evdaaad^aL,  noXiOQ^icf  ts  fcagareveladai  eg  tov- 
oxazov,    ei   to    avxo    övvarat    oxolrj    /.ai    ra^v   ^v/aßrjvac;  lo 

3  '^/Lilv  TS  fiwg  ov  ßldßrj  öanavav  xad^rj^ievoig  Sid  tb  d^vf^- 
ßarov,  xa«  rjv  elco/uev,  nöXiv  sq)0^aQinevr]v  ^lagalaßeiv 
xal  Ttjg  TtQoaödov  ib  Xoinbv  ait    avTi]g  oxeQeaS-aL;  iaxv- 

4  Ojiiev  de  TiQog  tovg  7toXef.uovg  T(^öe.    waze  ov  ÖLy^aaia^  ov- 
tag  Sei  rjfiäg  fidXlov  twv  j^t^^ocgTaydvrcov    dycocßelg  ßld-  15 
TVTSG^ac  rj  OQäv  OTTCog  eg   tov  eneita  xqovov  (.leiQicjg  xo- 
Xd^ovreg   ralg   TtöXeatv    e^o^ev    eg  xgrj^dxwv    Xoyov  ioxv- 
ovaaig  %^^(T^a^,  aal  Trjv  q)vXay.rjv  /nrj  dnb  xcuv  vöfiwv  Trjg 


{dandyrj),  vnortXely,  Präsens  von 
den  regelmässigen  Steuern.  — 
8.  IxHViog  zu  1,  77,  3.  —  tiva 
i'lvTiva  oi'x  zu  c.  39,  7.  In  dieser 
Wendung  sowohl  wie  in  der  ganzen 
Bildung  des  Satzes  ist  die  Aehn- 
lichkeit  mit  jenen  Worten  des  Kl. 
bei  entgegengesetzter  Richtung  des 
Gedankens  absichtlich  gesucht.  — 
oi'x    ay   afxtivov   s.    d.   krit.  Bern. 

—  9.  T£  dem  fxiv  gegenüber  im 
Anschluss  an  ein  nachdrücklich 
hervorgehobenes  Wort:  zu  1,  144, 
2.  2,  70,  2.  —  naQaztiyea&ai  ks 
rova^aroy,  „sich  aufs  Aeusserste 
herabbringen  lassen":  Aristoph. 
Nubb.  213  von  Euboea:  vnb  yaQ 
t)^(oy  naQtvd&t]  xal  TItQixXiovg, 
was  Schol.  erklärt:  (^exQvxcoS^t] 
xal  xaianoyri&ri.  Plat.  Symp. 
p.  207  b.  rw  XifXM  naQartivsa^ai. 
Xen.  Memm.  3,  1*3,  6.  —  10.  Sv- 
raai^ai  zu  1,  141,  1.  wozu  der 
Inf.  ^vfxßrjycci  Subject,  ro  avro 
Object  ist.  —  11.  xaf^^rjfuiyoig,  in 
langwieriger  und  vergeblicher  Be- 
lagerung;  vgl.  4,  124,  4.   5,  6,  5. 

—  cft«  To  d^vfxßccToy,  zwar  seltner 
Ausdruck,  aber  hinlänglich  deut- 
lich durch  1.  6  u.  10,  „weil  von 
Unterwerfung  nicht  die  Rede  ist." 
Die  angedeutete  ^vfißaaig  ist  auf 
beide  Seiten  zu  beziehen :  keine  ist 
dazu  geneigt.  Auch  dieser  Satz 
ist    fast    parodirend    den    Worten 


des  Kleon  c.  39,  8.  nachgebil- 
det. Deshalb  ist  auch  hier  viel- 
leicht fifxlv  ds  (st.  r  t)  zu  schreiben, 
und  jedenfalls  noXiy  s<pS-a()/ui- 
yrjy,  wie  dort,  eng  zu  verbinden, 
so  dass  ^y  h'Xco/uey,  dem  xv^oyitg 
c.  39,  8.  entsprechend,  ohne 
ausgesprochenes  Object  steht.  Bei 
dieser  Verbindung  schliesst  sich 
auch  1.  13.  «71 '  avirig  leichter 
ohne  Artikel  an  n^oaSdov  an, 
worauf  wieder  rwcff  in  dem  ep- 
exegetischen  Nebensatz  (mit  di) 
in  umfassenderer  Bedeutung  (r/>T 
rag  ngoaSdovg  tv  k'^Hv)  sich 
bezieht.  —  14.  wart  ov  di- 
xnazhg  oyzag  xtL  führt  den 
Schlusssatz  von  c.  44.  sowohl  von 
negativer  wie  von  positiver  Seite 
näher  aus.  —  17.  ig  /Qrj/Lidtcjy 
Xoyoy  ia/vovaaig  in  ungewöhn- 
lichem Ausdruck  hinzupfügt,  um 
die  Beschränkung  des  la^viiy  auf 
diesen  Punkt  (in  Betracht  des 
Geldes  [vgl.  Dem.  19,  142.  dg 
dgtrrjg  Xoyoy  xal  d6^r]g]  bei  guten 
Kräften)  recht  hervorzuheben  (nicht 
wie  die  Athener,  die  ngog  rovg 
noXf/uiovg  ia^vovaiy).  —  18.  ir^y 
gjvXaxrjy  noitlaS-ai  s.  v.  a.  cpvXdt- 
lead^ai ,  mit  dno  construirt  zur 
Bezeichnung  der  Quelle,  aus 
welcher  die  Sicherung  zu  schöpfen 
ist.  —  Tüiy  y.  rijg  d.  und  Kay 
sQyoDy  Trjg  inifx.  Wortstellung  wie 
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detvOTTjTog  a^iovv  Ttoielad^ac,  aXV  anb  zwv  egywv  Tijg 
20  eTti/^eXeiag.  ov  vvv  Tavavzia  ögtüvreg ,  r\v  riva  ilevd^s-  5 
Qov  y.ai  ßia  aQxöfxevov  eiKÖTOjg  Tcqbg  avrovof^iav  ärco- 
GTccvTa  x^f-Q^^^^^^^f  xaXBTtujg  oiofisd-a  ;(^^j/at  TifxajQsZ- 
ad-ai.  XQV  ^^  tovg  IXevd-eqovg  ovv.  aq)LOTa(xevovg  Gq)6ÖQaQ 
xoXccLeiv,  alXcc  Ttgiv  ctTVoaxrivai  Ofpoöga  g)vXaoosLV  zal 
25  ^QOy.aTaXaixßdvsiv  orzcog  (xrjd^  lg  irclvOLav  tovtov  icoai, 
'/.gaTTjOavTccg  ts  otl   Irt^  lAgytqroy    ttiv   ahiay  £7Ciq}€Q^€iv. 

,^Yy.eig    6e    ayJipaad-e    oaov    av    -Aal    tovto    aßctQza-^7 
VOLTE  KXicovc   ft€i0^6u€vol '    VVV   fihv   yag  vfiTv  6  drjiog  ev  2 
Tzäaaig  lalg  noXeoiv    evvovg   earl  y.al  rj  ov  §vvaq)laTaTai 
TOig  oXiyoig  rj,  iav  ßiaa^tj,  vTzagxei  rolg  ccTtooTrjOaac  tvo- 
5  Xif^iog  ev&vg,    /.ai  rr^g  dvTiKa&iOTai.ievr]g  noXecog  xb  TtXrj- 
&og  ^ifiifiaxov  exovreg  ig  7i6Xe(xov  EJtegxBO^E.     d  de  dm- 3 


l,  32,  2.  —  19.  xii  foya,  das 
eigne  Verhalten,  wie  es  1.  23  fr. 
(XQf}  di  Tovg  ik.  xTi.)  näher 
J)e8timnit  wird.  —  20.  ov  zu 
0.  39,  1.  43,  1.  —  iXfv.'UQoy 
X€(i  ßia  aQ/ofASfoy ,  die  wahre 
Bezeichnung  des  Verhältnisses 
der  attischen  Ir^arr/oe ,  welches 
Diod.  olfen  ausspricht ,  um  das 
tixoxuii  («sehr  begreiflicherweise") 
dadurch  zu  begründen.  —  21. 
('((piatuaf^ai  ngof,  sonst  nur 
von  der  Partei,  an  welche  die  Ab- 
trünnigen sich  anschliessen  (5,  14, 
4.  7,  bS,  3.),  liier  in  tiqo«;  nvio- 
vouiuv  durch  eine  Art  Wortspiel 
auf  die  neue  politische  Lage  an- 
gewandt. —  23.  ttfpiaittuivovs 
(nicht  unoarnvTttg)^  um  den  Mo- 
ment zu  bezeichnen,  wo  es  zu 
-I>.it  ist ;  „nicht  erst,  wenn  sie  den 
I>iiIm  lilus«  des  Abfalls  ausführen." 
—  24.  afpödqa  prägnant  wieder- 
holt, wie  c.  42,  2.  tv.  —  25.  n^o- 
ntttaXa/jfltiytty,  wie  c.  2 ,  3.  5, 
57,  l.  —  /i-  Iniyoiav  iivai.  4, 
92,  l.  —  fAtid'  ii  Iniy.  , nicht 
einmal     auf    den    (bedanken,     viel 

W«Miii/fr    zur  AuHfOhrutlg."     tovtox-, 

i"'  .>rfi.    —    20.    fi  da« 

dti  ird    einführend;   zu  1, 

TbakydtdM  III.    1.  Aofl. 


76,  2.  —  rrjy  alt  iav  Iniqiiqiiv, 
wie  c.  42,  3.  rrjv  udixiay.  —  ort 
(71^  iXd/iaroy  (Stellung  wie  1.  4.) 
räumlich,  und  hier  persönlich  zu 
fassen:  „wir  müssen  die  Verschul- 
dung, Verantwortung  auf  möglichst 
wenige  ausdehnen." 

47.  „Auch  werden  wir 
durch  schonungslose  Be- 
strafung der  ganzen  Bevöl- 
kerung überall  die  demo- 
kratische Partei  von  uns 
abwendig  machen  und  auf 
die  Seite  unsrer  Gegner 
treiben.'* 

1.  Tovfo,  „in  diesem  Punkte"; 
der  Acc.  wie  c.  37,  2.  ö  ii  ay 
afxaQTtiXi.  —  2.  6  dt]f4og  im 
Gegensatz  der  oXiyoi :  c.  39,  6.  — 
4.  iity  ßiaaihtj ,  ^vya(piaiaa&ai 
seil.  —  r;i«p/it  7ioXi/Jiog  iv!hvf^ 
gleich,  wie  es  zum  Kampfe  kommt, 
ohne  dass  es  der  Unterhandlungen 
bedarf:  vgl.  4,  78,  2.  6,  91,  4., 
wovon  die  Folge  ausgeführt  wird 
in  xai  r/;v  ayttx.  -  -  ^ri/()/t<T^f, 
„ihr  beginnt  schon  den  Krieg  mit 
dirsfui  wichtigen  Heistand**:  ro 
:i)rUii.  fiir  rby  dijfjoy,  um  hier 
i!  che  Uebergewicht  hcr- 

\'-  IM.    —    5.     ayttxa9iaia' 

6 
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(p^egelre  xov  drjfiov  xojv  MvtiXiqvaiojv ,  og  ovrs  ^eilaxB 
TTJg  aTtootaGELog,  eiteiörj  %e  onXcüv  £iiQaTi]aev,  Ixujv  tzuq- 
edwyie  Tr]v  TtoXiv,  ttqwtov  ixev  aöiycrjoeTS  tovg  evegyltag 
utelvovTsg ,  erteita  zataaTTjOeTe  rolg  övvarolg  twv  dv-  10 
-d^QWTtoiv  0  ßovXovzac  (xdliaxa'  ctcpLOxavTeg  yag  zag  jto- 
keig  lov  drjfj,ov  evd-vg  ^v^jnaxov  e^ovGt  nQodei^ävTwv 
vy.wv  trjv  avrrjv  ^r]^lav  TOlg  ts  döiy.ovaiv  b^oiwg  zelad^at 

4xai  zoig  irnfj.  Sei  de  ytal  ei  rjSUrjGctv  ^rj  7iQOG7toielG&ai, 
OTtwg  0  y.6vov  riy.lv  ext  ^vfiftaxov  eGxi  furj  TtoXifiiov  yivvj-  15 

5  TCti.  Tial  tovxo  ftoXXii)  ^v{.icpOQ(jjxeQOv  rjyovfxaL  eg  xrjv  Actd'- 
e^iv  xrjg  dgxrjg,  izovxag  rj/uag  döixrjd^ijvai  r]  Sizalcog  ovg 
fii]  öel  6iaq)^eTQai'  y.ai  xb  Kliwvog  xo  avxb  dUaiov  Tial 
^vjLKfOQOv  xrjg  xi/ncoglccg  ovx  eigiGzexai  ev  avx(u  dvvaxov 
bv  df.ia  ylyveG^ai.  20 

48         „'Yfxelg   de   yvovxeg   dfielvco   xdöe   elvai   /.al  yrjxe  ot- 
ad^ai  auch  1,  71,  1.  —    8.  intid^      erläutert.    —    -AciS^i'^ig ,     „die    Be- 


T£  xtL  vgl.  c.  27,  3.  —  10.  zaxci- 
aTijasTs  Tolg  cT.  o  ßovXoviai,  „ihr 
werdet  ihnen  grade,  was  sie  wün- 
schen, zustande  bringen";  so  auch 
4,  92,  6.  noXXriv  ccdaiav  zolg  Boko- 
Tolg  xaiBazTqaafuay.  (In  der  Regel 
nimmt  xad^iaTavcci  in  verwandter 
Bedeutung  ein  prädicatives  Ad- 
jectiv  zu  sich;  vgl.  zu  c.  46,  l.)  — 
12.  tvd^vg  Hf^fJ.  e^ovai,  umge- 
kehrt wie  oben  1.  4.  —  nQodn^. 
„im  Voraus";  wie  uQodrßovy  1, 
130,  2.  —  14.  ö'h  d€  xaL  Indem 
der  Rednei  seine  Ueberzeugung 
auch  in  ihrer  äussersten  Conse- 
quenz  vertreten  will,  spricht  er 
die  für  ihn  selbst  unrichtige  Vor- 
aussetzung, xai  ei  ^öUriaay,  im 
Sinne  der  Andersdenkenden  als 
wirklich  eingetreten  aus,  in  der- 
selben hypothetischen  Form,  wie 
c.  43,  5.:  „Ihr  müsst,  wenn  sie 
sich  auch  wirklich  vergangen 
haben  (nicht  hätten),  es  euch 
nicht  merken  lassen."  fxri  ngoa- 
■  noitlad-ai,  fxi]  toi  yt  duxvvtiv 
ro  yvöivuL  Schol.  „ignoriren."  — 
16.  xal  TovTo  durch  die  folgenden 
Infinitive    ixoyrag    -    diacp&iiQai 


hauptung" ;  nur  bei  Thuk.  —  17.  cTt- 
xdifüs ,  „nach  strengem  Rechte", 
ovs  /ut;  dal,  nach  wohlverstan- 
denem Interesse.  —  18.  ro  KXiü)- 
vog  To  avTo  dixaioy  xal  ^vfx- 
(fOQoy  nicht  appositiv  verbunden, 
sondern  nach  dem  prädicativen 
Gebrauch  des  6  avrog  (vgl.  1,  2, 
5.  2,  40,  3.)  eng  zusammengehörig: 
„das  nach  Kleon's  Behauptung  zu- 
gleich Gerechte  und  Nützliche 
der  Strafe"  d.  h.  die  Vereinigung 
von  Recht  und  Nutzen  in  der  Be- 
strafung der  Myt.,  die  Kl.  be- 
hauptet. —  19.  tvQiaxETai  d.  h. 
bei  gründlicher  Untersuchung  stellt 
es  sich  so  heraus,  vgl.  zu  1,  1,  2. 
21,  1.  —  kv  avTM,  iy  tio  dia- 
(f&tlQca  avzovg.  {Iv  iip  avT(ö, 
was  auf  den  ersten  Blick  wün- 
schenswerth  erscheint,  würde  zu- 
viel behaupten :  denn  warum  sollte 
sich  nicht  Recht  und  Nutzen  in 
vielen  Fällen  vereinigt  finden  ? 
Diod.  leugnet  es  nur  von  der  vor- 
geschlagenen schonungslosen  Be- 
strafung der  Mytilenäer.) 

48.    „So  haltet  denn  über 
die  Urheber  des  Abfalls  ge- 
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AT(ü  7i?Jov  veif.iavT€g  ^rjz'  87tieixei(^,  oig  ovdh  lyw  l(Z 
TtQOod^^ea&ai ,  an*  avtwv  de  twv  TTagatvovfihcüv  neiO^e- 
a&e  fxoL  MvTih^vaitüv  ovg  (4€v  Iläxrjg  aneTZE^xpev  wg  döc- 
bxoivtag  Aolvai  xa^*  rjOvxtav ,  zovg  (5'  älXovg  idv  ol/.eiv. 
TdÖ€  ydg  eg  re  to  (.UXXov  dya&d  Y,al  TOig  jioXef^ioig  rjör]  2 
(poßegd'  öoTig  ydg  ev  ßovXevezaL  Tigbg  xovg  havtiovg 
y.geioocüv  lailv  iq  (xet^  egycov  iaxvog  dvola  ifcitov." 

loiavia    de    6    Jidöoiog    eirce.      grj^eiacov    öe    Ta5v49 
yvwfxiüv    TOVTOJV    (.läXiota    avTLTidXcov   Ttgog   aXlrjlag,    ol 


rechtes  Gericht;  die  übrigen 
aber  lasset  ungefährdet:  so 
werdet  ihr  auch  für  euch 
-elbst  am  besten  sorgen." 
l.    yy6y^if    ufjitivo}    lädE    tlyai 

nuQuiyov^iyojy.    Diese  Worte 

fassen  das  Motiv,  das  Diod.  als  das 
einzig  richtige  aufgestellt  hat,  noch 
einmal  zusammen:  es  ist  schon  in 
yvöyits  (tutiyui  züös  tlyut  (racTf 
mit  bestimmtem  Hinweis  auf  das 
folgende  Mirih^y.  -  olxtly,  was 
durch  die  nachträglichen  Zusätze 
etwas  verdunkelt,  aber  durch  das 
I.  6.  wiederholte  tdö'e  hinlänglich 
klar  wird)  vollständig  enthalten: 
die  Erkenntnis»,  dass  es  das  für 
Athen  Heilsamere  ist.  Doch  liegt 
es  ihm  daran,  die  von  KI.  c.  40,  2. 
3.  den  Gegnern  untergeschobenen 
BeweKirründe  des  olxio^  {tXioi) 
und  der  inuixtiu  entschieden  zu- 
rii«kzuweisen  (fdtlrt  -  -  nQoau- 
ytal^tti.  n'Atoy  yi/utiy,  „mehr  ein- 
räumen": vgl.  d.  krit.  Bem.  zu 
1,  71,  1.  —  7iQoair/ta9((i ,  nicht 
l'a»8iv,  sondern  .Medium  [wie 
.c.  42,  ü.]  mit  unbestimmtem  Sub- 
ject:  „auch  ich  will  nicht  dass 
man  euch  dadurch  verleite"),  und 
dirti^n  gigenübrr  sich  eben  nur 
auf  dasjenige,  was  er  ihnen  ein- 
dringlich vorzustellen  bemüht  ge- 
wesen int,  zu  stützen  {lin'  [vgl. 
1,  91,  7..  2,  13,  2.  3,  :»r»,  2]  ra- 
tuiy    fvgl.    I,    ^'"^     't  I     '"''v    •/>"•>'(- 


Wort  absichtlich  wiederholt  und 
rehabililirt]).  —  4.  oiv  /uey  11. 
vgl.  c.  35,  1.  —  5.  oUtiy  prä- 
gnant s.  v.a.  uxiyi^vyiog  (1, 124,  3.^, 
uacpaXüig  i6,  92,  5.)  oUüv.  — 
6.  jycf»;  dem  Is  zo  (uiXXoy  gegen- 
über, obgleich  die  Hervorhebung 
des  loii;  noX.  die  Wortstellung 
verschoben  hat.  „Dieses  Ver- 
fahren ,  wodurch  ihr  eure  Macht 
nicht  schwächt,  wird  schon  gleich 
{tl^rt)  den  Peloponnesiern  den 
nöthigen  Respect  einflössen,  nicht 
ähnliche  Unternehmungen  zu  be- 
günstigen." Daher  ist  im  folgen- 
den ngog  Tovg  iyctyiiovi  mit  tv 
ßovXtviTca  zu  verbinden  (nicht 
mit  XQeiaavjy  laiiy):  „ein  weiser 
Entschluss  den  Gegnern  gegen- 
über gibt  eine  gesichertere  Stellung 
(xQiiaaioy  iaii  wie  c.  37,  3.)  als 
ein  unüberlegtes  Darauflosgehen, 
fAti^  iQyiüy  /ff/t'ofc-." 

49.  Nachdem  die  Ansicht 
des  Diodotos  mit  geringer 
Majorität  durchgedrungen 
ist,  wird  eific  Iriere  mit 
diesem  Beschlüsse  an  Faches 
abgesandt,  und  diese  langt 
durch  grosse  Anstrengung 
zu  rechter  Zeit  an,  um  die 
Ausführung  der  strengeren 
Befehle  zu  verhindern. 

I,  fotftittt  di  entsprechend  dem 
furi(  J'  uiioy  von  c.  41.  vgl.  zu 
I,  43,  4.  —  2.  funXiata  urfi:tti' 
Xiüy  prädicativ  zu  Qtj^ttatuy:  „da 
diesr  .\nsichten  so  vorgetragen 
0* 
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^A&rivaiOL   ^Ix^ov   {.lev  ig  aywva  of,nüg  trjg  do^rjg  y.al  eye- 
vovTO    ev    %fj   xeiQOTOvicf   ay^f^f-ialoL,    exgaTrjae   6h  rj    %ov 

2  JioöÖTOv.      y.al    TQirjgr]    evS-vg    alh]v    aitsoTekkov    xata  5 
OTiovÖTjv,    oucog   f,irj   (p^aaaarjg  t/'Jc:  7iQ0TfQag  evQcoai  öce- 
q)'3^aQfihr]v   t?)v    nokiv '    ttqoux^   ^^  Vl^^^Q^  ^«^  vv/.zl  fid- 

3 liGza.     Tcagao-KeiaoavTCüv  de  jojv  MvTilrjvalojv  nQfoßeoJv 
Tfj    vrjl    olvov    xal   akcpLia  v.ai   [leyaka   V7toaxofA.€vtov ,    el 
fpd^doeiav,  b/evero  OTiovdrj  tov  nlov  TOiavirj  wate  rjo&iov  lo 
T£  a(.ia   sXavvovTeg   oXvo)   v.ai  eXalw   aXq)L%a  7reg)VQaf4eva, 
y,ai   Ol   fxev   vtcvov   jjqovvto   xard  fiSQog,    ol   6h   rjkavvov. 

4  xaTct  Tvx^v  6h  7ivev(.iarog  ov6evbg  Ivavxitj&evTog  y.ai  Trjg 
l^ihv  TTQOTEQag  ve(hg  ov  an:ov6fj  ftXeovar]g  erci  ngäy^a  aX- 
XoyoTOv ,   tavTrig   6h   toiovtco   tgorccp   kTveiyofxevrjg^   rj  fiev  15 


waren,  dass  sie  sich  in  hohem 
Grade  die  Wage  hielten,  mit  fast 
völlig  gleicher  Wirkung  sich  gegen- 
überstanden, so  schritten  sie  doch 
(ohne  weitere  Gründe  für  die  eine 
oder  die  andre  Seite  abzuwarten) 
zur  Abstimmung".  Hierin  wie  in 
dem  Ausdruck  aycop  zijg^  öo^rig 
(„Wettkampf  des  Dafürhaltens ", 
nicht  einer  wohl  begründeten 
Ueberzeugung)  und  in  dem  ay- 
/(ujuakoi,  „  fast  gleich "  (vgl.  4, 
134,  1.  7,  71,  4.)  liegt  eine  Hin- 
deutung darauf,  wie  misslich  es 
mit  der  Sache  der  Mytt.  stand; 
Alles  ist  vorbereitend  für  die 
Schlussworte:  naQcc  zoaovzov  — 
xiydvpov.  —  4.  /;  rov  z/.,  yyco/UTj 
sc.  aus  Tuiy  yvoifxiav.  —  5.  (iXXriv 
vgl.  c.  36,  3.  —  anioTiXkoy  Impf, 
zu  1,  26,  1.  —  6.  nQOTigas,  ob- 
gleich nur  in  wenigen  Hss.,  ist 
doch  nothwendig  statt  devrigag, 
da  das  folgende  nQodxe  es  unbe- 
dingt erfordert.  —  7.  fxaXiara, 
„ungefähr":  vgl.  c.  34,  1.  und  zu 
1,  13,  3.  —  8.  TÖjy  MvT.  ngi- 
aßEOiv,  deren  Absendung  c.  28,  1. 
beschlossen  war.  —  10.  qjd^daeiap 
habe  ich  hier  und  5,  111,  1.  vo- 
fxiauav  (st.  -auv  der  meisten  Hss.) 
gesclu-ieben ,    da   an    allen    andern 


Stellen  im  Th.  nur  diese  Form  der 
3  pl.  opt.  aor.  erscheint,  vgl.  Stahl 
Qu.  gr.  p.  18.  —  wart  ija&ioy 
TS  xtL  Die  ungewöhnliche  Beei- 
lung der  Fahrt  erweist  sich  darin, 
dass  sie  weder  für  die  Mahlzeit, 
noch  für  die  Nachtruhe  unter- 
brochen wird:  jenes  nicht,  weil 
sie  beim  Rudern  die  besonders 
kräftig  bereitete  Speise  geniessen ; 
dieses  nicht,  weil  sich  nur  ein 
Theil  zur  Zeit  (zar«  fuiQog  auch 
4,  26,  3.)  schlafen  legt,  die  andern 
weiter  rudern.  So  halten  die  Partt. 
rk  —  xcti  die  beiden  Theile,  von 
denen  der  zweite  wieder  in  zwei 
Glieder  (ot  ^atV  —  ol  di  -)  zerfallt, 
auseinander.  —  11.  oi'fia  xal 
iXaiü);  gewöhnlich  nur  vSazi  xccl 
sXaicp.  Hesych.  s.  v.  fxäCa.  — 
12.  vnyop  aiQilaxf^ai  wie  2,  75,  3. 
—  14.  TiQayfxa  aXXöxorov ,  ein 
der  Natur  widerstrebendes  und 
darum  trauriges  Geschäft.  Das 
Wort,  von  unsichrer  Ableitung, 
findet  sich  selten  bei  Attikern 
(Soph.  Phil.  1191.  Aristoph.  Vesp. 
47.  71.  Plat.  Protag.  p.  346  a.  u. 
einige  Male;  bei  Xenophon  und 
den  Rednern,  wie  es  scheint,  gar 
nicht),  öfter  dagegen  bei  Plutarch 
u.  den  Späteren.     (Noch  bezeich- 
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iq)^aG€  TOOOiTOv  oGov  nüxrixa   aveyvwAevaL  tb  xpiqcpLaixa 

xal    (Ä€l).£iv   ÖQÜOiLv   ta   öeöoy^sva,    rj   d     varega   avjrjg 

iTiiAazcLyeiaL    Aal    öisy.wlvae   (xi]    diaq)d^€7Qai.      naga   to- 

oovTOv    fxev    fj    MvTcXrjvrj    rjXd^s    xivövvov     zovg    ö'    aX-bO 

Xovg    avögag    oig    6   ndxi]g    aTvenefHpev   wg   ahiwröcTOvg 

ovtag    jrjg    ccTtoaTCcoswg    Klicovog    yvw^ji    öt€q)d^eiQav    ol 

^A^r^vttioL'    f^aav    de    6liy(i)    nXdovg   ;f<A/wy*    xai    Mvrt- 

5  krjvaifüv    telxrj    y.a&sV.ov    xai    vavg   TtagtXaßov.      vaxeQOv  2 

ÖB    q)6qov    /xkv    otx    ha^av    ^eüßioig,    'KlrJQOvg    ök    Ttol- 

r]aavteg    tijg    yf^g    Tilrjv    T^g    Mi]0^ifivaiwv    jQiaxiXlovgj 

TQiay.oalovg  fdv   zotg  d-eolg   legoig   l^eiXov ,   inl   de  Toig 

ällovg   acpwv    avziuv   /.Xijgovxovg  tovg  Xaxbvzag  ansTrefi- 

nender  für  die  Lage  der  Dinge  der  Gefahr";  und  die  Bedeutung 
wäre  tii'  ini  rufäy/ua  uX>.6xoToy.)  dieser  ergibt  sich  aus  dem  Zu- 
16.   öaoy  mit   dem    Infin.    vgl.      sammenhang. 


1,  2,  2.  —  17.  ;]  d'  variqa 
irttxftiuyiTui  der  Structur  nach 
zwar  dem  f;  fjiiv  ttp^aat  coordi- 
nirt,  doch  dem  Sinne  nach  von 
öaoy  abhängig,  da  erst  beide  Satz- 
glieder (öaoy zu  deöoy/uiya  und 

17  d'  var. /ui}  (5iit(p(^uQai\  ver- 
bunden das  Maass  des  roaoiroy 
bestimmen.  —  lartQu  airfis  prä- 
dicaliv  zu  inixaruyirui  (vgl.  8, 
2S,  1.).  —  18.  nuQH  loaovioy  — 
^X9i  xiyövyov.  Diese  7,  2 ,  4. 
noch  einmni  ebenso  geliranchtc 
Wendung  ist  ohne  Zweifel  nach 
der  Analogie  von  tiuqu  toaovroy, 
tiuq'  O.fiYiaroy  lyiviro  od.  /;>.*€ 
mit  dem  Infin.  (4,  106,  4.  S.  33,  3. 
76,  4.)  zu  erklären:  „um  so  viel, 
d.  h.  um  einen  so  geringen  Ab- 
stand, geschah  es,  kam  es  dazu", 
d.  h.  es  fehlte  so  wenig  daran 
(wie  öaoy  ov,  „um  wie  \iel  d.  i. 
um  wie  weni^  nicht"  beinahe 
bedeulel).  h-  •  •  •  "vozu  es  fast 
({ekorninrn    \n  i,    wrnn  es 

durch  rinrn  h ..  ilriukt  wird, 

im  Infinitiv,  wenn  durch  ein  Sub- 
Mtaniiv  im  Genetiv  {xiyövyoi)^  der 
als  Genetiv  der  .Nähe  {fyyvf,  nXi;- 
aioy  tiyof)  zu  erklären  iht:  „Um 
ein   »o   geringes    entging  Mytilene 


50.  Die  mehr  als  1000  in 
Haft  befindlichen  Mytile- 
näer  werden  getödtet,  der 
Stadt  iMytilene  iMauern  und 
Schiffe  genommen,  und  die 
ganze  Insel  Lesbosbis  auf  das 
Gebiet  von  Methymna  an  at- 
tische Kleruchen  gegeben. 

2.  Faches,  der  hier  zuletzt  von 
Th.  genannt  wird,  natini  sich,  als 
er  w egen  schmählicher  Gewaltthaten 
gegen  lesbische  Männer  und  Frauen 
(Agath.  Kpigr.  57.  vgl.  (Jrote,  bist, 
of  (Jr.  Gap.  50.)  vor  Gericht  ge- 
zogen wurde,  im  Angesichte  der 
Bichter  das  Leben.  Flut.  Arist. 
c.  26.  Nie.  6.  u<&vyf(%^  dtdove  r^f 
arQttTrjyifti  ly  aino  iiö  tftxKarij- 
Qup  anuaujutyoi  iitpof  ctyiiXty 
iuvioy.  —  3.  KXiotyos  yyto/bttj 
(vgl.  1,  90,  3.),  welche  er  in  der 
abermaligen  BrrathuDg  vorgetragen 
haben  wird.  —  5.  yttvc  Ttrt^ittXa- 
ßtly  zu  I,  l'.»,  3.  —  8.  i^mxo- 
aiot'%  roi\-  ihoU'  ifQovf^  als  den 
auch  scmst  iiblichen  Zehnten.  — 
9.  roi'fc-  Xa)(6ytai,  die  ilas  Loos 
traf:  ..ohne  Zweifel  so  diiss  alle, 
welche  an  dem  Vortheil  Anthfil 
haben  wollten,  sich  freiwillig  mel- 
deten   und    dann    d»H    Loos    ent- 
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■Ol.  sS.  2. 


tpav'    oig   agyvgiov   ^iaßtoi  Ta^ccfievoi  tov    vXyiqov    em- 
üTOv  TOV  eviavTOv  ovo  (xvag  cpegeiv  avrol  elgya^ovro  ttjv  10 

Zyrjv.  TtageXaßov  öh  xai  ra  ev  ifj  rjTteigo)  TtoXla^aia  oi 
^A&rivaioL  oacov  MvTilrjvaloi  Izgatow ,  y.al  VTtTqy.ovov 
vOTsgov  'Ad^rjvalcov.  tcc  (.lev  YMta  ^aaßov  ovtmq  lyivEto. 
51  "^^Ev  dh  r(p  avzcji  -d^egei  f.iBta  tyjv  ^iaßov  alioaiv 
^^^iqvaioL  Nixlov  tov  Nixr]gdTOv  OTgarrjyovvTOg  eOTgd- 
TBVoav  87tI  Mivwav  ttjv  vrjaov ,  rj  y.elzai  ngb  Meydgojv, 
ixgoJvTO   6h   avTjj   nvgyov    €voixoöof^7]oavTsg    oi   Meyagfjg 

2  q)govgito.     eßovlsTO    de  NivAag   Tr]v   (pvXazrjv  avro&ev  öi^  5 
eldoaovog  ToXg  'Ad^rjvaloig  ymi  urj  djtb  tov  Bovöogov  y.al 
TTJg  ^alaiiilvog  eivai,   Tovg  t€  Ilelonovvrjalovg  ^  oitcüg  /nrj 
schied."    Böckh,  Sthlt.    t  S.  557.       (Plut.  Nie.   c.  2),    tritt  bei   Tlmk. 


und  über  das  spätere  Verhältniss 
der  Kleruchen  S.  563  f.  „gewiss 
kehrten  viele  der  ausgesandten 
wieder  heim:  aber  ein  Theil  der- 
selben musste  als  Besatzung  zu- 
rückbleiben, und  vermuthlich  bil- 
deten diese  mit  den  alten  Ein- 
wohnern   die   Volksgemeinde."    — 

10.  za^cc/ueyoi    zu    1 ,    99,    3.    — 

11.  ^vo  fxvägy  so  dass  die  ge- 
sammte  Pachtsumme  (2  X  2700  = 
5400  fxval)  90  Talente  betrug, 
welche  den  Kleruchen  bezahlt 
wurden;  „von  diesen  Kleruchen 
scheint  an  den  Staat  nichts  be- 
zahlt worden  zu  sein."  B.  Sthlt.  2. 
S.  657.  Die  Selbständigkeit  der  Les- 
bier war  somit  noch  mehr  be- 
schränkt als  die  der  ^vfxfxa/oi 
tpoQov  vnortkdg  1,  56,  2.  80,  3. 
—  12.  Ta  kv  Tfi  rin.  noXiafxaza, 
welche  4,  52,  3.  ccxzalai  noXns, 
und  unter  ihnen  Antandros  als  die 
wichtigste,  genannt  werden.  — 
13.  x«f  v7i)]xovoy  mit  Wechsel  des 
Subjectes  nach  dem  prägnanten 
xtti,  wie  1,  51,  5.  u,  3,  5,  4. 

51.  Die  Athener  unter  Ni- 
kias  besetzen  die  Insel  Mi- 
noa  vor  Megara. 

2.  Nikias  schon  lange  durch 
Reichthum  und  Ehrenhaftigkeit  an- 
gesehen und  von  Perikles  geachtet 


hier  zuerst  als  am  Kriege  theilneh- 
mend  hervor.  — 3.  ml  Miv(äctv. 
Das  Unternehmen  war  durch  die 
Erfahrung  vom  Herbste  429  (2,  93. 
94.)  veranlasst.  —  4.  i/giUyro  de 
avTr}  in  unmittelbarem  Anschluss 
an  den  voraufgehenden  Relativsatz  : 
über  das  Pron.  ccvrfi  im  zweiten 
Gliede  des  Relativsatzes  vgl.  zu  2, 
74,  3.  —  5.  cpQovQiM  zum  Schutz  des 
Hafens  Nisaea.  —  tft'  kläaaovog. 
aus  geringerer  Entfernung; 
vgl.  zu  2,  29,  3.  —  6.  Bov66qov. 
2,  94,  3.  c^no  r.  Bovd.  x.  r.  2"«Ä. 
wie  inl  Kavt/ov  y.al  Kagiag  l, 
116,3.  —  7.  ili^ai  in  prägnanter 
Bedeutung,  fast  wie  vnaQ/iiy,  zu 
1,  2,  2.^  —  roiV  T€  ntloTi.  Die 
(fvXaxri  soll  sich  sowohl  gegen 
die  Peloponnesier  (um  sie  an  plötz- 
lichen üeberfällen  und  Raubzügen 
zu  hindern)  wie  gegen  die  Megarer 
richten  (um  ihnen  jede  Zufuhr  ab- 
zuschneiden): der  erste  Fall  wird 
durch  den  in  der  Prolepsis  fast 
absoluten  Accus,  rovg  t€  Tlelonov- 
vriaiovg  eingeführt:  „was  die  Pelo- 
ponnesier beträfe,  damit  diese  nicht** 
u.  s.w.  Mir  scheint  die  Freiheit  des 
Ausdruckes  nicht  stärker  zu  sein  als 
1,142,3.  rrjv  fxiv^ttXinoy —  TioXiv 
avx.  nttQaaxivdaaa&ai  und  2,  62, 
1.    nopov  TOV  y.ciTct   rov  noksfxov, 


{.7  sommer. 
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TioiwvTac  r/.nhovg  avrod^ev  lav&dvovteg  TQirjQiov  re,  otov 
y.al   t6   TtQLv  yevofusvov ,   xal   XrjaTwv  iKTiOfiTtaig,    TOtg  re 

10  Meyageiaiv  aua  f^r^öiv  loitlelv.     elcov  ovv  \a7rb  irjg  Nt-  3 
aalag]  tzqwtov  ovo  nvQyw  TtQoexovte  /iO]Xf^vaig  Ix  d'aXäa- 
or^g  YMi   tov  süTilovv    eg  %b  y.BTa^v   Trjg  vrjaov  iXevd-sQio- 
aag   ccTterelxcCe   y.al  rb  Ix  rrjg  rjTteiqov ,   fj   yatcc  yscpvgav 
öia   revdyovg   STußoi^d^eia   rjv   ifj    vr^aq)  ov  noXv  dieyovoj] 

15  trig  r]7t6igov.     wg   de  tovto  e^eigydaavTO  ev  rjfisgaig  oli- 
yaig,    laiegov   St]   xal   Iv   itj   viiotp   \Tsixog]   ey/.aTaXiTtcüv 
[y.at]  cpgovgdv  dveyaigrioe  t(o  argaTcf). 
urj  yivr^Tcti ccQxeitio  xca  ixiiva       ihre    Besetzung    befreiten    sie    die 


XI i.  Allerdings  würde  die  Stelle 
leichter  zu  erklären  sein ,  wenn 
wir  Stahl's  Vorschlag  (Rh.  Mus. 
24  S.  629  f.)  annähmen ,  axonioy 
vor  onojf  einzufügen,  das  wegen 
Aehnlichkeit  der  Buchstaben  aus- 
gefallen wäre.  Doch  ist  auch  die 
Vulg.  mit  Thuk.'s  Ausdrucksweise 
vertraglich.  —  S.  uiiöi^tv,  clno 
T^i  XiaaUw  Schol.  deni  einzigen 
Hafen  von  Megara  am  saronischen 
Busen.  —  9.  ro  Tigiy  yivofxivov 
in  Bezug  auf  den  bestimmten  Vor- 
gang von  2,  93 f.;  daher  t6  zwytv. 
nicht  zu  nQty  zu  ziehen. —  'irianHv 
ixTiounttti  (dies  Wort  nur  hier) 
lipsi  iiräiikt  den  allgemeinen  Be- 
grilf  tirs  ixTiXovg  noiüad^ui,  der 
bei  T^ttjQtoy  noch  in  seiner  Gel- 
tung ist,  bis  zur  Aufhebung  seines 
eigentlichen  Sinnes.  —  10.  [artb 
f  r'f  Siaalai]  s.  d.  krit.  Bern,  —  II. 
(fto  rtioyto.  Nach  Arnold's  Vor- 
«arifr  rwhmen  P.  u.  B.  den  einen  die- 
ser Thiirme  auf  dem  Festland  un«l 
den  andern  auf  Minoa  an.  Allein 
Th.'s  Ihr>.i-ii">.-,  i..r<.,i,t...i  ,lazu 
nicht:    I"  u  auf 

zwei     %'  ,    iingen 

der  ln<iel  die  Kinfahrl  ü-  toutra^v 
j^f  yt-aov  (WOZU  xai  r^f  rjntiQov 
sich  von  nelbnt  vernteht)  gedeckt  zu 
haben.  \nt(tyoy  I.  4.  wird  wie  tii- 
yof  I.  H».  mehr  collerliv  von  Be- 
fefttiKUUKen,  aU  von  einem  einzel- 
—  \»    .1      ... .    .  ..!,,.„  ^,.jj,  ,  Ihircli 


Einfahrt,  d.  h.  machten  sie  attischen 
Schiffen  ohne  Schwierigkeit  zu- 
gänglich: so  scheint  iXev&SQojaa^^ 
verstanden  werden  zu  müssen ;  ob- 
gleich dieser  Gebrauch  bei  Attikern 
wohl  ohne  Beispiel  ist.  Stahl  ver- 
gleicht Cass.  Bio  47,  12,  2.  vgl. 
d.  krit.  Bern.  —  13.  a7teTti/tCs 
X(d  ro  ix.  T.  rin.  dem  n  qvüt  oy  — 
ix.  ^aX.  gegenüber.  Nachdem  die 
Athener  sich  von  der  Seeseite  zu 
Herren  der  Insel  gemacht  hallen, 
sicherten  sie  sich  gegen  einen 
Ueberfall  von  der  nahen  megari- 
schen  Küste  aus  durch  solche  Befe- 
stigung des  Brückenausgangs,  die 
niemand  unbemerkt  hinüberliess 
(a  n  txiix).  Sie  brachen  die  Brücke 
nicht  ab,  um  sie  selbst  für  weitrc 
Unternehmungen  zu  benutzen.  — 
14.  cft«  Ttynyovf.  Dieses  damals 
seichte  Gewässer  ist  längst  zuge- 
schwemml,  so  dass  gegenwärtig 
keine  Insel  mehr  vom  Festlande 
zu  unterscheiden  ist.  vgl.  Bur- 
sian  l  S.  379  f.  —  lnl^^ior^&l^K 
(Das  Nom.  nur  hier,  neben  dem 
öfter  vorkonmjenden  Verbum  Im- 
/iot]&(iy)  »jK  d.  i.  nnQijy.  wie  oben 
tlyat  zu  rfvXaxt'iy.  —  16.  [rtf/Ok-J. 
Nach  der  scirgfiltigen  Befestigung 
der  Zugänge  zu  der  Insel  waren 
weitere  Fentunguwerke  auf  der  Insel 
selliHt  nicht  nöthig.  Am  wenigsten 
könnte  die  Anlage  von  solchen  mit 
lyxtttttXinoiy    bezeiihtMt     mrdrn, 
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>2  Yftb    de    rovg    avtovg    /^övovg    tov    -d^egovq    tovtov 

'Kai    ol   nXaTairjg    ovyiizL   exovreg    gXtov    ovÖe    övvafxevoL 
7toXiOQK€iGd^ai     ^vv€ßt]oav    Totg    IleXoTTOvvrjaioig    Touoöe 

2  TQÖ7C(p '  fCQoaeßaXov  avxwv  tio  tsIxsl,  ol  de  ovy.  iövvavro 
afivvea^ai.  yvovg  de  6  u4aKedaL^6vLog  agxcov  ttjv  ao^s-  5 
veiav  ctvTCüv  ßia  (xev  ovz  eßovleio  kXeiv  {siQrjfiivov  yäg 
ijv  avTO)  £A  ^azeöaif^ovog ,  OTtwg,  ei  anovöal  ylyvoivTO 
Ttote  TtQog  ^Ad^rivaLovg  yml  ^vyxwQotev  oaa  Ttokefito  ;cw^/a 
exovaiv  enazegoi  ajtodidood^ai,  lai]  avaöoTOg  e^irj  rj  Illa- 
taia  wg  avTcov  i'^ovrojv  TtQoaxioQviaävTtov) ,  TtgoaTtifiTteL  10 
Ö£  avTOlg  -arjQVKa   keyovTa,    ei  ßovlovTat,  Ttagaöovvai  jrjv 


-welches  auch  1,  115,  3.  von  einer 
zurückgelassenen  (pgovQcc  gebraucht 
wird.  Richtig  hat  Meineke  Hermes 
3  p-  364.  TH^og  als  ein  zu  tovto 
e^tiQy.  beigeschriebenes  Glossem 
erkannt:  mit  diesem  musste  auch 
das  miteingedrungene  x«t  weichen, 

52.  Die  zurückgebliebe- 
n.en  Platäer  übergeben  ihre 
Stadt  dem  peloponnesischen 
Belagerungheer,  und  unter- 
werfen sich  dem  Richter- 
spruch der  Lakedämonier. 

2.  'Kai  Ol  nXazaiTJg  vgl.  c.  24. 
a.  E.  Das  xal  weist  auf  das  ähn- 
liche Schicksal  der  Mytilenäer  zu- 
rück; namentlich  auf  das  c.  27. 
28.  Erzählte.  —  3.  nokioQxtla&cci, 
vnofxipsif  rtjv  noXioQXiav,  wie  c. 
109,  1.  (Kr.)  —  4.  TiQoaißaXof- 
01  de  ovx  idvvavxo,  parataktische 
Stellung  der  Satzglieder,  wie  1,48, 
2.  61, 1 ;  mit  Wechsel  des  Subjects 
wie  1,  26,  4.  —  5.  6  Aux.  äQ%(oy 
weder  hier,  noch  c.  20  ff.  und  2,  78, 
genannt.  —  6.  eiqrifxivov  yccQ  rjv 
s.  d.  krit.  Bem.  Zu  Hqrjfxivop  tJu 
(„es  war  ihm  anbefohlen")  ist  das 
negative  ßicc  fxrj  iXuv  zu  ergänzen, 
grade  wie  bei  Xen.  Cyrop.  4,  5,  14: 
Ol  gjvXcixeg,  üantQ  UQrifjiivov  riv 
(seil,  fxri  dacccpdyai)  vno  Kvqov, 
ovx  eiaccq}t]xay.  —  8.  Zu  h^y/io- 
qouv  ist  als  Subject  ol  Aaxed'ai- 
^ovioi  zu  verstehen,   da  eben  sie 


sich  gegen  eine  nothgedrungene 
Concession  durch  ihr  jetziges 
Verfahren  im  Voraus  sichern  wol- 
len (wie  das  5,  17,  2.  zur  Anwen- 
dung kommt);  txcaeQot  gehört  nur 
zu  d^ov  und  änoöidoa^ai  ist 
Passiv.  —  9.  avädoTog  von  Th. 
neu  gebraucht  (nicht  als  blosses 
Verbaladjectiv,  sondern  ein  dauern- 
des Verhältniss  bezeichnend,  wie 
der  zurückgezogene  Accent  und 
die  unveränderte  Endung  des  Fe- 
min, zeigen,  vgl.  avüyQanTog  1, 
129,  3.).  Mit  Bezug  darauf  heisst 
es  bei  Poll.  7,2,  13:  ro  /una  rr^y 
nqäaiv  anodox^-ky  avadozor  a.v  rig 
HTielv  dvpaizo,  unovtog  Oovxv- 
&idov  „fxi]  avddoTog  tCrj  TIXcctcucc.''^ 
—  10.  avTiov,  ipsis,  wodurch  ixo'»/- 
rcjy  nicht  überflüssig  wird.  —  11. 
XiyovTce  part.  praes.  wie  6,  88,  10. 
7,  3,  1.  25,  9.  Und  davon  hängt 
(wie  7,3,  1.  der  Inf.  holfxog  tlvai 
anivdea&ai)  das  xoXäaiiv  (wie  mit 
Kr.  für  xoXdCtiy  gelesen  werden 
musste)  mit  dem  Subjecte  rovg 
Aaxidaiuoyiovg  oder  rovg  dixa- 
atag  rüiv  Aaxidaiuoyiiof  ab.  Die 
Worte  ti  ßovXovTcci  nagudovvut  — 
xal  —  ^Qfjaaad-ai  enthalten  den 
Vordersatz  zu  xüXccany,  wie  7,  3, 
1.  d  ßovXopica  k'^LEvai  xri.  zu 
holfxog  HVtti.  ri  {rovg  rs  ddixovg) 
ist  mit  dem  folgenden  di  ähnlich 
verbunden  wie  1,  11,  1.  u.  5,  9,  9. 
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nökiv  i/.övTsg  toig  ^ax£ÖaiiJ,ovloig  y.ai  ÖL/.aoTalg  ^xelvoig 
XQyjoaa^ai,  roig  ts  aöUovg  xoXdoeiv^  Ttaqa  6i'/,i]v  öe  ov- 
Siva.     Tooavta   fiiv    6  y.r^Qv^  eirtev '    ol  de  (rjOav  yag  rjöi]  3 

15  Iv  TW  cca&eveaTaTw)  Tcageöoaav  Trjv  tioIiv.    /.al  lohg  IlXa- 
laiag    exqecpov   oi  TleXoTtovvr^Gcoi  ij/j-igag   rivag,   ev    oaco 
Ol  Ix  Trjg  yla/.eöaifxovog  di-Kaatal  nivre  avögeg  dcpUovzo. 
iX&ovTwv    de    avzuv    y.aTvjOQia    /nhv    ovöefxia    Tigoere&rjf  4 
rjQWTiüv  dk  avTOvg  eTii/MleoccfievoL  togovtov  fiovov ,   eX  ri 

20  ^a/.eöaifiioviovg   xal  rovg   ^vfi^ccxovg   ev   lot   TioXif-Uj)  tc^ 
/.a&eazöJTi   dya^bv   [tl]   elgyao/uevoi   elaiv ;  ol   6^    eleyov^  5 
ahrjad^evoL  fia/.QÖreQa  eliiuv  y.al  Ttgozd^avTeg  ocpiov  av- 
zwv  ^Aozviiayjbv  ze  zbv  ^Aao)7toXdov  yai  uid/.wva  zbv  ^Aei- 
fÄvr^azov,  ngo^evov  bvza  Aay.eöaifxovlwv'   yal  eTteXd^ovzeg 

25  iXeyov  zoidöe ' 

„Tfjv    fisy    nagddooiv    zrjg    TtoXeiog,    tu    Aaueöai^io-o^ 


Doch  würde  tovj;  fxiv  a&ixov^ 
mehr  dem  Sinn  der  Stelle  ent- 
sprechen, vgl.  d.  krit.  Bern.  — 
15.  iy  to>  aa&£yiazario,  „m 
der  äussersten  Schwäche" ;  durch 
Entbehrungen  jeder  Art.  —  IDm- 
laiüg  (nicht  llXaiaUug)  nach 
Analogie  von  'Eaxiaun  1,  14,  3. 
vgl.  zu  5,  51,  1.  —  16.  iv  öatp 
vgl.  c.  28,  1.  8,  87,  1.  —  18. 
nQoui&tl,  wie  yyiojutjy  tiqoti- 
»iyui  1,  139,  3.  6,  14.  cft«- 
yyio/xr^y  3,42,1.  —  19.  inixuXil- 
a^aiy  vor  fordern,  nur  hier.  — 
21.  (tyai^oy  tigy.  Da  in  der  drei- 
inaliKi-n  Wiederholung  dieser  For- 
n.*l  (r.  54,2.  u.  c.  6S,  I.  u.  2)  ein 
-  tl  sich  nicht  findet,  wird 
I  wohl  hier  nur  irrthümlich 
\\  '*    «in.  —  21.  oi  d' thyoy 

Im  nicht  wie   das  zweitr 

'.  auf  die  folgende  Hrde 
wie    man    liisher   all- 
^•riommen  hal,   sondern 
im    engen    Ansrhluss    an 
u/     die    vorlaufig    bejahende 
il   auf  die  Krage,  <i  r<    - 
.itiyoi  klaiy.      „Sie  aber  be- 
luiuplctcn  es  (den  Lakk.  und  Bundes- 


genossen Gutes  erwiesen  zu  haben: 
iiynv  wie  cpävui  Xen.  Anab.  1,  6. 
7.  Cyr.  InsL  4,  4,  2.  und  oft  bei 
Plato);  verlangten  aber  sich  weiter 
darüber  aussprechen  zu  dürfen  und 
bestellten  dazu  aus  ihrer  IMitte  zwei 
Männer."  Hierauf  folgt  mit  Wechsel 
des  Subjectes  (nach  dem  bedeut- 
samen x«/  1,  .')1,5)  xtti  iTttX&oyit^ 
(zu  1,72,2)  iXeyoy  roiri&t,  „und 
diese  traten  nun  vor  und  sprachen 
sich  so  aus."  Das  hnpf.  tXiyoy  st. 
des  gebräuchlicheren  tXt^ny  (vgl. 
zu  1,79,1)  findet  sich  auch  1,72, 
2.  119.  3,  60.  6,  75,  4.  Die  ge- 
nauere Antwort  auf  die  obige  Frage 
bringt  Gap.  54,  2  —  5.  Sie  konnte 
eben  nur  unter  Erwägung  der  Um- 
stände (durrli  /JuxQOfiQU  iirttly) 
?egeben  wrrdrn,  und  in  dem  Punkte 
y  Kl)  TtoXtmi»  iifxff  freilich  nicht 
bcfri'-''  ■'  "■'    "isfallen. 

VI  .1  NGSHEDE  DEH 

\{.     V.  bA     59. 

T)!!.  „tMe  Form  des  einge- 
schlagenen Verfahrens  und 
die  Zugammensetzuuff  der 
e  n  t «  c  h  e  i  d  e  n  d  e  n  H  o  n  o  r  d  e 
flössen    uns    uji  t    "  r 
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vLOLf    Ttiatevaavteg  v^Tv  srtOLriaäfA.ed'a,   ov  toiavde  diY.rjv 
1  oi6f.i€voc   vq)e^€iv,    voy.L(.io}TeQav   de  tlvu  eaea&aL,    y.ai  iv 

1  6iy,aoTaig  ov/,  ev  alloig  de^a(A.evoi,  wOTteg  xal  ea/niv,  ys- 

j  vecx^ai  7]  vfdv^   riyov^evoL  xb  %aov  (.laliOT^    av  (pegea^ac.  5 

2  vvv  de  cpoßovfxed-a  firj  af^cporegcov  ccjna  ^^aQTrjxafxev '  tov 
le  yccQ  aywva  Ttegl  tüjv  öeivOTccTcov  elvai  eixoTcog  vtco- 
Ttzevo/xev  xal  v(.iag  (xi)  ov  xoivol  ccftoßiJTe,  rex/xaiQOfievot 
7€QOxaTr]yoQiag  te  rifxtjv  ov  nQOyeyevrifiivrjg  fj  XQ^  ccvTei- 
jteiv    {a'kX'    avTol    Xoyov    fjtrjaäfxed^a)    %6    %b    STtegiüTrjfia  lo 

jegen  Cob.  p.  31.    iy  zur  Bezeich- 


sorgniss  ein;  doch  dürfen 
wir  den  Versuch  der  Ver- 
theidigung  auch  unter  un- 
günstigen Umständen  und 
feindlichenEinflüssen  nicht 
unterlasse  n." 

1.  Tt]y  fxhv  nccQu&oaiy  —  inoii]- 
üäfxt&a  —  olofÄiyoi.  Das  Gewicht 
des  Satzes  liegt  auf  dem  Partie. 
ov  zoiayds  dixt]y  oiofxtvoi  vcp- 
i^ttv.  Diesem  tritt  1.  6.  der  Gegen- 
satz: vvy  (ff  cpoßovfj-t^a  gegen- 
über, obgleich  die  Voraufstellung 
der  entscheidenden  Thatsache  (rrjy 
nag.  tnoirioafxid^a)  die  Part,  fjiav 
mit  dieser  in  Verbindung  gebracht 
hat.  —  2.  roi(xy&€,  sc.  otay  vni- 
XOfxiv ,  durch  die  Frage:  ti  ri  Aa- 
Ktoaifxoviovs  aya&by  iiQyciafxe&cc 
ifucrjy  vns/Eiy,  subire,  auch  c.  80, 
2.  —  4.  de^a/uEyoi  (d,  i.  ii  de^ai- 
fxhd^a)  ist  Vordersatz  zu  /uaXiai' 
av  (ptQta&ai,  beides  abhängig  von 
riyovfxtyoi'.  „da  wir  überzeugt 
waren,  dass  wenn  wir  uns  ent- 
schlössen {dix€ff^9c(i  wie  1,  143,  3, 
2.  u.  144,  3.  5,  94.)  vor  ein  Gericht 
von  Lakedämoniern  zu  treten,  wir 
sicherlich  ein  gerechtes  Urtheil  er- 
halten würden."  oiofxeyoi  xccl  rjyov- 
fxsyoi  enthalten  die  zwiefache  Be- 
gründung des  niareiaayTEg  vfxly 
(rrjy  naq.)  inoitjad/utd^a  (auf  ein 
gesetzliches  Verfahren  und  auf  un- 
parteiische Richter),  worauf  die 
zwiefache  Enttäuschung  (afxrpori- 
QOjy  ^iLiaQT}]xa/uty)  folgt.  —  iy 
6ixaaTCils  ovx  iv  uXXois,  über  die 
wiederholte  Präposition  vgl.  Herbst 


nung  der  entscheidenden  Autorität 
vgl.  2,  61,  1.  Demosth.  3,  10.  — 
ysviad^ai  vgl.  zu  1,  37,  3.  —  (SaneQ 
xal  iafj-iv  („wie  denn  das  auch  ge- 
schehen ist";  slvat  das  Resultat 
von  yeviad-ai)  deutet  gerade  durch 
Hervorhebung  der  äusserlichen  Er- 
füllung der  Erwartung  auf  die  Be- 
sorgniss  hin,  dass  sie  doch  im  Er- 
folg getäuscht  werden  möchte.  — 
5.  ro  laov,  aequum  jus,  wie  1,  34. 
2.  2,  37,  1.  —  <fSQ€a&tti  zu  2,  60^ 
7.  —  6.  (poßov/u£&a  fxr;  ^/ua^rrj- 
xafxhv.  Die  Indicative  der  Präterita 
nach  verbis  timendi  (Plat.  Lys.  p. 
218  d.  Phaedon  p.  84,  e.  Isoer.  5, 
18.  ^liaxrixa  besser  als  i^eart]- 
xüjg  (6)  erklären  sich  daraus,  dass 
das  cpoßtlaO^at  in  diesen  Fällen 
so  viel  ist  als  avv  cpoßco  ^yd- 
a&ai.  —  cc/LiccQTdy£iv  c.  Gen.  wie 
l,  33,  3.  —  dfxq)6TEqcc,  sowohl  ein 
billiges  Gericht,  wie  unparteiische 
Richter.  Die  Täuschung  in  ersterer 
Beziehung  wird  durch  das  negl  rcHv 
diivord  Tcov  [mgi  tov  -d-aytcTOv 
Schol.)  ausgeführt:  denn  in  einer 
dixrj  vofxi/utoriQcc  könnte  davon 
nicht  die  Rede  sein.  —  8.  vfidg  fxri 
ov-dnoßnTE.  vgl.  2,21,  1.  67,4. 
—  fxi}  oy,  7ie  non.  wie  1,  91,  3.  Kr. 
Spr.  §  54,  8,  9.  —  xoivög,  „unpar- 
teiisch"; c.  68,  1.  —  9.  ngoxaz.  — 
ov  ng  oyeyevTjfuivrig,  über  ähnliche 
Abundanzenzul,23,5.  —  ^ZQ^  "*'^~ 
Hnelv:  vgl.  zu  c.  11,3.  —  10.  Äo- 
yov  {dicendi  poieslatem)  ccirti- 
ad^ai,  wie  didövai  c.  60,  1.    Dem. 
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ßgccxv  ov,  V)  ta  (xlv  aXr]d^fj  aTtoy.Qivaa&ai  havtia  yiyve- 
Tai,  ta  de  xpsvöfj  eleyxov  e^Bc.  TtavTaxöd^ev  de  ä/tOQOi^ 
Y.a&€aTü)Teg  avayyM(^6fi£d^a  xal  acfpalsOTegov  öoxel  elvat 
eiTtovrag  tl  xivdvvevsiv'  y.ai  yaq  6  fir]  gr^d^elg  Xoyog  TÖlg 
15  d)d^  exovoLv  ahiav  av  nagäaxoL  wg,  ei  ekex^r],  awTrQLog 
av  fiv.  ;faA€7raJg  de  exec  riylv  ngog  xolg  alkoig  y.al  r]  4 
Tteidw.  ayvüJTeg  (.lev  yag  bvreg  aXli]lcov  e/Teaeveyxd/nevoi 
fxagtvgia  cuv  aiteigoL  rite  cocpekov/ued'^  av '  vvv  de  Ttgog 
eiöoiag   navta  Xele^exat,   y.ai    öaöijuev  ovxl  fir]  TtgoKara- 


2,  29.  31.  vgl.  c.  52,  5.  —  t6 
Ti  ineg.  ßga^v  ov.  der  Acc. 
schliesst  sich  nach  der  Parenthese 
ungenau  dem  voraufgehenden  Ge- 
net.  an ,  als  ob  nicht  raxura- 
QOfAiyoi,  sondern  etwa  Xoyi^ö^At- 
vot,  axonoi'yrts  voraufgegangen 
wäre.  —  11.  xit  aXrj&r^  ist  wie 
T«  xfjiv^ij  Subject,  nach  der 
Neigung  zum  Parallelismus  der 
Satzglieder  (vgl.  zu  2,  61,  4. 
74,  3.);  (inoxQi'yaa^ai  tritt  be- 
stimmend hinzu  (vgl,  zu  1  ,  50, 
5.).  Es  entsteht  dadurch  die  ver- 
schränkte Wortstellung,  dass  das 
Pron.  rel.  </>  von  dem  ihm  unge- 
hörigen (tnoxQiyaad-cH  gelrennt 
wird,  iyayjta,  „feindlich,  verderb- 
lich", rrii  unoxQiyofjiv(it  sc.  s.  d. 
kril.  Bern  —  12.  D.ty/oy  ixti, 
„bietet  selbst  die  Widerlegung  dar, 
trägt  den  (iegenheweis  in  sich";  vgl. 
zu  1,97,2.  (Die  Ikdi-utung  bleibt 
dif     "  u;  TU  xjjtvdt]  oder  nach 

d« !  .;  der  krit.  Hern,  uno- 

X(ti ....  Mibjpcl  sein).    —  7tt(y- 

tftx69ty,  „aus  allen  diesen  Grün- 
den", wie  1,  12-1,  1.  u.  mit  dcrsel- 
beo  Wendung  und  der  Bestimmung 
rfj  yrtnttr,  2,  69,  1.  —  13.  x«i 
u*^'f  ->'    itoxit    tlyat.      Der 

zw  obel^irh  faMt  paren- 

tli'  .  Ii  wie 

i  rurtur 

d«-«»  luik'riMnii  Miiiii.  {n:ioytn%'). 
tlnoyini  rt  xiytft  yivtty  «.  v.  a. 
xa'i  aiy  xiyövttit  ilnüy.  Bon 
Hauptgewicht  liegt   auf  dem  Part. 


v^l.  1,23,6.  82,1.  144,2.  2,61,1. 
Ti  gehört  zu  xiydvyivti?',  in  prä- 
gnantem Sinne:  vgl.  zu  1,  20,  2.  — 
14.  6  /u^  Qrj&ii^^  Xoyo^  s.  v.  a.  to 
Toy  Xoyoy  jutj  Qij&^yui,  vgl.  c.  36, 
2.  —  15.  ahia,  „Vorwurf",  wie  1, 
140,  4.  und  genauer  „Grund  zum 
Vorwurf."  —  16.  »;  neid^ci  (nur 
hier  bei  Th.),  .^die  Alöglichkeit 
euch  zu  überreden."  —  Xi.ayyto- 
Tff  -  oyits  xt)..  Während  zu 
diesem  Part,  noch  das  verbundene 
Subject  »'utti'  re  xai  vf4ew  zu 
verstehen  ist,  wird  dasselbe  im 
Fortgang  zu  IntatytyxafAivoi 
(über  die  Form  s.  zu  2,  38,  2.) 
und  (jiopiX.  ny  auf  tj^u^  be- 
schränkt, vgl.  zu  1,  18,  2  —  18. 
iJTE  unter  dem  Einfluss  des  hypo- 
thetischen Part.  Imatytyx.  d.  i.  ti 
intafjyiyxa«4h.  Bas  Med.  ima- f- 
(pi()ta,9ai,  wie  nuQixia&ai  (c.  54, 
1.  zu  1,  32,  1.).  —  nQo^^  tidozns 
wie  2,43,  1.  oder  h  iliioai  2,  36, 
4.  4,  59,  2  u.  6,  77,  1.,  so  dass  also 
keine  Wirkung  zu  hoden  ist.  — 
19.  Ol*//  Irhnl  nachdnicklirh  und 
mit  starkem  Seibstgefiihl  den  Ge- 
danken ab,  dass  die  Laked.  die 
früheren  Verdiensle  der  Platäer  (in 
den  Perserkriegen)  nicht  ihren 
eignen  gleich  stellen  sollten.  (An 
den  sechs  Stellen,  wo  ov^i  Im 
Th.  sich  findet:  I.  120,  2.  2,  H7, 
1.  3,07,5.  6,40,  2.  7,56,3.  u.  a. 
u.  St.,  ist  es  immer  energisch  ver- 
neinend, meiittenH  zur  Hervorhebung 
des     gegenüberstehenden     Gegen- 
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yvovTsg    ^fAWv    rag    agexag    iqooovg    tivat,     twv    vfjereQcov  20 
€yy.hj/.ia  avxb  Ttoirjze,  alld  iLirj  aXXoig  xctQiv  cpegovreg  Inl 

54  „nagexo/nevoc   de    Ojniog    a  exo/uev  dizaia  fcgog  t€  t« 

Qr]ßalajv  öiacpogct  xal  ig  vfxäg  Aal  tovg  aXXovg  '^'EXXrivag, 
Tüjv  €v  deÖQCLay,ev(x)v  vnofxvriGLv  ftoirjaofisO^a  xat  Ttel&eiv 
2  7t€iQaG6fie&a.  cpccfxev  yag  Ttqbg  t6  egwTrj^a  rb  ßga^v,  el 
Ti  ylayxdaiy.ovLovg  zal  rovg  ^v(.ifiaxovg  iv  tm  TtoXi^ci)  5 
Tiüde  ayad-öv  7tS7ioiriY.ay.ev,  el  fisv  wg  TcoXefxLovg  egcütäre, 
ovy.   aÖLzela&at   vfxäg  /.irj  ev  7tad^övTag,    qtikovg   öe   vofxi- 


satzes).  —  20.  T}f.i(x}p  dem  rag  ccq. 
vorangestellt  wirkt  nicht  nur  als 
Possessiv  (zu  1,  30,  3),  sondern  hat 
auch  seine  Anlehnung  an  xara- 
yvovng :  vgl.  zu  c.  45,  1.  —  21.  av- 
ro.,  „eben  dies" :  zu  l,  68,  2.  —  urj 
a)iloig  %KQiv  cpiQovieg  xzX.  Die 
Unwürdigkeit  des  befürchteten  Aus- 
ganges, die  schon  durch  den  starken 
Gegensatz  (didifxtu  ov%l  xtL)  ins 
Licht  gesetzt  ist,  hat  auch  den  un- 
gewöhnlichen, aber  um  so  bitterern 
Ausdruck  herbeigeführt,  dass  sie 
selbst  den  Thebanern  (die  absicht- 
lich nicht  genannt,  aber  durch  liX- 
Xoig  hinlänglich  bezeichnet  sind) 
/ccQiy  cfiQHv  sollten.  (Schwerlich 
dachte  oder  schrieb  Th.  cpiQovzaiv, 
wie  Kr.  vermuthet.)  Dem  entspre- 
chend ist  auch  xccx^iaroj/uiS-ct  nicht 
als  Passiv  (wovon  trotz  des  unge- 
mein häufigen  Gebrauches  dieses 
Comp,  nicht  ein  einziges  sicheres 
Beispiel  im  Th.  aufzuweisen  ist), 
sondern  als  Medium  zu  fassen:  „dass 
wir,  Andern  einen  Gefallen  zu  er- 
weisen, an  die  schon  gefällte  Ent- 
scheidung hinantreten",  so  dass  die 
Plaläer  in  bittrer  Ironie  auf  sich 
selbst  nehmen,  was  die  Absicht 
der  Laked.  ist.  y.ad^iaiaa&ai  inl 
XQiGiv,  mit  dem  Gedanken  an  die 
wie  tni  xo  nXij^og  4,  84, 
'A&r^Pttiovg,  4,  97,  2' 
„Auf  die  unbillige 
nach     unsern      Ver- 


XQlTai, 

2.     in 
54. 

Frage 


diensten   um  euch  während 


des  Krieges  erwidern  wir, 
dass  nicht  wir  den  Frieden 
gebrochen,  und  sowohl  im 
Perserkriege,  wie  beim  He- 
lotenaufstande euch  kräftig 
zur  Seite  gestanden  haben." 
1.  r«  (fixceia,  die  auf  das  Recht 
gestützten  Gründe,   wie  c.   44,  4. 

—  2.  r«  0r;ßaiix)y  did<poQa ,  wie 
4,  79,  2.  T«  nciXaiu  didcpoga  toju 
'AS-rivaio}v ,  und  2,  27,  2.  im  Sin- 
gular: nicht  bloss  die  Zwistigkeiten, 
sondern  die  diesen  zu  Grunde  lie- 
genden   feindseligen    Gesinnungen. 

—  kg  i/j.äg,  „euch  gegenüber"; 
vgl.  1,  38,  l.  —  3.  dt&Q  a  a/u.  Die 
seltnere  Perfectform  st.  ^edQa/u. 
nach  Analogie  des  dQcca&iy  c.  38, 
4  und  6,  53,  3.  (Stahl  schreibt 
gegen  die  Hss.  d'tdQcc/u.  mit  Hin- 
weis auf  dQttfj,a).  —  v7i6[^vr,aiv 
7ioi£ia»c<i  wie  1,  72,  1.    2,  88,  3. 

—  4.  In  dem  nachträglich  ange- 
hängten To  ßQdxv  macht  sich  der 
Unwille  über  die  bösliche  Absicht 
fühlbar.  —  6.  «t  yiv  oig  noXa- 
fxiovg  xtX.  Durch  das  Zurückgehen 
auf  die  möglichen  Voraussetzungen 
der  Frage  wird  zwar  die  directe 
Beantwortung  derselben  umgangen, 
aber  ihr  Mangel  an  Berechtigung 
in  jedem  der  beiden  Fälle  nachge- 
wiesen. —  7.  (U^  iv  na&övrag. 
Ungeachtet  des  hypothetischen 
Charakters  dieser  Worte  liegt  doch 
in  ihnen  das  indirecte  Zugeständniss, 
dass  sie  oid'iv  dyaB^ov  nenoitjxaat 
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Lovvag  avTOvg  ccfnagtaveiv  i^iallov    rovg  r]fi7v  iTtLOtgarev- 
aaviccg.    ra  ö^  Iv  tt;  €iQt]vr]  y.ai  Ttgög  tov  Mridov  ccya&oi  3 

\0  yeyevjj^isS^a ,    rrjv   ^iv   ov    kvoavceg   vvv  TTgoxegoL,   no  de 
^vverci&euevoi    tots    lg    llevd^EQiav    rrjg    ^E'k'kddog    (.lövOL 
BoicoTüJv.     y.al    yag   rjrceigcjTal    re    ovtsg   ivavfxaxrjoccj^iev  4^ 
£7t'  ^AgTe^iiatq) ,    uccyr/   ^«   "^fi  ^^  VI  -^fusT^ga  yf^  yevojuivr^ 
Tiageyevöfisd-a  vulv  ts  y.al  Ilavoavia,  eY  le  tl  ällo  xat' 

15  k'Kelvov    Tov    xgovov     iyevero     eni/Avdvvov    To7g   "EXhjGL, 
nccvTWv  Ttaga  övvafiiv  ^sTeaxojuev,  xal  v/luv,  w  u^axsdai-ö 
/Ltovioi,    idi(^j    oxeneg    drj    /ueyiarog    (poßog   TiegieaTTi   r^v 
2rtägTr]v  f.iEiä  tov  oeia/^dv  twv  eg'l&w^irjv  ElXcotwv  ano- 
otävTioVf    %6   igixov   (.legog   ripiwv   avTwv  i^STcefiXpa^ev  ig 

20  eJtivLOvgiav  *  u)v  otx  ely.og  afxvrjfxoveXv. 

„Kai    Tcc    fxiv    TtaXaia    xai    (jiiyiaTa    toloZtol    rj^iij-bh 
rovg  A(tr..,   aber   in  dem  Nachsatz      sammten  weitern  Verlauf  des  Krie- 


oi'X  ttSixEia&ai  if^ns  wird  auch 
jede  Schuld  von  diesem  Verhalten 
abgelehnt.  —  S    nviovg,  ifAug  sc. 

—  roiv  riuly  tniaiQ.  Die  Form 
des  attributiven  Partie,  lässt  keinen 
Zweifel  an  dieser  Verschuldung 
aufkommen.  —  9.  tu  d'  Iv  rfj 
(lortPi]  X.  71Q0S  TOV  MrjJoy  (das 
r«  emen  grossem  Zeitraum  mit 
Beachtung  der  einzelnen  Vorgänge 
umfassend:  zu  1,  2,  1.):  dieselbe 
für  uns  ungewöhnliche  Umkehr  der 
Zeilfolge,  die  von  der  Gegenwart 
des  Hedenden  ausgeht,  wie  1,  1)7, 

I.  IIb,  2.  —  ayrti^ov  yiyyt(f9at 
prägnant,  wie  1,  8r,.  1.     1,  U2,  7. 

—  10.  yvy  dem  folgenden  toti 
gegenüber  auf  den  Anfang  des 
nÖAifAOf  öJt  (2,  2)  hinweisend. — 

II.  /j6yoi  Hoicjrtur,  nicht  buch- 
♦*täl.lirh  zu  nehmen,  da  bekanntlich 
•In-  riirnpior  ebenfalls  gegen  die 
I"  l.n:  Herod.  7,  i:i2.  und 

.    xa'i    yiiQ    xt)..     Das 
\<ii.iii:ji  sniilr   xai   steht   ZU   <V 
I.  11   in  ti  ti  rt  uX).o  in  Bezi' 

(II  !(• 

gestellt   werden,    treten    dem    ge- 


ges  gegenüber.   Vgl.  d.  krit.  Bern. 

—  13.  /iidxi}  Tfi  -  y€vof4€yT].  Die 
Stellung  w'ie  1,  33,  3.  41,  3.  67, 
3.  —  Ifi.  7i(cyTu>y  per  sj/nesin  an 
II  Ti  ciXXo  angeschlossen.  —  naga 
dCyafjiy  vgl.  1,  70,  3.  3,  57,  4. 
8,  2,  2.  —  xni  v/uly  -  tdttjc  dem 
allgemeinen  Tol<;"EkXr]ai  gegenüber 
durfte  nicht  durch  starke  Inter- 
punclion  vom  Voraufgehenden  ge- 
trennt werden.  —  17.  otithq  dij, 
„grade  in  dem  Zeitpunkt,   wo-." 

—  TitQiarijyai  und  ntQiiatnycct 
c.  acc.  auch  4,  10,  1.  34,  3.  55,  1. 
5,  73,  1.  8,  2,  4.,  ohneObject:  6, 
()1,  4.  8,  1,2  -  18.  Ttüy  h'l». 
KiX.  tcnoar.  object.  (Jen.  zu  (poßog 
in  der  zu  1,11,3.  bemerkten  Stel- 
lung.    Ueber  die  Sache  1,  101,  2. 

—  20.  loy  mit  Nachdruck  ange- 
schlossen: zu  1.  35,  4. 

r>r>.  hBbs  BündnigR  mit  den 
Athenern  haben  wir  erst  ge- 
sucht, als  i  h  r  u  n  s  e  r  e  B  i  1 1  e 
lim  Hülfe  gegen  Theben  zu- 
I  li  c k  g e w i  e H e n  :  es  zu  v e r - 
1  a  s  H  ••  n  wäre  Schande;  die 
Schuld  aber  dessen,  was 
Hicli  im  Kriege  ereignet, 
haben  dieFflhrer  zu  tragen." 
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oaf^ev    elvai,    TvoXtßiot   de   lyevo^ed^a   vaiegov    v^Big  de 
aiTioi'    öeofAivcüv  yaQ  ^v^ixaxiag  oxe  Qrjßaloi  r^ioig  Ißia- 
aavTOj   vfielg   arcewoaa^e   xai  fcgbg  ^A&rjvalovg  exelevete 
TQajtea&aL   cog  eyyhg   ovxag,   v/ncov   de   fiaxgccv  ccTtoiKOvv-b 
2TCÜV.      Iv   (.levTOL    TM    TCoXi^i^    ovöev   eyLTCQeueOTeqov   vjib 

3  Yj/LiCüv  ovxe  ertad-ete  ovxe  e/^elX^oare.  ei  ö'  ajtoaTrjvat 
Ad-rjvalcüv  ovy.  rj&elr]aaf^ev  v/äcuv  xeXevaavjcüv ,  ovx,  rjöt- 
'/.ovf.iev'  xal  yaQ  eyceXvOL  eßorjd-ovv  i^julv  evavzla  Qrjßaloig, 
OTe  vf^elg  aTtojAvelte^  xal  Ttgoöovvai.  aviovg  ov-ketl  rjv  10 
'Aalov,  allcjg  ne  y.al  ovg  ev  nad-wv  Tig  ycal  avibg  öeöfxe- 
vog  TtQOGTjydyeTO  §v(j,fÄ<xxovg  xal  ftoliTelag  ^etelaßev ,  U- 

4  vat  de  ig  la  7caQayyelX6/.ieva  eiy.bg   rjv  nQod^vixwg.     a  de 
emzegOL   e^rjye'LG&e   rolg  ^v/^fxaxoig,    ovx  ot  eub^evoi,  ai- 
TiOL  et   Ti   fxrj  ycaXüig  edgazo ,  aXV  ol  äyovzeg  enl  xa  f^rj  15 
ogS^üig  exovxa. 


1.  t]^i(6aafx€y,  „wir  haben  unsre 
Ehre  darein  gesetzt";  zu  1,  22,2. 

—  3.  6iofxivüi)v  mit  ausgelassenem 
Subject  (^juüiy);  vgl.  1,  2,  2.  36, 
1.  2,  52,  3.  3,  34,  3.  —  3.  ßia- 
Cta&ai,  „Gewalt  anthun",  m.  d. 
Acc.  wie  1,  38,  5.  und  8,  53,  2. 
Der  hier  berührte  Vorgang,  der  sich 
nach  c.  68,  5.  im  J.  519.  zuge- 
tragen hat,  ist  von  Herod.  6,  108. 
übereinstimmend  berichtet:  nitCo- 
fxivoi  vno  Qrißdioiv  ot  JlXaraiisg 
idi&oaay  —  Grpkag  avxovg.  —  5. 
v^üiv  —  anoixovvTiav  unter  dem 
Einfluss  von  (ag  und  nach  dem 
zwischengetretenen  kyyhg  opxag, 
im  absoluten  Gen.  auch  nach  vor- 
angegangenem vfxHg.  vgl.  c.  1 3,  5. 
Herod.  6,  108.  nf^elg  txaaxiQOi  ol- 
xiofAEy.  —  6.  iy.7iQ67iiaTeQoy  zu  1, 
38,4.  —  7.  tfXiXX^aaxa,  na&üv  sc. 
„ihr  hattet  -  von  uns  zu  erwarten." 
c.  11, 1.  20,  3.  —  d  den  thatsäch- 
lichen  Fall  der  Beurtheilung  unter- 
werfend, wie  1,  33,  2.  76,  2.  86, 
1.  Daher  geht  die  Negation  ov 
nicht  in  das  hypoth.  fxiq  über.  — 
9.  IvavTia  adverbial,  wie  1,29,1. 

—  10.   cmoKPily  absolut,   wie   4, 


11,  4.,  „sich  bedenklich  zurück- 
halten"; anders  als  c.  30,  4.  — 
ovxiri,  nachdem  sie  einmal  für  uns 
eingetreten  waren.  —  11.  zig  in 
der  Form  der  Unbestimmtheit  auf 
den  vorliegenden  Fall  zu  beziehen, 
s.  V.  a.  rjfXHg  (nach  Art  des  on  in 
der  französischen  Comödie). —  12. 
xal  noXir.  /utriXaßiy  (wozu  als  zu 
dem  zweiten  Gliede  des  Relativsatzes 
w*'  oder  avKÖv  zu  ergänzen  ist;  vgl. 
1,  10,  3.  42,  1.  2,  84,  2.)  bezeichnet 
das  Verhältniss  der  Isopolitie,  nach 
welchem  dem  Bürger  der  einen 
Stadt,  wenn  er  in  die  andre  zog, 
alsbald  das  Bürgerrecht  dieser  zu- 
stand, vgl.  Niebuhr  R.  Gesch.  2 
S.  58  ff.  —  iivai  ig  ra  naqayy. 
zu  1,  121,  2.  —  13.  TiQo&vfAüjg 
mit  Nachdruck  ans  Ende  gestellt; 
zu  1,  77,  5.  —  cc  pronominaler  Acc. 
der  Zweckbestimmung  zu  i^rjysi- 
aifai,  wie  c.  93,  3.  5,  66,  2.  — 
15.  k^Qäro  habe  ich  nach  Reiske's 
Conjectur  aus  dem  Anon.  in  Bekker's 
Anecdd.  p.  143.  dem  idgäre  der 
Hss.  vorgezogen,  da  grade  hier,  wo 
die  Schuld  der  Athener,  nicht  der 
Lakedämonier  anzudeuten  war,  die 
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„Orjßaloi    de    nokka  fuv   v.al    alXa    i]fiag    rjöUtjoaVjbß 
z6  de  TeXevToiov  avtol  ^vvloze,  öl'  otcbq  y.al  zäÖE  naoyio- 
f.i€v.     TtöXiv   yccQ   avTOvg  trjv    r.^eT^Qav    xaTalai^ßavovTag  2 
iy  anovöalg  y.al  Ttgoaeri  hgo^rivia  OQ&wg  htfuoQrjoccfie&a 
bxaza    %bv    tcocol   v6(.iov   /Md^EOzwza,    tov    STCLÖvra    tioXe- 
f4iov  oaiov   eivac  duvvea&ai,   xai  vvv  ovx  av  elKortüg  öl 
avtovg   ß'kariToiLie&a.     d  yag    reo    avTixa  xQr^oifÄOj  v/ncjv  3 
ze  Y.al  l'AELvwv  fiolefilci)  z6  dixaiov  Irjipea^s,  zov  f^ev  oq-  cL-: 
d-ov  (pav€la&€   ov/.  aXr]&eig  xgizal  ovzeg,  zo  de  ^v^q)^QOv^' 


Beziehung  auf  die  2.  Pers.  nicht 
passend  schien. 

56.  «Gegen  die  Thebaner 
aber  haben  wir  nur  ruchlose 
Gewalt  abgewehrt.  Daher 
sollte  bei  Beurtheilung 
unsrer  etwaigen  Verschul- 
dung nicht  der  Reiz  eines 
augenblicklichen  Vortheils, 
sondern  die  unparteiische 
Abwägungder  früheren  und 
jetzigen  Verhältnisse  den 
Ausschi  ag  geben." 

2.    rft*     OTllQ.        Da    TO    Tt'/.tVKUOy 

dem  no^Lku  xai  ukka  gegenüber 
nicht  adverbial,  sondern  als  wahres 
Object  zu  ^vviaii  zu  fassen  ist, 
so  ist  auch  das  darauf  genau  be- 
zügliche Jf'  'öni{)  (um  dessen 
willen  ebenj  statt  des  Jt'  üntQ 
der  Hss.  nothwendig.  —  ^vyiait, 
aus  eigner  Erfahrung  und  als  Zeu- 
gen; wie  1,  73,  2.  2,  35,  2.  4, 
68,  6.  —  3.  noXif  -  rr^y  fjjutTigay, 
Wortstellung  wie  t,  15,  2.  33,  3. 
41,  2.  53,2.  —  xttrakftfAßayoyraf 
Part,  pracs. :  „mitten  in  dem  nicht 
gp!n»»{r*»nen  Versuch.**  —  4.  dy 
Ol'  ■t't,2.  zeitlich,  wie  das 

eii  Izte     ly     rot    7ioU/jti> 

c.  .)-:,  1.  ;»i,2.  —  UQOurjyia,  wie 
auch  c.  65,  1.:  hier  nach  2,  3,  4. 
'  f  f  )f  »rfiiKf  Of  tov  fitjyof;  %'gl.  d. 
I  III.  ZU  2,2,  1.)  die  Zeil  dr« 
>•  .1!. 'ijdpH,  HoriHt  überhaupt  nl /r 

Xii't    ftr^vt    IKjni    i,itii>iti    oifit' 
'tiots,    ut'nuiym  S«li'»|.  pind       • 

Ueber   die   Heiligkeit  der- 


selben Demosth.  24 ,  29.  —  oq- 
&(i}^  lTifxioQr,aafA,t&tt.  Die  Platäer 
gehen  über  die  ihrem  Verfahren  zur 
Last  gelegte  Schuld  eben  so  kurz 
hinweg,  wie  die  Thebaner  c.  66,  2. 
gerade  diesen  Punkt  am  stärksten 
hervorheben.  —  S.^to*'  -  xa&t- 
azioKc  zu  1,  11,  3.  —  8.  t» 
dUnioy  Xa/Ltßdytiy ,  den  Rechts- 
punkt (vgl.  3,  10,  1.  5,  86.)  auf- 
fassen, d.  i.  beurtheilen;  dazu  die 
Dative  t(ö  ^Qria((xio  -  noXtuito  wie 
bei  /bitiQtly,  lexf/ctiQio&ai  ri  riyi. 
Das  verwerfliche  Motiv  zu  einer 
solchen  Beurtheilung  ist  durch  das 
eng  verbundene  t(ö  avxixa  ^Ql- 
ai/nip  v/Li(öy  le  xai  Ixiiycjy  noXi- 
(xlio  bezeichnet,  in  welchem  der 
eine  Artikel  (im)  die  beiden  ver- 
schiedenen Seiten,  das  avrixa^Qt;- 
aifAoy  t/uuiy  und  das  ixeiyioy  no- 
Xifuioy,  energisch  zusammrnfasst 
(vgl.  zu  1,  0,  1.  132,  2.  3,  2,  2.). 
Durch  die  chiastische  Stellung  der 
beiden  Glieder  {j^Qt^aiiiif)  vuiSy  — 
ixu'ytoy  noXtului),  wodurch  die 
nahe  Zusamnu-ngchörigkeit  der  Pro- 
nomina mit  <lt'n  .\djectiven  ins  Licht 
tritt .  ist  die  sonst  ungewöhnliche 
Stellung  der  Partt.  ti  -  xai  ge- 
nügfMid  m<>ti>irl:  ..wenn  ihr  nach 
(unter  dem  Linlluss  von)  eurem 
;if  ■  •  '  '■  'ücInMi  Vorlheil  und  der 
t  I    (lesinnung   jener    die 

I     „I     entscheiden    werdet." 

.  (1.  knl.  Hern.  —  II.  lö  ^vfi(fiQoy 
IUI  Sinne  des  nur  matcrirllin  Vor 
iheiU,  wie  auch  unt« ; 
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4  i-iallov  S-sQaTtevovTeg.     /.aixoi   si   vvv  v(.uv  oKpslijLioc   So-  lO 
ycovaiv  sivai,   nolv  xai   rjfielg  xal  ol  cclloc^ElXrjveg  fiaX- 
Xov   TOTE    oxe   iv   fxsli^ovc  zivövvM   rJTS.     vvv  fxev  yag  exi- 
QOig  vfielg  eneQxead-e  öelvoL'  ev  exelvtp  de  xiT)  /miqm,  oxe 
TcäOL   öovlelav    eTtecpegev    6  ßagßagog,    oYöe    (xex^    avxov 

5  TJaav.  y,al  di'/Miov  rifxoJv  xrjg  vvv  af^agxlag,  et  a^a  ^f^ccQ-  15 
xrjxai,  avxiS-elvaL  xi^v  xoxe  TtQod-vfxiav,  xa«  i^ei^o)  xe  riQog 
elccaao)  evQTjGsxe  xal  ev  y.aigolg  olg  Ofcdviov  rjv  xwv  ^EX- 
Xrivcov  xivä  ccQexrjV  xfj  Seg^ov  dvvdjuet  dvxixä^aod^ai, 
€7cr]vovvx6  xe  (xäXXov  ol  (xr]  xd  ^v(.icpoga  ngbg  xrjv  ecpo- 
Sov   avxoTg   da(paXei(^  ngdaaovxeg,    ed-eXovxeg   de  xoXfiav  20 

Q  ixexcc  Kcvdvvcüv  xd  ßeXxiaxa.     wv   ^(xelg  yevö/Aevoc  y.at  xc- 
fXTqd^evxeg   eg  xd  ngojxa   vvv   enl   xolg   avxoXg   öedifiev  firj 


40,  5.,  dem  oq&op  entgegen,  das 
hier  (und  c.  66,  4.  ra  ogS-a)  zu- 
gleich das  Resultat  richtigen  Ur- 
theils  und  redlicher  Gesinnung  ist. 
5,  90  steht  To  ^vfxcpiQov  in  glei- 
chem Sinne  dem  dixaioy  entgegen. 
—  10.  xatToi  zu  1,  69,5.  —  yvp 
und  12.  Tote  scharf  entgegengesetzt, 
durch  die  aus  einander  liegende 
Stellung  zu  Anfang  und  am  Ende 
hervorgehoben ;  mit  derselben  Zeit- 
beziehung wie  c.  54,  3.  —  13. 
iniQxea&€,  im  Gegensatz  zu  dem 
Folgenden:  „jetzt  seid  ihr  in  der 
Offensive";  und  das  Bedenkliche 
einer  solchen  für  alle  kleineren 
Staaten  verstärkt  das  nachgestellte 
Ssivoi,  „mit  nicht  geringer  Gefahr 
für  sie."  s.  d.  krit.  Bern.  —  15. 
nixüiv  rrig  yvy  a(x.  zu  1,  30,  3. 
Hier  gestattet  auch  die  Voranstel- 
lung des  Genet.  beide  folgende 
Nomina  {irig  vvy  ajx.  und  r^y  tote 
71Q0&.)  mit  ihnen  zu  verbinden.  — 
ccQa  in  seiner  aus  der  Frage  her- 
rührenden Andeutung  des  Zweifels 
ist  hier  mehr  nach  der  negativen 
Seite  geneigt  („wenn  ja-",  so 
auch  c.  67,  1.),  an  den  viel  zahl- 
reicheren Stellen  nach  d  und  fjy 
(1,  27,  2.  70,  7.  89,2.  93,7.  123, 
l.    136,  4.    140,  1.  u.  s.  w.)  nach 


der  positiven  („wenn  etwa  -").  — 

16.  Kyii&tlyai  wie  2,  85,  2.  — 
^Qos;  „gegen",  „im  Vergleich  zu" 
1,  6,  4.  2,  87,5.  91,4.  —  fifiCo) 
TiQoS^vfxiav  71Q0S  Ikdaau)  a/uag- 
riav  Schol.  (Weshalb  fasst  Kr. 
beide  Comparative  als  Neutra?)  — 

17.  rwf 'EXXi]Pü}u  iipd  die  Selten- 
heit stärker  bezeichnend  als  tovs 
"EXXyjvccg.  —  18.  di/TiTä^aa&ai, 
hier  u.  2,  87,  5.,  das  Medium  von 
der  Leistung  aus  eigner  Kraft  und 

Anstrengung.  — 19.  ol/ufi ngda- 

aovTBg  d.  i.  die  es  nicht  machten 
wie  die  Thebaner:  bei  dem  feind- 
lichen Anmarsch  für  sich  selbst  in 
aller  Sicherheit  das  Vortheilhafte 
zu  suchen.  nQuaasiv  mit  Bezug 
auf  die  Verhandlungen  mit  dem 
Feinde;  cca(paX{f^  adverbial,  wie 
Soph.  0.  R.  51.  —  20.   eHXovtes 

ßiXTiöTcc.     Die   Wortstellung 

ist  dem  Voraufgehenden  gegenüber 
chiastisch  durchgeführt:  das  offne 
i&iXoyrsg  xoXfxäv  dem  heimlichen 
noäaaovTEg^  uszu  xiyd.  dem  dacpa- 
Xdc^,  xa  ßiXTiara^  was  für  das 
Ganze  das  Heilsamste  war,  dem  r« 
^vfjicpoQa  avTolg  entgegen.  —  21. 
My  prägnanter  Gen.  partit.  zu  ye- 
vofxtyoi.  Kr.  Gr.  §  47,  9,  2.  — 
22.   kg  Tcc  TiQüiT«  zu  c.  39,  2.  — 
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Sia(f0^aüwuev,  Idvh^vaiovg  kX6(.iBvoL  öixauog  (.laXXov  i]  uf.iag 
y.€QÖaXfwg.      /.aiTOi    xQf]    tcxurä    neQi    xtov    aviojv    bf.ioi(Dg  7 
25  (paivea&aL    yiyvujay.ovrag    /.ai    %6    ^v/iKpegov    jurj    aXXo    ii 
vo(.iLOai^  rj  Ttüv  Buuudxt^v  t^olg  ayai}oXg  örav  asi   ßfßaiov^    ?! 
Tjjv  yocQiv  tfjg  on)ei7ig  &yovoi^y.ai    %6  7iaQavTi/.a  nov  vjuiv     jj 
txtq)iXifwv  xa&iatrjrai. 

-  riQoaxiipaai^e  re  öxi  vvv  /niv  itaQädeLy(.ia  Tolg  rtoX-  57 


im  roii  utzolg  zu  (fiarft^ugcöuiy, 
„um  desselben  Verhaltens  willen", 
wie  ini  7j()odoai{(  1,  138,  ti.  tni 
7t(jo(pua(i  141,  1.  —  23.  (d{)t'iai^ai 
TLV€t  und  r«  zivog  von  der  Partei- 
stellung: 2,  7,  2.  3,  63,  2.  64,  2.  — 
24.  xto&aXiuig  von  dem  nur  äusser- 
liclien  Vortheil,  mit  Ausschluss  jedes 
sittlichen  Motivs:  wie  2.  53,  3. — 

xitiioi /Qr]  luvitt xn!Harrjifei. 

Diese  Worte  richten  sirh  nicht  (wie 
ich  früher  annahni)  ^egen  einefi  in 
xioSuXiuji'  angedrntelen  eigennützi- 
gen Wechsel  der  Bundesgenossen- 
schaft von  Seiten  der  Plataer,  son- 
dern (wie  Stahl  Jahrbb.  1 SH8.  1 17  f. 
richtig    erkannt    hat)    gegen    eine 
veränderte  Beurlheilung  der  bikk. 
über    das   Verhallen     der     Plalärr, 
woraus  für  sie  die  traurigsten  Fol- 
gen  entstehen    müssten    (tni    lolg 
uviolg  didiuiy  ^>,  dKtffi^uituJfJtf; 
ganz   ähnlich    wie   sich    im  Ueber- 
gang    von  c.  57    zu    c.  58.    xuiroi 
d^iovfjiy  yt:  xti.  dem  dtfhukv  uq 
oi>  ßt/inioi  /Jrt  entgegenslelll),  und 
enllialten  daher    nicht    eine  Heclit- 
fertigung  der  Platäer,  sondern  eine 
.Mahnung     an     die     Lakedamonier. 
Diese  Auffassung    der  Stelle  erfor- 
dert   aber    nothwendig,    mit    ileil- 
mann     t^ovoi    (zu     vfiiy    gehörig) 
fitatt   t/utai    zu    Krhri'ilx'n.      Alles 
All«!  '  ■  ,111  richtigen 

V«  ;  abrr  dorh 

in  n... ,,,  »  ,,,,.  n  UM.  .  ....  M-Ibrn  Per- 

Honen  euch  Kb'i'h  z«'iK<'n,  und  euren 
wahren  Nutzen  in  nirhlM  andrrm 
erkennen,  aj«  wenn  »»ich  euch,  in- 
dem ihr  gegen  wackere  BundeH- 
genoHsrn  die  Dankbarkeit  für  ihr 
Thukjdidr«  III.     2.  AttÜ. 


Wohlverhalten  stets  treu  bewahrt, 
auch  die  augenblickliche  Sachlage 
nicht  nnvortheilhafl  gestaltet."  Die 
zuerst  allgemein  auftretende  For- 
derung (x^'l  '  ^(Aoiuig  (fuifta&at 
yiyfioaxoyrag  im  Praesens)  wendet 
sich  mit  dem  Aorist  yo/uiara  zu 
dem  vorliegenden  Falle  und  mit 
v/ul^i/  bestimmt  an  die  Lakedämo- 
nier:  roji^  ^vfjiud/uiv  ol  ciyu&oi  ist 
zwar  im  Allgemeinen  die  Bezeich- 
nung für  alle  verdiente  Bundes- 
genossen; natürlich  haben  aber  die 
Platüer  sich  selbst  im  Auge  und 
ihre  im  Perserkriege  (also  auch 
jetzt  unter  den  veränderten  Verhält- 
nissen) bewiesene  dfiti/;  (wie  diese 
so  eben  §.  5.  geschildert  war).  Für 
diese  verlangen  sie  xut  ßißaioy 
it]i^  /«('**'•  f^c  tlamit  verbundene 
Vortheil  ist  zwar  nicht  gleich- 
gültig, k(»mmt  aber  erst  in  zweiter 
Linie  in  Betracht:  üiuy  —  x«i  rb 
Tiu{)((viixn  nov  vulv  uitpikijuoy 
xa'tiait'rtti.  uKpiXifjoy  verstehe 
ich  prädicaliv  /u  dem  Subject  ib 
7ia(}fttnixu  (vgl.  1,  23.  .3.  3,  102, 
6.  4,92,4.  Tiäat  ib  uyilnaXoy  xai 
iXtv'U^oy  xuik'taiat(ti) ;  xai  nov 
deutet  auf  das  minder  wesentliche 
dieser  Bedingung,  und  auch  iü(fi- 
Xiiioy  bezieht  sich  mehr  auf  ge- 
legentliche V«»rth«'ile,  während  tb 
^vft<ft'{toy  das  bleibende  Interesse 
bezeichnt-t.  Ks  ist  bei  dmi  ib  7i«(i- 
ttvtixu  xaUiati'iitit  daran  zu  den- 
ken, dass  Plaläu,  wenn  die  Lakk. 
die  Stadt  nicht  zerstören,  ihnen 
einen  Slnt/.punkt  im  Kriege  gegen 
AIIm'U  bii'ten   wrnle. 

57.    «Die  grausame  Bentra- 
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kolg  Twv  'ElXrjviüv  avögayad-iag  voinl^eaO^e'  ei  öe  Tcegi 
rjfj.(üv  yvioaea^e  ^rj  la  eizdza,  {ov  yccQ  ccq}avr  xgcvelre 
Ti]v  dUr]v  Ti]vde,  eTtaLvovfievoi  öh  Tiegl  ovö^  rjincüv  ^efi- 
TtTVjy)  OQCcte  otkoq  fxri  ov/.  ccrcodi^iüVTaL  avögcov  aya&cüv  5 
TteQi  avTOvg  djLiehovg  ovzag  aitgeneg  tl  kftiyvaivai,  ovöe 
TtQog  IsQOlg  Tolg  xoivolg  aY.vXa  anb  i^fxcov  tojv  evegysTcov 
2  TTJg  'ElXddog  dvaTsdTJvai.  dsivbv  de  öo^bl  üvai  üXccTaLav 
^aKsöaifiOvlovg  TtogO^rjoai^  y.at  tovg  fiiv  naiegag  dva- 
ygdxpai  ig  tbv  Tgircoda  tbv  kv  JeXq)olg  öi"  dgeirjv  tr^v  10 
TtoXiv,   vfiäg   de   %&l   ex   Jtavxbg   tov  ^Ellrjvcxov   TtavoLKr]- 


fung  Platäas  durch  Sparta 
um  Thebens  willen  wird  in 
den  Augen  der  Mit-  und 
Nachwelt  als  eine  unnatür- 
liche That  erscheinen." 

1.  nQoaxixjjcta&E  ra  halte  ich 
(gegen  Meineke ,  v.  Herwerden 
und  Stahl,  die  nQoaaxifxaa&E, 
praeterea  considerate  vor- 
ziehen) für  wohlbegründet  durch 
das  voraufgehende  ro  naQavrixcc: 
„und  sollte  euch  der  augenblick- 
liche Vortheil  (von  der  Erhaltung 
der  Stadt)  nicht  genügen,  so  rich- 
tet eure  Blicke  auf  die  Folgen 
für  die  Zukunft  (von  der  Zer- 
störung Platäas)  für  euren  Ruf 
und  für  euer  Verhältniss  zu  den 
übrigen  Hellenen."  Die  parataktische 
Bildung  der  Periode  lässt  den 
Hauptgedanken,  den  Blick  in  die 
Zukunft,  erst  nach  der  Parenthese 
in  dem  zweiten  Imperativ  oQars 
onojg  fiiq  hervortreten.  —  t  €  (was 
im  Vat.  nur  durch  die  Aehnlich- 
keit  der  voraufgehenden  Silbe  aus- 
gefallen ist)  führt  diese  Erwägung 
bedeutungsvoll  ein.  —  naQadeiy/ua 
hier  wie  2,37,  1.  „Muster."  —  2. 
avÖQaya&ia  hier  in  der  allgemei- 
nen Bedeutung  der  Rechtschaffen- 
heit (nicht  wie  2,  42,  3.  3,  64,  4. 
5,  101,  l.  des  tapfern  Muthes),  so 
dass  auch  das  folgende  av^Qwp 
ctyccd-(üy  und  äfxuvovg  in  jenem 
allgemeinen  Sinne  sich  anschliessen 
konnte.  —  3.    fxri   rä  eixoia  und 


4.  orcF'  ^fj.(ijv  /u€/unriüv,  beide 
Male  mit  versetzter  Negativpar- 
tikel, da  /Lirj  zu  dx.  u.  ov  zu 
fxe/uTiT.  gehört  vgl.  1,  5,  1.  78,  1. 
2,67,4.  102,3.  3,  67,  2.^  —  0^  yae 
cc<p.  XTf.  ZU  l,  31,  2.  —  a(papri,  das 
prädicative  Adjectiv  mit  adverbialer 
Wirkung  wie  c.  30, 2.  —  5.  orx  ano- 
(fixea^f-ccc,  Litotes  für  iuiuq)£^^c(i. 
^^"'^T'ccvTovs^  d.  h.  i'juag  avTovg, 
vgl.  c.  54. 1.  8.  —  £71  lyvöivai.  Das 
ini-^  welches  (wie  auch  \,  70,  1. 
u.  2,  65,  11.  in  demselben  Worte 
und  1,41,1  in  imxQtjO^ai,  2,  65, 
7.  in  inixTcca&ai,  1, 138,3.  in  ini- 
fxav&dvsiv]  die  Ueberschreitung 
einer  Grenze  bezeichnet,  verstärkt 
hier  noch  das  änq^nig  tl,  „ohne 
Noth  Schmachvolles  beschliessen." 
—  ovSi,  anodi^üJVTai  sc.  —  7. 
Ugolg  Tolg  xoivols,  Stellung  von 
c.  54,  4.  56,  2.  Gemeint  sind  die 
Tempel  zu  Olympia  u.  Delphi.  — 
«710  wie  1,  132,  2.  —  8.  nXdtcciav 
Aaxe&aifxouiovg  Tiogd'rjaai.  Das 
Unnatürliche  ((fttroV)  eines  solchen 
Vorgangs  wird  durch  den  folgen- 
den durch  xai  eingeleiteten,  pa- 
rataktisch gebildeten  Doppelsatz 
(Tovg  fxiv  naxigctg  dvaygdxpai  — 
vfxäs  ^h  i^ccXdxfJca  vgl.  zu  1,  2S, 
4.)  lebhaft  ausgeführt.  —  10.  roy 
rqinotSa  r.  kv  J.  zu  1,  132,  2.  — 
11.  nav  rb  'EXXrjvixov  wie  c.  82, 
1.  —  nayoixtjai^,  „mit  Haus  und 
Habe";  hier  zu  l^aXalxpai  umge- 
kehrt wie  2,  16.  zu  ytviad-ai  xai 
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ala  ÖLct  Qrjßaioig  e^aleiipai.     ig  tovto  yag  öiq  ^v^iq)OQagZ 
TtgoAe/iogr/j^a/^iev ,    oYviveg  Mt]diov   re  xQüiriOavTiov  ccttwI- 
Xvf^ed^a    y.al    vvv   iv    vtxXv   zolg   tcqIv    cpiXtctTOig    Qrjßaiwv 

15  ^aawjue&a,    xal    ovo   ayaivag   zovg  ineyioTOvg   vitiaTrjjuev, 
t6t€  fx^Vf   Tjyv  Tioliv   ei   fxrj  icagidofAev ,    Xif4(p  öia(pd^aQij- 
vai,    vvv    de    ^avarov    AQLvead^ai.     y.ai    Ttegiewa^ed^a    hi\ 
Ttdvttüv   niaraitlg,    ol    naqa   övva^LV   Ttgöd^v^OL    sg   TOvg 
'"EXkr^vagy  igr^/not  vial  atifiwQrjTOt '  Aal  ovxe  tcov  toze  §vfi- 

20  /uäxiov  wq)eXei  ovöelg,  v(j,eig  re,  u  Aa-AeöaifiövcoLy  rj  f.i6vr] 
IXrtig,  öeÖLfÄev  /u/)  ov  ßeßaiOL  rjTe. 

„KaiTOc    a^LOVfxev   ye  xal  ^eüv   evei^a  twv  ^vfUfiaxc-bS 
xüiv    TtOTE    yevofxevcüv    xai    trjg    ccQerrjg    rrjg   eg  TOvg  '^'EX- 
Xrjvag    xafig)&i}vaL   vfAag   xal   (.lerayviovaL   e%  ti   vtzÖ   Qr]- 


olxijaai. —  12.  i^aXtii}Jcti  zugleich 
bildlich  dem  avayodxpai  gegen- 
über, und  im  eigentlichen  Sinne 
austilgen.  —  ^la  Qf}ßuiovg,  das 
als  ft7iQoadöxr,iov  hinzukommt, 
schärft  die  Gehässigkeit  der  Sache 
durch  die  Erinnerung  an  Tiiebens 
unwürdiges  Verhalten  im  Perser- 
kriege. —  <V  Tovro  ^vuifOQtig  zu 
1,49,7.  —  13.  u7iü}Xktui&a  Impf. 
„wir  waren  dem  Untergang  nahe"; 
vgl.  I,  87,  l.  105,  6.  2,  94,  2.  — 
14.  iy  vfxiy,  „durch  euren  Richter- 
spruch"; vgl.  zu  c.  53,  1.  — 
4itißai(ny  ohne  weitern  Zusatz, 
durch  den  blossen  Namen  s.  v.  a. 
jüiy  i'/ftiaruiv  nuyiiov.  —  Ifi.  zo- 
gt, „ehe  wir  uns  zur  üebergabe 
eri'  '  '  "i":  zu  1,  101,  2.  —  ti 
u '  / »',  nisi  tradidissemus : 

dl!    .  .1   llypolhesis   ist  nicht 

im  Sinne  de.n  noch  nicht  entschiede- 
nen uyiuy  (was  /"k  7i(t(ta(fujfJiy  ge- 
fordert hätte),  sondern  dem  ausge- 
fflhrten  FJitHrhluss  gemäss  gewählt. 

—  ktuiij  dtaff!h(Qiiyai,  Aorist,  von 
der  unmittelbar  bevorstehenden 
Folge,  —  17.  ifayatov,  von  der 
Anklage:  Herod.  ü,  13(1.  Xen.  Oyr. 
1,2,  14.  —  18.  rio(>«  tfvy.  c.  54,  4. 

-  19.  iQtJuoi  X.  fa.  von  der  Wir- 
kiitii^  711   TttguoicfA.  vgl.   1,  37.  5. 

»0,  3.    2,  75,  6.   irifAojQtj- 


loi,  „hülflos",  entsprechend  der 
xi^iuQia  c.  20,  1.  —  20.  ov&b(s, 
vfxils  TS  chiastisch  mit  grosser 
Wirkung  zusammengestellt.  —  21. 
ov  ßißcaoiy  „nicht  fest  bei  dem 
alten  Bündniss  und  seinen  Conse- 
quenzen**,  fAtj  ov  ßißaioy  rtjy  ^aqiy 
jr,g  uQiitlg  txn^i:  vgl.  c.  56,7. 

58.  „Lasset  vielmehr  statt 
des  Hasses  der  Thebaner  die 
alten  Erinnerungen  an  unsre 
gemeihsamen  T  baten  und 
Schicksale  und  die  ein- 
fachen Empfindungen  der 
Menschlichkeit  auf  euch 
einwirken. 

1.  xuiioi  n^tovfuiy  y€  (der  eben 
ausgesprochenen  Hbsorgniss  gegen- 
über), und  doch  (so  schwach  die 
lioffnung  auf  euren  Schutz  ist)  er- 
warten wir  es  von  euch,  als  uns 
gebührend,  dass  ihr  -."  —  ^ttoy 
TcSy  -  ytyofttycjy  gestellt  wie 
c.  57,  1.  itQoh'  roif  xoiyolc^  „um 
der  Götter  willen,  die  einst  unser 
Wafrenbündiiiss  schützten'';  und 
aus  dem  ivfi^n^ixtäy  geht  auch 
auf  r^/  uQirt'ii  tili  h  rovs 
"KXk.  die  Beziehung  <ler  Gemein- 
samkeit über:  „die  wir  einst  (ver- 
eint gf'grn  die  IN-rsrr)  für  die  Hel- 
lenen bewiesen  haben."  —  3.  xaft- 
if)»i]yni  nur  hier  im  Th.  (vgl.  Plat. 
7^ 
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ßaicav    eTTeiad-rjTej    tr^v   xe   dtoqeav    avTCcjcaiTiiaai    avTOvg 
firj  xtelveiv  ovg  (lit]  vfxlv  Ttgineij  awfpQOvct  le  avri  aiaxgag  5 
Y,OfxiaaoS-ai   yägiv,    xai    /nrj    rjdovrjv    öövtag  alXoig  y.a/.iav 

2avT0vg  ccvTilaßelv  ßgccxv  yag  to  %a  rn^iTsga  ow/Liaza 
öiacfd^eigoL,  ertircovov  de  rrjv  övaxXsiav  avxov  aq.aviaai. 
ovY.   IxS-govg    ydg    ^/nag    er^orcog   Tijuwgrjaso&e,    all'    ev- 

3  vovg,  xar'  (xvccyy.rjv  noXefLirjoavTag.     üjots  y.al  icuv  aoj^a-  10 
rwv  aöeiav  Ttoiovvxeg  oaia  av  öim^oiTe  xal  Tigovoovvreg 
OTi   e/.ovrag   xe   slaßets  xal   xelgag   Tcgoiaxousvovg   (6   Si 
voj^iog  zolg  '^'EXXrjoi  1,111  yctelveiv  xovxovg),  evL  de  xal  eveg- 

iyerag  yeyevtjfxevovg  Sia  Ttavxög.     ccTtoßlexpaze  yag  ig  Tca- 


Prot.  p.  320  b.)  wie  sonst  ini- 
xXaa{^r,vai  c.  59,  1.  67,2.  4,37,  l. 
—  4.  tr^v  doiQsav,  die  Gunst,  die 
Concession,  die  ihre  Bestimmung  in 
^ri  y.Ttivsiv  ovg  fxt;  vf^lf  TiQtnti 
enthält:  „dass  ihr  von  ihnen  (den 
Thebanern)  die  Gegengefäiliglteit 
(für  viele  ihnen  erwiesene  Gunst) 
fordert,  dass  ihr  nicht  diejenigen 
tödtet  (zu  tödten  braucht),  die  zu 
tödten  euch  vv^ahrlich  nicht  geziemt." 
Dass  auch  zu  ^m/;  xnhtn^  nur 
vfxng^  und  nicht  lovs  Or^ßaiovg  zu 
denken  ist,  beweist  das  ovg  fxri 
V filv  TiQinii.  Dass  dies  Verlangen 
in  der  natürlichsten  Empfindung 
begründet  ist  und  das  Gegentheil 
eine  Monstrosität  vv'äre,  soll  das 
Maasslose  der  thebanischen  Rach- 
sucht ins  volle  Licht  setzen.  (Kr. 
versteht:  a^iovfxtv  x.  &ojq.  avian- 
auijoai:  „vi'ir  M^ollen  als  Gegen- 
geschenk für  unsre  früheren  Ver- 
dienste das  fordern,  dass  ihr  selbst 
[aviovg,  vfxäg  sc]  nicht  tödtet." 
Gegen  diese  Auffassung  sprichtschon 
das,  dass  alle  andern  Infinitive  bis 
uvTiXaßdy  zum  Subjecte  vfxäg  ha- 
ben) —  ctvTovg,  Tohg  Orißaiovg, 
als  Personalobject  zu  avianaiTr,- 
aai,  wie  alrslu  1,  27,  2.  8,  49,  1. 
und  sonst  mit  doppeltem  Acc.  con- 
struirt  wird.  —  5.  aojcpgovn  ^., 
einen  Dank,  der  in  der  Zurückwei- 
sung der  vßQig  seinen  Grund  hat, 
einen  auf  Sitte  und  Gesetz  begrün- 


deten, einen  reinen  Dank.  —  6.  xo- 
fxiaaad^ai  zu  1,  43,  1.  —  ncuxia, 
wie  c.  61,  1.  die  Folge  unwürdi- 
gen Verhallens,  die  Schande,  die 
gleich  in  der  dvaxXsia  bestimmter 
hervortritt.  —  7.  ßga^v,  ein  Ge- 
ringes (1,  140,  4.  5.  8,  76,  6.), 
Leichtes.  —  la  aoj/urxza,  das  Leben; 
wie  2,  43,  2.  3,  65,  3.  —  S.ctvrov, 
emphatisch:  „von  solchem  Thun**: 
so  steht  avTo  auch  1,  68,  2.  74, 
1.  122,  3.  13S,  3.  —  10.  xßr' 
at^ayxrjv,  wie  c.  55,  1.  erwiesen  ist. 
(Sollte  Th.  nicht  geschrieben  ha- 
ben: xal  x«r*  «y.  ?)  —  11.  ädtiay 
noulv,  auch  8,  76,  7.  u.  6,  60,  3. 
noula&ai,  „für  sich  selbst  erlangen" 

—  öoia,  „im  Einklang  mit  dem 
göttlichen  Gesetz",  ist  schon  durch 
die  voraufgehende  Erinnerung  an 
die  ^vjufua^cxoi  d^toi  begründet; 
wird  aher  noch  geschärft  durch  das 
folgende  xal  UQoi/oovyrtg  („und 
wenn  ihr  vorher,  ehe  ihr  richtet, 
erwägt"),  durch  die  Hinweisung 
auf  die  ixtiticc:  denn  dafür  woll- 
ten sie  ihre  freiwillige  Uebergabe 
angesehen  wissen,  —  12.  /t^ag 
TiQo'ia/ofjevovg  (hier  u.  c.  66,  2. 
67,  5.),  txtztvaui'Tag  Schol.  —  0 
vofxog,  „der  in  der  Religion  ge- 
gründete völkerrechtliche  Brauch" 
(c.  59,  1.  rcc  xoiva  xdiv  'EAAjfvwi/ 
vofxifxn):  vgl.  Hermann,  St.  A.  §  9, 
6.  —  14.  cft«  naPTog,  zu  1,38,  1. 

—  naz.  z(jjy  v/u(z.  vgl.  c.  56,  2. 
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15  vfQCüv  Tüjv  vfÄ€T€Q(Jüv  ^rj'KaQ ^  ovg  aTio&avovTag  vtzo  Myj- 
öcov  y.al  %a(phtaq  h  tfj  rjfÄ8T€Q(je  szi/nwinev  xara  fxog 
e/.aazov  drjjnooia  eo&rjjnaal  re  viai  jolg  aXlotg  vo^ii/notg, 
oaa  TS  7]  y/J  r^fttuv  aveöidov  wQcua,  ticcvtcov  anagx^g  STiKpi- 
QOvteg,    evvoi   iniv    fx  qtiXiag  x^Q^^t    ^i'/nf^ccxot  di  ofiaix- 

21d  f:ioig  noxe  yevo/nsvoig.     wv    v/nelg  zovvavTiov  av  ögaaaire 
ftj]    OQ^wg   yvövteg.      OK^ipaa^e   di'    Havoaviag   /uiv   yägb 
e&a7CJev  avtoig  vo/niCtüv  iv  yjj  te  (ptXi(f  rid^ivac  xal  nag' 
avdgäoL  roiovioig'    r|U«?S    ^^    ^l  AzeveiTe  rjixag  xai  x^^Qotv 
zrjv  niazaiiöa  Qi]ßa.tda  TiOLiqoeze,  zi  aXXo   iq   ev  noXt^ic^ 

25  ZB  -Kai  Tiagct  zotg  av&evzaig  nazigag  zovg  v(.iBzegovg  "Kai 
^vyyevtig  azifiovg  yegaiv  wv  vvv  laxovai  '/.azaXeiipBze, 
Tigog  de  x«/  y^v  iv  j]  rjXsv^egiüi^rjoav  ol  ^'Elki]veg  Sov- 
XwaezBj  lega  ze  ^euiv  ojg  ev^äjuevoc  JMrjdtov  ixgdzTjoav 
fgrjfiovzs,    xal    O^vaiag  zag   nazgiovg   zljv  eoaafiiviüv   xal 

^  xTiadvziüv  dq)aigi]a€ad^e; 


—  16.  i^r^xag  ohne  Artikel  nach 
dem  Gen.  wie  1,  3,  1,    11,  1.    23, 

1.  3,  5«,  I.  —  17.  ia»riuaoi  wird, 
wie  Stahl  richtig  nachweist,  durch 
die  Beschreibung  erläutert,  welche 
Plut.  Arist.  21.  von  der  jährlichen 
Todlenfeier  in  IMaläa  giht;  ziiiiächsl 
vom  (i{Jj(ioy:  i6ii  ;j^tf(jü»'e<  (poit'i- 
xoiy  fyötdi'Xüii,  was  auch  auf 
Fesigewänder  der  übrigen  Theil- 
nehmer  der  Feier   schliessen  lässt. 

—  18.  uyud'töofat  el)en  so  Xen. 
Comm.  4,  3,  5.   —    ii(i«i«  1,  120, 

2.  —  frufplQtiy  zu  2,  34,  2.  Das 
Partiripium  steht  den  vorauf^ehen- 
den  Oativeti  [laitilftuai  xni  vo- 
uoi<i)  parallel.  —  19.  /x  rptXing 
XotQftc,  ti,ii  i/fitiiQnf  ini(fi{toytn 
•»r.  nicht  mit  ytyofjiynn^  zu  ver- 
binden (Kr.  P.  B):  „Wir  bringen 
unHie  (jaben  mit  freuridlicheni 
Sinn  au«  dem  befreundeten  Lande 
(um  rlrq  nirr)««rhlieh  natiirliehi-n), 
»I  11  den  allen  W»f- 
f<  1'  H  pcditisrh  reclit- 
lirhcn  Nrrlialliiis^rH  willen)."  — 
2\.  fJt]  o{tf>ui(  yyt'tytic,  »l  f.tii  6q- 
*«<•   yyoftjn.     yyvjyni    wir   . 


1.  —  axi\paa>9f  Ji  -  yuQ  -  zu  1, 
143,  5.  -  22.  t»a7jrty  Impf,  we- 
gen der  Beziehung  auf  die  dauernde 
Wirkung   in    der  Cirabesruhe;    wie 

2,  71,  2.  antdt&ov  oixtiy  —  23. 
Toiovioii,  d.  i.  (jrtA/oti",  wie  rot- 
ovroi:  öfter  ein  voraufgehendes  Ad- 
jectiv  vertritt.  Fiat.  Phaed.  p.  108  b. 
Trjy  HXu!h((iioy  {ipvX'^*')  ^"^  '* 
TttnoirjXvUty  Totovroy,  besonders 
mit  k'rtftoi  und  aXXoi'  Plat.  Phaed. 
p.  5**d.  —  24.  li  tiXXo  ^  —  zu 
c.  39,  2.  —  25.  «r-ViVraif,  roh 
(foytvai'  avifiyiai  xvQivui  ol  av- 
i6xit(itc  x(t)  TtoXiutoi  Schol. ;  weil 
sie  auf  Seilen  der  Perser  gestanden 
hatten.  —  26.  ;'<('«,  wie  auch  1, 
13,  I.  und  I,  25,  4.  von  den  auf 
allem  Herkommen  und  heiliger  Sitte 
beruhenden  Khrenerweisungen.  ye- 
(juh-  litiuo^  vgl.  zu  2,65,  S.  la/ny 
als  naehdnickliches  «/«<»'  auch  2, 
6N,  0.  —  29.  t{iij^otii  halte  ich 
mit  Buttmann  (ir.  Vit.  95.  A.  16. 
nicht  ftiri  PfFmeti** ,  sondern  für 
eine  c  iform,  wie  sie 
anrli  langem  Vocal 

'    thrils    dort 
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59  r)Ov    TtQÖg    irjg    vfAeiiQag    d6§r]g,    co   ylay.eöaifwvioi, 

Tccde,  ovTs  eg  la  -KOiva  iwv  ^Elh'jviov  vof^tfxa  y.al  ig  xovg 
TTQoyövovg   a^aQtaveiv    ovts   rj/^iäg    lovg   evegyerag   a)J,o- 
TQiag   evsy.a   ex^Qccg   fArj    avxovg   döiy.rjS^hTag  dca(p&e2Qai, 
cpeLaao&ai  de  xal  e/tizXaa^rjvac  xfj  yvw^Tj  oiW^  oojcpQOvi  5 
laßovTag,    (.itj    wv    Tvuao^s&a   jnövov    deivoTrjra    /.axavo- 


nachgewiesen  ist,  theils  an  folgen- 
den Stellen  nicht  zu  bezweifeln 
scheint:  Soph.  Electr.  1365.  xv- 
xXovpzai  u.  0.  C.  618.  Texyovrai, 
Eurip.  Phoen.  888.  ^aiuovöivTag, 
Aristoph.  Rann.  472.  cpqovQovai, 
Plat.  Phaedon  100  b.  inixsigcSy, 
Xenoph.  Hell.  1,  6,  32.  ohurai. 
Und  wahrscheinlich  sind  auch  Th. 
7,  56,  2.  eXev&eQovaO^ai  und  ano- 
Xvea&cci  als  Futt.  zu  fassen.  — 
eaaa/uiycjy,  wie  die  besten  Hss. 
lesen  (wenige  tla.  und  laa/Li.  vgl. 
über  die  Form  G.  Curtius,  das  Ver- 
bum  d.  gr.  Spr.  1  S.  125.),  scheint 
aus  einem  formulären  Gebrauch 
den  alterthümlichen  Charakter  be- 
wahrt zu  haben.  Daher  mag  sich 
auch  der  ungewöhnliche  Ausdruck 
erklären:  „ihr  werdet  die  heimi- 
schen Opfer  denen,  die  sie  bei  sich 
gegründet  und  gestiftet  haben,  ent- 
ziehen" (Constr.  wie  c.  43,  1.), 
wo  man  erwartet :  „ihr  werdet  den 
Opfern  ihre  Stifter  entreissen",  näm- 
lich die  Bürger  von  Platäa,  die  auch 
in  der  spätem  Generation  als  Stif- 
ter jener  Opfer  gelten,  (vgl.  d.  krit. 
Bem.) 

59.  „Bei  Allem,  was  Göt- 
tern und  Menschen  hei- 
lig ist,  fordern  wir  ein 
gerechtes  Gericht.  Wollt 
ihr  es  uns  aber  nicht  ge- 
währen, so  führt  uns  in 
unsern  früheren  Stand  zu- 
rück." 

1.  Ov  TiQog  XTE.  Nachdem  die 
vpraufgehende  Frage,  die  von  re 
aXXo  TJ  bis  zum  Schluss  des  Gap. 
reicht,  die  wahre  Bedeutung  eines 
feindlichen  Beschlusses  in  den  wich- 
tigsten   Momenten    hervorgehoben 


hat,  tritt  das  Urtheil  darüber  ohne 
jede  Uebergangspartikel  mit  dem 
zusammenfassenden  raät  ein,  und 
dies  wird  dann  noch  einmal  nach 
seinen  beiden  Hauptseiten  erläutert: 

ovrt a/uaQTÜyaiy,  ovra  öiatpd-si' 

gai,  letzteres,  als  die  eigentliche 
Frage  treffend,  im  Aorist.  —  nQog 
Tivos  „zum  Vortheil  von  etwas", 
ähnlich  wie  2,  86,  5.  3,  38,  1.  — 
4.  fxij  avTovg  ccdix.  obschon  auf 
den  gegenwärtigen  Fall  bezüglich, 
doch  in  hypothetischer  Form.  — 
6.  Xaßdy  mit  Bezug  auf  die  trau- 
rige Lage  der  Platäer:  „es  auf- 
fassen, beurtheilen" ;  ähnlich  wie 
c.  56,  3.  4,  17,  3.  6,  27,  3.  53,  3. 
und  ebenfalls  ohne  ausgesprochenes 
Object  6,  61,  1.  TitQi  Tov  ^Akxi- 
ßitt&ov  /aXsTiüig  ol  \4&f;y.  iXcc/u- 
ßccpop.  Dem  Adverb  ^aXtndJs  ent- 
spricht hier  oui(a  aojcpgovi,  mit 
einem  Mitleid,  das  ohne  Leiden- 
schaft und  Vorurtheil  die  wahre 
Sachlage  ins  Auge  fasst.  Und  diese 
ruhige  Beurtheilung  wird  ausge- 
führt durch  das  xarayoovt^Tag,  das 
sich  weniger  auf  die  Sache  (wy 
TiBiaofxtd^a  diiyorrja),  als  auf  die 
Frage  der  Personen  richten  soll, 
„sowohl  wie  wenig  wir  ein  solches 
Schicksal  verdient  haben,  als  auch 
(mit  warnendem  Hinblick  auf  die 
Lakedämonier),  wie  wenig  sich  be- 
rechnen lasse,  wen  ein  gleiches 
künftig,  auch  ohne  Verschulden, 
treffen  kann,  wenn  ein  solcher  Weg 
einmal  beschritten  ist."  (Stahl  zieht 
fÄti  üiv  —  &8iy6Tt]Ta  zu  Xaßöyras,  und 
hält  demgemäss  xaravoovyrag  für 
ein  Glossem.  Sollte  etwas  ver- 
schrieben sein,  so  würde  ich  eher 
Xaßovzas    als    xaravoovviag    ent- 
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ovvzag,  alV  oiol  t€  av  ovzsg  TtaS-OLUBv  xai  wg  aard^^Lirp 
TOv  rb  rrjg  §vfiq)OQag  (^  rtvl  tcot'  av  xai  ava^iq)  ^vf.i7iaaoL. 
r^f-isig  T€,  dtg  TtgiTtov  i]/j,lv  xa/  wg  i]  XQBia  TtQoäyei,  ahov-  2 

10  fiied-a  v/nag,  ^eoig  rovg  d/noßcoßlovg  y.al  viOtvovg  tCjv  "EX- 
Xrivtav  kTtißomfxevoi ^  nuaai  xade'  7tQOcpBQ6(.uvoi  ogxovg 
ovg  Ol  Tcaregeg  vfxojv  wfxoaav  jur]  a(.ivi]y.oveXv  Ixizai  yi- 
yvo^ed^tt  v(.LüJv  twv  TtazgoJcjv  T(xg)Cüv ,  xai  eTtiy.alovfie&a 
rovg   y.€y.fj.r]WTag    y.ri    yevsod^ai    vttÖ    Grjßaloig    firjöi    rolg 

15  Ix&ioTOig  q)il,zaTOL  bvTcg  naQadod^rjvaL.     ^fxigag  re  ava^ 

(xtfivrjay.Ofiev  eyeivrig  f]  la  lafUTigdzaTa  jU£t^    alnov  Tigä- 

behren.)  —  7.  äara&fiTjroy  zo  r^s-       übrigens   7iQoa(pSQ6usyoi]).     Dazu 

iriit /uijd/uvrj/uovtly  zur  Bezeichnung 
der  beabsichtigten  Wirkung:  „dass 
ihr  ihrer  nicht  uneingedenk  sein 
mögt."  —  13.  vfAÜiv  ziäv  7icaQ(püjy 
raffoiv  zu  besonders  beweglichem 
Nachdruck  an  ixirai  yiyv.  ange- 
schlossen, wobei  auch  das  vorauf- 
gestellte vfjKüv  (zu  1,  30,  3.)  seine 
Wirkung  thut:  „wir  stellen  uns 
unter  den  Schutz  der  Gräber,  in 
denen  eure  Väter  ruhen."  Herod. 
1,73.  ^AXvcattw  IxiraL  lyivovjo. 
Isoer.  6,  23.  Ixhcti  xctiiaxriaay 
TctvTtis  Ttji;  7i6).tü}g.  (Cobet  N.  L. 
p.  346.  verlangt:  v(j.(i)y  UQOi  luiy 
n.  r,,  wodurch  die  Wirkung  ge- 
schwächt würde.)  —  14.  xex/Lttjui- 
TajT  habe  ich  mit  den  besten  Hss. 
beibehalten  (andere  schreiben  xex- 
fjt^xorai),  wie  c.  58,  5.  iaarx/jiyu)y^ 
da  die  alterthömlich  poetischen 
Formen  der  feierlichen  Beschwö- 
rung  angemessen  scheinen.  —  vtio 
Sri(inioi<;  wie  7,04,  I.  (daher  nicht 
mit  (iObet  In'i  W.  zu  lesen).  —  15. 
ilfUiiHi  -  txtiytii,  ohne  Artikel  bei 
stark  betonter  Voranstellung  des 
Nomen»,  wie  1,  66,  1.  u.  146,  1. 
ttiiiai  avratf  4,  85,  7.  argartq:  yi 
tflJt.  —  16.  TU  Xtt/LtriQoiattt  n^a- 
iayrii  -  ra  Jtiyornrrt  xiyd.  na- 
&ily.  Durrh  die  Ziisiiiiimendrän- 
(funff  in  rjn«»n  Helali\>alz  treten 
»rhiirfer  hervor, 
irr   im    Staat«   die 


^vucpoQÜs,  iati  seil,  proleptisch 
dem  Relativsatze  vorangestellt,  {(o 
ZIVI,  nicht  ö  ZIVI,  was  Kr.  u.  A. 
billigen,  entspricht  dem  Zusam- 
menhang: „wer  kann  wissen,  wen 
das  Schicksal  auch  einmal  treffen 
wirdl")  —  9.  rifxils  rt,  dem  zflg 
vutzkQug  do^r^g  gegenüber:  „wie 
euer  Ruf  dabei  auf  dem  Spiele  steht, 
so  bleibt  uns  nur  die  Bitte  -."  — 
TtQinoy  ohne  iczi,  wie  iixog,  sVfx- 
tftQoy  (3,  44,2.),  /^«wV  (1,  77,  3.), 
it^ioy,  Jixaioy  (c.  59,  3.),  aiaxQoy, 
ötivöy  u.  dgl.  —  TiQodyeiy,  „auch 
wider  Willen  treibon",  wie  c.  45, 
6.  —  (lirovfAti^ft  Ijuäg  -  ntlaai 
z(idt  ist  zu  verbinden :  „wir  be- 
gehren bei  euch  (iehör  zu  finden 
mit  dieser  unsrer  Bitte";  und  diese 
Bitte  (zäJt)  wird  ohne  Uebergangs- 
partikel  (ähnlich  wie  das  zäJi  oben 
I.  2  u.  2,   75.   6.   n.  76,  3.)  ange- 
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^avTsg    vvv    Iv   rfjöe    tot   öeivoTara  Tiivdvvevoiuev   na&eiv. 

3  07t£Q  öi  avayiiatov  ts  xoi  /aAcTrwraTOi'  jo7g  ajde  fx^vai, 
Xoyov  Televzäv,  Ölotl  y.al  lov  ßlov  6  xlvdvvog  iyyvg  f^et^ 
avTOv ,  TtavofxevOL  k^yo^ev  rjdr]  otl  ov  Qrjßaioig  nagedo- 20 
fiBv  Tiijv  TioXiv  {elXo/xe^a  yag  av  tcqo  ye  rovtov  Tiji  ai- 
ayJoTip  oled^Qw  Xif.iM  reXsvTrjaaL),  vfuv  de  niOTevaavreg 
TtQOöi^Xd^ofxev ,  YMi  öUaiov ,  ei  f^rj  nel^ofiev ,  lg  ta  avxa 
naTaaTTjoavTag  rbv   ^uvTvxovza   y.lvdvvov   eaaai   rj/nag   al- 

4  Tovg  eleod^ai.  enioxrjmofAev  le  a^a  (xyj  WMTairjg  ovzeg  25 
ol  Tigod^vf-iOTaTOi  negl  xovg  "^'ElXrjvag  yevo^evoc  Orjßaloig 
Tolg  ri(.uv  ix^tOTOig  £x  tmv  vfiezegwv  %eig(Iiv  xai  %rig  vfie- 
Tegag  TriaTecog  iKerai  ovzeg,  w  uilay.edaijLi6vioi,  Tragaöo- 
-d^rjvai,  yevea^ac  de  acoTtigag  tjfjwv  /mI  jutj  tovg  allovg 
^'EXXrivag  eXevO^egovvzag  rjfÄag  ÖLoleaai.''  30 

50  Toiavza    ^ev    ol    Illazairjg    elnov,      ol    de    Qr^ßaToi 

öeioavzeg  rcgbg  zov  Xöyov  avzaiv  /utj  ol  u^axeSai/uoriol  zl 

evöiooi,    fcageX&övzeg    ecpaaav    y,al    avzol    ßovkeo^ai-    ei- 

den  Wechsel  der  Zeiten  supponirt 
wird.  — (AtT^  ctvriüv,  ztor  x4x/yj;w- 
jwv.  —  17.  If  Tfjöt.  Die  hinzutre- 
tende Präposition  fixirt  die  Be- 
trachtung mehr  auf  den  entschei- 
denden Moment.  —  18.  zolg  Jeff 
txovai  c.  53,3.  Plat.  Grit.  p.  46  d. 
—  19.  Xoyov  TiXfvrät^  erklärend 
angeschlossen,  wie  oben  1.  2.  die  In- 
finitive an  Tcc&f.  Der  Gen.  bei  is- 
hvTciy  auch  c.  104,5.  —  ^tr'  cw- 
JOV,  TOV  TEXtVläv.  Agl.  c.  58,  2.  — 
20.  navofAtvoi  XiyofAiv  tjdrj  tritt 
statt  des  einfachen  xovro  vvv  noi- 
ovufv  inhaltreicher  ein.  —  21.  rrf) 
aia/fOTM  6Xid^Q(p  Xi/lim  verbunden 
wie  f^avcaov  Criiiinv  2,  24, 1.  3,  44, 
3.  zu  1,  96,  2.  vgl.  Salust.  fragm. 
3,  11.  fame,  miserrima  om- 
ni um  morte.  —  aia/iazov,  „der 
schmählichste",  weil  der  männliche 
Widersland  aufhört.  —  23.  n(joa- 
riXxhoutv ,  zu  Unterhandlung  und 
Vereinbarung:  vgl.  1,  72,  2.  130, 
2.  4,  36,  1.  5,  59,  5.  — (V  la  avra 
nnxaaxt'iGavxag.  vgl.  c.  34,  3.  — 
25.  fTiiaxfjnio^iv  xt  n/na.    Auch 


nach  der  letzten  Forderung  der 
Verzweiflung  unterlassen  sie  nicht, 
noch  einmal  in  einer  feierlichen 
Beschwörung  {tniaxt'nxtiv  wie  2, 
73,2.1  alle  oben  ausgeiführten  Gründe 
für  eine  schonende  Behandlung  zu- 
sammenzudrängen und  mit  dem 
wiederholten  Anruf  (cJ  jlax.)  den 
Lakk.  aufs  Gewissen  zu  legen.  — 
26.  TiQoft^vfAÖinxoi  besonders  gern 
von  der  opferbereiten  Gesinnung,  wie 
c.  57,4.  —  29.  yti'ia^ai  di,  v/uäg, 
mit  dem  durch  die  voraufgehende 
Anrede  motivirten  Wechsel  desSub- 
jects.  vgl.  1,  43,  1.  —  xoig  uXX.  "EXX. 
iXnu'^iQ.  vgl.    zu  1,  69,  1.  2,  8,  4. 

60.  Die  Thebaner  verlan- 
gen auf  die  Rede  der  Pla- 
täer  zu  er wiedern. 

2.  TiQog  xov  Xoyov  hat  seine 
Einwirkung  sowohl  auf  dsiaapxsg, 
wie  auf  ivdiöai:  „unter  demEinfluss 
dieser  Rede",  wie  2,  22,  1.  59,  3.  3, 
40,7.  71^)6$  ib  nagov.  Zwiefache 
Beziehung  adverbialer  Bestimmun- 
gen findet  sich  auch  c.  44,  4.  45,3, 
—  3.  nctgeX&ovxtg.    Da  hier  noch 
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TtFlv ,    Ifieiörj    y.al    ixsivoig   Ttagd   yvto^ijv   ttjv  avtfuv  fxa- 
5  y.QOteQog  ^öyog   eöo&r]  Trjg  Ttgog  xö  iQOJtrjfia  aTroxglaewg. 
wg  6'  hJXevaav,  eXeyov  loiaöe' 

„Tovg  /Asv  Xöyovg  ovy.  av  f^zrjadiLiE&a  elTtelv ,  ei^l 
y.al  avTGL  ßgayjwg  %6  igwTrjd^sv  dne/.gLvavxo  xal  furj  knl 
Tjiiiäg  Tgarcöftevoi  yMTrjyoglav  enoLrjoavTO  xai  rtegl  avTwv 
€^(jj  Tojv  Tigoxeiiufvcüv  y.al  ajua  ovök  fjTiafuhcov  noXXriv 
5  Tr^v  ccTtoloytav  xal  ejiaivov  o)v  ovdelg  sjusfiiparo.  vvv  dh 
jrgog  /uev  %d  dvteiTtelv  Sei,  nöJv  öi  eleyxov  Tcon^aaad-ai, 
'iva  lurjze  r]  ^/ueriga  avrovg  'Aaxla  dtcpelfj  firjTe  rj  tovtwv 
öo^aj  TO  d^  dh]^kg  negi  dficfozegütv  dy.ovoavxeg  ygivi]TS. 
rjf^eig  Sk  avtoig  öidq)ogoc  lyevö^eS^a  TigwTOv  oti  ^(acHv  2 
nicht  das  Auftreten  zum  Reden  (zu      diese  wird  daher  der  Vorwurf  durch 


1,  72,  2.)  zu  bezeichnen  war,  scheint 
TiQoatXi^.  angemessener,  wie  Ull- 
rich Beitr.  z.  Kr.  3,  7.  bemerkt  mit 
Hinweisung  auf  1 ,  72,  2.  u.  3,  59,  3. 
—  4.  yyiöfjr^f  zfjy  avTuiy,  wie  no- 
Xiv  Ttjy  iiuiTtgav  c.  56,  2.  nnri- 
Qü)v  xüiv  v/JtrtQüjy,  c.  58,  4.  — 
6.  (of  Ixiiivaay^  die  fünf  lak. 
Richter  c  52,  3. 
ERWIEDKRÜNG  DER  THEBA- 

NER.  c.  61—67. 
61.  „Schon  früh  haben  die 
Platäer  sich  von  der  Ge- 
meinschafl  der  Böoter  und 
unserer  Hegemonie  losge- 
sagt und  sich  in  feindlicher 
Absicht  unter  den  Schutz 
Athens  begeben." 

1.  love  Xoyovff  mit  tlniiy  za 
verbinden,  „diese  (weitläufigen)  He- 
drn**,  mit  Andeutung  des  Wider- 
strrl.«tis,  mit  dem  sie  sich  dazu 
MfiHl.n:  ähnliche  Wirkung  des  Ar- 
tikels 1,  8ö,  1.  roiV  Xoyovi'  roiv 
7iii>.Xovc.  3, 3S,  4.  9titiu'i  tiay  Xö- 
yiüy.  4,  17,  2.  6,  1«,  6.  -  2.  xai 
(li'toi  ZU  1.50,  1.  —  3,  Ttottia'ffii 
iiiiiitiit  hier  in  seiner  auHführenden 
'lie  drei  Ntmiina  xattiyoQttty^ 
yiuy  und  tnaiyoy  ZU  sIch, 
uuokoyiay  nilein  mit  dem  Artikel, 
weil  e«  dnH  ein/ige  int,  was  durch 
die   Umstände   gefordert  war:    auf 


die  prädicativen  Bestimmungen: 
*|ü>  rojy  TiQox.,  ovJk  fjTiautytoy 
und  noXXijy  geworfen.  —  rttgi  ccv- 
TÜiy,  dem  ini  ^jucii;  enlgegenge- 
stellt,  gehört  sowohl  zu  Ttjy  anoX. 
wie  zu  tnuiyov.  —  4.  'i^oi  tcuv 
7IQ0X.,  „von  der  vorliegenden  Frage 
(hier  recht  eigentlich  ib  tQuiifj/ua 
70  ßQ((Xi')  abgehend."  v^l.  2,  65, 
7.  Dem.  18,  9.  —  ordk  tjiia/j.  ist 
an  fcvrmy  anzuschliessen :  „zumal 
da  sie  deshalb  gar  nicht  angegriffen 
sind."  So  zieht  xni  üjua  (s  v.  a. 
äXXcü^'  Tt  xai  zu  1,2,2.)  öfter  nach 
einer  Unterbrechung  das  Nachfol- 
gende wieder  an  das  Voraufgehende 
heran:  vgl.  1,  9,  2.  67,  1.  3,  82, 
1.  —  6.  TiQof  fAiy  r«.  Stellung 
wie  3,  82,  7.  6,  66,  1.  iSoph.  Ant. 
557.  x«ÄüJf  av  /bity  roh,  roUJ'  iyu) 
'Jöxovy  rfQovtU').  Uebrigens  ist  r« 
^iy  auf  die  xuit^yo^in,  rit  (fi  auf 
die  (trtoXoyUt  und  den  inaiyos  zu 
beziehen  (nicht  umgekehrt,  wie  1*. 
annahm),  so  dans  auch  im  folgen- 
den t,  i,fttti\tu  xnxift  (mit  ironi- 
schem Anflug)  als  die  Wirkung  der 
ersten,  f,  roi'rujy  (Neutrum:  „des 
von  ihnen  Gerühmten")  do^a  als 
die  der  zweiten  anzusehen  ist.  Das 
Aftuntiy  wird  c.  62.,  das  tXtyxoy 
noirj(ina9ni  c.  03  u.  64.  ausge- 
führt. —  9.    fj^th'   cf«.     Durcli  (fi. 
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KTiadpTCüv    nlccTaiav    vOTsgov    trjg    allrjg    Boicorlag    y.al  10 
a^la  7W()/a   iubt'  avtrjg,  a  ^vy.(xLy.tovg  ccvd^Qwrtovg  e^ela- 
aavTsg  eoxofAev,  ovz  rj^iovv  ovtol,  woTteQ  erax^r]  t6  tzqw- 
Tov ,  rjyefiovevsa-d^ai  vq)^  i^iawv,  e^co  de  raiv  aXXcov  Boiw- 
rcov   TcaqaßaivovTeg  tol  Ttaxqict,   eTteiöt]  7tQoar]vayy.d^ovTO, 
TiQOoexujQTqGav   TtQog  ^A&^]vaLOvg   xal   fisr^    avTwv   Ttolld  15 
Tjj^iag  eßXaTCTOv,  dvd^    wv  y.cu  dvTSitaaxov. 
62         yy'EjiBLÖYi   de  y.a.1  6  ßdgßagog   rjl^ev  Inl  ttJv  ''Elldda, 
cpaal  fxövoi  Bolwtwv  ov  (xrjdioaL,  xai  tovtio  (iccXiara  av- 

2  Tol  re  dyäXXovTctL  xal  rj^dg  XoiöoQOvatv.  rj^elg  de  /j-rjölaaL 
(ÄSV  avTOvg  ov  cpa^hv  Scotl  ovo'  'A-d-jqvaLovgy  rrj  fiievtoc 
avTfi    löea  votsqov    lovtwv  'Ad^rjvaiMv   ertl   TOvg  '^'EXXiqvag  5 

3  (xovovg   av  Bouotwv  ctTTLulaai.     xaiTOi   ayt^ipaaS^s  ev  otw 


„nun  aber",  (wofür  Kr.  ohne  Hss. 
(Sri  geschrieben  hat)  wird  genau 
wie  1,  33,  2.  2,  64,  6.  3,  10,  2. 
von  der  im  Allgemeinen  angekün- 
digten Behandiungsweise  der  üeber- 
gang  zu  der  Anwendung  im  Beson- 
dern gemacht.  —  f]f^(öy,  indem  die 
Thebaner  sich  den  Böotern  sub- 
stituiren,  deren  Vordringen  1,  12,3. 
berichtet  ist :  vgl.  Strab.  9,  2,  3.  ff.  -- 
1 1.  ^vfXfxUrovg  ccp&q.  Strab.  a.  a.O. 
nennt  Pelasger,  Thraker,  Hyanter. 
—  12.  ovx  li^iovv  vgl.  zu  1,  102, 
4.  —  hd^d^ri  To  ngcÖToy  wohl 
mehr  Voraussetzung,  als  historische 
Ueberlieferung.  —  13.  ^yt/uoytvE- 
a&ai  erscheint  nur  hier  im  Passiv, 
als   ein   milderes   aQ%£a&cei  2,  41, 

3.  3,  36,  2.  37,  2.  —  e^ü)  ähnlich 
wie  oben  §  1.  „abweichend,  sich 
lossagend  von-."  —  14.  ngoa- 
avctyKaCeiP,  dazu  (ngos^  rb  fxtj 
TiaQaßaiPEiv  tu.  naTQia)  nöthigen 
vgl.  zu  1,  106,  1.  —  Ib.nQog'A&rjf. 
gewöhnlicher  der  Dativ,  wie  1,74, 

4.  103,4.  2,2,4.  5,32,4.  — Ueber 
die  Sache  c.  55,  1.  —  16.  ccp^'  iav 
mit  dem  zu  1,  35,4.  bemerkten  Ge- 
brauch: „und  dafür  haben  sie  denn-." 

62,  „Nurwegen  dies  er  Ab- 
hängigkeit von  Athen  sind 
sie    den   Persern   entgegen- 


getreten. Wir  Thebaner 
standen  damals  unt^r  oli- 
garchischen  Gewalthabern, 
die  von  den  Persern  ihren 
Vortheil  hofften.  Später 
haben  wir  bei  Koronea  die 
Unabhängigkeit  Böotiens 
von  Athen  erkämpft." 

1.  xat  führt  in  bequemer  Stel- 
lung den  zweiten  Punkt  der  Be- 
trachtung ein.  —  1  u.  5  Uvai  in\ 
zu  1,  78,  3.  —  2.  ^ovQi.  c.  59,3. 
—  3.  y^oido^ovGi,  ^riölGavxag  dr;- 
Xovori  Seh.,  was  in  dem  tovzi^ 
angedeutet  ist.  —  4.  ov,  das  sich 
eng  an  avzovg  anlehnt,  entgegen 
dem  0  V  d"  ^Ad^riv. ,  musste  durch 
die  Betonung  von  cpafxiv  getrennt 
werden:  denn  dieses  gehört  mit 
seinem  ganzen  Gewicht  der  nach- 
folgenden Begründung  an :  „wir 
aber  sagen:  zu  den  Persern  sind 
sie  nicht  getreten ,  weil  auch  die 
Athener  nicht."  —  A&rjyaiovg  für 
^A&rivaloi,  in  assimilirendem  An^ 
schluss  an  avrovg,  wie  sonst  nach 
&antQ  c.  64,  3.  —  t^  avry  idi<^, 
„nach  derselben  Handlungsweise, 
demselben  Grundsatz"  (eben  so  6, 
76,  3.),  mit  fxovovs  arrixcacci  zu 
verbinden.  —  6.  iy  oio)  tidti,  „in 
was  für  einer  Lage**;  vgl.  8,90,1. 
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eidei  ky.äteQOi  i]fiwv  tovto  euga^av.  ^fxiv  ^ev  yaq  tj  no- 
lig  zöve  hvyyavev  ovts  y.ar'  6/.r/agxtav  ioovo^ov  tvoKl- 
revovaa    ovre    /.axct    örif^WKQazlav'    otieq    Se    Iotl   vof^oig 

10  fA€v    y.ai   T(p    au)q)QOv€at(XTO}    ivavTiwTaTOv ,    lyyvTario    de 
TVQccvvov,    övvaateia   okiywv   avögwv    elxe  'lo.    Ttgayinata. 
y.ai  ovTOi  iöiag  öwä^ietg   kXrtioavTeg  btl  f4,aklov  axi]oeLv,  4 
ei  Toc  TOI    Mit]öov  KgarijasiEf  xarix^vtsg   ioxvt  ib  fclrjd-og 
enrjyayovTO  avtov,  y.ai  ^  ^vfirtaaa  noXig  ovx.  avtoy.Q(XT(x)Q 

15  ovaa  lavtrjg  tovt^  ercga^ev  *  ovo'  a^iov  avzfj  6vei6laat 
cüv  jUiJ  /ueza  v6/nwv  ijf^agzev.  ETteiörj  yovv  0  le  Mijöogb 
auijXd-e  xai  tovg  vofAOvg  eXaße,  azeipaa^ac  XQV>  -^^tpalojv 
latfgov  ItclÖvtüjv  rrjv  te  aXlrjv  '^Ellaöa  /mI  rrjv  rjfxe- 
ligav  xijgav  TZBigwiAevcüv  vq)'  avtolg  noielaO^aL  y.ai  y.aiä 
Hier  stehen   daher   tJt«  und  ti^os      —  12,  Irt  fxäXXov  a/fjoaiy.    „dass 


als  Bezeichnung  des  Innern  und 
äussern  Verhaltens  sich  gegenüber: 
doch  lässt  die  gemeinsame  Bedeu- 
tung beider  Worte,  „die  Gestalt, 
das  Aussehen**,  einen  Wechsel  des 
Gebrauches  zu:  vgl.  1,  109,  l.  2, 
51,  1.  3,  Sl,  5.  7,29,5.,  wo  Uta 
die  äussere  Erscheinung,  und  6, 
77,  2.  S,  56,  2.,  wo  tldo^-  die 
Handlungsweise  bezeichnet.  —  S. 
o>.ty«p/<a  laoyofio^,  wie  sie  Arist. 
Poüt.  4,  5.  nach  ihren  verschiede- 
nen .Arten  beschreibt,  und  gleich- 
falls der  (fvy(taTiia  entgegenstellt, 
Olaf  ttQxit  H't  ^  yöuo^' ,  (i)X  Ol 
uQxoyng.  —  rioXiiiviiy  xaiu  wie 
1,  19.  u.  3,  66,  1.  —  10.  rh  aot- 
(fQoviaraTov,  ni(tht  mit  dem  Schol. 
{toJi  aiüffQoaiy  dyJnäaiy)  persön- 
licji  zu  nehmen,  sondern  das  Ideal 
einer  wohlgeordneten  Verfassung 
(resp.  optime  constilula  et  tempe- 
ratau  dem  auf  der  andern  Seite  als 
das  AeuMersle  der  Willkür  der 
n'niat'O^  «•iit;;«'K«M»stehl  —  11. 
nhyinr      <a'-J(_M;.,'.        Herod.     9,     80. 

n<'iint   /> ' '•••  -'rfftatty- 

loty  Tii  lg.  — 

S^ny  tv    .^    ,._    :    .      ..    ..  'M  '1 
und '  Honst,    i^i'    nöUy    fl,    ' 
t'i.y    io).irfi((y  S,  74,  3.  rijy  «  .„ 

>    r,ytuoyiay  6,  47,  7. 


sie  eigne  Macht  noch  besser,  in 
noch  höherm  Grade  gewinnen 
könnten."  vgl.  Lupus  Jahrbb.  1875 
S.  167.  —  13.  iaxvi  (.mit  Gewalt", 
wie  1,  76,  2.  3,  39,  3.)  xarf/ttv 
To  nXri&os,  anders  als  2,  65,  8. 
(iXtvd-iQO}^).  —  14.  inayto&ai  zu 
1,  3,  2.  —  15.  tovt'  tnQa^ty, 
möglichst  glimpflicher  Ausdruck 
für  die  schimpfliche  Sache:  „sie 
ergriff  die  Sache  der  Perser."  xai 
ovTOi  -  xai  ii  ^v/uTi.  noXig  führt 
die  Thatsache  nach  ihren  beiden 
Kactoren  ein :  daran  schliesst  sich 
dann  die  Beurtheiluiig:  oj'J*  a^ioy 
xtL  Darnach  war  die  gewöhnliche 
Interpunktion  (die  stärkere  nach 
aviöy,  die  schwächere  nach  hiQa- 
iiy)  zu  ändern.  —  16.  toy  d.  i. 
TovT(t}y  a.  Der  (ien.  zu  oyiitf^Ctty^ 
wie  Herod.  1,90.  —  /jtj  fiua  v6- 
/ju)y  d.  i.  ly  to  ftt;  /nira  yo^toy 
t;y.  Dieselbe  Brachylogie  wie  1, 
91,  7.  fit;  tino  dynTfaXov  naQa- 
axivi-i'  und  1,  141,  0.  ^»}  ngo^^ 
ouoiay  uyriJiaQaaxivijy.  —  17. 
iXaßt,  t]  7töXic  sc,  was  aus  dem 
lebhaften  ovJ'  a^ioy  «i'r»;  oyit- 
ifiat'i  II. »eil  vorschwebt.  roi\  lo- 
'  .  eine  freie  aul  i 
'  VerfasHung  erlan 
19.  nnifUf/iUytüy  v<p    avioii  »«tki- 
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OTceOLV  rjör]  ixovrcov  avTrjg  ra  tioXXcc,  ei  fiaxo^evoi  Iv  20 
KoQCJvslcc  y.al  viKrjOavTsg  avtovg  rjXev^egcüaafAev  ttjv 
BoiwTiav  y.al  rovg  alXovg  vvv  Ttgo^i'/ncog  ^vveXev^e- 
Qovfiev,  'iTtJTOvg  %e  TtaQ^xovTsg  y,al  fiagaozevriv  oar^v  ovk 
aXXoL  Twv  ^vfj.jiidxMv.  y.al  ra  (xev  eg  rbv  jurjöioixov  xo- 
oavia  otTcoXoyovfxed^a.  25 

J3         „^ßg    de    vfieXg    (.laXXov    ts    '^SiyrjxaTe    rovg  '  ElXrjvag 
y.al    cc^iojzsQoi    sote    Ttaorjg    ^r]jiilag,    7ieiQaa6(.ied-a    ano- 

2g)cclvsiv'    eyeveod-e    enl    TJj   rifxexiQCjc    ti/ucüqii^,    utg    cpocTe, 
^S-rjvaloJv  ^vjiifiaxoi  xal  TtoXlrai.  —   Ovk  ovv  xQ^jv  toc  rtqog 


Oxf^ai  und  r/cT//  k^ovtüiv  xa  noX'ka 
sind  dem  iniovxoiv  subordinirt 
{rriv  xe  knüpft  nicht  an  das  Vor- 
aufgehende, sondern  an  das  fol- 
gende y.n'i  an)  und  enthalten  die 
Ausführung  desselben. —  20.  xaxa 
Gxäaiv  -  nollci,  nach  der  Schlacht 
bei  Oenophyta  Ol.  80,  3.  458.  1, 
108,2.  3.  —  fV  KoQMPsic}  1,  113, 

2.  Es  geschah  Ol.  83,  2.  447.  — 
d  (.ittyofxtvoL,  Berufung  auf  That- 
sächliches,  wie  1,  33,  2.  76,  2.  — 

22.  TtQod^vfxojg  ist  von  Th.,  der 
das  Wort  in  allen  seinen  Bildungen 
gern  von  einer  opferwilligen  Ge- 
sinnung gebraucht  (wie  unser 
„freudig":  vgl.  1,  74,  1.  3,  57,4.) 
den  Thebanern  in  den  Mund  ge- 
legt, um  ihre  hypokritische  Selbst- 
gefälligkeit zu  bezeichnen.  Auch 
^vy t7.EvS^tQov^uiv  nimmt  in  glei- 
chem Sinne  einen  Theil  des  zweifel- 
haften spartanischen  Ruhmes  (wo- 
von zu  c.  59,  4.)  in  Anspruch.  — 

23.  mnovg  nccQt/ovng.   vgl.  2,  9, 

3.  Die  Erwähnung  ist  auf  eine 
Wirkung  auf  die  lakedämonischen 
Richter  berechnet. 

63.  „Ihr  Platäer  habt  euer 
Bündniss  mit  den  Athenern 
zur  ßetheiligung  an  allen 
Gewaltthätigkeiten  dieser 
gegen  andre  Hellenen  ge- 
missbraucht  und  dadurch 
freiwillig  schwere  Schuld 
auf  euch  geladen." 


1.    fxäXXov   ^&ixi]xaxe   xoig  "EX- 
Xrti/ag  zur  Ueberbietung  von  c.  56, 

1.  —  2.  a^uoxsQoi  d.  i.  fxäXXoy 
a^ioi,  „ihr  vielmehr,  als  wir":  der 
Comparativ  bezeichnet  nicht  den 
höhern  Grad,  sondern  das  Zutreffen- 
dere der  Eigenschaft,     vgl.  1,  122, 

2.  —  3.  tyti^iOr^e  xit.  Die  lebhafte 
Argumentation  stellt  die  Behaup- 
tung der  Gegner,  ohne  weitre  Ein- 
leitung als  die  Voranstellung  des 
Verbums,  an  die  Spitze,  und  wider- 
legt sie  durch  die  in  Frageform 
daraus    abgeleitete   Folgerung   des 

correcten  Verhaltens:  ovx  ow 

ngoßdXXtax^e-  mit  dem  bekräfti- 
genden Zusatz :    ixccyij  ys ßov- 

X€V£ax9ai,  und  durch  die  kurze 
Bezeichnung  des  wirklichen  Ver- 
fahrens der  Platäer:  dXX'  Uofxtg 
^Axi-Tivaiiov,  welche  im  Folgen- 
den weiter  ausgeführt  wird.  —  Ini 
xfj  ^fXiX£Q(f  xijUOJQU^  d.  i.  r/iuioy^ 
„zur  Abwehr  gegen  uns":  vgl.  2, 
42,  4.  6,  76,  3.  —  (og  q^ati  c.  55, 
1.  —  A.  noXlxca  zu  c.  56,  3.  — 
ovx  ovy  XQ^^  ^^^-  Richtung  und 
Wirkung  des  tXtyxog  tritt  klarer 
in  der  Form  der  Frage  hervor,  die 
man  so  oft  nach  ovxoiv  (oder  wie 
wir  lieber  schreiben  oix  ovv)  ohne 
Noth  verdunkelt  hat.  (Uebrigens 
findet  sich  das  fragende  olx  ovv 
nur  hier  bei  Th.)  —  xh  uQog 
Tifxäg  jxövov,  „nur  in  dem,  was  uns 
angeht   d.   i.   nur   gegen   uns."  — 
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5  t]uu^  iäÖvov  vfi.ag  enayead-aL  aviovg  xa/  (xrj  ^vvejvUvat, 
(.lev'  avTCüv  aXloig,  vnagxov  ye  v(.uv ,  ei  tl  ymI  ccÄOVTsg 
jtQoariyeod^e  vrt^  ^AO-Tqvaicjv ,  zijg  töjv  Aazedai/uovliüv 
Twvde  rjöij  ejti  toi  Mrjöw  ^vitifAaxiccg  yeyeviiixevrig,  iqv  av- 
joi    udXiara   TiQoßdXXead-e;    Ixavifj    ye   rjv    rj/nag   ze   vfxujv 

10  drtOTQeTieiv    yiöu    to    fjLeyiaxov ,    aöecog    nagexeiv    ßovlev- 
ea&ai.     dlV  eAOvxeg  xoi  ov  ßiaCö/uevoi  ezi  eiXsoi>e  iidl- 
Xov  %d  ^A&tivaiijjv.     -Kai   Xiye%e  wg  aioxQOv  t]v  Tcgoöoüvai^ 
lovg  eiegyeTag'    noXv   de  ye  alox^ov  y.al  dörKCüTegov  tovg 
naviag    "ElXrjvag     y.aTaTigoöovvai ,     olg     ^vv(ü/n6oaie ,     ij 

\b^A^r^vaiovg     (xövovg,      lovg     ^lev     y,ajaöovXovy.evovg     zr^v 
'ED.dda^    zovg    ös    eXevd-eqoivTag.     ymI    ov/,    lorjv    auzolgA 
Tfjv     yägiv     dvTanedoze     ovöi     aiaxvvrjg     drvrjlXayuevijv' 
v/aeXg  ^lev  yäg  ddL/.ov(.ievoL  avzovg,  wg  (pare,   enrjyäyeöde, 
toig  6i  dÖiTLOvoiv  dXXovg  ^vvegyol  7(.aTiazrjTe.     xaizoi  zag 


5.  avTOVi,  lovg  'Aif^r^faiovg.  —  6. 
fjtr'  ttvTiöy,  „im  Bunde  mit  ihnen.** 

—  imaQ^oy  yi  v/uJy  (vgl.  zu  1, 
124, 1.),  „da  CS  euch  ja  frei  stand", 
nämlich  /Jn  ^vvtniiyai.  —  axoyitg 
7t(ioaijy€a»i  vgl.  2,  89,  4.  —  7. 
ttöy  Auxtd.  rtvyöt.  Der  dem  Fron. 
xmydt  voraufgehende  .Artikel  ist 
ungewölmlich ;  doch  vielieiclit  ist 
jtßyJt  mil  Hinweis  auf  die  Hichler 
hinzugetreten.  —  8.  ini  nn  Mijö'it) 
zu  1,  102,  4.  —  y.  nQoßaXXtaO^tti 
zu  1.  {\1y  4.  —  Uuyt]  yt.  Das 
Asyndeton  durch  die  Wortstellung 
gerechlfertigl :  vgl.  die  kiil.  Bem. 
zu  c.  37,  2.  (Kr.  wünscht:  /;  Unvt'i 
yi  oder  Ixuyrjy  yt  tiftfie).  —  10. 
unot(>i7iny,  wie  r.  39,  1.  wohl 
nur  in  dem  milden  Sinn  des  Zu- 
rürkhaltens,  nicht  Abwehrens.  — 
ti>  uiyiiJioy  zu    1,  35,  5.     142,   1. 

—  7ttn»kxn*' ,  vfily  HC.  II.  Ol' 
flutCöfAtyot  hl  mil  Bezug  auf  c. 
55,   1.    öti   fi'ifl-    hutii  iflutodyto. 

—  itüX'ioy  obgleich  später  gentellt, 
lieht  düH  ixovtn  xu't  ov  ßutC  mit 
Nachdruck  hervor.  Hei  richtiger 
Lesung  mu»«  in  dem  liinstrehen  zu 
dem  fAüXXoy  die  Betonung  um  so 


stärker  auf  tx.  x.  ov  ß.  fallen.  — 
12.  x«i  Xiytrt  c.  55,3.  —  alaxQoy 
-  caaxioy  zu  2,  40,  2.  —  14.  x«- 
X  an  Qodovyai  (1,  86,  5.)  mit  der 
steigernden  Wirkung  des  xain- 
(„erst  recht-"),  wie  in  dem  gleich 
folgenden  xuTudovXova&ai  ^  xata- 
d'iüixiiy  u.  s.  w.  —  oig  ^vyiofx. 
vgl.  1,  71,  5.  2,  72,  1.—  15.  rohe 
fxiy  x«r.,  lovi  di  IX.  ^  chiastisch 
dem  Voraufgehenden  angeschlossen, 
wo(lur«:li  in  dem  zweiten  (iliede 
die  Ungenauigkeit  sich  leichter  ent- 
schuldigt, dass  hei  dem  iXtv^tqovy- 
lui  nicht  sowohl  xois  nuyxai 
"EXXriytts  ^  als  ihre  Führer,  roiv 
A(txn5(tifjioyiovg ,  vorschwebt.  — 
16.  ovx  iat,y  ri,y  x"(>t*'''  Stellung 
und  Wirkung  des  Adj.  wie  1,  34, 
3.  —  19.  üdixovaiy  liXXoVi  prädi- 
cativ  zu  xoU'  (fi,  lole  'yi&ijyniote 
sc. — xairoi  in^-  oiioiia-  xrl.  Der 
(icdanke  i>( :  „wohl  ist  es  Unrecht 
Gutes  nicht  mit  gleichem  (juten  zu 
vergelten,  nicht  aber,  die  Vergeltung 
zu  unterla.ssen,  wenn  das  (lute  zwar 
auf  grrrrhte  Weise  erwiesen  ist, 
aber  nicht  ohne  I'nrecht  erwiedert 
werden  kann."  (Cic.  off.  1,15,48.: 


110 


THUCYDIDIS 


OfÄolag    xccQirag    fii]    avTiöiöovai    aloxQOv    (.laXXov    t]    laq  20 
(xeva,  ÖLxaioavvrjg   fiiv    6q)£iXr]d^eioag,    ig   aÖLTiiav  öe  ano- 
diöofievag. 
64  „^Jrjlov     TS     £7toirjGaT€     ovök     tots     twv    '^EXhvwv 

BVBY.a    fiovoi    ov    fxr]dlaavT€g,    cclX^     otl    ovd^    '^d^ijvaloij 
rifxelg  öe,  tolg  fzev  Tavta  ßovlo/iievoi  Ttoielv,   rotg   6s  ta- 

2  vavvla.     Y.al   vvv   a^LOvze,    acp^    lov   öi^    ezeQOvg   eyivead-e 
äya^oi,  arco  tovtcüv  wcpeXeXod^ai'    ctXV  ov-/,  eixog'    ujotieq  5 
öe  ^Ad^YjvaLovg    sikea^e,    TOVTOig    ^waycovi^ead-e,   xoi   firj 
7iQoq)eQ€T€  TTjv   toTB  y€vofi€V7jv   ^vvtjßooLav   wg   XQV    "^' 

3  avTrjg   vvv   acü^ea^at.     aitsUTtsTe    yäg    amrjv   -/.al   Ttaga- 


non  reddere  viro  bono  non  licet, 
modo  id  facere  possit  sineiniwia.) 
In  dem  Ausdruck  ist  1)  zu  be- 
achten, dass  fJiakXov  ^  (wie  3,  37, 
2.  u.  64,  3.)  nur  das  erste  Glied 
gelten  lässt,  das  zweite  aber  völlig 
zurückdrängt,  so  dass  hier  das 
c.iaxQOP  nur  von  dem  ersten,  vom 
zweiten  aber  gar  nicht  ausgesagt 
wird;  2)  dass  (atj  avTididoyai  als 
zusammengehöriger  Begriff  („die 
Vergeltung  unterlassen")  auch  zu 
dem  zweiten  Theil  zu  ergänzen  ist. 
Der  Wechsel  des  Tempus  in  den 
Partt.  6<p(.iXTi9^aiaag  und  ano^i^o- 
[xivag  entspricht  treffend  der  schon 
geschehenen  Leistung  und  der  noch 
fraglichen  Erwiederung. 

64.  „Daher  habt  ihr  kein 
Recht, auf  eure  fr  übe  reVer- 
bindung mit  den  Hellenen 
Ansprüche  zu  begründen, die 
ihr  durch  spätere  Verschul- 
dung verwirkt  habt:  in  die- 
ser hat  sich  vielmehr  eure 
wahre  Gesinnung  offenbart." 

2.  fxri^iaavTtg  zu  ^rjXov  inoi?]- 
aare,  wie  1,  21,  2.  2,  50,  1.  3, 
84,  2.  6riXovv  mit  dem  Part,  con- 
struirt  wird:  „und  so  (das  ab- 
&chliessende  ri,  wie  1,  78,  3.  2, 
8,  l.)  habt  ihr  bewiesen,  dass  ihr 
auch  damals  nicht  um  der  Hellenen 
willen,  sondern  nur  deshalb  nicht 
zu  den  Persern  getreten  seid,  weil 


auch  die  Athener  nicht,  wohl  aber 
wir  (nämlich  zu  den  Persern  ge- 
treten waren),  weil  ihr  mit  jenen 
zusammenhalten,  diesen  aber  (d.  h. 
uns  Thebanern)  feindlich  entgegen- 
treten wolltet.  So  hat  Stahl  (durch 
Aufnahme  von  fifxtig  statt  vfA.Hg 
aus  guten  Hss.  und  durch  Jnter- 
punction  nach  nf^dg  di)  die  Stelle 
richtig  hergestellt.  Jeder  Versuch 
die  Vulg.  {vfA.Hg  de  xolg  f^hv  xtL) 
zu  erklären  gab  einen  schiefen  oder 
nichts  sagenden  Sinn.  (Ich  wollte 
ßovXofASfoi  an  dfjXoy  knoiriaaTE 
anschliessen :  „dass  ihr  aber  es 
immer  nur  mit  diesen  [den  Athe- 
nern] und  gegen  jene  [die  Hellenen] 
halten  wolltet.")  Der  Gedanke 
ist  einfach:  nur  Abhängigkeit 
von  Athen  und  Hass  gegen  uns 
Thebaner  sind  die  Motive  eurer  ge- 
rühmten Vaterlandsliebe  gewesen. 
—  4.  dl'  hsQovg,  Tovg^Ad-rjvaiovg, 
wodurch  das  Verdienst  des  lya- 
v€a&E  aya&ol  annuUirt  ist.  Das 
Unbegründete  des  Anspruchs  wird 
durch  das  spöttisch  hervorgehobene 
«710  zovT(av  verhöhnt,  ano  hier 
und  1.7.  an  civtijg,  „von  dort  her, 
um  dess  willen" ;  ähnlich  wie  c.  36, 
2.  48,  1.  —  6.  ^vfay(oviCsa&€, 
„so  theilt  auch  mit  ihnen  den  Kampf 
bis  zur  Entscheidung" :  Imperat. 
praes.  —  7.  7iQ0(p£Q£T€  zu  c.  59, 
2.  —  8.    anoUiriBiv   wie   c.    9,  1. 
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ßävteg   ^vy7LaT£dov).ova^e  jliccXXov   Alyivi]Tcxg    xat   aXXovg 
10  Tivag  Tujv    ^vvofxooävTcov  r]   öieKwXvere,    xal   Tavza    ovts 
ci'KOVTeg  exovzsg   re   Tovg   v6f.iovg   ovaTtsg  f^f'/Qc  tov  öevgo 
xal   ovöevbg  vfiag  ßLaaa(.ievov,    ojaneg    rjfxäg.     zrjv  tsXsv- 
jaiav    TB    ngiv    negiTeixiC^oÖ-aL     rtgoxlrjoiv    Ig    rjovxiccv 
vfiüiv,    wOTE  i.ir]ö^    tT€QOig   a(.ivvetv^   ov/.   Idix^ai^e.      zlvegA 
15  av    ovv    vf4(jüv    diKaioTEQOv    Ttaai    toXg  "EXhjOi    uiooXvzo, 
0%tLveg    enl   ti[)    Iäelvojv   -/.a/Ao    avögayad^iav   nQOvd-ead-e; 
xal  a  fi€v  Ttore  xQ^f^^^ol  lyivead^e,  wg  cpaii,  ov  ngoat^KOvra 
vvv  aTiedel^ate,  a  de  rj  g)vaig  ael  Ißovlero,  l^t]lsyx^rj  eg 
zö    aXij&eg'     /ueza    yag   ^^O^t]vaUüv    a&ixov    oöbv    iovzwv 
20  ex^QV^^'^^'     '^^  i"*''  ^^^  ^S  '^ov  rj^eTEQOv  re  ayiovoiov  /^r]-  5 
ÖLGLibv    'AOL    tbv    vfnizegov    e^ovocov    diTiAia/nbv    toiavxa 
a7toq)aivo/n€v. 

„^u4     Ö€     relevTalä     cpare     adixr]^rjvat     {TtagavöiÄtog^ 


—  9.  ^vyx((T€(fovXova&£  Imperf. 
„ihr  wart  immer  dazu  hjehülflich." 

—  Aiyiyiqxas.  vgl.  1,  105.  109. 
2,  27.  —  11.  Tovs  yo/uov^,  „die 
gesetzliche  Ordnung",  wie  c.  62,  5. 

—  12.  ujontQ  fjfiuf  vgl.  c.  62,  3. 
4.  —  irjv  zeXiviaitty  -  riQoxXrjatf, 
die  von  Archidamos  2,  72,  1.  an 
die  Platäer  mit  denselben  Aus- 
drücken gerichtete  Aufforderung: 
deshalb  war  1.  14.  vuujy  als  ob- 
jecliver  Gen.  dem  t,iLi(i'y  vorzu- 
ziehen, da  die  Thebaner  sie  nicht 
erlassen  halten.  —  15.  ioi^"EXXrjat, 
Dativ  zum  Passiv:  vgl.  1,  44,  1. 
51,  2.  —  16.  oiTiyif  zu  Vfnüy. 
^artf  wird  gern  zu  vorwurfsvoller 
oder  rühmlicher  Hervorhebung  ge- 
l.raiirl.t:  Soph.  Ai.  1055.  El.  587. 
Anl.  iiiih.  —  7iQort!>ea^ui,  hervor- 
kehren ,  zur  Schau  tragen,  vgl.  8, 
85,  3.     -   17.  üik'  fpari  c.  54,  .3.  4. 

—  ov  U{iQ<jr,xoyiu  yiiy  (tu  tötl^art, 
„ihr  habt  durch  euer  jetziges  Ver- 
halten (wie  es  gleich  bezeichnet 
wird:  fJitit  yitq  A9.  -  ixiOQi^anti) 
erwiesen,  dann  dos  («ute,  dessen 
ihr  enrh  rühmet,  i'iirh  nicht  ange- 
hr.tf  nircr  Natur 


und  eurem  Willen  begründet  war": 
TiQoarJxüjy  wie  2,  61,  4.  4,  92,  7. 
Diese  Bedeutung  des  Erweisens  (sei 
es  durch  Wort  oder  durch  That) 
hat  aber  nur  an  odeixyvyai  mit 
einem  prädicativen  Adjeetiv  oder 
Participium  (1,  6,  6.  25,  2.  35,  5. 
2,  62,^  1.  4,  85,  6.  6,48,  1.).  im- 
öeixyvyai,  das  die  Hss.  bieten,  ist 
„auf  etwas  hinzeigen":  6,  46,  3. 
47,  1.  und  mit  den  besten  Hss.  1, 
26,  3.  (Stahl  vertheidigt  irifdii^ttii 
und  verweist  dafür  auf  Plal.  de 
rep.39l  e.  Dem.  21,  7.)  —  18.  k 
x6  uXrjiH^  adverbiale  Umschreibung 
mit  Andeutung  der  Wirkung:  wie 
ig  ro  rpuyiQoy  \,  6,  5.  23,  6.  /f 
ro  axQißig  6,  82,  3. 

Ö6.  „Wir  aber  haben  den 
ü eberfall  eurer  Stadt  nur 
auf  die  A  ufforderu  ng  ange- 
sehener .M  {Inner  a  u  s  eurer 
Mitte  unternommen,  welche 
e  u  c  h  der  Natur  u  n  d  de  m 
|{  e  c  h  t  e  gemäss  der  b  o  o  t  i  - 
sehen  (iemeinscha  fl  wieder 
gewinnen  wollten." 

I.  «  (fi  iiX.  xrL  vgl.  c.  66,  t. 
2.    —     naqnyofiuti     yitq     iX&tlM. 
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ydg    IXO-elv    i^f,iäg    kv    ojcovöalg    y.al    iegourivicjc    htl    Tr]v 
vfisTsgav    tzÖ'Klv)^    ov    vo/LiiCof.i€v     ovo'    ev    louioig    vjuaiv 

2f.iaXXov  a(.iaQTeiv.  ei  (xlv  yag  ^(nelg  aviol  7Cq6q  xe  zrjv 
tzÖXlv  kXd-ovTEg  e^ax6fj,ed-a  xai  Trjv  yr^v  eörjoviiiev  tag  5 
TtoKefxiOL,  aömovfxev  ei  de  avögeg  vfÄWv  ol  7Cqojtol  xai 
Xgrj/naac  xal  yhei,  ßovXo^evoL  Trjg  (.lev  e^w  ^vjLiuaxlag 
vfiag  Tiavoai,  eg  ös  ta  /.oiva,  rcjv  rcdvtwv  Boicütcuv  7cd- 
iQia  y.aTaaTrjaai,  kjte'AccXeaavxo  eKOvTeg,  rl  döiKOv/uev ; 
OL     ydg    äyovTeg    Ttagavo/novOL    /ndllov     twv    e7tofA.evajv.  10 

zdXX'  ovr'  excTvot,  (hg  rj^elg  xQivofiev,  ouS-'  ij^xelg'  tioXI- 
Tai  öe  ovreg  ajOTteg  vf.ieig  xal  7cXelw  7tagaßaXX6f.ievoi,  zb 
iavTtov  T€ixog  dvoi^avxeg  xal  ig  ttjv  avtwv  noXiv  (piXiu)g, 
ov  TioXe^iUog  y:o(iiloavTeg  eßovXovro  rovg  xe  v/nd>v  yeigovg 
jLir]'/,exi  /.idXXov  yevio^ai,  xovg  xe  d^elvovg  xd  d^ia  exsiv,  15 
ou)CpgovLOX(xl    ovxeg    xrjg    yvcüi^rjg    xal    xujv    ocjfidxwv   xriv 


Die  Fortführung  der  abhängigen 
Structur  auch  nach  dem  motiviren- 
den  yccQ  wie  2,  17,2.  —  2,  Uqo- 
/urij/iff,  nicht  leQOjurjyiai^^  war  zu 
schreiben,  wie  c.  56,  2.  Der  Plural 
ist  nach  anov^als  verschrieben, 
wie  5,  27,  l.  al  ^vfxfxaxiai  nach 
al  onoviSai.  —  4.  avioL  sponle, 
„auf  unsre  eigne  Hand"  vgl.  3,  27, 
3.  4,  60,  2.  —  6.  aÖLxovfxtv.  Der 
hypothetische  Vordersatz  d  i/ua- 
/o/ut&a  xai  -  idrjuv/u£y  nimmt 
gegenüber  dem  folgenden  «t  (ff  — 
tntxa'kiauvTo ,  der  die  wirkliche 
Sachlage ,  nur  in  hypothetischer 
Form,  einführt  (vgl.  zu  1.  33,  2.), 
ebenfalls  den  Charakter  eines  als 
möglich  gedachten  Falles  an:  da- 
her erfolgt  wie  auf  die  Frage: 
„griffen  wir  ohne  Anlass  an?"  die 
Antwort:    „so   sind  wir  schuldig." 

—  6.  av6otg  -  yivti  vgl.  2,  2,  2. 

—  7.  £|w,  obgleich  der  Natur  der 
^vfx(ja)(in  inhärent,  ist  doch  in  der- 
selben Absicht,  um  die  Bedeutung 
des  Missverhältnisses  zu  schärfen, 
hinzugefügt,  wie  1.  8.  das  xoiva  zu 
nccTQia,  wozu  c.  61,2.  und  66,  1. 
kein    ßedürfniss    vorhanden    war. 


Hier  kam  es  auf  den  Vorwurf  an, 
dass  die  Platäer  sich  von  der  Innern 
Gemeinschaft  ab  der  auswärtigen 
Verbindung   zugewandt   haben.  — 

9.  xaraarijoat  «V,  wie  c.  59,  3.  — 

10.  ot  yciQ  ayovxeg  xtL  Parodi- 
rende  Benutzung  des  Argumentes 
der  Platäer  von  c.  55,  4.  —  11. 
(og  fifxilg  xQiuofxiv:  die  gleiche 
Wendung  4,  60,  1.  —  12.  nuQa- 
ßaXXojAtvoi  zu  2,  44,  3.  3,  14,  1. 
—  To  kaviiöv  Til/og  —  irjy  av~ 
r  (ö  y  noXiy ,  mit  Afiectation  wie- 
derholt: „die  eben  so  gut  ihnen 
gehörte,  wie  ihren  Gegnern."  — 
14.  xojxiaciPTtg  (eben  so  auch  8, 
57,  1.),  fjfxäg  seil.  Mit  Unrecht 
verlangt  Steup  Qu.  Thuc.  p.  39. 
rpt'/üovg ,  ov  noXt/uiovg.  cpiXiog 
wird  nicht  persönlich  gebraucht. 
Der  Sinn  ist:  „in  freundlicher,  nicht 
feindlicher  Absicht."  —  rovgvfuüjy 
/ttQovg:  der  partitive  Genetiv 
zwischengestellt,  wie  1,  126,  11. 
3,  22,  5.  —  15.  (uaXXov,^sc^^i~ 
Qoyg^  —  16-  o(ö(pQoviffzaTr'  \g\. 
E»;  87,  3.  8,  48,  6.  Die  innere 
Unwahrheit  des  hier  bezeichneten 
Parteistandpunktes     ist     von    Th. 
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nöXiv  Ol)/.  aXkoTQiovvTfg,  all    kg  triv  ^vyyeveiav  oinsLOvvteg, 
ix^^QOvg  ovdevi  na-d^iGTCcviegf  anaoL  d^  b^olug  svUTiovdovg, 

„TeK/xrJQiov   Ö€    cog   ov    no),e^uog   litgäaGO^ev     ovvs^i 
yoLQ     r;di/,tjaafZ£v    olöiva,    TiQoeiTcoixiv    re    tov    ßovXofie- 
voy   y.ava   ta    Ttavtwv  Boiuzcov    Tiatgca   TioliTsveiv  Uvat 
TtQog  i)fiäg.     y.ai  vf.ieig   aOfjLsvoi  x^OQr^aavTeg  xal  ^v^ßaoLv^ 
5  Tioir^adfievoi  %6  fikv  uqwzov  yjOvxccCeie,  vategov  Se  xara-  . 
voiaavTsg    {juag    oXiyovg     ovxag,    ei    aga   ymI    löo/.ovfjLiv  [ 
TL   aveTiui'AiaTBQOv   TTQa^ai   ov   (Aera    tov   7t?.ri&ovg   v^wv  l 
laeXv^oyreg,    ra  fihv    Ofioia   ovx.   avxanidote   rj/niv,    /nrjte  l 
lecütegiaai  egyq) ,    Xöyoig  re  Tiei&Eiv  wäre  e^el&e7p ,    e/ti-  \ 


wohl  nicht  ohne  Absicht  in  unge- 
wöhnlichen Ausdrücken  und  Wen- 
dungen angedeutet.  —  rw»'  oojuu- 
Tu)y  chiastisch  dem  rf,^  yvioiurii 
(derselbe  Gegensatz  auch  1,70,6.) 
gegenübergeslellt.  Tr,v  nöXiy  rüjy 
attiuünüy  f\)JkoTQioii'^  der  Con- 
struction,  wie  dem  Ausdruck  nach 
gesucht:  rnan  erwartet  (umgekehrt 
wie  1,40,2.)  rit  acJ^wra  riyf  no- 
).i(t}f  aX),oiQiovy,  und  das  ist  kurz 
zu  dem  Sinne  zusammengedrängt: 
„durch  Verbannung  oder  Hinrich- 
tung den  Staat  seiner  Hürger  be- 
rauben.* otxiioCy  wieder  dem 
uV.or()ioiy  gj'gfnüber :  „der  natür- 
lichen btammverbindung  aneignen** ; 
wie  1.  8.  h  iii  —  nnxQia  xaiaat fl- 
aut. —  18.  xaOiatäyiti,  i/nuf  sc. 

66.  „Ihr  aber  habt  an  den 
L'  n  6  r  i  g  e  n ,  nachdem  ihr  ihre 
geringeZahl  erkannt, grau- 
sam u  n  d  V  e  r  r  ä  t  h  e  r  i  s  c  h  H  a  c  h  p 
ffeQbt,  Ko  das»  ihr  schon 
deshalb  Strafe  verdient.** 

I.  itr.f4r,ntoy  dt  -,  -yi'tf):  zu  1, 
S,  1.  Die  Worte  ut;  oi  noXtuiioi 
Inorlnaonn-  wticlir  Stahl  auf 
M-  .  Hatb 

Hlp  lehren, 

da  der  Sciilii»»  «i<->  vor.  Gap.  daH 
Verhalten  drr  vrrriithrrischen  Partei 
in  PlaLäa  zu  rcchtrertigen  geHUcht 
hat,  hier  aber  die  Hede  auf  <lie 
Thfbaner  zurückkehrt.  —  ovrt  yag 

ThuVydidfl.  in,     ':    Aufl 


xtL  vgl.  2,  2.  —  2.  TiQoiinoutyy 
zu  1,43,1.  —  i. /(jjQijaayTt^,  tiqo^ 
rt/uäi^  sc.  vgl.  2,  3,  1.  ngbi  ^v/u- 
ßaaiy  ^wQtjaai.  —  5.  xaxayot]- 
anyiti  xx't.  vgl.  2,  3,  2-  —  6.  6t 
uQa ,   ,,wenn  etwa,  vielleicht**;  zu 

c.  56,  5.  —  iiiifoxovfjty-  ngägai 

d.  i.  ii  ixQtyeTi  ti/uä^  nQuiai,  und 
dem  entspricht  dann  der  Nachsatz: 
ovx  ayicmidori  f)f^ly  xiL  —  7. 
T<  zum  Cohiparativ :  zu  2,  11,  3. 
—  aytTjitixt;^  findet  sich  ausser 
dieser  Stelle  bei  Attikern  wohl 
nicht,  sondern  erst  wieder  bei 
Gassius  Dio  u.  Arrian.  —  ov  fitta 
s.  V.  a.  ityiv  1,  12S,  3  —  8.  rit 
6/uoia  erhalten  ihre  Bestimmung 
in  den  folgenden  Infinitiven,  von 
denen  der  erstere^ujfrt  ymtTtQiatu 
dem  Ihatsächlichen  tQy<^  gemäss 
im  Aorist  steht,  der  zweite  Xoyoi^- 
rt  ntiOuv  im  Präsens  (weder  im 
Futurum,n<<'(Tt(*',  mit  fast  allen,  noch 
im  Aorist,  nilaat ,  mit  einer  Hs.) 
stehen  mnsste,  um  nach  üMichqn 
Sprachgebrnuch  das  Bemühen  t\i 
nberredrn  auszudrücken.  (Siaii 
nach  ntifUiy  zu  c.  31,  1.  —  9. 
Immukyoi  J«  xr*.  Mit  diesen 
Worten  sollte  der  Gegensatz  zu 
ta  fAiy  ojuoitt  ovx  uytanitfoti  be- 
ginnen ,  welcher  regelmässig  etwa 
«0  weitergeführt  wäre :  n«()ffj'o^a»i- 
roiv  ;t«K>«v'  TtQoiaxouiyovi'  du- 
(f<9kiQttUy    tl   xa\    otV    ^V  xkgol 
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^ifÄevoL  de  Ttaga  ti]v  ^vfdßaaiv,  oug  /uiv  iv  x^Q^^^v  ans-  10 
Y.%eivaTE,  ovx  Ofiolcog  aXyovfxev  (xara  vöiiov  yaq  Sri  riva 
STiaaxov),  ovg  de  x^^Q^S  nQOlaxofnevovg  y.al  CcoyQrjaavTeg 
VTtooxo/iievol  TB  ri(.uv  vategov  fxrj  xtevelv  nagavöfxuyg 
^  ÖLecp&eiQaTe,  TCwg  ov  öeiva  eigyao&e;  /.al  tavta  rQug 
ccöiKiag  Ev  oXiyio  Ttgcc^avTeg,  rrjv  le  Iv&slaav  of^ioloylav  15 
'jial  Tiov  ccvÖqojv  tov  vOTegov  ^avarov  /.al  rrjv  tcsqI  av- 
Tcov    Yjfuv   fir]   xrelveiv   xpevad^eloav    vrcoaxeocv ,   ^v  tcc  ev 


antXT€iyaT£,  ort  xara  vofxov  iiva 
tovTo  tnaa^ov ,  ovx  o/uoio)^  aX- 
yovfxtv.  Nun  aber  zieht  die  para- 
taktische Gegenüberstellung  des 
Vorder-  und  Nachsatzes  eine  Bil- 
dung der  Periode  nach  sich,  durch 
welche  das  Part,  inid^ifteyoi,  ob- 
gleich es  seiner  Bedeutung  nach 
auch  dem  ersten  Gliede  angehört, 
erst  im  zweiten  in  den  Worten 
ncüg  Ol)  ^eivcc  iiQyaad-i;  zu  einem 
grammatischen  Anschluss  gelangt. 
(Wenn  man  mit  P.  Kr.  u.  B.  ini- 
(^ifxevoi  zu  den  beiden  Relativ- 
sätzen als  ihnen  gemeinsam  vor- 
aufgestellt construirt,  so  gewinnt 
man  zwar  äusserlich  eine  correcte 
Structur,  thut  aber  der  Intention 
des  Schriftstellers  nicht  ihr  Recht 
an.)    Beide  Relativsätze  ovg  ixiv  - 

antKidvart   und    ovg    dk &u- 

(f&HQaT€  stehen  zu  den  folgenden 
Hauptverben  aXyoi/usv  und  t^tifcc 
HQyaad^e  nicht  in  direct  objectiver 
Verbindung,  sondern  in  dem  Ver- 
hältniss  von  freieren  Vordersätzen : 
„was  die  ersten,  was  die  zweiten 
betrifft-".  —  10.  iu  /eqoi,  „mit- 
ten im  Kampf",  d.  i.  mit  den  Waffen 
in  der  Hand:  vgl.  4,  96,  3.  113, 
2.  6,  70,  1.  —  12.  Xilqag  nqo'i- 
axo^ivovs  xtL  Die  drei  Gründe, 
durch  welche  die  Thebaner  die 
Schuld  der  Platäer  motiviren,  sind 
in  drei  Participien  ausgedrückt, 
von  denen  das  erste  sich  an  das 
Object,  die  beiden  letzten  {Ccoygi^- 
aaviig  und  vnoaxofitvoi)  an  das 
Subject  anlehnen,  doch  so  dass  sie 
durch  xai  und   das  tb  des  dritten 


Gliedes  als  gleichartig  verbunden 
sind.  Die  Thebaner  ignoriren  in 
ihrer  Darstellung  natürlich  die  ab- 
weichenden Behauptungen  der  Pla- 
täer, welche  Th.  2,  5,  6.  mittheilt: 
vgl.  zu  c.  56,  2.  —  x^^Q^^  ^Qoiox- 
ist  parodirend  aus  c.  59,  4.  wie- 
derholt, zur  Andeutung  der  von  den 
Thebanern  behaupteten  ofxoXoyla. 
—  CoiyQtlv,  in  entschiedenem  Ge- 
gensatz zu  ccTioxreivtip  (vgl.  1, 
50,  1.),  setzt  die  Absicht  voraus, 
die  Gefangenen  nicht  zu  tödten; 
vnoaxofxtvoi  fügt  auch  das  aus- 
drückliche Versprechen  hinzu,  das 
die  Platäer  freilich  in  Abrede  stel- 
len. Diese  dreifache  Verschuldung 
(nach  der  Darstellung  der  Thebaner) 
wird  1.  14.  in  dem  xavTa,  als  Ob- 
ject zu  nQa^ccvtSs,  dem  sich  TQiXs 
aöuiag  als  Prädicat  anschliesst, 
zusammengefasst :  „und  nachdem 
ihr  hiermit  drei  Widerrechtlich- 
keiten  (eigentlich:  dieses  als  drei 
W.)  begangen  habt":  und  zwar 
entspricht  im  Folgenden  die  Xv- 
&tlaa  6/uoXoyia  1.  15.  dem  x^^Q^^ 
nQo'Caxiüßai  1.  12. ,  o  vohqov 
&dyaTog\.  16,  dem  Cf^yqilv  1.  12., 
und  die  ipeva&tlaa  vnöaxeoig  1.  17. 
dem  vnoaxtG&tti  von  1.  13.  —  13. 
nctQixvofxiog  d.  i.  naqa  rov  rdHy 
'EXhjviov  vofxov.  vgl.  c.  67,  6.  — 
17.  'i|Mt*',  wofür  Badham  tj  fxr^v 
lesen  will,  ist  mit  vnoaxeaiv  (nicht 
mit  xpavaO^üaav)  zu  verbinden,  nach 
dem  zu  1,  63,  2.  122, 1.  bemerkten 
Sprachgebrauch.  —  fxrj  xrdysiy 
zu  vnoaxioiy  wiec.  58, 1.  zu  dm- 
QEccy.     Stahl   hat  ^tj   xreyely   ge- 
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T07g   aygolg   v^lv    ut)    aScxctJjiiev,    o/atog  (pazi  r^f^ag  naga- 
vour^oat    xai    avxol    a^iovte    /iu)    avzidovvai   öUrjv.      ovx,  4 
20  rjv  ye  ovrot  xa  ogd-a  yiyvwaxwat,  ticcvtcüv  öe  ctvxwv  fVexa 

r^Kai  tavra,  lo  u^axedaijuovioi,  tovtov  fveza  ifte^rjl-^l 

&Ofi€v   xat  VTifQ   vfxiüv  Y.al   ^fiwVf   'Iva   vjueig   iuev    eiöiJTe 

Si'/.aiojg   avjtüv  y.atayvcüOÖLisvoi,    r^juelg    de   ext   bauoxsQOv 

xexif.iu)Qri(xevoc,   /.al  firj    naXaiag    aoexäg,   ei  xig  aga  xal 

5  lyivexo,   axovovxeg   STtiyiXaa^rjxSj    ag  XQV    ^^'^'  i"^**   "^^" 

/.ovf.iivoig    iTtr/.ovgovg   slvcti,    xoXg    öe   aiaxgov   xl   dgwoL 

öinXaaiag  tr^(.iiag,   bxt  ovx.  i'K  7tgoOY]y.6vx(ov  a/nagxdvovat, 

lur^öi   oXocpvgfiO)    xai   oHxxip    wcpeXeio&Loaav ,    rtaxegwv   ts'2 

schrieben,  obgleich  er  Qu.  gr.  p.  9. 
es  nicht  für  unbedingt  nothwendig 
erklärt.  —  i^y  lu  Iv  zolg  dygols 
xri.  vgl.  2,  5,  5.  r«  Ifw  iXtyov 
avxoig  uri  aöixtlv.  —  19.  oiix, 
absolut  stehend  (vgl.  5,  101.), 
negirt  das  Voraufgehende  zusam- 
menfassend: ov  lovTO  ytpr,attui. 
{v^äi  fjrj  dovfuidixr^y),  und  daran 
schliesst  sich  ohne  grossere  Unter- 
brechung durch  Inlerpunction  das 
positive :  Ti<iyT(ot^  öi  -  xokaa^ij- 
aia&i.  —  20.  r,v  yt  ovxoi  (die 
lakedämonischen  Richter)  -  yiyvut- 
axütat^  eine  Harnende  Wendung, 
wie  1,  40,  2 ;  hier  im  Gegensalz 
zu  c.  57,  1.  il  -  yyuiata&£  firj  lit 
tlxora.  —  avTu  mit  Nachdruck 
..die  eben  jetzt  hervorgehobenen 
Thatsachen" :  zu   1,   1,  2.    .'i,45,  Ü. 

67.  n  U  a  r  u  ni  dürft  i  h  r  H  i  c  h  - 
ter  euchwederdurch  unz ei- 
liges .Mitleid,  noch  durch 
entttellende  Täuschungen 
von  der  gerechten  Bestra- 
fung abhalten  lassen." 

I.  (u  AttXtJutfdoytoi.  .Mit  dieser 
Anrede,  die  »ich  1.  24.  wi«derholl, 


geht 
Kede 

die    obi 
an  die  1 

flb^r 

•    ■ 

rn 

ginzung  tiötiftm',  doch  wird  dem 


Redenden  nach  dem  logischen  Zu- 
sammenhang mehr  ein  passives  oder 
intransitives  Verbum ,  wie  (faivui- 
jut&a  vorschweben:  ^und  dass, 
was  uns  betrifft,  noch  weniger  ein 
Zweifel  sei ,  dass  wir  ihre  Bestra- 
fung dem  heiligen  Rechte  gemäss 
gesucht  haben."  (Kr.  vermulhet: 
tjuä^  rtTi/u(j}Qrjuiyovs  oder  >t/uili 
Ö£  dii^üjuiy).  Aehnliche  Aus- 
weichungen der  Construction  sind 
zu  1,  38,  5.  bemerkt.  Das  Perf. 
xtTifxioQtifjiivoi  anticipirt  mit  Zu- 
versicht die  Erfüllung  des  Wunsches. 
—  4.  u  rtsT  iiqa  xai,  wenn  ja 
etwa  eine'' ;  um  so  sehr  wie  mög- 
lich den  Zweifel  zu  schärfen:  zu 
c.  56,  5.  —  f^t,  -  knixXttd&fiit  gegen 
c.  59,  1.  gerichtet.  —  5.  «V  /(»i/: 
das  Pron.  rel.  in  der  zu  1,  35,  4. 
bemerktfti  kräftigen  Wirkung.  — 
6.  inu(ov(iov<;,  prädicalives  .\djectlv 
wie  ßoiii^ol  c.  69,  l.,  ftfAmgoi  4, 
2,3.  —  7.  ifiTtXnaiai  Cfi/jittiT.  Das 
zu  wiederholende  ihui  hier  in  der 
prägnanten  Ui'deutung:  (zur  Strafe) 
«gereichen.**  Derselbe  Grundsalz  in 
einer  ähnlichen  Frage  ist  auch  1, 
S(),  1.  auHgesprochen.  —  ovx  U 
nooattXÖytuiy  d.  i.  H  ov  :t(toaij' 
xoyiu)y  (zu  c.  57,  1.)  und  dietiai 
s.  v.  a.  oif  nQoa^xoyruii,  vgl.  zu 
I,  35,  4.  39,  1.  2,  44,  3.  --  8. 
6ko(pvg/Lt^,  ijttiyioy,  outttft,  vftiiiy 
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Ta(povg    Twv    v^etegwv    emßocü/nsvoi    xai    Tr^v    oq)fTegav 

3  F.Qr]fA,iav.     Tial  yag    rjfxelg   avta7toq)aivo(ÄEv   tcoXUT)   öeivo-  10 
leQo.  Tta&ovoap  tiJi/   vtio  tovtiov  ril.iY.iav  ri(j.CJv  diecfd^aq- 
/Lievt]v,  Cüv  Ttaxegeg  ol  fxev  tvqoq  vfiag  tr]v  Boioyxiav  ayov- 
zeg  ccned^avov  ev  KoQiüveix^,  ol  öe  Ttgeaßütai  Xeleifiinevoi 
y,ai     olxtai     egrj/noi     7tolX(i)     öiKaioregav     vfAuJv    iKSTeiav 

4  Ttoiovvzai    Tovode    TtfitoQijaaad^ai.     oIlktov    ts   a^icoTSQOi  15 
Tvyx^^^^^   ol  ccTtgsTteg   ti   ndaxovTsg   roiv    avd^Qwrtojv ,   ol 

5  de  diTcaiwg^  woTtsg  o'iöe,  xa  svavxla  ertixoLQxoi  sivai,    xai 
xrjv   vvv  iqri^iav   de    kavxovg   exovai'   xoig  yag  a^eLvovg 
^vfxfidxovg  lx,6vxeg  drcecüaavxo.    7tagi]v6^r]octv  xe  ov  ngo- 
Tta&övxeg    vq)^    tj^wv ,    (xiaei   öA  TcXiov   rj   öUrj  Y.givavxeg  20 
y,al  ovY.  av  avxajioöövxeg  vvv  xrjv  Itarjv  xificogiav     evvo/na 

9.  Tcccpovg  inißoiüfxsvoi       cd  könnte  leicht  ausgefallen  sein.) 


Der  Ausdruck 


xrl.  vgl.  c.  58, 3  ff. 
iqri^iav  c.  57,  4. 
eben  so  („Verlassenheit,  Isolirung") 

1,  71,  5.  gebraucht.  —  11.  r^r 
vno  —  &iBq>^ttQ(ji8vr}v.  vgl.  zur  Sache 

2,  5,  7.,  zur  Wortstellung  1,  11,  3. 
18,1.  3,54,5.  56,2.  63,2.  yjXiKia, 
iuventus  (concret),  wie  Piöivig  2, 
8,  1.  —  12.  tu»'  an  rjhxia  ange- 
schlossen ;v^l.  3j  2,  1.  5,  1.  — 
nartQES  ol  /uey  —  ol  (ff  vgl.  zu  c. 
13,  3.  —  13.  Iv  KoQvoysicc ,  wie 
c.  62,  5.,  eine  den  Lakedämoniern 
schmeichelnde  Erinnerung,  worauf 
auch  der  Ausdruck  tiqo^  vfjias  rfjy 
B.  nyopTEs  berechnet  ist:  vgl.  8, 
24,  6.  —  14.  3C«t  oixiai  iQtjfioi 
schliesst  sich  an  das  nQsaßvrai  in 
lockerer  Verbindung  an :  das  zu 
beiden  gehörige  Part.  XeXtifÄ^ipoi 
bildet  das  Band,  und  wie  in  mehr- 
gliedrigen  Relativsätzen  (zu  1,  42, 
1.)  ist   avTcüy  ohne  Schwierigkeit 

zu  ergänzen:    „deren  Väter 

die  andern  selbst  bejahrt  und  ihre 
Häuser  verödet  (nämlich  ohne  Söhne) 
zurückgeblieben  um  Rache  flehen." 
(Stahl  liest  xar'  oixiag:  alii  senes 
relicti  in  domibits  orbi;  allerdings 
leichter  zu  erklären  und  dem  Sinne 
angemessen ;  doch  wohl  nicht  noth- 
wendig.    Das  vor  oixiai  vermisste 


vfxöiy  im  Gen.  nach  dem  Nomen 
ixezeiKy  construirt.  —  16.  ol  &k 
&ixai(t}g,  sc.  naa^oviig  ri.  —  17. 
T«  hayria  adverbial,  wie  6,  79.  3. 
öfter  im  Sing.  4,  86,^1.  7,^  87.'  1. 
—  ijii/aQTOi  tlvtti,  a^ioi  Etat  seil., 
was  aus  dem  Gompar.  zu  ergänzen 
ist.  fn^/i^a^ro«- vorzugsweise:  ,.über 
dessen  Unglück  man  sich  freut"; 
so  auch  meistens  kmycdqtiy  Soph. 
Aj.  961.  Aristoph. '  Pac.  1015. 
Demosth.  9,  61.  21,  134.  —  19. 
naQrjvöfxriaav:  über  das  auf  fal- 
scher Ableitung  beruhende  Augment, 
das  von  allen  bessern  Hss.  geboten 
wird,  vgl.  zu  1,  25,  3.  (Stahl  hat 
naQtvofjriaay  aufgenommen ,  da 
die  Form  naQTjyo/utjjuiyov  Corp. 
Inscr,  n.  269, 1*  „lapicidae  erpori'' 
zugeschrieben  werden  könne :  „scri- 
ptoribus  certe  hanc  qualiscunque 
est  ignorantiam  vix  recte  imputa- 
veris."  Aber  schreiben  wir  nicht 
auch  oft  genug  all  mal  ig,  un- 
pässlich  und  ähnliche  auf  un- 
richtiger Ableitung  beruhende  For- 
men? Mit  V.  Herw.'s:  ^naQrjvofxr,- 
aav  barbarum  est"  ist  nichts  be- 
wiesen.) —  20.  nXiov  ii  =  [xäXXov 
ij.  2,  89,  6.  5,  9,  6.  7,  4,  4.  — 
21.  ovx  av  avTanoSovng,  Das 
av,    welches    nach   Dobree's   Ver- 
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yoQ  Tteioovtat  Aal  ov^t  l^  f^otX^S  X^^Q^S  nQOiayo^evoij 
u'ansQ  (paaiv,  aXX*  anb  ^v^tßaaetog  ig  dlvjjV  acpag  avtovg 
Tiaoadovreg.      a^ivare    ovv ,     lo    ytaABd(xif.i6vioi,    y.al    t(JjS 

25  Twv  ^EXXrjVcov  v6jn(()  v-rto  riüvde  nagaßad^lvti,  y.a\  q^7v 
avo^a  na&ovatv  avTanödotB  ^a^fv  dr/.aiav  (Lv  rcQod^vfXOL 
yeyevri^Ed-a ,  xai  jUJy  tolg  zaivSe  Xoyoig  nsQuoad-wfisv  lv 
vfilv ,  Tioir^aaxe  de  xolg  ^lElXr^OL  nagaösiyna  ov  Xoycov 
tovg  aycTvag   TtQO&rjOOvieg   aXX'    egycov  ^    luv  ctyad^wv  (xlv 

30  ovtwv    ßgaytla    rj    a7cayyeXia    aQ'/.n,    a^iaQTavo(.tev(x)v    öi 
Xöyoi  (Tteac  xoafirjd-evteg   nqoÄaXv^naTa  yiyvovzai.     aXX^  7 
ijv  OL  r^ye^ioveg^   coarceQ  vvv  vßeig,    /.ecpaXauooavTsg  nqog 


muthuDg  hinzugefügt  ist,  scheint 
mir  an  dieser  Stelle  nothwendig, 
da  nichts  den  hypothetischen  Cha- 
rakter des  Part.  aor.  andeutet  (wie 
3,  102,  7.  4,  20,  3.,  welche  Stellen 
B.  vergleicht),  sondern  das  neben- 
stehende historische  xQivavitg  auch 
das  einfache  uyjaTi.  nicht  anders 
verstehen  lassen  würde.  (Stahl 
schreibt  ovx  uviaTio^ijiaoyiig  mit 
nicht  leichterer  Aenderung).  — 
otx  -  Ti]y  lariv  TifAOiQiay,  insofern 
die  von  ihnen  ausgeübte  gegen 
Gesetz  und  Kccht  war,  sie  aber 
iyyojuu  nticoytai.  —  22.  xal  ov- 
xi  -  -  tJrfiii  ui'xovi  TiagudoyTif 
lf-'  '  iriwand,  der  von  einer 

ii'  i  iiterwerfung  gegen  das 

iyyoLiu  erhoben  werden  könnte, 
entschieden  ab.  Daher  sind  diese 
Worte  nicht  mitBkk.  von  den  vor- 
aufgrhenden  zu  trennen.  —  23. 
(tiani{t  (fttaly  vgl.  c.  5S,  3.  — 
«nö  ivf4ßuci<t}f  xiL  vgl.  r.  52,  2. 
—  24.  x«i  i(p  -  yo/ji^:  dieses 
erste  Objert  von  a/niyurt  hätte 
ein  zweite»  gleichgestelltes  nach 
sich  ziehen  Hollen ;  allein  diet>eH 
iitni  t'Hty)  lö«»t   •'i«'h  dnrrh  Hbh  hin- 


loH.  i'.l        11    ' 

(ili«d«K     biil 

<-ine   nicht   ^.i..,.    .i^.. ..,...«    .....^ 
«rbindung.  —  20.   tity  nqoSvfioi 


ytyeyrjfJ€&(t,  Berufung  auf  das  Ver- 
dienst von  Koronea.  Sowohl  tiqo- 
dvfxoi  wie  TifQioja&iü/uay  in  paro- 
dirender  Beziehung  auf  c.  57,  4. ; 
und  auch  iy  v^lv  erinnert  an  c.  57, 
3.  —  28.  7ioiiiattT£  nuQadeiyfxa 
mit  dem  ohjectiven  Part.  riQo^r,- 
aoyTis:  vgl.  zu  c.  40,  8.  —  29. 
dytoya  nQoitxhiytti,  wie  axitpttyoy 
2,  46,  l.  —  30.  ßQuyHtt,  in  prä- 
dicativer  Stellung  („auch  wenn  sie 
kurz  ist")  zu  1,  34,  3.  3,  (i3,  4. 
—  uf^aQiayofXhyuiy  passiv,  wie  2, 
65,  11.,  nach  der  activen  Structur 
a/jiaQTdyuy  ii  1,  3«,  6.  39,  2.  4, 
114,  5.  Beide  Genetive  wv  aya- 
&(öy  (Aty  oyiü)y  und  cc/naQTnyo- 
f^tiyioy  wirken  einerseits  wie  ab- 
solute: „wenn  sie  gut  sind,  wenn 
sie  Vergehungen  enthalten**,  an- 
dererseits stehen  sie  aurh  in  deut- 
licher Verbindung  zu  den  folgen- 
den Substantiven :  tinayytXia  und 
TtQOxaXvufiara:    vgl.  c.   30,  2.   — 

31.  «7117  wie  2,  41,4.  von  der  Form 
des  Ausdrucks,  .schöne  Worte."  — 

32.  »;v  Ol  tiyt/itoyit  -  Tioiif^ijtf^f. 
Die  Construction  ist  von  dem  ge- 
nerellen Sobjerl    in  Folge   des    als 

''i7»(i  ytJy 

<lner  am 

1   .iMse»    lel«- 

daher    notij- 

.,.,■,.  c    ...  .i.,>*,u^^iut.    Ein   iho- 

licher  Fall  1,  67,  1.  —  gi^nXatoi- 
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TOvg    ^v/ii7tavTag    öiayviufiag    ftoirjOrjO&s,    rjaaov    rig    kn^ 
aöUoig  egyoig  loyovg  ^aXovg  CrjTTjaei. " 
t  ToiavTa  de   ol    Qr^ßaXoL   elTtov,     ol    ök   ^axeöaifiö- 

viOL  SixaGTai  vo(,iitovteg  tÖ  ETtegcorrj^a  üq)iaiv  og i^wg 
e^siv,  ei  tl  ev  tw  noXifiCi)  vtv^  clvtuv  ctya&bv  uenöv&aai^ 
ötOTi  %6v  re  allov  xQOvov  rj^low  örjd^ev  avtovg  xara 
tag  Ttalaiccg  Tlavoaviov  /hstcc  tbv  Mrjdov  artovöag  r^Gv- 
Xcc^eiv  Kai  ozs  varegov  [a]  Ttgb  rov  Ttegneix^Cead^ai  TigoeL- 
XOVTO  avTolg  KOivovg  eivai  xar'  exelva,  cog  ö^  ovx  iöe^avTO, 


cavttg,  „wenn  ihr  mit  Beseitigung 
alles  Nebensächlichen  (hier  der  be- 
weglichen Vorstellungen  der  Pla- 
täer)  nur  den  Hauptpunkt  (hier  die 
Antwort  auf  das  ßQoc%v  tniQüinjua 
von  c,  52,  4.)  ins  Auge  fasst,  und 
dadurch  tiqos  t.  ^vfxnaPTccg ,  zu 
heilsamer  Warnung  für  alle  (mit 
Bezug  auf  das  aufzustellende 
nccQadeiyjuct),  eure  Entscheidung 
trefft."  Die  Folge  davon  ist  durch 
das  der  Negation  fast  gleichstehende 
Tjaaoy  und  durch  das  scheinbar  be- 
schränkende, in  der  That  aber  zu- 
versichtlich zusammenfassende  rtV 
(vgl.  2,  37,  1.  7,  69,  2.)  als  eine 
unfehlbare  dargestellt.  —  33.  in' 
adiüoig  'iQyoig ,  „bei  (von  Um- 
ständen und  Verhältnissen)  unge- 
rechten Thaten";  ähnlich  wie  1, 
69,  2.  Inl  cpaviQols,  70,  3.  in\ 
Toig  ^Eivolg, 

68.  Dem  lakedämonischen 
Richterspruch  gemäss  wer- 
den die  Platäer  und  Athe- 
ner, die  sich  ergeben  ha- 
ben, getödtet,  die  Weiber 
in  Sklaverei  verkauft,  die 
Stadt  geschleift  und  das 
Land  den  Thebanern  in 
Pacht  gegeben. 

1.  ToiavTtt  &€  zu  1,  43,  4.  vgl. 
1,  79,  1.^  3,  49,  1.  —  2.  afiaiv 
oQd-Ms  €^€iy.  Das  nachdrücklich 
vorangestellte  ocpiaiy  lässt  das  Be- 
streben der  Lakedämonier,  sich 
selbst  bei  dem  grausamen  Richter- 
spruch in  möglichst  günstiges  Licht 
zu  setzen,  hervortreten :  „die  Frage, 


ob  sie  von  ihnen  während  des 
Krieges  Gutes  erfahren,  werde  für 
sie  deshalb  in  der  Ordnung  sein, 
darum  ihnen  wohl  anstehn."  (Das 
Futurum  deutet  die  etwas  bedenk- 
liche Selbstbetrachtung  passend  an). 
Diese   Zuversicht  stützt   sich    nun 

zuerst    (cftort    zoy    rt    «XX. 

xoivovg  sJyai  x«r'  ixtlva)  darauf, 
dass  sie  (die  Lakk.)  zu  allen  Zeiten 
sie  (die  Platäer)  zu  einem  ruhigen 
Verhalten  und  zur  Neutralität  er- 
mahnt hätten.  Dass  Th.  auf  die 
Aufrichtigkeit  dieser  Ermahnungen 
keinen  grossen  Werth  legt,  drückt 
er  durch  das  ironische  ^fiS^ey  aus; 
fxsTcc  rbv  Mijdoy,  d.  i.  /uercc  ra 
Mt]dixa.  Damit  aber  die  bekannte 
Aufforderung  des  Archidamos  (2, 
72,  3.)  noch  besonders  allen  frü- 
heren gegenüber  hervorgehoben 
werde  (d.  h.  das  xcci  ort  vaitooy 
zu  dem  tov  re  äXXoy  ^Qoyoy  in 
das  rechte  Verhältniss  trete),  musste 
das  störende  «  vor  tiqo  entfernt 
werden:  „weil  sie  sowohl  in  aller 
früheren  Zeit  sie  zur  Ruhe  ermahnt 
hätten,  insbesondere  aber  damals, 
als  sie  ihnen  später  vor  der  Ein- 
schliessung  vorstellten ,  den  alten 
Verträgen  gemäss  (zar'  ixtlya  d.  i. 
xccTcc  rag  naXaiag  anoyödg)  sich 
neutral  {xoiyovg  c.  53,  2.)  zu  ver- 
halten." Das  r,^iovy  avrovg  yjav- 
XccC^i''  umfasst  der  Wortstellung 
gemäss  Toy  r«  aXXoy  ^Qoyoy-  xai 
oT£  vaxtQoy  nQoeixovto  xtI.  —  6. 
Tigoet/oyTo ,  nqotßäXXovio  Schol. 
wie   1,  140,  4.  —  7.    (og    (f'    oix 
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r^yoi/iievOL  xij  iaiTÖJv  öi/.aia  ßovXrioei  ey.OTiovdoc  rjörj  vjt^ 
avztüv    xotxwg    TTsrtovd^ivac ,    av^tg   t6    avTO    eva    ekoiotov  2 

10  naQayayövTsg   y.al   igtüTwvTsg ,    et  ri  ^a'/.eöai^ovlovg   xal 
tovg   ^vjnfiaxovg   ayad^ov  ev  %io  noXe^io  öedgaMteg  eioiv, 
OTcöxe    (XT}    cpaiev ,    aTtayovreg   antAxuvov ^    xai    l^aiQexov 
eTtoiTjOavzo  ovöeva.     dufp^eigav  6k  IlXaTauZv  fiev  aviöjv  3 
ovY.  lläoaovg  öiay,OGiü)v,  'Ad^TqvaLMv  öe  rcivxe  xai  eiy.oaiVj 

15  0(t  ^vvsTtokiOQxovvTO'  yvvulxag  öl  rjvÖQanoöiaav.  jrjv 
dl  nokiv  eviavjov  (xiv  xiva  [Qr/ßatoi]  MeyaQiwv  av- 
ÖQuai   'Karex    axdaiv   ixfiSTtTCüxöai    xal    oaoc   ta   aq)txeQa 

tcevTiÖy  dixaidiaii,  wovon  rf}  di- 
xaic^t  ßovXtjan  Glossem  sei,  zu  lesen, 
und  vergleicht  5,  17,  2.  Auch  1, 
141,  1.  steht  es  ähnlich.)  —  9. 
«Va  'ix.  nag.  xai  zwischen  ro 
avro  igior.  eingeschoben,  ähnlich 
wie  2,  4,  4.  11,  2.  —  10.  tt«^«- 
ytiy,  „der  Reihe  nach  vorführen", 
wie  8,  53,  2.  —  12.  onore  fxi; 
(paUv:  der  Optativ  wie  1,  90,  5. 
99,3.  (Ali  (pHVtti,  statt  des  üblichen 
oi  cpavai,  wegen  des  hypotheti- 
schen Charakters  des  Vordersatzes, 
auch  5,  39,  3.  und  8,  53,  3.  vgl. 
auch  2,  15,  1.  —  (tnixxiivov  Impf., 
wie  immer  im  Nachsatz  zu  dem 
iterativen  Optativ ;  das  folgende 
xtti  i^cciQ.  Inou'iaayxo  ovöiva  (der 
Ausdruck  auch  2,  24,  l.  u.  2.)  ge- 
hört aber  niciit  mehr  zu  diesem 
Nachsatze,  sondern  ist  davon  auch 
durch  Interpunction  als  für  sich 
stehendes  Hesultal  des  (»anzen  zu 
trennen.  —  14.  ovx  iknaaovi:  dtcc' 
xoaiiov  entsprechend  den  Angaben 
c.^  20,  2  u.  24,  2.  —  nivti  xai 
tixoaiy,  welche  von  den  80(2,78, 
3.)  zurückKeblleben  waren.  —  15. 
(vyinoktoQxovyr o  ,  Impf,  von  An- 
fang bis  zu  dir  T  Daher 
i.sl   .Mcinvkr's  \<                   $vf4Ttt- 

TloXtdli  •     : l!ici  im.ssiK  16. 

riyd,  ,  zu  dem  bestimm- 
ten Zci. mavröy,  wie  8on8l 

zu  beNtiminten  Zahlen,  3,  III«  4. 
7.  34,  5.  87,  3.  \  21,  l.  — [Öfl- 
^rcfoi]  vgl.  d.  krit.  Bern.  —  17.  «a- 


idi^(tyro,  T/yov/utyoi x«X(Jr  m- 

noy&tyai  enthält  sodann  den  zwei- 
ten Grund  des  atpiaiy  oQ&uig  s^iiy, 
„indem  sie,  da  jene  diese  Ermahnun- 
gen nicht  befolgt  (sondern  sich  ihren 
Feinden  angeschlossen)  hätten,  der 
.\nsirht  seien,  dasssie  bei  ihrem  dem 
Bundesrechte  entsprechenden  Ver- 
langen, wie  schon  ausser  den  Verträ- 
pr-  *  '  '  ( als  ob  die  ff7io»'(r«(  nicht 
II  den)  von   ihnen  Feind- 

lit...  ii.ttfn."  Nachderrich- 

tigenH-  >tahrs  (Jrbb.  1868. 

S.  111    ,  ^  Part,  ^yov/utyoi 

dem  zeitlich  vorhergehenden  ri^iovy 
nicht  als  {gleichzeitig  (im  Praes.) 
ar  11    sein    konnte,    habe 

i<  11s  das  cf'  nach  aii- auf- 

geiioiniiicn.  Nur  so  tritt  das  ^yot;- 
(Atyoi ,  dem  öiön  t]^iovy  gegen- 
übergestellt, als  zweiter  (irund  ein. 
—  8.  rr;  -  flovX/;(Jn  ,  ungewöhn- 
licher Dativ ;  als  ob  die  Lakk.  ihre 
fferechten  Vorstellungen  als  das 
iHotlv  für  den  Bundesbruch  der 
Plat.  darstelb-n  woillfu.  I)ie  innere 
L'iiwnhrhrit  drr  spnrtrinischeii  Ar- 
K"  irh  im  Aus- 

di  it   vpraiibmsl 

Zii  ■''■.'»• 

d. 

K' 

Uli 
d* 

UV 

'li, 


it    in    dem    Verfahren 

x.tiiii.ii       (IcbrigenN 

nicht     im 

\'rrl.-||ik'''liH. 
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(pQOvovvTeg  JlXaTauov  TtcQiijaav  löoaav  evoixelv '  vate- 
QOv  6i  '/.a&eXovzeg  avTrjv  eg  edaq>og  naaav  kx  tujv  d^sfue- 
Xiwv  (oxoööiurjaav  nghg  Tip  ^Hgalo)  yiaToyiöyiov  dia/Molcov  20 
Tcoöojv  TiavTaxfj,  xüxAw  ol'ArjiuaTa  exov  xarw^ev  xal  avw- 
■i^ev,  xal  OQOcpaXg  xal  ^vQO)^iaai  zo7g  tCJv  TlXaratiov  e^Qi}- 
aavTO,  xal  tolg  älXoig  a  rjv  Iv  tco  relxec  eTtirtla,  x^^^^g 
xal  GidriQog,  xXivag  xazaoxsvaaavTeg  ave&eaav  tjj  'Hq(jc^ 
xal  vBiov  ixatö^Ttodov  XLd'ivov  (^xoödfirjaav  avTij.  rijv  25 
6h   yrjv    örjiiioaiiüaavTeg   ccTtejula&cüaav   ertl   örxa  szr] ,    xal 

4  evifxovTO  Qrißaloi.  ox^öov  de  %l  xal  xö  ^v(.i7tav  tzeqI  TLXa- 
%aiwv  OL  yiaxedai^övLOL  ovxwg  aTzOTeTQafiitiivoi  eyevovTO 
Brjßaiiov    evexa,    voi-ii^ovisg   sg  rov  7t6Xe(.iov  avxovg  agrc 

5  t6t€   xad-LOTCtuevov    iü(pBllf.iovg   eivai.     xal    t«    itkv   xazcc  30 


la  Gtüaiv ,  „in  Folge  von  -", 
wie  c.  2,  3.  34,  1.  82,  2.  5,33,  l. 
und  8,  106,  5.  —  18.  (pQovilv  tu 
Tivos  vgl.  5,  84,  l.  6,  51,  2.  8, 
31,  2.  —  19.  k  i6aq}og,  auch  4, 
109,  1.,  durch  ix  rcjy  ^e/iitki(ov, 
funditus,  verstärkt.  (Stahl  ver- 
bindet die  letzten  Worte  mit  cp- 
xotfo/urjaav.)  —  20.  xaraycoyioy, 
zur  Beherbergung  von  Reisen- 
den, wozu  das  Bedürfniss  nach 
der  Zerstörung  der  Stadt  um 
so  eher  eintrat.  Von  der  Ver- 
bindung solcher  öffentlicher  An- 
stalten mit  Tempeln  gibt  Becker 
Charikl.  l  p.  136  noch  einige  Bei- 
spiele. To)  'Hgai(p  (Herod.  9, 
52.),  das  also,  wie  wohl  die 
Tempel  überhaupt,  stehen  geblieben 
war,  an  die  sich  der  Wiederaufbau 
der  Stadt  nach  dem  Antalkid.  Frie- 
den angelehnt  haben  wird.  —  21. 
ntivxaxii  wird  wohl  richtiger  mit 
(J«ax.  noödiv  zur  bestimmten  Be- 
zeichnung des  Ouadratmaasses  ver- 
bunden, als  mit  xiJxAö),  wozu  hier 
nicht  wie  2,  78,  5.  ein  Grund  vor- 
handen ist.  —  y.droixhsy  xal 
aviad^Ev  nach  dem  zu  2,  102,  2. 
bemerkten  Sprachgebrauch.  —  22. 
0Q0(pai  xal  &vQ(6fxaTa  umfassen 
alles  Holzwerk  von  den  Gebäuden, 


23.  'inmka,  ;^aÄ;co5'  xal  ai&rjQog, 
alles,  was  von  Metall  in  der  zer- 
störten Stadt  (fV  Toj  Ttixii)  sich 
als   noch   verwendbar  vorfand.  — 

24.  xUvag  zur  Ausstattung  des  xaz- 
ayoiyiov,  das  mit  seinen  Einrich- 
tungen als  Object  zu  aveS-soav  zu 
verstehen  ist.  Offenbar  war  sowohl 
dieser  Bau ,  wie  die  Einrichtung 
des  vfcüs"  kxatöfxnoöog  ein  Sühne- 
versuch gegen  die  Landesgöttin.  — 
26.  xai  kvsfiovTo  Qr]ßaioi,  welche 
also  die  Pacht  übernehmen,  s/ui- 
aS-cöoavTo.  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu 
Qrjßatoi  1.  14.  üeber  vifxta^ai  1, 
2,2.  —  27.  a/i^ov  de  ri  xrk.  Der 
den  Thebanern  in  der  Nutzniessung 
des  platäischen  Landes  gewährte 
Vortheil  veranlasst  diese  allgemeine 
Bemerkung,  dass  dieLakedämonier 
in  ihrem  ganzen  Verfahren  [xal 
TO  ^vfxnap)  gegen  die  Platäer  sich 
durch  den  Wunsch ,  die  Thebaner 
zu  gewinnen,  haben  bestimmen 
lassen:  Qrißaioiv  Evixa:  denn  auf 
diesen  Worten  liegt  das  Gewicht 
des  ganzen  Satzes.  —  28.  anoTs- 
TQttfxfjiivoi,  wie  zum  Adjectiv  ge- 
worden; daher  lyivovro.  —  29. 
«QTi  t6t£  xa&iaxd^ivov  prädicativ 
wie  c.  3,  1.  „Da  er  grade  jetzt 
zu    voller  Ausführung    kam."    — 
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nkäraiav   etsi   tqLt;(o    /.ai    evevrf/.oazM   STteiör]  'A&t]vahüv 
^vfj^iaxot,  syevovxo  ovtvjg  helevrrjasv, 

u4i    de    Teaaagccy.ovTa    vrjeg    twv    neloTiovvrjauov    aliad 
ABüßioLg     ßoi]&oi     ll&ovGai,     wg     tote    cpevyovaai    öid 
Tov   Ttelayovg   'ex,   Te    twv   ^Ad-rjvalwv    eTttÖLwxd-elocxL  vlolI 
TtQog  TJj  KgrjTrj   x^H^^^^^''^^^   [^"'1    "^    avTrig  anogäöeg 

Jb  ftgbg    Trjv    fleloTTOvvrjaov    'AaTr^v€x^r]aav  y    xaTala^ßdvov- 
üiv    iv   TVj   KvXXr^yri    Tgelg   /ml   dexa    TQtr;Qeig   ^evxaöicov 
Actl  ^A(.i7tQaxio)Tt}v   xal   BgaalSav   tov    T^XXidog   ^vjaßov- 
iov  'AX'Kiöa  eTteXrjXvO^OTa,    eßovXovTO  yaQ  ol  ^axeöaif^ö-  2 
vioc,    wg   Tiig   u4iaßov   rjjLiagTrixeaav,    rtXiov   ro   vavTixbv 

10  Ttotrjoavxeg  lg  ttjv  Keqxvqav  TtXevaai  OTaaiä^ovoav ,   öw- 
öeyia  piev   vaval   f.i6vaig   rtaQÖvxiov  ^A&rjvalwv   rcegl  Nav- 


31.  iiii  TQ(ro)  xfu  iyiyr//coai(ö  d.  i, 
519  V.  Chr.  Ol.  65,  2.  vgl. 'zu  c. 
55,  1.  u.  d.  krit.  Bfm.  —  Initdr;, 
„seiUlcm  -"  :  vgl.  c.  70,  1.  ^,  68,  4. 

69.  Alkidas  und  Brasidas 
vereinigen  sich  zu  einem 
Unternehmen  gegen  Ker- 
kyra. 

1.  Al  dk  i€aa.  y^€f.  Hier  wird 
die  c.  33,  1.  abgebrochene  Erzäh- 
lung von  der  Flotte  des  Alkidas, 
welcher  d^Jitus  rr^y  öiio^iy  enXei 
Jia  TOV  Ttiküyov^  tog  yt}  ixovaiog 
pj«.  ^. ..'-,...  :.-,',.  ,'  lUkoTioyftjiKpy 
w  nen.     Ueber    die 

Xai..   ...     /.u  c.  2«,   1.  —2. 

Aioßiois  {torji^oi  iX9^.  construirt  wie 
l,  53,  4.  vgl.  c.  67,  1.  —  i6t( 
(zu  I,  101,  2.)  tptvyovaui  diu  tov 
mXayovf  (vgl.  c.  33,  1.),  von 
Ephe<)08  in  sOdwcKtlichcr  Hichtun^. 
—  3.  Ix  Tuiy  *A»t}f.  »t.  t'/ro,  wie 
1,  20,  2.  n,  36,2.  —  ^Tiitfuox^tl- 
0at,  biH  PatniOA,  wie  c.  33,  3.  be- 
rift-*'*  •• —  'tu  tritt  nun  <ler 
n«  ■^  iii*  an  drr  KüNle 

Miii   ...    ifi   K'(*/;rr/)    vom 

Slarui    iilirrlnlkn    wurdrii    [^nua- 

"    '  Aor.),     wovon     für     Koigr, 

7MM    •.  -■    1,1  ^,'^fjaay. 

•  :i  i ,  .     {\  •.,,      K  r.  '.1     nuH| 


tt^fifj( 


««o^öJfk-  in  Migcm  Ar> 


x(arivi;(y>r,acty  zu  verstehen  ist 
(nicht  anoQccdeg  durch  yiyöfxiyai, 
für  sich  zu  fassen),  so  halte  ich 
X(ä  für  ein  durch  ?l1issverständniss 
veranlasstes  Einschiebsel,  wie  auch 
Stahl  annimmt.  —  6.  «V  r^  KvX- 
Xtjyt]  (2,  84,  5.),  was  dem  Alkidas 
als  Vereinigungsort  mit  Brasidas 
(vgl.  zu  2,  25,  1.)  angewiesen  sein 
muss.  —  7.  ^vfjßovkoy  vgl.  zu  2, 
85,  1.  —  8.  imXriXv&oTfc,  ^schon 
eingelrofTen"  (sowohl  auf  rpofpetf 
wie  auf  Ugrcaiday  zu  beziehen; 
wie  c.  72,  2.  tX&ovatji;  auf  TQitj~ 
Qov>r  und  rxQiaßeioy),  wie  regel- 
mässig XttTttXufißdyity,  „vorfin- 
den", Partt.  perf.  zu  sich  nimmt: 
1,  59,  1.  61,  2.  2,  56,  7.  7,  38, 
5.  8,  55,  1.  65,  2.  (oder  Part!, 
praes.  von  vorhandenen  Zuständen 
wie,  4,  129,  l.  7,  2,  t,  niemals 
aoristi).  —  8.  oi  /iaxiJnifioyoi, 
eif-:  fiber  die  Satzverbindung  zu 
3,  4,  l .  — •  10.  Juitttxtt  uiy  -  -  Ntw- 

TitTXToy  und  I.  12.  Ji{)iy  di  nXioy 

yuvtixüy  sind   nur  die  beiden  Sel- 
t..,.  ,i...<.ii,.M.  s:.ri,..    .<-,v  »Tste  er- 
vorauf- 
u"  .    '  '  •  '  i«i,  das 

zweite  dn*  oTnui  7tQO€p9(rauf§t. 
Durch  diese  parataktiftche  Anord- 
nung begleitet  der  Auadrnrk  den 
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TtaxTOv,    TTQiv   ös  TtXeov  ti  inißorj&rjOaL  sx,  Ttuv  'Ad^rjviüv 
vavti'AOVy    OTtwg  Tigocfd-aatoac   y.al   Trageaxevd^ovto    o  ve 
Bgaaldag  xal  6  ^AXxLdag  Ttgbg  Tavza. 
70  Ol    yag    Kegxvgaloi    lataoiaQov ,    iTceiSr]    ol    aixptcc- 

XwTOt  rjl&ov   avTolg   ol  ex  twv  negl  ''ETciöaf.ivov   vavfia- 
%iwy  V7t6   Kogtvd^liüv   acpeS^ivreg,    t(^   y.ev   Xoyco   oxxaxo- 
ai(jt)v    TalavTtüv    TOl£_jt^^€voig    ÖLriyyvi^^svoL,     €gyM    6k 
TteneiafievOL    Kogiv&loig     Kegxvgav     TigoanoLTJoai.      xal  5 
engaaoov   ovtol   sxaazov    twv   tcoXltwv   (.leTLovxeg,    OTtiog 

2  aTCoairjacjatv  ^Ai^rivaiwv  lijv  tcoXlv.  xal  cKpixo/nevrjg  ^Ar- 
Tixrjg  TS  vewg  xal  Kogiv^iag  Ttgsaßeig  ayouowv  xal  kg 
Xoyovg  xaTaazdvTwv  €iprjq)laavTO  Kegxvgaloi  Id&rivaLoLg 
(j.ev   ^vfXfxaxoL   elvaL  xaxd  %d  ^vyxelfievaj   IleloTtovvrjaioig  10 

3  ök  g)lXoL  woTTeg  xal  ngoTegov.  xal  (rjv  yag  Ueid-iag  e&e- 
Fortschritt    der   Reflexion   —    13. 


naQiaxtväCovTo,    „sie   trafen   ilire 
Vorbereitungen"  (Imperf.),  bis  c.  76 
die  Zeit  zur  Action  eintritt, 
GESCHICHTE  DER  POLITISCHEN 
KÄMPFE  AUF  KERKYRA. 
c.  70—85. 

70.  Anfänge  des  erbitter- 
ten Kampfes  zwischen  der 
attischen  und  korinthischen 
Partei  auf  Kerkyra  bis  zur 
Ermordung  des  attischen 
Proxenos  Pithias. 

1.  fTiffcT/f,  „seitdem";  wie  c.  68, 
5.  —  2.  ^Xd-ov  avTols  vgl.  zu  1, 
13,  3.  —  Ix  Tiüv  ntQi  ^Eni&.  yav/u., 
genauer  bei  Sybota  vgl.  1,47-55. 
Die  Zahl  der  Gefangenen  betrug 
nach  1,  55,  l.  250,  und  zwar  ol 
nXsiovg  avTwv  ngcÜTOi,  ovng  rijs 
7i6Xi(ag.  —  3.  vno  KoQiv&iwv 
aq)e9it/Ttg,  nach  dem  Zusammen- 
hang der  folgenden  Erzählung,  erst 
vor  Kurzem,  so  dass  ihre  Gefangen- 
schaft (fV  d^iQanticf  il^oy  noXXrj) 
etwa  5  Jahre  gedauert  haben  wird. 
Der  Moment,  wo  die  Athener  noch 
bei  Lesbos  beschäftigt  und  die 
westlichen  Gewässer  weniger  von 
ihnen  beachtet  waren,  wird  den  Ko- 
rinthiern  für  ihren  längst  gehegten 


Plan  günstig  erschienen  sein.  — 
oxraxoaiojp  raX.  (Gen.  pretii),  eine 
hohe  Summe  für  die  250  Gefange- 
nen, im  Vergleich  zu  dem  sonst 
vorkommenden  Lösegeld  (Böckh. 
Sthlt.  1  S.  100 f.);  doch  wohl  durch 
den  vornehmen  Stand  der  Gefange- 
nen (s.  oben)  zu  erklären;  abge- 
sehen davon,  dass  der  Handel  auf 
einem  Vorgeben  beruhte.  —  4.  xolg 
TiQo^ij^oig  öiriyyvtjfxiyoi,  „von  ihren 
Vertretern  (vgl.  zu  2,  29,  1.)  in  Ko- 
rinth  verbürgt"  d.  h.  da  diese  sich 
für  sie  zu  jener  Summe,  die  sie  zu 
Hause  zahlen  würden,  verbürgt  hat- 
ten. —  5.  nQoanoirjaai  I,  55,  1. 
2,  2,  2.  —  7.  ccnoairiaioai  Conj. 
aor.  hier  von  allen  Hss.  geboten 
wie  unten  1.  20.  1,  57,  4.  —  «qpt- 
xofxivris  im  Sing,  vor  den  beiden 
Nomen  (vgl.  zu  1,29,2.),  ayovaüjy 
denselben  folgend.  —  9.  xara- 
axttVTtay^  rwy  nQiaßnüv  ixaTigwy, 
ig  ?,6yovg,  roTg  KegxvQacoig  seil.; 
vgl.  c.  8.  —  10.  ^ifA^a^oi  xaza 
zcc  ^vyxdfxtva,  mit  derselben  Be- 
schränkung, welche  1,  44,  1.  als 
inifxa^ta,  Defensivbündnjss ,  be- 
zeichnet war.  —  II.  xal  (ijy  yccg  — 
—  TiQotiaTijxsi):  über  Structur  und 
Interpunction  zu  1, 31,  2.  —  i&eXo- 
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XoriQÖ^Evög  xe  latv  'A&rivaiwv  y.ai  tov  örfiov  ngoeiatri- 
y.ei)  vTtayovoiv  avtbv  ovtoi  ol  avÖQeg  eg  öUr]v ,  Xeyovreg 
^A&r^vaioig   tijv  K^gxvgav   xaTadovXovv.     6   dk   a7ioq)vyo)v  \ 

15  av&vnccyei    avtaiv    rovg    rcXovaiajTajovg    nivTe    avögag, 
qxxaxwv    zifiveiv    x^Q^'^^9   ^^   ^oi»   te  Jibg  lov   Tefisvovg 
xai   TOV  'AXy.ivov '    urj^ia   dk   xad^^    exdaTt]v   x^Q^^^^   ^^^'  5 
'AELTO  OTaxr^Q.    ocpXövTcov  öe  avTCüv  xoi  Ttgog  tcc  Uqcc  Ize- 
Twv  xa&Ei^o/nevwv   öia  TtXrj^og  rrjg  ^i^^utag,  ojtiog  TO^äfÄE- 

20  voi  artoSüJatv,    6  ÜELd-iag   (hvyxccvs  yag  xal  ßovXijg  div) 

TlEidEt,  (üOTE  10)  VOjUO)  XQlTiOaa&aL.    ol   d\  tTtElÖl^  lO)  TE  v6/HCf)  (j 

l^EigyovTO   xal   a/^a   ETtvvd-ävovzo   tov  ÜEc^lav,    ecog   eti 


noo^tvog,  ucp'  fairoi  yivofAivO'; 
xui  (ATI  xe'Mva&ilg  ix  rijs^  noXttog. 
ol  yaq  riQÖ^tvoi  xtkivofAtyoi  ix 
Tfjg  (avTcov  TioXioji;  iyivovio. 
Schol.  d.  h.  hier,  wie  Boeckh  Corp. 
Inscriplt  I  p.  731.  richtig  erklärt: 
non  a  Ca  (  onsÜtntus.   We- 

gen  die>  der  puOlica  fides 

konnte  vi  \.»i  »itiicht  gestellt  wer- 
den. Wort  und  Sache  kommen  nur 
a.  d.  St.  vor.  —  12.  TiQotiaitjxti, 
Ttgoararrjc  tjy  tov  dtjfuov  vgl. 
c,  75,  2.  —  13.  ovToi  Ol  äyÖQig, 
Ol  anb  KoQiy&ov  inaytX&oyre»; 
Schol.  —  vnuytiy  mit  und  ohne 
li  dixtjy  Ilerod.  6,  136.  Xenoph. 
Hell.  1,  3,  12.  2,  3,  24.  —  14. 
xuntJovXoiJy,  „dass  er  mit  der  Ab- 
sicht umgehe  sich  zum  Herrn  der 
Insel  zu  machen."  Intin.  praes.  — 
unorfttyiiy,  wie  3,  13,  7.  —  16. 
ri/uytiy  /«paxffi*.  Nach  der  Be- 
merkung der  Grammatiker:  Z"Q"^ 
%Pr,Xvxüig  int  ttöy  i\fi:ti).itty  (d.  i. 
ini  tiiy  attiQtyfAtttüiy  itüy  ufAni- 
Xo>y:  vgl.  Fhryn.  Kcl.  p.  61.  »j  /«- 
««f  rö  t^s  uuniXov  atiJQiy/Ltn), 
aQ0tyiKüis'  ifi  Im  tmy  tjooi,-  rtoXi- 
OQxlay,  '■      '     '        I  ] 

die  zu  <l 
grn    •" 

Mtl. 

Bii 

an< 


nun  beschuldigt,  damit  eigennützi- 
gen Missbrauch  getrieben  zu  haben. 
Das  Praes.  Tt/uytiy  deutet  auf  die 
fortgesetzte  Ausübung  des  Verge- 
hens, woraus  sich  auch  die  Grösse 
des  zu  leistenden  Ersatzes  erklärt, 
welche  offenbar  ihre  Existenz  be- 
drohte. —  17.  'AXxiyov,  des  als 
Heros  verehrten  homerischen  Kö- 
nigs Alkinoos.  Die  Accentuation 
nach  Analogie  der  Compp.  auf-  yoog 
und  -  TjXoog  s.  Krug.  Gr.  Spr.  §  16. 
Anm.  2.  —  inixtla&ui  hier  u.  8, 
15,  1.  als  Perf.  pass.  von  inirid-i- 
yat  8,  67,  2.  —  18.  aiaz^Q,  schwer- 
lich der  attische  Goldstater  zu  20 
Drachmen,  sondern  der  korinthische 
Silberstater  gleich  dem  attischen  Di- 
drachmon  ausgeprägt:  vgl.  HuUsch, 
iMelrol.  8.  141.  --  IS.  «qpAttV  (Aor. 
zu  6<fXtaxaytiy),  damiiavi,  üuch  5, 
IUI,  1.  —  ixituiy  xai^t^ofAtyvjy  zu 
1,  24,  7.  —  19.  (fttt  7iX>h9og  ri-Jf 
Cfj/ntaf  st.  /uiyi&og,  in  Bezug  auf 
die  grosse  Zahl  der  xd^axig.  — 
ra^äfAtyot,  nach  einer  gütlichen 
Abschätzung,  über  die  sie  sich  ver- 
einigen würden,  vgl.  zu  1,  99,  3. 
u.  1,  117,  3.  Lupus  Jahrbb.  1875. 
S.  168.  -  21.  uicii  nach  nii^itw^ 
■' ■  "  2,  4.  101,  5.  —  rr;l  yofA^ 
rio,  nunilich  rot*  ra^nuiyot 
..  ,     .1.-.   o..  ..,1,  .l..wl,  ,\n% 
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ßovXfjg  eati,  /nskleiv  tb  7tXrj&og  avandaeiv  rovg  avzovg 
l4&r]vaioig  (pilovg  t€  nat  ex-S'QOvg  vo^i^eiv,  ^vviatavTO  te 
xal  Xaßövteg  e-yxetgidia  e^arcivalcüg  lg  trjv  ßovlrjv  loeX-  25 
d'övxeg  %öv  xe  Heid^lav  xTelvovoi  Aal  alXovg  t(Zv  te  ßovXev- 
TMv  xai  idiiüttüv  ig  Jg/JzovT«  *  ol  de  iiveg  Trjg  avvrjg  yvw^rjg 
TU)  Ueid-ia  oXiyoc  lg  trjv  ^AttlktiV  TQirjQrj  /.axecpvyov  eil  tkxq- 
1\ovGav.  dqäaavieg  de  tovto  xal  ^vy^aXlaavteg  Ksqtiv- 
QCtlovg  elitov  otc  Tavxa  xai  ßeXTiaza  errj  y.al  rjxior^  av 
öovXcüd^slsv  vTi^  ^Ad-r]v(XL(jt}v ,  xö  xe  Xotnbv  inr^öexegovg 
öexea^aL  aXX'  7]  y.ia  v)jl  rjavxcc^ovxag ,  xb  ös  jtXiov  rco- 
iXif-iLOv  riyelad-tti.  tog  ös  eiitov,  xat  STrixvQiooac  ^vdyna-b 
aav  xi]v  yvojfj.r]v.  TtsfiTtovac  ös  xal  sg  xag  Ad-^vag  ev^ig 
TtQioßeig  TtBQi  xe  xuiv  'ite7tQay(.ievwv  öiöd^ovxag  ,M_g^^vv- 
eq)eQe  y,al  xovg  l^eX  zaxaTiecpsvyoxag  neiaovxag  fir]Ö€v 
ccveTrixrjöeiov  Tigdaaeiv,  orciog  fxiq  xig  J5i££££^^  yevrjxai. 


Milderung  der  Strafe  ausgeschlos- 
sen sahen.  —  23.   fA,i'kltiv yo- 

fjiiCuvy  wodurch  das  Verhältniss 
zu  Athen  erreicht  wäre,  das  1,44, 

1.  die  Athener  selbst  noch  ablehn- 
ten. —  24.  ^vyiaraad^at  von  Ver- 
schwörern  auch   5,    82,   2.    6,  65, 

2.  —  26.  xal  aXXov^,  die  Führer 
der  demokratischen  Partei,  von 
denen  nur  einige  wenige  {01  di 
rivig  —  oXiyoi  vgl.  2,  21,  3.  u.  4, 
46,  5.)  entkamen, 

71.  Die  siegreiche  oligar- 
chische  Partei  trifft  Maass- 
regeln zu  ihrer  Sicherung. 

1.  KiQxvQaiovg^  d.  i.  wie  c.  70, 
2.,  Tou  d^/iiou  T(äv  K.  —  2.  TKvra, 
das  Geschehene,  die  Ermordung  der 
demokratischen  Führer,  daher  itrj 
ohne  av  von  dem  Vergangenen,  aber 
ijxiai'  av  dovX(j}d-€ltv ,  von  dem 
Zukünftigen.  —  3.  rö  iE  Xomov. 
Tf  zur  Einführung  des  dritten  Glie- 
des, welches  als  Inhalt  eines  Antra- 
ges nach  dntlv  in  Infinitiven  {öi- 
^ia&aiy  t)yiia&cci}  auftritt.  —  furj- 
dtTEQovg  dij^sa&ai  aAA'  ?  {nisi,  5, 
60,1.  80,1.  7,50,3.  8,28,2.)  fAi^ 
vrji:  ähnliche  Formeln  2,  7,  2.  6,  52, 


1.  —  4.  rjav/äCoyTag  zu  dem 
Subj.  Tovs  K€Qx.  zu  consiruiren. 
vgl.  2,  7,'  2.  —  t6  de  nXiov,  jede 
grössere  Anzahl.  —  b.  xal  inix. 
i]väyxaaav,  zur  Bezeichnung  der 
unmittelbaren  Ausführung:  vgl.  zu 

2,  93,  4.  Der  Ausdruck  deutet  auf 
wirksame  Zwangsmittel,  durch  die 
sie   ihren  Antrag   durchsetzten.  — 

7.  m  ^vvi(p£Qi,  „so  zu  berichten, 
wie  es  in  ihrem  Interesse  lag."  — 

8.  rovg  Ixtl  xuTunecpevyoTag,  die- 
selben, die  sich  c.  70,  6.  erst  auf 
die  attische  Triere  und  dann  nach 
Athen  geflüchtet  hatten,  (xel  st. 
ixdas  in  Folge  der  abschliessen- 
den Wirkung  des  Perfectums  xa- 
lariEcp.  vgl.   1,  87,  6.    4,  14,  1.  — 

9.  Öncüs  fAtj  Tig  iniGTQOfpi]  yivrjrai, 
„damit  nicht  eine  strafende  Ver- 
geltung sie  treffen  möchte":  so 
wird  kniaTQocpiq  (eigentl.  ani- 
madversio,  f^/jvvt]  Suid.  s.  v.) 
auch  geBraucht  Soph.  0,  R.  134. 
Xen.  Hell.  5,  2,  9.  Dem.  19,  306. 
Es  ist  der  Zweck  des  ni/Linovai 
n^iaßtig,  nicht  die  Warnung  vor 
dem  /jrjdev  avin.  ngdaaeiv.  (Stahl 
erklärt:    verum   conversio  und 
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el-9-6vTO)v    de    oi   ^Ad^i]vaiOL    roig    re    ngloßeig    wg    vea)-  72 
tegiZoviag   ^vXlaßovreg   kccI   oaovg   enuaav  xati^evro  eg 
Aiyivav,     hv   de   tovTüt    twv   Kegy.vgaiwv   ol   f/oircg   tu  2 
Ttgäy^ata  eld^ovar]g   TQir^govg  Kogivd^lag  xai  Aaxeöaiuo- 

5  vuov  TTgeaßecJv  Innii^evtaL  to>  örj/uco,  xat  ^axofievot  evl- 
•/.rjOav.     ct(piY,Ofiivrig   de  vvxvbg   6  fjihv  6rjf40g  ig  zi^v  axgo-  3 
Tioliv  y.al  la  jueiecoga  ir^g  TtoXecog  yiar aq)€vyei,  xai  avzov 
^vXleyeig   Idgv^tj   y.al   tov  'Yklar/.bv   lifieva   eixov '    ol  öe 
Tt]v  TB  ayogav  Y.a%il.aßov,  ovTteg   oi  ftoXXoi  ^kovv  avTtov, 

10  zai    TOV    Xt^ieva    tov   Ttgbg    avtfi  xal   Ttgbg   rr^v    tjftstgov. 
Tf    6^    vategaicf    i]yigoßoXioavj6    ze    okiya    xat    ig    rovgl^ 
aygovg    TtegUjtefXTiov    a(j.q)6xeg0Lf     rovg     Sovkovg    Ttaga- 
yxtXovvrig    re    y.al     elev&eglav     vjtLOxvovfievoi '     y.al    toj 
fikv    drj^iqj   rwv    ohezujv    zb    TtlrjO^og   nageyevezo   ^vf4fia- 


vergleichl  Soph.  OC.  542.  Polyb. 
22,  13,  15;  mir  nicht  wahrschein- 
lich.) 

72.  Der  Demos,  von  jener 
überfallen,  bemächtigt  sich 
der  Akropolis  und  andrer 
festen  Punkte,  die  Gegner 
des  Marktes  und  des  an- 
stossenden  Hafens. 

1.  iXtUynof,  zu  1,  2,  2.  —  2. 
öaot  /.    von   den   ixtl  xa- 

iu:i'  —   y.axiiHyto,   wie 

innii«  1  III  iiMser  HedeuUirig  (..in  Ge- 
wahrHaiii  bringen'*)  (Iah  Medium  ge- 
braucht wird:  1,  115,  '6.  3,  2S,  2. 
102,  1.  4.  57,  4.  b,  3,  1.  —  3.  oi 
ij^oyrti-  TU  TiQuyfAnrtt  zu  c.  28,  1. 
—  4.  l'A&ovat]i  vorausgestrllt  um- 
fasst  auch  da»  folgende  nQiaßuoy 
vgl,  c.  70,  2.  —  ♦)  dfpixofdiyfji- 
vvxioe.  Kr.  vermuthet  itpixofAi- 
t'tth  nach  Analogie  von  inUyai^ 
lq>t,x4iy  (l.  129,  5.  130,  1.  8,  (»7, 
2.1.  iJofh  wird  drftxy.  von  der  ytf 
KrnaKl  s.in,   v*ir   2,4*1,  2.  von  der 

foan        himI    :.     t,  1      !      II    S     1  .'.     1       VQH 

der  i  ,dic 

höh.  I      ,kte-; 

aurJi  c.  bis  2.  4,  44,  2.  ö7,  2. 
112,  2.  124,  3.  —  8.  iJov»;,yat 
(nach  den  bet»eren  Hm.  fdr  i^(fvy^.) 


von  einem  vorübergehenden  Fest- 
setzen auch  4,  44,  2.  131,  1.  6,37, 
2.  —  Toy  *Y),)M'txor  Xifiiptt  setzt 
Leake  bei  Bloomfield  (nach  sorgfäl- 
tiger Anschauung  und  Prüfung)  in 
die  jetzt  versandele  Bucht,  welche 
sich  westlich  von  dem  nach  S.  aus- 
laufenden Vorsprung,  auf  dem  die 
Akropolis  lag,  hineinzieht  (jetzt 
Port  Kaliokopulo,  nach  Bursian 
2  S.  .3Ü0.  Chalikiopulo  oder  So- 
lina genannt).  Den  Hafen  „am 
Markt  und  gegen  das  Festland  zu" 
(1.  10.)  legi  er  an  die  entgegenge- 
setzte Seite  des  Isthmus,  bei  dem 
jetzigen  Kastradhes.  Dort  befand 
sich  also  auch  das  i'uÖQi.oy  c.  74,2. 

—  i^X^y  mit  leichtem  Uebergang 
zum  Plural:  vgl.   1,  31,  1. 

78.  Beide  Parteien  ziehen 
Verstärkungen  an  sich. 

1.  axfto/ioXiCtai^nt,  dxQoßoXt- 
a^öf  vom  leichten  Geplänkel  zur 
Kinicitung  ernsterer  Kämpfe  auch 
4,  34.  1.  7.  25,  5  u.  8.  —  oXiya, 
adv.  wi»'  -".vi-  I  »-.<»  '.  -io.'-^'.f  ■{, 
40,  3.  /' 

—  2.  /  ■  .  ■  ■  - . ' . 
um  glrifh  die  Haupiabsirht  ins 
l.icht  zu  setzen.  —  4.  ro  TtXijitoü, 
„die  Mehrzahl ".  wie  1,100,2.  125, 
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Xov,  To7g  d'  hsQOig  Ia  rr^g  rjTteigov  ItiUovqol  OA%ayMaioi.  5 
74:  diaXiTiovarjg    ö'    rifuigag    fxäxrj   avd-ig  ylyvejai,    xal   vixa 
6    ötif.iog    x^Q^f^^     '"^^    iaxvL'    xoi    Ttkrj^ei    7tQ0ix(i)v ,    ai 
TS    ywaiKeg    avioig   ToXjiir]owg    ^vvejieldßovTO    ßaXXovaai 

CCTtb    T(JüV    oixiOJV    T(ü    KEQCCfACi)    Tittl    TCOQa  (pVOlV    VTCOfASVOVaai 

2  Tov  ^OQvßov.  y£vof.i€vrjg  de  trjg  TQOTzrjg  tceql  öeilriv  oxpLav  5 
öelaavTeg  ol  oXLyoi  firj  avzoßoel  6  drjjuog  tov  re  v€U)qIov 
/.gaTTjoeuv  erceXd'Wv  xai  acpag  öiacp&eiQeisv ,  euTiiTtgaai 
zag  oixlag  rag  ev  y,vY,X(^  Trjg  ayogag  xai  tag  ^vvoiziag, 
OTcwg  ^i]  fj  e(podog,  (petöouevoi  ovxe  ohsiag  ovze  cclXo- 
TQiag,  wat€  xal  ^gri^aza  jtoXXa  k/nicögcüv  '/MTeKav&rj  xai  10 
ij  TtöXig   €Y,Lvövv£voe   naoa  öiacpS^agrjvai,    ei  avefxog  ene- 

3  yevero  zfi  cpXoyi  eTtlrpoQog  eg  avzrjv.  y,al  ol  ^ev  Tcavoä^evoi 
TTJg  i^axrjg  wg  exccregoL  ^avxccaavreg  rrjv  viy.Ta  ev  cpvXaTifj 
tjoav  xai  yj  KoQiv^la  vavg  tov  drjfiov  TieAQaTrjTiOjog  vjce^- 
av7]yeT0,Y.ai  zcov  eTCiKOVQwv  ol  noXXoleg  ziqv  rJTteiQOv  Xa&öv-  15 

75  zeg  diexofuo&rioav.   rij  <J'  eTiiyiyvo/^hr]  ri^igct  Nr/.ooTQaTog 

1.  4,  96,  8.  8,  81,  1.  —  5.  knUov-       —   6.    avzoßoei    zu    2,  81,   4.    — 
Qoi.  zu  1,  115,  4.  '  8.  ^vvoixiai,    die  grösseren  Mieth- 

74.  In  einem  erbitterten  häuser,  insulae  in  Rom  (vielleicht 
Kampf  in  der  Stadt  selbst,  richtiger  ^  den  Haupthäusern  an- 
in  welchem  die  Oligarchen  geschlossenen  Hinter-  oder  Neben- 
zu  ihrem  Schutz  alle  Häuser  häuser  zur  Aufnahme  der  von  den 
um  den  Markt  in  Brand  Wohlhabenden  abhängigen  kleine- 
stecken, behält  der  Demos  ren  Bürger);  sonst  erst  von  spä- 
die  Oberhand.  teren    Schriftstellern    (Polyb.    Plu- 

l.     6ia\inovarjg   zu    1,  112,    1.  larch)    in    dieser    Bedeutung    ge- 

Der    zwischen    den    beiden    /ud^fai  braucht. —  10./p>f,uaref,  „Waaren", 

liegende  Tag  ist   der,    von  dessen  wie  6,  97,  5.    7,  24,  2.  —  11.    d 

Vorgängen  so  eben  c.  73.  berichtet  avsuog   xzL    zu    2,    77,   5.   —  bi 

hat:    die   vartgala   1.  1.  —  2.    ni  intyiptro,    si    ingruisset,    als    ob 

TE  yvvulxis  xiL  als  dritter  Grund  vorausgegangen    wäre:    ducp^dqn} 

des    viKny    vom    Voraufgehenden  nv,  dem  das  ixiy&vyivas  öiurp&a- 

nicht  durch  stärkere  Interpunction  Qr^vai  fast  gleich  steht.  —  13.  <üg 

zu   trennen.   —   3.    ^vvtntXdßovro  Ixäzegoi,  utrique  pro  se,   wie  (og 

zu  1,   115,  2.  —  4.    «710   j(öy    oi-  haaroi  1,  3,  4.    —   ^av/ccffapzeg, 

xi(äy   xzk.    ähnlich   wie    in  Platäa  Aorist,     „nachdem  sie  sich  wieder 

2,  4,  1.  —  rot  x€Qdfx(o  2,  4,  2.  —  zur  Ruhe  begeben  hatten." 
naQa  (pvaiv,  wie  6,17,  1.  —  5.  75.  Der  attische  Strateg 
ytvofiivrig  als  Passiv  von  noitl-  Nikostratos,  der  mit  12 
o&ai  vgl.  zu  1,  73,  1.  —  TiEQi  Schiffen  nach  Kerkyra 
SßiXriv  oxpiav  (auch  8,26,  1.),  xov  kommt,  macht  vergebliche 
riXiov   TiEQi   övafxdg    ovzog  Schol.  Aus  gl  ei  chu  ngs  versuch  e:  400 
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6  JuTQSCpovg,  'Ad^Tjvalwv  ozQaTrjyog,  naQayiyvBTaL  ßor- 
&CÜI'  Ia  NavTtäxtov  dcüöeyia  vaval  xal  Meaar^vicov  Ttevxa- 
xoaloig  OTtXiTaig'  ^v/ußaalv  re  €7iQaaae  xai  Tieid^u  ojotb 
5  ^vyxcogrjaai  akXi]Xoig  öi/.a  /nev  ävögag  Tovg  ahicütccTOvg 
y.Qlvai,  Ol  ovAeTi  e^eivav,  TOvg  ö  aXXovg  oiasiv  anovöag 
rvQog  aXXrjlovg  noirjaaf^iivovg  xat  nQOg  ^Ji^rjvalovg  oiaTS 
TOvg  avtovg  tx^QOvg  y.ai  cpiXovg  vofxituv.  xai  o  i^iev  ravta  2 
Ttga^ag  cfielXev  ccTtortlevasa&ac,  ol  Si  tov  örj/uov  tiqo- 
\.  10  OTcaaL  Ttei&ovaiv  avtbv  Ttevie  fiev  vavg  twi'  avrov  aq)iai 
/.ataXiTrilv  j  OTiug  rjaaöv  iL  Iv  xivrjGsi  coaiv  ol  Ivavzioi, 
laag  di  avxoi  nlrjQwaavTsg  in  aq)wv  avzwv  ^v(j.7ie(j.xpeLv. 
y.ai  b  ftev  ^vvexMQ^jcfev ,  ol  de  lovg  kx&govg  xariXeyov  lg  3 
rag  vavg.  Seloavtsg  de  sxeTvot  /nrj  kg  rag  ^A^t'jvag  ctno- 
\':)  TiELKp^CJaL  Aad^iCovaiv  lg  tb  rwv  ^ioükovqcüv  legov.  Ni-A 
/.oargarog  ök  avxoig  avlatr}  te  xai  nagef-ivS-eito.  tag  d^ 
ovx  enet^ev,  6  örj/nog  OTtXio&sig  hnl  rf]  ngoqxxaet  TavTf]^ 


Männer  von  der  oligarchi- 
^chen  Partei  flüchten  sich 
insHeräon,  und  werden  von 
den  Gegnern  auf  eine  be- 
nachbarte Insel  gebracht. 

2.     JuTQitpov:.     Stahl    schreibt 

nach  Inschriften  (Kirchh.  Inscr.  Att. 

1    u.    402.    447.)    JuiiQkfpovs.  — 

'A.    öüjÖixu    ravai,    dieselbe  Zahl, 

die   auch   c.   69,   2.   in   Naupaklos 

lag,  doch  nach  dem  unten  §.  2.  bc- 

ri(  hteten  Austausch.  —  4.  tnQuaae 

l.f/.«irhnct   im   Impf,   die   längeren 

Htriiüliiiiii/i'n,  Ttii^it  im  Präs.  das 

«•rliHii/»«'  l'«'H«ilfat.  —  wart  zu  c.  70, 

i'/ftt  ifitiyttVy    zwi- 

Bemerkung,     in 

in  Plqpf. 

le,    um 

I  ■  •■     von 

i.M», 

««- 

I   hatten.   —    Qnoydm  -  not- 

in  zu  1,29,  &.  undniildcr- 

hilben  Formel  lovi  tiltovc  *ti.  I, 

11,  1.  --  8.    i  fdiy  -  tfuXXt  -,  ol 

^i      7tti9ovai,    ptrataktitche  Ver- 


bindung, die  nicht  durch  stärkere 
Interpunction  verdunkelt  werden 
muss.  Das  Praes.  ntif^ovai  aber, 
wie  das  Impf,  xuxikiyov  (1.  1.3.) 
nur  von  dem  Versuch  zu  ver- 
stehen: beides  kommt  nicht  zur 
Ausführung,  und  Nikoslr.  bleibt 
mit  seinen  12  Schi  den.  —  11.  iioaöi' 
Ti,  wie  1,49,  3.  fxüXXoyii,  2,  11,8. 
nXkov  rt.vgl,  zu  c.  06,  2.  —  tV  xiyi;aii 
ilyai,  beliebte  Umschreibung  eines 
andauernden  Zustandes  („zu  neuen 
Unternehmungen  fjeneigt  sein"), 
wie  ly  ta()ax>j  xni  «;io()/^  ilyuL 
7,  44,  1.,  iy  'iXniJi  4,  70,  2.,  tV 
(pvXaxfj  3,  74,  3.  4,55,  1.  —  12. 
taag  zu  1,  115,  3.  — ivfiniftiptty 
freier  an  Ttiii^ovai  im  Sinne  von 
inayyikXoyiut  angeschlossen.  — 
13.  xntaXiyny,  ausheben  zum 
Kriegs-  oder  Seedirnsl,  auch  7.31, 
5.  8,31,  1.  Doch  an  beiden  Stel- 
len im  Medium.  Das  Impf,  xurt- 
Xiyoy  und  I.  lü.  nyiatij  von  dem 
nicht  durchgeführten  Verbuch :  zu 
1,  2r»,  6.  —  17.  //ii  fv  7tQO(fu0ti 
lavfii,    .auf  dieien    Eirund    hin*. 
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(og  ovökv  avTiüv    vyiig  diavoovfuevwv  nfj  xov  /ni]  ^v^nXelv 
amaxicf,    rd    re   öula   amaJv    ey.   tcüv    otziaiv    elaße   xai 
avTCüv   Tivag   olg  iTtetvxov ,    ei  (xrj  NiKOffTgatog   iyiwXvae,  20 
5  ducp&eiQav  av.     ogiüvteg  d^  ol  älXot  tcc  yiyvofieva  y.ad-1- 
(^ovaiv   ig  to  '^'Hgaiov   hhaL   ymI   yiyvovrai  ovz  tlaaaovg 
reTQaxoalwv.     6   6e    örjixog    deiaag    fir]    iL    vecJTeQloioaiv, 
avioTTjal  te   avTOig    Tcelaag    y,al    diay,Ofxl^ei   ig    ttjv   tvqo 
Tov  'Hgalov   vrjaov   -mi   ta   eTtLTrjöeia   iy.eloe   avtolg   die-  25 
TtefXTveTO. 
76  Trjg    öi   ardaecüg    iv   tovtm    ovarjg  TetaQxri    t]    Ttejti- 

TCtTj  i^juega  [xeTa  tijv  twv  dvögwv  ig  ttjv  vrioov  diay,o^L- 
örjv  al  Ix  tijg  Kvlli^vrjg  IleXoTiovvrialcov  vrjeg,  fxezd  tov 
iy  Trjg  'icüvlag  tiXovv  ig)^  OQfj,(p  ovoai^  TiaQayiyvovTai  Toeig 
Aal  TtevTiqyovTa '  rjQxe  öe  avTüiv  ^^XyLöag,  oansQ  y.ai  tiqo-  5 
Teqov  f  yal  Bgaaiöag  avTi^)  ^v/aßovXog  iniTtXei.  OQjutod- 
fievoi  öi  ig  ^vßoTa  lifieva  Trjg  rjTteiQOv  ajua  eq)  i/circXeov 


ähnlich  wie  stiI  ^Qij/Liaai  c.  42,  3. 
—  18.  ovölv  vyiig  diafoeiaf^ai, 
„nichts  Gutes,  dem  Staate  Heilsa- 
mes im  Sinne  haben" ;  natürlich  vom 
Parteistandpunkte  aus,  wie  4,  22, 
2.  —  19.  aniaxia  nimmt  von  den 
beiden  Beziehungen  des  zu  Grunde 
liegenden  nH&sa&ai  die  Bedeutung 
der  aus  Misstrauen  hervorgehenden 
Weigerung  an,  wovon  das  negative 
TOV  (xri  ^vfxnXfXy  abhängt,  wie  1, 
10,  1.  vom  Verbum  dnioTÜv  vgl. 
zu  2,  49,  5.  —  21.  xa&i^ovaty- 
Ixiicci  zu  1,  24,  6.  —  22.  yiyvov- 
rai  zu  2,  20,  4.  —  23.  vfwrtpt- 
Ciiy,  „etwas  Gewaltsames  unter- 
nehmen." vgl.  zu  1,  58,  1.  —  24. 
fV  Trjy  TIQO  roi  'Hq.  pfjaoy.  Leake 
(bei  Bloomfield  zu  c.  72.)  setzt 
das  Heräon  auf  die  Fläche  zwi- 
schen der  jetzigen  Stadt  Corfu 
und  ihrer  auf  der  gegenüber- 
liegenden Insel  liegenden  Citadelle: 
diese  Insel  aber,  und  nicht  die 
Insel  Ptychia  (wie  Andere  glauben), 
hält  er  für  die  y^oog  tiqo  tov 
^Hgaiov. 

76.     Zu     dieser    Zeit     er- 


scheint die  Flotte  von  53 
Schiffen  unter  Alkidas  und 
Brasidas  in  diesen  Gewäs- 
sern, 

3.  ai  ix  Ttjs  KvXX^ytjg  —  yfjtg 
vgl.  c.  69,  2.  Ix  Trjs  nach  üblicher 
Prolepsis:  vgl;,  zu  1,8,2.  2,  13,2. 
—  4.  i(p^  ÖQfxio  habe  ich  mit 
Stahl  für  das  überlieferte  €(poQjuoi 
geschrieben,  das  als  Adjectivum 
nirgends  vorkommt:  og/uog  ein  ge- 
sicherter Ankerplatz,  nicht  der 
eigentliche  Hafen.  4,  26,  3.  7,  41, 
1.  I(jd'  0Q/u(p  wie  im  ralg  ivyalg 
6,  67,  2.  Die  Schiffe  lagen,  nach- 
dem die  von  der  ionischen  Küste 
zurückgekehrten  40  des  Alkidas 
sich  mit  den  13  des  Brasidas  ver- 
einigt hatten,  eine  Weile  vor  Kyl- 
lene  vor  Anker,  mit  den  nöthigen 
Ausrüstungen  für  die  Fahrt  nach 
Kerkyra  beschäftigt:  nagsaxtv- 
aCoPTO  TiQog  ravTtt.  c.  69  a.  E.  — 
6.  ^v^ßovXog  zu  c.  69,  1.,  kninXti, 
„war  an  Bord",  zu  2,  66,  2  (ganz 
anders  das  folgende  ininXsoy  rfj 
K.)  —  7.  2vßoTa  Xi/uiya  T^g 
t;7T€iQov  zu,  47,  1.  50,  3. 
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TJi  KeQxvQ(f.  ioi  de  /coXX(o  d-OQvßfo  xai  7iBcpo(iri(xivoL  tcc  r'  77 
ev   xfj    TtöXsL   y.ai   töv    krtinXovv   7C(XQeaAev6i^ov%6    te   aua 
e^rj/.ovja   vavg  y.ai    tag  aet  TtXiqQOv^ivag  l^ETce/urcov  rrgög 
tovg  IvavTLOvg,    TiaQaivovvTiov  ^^&r]vauüv    arpäg  re  läaai 

5  TtQoytov  L'KTxXevaaL  aul  vatsgov  näaaig  afxa  sxelvovg  kni- 
yevta^ai.     utg   dk  avTOIg  itqbg  joig  iioXe^ioig  rjoav  ajio-2 
gdöeg   al    vrjeg,    ovo  fxiv   evO-vg   r]UT0fi6Xr]aav ,    Iv  hegaig 
de   aXliijXoig   ol   e^rcMovTeg   k^äyovio,    riv    de   ovöeig  xö- 
Ojuog  xa}*»  jcoLOv^evojv.    löövieg  de  ol  Jleloicovyrjacoc  Ti]v  3 

10  TaQayr>v  ei/.oOL  /.uv  vaval  JCQOg  %ovg  KeQxvQalovg  ha- 
^avto,  Talg  de  koi;taig  TtQog  rag  dcudexa  vavg  tav  ^AO^r^- 
vaiojv,  cüv  /JcJOfv  al  dvo  ^aXa^Lvia  y.ai  Tldgalog.  xcti  78 
OL  (Aev  Keg'AvgaioL  /.aKuJg  %e  '/.al  x«r'  oXiyag  ngoaTci- 
7t%ovTeg  eta).ut7tiogovvio  lo  y.ad-'  auiovg '  ol  d^  ^AO^rj- 
vuloc  (poßov^evOL  TO  TtXrjO-og  xai  vijv  7iegiÄV/.lcüOiv  d^go- 


77.  und  stellt  sich  zum 
Kampf  auf  gegen  die  in 
Unordnung  ü  uffa  tireuden 
Schiffe  der  K  e  r  k  y  r  ä  e  r  und 
gegen  die  12  der  Aliieiier. 

l.  ot  di,  die  demokratisclieii 
Gewalthaber  in  Keikyra.  -  rioXXiö 
.>o(>.  xui  7itrfo{irjftiyoi,  prädjcalive 
lieslijumungeu  in  verschiedener 
Korm,    wie  1,  03,  l.    80,   l.  —  3. 

vgl.  2U  c.  23,  2.  Sowohl  das  Im- 
perf.  wie  das  Part,  pracs.  sind  hei 
dem  iterativen  äii  nuthwendig.  — 
4.  HU{}uiy. 'Ai^tjy.  „ob gleich  die 
Ath.  mahnten.*  —  5.  7t(taui%, 
nicht  fuh-  uit  :Ur^{toviutyiui.  — 
0.  uvtois,  der  Dativ  voraufgestellt 
wie  l,  -f*,  4.  —  n\t'o:  lolg  noXt- 
fiioi<:  und  arinin'iii^  l.il.lit  /ii-,.iin- 
men  den  G( 
Verhalli'nh:  .'i 

FeincliMi  nahe  kuincii."  —  b.  ot 
i^}0.iüytk(i  nur  hier  gleich  o^  ini- 
ßätai.  —  itaittyto,  wie  1,  48,  3, 
4,  11,  I.  %gl.  lu  2,  hli,  h.  —  12. 
£aXafiiyiux€Üllt'ti<i  '  ;{3,  1. 

78.  Die  athrn.  '.iffe 
decken     den     K  n  i  n  '    - 

ThukfdUM  III.    :.  Auf 


kerkyräischen  und  ziehen 
sich  selbst  nach  unent- 
schiedenem Kampfe  vor  der 
IJ  eberzahl  zurück. 

2.  xaxujs,  mit  Bezug  auf  das  ov- 
cfiif  xoafxos  c.  77,  2.,  x«r'  6/JyUi, 
wie  es  c.  77,  1.  geschildert  ist.  — 
:j.  i[u)Mi7Hü()ovycu  zuc.  3,  1.  —  i  o 
xuif^'  uviovg  (nach  llaase's  Vor- 
schlag, lucc.  p.  44  st.  naÜ^'  ulioi^), 
wie  3,108,2.  0,70,2,  „auf  ihrer 
Seite",  bis  die  ihnen  gegenüber- 
stehenden feindlichen  Schifle  sich 
ebenfalls  gegen  die  Athener  wen- 
den, ijußorii^ovai  I.  10.  —  4.  ipoß. 
10  nXtji^Oi,  „die  Ueberzahl",  2, 
89,  l.  —  «.V(*oaii-  ist  wie  x«r« 
uiaoy  auf  die  feindlichen  Schilfe, 
r«<V  i'p'  invioi'%  ttiuyfikyuii,  zu 
1.1 /iilMMi:  beide  Ausdrücke  ergän- 
rli  zu  dem  Sinne:  dass  die 
ir  nicht  die  geoammte  Flotte 
vuu  33  Schüfen  im  Ccnlrum  an- 
greifen wollen;  sondern  sie  werfen 
Kich  mit  ganzer  Stärke  auf  den 
einen  Flüuel ,  xatit  xtoti^',  und 
I..,!  •     ■  .       ■    '   ■'        '       ■ 

d.i 
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aig  fiiv  ov  TtgoaeTtiTtTOv  ovöi  xara  fueoov  Talg  srp^  kav-  5 
TOvg  Tszayf^evaig ,  TtgoaßaXövteg  de  /.ata  /.egag  xataöv^ 
ovai  fxiav  vavv.  xal  (.lExa  tama  '/.vtlXov  ta^a/niviüv  av- 
2twv  7t€Qi€Ttlsov  xal  STteiQwvTO  ^OQvßelv.  yvövteg  de  ol 
TtQog  TOig  KegyivgaioLg  zal  öeiaavTeg,  (xrj  OTteq  ev  Nav- 
7taxt(o   yevoiTO,   eTcißorjd^ovac   xat   yevof^evai  aS^göai    al  10 

3  vrjeg  a(,ia  tov  eTc'nzKovv  Tolg  Äd^rivaioig  enoiovvTO.  ol  d' 
vTtexcüQOvv  rjör]  7iQV(.Lvav  ^govofievoi  xal  a^a  rag  tu)v  Keg- 
y.vgalwv  sßovlovTO  7cgoy.aTaq)vye'iv ,  iavTwv  otl  (.laXiOxa 
oxo^fj    TS  vTtoxcogovvTiüv   y^al  rcgog  aq)ag  TETayfxevwv  twv 

4  evavTliüv.    rj  y,ev  ovv  vav^axla  TOiavTt]  yevofievTq  helevTa  15 
79  eg  7]Xlov  övoiv.     xal  ol  Kegyivgaloi  öeloavTeg,  (.itj  ocpiaiv 

ejiLTtXevaavTeg  enl  tyjv  tioXlv  wg  y^aTOvvTeg  ol  TtoMfiioi  rj 

TOvg  ez  Tijg  vrjaov  avalaßtoaiv  rJ  jtai  älko  ti  vewTegiatooi, 

TOvg  Te  iyt  Trjg  viqoov  TtäXiv  sg  To'^'Hgaiov  öieyiofiioav  xai 

2Trjv  ftöliv  ecpvXaoaov.    ol  6^  eTtl  ixev  ttjv  tiöXiv  ov/,  hol-  5 


ihrer  Schiffe  (xvxXop  ra^a/uiuMp), 
wie  2,  83,  5.  bei  Naupaktos,  aber 
den  Erfolg  des  attischen  Manövers 
wie  damals  {nsqiinXeov  x.  ineig. 
^oQvßelv)  verhindert  die  von  der 
andern  Abtheilung  rechtzeitig  ge- 
brachte Hülfe.  —  S.oinQo^Toi^KeQ- 
xvQaiois  d.  i.  ot  tiqos  tovg  KiQX. 
r€Tceyfj.ivoc  reSy  JltXonovvriaiuiv. 
vgl.  c.  77,  3.  —  9.  öntQ  iv  Nctvn. 
sc.  kyiv€To:  vgl.  2,  84.  —  10. 
a&QÖai,  die  bisher  getrennten  bei- 
den Abtheilungen.  —  11.  top  kni- 
nXovv  —  knoLovvTo  zu  1,  50,  2. — 
—  12.  nqvfxvav  XQOvo/utvoi  zu  1, 
50,5.  —  13.  kavTwv  ort  /uähara 
axoXrj  xTt.  So  habe  ich  mit  dem 
Yat.  geschrieben  statt  der  vulg. 
nqoxaTafpvytiP  ort  judXiaza,  (av- 
rwv  o/oirj.  Die  attischen  Schiffe 
zogen  sich  so  langsam  wie  nur 
immer  möglich  zurück,  um  den 
Kerkyräern  Zeit  zu  verschaffen  un- 
belästigt  in  ihren  Hafen  zurückzu- 
kehren. Dass  dies  erreicht  werde 
(wie  es  denn  erreicht  wurde,  ob- 
gleich es  nicht  ausdrücklich  gesagt 
wird),  daraufkam  es  an:  ob  sie  den 


Feinden  möglichst  weit  vorauska- 
men {tiqox.  ÖTi  juccXiaia),  ist  für  die 
Sache  gleichgültig.  —  15.  roiavrrj 
ytvofxivri  schliesst  das  Gelingen 
der  Absichten  der  Athener  still- 
schweigend ein,  sowohl  dass  sie 
selbst  ihren  Rückzug  ohne  Verlust 
beendeten,  als  dass  die  Kerkyräer, 
wiewohl  nach  Verlust  von  13  Schif- 
fen (c.  79,  2.),  in  den  Hafen  gelang- 
ten. —  ks  riXiov  dvaip,  s.  v.  a. 
TiQog  tiX.  &.  2,  96,  4.,  nach  ireXtvra 
wie  1,  51,  3.    3,  108,  3. 

79.  DiePeloponnesier  wa- 
gen nicht  die  Stadt  Kerkyra 
selbst  anzugreifen,  sondern 
verheeren  von  dem  Vorge- 
birge Leukimme  aus  die  In- 
sel. 

2.  Tovs  ^x  zijs  prjoov  (proleptisch, 
wie  1,  8,  2.  2,  92,  7.  3,  35,  1.)  vgl. 
c.  75,  5.  —  3.  upaXa/ußocptiP  wie 
2,  25,  5.  —  PEiOTiQiCfip  in  der  all- 
gemeinen Bedeutung,  wie  c.  11,  1. 
—  5.  {(fvXaaaop,  s.  v.  a.  ip  cpvXa- 
xrj  od.  diu  (pvXaxfjg  tl/op.  —  ini 
flhp  Tfjp  noKip.  An  dieser  ersten 
Stelle  ist  der  Gegensatz,  durch  den 
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firjoav   TzXevaai  xQazovvTeg  vfj   vavfÄaxiff,   TQiGxalöe'Ka  de 
yavg   ixovteg   tojv  KeQxvQaioiv   ccneTtkevaav   ig  jrjv  rJTtei- 
Qov    6&€VJt£Q    av)]y(xyo}>TO,     zij   ö'    varegaia   ertl   ^ihv   ttJv  3 
Tioliv   ovöiv    uällov  eTisTtleov,   xaiTtsg  sv  noXlfj  zagaxij 

10  xai  (poßci)  ovtag  Aal  BgaalSov  jiagaivovvTog,  wg  liye- 
tai,  l4l.y,id(jc^  iaoiprjfpov  öi  ovy.  ovxog'  liil  de  rrjv  yLev- 
xiHlAT^v   xo  uKQiJütiqqiov  ccTioßävteg  btiÖq^ow  xovg  aygovg. 

0  Ö€  öijinog  xiZv  KeQxvgaiwv  h  tovKxt  TtsQiöerjg  yevo-SO 
(jLevog  urj  iniTtXevowot  ai  vrjeg,    xoXg  xe  Ixsxaig  jjeaav  ig 
Xöyovg  y.al  xoXg  aXXoig  oniog  owd-r^aexaL  iq  noXig,  xal  xivag 
avxüjv  eneioav  ig  xäg  vavg  iaßrjvaL'  Sfih^QCüoav  yag  Of^cog 

5  xQcccxovxa  [ngoodexo^iEvOL  xbv  iniTiXovv].  ol  de  HeXonowr}-  2 
aiOL  i^i'XQ^  (.Uaov  i]neqag  drjioaavxeg  xrjv  yrjv  aneitXevoaVy 
xcri  VTcb  vvy.xa  avxolg  i(pQvy.xa)Qr}d'r]aav  i^i]xovxa  vr^eg^Ad^r^- 


das  Uly  hervorgerufen  wird,  nur 
der  UDeigentliche:  TQioxuiifixu  (Sk 
yuis  ix^vni,  sie  begnügten  sich 
mil  den  genommenen  Schiflen.  Erst 
nach  der  Wiederholung  1.  8.  im  fxiv 
xiiV  noXiy,  tritt  das  uiv  dem  Inl 
6i  ifiv  Jivx.  gegenüber  in  sein 
eigentliches  Kecht.  —  0.  xfjuroiy- 
xii  ifi  }-r-  ■■  —  ■■■  (was  Kr.  als  un- 
nölhige  mg  verwirft)  ist 

hifi/ii"«  '^ir(jat  inl  itjy 

■  i''/  •   Folge  des 

ge\\  I  scheinen  zu 

lasüeu ;    et»    it»t    wie    xaintQ    x^ici. 
zu  verstehn:    dadurch    fällt  schon 
hier,  wie  1.  9.  ein  ungünstiges  Licht 
auf  die  Unentschlossenheit  des  Al- 
kidav.  —  8.  ö^iyr^/tQ  t'tytjy.  c.  76. 
a.  E.  —  19.  oyta^-  zu  noXiy  vkI-  zu 
c.  ü7,  .'J.  —  <of  Xiyttut  I      '         T 
seilt«   die  Vorsicht   de« 
ler«-  <il.fiti.-ii    \K,,  ..r  ., 
ni«  : 

Hein  :.  '  ' 

«ÄW  fui  /ii  2,  25,  'i.)y  des- 

sen Vtrli  >  mrnau  wie  mög- 

lich nadtui  tofbclit  hat  —  U.  lao- 
ip^tpov  ovx  ovroc.  aU  H^ßovXoi 
sum    yttv>u{)j[<>  livHiMi 

1,  30,  1. 
80.    N^    ' 


ififiti    zu 


und  äusseren  Bedrängniss 
derKerkyräer  trifft  eine  athe- 
nische Flotte  von  60  Schif- 
fen unter  E u r y n» e d 0 n  ein. 

1,  6  (f/j/no^-  (iiany.  vgl.  zu  1, 
89,  3.  und  so  auch  c.  75,  4.  5,  S2, 
2.  —  3.  lois^  aXXoi^  von  der  aristo- 
kratischen Partei,  den  bXiyon  c.  74, 
2.  —  Xtti  tiyag  emiaay,  dieses  Mal 
mit  besserem  Erfolg  als  c.  15,  3. 
—  4.  o/iWsT,  trotz  der  schlimmen 
Erfahrungen  von  c.  77.  u.  78.  — 
5.  Die  norte  nQoode^ofJiyoi  loy 
ininXovyy  nach  iQidxoyia,  welche 
in  den  meisten  Ilss.  ganz  fehlen, 
in  wenigen  sich  am  Rande  finden, 
enthalten  zwar  eine  richtige  Be- 
gründung, doch  wohl  nur  von  el- 
neni  auimerksamen  Leser  aus  dem 
vorhergehenden  7i<ß«d'«»<k  yty.  — 
«t  yi]ti'  hinzugefügt.  —  6.  /uiaoy 
///j/.,,^:  1h.i  Th.  wohl  nur  hier 
<  iitrum  uiaoy  als  Substantiv 
'in  (jenetiv  (öHer  bei  Xcn.): 
denn  4,  90,  1,  /^^/(»t  ftiaov  tov 
aiQttioTtiiov  u.  6,  101.  1.  (fm 
fiiaov  tov  i'Xovi  ist  f4iao%'  Adjec- 
liv  wie  2,  S3,  1.  xatit  fiiaoy  loy 
nofii^fioy  u.  5,  9,  6.  xatit  ^ticoy 
th  aiQuttv^u.  —  7.  xni  ino 
f\a  wurden  die  60  att.  SchifTr 
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vaitüv  TCQoajclsovoai  utco  yIev/.ddog'  ac;  ol  ^Ai^iivaloi  7t uv- 
x^av6fi€voi  T?)y  oraaiv  y.al  xctg  fiex^  ^AhAidov  yavg  stcI  Keq- 
xvgav  f4€lAovoag  nXelv  artioxu'kav  y.al  EvQu/^idovra  zöv  10 
Sl  Govyleoug  aTQazrjyöv.  ol  (.lev  ovv  UeXo/cowriawi  zrjg  vv- 
TiTog  evx^vg  /Mxa  taxog  exofiL^ovco  hn  o%/.ov  7taQa  ttjv  yrjv  ' 
Aal  vjieQevey/,6vteg  tbv  ^ev/,adiü)v  ia^fxbv  tag  vavg,  onuig 
'2fA,7i  jieQLJcXäovTsg  oipif^aaiv,  ccTcoKO/ÄiKovcac.  KeQKvgaloc 
de  aia^Ofievoi  Tag  zs  ^AttiKcig  vavg  ngoaicXeovaag  idg  te  5 
Tüjy  TtolefÄLiüv   oi^Of-ievag,  [Xaßövteg]   novg  ts  Meoorjvlovg 


signalisirt:  vgl.  zu  1,  50,5.  (pQvx- 
TojQtlad^aL  (nur  hier)  durch  die 
zu  solchem  Zwecke  aufgestellten 
(pQvxTüjQoi  S,  102,  1.  —  8.  TiQoa- 
nXiovaai  in  unmittelbarer  Verbin- 
dung mit  vrjig:  „die  Anfahrt  der 
Schiffe."  —  ano  Atvxädog  wird 
wohl  natürlicher  mit  nQoanX.  als 
mit  icfiivxiojQrjd^t^oay  verbunden 
(wie  Didot  will) :  selbst  die  Entfer- 
nung zwischen  Leukas  und  Sybota 
(wenigstens  10  deutsche  Meilen) 
scheint  kaum  eine  genaue  Signali- 
sirung  zuzulassen.  —  äg  mit  dem 
öfter  auf  dem  Relativ -Pronomen 
liegenden  Nachdruck  (zu  1,  10, 
3.  35,  4.):  diese  nämlich-. — 
15.  f^tXXovaag  nXtlf  prädicativ,  so 
dass  nvvd^avoixtvei  die  doppelte 
Structur  nach  sich  zieht:  rriv  azä- 
aiv,  „von  den  Unruhen",  und  zccg  - 
pavs  —  fxtXXovaa.s,  „dass  die  Schiffe 
im  Begriff  wären  -  " ;  es  ist  die  Lage 
der  Dinge,  die  c.  76.  durch  iy' 
oQfxio  ovaai  bezeichnet  ist.  — 
Eurymedon,  der  später  vielfach 
thätige  Feldherr,  der  auf  Sicilien 
fällt  (7,  52,  2),  tritt  hier  zuerst 
auf  den  Schauplatz. 

81.  Hierauf  und  nachdem 
die  Peloponnesier  sich  zur 
Heimkehr  gewandt,  überfällt 
die  demokratische  Partei 
ihre  wehrlosen  Feinde  und 
richtet  mit  allen  Greueln 
des  Hasses  und  der  Rache 
ein  entsetzliches  Blutbad 
unter  ihnen  an. 

1.  ifig  vvxiog  tv&vg  xara  Tcc/og, 


nicht  ohne  den  spöttischen  Anklang, 
der  auch  oben  c.  29,  1.  31,  2.  bei 
den  Operationen  des  Alkidas  zu  ver- 
spüren war.  Mit  53  Schiffen  gegen 
60  ist  der  heimliche  Abzug  wenig 
rühmlich.  —  3.  imsQZvsyxövzeg 
mit  Hülfe  der  c.  15,  1.  erwähnten 
okxoi.  —  0  Atvxadiojy  iaO-juog 
(auch  4,  8,  2.),  der  die  Insel  mit  dem 
Festland  damals  verband,  war  früher 
von  den  Korinthiern  durchstochen 
{Strab.  X.  p.  452  ).  Der  Kanal  (6 
JioQvxTog  Polyb.  5,  12.)  versandete 
aber  wieder  und  blieb  in  diesem 
Zustande,  bis  die  Römer  ihn  auf 
kurze  Zeit  wieder  fahrbar  machten: 
Liv.  33,  17.  Plin.  N.  H.  4,  1,  2.  5. 
In  neuerer  Zeit  ist  der  Kanal  wie- 
der hergestellt:  vgl.  Bursian,  Geogr. 
V.  Gr.  IS.  116.  —  4.  anoxoul- 
^ovrai,  nach  Kyllene  oder  Gytheion, 
womit  die  Thätigkeit  der  pelopon. 
Flotte  für  dieses  Jahr  beendet  ist. 
—  5.  zeig  za'Azz.  TiQoanX.  zag  xiz. 
noX.  oi^onivag.  Sowohl  die  durch 
die  Partt.  zi  —  ri  hervorgehobene 
Gegenüberstellung,  wie  der  starke 
Ausdruck  oi^o/niyag  („davon  ge- 
gangen") stellen  das  Verhalten  der 
Peloponnesier  in  ein  ungünstiges 
Licht.  —  6.  zotig  Meaor^viovg,  die 
500 ,  die  Nikostratos  mitgebracht 
hatte  c.  75,  1.  —  Xaßovzag,  das 
Kr.  wegen  seiner  Stellung  verdäch- 
tig war,  scheint  mir  auch  dem 
Sinne  nach  unhaltbar:  was  sollte 
hier  den  pleonastischen  Gebrauch 
des  A«/?cüV,  an  den  P.  erinnert, 
veranlasst  haben  ?   Vermuthlich  ist 
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lg  TTiV  TcöXiv  rj'/ayor  TtoötfQOv  fto)  ovrag,  xa«  zag  vavg 
TTeQLTzlevaaL  y.elevaavreg  ag  srrXr^Qwaav  eg  tov  YllQfy.bv 
Xtfieva,  Iv  oarp  negif/^Ofiitovro ,  rwv  Ix^Q^^^  ^'^  '^^^^  ^^~ 
\0  ßoisv  ^  a.nh.TELvov ,  v.al  h,  tujv  vewv  oaovg  eneioav  ea- 
ßrjvai  hßißccKovTsg  ctTtEXQOJvro,  h  ro^Hgaiov  re  lld-ov- 
tsg  raJv  ly.eTüJV  cog  7revTr]Y,ovTa  avögag  dly.rjv  vnoaxfiv 
ETtetoav  yal  y.ax^yvoyüctv  ftavTwv   d-dvarov.     ol  de  TtoXXoi  3 


es  als  Glossem  des  folgenden  tl 
Tiva  Xfißouv  in  den  Text  gekom- 
men. 2,  67,  3.  Ol  ök  "kaßovTis 
iy.ouiaav  ist  nicht  zu  vergleichen, 
da  )Mß6vTts  dort  die  Verhaftung 
der  Gesandten  bezeichnet;  auch  1, 
72,1.,  M'orauf  Stahl  (Jahrbb.  1869. 
S.  111.)  hinweist,  ist  die  Wort- 
stellung eine  ganz  andre.  —  8.  lg 
TOV  'Y}Jkaixoy  XifAtpa  zu  c.  72,  3. 
—  10.  anixTHfov.  Die  blutige 
Arbeit  beginnt  damit,  dass  die  Ker- 
kyriier.  d.  h.  die  herrschende  de- 
nioLittivi  i.f.  Partei,  sobald  sie  die 
.'ii  lit   den  darauf  befind- 

li<  I  I  :'ri(c.  SO,  1.),  von  denen 
sie  grösseren  Widerstand  befürch- 
ten konnten,  nach  einer  andern 
Seite  entfernt  hatten,  die  in  der 
Stadt  Zurfickblcibcnden ,  il  riva 
Xttßouv  (denn  sie  werden  sich  zu 
verbergen  versucht  haben),  sogleich 
überfielen  und  tödtetcri  (mit  Hülfe 
der  herbeigcrufenrn  Messcnier).  iv 
'd(j'-  -tiniiynuisoyio  bc/cichnct  die 
Sr  der  Ausführung:  wah- 

ren    ,  '  fi  auf  der  kurzen  Fahrt 

waren,  geschah  dies  in  der  StadI, 
und  daran  Hchliesst  sich  wieder  ganz 
nahe  (ohne  stärkere  Interpunction) 
xai  ix  ttüv  vttüf  -  iint)({iO)vio.  Das 
V(.i  ■■*.•    im    luiy    vtdv^    das 


zu 

rte  jfehört,  weint  still - 

<«(  ' 

' 

..f     1.;.           1.,^^     ,jj,^ 

\, 

..ItZu- 

ri.i ... 

.    •  ..    ii.ibe.  — 

öaot\ 

irtttauy  c 

SO,    1.  --    11.    ftTt- 

f/O'i') 

■in,     wofür 

1» 

•lif    uieiftten    und 
>   haben,  ist 
iinmtc  Notiz 

alter 

Orauiutatik« 

f  ;Zonarai  u.  bei 

Bekk.  Anecdd.  p.  423.  f^ovxvJiJr,^- 


nns/ QcjyTO  at'Ti  rov  avtj  Qovy) 
hinlänglich  geschützt,  und  für  den 
Sinn  unentbehrlich:  denn  sicherlich 
sind  die  auf  den  Schiffen  Ergriffenen 
gleich  getödtet,  nicht  erst,  wie  Kr. 
bei  der  Erklärung  des  anf/üjgtjaay 
meint,  sammt  den  folgenden  50 
Ixirnig  erst  vor  Gericlit  gestellt. 
Auch  kündigt  sich  das  ig.To'llQatoy 
Tt  durch  diese  Partikel  als  den 
dritten  Akt  dieser  Gräuellhaten 
an.  'Anoxqtlo^fii  in  der  Bedeu- 
tung tödten  ist  freilich  nur  noch 
durch  ein  Citat  aus  Aristophaces 
bei  Suid.  s.  v.  aniYQtjanyTO,  u. 
Poll.  9,  153  (rotv  uyuQag  {Ini/Qr]- 
aayTo)  bezeugt.  Allein  die  Ana- 
logie von  (fiaxQt'o^m  (1,  126,  U., 
wo  einige  Hss.  unf/Qt'jaayTo  haben, 
3,  36,  3.  u.  6,  61,  3.)  und  x«r«- 
Xqt'a&ni  (bei  Herod.  1,  62.  117. 
und  spätem)  lässt  sie  sehr  natür- 
lich erscheinen,  namentlich  wohl 
in  einem  roheren  Sinn,  wie  unser 
a  b  t  h  u  n ,  in  welchem  sich  der  Un- 
wille des  Schriftstellers  ausdrückt. 
—  13.  Innauy  xat  xariyywaay^ 
.Voriste  zur  Bezeichnung  des  sum- 
marischen Verfahrens,  dessen  Aus- 
führung, die  Hinrichtung,  zwar 
nicht  ausgesprochen,  aber  selbst- 
verständlich ist.  Dass  sie  auf  der 
Stelle  vollzogen  wurde,  zeigt  auch 
das  folgende  m<  iuiQioy  r«  yiyyo- 
uitn  (Part.  Iinperf.):    es   ging  vor 

iliK-n      Vii.'.ii      v.ir  in      .lir     iriir/^ti 

Kill 

.1    .        -     ,  —  .  .      ■        .        _  ,f- 

/^(üf'rp  ,  ant]y^ovto ,  ürtikoirto, 
Irpoyfvoy  u.  s.  w)  rhsrakleriHtinch, 
und  darum  war  auch  1.  15.  «fc- 
irp9ti()oy  Hl.  ihitiihiQtty  zu  |chrei- 
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Twv   luetMv ,    oaoi   ovy.  STieia&rjoav  ^    wg  etJQCJv  lix  yiyvo- 
/n€va,  öticpd^BLQOv  avTOv  €v  T(o  hgo)  aXl}]lovg  xal  ix.  icjv  15 
devÖQcov  Tiveg  arcTqyxovTO,  01  d'  cjg  maatoi  eövvavio  avri- 

4  XovvTO.     rj(,i€Qag  ts   STtTcc,    ag   acpiy.6i.ievog   6    EvQvfxedwv 
raZg   e^tjuovTa  vavai  Ttaqs^etve,    KsqkvquIoc  ag)wv  aviwv 
Tovg  kxx^QOvg   doxovvTag   elvai   Icpövevov ,    vrjv  y.ev  ahiav 
€7tiq)€Q0VTeg   io7g  ibv   örjf^ov   y.aTaXvovoiv ,    ani&avov   di  20 
iLveg  y.ai    iölag   ey^Qag   evey.a,   y,al    alloi  xQYiuctTwv  ag)l- 

5  aiv  6q)silofx^vü}v  vrco  tcov  kaßovTiov.  Tcaaa  re  idea  y.ar- 
^atVj  -d^aväxov ,  xal  olov  (piXei  kv  tco  tolovtii)  ylyvea^ai, 
ovöiv  0  IL  ov  ^vveßri  y,al  eti  TregaiTSQw.  xal  ydg  TtaTrjQ 
TiaLda  ccTiixTeive  ycal  arcb  twv  Isqcov  arceOTtoJvTO  xai  Ttgbg  25 
avToXg  EKTELvovTO,  Ol  de  Tiveg  y.al  fC€Qioix,odof.irj^€VT€g  iv 
TOv  ^iovvoov  Tio  legcj)  ane&avov. 


ben,  da  kein  genügender  Grund 
zur  Abweichung  ersichtlich  ist.  — 
avrov  iv  reo  uqm  nachdrückliche 
Verstärkung  vgl.  2,  25,  3.   5,  83, 

1.  —  16.  wf  exaaroi  ISvvavxo^ 
wie  2,  52,  4.  —  avrikovvTo  s  v.  a. 
atpäg  avTQvg  avri'Kovv  vgl,  4,  48, 
3.  Auch  avakovv,  welche  Form 
Thuk.  dem  a.vciKiCY.iiv  vorzieht,  ist 
wie  c(noxQn<^^^f'  in  dieser  Bedeu- 
tung ungewöhnlich.  —  17.  «5-  zu 
TiaQifAHVE,  „während  welcher  er 
verweilte."  —  18.  ocpdiv  avrtav 
partitiv  von  tovs  i/t^Qovg  dox.  ab- 
hängig. —  19.  r^»'  /nkf  (xiiiav 
i7ii(fiqovTig  roXg  —  d.  i.  '^öyoj  fxhp 
airicof/tyoi  rovg  — .  Darauf  hätte 
regelmässig  folgen  sollen:  iQyo) 
<ff  ccno'KTHvovTsg  xai  Tipag  xxe. 
Das  moralische  Gewicht  aber,  das 
auf  diesen  einzelnen  Vorfällen  liegt, 
hat  zu  der  selbständigen  Darstel- 
lung derselben  geführt:  eine  ähn- 
liche Ungleichheit  der  Structur  wie 

2,  47,  3.  Der  Sinn  ist:  „indem 
sie  zwar  behaupteten,  dass  sie 
nur  diejenigen  zur  Verantwortung 
ziehen  wollten,  die  auf  den  Um- 
sturz der  demokratischen  Verfas- 
sung ausgingen  (yMraXvstt^  xov 
d^fjiov   d.  i.  Ttiv   &i;uoxQaTiay    [8, 


47,  2.]  auch  5,  76,  2.  8,  54,  4. 
86,  2.);  in  der  That  aber  wurden 
auch  manche  aus  andern  Motiven 
getödtet."  Diese  nothwendige  Ge- 
genüberstellung würde  durch  den 
Vorschlag  v.  Herwerden's  (og  top 
ef.  xaraX.  aufgehoben.  —  22.  vno 
Tioy  Xccßoyrcjy  —  r«  ^Qijf^aTcc,  züiv 
^aviiaafxivoiv  Schol.  gewiss  rich- 
tig, so  dass  die  Schlechtigkeit  des 
Motivs  deutlich  ins  Licht  tritt  (B. 
„von  denen,  die  ihrer  habhaft  ge- 
worden."). —  naaa  Mia,  in  um- 
fassendster Bedeutung,  auch  c.  83, 
1.  98,  3.  112,  7.  7,  29,  5.  ^nd 
dazu  das  resumirende  ri  („kurz") 
von  c.  40,  4.  vgl.  c.  82,  5.  —  23. 
fv  T(p  ToiovT(p  „in  Zeiten  wie  die 
eben  geschilderten";  dies  die  Be- 
deutung des  Artikels  vor  roiov- 
Tog.  vgl.  4,56,  1.  7,  81,^3.  auch 
c.  43,  4.  —  24.  ovdey  0  rt  ov 
vgl.  2,  62,  2.  —  xccl  €Ti  negai- 
riQü).  In  diesem  hyperbolischen 
Ausdruck  steht  das  Adverb  im  Sinne 
des  Adjectivs,  wie  Sallust.  lug. 
c.  43.  cuncta  fuere  et  alia  amplhis, 
Aristoph.  Thesm.  705.  i^siva  nqdy- 
fxccr'  kazl  xat  ntQaizEQOi.  —  26. 
TiEQioixodofxsXv  nur  hier  s.  v.  a. 
anoix.  1,  134,  2.  —  27.  anid^avov, 
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Ovtwg   (jjfxi]    i]    atäaig   7ZQ0vx(x)Qr]Ge,   xat   edo^e  f.iak- \ 

Xov ,   ÖL&iL  kv  To7g   ngcüTTi    syevezo'    ircei  vategov  ye  xai 

näv  (jog   djtüv   tÖ  '^EXlr]vty.dv   iy.ivi'i^t- y    öiacpogcüv   ovawv 

ey.aoTaxov  ro7g  rs  tiov  drjficjv  rcgootcttaLg  roig  ^Ad-rivaiovg 

5  enäyea&at   /.ai    toXg    oXlyoig    rovg    yiaxedaifioviovg.     y.al 

h   i^hv    elgrjVYj    ovy,   av   Ixövnov   ngocpaoiv    ovd^    e%oif.i(i)v 

Ttaga/.aleiv  avTOvg,  Tiolefiov^evcov  de  xai  ^vfxfxaxiag  afxa 

k/.atigoig  rij   twv    kvavTiwv    y.aKCjaei  xai    acplaiv    aviolq 

Aorist  bei  der  bestimmten  Locaiisi-      ankündigt,  und  regelmässig  in  zwei 

Verbis  finitis  hätte  auslaufen  sol- 
len, ist  in  der  Weise  verschränkt 
worden,  dass  das  erste  Glied  nicht 
zur  vollen  Entwicklung  kommt, 
sondern  nur  mit  seinem  ersten  hy- 
pothetischen Theile  dem  entspre- 
chenden Theile  des  zweiten  Glie- 
des entgegentritt.  Die  genaue  Ue- 
bersetzung  wird  das  verschränkte 
Satzverhältniss  am  besten  ins  Licht 
stellen :  „und  zwar  wurde,  während 
sie  im  Frieden  keinen  Anlass  dazu 
gehabt  hätten,  und  nicht  geneigt 
waren  fremden  Schutz  h£rbeizu- 
rufen,  sobald  sie  aber  in  Krieg  ge- 
riethen,  auch  für  beide  die  Heran- 
ziehung einer  Bundesgenossenschan 
leichter."  s.  die  krit.  Bem.  —  G.  olx 
itp  i)(6vTU)v  (ohne  ausgesprochenes 
Subject  bei  drni  unbestimmten  Um- 
fange desselben:  vgl.  zu  1,  2.  2.) 
TtQorpniJiv  ist  dem  oüd'  tToif40}v, 
wobei,  freilich  sehr  ungewöhnlicher 
Weise,  öyro}%'  (das  Kr.  aufnehmen 
möchte)  zu  ergänzen  ist,  untergeord- 
net. —  l.noXiuot  uiyioy  gleichfalls 
in  Bezug  zud*'nialltr<*m<Mn<»nSnhiert 
der  beiden  V  ' ■»  : 

„wenn  sir  in  /( 

wurd«'n",l*aii.  i-i.i.  >.  >»ik>  n  mcs  .»fi 
vorkommenden  Kalls,  welchem  im 
Nachsatz  da«  lnt['<if  *' ""»iVorro 
entspricht.  —  xn/  v  nfAtt 

von   ui  (nttytoyui  ,    doch 

nahe  an  noXiftovu,  Keistclll,  dnntit 


rung. 

82.  Allgemeine  Betrach- 
tung der  furchtbaren  Folgen 
der  inneren  Parteikämpfe  in 
den  hellenischen  Sfeaten, 
welche  überall  durch  den 
Krieg  zum. Ausbruch  kamen. 

1.  ^  aruaig  nach  Kr.'s  Vermu- 
thmig  st.  araaig.  Bei  der  Zurück- 
weisung auf  die  c.  70,  1.  angekün- 
digte und  nun  beendete  Schilderung 
ist  der  Artikel,  der  nach  f^fAr,  leicht 
ausfallen  konnte,  unentbehrlich. 
ovxujg  muri  prädicativ  zu  nQovyui- 
Qf;at,  wie  1,  23,  1.  uiytr  zu  nQovßr;. 
—  ido$t  fjiakXoy,  /btü'/.Xoy  utur; 
töo^ty  t;ntQ  iyiyiTo.  Schol.  —  2. 
iy  loU  TiQtort]  zu  1,6,3.  —  3.  cor 
ilntiy  zu  1,1,2.  —  rö  'EXkr^yixoy 
zu  1,  1,  1.  —  ixiyr,'h,   zu  1,1,  2.  — 

diatpOQüJy    ovaoiy AttxtSaiuo- 

viovg.  Mit  diesen  Worten  ist  die 
Grandursache  der  xiyriaig  nuyrog 
lov  'EXXr^yixov  ausgesprochen:  der 
feindlirb»»  Gocrensatz  der  beiden 
iiaip  mit    der    .Anrufung 

der  irn    oder    lakedänm- 

ni.HciP  II  null«-.  Der  Infinitiv  inti- 
yini}(ti  (zu  1,3.2.)  In  freierem  An- 
M'hluHS  an  t^intpoQMy  ovady  znm 
Aufdruck  der  daraus  hervorgehen- 
'^  '<  Die 
der 
Inler- 
.  von 
-  der- 


den  KoiL'f    K'j\   1     .7 

»o 

Patt 

pnnrthMi  na«  li  Atnn 

der  nun  folgende  \ 

«♦ellM-n     gflrmiit     w 

»l>rr,  welrhe   • 

kein  Xfti       niy 


\\  «lurrh  die  l'nrti- 
iin«l  di  (zu  1,  1*>  I 


sich  die  IhuI  nnerkfiftttte  b 
nis    (las    tini' 
«•iritfctielrnri 


ryia 


H     f »   f  (/>!-  tv    yitxiiitjn 
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Jx^TOt!  avTOv  Ttgoauoi^aec  gadicog  al  eTtaywyal  rolg  veco- 
2  TSQiteiv  TL  ßovlo/uhoig  InoQitovTO.  y.ai  IjiiTveae  TtoXXa  10 
xcr/  yaXeTta.  /.ara  ordaiv  xaTg  noXeot,  yiyvo/ueva  fisv  xal 
ael  eaojueva,  ewg  av  rj  avrrj  rpvoig  tüjv  av-d^ow/cwv  rj, 
f.iaXXov  de  /.al  rjOvxalTega  /.al  rolg  eiSeac  önjXXayfifva, 
(og  av  e/aOTai  al  fxeraßoXal  tojv  ^vvtvxk^v  IcpiariuvTai.  Iv 
fxlv  yaq  dgr^rrj  /.al  ayad^olg  Tcgäyfiaoiv  ai  le  nöXetg  Y.al\b 
Ol  löiwrai  a^BLvovg  Tag  yvwfxag  eyovOL  öia  to  /.itj  ig  a/ov- 
aiovg  aväy/.ag  TiiTiTtiv '   6  de  7t6Xef,Log  vcpeXcov  tt^v  evno- 


xal  —  —  TiQoonoiriati.  Die  beiden 
Substantive  werden  durch  den  einen 
sie  umfassenden  Artikel  in  eine 
nahe  Beziehung  zu  einander  ge- 
setzt (vgl.  eine  ähnliche  Wirkung 
des  Artikels  1,  120,  2.  2,  64,  5. 
3,  2,  2.  56,  3.),  und  zwar  steht 
der  Dativ  im  Sinne  des  die  Thäüg- 
keit  motivirenden  Zweckes,  wie  1, 
123,  1.  (0(p€Xi{(  und  1.  39.  nXto- 
re^U^  und  6,  33,  2.  ^vfXfxay'K^ix  „um 
den  Gegnern  zu  schaden  und  sich 
selbst  durch  eben  dasselbe  Vor- 
theil  zu  schaffen."  ngoanoirjOig 
von  dem  medialen  7iQoanoitlai)^ai, 
das  vorzugsweise  vom  Heranziehen 
von  Bundesgenossen  gebraucht 
wird:  1,  8,  3.  2,  30,  1.  4,  77,  2. 
.—  9.  Inayoiyai  als  Subst.  zwar 
ungewöhnlich,  doch  durch  das  vor- 
aufgehende knayta&cd  leicht  ver- 
ständlich. —  rolg  vB(i)T.  XI  ßovXo- 
fxkpoig,  die  nachträgliche  Beschrän- 
kung des  vorangehenden  Ixcnigoig 
auf  die  wirklich  zur  Ausführung 
kommenden  Fälle,  vgl.  1,  2,  6. 
Ueber  die  Dative  zu  dem  passiven 
knoQiCoPTo  zu  c.  64,  4.  —  10.  x«t 
mintas,  „und  so  brachen  denn 
(wenn  erst  die  Fremden  herein- 
gerufen waren)  schwere  Missge- 
schicke über  die  Städte  ein."  Zu 
diesem  wirklich  eingetretenen 
Unheil  (Äor.  enineat)  stehen 
die  allgemeinen  Partt.  yiypo- 
[Atva  y.cd  —  iaojuiya  eigentlich 
nicht  in  unmittelbarem  Verhält- 
niss,   sondern   sie    sind   durch    ein 


oicc  yiyvtrai  xcei  an  icrai  zu 
vermitteln.  —  11.  xnz«  azuoiv 
zu  c.  68,  3.  —  12.  Tüiy  ayd^Qu- 
TKüv  (aus  dem  Vat.  st.  f<r,V(>.) 
wie  1,  20,  1.  77,  4.  140,  1.  2, 
61,  4.  und  oft.  —  13.  (nuUoy,  „in 
höherem  Grade",  zu  /«AfTia  zu 
beziehen.  —  rolg  tiStat  („in  sei- 
nen Erscheinungen"  2,41,  1.)  6irjX- 
Xay/uivci,  nur  hier  in  passiver  Form, 
in  gleichem  Sinne  mit  dem  diaX- 
Xdaaoy  c.  10,  1.  —  14.  ^vyzvyiai^ 
„  die  Ereignisse",  wie  c.  45, 4.  —  ig)i- 
areca&ai,  „sich  einstellen,  eintreten." 
vgl.  Soph.  0.  R.  776.  ngly  /uoi 
Tt%t^  Tomcf'  intarrj.  Eurip.  Med. 
331.  oTKog  UV  nnQaatüioiv  Tt/ai. 
—  ly  fxky  yc(Q  iiQt'iyrj  xrl.  führt 
nicht,  wie  es  scheinen  könnte,  die 
eine  Art  der  &i7]X'Aay/uiya  /aXina 
ein,  sondern  wiederholt  noch  ein- 
mal den  Vorzug  des  Friedenszu- 
standes durch  Abwesenheit  der 
Anlässe  zu  gewaltsamen  Unter- 
nehmungen, um  dadurch  die  schlim- 
men Folgen  des  Krieges  stärker  her- 
vorzuheben. —  15.  uyaU^a  riQay- 
(AdTCi,  res  secundae,  kaum  sonst 
gebräuchlich.  —  16.  cd  yycH/uai, 
die  Gesinnungen  und  die  daraus 
hervorgehenden  Entschliessungen, 
wie  1, 140, 1.  vgl.  Einl.  S.  LXIII.  — 
ocxovatoL  (ivdyxca,  „Nothstände, 
zwingende  Umstände,  in  welchen 
die  freie  Entschliessung  aufhört." 
vgl.  zu  l,  84,  4.  —  17.  rriy  sim.  tov 
xa^'  ^/Lt€Qay,  ,.die  Behaglichkeit 
der  täglichen   Lebensgewohnheit." 
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giav   tov   /.a&^    r.ftepccy   ßiaiog   ötdäayMlog    y.al    ngog    xa 
TtctqbvxoL  Tag  ogyag  xwv  TTolkwv  o/Lioioi,    eataaiaCe  re  ovv  3 

20  ra   TüJv   nolecov   y.al   xa   IcpvaxeQiLovxd   ttov   7tvax£i   raiv 
TCQOyevof.ihwv   noXv    Ini^ege  xr}v   VTteqßoXriv  xjpy^y^Lyjw-- 
Ox^ai  xag  Siavoiag  xwv  x'  iTCixscgijaewv  neQixexvrjaei  y.ai 
xiov  Tiftwgiwv  axoTtia.    yai  xrjv  elw^vlav  a^lcoaiv  xwv  ovo-  4 
ficcxwv  eg  xa  egya   ccvxijlXaBav    xfj    öiyaiofaei.     xöKjna  ixev 

2b  yag  aloyiaxog  avögia  q^üJxaigog  ivo/LilaOt] ,  /iieXlrjOig  ds 
TTgof-Uid-iig  öeiXia  evirgeTtrig,  xb  öe  ocufpgov  xov  avavögov 
Ttgoaxtjficc,  y.al  xb  ngbg  artav  ^vvsxov  Ircl  Ttav  agybv'  x6 
(5'  IfinKr^yjwg  o^v  avSgog  /noiga  TtgoaexiO^rj,  aacpa^ela  de 
xb  irtißovlevaaaxf^ai   artoxgoTrrjg   7tgbg)aatg    svloyog.     y.alb 


—  18.  riQog  T«  naQÖt'Tu  vgl.  zu 
1,  140,  1.  6,34,7.  Nach  der  Ana- 
logie dieser  beiden  Stellen  ist  viel- 
leicht zu  lesen:  tiq'os  t«  naQovrct 
x«t  THi  OQyäi.  —  19.  r«!,-  hq-yiii 
zu  1,  130,  2.  —  iaraaiaCi  r  t,  „und 
80  -*",  nicht  in  Verbindung  mit  dem 
folgenden  x«i'.  —  20.  r«  Icf^i^artQt- 
^oyru  in  demselben  Sinne  wie  r« 
rtüy  nöXitay.  Umschreibung  für  «t 
((pvoTiQiCovani  Tiov  noXtn ,  die 
aus  irgend  einem  (Jrunde  später  in 
die  ijtäaig  gcrielhen.  —  21.  noXv 
InifpiQt  r'r^y  vninßoXijy  rov  xniv. 
liti  liiar.  „sie  ^'irigen  in  den»  Un- 
erhörten drr  Plane  (vgl.  Kinl.  S. 
LXIII.)  noch  viel  weiter."  noXv  als 
Adverb.  S.  d.  die  krit.  \iem.  —  22. 
7itQiTi/yr;aif,  nur  hier:  die  nufs 
äusserst«'  gesleigerle,  räukevolle 
List;  vgl.  zu  c.  43,  3.  —  ini^ki- 
Qt'ianc   und    nuiüoine    stehen  flieh 


eilt  Hedculunjr,    24.    1) 

dixt  .-.  .!■  Hubjeclive  Aus- 
leguiitr.  wie  hie  nach  den  UmsiHn- 
den  recht  <l.  i.  f^elegen  war.  --h' 
ti(  (gyit  noch  zu  u^itoai^,  «für  die 
Dinge."  hyünottt  und  toytt  in 
drnis.ll.rri    V.  ,    V         ^, 


lyUiirt 


nii/«'itirn  (1 


terislischen  Beispiele  werden  in 
(empirischen)  Aoristen  Aorge- 
führt;  das  gesammte  Verfahren,  wie 
es  auf  Vieles  angewandt  wurde,  in 
Imperfecten:  35.  inrjvtlro,  40.  (xoa- 
Tvyoyxo  u.  s.  w.  —  (piXiiaigof, 
„bereit  sich  für  die  Freunde  aufzu- 
opfern", wobei  die  politische  Be- 
deutung der  irruQoi,  wie  sie  unten 
in  der  traiQue  und  im  haigixoy 
hervortritt,  schon  wirksam  ist.  — 
26.  tvTjQtnrj^,  „die  nur  einen  guten 
Schein  suche":  vgl.  1,  39,  2.  3, 
3S,  2.  —  27.  (iQyoy,  nicht  sowohl 
„träge",  als  „unfähig  zu  kräftigem 
Handeln"  :  vgl.  ß,  9 1,  7.  Zu  diesem 
und  allen  folgenden  Prädicaten  ist 
wieder  aus  dem  Vorigen  ivoftiaf^tj 
oder  ein  ähnliches  Verbum  zu  ver- 
stehen. —  ro  if^i7iXf;xT(0i^  (Soph. 
Aj.^  1358.  Plat.  (iorg.  p.  482  a.) 
o^v,  „ein  wahnsinniges  Brauflos- 
gehcn,"  —  2S.  f'otQif  ngoauif^tj 
s.  V.  a.  iy  -  ftoig(t  (oder  iy  ittQU. 
Bem.  2,  14.  3,31.)  iiiih;,  „wurde 
als  dem  Manne  geziemend  ange- 
sehn."  —  itaftdXtitf  rh  imfiov- 
Xtvaaa^ftt  -  tvXoyo^  erklären  Pp. 
Kr.  und  B.  mit  mehr  oder  weniger 
Zuversicht  tiud  mit  geringer  Ab- 
weichung des  Ausdrucks:  „mit  Vor- 
sicht sich  bedenken,  bei  sich  über- 
legen ward  für  einen  schön  klin- 
:^i-nden    Verwand    der    Ablehnung 
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0  juiv  xalsnaivvjv  niatög  aei,  6  (5'  avTil.ey(x)v  avTci  vtco-  30 
TtTog.  eTVißovXevaag  öi  Tig  rv^wv  ^wsTog  xai  VTtovoiqactg 
€Ti  öeivoTeQog'  TtgoßovXevaag  öe  oncog  (xridev  avToJv  de- 
rjOSL,  Trjg  xe  haiglaQ  diaXvxijg  xai  rovg  havtiovg  eyLTve- 
7tl.riyfj.evog.  ajckcüg  te  b  q)d'daag  töv  fi^kkovra  xaxov  %i 
öquv  €7trjvelT0 ,    xai  o  STtrAelevaag    tbv   fur]    dtavoovfievov.  35 

6zai  i^iiv  xal  xb  ^vyyeveg  tov  izaigiTiOv  dXlozQiutTeQOv 
eyevexo  did.  xb  kxoLfiöxegov  eivai  angocpaoioxwg  xokfxdv' 
Ol)  ydg  fisxcc  xaiv  y,eiy.evo)v  v6fj,o)v  iüg)ella  al  xoiavxai 
^vvoöoi,  dXlä  Ttagd  xovg  xa&eaxajxag  Ttleove^ia,  ymi  xdg 
eg  acpdg  avxovg   Tvlaxeig   ov  x(^  d-sia)  vo/äm  (xä)ilov  Inga-  40 

7  Tvvovxo  Yj  xq}  KOivfj  XL  TtagavOfÄTJGai.  xd  xe  ctTtb  xwv  svav- 
angesehen":  s.  jedoch  d.  krit,  Bern.      miiende  rt  folgen  zulassen,  ist  es 


—  30.  0  ;^aAi7rcftVwv  in  der  allge- 
meinen Bedeutung:  „wer  immer 
schalt,  mit  nichts  zufrieden  war"; 
niarbg  a£i\  „der  galt  allemal  etwas, 
fand  Credit."  —  31.  inißovXtvaag 
dem  Tv/(6i/  (Stahl  liest  nach  Dionys. 
p.  889.  Tv/uiv  re)  untergeordnet: 
„wenn  einer  mit  seinem  arglisUgen 
Anschlag  Erfolg  hatte—."  Das  ris' 
ist  auch  zu  den  folgenden  Paitt. 
vnovo^aas  und  nqoßovXtvaag  zu 
verstehen,  doch  mit  einem  Wechsel 
der  supponirten  Personen;  vno- 
vo^aag  von  dem  bedrohten :  „wenn 
es  aber  einer  (nämlich  der  Andere) 
vorher  merkte" ;  nQoßovXEvaag  von 
einem  dritten,  der  sich  möglichst 
von  den  Parteiumtrieben  fern  hielt. 

—  32.  avTcüp  d.  i.  rov  t€  knißov- 
Xsvtiu  xat  vnovoiiv.  —  33.  rrig  r« 
ir.  dtaXvTi^g,  weil  er  sich  nicht  an 
den  feindseligen  Plänen  seiner  Partei 
betheiligt,  rovg  Iv.  IxnanX. ,  weil 
er  sich  zu  rechter  Zeit  gegen  die 
Nachstellungen  der  Gegner  vorge- 
sehen hat.  —  34.  anXiög  re.  Nach 
dem  constanteu  Gebrauch  des  Th., 
sowohl  nach  dem  zusammenfassen- 
den ccnkojg  (c.  38,  7.  und  45,  7.), 
wie  nach  den  verwandten  Aus- 
drücken ivveXcop  (2,  41,  l.  und 
6,  80,  3.)  und  ro  ^vfxnav  (3,  92, 
4.  4, 


(nach  Haase's  Bern,  lucubrr.  p.  75.) 
auch  hier  für  (ff  aufgenommen.  — 
35.  inixeksvaag,  diavoovfikvov:  zu 
beiden  ist  :^av.6v  ri  Sqäv  zu  denken. 
inixEktveip  ein  intensives  xtXeveiy, 
mit  ähnlicher  Wirkung  des  ini- 
wie  in  iTudioSxEiy  (zu  3,  33,  3.), 
ini/Qijad^ai  (zu  1,41,1,),  iniyvcj- 
vai  (zu  1,  70,  2.).  —  36.  ro  ircrt- 
Qixovy  das  politische  Parteiwesen, 
wie  8,  48,  3.  —  aXXoTQuiiztQov, 
„bildete  ein  minder  enges  Band.'* 
—  37.  St,a  ro  hoi/uortQoy  tlvai, 
70  traiQuoy  sc,  weil  dieses,  was 
politisch  zusammengehörte  {al 
ToiavTai  ^vi/odoi),  sich  durch  keine 
Bücksichten  gebunden  fühlte.  — 
38.  (ocpeXl^  hat  Stahl  richtig  für 
(üq)€Xiag  hergestellt,  da  (o^eXi^ 
offenbar  dem  nXtoyi^i^,  wie  /usta 
Twp  xtiuevcov  vofxojv  dem  naga 
xovg  xcif^tarürag,  gegenübergestellt 
ist.  Der  Sinn  ist:  „denn  Verbindun- 
gen dieser  Art  wurden  nicht  im  Ein- 
klang mit  den  gegebnen  Gesetzen  zu 
heilsamen  Zwecken,  sondern  gegen 
die  bestehenden  zu  eigennützigen 
Absichten  eingegangen."  (otpeXiif, 
nXtovi^i(f,  die  Dative  wie  1,  123,  1, 
oben  l.  8,  —  40.  kg  acpccg avTovg  d.i. 
ig  aXXrjXovg.  —  rag  nianig,  „die 
Zusicherungen."  —  roi  S^tua  vofxto 
vgl.    Einl.    S.   LIX,    —    41.    ano 
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tuüv  y.aKwg  ),€y6ueva  IveölyovTO  egycov  q)vXay.f] ,  ei  ngoy- 
XOLevj  y.ai  ov  yevvaiOTTjTi.  avTiTiutüQi]aaad^al  t€  rtva  tzbql 
Tikeiovog  lyv  r;  avzov  fxrj  ngOTtad-slv.    xai  OQTiOi  €l  tvov  aga 

\b  yevoivTO  BvvaV.ayr^gj  ev  tm  aviiy.a  rtQoq  j6  cctvoqov  eza- 
teQ([)  diöoLievoi  'ioxvov  ovx  Ix^vtojv  äXloÖ-sv  övva^itv 
€v  dk  Tiji  TittQaTvxovTi  6  fp&daag  ^agorjoaiy  ei  idoi  «(jppa- 
xTOv,  i]diov  öia  jriv  Ttloriv  hifj-cogslTO  rj  aub  t;ov  nQO(pa- 
vovg,  xa/  lö  re  aaq)aXkg  eloyi^ero  xal  ort  ctTtctTTj  TCSQiye- 

50  vofxevog  ^vveaecog  ayiovioina  TVQOoelafxßave.  Q^ov  ö^  ol 
TioXXol  y.a'/cot'Qyoi  ovTeg  öeBioi  y.i/.XrjvtaL  t]  aina&€7g  aya- 
^oi,  y.a.1  z(ü  fj.kv  aiaxivovzaij  S7tl  6i  rot  ccyaXXovrai,    näv-^ 


Ttüy  iyayTiioy  zu  c.  36,  6.  — 
42.  igyüjy  (fvXnxp.  Auf  die 
blossen  Worte  (hier  bestimmte 
Vorschläge)  verliess  man  sich 
nicht:  man  nahm  sie,  wenn  man 
sie  nun  einmal  wegen  des  augen- 
blicklichen üebergewichts  der  Cieg- 
neral  zipoi^otiv)  annehmen  mussle, 
nur  nach  factischen  Vorsichts- 
maassregeln,  nicht  mit  der  Gesin- 
nung oHnen  Vertrauens  {ov  yiy- 
vraorijrc  wie  c.  8'{,  1.  ro  ytyyaloy) 
an.  iQyiuy  tpvXaxr,  ähnlich  wie 
tpyov  xfUQOi  2,40,1.  —  43.  av- 
r  i  ciuioQilaOm.  Obgleich  der  Be- 
icriff  des  rijuwQtiaO^ai  schon  die 
V<'rgeltung  in  »ich  schliesst ,  wird 
dieser  doch  hier,  wo  die  Hefriedi- 
Kurig  durch  dieselbe  stark  betont 
werden  soll,  durch  das  uyri-  noch 
einmal  ausgedrückt.  —  45.  ^vyaX- 
Xdyii^  durch  die  entferntere  Stel- 
lung zu  0(1X01  in  freierem  Verhall 
•■•—  'Min  Behuf  einer  Ausglci- 
TiQOi'  10  unoQoy,   nacl» 

(Ifl.r.iiiili  de«  UQOi  wie 
(zu  2,  22,  1.) 
tiU   der   Bath- 

•i.  i.    in   der  Noth  (aus- 
<r    «N    *<*.fn    ri    ftioQoy 

1,1  '  lUiV 

ohri)  wie 

oben   I    I 

.da    Hie    I 

durch  den  !...•,  »•  ><•'  '^^"<<.>;  ii..i.> ... 

—  47.   (y   tM    nn{tntix6yrt  tu   1, 


122,  1.  —  6  (pd^uauü  x^aQaijaai, 
„wer  zuerst  wieder  sich  getraute", 
nämlich  ohne  die  Stütze  des  Eides 
gradezu  seine  Zwecke  erreichen  zu 
können.  (Nach  dem  sonst  üblichen 
Sprachgebrauch   des  Th.   l,  91,  1. 

3,  23,  5.   83,  3.   89,  2.    112,  1.  4, 

4,  3.  5,  3,  1.  2.  10,  3.  6,  61,  2. 
97,  2.  7,  6,  4.  42,  3.  8,  12,  1. 
92,  1.  wäre  auch  hier  d-aQarjaag 
zu  erwarten  gewesen,  da  er  nir- 
gends (p&uytiy  mit  dem  Infinitiv 
verbindet).  —  ucpQctxzoy  sc.  loy 
lyayrioy.  —  48.  (ft«  itjy  niaiiy, 
weil  dieser  sich  auf  den  geschwo- 
renen Eid  verliess.  —  ano  xov 
7iQO(pttyovi  zu  1,  35,  4.  —  49. 
tXoyi^tto ,  „brachte  in  Anschlag", 
wie  1,76,  l.  2,  89,  6.  —  50.  ^vyi- 
aiü)^  ayiüyta/n(t,  „den  Preis  der 
Klugheit."  TiQoaiXdftßaye,  , ausser 
der  grossten  Sicherheit."  —  n^oy 
-  xixXt,yrtti  (das  Präs.  der  allge- 
meinen Heflcxion),  „sie  lassen  es 
sich  leichter  c^fallen  -  zu  heissen, 
lassen  sich  lieber  nennen."  —  51. 
xaxov{tyoi  oyiik,  „wenn  sie  Schelme 
sind",  welchem  in  chiastl.scher  Ord- 
nung gesenüber  steht  uya&oi  sc. 
oiTtf.  (Kr.  verbindet  und  über- 
setzt: XttXov{iyoi  (/<^io/,  „gewandte 
Schelme",    Hua^kli  nynikoi ,    .un- 

'   '  '        r     '        inner",  und   ' > 
1    sich    neu 

Tir.Mi    .1«  in    ;>|...icligebrauch    i. 

dem   Sinne    gcmlaa.)    —    52.    rql 
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'Tojv    ö     avTwv  aiTLOv  agxr]   i]  öia  Tcleovs^lav  yal  (piXoTt- 
fxiav    ex   6     avtojv^xal   ig   Tdcpilovt^elv   xa^iarafiivwv  ^ 
zb  TTQO&vjuov.    OL  yocQ  Fv  Talg  TtöXeoL  TtgooTccvTsg  fisr'  ovo-  55 
fnarog   i'Kazeooc  evnQBTtovg ,    Ttlrjd^ovg  re  loovofxiag  tcoXl- 
Tiy.fjg   y.ai    aQCOTOXQarlag   GCüq)govog   ngoTif^TJasi,    xa   fniv 
AOtva  Xoycp  -S-EgaTTsvovTsg  a&Xa  ettolovvto,  TtavTl  dl  rgoTtip 
aytüviKofnevoi    aV^rjkcov    Ttsgiyiyvead^at    srolfjrjaav    re    rd 
deivötaxa^    Irte^rjeGctv   re   tag   Ti/iicoglag   ezi   juei^ovg,    ov  60 
^exgt   xov    Ölymlov   y.ai   rrj    nökei   ^v^cpogov   Ttgoxid^evreg, 


fxiu  —  inl  tff  rcf>  abermals  chiastisch 
geordnet.  Die  Stellung  des  letztern 
Gliedes,  wie  c.  61,1.  —  53.  aiztoy 
substantivisch  im  Prädicat  ohne 
Rücksicht  auf  das  folgende  Genus: 
zu  1,  11,1.  —  ^Q/ff,  ';  tnii9vfuia 
Tov  ßovXiad-cii  ag^Bii^  Schol.  wie 
f^loria  für  gloriae  cupiditas  steht. 
Mit  Unrecht  will  Madvig  Advv.  l 
p.  319.  atziov  ausstossen.  fiQxh 
fi  6ia  n'A.  gestellt  wie  1,  41,  3. 
cpO.ovuiag  t'ftxa  Ttjg  avTixa. 
75,  1.  TiQO&vfxlng  ivexa  rrjg  tot  f. 
77,  3.  dvfajuei  rf,  tTt«  ttjv  nQ^^qf. 
—  54.  ix  a  avTioy,  zfjg  nltovi- 
l^iag  x«t  (pikoTLfxiag.  —  y.ai  h  to 
q)iXoviy.tlv  y.ctd^iara/uivüjy,  mit  un- 
bestimmtem persönlichen  Subject 
(wie  1.  6.  und  46.) :  „wenn  die 
Menschen  erst  in  Hader  gerielhen": 
TO  TTQo^vfxov,  „crwachte  leiden- 
schaftliche Begierde."  —  55.  oi~ 
nQOGzavTtg ,  „die  zur  Herrschaft 
gelangt  waren"  Aor.  —  ,w£r'  ov6- 
/uazog  ivTiQsnovg  erhält  seine  Er- 
läuterung durch  Ti^&ovs ngo- 

TifAtjasi,  eigentlich  „durch  die  Be- 
vorzugung" d.  i.  dadurch  dass  man 
grade  auf  diese  Bezeichnungen 
Werth  legte:  nämlich  nXtjvf^ovg 
laovofxia  noXiTix^  statt  des  an- 
stössigen  drjfxoxQaricc,  und  ctQiazo- 
XQuzia  a(6(pQ(x)y  statt  des  gehässi- 
gen ohyuQxiK ,  (der  acjgjQoavytj 
rühmten  sich  gern  die  hXiyoi  vgl. 
8,  64,  5.)  —  jenes:  Gleichheit  vor 
dem  Gesetz  im  bürgerlichen  Leben 
für   Alle,    dieses:    Herrschaft   der 


Besten,  die  sich  vorzugsweise  der 
Mässigung  rühmten.  —  57.  ra 
xoiva  ^  „die  Interessen,  das  Wohl 
der  Gesammtheit"  (1,  120,  1.  141, 
7,),  Object  sowohl  zu  d-eoccn.  wie 
zu  ci&Xa  inoioxJyTO ,  „sie  setzten 
es  zu  dem  Preise  ihres  persönlichen 
Strebens",  d.  h.  machten  es  zu  dem 
Ziel  ihres  Eigennutzes.  —  59. 
tToXfxrjaay  zt  tcc  chiy.  von  der 
verwegenen  Initiative,  und  darum 
Aoristus,  im^f/taay  re  rag  rir 
fjcoQiag,  von  der  unversöhn- 
lich verfolgten  Rache,  und  darum 
Imperfectum;  beides  aber  als 
gleich  verderbliche  Folgen  des 
leidenschaftlich  aufgeregten  Partei- 
kampfes durch  -  re  -  rl  gleich- 
gestellt, ine^iiyai  sonst  zwar  ab- 
solut in  dieser  Bedeutung  (3, 
38,  1.  5,  89,  1.);  doch  musste 
hier  dem  ru  deiyorara  gegen- 
über ein  entsprechendes  Object 
rag  rifxojQiag  (ähnlich  wie  1,  3, 
5.  rrjy  GTQartiay  zu  ^vyE^iiyai) 
hinzutreten.  Dieses  aber  nimmt 
das  prädicative  Adjectiv  hi  fuelCovg 
in  adverbialem  Sinne  zu  sich:  „in 
noch  grösserem  Umfange",  nämlich 
als  jene  ^eiroraza  To\utj^ara.  — 
61.  n  Q  0  r  lO^iyr (g  mit  fast  allen 
Hss.  dem  nQoarid^.  vorzuziehen: 
„sie  setzten  sich  vor,  erstreckten 
ihre  Rache  nicht  bis  an  die  Grenzen 
des  Rechtes  und  des  Staatswohls", 
d.  h.  sie  setzten  ihr  nicht  diese 
billigen  Grenzen :  vgl.  auch  zu  c. 
40,    1.    (Stahl  liest  nQoari&iyieg, 
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lg  de  t6  ixazegoig  7cov  aei  ^öovr]v  €XOv  oglCovveg ,  y.ai  r> 
juera  iprjCpov  adUov  xaiayvwaeiog  /;  X^^Q*^  y.Tio/nevoi  ib 
/oaxElv  iiolfxoi  i]aav  Trjv  avTiAa  (piXoviAlav  k/.TtL^7i).(x- 
vai.  waxe  evoeßeia  (xev  ovöitegoi  evöfxi^ov ,  evjiQeusUf 
6t  ),6yoi\,  oig  ^v/ußaiij  eimpd^övwg  tl  öiajcQctB^aairaL,  äusi- 
vov  ij'/.ovoy.  tix  ök  fxeaa  tüv  noKLXwv  V7C*  ccfuffOTegcov 
i]  oxL  ov  ^vvriywvi^ovTO  r^  (p&6v(ü  xov  Ttegislvai  öiefp^el- 
üovzo.  Ovrtü  jcaaa  iöia  /.azeaTtj  /.a/.oiQOTciag  öiä  zdgi 
aidoeig    ti[}  ^EXkriviÄiJi ,    /ml   xb    eurjO-eg,    ov   zb    yevvalov 


niun^entes.)  —  ö2.  lo  ixar.  nov 

(ZU  1,97,2.  3,53,2.),  „was  einem 
jeden  gerade  jedesmal  genehm  ist", 
das  subjective  Belieben  slatt  des 
iu  der  Sache  begründeten  Hechtes. 
'"!>.  ukiii  ipij(fov  dd.  xutayy. 
«lie  Wortstellung  zu  1,  32,  2. 
..o.r.o^  i//^;<;jos- Wühl  niciil  von  einer 
betrüglichen  Stimmenzählung,  son- 
dern von  einer  durch  Hass  und 
!'  ^ucht  beeinüussten  Abstim- 
Mii;,'.  —  jjf^'i"»  fdurch  Gewalt", 
nur  hier:  am  nächsten  steht  das 
dt«  /iifjo<:  </t<»'  2,  13,  2.  —  64. 
tfolaoi  ?iauy,  „sie  waren  bereit 
(Uli  Sinne  der  Kücksichtslosigkeil): 
ts  ki.>iei<- r  Ms-;  besonders 

lu!  «in-  (.1  viit   ge^en  die 

MilJ«  l  (/,    uc.v   ...  ..<J.x«f.  »;/it()i) 
zu  beziehen.  —  ^   aviixa   (^tÄOKt- 
xiu  auch   1,41,3.  —  ixnifirtXüyui 
uud     (7,    Jib,    1.)     anoni^7tXüyat, 
ej-ptere.  —  Ö5.  yo/uiCtif  c.  dat.  zu 
l,  "1,  6.    2,  38,   I.   —   tvnQtntitf 
dt  Xöyov ,    ah  (^«"^'«»nsalz  zu  tvoi- 
'  .luiid  de»  ü^tt- 
interpunction 
.aiit  frummc  Ge- 
1  »ie  keinen  Werlh  : 
M    PS    vor- 
li  noch  t»o 
,  iiKii/pij, 
i.ieii 
iiien 
bit»»eiu    .N<tuit*it     ^u     teisthMlfen", 
iiamlich  aU    ^^enri  er  gewiitMiihart 
und  Troium  gehandelt  hilt«.     (Pp. 


u.  B.,  auch  Stahl,  verbinden  ivrtQ. 
Xöyov  mit  dianod^uaO^ui )  —  67. 
lit  fAtau  Tiöy  noXicuiv ,  ot  /utjö'e- 
xiqtja  /Lii()ii  TifJoarilUjuiyoi.  Schol. 
—  bS.  öri  ov  ivyfjy.  d.  h.  „weil 
sie  nicht  den  verlangten  Beistand 
leisteten'' ;  (pi^ovio  tov  ntoutyctt, 
weil  die  Parteien  ihnen  nicht  die 
ungefährdete  Existenz  und  Ruhe 
gönnten. 

83.  Unredlichkeit  und  Ge- 
waltthäligkeit  gelangten 
dadurch  überall  zur  Herr- 
schaft. 

1.  Tidaa  id'ia  zu  c.  Sl.  5.  — 
xttxoTQonia  bei  älteren  Schrift- 
stellern nur  hier,  und  erst  von 
späteren  wieder  gebraucht:  die 
Schlechtigkeit  der  utonoi^  der 
ganzen  Denk-  und  liaiidltuigsweisr, 
wie  sie,  nanimllich  von  i'frikles, 
als  die  Grundluge  des  öli'enllichen 
und  Berufslebens  erkannt  wird  2, 
3ü,  4.  39,  4,  41,  2.  -  2.  lo  ivrj- 
i^tSy  von  welchem  Adj.  Th.  selbsl 
in  der  Uede  des  Biodotos  r.  45,  7. 
das  Nomen  tvt'i&na  in  der  hier 
getadcllen  Weise  gebraucht,  ist 
hier  noch  einmal  auf  seinen  walm  n 
Werth  (ov  lö  yn-vuioy  nXiioin, 
ftkti^ki,  „an  welchrm  ein  tiilfi 
Sinn  den  grOsslen  Antheil  hat" 
d.  h.  nnt  wtUhem  er  iinii-  i.r. 
wandt  ist;  vgl.  1.  S4, 
geführt.  Baher  wird  m 
von  den  Mpätern  (irumni.ii! 
(PhotiuK,  iMoerix,  Thomas  \.  >. 
als  charaktcriütitchc«  Ueixpiel   der 


142 


THÜCYDIDIS 


TcXeiatov   /Lierexet^,   '/MToyelaoO^hv   rjrpavla&t],   tb    öh  ocvti- 
Tsrax^ccc   allrjloig   rfj  yvwfir]    äjiioTCjg   t-Ttl  ttoXv  di^vsy- 

2  x€v '   ov   yccQ   Tjv   6  öialvacüv   oute  Xoyog   kyrvgbg  ovxe  oq-  5 
xog  fpoßsQog,    y.Qelaaovß  6i  bvieg  aitavTsg  loyiGfKJ}  ig  %6 
aviXniOTOv  lov  ße^alov,  fxi]  nad-elv  jualkov  TtgoeaTiOTtow 

3  rj  TiLOtevaai  Idvvavto.     y,al  ol  cpavXÖTEQOi  yvwf^tjv  wg  ra 
TtXeLo)   TTSQceylyvovTO '   t(ü   yccQ    öedievac  xö   re  avzujv  kv- 
deeg  y,al  t6   tcüv  evavTliov  ^vverov ,   jurj  Xoyoig  t€  rjaaovg  10 
dtac  xal  EK  tov   tcoXvtqotiov  avxwv  Trjg  yvwfXTqg  (pd^äawai 


ursprünglichen  Bedeutung  hervor- 
gehoben. Das  Wort  hat  sein  Schick- 
sal mit  unserm  gutmüthig  und 
einfältig  getheilt,  —  3.  avtin- 
rä/^at,  wie  im  Kriege  (5,  55,  1.), 
„stets  auf  seiner  Hut  sein";  daher 
rrj  yuüj/urj  anianog ,  „im  Innern 
ohne  Vertrauen,  voll  Misslrauen. " 
—  4.  Inl  noXv,  nach  dem  localen 
Gebrauch  (1,  62,  6.  2,  75,  2.)  „weit- 
hin", hier:  „weit  und  breit."  — 
^nqveyxe,  xqüttop  iyivero  Schol. 
„gewann  die  Oberhand."  —  5.  o 
&iaXva(ov,  qzd  dirimeret,  „um  den 
Hader  zu  schlichten  und  das  Miss- 
trauen zu  tilgen."  Diese  Bedeu- 
tung der  beabsichtigten  Wirkung 
motivirt  den  Artikel  auch  bei  dem 
prädicativen  Partie,  fut.  Dagegen 
erscheinen  bei  der  von  vorn  herein 
ausgedrückten  negativen  Allgemein- 
heit des  Gedankens  {ov  yccQ  ^v)  die 
Subjecte  ovte  Xoyog  e^vgog  ovze 
ö^xog  cpoßtQog  ohne  Artikel.  Die 
genaue  Gonstniction  ist  diese:  „we- 
der gab  es  um  auszugleichen  einen 
kräftigen  Ausdruck  noch  einen 
furchtbaren  Eid",  d.  h.  mit  einer 
grammatisch  anderen  Wendung: 
„kein  Ausdruck  war  stark,  kein 
Eid  furchtbar  genug  um  auszu- 
gleichen." —  6.  xgdaaovg  dt  oy- 
T£g Tov  ßtßaiov.  Die  wahr- 
scheinlich richtige  Erklärung  dieser 
viel  besprochenen  Stelle  hat  Stahl 
(Rhein.  Mus.  XV.  S.  475.)  gegeben, 
indem  er  den  Gern  rov  ßtßaiov 
vom  Compar.   xgtiaaovg  abhängen 


lässt  für  rj  TM  ßsßaioj,  gestützt 
auf  denselben  Fall  6,  1,  1.,  und 
übersetzt:  „indem  sie  alle  stärker 
waren  durch  Berechnung  dem  Un- 
verhofften gegenüber  als  durch 
Sicherheitsgewähr,  (mit  Bezug  auf 
Xoyog  ixvQog  und  oQxog  cpoßt- 
Qog),  sahen  sie  mehr  darauf  nichts 
Schlimmes  zu  erfahren,  als  sie  zu 
trauen  vermoclUen."  Xoyva/uog  ist 
nicht  grade  als  Berechnung  im 
eigentlichen  Sinne  von  einer  sichern 
Grundlage  aus,  sondern  als  subjec- 
tive  Vermuthung  nach  Wahrschein- 
lichkeitsgründen (im  Gegensatz  zu 
der  objectiven  Sicherheit  durch  ein 
gegebenes  Wort  oder  einen  Eid) 
zu  verstehen.  Zu  einem  so  will- 
kürlichen XoyiCead-KL  sind  auch  ot 
(pavXoTfQoi  yyiofir;^  im  Stande. 
Die  sonderbare  Erklärung  des  Scho- 
liasten:  qinovng  dk  ol  ufS-Qtonoi 
rolg  Xoyia/uolg  TiQog  ro  fÄi]  iXni- 
CsLv  TLva  niariy  xal  ßtßmoTtjTa^ 
ist  entweder  völlig  missverstanden 
oder  beruht  auf  einer  andern  Les- 
art, zu  deren  Auffindung  Kampe 
und  Kr.  vergebliche  Versuche  ge- 
macht haben.  —  8.  ^  niartvaai 
i&vyayro,  „als  dass  sie  Vertrauen 
zu  fassen  .(Aorist)  vermochten."  — 
ol  cpavX6*tfQ0i  yyuijutjy  im  Sinne 
Kleon's  c.  37,  3.  —  tog  t«  nXsia) 
=  (og  ini  rb  nXslov  3,  37,  3.  — 
11.  To  noXvrqonov  u.  bei  Herod. 
2,  121,  5.  >;  TioXvTQonia ,  »Ge- 
wandtheit und  Feinheit";  sonst 
nicht  gebräuchlich.  —  avriiiv,  toöv 
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7lQO€7llßOvXEv6(XEVOL,    TOXfXIlQWg  TlQOg    TCC    €Qya  ixUtQOVV.      OL  4 

dh    y.aTaq)QOvovvTeg    xav    Ttgoalo^eo&at    y.al     €gyip    ovöev 
0(pag  öeiv  la/ußaveiv   a  yvw^rj  s^eariv,    äq)QaxTOi  /naXXov 
15  dieq>&6iQ0VT0. 

[^Ev  d*  ovv  Tjj  KeQ'KVQq:  ra  noXXa  avTiuv  irgoe-si 
ToX/Liri&T},  Aal  bnöoa  vßget  fxe*  aQX^^^^^'Ot  t6  TtXiov  rj 
Gü)(pgoavv7]  vTtb  tvjv  jrjv  Tifitogiav  nagaaxovTCüv  ol  avr- 
auvvöuEvOL  ögäascav ,  Tteviag  6i  Trjg  eicod^vlag  ccrcalXa- 
iaiovzig  tiveg,  /ÄOcXiata  ö  av  öia  Ticc^ovg  ercid'v/.iovvTeg 
TU  Twv  TciXaq  ex^iv  Jtaga,  öixrjv  yiyvwaAOLev ,  oV  xe  lurj 
hTii  Tikeove^ia,  ajtb  laov  öh  jnäliaza  eTTiovTeg,  anaidev- 
OL(f  ogyrjg  TtXeloTOv  ly.q)eg6(xevOL  Wf^wg  acll  anagaiirittag 
IvuviCüiy.  —  ix  in  causalem  Sinne,      düng  nicht  streng  durchgeführt  ist) 


wie  1,  2,  4.  75,  3.  —  12.  ol  di, 
die  Gegner  aber,  die  schon  als  die 
^vytTuiiegoi  bezeichnet  sind;  xa- 
laffoovovvTH,  ^weil  sie  aus  Ge- 
ringschätzung der  andern  meinten** 
(eben  so  llerod.  1 ,  66.) ;  wovon 
denn  sowohl  xuv  riQoaia&ia^ai, 
wie  i'Qytp  ovdky  dtiv  ).ccfA(iitftiv 
abhängt.  —  \'6.nQoaia&ta0^at  {mii 
dem  Vat.  «;t.  7inonta^ia&ni)  ist  bei 
\  'it  der   Charakteri- 

!i»*8sen:    vgl.   zu  2. 
'     ■>.   —   14.  fiüXXot', 
I!    Ml  i  —  r"    zu    (JucpO^. 

84.  [Reflexionen  eines 
späteren  Moralisten  über 
ien  Inhalt  der  beiden  vor- 
lufgch enden  Capitcl.] 

1.    'liy  iS'    ovv   xii.  S.  die  krit. 

}\^m.  —  ff*  ovy  nach  Th.'s  Sprach- 

/ii   1,  .3,  4,)   nach   einer 

anknüpfend.  —  aviioy 

II  «ne  mit  Nachdruck 

-rii  1,1,  2.  —  TiQot- 

".      '     -..  l.  /»•    ■■' 'irr, 

"K  '■-  2.  xui  kii  :  li- 

ri.riliii.L/  (l.-r   Im  .1,... 


an  das  voraufgehende  r«  noXXd: 
„die  meisten  Gewaltthaten  und  zwar 
alle  die,  welche  sie  aus  einem  der 
genannten    Motive    begingen."    — 

vßQti  fxfy naqaaxovnüv  muss, 

nicht  ohne  Zwang,  in  dem  Sinne 
verstanden  werden:  „da  sie  (vor- 
mals) mehr  mit  Uebermuth  als  mit 
Mässigung  von  denjenigen  be- 
herrscht wurden  (Pari,  iniperf.), 
welche  nunmehr  zur  Rache  Anlass 
geboten  (die  Rache  provocirt  Kr.) 
hatten.**  —  4.  anctXXn^tita  auch  1, 
95,  7.  —  5.  din  näf^ovi,  „in  der 
Leidenschaft",  weder  durch  frühe- 
ren Sprachtrebrauch  gerechtfertigt, 
noch  drni  Zusammenhang  angemes- 
sen: weshalb  soll  grade  die  Habgier 
unter  den  übrigen  Begierden  a^8  die 
vorzüglich  leidenschaftliche  her- 
vorgehoben sein?  —  ().  ytyvaiaxtiy, 
„beschUesKen,  »ich  vorsetzen**:  1, 
70,  2.  u.  7.  —  oV  n  fuhrt  nach 
Th.'g  Weifte  das  dritte  Glied  ein : 
zu  1,  43,  5.  —  7.  nno  taot  iinX. 
tniöyric,  die  weder  in  der  Rach- 
Kuchl    Ke^en    fnihere  (tewulthnber, 

ni.lh      Ifl      .ll>l      llllll'll     Arllllltll     <>M<-Lrt,.n 


I. 


ili-r  (irwiliti-  und        um  i  i.   h.  diinli  die 

der   verwilderten       |alU-<  -igkeit  der  Lei- 

•  i   die  Schei«       deuhclull    torlgctthnen    wurden.  — 
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2  kneXd'OLev.  ^wraga^O-mig  ze  rov  ßiov  ig  tov  /.aigov 
toviov  cfi  jcöXei  y.al  tüjv  v6f.iüjv  /.QUTiqaaoa  rj  avO^QCjneia  10 
(fuaig^  elüjd-vla  xai  Ttaga  vovg  v6/.iovg  aöiycelv^  aafxivrj 
edrjkcoaev  axgaitjg  f.iiv  OQyrjg  ouaa,  ycQelaaojv  de  tov  öl- 
zaiou,  jcolefxia  de  tov  7tQOvxovTog'  ov  yag  av  %ov  te 
oolov  t6  iL(.m)Qela&aL  nQOVTLd-eoav  %ov  re  fii]  aöiTietv  %b 
Kegdaivecv,  ev  (p  f^rj  ßXämovaav   iayhv   elye   to    (pd^ovelv.  15 

3  a^LOuai  re  lovg  KOLvoug  itegl  jcüv  zowvtwv  ol  uvO^qüjtioi. 
vofiovg,  aq)*  wv  ajiaoiv  eXjilg  UTTOKeirai  ocpaXeloL  /.av 
ahtovg  öiaatüCeod^at,  Iv  allcov  zL/^iioglaig  uQOAataXveLv 
xal  (.iTj  vTioleucea^ac,  et  Tzoie  äoa  jig  yuvövyevaag  tivög 
derjoezaL  avzaiv.]  20 

85  Ol  (j.ev    ovv    xaza    zrjv   7i6Ktv   KeQ'/.vQaloL    zoiauzaig 


y.  iV  Toy  xaiQoy  zovioy,  unge- 
wöhnlich; wie  es  scheint,  um  den 
jetzt  erreichten  Höhepunkt  anzu- 
deuten; odersolles  bedeuten:  „bis 
zu  diesem  Punkte,  Grade?"  —  10. 
cüjy  yofxioy  xqai^aaaa,  „da  sie 
vöUig  zur  Herrschaft  über  die  Ge- 
setze gelangt  war,  sie  durchaus 
nicht  mehr  beachtete";  während  sie 
früher  die  Uebertietung  doch  noch 
als  ein  Unrecht  empfand:  dioB-vla 
X.  71.  T.  y.  adixtly.  Daher  auch 
aa/uiyrj  idijXüjai,  „sie  hatte  ihre 
Freude  daran,  die  Auflösung  aller 
sittlichen  Bande  offen  an  den  Tag  zu 

legen."  —   12.  axQarijg  fxly 

TOV  nqovxoyrog.,  in  chiastischer 
Ordnung  der  obigen  Eintheilung 
gegenüber:  „die  leidenschaftliche 
Verwilderung,  der  ungerechte  Ge- 
winn, die  Rache  an  dem  Feinde."  — 
13.  ov  yctQ  ay,  „denn  sonst"  -, 
wenn  nicht  göttliches  und  mensch- 
liches Recht  ihnen  gleichgültig  ge- 
worden wäre:  zu  1,  68,  4.  —  15. 
iy  w,  „in  welchem  Falle"  (wenn 
sie  nämlich  noch  Zucht  und  Gesetz 
anerkannt  hätten;  ib  cpv^oytly,  als 
die  Wurzel  der  Habsucht)  /ufj  ßX. 
iG^rvy  £t^f,  nicht  ihre  verderbliche 
Wirkung  gehabt  hätte. "  Die  ganze 
Reflexion   dreht    sich    im   Kreise: 


„wenn  sittliche  Schranken  aner- 
kannt würden ,  würden  sie  auch 
ihre  Wirkung  Ihuu."  —  16.  a^iovai 
IS,  als  Schlussresultat:  „und  so 
vermessen  sich  die  Menschen": 
ol  ayO^()ionoi,  von  der  vorliegen- 
den Betrachtung  der  heilenischeu 
Verhältnisse  zu  einer  ganz  allge- 
meinen Reflexion  erweitert,  die  da- 
mit aber  ihre  ursprüngliche  Berech- 
tigung verliert.  —  roli^  xoiyovg  ~ 

äuiaujCfiOd-ai,   „die   allgemein 

menschlichen  Empfindungen  des 
Mitleids  und  der  Schonung,  welche 
im  Leben  beobachtet  zu  werden 
pflegen."  —  17.  acpaXtlai,  „wenn 
es  ihnen  schlimm  ergeht."  —  xay 
avTovs,  nach  voraufgehendem  Dativ: 
vgl.  1,  31,  2.  53,  1.  —  19.  vno- 
7.tintai^ai,  als  Medium  zu  ver- 
stehen: „bestehen  lassen." 

85.  Die  von  der  oligarc bi- 
schen Partei  in  Kerkyra 
entkommen  waren,  setzen 
sich  später  auf  dem  Berge 
Istone  fest  und  beunruhigen 
von  dort  aus  ihre  Gegner. 

1.  ol  xaia  Ttjy  nöXiy  Kt(}X.  im 
Gegensatz  zu  den  cpsiyoyifg  l.  4. 
—  Toiavtaig  oqyalg,  solche  Aus- 
brüche der  leidenschaftlichen  Par- 
tei wuth,  wie  sie  c.  81.  erzählt  und 


LIB.  IFI.     CAP.  S5. 


145 


OQY^^i^Q  ^«^?  ^Qcöraig  eg  aXXrjXovg  exQrjoavTO ,  y.al  6  Ei- 
QVjueötüv  y.ai  oi  'A&r]vaXoi  aninXevaav  raig  vavalv 
voTsgov    öi   Ol    (pevyovreg    twv    Kegy.vgalwv    (ÖLeatüd-tjaav  2 

ö  yag  avxwv   lg  Tievzaxoolovg)   tcIx']  t«  XaßovTsg,    a  r^v  sv 
rfj  rJTttigiü,  Ixgcctow  rrjg  negav  oiy.Biag  yrjg  zai  f|  avTtjg 
oguwjuevoi  hXrji^ovto  rovg  h  zfj  vrjaoj  ymI  TtoXXa  eßXajtrov, 
y.ai  Xifj.bg  lo^vgog  lyevezo  h  rfj  tioXsi.     eTigeoßevovro  öe  3 
y.al  lg  zriv  ^axeöaiuova  yMi  Kögivd^ov  negl  ya&oöov  •  y.ai 

10  wg   ovdhv    avTOig   Ingäaoexo ,    varegov   XQ^^^O    ^^-oia    xal 
Irtiy.ovgovg    nagaöy.evaoäfxevOL     dußrjOav     ig    Tt)v    vrjaov 
l^a/.oaioi  fjaXiota  oi  Tcavreg,  y.ai  za  irXo'la  ifiTtgi^aavTeg,  4 
OTiwg  ccTidyvoia  f^  zov    aXXo   zi   t]   -Agazeiv  zr^g  yijg,    ava- 
ßavzig  eg   z6    Ögog  zrjv  ^lazwvTqv ,   zelxog  hoiy.odofitiaafie- 

15  voL  irp^eigov  zoig  Iv  z[]  jtoXei  yai  zr^g  yrjg  ixgazovv. 


c.  82.  u.  83.  auf  ihre  iüneren  Gründe 
zurückgeruhrt  sind.  —  2.  ra»V  tiquj- 
r»(k  bezieht  man  gewöhnlich  auf 
den  Gegensatz  zu  der  4,  40.  berich- 
teten Forlsetzung  dieser  Kämpfe 
auf  Kerkyra.  Natürlicher  scheint 
es  doch  den  Ausdruck  als  Wieder- 
holung des  obigen  c.  82,  1.  iyrols 
TiQüiTtj  (rj  ajuoi^)  lyivtio  zu  ver- 
stehen; wofür  allerdings  .-/(itiJrot  zu 
erwarten  wäre;  doch  lässl  sich  der 
Satz  auch  so  auflösen :  tu  oQyai, 
ul(  roiaviaif  (i.  e.  loiovii^  rgo- 
nt^)  Ol  xttta  irjy  7i6X.  KtQX.  iyQrj- 
auvtOy  ui  7i(*(üiai  (nuaiuy)  i,atty. 
(Stahl  bezieht  ral»  nQtuiai^  auf 
das  folgende  vatiQoy.  Allein  die« 
Mhliessl  sich  doch  wohl  nur  an 
den  Abzug  des  Kurymedon  mit 
deinen  Schilfen  an,  nach  welchem 
die  Vertriebenen   ihr   Unternehmen 

wat'f     ' '  \     '     fällt   dies«' 

Fe-  >(  hen  l'ar- 

■' '  unter  den 

«/.)    —  3. 

fJtjynyttg,  vgl.  b,  4.  —  4.  cf««- 
auiOtiaay^  yavai  if  riiy  ^ntifoy. 
i't.  r»**  ni{iay  olxtiu%  yf,g,  das 
zu  K.  urhitrme  dctjiel  auf  dem 
ge««  I  iiden  Festland:    vgl. 

III.    1.  Aufl. 


c.  91,  3.  —  7.  lXt}iCovzo,  s.  d. 
krit.  Bern.  —  9.  mQi  xn»6dov, 
von  Vertriebenen,  wie  5,  16,  1. 
8,  47,  1.  —  10.  oiöiy  niiolg 
iTjgäaotro,  zu  2,  101,  5.  —  vaie- 
Qoy  xQoycp,  zu  1,  8,  4.  —  nXola, 
nur  zur  Ueberfahrl,  nicht  Kriegs- 
schifTe.  —  11.  inixovgovg,  zu  1, 
115,  4.  —  12.  oi  nüyiis,  „im 
Ganzen":  1,  60,  1.  —  13.  fiXXo  ii 
»^  xgatth',  nach  dem  negativen 
((Ttoyyoin,  mit  derselben  KIlipsedes 
Tiouly,  wie  ovöty  uXXo  tj  2,  16.  — 
14.  rity  'Iaiwyr,t',  auch  4,  40,  1., 
von  unbestimmter  Lage,  vielleicht 
das  heutige  Monte  S.  Angelo.  (Ein 
in  der  Nahe  der  Hauptstadt,  also 
ungefähr  in  der  Mitte  der  Länge 
der  Insel  gelegener  Berg  scheint 
im  Alterthum  den  Namen  Istone 
geführt  zu  haben.  Bursian  G.  v. 
(ir.  2  S.  357.)  -■  itl/u^-  iyoixo- 
öouttOÜnkyot ,  das  Med.  zur  Be- 
zeichnung dauernder  Benutzung; 
daher  4,  46,  1.  xov%  fy  tif>  ogn 
xufftjnvftiyovi;.  —  15.  t(f,9nQoy 
x«i  ixQfiiovy.  Dieses  durch  die 
ImperfT.  als  dauernd  be/ei«  linele 
Verhullniii.H  haben  wir  uns  furtbe- 
stehend zu  denken  bis  zu  den  4.  46. 
erzdhlleu  weiteren  Kreigniüsen. 
10 
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•Ol.  88,  2. 
427  Sept. 


^v>^ 


^* 


S6  *  Tov  d'  avTOv  ^igovs  leXevrwvxog  ^^d-rjvaioc  ei- 
y.0OL  vavg  eateiXav  lg  ^meliav  xai  ^dxrjra  tbv  MeXa- 
vwrtov    arQarijybv   avTcüv   xal  Xagoiddrjv  tov  EvfpLkrjTOv. 

2  ol  yccQ  ^VQaKoaioi  y,ai  ^eovrivoi  eg  TtoXe^iOv  dllrjXoig 
'/.(xd^eoxaaav.  ^vfxfiaxoi  6s  zolg  (.lev  ^vQaKoalotg  rjaav  5 
7tlr]v  Ka/j,aQivalwv  al  aXXai  JtüQideg  JiöXeig,  aineQ  tloI 
TtQog  rrjv  twv  ulaY,edai(xov uov  %b  ttqwtov  ctqxofievov  tov 
TtoXefxov  ^vfifAayJav  sraxO^rjoav ,  ov  ^ivTOi  BvveTToXsfirj- 
Gccv  y€'  Tolg  de  ^Eovrivoig  al  XalMdi-Koi  jtoXeig  xat 
KafxaQLva '  Trjg  de  'ivaXiag  udox,Qol  fihv  ^uQuyioalwv  r^oav,  10 

z'^PiiylvoL  ÖS  Koctd  t6  ^vyysvsg  ^sov%ivwv.  sg  ouv  rag  ^A^hrj- 
vag  nsixxliavTsg  ol  rwv  ^sovtivwv  ^vfifiaxoc  xatd  %s  Tta- 
Xaidv  ^vjiifiaxiav  '/.ai  oti  "Icuvsg  rjoav,  Ttsld-ovai  rovg 
^Ad-rivatovg  Tisf^xpai  aq)iöL  vavg '  vrco  ydq  zwv  2vQay.oalü}v 

ATrjg    TS    yrjg    siQyovxo    xai   xr^g   d^aXäoarjg.     xat   SJisßXpav  15 

ol  ^Ad-rivalOL   Trjg   ^sv    oixsiOTTjTOg  Ttgocpaost,   ßovXoinsvoi 

86.  Auf  das  Verlangen  der 
Leontiner  schicken  die 
'  Athener  ihnen  gegen  Syra- 
kus  eine  Flotte  von  20  Schif- 
fen zu  Hülfe,  welche  ihre 
Station  inRhegion  nimmt. 
2.  is  ^iixtXiKP:  die  erste  Be- 
theiligung Athens  an  den  Streitig- 
keiten auf  Sicilien,  die  von  so 
grossen  Folgen  wurde.  —  Lach  es, 
seit  diesem  seinem  ersten  Auftreten 
vielfach  thätig  (3,  90,  2.  103,  3. 
115,  2.  4,  118,  11.  5,  43,  2.)  bis 
zu  seinem  Tode  in  der  Schlacht 
bei  Mantinea  418.  5,  61,  1.  vgl. 
mit  74,  3.  Er  ist  der  Mitunter- 
redende in  dem  gleichnamigen  Pla- 
tonischen Dialog  von  der  Tapfer- 
keit. —  Charoeadas  fällt  schon 
während  dieses  Feldzuges  auf  Sici- 
lien: c.  90,2.  —  6.  aiaiXai/lüiQidkg 
noXtis:  das  Nähere  darüber  6,  3  ff. 
—  7.  TiQog  rtjy  Tuiy  A.  -  ^v/u/ua- 
Xiccy-  vgl.  2,  7,  2.  —  8.  ov  fxivioi 
IvvtnoUfxriady  ye,  mit  Beziehung 
auf:  TiQOSTriv  ^v  ju  f^a/iaf  ird^x^t]- 
aav:  sie  wurden  zwar  zum  Bunde 
gerechnet,    hatten   aber   trotz   der 


grossen  Erwartungen  von  ihnen 
(2,  7,  2.)  bis  jetzt  noch  keinen 
activen  Antheil  am  Kriege  genom- 
men. Vgl.  auch  Einl.  S.  XLl.  —  9. 
Kamarina,  über  dessen  Gründung 
und  frühere  Schicksale  6,  5,  3.  — 
10.  ^vqaxooiiop^  11.  Atovriviov^ 
ohne  gerade  ^vfxfia^oi  zu  ergän- 
zen: „auf  Seiten  der  einen  und 
der  andern."  —  x«r«  ro  ^vyyEvisy 
da  beide  von  Chalkis  stammten: 
vgl.  6,44,  3.  —  12.  ol  r(öv  Atovr. 
^v/ufAu/oi,  worin  die  Leontiner 
selbst  einbegriffen.  An  der  Spitze 
dieser  Gesandtschaft  stand  der  be- 
rühmte RhetorGorgias:  Diodor.  12, 
53.  (Plat.)  Hipp.  Maj.  p.  282  b.  — 
xarä  nccXaiay  ^v/u/ua^iay,  wovon 
in  Betreff  der  Leontiner  keine  wei- 
tere Kunde,  der  Rheginer  das  Zeug- 
niss  einer  Inschrift  bei  Boeckh,  C. 
L  L  p.  111.  Kirchh.  Inscr.  Att.  I. 
n.  33.  vorhanden  ist.  —  13.  ^loivtg, 
sowohl  Chalkidier  als  Athener.  — 
15.  T^r  y^S  iiQyoyro:  zu  1,  141, 
4.  3,  6,  2.  —  xai  tntfjLxpav.  die 
Erfüllung  des  nsi&ovai.  —  16.  r^g 
oixHozt^Tog,  „der  freundlichen  Be- 
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di  jurjts  aitov  ig  rr^v  IleloTtovvyjoov  ayeod-GtL  avro&ev, 
TTQÖ-rtEiQav  TS  TtOLOVLiEvoi,  u  acpioL  dwata  eirj  ra  ev  rij 
^ixs?ua  Ttgayfiara  vTtoxeiQia   yeveod-ai.     xaTaaTccvJsg  oiv  5 

20  ig  'Pijyiov  irjg  'Izakiag   tov   noXsfxov  enoiovvzo  (^era  idv 
^vfijj,dxo)v,  xai  %b  d^igog  iteXevTa. 

*Tov    ö'    iTtiytyvo^evov    ;cf^,ua5i/og    ^    vooog    t6   dev-87 
TEQOv    knineae    lolg  ^A&rjvaloig,    h.Xinovaa   (.lev    ovöiva 
XQOvov    xb    TTavTanaaiv ^    lyheTO    di    rig    oiuwg   dtoxcüyj^. 
7iagifi€iv€  öi  to  [xtv    vaxeqov   ovx   eXaoaov   eviavTov ,    ro  2 

5  de  jTQOTiQOv  y,ai  ovo  etr],  diaze  ^Adijvaiwv  ye  (xrj  eivac  o  xi 
fiaXkov  i/.äxcüoe  tiJv    övvaiuiv.     reTQa/.oalfov  yag  ortliTuv  3 
xai    TtTQor/.taxtXuov   ovx   iXäaaovg   aniS^avov   iy,   taiv  rä- 
^€ü)v   y.ai   TQiayooiwv   ijtTtiwv.     rov   de   alXov   ox^ov  av~ 
e^€VQ€tog  uQi&iudg.    iyivovio  di  xa/  ol  noXlol  töte  oeia^ol  4 

lO  ''^r^g  yi^g  tv  %b  ^u4i)^i]vaLg  y.al  Evßola   yal    iv  Boiwjoig  xal 
piaXiara  iv  ^OQxotÄEvoj  T(j5  BoluxU^. 


Ziehungen",  die  so  eben  erwähnt 
sind.  —  ßovXofieyoi  jW'/i^f  —  «7«- 
a&at  ist  angelegt  auf  den  Fort- 
gang:    T«    T€    iy    T.    ZlX.     TlQÜyfX. 

rn.  ytviafhai.  Da  aber  die  Ver- 
wirklichung des  positiven  Wun- 
sches noch  nicht  so  nahe  liegt,  so 
tritt  erst  an  die  Stelle  des  ßovXo- 
uivot  das  TtQoniiQfcy  noiov^ivoi  ein 
(Herod.  9,  \^.),  und  nimmt  die  Copu- 
la  r<  zu  sich,  welch«- mit  einem  Infi- 
nitiv verbunden  sein  sollte.  —  19.  xa- 
xaaTHvta:  sie  nahmen  Hhegionzum 
Ausgangspunkt  des  noX.  notda&ai, 
wovon  die  Ausführung  c.  SS.  folgt. 

87.  Zweites  Auftreten  der 
Seuche  in  A  t  hen. 

1.  to  divTiQoy  nach  430  und 
42«.  2,  47  fr.  —  2.  Inintat,  wie 
2,4»»  ''■  '""'  mit  d«-m  Dativ  c.  82, 
2.  -  ,    „erlöschen":    wie 

von  <:  2.  28,  1.   und  dem 

Mondr  7,  50,  4.  —  3.  ro  navta- 
rtnatf,  wie  6,  80,  1.  r^  TtagaTiay. 
—  lyfyiTo  cW,  unregelmässiger 
Fortschritt  nach  dem  Parlicip.; 
ahnlich  wie  1,  57,  4.  2,  47,  3.  — 
iftoMwxK     (Aber     die     Richtigkeit 


dieser  Schreibart  vgl.  Stahl  Qu.  gr. 
p.  14.),  dinX(ix}jii  Schol.  „Unter- 
brechung, Pause";  seltenes  Wort. 
—  5.  A&rjyaiioy  ye  mit  beson- 
derem Nachdruck  voraufgestellt, 
weil,  wie  auch  2,  54,  5.  bemerkt 
war,  kein  Ort  in  Griechenland  in 
dem  Maasse  gelitten  halte  wie 
Athen.  —  6.  r^v  dvynuty,  vor- 
zugsweise „die  Wehrkraft" :  vgl. 
Einl.  S.  XLII.  —  7.  ix  rüiy  rd^eioy 
s.v.  a.  ix  xttittXöyov  f),  43.  7,  IH,  1. 
20,  2.,  von  der  gesammten  dienst- 
pflichtigen Mannschaft  mit  Aus- 
schluss der  Thoten  und  Metöken: 
Hermann,  St.  A.  108,  13.  Scho- 
mann,  (i^r.  Alt.  1  S.  437.  —  8.  rov 
uXXov  oxXov,  der  eben  genannten 
und  der  Sklaven.  —  uytUvQt- 
jo».  „nie  mit  Bestimmtheit  festzu- 
stellen",  weil  von  ihnen  kr  ine 
Listen  existirten:  um  so  sicherer 
stehen   die    obigen    Angaben    fest, 

f[egen     welche     abweichende     bei 
Modor.    12,  58.   nicht   in   Betracht 
kommen.      —     9.    /vtVoiTo,     zu 
I,  54,  1.  —  ol  noikoi  -  attoftoi 
vgl.    I,  23,  3.  —    11.    ry   «oiw- 
10* 
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88  Kai  ol  f.iiv  ev  ^laelii^  ^Ad^rjvaiOL  v.al  'Prjyivoi  tov 
avtov  xEiixiovog  TQiaxovza  vaval  OTQarevovaiv  knl  rag 
AioXov    vrjuovg    ytaXovfxhag'    d^sgovg    yag    de'    awöglav 

2  ccövvaTa  rjv  ImatgaTevecv.    vsfxovTat  öi  AiTtaqaloi,  avTCtg^ 
Kviölcüv  cxTtoixot  ovTeg.    oiyiovai  6^  ev  fiiia  tcov  vrjaojv  ov  5 
(ueyalrj,   TcaleiTai   Se    yliTcaqa'   loig    öe   allag   fx  ravtrig 
OQfiwfxevoi  yecüQyovai,  z/iövfirjv  y,ai  ^TQoyyvXrjv  y.al  'Isgdv. 

Zvojj.L^ovoi    de    ol    cxelvT]    avd^QcuTioi    Iv    rfj   'leg^    log    6 
'^'H(paiaTog  ;faAxet;€t,    otc   Trjv  vvAxa  (paiveTai  tvvq  avadi- 
öovaa  TioXv  y.al  tyjv  rjfxiqav  y.oltivÖv.    y.elviaL  öi  al  vrjaoi  10 
avTai  yiaxä  tijv   2LY.ekoJv   y,ai  Meaarjvlcjv   yrjv,  ^vfn^axot 

4(5'  ^oav  2vQaiioaLwv.  TefiOVTsg  (J'  ol  ^Ad^r^vaXoi  Ti]v  yvjv, 
(og  ov  TCQOoexoJQOvv ,  ajiejt'kevaav  eg  t6  'Pijyiov.  y.al  6 
XeLy,Mv  helevTaf  zai  nifintov  €Tog  helevTa  toj  jtoXefÄqt 
T(^öe  ov  Qovxvöidrjg  ^vveyQaipev.  15 

89  *  Tov    6'    eTCiyiyvOfxsvov    d-sQOvg   IIsXoTtovvrjawi,   yal 

ol    ^vfifxaxoi    fisQX^    f^^v    f^ov    iaS^fxov    rjld-ov    (og   ig  Trjv 

Ti(^,   entgegen    dem    arkadischen:  hier  genannten  vier  fügen  Strabo  und 

5,  61,  4.  Plinius    noch    die    drei:    Erikussa, 

88.  Die  attische  Flotte  Phoenikussa  und  Euonymos.  —  8. 
unternimmt  von  Rhegion  iv  t^  'i^Q^  der  Conjunction  vor- 
aus einen  Zug  gegen  die  angestellt,  wie  1,  19.  77,  2.  —  9. 
äolischen  Inseln.  ccvadidovai  ähnlich   wie   c.  58,  4. 

2.     zqiäxovTa   vavai:    10    also  —  11.  xaxd,  „gegenüber",  wie  1, 

hatten  die  ^vfifxa/oi  (c.  86,  5.)  zu  46,  3.    2,  30,  2.  —  Meaaijyioi,  da 

den  20  attischen  gestellt.  —  3.  Ai-  das  Gebiet  von  Messene  auch  einen 

6X0V  vrjaoi'    Strab.   VI,  2,  10  (p.  Theil  der  Nordküste  einnahm,  welche 

275.)  ««  Amagaiüiv  vijaoi^  ag  Ai-  meistens  von  den  einheimischen  Si- 

o'Aot;  Tiveg  ngoaayoQivovai.    Plin.  kelern  besetzt   war.  —  ^v/u/xa^oi 

H.  N.  3,  8,  92 :  Jeoliae,  appellatae  2:vQaxoaiü)v,  da  sie  als  Nachkom- 

eaedem  Liparaeorum,  Hephaestia-  men    der    Knidier    Dorier    waren ; 

des  a  Graecis,  a  nostris  Folcaniae,  c.  86,  2.  —  13.  nqoat)^oiQovv,  01 

jetzt  die  liparischen  Inseln.  —  xa-  Ainaqulot,  sc:  vgl.  c.  7,  5.  91,  3. 

Xov/Liivag,  das  attrib.  Particip  nach-  —  14.  rö7  noUfxta  r^de,  vgl.  Ein!. 

gestellt,  zu  1,11,3.-4.  (xövvara  S.  XXXIV.  A.  44. 
^v,  vgl.  1,  59,  2.  —   vi/novrai  in  DAS  SECHSTE  JAHR  DES 

dem  zu  1,  2,  2.  angegebenen  um-  KRIEGES,     c.  89-116. 

fassenden  Sinne,  hier  das  y«w^;/fti/,  89.  Der  beabsichtigteEin- 

nicht  das  otxft»/,  enthaltend.  — 6.  fall    der    Peloponnesier    in 

.  xaAfTrfttcTf  in  derselben  Weise  ange-  Attika  durch   ein  Erdbeben 

schlössen,  wie  c.  87,  1.  iyivero  dt.  unterbrochen.     Andere    da- 

—  Amaga,  durch  veränderten  Ac-  mit  zusammenhängende 

Cent  aus  dem  Adj.  Ä<;ra^a  zum  Nom.  merkwürdige  Naturerschei- 

pr.  geworden.  —  7.  Jid.  xre.  Zu  den  n  u  n  g  e  n. 
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'AtTi/j^v  tofialovvteg  "Ayiöog  lov  ^Agxiöccfiov   rjyovf^^vov, 
yla'AEÖoiL^ovUüv  ßaaikecog,  aeiafiaiv  ök  yevo^ivwv  TtoXXwv 

5  aTcetQUTtovTO    Tialiv   y.al    ovy,   syevero    iaßoXi^.     xal   negl  2 
Tovtovg    Tovg    xQ^^^^Sf     ^^*'    oeiof-icüv    'kotsxovtcüv  ,    zrjg 
Evßoiag   Iv   'Ogoßiaig   rj    ^dkaoaa   hiavel^ovoa  d/io  ir^g 
z6t€    ovarjg    yf^g    Aal    xv/nazw&eiaa    ETirjXx^e   lijg    noXewg 
fiiQog  ti,   xal  TO  fdiv   xarfxAvae,    zo  d'  VTievoarrjas,   xal 

10  ^ä^Moaa    vvv    kaxi    TtQoreQOv   ovaa   yrj'    xal    dvx^gwTtovg 
duq)d-eiQ€v    oaoi  fiij    eövvavzo   q)d^rjvai   Ttgog  t«  /.leTsioga 
dvaÖQauovreg.    xal  negl  ^AtaXdvTrjv  ttjV  btiI  ytoY.goXg  rolg  3 
^Onowrioig   vr^aov    naga7iX}]aia    ylyvetai    kjiUXvoLg,    xai 
%ov   t€   (pgovgiov   tiov  'Adnqvaitjv   TiageiXe   xal   ovo   vecüv 

15  dveiXxvainiviov   ttjv   kxigav   vLatia^ev.     iyevevo   de  xai    h  4 
JleTiagir^&M  /.vfxatog  inavaxcogrjaig  rig,  ov  ^svtol  ETtixlvae 


3.    Apis,    nachdem   sein   Vater 
Arclii  iliT  Fuhrer  der  drei 

erst.  2,  10,  3.    47,  2.  3, 

1,  1.  ..,,...1  .uiif^e  vorher  gestorben 
sein  wird:  vgl.  zu  c.  26,  2.  und 
ITruger  bist.  St.  1  S.  151.  —  5. 
änii^unovTO  ndXiv ,  «sie  kehrten 
um**,  mit  der  Nebenbedeutung:  in 
Folge  des  Schreckens,  wie  1,76,2. 

2,  40,  3.  3,  11,  1.  —  6.  Ttaii/kiy 
absolut,  wie  1,  10,  1.  und  tl,  3.; 
hier  „anhalten.**  —  x^g  Ev~ 
ßo(ui\  Stellung  wie  c.  19,  2.  — 
7.  'O^oHiui  nn  d<*m  nördlichen  Tlieil 
der  Wfstkiist«!  der  lii>el,  noch  jetzt 
in  dem  iJorfc  Hoviäs  zu  erkennen: 
Baumeister,  topogr.  Skizze  der  Insel 
Eub.  S.  20  A.  63.  Bursian  G.  v.  Gr. 
2  S.  411.  —  in  (f.yt).f)f,tatt  (gegen 
die  Hm.  die  :il  na  lesen, 
aber  mit  dem  i)  scheint 
nottiwpndigin  (l<  i  lit  dculung:  nach- 
dem dsH  Mi-rr  von  dem  damal  i((cn 
tfer  (den  '  '  ,  Krd- 
beben  vn  kge- 
•"••'■•■  ^  -.■  ..  / '.,. ,.  /kugen 

ml     halte    {xi'ft((ioCa!hti 

von  TIi    ureliMit  und  erst 

von  Spätem   i  i.  stürzte 

e«  iich  auf  rm  <ler  Stadt 

(inf^XSt);     vgl.    die    «hiiliche    Be- 


schreibung bei  Plin.  Epp.  6,  20,  9 
u.  vom  Erdbeben  von  Lissabon  in 
Schäfers  Geschichte   von  Portugal 

5.  S.  246.  —  9.  TÖ  fjiiv  xcciixXvae, 
ein  Theil  der  Flut  richtete  eine 
bleibende  Ueberschwemniung  an, 
wovon  die  Folge:  x«t  &uXuaaa  - 
yij.  —  vnoyoaitlvy  „zurückwei- 
chen", attisch  ungebräuchlich,  bei 
Herod.  1,  191.  —  11.  xu  ^txiiüQa, 
wie  c.  72,  3.  4,  57,  2.  —  12.  Ata- 
lante,  die  2,  32.  von  den  Athenern 
besetzte,  bis  dahin  i^fj/ntj  y/jao^^ 
jetzt  TaXayxoyijat.  Bnrsian,  Geogr. 
V.  Gr.  l.  S.  191.  Der  Ueberschwem- 
mung  gedenkt  auch  Sen.  Nat.  (ju. 

6,  24.  —  Int  Aax^ok  wie    2,  32. 

—  14.  Tov  (pQov()iov,  der  Genetiv 
im   partitivcn  Sinne,   wie  5,  2,  4. 

—  15.  ayttXxva/Jiyujy  „die  auf  den 
Strand  gezogen  waren**,  weil  sie 
augenblicklich  nicht  im  Dienste 
waren;  wie  7,  24,  2.  —  xaxnyyv- 
yai  von  Schillrn  auch  4,  11,  4.  — 
1(>.  Peparellios  nordöstlich  von 
Euböa,  in  derselben  (iruppe  mit 
HiilonneHus  und  Skiathos.  vgl.  Hur- 
sian  Geogr.  2  S  t'^T  innya^ui- 
(»jaic,  dem  >  1.  7.  cnt- 
Mprechend,  ..  ■  k  treten  des 
Meeret."     —    iniuXtfOt,    'i  >      ^>t 
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yE'  xat  aeiafibg  lov  reixovg  tl  KarißaXs  y.ai  to  ngv- 
tavBiov  YMi  alXag  oimag  oliyaq.  ahiov  d'  eyioye  vofAiQu) 
Tov  TOtovTOv,  Tj  laxvQOiaxog  6  aeiüfxog  eyhsro,  xara 
tovTO  ccTioatel^v  tb  ti}v  &aXaoaav  xai  e^anivr^g  naXiv  20 
STtiaTtcüfxevrjg  ßiacoTegov  zrjv  iTtiTilvacv  Ttoielv  avev  di 
oeiaf^ov  ovx,  av  fxoi  doxel  to  towvto  ^vfißrjvac  yeviad-ai. 
90  Tov  ö^  avTOv  d-egnvg   enoX^uovv   fxev   xat   «A^or,    tag 

iy.doTOig  ^vvißaivev ,  Iv  rrj  2i,Ae)^i(x,  y.at  avroi  ol  ^ixb- 
kiüJTai  ETt^  aXXrj'kovg  atQaTSvovceg  Kai  ol  'A&r]valoi  ^vv 
Toig  ag)£T€QOig  ^vfÄf^dxoig'  a  Se  Xoyov  /xdliaza  a^ia  rj 
fÄETCi  Tüiv  ^^&r}vala)v  ol  ^vy-^iayoc  suga^av  rj  rcgog  Tovg  5 
'^^^^valovg  ol  ccvTiTtoXef^pi,  tovtwv  fj.vr]adn^aojLiai.  Xa- 
goidöov    ydg   rjörj    tov  ^AdnrivcticDv    argaTrjyov    Ts^vrjxÖTOg 


stärkte  in^Xd^s  1,  8.  mit  dem  Sub- 
ject  To  xvjua,  in  collectivem  Sinne: 
zu  2,  4,  2.  —  19.  xccTcc  roiro  auf 
^  zurückweisend  s.  v.  a.  ravir], 
„an  dem  Punkte".  —  20.  dnoariX- 
Xbiv  Tf  xcu—Trjv  inixXvaiy  tioihp. 
Zu  beiden  Infinitiven  ist  rov  ati- 
Cfxov  als  Subject  zu  denken,  was 
durch  Aufnahme  der  Conjectur  v. 
Herwerdens  (Stud.  Thucyd.  p.  146) 
iniGniouiyrig  st.  knianioixivriv 
ins  Licht  tritt:  „das Erdbeben  drängt 
das  Meer  (von  der  Küste)  zurück 
(nnoariU.tiy,  wenn  nicht  vielleicht 
avaariXXEW  zu  lesen,  entsprechend 
dem  knaviX&tlv  1.  7.  und  Ivava^oj- 
griaig  xvfxaros  1.  16.)  und  macht, 
indem  dieses  plötzlich  wieder  her- 
angezogen wird  (heranströmt),  die 
Ueberschwemmung  um  so  gewalt- 
samer." ßtttioTSQoy  ist  prädicatives 
Adjectiv  zu  rrjv  knlxkvaiv.  Der 
Comparativ  und  Superlativ  behält 
die  masculine  Endung  des  Positivs, 
wie  c.  101,  2.  dvasffßoXoiraTog. 
5,  71,  l.  EvaxenaaTOTccToy,  110,  1. 
cffioQcSrsQog.  —  22.  ccy  zu  ^vfxßfj- 
Ptti  d.  i.  ort  nr  ^vf^ßttir;.  Das 
pleonastische  ^vvißi]  yivkad-ai  wie 
1,  56,  1.  2,  8,  3.  54,  3.  8,  73,  1. 
90.  Kleinere  Kämpfe  auf 
Sicilien  unter  Betheiligung 


der  attischen  Flotte:  Mes- 
sene  wird  gezwungen  zum 
attischen  Bunde  zu  treten. 
1.  xni  äXXa  ist  nach  Poppo's 
Vermuthung  aufgenommen  für  das 
xai  aXXoi  aller  Hss.    Das  folgende 

a  dk  Xöyov xovxiiiv  fjiVTiaO-iq- 

eofjiai  fordert  entschieden  einen 
voraufgegangenen  Gegensatz,  und 
diesen  bietet  aufs  angemessenste 
xal  uXXa,  u>g  txnaioig  ^vvißawB 
(vgl.  I,  98,  4.),  womit  eine  Reihe 
minder  wichtiger  Vorfälle  umfasst 
sind,  während  von  dem  nach  beiden 
Seiten  ausgeführten  Subjecte  (xai 
cchrol  Ol  2 IX.  —  xal  ol  *A9-rjt^.  ^vy 
Tolg  acptriQoig)  eine  unbestimmte 
Erweiterung  {xal  aXloi)  keinen 
deutlichen  Sinn  zuliesse.  knoXifjow 
xal  aXX«  vgl.  zu  1,65,2.  ra  aXXa 
^vrenoXi^si.  —  3.  xal  ol  ^A&.  ^vv 
r.  aq).  f.,  nämlich  nQog  zovg  Ivav- 
riovg.  —  6.  ayrinoXe/uo  i  hat 
Stahl  mit  Recht  hergestellt  (st. 
ayTinoXifj.ioi  der  Hss.)  nach  der 
Notiz  bei  Poll.  1,  150:  ro  rdiy 
avrinoXifjiüiv  ovofxa,  si  xnl  Bov- 
xv&idtjg  aitio  xi^qrjai,  axXrjQoy 
laxi.  Auch  bei  Herodot  ist  diese 
Form  (4,  134,  140.  7,  236,  17.  8, 
68  B  2)  von  den  neueren  Herausgg. 
als  die  richtige  anerkannt.  —  7.«- 
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vnb  2vgay.oai(üv  noXifuo,  ylaxrig  arraaav  €X(ov  rwv  vsav 
TTjV   ciQxriv   eOTQarevae   fisra    t(üv    ^vu.y,axo)v    enl   MvXag 

10  tag  Tiüv  Meaarjvicüv.    eivxov  ds  ovo  q)vlai  ev  Talg  MvXalg 
Twv   Msoarjvlwv    (pgovgovaat    y.al    ziva    xal    Iviögav    Tte- 
noir]inivai   lolg   aub  twv  veujv,     ol    öi  ^AdnrivaioL   xal   ol  3 
Bvfiiuaxoi  Tovg  re   fx   rrjg   Ividgag   rgeTtovai  xai  dia(p&£i~ 
govai  nollovg,    xat  to)  egvuaTt  Ttgoaßalovrsg  rjvayxaaav 

15  ofioXoylcf  TTJV  te   oncgÖTtoXiv    nagadovvat  i^ai  irci  Meaarj- 
vTjV  ^vatgaxeioaL.     Kai   fxevä   tovto  emek&ovTcov  ol  Mea-  4 
arjviot  twv  te  Ai^rjvaiwv   xai  twv   ^vfx^axwv  rcgoaexwgir 
aav  xai  avtol  o^rjgovg  te  do^T^g  xai  td  aXla  Ttiöta  Tta- 
gaaxbuevoi. 

Tov    d'    avTOv    d^egovg    ol  'Ad-r^vaüoc    tgiä/.ovta  fiivdl 
vaug   eaieclav   negi   Ilelo/tovvrjaov ,    wv   eaigatrjyei   Ji]~ 
fAüoi^evrig   te   6  ^Akxia&ivovg   y.ai   Ilgoxkrjg   6    Qeoöwgov, 
i^rjxovta  6k  ig  Mrjlov  xa/  Siaxc^lovg  on'kitag^  iatgati^yei 

5  de  avtwv  Nixlag  6  Ni/Xigätov.    tovg  yag  Mt]liovg  ovtag  2 


&yrix6iof,  Part,  perf.,  weist  auf 
ein  entfernteres  Ereigniss,  wahr- 
scheinlich des  vorigen  Jahres,  zu- 
rück. —  9,  fUTu  liüy  ^vju/ud^ioy, 
wie  c.  sß.  5.,  also  auch  wohl  mit 
30  SchiHen.  wie  c.  88,  1.  —  Mv- 
Xai^  das  jetzige  Milazzo  an  der 
Nordküste.  —  10.  (pvXrti  von  der 
bürgerlichen  Kinthrilung  auf  die 
mititärioche  übertragen;  wie  auch 
in  Athen  (6,  »♦♦<,  4.  loo,  1.)  tpvXi^ 
für  rä^if  vorkommt.  —  12.  roU 
arth  rtJ*'  viniy,  von  den  ausge- 
tchiirien  Truppen  auch  c.  91,  3. 
94,  1.  \  23.4.  10<»,  5.  —  14.  nft 
iQf>uart,  Ttö  <pgovQitit  Schol.  vgl. 
4,31.2.  35,1.  5,4,4.  -  15.  6fAo- 
koyiq,  .durch  Capitulalion**:  1,29, 
5.  107,  2.  114,  3.  117,  3.  —  IS. 
xtti  aiiol,  „ebenfallH".  wie  vorher 
die  Besatzung  von  Mylae.  1,  So,  4. 
3,  «I,  I  iifMf't  nicht  als  Sub- 

stantiv   (  iien"),    sondern 

mit    Kr.    ;  zn    vernlehen: 

»indem  sie  auch  «li  \n<lrr-  (An- 
ordnungen in  der  \  •  rt  i>.iiiiu'  und 
Verwaltung)  in   lUN-r.    n.r     imi 


die  Athener  befriedigender)  Weise 
einrichteten'*;  vgl.  1,  32,  2.  —  Die 
weitern  Vorgänge  auf  Sicilien  fol- 
gen c.  103  u.  115. 

91.  Unternehmungen  der 
Athener  an  der  peloponne- 
sischen  Küste  und  gegen 
die  Insel  Melos:  Einfallin 
Böotien  und  siegreiches 
Gefecht  bei  Tanagra. 

2.  vnv^  laxtiXav  neQi  lliXon. 
der  gewöhnliche  Ausdruck  für  diese 
Expeditionen,  deren  nähere  Bestim- 
mung der  Einsicht  des  Strategen 
überlassen  bleibt:  2,  23,  2.  25,  1. 
Der  weitere  Verfolg  des  gegen- 
wärtigen Zuges  c.  94  ff.  —  l)e- 
mosthenes,  von  diesem  seinem 
ersten  Auftreten  bis  zu  seinem 
Ende  auf  Sirilien  (7,  H2.  SO.)  einer 
der  thätiK'^trn  und  unternehmend- 
sten Feldherrn  <les  KrieKes.  vgl. 
Curtius,  dt.  {'*.*  2.  S.  ir)3.  .'i. 
Prokles  fallt  schon  in  diesem 
Sommer  ge^en  die  Aetoler  c.  98, 
.'>.  -  5.  Nikias,  von  jetzt  an 
von  dem  hervorragendsten  CiofluM 
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vrjaicüTag  xai  oux  e&eXovTag  vTcaY,ovuv  ovde  ig  t6  avtwv 
^^v^^aXLT^dv  isvac  eßovXovxo  Ttgoaayayea&ai.  cjg  6h  av- 
Tolg  ÖTjOv^hrig  jrjg  yrjg  ov  jtgoaexiJ^iQOvVy  agavTsg  ex.  Trjg 
MiqXov  aiTol  f^iv  sJiXsvaav  kg  "flgtoitov  ri^g  ftiqav  ytjg, 
vTco  vvxTa  de  oxovieg   svd-lg   i/iogevovio  oi  brcXlzai  ccTtb  10 

4  ro/v  vewv  neCf,  eg  Tdvaygav  Trjg  BoicüTiag.  ol  d^  ex  trjg 
Tcolscog  Tiavdrifxel  'Ad^rjvaloL ,  'l7t7ioviy.ov  ts  tov  Ka?Mov 
OTQttTTjyovvTog    xai    EigvfxsöovTog    tov    QovxXeovg,    ccTtb 

5  arjfxeiov  ig   tb   avrb   kotcc   yrjv   aTtrjvtiov.     /.al  atgatone- 
öevad/nevoi  TavTr]v   zrjv   ^/.legav   Iv   t^  Tavaygal<^  Idr^ovv  15 
'/.al  €vr]vllaavTO.    xai  tij  vOTegalc^  H'CCXJ]  '/gccTTjOavTsg  xohg 
eTte^eld^ovzag  tmv  Tavaygalwv  ymI  Qrjßaitov  rivctg  rtgoo- 
ßeßorj^rjüOTag  y.ai    OTtla   Xaßovxeg   y,al   rgoTtalov  ari^aav- 


auf  die  Innern  und  äussern  Ange- 
legenheiten Athens,  bis  auch  er 
in  der  sicilischen  Expedition  seinen 
Untergang  findet  (7.  85.  86),  er- 
scheint hier  gleichfalls  zuerst  auf 
dem   Schauplatz,    Curtius  a.  a.  0. 

5.  416.  —  roh^  MrjXiovg,  die  mit 
den  Bewohnern  von  Thera,  als 
lakonische  Colonisten  (5;  84,  2.), 
sich  von  den  Gykladen  allein  dem 
attischen  Bunde  nicht  angeschlossen 
hatten:  vgl.  2,  9,  4.  —  6.  civroJv 
für  avTcJy  wird  hier  wie  c.  22,  6. 
durch  die  Stellung  vor  dem  Nomen 
verlangt  und  durch  die  Beziehung 
auf  das  in  IßovX.  liegende  Subject 
gerechtfertigt.  —  ro  ^vfx^axuov., 
„das  Bundesverhältniss";  sonst 
immer  in  der  Verbindung:  x«r« 
ro  ^vfxfiaxixov  (1,  107,  7.  2,  22, 
3.    101,   4.    3,   3,  4.    4,  61,  4.    5, 

6.  2.  1,  20,  1.  und  33,  5.);  nur 
hier   und   8,  9,  2.  k  ro  ^v/uju.  — 

7.  TiQoaayea&ai ,  das  Causativ  zu 
nQoa/(üQ£ly:  zu  2,  30,  2.  —  9.  r^s* 
niqav  y^g.  Es  liegt  nahe,  auch 
hier,  wie  2,  23,  3.  r^r  FQcäxijg^  zu 
vermuthen.  Doch  ist  bei  der  Ueber- 
einstimmung  der  Hss.  anzunehmen, 
dass  die  Bezeichnung  r;  nsQav  ytj, 
die  freilich  nur  im  Verhältniss  zum 
gegenüberliegenden  Euböa  ihre  Be- 


deutung hat  (vgl.  zu  c.  55,  2.  u. 
Herod.  8,  44.),  fast  als  Nom.  pr. 
gebraucht  ist.  —  10.    a/6yze^  zu 

1,  110,  4.  —  ot  onXlrai  ano  rüiv 
ptiop'  nahe  zu  verbinden :  zu  c.  90, 

2.  —  ll.'TTf^^,  im  Thal  des  Asopos. 
—  ix  rris  tioXhos  nccyötjfXEi,  pro- 
leptisch  und  attributiv  zu  oi  'A&rj- 
valoi  gestellt,  umfasst  alle  nach 
Aussendung  der  zwiefachen  See- 
expedition noch  disponiblen  Streit- 
kräfte Athens.  —  12.  Hipp  o- 
nikos,  S.  des  Kallias,  das  dama- 
lige Haupt  des  reichen  und  vor- 
nehmen Geschlechtes,  worüber  das 
Nähere  bei  Böckh,  Sthlt.  1.  S.  629  ff. 
Seine  Tochter  war  mit  Alkibiades 
vermählt.  —  13.  Eurymedon  zu 
c.  80,  2.  —  «710  arjfxsiov.  worüber 
also  vorher  eine  Verabredung  ge- 
troffen sein  muss.  —  15.  Tnva- 
ygaic^c  für  TavuyQcn.  halte  ich  für 
nolhwendig:  denn  wenn  auch  bei 
Angaben  der  Schlachten  Iv  mit  dem 
Städtenamen  das  Gewöhnliche  ist, 
so  scheint  es  doch  bei  i&povu  x. 
iptjvX.  unzulässig.  —  16.  rp  vare- 
Qaicf  f^ci/r]  zu  1,  44,  l.  —  xgartj- 
Ottvng  c.  acc.  zu  1, 108,5.—  1 7.  ngoa- 
ßeßotj&rixözag,  Part.  perf.  mit  Be- 
zug auf  ihr  früheres  Eintreffen,  nicht 
den  jetzigen  Kampf.  —  18.  onXct 
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teg  av£xwQr]Oav,  ol  juiv  ig  Tr]v  tiöXlv,  oi  öi  enl  rag  youg. 

20  xai     TiaQanXevaag    6    Nr/Aag    ralg    s^rjZOvTa    vavai    rrjg  6 
^loY.qidog    tot    Irti&aXaaaia    ersfue    /.ai    avexcjQiqaev    Itv^ 
or/.ov. 

'Yfco  da  TOVTOv  tbv  XQ^^^^  ^axeömfiovioi  'HQctxXeiav^^ 
trjp    ev    Tyaxiviatg     ccTioixiav    xa&lazavTO    anb    TOiäaöe 
yvwfiijg'  Mr.Xir^g  oi  ^v/HTiavTeg    elai  /.uv  rgla  f.i€Qi],  TIaQ-2 
altoi,  ^IsQr^g,   Tgaxlvioi'    tovtwv  de  ol   Tgoxlviot  nolefio) 

5  Iqj^oQixevoi  vtco  Ohaiwv  0(x6qu)v  ovtiov,  zb  nqCJTOv  ^eX- 
Xt^aavieg  ^&rjvaioig  nQOod^elvac  oq)ag  avzovg,  öeiaavzeg 
öi  fii]  Ol)  acpLOL  71lot:oI  cüOl,  Tie/xuovOLv  ig  ^ay.edaifxovaf 
tXö^evoL     ngeaßevzr^v    Tiaafisvov.      ^vveTtQBaßevovto     de  3 


Xttßovxis,  der  Gefallenen,  wie  7,  45, 

2.      X « i    07i)m    ).aß.    X  tl  l    IQOTl. 

arriauvTK;,  diese  beiden  Partt.  sind 
durch  das  wiederholte  xai  unter 
sich,  nicht  mit  dem  voraufgehen- 
den XQf(zt;a((yT(^,  in  Verbindung 
gesetzt.  Dass  die  Athener  nach  er- 
rungenem Siege  nicht  ohne  die 
Zeichen  desselben  abgezogen  seien, 
wird  nachdrücklich  betont.  —  20. 
Tt'^'  JoxQidoiy  des  Opunlischen. 

92.  Die  Laktdämonier  legen 
zun»  Schulze  der  Trachinier 
u  n  d  F)  f » r  i  e  r  das  t  r  a  c  h  i  n  i  s  c  h  e 
Heraklea  in  der  Landschaft 
Melis  als   neue    Golonie  nn. 

1.  lOVTOv  Toy  XQ.  nach  dem 
Vat.  8t.  Toy^Q'  TovToy.  Die  Episode 
der  beiden  nächsten  Gapilel,  welche 
die  Ausführung  des  im  91.  Cap. 
Begonnenen  unterbricht,  tritt  an 
dieftpr  Stplle  deshalb  ein,  weil  die  An- 
M  klea  ohne  Zweifel 
\l>7.ug  des  .Nikias 
xtii  M.i  KiiMi-n.  iiiii  Kiiste  eintrat. 
Eh  wird  dieser  Umstand  und  Zu- 
sammenhang durch  die  Voran- 
«tellung  den  rot'ioy  stärker  be- 
tont: ^eben  zu  dieser  Zeil."  — 
2.  ly  TQuxiyifn^-.  IMese  LeHeart 
der  bfHlen  Hss.  (auch  de«  Vat.) 
kann  um  so  weniger  für  eine  Ver- 
tchreibung  angesehrn  werden ,  da 
an  den  rier  andern  Stellen  (3,  lOd. 


2.  4,  78,  l.  5,  12,  1.  u.  51,  1.) 
alle  Hss.  in  der  gewöhnlichen 
Schreibart:  iu  Tqu^Ivl  überein- 
stimmen. Wahrscheinlich  ist  die 
ungewöhnliche  Bezeichnung  tV  Tqu- 
^iyiais  recht  eigentlich  eine  landes- 
übliche ,  hergenommen  von  den 
„schroft"  aufsteigenden  Felswänden 
der  TQuyiyitti  niiqai"'  (Bursian  1. 
S.  94.  Herod.  7,  198),  an  deren 
Fuss  das  alte  Trachis  lag.  Heber 
die  Bedeutung  des  ganzen  Unter- 
nehmens vgl.  Curtius  a.  a.  0.  S.  45 1  f. 

—  xu&iarayTo,  das  einleitende  Im- 
perf.  des  Ganzen,  dessen  Ausfüh- 
rung von  §  5.  an  in  Aoristen  folgt: 
vgl.  c.  4,  l.  —  roiuade  ohne  folgen- 
des ya^:  zu  1,  89,  1.  —  3.  Mrj- 
Xifle  Ol  Iv^n.  xxL  nur  zur  Kin- 
führung  des  zweiten  Satzgliedes 
parataklisch  vorangestellt:  das  ^iy 
halte  seine  regelmässige  Stelle  nach 
oi  Iv^mttyttg.  -  4.  'liQni^  un- 
sicher sowohl  dem  Namen,  wie  der 
Lage  nach:    vgl.  Bursian  1.  S.  95. 

—  5.  Olndoi  hier  und  S,  3,  1., 
so  wie  Herod,  7,  217  als  ein  un- 
abhängiges Gebirgsvolk  erwähnt: 
vgl.  Niebuhr,  Vortr.  ü.  A.  L.  u. 
V,  K.  S.  173.  —  fiiXXtiaayrn;,  ,da 
Nie  Anfangs  im  Begriff  gewesen 
waren."  —  ü.  ngoa^tlynt  atpäg 
nvtot\'  c.  dat.  auch  8,  H\,  5.  und 

-    Ttanutyoy:  über  den 
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avToTg    y.al    ^JwQiijg   rj    (nrjtgoTColig    twv   ^axedai/noviiüVf 
Tfofv   avTüJv    ÖBOfxevoL'    VTcb    yäg   tujv    Olraitov   y.ai    avroi  10 

A€q)d^eiQOVTO.  ccTiOvaavTeg  6i  ol  ^ayiedaiixovtot  yvw^rjv 
Bi%ov  TTjv  a.TiOLY.iay  ki^Tci^Tteiv^  loXg  tb  Tga^Lvioig  ßovXo- 
fxBVOL  Y,a.L  Tolg  ^cüQiBvai  xl^wqbIv.  xal  ccfna  tov  TiQog 
^A&YjvaLovg  nol^ixav  xorAwg  avxolg  edoTCBi  17  Ttokig  yLa&l- 
oraad'aL '  stvI  tb  yag  rfj  Evßoia  vavTiy.bv  TtagaoxBva- 15 
ad^rjvai  äv,  uioT^  Ix  ßgaxsog  ttjv  öiaßaaiv  yiyvBO^ai,  r^g 
TB   BTcl  QQai^r^g   ftagodov   XQ^^h^^S   f?€^>'*    "^o   ts  ^vfinav 

5  üjQfir]vTO  TO  x^Qf-ov  ytil^Biv.     TtgcüTOv  fusv  ovv  bv  JBXq)oXg 

tÖv    x^bÖv    BTTYjQOVTO  ,    y.BlBVOVTOg     Ök    k^iuBfMlpaV    TOVg    OLT^rj- 

togag  avToiv  tb  xa/  twv   TüBgiolxcov ,   xal   tuv  allwv  ^El-  20 
Xi^vwv    TOv    ßovlofXBVov    eksIbvov     BTlBOd^ai     Ttlriv    ^ICüVWV 
xal  '^x^^^^  '^"^  BGTiv  wv  aXXcüv  b&vCjv.    olkLazai  öi  TgBig 
yLaxBÖai^ovicüv    ^yrjoavTO ,   Aiuiv    xat   ^AXY.idag   xai  z/a- 
Qf^dycüv.     xaTaaTccvTsg   dk   btbIxkjccv   TrjV   tcoXlv   bz   y.aivrjgf 


veränderten  Accent  des  Eigen- 
namens zu  *i,  23,  2.  —  9.  ^oiQi^g 
ri  firiZQ.  T.  ActK.  zu  1,  107,  2.  — 
11.  yyüjfitjy  (/€iy,  „entschlossen 
sein",  c.  infin.  zu  2,  86,  5.  — 
13.  TOV  -  noXi/uov  xaÄcJf  und 
16.  tfjg  —  naQodov  /Qrjatiuiüg, 
nach  dem  zu  1,  22,  3.  und  36,  2. 
erläuterten  Sprachgebrauch. —  14.  jy 
noXig,  die  erst  anzulegende  Colonie : 
daher  Infin.  praes.  pass.  xccS^iara- 
a&at,  wie  c.  93,  1;  „die  Anlage 
schien  ihnen  für  den  genannten 
Zweck  günstig."  —  15.  ini  ts 
yitQ  rrj  Evß.  —  -  —  ^Qi^aif^tcog 
s^iiy,  die  nach  den  beiden  Seiten 
gleichmässig  (durch  ik  -  t«)  ge- 
richtete Begründung  des  xaAws- 
TOV  TiQog  ^A&.  noXif^ov ,  und  an 
dieses  schliesst  sich  wieder  das 
zusammenfassende  t6  tb  ^vfinap 
(vgl.  zu  c.  82,  5.)  -  xziCtiy.  — 
inl  T^  Evß.,  „zu  einem  Angriff 
auf  E.'«  zu  1,  40,  6.  2,  70,  1.  3, 
13,  3.  —  17.  inl  Sg^xrig,  wohin 
die  Absichten  der  Lakk.  zu  Athens 
Nachtheil  schon  damals  gerichtet 
waren :  vgl.  4,  T8ff.  —  finccQ  odog, 


4,82.  —  18.  äqfxrivTo  zu  2,59,2. 

—  iv  AtXcpolg.  lieber  den  Ein- 
fluss  des  delphischen  Orakels  auf 
die  hellenische  Colonisation  s. 
Curtius,  Gr.  Gesch.^  1.  S.  489.  — 
19.    xiXivovTog   ohne  Subject;   zu 

1,  2,  2.  und  im  Singular  3,  38,  6. 

—  20.  Tmv  TiEQioixüjy  zu  1,  101,  2. 

—  21.  iby  ßovXo/Lievoy  ix.  tn. 
vgl.  1,  26,  1.  —  nXriv  ^l(üviay^ 
der  Stammesverschiedenheit  wegen, 
^A/atüjy  aber  wegen  der  politi- 
schen Abneigung  (vgl.  Curtius,  Pe- 
loponn.  1.  S.  415.);  und  dasselbe 
wird  auch  von  den  nicht  genann- 
ten aUcc  i&yti  gelten,  t&vr^  auch 
von  kleinern  Staatsgemeinden,  doch 
immer  mit  Rücksicht  auf  ihre 
Stammeseigenthümlichkeit:  vgl.  6, 
6,  1.  7,  58,  3.  —  22.  TQug,  die 
Dreizahl ,  wie  oft  bei  wichtigeren 
Unternehmungen  der  Lakk.  c.  100, 

2.  4,  132,  3.  5,  12.  —  23.  Alki- 
das  ohne  Zweifel  der  uns  aus  3, 
16,  26.  31.  76.  bekannte  Nauarch. 

—  24.  xaTCiOTttyng  vgl.  c.  86,  5. 

—  ix    xcciyrjg    (dem    elliptischen 
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25^  vvv  'Hgay-lsia  y.alelTai,  ccTt^xotoa  QegjnOTrvXwv  axa- 
diovg  /ualiara  TsaoagdxovTa,  rrjc  6e  d^aldaarjg  Er^oai^ 
vBOJQid  TS  Ttagsa/.evdCovTO  xai  eig^av  xb  Y.a%ct  Qsgfio- 
nvXag  xax'  avto  %b  atevov ,  o/icjg  evq)vXay.Ta  avtolg  ellrj. 
OL  ök  ^Ad^rivaioL  rrjg  TioXecog  TavTt]g  ^vvotziCo(ii€vrjgdS 
10  TtgcüTOv  eöecadv  re  y,al  €v6/j.ioav  eni  tfi  Evßoi<jc 
fidhoTa  xa&ioraad^ai,  ort,  ßgaxvg  iariv  6  SidTilovg  Tigog 
zb    Krivatov    rrjg    Evßolag.      eneua    juevrot    7tagd    So^av 

5  ctvToig   ocTiißtj '   ov   ydg   eyiveto   an     avvfjg  detvbv    ovdiv. 
aitiov  de  rjv '  oY  re  Qeaaaloi  av  övvä(.UL  ovTsg  tcuv  lavir]  2 
Gebrauch  nach  zu  vergleichen  mit      7,1.  nachgewiesenen  Gebrauch  des 


dm  ndar^g  1,  14,  3.  und  den  dort 
angeführten  Beispielen;  Herod.  1,60. 
gebraucht  in  demselben  Sinn  ^x 
vir,g):  nämlich  an  Stelle  des  alten 
Trachis.  vgl.  Strab.  9,  4, 13.  '//?«- 
xXtut  ri  TQtt](ly  xaXovjuiytj  tiqo- 
tiQOf,  Jaxidui/uoyiojy  xiia/ua.  Der 
neue  Name,  weil  nach  aller  Sage 
Trachis  von  Herakles  gegründet  war. 

—  25.  uni/ovaa  an  den  relativen 
Zwischensatz,  stall  an  den  Hauptsatz 
angeschlossen.  —  27.  ytoigid  ri  mit 
dem  htixioav  jr,v  nnXiv  zu  verbin- 
den, nicht  mit  dem  folgenden  xa(.  — 
liQ^fty  To  xnta  ffeQ/jonvXag ,  „sie 
sperrten  die  Seite,  den  Zugang  von 
d^r  Seite  von  Therm."  d.  h.  sie 
erneuten  die  alten  Befestigungen, 
welche  einst,  wie  Herod.  7.  176. 
berichtet,  die  Phokier  zum  Schutz 
gegen  die  Thcssaler  angelegt  hatten 
und  die  zur  Zeit  der  IVrsrrkriege 
verfallen    waren.    S.  d.   krit.  Bern. 

—  HQytiy,  das  Th.  gewülinlirh 
mit  perounlichem  Object  roiistruirt, 
\*i  hier  in  ähnlicher  Weise  ge- 
braucht wie  3,  18,  3.  u.  5.  und 
8,  40,  1.:  „nach  einer  Seite  hin 
d«  ''  .ilwperren."  rö  xnrn 
(->  wie  r.  51,  3.     ro  ix 

Tt,%    '.  .' »    und    1,  64.  1.    (nach 

meiner  Vermuthung)  ro  /x  ror 
Itr9f40v.  —  xnrit  ^tQfj.  und  xaru 
tb  ar.,  eine  Ähnliche  Orl«bezeich- 
nung  wie  2,  76,  3.  —  2H.  Snoi» 
tvfpvXaxra   i7ii    nach   dem    zu    1, 


Plur.  der  neutralen  Adjective :  vgl. 
auch  8,  55,  1. 

93.  Dieselbe  geräth  später 
durch  Feindseligkeiten  der 
Nachbarnund  schlechteVer- 
waltung  der  Lakedämonier 
in  Verfall. 

1.  ^vyoixi^ouiyrjg  statt  des  Sim- 
plex mit  Bezug  auf  die  Mannigfal- 
tigkeit der  Ansiedler  c.  92,  5.  — 
2.  int  TU  Evß.  C.92,  4.  —  3.  xa»- 
iaraa&ai  vgl.  zu  c.  92 ,  4.  — 
4.  XiyVaio»'.  das  nordwestliche  Vor- 
gebirge der  Insel.  Bursian  2.  S.  401. 
—  naQu  (fö^ccy  nnißt;  nur  hier 
unpersönlich;  sonst  mit  einem  Sub- 
ject  von  weiterem  Umfang,  wie  3, 
26.  4.  u.  4,  104,  3:  ov&ty  iZy  tiqoo- 
(dtyoyio.  Auch  hier  ist  dem  Sinne 
nadi  zu  verstehen:  to  ri;y  rioXty 
xt(!^iaina9ni,  worauf  sich  auch 
I.  5.  an'  nvrijf  bezieht.  —  6.  ai- 
Tioy  (ff  t;y  ot  rf  H.  xri.  Statt 
der  Anknüpfung  durch  ori,  die  2, 
65,  •-'.  gebraucht  ist,  oder  an  einen 
Participialsatz  wie  4,  26,  5.  u.  8, 
9,  3.,  tritt  hier  (wie  2,  50,  2.  nach 
TtxuiiQtoy  di)  der  erklärende  Satz 
unmittelbar  ein.  (Ks  ist  daher  nicht 
nöthig,  mit  Cobet  ad  Hyper  p.  43. 
weder  }u'tQ  für  rt  zu  schreiben, 
noch  »)»'  /n  streichen :  denn  die 
Analogie  des  elliptischen  Ge- 
braurheM  von  tixfitigtoy  oder  ,"«(i- 
ivotoy  di,  ist  nicht  ohne  Weitere« 
auf  auto^  zu  al>ertragen,  das  Th. 
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Xiagiiüv  '/.al  wv  Inl  rrj  yjj  sxzl^ero,  (poßov^evot  ftij  acpiai 
fieycclj]  iaxvi  Ttagoixujaiv,  eq)d'etQOv  xai  öta  naviog  STto- 
kifiovv  av^QioTTOig  veo/MTaaTocTOig ,  ewg  e^ergvxcoaav 
yevofxevovg  tb  TtgwTOv  y,ai  Ttävv  Ttollovg'  nag  yccQ  Tig  10 
^(XY.e6aL(xovio)v  oIkl^ovzcjv  ^agaaleiog  {jei,  ßißaiov  vo- 
ZfXL^wv  rrjv  TtöXiv  ov  juivTOi  rjAiota  ol  agxovTsg  avTwv 
ziov  ulay.edaL^oviu}v  ol  ag)i}ivovfxevoL  tcc  Ttgccy/xaTcc  ne 
ecpd^eigov  /.al  ig  oXiyav&gwTtlav  xariaTTjoav ,  eKg)oßrjaav- 
Tsg  Tovg  Tvollovg,  x^^^^^S  ^^  ^^^  eotiv  a  ov  TLalcog  e^rj-  15 
yovfxevoi,  luoie  gäov  rjörj  avucov  ol  TtgoaoLzoc  eTtaKgatow. 
94:  Tov    d'    auTOv   d-egovg,    -Kai   rtegl  tov   avxov   ;f^öj'Ov 


vielmehr  1,  11,  1.  2,  65,  8.  und 
4,  26,  5.  bei  verschiedenen  Struc- 
turen  mit  riv  verbindet,  wenn  er 
es  auch  3,  82,  8.  auslässt.)  —  ot 
T£  OaaaaXol.  Die  Copula  le  wird 
erst  1.  12.  durch  ov  /uipioi  ^xtara 
in  unregelmässigem  Anschluss  fort- 
geführt. Denn  ohne  Zweifel  hat 
Th.  von  vorn  herein  die  beiden 
Hauptseiten  des  airiov,  die  feind- 
lichen Nachbarn  und  die  schlechte 
Verwaltung  der  laked.  Archonten, 
im  Auge.  Ol  QsaactXol  umfasst 
aber  die  eigentlichen  Thessalier  und 
die  5,  51,  1.  genannten  Völker- 
schaften der  Aenianer,  Doloper  und 
Melier,  welche  unter  der  zwiefachen 
Bezeichnung  begriffen  werden:  iu 
dvväfxtt  ovTtff  röiy  ravTr]  ^ujq'hüv^ 
und  (op  int  rf}  yrj  ixriCiTo.  Zwi- 
schen dem  ze  und  dem  xat  vor 
(üp  findet  daher  kein  Zusammen- 
hang statt,  ip  &vpKjU€i  OPV  ig  tiöp 
—  ^toQiüjp ,  ungewöhnlich  ausge- 
drückt: „die  in  der  dortigen  Gegend 
die  Uebermacht,  die  entscheidende 
Stimme  hatten."  —  7.  Ini  xfi  y^, 
wie  c.  92,  4.  5,  51,  1.  —  8.  nctQ- 
oixvjai,  aus  dem  Zusammenhang 
zu  verstehen :  ol  Aaxtdaiuopioi 
xai  ol  ^v/ujua/ot.  —  dia  nccPTog 
zu  1,  38,  1.  Von  einem  dieser  er- 
bitterten Kämpfe  aus  dem  Jahre 
420  berichtet  Th.  5,  51.  —  9.  pso- 
xaxdazttiog,  wie  das  entsprechende 


ptöxTLOTos  c.  100,  2.,  von  Th.  nur 
hier  und  dann  erst  wieder  von 
Späteren  gebraucht;  £xr^t;;^ori/auch 
7,  48,  2.  —  xai  nccpv  noXXovg. 
Diod.  12,  59.  gibt  die  Zahl  auf 
4000  Peloponnesier  und  6000  andre 
Hellenen  an.  —  10.  näg  rig  vgl. 
zu  2,  41,  5.  —  11.  Aaxfdaifxo- 
piiüp  olxiCoPTtop,  da  Lakedänionier 
an  der  Spitze  des  Unternehmens 
standen.  —  13.  ol  n(pixpovfLt€Poi 
nimmt  aus  dem  zu  1,  91,  1.  be- 
sprochenen Gebrauch  hier  die  Be- 
deutung an:  „die  aus  Sparta  her- 
kamen und  in  den  neuen  Verhält- 
nissen fremd  waren."  Die  Appo- 
sition mit  dem  Artikel  nachgestellt, 
wie  1,  95,  1.  —  14.  ixtfoß^aai, 
sonst  nur  ein  höherer  Grad  des 
Erschreckens  (2,  87,  1.  3,  13,  1. 
6,  49,  2.),  hier  und  wohl  auch  8, 
44,2.  in  prägnantem  Sinne:  „durch 
die  Furcht  zum  Abzug  treiben", 
was  denn  auch  die  oXiyap&gconia 
erklärt.  —  15. /aA«;iaJf  („hart  und 
drückend",  wie  c.  46,  5.)  xai  sarip 
a  ov  xaÄWÄ",  wovon  5,  52,  1.  das 
Beispiel  des  Hegesippidas  erwähnt 
wird.  —  i^t]ysla&ac  absolut,  die 
Herrschaft  führen",  wie  1,  76,  1. 
94.  Demosthenes  greift  mit 
seinen  30 Schiffen  erstLeukas 
an;  wird  aber  von  den  Mes- 
seniern  beredet  sich  gegen 
Aetolien  zu  wenden. 
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ov  h  TJj  Mr^Xio  Ol  ^Ad^r}vaioi  y.aretxovzo ,  y.ai  ol  cctto 
Twv  TQiay.ovTcc  vecöv  ^Ad-r^vaioc  Tteqi  JleloTtovvrjGOV  ovtsg 
TiQioxov  h  *EllojH€V(i)   rrlg  ^evY.adiag  (pQOvQOvg  mag  Xo- 

5  x^iOavteg   öiicpi^eigav ,    {TTSira   voteqov   ertl   Aw/.aöa  (.lel- 
^ovi  axoXii)  rjXx^ov,  'A/MQvaol  te  Ttaaiv,  o'l  fcavdrjjitsl  Tilrjv 
OiviadüJv    ^vveonovTO ,     xai   Zay.vv^iOLg    y.ai    Kscpallr^ai 
y.al  Kegy.vgaiwv  nevTe/Mlöe/.a  vavol.     y.ai    ol  i^hv  Aev/.6l-1 
Sioi,  rrjg  re  e^to  yrjg  drjovfiivr^g  y.al  rijg  htog  jov  la&fioVf 

10  iv  l  y.at  r  ylevy.ag  eati  y.al  tö  hgbv  lov  'A7c6llu}vogy 
Tclrj&ei  ßiaLO/nevOL  r^avyatov'  ol  de  Anagvccreg  rj^iow 
^rjinoo^evrjv  rbv  OTgaxrjybv  twv  A&t]vaiwv  aTiOTeixlCeiv 
avtovg,  vo^iiCovreg  gaöiwg  %'  av  h.noXiogyj^aaL  Tcöhewg 
te  aei  atpioi  noXe^iiag  anaXXayrjvai.    Aiiaoa^evr^g  6^  ctva-  3 

15  Ttei^eiai    y.axa   lOv    yjgovov    toCzov    v/c6   Meaar^viwv    wg 


1.  Xtti  Tilgt  Toy  ((VToy  ^qovov 
xii.  Diese  Zurückbeziehung  aqf 
c.  91,  2.  3.  ist  um  so  nöthiger, 
weil  die  Episode  der  beiden  vorigen 
Capp.  (vgl.  zu  c.  92,  1.)  uns  eine 
bedeutende  Zeit  voraus  geführt 
hatte.  —  2.  xatii^ovio,  wie  2, 
86,  l.  und  mit  Bezug  auf  den  ver- 
geblichen Versuch  c.  91,  2.  3.  — 
3.  Juiy  loiäxoyia  viüty  c.  91 ,  1. 
~  1.  <V  l'lXXofjiy<p.  Statt  dieses 
befremdlichen  Namens,  der  nirgends 
sonst  vorkommt,  vermuthet  Forch- 
hammer (Hellen.  S.  102.),  dasü,  im 
Anschluf^H  an  das  not  h  heute  in 
einer  Hurht  der  Oslküste  von  S. 
Maura  gelegene  Klimeno,  ly  K).v- 
fjiytl»  (wie  auch  Kiepert  im  topogr. 
binUif  Vd.i.  angenommen  hat.  vgl. 
je.I  ui  t.    S.   117.    A.    3.) 

hn/  sei.     Gewiss    ist   der 

Ort  Uli  der  OMlküstr  zu  suchen,  da 
HO  dir  Flotte,  welche  an  der  aknr- 
nanisrhen  Küste  entlang  gefahren 
war,  zuernt  {n^mtoy)  hier  einen 
LaiidungsverNUch  macht,  und  dann 
{tnntH  votk{}uy,  ZU  2,  9,  2.)  nach 

h»r • •  ^  ■ '-• -fkiing  in  der- 

•II !  dir    nahe 

an  I    LD-lfi/riie 


Hauptstadt  Leukas  vorgeht.  —  Ao- 
j(riaicyT(g  6ti(f&iiQtty  wie  1,  65.  2. 

—  6.  nXiiy  Oiyiaddjy  vgl,  2,  i02, 
2.  —  9.  t^üj  ebenfalls  mit  tov 
ia&fuov  (vgl.  zu  c.  Sl,  1.)  zu  ver- 
binden. Ein  Theil  des  gegenüber- 
liegenden akarnanischen  Festlandes 
gehörte   zum  Gebiete   von   Leukas. 

—  11.  7ih}0^H  ßiaCo/utyoi  als  Grund 
des  rjav^ft^oy,  „durch  die  Ueber- 
macht  genöthigt.**  —  12.  unoiii- 
XiCtty  ftirotv,  iov(  Aivxadiovi, 
durch  eine  Befestigung  des  Isthmus 
ihre  Verbindung  mit  dem  Festlande 
abzuschneiden  :  eben  so  wie  1 ,  64  1. 
bei  Olynth  u.  3,  51,  .'i.  bei  Nisaea. 

—  13.  ixnoXioffxtjattt  nehmen  die 
Akarnaner,  als  bei  dem  Unter- 
nehmen betheiligl,  für  sich  in  An- 
spruch ,  obschon  es  dem  Demo- 
athenes  zukommt.  -—  uy  gehört 
auch    noch    zu    tinuXXfty^yai,    — 

14.  uyttrtit&tiai    zu    1,  S4,  2.    — 

15.  v:to  Mtaar,yiu}y,  wie  gewöhn- 
lich iy  Savnnxtfit.  —  w»*  xaXoy. 
Nach  dem  sonst  üblichen  Sprach- 
gebrauch des  Th.,  das  neutrale 
Part,  mit  tot;  zu  verbinden  (l,  28, 
1.    134.   4.    2,  H9,  2X    ^"llt«*    m«n 

aiirli  hier  u'k  X(().uf  ur  rrw:iiten.  — 
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-KaXbv  avTw  OTgatiag  Tooavzrjg  ^vvsikeyfÄevrig  AhwXoXq 
ETtid^ead^aif  NavnccytTip  ie  Ttolef^loig  ovai,  -Aal  r]v  y,QaTr]arj 
avtajv,    Q(^öiü)g  -aal  t6  allo  r^TieiQCüTLxbv  zb  lavTr]  'A&ri- 

4vaioig   Ttgoa/tocrjaecv    zb  ydg   ed-vog  (xiya  (xev    elvai   %b 
Tvjv  AlziüXwv   -Kai  ^axi^ov ,   oIkovv  de  xazä  xwf^ag  azei-20 
xloTOvg,  xai  zavzag  dia.  TtoXXov ,   nal  OKevfj  tpt^fi  XQiöfXE- 
vov    ov    xuXercov   artkpaLvov  ^    7Tq\v    ^v/LißorjdijaaL,    ycaza- 

5  OTQaq)i]vai.  STttxsiQslv  d^  laiXevov  tcqwtov  /nhv  uircoÖM- 
TOig,  ertetta  öe  'Ocpiovevoi^  xai  f^ercc  zovzovg  EvgvzaGiv, 
OTveg  ixeyiozov  (xegog  kazl  zaiv  AizwXwv  *  ayvcüozozazoi  25 
di  yXwaoav  xal  w(^oq)dyoi,  eiaiv ^  wg  Xiyovzai'  zov- 
zü)v  ydg  Xrjcp^Evzwv  Qccölwg  xal  zaXka  nQoaxoiQriasLv. 
95  0  ds  zöJv  Meaorjvlojv  x^Q'-'^^  Tteia&elg  nai  (näXiaza 
vofilaag    avev    zijg  zwv  Idd^rivaiiav   övvdfiewg   zolg   rjTtec- 


16.  ^vvuUyfxivris.  Man  beachte 
die  Bedeutung  des  Part,  perf.,  „da 
er  einmal  ein  so  grosses  Heer  bei- 
sammen habe",  nämlich  schon  vor- 
her, nicht  zu  dem  Zwecke  des 
inid^iaff^ai.  —  17.  Ncwnaxrw  re  — 
ovai,  xai  -  —  -  nQoanonqatir. 
Die  beiden  durch  ri  —  xai  ver- 
bundenen Motive  sind  in  verschie- 
denem grammatischen  Verhältniss 
an  den  Hauptsatz  angeschlossen: 
vgl.  ähnliche  Fälle  1, 129, 1. 133, 1. 
Der  Infin.  TtQoanoinaeiv,  v*^ie  auch 
die  folgenden,  steht  unter  dem 
Einfluss  der  in  ayanei&ejai  liegen- 
den Vorstellung.  —  18.  to  äXXo 
rjneiQCDzixby  to  ravirj ,  alle  lake- 
dämonischen Bundesgenossen  an 
dieser  Küste,  wie  Oeniadae,  Leukas 
u.  A.  —  20.  xazä  Xiafxag:  vgl.  t, 
5,  1.  und  10,  2.  —  21.  cft«  noX- 
Aoü,  „weit  aus  einander":  zu  2, 
29,  3.  —  ffxtrjf:  zu  1,  2,  2.  8,  1. 
—  22.  /«AfTiov  —  xaraaTQacpijpai : 
zu  2,  36,  4.  —  23.  'Ano&ioroig 
(Stahl  accentuirt  ^Ano^uixoTg  mit 
Steph.  Byz.  s.  v.  So  auch  Bursian  1. 
S.  132.)  zTf.  Die  hier  genannten 
ätolischen  Völkerschaften  wohnten 
in  dem  östlichen  Theile  der  sogen. 
AhiaXia  knixTrixos,  oberhalb  Nau- 


paktos.  —  25.  ayyuxjToTttToi  yXcHa- 
aav  (ovx  e/ovT€g  r/jy  diuktxroy 
EvxoXoy  yvtüo&r^vai  ^  Seh.),  weil 
sie  halbbarbarisch  geblieben  waren: 
rdiy  JlhojXiSy  ovx  sialy  "EXXtjyfg 
Ol  nhlazoi  Polyb.  17,  5.  Dazu 
gehört  auch  das  lofiocpdyoi  siaiv, 
was  Niebuhr  (A.  L.  u.  V.  K.  S.  138.) 
auf  die  Sitte  bezieht,  das  Fleisch 
geräuchert  oder  gedörrt  zu  essen, 
und  das  ai&ijgocpoQsloS'ai  von  1, 
5,  3.  —  27.  Qc/^iois-nQoax(üQT^(SHy, 
wie  8,  25,  5.,  wozu  aus  hihvoy 

I.  23.  eXeyoy  zu  ergänzen  ist. 
95.  und  tritt  mit  den  dor- 
tigen Bundesgenossen  ver- 
eint den   Marsch  ins  Innere 
des  Landes  an. 

1.  Tüiy  Msaatjyiiov  /(xqiti  nti- 
ad^HS ,  „durch  Gefälligkeit  gegen 
die   Messenier   bewogen",    wie    6, 

II,  3.  ohne  miai^eis.  —  2.  lolg 
rintiQüizaig  ^vfXfia^oig  /bieTcc  rtüy 
Ah(oXujy  mit  Beziehung  auf  c.  94,  3. 
rjy  XQccT^arj  avioHv,  Q^dc(og  xal  ro 
«XXo  rJ7i£iQ(0Tixby  ro  zavtrj  'A&ri- 
yaioig  nQoanoi^aety.  Demosthenes 
hoffte,  wenn  er  erst  die  Aetoler 
theils  mit  Gewalt,  theils  durch 
freiwilligen  Anschluss  (rovTojy  yug 
Xriqi&iyzuiy  Q(^^io)Sxai  zäX'ka  nqoa- 
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Qwtaig  ^v^ijLiaxoig  fxeTo.  twv  Ahcjltov  övvaa&ai  av 
xard  yrjv  eXO-eiv  kn\  Boiwrovg  dicc  u^oxqcov  tcov  'OJoÄoJv 
5  f g  KvTiviov  to  ziu)QLy.6v,  ev  ös^i^  excov  tov  Tlagvaaoov^ 
£Wg  xaTaßairj  eg  OwyJag,  oV  ngo&viaitjg  lööxovv  xara  zrjv 
'^d-r^vaiwv  aei  noie  (fiXiav  ^vOTgatevstv  ^  xaV  ßi(f  ngoa- 
axr^rjvac  {xal  OajxevOLv  rjdrj  0(X0Q0g  rj  Boiwiia  eOTiv)' 
agag   ovv   ^v^navti  xrJ   OTgaTsv/nati   ccrco   TTJg  ^evxäöog 


XojQ'jCHy  c.  94,  5.)  zum  attischen 
Bündniss  gebracht  hätte,  bald  auch 
die  andern  bisher  noch  feindlichen 
epirotischen  Stämme  und  Ortschaf- 
len  (ro  «Äxo  tJ7in()(DTix6y  c.  94,  3. 
heranzuziehn  {ngoanot/iaeiv),  und 
dann  gedachte  er,  mit  Truppen 
aus  diesen  Völkerschaften,  nach- 
dem sie  im  Anschluss  an  die  (zu- 
erst gewonnenen)  Aetoler  sich  den 
Athenern  zugewandt  hätten,  ohne 
Athens  Streitkräfte  in  Anspruch  zu 
nehmen,  einen  Einfall  in  ßöotien 
machen  zu  können,  ^vfj/udxoi^ 
fAtia  lüiv  AiiioXuiy  ist  enge  zu 
verbinden  und  für  ^v/u^axoir  yt- 
vofAivoig  zu  verstehn,  wenn  nicht 
ivfjfiaxovat  zu  lesen  ist.  Ein  ähn- 
liches Verhältniss  wird  5,  36,  1. 
{fitTtt  Boiüinöy  'yiQytiovs  Aaxiöai- 
f4oyiotg  notr^oat  l^v^^dxovi)  und 
5,  38,  3.  (AQytiüiy  TiQuiroy  xnl 
KoQiyikiioy  ytyouiyovc  ^v/j/mi^ovg 
variQoy  futi'  itinöy  AttXkiSuiuO' 
yiiüv  yiyyiaf^eti,  nämlich  lov^ 
Hoiünot's)  vollständiger  ausge- 
sprochen ,  beide  .Male  mit  drm 
charakteristischen  ^iktd.  —  Stahl 
streicht  fAitit  iföy  yttrwXüjy,  „cum 
ipfti  quoque  Aetoli  in  nnmero  rioy 
rjrnt^uituiy  habf'nlur";  doch  sind 
sie  auch  oben  von  den  ilbrigen 
i^ntiQiötaif  gesondert.  -  miXiain 
yofAtauf  -  -  iX'Pkly  ini  Hoiio- 
xove.  Oemoslhene«  fasst  hier  zu- 
erst den  Plan ,  auf  den  verhsHs- 
te«ten  Feind  Athen«,  das  von 
Theben  «efilhrt«-  Höotion,  einni 
Anfiriff  im  f*rii  k<-ii  /u  niHchen,  den 
er  ;•  <•   um   dsA 

•m|.i  105    tu.) 


und  der  Besetzung  von  Pylos  (4, 
3—5.)  nicht  aus  den  Augen  ver- 
liert. Nachdem  derselbe  dieses  Mal 
fehlgeschlagen  (c.  98.),  wird  er  im 
8.  Kriegsjahre  (4,  76  ff.)  wieder 
aufgenommen;  scheitert  aber  nach 
dem  misslungenen  .Anschlag  auf 
Siphae  und  Chaeronea  (4,  89.)  in 
Folge  der  unglücklichen  Schlacht 
bei  Delion  (4,  101.).  Nachdem  das 
Ziel  (Böotien)  genannt  ist,  wird 
der  beabsichtigte  Marsch  durch 
Lokris,  Doris  und  an  den  nörd- 
lichen Abhängen  des  Parnassos 
hin,  durch  Phokis  an  die  böolische 
Gränze,  obgleich  er  nicht  zur  Aus- 
führung gekommen  ist,  offenbar 
um  den  wohlberechneten  Plan  des 
Dem.  zur  Anerkennung  zu  bringen, 
im  Einzelnen  näher  angegeben.  — 
5.  Kylinion  lag  am  nördlichen 
Ausgang  des  aus  der  Ebene  von 
Amphissa  .,in  Lokris  in  dns  Thal 
des  Fl.  Pindos  führenden  Passes." 
Bursian  1.  S.  155.  —  6.  tWi  xaxa- 
ßfiil  *V  '''.,  donec  descenäeret^ 
Optativ  zum  AusclTück  des  vorge- 
setzten Planes.  —  xata  i^y  -  - 
tpiXiuy.  vgl  zu  2,  9,  2.  —  7.  nd 
nofi  zu  2,  102,  2.  —  {vaiQn- 
Tiveiy,  Präsens  (Stahl  schreibt 
^vaTQttT  fvatiy  nach  Ou- (fr.  p.  Ä.) 
von  (lern  auf  nitor  .Ncigutig  hrruhrn- 
den  dauernden  Vrrhältnis»  (wie  auch 
I.  20.  axfkXin  iöoxovy  tlyni);  der 
nicht  zu  lioflriidc,  aber  doch  mög- 
lichi-Fall:  xi'*'  •^•■'  f  "in^  ,'H;  y  m. 
—  8.  xai  •/'«)  :  dann  war 

dn«i  Ziel,  di«    :  .      tiriinze.  er- 

reicht. —  9,  ovy  nach  dem  längern 
VorderfMlt  wieder  anknüpiend.  wie 


160 


THUCYDIDIS 


2a:i6vtwv  'Aycagvavwv  nagsTtlevasv  lg  26Xkiov.  y.oivwaag  10 
6e  TY}v  fTtivoiav  Tolg  '^zaQväaiv,  wg  ov  Ttgoaeds^avro  did 
Trjg  ^£vy,adog  ttjv  ov  TteQLTeixKJiVy  ccvrog  rfj  loiTifj  atga- 
Tia,  K6q)aXltjoi  xal  Meaoi]vloig  xai  Za-/,vvd^loig  ymI  ^Ad^r- 
vaUov  TQiaxoaloig  lolg  eTtcßaraig  zcov  0(psT^QCüv  veujv 
{ai    yccQ    7t€VTe'AalÖ€za    tcov    KsQTivgaitov    ccTtrjXd^ov    vi^eg)  15 

3  EaigccTevaev  m'  AhioXovg.  cog(.ia.TO  de  s^  OivsoJvog 
Ttjg  Aoy.gidog.  ol  de  'O^oIol  ovtoi  Aoytgol  §vfZjj.axoi 
rjoav,  y.al  edet  avzovg  jiavaigaTia  d/tavTrjaccL  Tolg  'Ad-t]- 
valoLg  ig  ttjv  fxeooyeiav '  ovTeg  ydg  o^ogot  tolg  Ai- 
Ttülolg  y.al  6fA,6ay.evoL  fieydlrj  OKpeXia  lö6y.ovv  elvai  20 
^votgarevovTeg  (^ccxrjg  re  e^irceigla  rrjg  sy.ehcov  yal  x^~ 
dßgicüv,  avliactfievog  de  tcT)  otgaro)  ev  rov  Aiog  zov  Ne- 
fxeiov  Tcp  leg(^j  ev  co  'Haiodog  6  TvotrjTjjg  Xiye%ai  vtio 
tCJv    lavif]    anod^avelv ,    ygrjoO^ev    avt(7)    ev   Ne/Liia   lovzo 

2  Ttad^elv ,    d(.ia   Tjj   e(p    dgag   STtogevexo   ig   trjv   Ahuliav. 
yal    aigei     ttj    Ttgcorr]    i^f^ega    JJoTidaviav     y.al    xfj    öev-  5 
Tega   KgoyvXeiOv    '/.ai   ifj  zglrrj    Teixiov  ^    ejuevi  ts   avzov 
y.ai    Trjv    Xelav    lg    EvTtdXiov    zrjg   Aoyglöog    ccTteTtefÄips' 


auch  sonst  nach  episodischen  Unter- 
brechungen: 1,  26,  1.  2,  85,  2. 
99,  1.  —  10.  26Uior  zu  2,  30,  1. 

—  l{.nQoodi%ta&(xi,  „gut  heissen", 
wie  2,  70,  2.  3,  15,  1.  —  12.  t^v 
Ol'  n€QiTel%i<Jiy  zu  1,  137,  4.  zur 
Sache  vgl.  c.  94,  2.  —  14.  tqicc- 
xooiois  rolg  inißdraig  auf  30 
Trieren,  wie  4,  76,  1.  und  101, 
3.  400    auf  40.   vgl.  zu    I,   49,  1. 

—  15.  Tüjy  KiQX.  c.  94,  1.  — 
16.  Oeneon,  ein  Hafenort  nahe 
der  ätolischen  Gränze:  Bursian  1. 
S.  148.^—  17.  ^v^fxaxoi:  2,  9,  2. 

—  18.  Icfft  ciVTOvg  xri.  zu  2,  5,  1. 

—  19.  öfxoQoL  xal  of.i6axtvoi  ver- 
bunden wie  2,  96,  1.  —  21.  f^ccxn^ 
„die  Kampfesart",  wie  4,  34,  2. 

96.  Sein  Einfall  ruft  die 
sämmtlichen  ätolischen  Völ- 
kerschaften zur  Abwehr  her- 
bei. 

1.     KvhactfÄEvos:    ohne   Zweifel 


nach  dem  ersten  Tagemarsche.  Der 
Tempel  des  ncmeischen  Zeus,  in 
dessen  Nähe  die  Truppen  zuerst 
rasteten,  liegt  noch  in  Lokris 
(vielleicht  im  Gebiet  von  Oeneon; 
Bursian  a.  a.  0.),  so  dass  die 
Zählung  der  Tage  1.  5  ff.  erst  von 
dem  Einrucken  in  Aetolien  an  be- 
ginnt. —  2.  Uytrcu.  Näheres  über 
die  Sage  bei  Plutarch,  Sept.  Sap. 
Conv.  19.  Göttling  zum  Hesiod. 
p.  XV.  —  vno  Tiöy  TavTtj  zu 
ano&avup.  1,  9,  2.  —  3.  /QrjaS-iy : 
absol,  Acc.  des  neutralen  Passivs 
(1,  140,  2.),  wie  von  Vbb.  impp. 
zu  1,2,  2.  Der  Anlass  zu  dieser 
Erwähnung  liegt  für  Th.  gewiss 
in  seinem  kritischen  Interesse  für 
Orakelsprüche,  die  eine  verschie- 
dene Auslegung  zuliessen :  vgl.  zu 
2,  17,  2.  und  54,  3.  —  5.  Poti- 
dania,  Krokyleion,  Teichion 
Ortschaften    der   Apodoter,    deren 
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i.^i    ^^nj    y],iü{.u^i    üxB   TccXXa  y.araotQe\pä}.iEV0Q  ovtwg  irtl 
'0(piov€ag,  ei  /at]  ßovXoivTO  ^vyxcoQeJv ,  eg  NavTtaxTOv  erc- 
10  ava/iogt^aag   argaievoai   votegov.     rovg  6e  AhwXovg  ovk  3 
eläv^avev    avtrj    i]    ftaQaay.evrj    ovte   ote  t6  tvqwtov  ene- 
ßovlevero,  irteiörj   re  6  orgarog  laeßeßXrjzei,  ftoXljj  x^^Q*- 
irteßoi^d^ovv   navtsg,    wore   xai    ol   euxaTOi  'Og)iov^wv   ol 
Ttgbg  xbv  Mr]Xia'/.ov  vMXtiov  xad-rj/.ovreg  Bcofxi^g  xal  KaXXtrig 
ißor'jd-i^aav.     to)    öe  zf}]fioa&€vei  toiÖvÖs  ti  ol  Meaoi]VLOL  97 
Ttagrjvovv.  oueg  xot  rb  ngüjxov '  ccvadidadKOvisg  avTOv  twv 
AhiüXiüv    wg   eir^  gccdia  rj  aigeaig  Uvai  enfXevov    ort  tÖl- 
Xioia    srci    rag   'KW/aag   y.ai    f-u)    /asveiv    etog  av  ^vfircavreg 
5  a&goiad-ivTsg  avTiTa^tovrai,    ttjv  d'  iv  rtoalv  ael  ueigä- 
(j^at  ülgeiv.    6  de  Tovroig  ze  rtuod^üg  'Kai  ifj  rvxj]  IXui-  2 
(Jag,     OTi    ovdiv    avzo)    r<vav%iovTO ,    roug    yloAgovg    ovk 


Lage  nicht  näher  zu  bestimmen  ist 
(Bursian  1.  S.  142.),  so  wenig  wie  die 
des  loiirischen  Eupalion.  (S.  148.)  — 
7.  lr,P  yya)ur,y  tl/t:  C  92,  4.  — 
b.  oi'rwf  legt  auf  (las  voraufgcheiide 
Part.  TuXXfi  xuiaargtipftutvOi  ein 
verslärktes Gewicht:  vgl.  zu  I,  37, 1. 
Das  Ziel  seiner  Unternehmung  waren 
die  entfernteren  Ophioneer:  doch 
„erst  nachdem  er  die  vorliegende 
Laiidsrhaft  bezwungen",  wollte  er 
vod  .Natipaktosans  mit  frischer  Kraft 
gegen  sie  vordringen.  ~  II.  ovri 
oti  — ,  (mid^fj  Tt  -  :  das  nahe  An- 
einanderrücken der  beiden  verschie- 
denen Zeitpunkte,  die  gef<cnübergp- 
htellt  wenicn  sollter»,  hat  die  unge- 
wöhnliche Stellung  der  beiden  Satz- 
glieder veranlasst,  dags  das  negative 
.neinem  V<)rdersat/c  {oCit  öti  //i«- 
/lovXn'tro)  vitraiirtreht,  da«  positive 
dem  '        ■  ■  •  ' 

XU 

\%  ijnmij:,  ii.i-s  Uli-  ■  I  1 1  :;*'    i  .i  n>  .i  i  i  in  i;^' 

einer    zweiten  Zeitbestinnnung    des 

Oix      fkorU.iit'      yi!        iH.i.l       .'ilnllt 

wird.  - 

axivt'i.  »'  /  .  ^    ■  '    '•, 

100,  :i.  ü,  54,  ;i.   -     12.  /»«p'iii  der 
Bedeutung    „Heerenmacht"    im  Th. 
nur  an  dieser  St.,  bei  Herofl.  2,  137 
Tliakjdiil««»  III.    ';.  Aufl. 


7,  157.  —  14.  ngos  lovMriX.  „gegen 
den  malischen  Busen  hin."  Das  We- 
nige, was  über  die  Wohnsitze  dieser 
Völkerschaften  bekannt  ist,  bei  Bur- 
sian  1.  S.  141  f. 

97.  Da  er,  ohne  die  Lokrer 
abzuwarten,  vordringt,  wird 
er  bei  Aegition  von  einer 
Heber  macht  derAetoler  an- 
gegriffen. 

1.  roioVJt  Tt  ohne  folgendes  y«^, 
zu  c.  92,  .3.  —  'l.rb  TjQmrov:  c.  94,3. 
—  tdiv  AinoXioy  mit  Nachdruck  der 
Conjunction  voraul'Kestellt:  vgl.  zu 
I,  l.'U,  1.  —  3.  dyui  ~  ini  -  in 
prägnantem  Sinne:  zu  1,  78,  3.  — 
.').  Tt;y  iy  7ioaiy,  xvjfitif  sc,  was  sich 
um  so  leichter  ergänzt,  da  xmI  uij 
fHvitv  -  (lyiiiü^vjviai  nur  als  Er- 
läuterung des  iite  nixiottt  einge- 
schoben isi.  Der  Ausdruck  liiy  iy 
loaiy,  «den  ersten  Ort,  der  ihm 
•rkomme**,  auch  bei  Herodot.  3,  79. 
und  bei  Späteren.  —  (».  in  fr//;  Ik- 
niaui,  „da  er  um  des  (Jlurkes  willen 
lloniiunK  Kefnsst  hatte- ;  der  Dativ 
gibt  zu  iXni^kty  den  (irun<l,  wie  2, 
H9,  «».  und  3,  9H,  5.  zu  tfo(itia»(u, 
4,  sr>.  und  7,  63.  zu  ifnv^uCttf, 
und  h/ltifitr  rn  Tttarrvuy  i1.70,  :V  ?, 
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avafxeivag  ovg  avT(p  edei  TtQOoßorjd^i'jaai  (ipiXwv  yag  axov- 
Tiatcüv  evSerjg  rjv  (.läXiara)  sxojgei  enl  ^lynlov,  y.ai  yiara 
yiQccTog  aiQel  knicov.  viteq)evyov  yccg  ol  avd^QWTtOi  TLoi  10 
iyid&rjvTO  snl  twv  X6q)a)v  twv  vtcsq  irjg  noXeiog'  rjv  yag 
eg}^  inpr]Xa)v  %(x)giü)v  ctnixovaa  Tfjg  ^aläoarjg  oydorjKOvza 
3  oradiovg  judliOTa.  ol  Se  AhcoXoi  {ßfßorjdirjxdTsg  ydg  rjöi] 
Tjoav  STtl  TO  ^lytTLOv)  TtgoaißaXXov  zoig  'yid-rjvaloig  Y,al 
loig  lvf.ifiä%oig  ^Aaza^sovreg  anb  tmv  X6<f)Cüv  aXXoc  aXXo-  15 
-d^sv  ytal  €0r]y,6vzi^ov ,  Kai  oxe  f^hv  eTtloi.  iö  tujv  ^A&iq- 
valcüv  OTgatöicsdov ,  vfiexcogovv ,  dvaxcügovat,  öi  eTti- 
y,€ivto'  y.al  rjv  eul  TtoXv  TOiavtrj  rj  fxdxr}^  diw^eig  rs 
xal  vTtaycoyai ,  ev  olg  djiiq)OT€goig  rjoGOvg  rjaav  ol  'AO^ii- 
dSvaloi.  i^isxgt'  (xev  ovv  ol  TO^otai  ü%6v  le  rd  ßeXij  ai- 
Tojg  'Aal  olol  TS  rjaav  7^?~ö"^a«,  ol  dh  avTer/^ov '  T0^ev6(.Le- 
AoxQovs  C.95,  3.  —  9.  Aegition       gung  des  cc/ucpÖTtQa   zu  complexi- 


im  Gebiete  der  Apodoler:  Bursian  1. 

5.  142.  (auf  Kiepert's  grösserer 
Karte,  wie  auch  die  oben  genannten 
Ortschaften,  wohl  mit  Unrecht  in 
Lokris  gesetzt.)  —  xarcc  Xfidro^, 
„mit  stürmender  Hand"  (nicht  erst 
nach  einer  Belagerung:  vgl.  zu  1, 
64,  3.),  wie  2,  30,  1.  68,  7.  100,  3.  4, 
130,  6.  —  10.  tniojp,  „auf  den  ersten 
Anlauf",  und  die  dadurch  ausge- 
drückte Leichtigkeit  der  Eroberung 
wird  durch  das  folgende  ytxQ  be- 
gründet. —  12.  i(p'  ixprjXuiy  x^~ 
Qioyv.  Der  ungewöhnliche  Plural 
(Kr.will/w^/wv  streichen)  von  einer 
einzelnen  Ortschaft,  wird  sich  aus 
dem  xar«  awfxas  oixdv  (c.  94,  4.) 
erklären :  der  offene  Ort  lag  auf  den 
Anhöhen  zerstreut.  —  13.  ßtßorj- 
d^ri'Aorts  -  rlauv.  Vgl.  d.  krit.  Bern, 
zu  1, 1, 1.  —  inl  Alyiziov,  dem  Orte 
zu  Hülfe,  wie  1,107,5.  —  16.  oit 
fxtv  knioi  -  -  Inixtivzo:  Hergang 
und  Ausdruck  übereinstimmend  mit 
2,  79,  6.  und  7,79,  5.  —  19.  vna- 
yojyai,  äva^byqriatig,  Schol.  nach 
dem  Gebrauch  des  vndynv  4,  126. 

6.  5,  10,  3.  8,  10,  2.  —  olg 
dfxcporiQois  neutral  nach  den  fe- 
min. Substantiven,  nach   der  Nei- 


vem  Gebrauch:  4,  73,  2.  6,  72,  4. 
8,  65,  2.    Demostb.  18,  171. 

98.  Er  wird  zum  Rückzug 
genöthigt  und  erleidet  auf 
der  Flucht  seh  were  Verluste: 
er  vermeidet  desshalb  eine 
Zeit  lang,  nach  Athen  zu- 
rückzukehren. 

1.  (xixQi  hier  und  3,  10,  4.  mit 
dem  Impf.  ,.so  lange  als";  4,  4,  1. 
mit  dem  Ind.  Aor.  „bis"  von  hi- 
storischen, und  1,  137,  2.  mit  dem 
Conj,  Aor.  von  hypothetischen 
Fällen.  Weiter  kommt  das  ein- 
fache f^ixQ^  '"^  Th.  als  Conjunc- 
tion  nicht  vor;  wohl  aber  ^Mf/ot 
ov.  —  avTolg,  „bei  ihnen",  auf 
Seiten  der  Athener;  der  Dat.  wie 
unten  1.  9.  und  1,  48,  4.  —  «i/or, 
„so  lange  sie  sich  nicht  verschossen 
hatten",  olol  rs  ^aay  ^Q^^^^f"» 
„so  lange  sie  noch  Kräfte  hatten." 

—  2.  ol  di  zu  nachdrücklicher 
Einführung  des  Nachsatzes  (zu  1, 
65,  5.  2,  46,  1.);  und  zwar  in  Be- 
zug auf  das  aviolg.  (Diese  noth- 
wendige  Beziehung  macht  es  auch 
unzulässig,  die  von  Reiske  vorge- 
schlagene Umstellung:    xal  avioig 

—  xQ^ad^ai   vorzunehmen).  —    ro- 
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voi  yccQ  OL  AhioXoi,  avd-gwTioc  ipiloi,  olveoteXXovto  '  STtetSt) 
öi  TOv  te  TO^ccQxov  arto&avovTog  ovtol  disoxeöda^rjoav 
5  xal  avTol  exeyif.ir]X€aav  xal  eul  tcoXv  tw  avT(^  növio  ^vv- 
exöfxevoi^  o%  te  ^hioloi  hixeivro  -Aal  larjxovriCov,  ovto) 
dr^  TgoTtofievot,  iq)evyov ,  acu  löTciutovteg  eg  t€  xagädgag 
avexßäzovg  xal  x^Q^^  ^^  oüx  rjaav  e/iiTteiQOi  öi€q>^ei- 
QOVTO'   Aal   yccQ  6   riyef.i(Jüv    avioTg   Twr    oöcov    Xg6f.iü)v    6 

10  Meaar;vLog  izvyxave  T€&vr]A(jüg.     ol  de  Ahio'koi  laaAOVTi-  2 
l^^ovieg   TtoXXovg  (.lev  avTOv   ev  tfj  TQortf]   xaza  ^o^o^  c^-  j 
QOvvTsg  äv^QtoTtoi  TiodcüAeig   xal  ipiXol  dieq)d^eiQOv ,   tohg 
de    Ttkeiovg    zwv    oöiov    a/tiaQTavovrag    xal    ig    ttjV    vXrjv 
iaqfegojiUvovg,    o&ev  dii^odoL  ovy,  ^aav ,  nvg  'KOf,iiaaiit€voi 

\b  TtegiBTci^iTigaaav'    naoa   re   iöea   AaTsatrj    rrjg   q)vyrjg  xat  3 
TOV    oXed^gov    z(o    argazoTtedu)    ziöv  Id^iqvaiiüv ,    fioXig   xe 
knl  TTjv  -d-ccXaaoav  xal  xdv  Oivewva  rrjg  ^oxgiöog,  o&ev- 
Tteg   y.ai  logfu^O-i^aav ,    ol  negiyevojuevoi  AaTeq)vyov.  ^aui-  4 
d^avov  öi  Tviv  TB  ^vfifiaxMv  rtoXXol   Aal  avTWv  ^d^rjvaiwv 
)  OTtXltai   negl   biaool  indXtata  Aal    eAarov.     tooovtoi  ^hv 


^ivof^iyoi  —  aysariXXofTo ,  „so 
lange  sie  noch  den  Pfeilen  der 
Bogenschützen  ausgesetzt  waren, 
wurden    sie    zurückgedrängt."     — 

4.  oi'TOi,  Ol  To(6zfti,  5.  nvToi,  ol 
*j49t}yatoi    xui    ol     ^vuuti^oi.     — 

5.  *ttt  vor  Im  noXv  („lange  Zeit"; 
wie  c.  97,  .3.  l,  6,  3.)  epitatisch, 
wie  vor  ^iäXa  u.  ntiyv:  vgl.  zu  1, 
91,  1.  —  riß  ai'Ttß  Ttoyt^,  von 
der  oben  c.  97,  3.  beschriebenen 
Kampfesart;  (vytj^o/niyoi.  vgl.  2, 
49,  ft.  —  6.  o'i  rt  Ah.  den  drit- 
ten (Jrjind  einführend,  wie  1,7(5.2. 

-  o'itii}  th]  zu  1,  49,  7.  —  7.  ;j^«- 
oHifQat.  hi<»r  wie  c.  112,  <>.,  die 
tirfi-ri  FlnsHthäkr  in  (irhirgsgegen- 
(\eu,  »eien  ni«-  mit  W  -  ■-  •.füllt 
odfr   nicht.    —    10.  te- 

'tr,/<ii..    in    dem    \  „     ■  fiden 

—     II.     aviov   iy    rfj 
•  V^-rbindung  wie  r.  72,  3. 
«Hl Ol   if  to'i  iKiiö),  »noch  auf  der 
VrrfolKiiiiK  .  <iiiiiiil((-lbar  nnrh  dem 
Gefecht",    wnn   durch   Karit  7t6<fKf 


{avyiofÄüis  Seh.  vgl.  4,  126,  6.  5, 
64,  3.  8,  17,  3.)  cilQovyrtg  leb- 
hafter geschildert  wird.  —  12.  no- 
^(üxrjs^  aus  der  Poesie  in  die  atti- 
sche Prosa  übergegangen,  auch  bei 
Plat.  Kesp.  p.  4fi7  e.  Xen.  Conim.  3, 

11,  S.  —  14.  ia(fiQouiyovi,  „da 
sie  hineingerielhen",  willenlos,  wie 
das   ixq>iQia&ai   von    Schiffen:    4, 

12,  1.       15.      7l(QU7ri'ft7tQt«7((y, 

Imperf.,  gibt  den  vorbereitenden 
Umstand  an,  aus  dem  die  einzel- 
nen Kolgen  (durch  r^  und  in  Aori- 
sten) hervorgehen:  zu  1,  26,  5. — 
Ttnaa  idta :  3,  81,  5.  83,  1.  112, 
7.  7,  29,  T).  —  16,  rtü  arQa- 
rortiö'tp ,  sitwohl  dem  Numerus 
(c.  97,  3.)  wie  dem  (Insus  (c.  *■  •  '  ' 
nach,  richtig  von  Heiske  ' 
fltelll,  statt  des  raiy  arQnro  i  ' 
•Her  Hss.  —  17.  roy  Oiytioyn 
vgl.  c.  95,  3.  Masc.  wie  4,  42,  4. 
h  KQOfifAvoiy.  -  öOtyniQ  xni: 
zu  1,  74,  4.  —  2f).  loaovtoi  uiy 
Jti<fi9tiQi]0ay.  Durch  Auf- 
11* 
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t6  nlrjO^og  aal  rjXixla  rj  avii]  ovtoi  ßsktiOTOL  drj  avögeg 
ev  T(^  TtoXifAii)  TfJJöe  fx  Trjg  ^AS^rjvaiwv  noXecog  öiecp&dgr]- 
5  aar.    ccrcsS^ave  dh  xai  6  etSQog  azQaTrjybg  Tlgo/Xr^g.    roig 
öh  veKQOvg  vjtoajtövdovg   avel6f.ievoi   Tiagä  twv  AhwXoJv 
xa/    avaxcoQrjoavTsg    ig  Navicaxrov   varegov  eg  rag  'A^rp  25 1 
vag  Talg  vavalv  ex-OfiloS^rjoav.    zfrjinoad-ivrjg  de  Ttegl  Nav- 
TTUKTOv   y.ai    To.  xtogia   ravta  vTieXeig)^^^,  rolg  Tcengay^e- 
voig  q)oßoviAEVog  Tovg  ^A&rjvalovg. 
99         Kara    öh    xovg    avTOvg    XQ^^^^S    ^^^    o[    Ttegl   2txe- 
klav  ^Ad^YjvaloL  nXevaavTeg  hg   i7]v  Aozglöa   ev  artoßaaet 
T€  1LVL  tovg    Tcgoaßoijd^rjaavTag   A.oy.go)v    exgccrrjoav    y.ai 
7iegL7i6Xiov  algovaiv  o  r^v  Irci  zw  "AXrjAi  icoTaixu). 
100  Tov   d*    avTOv  -d-egovg  AhwXol   TtgojiifxxpavTeg  ngb- 

regov    eg    zs    Kogiv^ov    xal    kg    Aaxeöalfiova    ngtaßeig, 
T6Xoq)6v   T€   TOV   ^Oq)covEa    y.ai    BogidSrjv    tov   EvgvTccva 


hebung  der  Interpunction  vor  ov- 
Toi  (wie  Haase  Lucubrr.  p.  7.  em- 
pfohlen) treten  die  beiden  Be- 
stimmungen der  Zahl  und  des 
Lebensalters  in  ^ein  prädicative» 
Verhältniss  zu  ovtoi:  „in  solcher 
Zahl  und  alle  von  gleichem  (kräf- 
tigem Mannes-)  Alter"  {^Xima  r; 
avTi] ,  collectiv  und  prägnant  zu- 
sammengedrängt s.  V.  a.  iaoi  rrjy 
TiXixiav ;  ßiXrioToi  dt]  ccv^Sqeg  steht 
wieder  prädicativ  zu  ducpd^aQTjaav 
und  hat  das  Hauptgewicht  des 
Satzes)  „sind  sie  als  die  tapfer- 
sten Männer  in  diesem  Kriege  ge- 
fallen." ~  23.  ngoxXijs  c.  91,  1. 
—  24.  vnoanovdovg  ni^eXo/ueyoi 
zu  1,  63,  3.  —  27.  vnü£i(p»rj, 
bis  er  mit  der  Beute  aus  dem  am- 
philochischen  Kriege  nach  Athen  zu- 
rückkehrt: c.  114,  1.  —  Tols  ntTiQa- 
yfiivois,  „um  dieser  Vorgänge  wil- 
len" :  der  Dativ  wie  2, 89, 6.  vgl.  zu 
c.97,  2.  Man  darf  bei  dieser  Furcht 
des  Dem.  wohl  an  den  damals 
vorherrschenden  Einfluss  des  Kleon 
denken.  Vgl. Einl.  S.  XXIII.  Anm.  22. 
99,  Die  attischen  Schiffe 
in  den  sicilischen  Gewässern 


machen  eine  Landung  im 
Gebiete  des  italischen  Lokri. 

1.  ot  negl  2ix.  'Ad^tjy.  Dieselben, 
welche  schon  im  vorigen  Jahre 
{TiQOTiHQav  noiovfxivoi  c.  86,  4.) 
hinausgesandt  waren,  und  in  Rhe- 
gion  (c.  86,  5.  und  88,  4.)  ihr 
Standquartier  hatten.  —  3.  xohs 
nqoaß.  ixgartjaai^:  einer  der  we- 
nigen Fälle,  wo  XQaztly  den  Acc. 
auch  ohne  jud^rj  zu  sich  nimmt, 
vgl.  zu  1,  108,  5.  —  4.  niQino- 
Xioy,  c.  115,  6.  als  cpQovQiov  be- 
zeichnet: „ein  Castell  zum  Schutze 
des  flachen  Landes  ",  wie  auch 
6,  45.  und  7,  48,  5.  —  "AXij^  no- 
iafxog,  0  dioQ^Cay  Trjy  'Pfjyii/t}y 
ano  ZTJg  AoxQidog.  Strab.  6,    1,  9. 

100.  Auf  den  Wunsch  der 
Aetoler  senden  die  Spar- 
taner ein  Heer  gegen  Nau- 
paktos  unter  Eurylochos. 

1.  nQoni[j,\pavTEs  nQÖisQov  (die 
Abuiidanz  des  Ausdrucks  wie  1, 
23,  5.  6,  57,  3.)  schon  vor  dem 
Einfall  des  Demosthenes ,  da  die 
Feindschaft  mit  Naupaktos  seit 
lange  bestand:  vgl.  c.  94,  3.  — 
3.   'Ocpioveoc  xzi.  als  die  Vertreter 
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Aal    TlaavÖQOv    töv  '^tioöwtov  ,    neld^ovaiv    ojots    acplai 

5  Ttey^xpai  argariav  kiti  NavTtayLxov  6ia  r^  twv  ^Ad^rjvaLwv 

eTtaywyr^v.    Aal  e^eTts/aipav  ^ay.£Öai(.iövwi  Ttegi  rb  *q)d^i-2 

vOTttüQOv    TQioxi^lovg    OTtlhag    riov    ^vfiindxcov.      rovtcüv 

rjOav   ntvxa/.öaioi   1%  'HgaTiXsiag  Trjg   h  TgaxTvi   TTolewg 

j6t€   vEO'Atiaxov   ovarjg'   ^jiaQXLaTjqg    d*    r]Qxsv  Eugvloxog 

10  tr^g     aigariag    y.al    §vvr]KoXov&ovv    avxv»    Max.dQiog    xai 

Mevedätog  ol  ^nagTictTai.    ^vXXeyhrog  de  rov  OTgarevi^a-lOl 

Tog  ig  JeX(povg  €TteyirjQVA€i€TO  EvQvloxog  yloy.Qol.g  tolg^O^o- 

hxig'  Std  TOVTcov  yocg  rj  oöog  rjv  ig  NavTtaxrov,  y.al  d(.ia  rtov 

^A&r^vaiiov  ißovXezo    dTToaxrjaai  avxovg.     ^vvirtgaaaov  öe2 

5  judliava  avtfo  tojv  ytoTigwv  'yiinq)iaarjg,  did  rb  xiov  Ou)y.iiov 

ex^og   deöiozeg'   xal   avtol  [itgcjiov]  dovreg   ofxijgovg   aal 

tovg    dllovg    erceioav    öovvai    q)oßovf.iivovg    rbv    ETiiovta 

axgaxöv ,   ngwxov  fuv  ovv  xovg  ofiogove   avxoig  Mvoviag 

{xavxfi  ydg  övaeaßoXwxaxog  rj  ^ongig),   'inetxa  ^Irtviag  xal 

der  Hauplstämme:  c.  94,  5.  — 
4.  Ttti&ovaiy  (Hart,  wie  c.  70,  5, 
75,  1.  102,  6.  —  6.  inayu)^^,  wie 
c.  82,  1.  vom  Medium  tnuyta^ui, 

zu  1,  3,  2.  —  xöiv  'A&rivittu)V,  ob- 
ject.  Gen.,  „weil  die  Naupaklier 
die  Athener  herbeigerufen  hatten  " 
c.  94,  ■{.  —  S.  *V  l'Qttxlytf  die 
gewöhnliche  Bezeichnung  (vgl.  zu 
c  92,  1.);  vielleicht  an  Stelle  des 
allen    Trachis.     -    9.    yioxiiarov 


ovtJtis:  c  92.  —  10.  frvijxoAor- 
*or»',  nach  dem  Gesetze:  «p^«»»', 
it  rt  Uilyoi  Ttriaxoi  (4,  38,  1.); 
wie  da«  auch  c.  109,  1,  zur  Aus- 
filhrung  kam.  üeber  die  ühlirhe 
Dreizahl  zu  c.  92,  5  —  11.  A/ivt- 
Öi'ttoi  wird  die  richtige  Namens- 
form Hein  (nicht  Miyt^aioi;  od. 
Mtydfuroc,  was  die  Hhm.  ebenfalls 
bieten):  doriftch  für  Afoitf^tov- 
(«der  dem  Feind«-  Rlaiidhalt").  - 
ol  In.  der  Artikel  wie  c.  25,  1. 
5,  52,   1. 

101.  K  s  sammelt  sich  bei 
Delphi  und  not h igt  die  ozo- 
lUchen  Lokrer  sich  anzu- 
sc  hilf  SB  en. 


2.  fV  JtXcpovs^,  das  damals 
auf  lakedämonischer  Seite  war. 
vgl.  1,  112,  5.  -  3.  rüJ»'  \i&tiy. 
aTioatfiattt  vgl.  c.  95 ,  3.  — 
5.  (Ttff  To  Ttoy  iVcoxidty  ix^**^ 
öt^ioitg:  weil  sie  als  Feinde 
der  Phokier  von  deren  Freun- 
den, den  Athenern  (c.  95,  1.), 
Gefahr  zu  fürchten  hatten,  waren 
sie  mehr  als  die  übrigen  Lokrer 
geneigt  sich  unter  den  Schutz  der 
Lakk.  zu  stellen.  —  6.  x«t  ttv- 
loi  {nQU)xoy'\  Soyxn  s.  d.  krit 
Bem.  —  7.  (poßovf^iyovf ,  als 
Motiv  des  nua&^yai,  mit  dem 
Voraufgehenden  nahe  zu  verbin- 
den (ohne  Intcrpunclion  nach  (for- 
yttt)  —  S.  lAty  oZy  zur  Ausfüh- 
rung des  roiv*  aXkovi ,  ungewöhn- 
lich, da  kein  neues  Verb.  Ihi. 
folgt:  vgl.  4,  104,5.  —  Die  M^o- 
n  e  e  r  (ungewiss  ob  von  Mvmy 
oder  Mvüiyitt,  bei  Paus.  10,38,4.), 
wie  die  folgenden  l(»krischen  Ort- 
schaften, sind  geographisch  nicht 
näher  lu  bestimmen.  Bursian  1. 
S.  152.  —  9.  fSvaiofloXtütntoi, 
feminin  '  "     ' 
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MeaaaTtloig  Kai  TgiTSiiag  y.ai  Xalalovg  y.al  TolorpcDviovg  10 
Kai  ^Haolovg  y,al  Oiavd^eag.  ovzot  v.ai  ^vvsaTQazevov  Ttav^ 
reg.  'OlTtaloi  öe  of^rjgovg  fiev  eöoaav,  rjzolovd^ovv  de  ov  '  zal 
^YaXoL  ovY.  eöoaav  b^iqqovg,  tiqIv  avtcüv  ellov  yM/xriv  IIoXcv 
lO^bvof^a  exovaav.  eTtstdrj  de  TiagsOKevaGTO  navia  xal  Tovg 
OjirjQOvg  Kare^CTO  sg  Kvtlvlov  %6  Jo)Qlk6v,  excog^i  tw  axga- 
Tcp  sttI  TTjv  NavTiaKXOv  öia  twv  udoKQOJV ,  Kai  Ttogevofxe- 
vog  Otvecüva   aigel   avtiuv   y.al  EvnaXiov '   ov   yäg    nqoo- 

2  sxcoQtjaav,    ysvö/xevoi  (5'  ev  rrj  NavTrazTia  y,al  ol  AhtoXoi  5 
ß^a   ridri  7iQoaßeßor]&7jKÖTsg    sörjovv  zrjv  yrjv  /.al  t6  rtqo- 
aateiov   azeixtotov   ov  ellov '    erci  ze  MolvTigeiov  ekx^öv- 
zeg  zTjV  KoQiv^lcüv  (xev  ctTtoiKiav ,  Id^rivaicov   da  vTtriv.oov 

daiQOvoc.     Jriy,oa&evrig  de  6  'Ad^rjvalog   {ezc  yäg  ezvyxavev 
wv   (j,eza  za  sk  zrjg   ^tzioliag   icegl  NavTtaKzov)   Ttgoai-  5 
o^oj^evog  zov   Gzgazov    y.al    öeLoag    rcegi    avzrjg,    eld^cüv 
neiS^ei  läKagvavag^  x^^^^f^S  ^^<^  ^^'^  ^^'  '^V^  ^evy.ccdog  ava- 

AX^'^gV^^^}  ßorjd^rjaaL  NavTrccxzcp.    yal  fte/^Tiovai  f^ez'  avzov 

r'      e/ri  TCüv  vecov  /^A/oug  buXizag,   ot  eoel&ovzeg  TiegLenoir}- 

10. T(>trftfßp:soschreibtSteph.Byz,  «trot   x«t    ol  Alz.)    —    7.    MoXi- 

den  Namen,  von  der  Stadt  Tgirtia  xgtioy  2,  84,  4.  —  9,  o  'A&Tjycuog, 

abgeleitet.  Die  Hss.  haben  T(itror<£aä-.  das  ganz  persönliche  Auftreten  des 

102.  Der  Angriff  auf  Nau-  Dem.  mitten  unter  den  entfernten 
paktos  misslingt  aber,  weil  ^vfxfxaxoig  veranlasst  die  sonst 
Demos  thenes  rechtzeitig  ungewöhnliche  Hinzufügung  des 
akarnanische  Hülfe  hinein-  Ethnikon.  —  10.  (Äera  icc  ix  rrjg 
wirft:  Eurylochos  wendet  Ah.  st.  h  rß  Ah(ok{(^,  mit  Hin- 
sich auf  Betrieb  der  Ambra  -  deutung  auf  den  verlustvollen 
kioten  gegen  das  amphilo-  Rückzug  c.  98:  vgl.  4,  81,  2.  8, 
chische  Argos.  2,  1.  —  nsQi  Nccvn.  c.  98,  5.    — 

2.     xari&tro,    Eurylochos    von  11.    tov    aigarov    bei    JiQoaia&o- 

c.   101,    1.     Dasselbe    Wort    von  fxsvog  ^  wie  1,  57,  6.  der  Gen.  bei 

Geissein  1,  115,  3.  28,  2.  8,  3,  1.  dem  Simplex.  —   n^Qi  avrrjg  (r^g 

—    KvTiPiov   vgl.    1,    107,   2.    —  Navn.  sc),   wie  8,  93,  3.    cpoßu- 

4.  Olvt(Zva  -  xai  Evndhoy,  in  a&ai  nsQi  tov  noXirixov,  2,39,2. 
umgekehrter,  als  der  zeitlichen  a/jvvsad-ai  negl  nav  oixti(j)v. 
Folge,   wie  2,  10,  3.   3,  29,  1.  —  Sonst   steht  ntgi  in   diesem  Falle 

5.  xai  ol  nqoaßtßorif^rixoTig  wie  mit  dem  Dativ:  1,  60,  l.  67,  1. 
ein  nachträglicher  Zusatz  an  das  74,  4.  u.  öfter.  —  12.  xaktnaig 
ytvofiiyoi  kv  N.,  sc.  ol  ahv  Ev-  öicc  zrjy-  avaxcüQriaiv  fast  paren- 
QvXo^oi,  angeschlossen:  das  Part.  thetisch  zwischengeschoben.  Zur 
perf.  weist  auf  die  schon  früher  "Sache  vgl.  c.  95,  1.  —  14.  hnl 
geschehene  Vereinigung  zurück.  kSv  vbmp  kann  nur  von  den  eig- 
(Steup  Qu.  Thuc.  p.  50.  vermuthet  nen  Schiffen  der   Akarnanier  ver- 
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15  aavjcojw^i^v '  deivbv  yag  r]v  firj  fisyctlov  ovrog  xov  Tel-  5 
XOvg,  oXiycjv  di  rtov  afivvo/.i€v(üVj  ovy.  avtiaxcoaiv.    Evgv- 
loxog   ÖS  y.al  ol  fisr^    avTOv ,   wg   tja^ovTO   rrjv    aTgariäv 
laelr^ Xv^v7av  xai  aövvazov  ov  t?;v  tcoXlv  ßia  eXelv ,  ave- 
XiüQrjoav   ovx   STtl   IleloTtovvriaov ,    akX'    ig   %i]v   AioXlda 

20  Triv    vvv    xalovjuivr^v  KaXvöwva   xai  nievQwva   y.al   lg  ra 
ravtr]  x^Qtce  y.al  eg  Ugoaxcov  Ttjg  AlxwXiag.     ol  yag  'A^-  6 
Ttgayiiorai   IXd-övteg  Tcgög  avrovg   nei&ovaiv   waze  /aeTa 
0(pu)v  "AgyeL  re  xot  ^A(.iq)LXoxi^y-(^    y-al  ^A^cpikoxict  jjj  alXr] 
l/tixeigi'iaai  y.al  'Ay.agvavia,  a/na  Xeyovzeg  ort,  iqv  zovtüjv 

2ö^gaTi]atüai,    rtav   rö   rjTteigcüTiyibv  Aaxeöai^ovioig  ^vfi^a- 
xov  y.a^sotr^^eL'    y.al  6  juev  Evgvloxog   Tteiod^eig  y.al  tovgl 
AlTCüXoig   ag)€lg   rjovxcc^e   tw    orgazo)   rcegl   rovg   xc^govg 
TOvTOvg,  ewg  To7g  ^A(.i7igay.iwTaig  eyaTgatevauf^ivoig  negl 
%6  "Agyog  öioi  ßorjd^eiv.     y.al  %b  d^igog  ktelevta. 


standen  werden:  denn  die  30  atti- 
schen, welche  Dem.  im  Frühjahr 
und  Sommer  geführt  hatte,  waren 
nach  Athen  zurückgekehrt  (c.  9S,  5.), 
und  die  20  c.  105,  3.  erwähnten 
sind  später  ausgefahren:  auch  die 
15  Schilfe  der  Kerkyraoer  von 
c.  94,  1.,  auf  welche'  MüUer-Str. 
Arisl.  S.  491.  Anm.  hinweist,  waren 
nach    c.  95,    2.    nach    Hause    ge- 

S gangen.  Dass  die  Aknrnanier  im 
Jesilz  von  Schiffen  gewesen,  ist 
bei  der  ausgedehnten  Küste  ihrer 
[ ,,.  I  I  ..f.  w,.|,ii  sie  auch  nur 
V,  llafeniilülze  bot,   nicht 

zu  .  „  .  ;  .kin.  —  7itottTioi/,a(ty 
zu  2,  25,  2.  —  15.  diifoy  yttQ  tjf 
(vgl.  4,  75,  1.).  ehe  die  Hülfe  kam; 
daher  unmittelbar  an  das  Vorauf- 
gehende  anzuschliessen,  ohne  stär- 
kere Interpunrtion.  —  18.  iaiXt;- 
Xv9vtay,  Part.  perf.  hebt  hervor, 
dasH  Alles  vorbei  war,  dass  nun 
ein  Angriff  zu  spät  kam.  — 
20.  f^f- .>..•■■.,.--  ---  T/rvQuiya: 
die  n.'i!  .-n  Orte 

"iinl      ii.    /  .,,     i  Cy    Xtt- 

',y    wie    zu    einem    (Ganzen 
Igt.     Die   ältere    von    Thuk. 


hier  erwähnte  Benennung  der  Land- 
schaft, AioXis,  findet  sich  bei  alten 
Schriftstellern  nicht  wieder,  erklärt 
sich  aber  aus  der  Nachricht  bei 
Strab.  10,  3,  0:  Ti,y  UXtvQO)yiay 
inb  Kovg/jitoy  oixov/jiytjy  Jio- 
Xtw  tTJtXd^oyjig  urptiXovTo.  vgl. 
Niebuhr,  A.  Land.  u.  V.  K.  S.  140. 
Bursian  1.  S.  130.  —  21.  U^oayioy 
an  Stelle  des  homerischen  Pylene 
iB  039.):  Bursian  1.  S.  131.  — 
22.  (iian:  c.  100,  l.—  2:i. "Aoyti  rt  - 
xn'i  'AxuQyny'itf.  Abermals  kommen 
die  Ambrakioten  auf  ihre  Pläne  vom 
J.  420    zurück:     vgl,    2,   08.    und 


80—82. 


ii).  nuy  fo   tjrtHQOiit- 


x6y  (c.  94,  3.)  xti.  Aehnlich  lau- 
teten die  Verheissungen  2,  80,  1. 
—  ^vfAjuu^or  xa&iatrlüii.  So  findet 
sich  xft&iaraa&at  öfter  mit  pradi- 
cativen  Adjectivcn:  1,  70,  1.  102, 
2.  3,  39,  8.  4,  78,  2.  6,  15,  3.  — 
20.  tovt  Alt.  &(ftig,  er  entliess 
sie  u.  gab  damit  das  von  ihnen 
angeregte  Unternehmen  auf:  vgl. 
c.  ni.  3.  5,  7H,  l.  75,  2.  — 
Vs  i<,i.  if/i.i  ßoti^tJy,  „bis  der 
'I  gekommen  wäre**, 
^  I    das   Part.  aor.    ix- 
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Ol.  88,  3. 


108  Ol   d'    ev   jfj   2'fcxcA/^  'AdnqvcuOL    tov    eTTiyiyvOfiivov 

Xei/^cüvog     *  ErrsXd^ovTeg    fisra     toJv    'ElXrjvojy    ^^jU/ua/wv 
xa/    oooi   ^inBlüiv    zaza   -/.gatog    agxo/^svoi   vtto   2vQay.o- 
Gitov  xai  ^v^^axot   ovteg  aTtoazavTeg   avT07g   [anb  2vQa- 
xoff/cüv]   ^vvETioXsjLiovv ,   €71    ^'IrrjoGav   rö   2i'/,elix6v   TtoXi-  5 
a^a,    ov  TTjv   ccyiQOTioliv  ^vgayiöaioi   elxov ,   TrgoatßalXov, 
2xat    wg   ovy.   sdvvavro  eXelv ,    aniQBOav.     ev   de  tfj  avaxo)- 
QrjaeL    voTsgoig  'AO-rjvalcov    tolg  ^vfxfudxoig    avaxtoQOvaiv 
eTtLtid'evtaL  ol  ez  tov  reixio^aTog  2vQay.6aioc  xai  tiqoo- 
TieaövTeg    rgiTtoval   ts   inegog  tl  tov    OTgarov,   xal   ccTte-  10 
3  XTBivav    ovx   oXlyovg.     xat    (neta   tovto    cctio   twv   vewv  6 
Aäxrig  xai  ol  ^y^&tjvalot  eg  TrjV  ^OKglöa  anoßdaeig  tivdg 
Ttoirjoa/^evoi,  ^iard  tov  KaiyXvov  jtOTafxbv  rovg  rtgoaßor^- 
^ovvtag    yloY,gcüv     f-ieTcc    Tlgo^evov    tov    Kanarojvog    wg 
Tgtaxoalovg    f^ccxf]    exgccTTjoav   xat  onXa   Xaßovveg  hnex'iO'  15 
grioav. 


arQctTivactfjiivois  bestimmt  wird : 
„sobald  die  Ambr.  zu  Felde  ge- 
zogen wären."  Dieser  tritt  dann 
c.  105,  1.  ein.  —  thqi  lo  "J^yog 
mit  ßorjd^Hv  zu  verbinden,  wie 
unten  c.  105,  1.  ini  ro  "A.  bei  fx- 
aTQazivovxai. 

103.  Weitere  Unterneh- 
mungen derAthener  aufSi- 
cilien  und  an  der  italischen 
Küste. 

1.  Ot  kv  zfj  2ix.  'Ar%  Fort- 
setzung von  c.  90.  und  99.  — 
2.  fxiTarvöv'^EX'krlvwv  (viell. 'EAA>/- 
vixwv)  ^vfx(xcix(üy,  welche  c.  86,  2 
genannt  sind:  diesen,  den  2ixs- 
Xi(6raig ,  stehen  die  barbarischen 
SixeXoi  gegenüber.  —  3.  xal 
oaot  2!iXEX(Sy,  d.  i.  xal  (xira  tov- 
TtDv  Tioy  2ixeX(üy,  oaoi  —.  — 
ttQ%6/u£voi  xcci  ^v/u/u.  ovtEs^  Partt. 
imperf.  und  als  solche  dem  ano- 
axdvxts  vorausgehend:  „welche, 
da  sie  früher  Unterthanen  und  Ver- 
bündete der  Syrakk.  waren,  nun- 
mehr von  ihnen  abgefallen  waren." 
—  xarit  XQccTog  ccq^o/uepoi  s.  v.  a. 
vn^xooi  opxtg  6,  88,  4.  —  4.  av- 


Tolg,  Tolg  ^Ad-tiv.  zu  ^vvtTioXifiovv. 
Dieser  Zusammenhang  tritt  klarer 
hervor,  wenn  wir  mit  v.  Herw. 
Stud.  Th.  p.  147.  das  lästige  Glos- 
sem «710  ZvQaxoaicoy  streichen.  — 

5.  fTi'  "ivrjaaav  zu  insld^ovrig. 
Es   lag   unfern  Katana  nach  Strab. 

6,  2,  3.  —  6.  TiQooißaXXop  (nur 
wenige  Hss.  nqoGEßaXov)  —  xal 
dnrjeaap:  Imperff.  die  zu  der 
eigentlichen  Action  {kniri&Eviai 
xal  TQenovai)  einführen:  vgl.  zu 
c.  98,  2.  —  8.  vaziQoig  ^Ad^r^- 
vamv,  „später  als  die  Athener", 
wie  c.  49,  4.  —  11.  ^ttd  tovto 
umfasst  den  Rückmarsch  an  die 
Küste  und  die  Rückfahrt  nach  der 
Station  von  Rhegion  c.  86,  5. 
88,  4.,  von  wo  aus  die  folgenden 
Züge     unternommen     werden.    — 

12.  Ad/r^g  c.  90,  2.  —  dnoßd- 
asig  Tivdg,    wie   schon   c.  99.  — 

13.  xaTii  TOV  Kaixlvov  (über  den 
Accent  s.  Göttling  S.  203.)  noTa- 
fiöv  mit  iXQdzrjaav  zu  verbinden. 
Ohne  Zweifel  ist  das  Flüsschen  von 
dem  Halex  (c.  99.)  zu  unterschei- 
den,  obgleich  Paus.   6,  6,  4.  von 
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Tov    6^    avTOv  xeiiÄWvoi;   Aal  Jr^Xov  Ixccdr^gav  ^^d^j-lO^ 
yaioi    y.ata    xQ^jf^f^^^     ^^    riva,      iy,ad"r]ge    /^kv    yag    xal 
neiatazgaTog    6  Tvgavvog   Ttgoregov   avziqv ,   ovx   aitacav, 
aAP/    ooov   artb   tov   Uqov  l(pecoQa%o  t^jq  viijaov'   totb  de 

b  Ttaaa    iyMd^äQ^r]    toupSe  Tgönia'    S-r^xat    oaai    rjaav   twv2 
Ttd^veijJTiov  iv  Jrjlio,  Tiäoag  ctveD-ov,  xai  ro  XoiJtov  Ttgo- 
tljiov    firiT€    lva7iod^vji]0'AeLv    ev    if    vifjOfo   fxrixe   hti'ATUv, 
aXX'  lg   %r]V  'Pr/vetav  öia^iOf-iiCea^ai.     cctisxsi  de  rj  ^Priveia 
tr-g   Jr^Xov    ovrwg     oXiyov    wotb    TIolvyigaTrjg    6    JSa/Liicjv 

10  ti gavvog   ioxvoag   ziva  xgovov  vavtiTiOJ    xal    xujv   te   aX- 


ihm  dasselbe  sagt  was  Strabo  von 
jenem  rt^y  AoxQida  xid  'Pf^yi'pijp 
oQiCtoy.  Die  Grenze  wird  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  gewechselt  haben. 

104.  Die  Athener  führen 
die  vollständige  Reinigung 
der  Insel  Delos  aus  und 
stiften  das  neue  Bundesfesl 
der  Delien. 

1.  Jf^Xov  ixtx&r]Qay.  vgl.  Diod. 
12,  58.  Strab.  10,  5,  5.  Curlius 
Gr.  Gesch.<  2  S.  458.  Die  Veran- 
lassung zu  dieser  ausserordent- 
lichen Huldigung  für  den  delischen 
Apollo  lag  ohne  Zweifel  in  dem 
Aufljören  der  Pest,  welche  im 
vorigen  Jahre  (r.  87.)  noch  einiiial 
in  voller  Stärke  aufgetreten  war. 
Man  mochte  es  an  der  Zeit  halten, 
den  Zorn  des  Gotle«,  welchen 
Manche  darin  erkannt  halten  (2, 
54,  2  —  4.),  in  besonders  feier- 
licher Weise  zu  sühnen.  Das  da- 
hin lautende  Gebot  des  Orakels 
war  vielleicht  nicht  ausser  Zusam- 
menhang mit  dem  damaligen  Kin- 
floss  des  Nikias:  r,y  ynQ  ti  x«i 
Äyrti'  '^ttt«jf4(y  rt  xa't  nö  loiovnit 
nQ09x$i^tyog ^  7,  50,  4.*  Das  ein- 
»ehrnfU"  Intrrra«;p.  dat;  Th.  diesem 
V'  tsRer  in  der 

bis  wahrsrhein- 

lich  auch  m  d< m  Wunsche  be- 
gfflndet.  irrthiimlirlie  Ansichlen 
»ei         '/    *  '  n    über  das   Ver- 

h.il  'II  und  Spuleren 


fertigt  sich  hier,  wie  6,  54  ff.  die 
grössere  Umständlichkeit  der  Di- 
gression.  Vgl.  A.  Baumeister  Hymn. 
Homm.  p.  113.  gegen  G.  Hermann 
im  Philol.  1  S.  372.  —  2.  ^i;  in 
einer  nachträglichen  Erläuterung: 
zu  I,  24,  2.  (hier  gewiss  nicht  in 
ironischem  Sinne,  wie  Bloomfield 
meinte).  —  3.  TliiaiarQnjog:  1, 
8,  1.  Herod.  1,  64.  —  4.  öaoy  - 
r^f  yijaov.  Herod.  in*  öaoy  €no- 
xpig  TOV  Uqov  tl^f.  —  5.  &rjxat 
öaai  (ohne  ydg,  zu  1,  89,  1.):  die 
Voranstellung  des  Nomen  gibt  ihm 
generellen  Charakter,  wie  in  den 
zu  l,  1,  2.  besprochenen  Wen- 
dungen: „was  von  Gräbern  vor- 
handen war."  —  6.  t6  Xotnoy  mit 
lyart.  und  ivxixrtiv  zu  verbinden. 
Diod.  a.  a.  0.  fAt]rt  xixtity  tV  r^^ 
yriat^  lut'iTt  &ä7trkiv.  Doch  sollte 
so  viel  wie  möglich  auch  wohl  dem 
Sterben  selbst  auf  der  Insel  vor- 
gebeugt werden.  —  rtQOiinoy  zu 
1,  45,  3.  —  fi.  i%  Tfiy  'Pi'iviiay 
(auch  'l*t]yntay  in  Hss.  und  auf 
Inschriften):  \irtov  r«  fjytlfiara 
roh'  Jt^Xiotf  Icxiy  ov  yuQ  ((t- 
any  iy  (tvrf)  xfi  ^»fÄr|i  9nTtrny 
Ol' (li  xttniy  ykXQOv:  Strab.  a.  a.  0. 
Boss.  Inselreisen  1,  35  f.  beschreibt 
die  (iraberslndt,  wie  sie  in  den 
Trömmerhaufen  noch  zu  erkennen 
int.  —  (ftaxof4iCta9at ,  roiV  tt 
%*yt'iaxoyt(ic  »ai  i(t%  Tixroi'dac.  — 
SK    oircuiT  itXiyoy ,    4  Stadien   nach 

^titili       n        ri        M  1(1        iilvitifi.- 
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Xcov  vrjacüv  ocg^ag  xal  rrjv  'Pifjveiav  khhv  avid-rjae  tm 
'^TtoXlwvi  TO)  ^r]ll(p  alvaet  6i]aag  tzqoq  ti^v  ^rjkov.  xal 
Trjv  TtevTBTr^Qida   tote  TtQcoxov  fieTOc  Tr]v  y.äd-aQaiv  eTioirj- 

3  oav   OL  ld^r]valoi    [ta  z/rjha].    ^v  öi  nore  y.al  to  Ttalai 
/nsydlt]  ^vvodog  kg  tjJv  ^rjXov  taJv  ^[ojvcüv  tb  Kai  TcegixTig-  15 
vü)v  vr]aicüTCüv'  ^vv  rs  ydg  yvvai^l  y.ai   Ttaiaiv  ed-ewQovv, 
woJteQ   vvv  eg  ik  ^Efpioia  "Icoveg,   ymI   dywv  tTCOieito  av- 
ro&i   Kai   yviÄViKog  xal  f^ovocKÖg,    x^QOvg    tb    dvrjyov    al 

ATtoXBig.    dr]XoZ  de  (xdlLOTa"0^riQog  otl  tOLuvta  tjv  bv  roig 

BTTBOL    ToIgSb,    (X    BOTIV    BK    7rQOOlf,llov   ^^TtollcüVOg'  20 

alloTB  ^rjl(p ,  (DoXßB,  (xdXiaTd  yB  ^v^bv  hiQq)i^ii]g, 
Bvd^a  TOL  iXKBXiTtovBg  'idovBg  rjyBQ^d^ovrat^ 


aQ^ag,  „nachdem  er  zu  Macht  und 
Herrschaft  gelangt  war";  zu  1, 
3,  2.  —  11.  t^(ay  dvid^tjxe:  1, 
13,  6.  —  12.  ccXvasi  driaag,  „zum 
sinnbildlichen  Ausdruck  unauflös- 
licher Verbindung."  Curtius,  Gr. 
G.^  1,  S.  579.  (Mit  Unrecht  nahm 
G.  Hermann  a.  a.  0.  Anstoss  an 
dieser  Erzählung.)  —  13.  rh^  ntv- 
rerrjglda,  nach  je  vier  Jahren. 
Boeckh,  Sthlt.  2,  S.  82.  vermuthet, 
dass,  obschon  die  Reinigung  von 
Delos  Anfang  Winters  geschah, 
„das  delische  Fest  doch  am  6.  u. 
7.  Thargelion,  als  Artemis  und 
Apollos  Geburtstagen  nach  delisther 
Sage,  in  der  schönsten  Maienzeit 
gefeiert  wurde."  Mtrcc  Trjy  xcc- 
&aQaiv  stimmt  auch  wohl  mit 
einem  Zeitraum  von  3  bis  4  Mo- 
naten, der  bis  zur  Beendigung  ver- 
floss,  überein,  und  rors  JiQÖJioy 
ist  auf  das  Jahr  Ol.  88,  3.  zu  be- 
ziehen, vgl.  A.  Mommsen  Heortol. 
S.  415.  Anm.  —  inolr.aay  zu  2, 
15,  2.  —  14.  T«  Ji^ha  wohl  mit 
Recht  von  v.  Herw.  p.  48  als  Glossem 
zu  Wyv  ntyrtTrjQida  ausgeschieden. 
—  rjy  de  noxe  y.al  ib  ndXai  xtL 
Bie  folgende  Ausführung  ist  be- 
stimmt, die  Erinnerung  an  den 
Ruhm  der  alten  delischen  Amphi- 
ktyonie  zu  erneuern ,  welche  bei 
vielen  Zeitgenossen  durch  die  spä- 


tem trüben  Zeiten  (umen  1.  41.) 
verdunkelt  war.  Vgl.  K.  Fr.  Her- 
mann,  Gr.  St.  Alt.  §  12,  5.  — 
15.  ^vyoi^og  ig  zrjy  J.  wie  1,96,2. 
und  ähnlich  1.  17.  ig  t«  'Etpi- 
oia,  sc.  ix^BMQovv.  —  TitQixTioyeg 
ytlOKOTai  die  Bewohner  der  Ky- 
kladen:  der  Ausdruck,  wohl  nur 
dichterisch  (Hom.  P  220.  2  212. 
ß  65),  ist  wahrscheinlich  aus  einem 
alten  Liede  entnommen.  —  16.  ^i(o- 
Qtly  von  der  gesammten  Feier  des 
Festes,  auch  5,  18,  2.  50,  2.  8, 
10,  1.  —  17.  TU  'Ecpiaia:  beim 
Tempel  der  Artemis;  wovon  die 
Beschreibung  bei  Dion.  Hai.  4,  25. 
in  ähnlichen  Worten  wie  hier.  — 
18.  %oQovg  äydyeiy,  gleichsam 
den  hochthronenden  Göltern  ent- 
gegenführen, wie  von  den  Gaben 
ayari&iyai.  Herod.  2,  41.  48.  61.: 
toQTi]y  dyäyuv.  —  19.  ^'O/urjQog 
gilt  dem  Tb.,  wie  dem  ganzen  Alter- 
thum,  zweifellos  als  der  Bichter 
aller  Werke,  denen  sein  Name  bei- 
gelegt war;  eben  so  hier  der  Hym- 
nen, wie  1,  3,  3.  9,  3.  10,  3.  der 
epischen  Gesänge.  Wie  sehr  ihm 
dabei  die  bestimmte  Persönlichkeit 
feststellt,  zeigt  besonders  1.  29. 
Vgl.  Sengebusch,  Homer,  diss.  I 
p.  140.  —  20.  snrj  zu  1,  3,  3.  -^ 

ix     TlQOOLfxioV ,      11     VfXPOV      Tovg 

yccQ    vfxyovg     ngoot/xia     ixdXovy. 
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avv  aq)olaiv  xe/Jeaai  yvvai^i  ze  at)v  eg  ayviav 

ev&a  OB  TtvY^otxlj}  tb  xal  ogxrjOTvX  y.ai  aoidij 

25      liivYjad/JBvoc  TtQTiovaiv,  orav  y.a&€Otüaiv  ayaJva. 

otL  de  Aal  fiovaixrjg   ayojv   r^v  y.ai  ayiovwvfXBvoi   irpolzcüv,  5 

h  JOioÖB  av  dr]lo7,  a  eaxLv  h,  %ov  avvov  Tigooifilov,    tov 

yaQ  ^tjXiax,bv   x^QOv  raiv  yvvaiywv  vfivrjaag  irelevTa  tov 

iitaivov  ig   rdde  t«  e/itj ,    h>  oig  xai  b&vtov    Ine^vriGd^ri  * 

0      aXX'  äyBd-\  ilrjuot  (abv  ^ATtdXlwv  ^AgTSfiiöc  ^vvj 

XCciQBTB  ö^  v/HB7g  Ttdaai  efiBio  Öe  y.al  (.iBxoiiLa&B 

fivr^oaad-\  otztiÖtb  kbv  tig  btilxO^ovlwv  dvO^Qcortwv 

BV&dS'    dvBiQriTaL  raXajtBiQiog  äXlog  btibX^cüv  ' 

„'ß  xovgai,  Tig  6^  Vf4/.iiv  dvrjQ  rjöiorog  doiöQv 

'ö      Ivd^äöe  Tcwlelrai,  kol  tbii)  xlgitBO^B  /ndkiazcc ; '^ 

v/nBig  d'  Bv  fidla  naaac  v7to/,Qivaa^^  Bvq)ti^a)g' 

„TvcpXbg  dvrjQ,  oI/.bI  6e  Xiio  ivi  TtainaXo^aarj,'^ 

roaavta   futv  "Of^riQog   eTBuiurjQlioaBv  ort   rjv   xai  %6  TzdXat  6 

fiBydXr]  ^vvoöog  xat  boqtt]  iv   tjj  Arjlip'    vatBQOv  öb  tovg 

40  ^Bv  x^QO^S  ot  vr^oiwTac  ymI  ol  'A&rjvaToi  fZB^^   ibqwv  BrtBfx- 

Tiov  f   TOf   Öb  TtBQL   TOig  ctyuivag  y.al  td  TilBlata  xavBXv&t] 

vTtb  ^'^i(poQiüv,  log  BiKog,  ttqiv    örj  ol  'Ad^rjvaToi  totb  tov 

dydvoL  inoirjoav  xai  i7iJiodQO(.ilag,  o  ttqotbqov  ovy.  r^v. 

Schol.    „quippe   qui  solenni  reci-  kommen    war:    s.    unten   1.  41.  — 

tationi   aliorum    carminum    prae-  nyioyiov^ttyoi:    ,dass   die    Festge- 

luderent."'    Wolf  Prolegpr.  p.  CVII.  nossen  (wie  leicht  zu  ergänzen  ist) 

Die    tteiden   folgenden   (Zitate    sind  grade  zu  diesem  Zwecke  kamen." 

aus     dem    hymn.    in    Apoll.    IH.  —   27.    roy  —  xoQoy   rw»'  yvyai- 

V.  145  (f.   und  V.  165  (F.     Mehrere  xtäy.  hymn.v.  156— IG4.  —  29.  ig 

Abweichungen    im   Texte   des   Th.  raJe  r«  * /ii; :  vgl.  2,51,  t.  4,  48,  5. 

haben    ihren   (irund    ohne   Zweifel  —    38.    roanvTit    uiy,    adverbial: 

in    einer    verschiedenen    l  eberlie-  .,80  weit."  —  40.  /Jt^'  iiQeSy,  mit 

ferung.     welcher    er    folgt,     nicht  den    Opfern    und    Allem    was    zur 

darin,    das«   er   ungenau   aus   dem  festlichen     Parhringung     derselben 

(«edachtniss  cilirt:   vgl.  Haumeister  geborte.    —    41.    xai    ra  TiXuara^ 

<  141      Im  Kingang  habe  ich  mit  schliesst   sich    dem    tä   7tt{tl    rov^ 

r.    u.    1*1'     u't'nm    »t.    itXk'    ^n  nyaiyai  als   beschrankende   Appo- 

unsrcr   I  rieben,   da    nur  sition   (vgl.   zu   1,  2,  6.    18,  I.   8, 

•o     di«  III     ihrem     rieh-  32,   I.)   an.     Das  tcai  ist  epitatisch 

tigen  Zusamuirnliangc  erscheint.    -  zu  verstehen   (tW  phtnma  Stahl), 

26.    x«i   f40voixf]i    aytor.     Hierftlr  wie  c.  98,  1.,  wenn  es  nicht  nach 

hielt  Th.    rill   brnonder.      /  -  Kr.'s  Vorschlag  zu  streichen  ist. — 

für  nölhig,  \*eil  grade  I  42.  rtjtiy  cf»/,  ^bis"  :  zu  c.  29,  1. — 

dff   Fettes   später   in    N>rlnii    g.  i?,     ?,  prignant  auf  alles  Vorher- 
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105  Tov   ö'    avTOv  x^^-f^^f^vog  'u4innQayiiüiTai ,    üaneg  VTto- 

oxofievoi  EvQvXoxct)  Triy_at^oitmv  xatioxov,  kzatgarev' 
ovTai  €711  "Agyog  ro  ^u4fA(piXoxiyi6v  TQiaxi^ioig  ottII- 
taig,  xal  eaßalövzsg  eg  ttjv  'AgyeLav  xatakainßdvovaiv 
"Olfcag,  leixog  s^l  Xocpov  iaxvqov  Jtgbg  jfj  &aXdaar] ,  ob 
TtOTS  ^Ax,aQväveg  TeixLodfxevoL  aolvu)  örAaaTrjQicp  Ixqojvto  ' 
dnix^i     de     ajto     Tijg    Agyeicov     Tcölewg     STti^alaoalag 

2  ovarjg   Tievje   y.(x\  uv.ool  aradiovg  ficcliara.     ol   de  ^AyLag- 
vaveg   ol  fihv  eg  ^'Aqyog  ^vveßorjd-ovv ,   ol  de  r^g  ^A(.i(pLXo- 
Xlccg   ev   xomia  reo   ^w^/w  o  Kgrjvai  aalelTac,   q)vXdaaov~  10 
reg    %ovg    (.lerd   Evgvlöxov   TleloTtovvrjaiovg    firj    kd^coai 
Ttgög  Tovg  ^Af,iTcgaKiix)Tag  öieXd^ovTeg,  eaTgaiOTcedevaavto. 

^  Tte^TCOvoL   de  y.al   enl  Ai]fioad^€vrjv  tbv   lg  trjv  AhioXiav 


gehende:  fd  quod.  —  Gegen  die 
Verdächtigung,  welche  G.  Hermann 
a.  a.  0.  über  die  ganze  Stelle  aus- 
gesprochen hat,  erklärt  sich  u.  a. 
Kitzsch,  Sagenpoesie  der  Gr.  S.  309. 

105.  Die  Ambrakioten  be- 
setzen, um  das  amphilochi- 
sche  Argos  zu  bezwingen, 
Olpae  im  Gebiete  desselben: 
die  Akarnanier  rufen  zum 
SchutzedesOrtesDemosthe- 
nes  und  20  attische  Schiffe 
von  der  peloponnesischen 
Küste  herbei. 

2.  ly.aTQartvoviai  steht  nur  mit 
üjaniQ  inoo^o/utyoi  EvqvXo^m  in 
Beziehung:  „sie  zogen  aus,  wie  sie 
es  dem  Euryl.  versprochen  hatten": 
c.  102,  7.  Der  Zwischensatz  nimmt 
aber  auch  die  Folge  dieses  Ver- 
sprechens, und  zwar  im  Vb.  finit. 
auf:  Ttji^  argariccy  xazia^oy,  „und 
dadurch  das  (peloponnesische)  Heer 
zurückgehalten  hatten",  obschon 
dies  letztere  keine  Einwirkung  auf 
das  ixoTQ.  übt.  Es  ist  einer  der 
Fälle,  wo  das  Hauptgewicht  des 
Satzes  auf  dem  Participium  liegt: 
vgl.  zu  c.  53,3.  59,2.  —  3.*^^yo<r 
rb  "Afxcpih  Ueber  das  Verhältniss 
dieser  Stadt  zu  Ambrakia  vgl.  zu 
2,  68,   1.  —  5.  "OA;jßt  u.  c.  107,  3. 


111,  1,  auch ''OÄ7r>7 :  über  die  wahr- 
scheinlichen Ueberreste  dieses  Ca- 
slells  und  des  folgenden  Kgrjyai 
Bursian  1.  S.  38.  —  o  zu  TH^iad- 
fxtpoi,  woraus  m  zu  kxQiövro  zu 
ergänzen.  Die  Gemeinsamkeit  des 
Gerichtes  bezieht  sich  ohne  Zwei- 
fel auf  Akarnanier  und  Amphilo- 
chier.  Aehnliche  Anlagen  weist 
Curtius,  Att.  Stud.  II.  S.  8.  nach. 
(Schümann  Gr.  Alterth.  2  S.  74. 
bezieht  xoiyov  nur  auf  die  Akar- 
nanier und  nimmt  an,  dass  dies 
gemeinsame  Gericht,  nachdem  die 
Amphilochier  Olpae  in  Besitz  ge- 
nommen, von  dort  verlegt  worden 
sei.)  —  8.  ol  ^AnaQväytg  ol  [xhy  — 
Ol  ds:  vgl.  1,  89,  3.  2,  95,  1.  — 
9.  T^i"  AfX(piXoxiag:  der  Landes- 
name dem  Orte  vorangestellt,  wie 
1,  100,  3.  3,  19,  2.  89,  2.  —  10. 
cpvXdaaovTis  TovgTltX.  fxr/  Xdt9(oai, 
proleptisch,  wie  2,67,4.  —  11.  ^jy 
Xä^ioai  -  duk&oyreg:  „denn  Krenae, 
jetzt  TfaXaib  avXi^  bewachte  den 
Zugang  der  Landschaft  von  Süden 
her."  Bursian  a.  a.  0.  nach  Heu- 
zey,  le  mont  Olympe  et  l'Acar- 
nanie  p.  290.  —  13.  Jrifx.  top - 
aTQarriyr^aayra.  Die  Bezeichnung 
erinnert  zwar  an  ein  den  Akarna- 
niern    unwillkommenes    Unterneh- 
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^A&r,vaiü)v  OTgaTrjyrjaavta,  ortcog  acpiaiv  7]yeincüv  yiyvi]- 
15  tai,  xai  iftl  rag  sHxoai  vavg  'Ad^r^vaiwv  ai  ervxov  Tiegl 
nelo7i6vvT]GOv  ovoai,  cov  r^QX^^  ^AgiaroTeXr^g  re  6  Tifio/.Qcc- 
jovg  YMi  'legocpwv  6  ^Av%i(xvtI]Oxov.  anioTeikav  de  y.ai  ayyelov  4 
Ol  Tiegl  Tag  "OXrtag  ^AfiTtganicüzat  ig  t?)»'  noliv  xeXevovteg 
0(piai  ßor^i^eiv  7tavdtjfÄ€i,  öediOTeg  fii)  ol  fier'  EvgvXoxov 
20  ov  övvioviai  dieX^eiv  tovg  ATiagvävag  xai  acpiaiv  ij  fxo- 
vw&eiaiv  Tj  f^axrj  yevr]Tai,  rj  ava^iogeiv  ßovlouivoig  ovx  rj 
OLOq>aXig.  oi  fxev  ovv  (xbt*  EvgvXöxov  Ileloiiovvjj^ioi,  wgl06 
rjaO^ovto  toig  ev  *'Ohcaig  ^A^Tcgay.LLütag  Tjxoviag,  agavteg 
Ix  tov  Tlgoaxiov  ißor&ovv  xaza  Tayog,  xal  diaßdvteg 
Tov  ^Ax^Xtoov  kx(J^govv  öl  'Axagvaviagf  ovor^g  sgr;- 
b  fAOv  Sia  Ti^v  ig^'Agyog  ßorjd^eiav ,  iv  Ss^ia  (xev  exovieg 
T^y  ^tgaxiiov  7iö)uv  y.ai  Tr]v  cpgovgav  aiTwv,  Iv  agi- 
OTtg^    öe    Tr}v    aXh^v    ^Axagvaviav.      xal    SiaXd-övreg    rrjv  2 


men  (c.  95,  1.  2.);  doch  war  das 
bessere  Verhältniss  schon  wieder 
hergesteiit  c.  102,  3.  üebrigens 
weist  das  part.  aor.  aTQftitjyr^- 
aayta  nur  auf  die  Begebenheit 
des  Sommers  420  zurück  uder  das 
Heer  der  Athener  nach  Aetolicn 
geführt  halte"). und  bezeichnet  nicht 
fj,.,.  M.i.,,r  .les  Strategenamtes  des 
!'<  wie  Droysen  (Hermes 

'^  ^  nimmt.  —   15.  inl  luf 

iixoai  ynii  Ai^.  welche  nach  der 
Rückkehr  der  30  Schiffe  (c.  OS,  5.) 
aufs  Neue  unter  den  sogleich  ge- 
nannten Führern  nt^'i  IltXonöy- 
r^aoy  ausgesandt  waren.  —  16. 
Aristoteles,  vielbicht  später 
einer  der  HreisHig:  Xen.  Hell.  3, 
1,  1.  -  17.  aniatttXay  <fi  xtd 
anaphorisch  nach  dem  nif^tnoro' 
I.  14.  vgl.  2,  7,  1.  3,  IS  2. 
18.  /<•  t^y  noXiy,  rijy  'A^rtQnxitn 

19.  nttyJr/^tl ,  also  mit  allen 
Streilkriften ,  über  die  sie  noch 
nach  AuHsendung  der  3000  Hop- 
lilen  (obi'n  I,  3  )  verfügen  konnten: 
die  An  -t.ivon   c.    1 M). 

20.  »0«  '  ajT,   rov(  iy  K{>' 


12.  —  21.  fjf]  >i  /n(i/tt  ytyt.rai, 
„dass  es  zur  Schlacht  komme":  1, 
63,  2.  5,  51,  1.  59,  4.  8,  80,  4. 
106.  Eurylochos  gelangt 
mit  den  Peloponnesiern 
glücklich  von  Proschion  in 
Aelolien  durch  Akarnanien 
und  Agrüis  nach  Amp  hi  lo- 
ch i  e  n  und  vereinigt  sich  mit 
den  Ambrakioten  in  Ülpae. 
I.  Ol  ^ii'  KvQ.  lhXonoyyi,<jioi 
vgl.  I.  102,7.  —  2.  i'ixoyrm^  „dass 
sie  dasellist,  in  Olpae,  angekom- 
men seien**:  was  in  der  Hezeich- 
nunu'  de«  Nomen  (roif  iy'OknniH 
1  -1    Kunde  c.   105,   1.  vor- 

ist, wird  im  Prädicat 
inii  II  im  licn  Kurylochos  bestätigt. 
—  3.  ix  lov  //(joo^/oi',  tt',i  Ai- 
/o.y/r/,-  C-.  102,  5.  -  4.  toy  *Axt- 
.  womit  sie  die  Ciren/e  von 
\  iiiinien  überschreiten  und  sich 
dann  nordwärts  wenden.  —  oi'a?;» 
iQtjfiov,  «»hilf  kriftrrrischen  Schulz, 
da    die    u  Bevölkerung 

nustf«-/otf. !  2,  ftl,  I   (wo 

Ik"  iijiiiri.  Knduuff  i(*>,fi*i 
•  u  hatte)  -     6.  ii.yltQtt- 
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^TQaTUüv  yrjv  Ix^^gow  dice  Trjg  Oviiag  xal  avd-ig  Mede- 
ujvog  Ttag^  €OxccTa,  erteira  öia  yli^ivalag'  xal  iit^ßr^oav 
3  TTJg  ^AyQauüVy  ovY-ht  'Axagvavlag,  cpillag  öh  acploi.  laßo-  10 
jiievot  öe  lov  Qvccfiov  ogovg,  o  kativ  'u^ygaUdv,  exujQOvv 
6i'  avTOv  xat  zarißrioav  ig  trjv  ^Agyelav  vvKTOg  rjdij,  xal 
Sie^el&ovTcg  ^lexa^v  rrjg  le  L^gyeltov  ftoleiog  xocl  tfjg  knl 
Kgrjvaig  'A.xagvaviov  (pvXai^rjg  elad^ov  xal  7rgoo€f,ii^av  rolg 
107  ev  "OlTtaig  'Af-iTtgay-uotaLg.  yev6(xevOL  de  ad^göoi  ccfia  tf  15 
r^^egg  yiad-l^ovocv  eni  Tiv  MrjTgoitoXLv  xalov/uhrjv  xai 
GTgaTOTteöov  €7iocrjaavTO.  ^Ad-iivaloc  de  ralg  eYxoai  vavalv 
ov  TtoXlw  vaxegov  nagayiyvovtaL  eg  tov  ^AfXTcga'KLY,bv  ßoiq- 


vavitts  2,  80,  8.  —  Tr}v  cpQovQciv 
avTcSy,  TMP  ZtQUTiüip,  „die  städti- 
sche Besatzung."  —  8.  fpviia,  über- 
einstimmende Lesart  aller  Hss., 
während  eine  Inschrift  (1793  c.  b. 
Böckh  C.  Inscr.  II  p.  3.)  und  Steph. 
Byz.  tpoiTica  schreiben.  (Das  v 
scheint  „attische  ümlautung  des 
akarn.  oi''  zu  sein:  ßursian  1. 
S.  111,  A.  2.)  —  MfcFfcüV  Medio n 
bei  Liv.  36,  11,  10.  —  9.  nag' 
{a%ciTC(,  nur  an  der  Gränze  des 
Gebietes  hin,  nicht  durch  die  Mitte: 
vgl.  8,  95,  4.  in^  eo^ara.  —  dtä 
AifÄvuias,  vgl.  zu  2,  80,  8.  Der 
Name  sowohl  einer  Ortschaft,  wie 
der  ganzen  sumpfigen  Niederung 
an  den  südöstlichen  Abhängen 
des  Thyamosgebirges:  Bursian  1. 
S.  110.  —  10.  r^g  ^Ayqa'Kav. 
Diese  Landschaft,  welche  c.  111, 
4.  ^  ^AyQa'i's  heisst  und  unter  einem 
eigenen  Könige  Salynthios  stand, 
ist  nach  2,  102,  2.,  wo  die  Agräer 
zwischen  die  Doloper  und  Amphi- 
locher  gesetzt  werden,  nordöstlich 
von  der  bisher  inne  gehaltenen 
Strasse  zu  suchen,  so  dass  Eury- 
lochos,  offenbar  um  der  cpvXccx^ 
der  Akarnanier  bei  Krenae  (c.  105, 
2,)  zu  entgehen,  einen  Umweg 
durchs  Gebirge  einschlägt  und  von 
dort  in  die  argivische  Landschaft 
xarißf],  und  so  nach  Olpae  an 
der  Küste  gelangt.  —  ovxiri  Axag- 
vavic(s.    Strab.   10,  2,  1.  nennt  die 


Agräer  Aivio'kiyihv  t&vog.  Sie  ge- 
hörten zu  der  inixrrjroi  AhioXia. 
Bursian  1.  S.  140.  —  Xaßo/usyoi 
TOV  -  oQOvg  zu  c.  24,  2.  —  11.  zo 
Ovajuop  oQog  j.  2naQToßovvt,  bil- 
det die  n.  östl.  Gränze  von  Akar- 
nanien  gegen  Aetolien,  gehört  aber 
seinem  grösseren  Theile  nach  zu 
der  agräischen  Landschaft.  Es  ist 
daher  für  das  nyQolxov  der  Hss. 
mit  0.  Müller,  Dorier  2,  529  (vgl. 
Bursian,  1.  S.  105  A.  l.)  UyQa'ixoy 
aufgenommen.  S.  d.  krit.  ßem.  — 
12.  vvxzos  rjöti  vgl.  zu  1,  30,  4. 
—  13.  (Äexa^v  r^s  rs  'Agy.  xtL 
So  führte  sie  also  der  Pass  des  Thya- 
mosgebirges von  oben  an  die  Küste, 
statt  dass  die  Akarnanier  in  Krenae 
ihren  Anmarsch  von  Limnaea  her 
auf  dem  gewöhnlichen  Wege  längs 
der  Küste  erwartet  hatten.  —  14. 
TiQoaijui^ap  rolg  -,  „vereinigten 
sich  mit  ihnen",  auch  5,  58,  1. 

107.  Demosthenes,  von  den 
Akarnaniern  zum  Oberfei d- 
herrn  gewählt,  stellt  seine 
Truppen  in  der  Nähe  von 
Olpae  z ur  Schlacht  auf:  Eu- 
rylochos  ihm  gegenüber  die 
Peloponnesier  und  Ambra- 
kioten. 

1.  ytyojuevoi  rc&gooi,  Ambra- 
kioten  und  Peloponnesier.  —  2. 
MtixQonoXiv,  wahrscheinlich  ein 
blosses  Castell,  in  der  Nähe  von 
Olpae:  Bursian  1.  S.  38.  —  4.  top 
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f'xwv    dia'Aoaiovg    bjiXixag,     e^/J/ovTa     de.     xo^ötaq    A&ri" 
vaiiüv,    Y.CU  al  fiev  vrjeg  tieqI  Tag'OXnag  rbv  X6(pov  ex  ^a-2 
Xdoar^g  ecpwQ^ow'   oi  öh  ^A/,aQvaveg  xai  l^fig)iX6xiov  oXl- 
yoi    (oi   yccQ  izheLovg    vuo  ^AuTiQay,LWT6Jv    ßia    /.axeixovxo) 

10  et;    10    '[Agyog     ijör]     ^vveXrjXv^OTeg    TiaQeoxeväi^ovTO    wg 
f.taxovfievoL  rolg  havtloig,   xai  i^ye^iöva  xov  Tiavrog  ^vf.i- 
fiaxiy.ov  aiQOvvTai  Jrj^iooi^evriv  fiieTCc  xujv  acpexegiov  ovga- 
Triywv.     6   di   TiQoaayaywv    iyyvg   jrjg  ^'OXm^g   eazQaTOnS'  3 
öevaaro,  x^Q<^^Q^  ^'    avxovg  fxeyäXrj  öielgye.     xal  rj/negag 

15  juiv  nevTB  i^ovxcci^ov,  xfi  6  exxrj  etdooovxo  d(.iq)6jeQ0L  log 
eg  ^ccx^iV.  xal  (fisl^ov  yctg  eyiveto  xal  negidaxe  to  twv 
JleXo7TOvvr]oicüv  OTgaTorredov)  6  Jr](.ioa^evrig  öeiaag  firj 
/.VY.Xiodfi  Xoxi'Cei  ig  böov  tiva  xoiXrjv  xal  XoxjiKÖör]  o/cXi- 
zag    xal    xpiXovg    ^vvafKpOTegovg    ig   Tergaxoalovg ,    onwg 


I4u7i(}({xix6y ,  seil.  xoXrioy,  was 
niir  wenige  geringere  Hss.  im  Texte 
haben.  6  'AfAnQttxixög  wird  neben 
o  'A^n^.  xöXnos  (1,  29,  3.  2,  6S, 
3.)  gesagt  sein,  wie  o  ^lovtos  (6, 
30.  1.  34,  4.  104,  1.  7,  33,  3.) 
neben  o  *l6fiog  xoXnog  (1,  24,  1. 
2,  97,  5).  —  6.  t|.  xo^Tttg  yi»rj- 
ytdojy.  diese  60  attischen  Bogen- 
schützen hoben  entweder  zur  Be- 
satzung von  iNaupaktos  gehört, 
oder  sie  waren  von  dm  20  Schif- 
fen unter  Aristoteles  und  Hierophon 
(c.  105,  3.)  genommen,  vgl.  Müller 
Str.  Aristoph.  S.  493.  —  7.  tby 
kofpoy,  Apposition  zu  rag  X)Xn(tg 
(nicht  Object  zu  i<piö{tuovv)  s.  v.  a. 
To  Tti^og  im  loi'  Aofpov  c.  105, 
1.  —  8.  AurpiXoyot,  die  Bewohner 
der  i  '       '     '  ift,  deren  Hanpl- 

ort  Miehen  flüiifla- 

Qoi, i  ArgoH    tiXXffyi- 

al>f,  :  2,  6S,  5.   —  9.  oi  nXtiovg 

xutn'/ot  10  . 
HU 


dU( 

be- 
ihr. 


Ji,f4  0'}'n 


H    w.ir«ii    verhindert 

timen,  da- 

len  (Hpoe 

It  HoM  rtiidrreTheile 

irn  Mr^il/   halten.  — 

Acctisativ 


form  Jr^/uoad'iyt;,  welche  an  dieser 
Stelle  zwar  die  meisten  und  besten 
Hss.  bieten,  würde  doch  so  ent- 
schieden mit  dem  sonstigen  Ge- 
brauch des  Th.  im  Widerspruch 
stehen,  dass  sie  nicht  hier  allein 
festzuhalten  war.  —  /utru  nSy 
afpiiiffcoy  axQaitiytüy  ^  so  dass 
diese  ihre  Abtheilungen  befehligten, 
aber  unter  der  oberen  Leitunj^  des 
Dem.  —  13.  riQoadytiy  ohne  Ob- 
ject, wie  äuccre,  nur   noch  7,  37, 

2.  —  15.  Itaaaoyio  Imperf.  mit 
der  Ausführung  des  Einzelnen  im 
Folgenden:  vgl.  c.  92,  l.  u.  unten 
22  fitany  lg  X^*Q"^'  —  ^^  ^*'  ^«* 
Xtiy.  zu  1,  48,  1.  —  iü.  x«i  ijutt^oy 
yuQ  xil.)  -:  der  parataktische  Bau 
der   Periode   genau   wie    1,   31,  2. 

3,  70,  3.  Sie  erforderte  daher  die- 
selbe parenlhetiHchr  Interpunction. 
—  nt^dvny ,  inIrans,  ^hinaus- 
reichen,  überragen":  c.  lOs,  1.  5, 
71,  2  u.  3:  die  Aoriste  lyiyuo 
und  rtiQUa^t  weisen  auf  das  Kr- 
gebnisK  <ler  AufNtellung  hin:  „es 
zeigte  Mich,  dnss  das  pelop.  Meer 
«ich  weiter  ausdehnte."  —  |h.  Ao/i- 

'     ''I  iniiäiit  eoliocair:  llerod. 
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xaTor  TO  VTTSQExov  tojv  svavTlwv    ev   rij  ^vvödfo  avTjj  i^a-  20 
AvaozdvTeg   ovtoc   y.aTct   vcotov   ylyvcovTai.     eitel   dh  Ttage- 
axeiaaro   af-icpozegoig,    fjeaav  eg  x^^Q^S)  ^rjftoad^evrjg  fxev 
t6    öe^ibv    yjgag    exwv    ,wera   Meaoriviwv    xai   ^u^d^rjvauov 
oklywv '   t6    Sh    ccllo   ^Aytagvccveg    wg    e/.aOT0i    TeTay/.ievoi. 
eTcelxov   xai  l^jLig)Ll6x(jDv   ol   Ttagovreg  cczovTcaTal '   IleXo-  25 
Ttovvrjaioi   öe   y,ai  ^A^iTtgaTiicütat   avaf.u^  Terayi^evOL  ttAiJv 
MavTtveiov '    ovtol   öe   ev  t(o  evcovvfiq)  ^aXXov    Y.al  ov  zb 
zegag  ccxqov  exovveg  ad-qooi  rjoav ,    aXV  EvgvXoxog  eaxcc- 
TOv  elxe  t6  evcovvfiov  -Kai  ol  fxet     avtov,  "/.ara  Meaarjviovg 
108  y.al  ^Jrjjtioai^evrjv.    wg  ö^  ev  x^Q^^"^  V^^  bvTeg  negteaxov  Tiy  30 
y.egq  ol  JJeXoTCOvvrjaioi  xal  eY,vy.XovvTO  xb  öe^ibv  raiv  evav- 
ricöv,    ol   Ix   TYig  eveSgag  ^Ay,agvaveg   ertiyevoi^evoi  avTOig 
yoLTOL  vcjTOv  TigoGTilTiTOvol  ze  zal  Tgenovaiv ,    ojaie   firjTe 
ig  alxrjv  UTtOfielvai  (poßrjd^evrag  le  eg  q)vyrjv  xai  rö  TtXiov  5 
TOV  OTgavevjLiaTog  yaraarrjoaL'    erreiörj  yag  elSov  rb  xöt' 


1,  103.  —  20.  Ttara  to  Inegi^oi', 
an  dem  Theil  der  feindlichen  Stel- 
lung, welcher  die  ihrige  überragte, 
also  mit  Umzingelung  bedrohte: 
I,  48,  4.  62,  6.  unten  1.  29.  4, 
36,  2.  —  l^ai^aGTccvm,  „aus  dem 
Hinterhalt  hervorbrechend."  —  21. 
xara  voiiov  1,  62,  3.  4,  33,  4. 
111,  2.  {auTci  vMTov,  was  gute 
Hss.  haben,  ist  gegen  Th.'s  Sprach- 
gebrauch.) —  knhi  nuQiaxtvaavo 
(ifAcporiQoig:  zu  1,  46,  l.  —  23. 
TO  -  xiqag  e/cjy:  zu  1,  48,  4.  — 
24.  WS"  txaaroi  rtrccy/uifoi,  nach 
ihren  Stämmen  vertheilt  und  unter 
ihren  eigenen  Führern,  rcöy  acpari- 
Q(t}y  aTQfurjyu'y.  —  to  ccXXo  — 
inüxov.  vgl.  1,48,3.  —  26.  ava- 
/n(^  nur  hier  im  Th.;  vgl.  Herod. 
7,  40.  —  27.  ovToi  J'i,  epexege- 
lisch,  wie  1,  26,  5.  143,  4.  3,  34, 
1.  —  28.  axQoy,  wie  auch  gleich 
eaxarov  prädicativ:  „sie  nahmen 
den  Flügel  nicht  an  seinem  äusser- 
sten  Ende  ein",  standen  nicht  auf 
dem  äussersten  Flügel.  —  29.  xara 
Msaa.  vgl.  1,  48,  4.  62,  6.  5, 
71,  3. 


108.  Durch  einen  geschickt 
gelegten  Hinterhalt  gewinnt 
Deniosthenesüber  diePelo- 
ponnesier  und  auch  über 
die  Anfangs  siegreichen 
Ambrakioten  den  entschei- 
denden Sieg. 

1.  TieQiidxe  c.  107,  3.  —  3.  ixv- 
xXovi'To  Impf.:  „da  sie  schon  im 
Begriff  wareji  den  rechten  feind- 
lichen Flügel  zu  umgehen."  —  3. 
Iniytvofxsvoi,  zu  3,  30,  2.  —  av- 
Tols  sowohl  zu  tTjiyey.  wie  zu 
nQoanimovai.  —  5.  ig  aAz/;y  vno- 
juslyai:  vgl.  zu  2,84,3.  Aehnlich 
5,  72,  4.  ig  xdgag  vnofxtiuai.  — 
cpoßrjHvrag  prägnant:  „da  sie  in 
der  Furcht  die  Flucht  ergriffen"; 
daher  xai  ro  nXioy  r.  otq.  eg 
cpvyriv  xuraaTTjacii,  indem  xai 
auf  die  Gleichheit  der  (pvyt]  mit 
dem  g)oßr]&tjyai  hinweist,  xaif^i- 
aräyai  ig  (pvyr^y  auch  4,  14,  1. 
u.  7,  43,  7 ;  und  ähnlich  ig  uno- 
yoiccy  1,  82,  4.  ig  dnogiav  2,  81, 
8.  ig  xaqaxnv  4,  75,  1.  ig  sx- 
nlri^v  6,  36,  2.  —  6.  ro  xar" 
EvQvXo/ot',   der  Theil  des  Heeres 
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EiQv/.oxov  /.OL  o  /.QocTioiov  t]v  diaq)&£iQO(.iei'Ov ,  TrolXff 
aäXlov  IcpoßoivTO.  y.ai  oi  Meaat^vioi  ovteg  zavTi]  fiercc 
xov  Jrifjioad^hovg  tö  ttoXv  %ov  egyov  i^rjX^ov.    ol  de^Af.i-^ 

10  Ttga/AiüiaL   y.at  ot    y.ara   tb    öe^iov   ^egag  eviy.tov  t6  y.a&^ 
kaviovg  y.ai  TtQog  xb  "Agyog  arcediw^av '  y.ai  ydg  ftax^fifö- 
raroi  raiv  tibqI   k/.eiva  %a  x^?««  Tvyxavovaiv  ovreg.    e/r-  3 
avaxi^QOvvxeg  de,  wg  kÜQOjv   to  n'Keov  veviY.riuikov  xai  ol  V ) 
alloi  'A'KOQvaveg  acpiai  TtQoaiy.etvjo,  xoc^^^oig  Sieaw^ovvo 

15  £g  tag  'ÜXnag,  y.ai  tcoIXoI  UTti&avov  avTiov ,  aTCcytcog 
y.ai  ovöevi  y.oauo)  rrQOOTiiytTOVTeg  TcXt]v  MavTiveur '  obroi 
de  ficcliara  ^wretay^ivoi  navTog  tov  argator  ave- 
Xojgiiaav.     y.ai  tj  fikv  /ua^^  helevTa  kg  6\pL 

yjevedaiog    ök    rrj    varegalf^    EvgvXoxov    reO^vewToglOd 


unter  seiner  persönlichen  Führung 
und  in  seiner  Nähe,  ol  /u«r'  ctirov 
c.  107  1.  29.,  welche  auch  als  to 
xgaTKfToy  bezeichnet  werden.  Das 
xard  in  anderer  Bedeutung  als 
c.  107,  3.  u.  4.  —  7.  dutff&tiQo- 
fAtvov  Part,  praes.  „dass  diese  hart 
mitgenommen  wurden,  sich  in  gros- 
ser Gefahr  befanden."  —  8.  ravirj^ 
auf  dem  rechten  Flügel:  c.  107,  4. 
—  9.  rö  nokv  —  iSijX&oy,  „verrich- 
teten di-  "  *  nhc'-:  vgl.  zu  1, 
70,  7.  II   Vergleich   mit 

dieser  Si  ,,.  .  ,,.  i(jt  mir  die  Lese- 
nrt  <l*^  \j\.  und  der  bessern  Hss. 
Kt-nngeiid  gesrhulzl  gegen  das  in- 
i^ijk&oy  anderer  Hss.,  das  liaase 
lucubrr.  p.  100  vorzieht.)  —  10. 
iy/xtoy  to  xh9'  iavtovi',  „waren 
auf  ihrer  Seite  im  Sieffe" :  vgl,  zu 
I,  13,  0.  -  II.  (tnoJiaixuy  auch 
0,   102,  3.   Xen.    Hell.   0.   2.   11.: 

P 

I    die  (pvy/j 
<l;  \  unroi'  (1.5.) 

eingrtretru  war;  daher  das  Pait. 
perf.    yifixuuiyoy.  14.    atfilai 

im  Nebennatz    mit    Hrzug   auf  daf 
Subjccl    den    Hauptsatzes,    wie    1, 
20,1.  — •  ö laauiZio {^(Utnch   \.'>'l, 
Tbokrdid««  III.    2.  Attfl. 


1.  2,  60,  3.  3,  109,  1.  4,  96,  8. 
—  16.  nQoaninToyTig^  «weil  sie 
sich  ordnungslos  herandrängten" : 
ähnlich  steht  ngoaninTtty  6,  97, 
4.  8,  84,  2.  (Sehr  unrichtig  er- 
klärt d.  Schol.  ro<V  iyctyrioig  <fij- 
y.oyoTi:  vielmehr  ist  roJ  Tii/ii  hin- 
zuzudenken.) Zu  dieser  Bedeutung 
passt  auch  nur  das  voraufgehende 
uTHXKOi,  für  das  der  Vat.  und 
einige  Hss.  ufpv'AaxTiog  lesen:  auch 
6,  97,  4.  findet  sich  uTctxToitQoy 
7i(jo<T;i<ot;i'?t$' verbunden.  Die  wei- 
tere Ausführung  desselben  Begrilfes 
durch  x«(  oiJtyi  x6a/jM  hat  nichts 
Anstössiges  Dazu  bildet  uakiar« 
^vyrtTayfMiyoi  den  passendsten  (ie- 
gensatz.  —  18.  if  6i}/l,  „spät  am 
Abend";  ao  auch  8,  23,  2.  und  mit 
derselben  Wendung  1,  51,  3.  '} 
y(tvf4a^(a  iitktvttt  ii  ytiXTu  und 
3,  78,  4.  i%-  iXiov  diaiy  (die  Lcae- 
art  des  Vat.  und  guter  Hss.  i'atf 
6\pi  wird  von  I^oberk  zum  Phryn. 
p.  47.  NoI.  erklärt:  nngirityi  ia)%' 
6\pi  xai  otj/i  htXivra:  gewiss  zu 
kOnstlich.) 

109.  Mencdaios,  der  für 
den  gefallenen  E  u  r  y  1  o  c  h  o  s 
den  Befehl  übernommen,  er- 
langt durch  einen  geheimen 
Vertrag  für  aifli  und  d  i  V 
12 
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xal   MayiaQLOv    avrdg    7iaQeLlriq)(jjg    jr^v    ccqx^]^    ''-«^    arco- 
Qwv  iLi€ycch]g  r]aar]g  yeyev)]iievrig  otco  tqÖtiio  t]  (xaviov  tvo- 
liOQxrjOstai^    e'x   rs  yfjg   xat   £x  &aldaarjg   ralg  'AzTiAwig 
vavoh    artoy.€Khjj.i£vog,    i]    za\     araxcogcüv    öiaaojd-rjaeTai,  5 
TtQoacpsQEL   Xöyov   Tzeql  OTiovötov   xat  avaxcoQrjasojg  zJiqfxo- 
od^hsL  ymI   Tolg  ^Ay.(XQv6LV(jov   OTQaTTqyölg  xat  Ttegl  vbkqoJv 
2  aiAa   avaiQeosojg.     ol   ös   ve/,QOvg   (xsv    anedooav  xa/  tqo- 
Ttcuov   avTol    eazrjaav  /.a\  %ovg  iavTWv  TQiaxoolovg  fACcli- 
OTa   arcod-avovTag   avellovTO'    avaxoJQr]aLV    de    fz  fiiv  %ov  lo 
TTQOcpavovg  ovk  eoTteloctvio  aTtaai,  xQV(pa  6i  z/r]fxoad^£VT]g 
fiexa    Tiov   ^voTQccTrjycov  ^Aytagvccvcov    o/isvdoyzai   MavTi- 
vevOL   /Ml  Mevedatü)  x«i    roig  älloig  ccqxovgi  iwv  IIslo-  , 
TTOvvrjalwv   y.ai  oaot  avzwv    r^öav    a^toloywzazoi   cctvoxiü- 
Quv  y.aza  zä^og,  ßov).6i.ievog  ipiXcüoat  rovg  ^Af^Ttgayiicüzag  15 


loponnesier    freien    Abzug 
in  die  Heimath. 

1.  Mtvidaio^:  vgl.  zu  c.  100,2. 
—  uvzos;  allein  und  auf  eigene  Ver- 
antwortung: vgl.  zu  1,  139,  3.  — 
7iaQulriq)(jig,  nicht  naqaXaßiüv,  da 
dieser  Vorgang  für  sich  steht,  ohne 
Causalverbindung  mit  dem  folgen- 
den nQOGcpsQsi  Xoyoi^.  —  3.  otm 
TQOTKp  —  nokioQXfjatrai,  diaaco- 
d-tjoizca:  das  deliberative  Futurum: 
vgl.  zu  1,  107,4.  Das  passive  no- 
hoQxrjaerai  wie  c.  52,  1.  —  4. 
ex  Tt  yijg  xal  sx  S^aXdaarjg,  „von 
der  Land-  und  Seeseite",  entspre- 
chend dem  navzaxöS^ep  5,  60,  2. 
8,  42,  3.  —  5.  ccTioxixkrjuii^og  Part, 
perf.  weil  er  sich  jetzt  schon  in 
dieser  Lage  befindet.  —  6.  tiqoo- 
fpBOHv  loyov  auch  8,  32,  2. 
(und  Herod.  3,  134.  5,  30.);  ge- 
wöhnHcher  köyovg:  1,  57,  5.  2, 
70,  1.  3,  4,  2.  —  9.  fxdXiaza  zu 
1,  13,  3.  —  10.  zovg  dnoS-avov- 
zag,  „die  Gefallenen,  Gestorbenen", 
fast  substantivisch,  auch  2,  34,  1. 
3,  113,6.  Es  ist  die  Nachwirkung 
des  homerischen  Sprachgebrauchs 
(ro  ycAQ  yiqag  iazi  &av6t^ziav  TL 
457.),  welcher  näher  begründet  ist 
in  denBeobb.  über^en  hom.  Sprach- 


gebr.  S.  57  f.  —  kx  zov  n^ocpavovg'. 
zu  1,  34,  3.  3,  43,  2.  —  12.  fitzet 
ziov  ^vazQaztjyiüf,  c.  107, 2.  (lieber 
den  zurückgezogenen  Accent  hier 
u.  2,  58,  1.  Götlling  S.  321.)  — 
'AxccQpdycjy  ohne  Artikel,  wie  er 
häufig  ohne  ersichtlichen  Grund  bei 
den  Völkernamen  fehlt:  1,  14,  2. 
18,  1.  u.  s.  w.  —  oniv^ovzai,  der 
Plural  nach  dem  eng  verbundenen 
zlrifx.  fxixd  zißy  ^vazQ.,  sehr  sel- 
tener Fall,  für  den  Kr.  noch  Xen. 
Hell.  4,  1,  10  nachweist:  um  so 
aufiallender,  da  1.  15.  ßov?.6uivog 
sich  wieder  an  den  die  andern  über- 
wiegenden Demosthenes  anschliesst. 
—  13.  Ol  uQyopztg,  die  höheren 
Offiziere:  c.  27,  3.  5,  9,  9.  6,  32, 
1.  —  14.  d^ioXoyaizazot,  „die  an- 
gesehensten", wie  2,  10,  3.  —  «710- 
y(OQali^,la{in.  nach  ajisviSovzca  auch 
4,  14,  2.  —  15.  xpiXiZaai,  der  seltne 
Ausdruck  wohl  in  dem  Sinne  ge- 
wählt, dass  die  Ambrakioten  mit 
dem  Abzug  der  Peloponnesier  den 
besten  Theil  ihrer  Streitkräfte  ver- 
loren: denn  wenn  ihr  Heer  auch 
c.  105,  1.  zu  3000  Hopliten  an- 
gegeben ist,  so  sehen  wir  aus  un- 
serer Stelle,  dass  sie  auch  viele 
Söldner,  ohne  Zweifel  aus  den  um- 
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xe  /ML  ibv  uia&ocpÖQOv  bx^ov  tov  ^eviÄOv,  (xüXioza  de 
AaY.sdai(.ioviovg  y.ai  neXonovvrjaiovg  ötaßaleiv  ig  xovg 
i'/.eivr;  ^q/jCcov  "EXXTqvag,  wg  Y.axa7TQod6vTeg  to  eavtaiv 
TTQOVQ'/iaitegov   i/roir^aavto.     y.al   ol  juiv  zovg  t€  vexgovg^ 

20  aveO.ovTO  y.al  öia  raxovg  ed^ajirov ,  üaneQ  vrzrgxe, 
xai  Trjv  anoxcogr^oiv  ygicpa  olg  eöiöoio  hießovXevov. 
TO)  de  Jrifioa&heL  Kai  roTg  ^A-Aagyäoiv  ctyyelXeTailW 
zovg  ^AfiTigaAuoTag  zovg  Ia  Trjg  nöXetog  Ttavörjfiel  xazd 
zr.v  Ttocüzr^v  l/.  ztüv  ^OXjtüJv  ayyeXiav  €7Tißoi]d^e7v  Sid 
zwv    'AurpiXoxiov ,    ßovXofthovg    zolg    Iv  "OXnaig    ^v/njui- 

bS^i,    ilöozag   ovdev   zuiv  yeyevrjjLievcov ,   y,al   TiifineL  evd^vgl 
TOV     ozgazov    /uegog    zi    zag    oöovg    TtgoXoxiovvzag    xat 
za    y.agzegä    TtgoxazaXrjipofievovg ,    xal   zfj    aXXrj    azgazta 


wohnenden  epirotischen  Völkern, 
in  ihrem  Dienst  hatten:  roy  /uiox^o- 
(foQov  o/?.ov  Toy  ^ivixoy.  (iMei- 
neke  Herrn.  3  p.  360.  will  /jt<T9o- 
cfoQoy,  V.  flerw.  Stud.  Th.  p.  49. 
TOV  ^tvixoy  streichen.  Mir  scheint 
es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Th. 
das  damals  noch  seltene  Verhält- 
niss  narh  seinen  beiden  Seiten 
(dem  Söldner-  und  Fremdendiensl) 
f'pzeirhnel  habe.  —  17.  ö'in.'idX- 
)uj'  *>•  riyu  „bei  jemand  in  .Vliss- 
!-  Iii  bringen";  auch  4,  22,  3.; 
^oii,^t  mit  dem^  Dativ  S,  88,  I.  109, 
1 .  —  18.  jjf Pfl C«t»',  w  ü  n  s c  h  e  n , 
im  Th.  nar  nicr,  und  überhaupt 
selten  in  attischer  Prosa.  Häufiger 
bei  Herodot  und  den  atl.  Dichtern. 
—  xarartQo^oyrti,  sc.  fovf  ixei'ytj 
"EX).r,yuc.  —  19.  TtQovQytuiriQoy 
'  '  nraliöiisform  vom  adv. 
wie  ,iXr,0i((t'nnoy  von 

,    ,iouia9ui,     „hölur    an- 

H«  hingen,   mehr   im  Auge   haben": 

.f.rii  so  liocr.  0,35.  —  20.  ujantQ 

■■'  8.  V.  a.  ix   tiStf  vTiuQ](6y- 

•I.   nttq6yruiv,    ^go   gut    die 

dazu    vorhanden    waren**: 

htHrhränkrndi'     AuHdruck, 

■  •  it     nndculel, 

Wohl  den  Im- 


idt&oTo,  diejenigen,  denen  der  Ab- 
zug gewährt  war,  die  oben  1.  12  ff. 
angegebenen.  —  InißovXtvoy  zt^y 
(cyaxuiQtiOiv  „trafen  heimlich  die 
Anstalten  dazu":  wie  7,51,  1.  roy 
txnXovy.  8,  00,  1.  anöaraoty;  und 
während  dessen  (Imperf)  trägt  sich 
das  Folgende  zu. 

110.  Anmarsch  neuer  Ilülfs- 
truppcn  aus  Ambrakia. 

l.  ('lyyiXXtTut^  5.  xai  7ti/n7iit, 
parataktische  Verbindung,  durch 
welche  Ursache  und  Wirkung  in 
nahe  Verknüpfung  gebracht  werden : 
ebenso  1,Ü1,I.  5,31,1.,  und  des- 
halb ist  an  diesen  Stellen  die  stär- 
kere Interpunction  vor  xni  aufge- 
hoben. —  2.  roi'v"  ix  T'Ji*  7i6Xnoi, 
U/urt()€(xt«^  sc,  denen  gegenüber, 
die  nach  dem  unglücklichen  Tref- 
fen in  Olpae  eingeschlossen  waren: 
c.  111,  2.  —  x«r«  f/}»'  n(}i6ti,y- 
tiyyiXlny:  c.  105,  4. —  4.  ihu  rioy 
UutfiX.,  durch  das  feindliche  am- 
philochische  (lebiel  in  der  .N'iihe 
von  Olpac.  —  fr^/4/{«i,  wie  2, 
84,  5.  —  ü.  Tt^ioXo^ioCyr ai  (das 
Wort  auch  2,  81,  5)  im  Anschluw* 
an  ^Uqos  ri:  zu  I,  Mj,  3.  3,  ^0, 
I.  —  7.  iti  xftQttQfi:  7.U  2,  100, 
1,  —  fj5  ttXXti  af(>Hn(t  lu  fiotj^iJy, 
•-  V  M  luQtaxiviiCtfo  abhiingt, 
12* 
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111  «Vm  7caQ€aKeuccl^6ZO  ßorj&eXv  en^  avtovg.  Iv  tovTq) 
(5'  Ol  MavTivrjg  /mI  olg  eaneiato  ngocpaoiv  Inl  Xa- 
'^vLOj.ibv  Y.a\  cpQvyavcov  ^vXloyrjv  e^elO-ovreg  vTta/rrjeaav 
/«t'  oXiyovg  a(.ia  ^vXliyovTsg  l(p^  a  l^rjl&ov  örj^ev ' 
7tQO'/.excoQr]yi6Teg     de     rjör]     anoi^ev     irig    "Olrcrjg    d-aoaovh 

2  aitsxojQOvv.  OL  (5'  ^^fingay.iaiTai  xa/  ol  aXXoi  oaoi 
fiev  ^  :jc  *  hvyxavov  ouTCüg^  ccd^göoi  ^vveX^övreg,  (hg  eyvco- 
aav  ccrtiövzag,  wgj.ir]aav  zott  avvol  y.al  ed^eov  ögo/uco  erti- 

3  Katalaßeiv  ßovXöi-ievoL.    ol  de  '^y.agväveg  rb  f.iiv  ngtoTOv 
Y.al  TtävTctg  hof^iioav  ccTtihai  aanovöovg  b(j.oiiog  y.ai  Tovg  10 
IleXoTtovvrjolovg   ervediw/iov ,    xal   jivag  avrwv   tcov  azga- 
TTjyiov    xwXvovrag  y.al  cfccaxovTag  soTteiod^aL  avtoig  r^KOv- 
Tias   Tig   vo/.i[aag   yaTaTtgoötöoa&ai  acpäg '    erteizu  fievroi 


vgl.  1,  27,  2.  115,5.  5,  58,2.  ßor^- 
&tly  inl  zit^a:    1,  107,  5.  126,  7. 

111.  Inzwischen  überfallen 
die  Akarnanier  dieAmbra- 
kiOten,  welche  sich  den  ab- 
ziehenden Peloponnesiern 
anzusch Hessen  suchen,  und 
tödten  viele  von  ihnen. 

2.  o<V  i'aneioTo,  „mit  denen, 
nicht  von  denen  das  Abkommen 
geschlossen  war":  vgl.  c.  109,  2, 
und  unten  1.  12.  —  nQ6(paaiy, 
„dem  Vorgeben  nach,  angeblich": 
so   auch   5,  80,  3.  u.  6,  33,  2.  — 

3.  Xttxaviafxog  (seltenes  Wort), 
Xa^dvojv  Gvvci&Qoiois  Schol.,  wie 
für  das  folgende  cpQvytiyojy  ^vX- 
Xoyi^  7,  4,  6  und  13,  2.  cpovya- 
viaf-iös  steht.  Xu)(apa,  olera,  alle 
Arten  von  Garten-  und  Feldfrüch- 
ten. —  vTianrjtaay ,  „entfernten 
sich  allmählich  immer  weiter."  — 

4.  xccT^  oXiyovg,  „in  kleinen  Ab- 
theilungen", vgl,  c.  78,  1.  -  5.  ^fl- 
^tp,  „ihrem  Vorgeben  nach":  vgl. 
1,  92.    J27,  1.     3,   68,  1.    4,   99. 

—  6.  ccTis^cjQQvy:  Imperf.,  wäh- 
rend dessen  das  Folgende  vorgeht. 

—  ol  aXXoi,  der  fAia^o(p6Qog  oxXog 
6  ^evuös  von  c,  109,  2.  —  oaoi 
jLtey  ***  Ixvyxavov  ovrois,  Ueber 
diese   ohne  Zweifel    verschriebene 


Stelle  s.  die  krit.  Bein.  —  7.  ä^gooi 
^vptXi^ovThg:  in  ihrer  kritischen 
Lage  traten  sie  zuerst  zu  gemein- 
samer Berathung  zusammen,  und 
als  sie  die  sichere  Kunde  erhielten, 
dass  die  Peloponnesier  bereits  auf 
dem  Abmarsch  waren,  so  machten 
auch  sie  {xal  avioi)  sich  auf 
und  beeilten  sich  um  so  mehr,  um 
jene  noch  einzuholen.  —  8.  i&soy, 
Impf,  wiederum  als  Basis  zu  dem 
folgenden  Vorgehen  der  Akarnanier. 
—  9.  Ol  cTf  'Axaoyäyeg,  da  Demo- 
sthenes  nur  ihre  Führer  in.  das 
Geheimniss  gezogen  hatte.  —  10. 
y.al  ndvTccg,  nicht  bloss  die  Am- 
brakioten.  —  II.  arr  w y  rdHy  otq. 
„sogar  von  den  Führern",  was 
einen  hohen  Grad  der  Aufregung 
beweisen  soll ;  wie  überhaupt  der 
ganze  Vorfall  nur  um  deswillen 
erzählt  wird.  Darum  ist  aber  auch 
kein  Grund,  das  t'ig  anders  als 
von  einem  Einzelnen  zu  verstehen 
(Pp.  mancher,  B.  hier  und  da 
einer),  zumal  da  vofxiaag  den 
Fall  offenbar  individualisirt,  und 
das  axoyriCeiy  ziyd,  „auf  einen 
schiessen",  recht  gut  auch  auf 
mehrere,  riyccg,  ausgedehnt  wer- 
den kann.  —  13.  acpccg,  nicht  av- 
Toig,  da  es  sich  zwar  auf  das  Sub- 
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15  tovq   6    ^AjUTigaxicüTag    fxieivov.     ymI    rjv   tioXXtj  egig  xai  4 
ayvoia  eixe  ^^/UTrgaxiwTrjg   rlg  Iotlv  eXte  UXeortowr^aiog. 
Aal    ig    diay.oaiovg    fxiv    rivag   avtwv    aTti'Axecvav '    ol   d* 
alXoi   öUqtvyov   ig   tyjv  ^AyQaida  o/hoqov  ovaav ,    xal  2a~ 
Xi'v&iog  avTOvg  6  ßaoiXevg   twv  'AygaUov   q)lXog  lov  VTt€~ 

20  de^azo.     ol  ö'  h.  trjg  TioXewg  ^y^/urcQa/.KJüTat  acpiy.vovvrailV^ 
In     'Ido^iv^v.     loTOv    6k    ovo    X6g)Cü    r,   ^Ido^ivrj    viprjXo)' 
TOVTOiv   tbv   /nh   /nei^iü  vvxTog   irtiyevofievrjg   ol  ngoaTio- 
oxaXivteg   vub   tov   /drjuood-ivovg   anb    toi    atgaroTcidov 

5  eXad^ov  TS  Aal  e(p&aaav  TCQO/.araXaßövxeg,  tov  ö'  iXäaaio 
ixvxov  OL  ^u4uitQa'Aiioiac  TtQOavaßavxeg   xai  rjvXiaavTO.     6  2 
dh  Jrj/noa&ivrjg  deiTivrjCag  ixcjgei  xcci  zo  äXXo  atgaievfia 


ject  des  Hauptsatzes  (ris)  bezieht, 
aber  doch  im  Umfange  über  das- 
.<ll.^.  [.i,,n.iw./f.l,t  —  14.  lovg  Mhv- 
UtXoTi.  mit  der- 
'  tmng  des  Theiles 
iM-bcri  dem  Ganzen,  wie  c.   109,  2. 

—  (KfUaav  Impf,  (über  den  wech- 
'i«lri<lcn  Gebrauch  des  Augments  bei 
(li«>eiii  Verbum  zu  2,  49,  2.)  in 
Bezug  auf  die  dauernde  Wirkung, 
wie  von  niftnkiy,  xkXivuf  (zu  1, 
iO,  1.);  15.  txiiwoy  („sie  wollten 
^le  lödlen")  aber  als  die  Grund- 
l;i|re  zu  der  folgenden  Ausführung, 
wo  dann  bei  der  bestimmten  An- 
trabe ((Tiixtuyay  eintritt.  —  17, 
(fwxoaiovc  tifüi  zu  c.  68,  3.  — 
18  iV  ir,f'j4yQfuJu:  vgl.  zuc.  106,2. 

112.  Die  zur  Hülfe  an- 
r  ü  <•  k  e  n  d  e  n  A  m  b ra  k  i o  t e  n  wer- 
den von  H  e  m  o  » l  li  e  n  e  M  in 
<■  i  n  e  m  n  i  c  h  1 1  i  c  h  e  n  (j  e  b  e  r  - 
fall  gtöstttentheiU  aufge- 
rieben. 

l.    Ol  d»   t^c  7t.  'jlung.  c.   llü. 

—  2.  'Ido^ifr,  (und  c.  113,  3. 
'Itfouiyut):  dif  l.nj?«-  difsf-r  von 
Th.  genau  '  '  rn 
i«t!    an    Her                                     ,vi«»- 

Shher- 

iini      rii«-m      ii.inri     narri/nwrijirn 


Bursian  1.  S.  39,  A.  1.  —  ioroy 
zum  Prädicat  construirt:  vgl.  4, 102, 
3.  Her.  6,  112.  »;  l&ofjiyt]  ver- 
werfen V.  Herw.  und  Stahl  als 
Glossem.  —  3.  ol  rtgoaTtoaraXiv- 
Tic:  c.  110  1.  5.  —  4.  (Itjo  tov 
OTQUT.  d.  h.  „von  dem  Hauptheer 
detachirt."  —  5.  nqoHaTaXaßovTis 
sowohl  mit  iXa^oy  Mie  mit  t<p&a- 
aav  zu  verbinden ;  und  zwar  tcp&a- 
any  tiqo  xutuX.  mit  ähnlicher  Abun- 
danz  wie  nooiyQuxpa  n{toiToy  1,23, 
5.  u.dgl.  —  Toy  thiaaio  ungewöhn- 
lich ohne  Präposition  zu  TtQoayft' 
ßdyiti;  (denn  Th.  construirt  aya- 
ßfdytiy  nie  mit  dem  blossen  Arcu- 
sativ);  doch  sind  aus  spälern  Schrift- 
stellern einzelne  Heispiele  nach- 
gewiesen, und  hier  wird  sich  der 
Are.  unter  dem  Kinfluss  des  vor- 
'  '  Irn  ähnlich  gebildeten 
iclitcr  rechtfertigen.  — 
t.  / 1 /-...iiri'ro  v(<l.  c.  96,  I.  —  7. 
xni  rö  t'tXXo  or^niiv^n,  der  Theil 
seiner  Truppen,  den  er  für  diese 
Operation  bereit  hielt  c.  lln  a.  K. 
Es  »ind,  wie  das  FoIk«!)»!«  /«i^t, 
hauptsächlich    die  '  tuet 

il.  12  )  und  die  einli<  Am- 

nhilocher  (1.  20.)  von  i.  1U7,  2. 
nie  Akarnanier  waren  meistens  zu 
'       VerfolfTung  der  von  Olpae  ab- 


182 


THUCYDIDIS 


ctTtb   loTCsgag   ev-d-ug,    avTog   fxlv   tb    r'ifxiov  exu^v  Itu  xr^g 

3  eaßolrjg,  tb  d'  allo  dicc  zwv  '^/^g)iXoxcacjv  oqwv.    xal  af.ia 
OQ^QCp  ertiTclTtrei   lolg  'AfÄ7tQay.uüTaig  iti  ev  Talg  evvaXg  10 
xai  ov  7TQ07ia&ri(.iivoig  td  yeyevrjfieva,  alla  Ttolv  ficcllov 

AvofxlaaGt  Tovg  savTwv  eivai'  ytal  yag  tovg  Meaarjviovg 
TtQiütovg  e7rlTi]dsg  6  JrifxoaMviqg  ngovra^s  xal  TtQOOa- 
yOQSveiv  sK^leve^  ^coglöa  te  ylwaaav  isvzag  Y.ai  To7g 
TTQOcpvXa^i  ftloTiv  TtagexofAevovg,  a(xa  de  Y,a\  ov  yM&OQO}-  15 

5  (xevovg  rfj  oxpei  vvxxdg  %tl  ovGi]g.  cog  ovv  eiceneoe  tco 
OTQ(XTev(.iaTL  avTtüv,  TQETtovGCf  Y^cti  TOvg  (nev  TtoKKovg  av" 
Tov  ddq>&eLQav,  ol  de  XoiTtol  ytara  rd  ogr]  eg  qjvyrjv  cog- 

i)  UTjOav.     TiQOKaTeilrjfÄfxevcüv   de   tw)'   oöuiv ,    y.al   afxa  tcüv 
(.ilv  ^^fiq)iXöxcov  sfiTieiQCüv  ovitov  trjg  eavtwv  yrjg  yai  ipi-  20 
Icüv   nqbg   brcJ^iTag,    zcov  ök  ccTteiQcov   y.al  dveTtiarrjudvcüv 


ziehenden  Ambrakioten  verwandt 
c.  111,3.  Doch  werden  auch  wie- 
der die  Truppen  des  Demosthenes 
in  dem  Kampf  vor  Idomene  unten 
1.  31.  ^AyMQväyfs^  genannt,  da  das 
ganze  Unternehmen  von  ihnen  aus- 
gegangen war:  c.  105,  2.  —  (fft- 
nyt]aa^,  um  dadurch  nicht  auf  dem 
Marsch  aufgehalten  zu  werden;  f/oS- 
QEi,„trai  den  Marsch  an",  worauf  die 
entscheidenden  Momente  im  Prä- 
sens folgen:  1.  10.  iniTimmt,  1. 17. 
TQinovai,  und  die  Erzählung  in 
Aoristen  weitergeht.  —  8.  ccnb 
kantQag  tv&vg ,  „mit  Einbruch  der 
Nacht",  wie  8,  27,  6.,  so  dass  der 
Marsch  die  ganze  Nacht  dauerte. 
inl  rijg  iaßolfjg  zu  i/cogei:  „auf 
den  Pass  zu",  der  aus  der  Ebene 
zwischen  die  beiden  Hügel  und  so- 
mit an  den  Aufgang  zu  dem  von 
den  Ambrakioten  besetzten  führte. 
—  (ijua  oQ&Q(t),  mit  der  Morgen- 
dämmerung": vgl.  4,  110,  1.  und 
6,  101,  3.,  was  sich  gut  mit  dem 
yvxios  hl  ovarig  1.  16.  verträgt. 
—  10.  iii  Iv  Talg  ivvaig,  auch 
4,32,1.  —  12.  rovg  iavTcoy  ilyccc 
sc.  Tovg  ininiTiToyicig.  —  13.  ini- 
TTjdsg  (nur  hier  im  Th.),  laxifx- 
fxiviog  Schol.  „wohl  überlegt" ;  wo- 


zu die  Begründung  in  den  Partt. 
JoyQida-Uvrag  y.al  („und  dadurch") 
—  niöTiv  TincQExo/uiyovg.  —  14. 
JtOQi&a  yXöJaaav  (vgl.  1,  138,  1. 
2,68,5.)  od.  cpüivr.v:  6,5,1.  Da- 
zu Uvea,  wie  vocem  mittere,  schon 
seit  Homer  (F  221.).  —  16.  r^ 
oifjec  ist  subjectiv  zu  verstehen: 
„durch's  Gesicht,  mit  den  Augen" 
(vgl.  3,  38,  4.  4,  34,  1.  126,  6, 
7,  75,  2.),  was  hinzugefügt  wird, 
weil  der  Gegensatz  vorschwebt: 
äxovofAtvovg  fxip  r^  axoij  (Kr. 
übersetzt :  „ihrer  Erscheinung  nach"; 
B.:  „ihrem  Ansehen  nach.").  — 
17.  rginovai  nach  insntae,  rascher 
Uebergang  von  dem  Führer  zu  den 
Truppen.  —  avrov,  „auf  der  Stelle", 
wie  c.  81,  3.  98,  2.  —  18.  xara 
ra  oQt],  „nach  allen  Seiten  ins 
Gebirge."  —  19.  nQoxaztiXrnnfAi- 
y(oy,  schon  c.  112  1.  5.  daher  Part, 
perf.  —  21.  riQog  onkirag  vgl. 
c.  105,  1.  Das  gegenüberstellende 
TiQog,  wie^  2,  87,  5.  3,  56,  5.  — 
rcöy  &€  ccTieiQOjy  xcci  ayen.  in 
engem  Anschluss  an  T(öy  juky  — 
i/untiQmy  oyiwy,  wie  denn  auch 
oyioiy  dazu  zu  ergänzen  ist.  In 
dem  folgenden  laninroyxeg  befreit 
sich  das  zweite  Glied  {ol  'Aunga- 
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ont}  TQäniüVTCLi,  iafiiTtJOvreg  eg  xe  xagctögag  xat  tag  tcqo- 
XeXoxiOjiisvag   evedgag   Surpd-eigovTO.     /mI   ig  rcaaav  löeav  7 
XcogrjOavTeg    rr^g   (pvyrjg    IxgctTtovxö   Tiveg   KCti  eg    tjJv  ^a- 

25  Xaoaav  ov  noXv  drtexovoav ,  xal  wg  elöov  tag  ^ATXiY.ag 
yavg  nagarrleovaag  ccfia  xov  egyov  rfj  ^vvxvxl(^,  Ttgooe- 
vBvaav ,  riyr^aduevOL  h  xo)  avxixa  (poßaj  '/.geiaaov  eivai 
ofpiaiv  vTib  xiüv  ev  xalg  vavaiv ,  ei  del,  diaq)d-agtjvaL  r^ 
vTib  xwv  ßagßdgiov  y.at  exO^loxwv  yf/nfpiloxcov.    ol  liiev  ovv  s 

30  'AuTtga'AuoxaL  xoiovxq)  xgdrto)  xaxwO-evxsg  oXlyoi  dreh 
TzoXXiüv  iacüOrioav  ig  xrjv  ucXiv '  Axagvccveg  de  OKvXev- 
aavxsg  xovg  v€y,govg  xal  xgojtala  axrjaavxeg  ciTrexcügrjGav 
ig  "Agyog,  y.ai  avxoig  xf]  voxegaicf  rjX&e  xrjgv^  dno  rwvug 
lg  liygaiovg  y.axaq)vy6vxajv  iy.  xfjg  "OXTtrjg  'A/HTrga/ucoxwv, 
dvaigeaiv  aixrjacov  xaiv  veTiguiv  ovg  dnexxeivav  vaxegov 
rr^g  ng(üxr;g  ^läx^jg,  oxt  ftiexcc  xüiv  Mavxivhov  y^at  xcov 
vHoandvdojv  ^vve^f^eaav  donovöoi.     idatv    d'    b   Tiijgv^  xd 

•>  OTtXa  Tüjv   dno   xrjg   noXeug  ^AfifcgoTitoixwv    id-avfiau   xb  2 


y.KüTcti)  von  dieser  Verbindung:  vgl. 
ähnl.  Fälle  c.  45,3.  55,  l.  — 22.  oTitj 
lodntoyTtti  zu  1 ,  107, 6.  —  TtQoXtXo)^. 
r."  HO  1.  6.  —  23.  dufp^EiQOi'TO, 
Imperf.  zerstreut  an  verschiedenen 
Orten.  —  nüauy  iiiuv  zu  l,  109,  l. 

-  IXjfQnrjoviö  rivtg.  Das  partielle 
Sul)ject  sondert  sich  von  dem  injjfw- 
(trjactyttf  enthaltenen  allgemeinen 
aus,  wie  1,  49,  4.  2,  li),  I.  — 
'"■    ''nin      rfi  ftiTi//^«   mit  naQa- 

nn<;  zu  verbinden:    „dass  die 

!'•    zur   selben   Zeit   längs  der 

Küste    hinfuhren ,    als    der    Kampf 

(ri    tQyoy  l,    105,    6.    3,    108,   1.) 

vich  ereignete";    vgl.   zu  1,  33,  I. 

-  29.  ti  Jil,  «wenn  es  denn  sein 
niüHse,  nicht  anders  sein  könne": 
/wisrhenKOMchoben,    wie  2,  74,  1. 


7,  4H,  4.     Th.    -   • 

..;....       ...,.;, pr 

über  das  Schick 

'  n- 

den.     Aber    lm 

.    ,. u.k: 

1/    cr#i.    J, 

läsflt    wohl 

nicht  bf zw 

^f  aurh  hei 

der      »tliHrJM-ii 

nnsrhafi 

keine   (inade    k 

.ben.  — 

29.  Toiy  ßaQßaQvjy  (Adject.):  vgl. 
2, 68, 5.  —  30.  oXiyoi  -  iaüi^ijaay  zu 

1,  110,  1.  —  31.  axvXweiy  auch 
4,   44,  3.  72,   4.  5,    10,  12.  74,  2. 

118.  Die  Schwere  des  Schla- 
ges für  Ambrakia  wird  durch 
das  Auftreten  des  Heroldes 
inArgos  lebhaft  geschildert. 

1.    «iro(V  '/A,'^«  zu   1,   13,  3.  — 

2.  ig  UyQniovg:  c.  111,  4.  —  itc 
rijc  "oXrttif.  dem  attributiven  Part, 
nachgestellt,  wie  1,  11,  3.  18,  1. 
—    3.    oiV   nrtixrtiyay   c.    111,  3. 

4.  Mit  Unrecht  nimmt  v.  Ilerw. 
p.  49.  Anstoss  an  den)  pleonasti- 
schen  Ausdruck  ruiy  yexQuiy  ovg 
(inixruyny  („der  Leichen  derer, 
die  sie  getödicl  hatten").  —  4. 
r^f  7tQU}rt;g  /jnvtjg,  bei  Olpae 
c.  U)H^  1—3.;  nidil  TiQoriQag, 
weil  e«4  dan  erste  von  den  drei 
Treffen  von  c.  109.,  c.  111.  und 
c.  112.  ist.  —  TftJv  vnoanov&oty 
s,  v.  a.  o/f  tüTinaro  c.  111,  l.  — 

5.  (vyt^fittrny  Impf,  „versucht  hat- 
ten   mit  abzuziehrn."    —   6.    reJ^ 
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TtXij^og'  ov  yag  fjdei  rö  rcä&og,  aXX'  (peto  zwv  f^ezä  acpwv 

3  elvai.  yial  tig  avtöv  tJqsto  o  tl  &avjLiaCoi  aal  otvogol  av- 
zcjv  led^vaaiv ,  oiof^evog  av  6  igwTojv  eivai  tbv  >t/j^tza 
ciTtb   TMV   h  ^Iöof.ievaig.     6   S'    ecpr}    öiaKoaiovg  inaXiara'  10 

4  vTtolaßcüv  d'  6  SQCüTüJv  eiTtev '  „  Ovx  ovv  la  onXa  zavTi 
diaxoaiwv  (paivstai,  aXlä  TtXeov  rj  ^iluov. "  avd^ig  de  eircev 
ey.eivog'  „  Ovy,  aqa  tüjv  /.led^'  tj/hcjv  f.iaxo(.dvwv  eazlv,'*  6  d' 
ccTteyiQtvaTO'  „Emeg  ys  v(.ieig  ev^lSofihr]  %&eg  ifxccxea&e.'^ 
^AXk  rji^eig  ye  ovöevl  e(xa%6(xe&a  xO^ig,  aXXa,  7Zqüh]v  iv  15 
tfj  anoxtoQiqaeL. "  „  Kai  (xlv  örj  Tovtoig  ye  i^f.iecg  x^^S  «^ro 
zrjg   fcoleiog  ßorjd^rjaaoL    rrjg  'Af.i7tQay,ia)Twv   eiiiaxof^e&a.'^ 

b  6  Öe  zrJQv^,  cog  rjyiovae  xal  eyvco  oti  rj  anh  rfjg  nöXeiog 
ßoi]^eLa  dUcpd^aQTai,  avoLf.i(x)^ag  xai  ey-ukayelg  t<^  y.eye- 
^ec   TWJ'    TtaQOVTiov   xaxüiv   aTirjl&ev    evS^vg  ocTiQaxTog  xal  20 

^ovxezc  c(7ti]Tei.  zovg  veY,Qovg.    Ttäd^og.ybtQ  tovto  (Aia  nöXei 


ano  T^s  noXtüjg,  wie  c.  112,  l. 
Ol  ix  Tilg  n.  —  7.  ro  na&os,  der 
unglückliche  nächtliche  Kampf  von 
Idomene.  —  roiv  fxtia  acpoov,  d.  i. 
T(äv  ig  ^Äyqaiovs  xaTaq)vyövx(av. 
Der  Bote  vertritt  die,  die  ihn  ge- 
sandt haben;  wie  1.  13.  in  den 
Worten  T(av  f4S&'  ^fxcou  f^ocxo- 
[xiviov.  —  8.  tivai,  ra.  önXa  sc. 
—  f^avfidCoi  xai  —  TEx^pccaiy,  Ver- 
bindung verschiedener  Modi,  wie 
2,  80,  1.  3,  22,  8.  6,  96,  3.  — 
9.  av,  „von  seiner  Seite  ebenfalls" : 
und  die  Hervorhebung  dieses  Gegen- 
satzes drängt  zur  Wiederholung 
des  Subjectes  6  iQcjruiy,  in  be- 
quemer Ausdrucks  weise.  —  10.  Tcüy 
iv  '/(f.  kurz,  wie  2,  34,  5.  tovs 
iy  Maoa&üjyi.  —  /uccXiara  wie 
c.  109,'  2.  —  11.  oi'X  ovv,  wie 
1.  13.  ovx  uQUy  leitet  die  Folge- 
rung aus  dem,  was  vor  Augen  liegt, 
ein:  „nun  denn,  das  siehst  du  {(fcti- 
vixai),  dass  diese  Waffen  hier  nicht 
von  200,  sondern  von  mehr  als  1 000 
sindl"  diaxoaicjy ,  was  ich  auf 
Kr.'s  Vermuthung  (das  Zahlzeichen 
ff'  sei  ausgefallen)  aufgenommen 
habe,    scheint   mir   unentbehrlich. 


(Wenn  Stahl  die  Vulg.  erklärt: 
apparet  vero  haec  non  esse 
arma  eorum,  so  sehe  ich  darin 
keinen  Grund  zu  dem  Gegensatze: 
«AAa  nXiov  t}  ^iXiiov.)  —  13.  /ua- 
Xofxivoiv  Part,  imperf.,  wie  dieses 
Tempus  gleich  nachher  gebraucht 
wird. —  14.  fin^Q  ye  mit  davor  zu 
ergänzendem:  'iaii  /uivroi.  —  15. 
l4XX'  nixtlg  ye  xzk.  Von  hier  an  wird 
die  Unterscheidung  der  Redenden 
dem  Leser  überlassen.  —  nQoirjp, 
„vorgestern":  wie  in  der  Formel 
Xd^ig  xai  nqiäriv.  Plat.  Protag.  p. 
3l0b.  — 16.  fAiv  (ftj  zu  verstärkter 
Versicherung  (Kr.,  Gr.  Spr.  §  69,  35. 
A.  1.);  xai  aber  setzt  anknüpfend 
die  Aussage  des  Andern  fort:  „und 
mit  diesen  (deren  Waffen  wir  vor 
uns  sehen)  haben  wir  fürwahr  ge- 
stern geschlagen  (wie  ihr  vorge- 
stern mit  andern)."  —  19.  <fu- 
(p&ccQTaL,  Perf.  indie.  Ausdruck  der 
hoffnungslosen  Gewissheit.  —  20. 
ccTiQaxTog,  „ohne  seinen  Auftrag 
auszurichten";  mit  aneX&Hv  ver- 
bunden noch  4,61,8.  99.  5,38,4. 
56,5.  6,85,3.  86,5.-21.  ovxiri 
an^Tti    in    der    Verzweiflung   des 
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'EXlrjvidt  iv  laaig  f^/xegaig  (.leyiatov  dt]  tujv  /.ctta  tbv 
Ttolsfiov  tovÖE  eyivezo.  ycal  ccqi&jliov  ovx  eygaipa  tiov 
arto&avovxwv  ^  Ölotl  artiOTOv  tb  /tlrjO'Og  XeyeTctL  anoXs- 
a&ai  (og  Ttqbg  t6  i.ieye&og  irjg  jtoXecog.  ^A(.i7tQa'Aiav  fisv- 
toi  olöa  oti  ei  ißovXrj&rjaav  *Ay.aQvaveg  zcti  ^Af.i(piXoxoL 
'A&t'vaioig  xal  Jri(.ioai>evet  TteiO^ojuevoi  i^eXsJv ,  avToßoei 
av  elXov  vvv  <J'  eöeiaav  (.irj  ol  'Ad-t^valoL  t^ovreg  avrrjv 
XciXe/iwT€QOt  ag)iai  Ttdgoiycoc  coai. 

Mexa    de    ravTcc   tqixov    fiegog    vel/navieg    riov    (7xi;-114 
Xiüv  TOtg  'AO^rjvaioig   ra  älXa  /micc  rag  nöXeig  öieiXovto. 
xai    TU    (xiv   tüjv  'Ad-rjvaicüv   nXeovxa   eccXco  ^    xa    öi    vvv 


Schmerzes.  —  nu&Oj;  -  —  ^iyi- 
arov  cfjf:  über  die  Form  des  Aus- 
drucks und  seine  Wirkung  zu  1,1, 
5. —  22.  iy'iauig  rif^iQui^  (zu  1, 
115,3.),  in  drei  Tagen  nämlich. — 
23.  (tQi^fihy  ovK  tyQuxpa,  so  dass 
Th.  also  auch  die  Zahlen  in  dem 
eben  mitgelheilten  Gespräch  nicht 
verbürgen  will.  Indess  wenn  wir 
auch  von  diesen  etwas  abziehen,  so 
kommen  doch  von  dem  Treuen  bei 
Olpae  c.  lOS,  3.  die  noXXoi  hinzu, 
und  die  ♦  'v:;)hl  der  Geblie- 
benen blr  ^reniig,   um  die 

,\\\^\if<n\*\>, ;  h.'iuptung  zu  be- 

k'iiiiiil.!),  wobei  das  Hauptgewicht 
Hill  niü  nöXii  '/v'AAij*'<dt  und  <V 
iotui  tjatQuif  liegt.  Die  Verluste 
in  der  blutigen  Schlacht  bei  Delion 
(im  J.  424.  4,  101,2.)  betrugen  auf 
l>öotischer  Seite  gegen  500,  auf 
athenischer  gesen  lOOo  Mann: 
((irote  hittt.  of  Gr.  <ih.  51.  berech- 


,„.t      .1,...     V,.,l.... 

'!*'r    Ainbrakioten 

.inKcriDninienen 

K'-t' 

1  dem  Urm.  zu- 
II    zu    den  dem 

alh' 

1  wicHcnrn     (wie 

1  :  0)    itut   etwa 
horh.      V.M     wird 

<*000:    gewinn    zu 
ff'Trtthener    sein 
i-«(ehen,  dn 
'    hat). 

24.  not  iti'i' 

,t„    ...V,.     A.l,,., 

>><>■■  !■; 

des  aufgelösten  Relativsatzes:  ani- 
arov  ro  nXij&ö^  kau,  o  Xiytrat. 
vgl.  2,  49.  5.  3,30,2.  57,  1.  63,  4. 

—  25.  lüi-  7i()oV,  „im  Verhältniss 
zu  -" :  das  maassgebende  wi-  in 
verschiedenen  Verbindungen:  l,  10, 
5.  21,  l.  4,  34,  1.  —  U/n7iQC(Xt((r: 
das  Nomen  in  der  nachdrücklichen 
Weise  (fast  absolut)  vorangestellt, 
wie  1,  32,5.  33,  3.  84,  1.  3,  44,  3. 
(das  Pronomen).  —  27.  iU^(h\ 
ein  gründlicheres  tXiJy,  auch  4, 
62,  1.  122,  6.  5,  43,  3.  8,  46,  3, 
100,  3.  Demosth.  2,  7.  (dieser 
Bedeutung  gemäss  stets  im  Aorist.) 

—  nvioßoti  zu  2,  81,  4.  •^-  2b.  fvy 
(/<:  zu  1  ,  71 ,  2.  —  29.  nuQoi- 
Koi  im  Th.  nur  hier,  und  sonst 
meist  bei  Dichtern:  Aesch.  Pers. 
b69.  Soph.  Antig.  1131).  bei  He- 
rod.  7 ,  235.  in  uneigentlichem 
Sinne. 

114.  Demoslhenes  kehrt 
mit  reicher  Beute  nach 
Athen  zurück:  Friede  und 
Bündnis»  zwischen  den  Am- 
brakioten  einer-  und  den 
A  k  a  r  n  a  n  i  e  r  n  und  A  m  p  h  i  I  o  - 
ehern  a  n  d  r  e  r  t)  e  i  l  s. 

I.  ytfftufin,  die  Akarnonier 
nämlich,  als  die  Urheber  des  Unter- 
nehmrns.  —  3.  nX^oytn  idXw : 
von  wem  und  wie  die  reiche  Beute 
Kcmacht  wurde,  hat  Th.,  niN  nicht 
zu   <l«ii  Krirj(mT«-ijfiiis«.«'ii  ((«.|>'>r.iiil 
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avaycelfieva  h  xotg  'AxTi-^olg  legolg  Jri^oad^evei  f^TJQi^r}- 
aav  jQiaycöaiai   TtavoTtXlai,    ytal    aywv  avrccg  xatirtlsvae'  5 
y,ai  eyevBTO   a/ua  avio)  f.iExa   jrjv  Tfjg  AhuXiag  ^vfxcpOQav 

2  anb  TavTrjg  TYJg  Ttga^scog  adeeaTega  ^  xäO^odog.  ajtrjXd^ov 
de  y.ai  ol  h  Ta7g  sikool  vavatv  ^Ad-r]vaioi,  kg  NavTtaxrov. 
^Aytagvavsg  öl  xal  A/ncpiloxoL  ccTreld-ovTiov  ^AO^rjvaUov  Aal 
Ari(.ioo&evovg  To7g  tag  2aXvvd^iov  yiat  AyQctLovg  ytaracfv-  10 
yovOLv  'AfATTQaxiojTaig  Kai  IIsXoTiovvrjoioig  avaxcoQrjaiv 
iarveloavTO    I?    Olviadwv    olfteg   xal    ineravearrjoav    Ttaga 

3  ^aXvvd^iOv.  y.al  ig  rbv  ercena  xQOvov  onovdag  xal  ^v(x- 
(.ia%Lav  eTtOiiqaavTO  ixarbv  errj  'AKagvavsg  xat  ^A(.i(piXoxoL 
Ttgog  ^A(.i7tgaKicötag  krtl  TOiaös,  ojots  /.irjre  ^AjLiTtgaMcoTag  15 
i.ieTcc  'Axagvccvcüv  orgareveiv  enl  IleXoTrovvrjoiovg  urjre 
'Axagvccvag  f,isTa  'AjUTtgaKKOTCov  hi^  'Ad^rjvaiovg,  ßorj^elv 
ÖS  rf]  alXrjlcüv,  xal  ccTtoöovvai  ^AfiTigaxicoTag  bnoaa  rj 
Xcogla  rj  ofirjgovg  AucpcXöxcüv  e%ovoi,  y.al  Inl  ^Avav.xögiov 

massig   freien  Abzug  zur  See.     Es 


nicht  berichtet.  —  4.  avaxelfieva 
als  Perf.  pass.  von  avari&ri^i 
(vgl.  zu  1,  22,  4.),  doch  so  dass 
das  vorliegende  Verhältniss  in  dem 
vvv  hervortritt.  —  k^nqid^riaav -. 
der  Plural  nach  dem  appositiven 
Zusatz  {xQ.  nay.);  die  Bedeutung 
schon  aus  Homer  {A  627.  i?  10) 
geläufig.  —  5.  xaTenlEvas  und 
1.  7.  xäd^pdoff,  wie  aus  dem  Exil: 
v7ieXii(p&ri  yccQ  cpoßovfxtvog  rovs 
''Ad-rjvaiovg  c.  98 ,  5.  —  6.  r^r 
AhüiXiasin  allgemeiner  Beziehung: 
„mit  Aetolien."  —  7.  dno  in 
causalem  Sinne  wie  2,  62,  4.  3, 
64,  2.  —  TiQu^ig  im  Th.  nur  hier 
und  6,  88,  9.  (Denn  die  Stelle  1, 
39,  3.  erweist  sich  auch  durch 
den  verschiedenen  Gebrauch  der 
TiQa^Hg  als  Einschiebsel),  im  Sinne 
eines  planvoll  betriebenen  Unter- 
nehmens. —  adeeariQcc.  vgl.  zu 
c.  98,  5.  —  8.  ol  kp  Talg  iixooi 
y.  'A&rjy.  c.  105,  3.  107,  1.  und 
c.  112,  7.  —  10.  Tolg  (og  2«A. 
:cTE.  c.  111,4.  —  11.  ttpay.  ianti- 
aavro  (vgl.  c.  109,  2.)  ft  Olvia- 
deSy:   sie  erlangten  jetzt  vertrags- 


war  ihnen  schon  vorher  gelungen, 
nach  dem  befreundeten  Oeniadae 
(2,  102,  2.)  wahrscheinlich  durch 
ätolisches  Gebiet  hindurchzukom- 
men ,  in  der  Hoffnung  sich  dort 
einschiffen  zu  können.  Das  sagen 
nach  G.  Hermann's  trefflicher  Ver- 
besserung die  Worte  oItisq  (st. 
omsQ)  xai  (vgl.  1,  14,  3.  3,  86, 
2.  98,  3.)  uerayiarrjaay  (Aorist 
im  Relativsatz:  „wohin  sie  nach 
dem  Aufbruch  von  Sal.  abge- 
zogen waren")  7ic(Qa  2aXvy- 
S-iov  (st.  ZcdvyS^ioy).  (Grote  über- 
sieht bei  dem  Bedenken,  das 
er  gegen  Hermann's  Vermuthung 
äussert,  die  Veränderung  des  o"i- 
nsQ  in  oimo).  —  14.  ixaroy  hrj 
ohne  ig,  wie^5,  47,  l.  6,  7,  1.  — 
15,  €7ji  TolaÖE  8,  18,  l.  —  äaii: 
1,  29,  5.  40,  4.  3,  28,  1.  34,  3. 
Es  sind  die  Bedingungen  eines 
Defensivbündnisses,  knifxax'iK,  wie 
1,  44,  1.  5,  48,  2.  —  18.  ^r.^  «A- 
X^Xbiv  zu  1,44,  1.  —  19.  o^iJQovg 
(wie  für  das  sinnlose  o/uÖQovg  der 
meisten  Hss.   seit  Bkk.  richtig  ge- 
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20  fiiij    ßorj&eiv    Tiole/niov    ov  'A/.aQvaOL.     Tavxa    ^vv&efievocA 
diiXvaav  ibv  7i6).bi.iov.     (ÄBxa    de   ravta  Kogivd^LOi  q)vXa- 
y.i]i'  eavTiüv  ig  li^v  l^fiTtgaKiav  arceoTeiXav   ig  TQiav.oaiovg 
bn'Uxag    y.ai    ^evoxletöav    rbv    Ev&vKleovg    ccQxovza'    o'i 
y.oini^ojiievoL  xaXeTtojg  öiä  rrjg   rjrteiQOv  aq)UovTO.     tol  fAer 

25  y.av'  ^ /4 fiTiQCt/.iav  ovxiog  eyerero. 

Ol    ö'    Iv   T/*    2^ixe).ia  ^ A&)]vaiOL    xov   avTOv   /e^^ctJ- 115 
vog    eg    te    iriv   'Ifiegaiav   ctitößaaiv    in:on]aavTO    iy,    %(äv 
veiTv    fdera   riov  ^r/.eXiwTCüv   avcoO^ev  laßeßlr^xovcov   lg  rä 
taxatoL  tr^g  'ifugalag,  y.al  Inl  tag  Alolov  vrjoovg  ertXev- 
5  aav.      ayaxiOQrjOavveg   de    lg  'Pi]yiov  nv&66a)QOv  t6v  'lao-  2 
loxov ,   ^A&r]vaicüv  orgaTrjyöv  ^   -/.azaXa^ßctvovoiv    etil   rag 


schrieben  "wird)  ist  in  dem  onoaa 
einhegrifFen.  Die  Geiseln  werden 
eins  der  Mille!  gewesen  sein,  wo- 
darch  die  Ampliilocher  vno  'JfjrtQa- 
XKüTtoy  ßi(<  y^uitixorro.  c.  107,2. 
vgl.  Ullrich  im  Osterprogr,  Hamb. 
1S63.  S.  9.  —  in\  'AyaxroQiop 
(rgl.  1,  55,  1.)  fJf]  ftor,&ih',  der 
Stadt  nicht  zu  Hülfe  zu  kommen: 
''-.  2.  4,  8,  1.  72,  1.  85,  7. 
bezeichnet  in(   mit  dem 

j,> .  lii-n  Acc.  bei  ßor,it^ily  den 

Keind,  gegen  den  zu  helfen  ist: 
c.  110,  2.  1,  107,  5.  4,  25,  0)  — 
21.  Toy  TtoXiuoy  dittXitiy  auch  8, 
46,  l.  —  Kogiyi^iot,  (vf47tQo&v- 
fdov^tyoi  fiulKJKt  Totf  'AfJitQn- 
xmiraif  unoUoti  ovai:    2,  80,  3. 

—  22.  inviuiy;  «aus  ihren  eignen 
Bürgern-:    1,  26.  1.   Ol,   I.   04,  2. 

—  23.  Ziyox).ii(ffty  (die  dorische 
Nam»'iisf(»rni  de«,  Korinlhiers),  oluir» 
Zwfifrl  d«'"  <» i.t.  'ori  von  1,40,2. 

—  24.  x('  /(tUnuii,  „auf 
einem  Iw'-'  <\\  Marsch. "  — 
rcr  jiii*'  xaj '  ytfjrtQfixlay  ovrtoc 
tylrnn  jtijdet  einen  ähnlichen  be- 

M    Ab«rhluHH    der   seit    2, 
<>rk<4am  verfolgten  Schick- 
Kai*  inkia,   wie  c.  50,  3. 
de»  von    I^sbos     und 
r.  ö"'.    >    >'"i   l'lntäa. 
11(».  Neue  Inirrnehmungen 

f«  .r        All ,    r         T,  f        V.r  ;  I   1^.. 


Ihr  St r Bieg  Pythodoros  er- 
leidet eineNiederlage  gegen 
die  Lokrer. 

1.  oi  iy  i^  2.  l4,9r,yaioi  im 
Anschluss  an  c.  103,  3.  —  2.  Tr^y 
'IfjiQafcey,  „das  Gebiet  von  Himera" 
(später  Therma),  ijneg  ^öyt,  Iy 
TovTO)  Tili  jntQti  T/'i-  £ixtXitt<:  (an 
der  Nordküste)  l:XXa^  TioAtj-  iari 
(6,  62,  2.  vgl.  (),  5,  L).  —  3.  .mr« 
Tiuy  2:ixsXiü)TÜ)y,  im  Einverständ- 
niss  mit  den  griechischen  erbün- 
deten  der  Athener  auf  Sicilien 
(c.  86,  2,  3.  90,  1.).  Ein  Angrill 
derselben  auf  den  Küstenorl  musste 
jedenfalls  ("cyto&ty,  vom  Binnen- 
lande aus,  geschehen:  vgl.  1,  59, 
1.  2,  99,  4.  und  die  krit.  Bem. 
Einen  Erfolg  scheint  das  Unter- 
nehmen von  keiner  Seite  gfhabl 
zu  haben.  —  tiyojOiy  ia/itiiX.  li 
in  tax.  ^'^^  /"•  IJ<''»<''"  die  Nach- 
stellung des  attributiven  I'arlici- 
piums  zu  1,  11,  3.  —  4.  Im  tk^- 
AloX.  y.  wie  schon  einmal  c.  88,  1. 
—  6.  (rti  t(ts  yttt\'  thndox<>y  ist  zu- 
sammenzufassen als  l'rädirat  zu  xct- 
raXaußfO'Ovtfty,  welches  Verbum  in 
der  Bedeutung  de«  AntreHVn.s  oder 
Vorfindens  die  n&here  Bestimmung 
der  rmslaiide  in  der  Be^el  im 
Participium  (und  zwar  stets  prae- 
seniis  oder  perfeeU  1,  59,  1.  61, 
•»    ■>    •.»;    7     :t    «.'»    1     T    :i.r  :r  k 
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♦Ol.  88,  3. 
425  Februar. 


3  vavg    diäöoxov    lov    6   ^dxr]g    rjQxev.      ol   yäg    h    2rK€U(f 
^vfXf.iaxoL    TrXevaavTeg   erteioav   tovg    yi^rjvalovg  ßor]&elv 
acpiai  TtXeloGL   vaval'   rrjg   (xev  yag  yrjg  ctvTwv   ol  2vQa- 
Tiöaiot  syiQccrovv ,   Ttjg  de  d^aXaaorjg   ollyaig  vavalv  eigyö-  10 
(^evoL    7taQeOAev(xt,ovTO     vavTiy,bv     ^wayeigovreg     (og    ov 

4  TceQioipöfisvoi.  xa«  STtlrjQOvv  vavg  TEüaaQccKOvra  ol  '^&r]- 
valoL  log  arcoateXovvTsg  avTclg,  afia  juev  rjyovuevOL  d^aa- 
aov   tbv    £KeZ   TtoXsjuov   KazaXv&rjoea^^ai,    afxa    de   ßovXo- 

h  fxevot  (ÄeXetriv  tov  vavmov   Ttoieiad^at.     lov  /nev  ovv  eva  \b 
TCüv    OTQarrjyojv    ccTteateiXav    Uv&odwQOv    oXiyaig    vavai, 
^oq)OY.Xea     de    tov    ^waToarldov     xat    EvQVf^eöovra    tov 
Qovy.Xeovg   enl  tcov  tcXelÖvojv   vecov  auOTteuxpeiv  ej^eXXov. 
q6    dh  nvd-odcüQOg   rjdrj    exwv   Ti]v   tov  uday^rjTog   tüjv  vewv 
ccQxv^  enXevae  TeXevTwvTog  *tov  x^ti^iojvog  eTtl  t6  ^0}iQwv2Q 
q)Q0VQi0v    0    TtQOTegov    ^dxrjg    elXe'    zal    vixrj&eig    ficcxf] 
VTtb  Tiüv  urioY,QOJv  avexcüQi](Jev. 
116         ^EQQvrj    de   Ttegl   avTO   to   eag  tovto    6  gva^  tov  nv- 


55,  1.)  zu  sich  nimmt.  An  unsrer 
Stelle  vertritt  der  in  ^la^oxog 
liegende  Begriff  des  Ueberganges 
zugleich  das  Partie.  kneXi^Xv&öxa, 
welches  an  der  verwandten  Stelle 
c.  69,  1.  zu  ^v^ußovXov  hinzuge- 
treten ist;  und  so  erklärt  sich 
auch  der  Accus,  in  Inl  tccs  vavg. 
—  7.  0  Aäxns'  c.  86,  1.  90,  2. 
103,  3.  —  ol  —  ^vfxfiaxoi,  die- 
selben, die  c.  86,  3.  den  Beistand 
der  Athener  angerufen  hatten ;  be- 
sonders die  Leontiner.  —  8.  ttW- 
accvzeg  'ineiaav  und  16.  uniazti- 
"knv.  Diese  Aoriste  bringen  (wie 
2,  2,  2.)  die  nachträgliche  Er- 
klärung für  die  Ankunft  des  neuen 
Strategen,  dem  zwei  andre  bald 
folgen  sollen:  „die  Verbündeten 
(der  Athener)  auf  Sicilien  hatten 
eine  Botschaft  nach  Athen  ge- 
schickt {n'kivaot.vThg)  und  dort 
das  Versprechen  einer  kräftigern 
Hülfe  erreicht",  {smtaay  ßorj- 
d-dv  acpioi  nXtioci  ynvaip).  — 
10.     z^g     ^aXüaatjg     tiqyo^tvoL: 


vgl.  c.  86,  3.  —  11.  (üg  ov  ttsqio- 
xpofAivoi,  BiQyto&ai  &q\\. —  12.  x«t 
Inh'iQow,  „und  wirklich  rüste- 
ten sie  -."  —  13.  &äaaoi^,  als 
mit  den  bisherigen  geringen  Streit- 
kräften zu  erwarten  war.  —  15.  /u€- 
Xhrjy  —  Tioiilaxfac  (1,  18,  3.)  gegen 
die  ansehnliche  Seemacht  der  Syra- 
kusier.  —  16.  aniaiH^Mv,  noch 
in  diesem  Winter:  die  beiden  an- 
dern folgen  im  nächsten  Frühjahr: 
4,  2,  2.  —  19.  r-^n  txoiy,  als  die 
Schiffe  von  den  Aeolusinseln  zu- 
rückkehrten. —  21.  0  Ac(;(ijg  e'de: 
c.  99.;  das  Gasteil  am  Halex,  das 
also  inzwischen  von  den  Lokrern 
wieder  genommen  sein  muss. 

116.  Ausbruch  des  Aetna 
in  diesem  Frühjahr. 

1.  7i€(}iavrbTb  eag  tovto: 
um  die  Zeit  des  Uebergangs  vom 
Winter  zum  Frühjahr:  der  Vorgang 
dauerte,  wie  bei  vulcanischen  Aus- 
brüchen gewöhnlich,  längere  Zeit, 
fing  in  den  letzten  Wochen  oder 
Tagen    des    /f6,wa)V    (nach    Th.'s 
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Qos   ex,   Ttjg   ^iTvr^g,    ojaneq   y,ai   %b    Ttgöregov.      v.ai   yrjv 
Jiva  eq)&eiQe   tojv  Karavaiwv^    o'i  ercl  tf^  ^itvt]  rq)  ogei 
ol/.ovoiv,  OTieQ  (.leyiOTOv  iaziv  bgog  Iv  rij  2iy.eXi<^.     Xsye-  2 
5  Tai    ök  7ievTr]xoat(p    ersi    qvtjvol  rovto  /.lera  tb  tvqoteqov 
QBvfxa ,    10   de   ^v^nav  rgtg  yeyevrjod-ai  t6  gev/iia  a(p     oi- 
^ixelia  vnb  ^ElXr^viov  oly.elzai.     ravTa  (.lev  /.atci  tov  xei-'i 
f.iidva  TOVTOP  lyivezo,  y.ai  s/.tov  etog  rw  noM^io  helevTa 
tfpöe  ov  Qovxvöiörjg  ^vveyQcupev. 
Hechnnng:  Einl.  S.  LXXII.)  an  und       mit  der  Schlacht  bei  Plaläa  gleich- 


reichte noch  in  das  taQ  hinüber. 
Wo  eine  Begebenheit  von  be- 
schränkterer Dauer  kurz  vor  Be- 
ginn des  Frühjahrs  fällt,  lautet 
die  Zeitbestimmung:  )(H[amvos  xt- 
Xtvitüftog  (od.  Xiiyoviog)  x«i  nqus 
tag  f-drr.  4,  135,  I.  5,  :i9,  3.  56, 
5.  81,  2.  —  o  Qva^  (mit  und 
ohne  TOV  nvqos  Plat.  Phaedon. 
p.  llle.  Isoer.  c.  Leoer.  95.  Ari- 
stot.  d.  aud.  mirab.  p.  J09.  to  h 
ZiXiXiif  TtfQi  Toy  Svaxcc  yiyo/ut- 
yoy)  vorzugsweise  von  den  vul- 
canischen    Eruptionen;    und    eben 

80    I.    6.    10    ^hVfia.    2.     TO    TIQO- 

TkQoy  und  I.  5.  ro  nqoreQoy 
^kvfÄ«  ist  ohne  Zweifel  auf  den 
vom  Parischen   Marmor  52,  67  ff. 


zeitig  erwähnten  Ausbruch  des 
Aetna  zu  beziehen.  Darnach  ist 
Th.'s  Angabe  1.  5.  neyirjxoaria 
hti,  welche  auf  475  statt  479 
führen  würde,  als  runde  Zahl  zu 
fassen.  Vgl.  Böckh  zum  Corp. 
Inscrr.  II  p.  339.  (Kr.  vermulhet 
vi  [d.  i.  ntyirjXOOKÖ  niunro)]  hei). 

—  3.  ini  Tfi  A,  vgl.   1,7.2,86,4. 

—  5.  TOüro,  der  gegenwärtige  Aus- 
bruch von  425.  —  6.  tq\s  ysyt- 
yfja&ai:  der  dritte  ist  offenbar  ein 
älterer,  von  dem  Th.  keine  nähere 
Kunde  hatte:  vgl.  Ullrich  Beitr. 
zur  Erkl.  S.  92.  93.  Einl.  S.  XXX. 
A.  35.  —  a<p'  ov  —  Oixtlrai  d.  i. 
etwa  seil  der  Mitte  des  8.  .lahr- 
hunderls  v.  Chr.  vgl.  6,  3,  1. 


ANHANG. 


KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  DRITTEN  BUCH. 


3^  26.  r«  rf  «AAa  rdju  zei^üii'  xal  roSy  "kifxiviav  niqi  rii  r;f.iniXe- 
aza  (fqa^K^ivoi  IcpvKuaaov.  Ich  halte  die  schon  von  Bauer  vorge- 
schlagene, von  Haase  (hicubr.  p.  48.  49.)  empfohlene  Veränderung  des 
mql  m  neQi  für  nothwendig.  Wenn  nach  der  gewöhnlichen  Leseart  der 
Gen.  Tüiy  rtt/wi'  y.ai  r(oy  lifxivoiv  als  partitiver  von  tu  aXXa  abhinge, 
so  würde  das  auf  einen  Gegensatz  innerhalb  desselben  zu  beschützenden 
Objectes  hinweisen,  der  nicht  vorhanden  ist,  und  n^Qi  r«  ri/uiiikeara 
würde  eben  diesen  wichtigsten  Gegenstand  des  Schutzes  in  eine  Unbe- 
stimmtheit versetzen ,  die  nicht  in  den  Zusammenhang  passt.  Dagegen 
entspricht  ein  erklärender  Zusatz  zu  r«  äkXa  (das  der  eben  genannten 
Vorsichtsmaassregel  gegenübersteht),  wie  oben  nachgewiesen  ist,  dem 
Sprachgebrauch  des  Th.,  und  die  Einführung  desselben  durch  das  nach- 
gestellte niot  („was  die  Mauern  und  Häfen  anging")  ist  durch  die  c.  2,  2, 
erwähnten  in  der  Ausführung  begriffenen  Arbeiten  hinlänglich  motivirt. 
Stahl  fasst  r«  «AA«  adverbial:  pi-aeterea,  und  ig}vXaaaoy  absolut: 
cuslodias  agebant.  Mir  scheint  die  Verbindung  t«  tb  «AA«  icpvlua- 
aov  dem  entsprechenden  ovts  kg  zbi^  Maloivza  k^^Xd^oy  gegenüber 
natürlicher. 

12,  4.  0  rf  zolg  aXloig  xzL  Je  öfter  ich  diese  Stelle  lese  und 
erwäge,  desto  weniger  kann  ich  glauben,  dass  sie  so,  wie  sie  in  den 
Hss.  steht,  von  Th.  geschrieben  sei.  Denn  auch  abgesehen  von  der 
grossen  Gewalt,  welche  die  Krügersche  Ergänzung  dem  Ausdruck  an- 
thut,  zweifele  ich  an  der  Richtigkeit  des  Gedankens.  Nach  dieser  Auf- 
fassung nämlich  ist  unter  zovzo  streng  genommen  zu  verstehen  zo 
niazip  ßißcdovy,  oder  wenigstens  der  Hauptbegriff  daraus,  niaziv.  Aber 
kann  denn  wirklich  gesagt  werden,  dass  aus  dem  geschilderten  Ver- 
hältniss  des  gegenseitigen  Argwohns  überhaupt  niazis,  Vertrauen,  her- 
vorgehe, und  gar  dieses  durch  die  Furcht  befestigt  werde?  Die  Ge- 
sinnung, auf  welcher  im  guten  und  im  schlimmen  Falle  das  Band  beruht, 
ist  oben  durch  ivpouc  und  dios  bezeichnet;  als  die  Wirkung  beider  darf 
nicht  wieder  eine  Gesinnung  {niazig)  genannt  sein,  sondern  das  factische 
Verhältniss,  der  Bund:  wenn  wir  daher  niaziv  als  ein  von  einem  ober- 
flächlichen Leser  herrührendes  Glossem  streichen,  so  erhalten  wir  in 
dem  ersten  Satzgliede  das  Bundesverhältniss  zwar  nur  durch  die  Pronn. 
o  und  zovio  angedeutet,  aber  in  dem  nächstfolgenden  tf«t  zb  -  ^^vfx- 
(AtiYoi  r;fAiv  so  bestimmt  ausgesprochen,  und  in  dem  weitern:  xul  bn.  - 
-  'tfjiB>Jkoy,   das  eng  an  das  Voraufgehende  angeschlossen  werden  muss, 
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so  deutlich  ausgeführt,  dass  man  nichts  zum  klaren  Verständniss  ver- 
missen wird.  (Stahl  stimmt  der  ohigen  Auflassung  der  Stelle  bei  und 
streicht  niaiiv.)  —  Durchaus  verschieden  von  unserer  Stelle  ist  die  nur 
ähnlich  lautende  2,  40,  3.,  in  welcher  das  Relat.  ö  die  beiden  folgenden 
Satzglieder  umfasst.  Der  Vergleich  mit  jener  ist  für  die  unsere  nur 
verwirrend, 

12,  12  ff .  «t  yaq  dvyaroi  rifAtv  xii.  Das  richtige  Verständniss  der 
ganzen  Stelle  muss  von  dem  klaren  und  gesicherten  Schlusssatze  aus- 
gehen: in'  ixiivoii  de  —  rb  TiQoa/uvt^aa&cti.  Dem  hier  ausgesprochenen 
factischen  Verhältnisse  muss  das,  als  der  Realität  widersprechend,  hypo- 
thetisch voraufgeschickte  entgegengesetzt  sein.  Demnach  muss  dem 
inixuQt'iv  im  ersten  Salz  ein  verwandter  Begrifl' entsprechen ,  der,  wie 
er  den  Athenern  zukommt,  den  Mytilenäern  abgesprochen  wird :  das  ist 
aber  nur  ayrtntßovXn<aai ,  nicht  das  verbundene  xai  uyTmißovXevaai 
xai  ayrtueXXtiaai.  Warten  können  die  .Myt.  zwar  immer;  aber  da  sie 
sich  für  die  Oflensive  nicht,  wie  die  Athener,  den  günstigen  Zeitpunkt 
wählen  können  (das  ist  recht  eigentlich  dyriTitßovXivaai),  so  dürfen  sie 
auch  nicht  (so  wie  jene  es  können,  ix  rov  ofjoiov)  mit  der  Eröffnung 
der  Feindseligkeiten  {in'  ixtifovi  tivai)  ins  Unbestimmte  warten  («/- 
Ti^iX).r,aai  Tti,  sondern  es  muss  ihnen  gestattet  sein  noo  u/uvynad^ai, 
sich  ihre  Deckung  im  Voraus  zu  schaffen.  Die  Verkennung  des  prolep- 
tischen  xai  vor  ayrtnißovXtvant  hat  zuerst  zu  der  unrichtigen  Verbin- 
dung desselben  mit  x«i  at'TiutXXijaai ,  und  dadurch  weiter  zu  der 
Schreibung  ri  idei  mit  veränderter  Interpunction  geführt.  Allerdings 
üesse  sich,  wie  Böhme  vermuthet,  das  handschriftliche  in'  ixtivoi'; 
tlyai  ganz  entbehren,  in  dem  allgemeinen  Sinne:  „so  müssten  auch  wir, 
so  gut  wie  sie,  (mit  unsern  Unternehmungen)  warten.**  Allein  der 
Gedanke  !-'    '  >  härfer  und  bestimmter:  „wären  wir,  wie  sie,  Herren 

über  die  A  unserer  Pläne,   so  dürften  wir  auch,   wie  sie,  das 

feindliche  \.ni;.i..M  nach  Belieben  aufschieben."  Das  in'  ixtiyovg  iivui, 
das  ich  mit  Kr.  für  richtig  halte,  koimte  im  Hinblick  auf  das  folgende 
in'  ixiiyoii'  oyroi  leicht  verschrieben  werden,  und  liegt  olfenbar  der 
ütklärung  des  Schol.  zu  Grunde:  xtyovfJtyiuy  ixtiriov  xivtif^f^yai  xni 
i,uü<;.  Zu  beachten  ist  noch,  dass  die  Mehrzahl  der  guten  Hss.,  auch 
Vat.,  nicht  (\ytifAtXXtla(a  haben,  sondern  uyTtni^tXXt]aai ,  einige  uyti- 
7j inf).f,fTr(i.  Das  letztere,  obgleich  der  Schol.  es  erklärt:  r»}»'  ttvTr,r 
i  '■  Ji$aafh(i,  halle  ich  doch  nur  für  verschrieben.    Allein  ayit- 

I   ist  bei  der  Neigung   des  Th.   zu   absichtlich    und    besonder« 
Nllungen    scharf   ausgeprägten  Ausdrücken    nicht  um 

auf  rt,y  ixtiyu)y  niXXi,att':    ilireuj  Verzögern  g<'m  ; 

-  "lit  drm  Vorgehen  zögern),  zumal  „eine  zaiili..,.,. 
n-  ^ebildeter  Conipp.  (vgl.  lllr.  kril.  Heitr.  I  S.  10) 
'•rliebe  dafiir  hindeutet,  s.  dagegen  Stahl  .lahrbb. 
llJb».  b.  l«ii>.  Andere  Erklärungs-  oder  VerbessorungsverHUche  der 
Stdie  «ind  nachzuseben  bei  l'oppo  in  der  gr.  Ausg.,  bei  Haase  lucubr. 
p.  84.  Kaempf  Onaci^t  Th.  p.  11.  Krohl.  Ounesl.  Th.  l  p.  6.  Gobrt 
varr  l«Tit  p  l'll  Herbfit  ober  Cobel  p.  2S  fl.  Stahl,  der  in  der  Tnucli- 
I  "  ilHT.i.)   meine  Constituirnng    der  Slrll 

hat   In  der   zweiten  Aus«»be  der  I 
'...  ,   M.h  für  f     '  ■    ■     '    "  '    '•■    ^' 

oder   in'  ixt»^ 

., i.iund,    meine  Kik ^  ..  .    . 

ich  sie  nicht  für  die  finttg  mögliche  li;i 
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17,  1—10.  Julius  Steup  hat  zuerst*)  im  Rhein.  Mus.  24,  350  ff. 
die  Gründe  ausg^efühtt,  welche  gegen  die  Echtheit  dieses  Gap.  sprechen. 
Stahl  hat  die  Vertheidigung  derselben  ebd.  27,  278  ff.  übernommen, 
worauf  eine  Replik  von  Steup  27,  637  ff.  und  eine  Duplik  von  Stahl 
28,  622  ff.  erfolgt  ist. 

Nach  Erwägung  alles  dessen,  was  von  beiden  Seiten  vorgebracht 
ist,  erkläre  ich  mich  für  Steup's  Ansicht,  und  fasse  die  Gründe,  die  mich 
dazu  bestimmen,  sowohl  diejenigen,  welche  ich  seiner  Ausführung  ent- 
nehme, wie  diejenigen,  welche  ich  hinzuzufügen  habe,  in  Folgendem 
zusammen : 

Das  17.  Gap.,  wie  es  uns  überliefert  ist,  unterbricht  die  Erzählung 
von  den  erfolglosen  Versuchen  der  Lakk.,  den  bedrängten  Mylilenäern 
durch  eine  Diversion  zu  Lande  und  zur  See  gegen  Attika  Hülfe  zu 
bringen ,  und  den  energischen  Anstrengungen  der  Athener  gegen  diese 
feindlichen  Absichten  (c.  15.  16.),  und  von  den  gleichzeitigen  Vorgängen 
auf  Lesbos  selbst,  welche  die  Athener  zu  den  schleunigsten  und  kräftig- 
sten Maassregeln  zur  Unterdrückung  des  mytilenäischen  Aufstandes  ver- 
anlassen (c.  18.  19.),  durch  eine  ausführliche  Reflexion  über  die  unge- 
wöhnlich grosse  Zahl  von  Schiffen,  welche  die  Athener  im  laufenden 
Jahre  (428)  aufgestellt  haben ,  und  die  mit  den  ausserordentlichen  See- 
rüstungen zu  Anfang  des  Krieges  verglichen  wird. 

Die  entscheidende  Frage  über  die  Bedeutung  und  die  Angemessen- 
heit dieser  Zwischenbetrachtung  ist  die:  Enthält  der  zweite  Satz  des 
Gap.  {rtjy  Tt  yuQ  ^Att.  —  —  diaxoaiai  xai  ntvzty/iovrtt)  die  Aufzählung 
der  attischen  Rüstungen  zur  See  vom  J.  431  oder  vom  J.  428?  — 
Steup  nimmt  mit  allen  neuern  Erklärern  das  erstere,  Stahl  das  zweite 
an.  Da  er  aber  nach  dieser  Auffassung  die  Zahl  von  250  Trieren,  die 
grössle,  die  die  Athener  je  seefertig  gemacht  haben,  in  den  gegen- 
wärtigen Sommer  verlegt,  so  sieht  er  sich  genöthigt  1)  cft  nach  ttuqcc- 
Tihjaiai  zu  streichen,  2)  ^  vor  uQxofAivov  einzuschieben,  und  3)  die 
Worte  ntQi  Jlori&aiav  xai,  die  ins  Jahr  428  nicht  hineinpassen,  auszu- 
scheiden. Sodann  aber  findet  er  für  die  100  Trieren,  die  nach  unsrer 
Stelle  rriv  it  'ArTixijy  xal  Evßoictv  xal  ^u'Aafxlva  i<pi'Xaoffoy  keine 
andre  Erklärung,  als  unter  ihnen  die  2,  24,  2.  erwähnten  für  ausser- 
ordentliche Fälle  bestimmten  Reserveschiffe  zu  versteho,  die,  ohne  dass 
Th.  ein  Wort  davon  gesagt  hat,  noch  ausser  den  zur  Bedrohung  der 
Peloponnesier  ausgesandlen  100  Trieren,  zum  Küstenschutze  aufgestellt 
sein  sollen.  Sind  schon  diese  verschiedenen  Verbesserungs-  und  Er- 
klärungsversuche in  hohem  Grade  bedenklich,  so  ist  es  noch  mehr  frag- 
lich, ob  die  Voraussetzung  selbst,  zu  deren  Stütze  sie  dienen  sollen 
(dass  die  Worte  r»;V  re  yag  'Air.  —  —  nivir'ixovxa  sich  auf  das  J.  428 
beziehen),  in  der  übrigen  Fassung  der  Stelle  begründet  ist.  Mir  scheint 
das  Gegentheil  der  Fall  zu  sein.  Denn  1)  wäre  es  höchst  auffallend, 
wenn  auf  die  Erwähnung  von  c<qyo^ivov  lov  noXtf^ov  gar  keine  Be- 
zugnahme auf  diesen  Zeitpunkt  folgte.  2)  weist  die  dann  folgende  enge 
Verbindung  des  tovto   (d.  h.  die  Aufstellung   von  250  Trieren)  mit  der 

*)  Allerdings  findet  schon  Grote  in  einer  Anm.  zu  c.  50.  seiner 
bist,  of  Greece  (VI.  p,  232  ed.  Newy.)  tht's  passage  obscure  and  difficult; 
difßcull  hotli  as  to  grammar  andas  to  sense,  and  not  salisfactorily  ex- 
plained  by  any  of  Ihe  commentators ,  —  if  indced  it  can  be  lield  to 
stand  now  as  Thucydides  ivrote  it.  Doch  lässt  er  selbst  sich  nur  auf 
eine  Besprechung  der  Worte  htqyol  xd>lii  ein. 
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Erwähnung  von  Potidaea  {uita  TloriSccing)  auch  auf  einen  zeitlichen 
Zusammenhang  zwischen  beiden  Umständen  hin.  Es  wäre  doch  sehr 
befremdlich ,  wenn  die  genauen  Angaben  über  den  in  der  Belagerung 
von  Potidaea  gezahlten  Sold  sich  nur  an  eine  gelegentliche  Erwähnung 
von  Potidaea  anschlössen,  ohne  in  einer  nähern  Verbindung  mit  den 
Seerüslnngen  zu  stehn.  Dass  der  Schriftsteller  beides  in  nahen  zeit- 
lichen Zusammenhang  hat  setzen  wollen,  beweist  die  abschliesslich  zu- 
sammenfassende Bemerkung:  r«  uiv  ovy  XQtjjuaTa  ovrujg  vnnyaXuid-r} 
To  riQüJroy  xai  yijtg  loactviai  &tj  nXklaiai  i7iXr]oi6&i]atty.  3)  halte  ich 
es  für  unmöglich,  dass  dieselbe  SchilTszahl,  welche  zu  Anf.  des  Cap. 
nur  mit  dem  beschränkenden  m'  tois^  als  riXilarai  eingeführt  wurde, 
am  Schlüsse  ohne  Beschränkung  roauvrai  dr;  nXtlarai  genannt  sein 
sollte.  Es  kann  nicht  bezweifelt  werden ,  dass  unter  den  iy  rotf  ti'Ah- 
aiai  öi;  yrisg  iiu'  lyt^yoi  die  im  Sommer  428  in  Dienst  gestellten, 
unter  den  viltg  rnauvini  &t;  TiXilazin  die  ccQj^ouiyov  zov  noXiuov  aus- 
gerüsteten Schiffe  zu  verstehen  sind.  Der  Verfasser  des  Capitels  hat 
unzweifelhaft  beweisen  wollen,  dass  die  Schiffszahl  des  J.  431  grösser 
gewesen  ist  als  die  von  428 ,  und  dass  sowohl  die  übermässigen  An- 
strengungen zur  See,  wie  die  schweren  Unkosten  der  Belagerung  von 
Potidaea  gleich  zu  .\nfang  des  Krieges  den  attischen  Staatsschatz  er- 
schöpft haben:  er  hat  sicher,  wie  überliefert  ist,  naQanXt'iaini  tft  xai 
iti  nXiiovi  uQ^o^iyov  zov  noXiuov ,  mA  weiterhin  x^Q'^'>  ^^  "*  niol 
floridutuy  x«i  (y  zolg  fiXXoig  ^iootoi^  geschrieben.  Aber  freilich  hat 
er  durch  diese  Bemerkung,  die  ausführlich  auf  einen  weit  zurückliegen- 
den Vorgang  eingeht,  den  Zusammenhang  der  gegenwärtigen  Erzählung 
ganz  ungehörig  unterbrochen,  und,  was  schlimmer  ist,  der  versprochene 
Beweis  für  die  grössere  Schiffszalil  und  die  schwereren  (leldopfer  des 
Jahres  4/{l  [zi'iy  zi  yrtQ  'Azzixiiy  —  zoy  airoy  fxiad^oy  tq^tQoy)  ist  unge- 
nügend und  ungenau  geführt.  Denn  1)  fifiden  wir  in  der  geschichtlichen 
Dar^lellung  von  dem  ersten  Kriegsjahre  nirgends  eine  Nachricht,  durch 
die  sich  die  Worte  r^v  yit^  Uitixijy  —  i<pvXaaaoy  erklärten.  2)  lassen 
die  Worte  ai  thqX  Uozi'datay  xui  iy  zolg  uXXois;  ^lo^ioii;,  welche  im 
Kolg«'iid«Mi  auf  50  Schiffe  berechnet  sind ,  sich  schlechterdings  nicht  mit 
den  li^'iirn  Aii««ben  des  Thuk.  (t,  57,  4.  61,  1.  u,  3,  und  2,  2(1,  1.) 
in  Einkl  n  n,  und  eben  so  wenig  stimmt   3)  die  Berechnung  des 

für  die  i  -Iruppen    von  Potidaea    verwandten  Soldes   mit   dem- 

jrniijtii,  wis  I.  .,7,  4.  fil,  1.  u.  3.  61,  1.  u.  2,  58,  l.  über  die  wech- 
<i»|[,.l.-  Zahl  dieser  Truppen  berichtet  wird. 

Wiiin  nun  zu  diesen  in  der  Sache  liegenden  Unzulräglichkeiten  des 
ganzen  (^ap.  IT  die  sprachlichen  Anslösse  hinzukonunen,  welche  im 
ConuiKiiliir  iiachgewifsen  sind,  so  kann  wohl  kein  Zweifrl  darüber 
M-  «in  Interpolator,  welcher  für  die  c.  19,  1.  berührte  Kinanz- 

Imu;  'i  Athener  sirli  nach  einem  genaueren  Nachweis  umsah,  als 

er  c.  ;i,  l,    ».   13,  l'en   fand,    diese   Beflexion:    xai  xaitt   loy 

XQÖyoy    fovToy  -  niöi^tittay    hinzugeschrieben  hat,    die    später 

Jii  ♦•iniT  Stelle,  wo  su  uu!>serllch  zu  passen  schien,  in  den  Text  ge- 
t  itii.i,  ist.  In  der  Thal  aber  wird  nach  Ausscheidung  des  fremdartigen 
I  iii  '      '  '•  Mg    Im   ZuHanimenlianKe    vermisst,    sondern 

'li'  M    Thellr    der    Er/uhlutiK    c.    16.    u.    c.   IS. 

^<  !  ,  1     Ml   einander,   und    namentlich  liest  sich 

'!'  ;  'II  c.    \H.    '  "tt  tH  XMtü  tby   uvt'uy  ^{toyoy  oV  oi 

I'  "(    nt(ii    f'i  >     iMiiy)    tinti    erst    ohne    AiisIms>.    dji 

lir   die  .\nfangsworte  dr^  '>y  /(loVoi 

liat«  IM.    1.  Aufl.  13 
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«i  rijes^  enXsou  die  des  c.  18.  als  unangenehme  Wiederholung  derselben 
Wendung  erscheinen  lassen. 

Aus  allen  diesen  Gründen  theile  ich  Steup's  Ueberzeugung,  dass 
Thukydides  selbst  keinen  Antheil  an  dem  Gap.  17.  hat,  sondern  dass 
dasselbe  einer  ungeschickten  Amplification  seiner  einfachen  Bemerkung 
von  c.  19,  1.  {riQoa&eojuspoi  ot  ^A^rjvaloi  ^^qrj^axüiv)  seine  Entstehung 
verdankt. 

20,  9.  Evnofxni^ov.  Die  besten  Hss.,  auch  Vat.,  schreiben  den 
Namen  offenbar  unrichtig:  Evnolni&ov,  andere  schwanken  zwischen 
Ev/uoXni^ov  und  Evnojunidov.  Ich  habe  mit  Bekker  die  letztere  Form 
vorgezogen,  theils  als  die  seltnere,  theils  auch,  weil  es  mir  nicht 
unwahrscheinlich  ist,  dass  zu  der  Wahl  des  Mannes  ausser  andern 
Eigenschaften  auch  das  für  das  Unternehmen  günstige  Omen  bestimmt 
haben  möchte,  das  in  diesem  Namen  liegt. 

22,  17.  18.  €xciiQovy,  avißaivov.  Ich  habe  gegen  die  Ueberlieferung 
aller  Hss.  eine  Umstellung  dieser  beiden  Verba  vorgenommen,  weil  sie 
mir  nach  dem  thatsächlichen  Zusammenhang  nothwendig  sclieint.  Das 
Ersteigen  der  Mauer  ist  bereits  von  den  12  ersten  xpikol  berichtet, 
worauf  die  Nennung  ihres  Führers  noch  die  nachträgliche  Notiz  x«i 
TiQüicos  apsßrj  veranlasst  hat.  Hierauf  aber  konnte  nicht  ein  noch- 
maliges civißaivov  folgen,  sondern  nur  das,  was  durch  die  Sache  ge- 
boten war:  dass  sie,  die  schon  genannten  12,  welche  nach  der  einge- 
schobenen Notiz  sehr  natürlich  bezeichnet  werden  als  fxtzu  airov  ot 
knofxivoi,  sich  nach  beiden  Seiten  theilten  und  gegen  die  Thürme 
wandten ;  dafür  ist  /wpf tr  kni  der  geeignetste  Ausdruck,  (vgl.  c.  23,  3. 
1,  62,  3.  4.  69,  3.  2,  34,  l.  4,  95,  3.  127,  2.  7,  43,  6.).  Dagegen  galt 
es,  diesen  ersten  möglichst  schleunig  andere  nachzusenden,  und  diese 
^vv  SoQaiiois  dvißaivop,  SO  dass  andere  ihnen  die  Schilde  nachtrugen, 
sowohl  beim  Hinaufsteigen  wie  auch  bei  dem  ersten  Vorgehen  auf  der 
Mauer  gegen  die  Feinde,  was  nQoaßaivuv  heisst.  Diesem  nach  der 
Umstellung  deutlich  erzählten  Vorgange  entspricht  nun  auch  das 
Folgende,  sowohl  I.  21.  mg  dviD  nXeiovg  kyivovro  als  Folge  des  aX^ot 
—  dveßaivov,  als  auch  c.  21,  l.  mg  ot  7iqü>toi  avtdiv  dvaßaßrixtaav  xal 
Tov  nvQyov  ixarsQov  lovg  q)vkccxag  ^lacpd-dqavzig  ixtXQanjxeaay,  in- 
dem, wie  oft,  nach  der  unterbrochenen  Erzäiüung  der  einen  Seite  des  Her- 
ganges bei  der  Wiederaufnahme  das  inzwischen  Vorgefallene  in  einem 
Vordersatze  {(og  -  ixtxQKTijxsaav)  zusammengefasst  wird :  denn  eben  dieses 
ist  der  Erfolg  des  obigen:  ?|  icp^  txaTEQov  zojv  nvQyoiv  i/(6(jovi'. 
(Die  Umstellung  des  i;(oSQOvy  -  dvißaivov  hat  Stahl  in  der  neuen  Be- 
arbeitung der  Popposchen  Ausg.  aufgenommen.) 

23,  23.  dXX^  oiog  cintjXtoiTov  rj  ßogiov  vdai(üdrjg  fxäXkot/.  Diese 
Worte,  wie  sie  überliefert  sind,  gestalten  keine  befriedigende  Erklärung: 
die  Auslegung  des  Scliol.  6  tj  ovp^eafxog  uvti  zov  ijneQ  xtiiai-  ßogiag 
yaq  ßißaioi/  noiei  xQvaraXXoy,  dTiyjXtcSrtjg  de  iiJaroSörj  erfordert  wenig- 
stens die  Umstellung  fuäXXot^  vdatoi&tjg.  Wenn  man  entweder  mit  Poppo 
v&aT(6&f]g,  oder  mit  Dobree  und  Stahl  ^  ßoQiov  streichen,  oder  auch 
^  ßoQEov  hinter  fxäXXov  stellen  wollte,  so  erlangt  man  wohl  einen  er- 
träglichen Sinn,  doch  nicht  die  Zuversicht  des  Richtigen:  es  muss  früh 
etwas  verschrieben  oder  ausgelassen  sein. 

24,  3.  vofxiCovTtg  ijxiaza  acpäg  xavxriv  aviovg  vnoTOTiTJacci.  Stahl 
liest  ^xiax^  dv  —  vnoxontjaai  im  Einverständniss  mit  Madvig  Advv. 
critt.  1  p.  167.  und  im  Hinweis  auf  seine  Quaest.  gramm.  p.  7.  Ich 
muss   mir   vorbehalten   an   einem   andern   Orte  über  den  Gebrauch   der 
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Inff.  aor.  im  Sinne  des  Zukänfligen  in  gewissen  Verbindungen,  mit 
Bezug  auf  die  von  Madvig  und  Stahl  vertretene  Lehre,  im  Zusammen- 
hange meine  Ansichten  auszusprechen. 

26,  3.  HQ^ovict.  Ich  habe  kein  Bedenken  getragen,  gegen  alle 
Hss.,  welche  i'/ovirt  haben,  die  Vermuthung  des  H.  Stephanus  (im  Thes. 
u.  d.  \V.  nQOGTc'aanv)  in  den  Text  aufzunehmen.  Die  vier  entsprechen- 
den Stellen  6,  93,  2.  {Vvkmnov  —  ngoard^avTig  KQ^ot^jct  rols  2vq. 
ixiXtvov  —  nouiv) ,  7,  19,  4.  (KoqLv^ioi  ntyiaxoaiovs  on'Aiiag  —  aq- 
yoviu  ^AXi^ttQ^oy  KoQ.  ngoaiH^aym  ((Tiint/uipay) ,  8,  23,  4.  {lovs  -- 
onXiras  Ttt^ft  mcQctniuTiii  -  uQ^ovia  ^Eitofixoy  rtQoaru^as)  und  8, 
39,  2.  (rag  yavg  -  ttnonifjiTitiv  KXictQ^oy  -  uQ^ovra  ■nqoaxn^uyxttg) 
weisen  den  Ausdruck  «p/ovr«  ngoarn^m  im  Farticipium  zu  einem 
andern  Verb.  fin.  als  so  echt  thukydideisch  nach,  dass  die  geringe  Ver- 
änderung (zumal  da  die  gewöhnlichen  Compendien  für  1;^«*'  und  uo^tty 
sich  sehr  ähnlich  sehen)  nicht  zu  scheuen  war.  In  der  gewöhnlichen 
Leseart  ist  die  verschränkte  Wortstellung  sehr  hart,  und  das  pleonastisch 
nachschleppende  Tigoaitt^ayTig  kaum  zu  ertragen. 

— ,  9.    naiQog   de   udtXcpog  iSy.     Es   ist  nicht  zu  verkennen,   dass 
die   Part.    Ji   in   den    voraufgehenden   Worten    keine   grammalische   Be- 
gründung  hat,   da    noch   kein  anderes  Attribut  des  Kleom.  erwähnt  ist: 
dennoch   möchte   sie   aus   dem   (irunde   zu    rechtfertigen   sein ,   dass   die 
Worte  i'TteQ  llava.  —  -  ytuiz.  tri  dem  Sinne  nach   {xaiu  övya/Ltiy)  zu- 
gleich für  den  Kleom.  die  Bestimmung    enthalten:    avrog  /uty  ov  ßaoi- 
Xtviuy.     Wollte   man    indess   das    Inadäquate   des   Ausdrucks   beseitigen, 
so  möchte  ich  nicht  nach  Kr.'s  Vorschlag  das  öt  streichen,  sondern  r,y 
st.  uiy  schreiben.     Stahl  hat  cf//  st.  öi   geschrieben,    nach  Analogie  von 
4,   59,   4.    6,   SO,    2.    7,   81,   2.,    wodurch    allerdings    die    Schwierigkeit 
gehoben    ist   —   Unbedingt   halte   ich    dagegen  L.  Dindorl's  Bemerkung 
für  richtig,  dass  I.  10.  das  xai,   welches  alle  Hss.  vor  ti  rt  ißfßk.  haben, 
nur  atif  Irrthum   beruht   und  wie  oft   nach   einem   ri   an   falscher  Stelle 
ten  ist:    denn  offenbar  steht  dem    r«  r«  TiQÖziQoy  itifjtjutya 
/<'\  oaa    -  —  TittQtXiXiiTizo  gegenüber,    und  ii  n  ißfßXaartjxii 
wieder    gewachsen    war**)    ist    die    noth wendige    Er- 
'  <(  n{t.  uru.,    wo/u   aber  ein  epilatisches  x«t   unmöglich 
I-;.       rrriirn     muss    das     „wieder"     zu     /' '     '  ^"     hinzugedacht 

werden,    was    indess    bei  dem  deutlichen  Zus.  wohl  nicht  zu 

_.  I.V..  ,..r.„  ..I     <,.,..(  ,.„,,.(;, .1,11  si,.(,  Dohree's  \t ............,»; ;  t  n ißXucn]xn 

le  Hednplieation    bei  ßXuaräyny  die  cor- 

S  Buttm.,  Gr.  Gr.  §  83.  2.).  Heissl  auch 
i  n  iiuaiüyuy  an  den  Stellen  l»ei  Theophrast,  wo  es  von  Steph.  im 
TImh.  8.  v.  nachgewiesen  wird,  mehr  nachwachsen,  als  w ied er- 
st« liHen,  so  wird  doch  die  Analogie  von  {rnaxtvaCity,  fntri^p^äai^ni 
iikIi  für  letztere  Bedeutung  genügen. 

80,  7.     xai  r^fAtöy  /}  otXxi,  ity^dyn  ovau.     Wenn  man  nicht  mit   L. 
Herbst  zu  diesen  Worten  ans   dem  Voraufirehenden  ayiXniatoc  eri{änzt. 
s..  ist  <lir  Stelle,  ohne  eine  AenderunK  ^'f         ' 
«t' li' (I       li'iiti   da  durch  das  /;  nach  x«/. 

,1.1.1      i>    .•    i,.    vii.r.i..!.   .,.111,..,^   weshall)  ....    ;...... i, .,,,,.  4,,  ^. 

v(»n    der    Seeseite    völlig    sicher    zu 
der    KrklariHiu'    der   NV..rtr      xri   In 

.    welche 

k'eradr  ent- 
»i4i  uul  I'«»ppo  ^oii  dt  iit  (je^enw artigen  L'eberijewiclil  der  pelupiiniiehihilten 

13* 
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Flotte  (welches  doch  auch  nicht  zu  erweisen  ist)  oder  mit  Didot  (oii 
nous  avons  tout  l'avantage  de  l'attaque)  von  .der  fjünsligen  Gelegenheit 
zum  Angriir  (die  indess  schwerlich  durch  uAxij  ausgedrückt  sein  würde) 
verstehen;  immer  wäre  darin  ein  Vortheil  zur  See  ausgesprochen,  der 
der  Absicht  des  Redenden  gradezu  widerspricht.  In  der  richtigen  Er- 
kenntr»iss  dieser  Schwierigkeil  sclilägt  Krüger  uäXiat'  unoia«  oder 
fAuX^  uTioazuTovacc  vor,  ist  aber  selbst  oüenbar  durch  die  Unbestimmtheit 
beider  Ausdrücke  nicht  befriedigt.  Küpper's  Vermulhung,  fjaXiaru 
Xa&oCaa,  leidet  nach  seiner  eigenen  Auslegung:  qua  ex  pai'lc  -  impelus 
jioster  opli'me  celai'i  polest^  da  sie  einen  Vortheil  auf  peloponnesisrher 
Seite  enthalten  würde,  an  derselben  Unzuträglichkeit,  wie  die  Vulgata; 
und  auch  Krüger's  Auslegung  derselben:  „wo  unsere  Macht  verborgen 
geblieben''  hilft  diesem  Uebelstande  nicht  ab.  Ich  selbst  glaubte 
früher  das  Richtige  darin  gefunden  zu  haben,  dass  ich  nach  r]aaioy  noch 
^fx(x)v  einfügen  wollte:  r,aaova  tiPUL  ist  der  überhaupt  und  besonders 
bei  Th.  gebräuchliche  Ausdruck  von  jeder  Art  der  Unterordnung  (2,  3, 
4.  3,  45,  2.  53,  4.  83,  3.  6,  68,  2.);  dass  die  Peloponnesier  es  mit 
den  Athenern  zur  See  nicht  aufnehmen  konnten,  wussten  sie  selbst  sehr 
wohl,  auch  ihre  Anführer  im  krissäischen  Busen  (2,  8t).  87.)  erkannten 
es,  obgleich  sie  darüber  zu  tauschen  suchten  (87,  4fr.);  aber  Arclii- 
damos  sprach  es  \,  80,  4.  geradezu  aus:  tivi  manvauviag  -noziqov 
rcdg  vavaiy;  «AA'  rjaaovg  iofjty;  so  könnte  auch  der  Eleer  Teu- 
tiaplos  wohl  dasselbe  in  der  vorsichtigen  Form  gesagt  haben:  rvy^^d-' 
vti  /LKcXiara  ovaa:  „wo  doch  einmal  wohl  {uuXiaca  nach  der 
Auffassung  von  1,  13,  3.,  die  auch  einer  andern  Meinung  Raum  lässt, 
vgl.  mit  1,  21,  1.  u.  22,  1.)  unsere  Macht  (dX/.)]  opes,  vires,  wie  1, 
SO,  3.!  geringer  ist."  Allein  ich  halte  jetzt,  die  oben  gegebene  Erklä- 
rung für  völlig  befriedigend.  —  Stahl  (Jahrbb.  1S68  S.  113  f.)  hält  die 
Ergänzung  des  ccy^XTiiazog  in  passivem  Sinne  nach  dem  voraufgehenden 
activen  nicht  für  zulässig,  und  erklärt  die  Stelle  ohne  Veränderung: 
„einerseits  werden  wir  zur  See  in  sehr  hohem  Maasse  Mangel  an  Wach- 
samkeit in  Erfahrung  bringen,  wo  jene  keinen  Feind  erwarten,  und  von 
unserer  Seite  die  Kraftanslrengung  (vgl.  6,  34,  9.)  vorzugsweise  gerade 
stattfindet."  Dabei  nehme  ich  einmal  an  dem  ^uXiaiu  Anstoss,  wofür 
jjsyiaTt]  das  Natürliche  wäre,  und  zweitens  liegt  in  den  letzten  Worten 
keinerlei  Begründung  des  drpiXaxioy  der  Athener,  eher  das  Gegentheil. 
30,  13.  To  -/Mivov  Tov  noXsf^ov.  Was  aus  dem  oben  nachgewie- 
senen Gebrauch  des  po/uiCeii^  ovk  aXXo  ti  dvca  zu  vermuthen  war,  dass 
wir  es  hier  mit  einem  sprüchwörllichen  oder  formulären  Ausdrucke  zu 
thun  haben,  das  bestätigt  sich  durch  eine  Reihe  von  Stellen  anderer 
Schriftsteller,  in  denen  dieselben  Worte  als  bekannte  Formel,  zum  Theil 
ausdrückhch  als  Sprüchwort  vorkommen.  Allein  es  tritt  dabei  der  sonder- 
bare Umstand  ein,  dass,  während  die  handschriftliche  Leseart  zwar  an 
allen  diesen  Stellen  zwischen  xccivöy  und  xtvov  schwankt,  die  bewähr- 
testen Herausgeber  sich  an  unserer  Stelle  im  Th.  meistens  für  xcavöv, 
an  allen  gleich  anzuführenden  der  übrigen  Autoren  für  xtvov  entschie- 
den haben.  So  lesen  wir  Aristot.  Eth.  Nicom.  3,  11,  6.  ed.  Bkk.  doxtl 
liyai  noXXa  xtvu  tov  noXi/nov  a  fxaXiaia  avyiOJQcixaaiy  ovroi  {oi 
atQuiicÜTai),  Polyb.  29,  6.  Bkk.  (aus  Suidas  s.  v.  TioXXa  xtva  lov  no- 
Xifxov  ed.  Bernh.)  nach  der  Erzählung  von  der  Wirkung  einer  xMond- 
finsterniss:  ovicug  aXt}&ig  lau  to  nsgupsoojuti^oy  ort  noXXa  xtvä  tov 
noXsfxov,  Diodor.  20,  30  (ed.  Dind.)  nach^  der  Erzählung  von  den  un- 
erwarteten Wechselfällen  in  dem  Kriege  zwischen  Agathokles  und  den 
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Kailhagern  war'  (Vli.&l;  thiti  io  hyöitfroy,  öii  no)lu  tu  y.ti'h  toi 
7ioX('iot\  und  20,  07 :  (U  öwctuns  (iucfOTiQui  Toy  iiQr^uivov  Tqonov 
i;Ti'/>;<y«>',  t^anuTr^Oitaai  ymtu  Tr,y  TirtQoiuiav,  roh  xit'oh  tov  no- 
jjfiov,  und  Cicero  ad  Alt.  5,  20,  3.  erwähnt  mit  Bezug  auf  seinen 
eigenen  Feldzug  in  Cilicien  den  Ausdruck  gleichfalls  als  einen  bekannten: 
scis  eni'm  dici  quacdam  nttyuu,  dici  etiam  tu  y.wu  lov  tioUuov  (wo 
sich  auch  nicht  einmal  die  Var.  xuwa  zu  finden  sclieint,  einige  Kriliker 
aber,  u.  A.  Tunstall,  xonü  lesen  wollten).  I)ass  in  diesem  Ausdruck 
das  Schwanken  zwischen  xawa  und  x£»'«  schon  aus  alter  Zeit  stammt, 
beweist  der  Schol.  zu  u.  St.:  to  y.aiyoy  oi  /nty  &tu  dnf&6yyov  y^u- 
xpuvTig  oiTiog  iy6t,öay  ro  tiicq'  t'/.7iid'u  xul  tiuqu  dö^uy  notovy  iy  roh 
TioXifjot;  rix(jy^  tovi'  tan  to  Irnntath'  arfvXuxTcos  Toh  f;^«^(?o<i",  oi 
öt  diu  Tor  f  xpi'/.ov  yQuxpuvTig  ovT(t)s  l^r^yovyrui,  to  didxeyoy  toyoy 
TOV  TtoXt/uov.  Für  welche  Form  sollen  wir  uns  zunächst  im  Th.  ent- 
scheiden?    Die  Antwort  muss  sich  aus  der  Erklärung  ergeben,    die   der 

Redner  selbst  hinzufügt;  70    TotovToy    o  it tniyhiQoii;^   d.    i.  wenn 

wir  den  verschlungenen  Relativsatz  mit  seiner  Folgerung  (nXtlat^  uy 
oqSoUo)  auf  einen  einfachen  Ausdruck  zurückführen:  o  Toy  arQurr^yoy 
ty  Ti  (tvTiZ  rpv'/.fiaaia&ui  xui  toU  Tio'/.tulot^  iyoQuJyTu  IniytiQth'  dil, 
d.  h.  also,  wie  oben  bemerkt,  die  nie  zu  berechnenden,  immer  neu  ein- 
tretenden Umstände  und  Ereignisse  im  Kriege,  die  stete  Aufmerksamkeit 
erfordern  und  nur  nach  vielfacher  Erfahrung  richtig  behandelt  werden 
können.  Ich  zweifle  daher  nicht,  dass  das  übliche  Wort  dafür,  das  Th. 
offenbar  nicht  erfindet,  sondern  schon  im  Gebrauch  des  Lebens  vorfindet, 
TO  xuiy'oy  tov  noXiuov  gev\esen  ist,  nicht  io  xtyoy.  denn  das  immer 
Neue,  nie  zu  Erschöpfende,  jeder  Voraussicht  Spottende  in  den  Vor- 
fällen des  Krieges  soll  hervorgehoben  werden,  nicht  das  Nichtige  und 
TiitKrlif-nde.  In  diesem  Sinne  und  gewiss  mit  Beziehung  auf  diesen 
An-'lrn<  K  sagt  ileliod.  Aethiop.  p.  355.  vom  Kriege:  xuiyovQyoi  tfi 
ujj  uii  :/üik  i  nöh/JOi  1011  ti  xai  TtXioy  xui  oidutnö^  t/fo.^os-  i&uvjun- 
Totgytt.  Auch  in  der  Stelle  des  Arist.  halte  ich  dem  ganzen  Zusam- 
menhang gemäss  für  noth wendig  xuiyu  lov  Tio'/.tftov  zu  schreiben:  es 
soll  erwiesen  werden,  dass  die  (O'ÖqIu  ihre  richtigste  Grundlage  in  der 
i^nnQiu  habe;  diese  aber  finde  sich  nur  bei  »gedienten  Soldaten,  weil 
sie  am  meisten  ErOthrung  gewonnen  haben  auch  in  den  ungewöhnlichen 
Vorfälb-n  des  Krieges:  uuXiatu  avytü)()uxuai  tu  xuiyU  (nicht  xtyu)  tov 
TtoXi^oi .  Ob  aber  nicht  bei  der  Aehnlichkeit  der  Aussprache  zwischen 
beiden  Wörtern  und  bei  allmählichem  Zurücktreten  der  ursprünglichen  He- 
•  ' ■  '  •  '  '  tirk  T((  xtyu  TOV  7tokiuov  in  dem  Sinne  der  von  Zü- 
rn und  der  vernünftigen  Ueberlegnng  sich  entziehenden 

- l...:^r  wirklich  in  herrschenden  Gebramh  gekommen,  und 

I»  I  l'olsbios,  iModor  und  (Jicero  zu  lassen  sei,  möchte  ich  keineswegs 
in  Abrede  stellen.  Nur  den  (irund,  der  als  entscheidend  hierfür  an- 
gesehen Merdeii  könnte,  dass  wir  bei  Tac.  H,  2,  fii).  in  dem  inania  l/rlli 
die  llel>ertietzung  der  xtyu  tov  noXiftov  lesen,  kann  ich  nicht  gelten 
lassen,  da  ich  noch  jetzt  glaube,  in  den  Symbb.  critt.  H  p.  1 1  (Frankf. 
I'rogr.  lMi!{.)  für  inauia  mit  Recjit  srnn'na  vennulhrt  zu  haben;  <lenn 
eine  genauere  Betrachtung  wird  zeigen,  das»«  "        i  Stelle  weder  der 

Sinn  der  xtyu  norh  der  xniytt  lov  noXiftov  i. 

81,  7.  xui  ii,i '•■  ^ny  mvti,y  xti,  >  >h\  hui  zahlreichen  Er- 
klärung»*- und  Vrri  \  rrsuchen  zu  dieser  St.  erwähne  ich  fol- 
giindc:  Bekker  schi«...  .^  ^^^uoi  a  ty  uitols,  lägst  aUo  ttqiXuiOi  und 
yiyyiltat   von   dem   bypothctitrhen    f,y   ablifiDgen;    Fr.   liaase   (lucubr. 
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p.  4  ff.  u.  praef.  zu  der  Par.  Ausg.  p.  V.)  will  bei  derselben  Leseart  das 
zweigliedrige  t;y  —  afiXtooi,  x«t  af^a  r^y  -  yiyftjiac  zu  iXnida  ilynt 
construiren,  so  dass  dieser  zweite  Grund  der  Hoffnung  in  veränderter  Form 
sich  an  ovdeyi  yccg  ccx.  acpl^&ai  anschlösse.  Schömann  Obss.  in  Thucyd. 
locc.  diff.  p.  3.  glaubt  die  Gonjunction  /;'»',  nach  Analogie  von  Arist. 
Ach.  1044  u.  Rann.  175.,  in  finaler  Bedeutung  und  somit  als  Fortsetzung 
des  oncog  fassen  zu  können ;  Böhme  sucht  dasselbe  Vcrständniss  der 
Stelle  durch  Aufnahme  der  Conjectur  Dobree's  iV  für  1]^  vor  nrpiXioai 
zu  erreichen ;  Krüger  fasst  die  beiden  Glieder  ijy  cccpiXo^ai  und  ^r  ifOQ- 
fjiiaaiv  als  Vordersätze  zusammen,  und  lässt  nur  yiyvrirai  noch  von 
ÖTKüs  abhängen.  GöUer  und  Haacke  verbinden  die  hypothet.  Sätze  x«i  — 
rlv  a«pik(oai,  xai  äfxa  -  yiyvriiai  mit  ov&tvl  axovaiu)^  a(pl^^ai:  nemini 
eoft  ingraios  venisse,  tum  si  reditum  —  Atheniensibtis  eriperent,  tum  — 
si  sumptus  suppeterent.  Schon  der  Scholiast  führt  5  verschiedene  Er- 
klärungsweisen dieser  Stelle  an,  die  schwerlich  jemals  gegen  jedes  Be- 
denken gesichert  werden  wird. 

Stahl  hat  zum  richtigen  Verständniss  derselben  wesentlich  dadurch  bei- 
getragen, dass  er  dem  ^anävt]  seine  Beziehung  auf  die  den  Pelopp.  zu- 
wachsenden neuen  Geldmittel  zur  Blokade  von  Mytilene  gegeben  hat.  Aber 
darin  kann  ich  ihm  nicht  zustimmen,  dass  er  riv  vor  atpshoai  stehn,  und  so- 
mit die  wichtigste  Folge  der  Losreissung  von  lonien  in  einem  hypothetischen 
Salze  auftreten  lässt.  Es  scheint  mir  nothwendig,  dassbeides,  der  Verlust 
der  Athener  und  der  Gewinn  der  Peloponnesier  als  das  eigentliche  Ziel  des 
xaraXaßdp  nöXiv  zivci  noch  von  ontxig  abhängig  erscheine:  auch  die 
parallele  Gegenüberstellung  der  Worte — ^A&rivaloiv  cccpiXcoai;  üfiai  yi- 
yvrixai  (prägnant  für  nQoaylyvrjrai)  —  weist  offenbar  auf  dies  Verhält- 
niss  hin.  Ist  die  Tilgung  eines  nahe  vor  einem  andern  rjy  durch  Ditto- 
graphie  eingedrungnen  ^V  weniger  „gerechtfertigt",  als  so  viele  andere 
durch  richtige  Erklärung  geforderten  Abweichungen  vom  Texte?  — 
Ganz  übereinstimmend  mit  Stahl  erklärt  unsre  Stelle  Hünnekes  im  Prüm- 
mer  Programm  1871.  p.  1.  2.  Herbst  dagegen  (Philol.  Anz.  1873  p.  40  f.) 
verwirft  diese  Auslegung  aufs  entschiedenste  und  versteht  die  Stelle: 
„damit  sie  lonien  zum  Abfall  brächten,  und,  wenn  sie  den  Athenern 
diese  grössten  Einkünfte  nähmen,  ihnen  auch  zugleich  durch  eine  Blo- 
kade loniens  Unkosten  entständen."  Doch  sehe  ich  nicht,  wie  er  sein 
Hauptbedenken,  dass  „dandyr]  im  Thuk.  nie  die  Mittel  zum  Aufwand 
heissen",  nach  Vergleichung  von  1,  83,  2  u.  99,  3.  festhalten,  wie  er 
den  Inhalt  der  Worte  ttj^  jiQoaodov  zavzriv  -  acp^Xüiai  in  dem  vorher- 
gehenden Tijv'lcoviav  anoairiaaioiv  für  schon  vollkommen  eingeschlossen 
erklären  kann  (musste  nicht  vielmehr  der  eigentliche  Zweck  des  'Itayiay 
anoaxrjaai  ausgesprochen  werden?),  und  wie  er  den  Vorschlag,  durch 
Blokade  die  Athener  zur  Uebergabe  Mytilene's  zu  zwingen,  nachdem 
die  Peloponnesier  in  den  Besitz  der  Einkünfte  von  lonien 
gelangt  seien,  „für  etwas  geradezu  Ungeheuerliches"  ansehen  kann. 
Mir  scheint  es  vielmehr  unmöglich,  in  einem  von  emigrirten  loniern  ge- 
haltenen Vortrag  das  avxolg  (nach  kcpoQjXüiaiv)  auf  die  lonier  und  afpiaiy 
auf  die  Athener  zu  beziehen. 

32,  11.     Der  Schlusssatz  des  Gap.    oQÜivreg  yccg naqaßaXilv 

enthält  nicht  die  Begründung  der   unmittelbar  voraufgehenden    Worte: 

Xioiy   ttvÖQas Tiyag.      Steht   er  hier  wirklich   an   seiner  rechten 

Stelle,  so  muss  er  als  eine  verspätete  Begründung  zu  allem  Obenerzählten 
und  als  parenthetisch  eingeschoben  aufgefasst  werden.  Viel  passender 
würde  indess  der  ganze  Satz   seine  Stelle   nach  tovs  noU.ovs  1.  3  fin- 
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den,  so  dass  er  gleich  die  Erklärung  der  ai/fxakoixoi  ovg  xazcc  nXovv 
ilXtjrpn  brächte.  Wenn  wir  ihn  dorthin  versetzen,  so  tritt  die  bei  Th. 
so  sehr  gebräuchliche  Satzfügung  bei  Uebergängen  wieder  in  ihr  Recht: 
x«(   6  /uiy ,  «710   ök  r^g  'Ecpiaov  xtL 

34,  8.  inayayöfAivoi  habe  ich  für  tnayofxtvoi  gegen  alle  Hss.  ge- 
schrieben, wie  1,  29,  4.  und  an  den  dort  angeführten  Stellen  ayayayo- 
uivoi.  Die  Verwechselung  der  Präsens-  und  Aoristformen  von  o^hv  und 
den  Compp.  ist  in  den  Hss.  so  gewöhnlich,  dass  die  Entscheidung  des 
Richtigen  jedesmal  nur  nach  dem  Zusammenhang  zu  treffen  ist.  Hier 
aber  verlangt  das  tV  diai.  d^op  eben  so  nolhwendig  ein  voraufge- 
gangenes Hereinrufen  (also  den  Aorist  des  Part),  wie  es  gleich  in  dem- 
selben Verhältniss  ^vyeaeXd^oyreg  InoXhtvov  heisst.  —  Stahl  adnot. 
rrit.  ad  vol.  2  p.  V.  vertheidigt  das  part.  praes.  durch  die  Erklärung 
„in  auxilium  adhibentes.**  Aber  müssen  nicht  diejenigen,  welche  die 
Hülfstruppen  ly  Jtarft/iff^Mwri  «t;jfoy,  sie  vorher  hereingerufen  haben? 

36,  9.  x«t  ort  ovx  ccQ/ofAtyoi  —  inoit'iaayio.  Durch  das  ohne 
handschriftliche  Autorität  eingefügte  xai  glaube  ich  den  Gedanken  in 
sein  richtiges  Verhältniss  zurückgeführt  zu  haben.  Da  nämlich  rt^y  t€ 
rMrv    (tnöaraaiy ,    nach    dem    oben    (zu  1.  3  r«  t«    aXXtt)   erläuterten 

Mgebrauch,  den  Abfall  der  Mytilenäer  nur  im  Allgemeinen  und  mit 

Jicher  Hinweisung  auf  einen   erst   durch   xai  einzuführenden  her- 

\Mi!r.tenden  Umstand  bezeichnen  kann,   so   würde  durch    den  unmittel- 

har<n  Ansrhluss  der   in  nri  -  tnoir^onyxo   enthaltenen  charakteristischen 

"  ■  r  -'^r  eigenthümliche  Charakter  des  Ausdrucks  iriy  te  aXkr^v 

»ben  sein.     Wollte   man    indess    auch    gegen  die   speci- 

r.-,e8   weit  verbreiteten   Sprachgebrauchs  das  verbundene 

rif»'  Tt  «.  ariöarnaiy  ort  inottjaayro  zu  einem  Ganzen  zusammen- 
ra^'ion,  80  müsste  wenigstens  auf  das  endlich  eintretende  xai  ein  zweites 

f    des    inixaXovyiig   folgen.     Das   ist  aber    nicht  der   Fall:    denn 

führt  das  TtQoa^yißäXsTo  (sowohl  durch  die  Präpp.  nqoa^vy-  als 

<lur«:|j  das  Verb,  finitum)  den  folgenden  Grund  der  Aufregung  als  einen 

nur    arressorischen    ein,    theils    enthält    er   aber    auch,   so   sehr   er   die 

<  r  «•rhitlern  konnte,  doch  nicht  eine  den  Mytilenäern  vorzurückende 
Nur  indem  durch  das  vor  ort  hergestellte  xni  dem  it;y  Tt 
'  ,/.i,y  uTtöar,  sein  richtiger  Gegensatz  gegeben  wird,  grwinnt  die 
L-anze  Stelle  ihr  Licht:  „die  Athener  machten  den  .\lytilenäern  über- 
haupt (das  ist  die  eigentliche  Bedeutung  des  rtjy  rt  aXXt;y,  rrr  t£ 
i'XXa  u.  8.  w  )  ihren  Abfall  zum  Vorwurf,  ganz  lu'sonders  aber,  weil  sie 
(die  mit  den  (Uiiern  alb-in  noch  Autonomie  besassen),  ohne  (wie  die  an- 
dfrn  ^vfAua/oi)  unter  der  Herrschaft  der  Atheurr  zu  stehen,  ihn  unter- 
nommen hatten;  und  nun  (rüg  zu  ihrer  Aufreizung  auch  besonders  bei, 
daH««  die  Peloponnesicr  sich  mit  ihren  Schilfen  in  dir  ionischen  (iewässer 
tfewflKt  hatten  "  IHe  Schuld  des  .Abfalls  im  All^^cmeinen  (rijy  rt  aXXt;y 
ftrt.)  (heilten  sie  mit  andern  ivuutt^ot,  die  Achnlirbes  vj-rHUchl  hatten 
(vkI.  1,  9*t,  W).|,  die  ihrige  wurde  aber  durch  «las  ovx  itQj^o^trot  wesent- 
lirh  emchwert;  wie  das  von  Kle(»ri  c.  HU,  1.  2.  weiter  austceführt  wird. 
—  Auch  nach  der  eingehenden  Widerlegung  meiner  oben  vorgetragnen 
Atmirlif  \..ti  Stahl  (Jahrbb.  m«lH.  S.  lOS.)  kaim  ich  nicht  umhin,  sie 
ind  die  Kinfiigung  des  xai  für  nnthwendig  zu  halten.  Es 
Utm  zwei  Grunde,  die  mir  enlHcheid«'nd  zu  sein  nrheinen  : 
i  'l<  f  \il.»ll  einer  noÄic  (t'fiun/o^-  m'roKo/ioc  oder  oix  aQ^otih'fi  ist 
'nr  'If  '..inzf'  polKiHch«  Stellung  A(h<>ns  von  so  grosser  BiMleutnng, 
liH-   •  r    iiif-   stärkste  betont  werden  musite.    Daa  geachiehl  aber  nur. 
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wenn  das  ort  ovv.  uQ^o/myoi  durch  das  vortretende  xai  der  dno- 
OTCiOig  in  anderen  Fällen,  der  «Aäj/  (möorciaig  gegenüberprestellt  wird. 
Wäre  OTL  ovx  f(Q%.  -  Inou^aavxo  nur  die  Ausführung  der  a>ltj  änoaiu- 
aig^  wie  das  ohne  z«<  der  Fall  ist,  so  würden  wir  umgekehrt  durch  das 
Tiqv  rt  uXXrjv  auf  die  Hauptschuld,  welche  die  Athener  Iniy.aXovci,  im  Fol- 
genden erst  hingewiesen.  2)  iniAcdovvTig  ir,v  rt  u).).t^p  un.  verlangt 
(ohne  das  ymI  vor  b'ri),  sowohl  grammatisch  wie  der  Sache  nach,  den  Nach- 
weis einer  zweiten  noch  stärkeren  Schuld  der  Mytilenäer.  als  die  blosse 
anoojaoLg.  Wollten  wir  uns  auch  die  sprachliche  Anakoluthie  in  dem 
von  tniAccXovvxtg  völlig  gelösten  xcu  nQoa^vptßäXtTo  ovx  sX.  zfjg  oQf^rjg 
gefallen  lassen,  so  kann  doch  unmöglich  die  Erscheinung  einer  pelopon- 
nesischen  Flotte  an  der  ionischen  Küste  als  diese  über  Alles  strafbare 
Verschuldung  der  Mytilenäer  gelten,  wenn  sie  auch  durch  ihr  Hülfe- 
gesuch veranlasst  ist.  Auch  der  Ausdruck  nqoo^vvtßuXtzo  be- 
zeichnet dieselbe  als  das  Secundäre,  das  nimmermehr  dasjenige  enthalten 
kann,  auf  das  wir  durch  riip  aXXijv  als  auf  die  Hauptsache  aufmerksam 
gemacht  waren. 

37,  10.  TiQog  InißovXtvoving  avrovg  y.ai  nxovrug  aQ^ofiiforg. 
ovx  i^  (ov  xiL  Stahl  Rh.  Mus.  26.  S.  150  fT.  hält  das  Asyndeton  für 
unerträglich  und  durch  die  angeführten  Parallelstellen,  die  er  anders  er- 
klärt oder  anders  liest,  nicht  gerechtfertigt.  Er  hat  daher  den  dort  gcs 
machten  Vorschlag:  inißovXtvovrag  alrovg  xcd  uxovTig  uqyö^tvoi  (hg 
ovx  fl  wv  xzi  jetzt  in  den  Text  aufgenommen.  Ich  kann  mich  weder 
von  der  Nothwendigkeit,  noch  von  der  Angemessenheit  der  Aenderung 
überzeugen.  Die  Stelle  3,  63,  2  (um  für  jetzt  von  andern  abzusehni 
betrachte  ich  als  ein  sicheres  Beispiel  des  Asyndeton :  denn  ich  glaube 
dass  der  Partikel  yi  mit  Unrecht  bindende  Kraft  beigelegt  wird:  sie 
wirkt  eben  so  energisch  hervorhebend  auf  das  voraufgehende  Wort, 
wie  a.  u.  St.  und  vielleicht  auch  6,  36,  2.  die  Voranstellung  des  oix 
auf  diese  selbst.     Gegen  das  axovxsg  aq^o^ivo  i  scheint  mir  besonders 

das  zu  sprechen,  dass  das  folgende  ovx  e^  mv nhqLyivrio^t  die  scharfe 

und  treffende  Auseinanderlegung  des  kurzen  axovxtg  ug^öf^ivoi  enthält 
und  daher  jenes  wohl  diesem  zur  Seite  gestellt  werden  kann,  nicht  aber 
dieses  in  einem  causalen  Verhältniss  (wie  das  durch  die  Aufnahme  in 
denselben  Satz  geschehen  würde)  zu  dem  axQoiovxai  u.  s.  w.  auftreten 
darf.  Dazu  kommt,  dass  das  allein  stehende  tnißovXtvoyxag  die  Sache 
nicht  klar  genug  ausspricht,  dagegen  das  wohl  zusammengeschlossene 
TiQog  snißovXsvovxag  avxovg  xai  axovjug  ccQ^o/uipovg  alles  das  enthält, 
was  wir  erwarten.  Auch  finde  ich  nicht,  dass  die  beabsichtigte  W^ar- 
nung  vor  dem  juaXaxiCeat9ai  nach  den  beiden  Seiten  des  Inixiv^vvayg 
und  des  ovx  ig  xr,y  x(xiv  ^v^fx.  ^agip,  wie  Stahl  annimmt,  in  zwei 
Satzgliedern  begründet  wird;  sondern  mir  scheint,  dass  der  Redner  nur 
jeden  Gedanken  an  die  /a^tr  röjy  ^v/u/nd/uy  möglichst  kräftig  zurück- 
weisen, und  darum  das  Verhältniss  der  xvQuvyig  mit  seinen  nothwen- 
digen  Folgen,  wie  sie  bis  zum  Schluss  der  Periode  ausgeführt  werden, 
nachdrücklich  betonen  will.  Endlich  ist  auch  die  angenommene  mehr- 
fache Verschreibung  in  der  nicht  schwer  zu  verstehenden  Stelle  kaum 
zu  erklären. 

88,  6.  ccvxinaXov  /uaXiaxa  xrjv  xi/uioQiay  uvaXafxßdvti.  Dass  so 
mit  Haase  lucc.  p.  115.  zu  schreiben  und  das  ov  der  Hss.  nach  uvxi- 
naXoy  zu  streichen  ist,  scheint  mir  unzweifelhaft  zu  sein.  Die  Super- 
lative ort  kyyvxäiu)  xeiiusyoy  und  dvxinaXov  /udXiaxa  stehen  in  so  ent- 
schiedener Beziehung   zu    einander,   als  Bezeichnung  für  Ursache  und 
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Wirkung,  dass  dies  Verhältniss  gewiss  nicht  durch  den  Eintritt  des  ov 
gestört  werden  darf,  wodurch  cu'ThnXoy  zu  nfjivvnaOai  hingezogen 
würde.  Sollte  nicht  auch  ebenso  das  befremdliche  nvuXaußavti  durch 
Dittographie  der,  voraufgehenden  Sylbe  -«*'  aus  dem  einfachen  und  na- 
türlichen (2,  42,  4.)  XafAßuvti  entstanden  sein?  —  Stahl  ist  derselben 
Ansicht. 

39y  22.  als  av  fAÜXiara  xrd  di^  iXa^ioTov  uTiQoadöy.rjog  tinQct^i« 
tXüii  y.ii.  A.  Geizer  in  einer  These  seiner  Inaugural-Dissertation.  Götting. 
1S69.  schlägt  eine  Umstellung  dieser  Worte  vor:  ««V  «v  (ahXkjtu  urnyoado- 
xrjog  tXfhj,  x(ci  dl  iXtr^iarov  tV  ißgit'  iQinEiy,  Die  Vermuthung  ist 
ansprechend  und  würde  bei  einiger  handschriftlichen  Begründung  Auf- 
nahme verdienen.  Da  indess  die  Vulg.,  wie  oben  erklärt,  wenn  auch 
durch  die  Trennung  des  fiüXiara  von  ((nQOodoxtjrog  befremdlich,  doch 
nicht  unhaltbar  erscheirjt,  so  möchte  ich  um  so  weniger  von  der  Ceber- 
lieferung  abweichen,  da  Clemens  Alex.  Stromm.  p.  ()20.  c.  ed.  Sylb.  bei 
sonstiger  Freiheit  die  Wortstellung  beibehält:  duix^fcai  ds  ol  tjoXXoI 
T(üv  ftt'ffQiüTiütiv  ois  (ty  fAüXiorrt  x«t  dC  IXce^^iarov  uTiQoaöoxrirog 
iVTiQft^ta  kX&t]^  ilg  vßQiv  TQinta&ai. 

— ,31.  y.o'luaO^i'iHoauy  Stahl  Qu.  gr,  p,  IS.  bemerkt:  Macedonicae 
aetatis  esse  imperativorum  formas  in  uyaay  veteres  Atticae  inscriptiones 
et  poetae  scenici  uno  consensu  affirmant,  und  hat  demgemüss  hier  xoAa- 
a^iyjuiv  und  eben  so  1,  34,  1.  3,  67,  2.  4,  92,  7.  8,  18,  3.  die  kür- 
zeren Formen  gegen  die  Hss.  aufgenommen,  ich  trage  doch  Bedenken 
zu  ändern.  Denn  da,  wie  Stahl  gleichfalls  bemerkt.  In  den  Urkunden  . 
der  Verträge  auch  bei  Tliuk.  (f>,  18,  4.  7.  9.  c.  46,  8.  9.  11.  8,  18, 
1.  2.)  if  ''*  "  "-^  die  kurzen  Imperativformen  erscheinen,  so  halte  ich 
e»  für  ilicli,    dass  der   Gebrauch   der   ofticiellen    Sprache  von 

der  g»\s  I  Prosa   abgewichen  ist.     Und   eben    so    wenig   ist  der 

Gebrauch  der  Tragiker  für  diese  entscheidend. 

— ,  43.  ifig  tntiTft  riQoaödov.  Der  unleugbare  Pleonasmus,  der 
in  dem  Zusammentrrten  von  tnnrn  und  rö  Xoinoy  liegt,  hat  Ullrich 
(Beitr.  zur  Erkl.  u.  Krit.  1862.  S.  1  f.)  zu  der  Vermuthung  veranlasst. 
ixtl&iy  t»l.  tnttia  zu  lesen,  welche  sich  durch  den  Vergleich  mit  c.  46, 
3.  Tijfc"  ngoaodov  ro  Xotriöy  tin'  ttviili  aitQiaf^ui  sehr  empfieiilt. 
.\llf  in  doch  erkeiuie  ich  keinen  genügenden  (irund.  die  Ueberlieferung  zu 
\rili-s(Mi,  I)rr  pndeptische  Charakter  des  .Ausdrucks  <■  tniiifcnQoaodoi- 
zu  uitninr.ta!h(i ,  da  der  Verlust  nicht  die  zukünftigen,  sondern  die 
i/. -.  iiwii  ti::»n  Kinknnfle  betritft,  macht  es  erklärlieh,  dass  zu  dem  Ver- 
(«um,  (i.is  <i<n  Eintritt  dieses  Verlustes  bezeichnet  {<iii{ti,atad(ti),  die  nun 
erst  völlig  i>ereclitii(te  Zeitbestimmung  mit  rö  Xoinüy  wie<ierli()lt  wird. 
(Eine  ähnliche  Abundanz  in  der  Bezeichnung  der  Zukunft  tindet  sich 
r.  40,  3.  rotv  fdiXXoyt  m  inti.  xai  tb  Xoirtoy  fa  to  if«  t.)  Jene 
prolenlische  Ausdrucksweise  Kcheint  mir  aber  mit  dem  Sprachgebrauch 
de«  Thuk.,  wie  er  in  örtlichen  Bezeiehnungen  ofl  bemerkt  ist  (vgl.  1, 
8,  2.  2,  13,  2.),  wohl  übereinzustimmen.  Die  UngenauiKkeil  in  der 
-  ' 'ing  de«  dl'  »jy  ia;(vof4ty  zu  dem  Voraufgehendeii  bleibt  hei 
wie  bei  trtutu  bestehen.  Denn  haben  wir  auch  bei  i(p9aQ- 
ii'.'tiv  <.i,|,(  an  (^.jn,.  einzelne  Stndl  zu  denken,  mo  sind  es  doch 
ii<  s   die    Einkünfte    \<t(i    den    nncli    einer  verKUchlen  Em- 

I  1,  BOiiderii  vuu  »ammlliciien  BundeHgenossenstudten,  di 

t,y  ia'/iouiy. 

40,   IT),     rti'vt  hffltts  ¥•  na\   9iSdky  fcooy  noXtfiiotw.    o^oiaic 
Hs«.  (wie  Ich  SymbI).  crilt.  I  p.  2U.   und  frOher 
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schon  Fr.  Tiiiersch  verinuthet  hatte)  scheint  mir  nothwendig  zu  sein, 
da  hier  bfxoiovs  ohne  eine  voraufgehende  Beziehung  kaum  verständlich 
und  das  blcsse  Streichen  der  Worte  o^olovg  re  xai  (mit  Kr.)  doch  eine 
zu  gewaltsame  Kur  wäre.  Der  Erbitterung  des  Kleon,  der  den  Mytile- 
näern  nichts  Gutes  lassen  will,  entspricht  die  Verbindung  des  affirma- 
tiven und  negativen  Ausdrucks  für  denselben  Begrifl".  Wenn  zwei  posi- 
tive Synonymen  (wie  rotcciza  xal  nccQfcnXrlaia,  ö/joia  xal  nuQanl^aicc 
1,  22,  4.  140.  7,  78,  1.)  durch  das  einfache  Aai  verbunden  werden, 
so  führt  die  Gegenüberstellung  der  Position  und  Negation  dem  Sprach- 
gebrauch gemäss  das  rh  xal  mit  sich. 

40,  29.  inf.^iQj^oi'Tcii  xai  dioXXvyai,  lov  xiv^woy  -  i^&Qov.  Die  von 
den  Hss.  überlieferte  Leseart:  Int^iq^^ovzai  xai  dioXXvyrai  roy  xh'&vyoy 
xtL  hat  sehr  verschiedene  Auslegungs-  und  Verbesserungsversuche  er- 
fahren. Die  Möglichkeit  ö\6X2.vyzai  activ  zu  verstehen,  ist  von  den  neueren 
Erklärern  aufgegeben,  und  die  meisten  haben  sich  der  Auffassung  von 
G.  Hermann  angeschlossen,  es  in  nächster  Beziehung  zu  vq^oQto/utyoi 
zu  setzen :  dispereunt  si  siispicantur  i.  e.  tolei'ai^e  non  posswif  vivere 
suspicantes.  Aber  es  hält  doch  schwer,  die  Worte  in  diesen  künst- 
lichen Sinn  hinein  zu  pressen.  Kr.  macht  zwar  den  Vorschlag  xal  zu 
streichen,  dioXXvvta  zu  schreiben  und  es  zum  Folgenden  (also  zu  xiv- 
dvvov'i)  zu  ziehen;  hält  es  aber  doch  für  sicherer,  beide  Worte  {xal 
&i6Xkvvtai,)  auszustossen.  Das  Richtige  hat,  wie  ich  glaube,  Stahl  (Rhein. 
Mus.  1860.  S.  475.)  getroffen,  indem  er  6'io>Jkvvai  liest  und  das  vor- 
aufgehende xai  epitatisch  auffasst.  Denn  offenbar  verlangt  der  Zusam- 
menhang eine  Steigerung  des  vorausgesetzten  xaxüjg  noulv,  und  daher 
das  zwiefach  geschärfte  xal  dioXkvvai.  Dass  dieser  Infinitiv  ohne  wei- 
tere Verbindung  sich  an  das  ine^EQ^^oyrai  anschliesst  (ganz  wie  unser: 
„sie  gehen  darauf  aus  selbst  zu  vernichten"),  entspricht  einem  weit- 
reichenden Sprachgebrauch  des  Th.,  vgl.  zu  1,  17.  50,  1.  128,  3.  2, 
65,  10.    3,  6,  2.  ^13,  1. 

— ,  38.  oV  av  acpiar^rai  d-avaita  Cflf^ifoaofxtyop.  Die  Begründung 
des  von  mir  vorgeschlagnen  lo  g  ög  au  acp.  ist  oben  aus  dem  Sprachge- 
brauch des  Th.  und  dem  Zusammenhang  des  Gedankens  dargelegt.  In  der 
gewöhnlichen  Leseart  (ohne  wr)  kann  das  part.  C^juiwaö/utpop  unmög- 
lich, wie  Kr.  u.  Ppp.  wollen,  für._,dejiJU;fill«„Stehen,  da  naQadeiyua'  xaH^- 
laxävai  ja  nicht  dem  cfr/Aoüv  oder  dem  aarpkg  xa&iazavai  (1,  140,  5,) 
gleich  construirt  werden,  und  noch  weniger,  mit  Göller,  als  Apposition 
zu  nagadiiy/ua  verstanden  werden  kann;  zu  dem  sachlichen  Nomen 
ein  persönliches  Participium!  Eine  andere  Auffassung  ist  weder  ver- 
sucht noch  denkbar.  —  Stahl  (Jahrbb,  1868  S.  109  f.)  macht  gegen  die 
Einfügung  des  ws"  den  nicht  unbegründeten  Einwand,  dass  das  mit  dieser 
Partikel  verbundene  absolute  Participium  stets  einen  Gedanken  oder 
eine  Aussage  des  grammatischen  oder  logischen  Subjectes  enthalte,  und 
daher  der  Sinn  unsrer  Stelle  (mit  (vg)  sein  würde,  „weil  nach  eurer 
Meinung  (oder  Aussage)  jeder  Abgefallne  mit  dem  Tode  bestraft  werden 
wird."  Er  nimmt  daher  an,  dass  der  Acc.  des  Partie.  {CrjfXLOiaofxtvov) 
wie  3,  67,  1.  der  Nom.  nQo&tjaovzeg  als  Object  des  Tiagdöeiyf^a  aacpkg 
xazaazijaaze  stehe  statt  eines  Infinitives.  Mir  erscheint  indess  der  An- 
schluss  des  participialen  Accusativs  an  das  naQa&siyfxa  xazaazriaaze, 
das  ja  nicht  eine  einfache  Belehrung  ausdrückt,  sehr  anstössig.  Will 
man  das  ojg  nicht  gelten  lassen,  so  möchte  ich  auch  nafjadsiyfxa  als 
unnöthiges  Glossem  verwerfen,  und  in  dem  einfachen  zolg  aXkoig  ^vfx- 
jud/oig  (Sacphg  xazaaztjaazs  einen   dem  Thuk.   geläufigen  Ausdruck  (1, 
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32,  1.  140,  5.  7,44,  4.)  wiederherstellen,  der  sich  ohne  Schwierigkeit 
mit  dem  Acc.  des  Partie,  verträgt.  —  Dennoch  möchte  ich  fragen,  ob  nicht 
sowohl  an  u.  St.  wie  in  der  Piaionischen  die  ^vaua^ot  und  die  noXirai, 
welche  dringend  verwarnt  werden  sollen,  als  logisches  Snbject  zu  dem 
wf  -  Clf^f-f^if^öuipov  zu  betrachten  sind.  Auch  bei  Plato  soll  das  Verbot 
den  Bürgern  die  Ueberzeugung  beibringen,  dass  der  Tod  auf  Bruch  der 
Verfassung  steht. 

44,  6.  r,v  Ti  xat rfttivoiTo.  Wenn  nicht  die  allerdings  schwie- 
rige Stelle  durch  den  Ausfall  mehrerer  Worte  verdunkelt  sein  sollte 
(WO  denn  auf  eine  sichere  Herstellung  zu  verzichten  wäre),  so  halte  ich 
die  oben  gegebene  Erklärung  (mit  der  einzigen  Aenderung  des  f/o^rtf 
in  t/orTai-,  was  auch  eine  Hs.  bietet)  für  die  befriedigendste.  Der  Ver- 
gleich der  Stelle  im  Plutos  v.  46S  ff. 

xav  (Atv  anofpriviji  juoyrjy 
aya^iuy  (tnuvrioif  olaay  alziay  i/u€ 
vfiiy  di^  Ifxi  zt  ^(öyrag  vfj.ics,  — •  ti  de  fxt], 
noitlroy  tjdr,   rov&*    '6  ti  av  vfxly  doxfj, 
lässt  ein  ähnliches  Verhällniss   der  Satzglieder   sehr   wahrscheinlich   er- 
scheinen.     Nur  konnte  an    unserer  Stelle    die    Consequenz    der    ersten 
Alternative,  auf  welche  es  dem  Redner  vor  Allem  ankam  {ov  dia  tovio 
xa't  unoxii'iyai  xO.nau}],  nicht  verschwiegen  bleiben,  während  es  seinem 
Gefühl   entspricht,    über  die  schmerzliche  Folge   der   zweiten   möglichst 
leise  hinwegzugehen;  und  dazu  ist  das  diy  (vgl.  Soph.  Aj.  101.  El.  543.) 
sehr  geeignet,    nicht  als  eigentlicher   Nachsatz,   sondern   als   resignirter 
Ausruf:   „nun  gut!    so  verlange   ich  keine  Gnade,   wenn  es  dem  Staate 
nicht   frommt!**   —    Die   verschiedenen    Vorschläge   dieses   ihy   zu  ver- 
ändern, in  i(iy  von  Lindau    (das  H.  aufgenommen  hat),   iXnly  von  Fitt- 
}io<.'fn,   in    ävilyat  von   Kr.  sind  schon  darum,   wie   ich   glaube,   unzu- 
hi^-xiu'.  weil  sie  die  Ergänzung  des  negativen  ov  xiXtvao)  fordern,  welche 
!ii(  li    (l<*ni  völlig  neuen  Ansatz   des  zweiten  Satzgliedes    mit   tjy  re  xat 
ifi  «itiii  /.usammcnhang  der  Construction  nicht  begründet  ist.     Die  Unter- 
em- kijiiu  (Irs  zweiten  Nachsatzes  ist  allerdings  nicht,  wie  die  des  ersten, 
/ii  «iiKin  sti'hrnden  Sprachgebrauch  geworden;  vgl.  zu  c.  3,  3.    Allein  sie 
.' -.  ii.itit  hi«»r  theils  durch  den  (iedankcngang  selbst  gerechtfertigt,  Iheils 
das   lebhaft  eingefügte  diy  dem  Leser  hinlänglich  nahe  gelegt.  — 
hat   sich   für  das    von   Lindau   und    Hurges    vermulhelc    fäy  ent- 
uozu    «T   (Jahrbb.    \^(')H.    S.   1H>.)    ov    dih    lovro  xtXtvaut ,  in 
il»e  xfXtvaoj  eriränzt,  und  iiiy  nach  Plat.  Euthyphr.  p.4,  b.  «un- 
>»*n**  erklärt.     Ich  halte  die  Stille  auf  dirM*  NVeise  noch  rncht 
A:    und  «»b'Kb'irh  ich  auch  mein«' E^klärnn^  nicht  als  zweifcl- 
,  so  lasse  ich  sie  ini\<  r  imlrrt,   bis  das  unzweifelhaft  Hichtige 
-•••fnnden  «ein  wird. 

4r>,  Ißff.     17  ft(y  7IH-I'  t\-   Tovf  xiydvyovf.     In  dieser  Dar- 

/  der  Antriebe,   welche  den  Menschen    trotz   aller  Abschreckung«- 

If   immer   «iifs  Nene   zu    ^-erwe^enen    Unternehmungen   verleiten, 

^xe,   die  den  Anstoss  geben,    von  den  l^eiden- 

ihruns'   treiben,    unterschieden,    und  zwar  na, 

'  '     '  niinte    äussere    und  innere 

I    alle   andern  nioglirhen 

/<>- iiKefnsst    sind.     \'.>    steht 

",   nU  die  Fülle  der  Mittel  zur  lie- 

.   _  ^  \ne    1,  3»,  «    u.  123,  t.|.  der  durch 

jene  hervorgerufenen  f6Af4a  die  durch  diefe  tteli  unterhaltene  nXiwt^Ui 
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gegenüber:  die  gU'icIifalls  gegeiiül»ei'geslelUen  nälieni  Anlrielie  zu  beiden 
lelzlern,  druyxij  und  vßQfi  xca  cpQoi'i',(.ic(n^  sind  freilich  nur  äusserlich 
parallel:  jener  lial  seinen  Sitz  in  den  äussern  Umständen,  dieser  im  ver- 
wöhnten Gemüth  des  Menschen.  In  dem  dritten  zusammenfassenden 
Satzlheile  stehen  sodann  der  ntviu  und  i^ovaiu  die  «AAra  ^vviryiai 
gegenüber,  Verhältnisse  und  Lebenslagen  verschiedener  Art;  den  dort 
näher  l)ezeichneten  Antrieben  der  uvuyxr,  und  vßgig  entspricht  hier  das 
nnbestimmte  xqüooov  zi,  welches  in  den  einzelnen  ^vi^rv^^im  den 
entscheidenden  Einfluss  übt  {tog  iy.aartj  rtj-,  ^vtrtjiu  seil.,  y.cuiytKii); 
dazu  gehört  z.  B.  die  Ehre  oder  die  Rache,  welche  erstrebt  wird,  oder, 
wie  im  vorliegenden  Falle  bei  den  Mylilenäern,  die  Freiheit  nnd  ünab- 
liängigkeit,  die  sie  zu  erreichen  suchen;  und  wie  dort  als  die  zur  Aus- 
führung treibenden  Gemüthszustände  ro'Afxa  und  n'Uovt^Ut  genannt  wer- 
den, so  tritt  hier  im  allgemeinen  Satze  auch  das  allgemeine  oQ-yt]  an  die 
entsprechende  Stelle.  In  diese  mit  grosser  Ueberlegung  gewählte  und 
geordnete  Keihe  von  Begrifien  tritt  in  der  Leseart  der  Hss.  noch  der 
Zusatz  nxjy  co't^Qüjncoy  hinein,  welcher,  mag  man  ihn  zu  ^vinvyicd  oder 
zu  oQyfj  ziehen,  jedenfalls  müssig  ist,  und  nach  welchem  viel  natür- 
liclier  t/Moros  zig  als  hMarti  zLg  zu  erwarten  gewesen  wäre.  Erinnern 
wir  uns,  dass  in  der  ursprünglichen  Aufzeichnung  der  Unterschied  des 
0  und  (ü  noch  nicht  vorhanden  war,  so  wird  es  sich  in  jeder  Beziehung 
empfehlen,  dass  durch  die  Herstellung  des  top  ay&Qu>noy  dem  folgen- 
den l^äyovaiy  sein  natürlichstes  Object  wiedergegeben  werde.  —  Stahl 
streicht  rtöy  (u'&Qionoiv  als  müssiges  Glossem,  und  schreibt  ogy/^v  st, 
ogyij  mit  der  Erklärung:  libidinem  afferentes.  Ich  bezweifle,  dass 
das  Wort  in  dieser  Bedeutung  nachzuweisen  ist. 

45,  21.  inißovh';y.  Das  von  den  meisten  Hss.  gebotene  inißoXtjv 
konnnt  in  der  Bedeutung  eines  Anschlags,  Unternehmens  weder  im 
Sprachgebrauch  des  Thukyd.  noch  anderer  Attiker  vor,  sondern  wird 
erst  seit  Polybius  in  der  xoiyij,  namentlich  bei  Plutarch,  üblich.  Da 
aber  auch  eben  so  wenig  das  Verb.  imßa'Ahiy  bei  den  Attikern  in  ent- 
sprechender Bedeutung  vorkommt,  so  habe  ich,  da  gerade  durch  den 
spätem  Gebrauch  die  Verschreibung  nahe  lag,  hier  sowohl  wie  1,  93,  6. 
das  gesicherte  Inißovhjv  vorgezogen. 

46,  8.  ovx,  aV  ufuiit'oy  ~  nccQaoxivaoaa&fxi.  Obgleich  der  Infin. 
Aoristi  auch  ohne  «V  von  zukünftigen  Umständen  hinlänglich  beglaubigt 
ist  (vgl.  L.  Herbst  gegen  Gobet  S.  16  fl'.),  so  wäre  es  doch  hier  bei  dem 
an  sich  nicht  (wie  hixog  zu  1,  81,  6.  i>.nig  zu  2,  80,  1.)  auf  die  Zu- 
kunft hinweisenden  oua&ai,  und  vor  dem  Infin.  fut.  naQaitytlox^ca 
(nicht  wie  4,  28,  5.  52,  3.  nach  einem  solchen)  befremdlich.  Durch 
Einfügung  des  «V  vor  a/uiwoy  (das  es  gar  leicht  absorbiren  konnte)  ist 
dieses  Bedenken  gehoben,  und  zugleich  der  Gedanke  dadurch  schärfer 
bestimmt,  dass  die  Wahrscheinlichkeit  kräftigerer  Vorbereitungen 
(uy  -  7iccQccoxtv((aaa&ai)  der  Gewissheit  der  äussersten  Ausdauer 
(nuQaTtytlad^ui)  gegenübertritt.  —  Stahl  hat  der  von  ihm  Qu.  gr. 
p.  6  f.  entwickelten  Ansicht  über  den  Gebrauch  der  Infinitivi  fut.  und 
aor.  gemäss  nufjaaxavdasadai  geschrieben,  vgl.  die  krit.  Bem.  zu 
c.  24,  3. 

51,  10.  ano  xt'ig  Niacdag.  Für  die  gewöhnliche  Erklärung  dieser 
Worte:  a  parte  Nisaeae  i.  e.  ab  ea  parte  quae  JSisaeam  spectat  ver- 
misst  Ullrich  (Beitr.  3,  S.  28.)  mit  Recht  sowohl  die  sprachliche,  wie 
die  sachliche  Rechtfertigung,  da  das  folgende  U  x^cdc(oar;g  dem  ix  Tijg 
r^neiQov  gegenüber  ofTenbar  auf  die  von  Nisaea  abgewandte  Seite  der 
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Insel  Minoa  hinweist.  Wenn  ü.  selbst  dem  Zusammenhange  allerdings 
entsprechend  „entfernt  von  Nisaea**  erklärt,  so  erseheint  doch  diese  Be- 
stimmung neben  U  ^cdüaat.s  überflüssig,  und,  wie  Kr.  bemerkt,  bei 
einem  Verbum  wie  iXujf  anirallend.  Ich  vermulhe,  dass  die  Worte  aus 
«iner  zu  dem  letzten  avro&fy  hinzugefügten  Randbemerkung  (es  ist 
genau  die  Erklärung  des  Schol.)  fälschlich  an  unserer  Stelle  in  den  Text 
gekommen  sind,  und  so  urtheilt  auch  Stahl. 

51,  12.  i).ivx9fQtüatt<\  Wie  der  Ausdruck  unleugbar  befremdlich 
ist,  so  scheint  mir  auch  die  Sache  nicht  recht  klar  zu  sein.  Man  sollte 
meinen,  es  müsste  den  Athenern  mehr  darauf  augekommen  sein,  die 
Einfahrt  in  den  Hafen  (und  dadurch  auch  die  Ausfahrt)  zu  sperren, 
als  zu  befreien.  Sollte  nicht  in  dem  zwar  geläufigen,  doch  wenig 
passenden  iXtv&tQiuaui,  ein  ungewöhnliches,  aber  der  Sache  nach  an- 
gemessenes Wort  verborgen  sein,  z.  B.  xXtiOQtoaug'} 

52,  6.  iiQr,uit'oy  yuQ  r,v  xrA.  Die  Bemerkung  des  Schol.  dvririTü)- 
ati,-,  tjtoi  (driaiixt;  äyri  yiviAt^g'  uvil  lov  ti{trii.iivov  y  (( Q  uvuö 
ilnty,  beweist,  wie  Poppo  richtig  bemerkt,  dass  er  das  riv  nicht  las. 
Cobel  ad  Hyper.  or.  fun.  p.  G8.  verlangt  desshalb  die  Streichung  von 
yitQ  »]*-.  .\llein  wie  wenig  die  Autorität  des  Schol.  bedeutet,  sieht  man 
sowohl  daraus,  dass  er  das  yaQ  stehen  Hess,  als  daraus,  dass  er  den  Ge- 
brauch des  absoluten  Acc.  iiQfj^it'oy  verkannte.  Könnten  wir  diesen 
a,  u.  St.,  wenn  er  von  den  Hss.  geboten  wäre,  schon  gelten  lassen,  so 
ist  doch  zu  erinnern,  dass  an  der  von  Cob.  angeführten  Stelle  7,  IS,  2 
(u.  an  der  von  ihm  nicht  erwähnten  1,  140,  2),  wie  auch  Aristoph. 
I.ysistr.  v.  13.  das  absolute  tiQr,fjtfoy  voran  steht,  und  zwar  jedesmal 
>o,  dass  der  Gegensatz  von  der  darin  enthaltenen  Bedingung  folgt.  Da 
a.  u.  St.  beides  nicht  der  Kall  ist,  da  die  Gegenüberstellung  der  Sätze: 
iifc  (jiiy  ovx  ifiovhio  tXtly  und  nQoa:iiunhi  Jk  uvroi>;  xtJQvxa  durch 
die  «leutliche  Parenthese  (tiQ>;uiyoy  yu{i  tjy  -  ngoa/ijjQrjadyicoy)  besser 
ins  Licht  tritt,  und  da  endlich  der  periplirastische  Gebrauch  des  «<^>j- 
ukKty  i^y  für  iigr^io  (u.  zwar  in  der  Bedeutung:  „es  war  ausdrücklich 
bestimmt,  anbefohlen")  genügend  bezeugt  ist  (Xen.  Cyrop.  4,  5,  14.  ot 
tfi'Xuxtt,  taani{}  ttQrj/Ltiyoy  r^v  vno  Ki(jov,  ovx  tlaaipijxay  avioig: 
\d.    Xen.    Hell.   7,4,  28.)  so   ist   ohne   Zweifel   die  Leseart   aller  Hss. 

I  das  mangelhafte  Verständniss  des  Schol.   festzuhalten.     (Ich  finde 
iiijenigtn,     was    Aem.    Doberentz     [de     scholils     iu    Thncid.     Hai. 
>    .'.    p.  22.)    über  dicäe  Stelle   bemerkt,   keinen  Grund   meine  Ansicht 
zu  ändern.) 

— ,  11  ir.    xrlfivxu  Uyoyftt,  ti  ^ovXoytta nuQu  dixr,y  dh  ovdiya. 

Ich  habe  mich  jetzt  für  die  Auffassung   der  Stelle   entschieden,   tl  /iov- 

)f,yTui  xti.  als  Vordersatz  und  xoXuany  als  Nachsatz   zu  demselben  zu 

lien,  ganz    besonders  durch   die    analoge  Salzbildung   von  7,  3,   l. 

hewoj^cn.     Früher   halte   ich    zu   li  {lovXoyrni   :iufjuifovytti   einen 

>  Nachsatz  rovto  J^üy  (oder  mit  NViederholung  derselben  liifinn. 

i  xui  j({tilau<jihtt)  angenonunen,   und  für  diese  Erklärung  ge- 

Mit    Iteclit    1.  :J7,  2    und  5,   llf),  2.    verglichen.     Denn    Stahl    irrt 

\v«-nn  er  (Jahrhb.   I8GH  S.   117.)  meint,  dass  „*/   an    diesen    beiden 

'"  •<(on    Kragesatz    einleite. "      Auch    Kcheinl    er    selbst 

Wen  zu  haben,   da   er   an  beiden   Stellen   in  seiner 

iXdirio    und   tl    rik*   lioiXtttti   :i(f{>u    atpiuy    inter- 

len    Infinitive    {rtn{tuJovyui ,    yli,«Ct<»«''"<l    voll 

,    und    zu   ,iiivXotro,    /iovXttut   diesellirii    intrh 

eiiiiiial  veritidil.    Utr»elbe  Coiistruclioii,  bei  einem  hypollieti»cl 
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ßovXtiai  (7,82,  1.)  oder  d  ßov'Aoivro  (4,  30,  4.)  oder  dern  entsprechen- 
den Participium  zoi/  ßovXöfitvot^  (1,  26,  5.  27,  1.  3,  60,  1.  92.  5.  4, 
26,  5.  68,  3.  1Ü5,  2.  114,  1.)  den  Infinitiv  einmal,  aber  in  dop- 
pelter Beziehung  zn  stellen,  ist  die  vorherrschende  bei  Thukydides. 
Allein  an  unserer  Stelle  würde  der  Nomin.  *xoVrfr  (für  hövras) 
sich  nicht  wohl  mit  dieser  Structur  vertragen,  auch  der  dann  anzu- 
nehmende Wechsel  des  Subjects  bei  Au'kdativ  unbequem  sein.  Desshalb 
halte  ich  es  jetzt  für  richtiger  xoXäoeiy  als  Nachsatz  mit  Uyovia  zu 
verbinden,  wie  sich  eine  ähnliche  Satzbildung  ausser  7,  3,  1.  auch  noch 
2,  2,  4.  findet. 

52,21 — 25.     et  (F'  iXtyov,  cchrjaäiuti'oi xal  hniX&övits  tXtyov. 

Durch  die  oben  empfohlne  Auffassung  der  Stelle  sind  die  Schwierigkeiten 
gehoben,  die  in  der  Wiederholung  des  gleichbedeutenden  iXtyov  lagen, 
und  welche  entweder  durch  Annahme  einer  Anakoluthie  (wie  ich  früher 
glaubte,  und  wie  Stahl  sie  anzunehmen  scheint,  indem  er  das  erste  tXiyoy 
auf  die  Platäer  insgesammt,  das  zweite  auf  die  vortretenden  Redner 
bezieht),  oder  durch  Textveränderung  iKr.  will  das  erste  'iXtyov  und 
das  x«<  vor  kneX&ovrtg  streichen;  v.  Herw.  vermuthet:  ot  6s  Xoyov 
aiirictifxivoi  fxaxQoxiQov  tintlv  und  streicht  das  Tiai  gleichfalls)  be- 
seitigt werden  sollten.  Mir  scheint  auch  zwischen  ol  d'  e\iyov  und 
alz.  fxaxQOTSQCi  tintlv  (sie  sagten  ja!,  verlangten  aber  mehr  sagen 
zu  dürfen)  eine  gegenseitige  Beziehung  zu  liegen. 

53,  11.  w  za  fxiv  alrid^^  xzX.  Die  oben  gegebene  Erklärung  halte 
ich  bei  der  überlieferten  Leseart  für  die  einzig  richtige;  doch  hat  sie 
ihre  Unzuträglichkeit  sowohl  in  der  Schwierigkeit,  das  oI  zu  anoxQiva- 
a&ui  zu  ziehen,  wie  auch  in  der  lockern  Anknüpfung  des  zweiten  Satz- 
gliedes: za  6k\ptv6ri  eXiy^ov  £;(et.  Einfacher  in  jeder  Beziehung  würde 
der  Satz,  wenn  man  tvavzlov  schriebe  (Stahl  hat  ii^apzioi^  aufgenommen), 
so  dass  der  Infin.  anoxQipaad^ai  zu  beiden  Satzgliedern  [yiyp'f.zcti  und 
iX€i)  Subject,  und  zu  diesem  zu  alrj&rj^  wie  za  ipevdrj,  als  Objecte  ge- 
hörten, kpavzia  für  Ipavziov  zu  erklären  nach  einem  Infinitiv  als  Sub- 
ject, wie  Boehme  will,  ist  sicher  nicht  zulässig.  Dagegen  habe  ich  kein 
Bedenken,  den  sachlichen  Dativ  <a  mit  anoxQipaad-ai  zu  verbinden,  was 
Kr.  bedenklich  findet;  ist  der  persönliche  Dativ  auch  der  Natur  der 
Sache  nach  viel  gewöhnlicher,  so  ist  doch  auch  das  andere  Verhältniss 
ein  sehr  erklärliches. 

54,  12.  xal  yccQ  ^ntiQcüzal  zs  xzX.  Diese  Leseart  der  Hss.  lässt 
schwerlich  eine  andere  Auffassung  zu,  als  die  oben  gegebene,  nach 
welcher  das  xal  zu  dem  e'i  ri  xi  äXko,  und  die  beiden  mittleren  zh 
unter  sich  in  Beziehung  zu  setzen  sind.  Doch  wird  das  Verhältniss  des 
ersten  xal  am  Anfang  nicht  leicht  in  die  Augen  springen,  und  der  An- 
schluss  des  ersten  zh  an  ^nsiQojzai,  dem  kein  bestimmter  Gegensatz 
folgt,  ist  ebenfalls  aufTällig.  In  ein  klareres  Verhältniss  würde  Alles 
treten,  wenn  gelesen  würde:  xal  yccQ  ^ntiQdzal  yt.  So  tritt  die 
Wirkung  des  vorangestellten  i^neiQOJzai  in  sein  wahres  Licht,  und  xac 
verbindet  sich  leichter  mit  dem  nächsten  ri,  während  das  folgende  nach 
Th.'s  Weise  das  dritte  Glied  einführt.  Das  zi  nach  vfxip  würden  wir 
dagegen  gern  entbehren,  wenn  nicht  vielleicht  das  ganze  zt  xal  Jlav- 
aaul^i  ein  Glossem  ist.  —  Stahl  erklärt  xal  ydg  etenim  mit  Berufung 
auf  Krüger  Gr.  69,  32.  A.  21.  Allein  dort  ist  keine  Stelle  aus  Th. 
nachgewiesen,  in  welcher  xai  vor  yuQ  seine  copulative  oder  epitatische 
Bedeutung  verlöre.  Wenn  ich  eine  Beziehung  des  xaC  auf  das  erste 
oder    zweite   zi   (je    nachdem    man   meine    Vermuthung    f^mtgcHzal   ys 
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billigt  oder  verwirft)  annehme,  so  will  ich  damit  nicht  einen  constanten 
Gebrauch  der  Partikeln  x«f  -  r«  als  zusammengehörig  behaupten,  son- 
dern glaube,  dass  das  vorangestellte  xcd  der  Regel  nach  ein  zweites 
xai  gefordert  hätte,  dieses  aber  hier  nach  der  lebhaften  Ausführung  des 
ersten  Satzgliedes  durch  das  minder  stark  betonende  ri  ersetzt  ist. 
Auch  bin  ich  mehr  geneigt,  das  vermuthete  yi  fallen  zu  lassen,  und  in 
den  beiden  durch  li  —  ri-  gleichgestellten  Sätzen  (ivatjua^tjanusy  h 
'ytQTtjuiaio) ,  j"a/»7  t>]  —  yfv.  7iaQ£yit'6us^9a  vulv)  die  hervortretenden 
Verdienste  der  Platäer  unter  dem  an  die  Spitze  gestellten  x«t  yaq 
(„denn  einerseits'')  zusammengefasst  zu  sehn,  woran  sich  das  nicht  weiter 
präcisirle  u  xk  ti  aXXo  passend  durch  ri  anschliesst. 

56,  7.  8.    tl   yccQ  T(ü ki^ip€<f&(.     Nach   der  oben  dargelegten 

Auffassung  der  Stelle,  deren  Richtigkeit  ich  nicht  bezweifele,  halte  ich 
jetzt  Krüger's  Aenderungsvorschlag  noXk^iiag ,  dem  ich  Symbb.  critt, 
I,  20.  beigestimmt,  für  unzulässig.  Gegen  denselben  spricht  auch  der 
Grund,  dass  das  avxixa  y^Qt^ai/uoy  nur  für  vfAuiv ,  keineswegs  für 
ixiiyojy,  gültig  wäre.  Kine  ähnliche  Wirkung  des  einen  zwei  Nomina 
mit  den  gegenüberstellenden  Partikeln  zusammenfassenden  Artikels 
findet  sich  Dem.  18.  31:  ro  (y  rfj  7iQiaß(i<f  tiq^tov  xXi/uua  ju€v 
fpiXinnov,  diogoöoxrjua  dk  T(oy  cKfixujy  lovTOiv  ttvü-OMTKOv. 

— ,  13.  tntQxtoif^t  dtiyoi.  Die  ungewöhnliche  Stellung  des  6tivol 
veranlasste  mich  früher  (Symbb.  critt.  I  p.  2t.)  zu  der  Vermuthung 
irjf'pj^fff.Vat  dtiyoi.  Doch  erkenne  ich  jetzt  das  einfache  krtiQ^ta^E 
als  Ausdruck  des  veränderten  allgemeinen  Verhältnisses  und  das  nach- 
gestellte ötiyoi  für  den  Zweck  der  Stelle  als  wirksamer  an. 

58,  29.  i^vaUtg  -  (tcfniQfiata&i.  So  wenig  ich  die  Berechtigung 
der  Bedenken  verkenne,  welche  Stahl  (Jahrbb.  1868  S.  119.)  gegen  die 
oben  gegebne  Erklärung  dieser  Stelle  erhoben  hat  (namentlich  dass  die 
Partt.  iatjfiutyoi  und  xxiaavjig  sich  schwerlich  auf  Opfer,  sondern  auf 
(ifbände,  hier  also  Tempel  beziehen;  auch  dass  (Qtjjnovxe  als  Fnturform 
k<'ines\vf'(fs  gesichert  ist);  so  lasse  ich  sie  doch  stehn ,  weil  ich  mich 
iii(  ht  von  der  Richtigkeit  einer  andern  ,  auch  nicht  der  von  Stahl  em- 
pluhlciMMi  überzeugen  kann.  Er  liest  nämlich  tQrif.tovvxig  st.  igtjuovxt, 
irMJciii  er  di«'  von  r/  «AAo  rj  abhängige  Frage  bei  xnxaXtixptxi  schliesst, 
und  mit  rr^öc  6i  einen  neuen  Salz  beginnt,  und  erklärt:  „und  indem 
ihr  die  Heiligthümer  der  Götter  verödet,  werdet  ihr  auch  die  von  ihren 
Stiftern  und  Gründern  eingesetzten  (herrührenden  wie  c.  40,  H.  tov  xiy- 
övyou  TOV  imo'Aiinouivor  ix^^Q^^)  väterlichen  Opfer  beseitigen";  mit 
der  Bemerkuni?:  „dass  Thuk.  hier  vorzugsweise  das  Heiligthum  des 
Zeu8  Elentherios  und  die  Opfer  im  Au^e  hat.  welche  die  Hellenen  nach 
der  Schlacht  bei  Piaiaea  i5:emeinschaftlich  bei  dienem  von  ihnen  ge- 
^'nindet<'ti  lieiliiflhum  einsetzten  (Ptat.  Arist.  20.)  und  die  Besorgung 
li.  IV,  11.1(1  (|«.n   Plataern  übertruKeii.** 

•.  II.  Ttttatti  T(iöf  7iQO(ftQÖuki'oi  '6{txovs  xf».  Stallt  (Jahrbb. 
^  14.)  glaubt  nicht,  dnsH  raot  auf  die  folt;ende  Bitte  hinweisen 
kuiinr,  und  beseitigt  das  „unerträKÜche  Asyndeton"  durch  ein  nach 
TtQotftQÖfityoi  eingewhobnes  .*'.  Aber  sollte  indt  wirklich  auf  das 
weit  ziirücklieKende  fpiiaaaUai  x«<  iritxXnöiH^ytti  bezogen  werden 
können?  Ich  halle  v*  durch  die  ganz  ungewöhnliche  Lage  <ler  Bitten- 
den für  .  sie  nach  dem  uitov^iiktt  nttant  rrith  noch 
einmal  •  Irren  Aimalz  der  Bitte  mit  dem  txitni  yt- 
yyoittihi  Ä.fi  ,  i,,i,/.<irii,<n,  nehmen. 

68,  10.     |^7/9n(oi|.     Bei  nufmerk<»8mein  Lmen  dieveit  Cnpit* 
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man  sich  an  mehreren  Stellen  der  Frage  nicht  enthalten  können: 
wem  schreibt  Th.  die  Ausführung  des  blutigen  Beschlusses  gegen  die 
Platäer  zu?  Kr  führt  zwar  sehr  bestimmt  zu  Anfang  ol  Jaxidca/uöi^ioi 
dixaOTCii  als  die  Handelnden  ein :  doch  überzeugt  man  sich  bald^,  dass, 
nachdem  diese  in  der  Ausführung  der  Motive  ihres  Urtheils  {voiJ.iCovTtg 
th  int()t6Tr]un  —  —  -  vn'  avtwv  xrtyjlj^  ntnoviftvai)  als  die  Vertreter 
des  Staats  der  Lakedämonier  zu  betrachten  sind,  von  dem  av&ig  to 
ccvco  kva  tAaoTov  naqayayövxig  und  besonders  dem  linäyovxtg  ani- 
•AiiLvov  an,  die  Gegner  der  Platäer  ohne  besondere  Unterscheidung  als 
Subject  verstanden  werden  müssen:  es  sind  diejenigen,  welche  c.  b'2, 
1.  u.  3.  Ol  Tlty.onovvi^aioi  genannt  wurden,  und  wobei,  wie  in  manchen 
ähnlichen  Erzählungen  bei  Th.,  sich  die  Befehlshaber  von  selbst  als  die 
Ausführenden  ergeben.  Hat  man  aber  diese  Auffassung  für  richtig  er- 
kannt, so  muss  1.  16.  höchst  auffallend  erscheinen,  dass  in  dem  ganz 
analogen  Fortgang  des  Berichts  die  Thebaner  als  Urheber  der  weitern 
Maassregeln  erscheinen :  haben  gerade  sie  ein  näheres  Verhältniss  zu 
Megara,  da  doch  nach  c.  51,  2.  der  Angriff  der  Athener  auf  Minoa 
den  Peloponnesiern  Schaden  thun  sollte?  hatten  sie  mehr  Grund  die 
Hera  von  Platäa  zu  sühnen,  als  die  übrigen  Genossen  des  Bundes? 
Vor  Allem  aber,  wie  ist  es  zu  verstehen ,  dass  die  Thebaner  r^v  p/jj^v 
örtfxoatvooai'Ttg  anhfxiad^uyoav  (denn  sind  Grjßaloi  1.  18.  zu  Moaay 
Subject,  so  sind  sie  es  nothwendig  auch  1.  26.  zu  aTit^io&<x)auy)1 
Warum  sollten  sie  allein  den  Vortheil  des  gemeinsamen  Sieges  haben? 
Und  macht  nicht  das  folgende  xal  ti^i/uoyro  Or/ßatoi  es  geradezu 
uöthig,  zu  dem  voraufgehenden  dns/uiad-ctyaay,  nach  Form  und  Inhalt 
des  Satzes,  ein  anderes  Subject  zu  ergänzen?  Aus  allen  diesen  Gründen 
ist  es  mir  unzweifelhaft,  dass  das  erste  Grjßalot  1.  16.  durch  Versehen 
in  den  Text  gekommen  ist.  Bis  zu  dem  dTis/Liiad-ojaai^  haben  wir  die 
vereinigten  Feinde  der  Platäer  {ol  Jltlonovyrioioi)  als  die  Handelnden 
zu  denken:  bei  der  Erwähnung  aber  des  Vortheils,  der  den  Thebanern 
durch  die  Nachbarschaft  zufiel:  /mX  lyifxowo  &rjßcuoi,,  schliesst  sich 
sehr  natürlich  die  Bemerkung  an,  dass  überhaupt  die  Lakedämonier  um 
der  Thebaner  willen  in  ein  so  feindliches  Verhältniss  gegen  die  Platäer 
geratlien  seien.     (Stahl  stimmt  meiner  Ansicht  bei.) 

68,  31.  erti  TQiTM  xal  iytyrjxoaTM.  Grote  (bist,  of  Gr.  vol.  IV 
chapt.  31.)  vermuthet,  dass  diese  Jahresangabe  für  den  Anfang  des 
Anschlusses  von  Platäa  an  Athen  (93  Jahre  vor  427,  also  519  v.  Chr.) 
auf  einem  Irrthum  beruhe,  da  die  von  Herodot  6,  108.  mit  demselben 
in  Beziehung  gesetzten  Umstände  nicht  mit  diesem  Zeitpunkt  überein- 
stimmen: 1.  weil  Hippias,  welcher  519  noch  in  der  Tyrannis  war,  nicht 
erwähnt  werde;  2.  ein  Zug  der  Lakedämonier  unter  Kleomenes  in  die 
Nähe  der  attischen  Gränze  (Tiagarv/ovoi  Herod.)  aus  dieser  Zeit  nicht 
bekannt  sei;  3.  das  freundschaftliche  Verhältniss,  in  welchem  Hippias 
zu  Sparta  stand,  mit  den  von  Herodot  vorausgesetzten  feindlichen  Ab- 
sichten Sparta's  gegen  Athen  im  Widerspruch  stehe;  und  4.  weil  der 
Sieg  der  Athener  über  Theben,  wie  ihn  Herodot  in  Folge  jenes  Bünd- 
nisses berichtet,  nicht  mit  dem  von  ihm  (5,  78.)  geschilderten  un- 
kriegerischen Verhalten  Athens  unter  den  Tyrannen  in  Einklang  sei. 
Er  glaubt  daher,  dass  das  Bündniss  zwischen  Athen  und  Platäa  und 
die  damit  in  Zusammenhang  stehenden  Vorgänge  erst  nach  Ver- 
treibung der  Tyrannen  anzusetzen  seien,  und  will  demgemäss  het 
TQiTM  xal  6ydoi]xoaT(ü  lesen. 

So  sehr  ich  das  (Gewicht  dieser  Gründe  für  den  Bericht  des  Herodot 
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anerkenne,  und  so  leicht  an  unserer  Stelle  die  Aenderung  der  Zahl 
H/  (93)  in  ny  (83)  wäre,  so  wage  ich  doch  nicht  von  der  überein- 
stimmenden Leseart  der  Hss.  abzuweichen,  da  Thuk.  doch  vielleicht  den 
Anfang  einer  Verbindung  zwischen  Athen  und  Platäa  im  Auge  haben 
kann,  welcher  den  entscheidenden  Begebenheiten,  von  denen  Herodot 
erzählt,  um  ein  Beträchtliches  voraufgegangen  sein  mag:  vgl.  Curtius 
Gr.  Gesch.   l.  S.  05 1.  Anm.  zu  S.  376. 

82,  6.  -naX  kv  ^Iv  dqnvr^  xtL  Ausser  der  oben  gegebenen  Er- 
klärungsweise des  überlieferten  Textes,  die  immer  auf  einer  starken 
Anakoluthie  beruht,  ist  auch  noch  eine  andre  möglich  (sie  wird  mir  von 
Herrn  Dr.  A.  Steitz  in  Frankfurt  a,  M.  mitgetheilt),  welche  von  der 
Auflassung  ausgehl,  dass  nach  Tioki/uov/uiuiüy  di,  welches  nur  den 
Gegensatz  zu  iy  fily  tiQ^^yi]  bildet,  das  Gegentheil  der  negativen  Vor- 
aussetzung: ovx  uy  f^öyivjy  TiQocpaaiy  ovd'  tToi/Ltioy  nctQaxaXily 
aviovi ,  nämlich:  r/Jir  ngorpaatio^  öo\i-iiat]g  xai  hot/uüjy  oyioyy  zu  er- 
gänzen sei.  Die  Uebersetzung  würde  darnach  so  lauten:  „Und  zwar 
wurde ,  da  sie  im  Frieden  keinen  Anlass  dazu  gehabt  hätten  und  daher 
auch  zur  Anrufung  fremden  Schutzes  nicht  geneigt  gewesen  wären, 
wohl  aber  bei  ausgebrochenem  Kriege,  d.  h.  da  bei  ausgebroche- 
nem Kriege  dieses  der  Fall  war,  die  Anrufung  des  Bündnisses 
leichter.*  Allein  in  der  einen,  wie  in  der  andern  Weise  wird  dem 
Leser  viel  zugemuthet,  um  sich  in  den  ungemein  gedrängten  Gedanken- 
gang des  Schriftstellers  hineinzufinden.  Zu  leugnen  ist  daher  nicht, 
dass  .\nes  viel  leichter  und  einfacher  wäre,  wenn  er  uns  statt  des 
immer  schwer  zu  erklärenden  hoifjuoy  ein  Verbum  fin.  gegönnt  hätte, 
wie  das  früher  von  mir  vermuthetc  hoXuioy,  oder  iy  trot/uo)  ijy,  wie 
ich  im  Frankf.  Progr.  von  1859.  vorschlug,  oder,  was  dem  Sprach- 
gebrauch des  Th.  am  meisten  entspricht  und  die  Verschreibung  am 
leichtesten  erklärt:  ovo'  iiolu'  r,y ,  wie  2,  3,  4.  10,  2.  5H,  1.  98,  I. 
und  7,  50,  4.  holfiu  rjy  absolut  gebraucht  ist.  —  Stahl  (Jahrbb.  1868 
S.  121.)  bemerkt  hiergegen,  „dass  Th.  hol/n'  iari  ohne  bestimmtes 
Subject  nur  von  vollbrachten  Zurüstungen  gebrauche**,  und  übersetzt: 
„und  während  sie  im  Frieden  zwar  keinen  Anlass  gehabt  hätten  und 
nicht  geneigt  waren  sie  herbeizurufen ,  wurde  hingegen  im  Kriegszu- 
stande zugleich  auch  die  Herbeiziehung  von  Bundesgenossenschaft  den 
NcuerungssHchtigeii  beider  Parteien  zur  Schädigung  der  Gegner  und  eignen 
.Machtvermehrung  leicht  bewerkstelligt.**  —  .Allein  durch  die  Uebersetzung 
de«  Jt  durch  „hinK«^«!»'*  wird  die  eigentliche  Schwierigkeit  der  Stelle, 
für  die  sieh  im  Thuk.  sicher  kein  zweites  Heispiel  findet,  mehr  verdeckt, 
als  gehoben.  In  einer  ähnlich  gebauten  Periode  1,  143,  1.  hat  er  im  ersten 
SalzKli'*<le  das  vi»,  fin.  tftwoy  ay  t,y,  <lem  in  dvr  vorliegenden  ovd' 
troiu'  i,y  etiKj. rechen  würde.  Sollte  nicht  die  von  mir  vor  Jahren 
gemachte  <;<»rijectur,  obgleich  Poppo  sie  „conm)emoratione  vix  digna" 
nennt,  ir  6Xf4uty ,  das  nichtige  treffen?  Ist  es  nicht  ein  natürlicher 
Gedanke:  ..im  Frieden,  wo  sie  keinen  Anlass  dazu  gehabt  hätten,  wagten 
-ie  muh  nicht  (wurden  sie  durch  Schamgefühl  davon  abgehallen)  fremden 
Bristtiid  hereinzurufen?**  Dem  ovx  üy  f^öyioty  :t^6<paaiy  ovo' 
iiüXnuty  enlNpricht  §  ti.  der  Gegensatz  cfi«  ro  itoijuoriQoy  tlyat 
&nQofpntfiatüt^-  r  oXfiüy. 

~,  20.    nvatu    riöy    rtqoytyofth'My  noAr  initfiQi    tr,y  intQfioXiiy 

Tov   »ttiyovaiPftt    ttm   Jiavotu^-.     Hei    DionvN.  Hnl.  de    Thuc.  jnd.   c.  29. 

p.  '**««    leiten   wir  diene  Stelle   zuerst   im  ZuKammenhang  ganz  überein- 

iinii.'tid    mit    der    Ueberliefrrung    unsrer   Hss.     Aber    in    der   sogleich 

:       kTdidff«     Ifl.      ?.    Aufl.  11 
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folgenden  Besprechung  der  einzelnen  Worte  lautet  das  Cilat:  ininv- 
aiH  Tivy  nqoytyeviifxivoiv  noXXijy  inirptQi  zriv  vHeQßoXtjy  ig  ib 
xccifovo^ai  rag  diavoiag.  Und  dass  diese  Abweichungen  nicht  auf 
Zufälligkeiten  beruhen,  beweist  die  Erklärung,  die  Dion.  folgen  lässt: 
Ol  6i  vaiioiCovzhg  in  invv&avöfAti^oi  t«  ytytpr,ij.iva  nc(Q'  tiiQiov 
iXiifxßavov  iniQßoXiiv  inl  ro  duiPotlaO^ai  ii  y.aiyöttQov.  Von  den 
dargebotenen  neuen  Lesearten  würde  ich  dem  nQoytyii/rifxivriv  und 
noXXinv  entschieden  den  Vorzug  geben:  in  ininvaiu  und  ig  x6  er- 
kenne icii  weniger  einen  Gewinn.  Aber  ich  kann  mich  nicht  ent- 
schliessen,  mit  Stahl  diese  Aenderungen  aus  Dionysius  in  den  Text  auf- 
zunehmen (auch  St.  hat  kurz  vorher  iaraaiaCi  re  oiv  stehen  lassen,  ob- 
gleich Dion.  einmal  iGzaaiaCov  le  ovv  und  später  iaraaidCeio  ovv  liest), 
bevor  nicht  das  Verhältniss  des  von  Dionysius  gebrauchten  Textes  des 
Thukydides  zu  der  Ueberlieferung  unsrer  Handschriften  im  Allgemeinen 
einer  gründlichen  Untersuchung  unterzogen  sein  wird.  vgl.  d.  Vorw.  S.  VIII. 
82,  28.  (X(jq}aktt\(  ök  rb  inißovXivaaa&ai  anorQon^g  nQocpccaig 
tvXoyog.  Es  wird  schwierig,  wenn  nicht  unmöglich  sein,  über  diese 
Stelle  zu  einer  gesicherten  Erklärung  zu  gelangen.  Zuerst  ist  zu  beachten, 
dass  alle  bessern  Handschriften  nicht  aatpoKkicf.,  sondern  den  Nomi- 
nativ aatfäXiia  bieten,  welchen  auch  Göller  u.  Bkk.  beibehalten  haben, 
mit  Komma  nach  inißovXtvaaa&ai.  Sodann  leidet  die  jetzt  übliche 
Erklärung  an  drei  nicht  geringen  Bedenken:  1)  ist  aacpaXeir^t  in  adver- 
bialem Sinne,  „mit  Vorsicht",  sowohl  durch  seine  Stellung  wie  durch 
die  angenommene  Bedeutung  auffallend,  da  es  vielmehr  die  objective 
Sicherheit,  Gefahrlosigkeit,  als  die  subjective  Vorsicht  bezeichnet.  2)  ist 
inißovXttta&ai  im  Sinne  des  sich  Bedenkens,  Ueberlegens  nirgends 
nachgewiesen;  und  3)  kommt  anozQoni^  bei  den  Attikern  zwar  häufig 
in  der  Bedeutung  der  Abwehr  (Aeschyl.  Pers.  217.  Plat.  Protag. 
p.  354b.  Republ.  II  p.  382c.),  aber  schwerlich  irgendwo  der  Ableh- 
nung vor.  Mir  scheint  «s  dem  Zusammenhang  und  dem  Wortlaute 
nach  am  natürlichsten,  zb  knißovXtvaaa&ai  im  Gegensatz  zu  dem  «,m- 
7iXijxz(üg  o^v,  dem  tollen  Darauf  losgehen,  als  arglistiges  Sinnen 
auf  einen  Anschlag  gegen  den  Feind  zu  fassen,  wobei  das 
Medium  für  das  gewöhnliche  inißovXtvaai  freilich  auffallend  bleibt.  Zu 
dieser  Bedeutung  wird  aber  am  besten  passen  zu  lesen:  aarpdXtia  ök 
zb  inißovXtvacia&cci,  anozQonijg  riQofpaaig  ivXoyog.  Es  muss  aus  dem 
voraufgehenden  /uotQ^c  ngoatzi&t]  ein  allgemeineres  ivofxiG&ri  gedacht 
werden:  „für  eigne  Sicherung  galt  heimtückische  Hinterlist,  als  wohl- 
klingender Vorwand  zur  Abwehr."  Grote,  bist,  of  Gr.  Gh.  51.  nimmt 
dieselbe  Construction  an;  doch  versteht  er  dnozQonr,  nicht  als  Ab- 
wehr, sondern  als  Abschreckung  des  Gegners  von  einem  gleichen 
Verfahren:  „a  specious  prelence  of  preventing  him  doing  the  like"; 
was  mir  durch  den  Zusammenhang  weniger  gerechtfertigt  zu  sein 
scheint.  Will  man  die  Leseart  dacpctXsi'c^  dk  zb  iniß.  nQocpaaig  ivXoy. 
vorziehen,  so  wird  diese  wohl  am  besten  erklärt  werden:  „zur  eignen 
Sicherung  {c(afaXit\<  an  nQoatzi&rj  anzuschliessen)  wurde  tückische 
Arglist  gerechnet,  als  wohlklingender  Vorwand  zur  Abwehr."  —  Stahl 
Jahrbb,  1868.  S.  122.)  erklärt  inißovXevaaa&ai  (wie  1,  70,  2.  ini- 
yyfxivui) ,  weiter  berathen,  und  dnozQonrj,  als  zu  dnozQintad^ai 
gehörig,  „Zurückweichen",  verweist  für  das  adverbiale  daq)ccXii\(  auf 
c.  56,  5.  und  übersetzt:  „ein  tolles  Drauflosgehn  galt  als  Mannhaftig- 
keit, mit  Sicherheit  zu  überlegen  aber  als  schönklingender  Vorwand  des 
Zurückweichens." 
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84,  1  ff.  I»  Betreff  der  äussern  Gründe  für  die  Unächtheit  dieses 
Capitels  ist  Folgendes  zu  erwägen:  1)  der  Schoiiast  bemerkt:  t«  u>ßt- 
kiafjiipu  ovötvl  Tvjy  l^r^yrjzujy  i'öo^i  Oovxv&i'dov  dt'ui'  uaaq)}',  yag 
xtu  rtfJ  rvniü  t/"s  iQfAtivtiug  xu\  ToJg  öiut^otjuaai  TioXiy  tijupuh'oyra 
lov  fiioiioiafuoy.  2}  Dionysius  Hai.,  welcher  (de  Thuc.  jud,  c.  2S — 33. 
p.  bS3 — 896.)  zu  den  beiden  voraufgehenden  Capiteln  über  Inhalt  und 
Ausdruck  zahlreiche  (zum  Theil  sehr  unverständige)  Aussetzungen  macht, 
berührt  Cap.  84,  welches  viel  mehr  Anlass  dazu  bietet,  mit  keinem 
Worte.  Er  wird  es  also  in  seinem  Texte  nicht  gelesen  haben.*) 
3)  Unter  den  bekannten  Hss.  bezeichnet  die  Augsburger  (jetzt  Mön- 
chener)  sämmiliche  Zeilen  des  Capitels  mit  dem  Zeichen  der  Unächtheit. 

Auf  die  Bedenken,  welche  die  Sprache  und  der  Gedankengang  des 
Capitels  erregen,  ist  in  der  Erklärung  Rücksicht  genommen.  Was  darin 
als  Nachbildung  von  Th.'s  Sprachgebrauch  bemerkt  ist,  schwächt  diese 
Bedenken  keineswegs,  sondern  deutet  auf  eine  absichtliche  Nachahmung 
des  unbekannten  Verfassers  hin. 

85,  7.  i).r;iCoyiu.  Sowohl  hier,  wie  an  den  4  Stellen  1,  5,  3.  24, 
5.  5,  50,  3.  und  115,  2.  hat  der  Vat.  die  mediale  Form  des  Verbums, 
während  andre  Hss.  zwischen  dem  Activum  und  INledium  schwanken ; 
und  nur  4,  41,  2.  schreibt  auch  der  Vat.  *A»;(^oV  it  st.  iXr^iCoi^ro.  Da 
aber  dieso  Stelle  auch  in  ihrem  weitern  Fortgang  xul  nhlaTcc  tßhmrov 
mit  der  unsrigen  übereinstimmt,  und  da  bei  der  nahen  Verwandtschaft 
der  Begriffe  [Xriiü^tai^ui  und  ßhinxiiv)  zu  der  verstärkten  Copula  ik  — 
xai  kein  Grund  vorhanden  ist,  so  wird  auch  dort  iXiiiCovio  zu  schreiben, 
und  damit  die  active  Form  Xri'tl^ny  für  Thuk.  zu  beseitigen  sein. 

92,  27.  xat  tl(j^uv  rö  xura  &tQf407ivXa(;.  Ich  habe  kein  Bedenken 
getragen,  diese  Lescart  des  l*al.  statt  der  recipirlen  der  übrigen  Hss. 
xai  r,Q^uvTo  xuiu  (').  aufzunehmen,  wobei  übrigens  bei  der  häufigen 
Verschreibung  auch  der  besten  Abschreiber  grade  in  diesen  und  ähn- 
lichen Fällen  kaum  von  einer  handschriftlichen  Autorilat  die  Hede  sein 
kann.  .Mir  erstrheint  aus  mehreren  Gründen  die  Vulg.  dem'  Sinne  nach 
unhaltbar.  Sollte  der  Kriegshafen  der  neuen  Sladt  mit  seinen  viü)(tioig 
anderswo  als  an  dem  nächsten  Punkte  am  Meere,  in  einer  Entfernung 
\on  20  Stadien,  wie  oben  angegeben,  angelegt  sein?  Was  hätte  auch 
der  Hafen  und  das  Arsenal  vor  dem  Engpass  für  einen  Schutz  gehabt, 
wenn  dieser  nicht  befestigt  wurde?  Und  wie  soll  man  sich  das  An- 
fangen der  Anlagen  in  der  Entfernung  von  40  Stadien  denken?  Wollte 
man  allmählich  mehr  südwärts  vorrücken?  Wie  gross  ist  denn  die 
Ai.-i-i. ...,.../  der  ganzen  Anlaj^e  zu  denken,  um  den  Ausdruck  örtlich, 
M  wohl  sein  müsstc ,    zu    verstehen?     ()»ler  s<ill    drr  .\nfang 

an  /     t    bezogen   werden?     Warum   erfahren    wir  dann  nichts  über 

eine  Kortfuhrung  oder  Unterbrechung?  Während  alle  diese  Bedenken 
wegfallen,  wenn  wir  uns  mit  der  einfachen  Notiz  begnügen:  rttä^ia 
nit{tic*ivdCoyio,   gewinnen  wir  dagegen  durch  die  aufgenommene  Lese- 

♦)  Es   Ncheint  mir   beachtenswerth,   dass  I)i<»ii.  Hnl.    c.  2S    und  20. 

in   der  einKehrnden    Besprechung    des    82.    Capitels    von    1.  5.   xtt\   toU 

i)-  -      .   Atixtöatii'                u'leicli  zu  1.    19.    laiualit^i  ti  ovy  über- 

K>  li  er  den                       mit  den  Worten  macht:    ü  dt  lovion 

i:ti-^.y.-  «V   fii/..' *<    Xtytiy.     .Man  möchte  vermuthen,   dass 

er  die  mittlere  Stelle,  welche  mehrlach  zu  erheblichen   Bedenken  AnlaM 

gilbt  .  I  bi'iifailh    nictil    ueirsen    hnb«  .      Inders    vul.     dir    lletn«  rktinir    zu 
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art  die  Erwähnung  eines  Umstandes,  der  in  dem  Zusammenhang  der 
Sache  aufs  beste  begründet  ist.  Gerade  gegen  die  feindlichen  Thessaler, 
welche  die  Ansiedlung  ungern  sahen,  musste  Vorkehr  getroffen  werden, 
und  diese  konnte  in  nichts  anderem  bestellen  als  in  dem,  was  in  alten 
Zeiten  die  Phokier,  als  sie  noch  im  Besitz  dieser  Landschaft  waren, 
gethan  hatten:  iÖHfjiav  ro  T£?/or  ^daaviis ,  Inei  QtaanXol  tjXd^oy  ix 
0tGTiQ(OT(üP  olxriaovTtg  yfjv  xrjv  Aiokldec  rtjy  ntQ  vvv  IxziuTai.  azt 
drj  ntiQiofxivfov  rcJv  Qtaaa'köiv  xazaaTQtcptad^ai  acptag y  xovzo  nqot- 
(pyXd^arTo  ol  'PMxieg.  Herod,  a.  a.  0.  Höchst  wahrscheinlich  rühren 
die  noch  jetzt  sichtbaren  üeberreste  von  Mauern  (Gell,  itinerar.  S.  239.) 
von  dieser  späteren,  nicht  von  der  früheren  Befestigung  der  Phokier 
her.  Bei  dem  sehr  mannichfachen  Gebrauch  und  der  verschiedenen 
Construction  (vgl.  Thom.  Mag.  p.  141,  8.  R.)  des  Verb,  tigyeiy  halte 
ich  auch  den  kurzen  Ausdruck  slg^ay  rb  xaza  9.,  weil  Th.  auf  die 
Art  der  Befestigung  nicht  weiter  eingehen  will,  für  unbedenklich.  — 
Stahl  hat  gleichfalls  hq^ccp  t6  aufgenommen. 

IOI5  6.  xal  avzol  [tiqcözov]  do^ztg  bfxi^Qovg  xcil  rovg  akXovg  enei- 
aav.  Hat  hier  die  Angabe  einer  Reihenfolge  überhaupt  eine  Berechtigung, 
so  kann  sie,  wie  Kr.  fordert,  ohne  es  in  den  Text  aufzunehmen,  \ov  zovg 
aXXovg  \\\xv  TiQüi  T 0  i  lauten:  denn  Böhme's  Versuch  ngdSroy  zu  erklären: 
„das  Erste,  was  sie  thaten,  war,  dass  sie  selbst  Geiseln  stellten,  dann 
überredeten  sie  auch  Andre  dazu,"  macht  die  einfache  Sache  gewiss  zu 
umständlich;  und  die  Beispiele,  auf  die Poppo  verweist  (1,53,2.83,2.  6, 
3,1.)  sind  andrer  Art.  Allein  auch  tiqcötoi,  das  gegen  alleHss.  gelesen 
werden  müsste,  bringt  unnöthige  Weitläufigkeit  in  die  Erzählung,  und 
wird  durch  kein  ähnliches  Beispiel  im  Thuk.  gestützt.  Ich  vermuthe, 
dass  das  ganze  Wort  ngtozop',  das  zwei  Zeilen  weiter  an  seiner  Stelle 
steht,  durch  eine  Dittographie  von  dort  hierher  gerathen  ist.  Der  natür- 
liche Gegensatz  zwischen  airoi  und  rovg  aXXovg  tritt  nach  Streichung 
desselben  am  deutlichsten  hervor.  Vgl.  1,  22,  2.  71,  1.  4,  102,  2.  — 
Stahl  hat  Krüger's  Vermuthung  nquiToi  aufgenommen. 

106,  11.  ^Ayqa'ixov.  Die  Aufnahme  von  0.  Müller's  trefflicher  Ver- 
muthung, die  durch  die  geographischen  Verhältnisse  gerechtfertigt  ist, 
empfiehlt  sich  um  so  mehr,  da  das  Adj.  ayqolxog,  so  häufig  es  von  Per- 
sonen und  Sitten  im  Sinne  von  rusticus  und  agrestis  vorkommt,  doch 
nirgends  in  der  Bedeutung  von  hof'7'idus,  incultus  als  Landschaftsbezeich- 
nung nachgewiesen  ist.     S.  Steph.  Thes.  ed.  Par.  I  p.  494. 

lllj  6.  oaoi  ^iv  izvy/ayoy  ovzcjg  cc&qooc  ^vytXd-oyztg.  Gegen 
den  richtigen  Verhalt  dieser  Stelle  sind  zwar  von  verschiedenen  Seiten  und 
aus  verschiedenen  Gründen  Bedenken  erhoben;  aber  sie  haben  nicht  zu 
einem  sichern  Resultat  geführt.'  Indem,  so  viel  ich  sehe,  alle  Erklärungen 
von  der  Verbindung  des  hvy/apov  mit  ^wtXS^ovzig  ausgegangen  sind, 
hat  man  das  ^wtXd-ovzig,  als  übereinstimmend  mit  dem  ^vytjsaay  c.  1 14,  1., 
von  dem  mit  den  Peloponnesiern  zugleich  unternommenen  Abzug  der  Am- 
brakioten  verstanden,  wobei  man  entweder  nach  Ullrich's  Vorschlag  (krit. 
Beitr.  1  S.  12.)  ^ws^eXS-.  für  nöthig  hält,  oder,  wie  B ,  es  hier  durch  die 
Umstände  als  gleichbedeutend  mit  ^vp£^eX&.  ansieht.  Man  hat  dann  wohl 
an  dem  durch  keinen  Gegensatz  motivirten  /uip  Anstoss  genommen,  und 
<las  ovTODg  auf  verschiedene  Weise  verständlich  zu  machen  gesucht: 
Kr.:  „zu  diesem  Zwecke",  inl  Xaj^ayia/xby  xccl  g^Qvyducoy  ^vXXoy^y, 
B.:  „so  unbefangen,  so  ohne  weitre  Absicht".  Pp.  macht  aus 
einem  andern  gleich  zu  erwähnenden  Grunde  den  Vorschlag  oyzeg  st. 
<ii>z(og  zu  lesen. 
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Allein  die  diesen  Erklärungen  zu  Grunde  liegende  Auffassung  des 
^vyiX&oyreg  (=^  ^vy£^iX&6yTis)  ist  durchaus  unstatthaft.  Gerade  das  ot€- 
^vytJKfay  (im  Imperf.)  c.  113,  1.  beweist  unzweifelhaft:  dass  die  Ani- 
brakioten  nicht  weiter  als  zu  einem  Versuche,  mit  den  Peloponnesiern 
zusammen  zu  entkommen,  gelangt  sind,  als  der  Angriff  der  Akarnanier 
(/7  TiQüiir^  i"«/*?)  sie  mit  grossem  Verluste  daran  hinderte:  wie  könnte 
dieser  blosse  Versuch,  der  bei  seinem  Eintreten  auf  das  Imperf.  ^vvrjeaay 
beschränkt  wird,  an  unsrer  Stelle  durch  das  Part.  aor.  ^vytXO^oyjtg  oder 
^yi^O.y^oyrig  als  bereits  ausgeführt  erzählt  sein?  Aber  wie  ist  es  auch 
denkbar,  dass  Th.,  nachdem  er  c.  111,  1.  den  Anfangs  heimlichen  und 
erst  später  offenen  Abzug  der  iMantineer  und  andern  Peloponnesier  so 
sorgfältig  und  anschaulich  berichtet  hat,  hinterher,  wie  von  einer  selbst- 
verständlichen Sache,  im  Relativsatz  hinzufügen  sollte,  dass  die  Ambra- 
kiolen  insgesammt  mit  abgezogen  seien,  wodurch  ja  von  vorn  herein 
das  Vorhaben  der  Peloponnesier  vereitelt  war?  Nicht  bloss  das  orrwf, 
sondern  vor  Allem  das  u&qöol  ist  bei  dieser  Annahme  schwer  oder  gar 
nicht  zu  begreifen:  wie  kommen  gerade  diese,  die  ja  gar  nicht  die  Absicht 
gehabt  haben,  dazu,  sich  zu  dem  Abzüge,  von  dem  sie  keine  Kunde 
haben,  zu  vereinigen?  Aber  noch  ein  andrer  Umstand,  den  Poppo  zwar 
richtig  bemerkt,  aber  doch  nicht  stark  genug  betont  hat,  macht  es  geradezu 
unmöglich,  Irvyxayov  ^vyO.O^ovxtg  zu  verbinden :  Th.  bringt  das  Imperf. 
tjvyxayoy  (d.  h.  den  Ausdruck  einer  Lage  oder  eines  Verhältnisses,  das 
mit  einem  andern  vorliegenden  Umstände  zusammentrifft)  nie  mit  dem 
Part  aor.,  sondern  nur  mit  einem  Part,  praes.  oder  perfecti,  das  entweder 
das  noch  vorhandene  oder  das  in  seinen  Folgen  noch  fortdauernde  Ver- 
halten bezeichnet,  in  Verbindung*!.  In  den  überhaupt  nicht  zahlreichen 
Fällen ,  wo  ein  momentaner  Vorgang  mit  einem  andern  Ereigniss  als 
zusammentreffend  eingeführt  werden  soll,  schliesst  sich  das  Part.  aor.  stets 
an  den  Aorist  trt^t  an:  1,  111,2.  112,  1.  4,1),  1.  13,  4.70,2.  73,3.  111,2. 
11«,  2.  5,  8,  4.  1?,  2.  6,  61,  2.  7,  2,  4.  70,  4.  69,  3.  Sind  aber  die 
Worte  tt&Qooi  ^vytXf^oyjtg  ans  ihrer  ungehörigen  Verbindung  mit  iivy- 
^ayoy  gelöst,  so  erscheinen  sie  als  die  natürliche  Einleitung  zu  dem  nach- 
folgenden Vorgange,  wie  unsre  Erklärung  sie  aufgefasst  hat:  „nachdem 
sie  insgesammt  (zu  gemeinsamer  Berathung  und  Entschliessung:  vgl.  4, 
46,  2.  6S,  6.  09,  4.  6,  91,  2.)  zusammengetreten  waren."  Aber  freilich 
ergicbt  sich  nunmehr  die  andre  Frage:  wie  haben  wir  das  jetzt  isolirte 
Itvy^uyoy  zu  verstehen?  —  Eins  von  zweien  ist  offenbar  nothwendig: 
entweder  ist  U\r  iriy/Hi'ov  ein  andres  passendes  Verbum  von  selbständiger 
Bedeutung  herzustellen,  oder  es  ist  vor  hvyx(tyoy  ein  Part,  praes.  oder 
perf  ausgefallen,  wie  es  durch  den  Znsammenhang  gefor<lert  wird.    Was 

aber  der  /n«.! tihang  fordert,  zeigt  am  deutlichsten  das  Adv.  o'vTtai: 

indrm  •'  li  auf  das  eben   erzählte  Verfahren  der  Mantlneer  und 

.indrcr  I'      .  ler  zurückweist,  ergibt  sich,  dass  für  die  Ambrakioten 

•)  Der  ewle  Fall:  1,9,  2.  55, 1.  57,  6.  92.  104,  2.  106, 1.  116.  136,3. 
2,  13,  1.  25,  2.  31,  l.  49,  1.  51,  I.  91,  2.  93,  2.  95,  3.  S,  3,  4.  9,  2. 
30,  1.  .33,  1.  62,  3.  70,  5.  90,  2.  102,  3.  105.  3.  108,2.  4,  5,  1.  48,3. 
57,1.  59,3.  70,  1.  104,  5.  113,  2.  124,4.  132,2.  5,  22,1.  30,5.  31,  1. 
.36,  1.  44,  I.  46,  5.  50,  5.  75,  2.  76,  3.  9M.  6,  bH,  2.  89,  6.  7,  4,  3. 
23.  2.  50,  4.  73,  2.  Hl,  4.  8,  12.  2.  14,  2.  17,  3.  21,  1.  31,  1.  41,  2. 
54,  4.  61,  2.  66,  3.  79,2.  «I,  2.  95,  4.  98,  l.  Der  zweite  Fall:  1,  103,3. 
135,  3.  %  4,  5.  5,  4.  t,  3,  2.  20,  3.  98,  1.  4,  112.  2.  IJ"  «  '^'»  '» 
<;,  96,  3.  7,  29,  5.  8,  5,  5.  61,  2.  92,  6.  105,  2. 
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und  ihre  Genossen  keine  andre  Folge  desselben  genannt  sein  kann  als 
die,  dass  sie  sich  verlassen  und  getäuscht  sahen.  Ich  sehe  nicht,  dass 
dies  durch  ein  einfaches  Verbum  für  hvy^ctvop  ohne  gewaltsame  Ver- 
änderung (etwa  Y.axtkutp'&riaav,  ifxifxövuivTo)  ausgedrückt  werden  könnte. 
Es  bleibt  daher  nur  übrig,  ein  entsprechendes  Participium  zu  suchen :  am 
einfachsten  scheint  es,  in  dem  unmolivirten  ^xtv  den  Ueberrest  eines 
solchen  zu  erkennen  und  .a^^orw^utVo«,  oder  da  der  Vorgang  noch  nicht 
abgeschlossen  ist,  das  ungewöhnlichere  und  darum  von  Abschreibern 
leichter  zu  verkennende  fÄOvovfxivoi  aufzunehmen,  i^ovova&ui  in  seinen 
verschiedenen  Formen  ist  in  dem  Sprachgebrauch  des  Th.  wohl  be- 
gründet: vgl.  2,  81,  5.  3,  105,  4.  4,  126,  1.  5,  8,  4.  40,  1.  58,  2.  6, 
101,  6.  Jeder  Anstoss,  meine  ich,  würde  gehoben  sein,  wenn  der  Satz 
in  dieser  Form  gelesen  würde:  ot  d"  l4fj,7iQay.iiüTC(i  xai  ol  aXXoi,  öaoi 
jxovovfxtvoi  Irvyxavov  ovroig,  a&Qooi,  ^vvtA&ovieg^  o)s  tyvioaav  aniov- 
xas,  ä^fxrioav  y.ai  avTol  xai  ixhtoy  ö'qo/uü)  iniyMza'Aaßdy  ßovXo/utyoi; 
„die  Ambrakioten  aber  und  alle  die  andern,  welche  auf 
diese  Weise  in  dem  Fall  waren  im  Stiche  gelassen  zu  wer- 
den, traten  insgesammt  zusammen,  und  als  sie  sicher  er- 
fahren hatten,  dass  jene  auf  dem  Abzug  waren,  machten 
auch  sie  sich  auf  und  beeilten  sich  möglichst  um  sie  noch 
einzuholen." 

Ich  lasse  die  obige  Erörterung  des  Zusammenhangs  der  früher  miss- 
verstandnen  Stelle  unverändert  stehn,  weil  darin,  wie  ich  glaube,  der 
richtige  Weg  zu  einer  sichern  Emendation  nachgewiesen  ist.  Das  hat 
auch  Stahl  (Jahrbb.  1868.  S.  111.)  anerkannt,  aber  für  das  von  mir  vor- 
geschlagne (xovov fxBv Ol  das  noch  leichtere  /ueyoprts  vermuthet,  und 
mit  Vergleichung  von  1,  65,  1.,  erklärt:  „alle  übrigen,  bei  denen  auf 
diese  Weise  der  Fall  eintrat,  dass  sie  (in  Olpae)  zurückblieben";  oder, 
„welche  so  zurückgelassen  waren."  Für  ganz  befriedigend  kann  ich  das 
kurze ^fVovrcf  noch  nicht  erklären;  möglich  dass  mit  den  Sylben  —  oyng 
auch  noch  etwas  mehr  ausgefallen  wäre. 

Van  Herwerden,  der  der  Ansicht  ist  (Stud.  Th.  p.  49):  Merito  in 
bis  haesit  Classen,  sed  infelicissime  conjecit  fxe/uopiofxiyoi,  schlägt 
gewiss  nicht  glücklicher  vor :  öaoi  /ukv  livyj^avov  tovtois  (d.i.  Man- 
tineensibus  et  sociis)  cc&qooi  ^vp{6^)Ekd-6i'Zig'  (os'  'iypioaav  dniövras 
(Mantineenses)  toQ/urjaay  xai  avroL  Madvig  (Adverss.  1  p.  318)  urtheilt: 
Classenius,  difficuUate  anlmadversa,  frustra  molitur ;  und  will  lesen: 
oaoL  iy£Tvyxayoy  avrolg,  aO^Qooi  ^wiXß^ovng ,  lag  tyviaaay  aniovtag, 
ojQfxriöay  xai  airoL  Wo  und  wie  soll  denn  eine  Begegnung  stattge- 
funden haben?  Ich  glaube,  dass  die  Unzulässigkeit  beider  Vermuthungen 
sich  aus  der  oben  ausgeführten  Erwägung  aller  Umstände  des  Vor- 
gangs ergibt. 

115j  3.  fxera  rw^  ZtxfXftoroJv.  Diese  von  allen  Hss.  gebotene 
Leseart  ist  von  Bloomfield  verdächtigt  worden,  und  dafür  mit  Rücksicht 
auf  c.  103,  1.  juträ  zdiu  ZixeXiou  geschrieben,  worin  Pp. ,  Kr.  und  B. 
gefolgt  sind;  ich  glaube,  mit  Unrecht.  Denn  wenn  auch  damals,  wie 
später,  ein  Theil  der  von  den  Syrakusiern  bedrückten  Sikeler  sich  den 
Athenern  angeschlossen  hatte,  so  beruht  doch  die  ganze  attische  Krieg- 
führung auf  Sicilien  vor  Allem  auf  ihrer  Verbindung  mit  den  ihnen 
stammverwandten,  namentlich  chalkidischen  Sikelioten :  vgl.  c.  86,  2.  Es 
sind  dieselben  mit  den  "EXXijpeg  ^v/u/ua/oi,  die  auch  c.  103,  1.  an  erster 
Stelle  genannt  werden.  Werden  auch  die  Namen  der  einzelnen  Städte 
nicht  erwähnt,  so  besteht  doch  stets  für  die  combinirten  Unternehmungen 
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ein  Einverständniss  mit  den  Sikelioten:  in  unserm  Falle  ist  die  Folge 
davon,  dass,  während  die  Athener  einen  Landungsversuch  im  Gebiet  von 
Himera  machen,  die  hellenischen  Verbündeten  von  der  Landseite  her  in 
dasselbe  einfallen.  Mag  der  Marsch  für  sie  (von  Leontini,  Kamarina  oder 
Egesle)  auch  weiter  gewesen  sein,  als  für  die  näher  wohnenden  Sikeler, 
so  hat  es  doch  keine  Schwierigkeit,  einen  solchen  nach  einem  verab- 
redeten Plane  (wie  ihn  das  /utra  andeutet)  anzunehmen.  Wie  die  gleich 
1,  7.  erwähnten  <V  2ixtXt(f  ^i/n/ua/oi,  die  eine  Gesandtschaft  nach 
Athen  schicken,  sicher  nur  Hellenen  sind,  so  ist  auch  kein  Grund  vor- 
handen, von  den  voraufgehenden  Kriegsoperalionen  die  Sikelioten  aus- 
zuschliessen.  —  Stahl  (in  der  neuen  Auflage  der  Popposchen  Ausgabe) 
hält  wegen  des  üvay&tv  für  nölhig  ZixOmv  zu  lesen.  Ich  habe  oben 
ausgeführt,  wie  ich  das  ayiü&ty  (..von  der  Landseite  her")  auch  mit 
2:ixthu)T(öy  wohl  zu  vereinigen  finde. 


Druck  von  J.  B.  Hirschfeld  in  Leipzig. 
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ZWEITE   AUFLAGE. 
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WEIDMANNSCHE   HUCIIHANDLUNG. 
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VORWORT  ZUR  ZWEITEN  AUFLAGE. 


In  Betreff  dessen,  was  für  die  neue  Auflage  des  vier- 
ten Buches  geschehen  ist,  darf  ich  mich  auf  das  Vorwort 
zum  dritten  Buche  beziehen.  Was  mir  von  Bemerkungen 
und  neuen  Erklärungsversuchen  anderer  Gelehrten  zugäng- 
lich gewesen  ist,  bin  ich  für  meine  Arbeit  zu  benutzen  be- 
müht gewesen. 

In  der  Orthographie  wird  eine  völlige  Gleichmässig- 
keit,  sowohl  im  Texte  wie  im  Commentar,  erst  zu  errei- 
chen sein,  wenn  es  mir  nach  Vollendung  des  achten  Bu- 
ches noch  vergönnt  sein  sollte,  eine  Revision  des  ganzen 
Werkes  des  Gechichtschreibers  durclizunihroii. 

Hamburg,  September  1877. 

J.  ClaHsen. 


BERICHTIGUNGEN. 

Seile  5  Ann).  1  Zeile  20  lies  diatpoQct  st.  SiacpoQa. 

—  10  —  10  —  xivSvvevovros  st.  xivSvpevopxas. 

—  12      —     2  —  30  —  ?^  St.  T]v. 

—  16—1  —  37  —  3  St.  9. 

—  31      —     1  —  25  —  TCoXecos  st.  TcöXetos. 

—  36     ~    2  —  12  —  Die  st.  die. 

—  39     —     1  —  21  —  Verbesserung  war,  st.  Verbesserung,  war. 

—  51      —     2  —  9  —  elvai  st.  elvai. 

—  60      —     2  —  3  —  ava^.  st.  Va;^' 

—  67  —  4  —  avoy,(0'/jrfi  st.  «»^axw/Tjs. 

—  81      —     2  —  33  —  Siefd'aQ.  st.  Siipd'aQ. 

—  116      —     1  —  2  —  B.  1  St.  731. 

—  122     —     l  —  28  —  Nomen  st.  Adjectiv. 

—  126     —     2  —  28  —  2,  82  st.  82. 

—  148  —  6  —  ad^aX.  st.  UQtpaX. 

—  163      —     1  —  12  —  Btpvaoiv  st.  iv^aiov. 

—  186     —     1  —  28  —  dass  st.  das. 

—  188      —     1  —  19  —  ola  st.  ola. 

—  188      —     2  —  22  —  XQÖvo}  st.  xqovouv. 

—  201      —     1  —  21  —  ^^  St.  fiTjv. 

Ausserdem   ist  auf  den  Ueberschriflen  der  Seiten  zu  lesen  Thucy- 

didis  st.  Thukydidis. 


IV. 

Ol.  88.  3.  42  5  April. 

Tov  ö'  h7tiyiyvo(.iivov  -^igovg  *  tibqI  airov  €üßoh)v 
2vgay.oGia)v  öi/.a  vrjeg  TtXevaaaai  y.ai  yioxQiösg  laai. 
Mtaar^vi]v  ti]v  iv  2iy.€)u(^  y.arelaßov  avTcov  ETrayayoiie- 
vwv,  y.ai  UTtiarrj  Meaarjvrj  /id^i]vaiu)v.  enga^av  dk  tovto  2 
5  ua/.iara  oi  ^ev  ^vQCcy.oaioi  oQüivreg  TtgooßoXrjv  exov  tb 
XioQLOv  Trg  2iy.e).iag  y.a)  (foßovuevoi  xovg  ^d^rjvalovg  /i/} 
i^  avTov  oQf^cüfievol  ttots  acplai  fisllovi  Tragaoyievfj  BTtiX- 


DAS  SIEBENTE  JAHR  DES 
KRIEGES  c.  1—51. 

1.  Syrakiisischeund  lokri- 
8che  Schiffe  bemächtigen 
sichMessene's  aufSicilien; 
die  italischen  Lokrer  fallen 
gleichzeitig  in  das  Gebiet 
von  Rhegium  ein. 

1.  nt^l  airov  iy.ßo).Tjv,  „zur  Zeit, 
wo  das  Getreide  schosst ,  die  ersten 
Aehren  ansetzt";  es  geht  dies  der 
axui]  um  einige  Wochen  voraus: 
daher  c.  2.  1.  von  demselben  Zeit- 
punkt: nQiv  rhv  alrot>  iv  nxftfj  «7- 
vnt  und  c.  G,  1  rof  airov  l'n  x^^' 
Qov  otnoe:  vgl.  krit.  Hern,  zu  2, 
2,  I.  Der  Ausdruck  ist  Th.  eigen- 
(hümlich  und  auch  nur  a.  u.  St. 
Eustalh.  zur  Od.  «  15ri  (fiberein- 
»timmend  mit  dem  Schol.)  r  rov 
airov  ixßoli]  TfttQn  Hovxvilor,  ,  o 
iariv  rj  n^ant]  ix  rrs  xnAvxoe 
xtöv  oaraxifov  t'xtpvan.  —  2.  nXtv- 
anaai  ohne  niihcrc  Bestimmung 
ungewrdinlich ;  v«!.  1,  2r».  \s  „sie 
traten  die  Fahrt  an" ;  die  Bedeu- 
tung de«  Aorists,  wie  in  ßaaiXtv- 
Crt«  l,  14,2.  n'fMvriflnt  2,4?,  4.  — 
Thu1k]rdid«*t  IV.  1.  Aufl. 


'iaai  zu  l,tl5,  3. —  'i.  Mtaar^riv^ 
das  nach  3,  90,  4.  erst  im  vorigen 
Sommer  von  den  Athenern  Wider- 
willen zum  Anschluss  genölhigt 
war;  daher  avraiv  {r(or  Mea- 
arjvicor)  i7iaynyofin>cor ,  auf  ihre 
eigne  Veranlassung  (zu  1,  3,  2). 
—  4.  iVroal«»'  rovro :  Aorist  der 
nachträglichen  Begründung:  „sie 
hatten  diesen  Anschlag  gefasst." 
vgl.  zu  2,  2,  2.  3.  Die  Subjecte 
zu  der  gemeinschaftlichen  Thätig- 
keit  folgen  dann  mit  den  beson- 
deren .Motiven  für  ein  jedes:  ol 
fiii'  ^rgnxöaioi  -  -,  ol  Si  ^loxooi 

.    —    5.    TtQoaßoXi^   at-ri    rov 

TTQoao^utatv  xal  f.'ifoSor  Schol.; 
eben  so  (J ,  4H,  1.  und  7.  4,  5; 
mit  dem  objectiven  Gen.  r^s  2\x$' 
Xins,  wie  I,  36,  1.  'irnXins  xal 
JSixtXins  nnQnTthtvi.  —  k'^ov  ».  v. 
a.  TxaQtxov .  vgl.  zu  1,  97,  2. 
2,  102,  4.  —  «.  fofi.  rove  W.'>. 
fit],  dieselbe  Prolepsis  wie  1,  N<i. 
4,  tos,  2.  —  7  ö(fiina,'>nt  ^z  <>d. 
rJrro,  von  dem  Stützpunkt  kri»'-'- 
rischer  Operationen:  wie  c. 
I.    r.l.   2.    '»II.    2     3.    31.    I     s 


THUKYDIDIS 


^(oaiv,   OL    Ö€  ^o'AQol  'AUTcc  %x^OQ  To  'Prjylvtov  ßovXo/Lie- 

3  voi  afiKfOTigcüd-ev  avzovg  }iaTa7tolsf.ielv.  Aal  loeßeßXri- 
'ÄEOav  ccfia  eg  rrjv  ^Ptjylvcüv  ol  Jo'/.qol  TtavOTQazia,  'Iva  /nt)  \q 
eTiißori^cjGi  Tolg  MeoGr^vloig,  afxa  öh  xai  ^vveTcayovTOJv 
'Prjylvcüv  q)vydöcoVj  ot  rjoav  7taQ^  avrolg'  rö  yäg  ^Prjyiov 
Ifcl  Tto'kvv  xqÖvov  eoraola^e  y.a\  advvaTa  iqv  ev  iio  Ttaq- 
ovtt  Tovg  udoKQOvg  di^vveo^ai,  fj  y,al  (.läXXov  IneTid^evio, 

4  Ö7](üGavTeg  öh  ol  fihv  ^oüqoI  T(p  7te'C(^  ccTtexcoQrjaav ,   al  15 
öe  vfjeg  MeaG7]vr]v  ecpqovQovv'  xal  aXkai  \ai\  7tXriQov(.ie- 
vat  ef.ieX'kov  avtooe  ly/,ad^OQ(.aöd[xevaL  xov  nöXefxov  Ivtev- 
d^ev  TtOLTjOeG^ai. 

2  ^Y7cd    öh   Tovg   avTovg  XQ^vovg  rov   rjQog,    tcqIv   tov 

gItov  ev  d'/,(xfj  elvai,  IlelofcovvTJGioi  Tial  ol  ^v/x/naxot  sgs- 
ßalov    eg   ttjv  !dtTL7ii]v    {rjyelto    öh    Idyig   b  'AQxiödfiov, 


4,  3,  3.  —  8.  xara  e'xd'os  rb  'P. 
Ausdruck  und  Stellung,  wie  1,  103, 
3.  7,  57,  7.  —  9.  afi(poreQ(o&sv, 
s'y.  re  rrjs  yrjs  iavrcov  xai  ix  d'a- 
Xäaarjs  Schol. ;  das  letztere  von 
dem  gegenüber  liegenden  Messene 
aus:  vgl.  3,  18,  5.  —  xcti  unmit- 
telbar vor  dem  Verbum,  prägnant, 
wie  2,  2,  4:  „und  wirklich 
— ".  —  10.  a/xa,  gleichzeitig  mit 
dem  Angriff  auf  Messene;  nicht  in 
Beziehung  zu  dem  folgenden  afxa 
Ss  xai,  das  ein  weiteres  Motiv 
für  den  Einfall  einführt,  wie  3, 
112,  4.  —  13.  aBvvara  rjv:  1, 
59,  2.   2,   72,   2.  ^3,   88,    L  92.  6. 

5,  14,  4.  —  14.  ^  nai  fiaXXov  zu 
1,  11,  1.  —  insrid'evro,  ol  Ao' 
itQoi  seil,  „sie  setzten  ihre  An- 
griffe um  so  eifriger  fort";  Imperf. 
—  15.  ansxco^aav:  „sie  zogen 
sich  zurück'',  ohne  schon  das  rhe- 
ginische  Gebiet  zu  räumen:  vgl. 
zu  c.  25,  2.  —  cd  Se  vrjes  der 
Form  nach  dem  oi  fisv  yioxQoi, 
der  Sache  nach  dem  reo  itst^to 
entgegengesetzt:  es  sind  eben  die 
iO  AoxQiSas  von  1.  2,  —  16. 
i(pQovoovv  c.  acc.  zu  3,  17,  3.  — 
alXai  [al]  nXriq.  Der  Artikel  ist 
durch   Wiederholung    der    vorauf- 


gehenden Sylbe  eingedrungen :  ohne 
einen  voranstehenden  Gegensatz, 
der  nicht  vorhanden  ist,  ist  er 
nicht  zu  ertragen.  Der  Sinn  ist: 
„andere  noch  in  der  Ausrüstung 
liegriffene  Schiffe  sollten  sich  an 
dem  weitern  Unternehmen  bethei- 
ligen." vgl.  meine  Symb.  crit.  1 
p.  14  und  Stahl  Jahrbb.  1870  S.  324. 
Madvig  (Adv.  1 ,  318)  macht^  den- 
selben Vorschlag.  —  17.  avroae, 
„eben  dahin"  nämlich  ^s  rov 
rojv  Meaarjviiov  Xifiiva.  —  kynad"- 
oQfii.aaad'ai  ( nur  hier) ,  entspre- 
chend dem  iyxad'e^sad'ai  auf  dem 
Festlande  c.  2,  1.  und  3,  1,1.  von 
dem  Einnehmen  eines  festen  Stand- 
punktes. 

2.  Fünfter  Einfall  der  Pe- 
loponnesier  in  Attika.  Die 
Athener  senden  40  Schiffe 
nachSicilien  nach,  zugleich 
mit  dem  Auftrag  unterwegs 
nach  Umständen  dasattische 
Interesse  wahrzunehmen. 

1.  vTto  rovs  avr.  XQ-  also  gleich- 
falls im  April.  Vergi.  zu  c.  1,  1. 
—  2.  UeX.  X.  ol  |.  -  -  5.  rriv 
yriv  übereinstimmend  mit  3,  1.  1. 
Das  im  vorigen  Jahre  (3,  89,  1.) 
durch  das  Erdbeben  unterbrochene 


LIB.  IV.  CAP.  1—3. 


AaY,idaif.iovuov  ßaoü.evg),  vxd  ey/Md-e^ofievoi  iötjoiv  rrjv  2 
5  yrjv,    !d^t]valoL  de  rag  le  zeaoaQa/.ovTa  vavg  eg  ^ixe/Jav 
aTtioxeüxiv,  üorceg  TcaQeo/.evaCovTo,  y.at  OTQcnrjovg  rovg 
vTtoKoijtovg  El'Qi/.ieöovTa  ymi  ^o(fO'/.lia'   lIv^oöcoQog  yccQ 
6  TQtTog  avTtüv  TjÖt]   nQoaq>r/.TO  lg  2ixe?Uav.     ehiov  dh  3 
TOVTOig   yxtl  KeQ/.vQCtUov   a/na   TiagaTtkiovrag  rcov   iv   rfj 
10  nolei  l7Cii.ie).rj&rjVai,  o'i  IkrjOTevovro  vtco  tcov  Iv  t(ü  oQei 
qvyaöiüv.      y.al    UeXoTtowr^oicoi'    avroae    vfjeg    l^r^y.ovra 
7iQ0E7it7tXev'/.toav  Tolg  iv  tu    oqbl  ti(.hoqoI  y.ai  kifioi    ov- 
Tog  fieydXov  iv  rfj  Ttokei  vof.ii'ZovTtg  yaxaax^iOeiv  quöiiog 
T«   ^rgay/iiaTa,     ^rj/iwo^evei    de    ovzi    iöiioTj]    juera    rrjv  4 
15  avax(0Qr]OLV    t^v   I?   ^A/.agvavlag    avTco    öer^&evTi    elitov 
Xgijo&at  ralg  vavoi  Tairatg,  r^v  ßovXr]tai,  ttsq!  t^v  Tle- 
).07t6vvt]Oov.    y.ai  log  lyivovto  7cleovT€g  zaia  rr^v  yLcv/xo-  3 


Unlernehmen  kam  somit  zur  Aus- 
führung. —  5.  T«e  Ttcaaqanoi'xa 
vavi  XT*. ,  alles  nach  den  3,  115, 
4  fr.  gelrofrenen  IHspositioncn.  — 
G.  Toife  x'noXol-jioti,  dio  nach  Vor- 
aussendung des  Pvlhodorus  noch 
bis  zur  Vollendung  der  Rüstung 
geblieben  waren.  —  8.  itooa- 
yixTO,  wie  schon  3,  115,  (J.  be- 
richtet ist.  —  8  und  15  tlnov 
d.  i.  ixtlevaaf.  zu  1,  7%,  4.  3,  b. 
—  9.  KtQxvQaiuJV  -  töäv  iv  rp 
TToA*«    (von    der    demokrati'ichen), 

10.  rwv  iv  r(o  i>{tn  Utonc)  <fv- 
yadoit'  (von  der  ollgarchischen  Par- 
tei). HO  dass  also  die  l/ige  seit 
dem  Merhst  427,  wie  sie  3,  S5. 
Keschild«-rt  wurde,  unveründrrl  war. 

TtftQaTtM'ovras,  der  Accus,  des 
Part,  nach  rovrots,  wie  1,  53.  1. 
2.7,  2.  It,7.  —  10.  XfjcrevtaO-ftt, 
pHHsiv,  auch  c.  76,  5.  5,  14,  3.  — 

11.  Mtti  Ihl.  auch  von  den  Pel. 
K«<  nicht  tiojMila;  daher  Mar  vor- 
her die  stärkere  lnler{tiinktion  er- 
forderlich. —  12.  n  ifotnin^i" 
xtanr  habe  ich  für  nn^tTt.  der 
ll«s   LI  -rliii»  l.ni,  da  hier  nicht  von 

lirt    {nttQtiTxhU)  die 

iidern    nur    von    der 

liiilernomroenrn  Fahrt  der 


pelop.  Schiffe,  die  daher  auch  c. 
3,  1  schon  auf  Kerkyra  angekom- 
men Maren.  (Stahl  stimmt  meiner 
Ansicht  bei.)  —  Ttficoooi  prädicativ 
zu  vr^Sb  Mie  ßotjf'oi  3,  36,  2.  und 
ayye)MS  3,  36,  3.  (vgl.  zu  2,  2(>, 
1.):  dem  Sinne  nach  {y.axa  atre- 
aiv)  schM'ebt  schon  hier,  mehr  aber 
noch  13.  bei  vofti^orres,  IU'/mtxov- 
vrjaioi  vor.  —  13.  xnraa/r;aeiy  r« 
nQayftara  s.  v.  a.  xaTnXr,xf<sa9'ai : 
vgl.  3,  11,  2.  30,  3.  —  14.  iHtioxr,, 
^^0}  rt()/^ff  Schol.  —  ftirn  T17»' 
r'r«/. :  vgl.  3,  114,  1.  —  15.  nixt^ 
Berf&ivxi,  „auf  seinen  eigenen 
Wunsch,"  Mobei  ihm  d«'r  .\n»chlag 
auf  Pylos  im  Sinne  lajf.  tlnor 
epanaphorische  Wiederholung  des 
Bl:top  von  1.  S.  nach  dem  paren- 
thetischen   Satze:    xai    JleX. 

Trt  nQnyfinrn.  —  10.  jf^iyci^a*  — 
nt^l  tt,v  I h/M 7t örrr^a&f:  in  den» 
Grade  Mar  es  ihm  gelungen,  durch 
di«      '  '     T'   uir,  die  er  hcini- 

bi  >  iiimung  nach  dem 

UUK>"'  »< "   •  <  i<l/uk'e  (3,  9S,  5.) 

zu   \rrMisrhen. 

8.  Auf  der  Fahrt  riith  De- 
ni  o  s  I  h  e  n  e  K ,  Pylos  im  der 
m  CSS  V  II  Ischen  K  (\  s  t  e   zu  be  - 

Hl' 
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<% 


VLY.iiV  xa/  ETTvv&avovTO,  oTi  ai  vfjeg  Iv  KeQY.vQ(f  ijör]  eial 
Tüiv  n€lo7rovvi]auov  y  6  (,iev  EuQvjuiöcov  y.a.1  2ocpoy.lfjg 
rjTcelyovTo  eg  rrjv  Kegy.vgav,  6  de  ^^rj^oa&ivrjg  eg  Ti]v 
JIlIov  TtQLüTov  ly.lkevB  Gxovxag  avrovg  -/«£  Ttga^arrag  a  5 
ösl  Tov  ttXovv  7toieia&ei'  avtiXeyovTcov  de  Tiara  tvxvv 
XEifXütv  STtiyevof^ievog   yaTrjveyye  rag  vavg  eg  ttjv  JIi).ov. 

2  y.ai  6  ^rjiiioa&ivrjg  evd^vg  ri^Lov  Teixiteod^ai  to  xioqiov 
[eTtl  TovTO  yag  ^vvert'kevoe),  yal  aTvecpaive  Ttoklrjv  ev- 
Ttoglav  ^vXcov  re  yal  Xid^cov  yal  (pvoei  /Mgregov  ov  yai  10 
egrji^iov  avro  re  y.al  enl  TtoXv  Tijg  xfngag-  aTt^x^f^  7^9 
OTaölovg  f^dkiota  ij  IlvXog  rrjg  ^TtagTrjg  retgayoGiovg  ya\ 
eOTiv  ev  rfi  Meaorjvlcc  Ttore  ovaj]  yfj,   yaXovai  de  avTriv 

3  OL   ^ayedaiiioviOL   KogvcpdoLov.     ol   de    TtoXldg   eq)aaav 


1 .  xara  rrjv  yiaxcav.  nur  zu  iye- 
vovro  gehörig,  nach  dem  Gebrauch 
des   nara  von  1,   46,  3.  2,  30,  2. 

3,  88,  3.  Unter  dem  Namen  Lako- 
nica  begreift  aber  Th.  hier  auch 
das  längst  unterworfene  Messenien, 
da  diese  Berathung  nicht  sehr  fern 
von  Pylos   gehalten  sein  wird.  — 

4.  ^s  rr]v  IIvXov  G'/.Biv ,  appel- 
lere:  vgl.  zu  3,  33,  1.  —  Pylos, 
das  den  Mittelpunkt  der  nächst- 
folgenden Ereignisse  bildet,  ist  im 
weiteren  Sinne  das  bis  800  F.  wie 
eine  längliche  Felsinsel  im  N.  der 
breiten  Bucht  von  Sphakteria  sich 
erhebende  Vorgebirge ;  im  engeren 
Sinne,  der  der  folgenden  Erzählung 
zu  Grunde  liegt,  das  am  meisten 
gegen  die  Küste  hervortretende 
Felsplateau,  auf  welchem  noch 
jetzt  Ueberreste  uralter  Befesti- 
gungen sowohl  wie  späterer,  ins- 
besondere aus  den  Zeiten  der  vene- 
tianischen  Herrschaft,  sichtbar  sind, 
das  aber  zur  Zeit  des  pelop.  Krieges 
unbewohnt  war.  Das  Nähere  bei 
Curtius,  Pelop.  %  173  ff.  Bursian 
2,  176.  —  5.  axovras  —  ycal  tcqA- 
^avras    a    Sei:    diese  Partt.  ent- 

•  balten  den  wesentlichen  Inhalt  des 
ixs'Xeve,  nicht  der  Infinitiv  ror 
Tf^ovv  TtoisTffd'ai:  vgl.  dasselbe 
Verhältniss    1,   23,   6.  2,  61,  1.  3, 


33,  3.  105,  1.  —  «  SeX,  „was  die 
Umstände  erforderten":  vgl.  2,  40, 
2.  3,  13,  2.6,86,5.;  stets  mit  der 
Ellipse  des  entsprechenden  Infini- 
tivs. —  6.  avriXeyovreov  ohne  Sub- 
ject  (roiv  arQarrjyatv  seil.),  wie 
'l,  73,  4.  2,  81,  6.  3,  82,  1.  —  7. 
xsificbv  xarawe'Qsi,  „nöthigt  zum 
Einlaufen";  das  seltene  Activ  zu 
dem  gebräuchlicheren  Passiv  x^t- 
fiwvi  xarntptQEad'ai  1,  137,  2.  3, 
69,  1.  4,  26,  7.  120,  1.  6,  2,  3. — 
ETiiyevofisvos  zu  2,  4,  2.  —  8.  £7ii 
rovro  (mit  den  meisten  und  besten 
Hss.  st.  ini  rovTfp)  wie  1,  95,  2.  3, 
111,  1.  5,  87.  —  9.  ^vvenXevas: 
„denn  grade  dazu  war  er  mitge- 
segelt" ;  Aorist  im  Zwischensatz ; 
zu  2,  2,  2.  vgl.  d.  krit.  Bern.  — 
11.  dni  TioXv  rrjS  x^o^as ,  in  ähn- 
licher Weise  substantivisch  wie  1, 
50,  2.  eTti  noXv  rrjs  d'akdaarje: 
„eine  bedeutende  Strecke  landein- 
wärts." S.  jedoch  d.  krit.  Bem.  — 
nTte'xsi  7«c:  die  grosse  Entfernung 
von  der  Hauptstadt  (araSiovs  rs- 
r^axoffiovs,  übereinstimmend  mit 
Strab.  8,  4,  2.)  erklärt,  dass  man 
auf  die  Bewachung  des  Ortes  nicht 
Bedacht  genommen  hatte,  iorjuov 
ov.  Die  verschiedenen  Notizen 
dienen  nur  zur  Orientirung  des 
Lesers. —  W.Koovtpaaiov,  eigent- 
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15  tivuL  ci/.gag  iQt'jiovg  zTg  nelouai^i^ouc,  'i]v  ßovh^iai  /«- 
T(x),ct(.iß(xv(jüv  tr^v  7c6kiv  dajiaväv,  t(ü  öh  ötdffogov  ti 
idoxei  elvai  tovTO  rö  x^Q^ov  Iregov  (.läXXov ^  Xi(.iivog  te 
TCQoaovTog  y.al  zoig  Meoor^viovg  oi/.eiovg  bvrag  avT(p  xb 
üQxcüov  /MC  ofiocpojvovg  zolg  ^azeSaifiovlotg  7ckeioT^  av 

20  ßld^czeiv    s^   avrov   oQpuo^ivovg    Aal  ßeßalovg   df.ia   xov 
XtoQiov  (pila/.ag  eoead^at.     tag  öe  ovy.  €7C€i&ev  ovze  zoig  4 
ozQazr^yovg  ovze  zoig  ozQazuuzag  vozegov  Aal  zoig  za^idg- 
XOig  y.oivwaag,  t'ovxcc^ov  vTtb  ctTtXoiag,  f.iexQ^  avzoig  zolg 
ozQaziCüzatg  axoXd^ovaiv  OQf.i^  loejceoe  TtsgiGzäaiy  k-Azei" 


lieh  eine  allgemein  örtliche  Benen- 
nung „Kuppe",  als  Eigenname  wohl 
erst  üblich ,  seitdem  der  Ort  von 
Bewohnern  verlassen  \»ar:  Curlius 
a.  a.  ().  S.  17S.  —  16.  Sanaväv 
hiercausaliv  „in  Unkosten  bringen"; 
sonst  im  Th.  fiberall  (1,21,5.  141, 
4.  3,46.3.  6,47,  1.7,29,  1.47,4. 
und  8,  45,  2.)  „Ausgaben  machen." 
Die  causative  Bedeutung  auch  An- 
liph.  5,  30  und  dann  bei  .\ppian 
und  Späteren  öfter.  Die  ganze  Wen- 
dung ist  .\usdriick  ungeduldigen 
Lnwilleus:  „w<'nn  er  denn  doch 
einmal  durch  ein  solches  sich  Fest- 
setzen .Vthen  in  .\usgaben  ver- 
wirkein wolle."  ifidtfooov  T*,  .,ein 
vorzüglich  geeigneter  Punkt":  ver- 
wandt dem  zu  I,  6«,  2.  erläuterten 
(iebrauch  der  ^««yop«:  die  Bedeu- 
tung wird  noch  verstärkt  durch 
das  irt'^ov  fia).)Mv  s.  v.  a.  ftä?.iffrn  : 
zu  1,  M,  2.  Die  niiherc  Begrün- 
dung wird  aber  zuerst  durch  den 
ab«»,  (ien.  )Afttvoi  le  rxooaüvioi, 
dünn  durch  den  sclbstiiiidigen  In- 
tinitivsatz  :  xal  tuvi  Meaar^riovs  ~ 
—  TtXeiar'  nv  fl/MTxretp  nai  -  (et- 
c&ai  üo  rjnffcführl ,  «I«  ob  ani- 
fttii  ri    ähnliches  vb.  fin. 

vor  1  II  wäre.    Die  Verbin- 

duuK  der  lUiKlrichen  Satzglieder  ist 
ähnlich,  wir  3.  '.M,  3,  —  IK,  oi- 
'ti[>,  rot  /,iOf>iti>  «c.,  dn  sIr 
I  Zeiten  hirr  heimisch 
"...•..,  ^gl.  c.  41,  2.  —  To  Off 
xalov  adv.    wie    2,  99,  3.    —    19. 


ofiofwvovs  rols ^  lax.  Des  dorischen 
Dialektes  wegen:  ein  Vortheil,  von. 
dem  Demosthenes  schon  3.  112,  4. 
Nutzen  gezogen  halte,  u.  der  auch 
unten  c.  41,  2  zur  Anwendung 
kommt. 

4.  Trotz  des  Widerstre- 
bens  der  anderen  Befehls- 
haber wird  die  Befestigjung 
des  Platzes  rasch  ange- 
griffen. 

1.  oi-y.  i'neid'er,  Imperf.  von  dem 
längeren  Bemühen  (vgl.  1,65,  1.3, 
3,  1.  6,  50,  1.).  Dazu  gehört  na- 
mentlich das  vaxeoov  x.  r.  Trt|. 
xoivtoaaSy  worunter  seine  Bere- 
dungsversuche  bei  den  axQnxuo' 
Tfue  durch  Vermittelung  der  t«!. 
zu  verstellen  sind,  nachdem  sie 
bei  den  axQaxrjyoii,  wie  im  vor. 
Oap.  gezeigt  ist,  vergeblich  ge- 
wesen. Diese  Worte  müssen  da- 
her als  Erklärun«:  des  olre  xoii 
ax{tax.  unniiltrlliar  an  den  Vorder- 
salz ang»'schl«»sscn  werden.  —  oi 
ra^ift(iyot ,  die  höheren  Ofticiere, 
die  dir  \<.ii  i.  ihr  yiA»;  gestellt«' 
Abtheili  dlerm.  St.  A.  S. 

152,  3.   -  n.  (;r.  A.  2,  431») 

befehligen:  wie  liier,  zur  BernlhuriK 
zugezogen  7.  60,  2.  —  xotroiit' 
TU'/,  „Slittheilungen  machen,"  ohne 
sachliches  Objecl ,  auch  5,  60.  I. 
**,  4S,  3.  —  3.  r;ci>xaCoy:  vgl.  d. 
krlt.  Ben».  —  i'.-ro  artloi»i,  zu  2, 
S5.  6.  —  4.  dcantat:  vkI.  d.  kril. 
Bern.—  /»fT«ix*'tf"<  durch  Befruligun- 
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2  Xf^oai  %o  xioQiov.  Aal  ey^eigriGaweg  eigyaCovio,  aiö/jQia  5 
fuh  XiO-oigyä  ol/.  exovTeq,  Xoydörjv  öh  rpegoweg  XlO^ovg, 
nal  ^vvETldeoav  cog  evMOTov  tl  ^vj.ißalvot'  ymI  tov  tc)]- 
Xov,  eil  7tov  deoi  xQrjoO^ai,  ayyeUov  ajcoQia  hü  tov  vcü~ 
Tov  €cp€Qov  eyAE/.vrpoTeg  ts,  wg  (.laliaza  ^Ulloi  htLf.iiveiv, 
y.al   TCO  xelQB    eg  TOVTtcao)    ^vf.i7tl€A0VT€g,  OTtcug  /lit^  oltco-  10 

3  TtiftTOi.  TtavTi  TS  TQOJtv)  rivteiyovro  fpd^rjvai  jovg  AaAt- 
dai(.iovLOvg  la  iTCiiKxxcoTaxa  l^eqyaadiiEvoi  7CqIv  STtißoi]- 
^rjoai •     to  ydg  TtXeov  tov  xcjqlov  avTo  'AaQTCQOV  vfcf^Qxe 

5  xai  ovdhv  eösi  Tsixovg,  ol  öh  eoqtt^v  Tiva  etvxov  ayov- 
Teg  yMi  af.ia  7cvv&avof.ievoi  Iv  oXiyojQia  hcoiovvTo,  wg 
OTav  s^eld^üJGiv  7]  ovx  V7tOf.ievovvTag  orpag  rj  gccöicog  Xrj- 


gen  vertheidigungsfähig  machen"; 
mit  %(aqiov  auch  c.  45,  2.  u.  7,  26, 
3 ;  mit  cpQovqta  7,  4,  5.  Das  wollen 
sie  ausführen  Tie^iaravres,  indem 
sie  sich  zu  rascherer  Förderung  der 
Arbeit  rings  herum  auf  alle  Punkte, 
wo  es  nöthig  war,  vertheilen;  dies 
zur  Bezeichnung  der  guten  Ordnung, 
mit  der  das  Unternehmen  angegrif- 
fen wurde,  wie  das  Folgende  den 
Eifer  lebendig  schildert.  —  5.  ai- 
Srioia,  „eisernes  Handwerkszeug"; 
Herod.  3,  29.  7,  18.  9,  37.  —  6. 
Xi&ov^yä  ist  als  Adjectivum  sonst 
nicht  nachgewiesen,  doch  durch 
manche  Analogien  (z.  B,  avrovQyo?, 
TtavovQyos)  gesichert.  Poll.  7,  125. 
gebraucht  das  gewöhnlichere  ac- 
Sr^^ia  Xid'ovoyma.  Die  Erklärung 
des  Schol.  Xa^svxriQia  würde  un- 
richtig auf  ein  Substantivum  zurück- 
gehn.  —  koyaSrjv  in  nächster  Be- 
ziehung zu  lid'ovs,  STtiXexTCO?, 
/jyovv  eTiiXeXeyfidvovs  Xi&ovS:  vgl. 
c,  31,  2,  6,  66,  2.  —  7.  cos  ^vfi- 
ßaivoi  iterativer  Optativ  zum  Im- 
perf.  ^vvsrid'Eaav.  Agl.  1,  22,  3.: 
„wie  jedes  Stück  passte";  <ws 
h'xaaroi  efieXXov  avvaofjoasad'ai 
xai  GvfKpoJvr^aeiv  Tiooi  aXXriXov?. 
Schol.  —  y-ai  rov  TtrJ^or  xre.  Die 
anschauliche  Schilderung  des  De- 
tails,   hier   wie   bei    dem    ganzen 


Vorgang  um  Pylos  (rcov  xad"'  vtisq- 
ßoXfjv  hvaqyöoi  Biqr^fiivoov  icri 
rovro),  deutet  auf  die  Mittheilungen 
von  Augenzeugen,  vielleicht  von 
Demosthenes  selbst,  wenn  nicht 
auf  eigene  Anschauung.  —  9.  fiäXi- 
ara,  bei  der  Angabe  eines  Zweckes, 
Bezeichnung  des  geeignetsten  Mit- 
tels: („so  am  besten")  vgl.  2,  48, 
3.  6,  93,  2.  —  11.  Ttavxi  re  xqoixco. 
Das  zusammenfassende  re,  wie  in 
anXcös  rs:  vgl,  zu  2,  21,  3  u.  3, 
82,  5.  —  (pd'r^vai  —  e^eoyaaafte- 
roi  zu  2,  91,  1.  —  T«  iTti/ua/ca- 
rara ,  xa  evemxEiQTjxa  rols  tioXs- 
fiioii  Schol.  vgl.  c.  31,  2.  35,  2. 
115,  2.  —  13.  avxo  s.v.  a.  cpiasi 
c.  3,  2. 

5.  Sie  führen  sie  ungestört 
durch  die  Lakedämonie  raus 
und  lassen  Demosthenes  mit 
fünfSchiffen  zur  Besatzung 
zurück. 

l.  xai  ajiia  Ttvvd'ar.  eng  an 
das  Voraufgehende  angeschlossen: 
„da  sie  gerade  beim.  Feste  die 
Nachricht  erhielten,"  wodurch  auf 
das  Folgende  etwas  von  dem  iro- 
nischen Tone  fällt,  der  zu  2,  7, 
2.  3,  29,  1.  31,  2.  bemerkt  ist. 
—  2.  £V  oXiycoqiq  Ttotelad'ai,  wie 
7,  3,  2.  —  (OS  -  ovx  v:tofievovvxai 
(sc.  TOi'S  ^Ad'iqvaiovs)\!LVi^ —  QqSicos 
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\jj6(.ievoc  ßia'  y.ai  ri  v.ai  avTOvg  6  öTgarbg  eri  ev  ralg 
5  '4.d-i]vaLg  iov  tTieoxe.  Tsixloavreg  öh  ol  'A&rjvaloi  tov  2 
XCJgiov  TU  TCQog  i'^tisiqov  y.al  a  (xüXiora  eösi  ev  r^uegaig 
e^  TOV  fiev  JritioGd^ivr^v  (.uia  vecov  Ttevxe  avxov  (pvXay.a 
-KataXeLnovaty  Talg  de  Ttleloat  vavGi  tov  kg  ttjv  Ksq/.v- 
gav  ttXovv  xal  ^r/.eklav  tineiyovTO, 

Ol  ö'  ev  Tjj  ^ATTLY,fi  ovTeg  neko7covv)joioi,  (og  eTcv-  6 
d'OVTO  Trjg  JIvlov  y.aTeüriinfxivrjg,  avexcoQOvv  y.aTct  Tcixog 
eTt'  oXyov^  vofii^ovTcg  (.lev  ol  Aay.edai(.i6vL0L  yai  'uiyig  6 
ßaaileig  oi/.elov  acpLoi  to  Ttegl  ti]v  TIvXov'  a/na  öe  ngo) 
5  loßa'/.ovjeg  y.al  tov  gitov  eTi  yjKcoQov  ovTog  eOTtccviZov 
TQOcpfjg  Toig  Ttolloigy  ;(€t^wv  Te  kTtiyevoi-ievog  (.ieLlcjv  Tra- 
get Trv  y.a^eoTiyAviav  ügav  ertieoe  to  OTgaTevfia.     (ooTe  2 


).Tj\p6fisvoi,  so  dass  das  absolute 
(zu  1.  134,  4)  und  das  construirte 
Participium  unmittelbar  verbunden 
erscheinen.  —  4.  xai  rt  y.ai:  vgl. 
1,    107,   4.    u.   ().    2,   ST,   2.  93,  4. 

—  iv  rali  yi&i^ats  lov  vgl.  c.  2,  1. 
Die  Hauptstadt  vertritt  die  Land- 
schaft (v.  Herw.  verlangt  iv  rf, 
yi&Tjvaiofv,  Badham  iv  t^  L^tt<x^). 

—  h.inioxt  vgl.  1,  129,  3.  -'«. 
n  ui'th.arn  ^ei,  reixi^ead'ai  seil. 
Trt  iTiifiaxcJTnra  von  c.  4,  3.  — 
fjTieiyotno  transitiv  wie  3,  2,  3. 

6.  I »  F  o  1 K  <•  davon  zieht 
das  |)  c  1  o  p  o  n  n  e  s  i  s  (•  h  e  Heer 
in   K  i  1  e   aus   A  1 1  i  k  a  ab. 

2.  T^i;  Ilvhn  xaTetXrjfifitvrjS. 
Der  participiale  tienetiv  iht  nicht 
als  blosses  Object  von  irti&ovro 
anzusehen  (denn  Th.  gebraucht  in 
dieHeiD  Falle  stets  den  Acc.  vgl.  I, 
l>4,  2.  nwd'avofitvoi  ri]v  TlaXkrj- 
vrjv  artix^'Jtov  ovaav.  3,  80,  2. 
4,  50,  3.  rtvi^ofteroi  ßaaiUa  A^- 
rn^iQ^v  retoari  ttifvrjxoxa.  0, 
IMl.  1.  inüfoy^o  roii  iTtnins 
rjxovrrtii  xai    fUXXovrne   ia'vni. 

104,  2.  7,  4,  7.  31,  3.  ort  nv&otro 
TO  riArjftftv^ioy  iaXwHOi.  S,  tJ3,  1, 
100.  t.  u.  10H,  3),  sondern  or  '\*t, 
•  ilis«  hon    in   engem   AnsrhluHs    an 

ri'^.,  alNolnl  und  zeitlich  zu  fa»- 


sen:  „da  sie,  alsPylos  schon  besetzt 
war,  erst  davon  erfuhren."  —  3. 
vofii^ovree  uav  ol  yiax.,  die  Con- 
slruclion  mit  der  .\iilohnung  einer 
partiellen  Apposition  an  ne^Aynov 
vTjaioi,  wie  1,  49,  4.  2.  16,  1.  21, 
3.  54,  2.  6,  32,  1.  Der  zweite  Grund 
nach  dem  vo/ul^ovres  fie'v  wird 
durch  den  neuen  Satz:  aua  8s 
xTt.  eingeführt,    und  der  dritte 

1.  »).    durch   ri:    vgl.   zu   1,  76,  2. 

2,  89,  4.  —  4.  TCQto,  früh  im  ,!ahre 
wie  7,  19,  1.  Ueber  die  Schreibung 
(nicht  TToo;/)  vgl.  Stahl  tju.  gr.  p.  20. 
—  5.  TOV  airov  i'n  yX.  ovroi  vgl. 
zu  c.  1,  1.  -  ().  Toitf  rro/.AoTb' hier 
nicht  in  comparativem  oder  super- 
lalivem  Sinne:  ..für  den  grössten 
Thcil  des  Heeres"  (denn  welcher 
Theil  wäre  nicht  davon  betroH'en?), 
sondern:  „für  die  grosse  Zahl", 
v(rl.  5.  7ft,  2.  Der  Dativ  steht  in 
r  zu    dem    Verbalnomen 

-1.  zu  1.  92.  —  xeiufor 
\..ii  I  Miii.r  Witterung  im  .\llge- 
meiiien.  wie  3.  21, 1.  —  rrnQn  beim 
(iompar.  („in  höherem  (Irade  als  zu 
erwarten  war")  wie  1,23,3.—  7. 
tj  xnift!<nr,y{  In  uuui,  die  auf  diesen 
Punkt  (Apf  .  d.  i.  die  vor- 

gerückte   .1  ähnlich    wie 

2,  36.  3.    if    xaO^^arrjMvln   ^Itnia. 
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TtoXlaxo^ev  ^vveßr]  avaxcoQrjoal  re  d^aaoov  avTOvg  Kai 
ßQaxvTdTr]v  yevead^cxL  rr^v  eoßoXr^v  tavrrjv'  r^f.LiQag  yag 
7ievTey.aLöeÄa  ef^ieivav  iv  rj]  ^^ttl/,jj,  10 

Kaxa  de  xov  avibv  xqovov  ^Lficovlörjg  ^A&r^vaUov 
GTQaTiqydg  "Hiova  zrjV  hicl  QQtjcKr^g  Mevöalwv  aTtoizlavj 
TtoXei-ilav  6b  ovoav ,  ^ulle^ag  ^Ad-rjvalovg  te  ollyovg  e/, 
Tcov  cfQOVQlcüv  Aal  TCüv  szelvi]  ^vfifLiaxcov  7cXri^^og  7tQoöc- 
6o(.ievriv  Aarilaße.  zal  7caQaxQrJ!-icc  e7tißo)]^rjoävTCüv  Xal-  5 
Tiiöecüv  Aal  BoTTialcüv  e^e'/iQOVG^rj  tb  /mI  aneßaXe  itoX- 
lovg  Tiüv  argaTtcüTCüv. 

'AvaxcoQr]GdvTajv  öe  tiov  l/,  Tfjg  ^AxTL/.r^g  HbXotiov- 
vrjaicüv  ol  ^TcagriäTat  avroi  fxev  ^al  ol  eyyvzaza  töjv 
TtSQioUojv  evd-ig  Ißor^&ovv  eul  r/;v  Ilvkov  f  twv  öe  dl^ 
liüv  Aa-Kedaifiovltüv  ßgaövTega  eyiyvsTo  ^  ecpodog^   agzi 


—  8.  noXXaypd'Ev ,  „aus  vielen 
Gründen",  wie  navxayjod'ev  1,  17, 
2.  124,  1.  2.  59,  2. 

7,  Der  attische  Strateg 
Simonides  macht  einen  un- 
glücklichen Versuch  sich 
der  Stadt  Eion  an  der  thra- 
kischen  Küste  zu  bemäch- 
tigen. 

1.  Simonides  nur  hier  erwähnt. 
Auch  das  hier  genannte  Eion  ist 
sonst  nicht  bekannt.  Dass  es  nicht 
die  Hafenstadt  von  Amphipolis  am 
Strymon  (4,  102  ff.)  ist,  hat  Poppo  I, 
2.  p.  350  A.  46  genügend  bewiesen : 
es  wird  das  vom  Schol.  zu  1,98  und 
von  Steph.  Byz.  als  ^  alh]  bezeich- 
nete sein,  das  letzterer  ohne  nähere 
Bestimmung  nqoz  rfi  Ilieoia  setzt. 
Ein  Punkt  an  der  Küste  von  Pierien, 
vielleicht  nicht  fern  von  Pydna, 
würde  als  Colonie  von  dem  gegen- 
über auf  der  Pallene  liegenden 
Mende  wohl  passen  und  auch  damit 
stimmen,  dass  die  Ghalkidier  und 
Bottiaeer  (aus  nicht  zu  weiter  Ferne) 
Hülfe  bringen.  Doch  ist  fraglich, 
ob  Th.  seine  Bezeichnung  rr^v  ini 
0Qäxr,s  so  weit  westlich  ausdehnt: 
vgl.  Müller- Str.    Arist.   p.  520  f. 


—  3.  ex  T(öv  (pqovqioiv  y  da  die 
Athener  während  des  ganzen  Krie- 
ges in  den  Hauptorten  an  der  thra- 
kischen  Küste  Besatzungen  hielten. 

—  4.  7tqoSiSofjLävT]v,  in  Folge  eines 
dort  unterhaltenen  (daher  part. 
praes.)  Einverständnisses  vgl.  3,  18, 
1.  —  6.  iy.xqoveiv  der  eigentliche 
Ausdruck  von  dem  Zurückwerfen 
ein-  oder  vorgedrungener  Feinde: 
c.  102,  2.  128,  1.  131,2.  6,  100,  2. 

8.  Inzwischen  treffen  die 
Lak edä monier  Anstalten  Py- 
los  wieder  zu  nehmen,  so- 
wohl durch  Eiuschliessung 
von  derLandseite,  wie  durch 
Sperrung  der beidenZugänge 
zu  dem  Hafen  und  durch  Be- 
setzung der  vorliegenden 
Insel  Sphakteria. 

1.  rcöv  ix  TTJs  lärr.  vgl.  zu  1, 
8,  2.  2,  92,  7.  —  2,  töHp  neqioi- 
xcov  s.  V.  a.  Aaxedaifiovicav,  wel- 
ches 1.  4.  in  gleicher  Bedeutung 
steht.  Ueber  ihr  staatsrechtliches 
Verhältniss  zu  den  ^Ttaqrcdzais 
vgl.  Curtius  Gr.  G.  1,  162.  Grote 
bist,  of  G.  2  eh.  6.  —  ol  iyyv- 
rara,  rr,S  IIvXov  sc.  —  3.  u.  6. 
eni  rr^v  IIvXov,  dem  Ort  zu  Hülfe, 
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5  acpiyfxivwv  d(p'  tzigag  OTgaielag,     TieQirjyyekkov   ök  /mI  2 
xara  tk^v  IleloTtovvr^oov  ßorjd-üv  oit  zcixioia  €7Ci  Ilvkov 
y.ai    hci   lag    iv  rf^    Keoavqcc    vavg   Offtov   rag    e^iyAovta 
eTiei-iipav,  al  vTceQeve'i^elGac  tov  ^levÄaölajv  loS^f-iöv  Aal 
Xa&ovaac   tag    Iv   Zaxvvd-o)  'ATTizag   vatg    dcpr/ivouvTai 

10  €7tl  nilov  7caQr^v  de  r[di]  y.al  6  ^ceCog  orgaTog.     Jr](.iO'  3 
ad-evi]g  de  7CQ007ile6vTiov  erc  tcov  neloTCowr^aliüv  VTte/,- 
7ii(A7ceL  (p^doag  ovo  vavg  dyyelXai  EvQVfieöovrc  Aal  toig 
Iv  xaig  vavaiv  ev  Za-AuvO-ft)  ^&i]valoig   7iaQeivat  cog  tov 
XCoqIov  Aivövvevovtag,   Aal  al  fiev  vrjeg  /.axd  rdxog  htXeov  4 

15  xazd  Tct  e7ceoTaX(.Uva  vTtb  zlr^f.ioad-ivovg*  ol  de  uiaAedai- 
f.i6vL0i  7cageoAevdCovTO  log  Tfo  xeix^Of-iaTt  TtQOoßakovvTeg 
Auxd  xe  yfjv  zal  Aaxd  d^dlaGoav^  IhiiQovxeg  Q(^öuog  al- 
gr^oeiv  olxoöo/^ir^iita  diu  xaxecuv  eigyaofievov  Aal  dvO^Qto- 
Ticjv   oXiyiov   evovxiüv'    7CQOodexö(.ievoL   de   Aal    xrjv    d7tb  5 

20  ZaAVvd^ov  xcüv  'Axxi/.cuv  veuiv  ßorjO-eiav  ev  viji  elxov ,  i]v 
aga  fii)  7cg6xegov  elcooif  Aal  xovg  e07ckovg  tov  Xtfievog 
if.ifpgd^ai,  Ö7ciog  fii^  i]  xoig  ^ud^r^vaLoig  ifpogi^iloaa^ai  ig 

ihn    den  Athenern    zu   enlieisstii:  (iebraiich  von  1,  53,  3.  57,  5.  135,  3. 

vgl.  3,  97,  3.  4,  72.  l.  —  5.  rre^i-  —   14.  xal    al    uiv    v.  -,   ol  S i 

r;yyt)Jjov  ßorj&eJy  zu   l,  IIG,  l. —  yJax.  Erfolg   der  obigen  Vorberei- 

7.  ritt  iv  xri  K.   vgl,  c.  2,  3.  —  tungen   nach  der  Form  von   1,  19, 

ijtfutv    vgl.  'zu     l,    25,    2.    —    8.  l.  2,  7,  2.  3,  10.4.  —  xaxä  xä^oi 

^-rnivn,'   V'.iivi    iii:i/i,  dcni  hnperf.  t'zxkeovy   „machten   sich   schleunig 

:r                                       <  r  jff'iiancrcn  auf  die  Fahrt",  von  welchem  ein- 

li'                                   iiimitlclbaren  leitenden  Imperf.  (zu   1.20,  5.)  der 

Erfolges.  —  vTiefievexO-tiani  vgl.  3,  Krfolg,  nämlich  das  Kinlreffen  der 

15,  1.  rov  yJtvx.  iab-fiov  zu  3,  81,  Flotte  von  Zakynlhos,   erst  c.   13, 

1. —  'li.xni  iv  Zaxvv&tif,  h'\synA\\\\  2.  berichtet    wird.    —    18.  oixoSo- 

»le  auf  der  Fahrt  ie  rr^v  Kt{>xvQnv  ,"»7/*«   von   Hcfcsligjingen ,    wie   2, 

e.  5,  2.  gelangt  waren.  -     10.  ini  75.    5.   70,    3.   0,    lUO,    l.    —    8u 

FIOmv   .,in   die  .Nähe  von  l*ylos" :  xaxtatv  zu  1,80,3.  —  \\).ivBivai 

i:  .  ••:•-,     (t,r;,ii,„„.„  ^  r,  (f  _  vorzugsweise    von    der    Besatzung 

,    TuJv  ^Txn^ria-  eiin'sOrles:    l,t»7,  I.   1(M,  2.2,25, 
1.3,  34,3.4.  00.  :j.  105,  2.0.20,  4. 


■"<•>>•. 


—  11  -11  H,  S4,  4.  —  20.  xiv-  iioi,ihtat;  die 
HO  l>e/<  ■  'm  von  den  alt.  Schilfen  den  Ihrigen 
1,  89,  3:  v:xextf>§x>Y»tv  2,  9u.  5;  in  PyloM  zu  leiHtende  Hülfe:  vgl. 
vTtMxxofdiZtty  4,  12.'*,  4:  int^uvm  4,  IÖ5,  I.  7,  18,  l.  —  21.  üXutat^ 
4,  76,  2;  vTti^nya/ea^at  3,74,3.  xo    xn'xiaun   mc.  —    loii   iOTtkori 

—  12.  ayvillttt,  1.3.  ndQalfat,  r.  A.  die  beiden  gleich  unten  naher 
beide  Inflnitive  nach  dem  be<|uemen  heschriebenenKinfahrten.-  'l'i.önofS 
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6  avTÖv,  7]  yccQ  vfjaog  1]  2cpay.T7]Qla  '/.a)MV(.ihii  xöv  te  Xl- 
(.uva  naQaTeivovoa  ymI  lyyvg  hcLY.ei(xevri  iyvQov  Ttoul 
ymI  Tovg  sGTtXovg  otevovg,  ttj  fikv  övoiv  veoiv  dicculow  25 
xaror  t6  Telxtaf.ia  rdiv  ^Ad^i^vaixßv  y.al  Tr^v  IIvXov ,  rfj  öh 
TTQog  Trjv  alh]v  iJtcsiqov  oxtw  i]  Ivvia'  vkojdrjg  ts  ymI 
ccTQLßrjg  Ttaaa  vtc"  Igrif-iLag   tjv  xal  fxeyeS^og  Tteql  Ttewe- 

7  y.aidey.a  Gzaölovg  /naXiaTa.     Tovg   ^lev   ovv   eorcXovg  raig 
vavGiv    avTiTiQWQOig   ßvLrjv    y,h]Oeiv  efie'kXov '  rrjv  öh  vfj-  3Ö 
aov  TavTTjv  cpoßovfuevoi   f-irj  e^  avTjjg  top  n6).e(Ä0v  öq)iai 
TioiüvTai,    b7c)UTag  öisßißaaav   sg   auTrjv   xal   7taQcc   Trjv 

8  iJTtsiQOv  ccXXovg  sra^av'     ovtw   yag  Tolg  ^u4d^r]valoig   Ttjv 
TS  vfjoov  TtoXefÄlav    easo&ac  ti]v  t€    rJTteiQov    ccTtoßaoiv 


fit]  fi ,  OTicos  fii]  ovvarov  ytvrjrai 
Sch'ol. ;  mit  dem  Infin.  wie  c,  9,  1.  3, 
46,  1.  ovx  eorai  fiexayvcovai.  — 
ifOQ/uiL,ead'ai  nur  hier  im  Th.  und 
auch  sonst  erst  bei  späteren  Schrift- 
stellern (Appian.).  Die  Bedeutung 
des  einfachen  o^/ui^sa&ai ,  „sich 
vor  Anker  legen",  nimmt  durch 
eTti  —  die  der  Richtung  gegen  den 
Feind  hinzu:  es  ist  der  Uebergang 
zum  i(po^fi,eiv  1,  64,  3.  —  23.  ^ 
^cpaxn]Qia,  schon  bei  den  Alten 
(Strab.  8,  4,  2.)  wie  noch  jetzt,  auch 
2(fayia  genannt.  Die  Beschreibung 
der  Insel  und  ihrer  Lage  zum  Fest- 
lande entspricht  der  gegenwärtigen 
Bucht  von  Navarin;  nur  dass  „bei 
dieser  in  steter  Umbildung  begrif- 
fenen Ufergegend"  sowohl  die  Breite 
beider  Einfahrten  sich  bedeutend 
vergrössert  hat  (die  nördliche  be- 
trägt jetzt  etwa  500,  die  südliche 
bei  sehr  tiefem  Fahrwasser  sogar 
4000  Fuss,  so  dass  an  eine  Ab- 
sperrung mit  Schiffen  jetzt  kaum 
zu  denken  wäre) ,  als  auch  die 
Länge  der  Insel  jetzt  fast  9  Stadien 
mehr  beträgt  als  die  15,  die  Th.  unten 
angiebt:  vgl.  die  auf  Anschauung 
beruhende  Schilderung  von  Gurtius 
Pelop.  2,  178  ff.  und  die  Zusammen- 
stellung der  aus  dem  Vergleiche 
mit  Th.  sich  ergebenden  Schwierig- 


keiten bei  Grote  history  of  Gr.  eh. 
52  z.  Anf.  —  24.  ita^axelveiv, 
intr.  wie  vneQxeiveiv  2,76,4;  vgL 
Herod.  1,  203.  7,  113.  —  25.  rfi 
f.ievy  an  der  nördlichen  Seite,  ober- 
halb welcher  sich  die  Höhe  von 
Pylos  (zu  c.  3,1.)  erhebt:  d.  i. 
xara  ro  tei^.  r.  y4&.  «.  r.  IIv- 
Xov.  —  8tä.7iXovv,  das  1.  26  zu  r^ 
8s  gleichfalls  zu  verstehen  ist,  sleh't 
in  Apposition  zu  dem  s'aTiXovs.  — 
27.  vXc6St]s:  von  Waldung  ist  jetzt 
auf  der  Insel  keine  Spur  mehr: 
„sie  wird  während  einiger  Winter- 
monate von  Ziegen  abgeweidet." 
Gurtius.  —  Das  rs  nach  vXcodrjs, 
wofür  Kr.  Ss  wünscht,  führt  den 
dritten  Umstand  (nach  der  Notiz 
über  den  Hafen  und  die  Einfahrten) 
ein.  —  28.  nsgi  -  fiäXiaxa:  zwie- 
facher Ausdruck  des  Ungefähren, 
wie  Plat.  Kritias  p.  112e  (Kr.).  — 
30.  avriTiQcoQOis  zu  2,  91,  1.  — 
ßv'Qriv  (d.  i.  ßva-8r}v  von  ßvl^to, 
dicht  verstopfen)  in  der  älteren 
Litteratur  nur  hier,  von  den  Spä- 
teren oft  nachgeahmt.  —  ttjv  vrjaov 
(poß.  ftT]  «1  avrijs  —  noitovrai,  die 
weitere  Ausbildung  der  Prolepsis 
von  c.  1,  2.  —  32.  naga  ri]v  rj- 
nsiQov,  längs  dem  Strande  südlich 
von^  Pylos  und  der  Insel  gegenüber. 
—  34.  eaead-ai  und  die  folgenden 
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35  ovv,  exovaav  {za  yag  avrrjg  zrjg  TIvhov  e^io  rov  eotiIov 
TtQog  To  TteXayog  dXiueva  bvra  ovx  e^eiv  o&ev  oQ^iwf^ievoi 
idfp£?,rGovatToig  avTCüv),  acpelg  dk  avev  re  vai\uaxl(xg  /.al 
y.tvdvvov  ey.Ttolioo'/.ijaeiv  to  xioqIov  Y.ctTa  to  el'/.og  alrov 
TE  ov'A  evovTog   y.al  di^   oXiyrig  TtaQao/.evfjg   'AaTBih]Uf.is- 

40  vov.     log  ö^  Idoxei  avrolg  ravta,   y.al  öießißa'Cov  ig  t)]v  9 
vrjaov   Tovg   OTi/uzag   dTro/.kr^gwaavTeg   dno    7cdvTCüv   nov 
XoxojV    y.al  öießr^aav  fihv  y.al  aXloi  ttqotsqov  y.azd  öia- 
doxrjVf  Ol  de  Tslevraloi   y.al  iy/.aTaXrjcpxhevTeg  ei/.oac  /.al 


Futur-Infinitive  von  einem  aus  wo- 
ßoi'uevoi  zu  ergänzenden  ri).niL,ov 
abhängig.  —  Tio/.euiav  i'a.  ist  so- 
wohl auf  TJjv  vr,aov  wie  auf  xrjv 
T,nBioov  zu  beziehen,  zu  welchem 
letzteren  das  part.  azioßaaiv  oly. 
f/ovaav  (..weil  es  keine  Gelegen- 
heit zum  Landen  böte;~  k'/eiv  =  7iaq- 
i/iiv  zu  c.  1,  2.  1,97,  2.)  die  Be- 
gründung giebt.  ti—ii  gleichstel- 
lend: ..die  Insel  so  gut  wie  der 
Strand."  —  35.  t«  yao  •  ttqös  to 
Tte'layoi  d.  h.  die  nürdliche  Seite 
des  Vorgebirges  von  Pylos,  die  dem 
offenen  Meere  zu  liegt,  entgegen  der 
oben  genannten  rjneigoä,  die  den 
Küsteristrand  nach  Süden  bildet :  die 
letzlere  musste  besetzt  werden,  um 
Landungen  abzuwehren :  Jene  konnte 
an  sich  keinen  Stützpunkt  gewähren, 
a).iftf.va  oyrn.  IMese  Bemerkung 
soll  aber  nur  zei^fen.  dass  ein  Wei- 
teres als  die  B»"^<*l/.ui  g  der  Insel  u. 
des  smili.li.ii  Strandes  nicht  nöthig 
war  '  r  parenthetisch  dem 

Vorai  II  unlerzuordnen,  und 

erst  Ulli  öf/*ü  (U"  -  dx7ToXiooxt;(Tnr 
tritt  der  (»eifiMisalz  der  für  sie  «ün- 
Hli'/ni  AiiK^irlitiMi  gegen  die  den 
Allwiirrfi  ii.H  litheiligen  Umstände 
{rrjy  T«  vf;aoy  rxo)..  t'a.  rtjy  re  i;7itt- 
ocv)  e\n. —^ 'M .  ontit).r,aoi(ii^  indic. 
fut.  nach  oi>ev,  wie  nach  ot/;i  too- 
nt\f  1,  107,  ».  3,  1011,  1.  —  3'».  J«' 
n/1  » .  ' Kinnfintvr^i^  „nach  kiirzei 
7,  40,  3.  Um  rtoÄ' 
—  xaxuXfiuftdvov 
halir  teil  iiiit  Ukk.  gegen  die  Hn«., 


die    xaxEiXrjufidvov    lesen,    aufge- 
nommen,   da    der    Zusammenhang 
entschieden  darauf  dringt,  die  Ver- 
schreibung   so  nahe  lag,    und  sich 
bei  Th.,    so   häufig    auch  absolute 
Genetive  im  Plural   ohne  Subjecte 
stehen,  die  sich  aus  der  Umgebung 
ergänzen  (vgl,  zu  1,  2,  2),  schwer- 
lich  ein   solcher   Fall    im  Singular 
findet,  wo  das  dazu  gehörige  Nomen 
in  so  grosser  Nähe  steht.    Die  >loti- 
virung  steht  einmal    im  absoluten, 
und  einmal  im  construirten  Partici- 
pium,  wie  nicht  selten  bei  Th.  vgl. 
zu  c.  13,  1 .  20,  3.  —  40.  ok  iSoxet  -, 
xni   Sußißat,ov   vgl.   zu    2,    93,  4. 
7,    75,    1.    —    41.    nnb    Txavrcov 
rcüv  X6xo)v,   sieben  nach  5,  6S,  3. 
—  42.  xnl  fiiv  -,  8iy  wie  oben  1. 
14,  die  nähere  .Vusführung  der  vor- 
ansteheiiden   .\ngabe,    bei    welcher 
es    hier    nur   der   zweite  Theil   ist, 
auf  den   es   ankommt.     Hie  Krzäh- 
lung  greift  damit,    wie   nur  seilen 
bei  Th.,   auf  den   später  eingetre- 
tenen .\usgnng  voraus.  —  43.  oi  Sh 
TtXtiTftloisc.  Siftßnvxeit  womit  sich 
xrt*  dyxftTaXr^ffO'tt'rr^  nnhe  verbin- 
det:   „die  zuletzt   > 
waren  und  dort  ein 
den.**  Si>  stimmt  lin-  /.uu  (i j 
c.  3S,  &.  überein:  denn  von  t\> 
Irr  umtri'kammenen  sollt»-  '  • 
die   liede  sein.    (Jyxnxi' 
obschon    in   guten  II— 
Vat.,  iiit  doch  nur 
nnzn»iehen).  —  tt 
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Terga/iOGioi    t]oav   y,olI  E^XtoTeg   ol  jceqi  aliTovg*  r^gx^  ^' 
autwv  'E7cnaöag  6  Moloßgov,  45 

Jr^(.iood^evrig  de  ogcuv  Tovg  yla/,e6ai(.wvLovg  ^lekkov- 
Tag  ngooßäXXeLV  vavol  re  a/iia  xal  7ceC(ü^  7iagea7,evdCeTo 
Kai  avjog.  /mI  Tag  Tgujgeig  at  7cegLf^oav  avxo)  6l7CO  zuiv 
'/.ataleupd^etowv  avaoTtaoag  med  xb  TelxiOj^ia  7cgoo£Gtav- 
gwoe,  xal  TOvg  vavrag  IJ  avtcöv  iü7cXioev  doicioL  tb  5 
(favXaig  aol  olovivaig  xalg  7ColXa1g'  ov  ydg  iqv  07cXa 
6V  xiogUi)  egiqfxi^  TtogLoaod^aL,  dXXd  /.al  ravTa  Ix  Xr^OTgi- 


genannt  werden.  Ueber  ihre  Zahl 
wird  auch  unten  c.  38,  5.  nichts  an- 
gegeben. Vermuthlich  war  ein  He- 
lote im  Dienste  jedes  Spartiaten. 

9.  Demos thenes  setzt  da- 
gegen mit  der  Mannschaft 
seiner  eigenen  Schiffe  und 
eines  kleinen  messenischen 
den  Ort  in  möglichst  kräf- 
tigen Vertheidigungszu- 
staiid. 

3.  T«s  TqcrjQsie  at  neQirjaav  avrco 
(so  habe  ich  geschrieben  für  ainsQ 
r^aav  avrco  vgl.  d.  krit.  Bern.)  d.  i. 
nach  der  Aussendung  der  beiden 
zur  Botschaft  nach  Zakynthos  (c. 
8,  3.)  von  den  fünf  (c.  5,  2.),  aTto 
rcüp  xaxaXEKp&eiacöv,  noch  drei, 
vgl.  jedoch  die  krit.  Bern.  —  4.  «- 
vaanäv  ist  nicht  so  viel  als  das  ge- 
wöhnliche aväXxsiv  (3,  69,  3.  6, 
44,  3.  104,  2  und  oft),  „aufs  Land 
ziehen",  um  bald  wieder  auszulau- 
fen, sondern,  wie  der  Schol.  das 
avaaTKxaas  erklärt:  vsioXxriGas  6o- 
d'ds:  ,.er  zog  die  Schiffe  aufrecht  in 
die  Höhe;"  und  damit  verbindet  sich 
passend:  vyro  ro  reixtaua  n^oae- 
aravQcoae:  in  dieser  aufrechten 
Stellung  verband  er  sie  durch  eine 
Umpfählung  mit  der  übrigen  Befesti- 
gung. {nooearavocoOE,  was  Dobree 
u.  A.  aus  6,  75,  1.  empfohlen  haben, 
würde  nicht  hierhergehören :  es  be- 
deutet :  „durch  Vorziehen  von  Pfäh- 
len schützen ;"  hier  aber  dienen  die 
aufgerichteten  Schiffe  mit  zur  Be- 
festigung.) —    5.   TOis  vavras  £| 


avrcöv,  die  Ruderer  im  Gegensatz 
zu  den  Epibaten.  Grade  die  unge- 
wöhnliche Verwendung  derselben 
am  Lande  rechtfertigt  die  kurze 
Bezeichnung  i^  avrcov,  die  hier  so 
wenig  wie  7,  17,  1.,  wie  B.  will, 
mit  dem  Verb.  otiXl^eiv  zu  verbinden 
ist.  —  T£  nach  aOTtiai  wird  von  Kr. 
P.  und  B.  als  Hyperbaton  erklärt  für 
aoTt.  cpaiXais  re.  Doch  ist  schwer 
einzusehen,  was  diese  auffallende 
Unregelmässigkeit  grade  hier  ver- 
anlasst haben  sollte.  Ist  re  nicht 
durch  ein  Versehen  in  den  Text  ge- 
kommen, so  wird  vielmehr  eine 
Anakoluthie  anzunehmen  sein,  in- 
dem das  nach  aaniat  re  beabsich- 
tigte xal  So^aac  (oder  wie  Stahl 
Jahrbb.  1870  S.  321.  vermuthet: 
xai  axovriois)  wegen  der  zwischen- 
tretenden Erläuterungen  nicht  zum 
Ausdruck  gekommen  ist :  vgl.  zu 
1,  143,  3.  —  6.  (pavlais,  raXs  iTti- 
rvxovffais  xal  svreXtaiv  Schol.  (die 
feminine  Form  des  Adj.  hat  Th. 
noch  6,  31,  3.;  dagegen  6,  21,  1, 
(pavXov  ar^artas).  oiav'Cvais,  aus 
Weiden  geflochten,  wie  sie  auch 
bei  Xen.  Hell.  2,  4,  25.  vorkommen. 
—  Ol)  yao  r]v—7C0OLaaad'ai:  vgl,  zu 
c.  8,  5.  —  OTtXa,  vorzugsweise  die 
volle  Rüstung  aus  Harnisch,  Helm, 
Lanze  und  Schwert  bestehend:  vgl. 
7,  1,3.  —  7.  xal  ravra,  das  sich 
gewiss  nicht  bloss  auf  das  <pa.vXai 
aoTiiSes,  sondern  auch  auf  nicht 
näher  bezeichnete  Angriffswaffen  be- 
zieht, deutet  ebenfalls  auf  eine  Aus- 
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KTJg  MeaorjVUüv  TQia/.ovrögov  y.ai  y.elr^Tog  e/.aßov,  o'i  €Tv- 
Xov  Ttagayevofievoi.     OTrXliai   re  raiv  3Ieaariviiüv  tovtcov 

10  log  Tsaoagay.ovTa  eysvovTo,    olg  t/^^ro  //eror  rcov  alhov, 
Tovg   jiuv    ovv  TTOÜ.oig   raiv   re  doTtlcov   /mI  cottIig^uviov  2 
€711  ra  T€T€iyjaiieva  itidliata  y.ai  Ix^Q^  '^^r  x^Q^^^'  ^Qog 
rrjv  rJTieiQOV  era^e,  TrgoeiTtwv   a/iivvaa&ai  rov  tceLÖv,   iqv 
Tigoaßdh] '  avxog  de  dTtole^d/itsvog   ix    tvccvtcov  e^t]y.ovTa 

15  oTtUvag  y.ai  ro^orag  oliyovg  Ixojgei  eBco  tov  reixovg  eTti 
Trjv  -d^oclaooav,  i]  (.laXiara  eyelvovg  TtgooBÖeyBro  neigd- 
aeiv  d/toßalv€iv,  ig  x^^Q^cc  (.ilv  /aAc/ra  xai  Ttergtüör]  ngbg 


lassnng  nachaer.T^ar*  xe.  —  8.  Meaar^- 
ritop,  ohne  Zweifel  Messenier  von 
\.Tiii.;iktus,  die  sich  auf  einem  Strcif- 
u'en  peloponnesische  Handels- 
!<•  befanden.  —  xai  xi/.T]ros 
versieht  man,  so  viel  ich  sehe,  all- 
gemein als  ein  zweites  leichtes  Fahr- 
zeug. Da  es  aber  auffallend  wäre, 
dass  über  dessen  Herkunft  nichts 
gesagt  wäre,  so  halte  ich  es  für 
wahrscheinlicher,  dass  roiaxovro- 
Qoi  xni  xilrjToe  verbunden  die  Be- 
zeichnunif  der  XrjarotxTj  bilden;  wie 
driiri  auch  I'hot*.  p.  154,  10.  o  xtkr^s 
iicklich  erklärt:  rö  Xtjotqixov 

-/■'i'n:  Nach  dieser  Aulfassung, 
die  ich  uuch  nach  Stahl s  Kinspruch 
nicht  aufzugeben  vermag ,  bleibt 
auch  kein  Zweifel,  dass  oi  t'xvxov 
Tta^ayBrö^itrot  ZU  Meaarjritar  ge- 
hört :  dif  Annahme  von  zwei  Schiffen 
veraiila'^ste  Bloom(i»'ld  nicht  ohne 
<iriirid    zu    der    Vernuithung:    ni  — 

'"ixtytvöntvnt.  ((iauz  verwirrt  und 
iiiilirauchbar  ist  die  Krklärung  des 
Schol.:  niovarje  iQinxoviooov  Xi,- 
r7T(>iK^£  x«i  xilrjroi  vtxo  yf  iT-iyra/- 
wv,  Tft  onXa  Ttüy  Xt,(JrMv  l'lrtfior  oi 
noifopiti  rot  Jriuoa\^i%'n  Meaar]- 
vtot.  t'artv  ovv  vnfQ/irtTov.  rjyot'v 
ix  IjiCT^ixr^s  loittKorroQOv  unl  nd- 
/>  ff»,  fhtflov  oi  i'rt'xot'  nn(fny$vo- 

in  ,11t    rJtr   Mtaarj'iofy.)  ',).  o- 

• ' 'T  (lewinn  aun 

mesMMiiHchrn 

1  ^Lvot'xo^  wie  oft 

(zu  ij  20,  4.)  hei  'Zahlen.    Die  ver- 


hältnissmässig  grosse  Zahl  messe- 
nischer Hopliten  erklärt  sich  daraus, 
dass  es  sich  um  eine  dem  Demo- 
sthenes  absichtlich  gebrachte  Hülfe 
handelt:  denn  i'rvxov  Ttaonyevofis- 
voi  bedeutet  nicht,  dass  sie  zufällig, 
sondern  gerade  zur  rechten  Zeit  auf 
dem  Platze  waren.  —  W.aonXoiv, 
die  nur  unvollkommen  gerüstet 
waren,  toTtlia/uivcoi',  sowohl  die 
oben  erwähnten  messenischen,  wie 
die  von  den  attischen  SchifTeii;  etwa 
100  MaiHi,  weim  er  auch  die  Epi- 
baten  von  den  zwei  zur  Botschaft 
nach  Zak.  geschickten  zurückbe- 
hielt ;  in  der  Regel  20  auf  die  Triere. 
—  12.  Ttobs  ri'V  ^TteiooVf  „nach  der 
Landseite**,  dem  Binnenlaude  zu,  wo 
die  Vertheidigung  minder  schwierig 
war. —  13.  TT^oetTTeir  c.  infiii.  „an- 
befehlen",; zu  1,  13, 1.  — 14.  f;r7TQoa- 
(inXr;  aiis  mehreren  guten  Hss.  für 
nQoafinXXr].  es  weist,  übereinstim- 
mend mit  dem  Infln.  aor.  a^lm- 
(X»?«!,  auf  einen  als  eingetreten  ge- 
dachten Fall  hin.  —  anoXs^afttio*, 
das  Medium  durch  nvroi  motivirt: 
zu  Meiner  eigenen  Führung:  $<o  auch 
r>,  8,  4.  Dagegen  .4,  70,  2.  ohne  ni- 
rZ/ffd.  ncl.  nnoXt^ne.  —  15.  i^dton 
Impcrf.  wovon  der  Abschluss  I.  Tl 
folgt:  xof^f'i<fnS.  —  17.  4i  xotQi'n 
fiir  —  Ofiai  Si  rov  reixon  — 
TTQof^vnrneaff'ni.  Die  ganze  Stelle 
enthalt  die  Begründung  der  aus^(>- 
Kurochcnen  Erwartung :  f;  (von  der 
Seeaelle)  fiaXtmn  —  nnoßnivttv^ 
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To  Ttelayog  TeTga/njueva,  oqiloi  de  tov  reixovg  zavzrj  aod-e- 
veoTccTov   ovTog  eTtiGTrdoccG&ai   avTovg   rjyelTo  ^cgo^virnj- 

3  oeod^ar  ovre  yag  amol  llTclKovreg  tcots  vavai  TiQaTrj^ij- 
oeodat  om  loyvgbv  sTslxiCov,  eKslvoig  te  ßiaKo/iiivoig  Tr)v  20 

4  a7töß(X0Lv  akcoGt^ov  to  ywQiov  yiyveod^ai.  yMxci  tovto 
ovv  TCQog  avTYjv  Trjv  S-alaoGav  xcjqriGag  era^e  lovg  ojcXi- 
Tag  lüg  eliQ^iov,  i]v  övvrjTat,  xal  7taQ6'/,e?*€VGaT0  Toiaöe ' 


und  zwar  in  parataktischer  Form, 
da  das  erste  Glied  is  xcoQia  ^liv 
xxL  die  Schwierigkeit  der  Sache, 
das  zM'eite  aher  Ofiai,  8e  xre.  die 
dessenungeachtet  A'orhandeneWahr- 
scheinliclikeit  ins  Licht  setzt.  Da- 
bei sind  die  %(o^ia  und  das  reT%os 
auch  durch  die  Stellung  in  Gegen- 
satz gestellt;  jenes  in  appositivem 
Anschluss  an  rj  mit  der  Präpos.  is, 
dieses  zu  einem  selbständigen  Satze 
mit  dem  vb.  fin.  rjyetro  ausge- 
führt: ,. —  ans  Meer,  von  welcher 
Seite  er  am  ehesten  einen  Landungs- 
versuch erwartete,  auf  ein  zwar 
an  sich  schwieriges  und  felsig  zum 
Meere  abfallendes  Terrain  {TtsxQco- 
8t]  tt^os  r.  7t.  ist  eng  mit  dem 
part.  xErQafA.fieva  zu  verbinden), 
da  aber  die  Befestigung  auf  dieser 
Seite  von  ihnen  am  schwächsten 
gelassen  war  {ofCai  zu  Anfang 
drückt  die  Absichtlichkeit  dieses 
Umstandes  aus),  so  glaubte  er,  sie 
dadurch  veranlassen  zu  können, 
dass  sie  sich  zum  dreisten  Vorgehn 
entschlössen."  Das  Gewicht  des  Ge- 
dankens, das  auch  in  der  folgenden 
Begründung  hervortritt,  beruht  dar- 
auf: in  der  Schwierigkeit  des  Ter- 
rains für  die  Landung  lag  die 
Sicherheit  des  Platzes,  von  der  Be- 
festigung war  wenig  Schutz  zu 
erwarten.  —  19.  kniGnäaaod'ai  zu 
riyeixo^  wie  der  Infin.  aor.  nach  vo- 
fiCC^Biv  und  ähnlichen  Verbis  im  Sinne 
des  Futuri  besonders  da  einzutreten 
pflegt,  wo  ein  begründender  Um- 
stand (hier  xov  XBiyovi  aad'.  6vxo9) 
angeführt  ist:  vgl.  zu  2,  3,  2.  5, 
22,  1.  6,  24,  1.  Auffallender  ist 
der   von    inian.    abhängige    Infin. 


fut.  Tt^o&vfirjaead'ac ,  welchen  der 
allgemeine  auf  die  Zukunft  liin- 
Aveisende  Charakter  des  Satzes  her- 
vorgerufen zu  haben  scheint.  (Die 
Erklärung  von  Pp.,  die  Kr.  zu  bil- 
ligen scheint:  ,.  so  würden  sie, 
glaubte  er,  bereit  sein  sich  dahin 
locken  zu  lassen ",  erfordert  die 
Veränderung  iTtianaaead'ai ,  und 
giebt  dem  TtQod'vfislad'ac  eine  sonst 
nicht  nachzuweisende  Bedeutung. 
Madvig  [Advv.  1,318.]  verlangt  etzi- 
ßrjaeod'ai  [s.  v.  a.  ivrißatvetv]  ttqo- 
'd'vfi7]Gead-ac.  Stahl  schreibt  nach 
Dobree's  Vorschlag  intanaaead'ai 
in  passiver  Bedeutung  und  streicht 
Tt^od'vfiTjasa&ai).  —  21.  ovx  ioyv- 
Qov  ixsCxttov  sc.  xo  xslxos,  so  dass 
das  prädicative  Adj.  iaxvQov  Wir- 
kung des  Adverbiums  hat:  vgl.  1, 
23,  1.  2,  5.  2.  Das  Imperf.  weist 
ungewöhnlich  auf  den  früheren  Her- 
gang zurück,  etM'a  in  der  Bedeu- 
tung: „sie  bemühten  sich  nicht  die 
Befestigung  stark  zu  machen,  weil 
sie  nicht  erwarteten  {iknit^eiv  wie 
1,  1,  1.  2,  11,  6.)  von  den  Schiffen 
je  besiegt  zu  werden'"  ;  sie  hofften 
einen  Landungsversuch  an  dem 
steilen  und  felsigen  Ufer  abschlagen 
zu  können :  vgl.  die  nähere  Be- 
gründung c.  10,  4.  —  exeirois  xs 
ßiat,. — yiyread'ai,  ..forcirten  aber 
die  Feinde  die  Landung,  so  sei  der 
Punkt  doch  unhaltbar."  —  ßia^e- 
ad'ai  (transit.)  xrjv  anoßaacv,  auch 
c.  10,5.  11,4.36,1.  7,22,  2.  70,7.; 
anders  als  1,63, 1.  3,20,  1.  ßiaaa- 
fievois  wäre  zu  erwarten  gewesen: 
das  part.  praes.  scheint  das  Un- 
bestimmte, Unwahrscheinliche  des 
Falles  anzudeuten.  —  22.  aaxa  xov- 
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,^.AvÖQeg  ol  ^wagd/nevoi  zoiöe  rov  -/.lvÖvvov,  ^it^deig  10 
vjLiwv  iv  T7;  Toiaöe  dväy/.t]  ^wsTog  ßovkiod^co  öoxeiv  elvac, 
eyckoyi'Coiiievog  dnav  %o  neQUorbg  ri{.iäg  Seivov,  fiäklov 
rj  dn€QiajC€7CTCüg  evs'J.Ttig  S/hogs xf^oQtjoai  Tolg  IvavTioig  (cos) 
5  xal  Ix  TovTCüv  av  neQiyev6f.iEvog,  ooa  yccQ  Ig  dvdyxrjv 
dfpi/.Tai  woTtEQ  rdöSf  ),oyiOfM.6v  rj'AiaTa  Ivöey^öf-ieva  '/.lv- 
Övvov Tov   TaxloTov   7CQoadeiTai.     eyio   öe    xal  zd  nXeiu)  2 


xo  ovv  „an  diesem  Punkte  also", 
(vgl.  3,  S9.  5.  Herod.  2,  169,  1.), 
der  nur  durch  die  Vertheidigung 
des  Ufers  gegen  eine  Landung  zu 
halten  war:  daher  ttoos  avrrjv  rrjv 
d'ä)Maaav :  die  Stellung  musste  hart 
an  der  Küste  genommen  werden.  — 
23.  eiovstv  absolut,  wie  5,  59,  3. 

10.  liF.nE  DES  DEMOSTHENES 
ZUR  EH.MUTHIGUNG  SEINER 
LEUTE. 

„Vieles  Bedenken  kann  in 
unserer  Lage  nicht  nützen, 
sondern  nur  fris  che  r  M  uth. 
Wir  haben  für  uns  die  V  o  r  - 
theile  des  schwer  zu  er- 
steigenden Ufers  tmd  der 
ffrosseren  Leichtigkeit  des 
Kampfes  vom  festen  Lande 
aus  a  1  s  V o n  den  in  d e r  H r a ii - 
düng  schwankenden  Schiffen. 
Benutzen  wir  dazu  die  grös- 
sere Erfahrung  und  Geschick- 
lichkeit, die  wirAthener  vor 
ihnen  voraus  haben,  so  ist 
alle  Hoffnung  zum  Siege  auf 
unserer  Seite." 

1.  ^xn'niQBöd'at  r,  gen.  wie  5,  2**, 
2:  zu  2,  "1,2.  —  Ol  ^xtva^uivo  t 
participiale  Bestimmung  zum  Vo- 
rativ,  wie  3,  30.  1.  durch  »•inm 
Helativsatz.  -  2.  fiv  rfj  roiüöe  nv. 
zu  2,  30,  I.  —  ^vvtxoi,  wie  unser 
klug,  leicht  mit  dem  Ncbenbegrifr 
des  Eigennützigen;  vgl.  1,  84,  3. 
3.  37,  3  —  3.  xo  7rt(fi»ax6i:  Aber 
die  Form  zu  3,  9,  1.;  Aber  di 
ConMtrurtion  zu  .1,  54,  5.  —  ix/< 
i'^in'hf,    w :.  -       1.  80^  2.  2, 

l"       !  I'  I  ^  h:  „grflnd- 

li«  It  tiiid  ><.ll^....i.iiK  •■  wagen",  wo- 
mit   da«   tlrtnv   «»ich    paH«(f>nd   ver- 


bindet. —  4.  fiaV.ov  rj  -  xcoorjaaif 
an  das  negative  urjSels  -  ^verbi 
ßovltad'üj  Soxelv  elvai  angeschlos- 
sen, spricht  um  so  nachdrücklicher 
aus,  was  Dem.  für  das  einzig  Rich- 
tige hält;  U7]  uhXXov  rj  ist  dem 
Sinne  nach  s.  v.  a.  ftrj  -  a?.Xa.: 
vgl.  die  krit.  Bem.  —  o/uoae  xojq. 
rols  kv  zu  2.  02,  3.  —  ansoi- 
axinxws  steigert  noch  den  Begriff 
des  evelTxii:  „voll  froher  Hoffnung, 
die  jedes  Bedenken  bei  Seite  lässt"; 
so  ist  auch  c.  108,  4.  äXTiii  ansQi- 
axenxos  verbunden.  Daran  schliesst 
sich  xai  ix  xovxcov  av  Tieoiyevo- 
fievoi  passend  an :  „er  werde  wohl 
auch  aus  dieser  Gefahr  glücklich 
hervorgehen"  (neoiyiyvead'ftt  wie 
l,  141,  3.).  Damit  diese  Worte 
aber  als  in  dem  Vertrauen  der  .\n- 
geredelen  begründet  erscheinen,  hat 
Stahl  richtig  loi  nach  kvat'xioii 
eingefügt,  das  von  der  ähnlichen 
Endung  abs(»rbirt  worden  ist .  und 
damit  die  offenbar  aus  dieser  nach- 
gebildete Stelle  in  Cass,  Dio.  fragm. 
55 .  7.  verglichen :  ni  ein()ayiai 
a<ff'iX)unan'  faxiv  oxe  xoi«  nTte^f 
axtTzxat*  XI  8i  avxns  iknicnvxas 
wi  xai  avt^'ie  xonx^üoyxni.  —  6. 
di  ai'tiyxrjp  („zum  Aeussersten") 
fi<fixx(tt  zu  1,  124,  2.  —  7.  X«»'- 
Svt'ov  xoli  xttxioxov  (Stellung  wie 
2,01.  4.  ix  ufo^ttli  xnU  in'.'iaxftis) 
7t  000(^1  tut  i ,  „erfordert  die  Enl- 
^rheJdunK  so  rasch  wie  mtiglich" 
-  nicht  zu  anderem  hinzu, 
in  für  den  vorliegenden  Fall: 
vgl.  l.  77,  2.  102.  3.  2,  41.  4.  3, 
19.  1).  —  dyto  ifi  Htti  wendet 
•»ich,  obschon  die  Erwägung  ein- 
zelner  (irOnde   (daH  Ix'/Myi^ta&at) 
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OQCü  TtQÖg  Tjjucüv  ovxa,  i]v  ed-ikwf.iev  re  (.lelvai  ymi  /nij  xu) 
Tth'jd-eL  avTüiv  xataTtlayivreg  tcc  vTtaQxcvra  ^fiiv  zgeiaaco 

3  TcaTaTtQoöovvai.     tov  re  yag  xiogiov  ib  övo£(.ißaTOv  rn-ii-  10 
reQOv  vof.iLCo) '  —  (^evovTwv  r^iucüv  ^v(.i{.iaxov  ylyvsTaij  vjto- 
XO)Q^]CfaoL  de  liaiTtSQ  xakeitov   ov  evtcoqov  earai  f.ir]dev6g 
KCülvovTog  YMi  TOV  Tcolef.nov  öeivoTegov  e^ofuev  ^rj  Qadiiog 
avT(p  Ttalcv  ovoi]g  Trjg  ccvaxcoQ^joewg,   rjv  xai   v(f^  rjiucüv 

4  ßid^rjTai'   enl  yag   Talg   vaval   gaoTol   bIglv  dfivvea&ai,  15 
dTtoßdvreg   de  ev   tw  Hofo  ijdi]'  —  ro  Te  TtXrjd^og   avTcov 
oly,  ayav  öel  cpoßela&ai'  xorr^  oXiyov  yäg  fxaxelTai  ymI- 


abgelehnt  ist,  doch  auch  zu  sol- 
chen. —  8.  r(  TtXsico,  „die  Mehr- 
zahl" (der  in  Betracht  kommenden 
Umstände).  —  tiqos  r,fi(öv\  vg-1.  2, 
85,  5.  3,  38,  1.  4,  29,  3.  —  ^v 
ed'slcousv  gegenüber  dem  obigen 
/nT]Ssis  —  ßovXa'a&co:  jenes  der 
kräftige  Wille  aus  männlichem  Ent- 
schluss;  dieses  {ßoilead'at)  das 
^«achgeben  der  natürlichen,  oft 
schwächlichen  Neigung.  Auch  hier 
ist  das  T£  nicht  ohne  Bedenken 
(wie  c.  9,  1.  nach  aaniai:  Elmsley 
zog  ys  vor) ;  doch  kann  das  Ge- 
wicht des  folgenden  Gegensatzes: 
icai  uT]  -  y.araTtQoSovvai,  bei  dem 
i&eioifiev  oder  ein  ähnliches  Yer- 
bum  im  Sinne  liegt,  die  ungewöhn- 
liche Stellung  eher  rechtfertigen. 
—  9.  T«  vnctQ'/^o'ina  rif.äv  x^eiaaco, 
„die  uns  zu  Gebote  stehenden  Vor- 
theile",  Ttlsovsxrrjfiara  Schol.  — 
reo  nXrj&ei.  Der  Dativ  bei  nara- 
nkayrjvai,  an  dem  Dion.  Hai.  de 
Th.  propr.  c.  11,  3.  mit  Unrecht 
Anstoss  nimmt,  findet  sich  auch 
1,  81,  6.  5,  65,  5.  6,  34,  6.  — 
10.  xaraTtooSovvai,  der  von  Th. 
öfter  gebrauchte  starke  Ausdruck: 
zu  1,  86,  5.  —  rov  re  yaQ:  Aus- 
führung der  TiQos  rjficov  bvra.  Dem 
T£  entspricht  das  zweite  re  1.  16, 
•so  dass  beide  Umstände  (die  des 
Terrains  und  der  Ungleichheit  der 
Streitkräfte)  unter  denselben  Ge- 
sichtspunkt gezogen  werden  :  zu  1, 
26,  9.    Daran  schliesst  sich  in  leb- 


hafter Ausführung  die  Begründung 
des  rifiireQov  =  tiqos  r/jutor  mit 
fisvovrcov  rifxcöv  xre.  ohne  Copula 
und  ohne  ein  t>,  welches  Kr.  gegen 
die  Hss.  aufgenommen  hat,  an  das 
Voraufgehende:  vgl.  die  ähnlichen 
Asyndeta  3,  37,  2.  und  63,  2.,  wo 
ebenfalls  die  Einschiebung  eines 
pron.  rel.  mit  Unrecht  versucht  ist. 

—  11.  vTioy/oQrjaaai  tritt  unerwar- 
tet dem  fievövriov  gegenüber;  doch 
legt  der  Dativ  im  zweiten  Falle  die 
Verantwortung  für  dann  eintretende 
Folgen  gleichsam  mehr  auf  die  so 
Handelnden  :  vgl.  die  krit.  Bemerk. 

—  13.  rcv  Tiol.  Seivorsoov  h'^ousv: 
vgl.  zu  1,  120,  2.  —  13.  Qq^itos, 
mit  den  besten  Hss.  für  QqSia'i 
entspricht  dem  Sprachgebrauch  des 
Th.  7,  4,  4.  Qqov  avrco  ecfaivero 
T]  iaaofiiSr}  -  scaad'ai  und  7,  28,  1. 

—  cxaXiv  verbindet  sich  gern  mit 
Verbalsubstantiven,  wie  hier  und 
5,  5,  1  mit  arax(OQrjae(o'S ,  so  1, 
120,  2.  mit  avriXrjyjiv,  7,  3^^,  3.  mit 
k'y.TtXovs,  7,  44,  8.  mit  xaraßaais. 

—  15.  ^»^  xai  vy  tjfioJv  ßia^T]rat, 
„wenn  er  auch  (noch  dazu)  von 
uns  bedrängt  wird",  und  er  also 
zu  verzweifelter  Gegenwehr  ge- 
nöthigt  ist:  beides  ist  ein  Grund 
für  das  Ssivoreoov  e^ofisv.  —  ini 
raXi  vaval,  ,,auf  den  Schiffen" 
(vgl.  2,  80,  2)  d.  h.  so  lange  sie 
sie  nicht  verlassen  haben.  —  16. 
si^'  reo  'laeo,  rjuTv  seil.  s.  v.  a.  avri- 
Tta/.oi.  —  17.  x«r'  oXiyov,  distri- 
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TceQ  no),v  ov  ccTCogia  r/;?  TtgoGog^iioecog ,  y.al  ov/.  h  y/J 
OTQCLTOQ  loTiv  €'/.  Tov  6f.ioLov  (xsuiov,  a).V  OLTio  v£(Jüv,  alg 

20  nolkoc  Tcc  /.aigia  Sei  ev  rrj  ^aläaor^  ^vf.ißrjvai.  wäre 
rag  lovtiov  ä7iOQiag  dvriTtakovg  rjov(.iai  tio  r^fusTigit) 
nlr^d-ei,  y.al  a/na  d^Ko  vfxäg,  ^Ad-rivaLovg  ovrag  y.al  erti'- 
OTaf-Uvovg  i(.i7Teigi(f  Tt)v  vavTiy.t)v  hi^  alXovg  ditoßaaiv 
oTi,  ei  Tig  V7iof.ievoL  y.al  (.ir]  q>6ßot  god-lov  y.al  veiuv  deivo" 

25  TYjtog   y.axänXov   vitoyiogob],    ovy.  av   Ttoxe  ßiaLotrOf  y.al 


butiv:  ,,in  kleinen  Abtheilungen," 
wie  das  c.  11,3.  y.ar  o/.t'yas  vavs 
8uX6/aevoi  zur  Ausführung  kommt; 
vgl.  5,  9,  2.  6,  34,  4.  —  18. 
71  QoaoQfiiaiiy  wie  e.  8,  5.  iwoQ^i- 
^ead-fti,  nur  an  dieser  Stelle  im 
Th. :  „das  Anlanden.'"  —  ovx  - 
iariy  in  dem  prägnanten  Sinne: 
„es  steht  uns  nicht  gegenüber,  wir 
haben  es  nicht  zu  thun  mit  — "; 
dem  schliesst  sich  als  Subject 
axQaxob  fitit,cov,  als  Prädicat,  also 
unter  dem  Einfluss  der  Negation, 
iv  yri  —  ix  tov  oftolov  an.  Der 
Gedanke  ist  also  in  zusammen- 
gedrängter Form:  „nicht  auf  dem 
Lande  unter  gleichen  Bedingungen 
(das  wäre  sehr  ungünstig)  steht  uns 
ein  grfjsseres  Heer  gegenüber,  — 
'.nrid.ii,  /'  \)-As  otx  Iv  Yi  findet 
iisatz  in  «^./'  nnb  vecüv, 
<;  //OiVn;  (1,14:^,4.2,41.3.) 

in  dem  Helativsatz:  nls  noXXn  xa 
xalQin  dti  iv  &a)A<jar,  ^vfiß^vat 
d.  h.  „bei  denen  die  günstigen  Um- 
stände vielfach  (i\.  i.  viele  günstige 
L'mMtaridc).i/'      *'  .immen- 

trrfh-ri  (>.«,  Ii    1,  3:», 

2.  1,2,  2.  4 ,  ..  r  .....^^.  ir-,  H.  v. 

a.  dir  von  vielen  l'mständen  ab- 
hni-'ii/  sind  Dem  Sinne  nach  richtig 
I  hol.  den  ernten  Theil  so 

;ii  i^for  ftiv  icxif  o  axQn- 

Tu»  '"  ovM  ano  yris  OO' 

ttrroi.     Da-.    aU  nohKn  xa  ttai(ftn 

ifii.ir,rat  erklJirt  er  einmal:  linov 
■noÜA  yiyviTftt  an^ocdoxr^xn  nni 
oTtli  xov  ttXvJitaviox'    xnl  Ano  xd»y 


avt/ucav  xai  i^  alltov  jtoXlcöv 
(also  rä  xai^ia,  das  bei  Th.  nur 
hier  vorkommt,  in  ungünstigem 
Sinne,  wobei  aber  Sei  unbeachtet 
bleibt);  sodann  aber  und  gewiss 
richtiger:  als  xiai  vavai  noD.oJv 
yosia  xcov  in  ixi]  Seicov ,  olov 
avifiov  xai  xcooicop  (piXavd'Qconcor 
xai  eige<Tia5  evxaiqov ,  'iva  Sivt;- 
d'cjaiv  uvxixaxd'r}vai  röie  iv  xri 
y7].  —  21.  avxinaXovi,  „von  glei- 
chem Gewicht,  aufwiegend":  ähn- 
lich wie^  3,  38,  1.  7,  12,  4.  — 
22.  Tzlti&os  k^eaxi  Xe'yeir  xai 
ini  oXiycov.  Schol.  vgl.  5,  6,  3.  7, 
104,  3.  —  23.  xr;v  vavxtxr;v  — 
anoßaaiv  zu  imaxafiivovi  con- 
struirt  und  daraus  das  Subject  zu 
oxi  ovx  av  Tioxs  ßiat,oixo  zu  ent- 
nehmen; genau  nach  dem  Schema 
von  2,  2t,  1.  —  21.  Qo&iSv  iaxiv  6 
TjXoe  V  ano  xr^i  ei^taiai  Schol.,  doch 
wohl  überhaupt  das  Rauschen  der 
Wogen  vom  Hudern  und  von  der 
Brandung,  wozu  die  deivoxt;i  xn- 
xaTtXov,  die  Heftigkeit  der  Anfahrt 
der  Schiffe  hinz«ik<>mmt.  —  Seivo- 
xrjos  x(tx(t7x/.ot  vetöv  ist  die  gram- 
matische Folge,  welche  bei  meh- 
reren (ieiiftivcn  in  der  Regel  so 
geordnet  wird,  dnss  dej  der  logi- 
schen Ordnung  nach  letzt^e  voran- 
gi'Htellt  wird:  vgl.  1,  25,  4.  32,2. 
84,  3.  2,  4«,  7.  60,  4.  3,  4t5.  4.  — 
2S  ffifiK"r!>at,  „forcirt  werden"; 
Ii  r  i\  zu  dem  ßta^ta^fn  rijv 
r.  9,  3,  u.  n.  4.  —  «al 
n,  toi ..  rt  iuioa,  mit  Beziehun^j  auf 
das  $'i'  Tiff  VTtofitvot.    -  2f».  i;  (Sn- 
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avTovg   vvv  fielvai   ze  "/«/    a(,ivvofxevovg  7caQ     avzr^v   Ti]v 
qaxiav  owtetv  i]i^iäg  te  avzovg  xat  to  xlüqLov." 
11  Toaavza    tov    ^r]fioad^evovg    7caQaxel£voaf.Uvov     ol 

'Ad^r^valoL  e^agorjoav  ze  fxäXXov  Aal  STttKazaßdvzeg  Iza- 

2  ^avzo  Tiaq^    avzrjv  zi^v  d^dXaoaav,     ol  de  ^aKBÖacixöviOi 
agavzeg  zc^  ze  '/,azd  yrjv  azgazi^   Ttgooeßaklov  zi^  zeix*'- 
G(.iazi   Aal   zalg    vavölv   aiiia,    ovaaig  zsoGaQccxovza   7,al  5 
ZQial'  vavagxog  ^^  avztov  ensTtkei  Ggacv^riXlöag  b  Kqa- 
zrjGtTikiovg   ^TtaQZidzrjg.     TtQOGeßaXXe   öh   ^7ceQ  6  Jri(.io- 

3  ad'eviqg  7tQOGedi%ezo.  ytal  ol  f.iev  ^Ad-rjvaioi  df^upozigw^ev 
ez  ze  yfjg  zal  Ix  d-aXaGGiqg  rjiiivvovzo'  ol  öe  xaz'  oXh^ag 
vavg   ÖLeXof^ievoL,    Ölozl   ov'a    riv   TtkeioGi  tvqoggxbIv  ,   ycal  10 


xia,  das  Ufer,  an  dem  die  Wellen 
sich  brechen,  das  homerische  ^rjy- 
fiiv:  es  tritt  dadurch  das  tiqos 
avrriv  rr}v  d'aXaaaav  'c.  9,  4.  u. 
11,  1.  in  sein  volles  Licht. 

11,  Die  Lakedämonier  ma- 
chen von  der  Land-  und  von 
der  Seeseite  einen  Angriff 
auf  Pylos:  Brasidas  bemüht 
sich  aufs  äusserste  dieLan- 
dung  zu  erzwingen. 

1.  roaavra  nach  der  kurzen 
Rede:  zu  2,  72,  1. —  2.  sd'aQürjaav 
fiaXlov,  „gewannen  noch  mehr 
Vertrauen  zu  ihrer  Sache";  nicht 
im  Gegensatz  zu  früherer  Entmu- 
thigung.  —  87Cixaraßavrss\i\tv^  wie 
7,  23,  1.  u.  35,  2.  nag  avrrjv  rrjv 
d'alaaaav,  „so  nahe  ans  Ufer  wie 
möglich."  —  era^avro  wie  3,  77, 
3.;  zu  2,  83,  5.  —  4.  aQavrse  rc^ 
orqarcö  zu  2,  12,  4.,  womit  sich 
hier  dem  gewöhnlichen  Sprach- 
gebrauch gemäss  raXs  vavai  (1, 
29,  3.  2,  23,  2.  4,  129,  3.)  ver- 
bindet. —  5.  reaaaqaxovra  xai 
rgicL  Die  Zahl  43  ist  auffallend, 
da  nach  c.  8,  2.  sämmtliche  60 
■  Schiffe  von  Kerkyra  ini  UvXov 
atpixvovvrat ,  und  nach  c.  16,  5. 
nsQl  s^Tjxovra  in  die  Hände  der 
Athener  fallen,  nachdem  schon  c.  14, 
1.  fünf  genommen  waren.     Allein 


da  nach  c.  8,  2.  auch  noch  nach 
anderen  Schiffen  ausgesandt  war, 
ßorj&eip  ort  raxiaxa  ini  IIv^Mv, 
so  ist  es  zwar  sehr  wahrscheinlich, 
dass  die  angreifende  Flotte  stärker 
gewesen  ist,  als  43  Schiffe,  jede 
Vermuthung  aber  über  eine  andere 
Zahl  (Bloomf.  i^rjxovxa  xai  Tcevxe, 
Pp.  £|.  xai  xQiai)  ist  unsicher.  — 
6.  iTfinXei  zu  2,  66,  2.  —  7.  ngoa- 
sßaXXsj  wie  1.  4.  TiQoaeßalXov 
(nicht  mit  geringeren  Hss.  Ttgoae- 
ßaXe)  nach  dem  Gebrauch  von  1, 
26,  5.  —  8.  finsQ  6  J.  nQoae- 
Sexsro:  c.  9,  2.  nämlich  an  der 
nach  der  offenen  See  zu  gelegenen 
Seite  ausserhalb  des  Hafens,  wie 
sie  c.  9,  2.  geschildert  ist.  —  9. 
xar.  6X.  vave  (vgl.  zu  c.  10,  4.) 
mit  SceXo/uEvoi  verbunden:  „sie 
theilten  sich  in  kleinere  Abthei- 
lungen": so  2,  78,  1.  5,  114,  1. 
u.  7.  19,  1.  SiaiQsXcd'ai  xara  716' 
Xsis,  bald  mit  zugefügtem  Object 
ro  /<ü(>to*',  bald  wie  hier  absolut. 
—  10.  ovx  rjv  -  TCQoaaxBiv  zu  c.  8, 
5.  9,  1.  —  Ttgoaaxeiv,  über  die 
Schreibung  vgl.  d.  krit.  Bem.  zu  1, 
15,  1.  —  avanavovres ,  wozu  aus 
dem  xar  6X.  vavs  und  iv  reo  fielst 
das  Object  zu  verstehen  ist:  „sie 
gewährten  den  Abtheilungen,  die 
eben  im  Kampfe  gewesen  waren. 


LIB.  IV.  CAP.  10—12. 


la 


dvuTiavovTeg  ev  t([)  fuegei  Toig  €7iln:kovg  stvoiovvto,  ttqo- 
&vjiiia  TB  7cdotj  XQf^'^ft^voi  Kui  7caQaxi).evoiii(o,  'ei  7twg  load- 
fievoi  sloiev  zo  TeixiOf.ia.     7cdvTcov  öh  cfavegioraTog  Bga-  4 
aiöag  eyevsjo*  zQcr^QaQXüiv  ydg  Aal  bgcov  rov  x^Qt^ov  x^c- 

15  kenov  ovzog  zovg  zQir^gdQXOvg  xai  y.vß€gvt[zag,  ei  ttj]  'Aal 
do/.oir^  dvvazbv  eivac  ox^lv ,  d7co/.vovvzag  xal  (fvXaoao- 
jiiivoug  züJv  vewv  fj,t)  ^vvzQiipwaiv,  ißoa  leycov  cog  ovtc 
eixog  eYt]  ^vlcov  (peido^uvovg  zovg  7CoXef.tiovg  ev  zfj  x^'^QV 
7C€QtiSelv   zeixog   7ce7coit](.i€vovgj    dl/.d   zdg  ze    acpezeQag 

20  yaig  ßiaCo(.ievovg  zr^v  dnoßaoLv  xazayvvvai  e/iü.eve,  xal 
zovg  ^v^iiidxovg  fiij  dvtOÄvrjoaL  dvzl  (.leydluiv  eveQyeauov 
zdg  vavg  zolg  yla/.edaL(.iovioig  ev  zol  vcagovzi  hridovvat, 
oKetXavzag  de  /ml  7cavzl  zgchco)  djtoßdvzag  ziov  ze  dv- 
ögiüv  Tcal  zov  x^Q^^^  Agazi^oai»  xal  6  fxev  zovg  ze  dX-  12 
lovg  zoiavza  hiiöTtegx^  '^ctl  zov  eavzov  Avßegvtjzrjv  dvay- 


abwech<>elnd  Ruhe."  —  12.  Ttdar} 
dem  Sinne  nach  sowohl  zu  noo- 
&vuia  wie  zu  TcaQaxe),evafi(^  zu 
ziehen:  ,jede  .Art  von  (eigener) 
Anstrengung  und  Ermunterung  (der 
Anderen)",  nae  zu  weitester  Aus- 
dehnung: \$\.  1,  86,  3.  IIS,  2.  5, 
23,  3.  —  et  na»i  c.  opt.  wie  1 ,  58, 
1.  2,  67,  1.  3,  11,  4.  —  aiana&ai 
von  störmendem  Andrang:  so  auch 
4,  35.  3.  «6,  4.  6.  70,  2.  —  13. 
Brasidas:  vgl.  zu  2,  25,  2.  — 
16.  a/^eiv  8.  V.  a.  TiqoaoQulaaad'ai: 
zu  1,  110,  4.  —  iinoHvolvrns 
zu  3,  55,  3.  —  17.  teüv  vB(üv. 
Hfl  <,«Mi».«iv  hat  «ich  in  freierem 
\'  in    tf\  kaaaoftirtWh  an- 

u''  nicht    als    tmmiltel- 

barrs  Otijcct.  in  dem  Sinne:  „nni 
der  Schiffe  willen  »ich  in  Acht 
nehmend**:  ühnlich  wie  der  tieii. 
hei  //iJLtTiMS  tpt'oeiv,  1.  77.  3.  uiul 
2.«}2' :j.  (Kr       ■  ■  '    n  Schul. 

XlVfi»     tfüt'    I  \(\v.     1, 

3|H.)  will  I.-/I  >ri",  i.  i'r(«yiv 
\e*en.)  —  t.ioa  k*'yo)y,  „rief  ihnen 
laut  zu."  (Iir.  will  X»y(uv  »ilreichen 
mit  Hin  wein  auf  6,  2H,  2.  u.  7, 
AK  4.:  aber  an  beiden  Stellen  hat 


ßoav  die  prägnante  Bedeutung  des 
.Xnschuldigens).  —  IS.  ^Xotv  (psi- 
Souivovi  erinnert  an  das  Wort  im 
Herod.  S.  100:  ov  ^vliov  nyuovy 
a)X  avSocöv.  —  19.  Tte^icSelv  — 
ns7ioit,uivovi  mit  starker  Wirkung 
des  part.  perf.,  so  dass  das  feind- 
liche Werk  vor  ihren  Augen  stand : 
vgl.  zu  2,^  18,  5.  —  20.  ßiai;oud' 
vovi  XT]V  dnoß.  (ZU  c.  9,  3.).  „wenn 
sie  nur  die  Landung  forcirten, 
immerhin  — ."  —  xnl  rovi  ^ufui' 
yovs  als  ob  vorausgegangen  wäre: 
TOv»  re  .InxeSniuoviovi  rni  a<fe- 
Ti'oae.  -—  22.  irxtüoivni,  wie  utjser 
„hergeben"  für  aufopfern.  vgl.(Xen.) 
rep.  .\th.  3,  '.\.  nhiot  nv  Sin- 
TTQarretTx^ai,  ei  Tileiovs  iTieSiSo' 
anv  d^yt'Qiot:  Ari^toph.  Pac.  333. 
—  23.  oxeiXftvTftif  Tcie  mvi  sc. 
v((l.  c.   12,   I.  und  zu  2,  Ul.  4. 

12.  Die  .\thener  Nchlagen 
aber  trotz  der  tapfersten 
Anstrengungen  der  (legner 
den  Angriff  ab. 

1.  xfii  6  ^iv  erhält  erst  I.  \).  iu 

oi  !t*   dXXoi   rtpoi  '}-i  ti.  s«Mn»'  Fort- 

fiihning.  —   2.  '»'  poetl- 

•*cher  Au«druck  r  V'42tt. 
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Tidaag  oTieÜMi  t)]v  vavv  l/w^e«  STtl  tviV  ctTtoßa&QOv. 
xai  TteiQCo/iiei'og  a7ioßaiveLv  avey.67cri  VTto  tcjv  'A&t]vaiwVf 
YMi  Tgayf-iariad^etg  ^tolla  elircoxpvx^^oi  re  ymI  neoovTog  5 
avTOv  lg  rr^v  naqe^eiQeoiav  i]  aoTtlg  TTEQiSQQvr]  eg  Ttjv 
d-dlaoGav ,  '/.al  l^eveyßeLorig  amrjg  lg  Trjv  yfjV  oi  W^^/^- 
vaioi  dvelojLievoi  votegov  itgog  to  rgoTtalov  exQi]oavTO,  o 

2  iG%Yioav   Tf^g    TtgooßolPjg   TavTrjg.     ol    d^    dkloL  tzqov&v- 
fxovvTO  fiisv ,  dövvaxoL  ö^  r^oav  aTtoßrjvac  rwv  re  x^Q^^^  10 
XCcX£7t6Tr]Ti  Y-ca  tiov  ^^^rjvalwv  (xsvovtwv  y.al  ovökv  vjto- 

3  x^'^QOvvTüiv.  eg  tovto  re  nsQUöTiq  rj  ivyji  üore  ^A&rj' 
vaiovg  {.lev  Ix  yr^g  [te]  Tial  ravTrjg  ytayxüvizfjg  dfiivvaod^ai 
sKslvovg  htL7t).eovrag ,  ^ay.eöaifÄOvlovg  ös  iy.  veiov  ze 
y.al  lg  rrjv  eavTtov  7ToXefxiav  ovaav  Iti"  ^A&rjvaiovg  djto-  15 

1    ßalveiv  *  IttI  tvoIv  ydg  iTtolet  Tfjg  äo^rjg  Iv  lip  t6t€  Tolg 


e  304  in  eigentlicher,  %  451.  und 
Aeschyl.  Sept.  689  in  übertragener 
Bedeutung)  „antreiben."  roiavra, 
das  sachliche  Object,  „zu  solchem 
Thun",  nicht  „mit  solchen  Worten", 
wie  bei  Aesch. :  rb  TtQciy/ua  xd^r 
eTtiaTteQxsc  &s6s.  Th.  hat  das  Wort 
nur  hier,  und  erst  Spätere  (Gassius 
D.,  Appian)  gebrauchen  es  öfter.  — 
3.  anoßä.&Qa,  rj  anb  rxjs  vecbs  kni 
rrjv  yrjv  e^oSos  Seh.,  die  Landungs- 
brücke, die  am  Bord  jedes  Schiffes 
war  und  hinausgelegt  wurde.  He- 
rod.  9,  98.  —  4.  avaxoTrrsad'ai, 
seltenes  Wort :  „gewaltsam  zurück- 
gedrängt werden."  —  5.  XiTioyjv- 
xsiv  richtiger  als  Xacn.  vgl.  zu  1, 
99,  1.  —  TtaQB^siQEGia,  6  k'^oj  rrjs 
ei^sffiae  r^s  vacbe  roTtos  — ,  affri 
§e  rovro  rb  axoorarov  rrje  TtQv- 
fivrji  aai  rrjs  TtQcoQas.  Schol. ;  noch 
7,  34,  5.  u.  40,  5^.  —  6.  nsQisQ- 
Qvrj,  vom  Arm  herab,  an  dem  er 
mit  dem  TtoQna^  hing.  —  i^evs- 
X&eiarjg  xTf .  mit  der  Hervorhebung 
jedes  kleinen  Umstandes,  der  dem 
Verf.  um  des  Brasidas  willen  wich- 
tig ist.  zu  2,  25,  2.  —  8.  r^s 
TtqoaßoXrje  dem  pron.  rel.  ange- 
schlossen, wie  2,  48,  3.;  der  Gen. 
zu    r^OTtaiov    wie    2 ,  82.    —    10. 


XnXe7t6n]ri  xai  —  fxsvovrcor : 
Wechsel  der  Gausalbestimmungen, 
wie  1,80,  1 .  —  rcov  xwqicov 
xaXenorrjri  ohne  Artikel,  wie  1, 
3,  1.  rciv  TiaXaicSv  aGd'tveia^  11, 
1.  X7ß  rQO(prjS  aTiOQiq,  zu  1,   1,  2. 

—  11.  fiev.  X.  ovSsv  vTtox.  gemäss 
der   Mahnung   des   Dem.   c.   10,  5. 

—  12.  ^s  rovro  re  zieht  das 
Schlussresultat;   vgl.  1,  67,  1.  76, 

3.  und  oft.  —  Tts^uarr]  zu  1,  32, 

4.  120,5.  Der  Umschwung  besteht 
in  der  Umkehr  des  gewöhnlichen 
Verhältnisses  zwischen  Athenern 
und  Lakedämoniern  in  Bezug  auf 
den  Kampf  zu  Wasser  und  2u 
Lande;  auch  das  1.  14.  an  den 
Schluss  gestellte  iTiinXeovras  hebt 
dies  Verhältniss  hervor.  —  13.  re 
vor  xaC  ist  sicher  nur  durch  eine 
unrichtige  Analogie  mit  dem  kx 
vButv  re  xai  is  rrjv  xre.  herein- 
gekommen: aber  dort  waren  zwei 
verschiedene  Verhältnisse  in  Ver- 
bindung zu  setzen;  a.  n.St.  würde 
der  steigernde  Gebrauch  des  xal 
rairr^s  dadurch  nur  abgeschwächt; 
vgl.  7,  75,  5.  —  15.  ciTroßaivEiv 
inf.  praes.  von  dem  vergeblichen 
Versuch.  —  16.  yaQ  begründet  das 
nsouotr]  (Aorist.),  den  unerwarteten 
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fuv  r^TteiQCüiaig  (.icc).LOra    elvat   xai  tcc  TteCa   zgarioTocg, 
Toig  de  &a/.aooioig  re  y.al  ralg  vavol  nXilOTOv  Ttgoexsiv, 

Tavtr^v  f4€V  ovv  ty^v  rjf.i€Qav  y.al  rrjg  voxeqaiag  (.liQog  13 
Ti  TiQOoßolag  Tioirjodfievoi  ljX€7tavvT0 ,  Aal  rf^  ^Qi'^f]  ^^l 
§L?.a  lg   (.Liy/^avag   7caQ€7t€f.npav  tiuv   veiuv  rivag  ig  i^ol- 
vr^v,  kXTtlCovTeg  xb  Aazd  rov  At(.iiva  telxog  vipog  fxlv  exov, 


Umschlag,  durcii  den  bis  dahin 
herrschenden  Ruf:  krti  tioXv  inoCsi 
(Iniperf.)  t^s  S6^t;s  kv  rc^  rore 
To7s  fii'v  —  —  roTs  Se  — ,  d.  h. 
..denn  das  Uebergewicht  des  Rufes 
iiTvi  7fo).v  rrje  8.  wie  c.  '\,  3.  t-ni 
:xoXv  T^s  xcboai)  d.  i.  der  vorherr- 
schende Ruf  neigte  sich  für  diese 
(die  Lakk.)  dahin,  für  den  Land- 
krieg den  Vorzug  zu  haben"  u.  s.  w. 
Txoulv  ist  wie  2,  8,  4.  (r)  etvoia 
Tiaoa  Ttolv  inoUi  röjv  avd'Qiontov 
ua/JMv  ii  xovi  .lax.)  intransitiv 
zu  verstehen,  wie  dort  t»  rtva,  so 
hier  mit  dem  Dativ  „wohin  geneigt, 
gerichtet  sein*'.  (I'pp.tiiid  Kr,  fassen 
mit  Schümann  observ.  p.  21.  ItiI 
Txolii  rr^s  So^r^e  als  Object,  maxi- 
tnam  f^loriae  suae  parlem,  und 
die  folgenden  Infinitive  als  die  Sub- 
jecte  zu  liTxoiei,  r/ficiaüal.  .\llein 
die  86^(1  selbst  verlangt  erst  ihre 
Bestimmung,  wie  sie  nach  unserer 
Erklärung  gegeben  wird.  So  auch 
der  Schol.:  x«t«  tio?.v  yaq  iv 
Toii  ypoi-oti  ixeirois  ^Q^erxe  ra 
xt^i  do^r^i  Tou  ftir  ^/«x.  XTt'.  (v. 
M.ru  Shul  Th  p.  51.  v.ermulhet 
^  /  des  Sch(d.  T«  xrjn 
-'.  i-     ><(/Maaiot*,  elyai  9c, 

18.  N  tt  c  h  d  e  m  die  Angriffe 
/. wii  Tage  lang  vergeblich 
wiederholt  ttind,  langt  die 
attinche  Flotte  von  50  Schif- 
fen von  ZakynthuM  vor  I*y- 
loH  an  und  rnntet  sich  zum 
Kam  pfe. 

J    i'rxt'rtntVTO,  Htti      Tta^t'ntfitfny 

.  I,' li    1  Ich    /iis.'iiiiiiii'H    «lir  lirii-  Siili- 


I.  a.  da»  neue  Lreigii»»»  der  AiikuiiÜ 


der  attischen  Flotte  parataktisch 
anschliesst.  Darnach  ist  die  schwä- 
chere Interpunction  vor  x«*  rfj 
roirrj  und  nach  firjxavai^  gewählt. 
iTttTiavvTOf  TiQOGi'ioXa'S  noioviievoi 
sc.  Tta^aTituTteiv  entsprechend 
dem  7t  a  Q  a  Tt/.eiv ,  ..an  der  Küste 
hin".  —  3.  A sine  an  der  südöst- 
lichen Spitze  von  Messenien.  Cur- 
tius  Pelop.  2,  167  f.  Der  nähere 
Küstenstrich  bot  keine  Waldung 
(ini  liUal  dar.  —  4.  k'/oy  ist  nach 
Lllrichs  (kr.  Beitr.  1,  25.)  Ver- 
muthung  st.  des  überlieferten  k'/jiv 
geschrieben  :  nur  ro  -  reiyoi  -  ehlv 
ist  das  Object  zu  ^XTii^orzes:  der 
Inf.  aor.  nach  Th. 's  Sprachgebrauch: 
s.  unten.  Der  lulin.  praes.  iipoii'yeiv 
Hesse  sich  im  zweiten  Gliede  durch 
ein  aus  dXni^otnei  zu  ergänzendes 
vofit'^ovres  wohl  erklären  (wie  c. 
9,  3.  und  c.  24,  4.  das  yi'yt'ead-ai 
und  2,  81,  2.  :iaQixsiv)\  im  ersferen 
wäre  er  schwer  zu  ertragen,  so 
wie  auch,  dass  x'o  xel/oi  im  ersten 
(iliede  Snbjecl,  im  zweiten  aber 
Object  wäre.  Die  verschiedene 
Motivirung  durch  «'in  consiruirles 
{,i'/ov)  und  ein  absolutes  Participium 
(oLTXoß.  oiorji)  entspricht  ganz 
der  Neigung  de«  Schriftstellers: 
vgl.  1,  65.  I.  67,  I.  u.  4,  12,  2. 
—  4.  To  xrtTrt  rov  kifu'ta  Tetyoi 
entgegeuKesetzt  den  .^(>öw  xb  niXo- 
yoi  Tex^ftiifu'yit  ^(aqia  (c.  9.  2) 
wo  bishtr  die  Angrifl'e  gemacht 
waren:  vgl.  zu  c.  II.  2.  —  5.  «,-ro- 
ßäattü*  urktarn  oiar^e  gewi^s  rich- 
litf    von  nirich   erklüii        il:i    lii«r 

l^ndung   um    I 

.  ilvat  in  der  [  i 

deulung  von  1,  2,  2.  41^,  a.  i,  DT,  4. 
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2  ajtoßdoewg  de  /nccliOTa  ovGr]g  ikelv  fiiriyavaig'   iv  tovtir)  5 
Sh  ai  £z  Tijg  Zay,vvd^ov  vfjeg  tcov  ^Ad^rjvaicjv  Ttaqayiyvov- 
%<xi  7tevTriY,ovra*   nQOoeßorjd^rjoav  yccQ  tcuv  t«  (pQovQidwv 

3  Tiveg  avTolg  rcov  l/.  NavjrocKTOv  zal  Xlai  ziGoageg.  wg 
de  eldov  rrjv  re  i]7ceLQ0V  otiXltwv  TregiTtlecov  zr^v  re  vr~ 
Gov,  ev  re  tw  Xif-ievi  ovoag  rag  vavg  xai  ovy,  ey.7t?,eovoag,  10 
aTtogrjoavTeg  OTtj]  YM&OQßiocovtai ,  tots  (,iev  eg  nQcorrjv 
TTjv  vrJGOv,  7]  ov  Tcokv  üTTexeL  egrji^iog  ovoa,  enlevaav  y.a\ 
rjvllaavTO,  Tfj  ö'  voTegalt^  7taQaayevaaä(,ievoL  (og  btvI  vav- 
(.laxlccv  dvrjyovTo,  7]v  (.lev  avTey7rlelv  ed-eXwoL  acpiaiv  eg 
TTiV  evQvxcoQiav ,   ei  öe  (.u],    wg  avroi  eTteoicXevoovuevoi.  15 


3,  21,  3.  51,  2.,  gewöhnlich  mit 
Negativpartikeln,  hier  mit  /udXiara 
(Kr.  verbindet  /udhffra  mit  s}.slr, 
schwerlich  richtig).  —  5.  sleXv. 
Stahl  hat  av  hinzugefügt  nach  dem 
von  ihm  Qu.  gr.  p.  7.  Bemerkten. 
Ich  halte  den  Infin.  aor.  hier  wie 
c.  24,  4.  80,  1.  und  7,  21,  2.  nach 
ilnit^siv,  und  2,  80,  1.  3,  32,  3. 
und  5,  9,  8.  nach  Unis  für  zu- 
lässig. Seine  Begründung  liegt  hier 
in  dem  hinzugefügten  Umstände 
cLTtoßäaetos  fidhara  ovarje:  vgl.  zu 
5,  22,  1.  —  7.  Ttevrrjxovra  noth- 
wendig  für  rsaffa^äxorra,  das  die 
Hss.  meistens  geben :  denn  von  den 
40  ausgesandten  Schiffen  (c,  2,  2.) 
waren  dem  Demosthenes  5  zurück- 
gelassen (c.  5,  2.),  von  diesem  aber 
2  wieder  nachgeschickt  (c.  8,  3.), 
so  dass  mit  der  gleicherwähnten 
Verstärkung  [TtQoaeßorjd'riaav  ya^ 
xrd.)  jedenfalls  mehr  als  40  Schiffe 
sein  mussten;  c.  23,  2.  aber  steigt 
die  Zahl  durch  die  hinzukommen- 
den 20  auf  70.  —  ^^ov^iSes  rrjes: 
der  Ausdruck  wohl  nur  hier  und 
Xen.  Hell.  1,  3,  17.  Athen  hielt  in 
Naupaktus  seit  der  Besetzung  (1, 
102,  3)  immer  eine  Schiffsstation: 
vgl.  3,  102,  4,  114,  2.  —  9.  r^v 
re  tJttsi^ov  —  rT]r  re  vr^aov,  Stel- 
lung und  Verbindung  wie  c.  8,  8. 
3,  81,  2.  Das  folgende  re  knüpft 
den  neuen  Participialsatz   an    das 


Voraufgehende  an,  ohne  Beziehung 
zu  den  vorangehenden  Partikeln. 
—  11.  OTtTj  xa&OQfiiooJvxai  vsrl. 
zu  1,  107, '6.  und  3,  112,  6.  xa&- 
oQfiiaaad'ai  s.  v.  a.  c.  8,  5.  s(poQ- 
fiiaaa&ai.  —  IlQcorrjv  ist  nach 
guten  Hss.  und  der  Notiz  des  Steph. 
Byz.  zu  accentuiren  (nicht  Tlqwxr^v, 
wie  Bkk.  schrieb):  JlQoori],  o^vro- 
vcos,  PTJaos  TTaqa  rtj  ^faxxTjQi'q 
xai  IIvXco.  Zwar  bemerkt  Curtius 
(Pel.  2,  183):  „dass  der  Name  nach 
Schifferbrauch  den  auf  hoher  See 
zuerst  sichtbar  werdenden  Theil 
Messeniens  bezeichne  (jetzt  heisst 
sie  Prödano)'';  doch  ändert  sich  der 
Accent  in  der  Regel  beim  Ueber- 
gang  zum  Eigennamen:  vgl.  zu  3, 
88,  2.  —  12.  ov  TtoXv  cm.,  etwa 
eine  Meile  in  nordwestlicher  Rich- 
tung. —  13.  tjvliaavro,  „sie  ver- 
weilten dort  die  folgende  Nacht." 
vgl.  3,96,  1.  —  cos  inl  vavnay^iav 
in  enger  Beziehung  zu  dem  ersten 
Theil  der  Alternative  :  r]v  fiev  drr- 
ExnXeiv  xve.  Dem  zweiten  tritt 
in  chiastister  Stellung  die  andere 
Absicht  gegenüber:  cos  alroi 
ineanl.  (Ppp.  und  B.  nehmen  nach 
rjv  fiBv  —  svQvxcoQiav  die  Ellipse 
eines  Nachsatzes  an,  was  auch  ich 
zu  3,  3,  3.  für  richtig  hielt,  doch 
jetzt  nicht  als  nöthig  erkenne).  — 
16.  xat  Ol  ^iv.  Dieser  übliche 
Eingang    einer    Ausführung    nach 
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xa«  Ol  f.iev  oiT€  avravtjyovro  ovre,  o  öievorj&i^aav,  (fga^ai  4 
Tovg  eOTTlovg,  eiv/ov  rronjoavTeg.  i^öv^a^ovreg  ö  iv  rfj 
yi]  Tccg  re  vaig  ircXrQovv  y.al  TtaQsay.evdLovTO,  i]v  eankerj 
Tigy  (og  ev  tio  lifiivi  ovti  ov  af.iiy.Q(p  vav/^iaxr'Oovteg.  oi  14 
ö'  yäd-tivaloi  yvövteg  y.a&'  e/.ocTBQOv  ibv  %öji),ovv  üg/urj- 
aav  kn^  airovg,  y.ai  rag  fiikv  7tletovg  y.al  fiereiogotg  rjörj 
Tviv  vewv  y.ai  avTiTtQWQOvg  TtQoaTieoovreg  eg  g^vyrjv  xar- 
5  iatr^oav ,  xai  emdiwy.oyTeg  (og  dta  ßgaxeog  STQCoaav  jukv 


zwei  Seiten  hin  bekommt  erst  im 
Anfang  des  nächsten  Cap.  seine 
Fortsetzung.'  —  16.  o  (so  habe  ich 
anch  gegen  die  Hss.  für  a  ge- 
schrieben, was  bei  der  bestimmten 
Beschränkung  der  vorliegenden  Ab- 
sicht hier  so  wenig  angemessen 
war,  wie  1,  70,  2.  in  dem  ent- 
gegengesetzten Falle  das  o.  rade 
1,  124,  I.,  worauf  Stahl  hinweist, 
ist  durch  die  Beziehung  auf  7to?.€- 
ftflv  viel  umfassender)  ^ifvo^^ff«»- 
8,  V.  a.  c,  S,  5.  iv  vot  ily.ov ,  wozu 
der  Infin.  fpof'i^ai  r.  k'anX.  er- 
klärend hinzutritt.  —  17.  Srvx,ov 
^,.,.'^.,..T.-  ni.lit  ohne  Tadel  der 
'  n  und  energischen 
K  I  Lakk.:  ,.«io  Maren 

nicht  dazu  gekommen  es  auszufüh- 
ren", »ind  gerade  von  diesem  Um- 
liing  der  Ausgang  des  fol- 
;i  Kampfes  ab.  —  rav/^a^ov' 
if~  i  r  rt,  yl  mit  Bezug  auf  das 
irti'nnwro  l.' 2. :  „indem  sie  sich 
am  Lande  ruhig  verhielten",  d.  h. 
keine  weiteren  AntfrUle  machten. 
—  ov  niitv.uZ  (die  Form  a^ix(f6^ 
findet  7,  75,  5.  und  8, 

Hl,  2.  I  ten  HsH.  und  jedes- 

mal in  Verbindung  mit  ov)  durch 
Ijfofe«  »•  V.  a.  ßdiyifTTqi.  —  örri 
11  •    liulirhejn  <»ehrauch  vor- 

1,  21.  1.   IIS,  2.   127, 
:v  i  w»,  1.   2,  2,  2.  «7,  4,  4.  2,  4. 
1-L  Sie  dringen  von  2  S  e  i  - 
'         in    den    Hafen    ein.    be- 
ti  die  noch  nie ht  kam p  f- 
.e     feindliche     Flotte, 
len     einen     Theil     der 
>      !  (ff     und     treiben      die 


übrigen  ans  Land.  Die  da- 
durch abgeschnittene  Insel 
Sphakteria  wird  rings  ein- 
geschlossen. 

2.  yrovres,  wozu  das  Object  aus 
dem  Vorigen  (dass  die  Lakedd.  die 
Zugänge  zum  Hafen  nicht  gesperrt 
hatten  und  noch  mit  der  Rüstung 
der  Schiffe  beschäftigt  waren)  eben 
so  leicht  zu  ergänzen  ist ,  wie  oft 
zu  aia&ofievoij  zu  ayovffnvTse  C. 
38,  l.:  vgl,  zu  1,  95,  7:  eben  so 
1,  91.  2.  106,  2.  —  3.  ras  fisv 
n)Mov?:  das  Schicksal  dieser  schon 
ausgelaufenen  Schiffe  wird  bis  I.  7. 
—  h'ißaXkov  ausgeführt :  t«*»  Se 
XoiTtftU  gehört  auch  noch  zu  diesen 
/ueretoooie.  Erst  mit  nl  8i  xni  xxi. 
folgt  (iie  andere  Abtheilung,  und 
dieses  Si  steht  dem  ^tiv  gegen- 
über. Barnach  ist  die  gewöhnliche 
Interpuiufirtn  (Punkt  nach  ivi- 
(ia)./  lert.  —  fitzeatoovi  — 

xni  (Wi    eng    verbunden 

bezen  Hill  .  .11.'  fertige  Aufstellung 
um  den  Kampf  aufzunehmen:  „ab- 
gestossen  vom  l  fer  u.  du-  Snii/cn 
der  Schiffe  dem  Feinde 
gekehrt."  —  4.  t*  tp.  x»  • 
zu  3,  108,  I.  ^-  in  ti^ttoMtn  m 
3,  3S,  3  —  ftW  din  ßQnxto*  lur 
BeifM  1.^  raschen  und  glün- 

zeii'l  ^:    ..wie   es  bei  der 

geriiiu'<ii  l.iiini '  .  '  ilirh  war**, 
K. :   nicht   mit    1  i  itum  per 

bft'vHatfim  tpui..  fr,,,,,,int'\  —  5. 
jtTff'nfxaiv  wie  dnx  stärkere  uara- 
r(fnvunxiX,itf  7.  41,  4.  S.  10,  4. 
von  Schiffen,  auch  von  Herod.  §, 
18.    und    von    Spiileren  öfter    ge- 
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Ttolkdg,  Ttevre  ö^  eXaßov  xai  (.liav  Tovtiov  avToig  dvögaai, 
Talg  de  XoiTtalg  ev  rfj  yfj  '/.aTaTtecpevyvlaig  Iveßallov' 
ai  de  zal  7tlr]Q0i>f.ievaL  ext  Ttglv  dvctyso^ai  e'/.67CtovTO' 
'/.ai  TLvag   y,al  avaöovfievoc  'Aevdg   ellxov  tcuv   dvÖQwv  eg 

2  cpvyrjv  coQi,ir]jiiivcüv.    d  ogcovreg  ol  ^ayieöaifioviot  xai  7te-  10 
QialyovvTeg  Tcß  TidS-ei,  oiiTtsQ  avrcüv  ol  dvögeg  d7t£Xa(.i- 
ßdvovTO  Iv  Tfj  vrjOfp,  Ttageßoi^^ow,  Kai  STteGßalvovTsg  eg 
TTjv   -d^dXaoGav   §vv   rolg    OTtloig   dvd^elXy.ov   STtdajLißavo- 
(.levoi  TCüv    vecJüv'   xat  ev  tovtix)  ^lexcülvo&ai  eöo'Aec   ey.a- 

3  GTog  c^  (.iiq  rivi  xal  amog  eqyto  TtaQfjv.     eyevero  re  6  d-o-  15 
gvßog  (.leyctg  y,al  dvzrjllayfiivov  tov  exaregtov  tgoTtov  Ttegl 


braucht,  ev  rri  y^  zum  perf.  xara- 
ne(pevyviais ;  ähnlich  7,  71,  7.  ol 
iv  rrj  vrjffcp  ävS^es  Siaßeßr^xoree 
und  7,  87,  2.  vgl.  zu  1,  87,  6  und 
3,  71,  2.  —  7.  ivaßaUov,  8. 
ExoTtrovro  und  9.  elXxov  Impff.  des 
länger  dauernden  Kampfes,  dessen 
Ende  §  4.  mit  dem  kov.  Siexqi- 
d'tjaav  eintritt.  —  ifißaXXetv  c. 
dat.  stets  von  angreifenden  Schif- 
fen: 1,  49,  7.  2,  84,  1.  7,  25,  5. 
34,  5.  —  aal  TtXrjQOVfievot  eri, 
„da  sie  noch  bei  der  Einschiffung 
der  Mannschaft  waren."  —  8.  n6- 
Tiread'ai  hier  und  8,13,1.  von  hart 
mitgenommenen  Schiffen.  —  ava- 
Sov/usvoc  elXxov  1,  50,  1.  2,  90,  6. 
—  9.  es  (pvyrjv  (OQfir}f.iev(Ov  pft., 
noch  ehe  es  zum  Kampf  gekommen 
war.  —  9.  a  OQUtvres.  Stellung 
und  Wirkung  des  pron.  rel.  wie  3, 
80,  2.  —  ol  AanaS.  hier  vorzugs- 
weise o  ne^cs  GTQarös  von  c.  8, 
2.  —  10.  TCEQiaXyelv  hier  und  6, 
54,  3.,  doch  nur  a.  u.  St.  mit  dem 
Dativ;  neqi  —  epitatisch,  wie  in 
TteoiSe^s ,  'jxeQioqyrjs ,  Tteoi^oßos, 
TtSQixaorjs.  —  11.  ortTtsQ  (eine 
Verbinüung,  die  bei  keinem  atti- 
schen Schriftsteller  sonst  nachge- 
wiesen ist:  denn  Bloomf.'s  Citat 
Aristoph.  Eqq.  53  beruht  auf  einem 
Irrthum)  hebt  das  Gewicht  des  an- 
geführten Grundes  aufs  nachdrück- 
lichste hervor,  und  das  Impf,  utts- 


Xafißavovro  lässt  die  nunmehr  un- 
vermeidliche Folge  ins  Licht  treten, 
wozu  der  voranstehende  Gen.  ai- 
rwv  mit  der  zu  1,  30,  3.  bemerkten 
prägnanten  Wirkung  hinzukommt: 
„weil  ihnen  ja  die  Leute  auf  der 
Insel    abgeschnitten    wurden."    — 

12.  Ttaqeßorid'ovv  zu  1,  47,  3.  — 
äneaßaivovxBS  xre.  zu  2,  90,  6.  — 

13.  av&eiXxov  dem  slXxov  1.  9. 
gegenüber:    vgl.   zu  3,  43,  3.  — 

14.  ev  rovrco  -  naQriv:  im  Wesent- 
lichen dieselbe  Wendung  zum  Aus- 
druck höchsten  Eifers  wie  2,  8,  4. 
(vgl.  Einl.  p.  LXXXI.  A.  87.).  Nur 
steht  hier  xexcoXvrai  impersonal, 
doch  in  derselben  Bedeutung  wie 
Trt  Ttoayiiara  xsx.  an  der  ersten 
St.  (vgl  zu  1,  46,  1.  3,  22,  1.  Frei- 
lich würde  das  deutlicher  hervor- 
treten, wenn  nach  Analogie  von  2, 
8,  4.  exaarco  für  k'xaaros  gelesen 
würde:  denn  mit  Ppp.  exaaros 
auch  als  Subject  zu  xexcoXva&ai 
zu  nehmen,  steht  im  Widerspruch 
zu  dem  wesentlichen  Sinn  des  gan- 
zen Ausdrucks :  dass  jeder  glaubte, 
die  Sache  gehe  schlecht,  wo  er 
nicht  dabei  wäre).  Der  Relativsatz 
(cp  fir;  rivi  -  itaQtjv)  schliesst  sich 
aber  so  eng  und  unmittelbar  an 
das  demonstrative  ev  rovrco  an, 
dass  ich  das  e^yco  auch  mit  diesem 
in  Verbindung  setze.  Der  ganze 
Satz  ist  ungewöhnlich  in  einander 
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Tag  vavg'  ol  le  yccQ  ^axeöaiftiovioi  vTtb  TtQod'Vf.iiag  Aal 
iycTikr^^ecüg ,  wg  eiTtslv,  ällo  oiöhv  f  ex  yrjg  evav/tidxovVy 
OL  TS  !dd^rivaloL   y.qaTOvvreg    /.al  ßov'koi.iBVOL   Tvgnaqovö]] 

20  TVX]]  ^S  ^^l  TtXeiöTov  BTCe^eXd^elv  cctzo  vewv  ^f^of.iäxovv. 
Tcolvv  T€  Tiovov  TtaQaGxovTsg  d?,lijloig  /.al  Tgav/naTioav-  4 
reg  öi€ycQl&r]aav ,  Tial  ol  ^axeöaifiovcoL  rag  y,evdg    vavg 
Tikr^v  Ttov  10  71QÜ.T0V  ?.r^(pd^eiaiüv  dieacüoav.  /.aTaarävTeg  de  5 
k^aTegoi  kg  lo  otqaToiiEdov  ol  f.i€v  XQOTtaiov  te  earrjoav 

25  zal  vBAQOvg  aTtiöooav  xal  vavayUov  ezgaTr^aav ,  y.al  tr^v 
vf^oov  ev&vg  7t€Qie7ilsov  xal  ev  (pvXay.f^  elxov ,  tag  tcov 
dvÖQüiv  d7C€ikrjf4f4€Vü)v'  ol  d    €V  rfj  i^Tteigqt  neloTCOvvrjaioi 


verschränkt  statt:  iv  rovrq)  rt^ 
i'^yt^  xex,  iS.  Sx.  (^  xivi  iirj  xal 
avros    7ta^,v.  ((Ppp.  möchte  nach 

2,  S,  4.  i  ftr,  TIS  lesen;  Kr.  ver- 
bindet [mit  Krohl.  (Juaest.  Thuc.  1 
p.  S]  riri  t'^yto  und  erklärt:  .,da- 
bei,  glaubte  jeder,  sei  ein  Hinder- 
nis« eingetreten,  wobei  nicht  auch 
er  irgend  welcher  Begebenheit  bei- 
gewohnt habe").  —  15.  iyevexo 
XB  in  folgerndem  Anschluss  ans 
Vorige:  ,,und  so  wurde  das  (ie- 
tümmel  gewaltig'' ;  dazu  tritt  dann 
der  neue  und  besonders  wirksame 
(inmd,  „da  auch  im  Verhalten  zu 
den  Schiffen  {ns^i  zas  vavi)  die 
Weise  beider  Theile  ausgetauscht 
war."  nvTqXlayfiivov  st.  «vr- 
rjX/Myfiivos:  vgl.  d.  krit.  Bem.  — 
17.  I»ie  parallele  Gegmüberstellung 
beider  1  hfilc  [oi  y/ax.  —  oi  'Ad'rjv.) 
durch  Tt'-T*',  wie  1.  s,  :\,  2,  II,  5. 

3,  i:t,  I.—  IS.  /'x7rÄr;|ik  hier  nirhl 
„B«»irir/.iiiitf'',  hoiidern  "höchsl*- 
Al  —Uli  tinalv  zm 
ff)  I .  /r»  ni'div  -  ivftvfta/ot  i 
„ch  w.i  I  kd..  Mr»  zu  »<a«rn, 
HO  gut  ^^  luimpf  Vom  Lnudc 
au».'*  (ijj.o  oidtf  od.  ovStr  alXo 
^  ellipti«<ch  mit  dem  vb.  flu.  ver- 
bunden, zu  2.  lü,  2.  —  I'J.  ol 
'.4,'hiifttot,  infibcHonderr  diejeniKen. 
fli».    vii.    ,.»..1.    I    -.     11.   .i..!,,  Impf. 

n  -    lU. 

1.1  irt. 


s^eld'eTp  absolut,  „so  weit  wie  mög- 
lich gehen,  das  Möglichste  errei- 
chen"; vgl.  1,  62,  6.  3,  26,  4.40, 

6.  Dazu  ist  der  Dativ  ttj  naQovcri 
rvxTi  nicht  objectiv  zu  fassen :  „das 
gegenwärtige  Glück  so  weit  als 
möglich  verfolgen"  (Poppe  und 
Böhme ;  ich  kenne  kein  Beispiel 
dieses  Sprachgebrauchs ;  3.  26,  4. 
fehlt  der  Dativ),  sondern  als  Motiv 
des  verbundenen  ßovlöuet'oi  tna^- 
e).&E'iv:  .,in  dem  gegenwärtigen 
(ilück'  d.  h.  im  Vertrauen  darauf, 
ähnlich  wie  der  zu  3,  97,  2.  er- 
läuterte Dativ  rj]  xvxri  bei  i^ni^etv. 

—  21.  Tiokvv  710V0V  TznQt'xiiv  wie 
7,44,  4.  0-6^>ßov  TioXiv,  2,  84,  2. 
raonxTjV.  —  22.  ras  xet-ni  ravS, 
die,  welche  sie  1.  13  ar&elXxov 
iTuhtiißavo^iet'oi  nvröiv.  —  24. 
f  xaT£(>ot  -  oi  ukv  -  oi  Se,  zu  2,  96, 
1.3,  13,3.  xaracrnvrei,  wie  sonst 
von  der  .Vufstellung  zum  Kampfe 
.1.  V.),  3.  4.  93,  2.  5.  4.    I.),    so 

\  .»n  der  Bückkrhr  in  die  frühere 

—  ■    lung    nach  biM-ndelem  Kampfe. 

—  25.  taxoavi  ohne  Artikel  auch 
1.  51,  4.  3,  109,  2.  5,  74,  2.;  mit 
dem  Artikel  1,60,  3.  63,  3.  2,  79, 

7.  S2.  11.  3.  28.  5.—  26.  «JtfTow 
'    '  /  ,  pft.  da  nun, 

li    vorbrrritel, 
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Tial  ctno  Ttdvrwv  rjöt]   ßeßorj-9^r]y.6Teg   Sf-ievov  /.axä  ;fw^av 
Inl  rfj  nvlct). 

15  ^Eg  de  rrjv  27taQTr]v  wg  r^yy^l&rj  ra  yeyevrjfxeva  negl 
IlvXov,  edo^ev  aviolg  wg  etzI  ^v/.icpoQ^  i^isyal/]  ra  riXti 
yiaraßavrag    eg    tb    axQaTOTtedov    ßovXeveiv    7tagaxQfjiii(x 

2  OQWvtag  o  n  civ  doTifj.  ymI  tog  elöov  dövvarov  ov  Tt- 
ILiwQeiv  rolg  dvögaoi  y.al  y.ivövveveiv  ovx.  eßovlovro  fj  5 
vrco  Xl(.iov  TL  Ttad^elv  avrovg  rj  vtco  Ttkrjd-ovg  ßiao^fVTag 
KQarrj^fjvai ,  eöo^ev  avTolg  Ttqbg  rovg  aTgarrjyovg  twv 
/id^Yivaiiov ,  riv  ed^eXcoöt^  OTtovödg  TCoirjGaf^dvovg  rd  tcbqI 
IIvlov,  aTtoGTeilai  eg  rag  ^AS^rjvag  TtQeoßeig  tcbqI  ^vjußd^ 
oecog   xal   Tovg   avögag   tag   taxiora   Tteigäo^ai    y.oulaa-  10 

16  a^ai.     ös^ai-iivcüv    de    twv    OTgaTrjywv    tov    Xoyov    eyi- 


auch  von  allen  Seilen  (nicht  bloss 
oi  eyyvrara  rcov  TtSQioixoJv)  sich 
der  Ladung  folgend  eingefunden 
hatten.  —  28.  sTti  rfj  JJvXco  wie 
3,  92,  4,  STti  rij  Evßoiq. 

15,  Auf  die'  Nachricht  da- 
von wird  in  Sparta  beschlos- 
sen, Waffenstillstands-  und 
Friedensverhandlungen  an- 
zuknüpfen. 

1 .  SS  rr]v  ^TtaQrrjv  vorangestellt 
in  chiastischem  Gegensatz  zu  ini 
r^  Ilvico.  —  2.  a>  s  ini  ^vfi(p.  [xe- 
yalrj,  „in  der  Erkenntniss  dass  sie 
ein  schwerer  Schlag  getroffen" ;  das 
ini  der  Umstände  und  Bedingungen; 
zu  1,  69,  1.  70.  3.  —  3.  T«  reit]  zu 
1,  10,  4.  woran  sich  {xara  avvsaiv) 
xaraßavras  anschliesst.  Wahr- 
scheinlich sind  Ephoren  zu  verste- 
hen. • —  icara  ßaivEiv,  an  die  Küste ; 
wie  1,  93,  7.  2,  98,  4.  —  ßovXevsiv 
zu  1,  85,  1.  Ttaqax^rjfia  o^covrae: 
der  eigentlichen  Bedeutung  des  Tta- 
Qax^rjfia  („neben  der  Sache")  ge- 
mäss :  „an  Ort  und  Stelle  anschau- 
end" verwandt  dem  Tta^avtcxa 
OQciv  2,  11,  7.  —  6.  vTtb  ttXti&ovs 
ßiaad'evrcts  ycqarrjd'rjvai  steht  im 
natürlichen  Gegensatz  zu  vno  h- 
fiov  ri  Tta&sTv,  welcher  durch  das 
in  den  besten  Hss.  vor  y.Qarrjd'rjvai 


eingeschobene  rj  verdunkelt  werden 
würde.  Schwerlich  lässt  sich  auch 
der  Ausdruck  ri  nad'eiv  auf  das  ge- 
waltsame vTTo  nXri&ovs  ßiaad'evras 
übertragen.  Dagegen  lässt  x^arrj- 
d'rjvai,  „überwältigt  werden"  ihr 
weiteres  Schicksal,  ob  Tod  oder 
Gefangenschaft,  .absichtlich  unbe- 
stimmt, ßiaad'ivras  y.oarrjd'rivai 
entspricht  dem  ix7tolio^xr;d'sv- 
res  fiaXXov  av  xsiQcod'eiEv  c.  19,  1. 
—  7.  a'So^Ev  avröls  d.  i.  rols  re'Xsffi, 
welche  Vollmacht  halten  ßovXeveiv 
o  ri  av  8ox7],  und  so  werden  auch 
die  Unterhandlungen  sogleich  eröff- 
net, ohne  wiederholte  Berathungen 
in  Sparta.  —  8.  anovSas  —  ra  ne^i 
IIvlov  (determ.  Accus.,  wie  er  bei 
örtlichen  Bestimmungen  nicht  unge- 
wöhnlich ist),  Waffenstillstand  nur 
auf  diesem  Kriegsschauplatz,  wie 
auch  die  nachfolgenden  Verabredun- 
gen sich  nur  auf  diesen  beziehen.  — 
10.  rovs  avSons  xo/niffaa&ai  zu 
1,  113,  3. 

16.  Der  Waffenstillstand, 
während  |d essen  die  lakedä- 
monischen Schiffe  den  Athe- 
nern übergeben  werden  und 
die  auf  der In  sei  Eingeschlos- 
sene n  in  ihrer  Obhut  und  Be- 
wachung bleiben  sollen,  bis 
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^vovTO  OTTOvöai  Toiaiöe '  yiay.eöaifuovlovg  inhv  rag  vavg 
Iv  alg  lvav(.iayjioav  y,al  rag  ev  t/J  ^ay.wviXTJ  Ttdaag,  oaai 
r^aav   f.tcr/.Qat ,    nagadovvai    y.oulaavrag    lg   TJvXov  i^^?;- 

5  vaioig,  y.ai  07t)m  /<?]  hcicpsQeiv  ro)  TsixloLiati  iirre  y.ara 
yfjv  f^TJre  xara  d^dlaooav,  ^A&rjvalovg  öh  lolg  ev  rfj  vr^atp 
dvögdoi  oiTov  läv  roig  ev  tfj  rjTcelgq)  uiayeöaiuoviovg 
iy.Tieuneiv  rayrov  y.al  (.ie(.iay[.ievov,  ovo  x^tvizag  ey.doTtp 
^Axtiy.oLg  dXfpltwv  y.al  ovo  y.orvkag  o%vov  y.al  ygeag,  ^c- 

10  QOCTiovri  öh  Tovriüv  i^fulaea'  ravta  öe  oqüjvtcov  twv  !^^i;- 
vctiiov  loTtifATieLv  y.al  7cloiov  jurjdev  eOTclelv  XdS^ga'  q)v- 
).daoeiv  de  y.al  ttjv  vrjaov  'A&rjvalovg  furjöev  '^ooov,  oaa 
(in]  dnoßaivovrag,  y.al  ojtla  /tiiq  eTtupigeiv  rw  üeloTtov- 
vr]oio}v  ozgaTfo  ftirjze  y.ard  yrjv  firjre  yard  d^dlaaaav.  ö  rt  2 


Gesandte  der  Spartaner  in 
Athenein  Abkommen  getrof- 
fen haben,  wird  abgeschlos- 
sen. 

1.  rov  /ovo»',  den  einen  Antrag 
wegen  des  Waffenstillstandes;  sonst 
gewöhnlich  (1,44,  1.  2,  3,  1.3,  15, 
1.)  xovs  )x>yovi.  Der  Sing,  auch  5, 
37,3. —  tyiyvovxo  (Passiv  zu  noi- 
aia&ai  zu  1,  73,  1.)  Imperf.,  das  im 
Folgenden  seine  Ausführung  erhält : 
zu  3,  22,  1,,  wogegen  nach  derselben 
I.  21.  tyivovxo  folgt.  Die  Bedin- 
gungen in  Infinitiven  nach  rotai$e, 
wie  in  der  officielbMi  Urkunde  5, 
1$.  Auch  wird  der  NVortlaiit  des 
Vertrages  wohl  meistens  beibehal- 
ten sein:  daher  manche  l  mstand- 
hchkeit,  wie  3.,  ocni  rn-- 
h.  atrof  raxTov  xni    < 

—  4.  HOfii^Biv  von  Schill  :.   _. 

b5,  5.  H,  40,  1.  —  5.  onKft  dntft' 
Qtiv  mit  Dat.  auch  r.  7S,  4.  .*>,  41), 
4.  ini  r$ra  5,  IS,  4.  47,  2.  s. 
Imr^H'^ttv  t\\\v\r\\*^\  atif  die  unge- 
lii'  ^  M/lich;  daiier 

III  III.  wie  es  I. 

1 :  '  • 

d' 

(Stahl    hat     neun 
vorgezojjcn    mit    .!       i 
„lolfran   poHHet  innif*nit% 


urbe  frumentum  mitteretur."  Aber 
warum  nicht  auch  ix  t^s  i]7teiQovf) 
—  Mit  Recht  schützt  Herbst  xot 
\ or  fie^ayfiivov  (..und  zwar  zu  Brot 
verbacken")  gegen  Cobet  (p.  20), 
der  es  streichen  wollte.  —  8vo 
XOivixas  (wovon  48  auf  den  fia'Si- 
^»'Ob  gehen,  der  dem  preuss.Scheflel 
sehr  nahe  kommt),  ^^o  xorvAa»  (die 
xoTvA//  etwas  weniger  als  ein  Viertel- 
Quart,  etwas  mehr  als  ein  Viertel- 
Liter:  das  Genauere  über  die  Maasse 
bei  Hultsch  iMetrol.  305).  Alles 
für  den  Tag  und  daher  offenbar 
liberal  gemessen.  —  9.  d'eQaTTovri : 
die  Heloten  von  c.  8,  9.  —  10.  6q. 
T.  'A&t,v.  ianinTteiv:  bei  der  Aus- 
schill'unK  auf  der  Insel  war  die 
«    ■  'ruHe    V()n  Wichtigkeit.  —  12. 

>    i;aaür,   eben   so  wie  sie  es 

^.  .  h    nach   der    Schlacht   gethan 

halten;  c.  14,  5.  —  12.  oaa  /ut]  m, 

d.  Part,    „nur  datw  sie   nicht  — " : 

vgl.  zu  1,  111,  1.  —  14.  o  jt  der 

ob|ective,  xai  ortovp  (diese  Form 

nur  hier  und  c  23,  I.  im  Th.)  der 

determinative  Acc.  zu  ixa^aßninit»: 

Theil   (des  Vertrags»  nie 

•  nd  einem  l'unkle  über- 

len"  ;  d.  i.  «*.  v.  n.  wenn 

einen    rheil    in    irnend 

..  r  uklc  übertraten;  und  an 
•iiene  Form  des  (ledankcnH  HchlitAst 
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ö^  av  TOVTtüv  Ttagaßatvioaiv  exaregoL  zal  otlovv  ^  tore  15 
lelvGd-ai  tag  OTtovöag.  eOTteiod^ai  de  avrag  f.UxQi'  ov 
€7tav€l^coaiv  ol  ex  tcJv  ^dd-rivcov  ^azedatf-iovicov  Jigi- 
oßeig'  aTCOGTelXai  öh  avTovg  tqitJqbi  ^d^r]valovg  Kai  tvcc^ 
Xiv  AOßiöaL.  eXd^ovTiov  öh  tctg  re  GTtovöäg  lelvad^cti  rav- 
rag  y.al  tag  vavg  ajtodovvai  ^Ad-iqvaiovg  oixoiag  o%Qta7tBQ  20 

3  av  TtagaldßcüOLV.   al  (.lev    GTtovöal  eul  tovTOig   syivovTO, 
Tial  al  vr^eg  Ttageöd^rjoav    ovoat  tcbqI   e^rj-^ovra,    Y,al  ol 
7tQ€Gßeig   ccTtsGTCclrjGav»     dcprAo/^ievot   öh  ig  rag  'A&r]vag 
ele^av  tolccös* 
17  ,]'E7tei.ixpav  rjinäg  vla'AeöaLf.iövLOL,  co  ^A^^rjvaloi,  Ttegl 

zfjjv  ev  Tjj  V7]Gcp  dvÖQCüv  TtQCc^ovTag ,  o  TL  av  V(,UV  T€ 
id(p€hf,iov  ov  To  avTo  7tel-d^wi.isv  /.al  ^/.tZv  eg  Trjv  ^v(.icpo- 
QCiv  cog  €K  Tcov  TtaQovTcov    'aÖg^wv  liidXiGTa  (.leXXrj  oXgblv. 

2  Tovg   öh   Xoyovg  fnaxQOTeQOvg    ov  Ttagd  to  eiwd-og  f.nqy.v-  5 


sich  15.  rors  an.  —  16.  iüTtsia&ai 
avras,  „der  Vertrag  sei  (für  die  Zeit) 
geschlossen:'  d.  h.  so  lange  gültig. 
—  fie'xQi  ov  mit  d.  Conj.  ohne  av: 
vgl.  zu  1,  137,  2.  —  17.  ot  ix  rcöv 
Ad",  proleptisch  wie  1,  8,  2.  —  19. 
ild'övrcov  ohne  Subject  wie  3,  72, 
1 :  zu  1,2,  2.  —  20.  Ofioias  oiaa- 
TTso,  „in  gleichem  Zustande  wie 
— ".  —  22.  Tts^l  e^rjxovra:  über 
die  Zahl  zu  c.  1 J ,  2. 

REDE     DER      SPARTANISCHEN 
GESANDTEN  IN  ATHEN. 

c.  17—20. 

17.  „Nehmet  unsere  Vor- 
schläge, die  wir  durch  eine 
eingehendere  Darlegung  der 
Sachlage  begründen  wollen, 
mit  der  Resonnenheit  und 
Mässigung  auf,  welche  denen 
geziemt,  die  sich  nicht  durch 
einen  unverhofften  Glücks- 
fall zum  Uebermut  he  hinreis- 
sen  lassen,  sondern  aus  Er- 
fahrung die  Unbeständigkeit 
menschlicher  Geschicke  ken- 
n  en  ". 

1.  erxEuxpnv  rjuas:  „eben  so  be- 


ginnen gesandtschaftliche  Reden  bei 
Her.  7,  136,  2.  158,  1.  8,  142,  1. 
Xen.  An.  5,  5,  10."  Kr.  —  2.  Ti^a- 
^ovrag,  „um  zu  erreichen,  auszu- 
richten"; vgl.  2,  11,  2.  3,  5,  1.  — 
3.  ro  avxo  prädicativ  zu  aiffilifiov 
und  zu  (o  XL  av)  xoGfiov  fiaX. 
fiiXXri  otaeiv  „zugleich";  vgl. 
zu  3,  47,5.  Aus  dem  Accus,  ort 
(zu  TCsid'coixsv)  ist  zu  ueXXri  der 
Nominativ  zu  ergänzen;  vgl.  zu  1, 
10,  3.. —  3.  £S  rrjv^v/Li^.,  in  Hin- 
sicht auf  — ,  für  das  eingetretene 
Missgeschick.  —  cos  ix  rcöv  Tiaq- 
ovxcov  (auch  6,  70,  4)  ähnlich  wie 
2,  3,  4.  cos  ix  rcöv  dvvarcöv :  „nach 
Maassgabe  der  Umstände"  d.  h.  so 
weit  es  unter  den  Umständen  mög- 
lich ist.  —  4.  xocfios  im  Sinne  von 


die  Ehre  wird  durch  die 


Freilassung  der  Eingeschlossenen 
möglichst  gewahrt.  xoGfxov  tpeoEiv 
Soph.  Aj.  293.  Herod.  8,  60.  — 
5.  rovs  loyovs  fiaxQoreqovs  {^v?^- 
dicativ)  HT^xwff^,  wie  1,  90,  3.  rb 
reiyos  ixavov  a'iQSiv,  2,  75,  6.  — 
ov  Ttaoa  rb  sicod'os  (die  Negation 
nur  zu  der  adverb.  Restimmung, 
nicht  zum  vb,  fin.  gehörig;  vgl,  zu 
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vovfuevj  d).V  ertixiogiov  ov  i]iiuv  ov  (.lev  ßgaxsls  ctQ/.ioai 
fÄTj  Ttolloig  x^»;(y^a',  Tc),eioai  de  iv  (<)  av  YMigog  ^  ÖLÖd^ 
a/.ovKxg  Ti  Tiüv  TTQOVQyov  XöyoiQ,  xh  öiov  Ttgccooeiv.  ?m-  3 
ßeTS  de  avTOvg  fur^  7CO?,eulcog  /t/>;(5'  cog  d^vveroi  öidaG/.ö- 
10  f.iBvoi,  v7t6f.ivrioiv  de  toi  y.a/.iog  ftovXevaaod-ai  ngog  eiöo^ 
zag  ijr^od^evoi.  vjnir  ydg  evTvyJav  tijv  nagovoav  e^eari  4 
y.ahög    &eo&ai    e/ovoi    fiev    tuv    '/.gazelxe,     7CQOolaßoiGi 


.3,  11,  l.j  steht  allein  dem  a).V 
hiiy,a>Qiov  ov  r,fiXv  gegenüber, 
welches  als  absoluter  Acc.  vom 
Impers.  imxcoQiov  ian  (zu  1,  2, 
2.  140,  2.)  den  Grund  angiebt: 
^da  das  landesüblich  bei  uns  ist 
— ~.  —  6.  ov  nQy.öJai ,  der^  Conj. 
nach  dem  local-teniporalen  oijohne 
fiv),  wie  c.  1 6,  2.  nach  ni/_Qi  ov  und 
c.  IS,  4.  nacii  dem  |tion.  lel.  (Pei- 
pers  quaestt.  critt.  de  Platou.  legg. 
p.57  macht  darauf  aufmerksam,  dass 

die  Worte  ov  ftiv ;(()^ai^at  bis 

auf  das  letzte  Wort  fmii^  h'yeir  st. 
/fir,a&ai  wäre  der  Vers  unladel- 
iiaftj  Ton  und  Hhylhmus  eines  Tri- 
meters  haben ;  um  so  eher  erklärt 
sich  das  fehlende  av.).  —  7.  iv  lo  zu 
1,  39,  3.  —  H.  Tt  riöv  TtQOvpyoi , 
^et wan  förderliches,  dem  ZwiTk  ent- 
sprechendes" ,  —  8.  Xoy  oiv  tÖ  St'or 
TiQf'taaeir,  eine  Art  Oxymoron: 
nur  da  ziemt  es  dem  Spartaner 
länger  zu  reden,  wo  er  durch  He- 
den handeln  und  zwar  eben  das 
ausrichten  kann,  was  für  den  Au- 
genblick das  Hecht»'  i«l  •  ro  üt'ov'. 
zu   t,  22,  1.  —  /  '  '        '      '>. 

Nach  der  zwiefa<  >n 

der  persönlichen  Si miiin;;  yi  u  ii>  nt- 
ifini)\\\A  drr  lariK«*rcii  Krd((T"i* 
S,  >/.',...  iinnQ.)  Hird  d«r  l  rjur- 
K  'he  durch  die  Auflordr- 

i<  •!    niliiu't-ii   Abwägung 

il'  .    deren  <ie- 

btiwlii,  /.//./ n  uitoiii  ftr  noi.*' 

fiuü.     /ii    i.    lt.    I.;  i'heu  «o  G,  53, 

itüniiot :  dn«*  vub:'  ' 


Wirkung  sowohl  zu  dem  part.  tVt- 
Saax.  wie  zum  adj.  a^vveroi:  die 
Athener  sollen  die  Vorstellung  fern 
halten  (^7;  -  tos  SiS.),  als  sollten 
die  Gesandten  sie  als  unverständige 
(WS  a^vv.)  belehren.  Streng  ge- 
nommen hätte  es  heissen  müssen: 
fiTjS^  cos  cos  a^.  öiS.  Aber  solche 
Wiederholung  wird  vermieden :  vgl. 
zu  1,  132,  2u.  14«),  4.  Beide  Ne- 
gationen fit;  u.  /urjSe  gehören  nur  zu 
den  l*rädicativbeslimmungen ,  und 
üben  daher  keinen  Einfluss  auf  das 
Vb.  fin.  ?Mßere,  das  im  Imperativ, 
nicht  im  Conjunctiv  steht.  —  10. 
vTtoftvTjaiv  -  Ttooe  eiSorae  bildet 
zusammen  das  Prädicat  zu  rovs  Xo- 
yovi  -  i]yr,anfievot :  ^  seht  unsre 
Heden  nur  als  eine  Krinnerung  an 
den  richtigen  Weg  der  Knischlies- 
sung für  solche,  die  ihn  wohl  kennen 
(und  inn-  jetzt  vielleicht  aus  den 
Augen  gelassen  haben),  an."  vgl. 
wegen  vjiofti'rjcnv  1.  72,  1.  und 
wegen  n^s  eiSoxas  (das  zu  vnö- 
fivt.aiv  gehört)  2,  36,  4.  47,  1.  3,  53, 
3.  5,  89.  —  11.  vfAiv  yctQ  -  f^sartv 
xrt.:  ,,denn  ihr  seid  in  der  glück- 
lichen Lage  die  gegenwärtige  (iunst 
des  Geschicks  in  der  Weise  trefilich 
verwertheii  zu  können,  dass  ihr  den 
LmfaiiK  eurer  HerrscIi.iH  l..li:iliet, 
aber  Khre  und  Huhm  li  nt." 

vfi^    begründet    die   \  •  iide 

krinnerung  an  Aas  k»  (ja- 

a&ut.—  iiT.Ti,r7tn(i  \ie3, 

\K  I.  82, K  4, MM.  —  12.  üuÄuj»  &»'• 
a^ttt  XII  I,  25,  l.  —  t'xotat  -  noo<r- 
/  :    diene  Parti,   enlhnlten 

I liehen  Inhalt  des  (ledan- 
'  '  n  llinwei>i  auf  eine  rühmliche 
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ayad-öv  kafußccvovieg  twv  dv&Qaj7Cü)v'  del  ydg  tov  7ckeovog 
IXtiLÖl  bqeyoviai  öid  xb  'Aal  t«  uagovTa  adoxryTWg  evtv-  15 

5  x^^^^'    olg  öe  TtleloraL  /.letaßoXal  hc^  d^icfÖTeqci  ^vf-iße- 
ßrfKaöL,    dL'ACtLoi  eiai  'Aal  ciTtiaTorazoi  elvai  Talg  ev7iQa- 
ylaig'   o   ffj  te   vfxereQc^  tioXel   öl'    e(X7teiQiav   y.al    ri(.ilv 
(.idXiGT^  av  It.  tov  el'AOTog  7tQ0Gelrj. 
18  „FvcoTe  de  Aal  kg  rag  rjjiieTSQag  vüv  ^vfLKpoQCcg  ctTti- 

öovreg,  o%TLveg  d^lw/xa  /.isycGTOv  twv  ^ElXrjvcüv  EXovTsg 
fJAOf-iev  Ttaq^  v/nag,  TtQOTegov  avrol  avquotsqoi  vo(.Li- 
^ovzeg    elvai   öovvac  Icp^  d   vvv    dq)iy(Aivoi   vfxäg   ahov- 

2  fiie^a.    Aaixoi  ovre  övvdf.ie(jüg  kvdeia  eTid^ofisv  avro  oute  5 


Mässigung,  zu  welcher  das  firj  Tta- 
d'Biv  —  rcov  avd'QcoTtiov,  mit  seiner 
Ausführung:  ael  yaQ  —  evrvyriaai, 
die  immer  weiter  strebende  Begehr- 
lichkeit, in  Gegensatz  tritt.  —  13. 
«17  Tta&sTv  formell  von  e^san  ab- 
hängig, woraus  ein  «txos,  Sei  zu  er- 
gänzen ist.  —  14.  Xafißäveiv  hier 
„gewinnen";  die  Bedeutung,  an 
welche  sich  das  Nomen  Irjfifia  an- 
schliesst.  —  15.  sItcISi,  „in  ihren 
Hoffnungen."'  —  r«  naqovxa  wird 
nach  Analogie  von  2,  44,  4.  61,  1.  6, 
23, 3.  als  determ.  Acc.  nicht  als  Subj. 
zwBvxv^riaaizvL  fassen  sein.  Der  Ge- 
danke gewinnt  so  mehr  Harmonie : 
„sie  trachten  immer  nach  Mehrerem, 
weil  sie  bisher  Glück  gehabt  haben." 

—  16.  ETI  afitpöre^a,  Srjkovori 
iTfi  TS  ra  aya&ä  xai  xaxa  Schol.  — 
17.  Sixaioi  etat—,  rovrove  —  TtQe- 
Ttsc  Seh.  vgl.  1,  40,  4.  —  xai  (das 
der  Schol.  für  neQirxov  erklärt) 
vermittelt  die  beiden  Superlative : 
„wer  den  häufigsten  Wechsel  des 
Geschickes  erfahren  hat,  wird  auch 
am  wenigsten  dem  Glücke  trauen." 

—  18.  o,  das  aber  wird  bei  uns 
am  meisten  der  Falllsein :  vgl.  1, 
35,  4.  40,  2.  —  1 8.  8t'   kfinsi^iav 

S»K^TiN£..  auf  r]^äv  sowohl  wie  auf  rrj  v/ier. 
7t.  zu  beziehen :  vgl,  über  diese 
Stellung  zu  1,  91,  6. 


18.  „Darum  bedenket,  dass, 
wie  wir  jetzt  wider  alles 
Erwarten  ins  Missgeschick 
gerathensind,  aucheuch  das 
Gleiche  widerfahren  kann, 
und  suchet  aus  dem  Vor t heil 
eurer  gegenwärtigen  Lage 
einen  massigen,  und  darum 
um  so  rühmlichem  Gewinn 
zu  ziehen." 

1.  /^cüTfi  ^e  mit  zu  ergänzendem 
Objecte  (wie  c.  14,  1.  yrovrse); 
hier  :  die  Wandelbarkeit  des  Glük- 
kes,  auf  die  so  eben  hingewiesen 
ist.  —  2.  oirivss  zu  3,  64,  4.  — 
a^ocofia  s%eiv  s.  v.  a.  sv  ä^icouari 
elvail,  130,  1.  6,  15,  3.  —  3.  tjxsiv 
Ttaqa  riva,  vorzugsweise  von  Bit- 
tenden (daher  auch  Ixerai):  1,  32,  1. 
137,  1.  —  xvQicorsQoi  d.  i.  uakkov 
xvoioi,  nämlich  Sovvai  aklois  r} 
aXXovS  rjfiiv:  vgl.  zu  1,  122,  2. 
xvQios  mit  Infin.  wie  8,  5,  3.  —  4. 
s(p  a  zu  acpiyfievot,  so  dass  a  zu 
airovfisd'a  zu  verstehen  ist.  —  5. 
xairoi,  „und  doch"  ist  uns  das 
Unglück  so  wenig  unter  ausser- 
ordentlichen Umständen  zugestos- 
sen,  dass  auch  jeder  andre  auf  ähn- 
liches gefasst  sein  mag.  So  führt  xai- 
roi nicht  blos  einen  abzulehnenden 
Einwand  ein  (zu  2,  60,  4.),  sondern 
es  weist  auch  den  zu  erwartenden 
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f-ieitovog    7tQoayevof.iivr^g    vßgiGavteg,    d/io    ök    twv    ael 
vTtagxovTWv  yvcoinr]  ocpaKevteg,  Iv  oj  jcäoL  xo  avtd  bf-ioitog 
VTiccQXSi.     0J0T6    olv.    slKog    vfiäg    öia    ti]v    riagovoav   vvv  3 
Qüjfir^v  7t6let6g  ts   /.al    zcov  7CQOoysy£vtitn€vcov  y.al  to  Trjg 
10  Tvxr^g  oieo&ai  del  /ued-^  vf.iojv  saead-ai.    acoepQovwv  dk  dv~  4 


zurück.  —  avTo  den  Gegenstand  der 
Besprechung  nachdrücklich  hervor- 
hebend:  1,  122,  3.  3,  53,  4,  —  oCre 

-  irStCq  -,  ovre  -  vßoiaavxes:  die 
parallelen  Glieder  in  verschiedener 
Form  zusammengestellt.  —  6.  a  no 
tujv  aei  inao'/övrcov,  (ausgehend) 
von  den  jedesmal  vorhandenen  (Ver- 
hältnissen), d.  h.  unter  alltäglichen 
gewöhnlichen  Umständen;  «tto  wie 
1,  97,  7.2,  41.2.  62,4,  5.3,36,2. 

—  7.  yvca/ur,  atpal^vai  wie  6,  TS, 
3.  yvoiftr^  afta^reiv,  „in  der  Rech- 
nung fehlen;"  c.  2S,  5.  yvcourje,  und 
c.  S5,  2.  TTji  So^r^e  afaXrjvai ,  „die 
Rechnung,   Erwartung   verfehlen", 
bei  verschiedener  Constructipn  von 
gleicher   Wirkung.  —  iv  to ,    hier 
nicht:    in   welchem   Falle    (zu 
l,  39,  3.),   sondern    in    welcher 
Sache   (nämlich    der   Möglichkeit 
einer  Fehlrechnung,  toj  Swaa&ai 
yviofiri  aaiakr^vai  Sch.)  Tiaat  -  vn- 
aq/ti\  >alle  sich   in  (gleicher  Lage 
befinden.**    —    0.    ixöuon    re    xni 
xo,,   -y.„,n-,-  i-r;  nivtay,  zusammcu- 
f.i  Hing  der  attischen 
«^„  ,                      <  int,  von  sparlani- 
gchcr  Seite  nicht  ohne  missgünstigen 
Hinblick  auf  die  ngäyfiuTa  iv  oli 
r'Tr'^raav  oi  \id't,v(üoi  (l,S9,  1.). 
\     1   iU-nd  i«t  der  Ausfall  den  Arti- 
k                  ' "        .   der  wohl  durch 
•  t  inmenschluHs    mit 
(!•  V  •  lisi  zu  erklären 
\-  '..hii'f).     Zu 
hl .  .  ..      ..-  II    (ienetiven 

gehört  bin  <  finf  »'i'»-  (iw- 

//'.  I  ,     iififl  .  Ii(    bloHH    im 

!'Mi  mehr  noch  im 

.'  :    „weil   ihr  ♦•luh 

iliihe  eur<  wn 

L'eb«»i  u- 

hri      I  II     ^i:l     die 


krit.  Bem.  zu  6,  31,  l.  —  ro  t^s 
Tv/rtS,  wie  3.  59,  1.  x6  t^s  li/i- 
cpooäi,  mit  einer  Hindeutung  auf 
den  dunkeln,  unberechenbaren  Gang 
des   Schicksals.  —   10.  atocfobvojv 

8e  avSoüJv r]yri(T(ovrai.    Diese 

verschieden  erklärte  Stelle,  an  der 
mehrfache  Veränderungen  der  In- 
terpunction  und  der  Lesart  ver- 
sucht sind,  glaube  ich  am  besten 
so  zu  verstehen:  „zu  verständigen 
Leuten  gehören  (rechnet  man)  die- 
jenigen, welche  dasGute(was  ihnen 
widerfährt)  zum  Ungewissen  zählen, 
wodurch  sie  sich  am  sichersten  vor 
Schaden  schützen  {aa<fn/.ü)i),  und 
in  Missgeschicke  gleichfalls  sich 
um  so  verständiger  fügen  werden, 
vom  Kriege  aber  die  Ansicht  haben, 
nicht  dass  man,  so  weit  man  sich 
in  einen  Theil  von  ihm  einzulassen 
Lust  habe,  sich  mit  diesem  (allein) 
befassen  könne,  sondern  wie  immer 
die  Ereignisse  sie  (bald  so,  bald 
anders)  führen."  vgl.  d.  krit.  Bem. 
aaxpQovotv  rv^^iöv  fasse  ich  mit 
Ullrich  (Beitr.  zur  Krit.  2,  IS)  als 
partitiven  Gen.,  der  von  dem  zu 
ergänzenden  eioiv  abhängt ;  ^t;  afi- 
<piriokov  natfaXw*  i'&evro  (enjpiri- 
scherAor.  wie  2,  11,  4.  3,  46,  6.) 
mit  Haase  ilnrubr.  p.  82.)  als  eine 
Art  Oxymordll  iquirunque  srcundas 
rvs  intrr  amhifiita  pottunth  l>en 
dreifachen  Modiiswechsel  im  Rela- 
tivsätze erkläre  ich  daniiis.  dass 
der  1'"'  '!'<■  .n.'.iii.li.UliclH.  Lage 
am  II  ill  im  em- 

piri*««  !  ■  <>),  der  den 

Alhriirni  lur  jeUi  2Wjir  ferner  lic- 
Kendf.  doch  nicht  unmö«licli«'  Kall 
Im  li  heu  Optativ  mit  av 

[iiv     ',  itO,     HC.    «t    rtt    ^Vft- 

fpOf<ii  fiTtj^oirt),  dan  ftl>*r  beiden 
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Öqcüv  o'iTiveg  rayad^a  eg  d/iiq)lßokov  aGcpalwg  e&evTO  y.ai 
Talg  ^vf-ifpoqalg  oi  avxol  €v§vv€tojt€qov  av  7CQ0Ocp£Q0ivT0, 
Tov  TS  7c6Xe[.iov  vof.iiGCüai  fxri  y.a&^  ooov  av  xig  avrov 
jiisQog  ßovh]Tai  (^letaxeiQiteiv ,  tovto)  ^vvelvai,  all'  wg 
av  al  Tvxai  auTcuv  rjyrJGWVTai'  y,al  elaxior'  av  ol  toi-  15 
ovToi  TtTaiovTeg  öia  to  jurj  tc^  6Qd-ovf.ievci)  avTov  tcigtev- 
ovTeg    eTtaigeGd^aL    ev    Tcp    evTvx^lv    av    indliGTa    y.aTa- 

5  IvoLVTo.    o  vvv  v(.ilv,  iü  'A^rjvaloi,  xaliog  exei  7CQ6g  rjinag 
Ttgä^aiy  xal  /.nj  tvots  vgteqov,  rjv  aga  jiirj  Ttei^oiuevoi  Gq)a- 
li]Te,   d  Ttolld  svöexeTaif   vo/^uGd^i]vai   Tvyrj    y,al   toc  vvv  20 
7tQ0X0}Qi]GavTa  TiQaTrJGaL,    e^ov  dxlvdvvov  öoxrjGtv  iGxvog 
YMi  ^vv€G€cog  eg  to  €7r6LTa  xaTaliTielv. 

19  „AaY,edaL(.iövwi   de   vfxäg  TtgonalovvTai  eg  G7Covddg 


hinausreichende  Verhältniss  aber 
der  allgemeinen  Beurtheilung  des 
Krieges  im  Conjunctiv  {vofiiacoai) 
ausgedrückt  ist,  zu  dem  das  av, 
das  bei  ohivss  im  ersten  Gliede 
nicht  anzubringen  war,  ergänzt 
Averden  muss,  wie  3,  43,  5.  u.  7, 
77,  5.  —  14.  rovrco  ist  auf  das 
fiEQOS  {xov  TtoXifxov)  ZU  beziehen: 
xad"^  oGov  av  ris  avrov  /ue^oG 
ßovXi^rai  fieraxei^i^eiv,  rovrco  ^vv- 
eivai.  —  13.  aad'^  oaor,  quatemis, 
„so  weit  als  -";  nicht  mit  fieQos 
zu  verbinden,  das  das  Object  zu 
ftsraxet^i^siv  (vgl.  zu  1,  13,  2.) 
ist.  —  Der  Acc.  rov  TioXefxov  ist 
dem  ganzen  Satz  vorangestellt,  um 
den  Gegenstand  der  Beurtheilung 
zu  bezeichnen,  vgl.  zu  1,  32,  5. 
142,  3.,  und  wird,  da  er  in  avrov 
wieder  aufgenommen  ist,  im  Fol- 
genden nicht  weiter  berücksichtigt. 

—  15.  avrcov  bezieht  sich  auf  das 
Subject  von  vo/uiacoai  (oirives), 
welches  durch  das  zwischentretende 
ris  individualisirt,  doch  nicht  ge- 
ändert ist.  —  eXaxiora  nur  zu 
Tiraiorrss:  die  Structur  wie  1,  122, 
1.  —  16.  reo  oo&ov/ua'vco  avrov: 
vgl.  zu  1,  36,  ].  Einl.  p.  LXXXIII. 

—  17.  h'  riö  sir.  av  ^.läXiara 
Y,araXvoirro:   „sie  werden  gerade, 


wenn  sie  im  Vortheile  sind,  am 
ersten  sich  versöhnen,  Frieden 
schliessen";  so  das  mediale  y.ara- 
Xvea&ai  auch  1,^81,  5.  5,  15,  2. 
Das  wiederholte  av  wie  1,  36,  3. 
2,  94,  1.^  —  18.  o  wie  c.  17,  5. 
—  19.  fttj  TTore  -  vof.uad'r]vai  gram- 
matisch an  xaXcos  k'xsi  angeschlos- 
sen, woraus  hier  etwa  eariov^neoio- 
qariov  zu  ergänzen  ist.  —  20.  a 
TtoXXa  ivSs'xerai  sc.  yiyvead'ai  mit 
Bezug  auf  afaXrjvai.  —  xai  rä 
vvv  7t QoxcoQrjaavra  (1,  74,  4.  5,  37, 
2.)  eigentlich  determin.  Acc.  zu  xQa- 
rtjaai :  „dass  sie  auch  in  dem,  was 
ihnen  jetzt  gelungen  ist,  nur  durch 
glücklichen  Zufall  den  Sieg  davon 
getragen  haben."  vgl.  c.  19,  2.  eTti- 
xQarrjaas  ra  nXeoi  r.  itoX.  —  axiv- 
Svvov  steht  dem  i^v  acpaX.i^re,  Soxr;- 
Giv  (vgl.  zn  2,  35,  2.)  dem  voi-u- 
ad'TJvai,  iaxvos  xai  ^vveaecos  dem 
rvxji  —  xQarrjaai  entgegen :  eure 
Mässigung  wird  zugleich  von  ge- 
sicherter Macht  und  von  verstän- 
diger Beurtheilung  der  mensch- 
lichen Dinge  zeugen. 

19.   „Wenn  ihr  unsre  Leu- 
te,   ohne    es    auf    eine    Ent- 
scheidung durch  Kampf  aai^r 
kommen   zu  lassen,  von  def^ 
Insel  entlasst,  so  bieten  wir 
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xai  diä'/.vatv  7Co)Jinov ,  öidovreg  fxhv  €tQi]vr]v  y.ai  ^17/- 
fiaxiav  y-ccl  ci).?.rjv  (fiXiav  7to)JJ]v  ymI  ol'ÄeioTTqia  lg  aX- 
kijkovg  VjCccqxsiv,   dvraiTovvTsg    öe    zovg   Ix   Tfjg    vr]aov 

5  avdgag,  y.ai  cifteivov  r>yoviiievoi  d/Liq)oreQOig  ,«?}  öiay.ivöv- 
v€veo&ai,   elre   ßi(f  dtaqiyouv  TtaQaTvxovorjg  rivog  aw- 
rrjQiag  eiTS  y.a}  €y.7Coliogy.r]&€VTeg  ^äXXov  av  XELQwd^elev. 
vof.dtoixiv  TE  zag  fisydlag  ex^QCxg  naUoT^  av  öiakvso&ai  2 
ßeßaiiog,  ovy.  rjv  dvtainvvofxevog  zig  y.ai  €7riy.QaTi]oag  rd 

10  7t).bo)    tov   TtolejLilov    yat^  dvdyKr]v    oQy.oig  lyyaTa).a^ßd- 


euch  Frieden  und  Freund- 
gchaft.  Grossmuth  des  Sie- 
gers ist  die  beste  Gewähr 
für  die  Erkenntlichkeit  des 
Besiegten:  das  Gegentheil 
reizt  zu  verzweifeltem  Wi- 
derstand." 

1,  yiaxedatfiortoi  Si:  durch  das 
subsumirende  dt  wird,  wie  1,  32,2. 
2,  64.  t>.  3.  10,  2.  61,  2.,  von  dem 
im  Obigen  erörterten  allgemeinen 
Grundsatz  die  Anwendung  auf  den 
vorliegenden  Fall  gemacht.  —  2. 
Siahats  7to)Jfiov,  entsprechend 
dem  Sia/.veiv  nohfwv  3,  114,4.  8. 
46,  1,;  nur  hier;  xaxaXvaie  rov 
Ttol.  auch  4,  118,  6.  S,  IS,  2.  -- 
Sidovnt,  „darbringen,  bieten'',  wie 
1,  33,  4.  42,  4.;  woran  sich  das 
v7xaQ'/ttv  pleonastisch,  zur  Bezeich- 
iitiiig  des  dauernden  Resultats,  an- 
vchlirs«!.  3.  nX).r,rt  „sonst,"  in 
andern  Beziehungen:  zu   1.2,2. — 

4.  ttvranxovvTBi,  „dafür  ihrerseits" 
— .  —   jove   ix  T^ff  r.  zu   1,  8,  2 
—  afiffortQoti  auf  nftBit'OV  zu   h« 
ziehen:  „ffir  uns  wie  für  euch." 

5.  ftri  dtaxtvSM'tvea^ni,  neutrale» 
Vam\  (vgl.  1,  73,  2.  in*  to^eXia 
ixtv9vy»vero) :  „dass  es  nicht  auf 
die  (iefahr  Jink«mm«»n  gelassen, 
nicht  t\  '  1)"  — .  Ber 
davon  ■<  v  «JV«  8tn- 
fi',  M  III  III  iiiicrativen  im 
al»i  -^  ilzr  (vgl.  zu  1,  25,  t 
«'{ '.  '"''  "»«  -i'-  «lück- 
lich davon   l^  u  ' ;  dn 


8l>er   im    mi. 
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das  hypothetische  Part,  kxnohoq- 
xTj&tvres  =  £1  iy.7to).iOQy.T}d'£uv 
vorantritt,  so  nimmt  hier  auch  der 
Nachsatz  die  entsprechende  Form 
nv  x.^iQiod'Biev  an.  —  l.ftaXlov 
xeiQova&ai,  ..schlimmer  als  jetzt 
d.h.  völlig  in  die  Gewalt  der  Feinde 
gerat hen."  —  9.  nvrafivv6ft£vo9f 
„Böses  mit  Bösem  vergeltend" 
d.  h.  in  fortgesetztem  Kampfe;  eben 
so  auch  1.  14.  —  10,  n?.£co.  Stahl 
Ou.  gr.  p.  IG.  schreibt  nach  W. 
I)i*idorf  s  Vorgang  die  zweisilbigen 
Form<'n  überall ,  auch  gegen  die 
Hss,,  TrXeicov,  n)^io)  u.  n'/.elovi: 
nur  in  TxXiov  lässt  er  den  Wechsel 
mit  TiXsUn'  (5,  109.)  zu,  wie  auch 
die  dreisilbigen  Formen  keiner 
festen   Regel    zu    folgen    scheinen. 

—  TOV  TfOMfuov  habe  ich  mit  Stahl 
(Zeitschr.  f.  d.  (iymn.  1866  S.  633) 
für  ToT  noUftov  geschrieben.  Der 
Gen.  rov  7xo)^ftiov  hat  so  seine 
natürliche  Bt'ziehuni;  zu  kTxixoa- 
"'""^,  und  wir  gewinnen  für  oqx. 

'tL,    wie    für    vixt';aa^ ,    vor 

V       iirm  nvrbt'  st.  rtiTo  mit  meh- 

rrrrn    Hss.  zu   schreiben  war.   ein 

bestimmtes  und   deutliches  Objcct. 

-  i7fix^nr$Xr.  auch  1,  49,  6.  121,2. 
und  mit  dem  determ.  Acc.  rn  nXtio} 
7,  63,  2.  —  K«T*  rti'rtVKi;»'  zu 
o^x.  ivxnraX.,  „durch  auigezwun- 
gene  Kide  bindend."  iyxnraXafi- 
(it'tt'iir  oft  im  eigentliclu'ii  Sinne, 
„auf  rinen  bestimmten  Raum  ein- 
«^chliesHcn  und  in  seine  Gewnil  be- 
kommen"   WSW    4.    *^,  9.  3.'>.  2.  7. 
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viüv   }.ir]    ajcb    tov   Xaov  ^u(.ißjj,    aAP/   ijv,    nctQov  xo   avvt 
dgäoac  Jigog  to  htiet/Jg,  Aal  dgerij  ctvTov  vu/jOag  vcagcc 

3  «  7CQoaeÖ€X€^o  (.lerQUog  ^vvaXXayfj.  dfpeihov  yug  i]ör]  b 
havilog  ^i«/}  dpTa/nvvsaO^at,  tog  ßtaaO^elg^  dXX^  dvxa7Codov- 
vai  dgerriv,  etoi{.L6T£Q6g  eariv  aiaxvvr]  efif-tiveiv  olg  ^vv~  15 
id^ero'  Aal  /.laXkov  7CQbg  zovg  /.leiCovcog  ex^Qovg  roivo 
ÖQiüGiv  OL  avO-QC07toi  7]  7tqbg  vovg  xd  fuergia  ÖLevexO^^VT^cig' 
TtecpmaaL  re  xoig  (.ihv  s'AovGlcog  svöovaiv  dv^r]aada(^ai 
{.isO^^  Tiöovijg,  JCQog  öh  xd  mtEqav%ovvia  xcd  7caod  yvco- 
fÄrjv  ÖLa'AivdvveveLv.  20 

20  ,^H(.dv    de   AaXwg,    euceg   7coxe^    e/ci   df.i(pox€QOig    ^ 


30,  2.):  nur  hier  von  moralischer 
Verpflichtung.  —  11.  «rro  rov  iaov: 
vgl.  1,  77,  3.^  140,  5.  3,  11,  1.  — 
cfiaQOv  ro  avro  S^äaai  rcQOS  rb 
iTCieixes,  d.  h.  ,,da  er  dasselbe 
(nämlich  einen  sicheren  Frieden) 
auch  auf  dem  Wege  der  Milde  er- 
reichen kann."  —  12,  ycai  aQsrfi 
avxlv  rixT^aas,  „dadurch  dass  er 
'ihn  (den  Feind)  auch  durch  Gross- 
mulh  (vgl.  Einleit.  p.  LXVII)  "be- 
siegt." (Weder  Poppo's  Vorschlag 
avrb  TOVTO  für  to  aizo,  noch  das 
von  Kr.  in  den  Text  genommene 
axxov  (st.  aixo)  vixf^cas  treffen 
den  wahren  Sinn  der  Stelle).  — 
'TtaQO.  a  TtQoaeStx^TO  (sc.  o  TtoXd- 
fuos),  eng  mit  /ustqlcos  zu  ver- 
binden: „gegen  seine  Erwartung 
massig"  d.  h.  auf  günstigere  Be- 
dingungen als  er  erwartete.  — 
13.  o(f.dl(ov  im  eigentlichen  Sinn: 
„wenn  er  sich  unter  der  Verpflich- 
tung befindet",  das  erst  bei  dem 
positiven  ovxan.  aqsxr^v,  dem,  wie 
häufig,  das  negative  ^r/  avxafi.  cJs 
ßiaa&eis  nur  als  zu  beseitigender 
Gegensatz  vorausgeschickt  wird,  zu 
seiner  vollen   Geltung   gelangt.  — 

15.  ataxivr^f  „aus  Ehrgefühl",  aus 
Anerkennung  der  sittlichen  Ver- 
pflichtung: vgl.  2,51,5.  5,  1U4. — 

16.  /uei^orcog,  „in  höherem  Grade"; 
zu  1,  130.  1.  —  17.  xoixo  d^äaiv 
d.  i.  Exoijxcxs^oi  etat  xxa.  vgl.  zu 
1,5,2.—   17.  xa  /utxo(jx  adverbial 


zu  SievexO".  wie  1.  9.  xa  rcläto.  — 
18.  nsffvxaaC  r«,  „auch  liegt  es 
(drittens  zu  c.  18,  4.)  in  der 
menschlichen  Natur."  —  xols 
-  evSovaiv:  dieser  Dativ  ist  von 
dem  avxl  in  dem  seltenen  Comp. 
avd'r^aaaad'at ,  nicht  vom  vb.  r,a- 
aaa&ac  abhängig,  das  den  Genetiv 
erfordert  hätte.  xoXs  -  evSolaiv  wird 
als  ]Masc.  zu  fassen  sein,  wenn  s^lion 
der  Gegensatz  tiqos  xa  vneoav- 
'/filvxa  im  Neutrum  absichtlich  den 
weitesten  Umfang  annimmt:  ähn- 
licher Wechsel  des  Genus  2,  15,  1. 
zwischen  xdii  ^coat  und  xö  /ur]  i/i- 
TtoScov.  —  exovaicos  von  Herbst  g. 
Cobet  p.  2^  If.  mit  Recht  verlhei- 
digt  st.  sxovaiv  im  Lex.  Seg. 
p.  126, 1 .  Bkk.  —  1 9.  Tiaga  yv(o/xi]v 
wie  1,  70,3:  „wider  bessere  Ein- 
sicht" d.  h.  bis  aufs  Aeusserste. 

20.  „Entschliesst  ihr  euch 
jetzt,  ehe  Unheilbares  ge- 
schehen ist,  zu  billiger  Aus- 
gleichung, so  werden  auch 
die  übrigen  Hellenen  euch 
das  Verdienst  des  wieder- 
hergestellten Friedens  bei- 
messen; wir  aber,  Sparta 
und  Athen  vereinigt,  wer- 
den in  Zukunft  die  Ent- 
scheidung in  allen  helle- 
nischen Dingen  in  Händen 
haben." 

1 .  r^ulv - afi(foxäooi?y  nachdrück- 
liche     Zusammenfassung      beider 
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^vva'/JMyrj,  rtQiv  tl  avi/.eorov  öicc  {.leoov  yevofievov  ificig 
'/MTcdaßelv ,  Iv  vi  dvdyxrj  diöiov  ri(.iiv  ex^QCcv  ^cQog  Tfj 
'AOiVfj  Aal  iöiav  'ix^iv,  i\uag  öh  oreor^d-r^vaL  cov  vvv  ttqo- 
yMloijiie^a.  €zi  d'  ovrcov  uAgiTCov  /mI  i\niv  usv  öo^r^g 
'Aal  rjuezegag  (piklag  7tQooyiyvof.ievr^g,  rjiiv  dk  ttqo  alaxQOv 
Tivog  rf^g  ^vurpogäg  ueTQiojg  AaTaTi&eiiivr^g  diaXlayiof.iev, 
Aal  avTol  TB  dvTi  7CoXef.iov  elgr^vr^v  iXcofteO^a  xai  rolg  dk- 
kotg  ^'Ekkrjoiv  dvdnavaiv  'Aa-ACJov  7toi7]Oiofi€v ,  o'l  Aal  Iv 
TovTO)   vjiidg    ahi(x)T£QOvg    ^yt]G0VTaL\  nokef-ioivrai    (.ilv 


Theile,  welche  in  der  Ausführung 
des  entgegengesetzten  Falles  {iv 
H  avayxT]  -  TTQOxnloified'a)  die 
Anseinanderleguni?  beider  Seiten 
(r-füv  -  vftris  St)  natürlich  macht. 
Da  aber  die  iS  ia  k'x&oa  (nach  dem 
Verluste  der  Angehörigen)  nur  die 
Lakk.  betrifft,  so  habe  ich  (mit 
Haase   lucc.   p.  76)   I.  3.   rjnv   für 

7*//': '  '-  ■"  mmen.  eine  Aendcrung, 

di'  mIi  fast  nie  von  hand- 

sc!i Autorität  abhängig  ge- 
macht werden  kann.  Nicht  minder 
weist  die  gleiche  Theilung  in  dem 
folgenden  Satze  darauf  hin.  Dass 
dem  TiinTv  nicht  ftiv  hinzugefügt  ist, 
hat  in  der  Voraufstellung  des  leb- 
haften aidtov  seinen  (Jrund.  (Stahl, 
der  vfiTv  behält  und  I.  4.  »;,"«« 
liest,  versieht  i/^^onr  k^eiv  in 
passivem  Sinne).  —  eiTteo  rcore 
mit  steigernder  Wirkung,  wie  c. 
55,  2.  7,  fi  J,  2.  —  2.  arT;xtajov, 
wie  l,  132,  5.  3,  39,  7.  5,  111,3; 
bei  Aeschln.  3,  156.  mit  ap^nroy 
verbunden.  —  Stn  uiaov  yiyveaO'ftt, 
„mitlf'M  h!n<*}n  f roten'*  unu  dadurch 
d< '  1    Verlauf  unter- 

bi  '»;,  2.  —  3.  KrtT«- 

kn.fnt  ,  iiiii^iiu  „überkommen", 
wie  im  Herod.  3,  12.  *^,  21.;  im 
Tli.  nur  hier,  verwandt  dem  in- 
»r.ui'.itiNen  (Jpbrnuch  2,  IS,- 2.  I, 
31.  2.  •  iv  q,  „in  welchem  Falle, 
wo  dann":  zu  I,  3»,  3.  -  4.  aty 
(d.i.  Toi-Toyy  a  vgl.  2,  72,  2.  74,  3.) 
iiff0nn)A*viin!>n:  vgl.  c.  19,  1.  I 
Ul  iXw  h  i'i'nxin  Mal  aXlr}  fth. 
weicher  dif  l«akk.  «Ich 


erbieten.  —  5.  ovrcov  cx^iroyv, 
der  absolute  Gen.  des  imperson. 
Neutr.  plur.  vgl.  zu  I,  7.  —  6. 
rfiert'^ai  fikias  ohne  Artikel: 
., Freundschaft  mit  uns."  Der  So^a 
in  allgemeiner  Bedeutung  und  Form 
(ohne  den  .\rtikel)  musste  auch 
(fi^.in  in  gleichem  Verhältniss  zur 
Seite  treten,  wenn  schon  es  die 
Bestimmung  durch  r^fter.  lucht  ent- 
behren konnte.  —  rrot»  alaxoov 
Ttvoi:  was  oben  im  Verhältniss  beii 
der  Theile  zu  einander  avr-xearov 
genannt  war,  wird  hier  für  die 
Lakk.  speciell  als  „Schande  brin- 
gend" bezeichnet.  — 7.  t»Jä  ^v/u<fo- 
qo£:  der  Artikel  ist  von  Stahl  mit 
Recht  aus  der  Notiz  des  Schol. 
hinzugefügt :  bei  der  b«  kannten 
Beziehung  auf  den  vorliegenden 
Fall  ist  er  nicht  zu  enihehren.  — 
xftT(tTii%aO'(tt  ist  als  Passiv  des 
•Med.  xaxftxid'faO'ai  von  I,  121,  I. 
anzusehen;  mit  ubxqIoh:  „in  bil- 
liger Weise  verglichen,  zum  .\us- 
Irag  gebracht  werden."  Es  liegt 
darin  die  Andeutung,  dass  auch 
die  Lakk.  zu  Concessionen  für  die 
Freilassung  ihrer  Leute  bereit  seien. 
-  \).  Ttotth'  „verschaffen,  zu  Wege 
bringen."  —  o»'.  das  Relativ  mit 
kräftiger  Wirkung  (zu  c.  17,  5): 
„und  diese  werden  dann  — ."  — 
xdl  dv  TOi'rf|>  {rot  Stftliny^at 
Hcil.l  enthält  die  llimleutung  dar- 
nuf.  da-s  im  AllgenuMuen  der  un- 
'I  Herrschsucht  der  Athener 
^<  huld  de«    Krieges   zur  Last 

Uclcgt    WUI'  '     toKiflOVVXttt 
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yag  doacpcug  onoTegcov  dg^avTcov ,  •AataXvaewg   de  yiyvo- 
f.Uvrig,  ^g  vvv  vj-ieig  rb  rtkiov  'Avqioi  Igte,  t\]v  xciqlv  v/.ilv 

3  jcQOoO^/joovoiv,  rjv  re  yviore,  yloi/.edatf.iovLoLg  e^eoTiv  vfiiv 
cplloig    yeveo^at    ßeßaUog,    avTcüv    re    7tQoy.aXeoa(.ievo)v^ 

4  %aQLoaf.ievoLg  re  jiiällov  r]  ßiaaaf^i^voig.    v.ai  Iv  TovTdj  tu.  15 
evovTa  dyad-d   o/,07celTe    ooa  eixog  elvai'    rj/mov  ydg  v.ai 
vfuov   TavTcc    leyovTWv   t6    ye    aXXo   '^EXkrjvL'/.dv    'igtc   otl 
VTtoöeeoTEQOv  ov  tu  i-ieyLGTa  TiiiiiJGei.^ 

21  Ol    f.ihv    ovv   yla'/.eöaL(.i6vL0i    TOGavTa    bItiov  ,    vo/tii- 


wie    3,   82,    l.   u.  5,  98,  1.    von 
noXs/iioco     (nicht     von    noXsfieoi): 
„sie  werden  in  den  Krieg  gezogen, 
sehen  sich  darin  verwickelt",  wo- 
mit die  eng  zusammenhängende  ad- 
verbiale Bestimmung  aaacpcös  ono- 
rsQOJv    ao^dvrcov    unmittelbar    zu 
verbinden  ist,  eigentlich:  „auf  un- 
klare Weise  (d.  h.  so  dass  es  nicht 
zu  entscheiden  ist),  durch  welcher 
von  beiden  Anfangen"  (seil,  noh- 
fiovvrai).    —    11.    itaraXvascoi   zu 
c.  19,   1.  —   ytYvofievr}s   (was   die 
meisten    und    besten   Hss,    haben : 
Kr.  liest   mit   den   minderen  ysvo- 
fierrjs)  entspricht  sowohl  dem  un- 
sicheren  Stadium    der   Unterhand- 
lungen   („kommt   es   zur   Ausglei- 
chung"),   wie    auch    den    vorauf- 
gehenden Partt.  praes.  (piXias  it^oa- 
yiyvofisvrjs,    rlqs    ^vfifo^äs   xara- 
ri&e/usvTjs.    —     13.    TtQ&arid'evai, 
tribtiere,  '/.äqiv,  wie  3,  39,  7.  tpq- 
fxiav,    3,   42,    5.    rifir,v.     —     rjv 
re  yvcörs  xre.  fasst   noch   einmal 
das  Hauptergebniss  der  ganzen  Er- 
örterung zusammen  (üb^r  dieses  rt 
zu    1,  76,  3.  77,  4.):    „wenn    ihr 
demnach    den    (diesen)  Enlschluss 
fasst  (ypcovai  zu  1,  70,2.),  werden 
wir  zu  dauernder  Freundschaft  ge- 
langen, und  dadurch  zur  entschei- 
denden Stellung  in  Griechenland." 
(Stahl    meint,    dass    die    Part,   rs 
alteram    s?iperiori    rationem    ad- 
jungit.    Es    wird    aber    nicht   ein 
neuer  Grund  hinzugefügf,   sondern 
das  Obige  xaXcos  e'xsi  })/uir  afxcpo- 


re^ois  7]  ^vvaXlayri  bestätigt).  — 
14.  (piXovz  yeviad'ai  nach  Aaxe- 
Saifioviocs  e%eariv'.  der  Acc„  wie 
1,  33,  2.  53,  1.  2,  7,  2.  3,  84,  3., 
hier  um  so  nöthiger  um  es  von 
vfiiv  getrennt  zu  halten.  —  ai- 
rcov  rs,  rjfxcov  seil.  — ,  15.  ;ta^*- 
aaudvois  r  e ,  vfilv  sc. :  die  Gegen- 
überstellung wie   1,  8,  3.  3,  81,2. 

—  airojv  tiqoh.  absoluter  Gen. 
nach  voraufgehendem  anderem  Ca- 
sus: vgl.  zu  3,  32,  1.  die  sämmt- 
lichen  partt.  aor.  sprechen  die  Be- 
dingungen aus,  unter  denen  ihnen 
das  cpiXovs  ysv.  ßeßaicoi  mög- 
lich wird.  —  T«  avövxa  äya&a 
und  17.  x6  ye  dXXo  'EXXt]vix6v, 
proleplische  Voraufstcllung  der  Sub- 
jecte  des  abhängigen  Satzes  zu 
stärkerer  Hervorhebung  derselben. 

—  17.  ravra  Xtyeiv  populärer  und 
darum  um  so  kräftigerer  Ausdruck 
für  6/uoXoysXv,  auch  5,  31,  6.  Der 
Gedanke  und  die  Gesinnung  ent- 
spricht dem  Worte  des  Trygaeos 
bei  Aristoph.  Pac.  1082:  i^ov 
OTtecaa/uavois  xoivfi  rrjs  EXXaSos 
ctQ'/,eiv.  —  18.  T«  fidyiara  ri/näv, 
wie  ß^a^t'a  i^Sea&oci  und  fisyäXa 
^rj/ucovv  3,  40,  3.,  rn  sixora  d'av- 
ua^eiv   1,  38,  2. 

21.  DieAthener  verlangen 
auf  Kleon's  Betrieb  zuvor 
U eher gäbe  derauf  der  Insel 
Eingeschlossenen,  und  er- 
klären sich  erst  nach  Ein- 
räumung mehrerer  wich- 
tiger   Punkte    zur    Freilas- 
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Covreg  rovg  '^&r^valovg  Iv  %(p  nqiv  XQovo)  OTtovöcov  jitev 
iTtid^vf-ialv  y  G(paiv  ök  havTiovfiiviov  y.calvead^ai ,  dtöo/^ie- 
vr]g   6k  eiQi'jvrjg  aofievovg  de^eoS^ai  re  /mI   rovg   avdgag 

5  artodwaeiv.  oi  de  rag  //tv  07rovd(XQ^  exovTsg  rovg  avögag  2 
Iv  TJ]  vrjocpf    rjörj  ag)iaiv  evof^iiKov   f-Toii.iovg  elvac,    otto- 
rav  ßovlwvTai,  7C0Lelod^ai  Ttqbg  avrovg,  tov  ös  TtXeovog 
iogiyovTO.  jndkiora  de  avrovg  evijye  lO.ewv  6  KleaiveTOVy  3 
avi]Q  örjfiaycoyog  ymt'  ey.elvov  rov  xqovov  wv  xal  tw  Ttlrj- 

10  ^ei  TCL^avojTarog'  Aal  eTteioev  aitov.qivaöd^ai  log  ygr^  ra 
^ikv  OTtLa  '/Ml  ocpäg  avrovg  rovg  ev  rfj  vr^Gio  7taQaö6vTag 


snng  derselben  und  zum 
Abschluss  •  i  tu  V  Friedens 
bereit. 

1.  xoaalra  hier  nicht,  wie  ge- 
wöhnlich (zu  2,  72.  1.)  von  dem 
kurzem  Vortrag,  sondern  mit  Rück- 
sicht auf  die  koyoi  finy.^oreooi, 
M'eiche  die  Lakk.  c.  17,  2.  ange- 
kündigt hatten.  —  2.  roi>e  yi&tjv. 
y.(o).vea&ai  ist  nach  der  para- 
taktischen .\nlage  der  Periode  nur 
ff»rmell  von  vouiKoinrsi  abhängig, 
das  sein  wahres  Object  erst  in  den 
folgenden  Futurinfinitiven  erhält: 
wir  haben  das  erste  Satzglied  durch 
einen  Vordersalz  mit  da  oder 
während  .ins/.udrücken.  —  iv 
7i7,  rroiT  /oiit'j,  7..  \\.  im  zwcitcu 
Kii'-.'^IJihre  2.  59.  —  3.  (f(ftoi> 
n  '^irinifitrcar,  wie  die  Lakk.  auch 
7.  1*».  2.  einräumen,  ort  avxoi  ov/, 
I  rn'xni  or  ii  Sixtts  rr^xn/MVftt- 
i«)i'  To)t'  ^Ad'Tjvnitov.  —  intd'vfieiv 
-  xüf/.t'eaO'fu  (wozu  grammaliKch 
zwar  toi  c  'yiif'rjv.  aK  Subj.  zu  ver- 
stehen ist ,  dem  Sinne  nach  aber 
Tfii  anovdfis  vorschwebt)  hifiiiitt. 
itnperf,  —  1.  auftkiovs  mit  den 
benten    Hh«..  nicht    aaui'pioe.    das 

rh.H    (iebraiich    ist:     vgl. 

/u  Cobel  p.  22.  —  ß.  *to<- 
ur  hier  im  Th.  zweier  Kn- 
.liinKMi  (4,  »23,  2.  fi,  Mi,  fi.  '.Ki,  H. 
7.  :*».  :i.  lenen  wir  droifirj ;  H,  2H.  1. 
hat  der  Val.  holftoi :  hohnI  auch 
Hrrod.  6,  31.  2.  HemoMh.  «*  l^ 
(Kr.l  iroXfioi,    in    promptu 


6,  86,  5. :  der  Friedensvertrag  sei 
ihnen  ja  gesichert,  wenn  immer 
sie  Lust  hätten  ihn  mit  ihnen  ab- 
zuschliessen.  (Kr.  verbindet  mit  dem 
Schol.  ras  arrovSae  mit  TTOttJad-cu.) 

—  1.  rov  TtXiovos  oQt'yead'ai  wie 
c.  17,  4.  92,  2.  —  8.  ftdkiara 
h'ayetv  vgl.  c.  24,  2.  8,  2t;.  1.— 
W.  Ot;uay(oy6i  nur  hier  von  Thuk. 
gebraucht ,  in  keiner  andern  Be- 
deutung, als  der  des  entsprechen- 
den Tfp  ^Vf*<i>  TCtiQu  Ttolv  Tri&a- 
vunaroe  3,  36,  6,  Melches  a.  u.  St. 
etwas  variirt  ist,  und  wie  sie  auch 
2,  65,  8.  hervortritt  in  dem  oix 
TJyero  ittaX?x>r  vtto  rov  7T?.i)d'ove  tj 
avrbs  ijye.  Nur  der  .Missbrauch 
dieses  Kinflusses.  wie  Th.  ihn  am 
Kleon  darstellt,  hat  allmählich  zu 
einer  ungünstigen  Hedeulung  über- 
geleitet. Für  die  Geschichte  des 
Wortes  und  der  Sache  ist  lehr- 
reich Aristoph.  Kqq.  191  f.  und 
Aristot.  Pol.  5,  5.  ((Jrole  liisl.  of 
(ir.  eh.  52.  und  Steun  Hh.  Mus.  25, 
S.  291.  haben  Bedenken  gegen  die 
hier  wiederholte  Charakteristik  des 
Kleon.)  —  10.  xal  t'mtOBv:  der 
Krfolg  des  lu  Uaxn  —  ht^ye ^  „und 
so    bewog   er   sie  zu    der    \"«n  ••• 

—  .*'    —     II.   rovi    iv    rfi 
xoftia\^t;viti  luid  ^iftxaÖnifii' 
xoiti'artaihti  sind  die  (irun<liage  der 
von    tüi   x^ri   abhängiKen  Antwort, 
wozu  na^nSörrai  und  «rroAoiTrttf 
mit    den   entKprechenden    Objectcn 

iie  Bedingungen  bilden,  auf  denen 
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7rQC0TOV  Y.OfXLodr^vai  ^Ad^rivate ,  el^ovicov  de  dycodowag 
AaK£dai(.iovlovg  Nlaaiav  y.al  Urjyäg  ymI  TQOi^rjva  y.ai 
^AyaCav ,  a  ov  7ro?Jfiq)  tkaßov ,  alV  arro  Trjg  7tQ0TiQag 
^vfißdaecog    ^Ax^tpalwv    ^vyxwQijodvTCüv    ymicc    ^vfKfOQceg  15 

•/Ml    €V  Tfp    t6t£   deOjilSVCOV  TL  fJ.äl'koV  GTlOVÖCüVy    'AOfllGaadai 

Tovg  dvÖQag  ymI  GJtovddg  TtoirjGaad^ai  otzogov  av  doy.f] 
22  xQovov  djLiq)OT£Qoig.    ol  öe  TtQog  juev  ttjv  dytoxQiGiv  ovdev 

dvTelTtov,  ^vrsÖQOvg  de  GCfiGiv  ezelevov  eXeod^at,  o'iTiveg 

leyovreg  ymI  dy.ovovTeg  itegl  evMGTov  ^vf^iß^Govrai  ymxol 
2  i]Gvxiav  o  TL  av  Ttei^coGLV  d)J.i]lovg.    Klecov  de  evvavd^a 

öi]  Ttolvg  Ivev.eLTO,   Xeycov  ^LyvcoG/eLV  (.lev  yml  Ttgozegov  5 


das  Gewicht  der  Sache  ruht.  — 
12.  üOfiia&rivat  Avahres  Passiv: 
„sie  müssten  sich  nach  Athen  brin- 
gen lassen";  vgl.  1,  138,  6.  4,  38, 
5.  41,  1.  —  eld-ovrcov  vgl.  zu  c. 
8,  8.  16,  2.  —  Niaaiav  y.re.:  vgl. 
zu  1,  115,  1.;  eben  daselbst  ist 
die  nQoräQa  ^v/ußaais  berichtet. 
—  15.  y.ara  ^vfifOQas,  „in  Folge 
von  Unfällen"  d.  h.  der  Krieg- 
führung von  1,  105  u.  111.  —  IG. 
ri  fxaXlov ,  „um  Vieles  mehr",  zu 
2,  22,  1.  —  17.  OTtoaov  -  xqÖvov 
der  Acc.  proleptisch  für  die  Dauer 
des  Bestandes  (nach  2,  23,  3.  3, 1,  2. 
wäre  bnöoov  %q6vov  zu  erwarten 
gewesen). 

22.  Da  der  Vorschlag  der 
lake  dämonischen  Gesand- 
ten auf  eine  commissari- 
scihe  Unterhandlung  von  den 
Athenern  abgelehnt  wird, 
kehren  jene  u  n  v  e  r  r  i  c  h  t  e  t  e  r 
Sache  zurück. 

1.  71^0?,  ryp  aTcby.qiCiv  d.  h.  auf 
den  hihalt  derselben,  die  gestellten 
Forderungen.  —  2.  ^vved^oc,  der 
eigentliche  Ausdruck  für  einen  wenig 
zahlreichen,  mit  den  nöthigen  Voll- 
machten ausgestatteten  Ausschuss; 
.vgl.  5,  85,  1.  Isoer.  7,  5S.  —  Cfi- 
glv  grammatisch  zunächst  zu  ^w- 
idQOvs  zu  ziehen ,  der  Saclie  nach 
auch  zu  den  im  Relativsatze  ent- 
haltenen  Verhandlungen,   so   dass 


das  oirives  —  Ttsid'coatv  akhflovs 
durch  einen  unmerklichen  Subjects- 
wechsel  beide  Theile  umfasst;  vgl. 
zu  1,  18,  2.  39,  3.  —  S.  h'fißtr 
aovxai  in  finaler  Bedeutung  nach 
dem  pron.  rel.  zu  3,   16,  3.8,  1,3. 

—  y.axa  r^avitav  ^  wie  1,  85,  1. 
6,  25,  2.  —  4.  ivravd'a  8tj  zu 
1,  91,  4.:  der  Ausfall  dieses  Be- 
schlusses war  entscheidend.  — 
TXoXvs  kväxEiTo  (Herod.  7,  158.): 
der  seltene  adverbiale  Gebrauch 
des  TtoXvs  (am  nächsten  kommt  2, 
4,  2.  vsrov  TtolXov  eTtiyerofiepov) 
entspricht  dem  lateinischen  imiltus 
alque  ferox  instare  (Sali.  lug.  84. 
1.).  kyKsla&ai  von  dringendem  Zu- 
reden noch  5,  43,  1,  u.  8,  85,  3.; 
sonst  überall  von  feindlicher  Ver- 
folgung und  Bedrängung  (1,  49,  7. 
69,  3.  144,  3.  2,  59,  2  [nur  hier 
nicht  im  Kriege].  79,  6.  u.  s.  w.). 

—  5.  ovSsv  kv  vcp  ex-  Six.  avrovs 
ist  ebenso  eng  an  das  folgende 
aa(pss  8^  eIvcu  y.ai  vvv  M'ie  an  das 
voraufgehende  yiyvcÖGxeiv  fiav  her- 
anzuziehen, so  dass  der  Anschluss 
des  oitives  an  avrovs  keine 
Schwierigkeiten  macht  (y.ai  vor 
vvv  ist  wahrscheinlich  mit  Cobel 
ad  Hj^p.  p.  69  zu  streichen:  denn 
die  Steigerung  von  ycyvcoffy.eiv  /luv 
zu  aa^es  S'  elvai  wird  durch  die 
besondre  Hervorhebung  des  vvv 
eher    geschwächt    als    verstärkt: 
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ovöiv  Iv  vvi  r/orrag  öi/.aiov  avTovg.  oacfeg  ö'  eivai  v.a) 
rvv,    oHrireg   to)    fth'    Trh^S^ei    ovöev    Id^ü.ovaiv    elTTslv, 
oUyoig  öe  avdodot  ^vvedgot    ßovAovTai  yiyveod^ai '    a)J.a 
ein  vyug  öiavooirrai,  kiyeiv  i/.ehevGev  aTtaoiv.  bgcJüvteg  3 
di  ot  ^a/.edaiu^rioi    ovre  offioiv  olov   re  ov  Iv  nliiO^ei 
BtTTeiv,    e%  Ti  y.a}  vtto  Tv^g   ^v^Kpogäg  lööv.ti  avTolg   ^vy- 
ywgeiv,  furj  lg  rovg  ^vjLtjttdxovg  diaß'/.rj&cüaiv  elTTovreg  ymI 
ov  TvxövT€gy{  ovT€  Tovg  l^S^r]valovg  hil  jusTgioig  ttoitJoov-  ^  .  *> 
rag  a  TTQOv/.alovvTo,)  dvexajgrjaav  €/.  riov  l^dt]vcüv  a7rga- 
zToi.     dffr/.of^UviOY  de  avtcov  die'J.vovxo  evOvg*  al  otzov-  23 
dal  al  Ttegl  JIvloVj  y.ai  rag  vavg  ol  uiaY.edai}i6vtoi  «zr?;- 
TovVf    y.a^ccjreg    ^vvezeiTO'    ol    6'   ^y^.&i]valoi    eyyihjftara 
eyovreg   e7Cidgoft7]v   re   to)    Teixiaficcri  Ttagdanovöov   /.«/ 


..nun  aber  sei  es  ausser  allem  Zwei- 
fel").   —    "t.    oirires   zu    3.  (U.  4. 

—  Tfp  Tx'/.r^d'tt  und  6).iyoi?  nv- 
Sq/ici  in  gehässigem  (legensatz 
gegenübergestellt :  auf  diese  und 
ähnliche  Wendungen  bezieht  sich 
die  Bezeichnung  des  Schol.  tt/m- 
yia  {ohliqua)  SrjfjriyoQia  Kh'coroe. 

—  Mryit'i  wie  3.  75.  4.  —  10. 
/r  rr/r'iT-f«,  ..in  einer  grossen  Ver- 
^.'imniliing",  hier  nicht  wegen  des 
|iMliii-(  lim  (jegen«iatzes.  sondern 
weil  (l.i-  (iclnitiMiis»  der  Uiiterhand- 
luttKni  uirht  iMwalirt  werden  köiuie, 
was  die  Lakedd.  für  den  Fall  der 
Aldehnung  einer  C.oncession  (von 
ihrer  Seile)  ihres  Ansehens  willen 
scheuen.  Fben  dieser  Zusammen- 
hang zeigt,  wie  nnthwendigPoppo's 
Verbes<^enmg.  war  et  n  gegen  alle 
II«K.  für  «»'  T«  zu  schreiben,  —  12. 
/.'   Toi'S   h'ftfi.    vkI.    zu  3,  100,  2. 

r  - '    -  -vr  -      -r  ofTentlich 

ein»  -    gemacht 

M'"i  /l  hätten." 

2,  71,  3. 

„unter  massivrrri,  liilligrn  Bedin- 
gungen": vgl.  zu   1,  iV.\,  2. 

2i^.  I»nrauf  wird  der  Waf- 
feuN  til  Utnnd  vor  Pylon  nuf- 
gehnheii  "    narlidem   die 


Athener  d  i  e  Z  u  r  ü  c  k  g  a  b  e  der 
Schiffe  auf  Grund  eines 
früher  versuchten  Angriffes 
A  e  r  w  e  i  g  e  r l .  beginnen  die 
Feindseligkeiten  wieder. 

1.  a(fi'AOfievo}r^  im  Lager  vor 
Pylos,  20  Tage  nach  der  Abreise 
c.  39,  2.  —  Sielvovro  (von  Herbst 
n.  41  f.  mit  Recht  gegen  Gobet's 
Vorschlag  Sie/JXvrro  geschützt): 
das  Imperf.,  da  die  folgenden  Unter- 
handlungen (nTTTjTOi'i' ,  ovy.  nTTeSi'- 
Soanv,  ni'Tf/.fyoi'  ebenfalls  Imperff. 
zur  Bezeichnung  des  längern  Ver- 
laufes dersf'lben)  dem  entscheiden- 
den Abbruch  voraufgehen :  etwa 
unser:  ,.e8  kam  alsbald  zur  Auf- 
hebung des  Waireuslillstandes." 
(Stahl  hat  üielth^tTo  für  nolh- 
wendig  gehallen  wegen   c.   10,  2.) 

—  3,  ^vi'f'xtiTo  c.  10,  2;  —  i/' 
xX^ftarn  prädicativ  dem  ^ttiSqo- 
fiVjV  m  xnl  fiXkn  —  vorauf- 
gevilrlli.  —  4.  rti»  nnx^^H"""  ^^^ 
dem  Substantiv  (ntftf^.  wie  7«  ''-m» 
entsprechenden  Verbum  coii- 

vgl.   zu    1,  03,  2.  73,   1.  3,  ' 

—  ixttQnanorSoi  nur  hier  von  l'h. 
gebraucht.  —  Thuk.  spricht  sich 
übrr  don  (irund  oder  Ingrund  der 
alti^ichen  HeHchuldittuuK  uirht  aus: 
wäre  Hie  indeNs  ganz  unbegründet, 
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aXlce  ovA  d^ioloya  Öo-Aoüvra  eivai  ovz  ajceöLöoaav, 
iox^giCö/LisvoL  OTL  öi]  sigrjTO,  eav  /.al  otlovv  rcagaßad^fj, 
'kekvGS'aL  tag  GTtovddg.  ol  de  ^ct'/.eöai(x6vL0i  dvTeXeyov 
re  Aal  döljirjfLia  hcixaXioavTeg  to  twv  vecov  djceXd-ovreg 
1  eg  tioXe^wv  v.a&iGTavTO.  'Aal  td  ^teql  Uvkov  V7c'  djucpoTF- 
Qiov  'Aaid  'Aqdxog  e7tokefj,elTO,  id^rjvaloL  {.ihv  övolv  veolv 
svavrlaiv  del  Trjv  vrjoov  7teqL7cXeovxeg  Tfjg  ^/Liegag  (r^g  de 
vvzrog  Aal  dfcaoai  jt8qlü)Q(X0vv,  jcXriv  td  7tQog  lo  7ceXa- 
yog,  OTtore  avB(.iog  eirj '  'Aal  ba  tüv  ^AS-rjvcüv  avrolg  el-AOOi 
vrjeg  dcpl'AOVTO  eg  ttjv  cpvXaArjv ,  cogts  al  itäGai  eßdofiiri- 
Aovra  eyevovTo),  IleXoTtovvtJGLOi  öh  sv  tjj  i^7C£iQfo  G^garo- 
7ieöev6f,ievoL  xal  TtQOGßoldg  7tocovf.ievoL  ri^  reixEi,  gao- 
TiouvTsg  ytaiQOV  eX  tig  7taQa7tsG0L  ojgts  rovg  dvÖQag  GcuGai. 


so  würde  er  doch  wohl  den  Lakk. 
eine  kräftigere  Widerlegung  in  den 
Mund  gelegt  haben,  als  das  allge- 
meine avxiXeyov.  —  5.  ova  a^io- 
'koya  doxovvra  elvai,  nämlich  dem 
Schriftsteller;  geringfügige  Um- 
stände, die  aber  doch  den  Athenern 
wegen  des  äav  xai  orcovv  (zu 
c.  16,  2.)  TCuQaßad-fi  zur  Klage 
Anlass  gaben.  Auch  hierin  spricht 
Th.  kein  Urtheil  über  die  Berech- 
tigung aus.  —  6.  Si]  mit  zuversicht- 
licher Berufung  auf  Bekanntes  ein- 
geschoben, wie  1,  24,  2.  2,  102,  5. 
3,  104,  1.  —  8.  aSixrifxa  prädicativ 
zu  TO  roJv  vscäv  (das  Verhalten  mit 
den  Schiffen,  ihr  Zurückbehalten), 
parallel  dem  iy^^fiaxa  'ex.  knidq. 
—  9.  £S  TtoXefiov  xad'iaiavro  (vgl. 
1,  23,  6.  99,  3.  2,  9,  1.  13,9.3,4, 
1.  5,  1.)  und  10.  sTioXsfieirOy  die 
zu  der  folgenden  Ausführung  ein- 
leitenden ImperfF.  —  ra  tzsqI  IIvXov, 
Nominativ:  vgl.  zu  3,  6,  2.  Diesem 
allgemeinen  Ausdruck  schliessen 
sich  in  bequemer  Anakoluthie  die 
persönlichen  Nomina  "Ad'rjvaloi 
fiiv  — ,  JJeXoTtovvrjffiOi  Se  —  mit 
ihren  Participien  an :  ähnliche  Wen- 
dungen vgl.  zu  2,  52,  3.  und  ganz 
entsprechend  die  von  Ppp.  ver- 
glichene Stelle  Herod.  8,  74.  —  10. 
xara  tc^aros  zu   1,  64,  3.  —  SvoTv 


vedlv  evavriatv.  vsölv  fehlt  zwar 
in  den  meisten  Hss.  und  ist  aller- 
dings aus  dem  Zusammenhang  leicht 
zu  ergänzen;  doch  ist  aus  dem 
Sprachgebrauch  diese  Ellipse  nir- 
gends nachgewiesen,  und  da  das 
Wort  bei  der  Aehnlichkeit  der 
Endungen  leicht  ausfallen  konnte, 
schien  es  mir  mit  Kr.  sicherer  es 
aufzunehmen.  —  evavriatv  wie  1, 
93,  5.  —  12.  neqitoqfiovv,  „sie 
lagen  rings  um  die  ganze  Insel 
zur  Bewachung  vertheilt";  und  zur 
Erklärung  dieser  Maassregel  folgt 

die  zurückgreifende  Notiz :  xai 

afCxovro,  Aorist  unserm  Plqpf.  ent- 
sprechend: „es  waren  auch  aus 
Athen  20  frische  Schiffe  dazu  ge- 
kommen" :  über  die  allmählich  bis 
zu  70  gewachsene  Zahl  vgl.  zu  c. 
13,  2.  —  7iXr,v  ra  tcq.  t.  niX. 
OTtore  avefios  eXt] :  diese  Beschrän- 
kung des  neQiOQfieXv  gehört  eng 
zusammen:  .,bei  unruhigem  Wetter 
wurde  die  Bewachung  auf  der  of- 
fenen Seeseite  unterlassen'';  weil 
sie  für  die  Athener  gefährlich,  den 
Lakk.  gegenüber  dann  kaum  nöthig 
war.  ra  tzqos  rb  TteX.  Agl.  2.  96, 
3.  4,  108,  1.  —  14.  eßSoni]xovra 
vgl.  c.  13,  2.  —  15.  iyevovro  wie 
c.  8,  1.  —  16.  axOTt.  y.aiQov  ei  ris 
TiaQaTteaoi  (nach  Analogie  von  2, 
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'£v   TOVTO)    ÖS  ol    Iv    vi]   ^r/.sXla   ^iQa/.6oioc    /mI   ol2i 
^vf.i^iaxoi  TCQog   raig  ev  Meoöi]vri    cpQOVQOvoacg   vaval  xu 
löXo    vavxLAOV    o    7taQeo/,evdKovTO    7CQOoy.of.iloavTeg    tov 
Tcokeiiov   hioiovvTO   ea   Tijg   MeaGrjvrjg,  —    y.al   /.idltaia  2 

5  ivijyov  ol  ^oaqoI  tujv  'Priylvwv  'Kazd  e^^gav,    Aal  avrol 
dk  iGeßeßhyAeaav  7cavör]iii€l  eg  Trjv  yr^v  auziüV  —  y.al  vav-  3 
t-iaxiag  drtojteiQäod^aL  eiiovXovJOj  OQtüVxeg  roig  ^Ad-t^vaLoig 
idg  jn€v  TtaQovaag  oXlyag  vavgy  raig  ob  7cAeiooi  /.ai  /nek- 
lovaaig  ij^eiv  7ivvd'avfji.ievot  xrjV  vfjaov  7coXiOQ/.uad'aL.  ei  4 

10  yuQ  y.QattJGecav  t(o  vauri/jp,  to  ^Prjyiov  ijhci'Qov  TteLfi  te 
Aul   vavolv   ecpoQjnovvTeg   Q(f6l(og  xeiQiooaod'aL ,    xal    tjötj 


67,  4.  3,  53,  2,  4,  8,  7.)  s.  v.  a. 
axoTfotvTee  bc  ne  xai^os  Tta^a- 
Ttiaoi,  ., ausschauend,  ob  eine  gün- 
stige Gelegenheit  sich  ereignen 
möchte."  xai^STifioaTttTtrei  auch 
Xen.  (1.  mag,  eqq.  7,  4.  u.  Polyb. 
1.  75,  9.  (Kr.)  —  ujare  -  acHaai 
nicht  blos  die  beabsichtigte,  son- 
dern die  von  dem  xcuQoi  mit 
Sicherheit  erwartete  Folge. 

24.  Die  S  y  r  a  k  u  s  i  e  r  und 
L  o  k  r  e  r  bei  .M  c  s  s  e  n  e  (c.  I .)  b  e  - 
sclili  essen,  die  attischen 
Schiffe,    während   die  gros- 


1,  103,  3.  —  xai  avxoi  de:  „sie 
waren  aber  auch  selbst  eingefallen"; 
epexegetischer  Zusatz,  in  welchem 
xal  nicht  Copula ,  sondern  auch 
ist:  vgl.  zu  1,  132,  4.  Der  Vor- 
gang ist  c.  1,  3.  4.  berichtet.  — 
6.  xal  vavfi,  xre.  ist  nach  der  pa- 
renthetischen Unterbrechung  xal 
(.ittXiaxa  —  —  ii  Tf;v  yJji^  nvTcöf 
die  Fortsetzung  von  rov  noX.  knoi- 
ovvxo.  —  7.  aTtOTteionaO'ni  nur 
hier  im  Medium,  im  Activ  in  der- 
selben Bedeutung  2,  93,   1.  4.  121, 

2.  7,  43,  1.  mit  vnvfia/^iai  auch  7, 


sere    Flotte    bei    Pylos    auf-       17,  4.  —    8.  oXiym  allein    ist   als 
gehalten  wird,  in  d c r  .M c e r -       Prüdicat  zu  xiti  juiv  na^ovaa^  vavi 

zu    conslruiren:    die    verschränkte 
Wortstellung  wird  durch  die  starke 


enge  anzugreifen. 

1.  kv  rfj  ^ixeXifi,  obschon  durch 

den    voranst«*lienden    .Xrtikel    dem 

'Ii»ch 

den 

iing 

wir 

■>  ■  -  ■     er- 

w:«it«'n:  ey  ttj  Ji-'ix.  oi  2v^ax.;  der 
Ausdruck  sciieint  aber  nach  Ana- 
log: i«-  von  Ol  iv  rfj  StK.'Ad^rtuot 
:\.  ^'>,  1.  103  1.  115,  1.  gewählt 
/ii  -•in       n  t<'in  will    nach 

l'i/.i/.i't  i.-n).    —    3.   o 

:r"i>iaxfin,,,,n>  »s  ttind  dieselben 
SrhiM«-.    u.l.lic    c,   1,    4.    fti    nlrj- 

»^...-.N.M.  —  r,, 

.  \     ,  ,  -    ^  i  2,  27,2. 

KATrt  TÖ  'Aih)v(ti<av  Öu'ttpofiov  auch 


Betonung  <les  rni  rta^ovait*  her- 
beigeführt :  beiden  Besliuunungen 
(der  attributiven  t«»  :xuo.  und  der 
prädicativen  oXiya^)  treten  die  ent- 
gegengesetzten [taU  TtXeioai  )fitl 
fttXXoviJaii)  verburulen  gegenüber. 
—  9.  rtjv  vtjaoy,  tf^y  2!^nxrt;oinp 
Schol.,  wie  die  kurze  Bezeichninig 
in  der  folgenden  Erzählung  (1,55, 
1.57,4,  108.7.5,  15.  1.1  oft  lautet. 
-  10.  t'jlTtt^of  /^etoojanfff^fti,  der 
Infln.  aor.  von  den»  zunächst  u'e- 
holff  '■  '  !:[  der  Vornuss«  f 
ii  X  r(p  i'f/rr.  Nur  ^^ 

lihs.    ,,.,!..  II    ^tiQu>((ea'f'>'i 
HO.    l.    7,  21.  2.);     - 
infln.   pracy.  von   dem    i 
Rentiltat:   vgl.  xti  r.  13    i  i  i 
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acpcüv  iGxvQcc  T«  7rQay(.iaTa  yLyveodai'  ^iveyyvg  yag  v.ei- 
fihov  Tov  T€  'Pi]ylov  ay.QtoTi]Qlov  r^g  'Irallag  rrjg  ts  Meö- 
at]vr]g  rrjg  ^izeUag,  Tolg  ^A-d^i^vaLoig  ovv.  av  elvai  lq)OQ- 
5  {.lelv  ymI  tov  7tOQ&(.iov  yigaTelv.  eon  de  o  TzogS^judg  i]  /ne-  15 
ra^v  'Prjyiov  S-dlaoGa  y,ai  MeoGrjvrjg,  fjneQ  ßga/vrarov 
^lY.elLa  Trjg  rjTteiQOv  a7t^%£i,  xa/  loxiv  rj  Xagvßötg  xA?y- 
^eloa  TovTO^  rj  ^Oövaoevg  leyerai  diaTclevoaL'  dia.  otb- 
voTiira  de  ymI  ev.  jiieydlwv  jteXaycov ,  tov  tb  Tvqotjvi/.ov 
ymI  tov  2Ly,eliY,ov ,  eOTtiTTTOvaa  rj  d^aKaGoa  eg  avrö  y.al  20 
25  QOUjÖTjg  ovaa  eiyoTwg  yaleTrrj    evo/ulG&tj.     av  tovto)   ovv 


i]Srj.  sobald  dies  gelungen  wäre: 
zu  1,  18,  3.  —  12.  ^vveyyvs  auch 
bei  Xen.  Hell.  6,  5,  17.  —  13. 
aicQcorrjQiov,  das  ich  wegen  der 
Gleichstellung  durch  das  wieder- 
**holte  re  sowohl  zu  rr,s  "Ir alias, 
wie  zu  ^ly.eXias  ziehe ,  ist  nicht 
im  eigentlichen  Sinn  eines  Vorge- 
birges, sondern  eines  hervortreten- 
den Küstenpunktes  zu  verstehen: 
„da  auf  der  einen  Seite  Rhegium 
als  Vorsprung  von  Italien,  auf  der 
andern  Messene  von  Sicilien  sich 
sehr  nahe  liegen."  —  14.  toXs  '"^d'iq- 
raCois  ovy..  Das  vor  ovx  in  den 
meisten  Hss.  und  in  allen  Ausgg. 
stehende  rs  habe  ich,  als  aus  der 
voraufgehenden  Zeile  irrthümlich 
wiederholt,  gestrichen.  Die  Infi- 
nitive stpOQfiBiv  y.al  r.  tt.  ygareXv 
gehören  so  innig  zusammen,  dass 
ein  rs  dazu  überhaupt  störend  wäre, 
besonders  aber  an  ganz  unpassen- 
der Stelle.  —  slrai  wie  c.  8,  2. 
11,  3.  —  15.  s'ari  8t  yrs.  eine 
geographische  Erläuterung  mit  der- 
selben Wendung  wie  1,  46,  4.  50, 
3.  3,  112,  1.  —  16.  ßoaxvrarov 
rmeyist  wie  3,  104,  2.  oliyov.  — 
17,  y.al  aar IV  xrS.  Da  rovro,  mit 
Bezug  auf  die  eben  gegebene  geo- 
graphische Bestimmung  (das  Neu- 
trum von  weiterm  Umfang  wie 
1.  20.  avro),  Subject,  7]  Xag.  y.Xrj- 
d'sTcra  (Stellung  und  Sprachgebrauch 
wie  1 ,  3 ,  4.)  Prädicat  des  Satzes 
ist,    so   ist  für  die  Orthotonirung 


von  e<Tri7'  (wie  es  die  meisten 
Ausgg.  schreiben)  kein  genügender 
Grund.  —  18.  Uyerai.  von  mythi- 
scher Tradition  wie  2,  102,  6.  3, 
96,  1.  —  Die  durch  die  homeri- 
sche Dichtung  (Odyss.  fi  235  ff.) 
verbreitete  Vorstellung  von  den 
Gefahren  der  Durchfahrt  wird  im 
Folgenden  zwar  auf  ihre  natür- 
lichen Gründe  [ely.orcDQ)  zurückge- 
führt, doch  durch  das  ivofUad'r] 
als  mit  der  dem  Tii.  gewiss  aus 
Anschauung  bekannten  Realität 
nicht  übereinstimmend  dargestellt, 
wenn  schon  stärkere  Strömungen 
an  dem  Vereinigungspunkte  beider 
Meere  vorhandeji  sind,  wie  das 
durch  qocÖStjs  ovaa  bezeichnet  ist 
und  von  neuern  Reisenden  bestä- 
tigt wird  [xaC  vor  qocoStjs  würde 
ich  gern  entbehren ,  so  dass  8ia 
arevorrjra  xal  ix  /usy.  TteX.  e(T7tI- 
nrovaa  ie  avro  die  beiden  in 
verschiedener  Form  ^ausgedrückten 
Gründe  zu  qocoStjs  ovaa,  und  dieses 
wieder  der  Grund  zu  six.  yaL  evo- 
/^tCa&r}  wäre).  —  19.  Si  epexege- 
tisch  in  engerem  Anschluss  an  rj 
XaQ.  y.Xijd'eiaa.  —  nilayos  von 
bestimmt  begränzten  Meeren  auch 
4,  109,  2.  5.   110,  1. 

25.  Wiederholte  Kämpfe 
zurSee  in  der  Meerenge  und 
zu  Lande  um  Messene  und 
Naxus  bleiben  trotz  mehr- 
facher Verluste  auf  beiden 
Seiten    ohne    Entscheidung. 
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Tf^»  iieta^v  OL  ^vgay.oOLOi  y.al  oi  ^vfx^axoi  vavaiv  oiiyo) 
Ttkeloaiv  i]  TQia/.ovTa  rjvayyMaS-rjaav  oiph  Tfjg  i]^€Qag 
vavf.i(xyj:Oai   Tiegi  7rkolov   öiaTrXeovTog ,    avTB7tav(xy6i.ievoi 

6  TTQog   TS  'A&i]vaicüv    vavg   e/,y.aiöexa   yal  '^Prjylvag    oxrw. 
y.al  vty,r}^€VT€g  vnb  tcuv  '^^rjvaiwv  öia  xaxovg  aTtiTtlev-  2 
aar  (hg  ey,aoTOi  ervxov   lg  toc  ol/.tla    orgaTo^teöa  [t6  te 
Iv  TTj  Meooi'jVr^  /.al  Iv  to  ^Pr^yico]  ^lav  vavv  ccTto/JoavTeg ' 
y.al  vv^  €7tey€V€T0  reo  eQyo)*   fiera  de  tovto  oi  f.i€v  ^o/.qoI  3 

10  UTtfjl&ov   ex   Tfjg   ^Prjylvcovj    eul   de    Tfjv   UeXcoglöa    rrjg 
3IeGat]vr]g   ^vV.eyeloat   ai   tcov   2vQayoatiüv   y.al    B,vfx^d- 
ycüv  vfjeg  üjq/j.ovv  y.al  o  7cetbg  avToig  7caQfjv.    7tQ0O7tXev-  4 
(TavTeg   de    oi  'A&rjvaloi   y.al  '^Prjylvot,   ogcüvTeg  rag   vavg 
y.evag    evißa'Kov ,    y.al    x^^Q^    Giörjg^    e7tLßXrj&eLarj    (.liav^^' 

15  vavv   avTol    u7Ci6leoav   tcov   dvÖQaiv    d7toyo'kv(xßi]odvTiovT^.^^f^  c 

nur  die  Syrakusier  und   ihre  Ver-  ^***" 


1.  To  fisxa^  räumlich  und  sub- 
tantivisch  wie  7,  34,  2.  —  2. 
i'vfryy.äad'rjaav:  obschon  sie  sich 
mit  «lf*r  attischen  Flotte  zu  messen 
wünschten  {ißov'/Mvro  c.  24 ,  3.), 
kam  ihnen  Jetzt  doch  der  Anlass 
TtBQi  -ji/Miov  8ia7i).iovroe,  das 
\v:ihrscheinlic!i  nach  dem  Hafen  von 
Mc^^riic  l)c<lirnmt  und  von  den 
Ailuiitri!  v(  rfdiyt  wurde.  —  uner- 
^^^.ll-  lii:  lM-i)!iders  M'egen  des 
.  ■  .  /T  IUI.,"  .  —  4.  m^BTiavn- 
■■■'■".■,,,(.   I'ii.   n    |{.  lesen  mit  guten 

I!  a  /    fi     nr  ■,',,,!  )-Ol.        Alh'in      iTtti' 

yu.'jdi    i-t  iiiimiids   in  di«'ser  Be- 
deutung nachgewiesen,  nvnvea&ni 
d<r    rillein    übliche    AnsdrucK    vom 
•  n    des  llafer's.     ut'TtTri 
1  iigewöhnlicher  Composi I i .  , 
: 'Icn   ist,   weist  darauf  hin. 
'k'   Athener    vf»rher   auf   i\:\^ 
<  '    li'    Schilf    ausgi'fahrm 

■    Syrakk.  nun  i  hnr- 
'i-  ••    Angriff   marhen. 
y.n:    W,  *<(;,  5  waren    es  20, 
"^.1   mit  den  rheginischen 
—    7.  {x6  r§  iv  r^ 
'i   iv   ttZ  'Pfjyii^y     Da 
i;ii.  .11111.  (1.     S'  iiidfirl  der  utIiHrhon 

rio!!.-  u.ii  (i.  s(i,  r».  ii.'i,  2.1.  zu 
''tnkn).evoav    -  Anoiuiaavrts   aber 


bündeten  Subject  sein  können,  so 
sind  die  obigen  Worte  für  ein 
(jlossem  zu  halten,  das  aus  Miss- 
verständniss  des  folgenden  ol  fiev 
yloxQoi  anrXd'ov  ix  t^s  'Prjyiviov 
entstanden  sein  mag.  vgl.  d.  krit, 
Bem.  —  (OS  Stc.  i'rvxor  auch  4, 
93,  4.  —  \).  intyiyvea&ni  von  der 
Nacht  wie  3,  112,  1.  4,  48,  3.  125, 
1.  7,  87,  1.  —  10.  ^x  Tr]S  'Pf^yi- 
viov:  jetzt  erst  räumten  sie  aas 
(iebiet  völlig:  vgl,  c.  1,4.—  Jle' 
lio^ie  nxQfori^^iop  2!ixe),ias  rv 
ßoQeiörnxov  Schol.  —  ri,i  Mea- 
ai^vrjs  d.  h.  im  (iebiet  von  M.  — 
VI.  (ivroU  noQfjv,  an  der  Küste 
-teilt;  was  gewöhnlich  nnga- 
inv  heissl:  t,  47,  3.  2j  90,  3. 
7,  37,  3.  70.  I.  —  TXQoaTx^vaav 
tts,  wahrscheinlich  von  Khegium 
aus:  vgl.  die  krit.  Bem.  zu  1.  ti. 
—  14.  xBt'äi,  da  sich  dir  .Mann- 
schaft aufs  Land  begeben  halte, 
wo  ö  rr*i;ö»:  nvroU  na^rjv,  • —  15. 
nvrol  (tnu'tlfaav:  in  Bezug  auf  das 

C/«v  vnvv  nTto'Uattt'TH  «Icr  Syra- 
usier  (I.  s.»  ist  das  enlKM'gfMilre- 
trtidr  Subject  (nämlich  oi  y4\hi' 
vttltn)  durch  nlroi  nachdrücklich 
betont:  nie  verlieren  die.n  eine  SchifT 
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5  Tial  fietä  TOVTO  tiov  ^vgceKoaliov  loßdvTtov  lg  rag  vavg 
Tial  7caQa7tXe6vTcov  ano  /,ccltü  eg  ttjv  MeoarjvrjVf  auO-ig 
TtQOoßaXovieg  ol  ^^d-rjvaioi.,  aTtooiiuwodvTCüv  exelvojv  7,al 

6  Ttqoej^ßakovTCüv ,    ktegav    vavv    ccjtoUvovoi,      /,al    Iv    tio 
7taQä7thp  'A,al   Tfj  vau/Liaxla   TOWVTOTQOTttt)   yevof.ieviß    ova  20 
elaoaov  e%ovTeg   ol  2vQa^6aioc  TtageTiOfÄlGd-rjoav   eg  tov 
Iv  tf}  MeoGrjvr]  hfxeva. 

7  Kai  ol  fisv  ^Ad-rjvaloiy  Ka^aQlvrjg  dyyeld'elarjg  jiqo- 
dLöoöd^ai  2vQCtY.oöLoLg  V7t    ^Aq^Lov  xal  twv  iist^    avTov, 
BTtXevoav  exelGs'  MeoGrjvtOL  ö^  ev  xovrio  /iavörjf.iel  Ttatd  25 
yfjv   y,al   raig   vavGiv    ccfna   eGTgdrevGav    ItcI   NdBov    r^v 

8  XalKidiyirjv  ojlcoqov  ovGav,  y,al  Tfj  Ttgcorrj  rif-isga  TeiXTJQeig 
7tOL7]GavTeg  rovg  Na^lovg  körjovv  ttjv  yrjv,  Tjj  6^  vGTegaia 


durch  einen  vom  Lande  aus  darauf 
geworfenen  Enterhaken,  mit  wel- 
chem die  Syrakk,  es  auf  den  Strand 
zogen;  das  zweite  (1.  19.  erägav), 
dadurch  dass  die  Feinde  durch  ein 
geschicktes  Manöver  es  erstiegen; 
vgl.  d.  krit.  Bern.  —  cctcoko- 
hjfißav  S.  V.  a.  2,  90,  5.  iavelv. 
—  17.  TtaQaTcXeövroJv  UTto  xaXco 
d.  h.  „indem  sie  sich  längs  der 
Küste  an  Stricken  schleppen  Hes- 
sen" :  ol  yoQ  Ttaq  avrrjv  rrjv 
d'oXaaaav  TtXs'ovrES  ov  dvvavrat 
igirreiv:  Schol. :  sie  wollten  sich 
so  wenig  als  möglich  auf  hoher 
See  den  Angriffen  der  Athener  aus- 
setzen. Als  aber  die  Athener  aber- 
mals gegen  sie  anfuhren,  so  mach- 
ten die  Syrr.  (mit  den  zunächst 
bedrohten  Schiffen)  eine  auswei- 
chende Bewegung,  durch  welche 
sie  mit  verstärkter  Kraft  dem  Anlauf 
der  attischen  Schiffe  zuvorkamen 
und  eins  derselben  beschädigten. 
Ueber  den  seltenen  Schifferausdruck 
aTtoffifiüJaat  vgl.  d.  krit.  Bern,  — 
19.  aTtolXvovGi  hier  und  7,  51,  2. 
nach  fast  allen  Hss.,  dagegen  geben 
8,  10,  7.  die  meisten  anoXlv  aai: 
beide  Formen  scheinen  bei  altern 
Attikern  im  Gebrauch  gewesen  zu 
sein.  —   20.  ovy.  k'Xaaaov   exovrss 


d.  h.  nicht  bloss  ohne  Verlust, 
sondern  auch  mit  günstigem  Erfolg 
(vgl.  zu  1,  105,  5.),  sowohl  in  der 
Weise  des  7t agaTilovs  {arcb  xctlco) 
als  in  dem  Treffen  selbst,  wie  es 
oben  erzählt  ist.  —  21.  Tiaosxo- 
fiiad"r}Gav  Aor.,  der  glückliche  Aus- 
gang des  TiaQaTileXv.  —  23.  Ka- 
m  a  r  i  n  a ,  Hafenstadt  an  der  S,-W.- 
Küste  von  Sicilien,  war  in  Folge 
seiner  6,  5.  berichteten  Schicksale 
in  Feindschaft  mit  Syrakus.  Ar- 
chias  als  Führer  der  syrakusischen 
Partei  nur  hier  erwähnt.  —  olyyeX- 
d'siarjs :  über  die  Structur  zu  3, 16, 2. 
TtgoStSoa&ai  (Praes.)  „dass  ein  ver- 
rätherischer  Anschluss  an  Syrakus 
beabsichtigt  werde."  —  26.  Nä^os 
rj  XaXxiSixi^,  die  erst  von  den 
Chalkidiern  (auf  Euböa)  am  nörd- 
lichen Abhang  des  Aetna  gegrün- 
dete Niederlassung,  von  welcher 
dann  Leontini  und  Katane  aus- 
gingen :  vgl.  6,  3.  Ihr  Gebiet  muss 
sich  ansehnlich  nach  N.  erstreckt 
haben,  um  mit  dem  von  Mes- 
sene  o/uoqos  zu  sein.  —  xai  rals 
vavaiv  ojua  d.  h.  mit  der  Flotte 
der  Syrakusier  und  ihrer  Verbün- 
deten, die  1.21.  in  den  Hafen  von 
Messene  eingelaufen  war.  —  27. 
reixriQBvs  Ttoirjaavxss  zu  2,  101,  1. 
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icti^  licy  vavai  TcegiTtkevoavTeg  zar«  tov  ^A'/.bolv)]v  tvo- 
30  tapibv  rrjV  yf^v  eÖTjOvv,  xin  öl  ne^cf)  ttqoq  t/Jv  noXiv  ngoo- 
eßa/.iov.  ev  tovto)  de  ol  ^r/.e'Kol  vtcsq  twv  ay.gwv  nolXoX  9 
'/.axeßaivov  ßor^&ovvreg  ItiI  rovg  MeGOv^vlovq.  y.al  ol 
Nä^ioi  (og  sldov ,  ^agaroavTeg  y.al  Tiaoay.e/.evojiievoL  ev 
eavToig  cog  ol  udeovTlvot  oq)lGi  y.al  aXXot  ^'E'kXr]veg  ^vfx- 
35  (.lay^OL  eg  riutoglav  eTtiQyovxaL.  ey.ÖQaf.i6vTeg  a(pvto  ey.  Ti]g 
7c6).eiog  7rQ0O7ii7tT0vai  Toig  Meooijvloig ,  y.al  Tgeii,favTeg 
ajcey.TBivdv  te  VTteg  x^^^^^S  ^-f^l  ot  IoittoI  ;faA€7rwg  a7C€- 
yojQr-aav  Iti'  oiy.ov  *  y.al  yccQ  ol  ßccQßagoc  ev  Talg  böoig  km- 
neaövteg  rovg  7c).eiOTovg  öiecfd^eigav.    y.al  al  viieg  öyov-  10 


—  29.  Tie^mkeva.  um  die  Land- 
zunge luTum.   wrlche  südlich  von 
V.,.,.     hervortritt   (vgl.    Herbst    g. 
^.52.1:  hier  fliesst  der.Xkesines, 
itara,  südlich  von  Naxus  und 
menium  ins  .Meer:   an  seiner 
iig  (xaro  To»' !^.l  gingen  die 
S.  liillf  vor  .\nker,  und  machte  die 
Besatzung   an   dieser   Seile   Streif- 
züge  ins   Land.     Während   dessen 
machten     die     Belagerungstruppen 
«inen  Versuch,    die  Sladt,   die  sie 
"chon   eingeschlossen   hatten    (t6*- 
/Jntti    noirfjniTei),    durch    einen 
r;i>rln-ii    .\nffrifr    /u     nehmen.     Da 
<Vu'>  der  nolhwendigeSinn  der  Stelle 
ist,    habe   ich    mit  Popno  u.  Stahl 
TXQoaißalhiv  Kt.  iaißaXXov  aufge- 
nommen,   da    die    Lesart    der   llss, 
/.  a  t  ßfö./MP  TT  (»ÖS  rr;v  nökiv  ohne 
Zwang  nicht  zu  erklären  ist,  TtQOC- 
tU'i'/J.kiv  nooi  rr.v  noiuv,  x«  xeix'l 
'        '         '      '    Mich  des  Th. 
4.  7,  51,2. 

iiK     i  a/inkhiv    8l. 

r  kommt  auch  2,  1\K  ('». 
—  '.i\.  Ol  Ji\xeloi,  die 
ÜHchen    Bewohner    des 
'  •«  ohne  nähere  Bestim- 
iKi.  vermuthel  oi  vni(t  rotv 
.  ,    wie    auch   der   Schol.   er- 
klart.   Ol    kTii    7Wf    ttM^utv   otna 
Mal  TW»'  6(>tir(öt\  o'n  IhmI  oixoiiv 
ra>v  nxTtur\.  .Nach  der  ilberliefrri' 


Lesart  muss  vtisq  rwr  axQcov  mit 
xaxtßaivov  verbunden  werden : 
„sie  zogen  in  grosser  Zahl  über  die 
Höhen  (die  Vorberge  des  Aetna)  an 
die  Küste  herab."  —  32.  ini  rois 
M.  1,  107,  5.  3,  110,  2.  —  33.  cbi 
elSov  ohne  ausgesprochenes  Object 
wie  unten  1.  49.  ioövrei  u.  c.  14,  1. 
yvovrei.  —  iv  invrols  liier  und 
c.  34,  3.  und  iv  atpCaiv  avxdii  (5, 
t)9.  2.  und  8.  76,  3)  s.  v.  a.  kv 
aXkrj/u)ie,  wie  auch  beide  .Xusdrücke 
bei  xagdaaeaO'ni  in  gleicher  Be- 
deutung (2,  05,  11.  u.  7,  67,  2.)  ge- 
braucht werden.  (Herbst  g.  Gebet 
p.  13  IL  sucht  einen  Unterschied 
aufzustellen,  der  mir  nicht  haltbar 
scheint).  —  34.  xai  nklot  ohne  oi 
mit  dem  Vat.  u.  a.,  der  Unbestimmt- 
heit und  ,\llgemeinheit  der  Erwar- 
tung entsprechend.  —  toi  sl.  cn 
mit  eindringlicherem  Nachdruck : 
zu  l,  133.  —  35.  i7itox<ytnat,  ,.dnss 
hie  schon  in  AnmarscJ»  seien";  vgl. 
c.  96,  5.  —  3(».  ToU  Ateaatjt'iote, 
welche  nach  I.  3m.  nQoaißalXov, 
„zum  AngrifT  anrückten".  -  37. 
XftUmoi-.  \^\.  3.  23,  3.  4.  4.  36,  2. 
—  3s.  oi  ßnoßa(foiy  die  Sikeler. 
39.  «1  ytjt'i,  welche  au  der 
Mflndung  des  Akesine>>  lagen  und 
nun  ihre  Mannschaft  wieder  an 
Bord  nahmen.      -  a/olant    is    — : 
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Gat  eg  ti]v  M6Gatjvr]v  votsqov  hc'  oXxou  eäccotccl  öieycgl-  lo 

yleovTlvoL  öh  evd-vg  zal  ol  ^vfijiiaxoi  (.leiä  Li&tjvalwv 
eg  trjv  MeoGt']vrjv  cog  -AeycaKcofiivrjv  EGvoaTevov,  'Aal  icqoG- 
ßdXXovTeg  ol  /iiev^^rjvaloi  Aara  tov  Xijiieva  ralg  vavGiv 

11  hceigtov  ^  b  de  ne^og  nqbg  jijv  nolcv,  e7te'/.dQ0(.iriv  öh  J5 
7tOLriGCi{.ievoL  ol  MeGGrjvioi  xal  ^o'aqcöv  riveg  j-iera  tov 
z/rjjLioTelovgf  ot  (.leTcc  to  jcd^og  eyKareXelcp^rjGav  (pQovQoi, 
e^a7CLvaUog  ^cQOGfceGovTeg  rghtovGi  toi  GTQaTev/iiaTog  tiov 
^eovTLVcüv  To  TtoXv  xai  aTtexreivav  TtoXXovg.  iöovreg  öe 
ol^^rjvalot  xal  aTtoßavTeg  wto  tcüv  vecov  eßoTJS-ovv,  Y.aX  50 
'Aareölcü^av  rovg  MeGGrjvlovg  tcciXlv  eg  Trjv  TtöXiv  Teta- 
gayf-ievoig  e7ttyev6(.Levoi'  ycal  TQOTvalov  GTiqGavTeg  dve%c6- 

12  QiqGav  eg  xo  '^PiqyLOv.  /Lierä  öe  tovto  ol  /.lev  ev  Tfj  2l- 
y,eXiq  "EXXiqveg  dvev  itov  t^^rjvalwv  Aaiä  yrjv  eGrgccTevov 
Itz^  äXXiqXovg,  55 

26  "Ev   de  xf  IluXct)   eit   eTtoXioQXovv  Toug    ev  ttj  vtjgo) 

2.  7,  26,  2.  — 40.  in  oixov,  nach  j/aiot,    die  von  der  Hafenseile  an- 

Syrakus  und  den  Städten  der  ^vfi-  griffen  (ohne  genügenden  Grund  will 

fiaxot  1.  2.  —  42.  Aeovrlvot  ^  auf  Gobet    ad   Hyper.    p.  69.    xai   vor 

welche   schon    oben  1.  34.  die  Er-  aTioßavrss  streichen). —  51.  xera- 

Wartung  der  Naxier  gerichtet  war,  qayixivois  iTtiyevomvoi:  da  sie  sie 

gemäss  den  nach  3,  86,  2.  bestehen-  in    dem    Augenblick    (unerwartet) 

den  Bundesverhältnissen,  benutzen  angriffen,   wo  sie  nach  dem  Siege 

jetzt  den  den  Messeniern  zugestos-  alle  Ordnung  aufgegeben  hatten.  — 

senen  Unfall.  —  ^exa  ^Ad'tivaicuv.  53.   es    xo   'Priyiov ,   den   von  den 

ein  Theil  der  attischen  Flotte  war  Athenern  als  Stützpunkt  benutzten 

also  in  der  Nähe  zurückgeblieben,  Hafen :    zu    1.  7.     —    oi  fiiv   iv 

als  der  grössere  Theil  nach  1.  23.  r^  J!ix."EXL  -  ~  dTt    aXXrjXovs: 

nach  Kamarina  segelte.  —  43.  cos  diesen  Innern  Kämpfen,  welche  als 

xexaxcofisrT]v,  in  der  Hoffnung,  dass  dem  pelop.  Kriege  fern  liegend  Th. 

sie  nach  dem  bedeutenden  Verlust  nicht   näher   berichtet,    macht    im 

weniger  Widerstand  leisten  würden.  folgenden  Jahre  der  Friede  des  Her- 

—  45.  TtsiQov   absolut  wie   c.  43,  mokrates  ein  Ende:  c.  58 — 65. 

5. ,    versuchen ,     wie    weit     ihnen  26.    Bei    Pylos   z.ieht    sich 

der  Angriff  gelingt.   —  stxexSqo-  die    Blokade    der    Insel     zu 

firiv  TtoieXad'ai  s.v.  a.  snsx&elv  Verdruss     und    Beschwerde 

4,  34,  l.  u.  5,  9,  7.   —   4:7.  fi-sxa  der  Athener  in  die  Länge,  da 

xo  nad'os  von   1.  39  ff.     Die  Mes-  es' durch  kühne  List,   insbe- 

senier  hatten  nach   den  Verlusten,  sondre  der  Heloten,  gelingt, 

die  sie  erlitten  hatten,  einen  Theil  die    Eingeschlossenen     mit 

der  Lokrer  zum  Schutz  ihrer  Stadt  Lebensmitteln  zu  versehen, 

zurückbehalten.    —    50.   ol  läd'i]-  1.  exi  stzoXioxoovv.  vgl.  c.  23,  2. 
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^Icc'/.edaijiioviovg  oVAd-r^vcUoi  vxu  xo  Iv  t/J  r^7C€iQ(i)  (Jtqcc- 
tOTceöov   TCüv  Uelojiovviqoitjv   /.cau    '/logccv  sfievey.     hcL-  2 
Ttovog  ö'   rjv   Tolg  ^O-jqvuioLg  rj  (pv/MArj    alrov  xe  uicogic^c 

5  y.ul  vöaiog'  ov  yag  rjv  y.Qrjvr]  ort  fiij  [.licc  ev  avifj  rij  cc/.oo- 
7c6).€c  Ti]g  IIvXou  '/Ml  autr]  ov  f-ieyähi],  äXXä  öiajutuittevoi 
tÖv  Auxhjza  Ol  7c)Moioi  hcl  TJj  O^akccGO'r]  hcivov  olov  ei- 
y.bg  uöojQ,    OTevoxcooia   te  ev   oliynj    atQaT07cedevo(A.evoig  3 
lyiyveto,  /.al  tiov  vecov  ov/,  exovoiov  OQf.iov  al  fiep  oitov_ 

10  Iv  tf]  yf^  fj^o^vio,  ACitä  (.legogy   al  öe   f-iezeiügoi   ioq/liouv. 
ud-vf-iiav  T6  7c}.eioir^v  b  XQOVog  jtagelxe  7icxqu  Koyov  hci-  \ 
yLyvöfxevog,    ovg   ojovio    )]f.ieQii)v    dXiycov    e/.7co?uoQ/./]oeiv 
ev  vtjaii)  re  eQi]f.if]  vxd  vöaxi  al/.ivQfü  ;(^w/<6Vofc,\     aixiov  5 
öe  IV  Ol  yla/.eöcdfiövioi  7tqoei7t6vxeg  eg  xr^v  vfjaov  eauyeiv 


—  2.  xo  kv  xfi  i^7t.  axoar.  x.  Aay.. 
Tgl.  ebendas.  —  3.  xar«  ywoav 
(uvitv:  1,  2S,  5.  2,  58,  3.  4,  14,  5. 
7,  49,  4.  —  iTiinovoi  —  r]  ffv?.axr,: 
dieselbe   Wendung  auch   S,  11,  2. 

—  7).  Ott  ftr'i  s.  V.  a.  si  fifj  auch 
c  91.  1.  und  7,  43,  1.  —  hv  avxri 
xrj  üxoonohi.  auf  dem  eigenllichen 
FeUplateau  (rt;  Koovipäaiot^  c.  3.), 
wie  es  c.  4.  befestigt  ist.  —  ti.  diu- 
fioueioi  ayxl  xov  diftay.ünxoy^eii' 

—  JuvAexfti  S'  eiitJt',  o'r*  Sia- 
art/./.otiei  xoy  x/t/c).r,xa  (d«Mi  Kies 
,111)  St  lande)  xai  ßoiyQon  ini  xuy 
(ityid/.iv  notoit'te»  r}vuiay.oy  tSiüf}, 
üiot'  <ly  rii  ei»  uvüyxr^v  rrioi  Öi' 
äxffttv  Öitfai/  (Scliol.).  wodurrji  das 
oioy  tixbi  vdto^  frei  erklart  wird: 
eiKeiitiicIi :  ..\Vas«»'r  wie  es  unter 
solchen  Lnisl.inden  {dTtl  xf^  {^aliia- 
ar^,  «anz  nahe  am  Meere)  sein 
niUHsl«*'',  nicht  anders  zu  erwarten 

\  (y  oUyi^  (vgl.  2,  S\,  3. 

7,07,  3.)  ax^axoTX.y  da  die 

( ni   tlie  l'mgegend 

•  u  c,  s,  J.    «ir(/«- 

iv.' . ,     vjf  oft,    .,gelageit 

fein,  eine  Melinng  haben",  vu 
I,  51.  I.  f'.J.  1.  1.  i't.  2.  125,  I 
dl  '      v.  iarifiti.' 

•1'  ■      ■  .Ueii.    —    '' 

'jy  (^u-lclic  auf  die  C.  23,  J 


\\  .1 1 

I.  '" 

I  '  ' 


beschriebene  Weise  die  Insel  be- 
wachen mussten)  o^/uoy  ovx  i/^ov- 
ff(oy :  denn  xa  i'^<o  xov  hanlov 
Ttgos  xo  7Xt?.ayoe  dliueytc  r^y  c.  8,8. 
Sie  mussten  daher  sich  unter  ein- 
einander  ablösend  (xaxa  uiooi, 
xaxo  SiaSo/j,y  (Schol.)  zu  beiden 
Satzgliedern  gehörend,  wie  auch 
3,  49,  3.),  ihre  .Mahlzeiten  am  Lande 
(d.  h.  wie  c.  30,  2.  zeigt,  am  Rande 
der  Insel,  soweit  sie  sie  ohne  Ge- 
fahr betreten  konnten)  halten,  und 
dann  wieder  auf  oll'ener  See  vor 
.\nker  gehen.  —  11.  iTxiyiyyo- 
tievoi:  zu  1,  12Ü,  S.  (der  Vergleich 
mit  dieser  Stelle  schützt  die  Vulg. 
Vfenuifend  gegen  Gobefs  (ad  Hyp. 
p.GO)  Vermndiung:  iTtitetyi fieyod). 
—  12.  Ott;  nach  dem  elliptischen 
Gebrauch  des  pron.  relat.,  das  ver- 
möge seiner  .Neigung,  einen  Gegen- 
satz priignant  hervorzuheben,  durch 
eine  Gonjunction  aufzulösen  ist: 
i:xti  y  uvtoii  — :  vgl.  I,  140,5. 
2'.  n,  2.  T).  (is,  I.  --  13.  aijioy 
t,^  üi  .1.  :t{io$t:ioy%t»\  Über  den 
t..lii  null  .Ifü  pr.'iedifii'^'i'  "i'ttoy 
iiiv  ohne  ■>  mf 

.Numerus  <•  •  les 

I  l,ll,l.u.^,y,3.  -    1  J.nw«*- 
I  I.  i:»,  !.        15.  Toy  iior).6fti' 
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olröv  re  töv  ßovKÖ^evov  aXrikeoßivov  y.al  olvov  y.ai  tvqov  15 
y.al  eY  n  (xXXo  ßq^f^ia,   olov  av  eg  7to)uoQyAav  ^vf^irpegol, 
TCc^avTeg  aQyvQiov  7to)J.ov  /m\   twv  EIIcotwv   t<o   löaya- 

6  yovTi  eXevd^eQLav  v7Ctoyvov(.iEVOL.  y.al  eGrjyov  allot  ts  Tta- 
gaKivövvevovTsg  yal  (xdXiOTa  oi  E^ilwreg,  ccTcalgovTeg  ctito 
TYJg  nslo7rovvt'iGov  OTTod^ev  TVioiEV  xal  zaTa^c'/Jovreg  ext  20 

7  vvyTog  eg  ra  Tigög  to  7cfka'yog  trjg  vi]Oov.  f.iaUoTa  6h  ettj- 
Qovv  avef-Ko  /.aracpegeo^aL'  q^ov  yccg  rrjv  cpvlayirjv  zcov 
TQuJQCov  eldvd^avov ,  OTtore  Ttvev^a  «x  ttovtov  sYtj'  arto- 
Qov  yccQ  eylyv€To  Ttegiogitieiv .  xolg  öh  dcpeiörjg  6  yard- 
7rlovg  yad^eiazrjyei '  STtcoyellov  ydg  rd  7rlola  TeTLfxrifxeva  25 
XQrjfidTwv,  yal  oi  b7TXiTai  7t€Qi  Tag  zardgaei^  Trjg  vrjoov 


15.  aXrjlsa fiävov  nach  den  besten 
Hss.;  so  auch  Herod.  7,  23.  (Bkk.  u. 
Stahl  schreiben  a.  u.  St.  aXrjXefii- 
vov,  wie  auch  Gobet  verlangt :  doch 
vgl.  dagegen   L.  Herbst   p.  20.)  — 

16.  st  Ti  aXlo  pron.  indefinit,  vgl. 
1,  14,  3.  —  oiov  av  —  ^vfKpsQoi,: 
da  av  hier  das  Problematische  der 
Wirkung,  nicht  die  Unbestimmtheit 
des  Relativpron.  auszudrücken  hat, 
ist  es  wie  7,  48,  3,  zu  dem  Verbum 
zu  construiren,  und  dieses  daher 
mit  den  besten  Hss.  im  Optativ, 
nicht  Conj.  zu  schreiben.  —  17. 
ra^avxBS,  ro  iaayeiv  Seh.  „da  sie 
das  Einführen  der  Lebensmittel  zu 
hohen  Preisen  ansetzten";  d.  h. 
Alel  Geld  darauf  setzten.  aQyvQlov 
TioXXov  wie  1.  26.  x^fiärcov.  — 
18.  xal  iffrjyov,  und  wirklich 
gelang  es  manchen :  vgl.  2,  2,  4. 
—  Tta^attcvSwevsiv :  3 ,  36,  2. 
u.  zu  3,  32,  2.  —  19.  aTtalQEiv  (cor- 
relat.  zu  naraiQStv  1,  37,  3.)  c.  46, 
1.  6,^  34,  6.  8,  80.  3.  lOÖ,  1.  — 
20.  onöd'Bv  Tvxoisv  vgl.  zu  1,  142, 
9.  —  eri  iwxros,  nahe  verbunden 
„noch  bei  Nacht",  wie  1,  30,  4. 
Xsificoiws  rß?] ,  3,  112,  2.  aTTo 
eGTiBQas  svd've ,  5 ,  59 ,  1 .  r/U6^a£ 
tjSt].  —  21.  rrjoeiv,  „abwarten", 
sonst  mit  Substantiven  (1,  65,  1. 
3,  22,  1.  4,  60,  1.)  oder  Participien 


(1,  134,  2.  2,  83,  2.  8,  108,  4.) 
als  Object,  hat  nur  hier  den  Infi- 
nitiv nararptQead'at  zu  sich  ge- 
nommen :  „dass  sie  ans  Land  ge- 
trieben wurden".  —  22.  Qqov  yaQ 

27.  ecpvlaaaov:  so  weit  reicht 

die  Begründung  des  fic.Xiara  -  y.ara- 
(peQead'ai,  dem  erst  27.  oaoi  8s  — 
-  TjXiffy.ovro  gegenübertritt.  —  23. 
OTtors  nvsvfia  ix  Ttövrov  e'ir}  (1, 
90,  5.  3,  68,  2.),  wie  das  auch  c.  23, 

2.  bemerkt  ist.  —  24.  roXs  8s 

icad'siarrjxsi  (die  Satzbildung  ähn- 
lich wie  1,  102,  2.):  „ihnen  aber 
ging  die  Anfahrt  ohne  alle  Scho- 
nung (der  Schiffe)  vor  sich" :  wäh- 
rend die  Athener  sich  hüten  mussten 
in  die  Brandung  zu  gerathen,  brauch- 
ten sie  für  ihre  Schiffe  keine  Sorge 
zu  tragen,  weil  sie  ihnen  nach  einer 
Abschätzung  {rsrifirjfisva  %qrifiä- 
rcov)  ersetzt  wurden,  und  die  spar- 
tanischen Hopliten  aufpassten,  dass 
sie  wenigstens  die  Vorräthe  ans 
Land  brachten :  das  ist  der  Sinn  des 
TtSQi  ras  xara^ascs  rrj?  vrjaov  ifv- 
laaaov,  wie  der  Schol.  richtig  er- 
klärt: naxaqasis  (ein  seltenes, 
erst  von  Späteren  wieder  gebrauch- 
tes Wort)  Ae'/ft  rovs  intrTjSsiovs 
sis  y.araycoyrjv  totiovs  y.al  sis  ro 
7iqoaoQfiit,eG&ai'  ro  8id(pvXaa- 
o ov  avri  rov  (poovQoi    r^Qo.v  rives 
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l(pv/.aaaov'     oool   ök    yaXrjvt]" xivövvevaeiavj    i^XIgxovto, 
eoeveov   de   xai    ymtcc    tov    Xifxiva    y.olv^ßri'vai    vg)vdQOi,  8 
xaXcoöio)   ev   daxolg    ecpilxovreg  fXTJxwva   (xefxe)utaj(.Uvriv 
30  xa/  Hvov  G7t€Qf.ia  xexojuiLidvov'  lov  tb  TtgcoTov  lav^avov- 
Tcov  q)vkaxai  voteQOv  iyevovro.    navtl  te  XQOTtq)  ey.dtsQOi  9 

lT€XV(JtiVTO    ol    fi€V    kOTtifXTlBiV    TOT    Gltlu ,    Ol    dk    jUIJ     laV-d-CC- 

veiv  acpäg, 

^Ev  de  Talg  ^AS^r^vaig    Ttvvd^avöfxevot  Ttegi  Tijg  otqu-  27 
Tiäg  oTi  raka  17110 geiTUL  aal   olrog  roig  ev  rfj   vr]Oip   ort 
koTtXeif   riTtoQOvv    aal  eöeöoUeaav   fxrj    öcpwv  /€t//wv  T^y 
q>vhxyLr^^v  iTtiXdßoi,  ogcovreg  twv  le  eTtiTTjöeicov  ttjv  negl 


xöJv  Ttoktooxavfit'pcov ,  ira  ev&vs 
t^rto/Aßcoai  TOS  roo^ae. —  27.  ya- 
Xr,vrj  zeitlicher  Dativ,  wie  2,  20,  1. 
3,  5*4,  4.  —  28.  iaiveov,  sc.  ii  xi^v 
vrjixov,  entsprechend  dem  iaayetv 
§  5.  und  iane'fiTzeir  §  9.  —  xai 
yara  tov  hfiiva ,  in  der  Bucht 
zwischen  dem  Festlande  und  der 
Insel ,  im  Gegensatz  zu  t«  nQoi 
ro  nikayoi  xrji  vr^ov.  —  xoXvfi- 
ßfjxai:  nur  die  Oxf.  Hs.  hat  die 
richtige  Form ;  alle  übrigen  xoXvfi- 
ßT}Xoi.  —  xxpviiQoi  präd.  zu  kad- 
vBov.  —  29.  fiiaiov  fUfitXix.  nach 
dem  Srhol.  h^Konders  zum  Stillen 
dos  Hungers,  Xivov  ani^^n,  des 
Durstes  Cöd'ev  xai  roU  nvQtxxovat 
TiQOüayexai  Tiaoa  xutv  iax^oiv); 
beides,  weil  es  in  kleinern  Ouanti- 
taten  wirksam  ist.  —  31.  fvkaxal 
tyivovxo  8.  V.  a.  oi  yid".  wvkaxai 
inotrjaavxo,  „es  wurden  die  nüthi- 
gen  V  -'In  zur  Bewachung  ge- 

troll  /u  I,  73,  1.  —  nnvri 

xi  i, J.5.  — 32. /'"."••"• 

„Mnuen  auf  immer  neu 
Imperf. ;  der  Ausdruck  -' 
1,   122,   I.  0.  4,  47,  2. 

27.  Hei   der  in  Atli 
Aber  hermch enden  N'crhliiu 
mung      dringt      Kl^nn       auf 
ra»c neu  Vorgell ■ 
I  n  (I  e  I    11  n  t  r  r   V  • 
von  Nik  ^  ■     '  •  -  n  .-..  i 
heit. 
Thut» 


die 
ung 


2.  xaXaiTCCOQeXxai  Medium,  nicht 
Passiv,  mit  dem  Subj.  rj  axQaxta: 
zu  3,  3,  1.  —  alxoi  xoXs  iv  x.  v. 
vor  die  Conjunction  gestellt,  wie 
1,  77,  2.  2,  64,  3.  3,  88,  3;  hier 
insbesondere  durch  die  vorauf- 
gehende proleptische  Structur  ver- 
anlasst. —  3.  ianXeXv  mit  sach- 
lichem Subject,  wie  2,  93,  4.  3, 
51,  2.  8,  95,  5.  —  afcüv  voran- 
gestellt in  der  Bedeutung  des  dat. 
comm.:  zu  1,  30,  3.  —  xtifiiov  hier 
dem  ^iqoii  gegenüber,  „der  Win- 
ter*', unten  1.  10.  „die  stürmische 
Witterung",  unter  deren  Schutz  die 
ixhna  den  attischen  vifii  ent- 
schlüpfen künnlcu.  —  4.  imXaßeXv 
XI,  „über  etwas  zukommen",  und 
darum  unterbrechen:  so  4,  96,  8: 
vvxxoi  imlnßovare  xo  t'ovov.  — 
6,>'         '    ■  '     '  ,  übrige 

I''  ih  nur 

dir  IM  IUI  II  ii-Miii  Uli  iiiiiti".  auf- 
tretenden (ili«*d«*r  (-  xrjr  -  xoft. 
aifip.  ioo^i't'tjt'  und  tov  l'fOQftot' 
ovH  iaofitvot)  in  rigenllicher 
Bedeutung,  die  beiden  Infinitive: 
:iifiyet'r-<na&nt  t.  äyS^a^  und  ^x- 
nuvaiad^ai  in  der  daraus  abzu- 
leitenden   der    Vermuthung.      Die 

Worte:   aua  iv  y.  h\s   nnurtturtur 
sind     p  I        '  '  •    •  ,.„ 

(t'ftti,  I  'I- 

mal",    ii'iiii'M'    t MK ■  ■■■■ooi'H  ' 

rend)  und  «etzen  die  Schwi« 
4 
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T^v  neXoTtovvrjaov    xoiniörjv   dövvazov   €ao(.ievrjV ,   a/iia  iv  b 
XoyQiO)  egijino)  Y,al  ovö^  ev  d^iget  oloL  re  bvreg  ly.ava  Ttegi- 
7ti(.i7teiVj    Tov  TS    eq)OQ^ov  xcjqlcdv   aXi^eviov   ovtvdv   ovk 
löOfxevoVf  aAA'    rj  ocpwv  avivxojv  ttjv  (pvXayiTjv  Ttegiyerrj- 
aead^at  lovg   avögag  rj  Tolg  TtXoloig  a  tov   oItov  avtolg 

2  riye  ;c€A|t«wva  TrjQrjGavzag  eycTtkevaeod^ai.   tkxvtcüv  ök  Icpo-  10 
ßovvTO  fiidliOTa  Tovg  udaY,ed(xifxoviovg,  otl  exovxdg  zc  ia^v- 
Qov  avTovg  ev6[.at,ov  ovkstl  Gtploiv  €7tLy.rjQvyisveod^aLf  ymI 

3  (.iBTeixeXovto  Tccg  anovödg  ov  öe^äfxevoL.   Kkicjv  öe  yvovg 
avTwv  Ti^v  kg  avxov  vTtoxpLav  Ttegl  Trjg  /.toXviurjg  Trjg  Jf/u- 
ßccGscogj  ov  TaXi^d-rj  €q)rj  Xeyeiv  Tovg  l^ayyiXXovcag.   Ttag-  15 
aLvovvtcjv   öe  twv   dg)tyfi€vcov  j   ei  firj   a(plat  niGTevovai, 
"KaraoY.OTCovg    Ttvdg   Tte/uxpai,    figed-rj    'Acnicto'AOTCog    avxbg 

4  ^erä  Qeoyevovg  vrcb  ^^d^rjvalcov.  "/.al  yvovg  otl  dvayY.a~ 
od^rioeTciL  i]  TavTci  Xeyeiv  olg  öießalXev  t]  TccvavTla  etTCwv 
ipevörjg  q)avriaeGd^at,  Ttagfjvei  tolg  ^Ad^TqvaLotg,  ogcov  av-  20 


der  xoficSrj  tcov  inir.  tieqI  r.  IIsX. 
in  helleres  Licht,  einmal  durch  den 
adverb.  Ausdruck  {iv  %coq.  sq.),  so- 
dann durch  das  Partie,  ov^'  -  ol- 
oi  T£  ovrss:  vgl.  c.  26,  4.  iv  vrjffcp 
TS  eQ.  xai  —  xQ^f^s^ovS.  —  5.  xo- 
jui§T],  „die  Zuführung",  wie  6,  21, 
2.  7,  34,  1.  —  7.  aXcfiivcov  ovtcov 
vgl.  c.  8,  8.  26,  3.  —  01?;«  saofievov : 
vgl.  zu^  t,  2,  2,  u.  52,  2.  —  8. 
Tte^iysv^aead'ac  „sie  würden  ihr 
Leben  fristen",  nämlich  durch  die 
zugeführten  Lebensmittel,  auch  ohne 
sich  von  der  Insel  zu  entfernen,  was 
erst  der  zweite  Theil  der  Alternative 
ist.  —  10.  xeifxcöva  rrj^rjaavras: 
s.  oben  zu  1.  3.  —  11.  rov£  Aax. 
proleptisch  an  iipoßovvro  heran- 
gezogen: denn  nur  das  fürchten 
die  Ath.,  dass  die  Laked.  die  Unter- 
handlungen nicht  wieder  anknüpfen 
möchten :  „von  den  Lakk.  fürchteten 
sie",  nicht  die  Lakk.  Ungewöhnlich 
ist  in  der  Construction,  dass  statt 
des  directen  Ausdrucks  der  Furcht 
durch  firj  ovxs'rc  iottxjjQvxevcovrac 
die  Ausführung  durch  ort  ivofti^ov 
xre.   folgt.     —    ri    iaxvQov,    wie 


3,  6,  1.  ovSev  iaxvQov,  in  sub- 
stantivischer Bedeutung :  „eine 
sichre  Stütze,  einen  festen  Anhalt" 
für  ihre  Hoffnungen.  —  12.  int' 
xTjovx.  inf.  praes.  nach  vofii^eiv 
zu  1,  82,  4.  —  13.  Ol  Ss^afisvot 
der  Grund  des  fisrafidlead'ai :  vgl. 
zu  1,  37,  2.  —  14.  aircäv  frei 
vorangestellt,  ähnlich  wie  1.  3. 
Gcpoiv'.  hier  „bei,  an  ihnen".  — 
TJys  xcoXvfirjs:  über  das  Wort  vgl. 
zu  1,  92 ;  über  die  Sache  c.  21,  3.  — 
15.  i ^ayvsUovres,  zwar  ungewöhn- 
lich und  von  Th.  sonst  nicht  ge- 
braucht, ist  doch  durch  das  gleich- 
bedeutende i^ayysXov  yiyvEa&ai 
(8,  51,  1.)  und  durch  den  i^ayysXos 
der  Tragödie  hinlänglich  geschützt 
(Kr.  empfiehlt  kaayy.).  —  16.  rcüv 
atpiyfiivcov  vgl.  zu  1,  91,  1.;  es 
sind  dieselben,  die  eben  ol  i^ay- 
yilXovrss  hiessen.  —  18.  Oeoyä- 
vovs  geben  die  besten  Hss.,  nicht 
0say.  Ob  es  der  von  Arist.  Vesp. 
1378.  genannte  ist,  bleibt  unent- 
schieden. —  19.  ole  (i.  e.  rovroie 
0V9)  SiißaXhv,  ^as  ov  raXrjd'fj 
Xeyetv.  —  20.  yjBvOrjS  qyavtjcsad'at, 
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Tovg  xal  ioQiiii]fi€vovQ  TL  10  ftliov  Tfj  yvwfxji  OTQareveiv, 
(hg  XQ^  xaraG'KOTtovg  jiikv  (J.rj  nefiTteiv  /.irjöh  Sia/nekkeiv 
xaiQOv  TiaQLevTag,  ei  de  öoxei  avzolg  a?.r^^rj  eivai  xa  ay- 
yel.X6f.ieva,  7c?.elv  efii  rovg  avögag,  y.ai  eg  Nixlav  lov  5 
25  Ni'KrjQOLTOv  OTgaTrjyov  ovxa  djieot'jiuaivev,  ex^Qog  wv  xal 
eniTifiiüv,  ^aöiov  elvai  naQaoxevfj,  et  avögeg  elev  ol 
OTgair^yol,  TxXevoavxag  Xaßeiv  rovg  ev  rij  vr^aw,  xal 
avTog  y'  av,  ei  ^QX^ ,  TtOLfjoai  tovto,  6  öe  NiKiag,  28 
TCtJv  re  '.A&rjvaiiüv  tl  vTCO&OQvßr^odvtwv  eg  tbv  Kki- 
lova,  o  TL  ov  YML  vvv  Ti'kel ,  ei  q^Ölov  ye  avTip  (pai- 
veTaLj    'aclI    ana   oqiüv    avTov    eTtLTLi-KJüVTa,    exiXevev    rjv 


grammatisch  von  dvayxaa&rjasrat 
abhängig  (wozu  ähnliche  Beispiele 
des  infio.  fut.  zu  1,  27,  2.  nach- 
gewiesen sind) ,  steht  doch  dem 
Gedanken  nach  mehr  unter  dem 
Einfluss  des  yvovs,  —  20.  tfavri- 
cea&ai.  s.  die  krit.  Bern.  —  21.  to 
ciXdop^  nZkkov  (K  49,  2.  2,  89,  6.), 
und  dazu  das  rt  wie  2,  11,  3.  4, 
21,3.  —  (OQfirjO&ai  rfj  yvoifiT] 
auch  2,  8,  6.  vgl.  zu  2,  59,  2.  — 
xal  (o^fi.  „auch  schon  mehr  ge- 
neigt'', 80  dass  er  leichtere  Arbeit 
hatte  sie  zu  bewegen.  —  23.  xai- 

Sov  ohne  Artikel  in  der  Bedeutung 
es  günstigen  Momentes,  auch  c. 
17,  2.  23,  2.  77,  1.  92,  5.  93,  2. 
126,  6.  5,  43,  3.  6,  86,  3.  7,  5,  2. 
8,  27,  4.  —  «t  Si  Soxel  avrois: 
dem  voraufgehenden  xmaaxoTiavs 
fiiv    xji.    liTiffr    genauer    nlrovs 


8i  7t)jfiv  < 

1   daaber  Klcon 

durch  di«- 

'  lit  der  Athener, 

von  •' 

im  abweicht,  seinen 

Rath 

1  will,  Ko  tritt  jene 

irig    des    urhpröng- 

iizen   voran.  —    2r». 

fl     tl  in    !•'■  < 

■"ry(i't7i1(OV  /öt\)jOii 

Schcd.    M 

il  (in  ein  wirk- 

li.h.s           II 

>ilrii      :iiir     (Im 

>.   7.  tat/  li     «u  tov  A'wr. 

■■»S  irjv  airioLV  xal  Hart]' 

yo^uly-iui),  inaero  er  aur  ihn  den 


Vorwurf  zu  bringen  suchte :  woran 
sich  oäSiov  elvai  leicht  anschliesst 
(Kr.  construirt  es  zu  aneatj^aivev). 
—  TtaQaaxev^  nlsiv,  prägnant: 
„mit  gehöriger  Ausrüstung  (with 
a  proper  force  Grote)  zur  See 
gehen"  s.  v.  a.  6,  21,  2.  Tta^a- 
axevrj  a^iox^ev*  ^^d  wie  iv  na^a- 
cxevTi  elvai  (2,  80,  3.  G,  20,  2.) 
bedeutet  ,,wohl  gerüstet  sein.''  — 
28.  £t  mye  d.  i.  ei  dar^ary^yei. 

28.  Kleon  von  Nikias  dazu 
gedrängt  übernimmt  selbst 
die  Führung  gegen  Pylos 
und  verheisst  zuversicht- 
lich in  zwanzig  Tagen  der 
Sache    ein  Ende    zu   machen. 

2.  v7f o&OQvßeiv:  das  Comp,  findet 
sich  erst  bei  Byzantinern  wieder: 
doch  ist  es  nach  der  Analogie  von 
vTitineh' f  v7ioutfiyf[axeiv,  vTtoaij' 
ftaivetv  nicht  anzufechten  und  vom 
Schol.  richtig  erklärt:  tiern  d'oQv- 
ßov  tiTxelv  ((iobet  ad  Hyp.  p.  70, 
will  durch  Umstellung  lesen :  vTto 
T»  &oQvß. ,  Kegen  Th.'s  Sprachge- 
brauch). —  ii  ritv  Kl.  stärker  als 
ini.  ,.Kegen  den  Kl.  nn",  wie  der 
Gebrauch  des  /b-  bei  Th.  sehr  weit 
reicht:  vgl.  1,  38,  l.  41,  2,  ()♦*,  1. 
128,  4.  3,  14,  l.  37,  2.  —  3.  ö  t4 
habe  ich  mit  Kr.  für  oTt  geschrie- 
ben: „warum  er  (Kleon)  denn 
nicht  noch  jetzt  hinfahre?"  Dem 
entHpricht  auch  die  dirccte  Frage 
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liva     ßovXeiai    övvaf.it,v     Xaßovra    t6    ctvI    ocpäg     elvgi  5 

2  BTtLXSiQelv,  6  öh  ro  jLihv  Ttgtjtov  olofievog  avzov  ^oyq) 
f.i6vov  acpUvat  eTol/aog  rjv,  yvovg  ök  tci)  Övti  Ttagaöco- 
aeiovrcc  avexcogsL,  ymI  ovy.  ecprj  avTog  dXV  exelvov  arga- 
TTjyelv,  ösöiwg  rjöt]  xal  ovt,  av  olo/ÄSVog  ot  avrov  Tok^i]- 

3  GaL  vTtoxcoQrJGcct'  avd^cg  öh  6  NcTilag  sKsleve  Kai  l^iötaro  10 
rrjg  enl  JJvXm  aQxfjg  koX  ixaqxvqag  Tovg  i^d^rjvalovg  knoi- 
elTO.    OL  öi,  olov  ox^og  cpilel  ttolbIv,  oom  juälXov  6  Kkecov 
VTcicpevye  tov  tvXovv  y.al   l^avex(^QBC  t^  elgri^iva,   roat^ 
STtSKeXevovTO  ri^  NlkLc^  TtagaöiöSvat  ttjv  ccqx^v  xal  eTiel- 

4  vcp  ETCsßocjv  Ttkeiv.   wgte  ovt,  ex(J^v  OTtojg  tüv  siQrjjiievcDv  15 
€Tc   €^a7taXXayfj ,    vq)LotaraL   rbv    tcXovv  ,    xal   TtaQsX&cüv 
ovT€  cpoßelad^ai  %q)r]  ^a}ceöai-fj,ovlovg  n'kevaea^ai  te  la- 
ßtüv  ex,  (HSV  TTJg  Tcolewg  ovösvcc,  udrifxvLovg  de  xal  ^Ifxßqi- 


bei  Plutarch  Nik.  7:  ri  8  ov^l 
xai  vvv  avros  av  nXeXs  im  rovs 
avS^as;  (Ist  es  Versehen  oder  Ab- 
sicht, wenn  Kr.  die  Frage  an  Ni- 
kias  richten  lässt?).  —  5.  rb  ini 
cwas  stvai,  „so  weit  es  auf  sie 
(die  Strategen,  indem  N.  zugleich 
im  Namen  seiner  Collegen  redet) 
ankommt":  es  ist  das  die  in  Be- 
tracht kommende  Sphäre  andeu- 
tende slvat,  wie  1,  21,  1.  2,  89,  8. 
ijit  riva,  „so  weit  es  einen  an- 
geht", auch  Soph.  Antig.  889.  Lys. 
c.  Agor.  (13.)  58.  Oefter  steht  in 
dieser  Bedeutung  der  Dativ;  wie 
8,  48,  6.  in  derselben  Wendung. 
—  6.  Xoyco  fiovoVf  ,,nur  mit  Wor- 
ten", nicht  im  Ernste,  Tßü  ovn: 
vgl.  1,  128,  5.  2,  65,  9.  —  7.  a- 
yievai,  ^^rcvu_§ovX£Tat^vva^ 
seil.,  nicht  rijv  aTQarriyiav :  vgl.  5, 
81,  1.  und  dasselbe  ist  "bei  naqa- 
ScoaeCovra  (über  die  Form  zu  1, 
33,  3.)  zu  verstehn.  —  8.  ave- 
X(ö^£t,  Imperf.  „er  suchte  sich 
zurückzuziehen" ;  verstärkt  in  vne- 
q>svye  1.  13.  —  9.  ovx  av  avrov 
rokfiraac  vnoxcoQlqaai,,,  er  werde, 
seines  Rufes  wegen,  nicht  wagen 
in  seiner  Strategen  würde  sich  dem 
Kleon  nachzustellen:  vgl.  d.  krit. 


Bem.  —  10.  i^iaraad'ai  xfis  — 
oLQxn^  wie  2,  63,  2.  „freiwillig  auf- 
geben". —  12.  olov  —  TTOielv  vgl.  2, 
65,  4.  6,  63,  2.  Einl.  S.  LXXXI.A. 
87.  —  13.  i^avaxcoQsTv  m.  d._Acc. 
wie  3 ,  34 ,  2.  v^e^ekd'eiv.  —  ra 
siQrjfiiva:  „er  suchte  sich  seinen 
eigenen  Reden  (von  c.  27,  5.)  zu 
entziehen",  die  Verpflichtung  los 
zu  werden,  die  er  auf  sich  ge- 
nommen. —  x6a<o  st.  toaovxoj 
vgl.  zu  1,  37,  5.  ^alXov  ist  dazu 
aus  dem  ersten  Satzgliede  zu  er- 
gänzen: eine  Ellipse  die  im  Latein, 
häufiger  ist  als  im  Griechischen: 
vgl.  Nipperdey  zu  Tac.  A.  1,  68. 
—  15.  imßoqv  rcvc,  ungestüm  in 
einen  dringen;  auch  5,  65,  2.  — 
\6.  i^anaXXayrj :  „wie  er  von  sei- 
nem Worte  los  kommen  sollte"; 
von  L.  Herbst  (zu  Cobet  S.  18.) 
genügend  geschützt  sowohl  gegen 
Cobet's  ana/layri,  als  gegen  Krü- 
ger's  Vorschlag :  i^vnaXlayfi :  vgl. 
Herod.  6,  76.  7,  11.  —  vtpiararat 
rov  TtXovVf  wie  3,  57,  3.  lydavas^ 
4,  39,  2.  rovs  xivSvvovs.  —  naQel- 
d'cäv,  in  der  Exxlrjaia:  vgl.  1,  139, 
4.  2,  59,  3.  —  18.  ix  fisv  rrjs  n. 
ovSiva,  Arifiv.  Si  tcre.  Die  Stel- 
lung zur  Hervorhebung  der  uner- 


LIB.  IV.  CAP.  28.  29. 


53 


ovg  Tovg  Ttagovrag  xal  TiekTaarag  ot  rjoav  ex  te  ^cvov 
20  ßeßor^difjxoteg  'Aal  aXXod-ev  To^otag  Tergaxoolovg'  tavra 
de  «xwv  e(pri  JiQog  toig  ev  TIvX(o  OTQaTiojraig  evTog 
rifi£Qwv  ei'/.oaiv  ij  a^eiv  ^a/.eöaLfxoviovg  ^cüvrag  r/  avrov 
uTtoxTeveiv,  tolg  de  '^-d-r^valoig  eviTteoe  juiv  tl  xai  yiXcjrog  5 
jfi  Y,ov(poXoyi(^  avTov,  do/nevoig  d^  ofiiog  lylyveto  roig  oto- 
25  (fQoat  Tiüv  av&Qi>J7tu)v ,  XoytKo^iivoig  övolv  dya&olv  rov 
hegov  tev^eo&ai,  r^  tÜJwvog  djcakXayrjoeod^ai ,  o  ^ak~ 
Xov  rjlTii^oVy  t]  a(pa).elot  yvojfirjg  ^axedaifiovlovg  ocpiai 
X€iQiüOaa&ai,  ^aXz^i/ 

Kai  Ttdvta  diaTtga^d^evog  Iv  Tjj  e'Kxlr]al(f  xai  ipr^q)i-  29 


warteten  Forderung,    ähnlich  wie 

2,  93,  4.  —  y^Tjfiv.  X.  'l/uß^.  zu  3, 
5,  1.  —  ^aav- ßeßor&rjxoree ,  wie 

3,  3,  t.  fjüav  rtTakairxtooTjfjuvot: 
vgl.  d.  kritische  Bern,  zu  1 ,  1.  5. 
—  19.  l'x  re  A'ivot ,  dem  nai  ä).- 
lo&ev  gegenüber,  ii^^t  durch  die 
Aufnahme  in  den  Zwischensalz  aus 
seinem  natürlichen  Zusammenhange 
mit  neXraaxas  herausgekommen: 
ähnliche  Umstellungen  bei  re  1, 
77,  6.  95,  4.  132.  2.  Von  Aenos 
an  der  thrakischen  Küste  werden 
auch  7 ,  57,  5.  Mannschaften  im 
attischen  Heere  erwähnt.  —  20. 
ravra,  die  versrhiedenen  Truppen- 
gattungen coUectiv  zusammenfas- 
send, wie  I,  18,  2.  die  verschie- 
denen Staaten.  —  23,  t*  x«*  ye- 
liOTos:  Sprachgebrauch  und  Stel- 
lung wie  1,  5,  1.  —  24.  xoiyo- 
loyin  nur  hier  im  Th.  u.  auch 
sonst  Reiten:  „seine  leichtfertige 
He.le"  drürkl  das  L'rtheil  des  Th. 
;iiiH,    H«lrh»s    «T    auch   nach    dem 

' ' 'tl    Krfolg   des    Kleon 

wie  er  ofH-nbar  auch 
•,  ii-irlii    iltT  riiüWQOvai 
rtüt  iinil   auch 

c.  '.V'  eine  fta- 

viiübii*  ii«'hiil.     Kr  muNM  nich  dazu 
nach  «einer  prrNönlichrn  Kfnnfni'''« 
<lr««     Maiirirs     berechtigt 
habrn.      I  »Ixt    dir    vrr 
l  rthrilf     '        *^^      •    n     .  i,    i  .  miM n 


Niebuhrs  und  Grote's)  vgl.  Einl.  S. 
LXXIX.  Oncken  (Athen  und  Hellas 
2,  276  ff.)  erklärt  das  Verhalten 
Kleon's  und  den  unerwarteten  Aus- 
gang des  Unternehmens  aus  einem 
geheimen  Einverständniss  zwischen 
ihm  und  Demosthenes,  was  mit  dem 
Ausdruck  des  Th.  c.  29,  2.  {nw- 
d'avofievos  r.  anoß.  —  Staroel- 
a&ai)  nicht  übereinstimmt.  —  24. 
aOfiivoii  iyiypero  rots  a.,  persön- 
liche Gonstruction ,  wie  2,  3,  2. 
ov  ßovXofie'vfp ,  2,  üO,  1.  nqoaSe' 
xo/ni'voj.  Das  Impersonale  yiyre- 
a&ai  wie  bei  prädicativen  Adjec- 
tiven:  1,  8.  2.  TfXtotftföreQft,  2,  10, 
2.  eroifia,  S,  55,  1.  eixfvknxrore^a 
iyiyvexo.  —  26.  xo  i'xe^y,  alter- 
ulrum,  eins  von  beiden,  un- 
bestimmt, wie  auch  8,  8ü,  7.  — 
27.  yvtüfifji  (nämlich  die  Rech- 
nung, den  Kleon  los  zu  werden) 
OfoX^rti  vgl.  zu  c.  18,  2.  —  28. 
Xtt^oiaaa&at,  sc.  >        *      '  -1. 

5.  6;<,  1.):   der  lu\  <- 

C^f,  wie  2,  80.  ,..,..,.  ...  Kr 
ist,  wie  2,  3,  2.  6,  1.  5,  22,  1.  6, 

24,    1.    7,    17,   '.\     (b.-i    inuil-,.,\  .llir.ll 

den  Eintritt  • 

Standes  (hin 

gründet :  ohi  u    gehl 

«ii-rlnf.  V\il,n  ,  voran. 

29.  Er  selxl  nnU  zuerst  in 
'  rbindung   mit    l^emosthe- 

nef ,  der  gleichfills  zu  einem 
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aay.iv(x}v  ^Ad-rivaLcov   avrcp    tov  tvXovv  ,    rwv   re  ev  Ilvlq) 
OTQaTrjycjv    eva    TCQoaekofzevog,    Jr](xoad-ivriv ,    ttjv    ava- 

2  ycüyrjv  öia  Tcixovg  STtoielro.     ibv    de  z/i]fioad'evr]v  ngoa- 
iXaße  TtvvS-avofxevoq    ttjv  aTtoßaoiv  avTov   kg  ttjv   v^gov  5 
diavoelad-ai.    ol  yag  orgaTicJüTaL  xa^iOTtaS^ovvTeg  tov  yo)- 
QLOv   rj    artOQia   Y.a\   ^laXXov    TtoXiogxov/^evoi   t]    ttoXioq- 

3  T^ovvreg  aigfirjvTO  öiaaivdvvsvGac,  xal  avT(p  eti  gaifirjv 
y.a\  ri  vfjaog  e^TtgTqad^elaa  Ttagioie,  ngoregov  (xev  ycig 
ovarjg  avTrjg  vlwSovg  IttI  rb  Ttolv  v.a\  ccTgißovg  dia  tyjv  10 
ael  egrjfxiav  ecpoßeltOj  xa\  Tcgbg  tcjv  TtoXefxLwv  tovto  ev6~ 
fLii^s  (iiällov  elvai.  TtoXlco  yag  av  aTgaroTteöco  dnoßocvTc 
e^acpavovgxwgiov  TtgooßdllovTag  avtovg  ßlocTtTsiv'  acpioL 
f^hv  ydg  Tccg  ezelvwv  dfiagTiag  Kai  Tiagao^evrjv  vTtb  rijg 


Angriff  aufdie  Insel  geneigt 
ist, nachdem  dieselbe  durch 
einen  Waldbrand  leichter 
zugänglich  geworden  war. 
l.  SiaTtQa^äfievos  —  xal  iprjfpt- 
(Jafiivcov  ^Ad'rjv.  —  xu)v  r  e,  (r«  beim 
dritten  Gliede:  zu  1,  2,  2.)  — 
iva  ct^asXofjisvos:  in  der  drei- 
fachen Begründung  tritt  nach  üb- 
lichem Wechsel  (vgl.  zu  1,  67,  l. 
5,  46,  1.)  der  absolute  Genetiv 
zwischen  die  beiden  construirten 
Participia.  —  navta,  seine  Forde- 
rungen von  c.  28,  4.  —  2.  iprj<p. 
avrco  rov  Ttlovv,  dieselbe  Structur 
wie  6,  25,  1.  8,  21,  1.  81,  1.  — 
3.  xrjv  avayoayr^  (vgl.  d.  krit.  Bern.) 
iTtoisTro:  das  inchoative  Imperf. 
wie  1,  26,  5.:  „er  traf  Anstalt  zur 
Abfahrt";  welche  c.  30,  4.  aus- 
geführt wird.  —  5.  rrjv  aTioßaaiv 
oiavosiad'ai.  „er  gehe  mit  dem 
Gedanken  an  die  Landung  um" : 
vgl.  die  krit.  Bem.  —  6.  rov  ;fö>- 
Qiov  rri  anogia",  die  Wortstellung 
wie  1,'  32,  2  und  oft.  —  7.  fml- 
Xov  noXiOQxovfievoi  rj  TtoXiOQ- 
9covvree  gehört  zu  der  von  Th. 
gern  und  in  verschiedenster  Weise 
gebrauchten  Paronomasie:   vgl.  zu 

1,  33,  4. —   8.  oiQfir}vro  zu  2,  59, 

2.  —  Kcd  avrcp  nachdrücklich  dem 


(TT^aTiojtai  gegenübergestellt,  und 
daher  nicht  durch  stärkere  Inter- 
punktion vom  Voraufgehenden  zu 
trennen.  —  ^(6ui^  in  moralischem 
Sinne,  „Muth  und  Vertrauen",  wie 
7,  18,  2.  u.  4,  2,  2. ;  entsprechend 
dem  iQQcüad'ai  2,  8,  1  u.  4.  —  9. 
■q  vrjaos  kfiTtQrjad'eiaa  s.  v.  a.  o 
ifiTtQTjafibs  rr}S  vrjaov:  vgl.  zu  3, 
20,  l.  29,  2.  36,  2.  —  10.  vXco- 
8ovs — igrjfiiav  fast  mit  denselben 
Worten  wie  c.  8,  6.  Nur  ist  das 
dortige  Ttaaa  hier  in  irci  rb  nolv 
geändert.  —  11.  itQos  rcov  it.  zu 
c.  10,  2.  —  12.  TColXfo  -  axQaro- 
TfsScp,  „einem  zahlreichen,  grossen 
Heere",  wie  auch  unten  c.  21.  und 
1,  95,  6.  6,  24,  3.  tcoXvs  o/ncXoe, 
4,  101,  2.  TToXvs  dgi&juog.  Der 
Dativ  zu  TtQoaßaXXovxas.  —  13.  i| 
afttvovs  xtoQlov  zu  TiQoaßaXXovras. 
—  14.  ras  cLfiaQrlas  xal  naqa- 
aasvriv :  der  eine  Artikel  zu  Nomi- 
nibus von  verschiedenem  Numerus, 
wie  1,  143,  5.;  bei  verschiedenem 
Genus  auch  2,  13,  1.  Das  prädi- 
cative  Adjectiv  (Srjka)  tritt  dazu 
im  Neutrum,  weniger  aus  gramma- 
tischem Grunde,  als  weil  die  Ver- 
schiedenheit und  Allgemeinheit  der 
Substantiva  {afiaQriai,  xal  na^a- 
axsvr})     es     natürlich    macht.    — 
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15  vkrjg  ovx  av  o/iioiwg   ö'^ka  elvai,   tov   dk  avTuiv   orgaro- 
Ttidov  Y.axacpavr^    av  elvat   nävTa   la,  auaQT/jjnaja,   cüots 
TtQOGnLjiTeLV  av  avTovg  aTtQoaöoy.tJTwg  jj  ßoiloivTO*  l/r' 
kxeivoig  yag  av  elvai  rrjv  e7tixeiQr]aiv,    ei  d'  av  kg  öaav  4 
Xcoglov  ßiaLoiTo  ouooe  iivgc,   rovg  elaaaovg ,  IfxrceiQovg 

20  öe  rf^g  x^Q^S  /.Qeiaaovg  evoiniLe  raiv  tvIsovojv  aTieigiov' 
Xavd^dveiv  t€  av  rö  iavtaiv  argaTOTtedov  noXv  ov  öia- 
q)d-eig6/n£vov,  ovv.  ovarjg  Ttjg  TtgooSxpeiog  fj  XQ^i'^  dD.rjXoig 
BTtißorid^eiv,  arcb  öe  rov  u4h(üliy.ov  Tta&ovg,  o  dia  rrjv  30 
vXt]v  fxegog  ti  eyeveTo,  ovx  rixiata  avtbv  ravra  eaijei.  twv  2 
de  GTgaTiiüTwv  dvayy.aa&evTtov  öid  Tr^v  otevoxi*igiav  Tfjg 
vrjaov  Toig   lox^roig  ngooioxovxag   dgiOT07toiela&ai  ö^d 


15.  ovx  -  ofwicas:  vgl.  zu  1, 124, 2. 
—  17.  oTtgocSoiCfjrcoe  f  das  Adverb 
nur  hier  und  7,  21,  4.;  sonst  über- 
all (2,  5,  4.  33,  3.  91,  4.  93,  4.  4, 
72,  2.  103,  5.  6,  69,  1.  7,  29,  3. 
39,  2.  46,  1.  8,  25,  3.)  das  Adjectiv, 
sowohl  in  acliver,  wie  in  passiver 
Bedeutung.  —  ^tt'  ixeivon :  vgl.  2, 
84,  2.  3,  12,  3.  —  19.  ßii^ea&ai 
m.  d,  Infin.  wie  7,  79,  1.  „etwas 
mit  Gewalt  durchsetzen."  —  20. 
T(öv  nXtovtov  aTteioav.  Das  ohne 
Sd  nachgestellte  imtiotav  hat  prä- 
dicative  Wirkung:  ,.ais  die  Ueber- 
zahl ,  wenn  sie  das  Terrain  nicht 
kenne."  —  21.  Inv&aveiv  —  Sia- 
fd'it^uevat',  wie  1,141,7. —  22. 
n^offoifeoiit  nicht  mit  Bkk.  in  ttoo- 
owetoe  zu  verändern :  „da  keine 
Möglichkeit  wäre  (otx  ovarji  zu  1, 
I,  2.),  zu  erblicken,  p  erkennen." 
▼gl.  zu  2,89,  8.  —  rj  XQV*''  v>uf 
welchem  Punkte  sie  hätten  helfen 
rofiRsen,*'  Das  Impf,  hier  u.  2,  51,  2. 
zum  Ausdruck  des  der  Wirklich- 
keit iii^esetzteii  Falles.  Wo 
di«  .ii,  w«*nn  atich  un- 
wait.-.  ..*.....«  h,  doch  noch  nicht 
autgfschloHHen  int ,  «iteht  in  der- 
selben Verbindung  das  Praes.  in- 
dic.  vgl.  1,  91,  1.  3,  11,  3.  4,34, 
3.  5.  02.  1.  7,  44,  3.  S.  die  krit 
Bern 
tO.N.icli  erfolgler Ankunii 


des  Kleon  richten  beide  an 
das  lakedämonische  Heer 
auf  dem  Festlande  die  Auf- 
forderung, die  auf  der  Insel 
Eingeschlossenen  bis  auf 
weitere  Vereinbarung  den 
Athenern   zu   übergeben. 

1.  ano  „auf  Veranlassung  von"' 
— :  vgl.  1,  23,  6.  2,  48,  3.  —  rov 
Ah.  na&ove,  dem  unglücklichen 
Treffen  bei  Aegition:  3,  97.  98.  — 
2.  fisQOS  rt  adverbial:  zu  1,  23,  3. 

2,  64,  1.  —  iaiivat  c.  acc.  von 
sich  aufdrängenden  Besorgnissen, 
auch  6,  30,  2.  —  raiv  Se  ar^ar. 
xTt.  bringt  die  nachträgliche  (epex- 
egetische)  Erläuterung  des  obigen 
vr;co«  i^7TQf](j&eiaa  c.  29,  3.  vgl. 
1  ,  88.  114,  1.  Die  ar^aTttotai 
sind  die  .Mannschaften  von  der  at- 
tischen Flotte,  deren  beschränkte 
Lage  sie  nüthigte,  wie  oben  c.  26, 

3.  angegeben,  am  Laude  und  zwar, 
wie  wir  hier  sehen,  am  Strande  der 
Insel  (T^*  rt'^aov  zu  roU  iaxäxoti 
vgl.  c.  29.  1.  0.1  ihre  Mahlzeiten  zu 
nehmen:  a(ftaTonoieiaifai,v\\\  Theil 
des  alrov  ni^ataO'nt  von  c.  26,  3. 
—  4.  n(>oa{axoyt<ti  nach  vorauf- 
gehendem (ienetiv :  vul  zu  i  20, 
3,  u.  1,31,3;  die  Vril  i.h 

S.    fil.      t.      —        ^1«  rtf, 

'  iiig    durch    auNge- 

'  II*':     Jm    c.    gen. 
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7C^0(pvlax.r^g  ^al  siiiTCQTJoavTog  Ttvog  'Kara  ßiy.qbv  Trjg  vXrjg  5 
ayLowog,  ejtel  cltco  tovtov  ,  7Cvevf.iaTog  BTCLyevo^ivov  y  tb 
jtoXv  amijg  eXad-e  y.ata/.avd'iv ,  ovtcü  ötj  rovg  te  yictAt- 
daL(.iovLovg  (.lälkov  xaTiöcjv  TtXeLovg  ovrag,  vttovoiüv  tvqo- 
tegov  kldoGOGL  rbv  airov  amovg  lonef^ineiv,  ttJv  te  vyjoov 
evaTtoßarcoTegav  ovoav,  rore  (og  Itv^  cc^LOxqecov  rovg  ^Ad^ri-  10 
vaiovg  {näXXov  OTtovöriv  TCoielGd^cii  t^v  efrix^lgrjoiv  Tiaq- 
BOKEvatero ,  OTgaridv  re  (.leTaTtefiftojv  Ix  tüv  lyyvg 
^vi.iindxcüv  Aal  Tcc  alla  €TOi/.i(x(^(üv.  KXecov  ök  ey,eiv(o  re 
7tQ07ti(A,\p(xg  ayyeXov  (hg  rj^cov  xal  %cüv  atgaTidv  rjV  fiTil]- 
aato,  dcpi'Aveltai  lg  IIvlov,   xal  äfna  yevofievoL  uif,iTCOvöi,  15 


von  einem  andauernden  Verhaltniss, 
ähnlich  wie  1,  40,  4.  2,  11,  3.  6, 
59,  2. :  zur  Sache  vgl  Xen.  Hell.  6, 
2 ,  29.  —  xara  fiixqov  Tiqs  vXrjS 
zum  Object  verbunden  „einen  klei- 
nen Theil  des  Waldes";  wie  1,50, 
1.  u.  2,  76,  4.  sTti  /ueya  mit  einem 
Genetiv.  —  %.  enel  anb  rovrov. 
ensC  habe  ich  mit  Stahl  für  das 
störende  xai  der  Hss.  geschrieben. 
aitb  rovrov,  „in  Folge  davon",  ist 
mit  k'Xad's  xaraxavd'ev  zu  verbin- 
den. So  gelangt  auch  ovroj  Srj  zu 
seinem  Rechte,  nach  längeren  Vor- 
dersätzen den  entscheidenden  Nach- 
satz einzuführen :  vgl.  d.  krit.  ßem. 
—  8.  uaXXov  zu  xariScov,  sc.  rj 
TtQorsQov.  —  Tt^orsQov^  als  die 
Lakk.  nach  der  c.  16,  l.  getrof- 
fenen Bestimmung  unter  Aufsicht 
der  Athener  den  Eingeschlossenen 
die  täglichen  Lebensmittel  auf  die 
Insel  schickten.  Demosthenes  ver- 
muthete,  sie  hätten  damals  eine 
grössere  Zahl  angegeben,  um  die 
knapp  zugemessenen  Rationen  den 
Wenigen  um  so  mehr  zu  Gute 
kommen  zu  lassen.  —  9.  avrove 
für  avrov  scheint  mir  mit  B.  noth- 
wendig :  das  Subject  zum  Infin.  ist 
schwer  zu  entbehren,  das  lokale 
avrov  grammatisch  ungewöhnlich 
für  avroae,  und  dem  Sinne  nach 
völlig  überflüssig.  (Herbst  Philol. 
Anz.  1873  S.  45.  vertheidigt  avrov, 


„weil  es  ohnerachtet  der  Stellung 
sich  an  ilaaaoai  anschliesse" ;  für 
mich  nicht  überzeugend.)  Vgl.  über 
die  Umstellung  der  Worte  rr}v 
re  vrjaov  evanoßarcoreQav  ovaav, 
welche  in  den  Hss.  vor  rrjv  km- 
xeCQTiaiv  stehen,  die  krit.  Bem,  — 
r-^v  re  vriaov,  dem  rovs  re  yiatt. 
gegenüber,  stellt  die  beiden  haupt- 
sächlich in  Betracht  kommenden 
Umstände  ins  Licht:  vgl.  zu  1,  8, 
3.  3,  81,  2.  —  10.  Tor£  we  kn 
a^.  —  TioisXa&ai:  „da  rüstete  er 
sich  wie  zu  etwas,  das  schon  ver- 
diente (a^i6xQ£ cos  im  Krügerschen 
Texte  wird  ein  Druckfehler  sein), 
dass  die  Athener  sich  in  höherem 
Grade  Mühe  gäben,  zum  Angriffe." 
So  übersetzt  Kr.  gewiss  richtig, 
und  vergleicht  zu  dem  Gebrauch 
des  ä^ioxpsQfS  mit  dem  Infinitiv 
(der  a.  u.  Stelle  auch  den  subjec- 
tiven  Acc.  rovs  "AS'rjv.  zu  sich 
nimmt)  5,  13.  1.  und  Herod.  4, 
126.  —  12.  (leranifiTKov  zu  1,  112, 

3.  —    14.  riv  rjrrjaaro,   die  c.  28, 

4.  bezeichneten  leichten  Truppen. 
—  cos  rj^a>v  gibt  den  Inhalt  der 
Botschaft;  xai  e^ojv  schliesst  sich 
an  nooTtsfixpas  an.  —  15.  a^ixvei- 
rai,  das  Präsens  tritt  mit  entschei- 
dender Wirkung  in  den  durch  das 
Impf.  naQ£axsvaZ,ero  und  die  Prä- 
sensparticipia  ausgeführten  Her- 
gang ein.  —  afia  yiyvead'ai  s.  v. 
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TtQtJtov  ig  t6  Iv  Tjj  i^rtsigo)  OTQaTOTceöov  'KiJQVnaf  tzqo- 
/.aXoifxevoL  ei  ßovXoivro  avev  xivövvov  xovg  Iv  tyj  v7]Oci) 
avögag  ocpioL  xa  te  mika  xai  ocpag  avrovg  xeXeveiv  na- 
gadovvai,  h(p'   i^  q)v?.axfj  rfj  ^eTQla  TrjQrjoovrac y    scog  av 

20  TL  TtEQl  TOV  Tikiovog    ^vßßad-f]. 

Ov  TiQoode^a/Liivwv  dh  aizcov  julav  nev  t]^€Qav  STte-  81 
OX^"^  y  ^fi  ^'  varegaiif  avriyäyovjo  fnkv  wxtog  irc^  oki- 
yag  vavg  lovg  OTt/Urag  Ttdvzag  eTtißißdaavTeg,  7tQ(  de 
TTJg  SU)  okiyov  dnißatvov  zrjg  v7]aov  IxaTeQW&ev,  ex  re  rov 
5  Ttekayovg  Aal  JiQog  rov  kt(.ievog,  oATaKÖOLOL  juakioza  ov- 
reg  o/ikizat,  y.al  Ixcoqovv  Sgo/no)  enl  tb  7Cqwtov  (pvXaKTt]Qiov 
rf^g  vrjoov.  atde  ydg  öiererdxccTO'  Iv  ravrrj  juev  zfj  /vqojtt]  2 
(fvXay.t]  wg  zQiäAOvza  i'jOav  buXlzai,  (.leoov  de  Aal  ofiaXoj- 
zazöv  te  xai  Tteql  %o  v6o}q  ol  nXelazot  avzdiv  xal  ^Etvi- 

10  zdöag  o  agx^^  ^^X^y  l^igog  zi  zi  ov  nolv  avzo  zb  eoxctzov 


a.  awuvai,  entsprechend  dem 
Sixrt  yiyvBcd^at  1,  61.  1.  —  17. 
ävev  xtvSvvov,  „ohne  Kampf."  vgl. 
2,  39,  1.  —  18.  xelevetv  naQu- 
Sovvai  sowohl  zu  TiooxaXovfiBvot, 
wie  zu  ei  ßovXoivro  zu  verstehen. 
—  19.  i<p  i  c.  fut.  zu  I,  103,  1. 
113.  3.  —  (pv)..  xfi  fiexQtq:  Stel- 
lung wie  l.  25.  4.  4,  10,  1.  — 
20.  rte^i  rov  nUovOi:  ne(ii  rdiv 
rt/Aa;v  7t^ayfidT(ov ,  t'coi  reXatai 
nzti),  ISnl  yivc^vrai  xal  Tiayrbi  rov 
"  nTinlXnyr}.  Scilol.  —  rl 
!a&f^.  Vasi<i\  \on  ^vfißairetp 
1 1,  mit  dem  Object  einen  neutralen 
Pronomen:  wie  c.  22,   1. 

81*  Nachdem  dieser  Vor- 
schlaff  abgelehnt,  landen  sie 
früh  Morgens  mit  8  00  llopli- 
ten  an  zwei  Punkten  derln- 
sel  und  wenden  sich  gleich 
zum  .\uKri  ff  eines  feindlichen 
W  a  c  h  p  f)  M  t  e  n  H. 

1.  drti'xttv  mit  dem  Xca:.  der  Zeit- 
dauer, auch  l,  137,  4.  138,  1.  4,  73, 
4.  7,  74,  1.  —  2.  yvxTos  d.  h.  in  der 
Frflh*»  dioMp«.  TngCH.  —  i7t  oXiyas 
•  ti  Truppen  folgen 
.  r.  32,  2.  ~-  7.  Öt4' 
rtxti/fixu.  niMT  die  Form  vgl.  zu  3, 


13,  3.  —  (bSe  durch  den  folgenden 
Satz  ohne  ein  einleitendes /«(>  erläu- 
tert, wie  2,  75,  6.  76,  3.  3,  97, 1.  — 
Ti^iorr]  verdächtigt  Kr.  Wenn  auch 
zu  entbehren ,  ist  es  doch  vor  jue- 
aop  und  avro  xo  t'axarov  natürlich 
und  in  derselben  Weise  wiederholt, 
wie  unten  c.  32,  1.  rovi  •nQcJxovi 
(fv?Mxai.  Die  Aufzählung  der  be- 
setzten Punkte  geht  übrigens  von 
S.  nach  N. :  denn  der  nördlichste 
liegt  Pylos  gegenüber,  und  ist  auch 
von  Leake  und  Curtius  (Polop.  2, 
179)  als  der  steilste  und  festeste 
erkannt.  —  8.  fii'aov  öfter  ohne 
.\rtikel:  2,  81,  3.  3,  78,  1.  4,  96,  3. 
wie  auch  Se^tbv  und  tvtowuov  x«- 
oai  1,  48,  4.  50,  1.  Per  fehlende 
Artikel  ist  auch  zu  den  folgenden 
Hcstimmungon     oftnXioxnroy     und 

'' '•    rbialen  :xtQl  ro  tSn>(>  zu 

-  9.   Ofink.   TB  xnl  ytt^l 

i „in   der   mittb-rm    !sin- 

kung,  welche  ein  yucll  1 
war  das  Hauptquartier  di  i  i 
monier."  (lurtius  a.  a.  0.  I)aitr«  dti» 
WaHMer  rtkftvQ6v ,  „brakig"  war 
(c.  26,  4),  inl  bei  der  Niibe  der  Küste 
nicht  zu  verwundern.  —  10.  «i't  (> 
T<>  t'ax>  nach  Hauer»»  und  Hekker's 
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hpvXaaae  rrjg  vrjaov  xb  Ttgbg  r^v  TlvXov,  o  -^v  ez  re  d^a- 
XdoGrjg  a7t6yiQr}(.ivov  y.al  ex  rrjg  yrjg  rjyiLaTa  eTiljiiaxov '  y.al 
ydg  TL  Aal  €QV(.ia  avTod-L  rjv  TtaXaiov  XL^ojv  loyddrjv  Tis- 
TtOLYifxevov^  0  Iv6(xlC,ov  acplaiv  (xxpiXifiov  av  eivai,  ei  y,a~ 
TaXccfußccvoL  dvax(j^Qr]Gtg  ßiaioTega.    ovtw  (,iev  zeTay/nevoi  15 

^2  T^Gav.  Ol  öe  Md-r]valot,  xovg  (.lev  TtQwrovg  cpvXaytag ,  olg 
ercedQa(.iov  y  evd^vg  öiacpd-elQOvGiv  ev  ts  ralg  evvalg  ert 
dvalaf.ißdvovTag  nod  OTtla  y,ai  Xa^oweg  tyjv  ccTtoßaGcv, 
oiof.ievwv  avTCüv  Tccg  vavg  Kaxd  xb  ed-og  eg  ecpOQ/iiov  ri]g 

2  vvxrbg  TtXelv.     aixa   de  eco  yiyvofxivji  %al  6  aXXog  Gtga-  5 


Vermuthiing  für  avro  v  der  Hss.,  das 
auf  keine  Weise  eine  passende  Be- 
ziehung hat.  —  12.  xai  yäq  ri  •aal 
sqvfia^  wodurch  der  Ort  leichter  zu 
vertheidigen ,  also  weniger  i-Kifia- 
%ov  war.  —  13.  loyä^riv  eng  an  Xi- 
d'cov  angeschlossen,  wie  c.  4.  2.  s. 
V.  a.  ^^siXsvfievcov  Xid'cov)  der  Ge- 
netiv des  Stoffes,  wie  1,  93,  2.  — 
14.  xaraXajiißaveiv,  intr.  accidere: 
zu2, 18, 2. —  Xh.avaxcoQrjai?  ßiaio- 
rsoa,  „ein  hart  bedrängter,  gefahr- 
voller Rückzug"  ;  wie  auch  5,  73,  4. 
(3,  89,  4.  hat  das  femin.  ßiaiorsQos 
die  masculine  Endung  behalten). 

32,  Nachdem  dieser  durch 
Ueberrumpelung  genommen 
und  auch  die  übrigen  Trup- 
pen nachgekommen  sind,  ord- 
net D'emosthenes  sie  so  in 
kleine  Abtheilungen,  dass 
an  eiuEntrinnen  der  Einge- 
schlossenen nicht  zu  denken 
ist. 

1.  oh  insdQafiov,  die  Folge  des 
eXCOQOvv  dqoficg  sTti  -  von  c.  31,  1. 
— 2.  tv  T£  xaXs  evvaXs  ert :  diese  an 
sich  ausreichende  Bezeichnung  der 
Situation  (wie  sie  auch  3,  112,  3. 
allein  steht)  ist  hier  durch  den  Ne- 
benumstand avaXa^ßavovra'S  ra 
onXa,  der  sich  eng  an  Siacpd'eiQov- 
aiv  anschliesst,  ausgeführt:  „im 
Begriff  die  Waffen  zu  ergreifen", 
und  erhält  durch  das  dem  Subject 
angelehnte  Part.  Xad'ovrss  rrjv  anb- 
ßaaiv  (der  determinirende  Acc.  bei 


lavd'avsiv  hier  im  bestimmten 
Substantiv  „mit  ihrer  Landung  sich 
verborgen  haltend",  sonst  im  neu- 
tralen Pron.  wie  7,  15,  2.  8,  17,  3.) 
dieselbe  Begründung,  wie  3,  112. 
durch  das  entsprechende  objective 
Part,  ov  Tt^oTja&rjjuevois.  Die  in- 
congruente  Gliederung  der  prädica- 
tiven  Bestimmungen  lässt  die  Ver- 
bindung der  Partikeln  ra  -  xat  zwar 
ungewöhnlich  erscheinen,  doch  nicht 
so  sehr,  dass  eine  der  von  Fr.  Haase 
(lucubrr.  p.  113.)  vorgeschlagenen 
Aenderungen  nöthig  wäre.  Ein  ähn- 
licher Fall,  dass  zwei  prädicative 
Bestimmungen  einmal  durch  das 
objective ,  und  dann  durch  das  sub- 
jective  Participium  ausgedrückt  und 
gleichwohl  durch  die  Copula  et  eng 
verbunden  sind,  findet  sich  Tac.  H. 
1,  45.  ex.  simiilatione  irae  vinciri 
iussum  et  maiores  j)oenas  datu7'U7n 
afßrmans  yracsenti  exilio  subtra- 
xit  Auch  hier  hatte  Halm  in  der 
ersten  Ausgabe  an  dem  et  Anstoss 
genommen,  später  es  aber  für  richtig 
erkannt.  —  4.  oio/xivcov  avrcöv,  ab- 
solute Genetive  nach  voraufgegan- 
genem Acc.  rovs  nQ.  yvXaxas,  aus 
demselben  Grunde  wie  3,  22,  1.  — 
ras  vavs  —  TtXsiv.  Als  sie  die  atti- 
schen Schiffe  auf  der  Fahrt  sahen, 
hielten  sie  sie  für  die  gewöhnlichen 
nächtlichen  Wacht-  und  Blokade- 
schiffe:  C.  23,  2.  —  5.  afia  eto  yi- 
yvousvTj,  wie  vv^  iyivero  2,  82, 
1.  ti'fiiga  3,  24,  3.  4,  135,  l.  7,  81, 
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Tog  aTtißaivov,  kx  fihv  vecSv  sßdo^riv.ovTa  xat  oXiycp  Ttkeio- 
vcüv  Tiavteg  Ttkrjv  ^akauicov,  cog  ey.aaroL  kaxevaa^evoiy 
To^ojai  de  6y.xay,öaL0L  y.al  TcelTaaral  ovx  eläooovg  tov- 
rwv,  Meaar]viü)v  re  ol  ßeßor]d^t]y.6Teg  y.ai  akloi  oooi  negl 

10  IIvlov  y.axElyov  navreg  7Th]v  twv  btiI  tov  telxovg  (pv- 
Xaxcjv.  idrif.ioa^ivovg  de  xa^aviog  öiiarrjaav  'Aaxa  öia- 
y.oalovg  re  yai  Tikelovgy  eati  6'  /;  eXaoaovg,  idjv  x^^/wy 
Tff  ^BTBWQoxaxa  laßövreg,  OTtcog  oti  nXelotr]  arcogia  fj 
Toig  7toXe(.iioig  TxavTayöd^ev  y.ey.vykio^ivoig  y.cn  jurj  ex^at 

15  Ttgog  b  tl  dvTird^covTaL,  dXV  dfxcplßoloi  ylyvcovTai  nf) 
7rli]&€i,  ei  fiev  rolg  TtQoa&ev  knioiev,  VTto  rcov  TcarorcLV 
ßaXXofaevoi ,   ei  de  Tolg  TtXayioig,   vJtb   raiv   ey.ariQU&ev 


1.  —  6  a).)jos  (TTQaTos  ausser  den 
800  Hopliten  von  c.  31,  1.  —  6. 
ißSofi.  aal  61.  7i)..  vgl.  zu  C. 
13,  2.  u.  23,  2.  Zu  den  dort  er- 
wähnten 70  hatte  Kleon  noch  eine 
kleine  nicht  näher  angegebene  Zahl 
von  Schiffen  hinzugeführt.  —  7.  d'a- 
Xafiioi,  die  Ruderer  der  unteren 
Abtheilung  auf  den  Trieren  nach  den 
d'QavXxai  und  ^evyXrat :  sie  durften 
die  Schiffe  nicht  verlassen  und  wa- 
ren auch  nicht  zum  Kampf  zu  ge- 
brauchen :  vgl.  Boeckh  Urk.  d,  Seew. 
S.  114.  —  oj:  l'y.  iaxeiaafi.  .Je- 
der nach  seiner  Art  gerüstet", 
wohl  nnmf»ntlich  in  Bezug  auf  die 
ni  i*'rknechte,  die  für  den 

11!  .  Iien    Fall     aufgeboten 

und  WM- 1.  l'O  zeigt,  so  gut  es  gehen 
wollte,  bewaffnet  waren.  —  H.  ro^ö- 
im  >  'he  irh  nach  Kr.'s  Ver- 
m  I   TOJ^.  rt  geschrieben. 

Olli  .......  .;i»l  es,  so  wie  die  folgen- 
den neXjttarni  die  von  Kleon  nach 
c.  2S,  4.  geforderten  und  in  ver- 
doppelter Zahl  herübergeführten, 
welche  der  Mnnn«<chaft  ix  ftiv  vadiv 
g»  '    werden ;    beiden 

h<  ntrrvitifv  tu  nach 

bekarjiil<rn      >j.m  ,  h       alt 

drItterTheil  ai  rtlxoy, 

IntranH.  ,,lhre  Stiimn.'  ii.itten"; 
so   noch    8,   2S,   2.    und   vielleicht 

8,    100,    2.—    1'       A,,VTr„/T.'K,,,    «Ollftt 


in  gegenüberstehende  oder  feind- 
liche Parteien  aus  einander  treten, 
wie    1,  15,  3.  18,  3.  87,  3.  4,  61, 

1.  6,  79,  3;  hier  „sich  zu  taktischen 
Zwecken  vertheilen**.  —  13.  ra 
fuerecDQorara  nur  hier  im  Super- 
lativ: der  Bedeutung  nach  dem 
Positiv  von  3,  72,  3.  89,  3.  4,  57, 

2.  112,  3.  gleichstehend.  —  14.  xa- 
xvxXtouivois  ist  nach  der  ganzen 
Sachlage  und  der  folgenden  Schil- 
derung (et  fiev  rois  TtQoa&ev 

TtaQarerayfievoJt')  dem  handschrift- 
lich besser  bezeugten  xexcoXv/ue'voie 
vorzuziehen.  Die  Verschreibung  lag 
um  so  näher,  da  von  xvxXova&at 
im  Th.  sonst  nie ,  von  xoalvead'ai 
öfter  das  Perfect  in  Gebrauch  ist 
(1,  129,  3.  2,  8,  4.37,  1.4,  14,  2). 

—  14.  /i^  t'x<^Ci  vffl.  die  krit.  Bern. 

—  15.  TTOO«  O   ri     '  -     "    '»Trt/  vgl. 

zu  c.  13,3.  das  TT  ^7,  5.  und 

6,  102,  1.  —  ",  hier   und 

C.  36,  3.  s.v.  a  Am  2,  76, 

3.  —  17.  exatto-  ^  H  h  Analo- 
gie des  ersterwähnten  Falles  {oi  toU 
ngöüiftv  x'Tiö  ron'  xarörttr)  wäre 
hier  streng  genommen  ert^cjO'n', 
„von  der  andern  Seite",  zu  erwar- 
ten. Ba  aber  die  nlnyiot  sowohl 
auf  der  rechten  .  wie  auf  der  linken 
•^    '           '     !  .           1    hat  auch  das 

Itr  \on  beiden 
^  MtI  %on  der 
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4  TtaQOTeta'yf.Uvcjv'  Y.ata,  vojtov  re  ael  %(.ibXXov  avroig,  j] 
X(OQi]G€iav  Ol  7toX€f.icoi,  eoeo&aL  ipcXoi  [xal]  ol  ano^wjctroi, 
ro^evixaGi  Y.al  dxovTloig  ytal  lld^oig  xal  0(psvö6vaig  ex  20 
TtokXov  exoweg  dXxrjv,  olg  i^rjök  htek^eiv  olöv  re  riv* 
cpevyovxeg  le  yccQ  skqcctovv  xal  dva^wgovöLV  iTcexeivto. 
TOiavTT]  (lev  yvcüi^iT]  6  ^rjfÄoaS-evrjg  ro  te  tcqwtov  tyjv 
ccTtoßaOLV  BTtevoeL  xal  ev  tco  egyco  era^ev. 

53  Ol    de    7ceQl   ibv  ^ETtLTctöav    xal   otceq   rjv   tcXbIütov 

Tijjv  EV  rfj  vrjaqjy  wg  eIöov  x6  te  7tQWT0v  (pvXaxTrjQLOv 
öiEcpd^aQf.i£vov  xal  argaTov  Gcploiv  htiovra,  ^vvEtd^avTO 
xal  Tolg  OTtXiTaig  rwv  läd^rjvaLwv  ETcfjEoav ,  ßovX6f.i£voi 
lg  XElgag  IXd^Elv  (s^  EvavrLag  ydq  ovtoi  xa&EiGTTJxEoav,  5 

2  EX  TtXayiov  öh  ol  xpiXol   xal  xatd  vcütov')     xolg  fiEV  ovv 
bTtXiTaig  ovx    EÖvvrj^rjaav   7tQ00(xi^ai    ovös   Tfj    Gg)ET£Qa 


linken,  das  andere  Mal  von  der 
rechten  Seite;  de  Fun  ou  de  Vaiitre 
cote  Didot)  seine  Berechtigung.  — 
18.  xaxa  vcorov  rs:  nach  den  xa- 
roTtiv  und  TiXayiois  an  dritter 
Stelle,  z-  itc^ra  vcorov  zu  3,  107, 

3-    fl     XOiQTiGBiaV     Ol     TtoXifllOlf 

k'aead'ai  rpiXoi.  Vgl.  die  kritische 
Bern.  —  19.  ipiXol  ol  anoQcöraroi. 
Ueber  die  Stellung  und  ihre  Wir- 
kung zu  1,  5,  1.  vgl.  die  krit. 
Bern.  anoQOfraroi  richtig  durch 
Suid.  erklärt:  TtQos  ovs  ovdeva 
TtoQOv  eariv  svqsXv  :  unrichtig  vom 
Schol.  sowohl  ol  aTtOQOL  otcXojv, 
wie  auch  ol  es  ccTto^iav  xad'iarav- 
res  rovs  avrirerayfievovs.  Eben 
so  Plat.  Apol.  S.  p.  18  d.  Nur  die 
anoQcöraroi  der  rpiXoi  sind  ringsum, 
um  den  Spartanern  in  den  Rücken 
zu  fallen,  aufgestellt:  die  übrigen 
sind  nach  c.  33,  2.  zum  Theil  auch 
auf  die  Seiten  vertheilt.  —  20.  ex 
TtoXkov  e'xovres  aXxrjv,  „da  sie  durch 
die  genannten  Waffen  aus  der  Ferne 
(vgl.  2,  89,  8.)  wehrhaft  waren" 
(vgl.  2,  84,  3.),  d.  h.  den  Kampf 
führten.  —  21.  /urjSe  ineX&eiv,  was 
gegen  die  itQÖad'ev  (1.  16)  und 
nXayioi  (1. 1 7)  doch  versucht  wurde. 
firiSe  st.  ovSe  im  näheren  Anschluss 


an  den  Infinitiv  eneXd'eXv.  —  22. 
ixQarovv  absol. :  „sie  waren  im 
Vortheil".  —  Va;^.  inexeivro  zu 
2,  79,  6.  —  23.  roiavrrj  yvcofiri  wie 

1,  45,  1.  2,  20,  1.  6,  72,  1.  —  24. 
iTtevoei  vgl.  die  krit.  Bem.  zu  c.  29, 

2.  Es  geht  einen  Schritt  weiter  als 
das  dortige  Siavoelad'ai:  „er  ent- 
warf den  Plan  zur  Landung" ;  wozu 
dann  ro  eQyov  die  Ausführung  bil- 
det. 

33.  Die  grössere  Abtheilung 
der  Spartaner  unter  Epita- 
dasversucht  vergeblich  zum 
Kampf  mit  den  attischen  Ho- 
pliten  zu  kommen,  und  lei- 
det sehr  durch  die  leichten 
Truppen. 

1 .  ol  Si  Tteqi  rov  ^E.  xri.  vgl.  c.  3 1 , 
2.  —  oneQ  -^v  TtXelarov  rcöv  — .  Das 
coUective  Neutrum  nicht  häufig  von 
Personen:  vgl.  2,  4,  5.  7,  43,  7. 
und  zu  ro  nXe'ov  1,  73,  5.  3,  35, 
2.  —  4.  inrieaav  Impf,  „sie  ver- 
suchten den  Angriff*";  er  gelang 
aber  nicht,  wie  das  Folgende  be- 
richtet. —  5.  i^  ivavrias ,  wie  c. 
35,  3.  und  7,  44,  4.  auch  Xen.  Cyr. 
inst.  7,  1 ,  20.  —  7.  iSvvrj&rjCav : 
die  Hss.  haben  rjSvv.  Da  aber  nur 
an  dieser  Stelle  im  Th.  Svraad-ai 
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euneigia XQ^i^^^^^^'  ^^  7^9  4>^^oi  iyMTigcü&ev  ßdlkovreg 
elgyov,  Aal  aua  e/.sivoi  ovx.  avTsnf^eaav,  alV  r]avxcxLov' 

10  rovg  dk   tpilovg,  fj  f^d/uora  aviolg  ngoad-iovreg   tcqoo- 
xioivTO,   eTQCTtoVf   xal    ol  vrcootQicpovTeg    r]f.ivvovTO,   ay-MtoW*., 
-S^gcüTtoi    y.ovcpwg    te    ea'ASvaafxevoi    y.al    Ttgola^ßdvovTeg 
gadiwg  rrjg  q>vyi]g,  xcDgiwv  te   ;faA67roT?;Tf  y.al  vnb  tfjg 
Ttgiv   egriixiag   tgaxicov  ovtojv,   iv   olg  ol   u^axeöaijuovioi 

15  orx    edvvavTO   öicoxeiv    oji)m    txovreg.      XQ^vov   juev    ovv  34 
Tiva  oXiyov  ovro)  ngbg  dkXrjkovg  rjy.goßoXiaavTO'  twv  dk 
yiayeöai^ovicüv  ovKixi  o^iwg  e^ex^eiv   ?)   TtgoojtLTcroiBv 


das     verstärkte     Augment     haben 
würde,   und  ßovt^ad^at.  und    ^iX- 
hiv  dasselbe    niemals    haben ,    so 
■war   auch   hier  die    gleiche   Form 
herzustellen.     Stahl  <ju.  gr.  p,   17. 
—   T^  atpereoa   iftnei^itt,  wie  sie 
ir  rqi  7t€^(^  allgemein  anerkannt 
w  ar :    vgl.    2,    89,    2.  —  1>.   ixelvoi, 
die  attischen  Hopliten,  welche  die 
Feinde  ruhig  heran  kommen  liessen, 
so     dass    sie     immer    mehr     von 
den   yi/lot»   auf  beiden  Seiten  be- 
schossen wurden,    xai   ixfia,   nicht 
zeitlich,     sondern      den      zweiten 
Grund  einführend;  vgl.   1,  2,  2.  i), 
2. 2.91. 4  3,61,1.—  lO.^^arazu 
'o,  ..sie  trieben  immer  da 
I  Truppen  in  die  Flucht, 
iiiiirii  beim  Anlauf  am  näch- 
iif  den  l^'ib  rückU-ir. —  11. 
i,..,,f   f)?jrh  dem  iterativen 
y.t'otiTO.  —  xai  o'i 
inzig  richtig  st.  Kcä 
übrigen :  ebenso  c.  68,  6.  Kr. 
1,  ."i.    V.<  lirtrt  in  der  starken 
Artikels 
<g:  .und 
dl«-»'   iN^n.W(j|il    III    ilu;  llucht  ge- 
trieben)   machtni    bald    Kehrt   und 
r    '  '         l    —.■     V.  '         ,(if". 

I  ;T0 

l.e- 
V  in 

•>g) 

■rv 

>u-) 

nifiiÄ.  4*^«W»  if/v  f^vyt^mt  ^^f  zweite 


aber  durch  den  Dativ  des  Substantivs 
ausgedrückt  ist :  x^Q^^  y^aXenorri- 
ri,  wozu  xai  (epitatisch)  —  6tn:o)v 
einen  verstärkenden  Zusatz  ent- 
hält. (Scheint  die  Beziehung  des 
xaXeTtorrjri  ;c£0()tfüv  auf  rjftvvavro 
zu  entlegen,  so  möchte  xca^icuv  rfj 
Xa).€7i6rr]rt  zu  lesen  sein,  an  n^o- 
/M/xß.  (xiS.  rrjs  (fvyi]*  anzuschlies- 
sen:  „leicht  gerüstet  und  leicht  mit 
der  Flucht  zuvorkommend  durch 
die  Schwierigkeit  des  Terrains, 
das  auch,  weil  bisher  unbewohnt, 
um  so  rauher  war**).  —  13.  t^s 
tpvyrii  eine  Art  parlitiven  Gen.  zu 
Tt^oAaußaveiv,  wie  c.  47,  3.  inera- 
Xvvov  xrfi  oSov,  c.  60,  2.  rt)'i  ctQXV^ 
nQOKonxövroiv  (Böhme);  Herod.  3, 
105  n^oXaf/ißävBtv  rr}i  o^oD,  0,  66, 
TtQoreQtay  r^i  ofior  (Kr.)  vgl.  auch 
zu  2,  «.n,  4.  (Stahl  hat  nach  ähn- 
lichen Stellen  im  IMutarcii  und  l*ro- 
copins  rft  T^yl  aufgenommen,  was 
allerdings  leichter  zu  erklären  ist. 
Aber  der  Vergleich  mit  c.  CO,  2. 
xiii  a^X'fi  n^xoTctitp  hält  mich 
von  einer  Acnderung  zurück.)  — 
15.  onla  Sx<^*^*^  ''  '  "  Uira« 
örrm, 

S4.  Durch  den  tM^t^esetz- 
( e  n  ungleichen  Kampf  mit 
diesen  werden  sie  auls  ius- 
serstc  geschwächt  und  er- 
schöpf I 

2  .'i>'To  au3»73. 1.  —  8. 

ovui  i  ,  nicht  mehr  ho  rasch 

und  eitergihch,  wir  au  Anfang,  und 
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övvaf.iiv(jüv ,    yvovTcg   avTovg   ol   iptXoi   ßQaövTtQOvg  rjdtj 
ovrag  Tcp  dfnvvea^aif  y.al  avTol  tfj  xe  oxpet  rov  ■d-agaslv  5 
To^nlelOTOv  eihricpoTeg  7coXXa7tXdaLOi  cpaivoinevoi  zal  ^vv- 
BL'd^LGj.ievot  (xälXov  f^irj'A€Tt,    öeivovg  civTovg   o/nolcog  ocploL 
q)(xiveödm,,    otl  ovy,    ev&vg   ä^ia  tfjg    TtgoGÖo/Uag    kne- 
Ttovd^Eöav ,     warceg    ore    TtQwtov    ccTtsßaivov    rij    yvc6fj.rj 
d€Öovkcü/.i€VOL  cog  ETvl  ^anedai^ovLovg,  ycaTag)Q0V7]oavTeg  10 
Kai  €/iißor]GavT€g  dd-Qoot  WQjurjaav  Itz^  avtovg  xal  eßal- 
Xov  Xl^oig  TS  xal  To^evfxaGt  y.al  dxovTloLg,   wg  e^aGTog 
2  Tc  TtQOxeiQOv  elxs.     yevoinevrjg  öe   Trjg  ßofjg  df.ia  Tfj  Itcl- 
ögo/iifj  €'A7tlr]^lg   t£  eviiceGev   dvd^QWTcoig   dij^eGi  loiav- 
trjg  liidxrjg  '/.al  6   '/.oviOQxbg  trjg  vlrjg  vecogtI  yieyiccv/nivrjg  15 
ex(i>QSL    TtoXvg   avo),   aitOQov   re    r^v    löelv   t6  ngb  avtov 


dementsprechend}. 4  /9()a5v  ts'qovs 
riSrj  ovrae.  —  3.  ETtsxdjXv  hier  u. 
5,  9,  7.  „ausfallen".  —  fi  otqoani'jt- 
roiev,  olxpiXoiSchol.,  wo  diese  einen 
Angriff  versuchten.  —  h.  reo  äfiv- 
vea d'ai  (so  mit  mehrern  der  besten 
Hss.  st.  afivvaad'ai),  „durch  den 
beständigen  (dies  die  Bedeutung 
des  Inf.  praes.)  Vertheidigungs- 
kampf",  —  rov  d'aQasiv  rb  nXst- 
arov  eil.,  „da  sie  das  grösste  Selbst- 
vertrauen gefasst  hatten",  ro  itX. 
rov  d".  wie  3,  31,  2.  lafißävsiv 
wie  2,  88,  2.  —  6.  (paivbfiEvoi,  wie 
1.  5.  T^  oyet  in  Folge  des  Wald- 
brandes von  c.  29,  3.  Die  Partt. 
TtoXXwjtX.  (paivofievoi  xal  ^vvei- 
d'iCfiivoi  -  (paivead'ai  sind  dem 
rov  &.  rb  nX.  stXrjtpbrss  begründend 
untergeordnet,  ^weid'.  würde  am 
natürlichsten  einen  Infinitiv  nach 
sich  ziehen,  der  das  eigene  Ver- 
halten ausdrückte,  wie  firjudn  Ssi- 
vovs  rovs  TtoXsfiiovS  rjyslffd'ai.  Statt 
dessen  ist  gleich  der  Erfolg  des- 
selben durch  einen  objectiven  In- 
finitiv hinzugefügt:  „sie  hatten 
§ich  immer  mehr  gewöhnt,  dass 
jene  ihnen  nicht  mehr  so  furcht- 
bar erschienen".  —  7.  b/noicos  durch 
das  oyoneq  ore  xri.  bestimmt.  —  8. 
a^ia  rrjs  Tt^oaSoxias,  „der  Erwar- 


tung entsprechendes" ;  so  5,  60,  2. 
a^iov  rrjs  TiaQaaxevrjS ,  6,  21,  1. 
a^iov  rrjS  Siavoiag.  —  9.  ore  tzqUö- 
rov  an.  „im  ersten  Augenblick 
ihrer  Landung".  —  r^  yveofirj  Se- 
SovXcofie'voc,  „wo  sie  in  ihrem  Muth 
niedergedrückt  waren";  wie  es  2, 
61,  3  heisst:  SovXol  rb  (pQovrjfia 
rb  fti^viSiov.  —  10.  too  eTfl  ^ax., 
wozu  aus  aiteßaivov  ein  ibvreg  zu 
ergänzen  ist:  „da  sie  ja  gegen 
Lakk.  in  den  Kampf  gehen  sollten"  : 
vgl,  1,  10,  5.  ov  TtoXXoi  (paivovrai, 
a)s  anb  naarjs  rrjs  'ßXXdSos  nefi- 
nofiBvoi.  —  xaracpQovtiGavrez  ab- 
solut wie  2,  11,  9.  6,  11,  5.  33,  3. 
63,  2.  8,  25,  3.;  im  Gegensatz  zu 
dem  früheren  BsSovXcoftevoi,  „nach- 
dem sie  eine  geringere  Meinung 
von  ihnen  gefasst  hatten".  —  11. 
Ejiißorjaavrss  zu  2,  92,  1.  ad'QOOi 
hier  wie  c,  112,  1,  mit  i/ußorjaavres 
zu  verbinden :  „alle  auf  einmal",  — 
12.  cos  exaaros  -  elxs  entsprechend 
dem  (OS  Sxaaroi  iaxevafffievot  c.  32, 

2,  —  14,  crjd'rjs  hier  activ;  2,  11,  7. 
passiv :  beides  wie  insuetus  und  un- 
ser ungewohnt,  —  15.  veoKni  c. 
29,  3.  —  16.  s%d}qeL  noXvs  avcoy 
„stieg  dicht  empor";  wie  1,  23,  1. 
fiiya  TtQovßt];  2,  5,  2.  i^^vrj  fie'ya; 

3,  81,  6.  (Ofir/  7iQOv/,(6^GS.  —  ro 
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vTib  Twv  TO^eviiidrcüv   xal  Xl^tov  ctTto  TTokkiov  av^QOJTtwv 
uera   tov   KOvtOQTOt    a/tia   (psQOixevwv,     lö   re    egyov   h-  3 
tav&a  yiaX^Tiov  Tolg  ^anedaiinovloig  '/Md-loTaro.  ovze  yccQ 

20  ol  Tziloi  eoteyov  ra  ro^evfiara,  öogarid  te  ivajiOAeKlaoTO 
ßa/J.ofi€vwv  j  elxöv  re  ovdev  ocploiv  avrolg  xQtjaaad^ai, 
d7tO'Keyilr]jU€voi  fxev  ifj  oipei  %ov  itgoogäv,  vtvo  ök  zr^g  juei- 
tovog  ßofjg  raiv  noXsLiitJV  tct  Iv  amolg  7taQCxyyelk6fj.eva 
ovTL   eaa'KOvovreg ,   -kivÖvvov  te  TtavTaxo^ev   neQLeoxiüTog 

25  xat  ovTL  €xovT€g  IXnLda  xad"^  o  tc  xQV  dfxvvo^evovg  aco- 
■d-fjvai.     relog   de   Tgav/^iart^of^eviov   rjörj    7to)J,tüv   öid  to  85 
del  Iv  10)  avT(ü  dvaOTQ€(fea&ai,   ^vy^lrjoavTsg  excogrjoav 


TfQo  avrov,  devant  soi,  allgemein ; 
nicht  mehr  in  Beziehung  auf  av- 
&Qt»noie  a^&efft.  —  17.  vno  rcHv 
To^,  „vor  den  Geschossen";  vgl. 
1,  49,  3.  —  an 6  bei  ftQea&ai 
auch  c.  87,  2.  6,  20, 4,  wie  3,  36,  6. 
und  82,  7.  bei  Uyea&ai,  und  8,  77, 
3.  u.  89,  1.  bei  •nifinto^ai.  Vgl. 
L.  Herbst  über  Cobet  S.  50  f.  — 
TO  TS  iqyov  folgernd  abschli"  ' 

quo  factum  est  ut:  zu  1,  4.  . 
und  dem  entspricht   das  ki.iin;;... 
yn&iaraTO  >sm  dyiyvero:   vgl.  zu  3, 
1<|'  •■  V(i     rl/.oi,  «Kilzpanzer**, 

«mischen  Hüstung 
rill  <ri.  —  art'yaiv  ri, 

„gegi-n  etwa*»  dicht  halten"  (2,  94, 
3.):  daher  hier  „dagegen  schützen". 
—  19.  ovre  —  rä  ro^gvfiarn  und 
do^nru    r«  —  ßaXloui'vüiv  bilden 


di.              ■     •     '-•■  . 

rr   des 
ve  uc- 

liil                      iMi.M     -,.11.11    in    ab- 
h\<                    isiiMc-luT  Ordnung  :  „die 

l'.i i.ii      rill  lil     Slirli      L'cL'i'li 

.Im-     l'lrllr,      - 

(l;iliii     :i!.    (n 

d.v 

d« 

'^/-     "    ""' /"- 

Ofn'^fi,    ..  n  ii  <l    •  '•  w  II 
atif    k«Mri«'    NSrixr    zn 
AuNdrurk,  (b-r   nur   lii< 

III 

II- 

men    schrmt).     H«-|r|)i-    ...n 
HajipUrurid«-    /urm  ki/rfflhrt 

....     3 
wird: 

1 )  oLTioxExXrifidvoi  —  rov    nooooar, 

2)  iTTo  Si ovx  iaaxovovres,  und 

3)  xivSvvov  navxayod'sv  neQuaxW' 
roe,  wozu  xal  ovx  typvxBS  —  COi- 
&i^'ai  nur  die  negative  Seite  ist.  — 
21.  ßaXh)fitv(ov  gen.  abs,  ohne  Sub- 
ject  vgl.  1,  2,  2.  2,52,3.  3,82,1. 
4,21,3.  —  22.  Tf;  oxpsi,  „fürs  Ge- 
sicht, für  die  .\ügen";  pleonasti- 
>cher  Zusatz  zu  anoxexkrjfievoi  rov 

Tooooav,  wie  3,  112,  4.,  und  wie 
dort  durch  den  folgenden  Gegensatz 
ovx  daaxovovrei  veranlasst.  —  23. 
T«  Ttnonyye/.iöfiera,  die  militärisch. 
Commandos:  zu  2,  11,  9.  iv  avroTe, 
„a«if  ihrer  Seite",  der  ßoi^xojv  ttoL 
entgegen.  Dieser  Gegensatz  ver- 
langte avxoli,  wie  Bkk.  u.  Stahl 
st.  avxots  schreiben.  —  25.  xnd"^ 
ö  T«  x^V'>  n\v^i\  x^Tiv:  vgl.  d.  krit. 
Bem.  zu  c.  29,  4.  xad"'  ö  t«,  „in 
wie  fern  (vgl.  1,35,4,),  auf  welche 
Weise."  {iXniSn,  das  Kr.  verdäch- 
tig HcheinI,  ist  vor  aw^lfai  wohl 
iii.  Iii  zu  entbehren;  ohne  iXniSa 
^o    es    heissen :     ovx    l'xorxti 

o  Ti  x^V  **f*'^'*'f*o&at.) 
;  >.   Sie   ziehen   sich   unter 

m  Verlust  auf  den  1  eti- 
len fcMten  Punkt  zurück  und 
Hetzen  Mich  dort  aufs  Neue 
zur  Wehr. 

1.  xifovfitvfi^off'roip  pari.  impf. 
—  2.  nvaoxoitfMi>nt,  versaHf  auch 
7.44,2.  und  H,  94,  2.  iv  rtp  avri^. 
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eg  To  eaxc(^ov  egvfxa  Tfjg  vijgovj   o  ov   noXv  direlxe ,   ycal 

2  rovg   kavTcov   cpvXay,ag.     wg    öh    Iviöooav ,    evrav^a   rjör] 
7toll(^  €Ti  TtliovL  ßofj  Te&aQOTjTiOTeg  ol  xpikol  eniy,eLVTO,  5 
y.al  Twv  ^axeöaifiiovlcov  oaoi  (xev  vrvoxcoQovvTeg  syvMTe- 
XaßßdvovTO,    aTtid-vrjGy.ov ,    ol  de  noXlol  diag)vy6vT£g   kg 
ro  EQVfia  fuerd  raiv  ravirj    cpvXdnwv   ETa^avro  nagd  Ttay 

3  (hg  d^vvovpevoL  TjTteQ  rjv  STtliuaxov.  Aal  oVAd^iqvaioi  eTti- 
GTtofLisvoi  TtegloSov  f.iev  avzcüv  Kai  kvxIcogiv  x^Qf'Ov  laxvi  10 
ovK  eixov,  TtQOGiovTsg  öh  l|  kvavzlag  ojGaGS-ai  eTtsiQwvTo, 

4  Kai  XQOvov  /iihv  jtoXvv  xat  rrjg  r^xegag  rb  TtlelGTov  TaXai- 
7t(x)QOV(.ievoL  OL^cpoTegoL  vtvo  tb  xijg  /xdxrjg  y.al  ölipr]g  y.al 
^Xlov  dvxeixov,  7teiQCüf.ievoL  ol  (xev  e^eldGaGd-ac  1/  tov 
f,ieTeojQOV,  ol  öh  fxrj  evöovvai'  qaov  ö^  ol  ^axeöaiinovioc  15 
rjfiivvavTO  rj  ev  reo  ttqIv,  ovk  ovGrjg  GCpcüv  trjg  TcvzkujGeiog 
eg  rd  Ttldyia. 

56  ^ETteiör.  öh  aTtiQavrov  rjv,  TtQOGeXd-Mv  b  raiv  MeGGrj- 


in  uno,  (Tac.  A.  15, 10.)  „in  engem 
Räume";  auch  5,  7,  2.  u.  8,  78.  — 
^yxXrjaavrss  intrans.  wie  5,  92, 
l,,  avvaaniaavreQ,  Tivxvcod'svTes 
Schol.  —  3.  TO  Ua%axov  s^vfia  vgl. 
c.  31,2. —  xai  rove  d.  i.  x«t  7t  ^os 
rovs  nach  is  ro  eax.  Mq.  —  4.  iv- 
eSoaar,  vTtexcoqrjaar  Schol.  vgl. 
c.  37,  1.  2,  81,6.  —  ivrav&a  ^Srj 
(meistens  ivr.  Brj)  nachdrücklich 
die  Entscheidung  einführend:  vgl. 
1,  91,  4.  5,  64,  2.  —  6.  v7tox(o- 
Qovvrss,  noch  auf  dem  Rückzug, 
ehe  sie  die  Schanzen  erreicht  hat- 
ten; und  dazu  iyxarsL  intercipie- 
baniur.  —  8.  ravrTj  „an  diesem 
Punkt",  mit  Reziehung  auf  die  c. 
31,  2.  berichtete  Vertheilung,  — 
naQo.  Tiav  mit  fi^tsQ  riv  ircifiaxov 
zu  verbinden:  „an  allen  den  Stel- 
len, wo  es  zu  erstürmen  möglich, 
also  ein  Angriff  zu  machen  war", 
icad"  o  oi  Ad'rjvaXoi  sBvvavxo 
TiQoaeXd'ovrES  fiäxead'ai.  Schol.  — 
10.  TtSQioSov  xal  xvxXcofftv  ovx 
ejxov  s.  V.  a.  TtsQioSos  xal  x.  ovx 
tjv  avroXs:  vgl.  zu  1,  2,  2.  52,  2. 
und  unten  1.  16.    Die  Substantive 


TtsQioSov  xal  xixkcoacv  stehen  bei 
ovx  exeiv  in  der  Redeutung  der  In- 
finitive neQUEvai  xai  xvxXovad'ac 
(vgl.  1,  90,  2.  143,  4.  4,  85,  6.  8, 
66,  3.)  oder  der  Umschreibung  durch 
OTtoas  TteQucDffi  xai  xvxXcävrai  (4, 
28,  4.  5,  65,  5.)  —  x<^Q''ov  iüxit 
auch  c.  36,  2.  und  3,  74,  3.  —  11. 
coaaff&ai  (im  Th.  nur  im  Medium 
und  stets  im  Aorist:  4,  11,  3.  43, 
3.  96,  4.  6,  70,  2.  u.  8,  25,  4.),  „durch 
gewaltsamen  Andrang  besiegen " ; 
meist  wie  hier  mit  leicht  zu  ergän- 
zendem Object.  —  12.  xqovov  TTo- 
Xvv  zu  avxsixov.  —  rakamcoQei- 
a&ai  zu  3,  3,  1.  —  13.  SixprjS.  Rei 
dem  Schwanken  der  Hss.  zwischen 
den  Formen  der  ersten  und  dritten 
Declination  scheint  es  gerathen,  an 
den  drei  Stellen  im  Thuk.  (hier,  2, 
49,  5.  u.  7,  87,  2.)  gleichmässig  die 
Formen  der  ersten,  als  die  altern, 
vorzuziehen.  —  17.  ig  rä  nXayia, 
weil  die  xvxXcoais  den  Angriff  still- 
schweigend voraussetzt. 

36.  Erst  nachdem  der  Füh- 
rer des  messenischen  Hülfs- 
corps  durch  Umgehung  ihnen 
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vi(ji)v  öTqarrjbg  lOJiovi  y.al  //ripioad^ivei  a?J,tog  eq)i] 
Tioveiv  Ofpäg'  ei  ök  ßovkovTat  iavr(p  öoivac  tiöv  to^o- 
Tiüv    ixeQog    Ti    Y.ai    tüjv    xpikujv    Ttegiiivac    v.OLxa    vwtov 

5  avTolg  odif)  )]  av  avTog  evQ}],  do/.eiv  ßidoaod^ai  tyiV  eq)o- 
öov,   laßtjv  de  a  i]TrjaaTO,  ex.  tov  ag)avovg  6Qf.ir^aag^  wäre  2 
jUjJ    ideiv  ixeivovg,   y.aTCc jrö   del  nageiKOv   tov    x^>;7ivw- 
dovg  TTJg  vi]oov  ngoßahiov  xai  ^  ol  ^ay.eöaif^iovioc  x^~ 
qIov  loyvi  7notevaavTeg  otx  ecpvXaooov,  ;fa/£7raJg  tc  xai 

10  pioXig  TtegieX&cüV  e).ad'e,  ymi  enl  tov  /neTecogov  e^aTtLviqg 

avarpaveig  y.ara  vojtov  avxiov  Tovg  f.iev  ti^  adoATi^Tq)  e^i-  -Ji-t  l\^*< 
7i).T]§e ,   TOvg  de  a   TtQOoeöexovxo    iöovTag   Ttokh^   fiäXkov  ^'f''A^- 
eneggiüoe.  y.ai  ol  ^ayedaif-iovioc  ßaXK6(.ievoi  Te  a(.i(pOTi-  3 
gw&ev  rjdr^  xai  yiyvo/nevoi  ev  to)  avxo)  ^vf-ucTio^aTi,  wg 

15  fiiy.gov  ^eyaho^eixaoai,  to)  ev  Qegfxonvkaig  {exelvoi  te 
yag  t^    aTga7iii)    7tegie?.x^6vTCov   twv   Ilegotüv    diecpd-dgrj- 


in  den  Rücken  gefallen  ist, 
müssen  sie  die  Vertlieidi- 
gung  aufgeben. 

1.  nntQftvrov  rjv^  wie  c.  35,  2. 
ijfiftaxov  t;v,  mit  unbestimmlem 
Subject :  „es  (diese  Art  d<'s  Kampfes) 
war  ohne  Ende",  kein  Knde  abzu- 
sehen. Häufiger  Mird  das  Neutr.  pl. 
so  gebraucht:  vgl.  zu  1,7.  —  riov 
Miaar,t'i(ov  vgl.  c.  9,  1.  Pausanias 
4,26,2.  nennt  den  Führer  K  omon. 
—  2.  tdlio:  zu  2,  IS,  2.  —  3.  txo- 
velv ,  „sich  abmühen" ;  in  dieser 
Bedrutung  nur  hier;  sonst  (wie 
1,  30,  .3.  49,  5.  4,96,  5.  5,  73,  2.) 
„in  Noth  sein".  —  4.  rcay  rpiXav 
s,  V.  a.  nakraarm'  tt.  to^.:  vgl. 
r.  :yl,  2.  —  TttQuivni  Infinitiv  der 
Bcoliuimung  nach  dolvm:  vgl  3, 
31»,  5.  3b,  1.  —  5.  fliaaaaO^rti 
infin.  aor.  (nicht  futuri)  nach  So- 
xtJr,  wie  nach  tiKoi  (zu  1.  81, 
6.),  nach  iinii  iart  (zu  2,  80, 
1):  hier,  wie  c.  2S ,  5.  stützt 
«ich  die  BrNtimmlheit  dcH  infin. 
aor.  auf  den  bedingenden  Vor- 
dersatz. Stahl  Hchreibt  ßiaat- 
ad'at  nach  0».  gr.  p.  7.  —  ^ 
ii>  T«»r  ri^nt'Ot'fi ,  in  ' 
:i>>nt$ov  roU  TtoXifiO'i 
Tiiukjrihdr«  IV.    1.  Ann. 


1,  51,  1.  —  7.  xßT«  xb  aei  nao' 
elxov,  (nicht  TruQrpcoPt  vgl.  zu  3, 
1,  1.),  To  iv8i8bv  xal  aväßaatv 
naQtxov:  Schol.  ..immer  da,  wo 
das  steile  Ufer  der  Insel  (ix  xrjs 
d-a^Maar/S  anoxQTjfivov  c.  31,  2.)  es 
gestattete.**  —  10.  ftoXn  deutet  an, 
dass  das  Gelingen  zweifelhaft  war. 
Zu  der  Schwierigkeil  des  Unter- 
nehmens passl  1.  8  71  QoßaivotVf 
das  Vat.  hat,  besser  als  nQoa ßal- 
vojv  der  meisten  Ilss.  —  ItxI  xov 
/HCT,  i^.  nvn<favtii:  die  zu  3,  20, 
1.  29,  2.  4,  29,  3.  bemerkte  Wir- 
kung des  pari,  im  Sinne  des  ver- 
balen Substantivs:  ..sein  Krscheinen 
auf  der  Höhe".  —  12.  «  TtooaeSi- 
XotTO  iSoiTaif  „als  sie  endlich  er- 
blickten, worauf  sie  lange  (Imperf.) 
in  "  '^;  '.  trii".  —   TtoXXip 

89,  1.  —   14. 
—  ...  i.<  I  Ausdruck  (wo- 
I  I  hus    p.  248.  Lob.    avf 

mu-ll     ist   :iinli    \..ii  Ih'm. 
King 

.1.     /  .son- 

dern l  uiHlaiidcn   mit    ciiiont   Kreiff- 
nisH    -.  f,',(  _  $inaani  nach  .\nniogic 
ifly.    XU   I.   1,  2.  —  16. 
'>»'   hält    Stahl    für   ein 
5 
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Gav  OVIOL  re),  ajtifplßoXoi  rjör^  ovxeg  ovzeri  avxelxov, 
aXlä  7coXXoig  te  okLyot  (A.ax6(xevoL  '/mI  aod^evei(^  GOJfxccTOJv 
öia  Ti]v  oiToöelav  vtcexcoqovv'  y.al  ol  ^^^r^valoi  Iy,q(xi;ovv 
rjörj  Twv  €(p6öiov, 

37  Fvovg   öh    o   Kkeojv   yial   6   Jrjf.ioG^€vr]g   ort   et   -/mI 

OTtoGovovv  ^äkkov  evöwGovGi,  diarpO^agrjGo^evovg  av- 
Tovg  VTtb  TYJg  GcpsrsQag  Gr^avtäg,  STcavGav  tijv  f.i(xxTjv  y,ai 
Tovg  kavTüiv  anelQ^av,  ßovlofievot  äyayelv  avxovg  'Ad'Tq- 
vaioig  Ctovrag,  eil  Ttug  tov  y.rjQvyiiiaTog  dxovGavreg  eTti- 
'/.XaG^elsv  Tjj  yviojiir]  [ra  ojtka  TiaQadovvai]  y.al  rjGGYjd-elev 

2  TOV  TtagovTog  ösivov.  tATJgv^dv  re  ei  ßovkoivTO  tu.  OTtla. 
Ttaqadovvcti  Kai  Gq)ag  avTOvg  lAd^rjvaiotg  ÜGTe  ßovkevGai 


20 


Glossem,  weil  es  zu  ovroi  re  nicht 
mehr  passt.  allein  es  scheint  mir 
leichter  zu  ovroi  re  das  entspre- 
chende rüjv  Ttolefiioiv  zu  ergänzen, 
als  zu  TtsQuld'ovrüDv  das  Subject 
ratv  nsQaöiv  zu  entbehren.  —  17. 
ovroi  re  abrupt  dem  ixelvoC  re  — 
§cey&ä^T]aav  entgegengestellt,  so 
dass  die  Ergänzung  sich  aus  dem 
Zusammenhang  ergibt:  Kr.  ver- 
gleicht sehr  treffend  Eurip.  Iphig. 
Taur.  1367:  xeTvoi  rs  yä^  aidrjQov 
ovx  elyflv  yeqoXv  ovroi  re.  Eine 
ähnliche  Ellipse  auch  5,  17,  2.  — 
afjicpißoXoi  rjSrj  ovres  fasst  mit  ver- 
ändertem Ausdruck  nach  der  Paren- 
these das  obige  ßaXXöfievoi  re  aficp. 
xre.  noch  einmal  zusammen :  vgl.  den 
ähnlichen  Hergang  1,  18,  l.  —  18. 
fiaxofievoL  und  aad^eveicL  die  durch 
re  -  nai  verbundenen  Gründe  des 
vTcexci.^ovv  in  verschiedenem  gram- 
matischen Ausdruck :  vgl.  zu  1 ,  63, 
1.  —  19.  Sta  rriv  ffiroSeiav  Begrün- 
dung der  aad'eveia  ccofi.  —  v7iex(o- 
Qovv ,  ex^drovv  Imperff. ,  die  die 
letzte  Entscheidung  einleiten:  zu 
1,  26,  5.  3.  92,  l. 

37.  Kleon  und  Demosthe- 
nes  fordern  sie  auf  sich  zu 
ergeben. 

1.  yvovs  im  Sing,  den  beiden 
Namen  vorangestellt :  vgl.Plat.Prot. 


311.  c.  (OS  rivt  ovri  üoXvxXeircp 
re  xal  0eiSiq.  —  ort  —  Siatpd'a- 
qrjaofidvovs  ainovs  befremdliches 
Anakoluth,  besonders  bei  der  Kürze 
des  Zwischensatzes,  Es  ist  kaum 
zu  glauben,  dass  eine  sorgfältige 
Durchsicht  das  störende  on  nicht 
entfernt  haben  sollte.  —  2.  ono- 
Govovv  (wie  6, 56, 3.  onoaotovv)  „das 
Mindeste",  nur  noch  einen  Schritt. 
—  4.  l4d"r]vaioi,s :  der  Dativ  bei  äya- 
yelv, wie  1,  13,  3.  bei  eXd'eiv :  vgl.  c. 
132,  3.  —  5.  iTtixXaad'TJvai  sowohl 
(wie  auch  3,  59, 1.)  mit  rfj  yrtofirj, 
wie  3,  67,  1.  absolut:  „äen  Muth 
sinken  lassen" ;  was  dann  in  ^aarj- 
O'rjvat  rov  it.  Seivov  seine  be- 
stimmte Motivirung  bekommt.  Doch 
kann  ich  nicht  glauben,  dass  die 
kräftige  Wirkung  beider  Ausdiücke 
durch  den  störenden  Zusatz  des 
Erfolges  ra  onXa  nuQaBovvai  ab- 
geschwächt sein  sollte.  Ich  halte 
diese  Worte  für  an  unrechter  Stelle 
von  einem  Abschreiber  eingescho- 
ben, der  zu  früh  auf  die  folgende 
Zeile  voraussah.  (Dasselbe  vermu- 
thete  schon  Krüger.)  —  7.  exrjQv- 
^av  re:  „und  demgemäss"  — : 
vgl.  c.  34 ,  2.  —  8.  Tta^aSovvai 
sowohl  zu  ßovlotvro  wie  zu  ixt]- 
qy^av  ZU  verstehen.  —  Sare  ßov- 
Aevaaif   „auf  die  Bedingung,  dass 
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ü  TL  av  Ixsivoig  öoxfj,     ol   ök  dxovoavTsg   JcagT^/Mv   rag 3J 
aoTciöag  ol  TtAelaroi  xal  rag  x^'^Q^S  avioeiaav  örjlovvteg 
TiQoaieo^ai   tu  xexrjQvyiniva.     (.lexa    de  tayra   yeyojuevrjg 
rf^g  dva/Aüxfjg  ^vvfj),d^ov  ig  loyovg  o  ze  KXeiov  yal  6  z/iy- 
5  (.lood^evr^g  y.a\  I'ablvuv  ^Tvfpojv  6  (DägaKog,  twv  7Cq6t€qov 

CCQXÖVTWV   TOV    fjllv  TtQWTOV    ledyTqY.OTOg,   ^ETtlTCcÖOV,    10V  ök 

fier'  avTov  'iTTTcaygeTov  Icpr^gr^fxivov  Iv  rolg  vey.QOcg  eji 
LuivTog  ASifuvov  wg  Te&veiÖTog,  avrbg  TQizog  t(prjQt]iiievog 
aqxBiv  Kcträ  vo/nov,  ei  ri  exslvoi  ndaxoiev,  eleye  ök  6  2 
10  ^Tvffwv  '/ML  ol  (.iBT^  avTOv  oTi  ßovXoviaL  diazrjQVK€vaao&aL 
TCQog  Tovg  Iv  Ttj  i^jceiQO)  yia/.edaL(.iovLOvg  o  tl  xQ'^  Ofpag 
Tcoieiv,  /ML  ixeivwv  fikv  ovdiva  dcpivTWv,  avTwv  ök  Ttjjv  3 
yid-r^vaiiüv  /mXovvtcjv  Ix  zi]g  rjjtSLQOv  y.riQVKag  xal  yevo^ 
f.i€vcüv  InegiüTTjaecüv  ölg  tj  rgig  6  reXevTaiog  ÖLaTt^evoag 


diese  zo  entscheiden  liätten."  äaxe 
zu  1  f  28 ,  1 .  ßovXivaai  o  ri  av 
Soxfi  c.   15,   1. 

^«  Nach  einigen  Unter- 
handlungen ergehen  sich  die 
292  noch  lebenden  Lakedä- 
monier  den  Athenern. 

I.  axovaavrei  ohne  Object:  zu 
c.  14,  1.  —  Tta^Tjxar  (oder  bei 
Herod.3.  12S.  ttt'Hyrtr)  ras  narzi- 
do  ,      ^      ilde  sinken", 

ziii  iiijiig.  (Stahl 

hal  iiiti  riitntirtiif  II.  7,  19,  4.  atpei- 
aav  für  71  n orix av ,  tKpTjxav  gegen 
die  \\s>i.  als  dir  filteren  attischen 
Können  aufgenommen,  dir  wir  auch 

.'.      :'.»       1      ii)iiin,t,\      .')      sl       1       II     7 


Kfbraui  liH  *Ju.  Kr.  p.  1^>,  da»«  dieMT 
lauK«-  geHcli wankt  hat).  —  T«tf);«r(>ntf 
nvaaiUiv  (der  Aundrurk  wohl  nur 
hierl.  lebhafter  aU  ;i;el^ns  txqoi- 
ax^oi^at  von  \\,  TiH,  W.  —  oi  nltl- 
tfxot,    partielle   Apposition:    zu  c. 


Ar/        .        :     .     „ 

Parin  I  hier  und  c.  |0h,  4.  „an- 
nrhmrii ,  gut  heiHHcn."  Hoch  int 
darnnirr,  wie  der  Verlauf  zeigt,  daa 


Eingehen  auf  Unterhandlungen, nicht 
der  Abschluss  eines  Vergleichs  zu 
verstehen.  —  7.  fisr  alrov  ist  mit 
i<fT]or]utvov  zu  verbinden ,  s.  v.  a. 
ÖevxtQOv  e(f.  wie  8.  r^Croi  i(fr,' 
orjut'voi.  Die  Wahl  ist  schon  in 
Sparta  geschehen  (deshalb  part. 
perf.),  für  den  Fall,  dass  der  erste 
Führer  fiele,  et  t*  ndaxot.  Auch 
xaravouov  weist  auf  den  in  Sparta 
üblichen  tiebrauch,  darauf  im  Vor- 
aus Bedacht  zu  nehmen.  Der  gleiche 
Fall  war  auch  3.  109,  1.  eingetre- 
ten. —  //t«  nur  mit  ^loyro*  zu  ver- 
binden: er  lag  noch  lebend  unter 
den  Leichen,  toi  xt&ved'n^  „wie 
todt/'  Natürlich  kam  das  später 
zu  Tage:  jetzt  fungirte  der  dritte 
Führer.  t,<jiivia  xtla&ai  vgl.  zu  2, 
5,  3.  —  10.  8 inxr^ovxtvaaaiynt^ 
hinüber  nach  dem  Festlande.  — 
12.  ixtivoav,  icüv  ^iaxeSntftort'otVf 
partitivrr  (ieneliv.  Durch  die  Vor- 
auHtellung     der     sich  7<i>r- 

Mtehenden  t«tärker  beto  ve 

■-'»•,    ftxtutv  ist    tili    ,-iii.|.ils- 
\      ttüv    '^ih;$'nion>    zurück- 
I       lind  da  die  Athener  von 
I'  II    fort    lies-en,    Kclbtt 

!i  ilf    von   dniben    herbel- 

rirfrn.  I  I    vtXavtaloi  pridi- 

5* 
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avTolg   ccTVO   tcöv   Iy,   Ti]g    ijTteiQOv    ^axeöaijiiovuüv    dvi]Q  15 
ajcri'yyeü^ev  otl   „ol  ^ayceöaifiovioi  xelevovotv   vf^äg  av- 
Tovg    Tcegl    vfiwv    avTtuv    ßovXeveöd^ai,    furjösv    aioxgöv 
Ttoiovvzag/'  ol  öe  xad-'    eavTovg  ßovXevo(x(,uvoL  tu  OTtXa 

4  TtaQBÖooav  xaz  ocpäg  aviovg.  xal  tavTrjv  (.dv  Trjv  ri(.ie- 
gav  ^ai  ttjv  eTCLOvaav  vv^ta  Iv  cpvXaKfj  el/ov  avToig  ol  20 
l^&r]valoi'  Tj]  6^  varegaia  ol  fiev  ^A^iqvaloi  TQOTzalov 
GTTJoavTeg  Iv  ttj  vrjGo)  xa  aXka  dieoxevd'CovTo  wg  lg  Ttlovv 
yial  rovg  avögag  xoig  TQirjQccQXOig  öieölöoaav  eg  cpvlazrjv, 
ol    dh   ^axeöaif^ovLOL    yirjQVKa   Ttefxipavreg   rovg   vezgovg 

5  öieY.o^iaavTO.  dned^avov  ö'  hv  if^  vrjGco  Aal  Ccovreg  tAi^'-  25 
cpd^rjGav  TOGolöe'  slxogl  fuev  OTtXlTat  dteßrjGav  aal  xerga- 
-/.ÖGLOL  ol  Tidvxeg'  tovxcov  tüvzeg  eY,of.iiGd-YiGav  oy.Tu 
ocTCodeovTeg  Tqiav.oGioi,  ol  öe  aXkoi  dnkd^avov,  v.aX  ^Ttag- 
xiäzat  TovTcov  rJGav  tcüv  ^üjvtcov  ^cegi  sYaogl  Y.a\  e/mtöv, 
^^^rjvcclcüv  öe  ov  tcoXKoX  öiecpd^aQrjGav'  tj  ydq  f^dy^r,  ov  30 
GTccöla  rjv. 

39  Xgovog  öe  6  ^vjUTtag   eyevexo  ogov  ol   avögeg  ol   ev 

cativ  zu  Bianlevaas,  wozu  der  8iaxofiil,ead'ai  wie  1,  89,  3.  „zu 
Artikel  gehört:  vgl.  1,  67,  5.  85,  sich  herüber  holen."  —  26.  sixoai 
3.  —  16.  ort  die  directe  Rede  nal  rexQ.  vgl.  c.  8,  9. —  Tl.oxrto 
einführend  wie  1,  137,  4.  5,10,5.  Genetiv  zu  anoddovrES:  vgl.  2,  13, 
—  avrove  neQi  vfxcov  avrcöv  ist  3.  —  31.  ov  araSCa  rjv,  „war  nicht 
zu  verbinden,  so  dass  avrovs  den  zum  Stehen  gekommen",  nicht  in 
subjectiven  Acc.  v/uäs  hervorhebt,  regelmässiger  Aufstellung  ausge- 
nicht  vfias  avrovs  reflexiv  zu-  fochten:  so  schon  die  homerische 
sammen  zu  fassen  sind. —  11.  firj-  araSirj  vafiivrj  N.  314.  717.  und 
Sei^  aiaxQov  Ttoiovrras,  Hinweis  lateinisch:  pugna  stataria. 
auf  einen  ehrenvollen  Tod:  aivir-  39.  Seit  der  Einschlies- 
rerai  ort  ßeXriov  iariv  neaeiv  rj  sung  der  Spartaner  auf  der 
aixf^aXiörovs  Xr]q)d'r}vac ,  cos  vofioz  Insel  waren  72,  seit  der  An- 
^axc^at^oWots  Schol.  —  22.  ^ta-  kunft  des  Kleon  noch  nicht 
GxEvat^esd'ai  nur  hier;  auch  ist  20  Tage  verflossen.  —  Die 
schwer  einzusehen,  aus  welchem  beiderseitigen  Truppen  keh- 
Grunde  von  dem  üblichen  na^a-  ren  nach  Hause  zurück. 
axeva^sffd'ai  abgewichen  sein,  und  1.  XQovos  6  ^v/u7tas:  Wortstel- 
welche  besondre  Bedeutung  das  lung  wie  1,  1,  1.  mit  derselben 
Sia  —  haben  sollte.  Die  nach-  "Wirkung.  —  eyevsro  —  eßS.  rjfie- 
stehenden  SieSidoaav,  Siexo/ui-  pai  xai  8vo :  yiyvsad'ai  hei  Angaibe 
aavro  könnten  leicht  eine  Yer-  der  Gesammtsumme :  zu  2,  20,  4. 
Schreibung  veranlasst  haben.  —  —  ol  ev  rf;  vrjato  streicht  Stahl 
23.  ToTs  r^iTjQcc^xois ,  zum  Unter-  als  überflüssig.  Bei  dieser  ab- 
bringen auf  ihren  Trieren.  —  25.  schUessenden  Betrachtung  scheint 
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tfj  vtjaq)  lTco).iOQy.ir^d-r^oaVf  ccTtb  Ttjg  vav/iiaxictg  l^isxQi  rfjg 
iv  T?J  vr^G(p  /ncix^jg,  ißöojiirjy.ovTa  rif.i€QaL  xal  ovo.    tovtwv  2 
Ttegl  er/.oaiv  r^ftsgag^  Iv  alg  ol  Ttgsaßeig  tieqI  tcuv  ötiov- 

5  ö(x)V  a^ir^aav,  latToöoroivTO,  rag  ök  alXag  TolgearcXiovai, 
Äd&ga  duTQecpovTO'  y.al  r^v  alzog  Iv  rrj  vijoo)  xai  äXka 
ßgiü^axa  ly/.aT€Xr](pd^r]'  6  yag  ägxojv  'ETCirdSag  evöse- 
OTegwg  iAciaTO)  7tagelxtv  rj  ngbg  ttjv  l^ovoLav. 

Ol  fiiev  (J?J  "Ad^r^valoL   Aal  ol  n€?^07tovv)]aiot  dv€X(o-  3 

10  gr^aav  tfj}  argaro)  ex  zr^g  TIvXov  i/.dtegoL  etc^  oX'kov,  y.a\ 
tov  Kketüvog  /MÜteg  f-taviajör^g  ovgcc  i)  v7c6ox€Oig  dneßrj' 
IvTog  ydg  ti/.ooiv  rjiegdiv  rjyaye  rovg  dvögag.  üöTisg 
vTcioTr^,    Ttagd  yvojjiir^v  re  drj  ^dliaia  tcüv  xazd  rbv  nb-  40 


mir  einige  Lmständlichkeit  nicht 
unpassend.  —  2.  xr,i  vavfjiaxiai 
c.  14.  —  4.  ne^i  eixoaiv  j-fi.  von 
der  Aussendung  der  Gesandten  c. 
15,  2.  bis  zu  der  erfolglosen  Rück- 
kehr c.  22,  3.  Dem  entsprechend, 
da  die  Zeit  der  Abwesenheit,  nicht 
der  Abreise,  anzugeben  war,  war 
anrjaav  auch  gegen  die  Hss.  st. 
a7Tr,eaav  zu  schreiben  nach  Cobel's 
Vorschlag  und  mit  Herbsls  Zu- 
stimmung, der  den  gleichen  Aus- 
druck H,  S7,  1.  vergleicht.  Der- 
selbe Schreibfehler  ist  c.  42,  3. 
schon  früher  verbessert.  —  5.  airo- 
SorelaO^ni  passiv,  „mit  Speise  ver- 
sehen werden'',  wohl  nur  hier: 
das  .\cliv  oirodoxelv  erwähnt  Poll. 
6,30.  —  role  icTxh'ovai  Neutrum: 
„von  dem  was"  ihnen  zug?^Tjr( 
wiu-de'*,  wie  auch  c.  27,  1.  u.  S, 
70,  5,  atjoi:  lan)^!.  —  0.  r^v 
|<,.i,,,(.  ui.  i»r  Ix-merkt,  füglich 
«!  doch    soll   wohl 

"i  II    »ifs    (ietrcidcs 

!>en  werden: 
)  war  noch 
(i4  tni.lr  Uli  •!<  I  litHcl  und  (auch) 
aiid«r<-  NiiliniMu'^millel  wiirdeii  vor- 
KefiMHleii,"  —  H.  , 
aini'  «1.  i.  tj  o(TOt 

lieh  nach  dem  i{«-<iiiiii   -iimi  ^  ui 
rathet   ^i^t'   yft{t  ttvjt^  nnl  nl»io» 


Tiaoe'/eiv.  Schol,  —  9.  ol  juev  8  fj 
xre.  Der  gewöhnliche  Uebergang 
zu  einer  andern  Seile  der  Erzäh- 
lung, die  hier  erst  c.  41.  mit  xofn- 
a&ivrojv  Se  folgt.  —  11.  xaine^ 
ftaviioSrjs  ovaa  vgl.  zu  c.  28,  5.  — 
anißr],  prägnant:  „ging  in  Erfül- 
lung"; anders  als  3,  26,  4.  93,  I. 
4,  104,  3.  —  13.  vTtt'arrj ,  vnd' 
ax^o,  wohl  mit  Bezue  auf  c.  28, 
4.  vfiarazai  top  nlovv.  Nach 
einer  Notiz  bei  Thom.  Mag.  p.  398. 
ed.  Ritschi,  soll  Kleon  ueja  xo 
htßelv Trjv  fltlov  in  seinem  Schrei- 
ben an  die  .Vthener  zuerst  die  Be- 
grüssungsformcUVai^tiv  gebraucht 
haben. 

40.  Das  Ereigniss  macht 
in  ganz  Hellas  einen  über- 
raschenden und  für  die 
L  a  k  e  d  ä  m  o  n  i  e  r  ungünstigen 
Eindruck. 

1.  Tiaoa  yrtofiTjr  t«  Si^.  St)  führt 
die  natürliche  Kolge  des  unerhörten 
Vorgangs  ein :  darum  kann  aber  xi 
diesen  Salz  nicht  mit  dem  vorigen 
verbinden ,  sondern  steht  mit  dem 
zweiten  xi  1.  5 ,  in  der  Weise  in 
Vrrbindiintr ,  da««!  durch  beide  die 
ihen  NVir- 
11  Trtheil 

.111       lirmiMii       k;«K<imi.i(      getilellt 

werden:  vgl.  zu   I,  S,  3.  2,  64,  6. 
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Xefxov  TovTo  rolg  "Ellr]aiv  eyevero  (tovg  yccQ  AavAÖai-. 
fiovlovg  ovre  )ufj.(p  ovr'  avdyzr]  ovöe/iiia  r^^iovv  la.  07cXa 
naQaöovvai,    aXXä  exovrag  'Aal  (j.axofJ.€vovg    tag  kövvavro 

2  d7to&vrjay,ecv)  ccTciOTOvvTeg  re  (nrj  elvai  Tovg  Ttagadovrag  5 
rolg  Tsd-veaiaiv  6f.wlovg.  zal  zivog  iQOfxevov  Ttorh  vate- 
Qov  riüv  ^^&rjvaicov  '^v^f^iax^ov  Öl^  dx^rjdova  eva  tüv  Iy. 
TTJg  vTjGov  aixf^ccXojTCüv  ei  ol  Ted^vetoteg  avtcHv  y.aAol 
üdyad-oL,  cc7t87.QivaT0  avtcp  itolXov  av  d^iov  elvai  tbv 
(XTQay.tov,  leycov  tov  oIotov,  ei  lovg  dyad^ovg  öieyiyvio-  10 
Gxe,  ötjXcoglv  Tcoiovfxevog  oil  o  evrvyxdvwv  Tolg  xe  "kl&oig 
Y.al  TO^eviLiaGi  öiecfd^elgero. 

41  Ko/niG^evTCüv    öe    tcov    dvägdiv    ol  ^Ad-rjvaioi    eßov^ 


Da  aber  die  Parenthese  rovs  yaQ 
—  anod'vriay.Biv  (denn  diese  Worte 
sind  parenthetisch  zu  fassen)  den 
engernZusammenhang  unterbrochen 
hat ,  folgt  statt  amatovai  im  An- 
schluss  an  rols  '^Ellrjai  der  Nomin. 
aniarovvxES,  als  ob  voraufgegangen 
wäre:  rovro  oi  "EkXrjvss  rjxiffra 
Tt^oaeSe'iavro.  Nach  der  ursprüng- 
lichen Intention  des  Schriftstellers 
hätte  der  Gedanke  einfach  gelautet  : 
TtttQa  yvojfiriv  re  xovro  roXs  '^'EX- 
Xrjffiv    eyevero    an  tat  oval    re    fir] 

slvai o/uoiovs:    „es   kam  den 

H.  wider  Erwarten  und  so  dass  sie 
nicht  glauben  konnten,  dass  die, 
die  sich  ergeben  hatten,  den  Ge- 
fallenen gleichzustellen  wären." 
(Madvig  Advv.  1,  p.  319.  will  die 
Anakoluthie,  die  mir  nicht  uner- 
träglich scheint,  durch  die  Ver- 
muthung  7]niarovv  re  beseitigen.) 
Mit  xai  Tivos  iQOfiivov  aber  be- 
ginnt ein  neuer  Satz,  in  welchem 
aus  einem  besonderen  Vorfall  ein 
helleres  Licht  auf  die  verschieden- 
artige Beurtheilung  des  Ereignisses 
fällt.  —  ^.  ovx  [ovre  —  ovre)  rj^iovv 
rovg  A.  naQaSovvai,  „sie  erwar- 
teten nicht,  dass  die  Lakk.  die 
"Waffen  übergeben  würden";  vgl. 
zu  1,  102,  4.  Der  Inf.  aor.  wie 
3,  44,  4.  8,  73,  4.  —  4.  k'xovras, 
ra   onKa   sc.    —   5.   amareiv  firj 


— :  1,  10,  1.  2,  101,  1.  —  7.  8t 
axd'TjSova,  „der  Kränkung  wegen" 
d.  i.  um  den  Gefragten  zu  kränken : 
Sid  c.  acc.  vom  Zwecke  wie  2, 
89,  4.  5,  53.  —  8.  ei  oi  re&v. 
—  aayad'oi:  die  Frage  ist  in  der 
Absicht  gestellt,  dass  aus  der  be- 
jahenden Antwort  für  die  Ueber- 
lebenden  das  Gegentheil  folgen  soll- 
te. —  9.  TCoXXov  a^cov,  spöttische 
Abweisung:  „da  wäre  das  Rohr  viel 
werth",  wenn  es  als  Maasstab  der 
Tapferkeit  gebraucht  werden  könn- 
te. ar^axTos,  das  rohe  Material  des 
Pfeils,  ist  gewählt,  um  das  Sinn- 
lose der  Voraussetzung  auffälliger 
zu  machen.  —  11.  o  svrvyxdvcov, 
absolut:  ohne  Wahl  der  erste  beste, 
und  nicht  etwa  6  xaXbs  xayad'os. 
rols  Xid:  X.  ro^.  zu  Siey^d'eiQero: 
„dass  Steine  und  Pfeile  den  ersten 
besten,  der  ihnen  in  den  Wurf  käme, 
tödteten",  keine  Auswahl  nach  der 
Tapferkeit  träfen. 

4l.  Die  Gefangenen  wer- 
den nach  Athen  gebracht. 
Die  Lakedämonier  versu- 
chen, um  ihre  Befreiung  zu 
erlangen  und  die  nachthei- 
ligen Folgen  der  Besetzung 
von  Pylos  abzuwenden,  ver- 
gebliche   Unterhandlungen. 

1.  rcjv  avS^cöv,  riöv  aixfiaXu)- 
rcov  Schol,  und  in  dieser  Bedeutung 
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kevaav  deauolg  uev  aizoig  cpvldoaeiv  ^exqi  ov  ti  ^v{.i- 
ßüiaiv,  TTiV  ö'  Ol  IleloTtovvijaioi  tiqo  tovtov  eg  trjv  yfjv 
iaßdlXojGiv,  i^ayayovteg  dnoy.TBivai,  zrjg  öe  TLvXov  q)v-  2 
5  ),ay,r^v  yMTeozr^oavTO j  y.al  ol  ly.  if^g  NavTtdxzov  Meaarj- 
VLOL  iog  lg  TcazQiöa  xavTiqv  {egtl  ydg  i]  TLvlog  zr^g  Mea- 
arjvidog  noze  ovoi]g  yrjg)  nifxxpccvzeg  aq)wv  avzdiv  %ovg 
kmzr.öeiozäzovg  eirji^ovzo  zrjV  ^ay.cüviy.rjv  Y.ai  Ti/.elaza 
eß'/MTtzov  ojiwcfiüvot,  bvzeg.    ol  ök  ^ax€Öaif.i6vioi  d/nadsig  3 

10  ovreg  Iv  zvt  nglv  XQ^^^l^  krjazsiag  xal  zoiovzov  TtoX^fioVf 
Tiüv  Z€  ED.ojziov  avzojiiokovvzüjv  y.al  (poßovfA,evoL  fxi]  y.al 
Ini  juaxQOzsQOV  ocpiGi  zi  vecüzegio&i]  zwv  yiazd  zrjv  /w- 
QOVf  OV  QCföiwg  ecpegov,  dXkd  j  TiatTzeg  ov  ßovlöinsvoL 
*dvörj),oi  elvai  zoig  ^Ad-TivaLoig,  ertQeaßevovzo  7taQ^  avzovg 

15  mal  hceiQÖjvzo  ztjv  ze  Uvkov  y.al  zovg  dvögag  'AOfii^ea&ai. 
ol   de   helCovwv   ze    wgiyovzo   xal    7Col)Mxig    q)oizbJVTO)v  4 
avzovg  djigdy.zovg  aniTtefiTtov.     zavza  fiev  zd  negl  Ilv- 
),ov  yevofieva. 


wiederholt  sich  von  jeizl  an  der 
Ausdruck  häufig.  —  kßovXevaav  zu 
l,  S5,  1.  —  2.  fii-K^t  ov  mit  dem 
Conj.  zu  1,  137,  2.  3,  2S,  2.  4, 1(5,  2. 

—  ^.  Tjv  -  iaßaXlatair  (nur  wenige 
Hss.  haben  laßnAwaiv)  lässt  die 
angedrohte  Folge  unmittelbarer  (so 
wie  der  Einfall  geschiehti  eintreten, 
als  der  Conj.  aor.  vgl.  zu  3,  13,7. 

—  4.  i^ayayovTBi,  ix  rojv  B$aftc!fv, 

—  5.  oi  ix  T^s  I^.  Mtaa.  Prolepsis 
wie  l,  S,  2.  —  fi.  o>i  ii  TcnxQiSa 
ravrrjv,  ohne  Wiederholung  der 
Präposition  (is  TavTr^v)  wie  l,S4, 
4.  —  itfT«  yoQ  ^  //.  xxi.  vgl.  f. 
3,  2.,  und  wie  dort  dv  rf;  Mta- 
arjvloi  n<ni  avcj]  yfj,  wird  auch 
hier  T^  Miaar/vidoi  noji  ovarji 
yr^i  keinen  AnntoHs  bieten.  Slahl 
streirlil    yr.<i,    das    im    l'nlat.   frhlt. 

—  7.  /  '  '  '  •  .li.- 
zu    dn 

■ •-  -<      II. i>  11     .'in KIT 

d.  II.    wo  dan  Wort 

\u:..  : ,,  3.24,5.3,  H5,  2.  5, 

50,  3  und  116,  2)  sUtt  ii^iZ^rt 


geschrieben,  zumal  da  zu  der  ver- 
stärkten Copula  T£  —  xüi  kein 
ersichtlicher  Grund  ist:  vgl.  die 
krit.  Bern,  zu  3,  95,  2.  (Stahl 
schreibt  iXt'^ovro  re).  —  9.  o/uo- 
«potvoi  ovxes,  wodurch  sie  unter 
dem  Schein  von  Landsleulen  sie 
leichter  überfallen  konnten.  — 
eififtO'r',i  mit  determiuirendem  Ge- 
netiv (/.f,artiai  xrt'.)  s.  v.  a.  ar^dr^s 
nur    hier.  11.  nvxoftoh>xvx(i}v 

{ii  xi]r  rivlov  Srh.)  xni  tpoßov- 
nfvoi,  drr  Wechsel  der  prädicativen 
iJestimmungen  wie  I,  05,  1.  — 
12.  Ofiai  XI  recaxe^iad'l  vgl.  c. 
55,  1.:  itrj  afiffi  nuntoov  t«  yi' 
vTT«!.  —   14.  rat,  seil. 

ov^aSioii  jp«V'<'  zu  2,  64, 

ß.  --  15.  KO/«HAö>'/ai  zu  1,  113,  3. 
—  16.  tfottti'n'xtüv  zu  1.  2,  2.  — 
17.    '    '  '  derselbe 

zuH.'iii  i.k   ohne 

Verbniii  .iiK  M  i,  ..,.  ii  iHitl  7,  87, 
6 :  andern  aU  die  resumirenden 
Wenduiig«'ii  ^  hu  :\  \S,  .'•  mul 
114  a.  E. 
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*01.  SS,  4.  425  Juli. 


42  *  Tov  d^  avTov  d^egovg  fiiercc  ravxa  evd-vg  ^Ad-r]valoL 

ig  rrjv  KoQtvd-lav  eargdtevoav  vavolv  oyöorjxovra  xal 
öcoxi^loig  OTtXlTaig  sccvtcüv  Tial  sv  iTtTtaycoyolg  vaval 
öiaxooloig  LTtTtevOLV '  riy,oXovd^ovv  de  zal  tüjv  ^vf.i(.ictxiov 
MihJGioL  '/,ai  ^'AvÖqlol  zal  KaQvoTiOi,  eGTQari]yei  de  Ni-  5 

2  ülag  6  NixrjQccTOv  Tglrog  avtog.  TtXeovreg  öh  (xf.ia  s(ü 
sGxov  (.LBTcc^v  XeQGovTJaov  Te  Kai  'PsItov  sg  tov  alyiaXbv 
TOV  /w^/ov  vTthq  ov  6  ^oXvysLog  Xocpog  Iotlv ,  s(p'  ov 
JcoQifig  TÖ  TtdXaL  lÖQvd-EVTsg  Tolg  Iv  tj)  TtöXei  KoQivd-loig 
eTcoXsi-iovv  ovGiv  AiolevGL'  '/,al  zcüurj  vvv  stt^  aiTOv  10 
^oXvyeia  xaXovjiievr]  IgtLv.  dno  öe  tov  atyia/^ov  tovtov 
ev-d-a  al  v^eg  xaT€Gxov  ^  /^ihv  xcüf,irj  avTr]  öcoöe'/M  GTaöl- 
ovg  aTtexeif  r^  de  KoQivd-ltüv  TtoXig  e^rjxovTa,  6  öh  iG&iiwg 

3  eXycoGi.     KoqIvx^wl  öh   TtQOTtv^ofxevoc  e^  ^'Agyovg    otl   yj 
GTQaTLce  ■tj^sL  TCüv  Idd^rjvalcüv,  ek  TtXelovog  €ßoi]d-r]Gav  ig  15 


42.Ein  attisches  Heer  von 
2000  Hopliten  und  200  Rei- 
tern unter  Nikias  macht  eine 
Landung  auf  korinthischem 
Gebiet  unfern  des  Isthmus. 
Die  Korinthier  treffen  An- 
stalt   zu    kräftiger   Abwehr. 

1.  fiera  ravra  evd'vs:  die  Stel- 
lung wie  1,  56,  1.  2,  10,  1.  (um- 
gekehrt 1,  93,  8.  142,  7.  4,  76,  1.) 

—  d.  iv  iTtTtaycoyöiS  vavaC:  vgl. 
zu  2,  56,  2.  und  Aristoph.  Eqq. 
599.  —  5.  Milrjaioi,  xat  "A.  xai 
KaQ.  Dieselben  erscheinen  mit  an- 
dern der  vTtrjxooi  nai  (fOQOv  vTto- 
releis  auch  7 ,  57 ,  4. ,  und  zwar 
nach  der  Theilung  el  ^lojvias,  ano 
vriacov  und  «tt'  Evßoias.  —  Ni- 
kias der  durch  das  neue  Unter- 
nehmen dem  unerwarteten  Erfolg 
des  Kleon  ein  Gegengewicht  schaf- 
fen wollte.  Der  Plan  war  auf  eine 
Festsetzung  in  Feindesland  berech- 
net, wie  sie  in  Pylos  gelungen 
war,  in  Methone  (4,  45.),  Kythera 
(4,  53.)  u.  Thyrea  (4,  56.)  versucht 
wurde.  —    7.  k'a)(^ov  zu  1,  110,  4. 

—  fiera^l  Xsqaovrjaov  re  xai 
'Peirov.  Das  Genauere  über  die 
Lage  der   hier   genannten  Punkte 


an  der  korinthischen  Küste  süd- 
lich von  Kenchreae  gibt  Curtius 
Pelop.  2,  548  ff.,  im  Wesentlichen 
übereinstimmend  mit  Leake  Mor. 
3,  234  ff.  „das  Oneiongebirge  läuft 
gegen  0.  in  ein  spitzes  Vorgebirge 
aus,  welches  Chersonesos  genannt 
wurde.  —  Rheitos  oder  Rheiton  ist 
wahrscheinlich  der  Vorsprung  der 
Küste,  welcher  gegen  W.  die  Bucht 
schliesst.  (Bursian  2,  12.  A.  1. 
hält  Rheitos  für  einen  Bach.)  — 
Der  Hügel  Solygeios  (etwa  eine 
halbe  Stunde  landeinwärts)  trug 
auf  seiner  Höhe  das  offene  Dorf 
Solygeia,  das  leicht  befestigt  wer- 
den konnte."  ^oXvyaios  (statt  ^o- 
Ivyios  der  Hss.)  nach  Steph.  Byz. 
u.  Herodian.  —  9.  Jcogirjs  rb  na- 
laiy  zur  Zeit  der  xäd'oSos  rcüv 
'HQaxXeiScüv:  vgl.  Müller's  Dor.  1, 
85.  —  iSQv&evrss  zu  8,  72,  3. 
vgl.  c.  44,  2.  —  13.  6  'la&fws, 
da  wo  bei  Kenchreae  der  Weg 
nach  Korinth  führt,  „den  man  als 
die  südliche  Gränze  des  Isthmos  im 
weiteren  Sinn  betrachten  kann"; 
Curtius  2,  539.  Für  diesen  Punkt 
ist  das  Maass  der  20  Stadien  zu- 
treffend. —  15.  ix  TtXelovos,  „schon 
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lod^(.ibv  Ttävteg  rrÄ/)v  tcov  e^w  la&itiov'  zal  ev  Idljuitga/Ja 
xal   ev  udevYMÖicc   aTtijaav   avTiov   Jtevr axoOLOi   ffgovQol' 
OL  ö'  alXoL  Tiavöri/iiel  enexrjQOvv  Tovg  ^Ad^r^vaiovg  ol  xa- 
laoyj^oovötv,     tag    dk   avrovg   Vm&ov    vv/.xog    y.aTanXev-  4 
20  aavTeg   xal  zd    orijtiela  avrolg  r'^od^r^ ,    y.azakiTtovTeg   TOvg 
ri^ioeig  avTiJüv  ev  KeyxQSi^,  ?;v  aga  ol  'Ad-rjvaioL  enl  tbv 
Kgofi/nvcüva   uoaiv,   Ißotj^ovv    -/mtcc   rayog.      y.al   BdzTog  43 
^lev  6  eregog  riov  GvgaTrjywv   {ovo  ydg  i]G.av  ev  rfj  juayr] 
ol  Ttagovreg)  kaßiov  Xöyov  r^l&ev  hci  rrjv  2okvyeiav  xw- 
ur^v  (fv/.d^wv  dTeiyiatov  ovaav,  Av/.ofpgcov  6e  rolg  dX?,oig 
5  BvvißaX).ev.     /.ai  ngoJTov  (.lev    tu  öe^u^  /.egc^c  tiuv  'Ad^r^-  2 
vaiiov  ev&vg  d7ioß€ßr]x6ri  itgo  rrjg  Xegoov/jaov  ol  Kogiv- 
^10 L  htineiVTO,  eiceiva  de  xal  t(ü  dXh^  OTgaveviiiazi.  /.al 


länger",  (vgl.  c.  103,  4.  5,  82,  3. 
8,  88,  1.  91,  1.)  wird  wohl  natür- 
licher mit  dem  folgenden  ißovj&r]- 
cav  als  dem  voraufgehenden  tiqo- 
7X1  d'ofitvot  verbunden,  da  das  ge- 
rade hervorzuheben  war,  dass  die 
Kor.  schon  längere  Zeit  Vorsichts- 
maassregeln  gelroiren  hatten ,  wäh- 
rend der  .Vnlass  dazu  hinlänglich 
dnrch  Ti^oTivd:  bezeichnet  ist :  auch 
das  iTterrj^vv  (1.  18.)  weist  auf  ein 
längeres  Verweilen  hin.  —  16.  rdiv 
l'^oj  'I*tf>itoT ,  an  der  nordöstl.  Seite 
des  I  :  is  an  die  megarische 

(ifiit  rt  wohnenden  hatten 

ihre  rmtrif  miste  zu  bewachen.  — 
17.  a7ir,aav:  vgl.  zu  c.  39,  2.  — 
Tiirr"-  "'"'ooi,  von  denen  300 
zur   I  von  .\mbrakia  aus- 

(resr  I  nach  3.   114.  4.  — 

1*».  navi)r,fAMi  vgl,  zu  c.  44,  4.  — 
1 U.  vt  xTo»  MaTanktvanvxii,  so  dasN 
»ie  (1.6.)  «/*<*  ^V  i'cxov, —  20.  xn 
or}ft»'tn  ,  d»  f«»  In  d«T  Nacht  war. 
.FV.  <:     vgl.    2, 

'•l  '  ifU  4r  TrjJ 

Uaitui'i  t\n(Ht  'fini, ,  loi^t,,  na^ 
ri^  tfikott'  nitttiiv  Ifiit'  dv  jf, 
.,:,„.,  s,|,ol.  d.  i.  an  der  Küste.  — 
ntu  hier  u.  r.  44,  4.  im 
i.«-r  h.  10,  I.  20,^  1.  und 
23,  l.  Kryx^ti  V  o  K^ft- 


fittov  (auch  KoEfifivwv:  der  Ac- 
cent  nach  Analogie  aller  mehr- 
sylbigen  Ortsnamen  auf  u>v.  vgl. 
Göttling    A.    S.  26(;.    Herodian    1. 

t.  22.)  „der  Hauptort  dieser  ganzen 
fergegend.  ein  zu  Zeiten  befestig- 
tes Dorf,  120  Stadien  von  Korinth." 
Curtius  2,  555.  —  ißoij&ovv  Im- 
perf.  als  Einleitung  zu  den  folgen- 
den einzelnen  Operationen :  rjXd'sv, 
^vißaXlev:  vgl.  zu   l,  20,  5. 

48.  Der  Kampf  schwankt 
zwischen  den  verschiedenen 
.Xbtheilungen  beider  Heere 
lange   hin   und  her. 

2.  iv  11]  fitixT]  ungewöhnlich  dem 
partic.  Ol  nagovre*  voraufifestellt  : 
ähnliche  Stellungen  6,  40,  3.  7,  21, 
3.  —  4.  toU  (ikkoti ,  mit  den 
übriLTii  'rniinifii.  ii;i<  Ii  \l.i;;mg  des 
eil       '  (nicht 

^1  <  u  iti'ndes 

Impl.     Uli      liil       Ittl^tllii«!!     Vi 

des  Kampfrs.         tl.  ii\%\ 
ärjKOjt,  „«sogleich  nachdem  sie  gc 
landet    waren'':    pari.    perf.  (nicht 
dnofia-iii),   .'      '       T       '  1/ 

für  «ich  (ohii  m 

Angriff)  von    ... 
VKJ.  c.  54,  1.  — 
t<|J  nkM\f  QXffnj,   1 
I,  3U,  1.  llMt  die  konnthirr  durch 
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Z  rjv  rj  fiaxi]  Y.aQrsQct  y.al  ev  xegal  nciaa,  y,al  to  fihv  ös- 
§idv  y,eQag  tcuv  l^ä^rjvalcov  ymI  KagvOTicov  {ovtol  yocg  7ta~ 
garerayfievoi  rjoav  eaxccTOi)  eöi^avTo  ts  tovq  Kooiv&lovg  10 
hux.c£hAio  y.al  itüOccvTO  fnoXig'  ol  de  vrcoxwQrioavTEg  ngog  cdjiaoiav 
{i]v  yccQ  TO  x^oqLov  TtQOGavTsg  Ttäv)  ßdllovreg  lolg  Xid-oig 
yad-VTC€Q^£v  ovTsg  yal  TtaicovloavTsg  eTtj^eoav  av^tg,  de- 
^af.i€va}v  Ö€  Twv  'Ad-rjvalwv  ev  %eQolv   rjv  ^cdliv  ^  f^ctXV* 

4  loxog  Ö£  Tig   TCüv  Koqlv^Icjv  eTtißoTqd'rioag   rr^  avojvvfxip  15 
yeqa  eavTcuv  ergeipe  tcov  ^S^rjvaicov  to  de^iöv   yegag  Kai 

5  eneöicü^sv  kg  tyjv   -d'dlaooav     Ttdliv    de    dito  tüjv   vewv 
dveGTQexpav  o%  te  ^Ad-rjvaloi  yal  ol  KaqvoTiOL.  to  de  äXlo 
GTQaT67ieSov  dfucpoTegcüd-ev  IfxdxeTO  ^vvexcog,  ^äliOTa  de 
TO  de^iöv  yegag  tcov  Koqiv^Icov,  ecp^  q)  6  ^vKOCpgcov  wv  20 
yaTcc  TO  evcüvvf,iov  tcov  ^^S-rivalcov  rn^ivveTO'  rjlTii^ov  yccQ 

44  avTOvg    ItvI    tyjv    ^oXvyeiav    yojfirjv    TteigdoeLV,     XQ^"^^^ 


eine  Kriegslist  des  Nikias  von  den 
versteckt  gehaltenen  Athenern  bei 
unvorsichtigem  Vordringen  über- 
fallen werden.  Die  wenig  glaub- 
liche Notiz  wird  aus  einer  der 
spätem  Atthiden  entnommen  sein. 
—  8.  iv  %eQ(!i  zum  Substantiv 
fiä%ri,  wie  unten  1.  14  u.  6,  70,  1. 
zu  (läx^G&ai,  und  ähnlichen  Verbis 
vgl.  zu  3,  66,  2.  —  9.  rwv  "A&t]- 
vaicov  xal  KaQvdricov  durch  den 
einen  Artikel  als  die  Bestand- 
theile  des  einen  Flügels  nahe  ver- 
bunden; 1.  18.  nach  der  Auflösung 
auf  dem  Rückzuge  treten  die  ein- 
zelnen Theile  aus  einander:  oi  re 
l^d'Tjv.  xai  ol  Kao.  —  10.  kaxaroiy 
„auf  dem  äussersten  rechten  Flü- 
gel" ;  eine  bevorzugte  Stellung.  — 
11.  (o&elad'ai  s.  v.  a.  anco&eTa&ai, 
auch  c.  96,  4.  6,  70,  2.;  anders 
als  oben  c.  11,  3.  —  al/uaacd 
(wie  iui  Herod.  1,  180.  191.  2,69.), 
eine  gemauerte  Einfriedigung  der 
Aecker :  sie  kam  den  Korinthiern  zu 
statten,   weil  sie  ihnen  die  Steine 

darbot.  —   12.  ^^  yd^ Ttav, 

parenthetische  Begründung  des  fol- 
genden Herganges  namentlich  des 


xa&VTtS^d'SV    OVTES.     Vgl.   c.   44,    1. 

1,  31,  2.  51,  2.   u.  5.  3,  107,  3. 

—  13.  Ttaicoviaavres  hier  von  dem 
Päan  zum  Angriff:  ^EvvdXios,  ore 
ijQXov.  Schol.  zu  1,  50,  5.  und  über 
die  Schreibung  zu  6,  32,  2.  — 
15.  reo  evcovvfic^  a.  iavxiöv,  eben 
dem  Theile  des  kor.  Heeres,  der 
mit  dem  rechten  attischen  Flügel 
im  Kampfe  war.  —  17.  iTteSCco^ev 
zu  3,  33,  3.  —  dnb  rcäv  vstöv, 
an  denen  sie  einen  Stützpunkt 
gewonnen  hatten,  dvdaxqe^avy 
„wandten  sie  sich  (zu  erneuertem 
Kampfe)  um" ;  bei  Th.  nur  hier  in 
dieser  Bedeutung:  und  so  auch  bei 
Plat.  Protag.  315.  b.  (2,  49,  3. 
steht  dvaax^hfpELv  transitiv;  4,35, 

I.  7,  44,  2.  8,  94,  2.  das  Medium). 

—  18.  y.al  ol  KaQvaxioi.  Der 
weitere  Verlauf   folgt   c.  44.  1.  8. 

—  xb  aXXo  axQaxoneSov,  auf  bei- 
den Seiten  das  ganze  übrige  Heer 
mit  Ausnahme  des  rechten  attischen 
und  linken  korinthischen  Flügels. 

—  21,  ytaxa  xb  Evcovvfiov:  zu  1, 
33,  3.  —  riXnit,ov,  ol  KoqIv- 
d'ioi.  iknit,eiv:  vgl.  zu  1,  1,  1'.  2, 

II,  6.  4,  9,  3.  —  22.  avxovg,  xovs 
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IUI'  UVV  710/.LV  ccvTÜyov  ovy.  evdidovreg  aXhjloig'  eneira 
{r^aav  yag  zolg  ^Ad^r^vaioig  ol  iTtTtrjg  (dfpikiuot  ^vjnfiaxo- 
^levoi,  Tüßv   krigcov   ovx,   ix^vrwv  'iTCJtovg)   hgocTtovro   ol 

5  KoQiv^ioi  y.ai   vTtex^oor^aav  7tQbg   lov  kocpov    y.ai  e&evxo 
Tör  OTt).a   y.ai  ov/.ixi    y.aTeßctLVOv,    aXV    i^avxcc^ov,     ev    öh  2 
Xfj    TQOTtfi    TaVTtj    XffTÖ    TO     ös^iov    xsQag    ol    TlXelOToi    TS 
avrtov  ttTii^avov  y.ai  ^v/.6(pQU}v  o  orgairiyog'  rj  ök  alXr] 
ötQariä,  [toltm  to)  tqotko]  ov  yara  ölw^iv  no'kXriV  ovde 

10  taxeiag  (fvyrjg  yevon^vr^g,  ItvbI  ißida&rjj  eTtavaxcoQijaaaa 
TtQog  ra  i-ieriioga    lÖQv&r].     ol    öe  ^^^tjvaloi,    ug  ovyjri,  3 
avTolg  Inf^eoav  ig  jnaxt-v,  rovg  t€  vey.goig  iay.vkevov  y.ai 
rovg  iavTwv   dvtjQovvto,   tgonaiov   re    ev&i(og  'darrjoav. 


^A&rivalovQ.  —  miQav^  absolut: 
„einen  Angriff  versuchen",  wie  c. 
25,  10.  6,  63,  3.  7,  32,  1.;  doch 
nur  hier  irti  r$. 

44«  Zuletzt  siegen  die 
Athener,  besonders  durch 
ihre  Reiterei;  doch  ziehen 
sie  sich  bei  dem  Anrücken 
einer  überlegenen  Nachhut 
der  Korinther  so  eilig  zu- 
rück, dass  sie  die  gewon- 
nenen   Vortheile    aufgeben. 

2.  arrelxoy  und  das  Folgende 
bis  I.  S.  bezieht  sich  auf  das  ällo 
ffrQnrü-^zadov  von  c.  43.  I.  18.  — 
3.    r,ünv   yaq    —   —  ^ufinyoutvot: 


dies. 

'        ■ 

*   1    Heiterei  wird 

^OII 

'.')— f'iK»  in  der 

■rdniMuth 

r    l»r«'rdr 

^K'lliing 

und  Wirkung  de« 

1 

iin«t    wie 

c.  2'.».  3.  36,  2: 

..«iM' 

Ml 

(Wirkung  der  Heiter.'*  ~  5. 

t'fffym 

f'n    ntlft, 

*•»«•  nnhmen  dort 

/.i  2,  2.  4. 

'  •^*»TO  tÖ 

d.  I.  der  auf  dieser  hrite  im  Kampt 


begriffenen  Korinthier.  —  8.  7j  8i 
allr]  ar^arta,  der  linke  Flügel  der 
Korinthier,  welcher  c.  43,  4.  den 
rechten  attischen  bis  an  die  Küste 
zurück  getrieben  hatte,  nun  aber 
sich  vor  den  wieder  zum  Angriff 
vorgehenden  .\tlienern  und  Karys- 
tiern  zurückzog.  —  9.  {rovrio 
rot  T^onof]  vgl.  d.  krit.  Bern.  — 
ov  x«T«  bito^iv  TioXXrji'  gehurt  zu 
tpvyrji  yevofit'rrjs  wie  auch  das 
pradicativc  xa/eiai:  „da  die  Flucht 
nicht  unter  starker  Verfolgung  und 
nicht  übereilt  angetreten  wurde" 
(t^s  jrvyti^  wäre  in  diesem  Sinne 
deutlicher);  woran  sich  der  Fort- 
gang anschliesst:  „so  zog  «'-  -i<li. 
als  es  von  der  lebcrnjacht  gnli  mj! 
wurde.  ".•".•■'  -li*'  Ifühcn  zmmU, 
und  nah  '•  frstoStelhnig." 

—  10.  ;  "i'^', ,  als  sie  von 
den  wieder  vordringenden  Atlu'nern 
und  Karystiern  (c,  43,  5.)  hart  be- 
drängt wurden,  in nvnxcaQiianan^ 
so  traten  •«;«•  tfleirhfalls,  dem  rech- 
ten Fln.  nl .  den  Hückzug 
an :  so  i  itytüQtU'  aflch  3. 
109,  3.  I.,    MM.,  .,   s,  10,  2.  (<■   '  ' 

—  12.    lanvltx-ov    —    "»'», 
liiif.n      denn  nie  waren  noch  ......... 

iift,    als    die  N.trhliut    von 

'  ;«e  her  anrückte.    I»a««  Tro- 

pnnn  aber  av9ia>t  i<rrfi9atf  Aor, 
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4  tolg  (5'  i]f^lo€Gt  TCüv  KoQivd^lwVy  ot  Ev  TTJ  KeyxQstä  exd- 
^rjvTO  cpv?MX6g,  jurj  ItcI  tov  Kqo(.i(xv(jjv(x,  Tckevocooi,  tov-  15 
Toig  ov  'KaTaörjlog  yj  (.lä^rj  rjv  VTto  xov  oQOvg  tov  ^Ovslov ' 
yioviOQTov    öe    cog    elöov     y,al    wg    eyvcoGav ,     eßorjd-ovv 
Bvd^vg'  ißorjd^rjoav  dh  zal  ol  €K  rfjg  Tcolewg  TtQeoßvxeQOL 

5  twv  KoQiv^icüv  aiod'6(,ievoL  tb  yByevYj(A.evov.     iöovreg  öe 

ol  ^Ad^rjvaloi  ^v/H7tavTag  aviovg  InLOvrag  'Aal  vo(ÄLaavTeg  20 
Twv  lyyvg  aoxvyeiTovojv  üekoTiovvrjalcov  ßorj&eiav  emi- 
vai,    dvexojQOvv   -/.azd   %ci%og   sfil   Tag   vaüg ,    e^ovreg  id 
GKvXsviiiaTa   ycal   xovg   savTcov   vey.QOvg   tiLt^v    Svolv ,   ovg 

6  lyyMxiXutov  ov  övvdfievoi  evQslv.  vm\  dvaßdvxeg  litl 
Tag  vavg  EjteQanüd^rioav  eg  Tag  e7tLY,ei(.ievag  vijaovg,  e/.  ö^  25 
avTiüv  €TCixr]Qvy.evGdf,i€voi  Tovg  vexQOvg  ovg  h/yaTeXinov 
VTtooTtövöovg  dvellovTO.  aTted^avov  Ss  KoQivd^lcov  juev  ev 
Tjj  lüdxj]  dcüöexa  xal  öiaxoGLOtf  "Ad^r^vaiojv  öe  oUycp  elda- 
üovg  7tevTiq/.ovTa, 


so  dass  dieses  damals  schon  er- 
richtet war.  —  14.  Tots  rjfilaeai 
xri.  vgl.  c.  42,  4.  —  15.  ^vXaxBi 
prädicativ  wie  4,  5,  2.  104,  4.  8, 
61,  2.  73,  5.  —  15.  rovrois  epa- 
naleptisch  hervortretend  vgl.  1,  33, 
2,  83,  3.  2,  53,  3.  64,  6.  Doch 
ist  es  hier  im  Anschluss  an  das 
voraiifgegangene  rols  ^fiiasffi  un- 
gewöhnlicher. —  16.  TOV  OQ.  rov 
"Ov.  von  dem  ein  Höhenzug  süd- 
lich von  Kenchreae  an  die  Küste 
hinabläuft,  vgl.  Bursian.  Geogr.  2. 
S.  9.  —  17.  y.ovLO^xbv  als  die 
Wirkung  des  Getümmels,  vgl.  Ari- 
stoph.  EcfCf.  245. :  o  xortoprcs 
OTjAos  avrcov  cos  ofiov  n^oaxei- 
fisvcov.  —  xai  cos  syvcoaav ,  mit 
neuem  Ansatz :  „und  da  sie  nun 
den  Stand  der  Dinge  erkannten." 
(Stahl  liest,  um  die  auffallende 
Wiederholung  des  cos  zu  vermeiden : 
(OS  elSov  y  xai  (os  'dyvcoaav  kßor;- 
d'ovv  rs.)  —  18.  eßorj&rjaav  Se 
xai,  „es  waren  auch  schon  vorher 
ausgerückt" ;  Aorist,  wie  2,  2,  2.  3, 
33,^  1.  4,  30,  2.  —  ol  -  TtQe- 
aßvrsQoi,  die   also  von  dem  itav 


Srjfisic.  42,  3.  ausgenommen  waren. 
—  20.  ^vfinavras,  die  von  Ken- 
chreae und  aus  Korinth.  —  21.  iy- 
yvs  zu  aarvyströvojv  hinzugefügt, 
um  anzudeuten,  dass  nur  aus  der 
näheren  Umgebung  Hülfe  zu  er- 
warten gewesen  w^äre.  —  24.  ey- 
xariXinov,  daselbst,  auf  dem 
Platze  des  Kampfes:  vgl.  1,  115,3. 
2,  78,  3.  3,\51,3.  4,25,  IL—  25. 
£S  ras  inix.  vrjffovs,  kleine  wenig 
bekannte  Eilande:  „von  den  Vor- 
sprüngen der  Steilküste  zieht  sich 
eine  Kette  kleiner  Klippeninseln 
nach  der  Südspitze  von  Salamis 
hin."  Curtius  2,  549.  —  27.  vtto- 
anovSovs  aveilovro :  was  Th.  nur 
andeutet  (dass  Nikias  durch  diesen 
Schritt  das  Anrecht  auf  den  ge- 
wonnenen Sieg,  also  auch  auf  das 
TQonaXov  1.  12,  aufgab),  führt  Plu- 
tarcl»  Nie.  c.  6.  als  Beweis  von 
seiner  pietätsvollen  Gesinnung  aus : 
ofiojs  ixeXvos  vndfietve  /xakXov 
TtQodad'ai,  rb  vixrjfia  xai  rrjv  S6- 
^av  t]  xaraXiTtelv  aratpovs  Bio 
rcbv  TtoXtröJv. 
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^^gavTsg    dk    Iv.    tüjv    vr^acov    ot  ^Ad-rivaioi    €7t).evaav  45 
avd-rifieQOv  lg  Kgof^juvcova  rijg  KoQivd^iag,  ccTtex^i  öh  rfjg 
TTolsiog  er/.ooi  y.ai  iy.arov  oradiovg.  y.ai  xa&ogimadjiievoi 
TTv  T€  yfjv  lötjwaav  /.al  Tt)v  vv/.ra  r]vXlaavTo,  t?J  d'  vare-  2 

5  gaia  7caQa7t).evaavT€g  eg  Trjv  ^EnidavQiav  TtgcüTOv  ymI 
otTtoßaaiv  riva  Ttotr^oäjuevoi  dq^Uorro  ig  Me&covrjv  Trjv 
f.i&Ta^v  ^EntdavQov  y.ai  TgoiLfjvog,  y.ai  ccTtoXaßovTsg  rbv 
rf-g  XeQaovi]oov  lo&uov  ireixioav,  Iv  Jj  r-  Ms^cüvrj  iori^ 
xai  (pQOVQLOv  y.aTaoT7]odu€voi  ikrjatsvov  tÖv  eneiva  XQ^~ 

10  vov  Tijv  TB  TQOiLi]viav  yrjv  yai  l4).idöa  y.ai  ^EniöavQiav. 
raig  de  vavaiv,  Ineiör  iBeteixioav  ib  xcogiov^  dneTtXev- 
aav  BTt'  oIlxov. 

Karex   de  tov  anov  xQ^^ov   ravta  eylyveto   y.ai  Ev-  46 
gvfuedojv   y.ai   2^o(fo/.)S]g ,   ineidri    e/.   rrjg  IIvXov    dTtfjgav 
ig  Tijy  2iy.eklav   vavolv  ^d-rivaiiov ,   dq)ix6fievoi   ig  Keg- 


45.  Nach  verschiedenen 
kleinern  Unternehmungen 
an  der  Kü<;te  des  Isthmus 
und  der  argolischen  Akte 
kehrt  die  attische  Flotte 
nach  Hause  zurück. 

2.  ii  K^ufivtöva  zu  c.  42,  4.  — 
3.  xa^oQuiä.  vgl.  3,  32,  2.  4.  13,  2. 
6,  97,  1.  8,  42,  3.  --  4.  r^iXiaavro 
zu  4,  13,  3.  —  6.  ^6  Me&üivr^v  xri. 
Curfi  •  P' '  •  1,  43S:  .Das  trözoni- 
sch*    '  !  zi(*ht  sich  zu  einem 

,.'.l:.l.r      IIKK)    F.    ZU- 

i'«'n  dehnt 

'l«*n  Seiten 

-^ig  auM.  um  g(*g«'n  N.  ein 

>    (fehirgsdreierk    in    das 

Mni    \»>rzuschichen :    das   ist    die 

ciKfnllirhc    lialliitiHrl    Methana". 


Lsthtu;. 
sammen : 

(•>   sicli    \s 


Mrf 

,'  ' 

!.   do- 

1 1*1  ' 

rge- 

' ';  7  ,   in 

Ixatn  III      ' 

welchrr  i 

iimrnsiim- 

mm  :  Sti. 

1.    1'.   1. 

'Mi.)  Idini 

•rki 

^tilllllK'lMl 

Hill     i 

1 

'   'fft     Mtti     / 

u^ojyx;/M/»  tuijqi  be«ichri«'licii  hat 


Ttaoa  OovxvSiSrj  $i  iv  rifftv  avxi- 
yoäfpoi:  Ms&cövr]  (ptQsrat.  —  8.  iv 
V)  vgl.  d.  krit.  Bem.  —  10.  ri^v  re 
Tooi^Tiviav  xxi.  in  derselben  Ver- 
bindung wie  2,  56,  5.  —  11.  i^exei- 
yiaav  zu  c.  4,   1. 

46.  Die  nach  Sicilieii  be- 
stimmte attische  Flotte  (c.  2 
u.  5.)  landet  auf  Kerkyra.  Im 
Verein  mit  der  demokrati- 
schen Partei  n  ö  t  h  i  g  e  n  die 
a  1 1  i  s  c  h  e  n  Strategen  die  auf 
dem  Berge  Istone  verschanz- 
ten iiegner  (3,  85.)  sich  ihnen 
zu  ergeben. 

t.  TrtVTrt  tyiyvBTO    xal   Ev^.  x. 

X iaTQttritvaav:  die  paralak- 

tiftche  Satzverbindung,  welche  1, 
45,  3.  40,  4  durch  fiir  -  Bi,  1,  50. 
5.  und  3,  110.  I.  durch  Km'  be- 
wirkt wird  ,  entsprechend  unserm  : 
»Mährend  dies  geschah,  machten  K. 
u.  S.  den  gnnzen  Ziik  ge^en  Ixloiie". 
(Das  irt  imi.,l,.i  .Mit..!,  Hss.  nach 
yoöroi  r  sliirl  diese 

•  «hl   tili  ^iruclnr .   iitnl 

A  daw  erwtc  uai  ohne    p" 
■ /.iehung.)  —  2.  /k  rrv  // 

^av   vgl.    C.    5.    •.    I  * 
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'i6J^xv»<r,  .y<* 


'AVQav  loTgazevoav  ineva  itov  Ix  xrig  Ttoleiog  Itil  rovg  Iv 
1(7  oget  Tfjg  ^iGTCüvrjg  K€Q'/.vQaliov  xad^iÖQv/nevovg,  dl  löxB  5 
^tTa  rriv  otccgiv  öiaßdvTeg  exgccrow  ts  tfjg  yfjg  xal  iiolXct 

2  ^ßlaTtTov.  TtQoaßaXSvxeg  de  to  {iihv  TeLxiOfxa  ellov,  ol  öe 
avdgeg   xaraTtecpevyoTeg  ad-göoL  TtQog  i^ierewQov  ri  ^vv€- 

-    ;^        ßrjGav   ÜOTE   Tovg  (.ihv   €7tty,ovgovg  TTagaöovvaij   Tcegl  öe 
•^ I      '  >"   ocpwv   TO.    oTiXa   TtagaöopTCüv   rbv  ^A-d-rjvalwv   öfjiLiov    öm-  10 

3  yvcüvai,  'Aal  avrovg  eg  ttjv  vfjaov  ol  GTQazrjyol  rrjv  IItv- 
Xlctv  eg  cpvkaATjv  öiey.6(.uoav  V7too7t6vdovg,  (.ley^Qi  ov 
^Ad-Tjva'Qe  Ttefucp^cuOLV,    äoTe,  av  xig  ali^  aTtoöiÖQaaxajv, 

4  üTiaöL  leXva^ai  rag  07tovödg.     ol  de  tov  örj^ov  ^cqogtcc- 
Tac  rcüv  KeQxvgalcov,  öeöioTeg  firj  ol  ^Ad^rivaioL  avTovg  eX~  15 
d-ovTag  0V7,  ccTToxTelvwai,  fArjxavuivTai  zoiovöe  zi'  tcov  ev 
TTJ  v7]Gcp  Tteid^ovGi  TLvag  oXlyovg,  VTCOTie^ipavreg    (plkovg 


yid'Tjv.,  ohne  Artikel  und  nähere 
Bestimmung  ein  sehr  entbehrlicher 
Zusatz;  sollte  nicht  vor  vavaiv 
das  Zahlzeichen  fx  ,  rsaaaQanovra 
(vgl.    c.    2.)    ausgefallen   sein?   — 

4.  ^sra  TMV  ex  r.  7t.  —  xa&iS^v- 
fie'vovs ,  wie  sich  die  Lage  der 
Dinge  im  Sommer  427  zwischen 
den  Parteien  gestaltet  hatte  und 
noch  (seit  3,  85,  4.)  fortbestand: 
auf  diesen  Zeitpunkt  weist  rörs 
1.  5.  nach  bekanntem  Sprachge- 
brauch   zurück:    zu    1,   101,  2.  — 

5.  SV  TM  oQBi  XTjS  ^  latcovrfi  ist  zwar 
nach  dem  Gebrauch  beider  alten 
Sprachen  (Krebs  Antib.  p.  34.  Krü- 
ger Gr.  50,  7,  2.)  ungewöhnlich  für 
xri  ^lorcovri  (wie  Dobree  nach  3,  85, 
4'.  verlangte);  doch  geben  a.  u.  St. 
alle  Hss.  den  Genetiv  und  auch  Po- 
lyaen.  6, 20.,  der  offenbar  unsre  Stelle 
vor  Augen  hat,  rb  rrjs  ^ larcövris 
oQos.  Auch  weisen  Krüger  50,  7, 
7.  und  Madvig  L.  Gr.  283,  1.  ähn- 
liche Fälle  nach.  —  7.  ro  rsi^iCfia^ 
die  von  den  600  Männern  der  oli- 
garchischen  Partei  auf  Istone  an- 
gelegte Festung:  3,  85,  4.  —  9. 
^wißr^cav  aiare  — :  zu  1,  29,  5.  — 
10.  Siayveovai:  vgl.  1,  69,  2.  118, 


3.  —  rovs  ETtiitovQovs  vgl.  3,  85,  3. 
—  11.  rrjv  TLivy^Lav:  auch  bei  Plin. 
H.  N.  4,  12,  53.  genannt,  vielleicht 
dieselbe  mit  der  n^o  tov  'HqoCov 
VTjffos  3,  75,  5.  —  12.  fidxQ'-  ov  c. 
conj.:  zu  c.  41,  1.  —  \^.  av  = 
eav  (das  von  Xenophon  und  Plato 
an  überwiegend  in  Gebrauch  kommt) 
findet  sich  nach  den  besten  Hss.  im 
Th.  ausser  an  unsrer  Stelle  nur  noch 
6,  13,  1.  und  18,  6.:  in  manchen 
Hss.  auch  8,  75,  3.  (Stahl  schreibt 
überall  käv.)  —  15.  avrovs  dX&ov- 
ras  habe  ich  nach  Ppp.'s  Vorschlag 
mit  Stahl  aufgenommen  für  rovs 
eX&ovras,  worin  eine  unmotivirte 
Beschränkung  läge.  Die  Verschrei- 
bung  ist  in  den  Hss.  häufig.  —  16. 
rcöv  SV  r.  v.  xri.  ohne  yaq  an  roi- 
ovSs  angeschlossen:  zu  1,  89,  1.  — 
17.  TteCd'ovai:  das  hiezu  erwartete 
Object  fliesst  mit  dem  Inhalt  der 
den  (pCXois  aufgetragenen  Botschaft 
[Xsystv  ort  xqanarov  sXrj  xre.)  zu- 
sammen, und  bleibt  daher  ohne  ent- 
sprechenden Ausdruck.  —  rivai 
oliyovs:  vgl.  1,  63,  1.  oliyovs 
rivas.  —  gpt^t;s  jener  oXiyoi:  diese 
gingen  in  gutem  Glauben  auf  den 
arglistigen   Anschlag   ein.      vno' 
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'/Ml  öiöd^avTcg  wg  v.ax'  evvoiav  öt)  Xeyetv  ozc  /.gäTLOTov 
(xvToiQ  €irj  wg  rdxiOTCc  aTtoögävai,  tiXoIov  öe  t^  avrol 
20  ktOLiidöeiV  f^iilleiv  ydg  ör^  rovg  ozQaTr^yovg  tcov  i^S^r]- 
vaitov  Ttagaöiüoeiv  avrovg  Tip  örjf.ut)  zaiv  KeQxvQalwv^ 
wg  dh  STteioav  /.ai  /nrjxccvr^octi^evcjv  rö  tvXoIov  ly.TtXi-  47 
ovtsg  €).i]q)^r]oav ,  DJIvvto  %b  al  onovöai  y.al  Tolg 
KsQ'KVQaloig  7iaqededovzo  ol  Tiävzeg.  ^yvekdßovTo  öe  roj}  2 
TOiovzov  ovx  rjy.ioza,  ajoze  dyigißfj  ir^v  7iQ6q)aaiv  yevi- 
5  o&at  y.al  zoig  Texvr]Cfaf.ievovg  ddeeazegov  eyx^f^Qf]<J^i^>  oi 


niuTtuv,  so  auch  Xen.  Anab.  2,  4, 
22.  (Kr.)  —  SiSaaxeiv,  ..einen  wozu 
anleiten**,  instruiren,  mit  dem  Infini- 
tiv des  Objectes,  auch  1,  13ü,  3.  4, 
83,  3.  7,  18,  1.—  18  und  20.  8i^, 
wie  sonst  S^&ev,  scilicct,  die  Täu- 
schung andeutend:  ^sie  mochten 
ihnen ,  versteht  sich  ganz  wie  in 
wohlwollender  Absicht,  sagen"; 
vgl.  c.  67,  3  u.  zu  3,  10,  6.  Plat. 
Protag.  320.  a.  —  19.  nvroi  eroift. 
als  ob  Ol  fiXoi  i'Xeyov  vorausge- 
gangen wäre:  diese  mussten  natür- 
lichjenen  ihre  Beihfilfe  versprechen. 

47.  Den  Führern  der  Volks- 
partei gelingt  es  durch  eine 
schändliche  List,  dieGefan- 
genen  in  ihreGewalt  zu  be- 
kommen. Einen  T  heil  der- 
selben ermorden  sie  durch 
grausame  Hinterlist. 

1.  ^netaav  und  ftr^xfirrjüafitvotv 
ist  sowohl  auf  die  antreibenden 
(kerkyräischrii  Ih-mokraten) ,  wie 
auf  die  ausfühn-tirbMi  (Freunde  der 
in  (iewahrsam  gehaltenen)  zu  be- 
zichen. l>ic  l  nt«'rsch«'idung  beider, 
di<>  auch  M'hon  in  dpm  nvrol  erot- 
I  '  ...      ziirurktral,  ist 

iit.  Dazu  tritt 
j .  nnmi.  ol  iv 


i... 

ein. 
2.    1 

Tb.  . 


I,   3.   3,    n,  4 
icti  findet.  —  n 
irn   oder  I 
16,  2. - 

nti^idiiiuyro  ■     die 


dvH  SubjeclM 

1  s     •'     MM,    3. 

bei 

ratv 

1.  2. 

,  10  - 

l'luM|u.iinper- 


fecta  markiren  die  unwiderrufliche 
Entscheidung;  damit  war  das  Ziel 
des  Parteihasses  erreicht :  vgl. 
Herbst,  zu  Cob.  44  f.  —  3.  ^vvb)A- 
ßovTO  Tov  roiovrov,  ..an  solchem 
(Ausgang)  nahmen  nicht  am  wenig- 
sten Theil-  d.  h.  es  trug  sehr  viel 
dazu  bei.  Der  Gen.  zu  ^vXXaftßa- 
vead'at  ist  partitiv,  M'ie  bei  fier- 
t/eiv,  uera/.außäpBiv,  ^vvaiQead'ac 
(4,  10,  l.)u.  dgl.  Dazu  ist  als  Sub- 
ject  nicht  das  Nomen  oi  aToarr,yol 
T(öv  yiO'riv.  für  sich  allein,  sondern 
in  engster  Verbindung  mit  dem  prä- 
dicativen  Partie.  xnräSTjXot  ovrai 
xxe.  (das  daher  vor  sich  kein  Komma 
haben  darf)  zu  verstehen  d.  h.  nach 
dem  zu  3,  20,  1.  36,  2.  bemerkten 
(Gebrauch:  «(der  Umstand),  dass  die 
attischen  Strategen  deutlich  zu  er- 
kennen gaben,  dass  sie  wünschten 
u.  s,  w."  Wenn  das  Verbum  hier 
nicht  wie  3,  36,  2.  in  den  Singular 
^wiläßero  getreten  ist,  so  liegt 
der  Grund  davon  gewiss  in  dem 
persönlichen  Substantiv:  oi 
ajQftTrjyot,  während  es  dort  ai  pr;fi 
war.  Vgl.  auch  d.  krit.  Dem.  —  4. 
tocxB dyyt$^^aa$  führt   das  to 

TOMirTor   in  seinem  Verlauf  iiiiher 

a„s         ^; ..  .,  _.  :_.  ..-.  _      ,..,,,,1...),    .1., 

Vo, 

lieh:   .der  hji 

Hprrchend"  ,    i  i 

Srhol.  erklärt:  Ttt&nvrir  k/- 
arr^y.  —  6.  roim  tt^r^anfn 
jene  Ttffoaxnxag  xov  ürjftov  c.  46,  4. 
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aTQaTrjyoi  tojv  ^^d-rjvauov  Tiarddriloi  ovreg  rovg  avöqag 
/Lirj  av^ßovkead-at  vn^  aXXcov  xo/niad-evrag,  öwtl  avrol  kg 
^iy.s?Uav  enleov ,  tyjv  Ti(.irjv  xolg  ayovai  7CQoa7toirj(Tac. 
3  7caQalaß6vTeg  de  avrovg  ol  Kegy.vQalot  eg  oYxrjf.ia  /n^ya 
vMTelQ^av ,  -/.al  votsqov  e^dyovreg  vMxa  eiy.ooiv  avögag  10 
ötfjyov  öiä  övolv  gtoIxoiv  ottXctcüv  eyMTigco^ev  Tcagare- 
rayfxevwv  öede/usvovg  ze  TCQog  dl?,rjkovg  yai  Ttawitiivovg 
yal  y.evTovi-ievovg  vtco  tcjv  7t(XQaTeray(.Uv(i>v ,  ei  tcov  %ig 
Tiva  XdoL  ex^Qov  eavrov.  fnaoTiyocpoQoi  re  Ttagiovreg  ene- 
48  TOL%vvov  Ttjg  oöoy  rovg  oxolaireQOv  ngoaiovrag.  yal  15 
eg  (xev  avögag  e^rjzovta  eXad^ov  rovg  iv  reo  oiy.riy.aTi 
rovTcp  T(p  TgoTTO)  e^ayayovTeg   y.al  diacpd^elgavTeg  {(Jjovto 


—  6.  10VS  avS^as  vre  aXXcar  xo- 
/Liicrd'evras,  wieder  nach  dem  prädi- 
cativen  Gebrauch  des  nachgestell- 
ten Partie,  als  Subject  zu  TtQoa- 
7ioir,aai:  „dass,  wenn  sie  von  An- 
dern (nach  Athen)  gebracht  wür- 
den, dieses  die  Ehre  diesen  ver- 
schaffen würde"'.  —  7.  av  übt  seine 
hypothetische  "Wirkung  auf  beide 
Infinitive,  sowohl  auf  ßovXea&ai 
wie  auf  Tcooonoirioai :  in  der  Auf- 
lösung: ort  Ol  axQ.  fiT]  av  ßov- 
Xoivxo,  co£  ol  avS^ss  av  rc^off- 
TtoiTjascav.  —  9.  Die  nun  folgende 
Schilderung  in  diesem  und  dem 
nächsten  Gap.  gibt  in  furchtbar  an- 
schaulichen Zügen  die  weitere  Aus- 
führung der  cofiT]  araais,  wie  sie 
schon  3,  81.  charakterisirt  und  c.  82. 
in  ihren  zerrüttenden  Folgen  auf 
die  allgemeinen  sittlichen  Zustände 
dargelegt  ist.  —  naQaXaßovrss 
correlativ  zu  Tta^eSsSovro  1.  3.  — 
xarsiQ^av.  Die  Hss.  scheinen  zwar 
sämmtlich  xad'eTo^av  zu  haben.  Da 
aber  doch  unmöglich  ein  realer  Un- 
terschied zwischen  der  eigentlichen 
und  tropischen  Bedeutung  des  Wor- 
tes angenommen  werden  kann,  so 
habe  ich  an  unsrer  Stelle  sowohl 
wie  an  den  andren  (1,  76,  2.  4,  98, 
6.  6,  6,  2.  91,  2  und  7,  57,  7.),  und 
der  Analogie  von  unaiqyEiv  ge- 
mäss (2,  39,   1.  53,  4.  3,  45,  3.  4, 


37,  1.),  xareioyeiv  geschrieben.  — 
es  oixrjiia:  es  hätte  auch  iv  oixri- 
fxaxi  heissen  können,  wie  Dem.  18, 
97.  und  nach  dem  wechselnden  Ge- 
brauch der  Verba  von  ähnlicher 
Bedeutung. —  10.  xaxa  stxoai:  das 
distributive  xard  wie  1,  3,  2.  — 
12.  Ttaiojuivovs  xai  xevr.  part. 
praes.  „unter  beständigen  Schlägen 
und  Stichen".  —  13.  bi  -  i'Soi,  itera- 
tiv: 1,  18,  3.  49,  4.  118,  2.  2,  4, 
1.  67,  4.  100,  5.  — 14.  Tta^iovres, 
„die  zur  Seite  gingen".  —  15.  r^s 
oSov :  vgl.  die  ähnlichen  Beispiele 
dieses  partitiven  Gen.  zu  c.  33,  2. 
—  Tt^oaiovras ,  wenn  es  richtig 
ist,  auf  jene  Reihen  der  Hopliten  zu 
beziehen,  denen  sie  zugetrieben 
werden:  7t ^olovrag  wäre  leichter. 
(So  hat  auch  Düker  vermuthet  und 
Stahl  geschrieben.) 

48.  Die  übrigen  werden  in 
dem  Raum,  in  dem  sie  sich 
einschlössen,  entweder 
durch  Pfeile  und  Steine  ge- 
tödtet,  odergeben  sich  selbst 
den  Tod.  —  Die  attische 
Flotte  segelt  nach  Sicilien. 

1.  aXad'ov  rovs  ev  r.  oix.  i^- 
ayayovr es:  diese  vollständigste 
Form  der  Construction  von  Xav- 
&dveir  (mit  persönlichem  Acc.  und 
Participium)  finden  wir  im  Th.  noch 
c.  42,  4.  6,  96,  1.  97,  1.  7,  56,  1. 
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yäg  airuovg  (.iBTaat}]aov%äg  tcol  a)J.oae  äyeiv),  log  öh 
fjGxfovTo  /.al  Tig  avTolg  edt]lo)a€,  jovg  te  ^yid-njvaiovg 
'r>  hiE'/.a'/.ovvTO  y.al  i'/M.evov  ocpäg,  ei  ßov/.ovrai,  avTOvg 
diacf^eigeiv,  ez  %e  tov  oiy.t]/naTog  ovyJti  i]x^€?.ov  l^Uvai, 
ovo'  iauvai  ecfaaav  y.aTct  6vvay.Lv  Tcegtoipead^ai  ovöeva. 
ol  öe  KeQxvgaioi  y.aTcx  jukv  tag  &VQag  ovo'  avtol  öievo-  2 
ovvTO  ßiäZeo&ai,  avaßdvzeg  dk  btcI  ib  liyog  tov  oiy.tif^ia- 

10  tog   xal    öie'lovTeg  ti]v   oQoq)i]v  eßakkov   tl^    y.sQdjucü   y.al  3 
BTO^evov  yMTW    Ol  öe  lq)vXäaoovT6   te  wg  rjövvavTO  xal 
afia  Ol  Ttollol  og)äg   avrovg  öiecp&eigov,    oloTOig  Te  ovg 
dfpieaav  izelvoi  eg  Tag  ocpaydg  /.ad-ievTeg  y.al  [Ix]  /.Itviov 
Tiv(üv^   a'l  eTvxov   avToig  evovaaif  TOig   OTtdgTOig  xal  Ix 

15  T(üv  i/iiaTiüjv  7caQaiQii]iLiaTa  rtoiovvTeg  ccTtayxof^ievoi'  navTl 


u.  8,  10.  1.  —  3.  neraarrjaot'rai 
not,  .um  ihnen  einen  andern  Auf- 
enthalt anzuweisen".  (Die  hand- 
schriftliche Lesart  fitTaart^aavrni : 
..dass  sie  nach  Veränderung  ihres 
Aufenthalts  sie  anderswohin  führen 
wollten**,  ist  um  des  unerträglichen 
Pleonasmus  willen  gewiss  aufzuge- 
ben.) —  4.  jja&ovTO  ohne  ausge- 
sprochenes Object,  das  aus  dem  Zu- 
sammenhang zu  ergänzen  ist;  zu  1, 
95,  7,  -—  5.  knmalBUjd'at  wie  3. 
59,  2.  u.  4,  97,  4.  —  avxoxi,  der 
Sabjectsacc.  zum  Inf.  Üta^d'etQetr: 
mit  grösserem  Nachdruck  nachge- 
stellt :  „sie  selbst  möchten  sie 
tödten**,  nicht  sie  dem  Hasse  ihrer 
Feinde  preisgeben.  —  7.  xara  Sv- 
vafAiv ,  „mit  aller  Anstrengung**, 
»o  weit  sie  es  verhindern  könnten : 
zu  2,  71,  2.:  zu  ov  —  nefftoK'ea'^nt 
(wie  1,  63,  4.  ai  ntQioH'Ofitd'n  xarn 
rb  dvvaxov),  und  davon  hängt 
iativat  ttvdiya  ab :  der  Infin.  wir 
6,  29,  l.  7,  73,  1.  —  10.  Ti;r 
oooifr)v  auch  3,  i\s,  3.  Oagcgcn  1, 
134,  2.  in  derselben  Bedeutung  toi 
o^poffov.  —  K»ifäftt^  collect.  Sing,  zu 

2,4,2.  11     ttfrl.te-Hnl   fißia 

üff'r  >/n(K>i':    en  wird 

der   .  iid  doch    in  der 

meoscUlichcii  Nalur  begrfindeie  Gf- 
Thukjüid««  IV.    2.  Ann. 


gensatz  hervorgehoben,  dass  die 
Unglücklichen  der  feindlichen  Ge- 
schosse sich  erwehrten  und  doch 
sich  selbst  den  Tod  gaben.  —  13. 
is  ras  atpayds:  atpnyr^v  xahjvcti 
t6  xfiTa  rT]v  x).el8a  xov  av&Qconox^ 
jutooe,  St  Ol)  xn&ifiat  ra.  aiSr^Qia 
oi  d'iXov'iBi  eavxov<o  ave/.eXv.  Schol. 
iu^uhwi.  —  [dx]  xhvMv  xiviov. 
ix  ist  aus  der  folgenden  Zeile 
mit  Unrecht  hieher  gerathen:  dem 
Dativ  xXiVtüv  xivior  xols  anaq- 
xoii,  „mit  den  (iurten  der  Betten**, 
steht  das  folgende  Part,  naoai' 
ot'i^axa  noiovvxti  parallel,  »la  hier 
das  Mittel,  die  von  den  Kleidern 
abgerissenen  Stricke,  erst  anzufer- 
tigen war.  (Die  von  HlümnerJahrbb. 
Ib74  S.  351.  vorgeschlagene  Ver- 
änderung Tta^niQOvyxe*  st.  TTOtovv- 
xss  halte  ich  nicht  für  richtig.)  — 
15.  navxi  xt  (s.  d.  krit.  Bern.)  xqö- 
7H[>  fast*,  wie  nnXiii  re  (3,  38,  7. 
15,  7.  8*2,  5.1,  xo  SvftTrnr  xb  (3,  92, 
4.  4,  <•'<  '  "  10,3)  u.  ähnliches, 
das  \<'  le,   und  zwar  so- 

Wolil    <'.  ■or  rrjj   xiQ.  x.  tx6- 

^  '  (1.    10),  wie  das  aa>ns 

"'  7  '^nQoy  mit  seinen  .Mo- 

dalilaleii   i.\\  dem    furchtbaren  I(e- 
Hultal     9tf  xf^ä^r^anr    (.Vor.)    tu- 
snmmen :   „und  ho  kamen  sie  auf 
G 
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IE  ZQOTiq)  To  TtoXv  TtJQ  vv'KTog  {iTteyevsTO  yccQ  vv^  tut  iia- 
^rjiuaTi)    avalovvTsg    ocpäg   avzohg    yial    ßaXk6(.uvot   vjtb 

4  Tüiv  ävw  öiecfx^aQTjGav.  xal  avTovg  ol  KeQKvgaloi,  eTceidrj 
Tj/Liega  lyevexo,  q)OQ(.iridbv  enl  ccfia^ag  hcLßaXovzeg  anr^- 
yayov  e^oj  Tfjg  ^coXeiog.  tag  ök  yvvalzag,  ooaL  Iv  tio  tec-  20 

5  ;{t(7/(arA  kaluGav,  rivögaTtodioccvio.  tolovtio  (nev  tqojcii) 
ol  Ix  Tov  oQOvg  KsQAVQaioL  VTto  %ov  drjf.iov  öucpd'CCQrj- 
oaVf  'Acci  rj  oiccGig  Ttollrj  yevofievrj  eTskev^rjoev  Ig  toüzo, 
ooa  ys  xara  tov  Ttöle^iov  tovÖs.    oi>  yag  ezt  ^v  VTtoloi- 

6  Tiov  tuv  ezsQwv  o  tl  y,al  ä^Loloyov.    ol  öe  ^Ad^t^valoi  eg  25 
Trjv  ^r/.eXLav,  %va  neg  to  tiqcjtov  üjQf,irjVTO,  uTvoTtlevaavTeg 
fxeTCL  xcjv  ezei  ^vfxfxay^iov  l7iole(,iovv, 

49  *  Kai  ol  €v  Tjj  Nav7td/.Tip  'A^rjvaloc   -/.al 'A/MQväveg 

a(.ia  TekevzäivTog  tov  -d^iqovg  OTQaTevoäf.uvoL  Avav.xö- 
giov  KoQiv^lwv  TtoXiv,  r]  KslTai  btcI  Tqi  GTOjiiaTC  tov  iAfi- 
TtgazrAov    -aoItcov ,   ekaßov  ngodoGia'     y,ai   l'Ane^xpavTeg 


jede  Art  sich  selbst  den  Tod  gebend 
und  unter  den  Pfeilen  der  Oben- 
stehenden alle  um".  —  16.  xb  noXv 
rrjS  vvxros  (vgl.  3,  108,  1.  4,  25,  11. 
und  30,  2.)  gehört  sowohl  zu  dva- 
hjvvres  (nach  Heilmanns  Conj.  von 
allen  neuern  Herausgebern  aufge- 
nommen statt  des  handschriftlichen 
avaSovrres),  wie  zu  ßaXkofievoi.  — 
19.  (fOQurjdov ,  roi'S  /uiv  avxoöv 
•natu  fitixos  rtd'dvres ,  aXXovs  da 
nlayicoi  {nXayiovs'i)  enißäXlovTSS 
Schol.  Der  Ausdruck,  2,  75,  2.  von 
den  Balken  zum  Mauerbau  gebraucht, 
verstärkt  noch  den  Eindruck  der 
Brutalität,  den  die  ganze  Schilde- 
rung macht.  —  21.  rjvSoanoSi- 
cavro.  Sollte  das  Medium,  das  im 
Th.  nur  hier  vorkommt  (vgl.  1,  98, 

1.  2,   68,   7.    3,   28,    1.  36,  2.  68, 

2.  5,  3,  4.  5,  32,  1.  116,  3.  [an 
den  3  letzten  Stellen  auch  von  yv- 
vaixas  und  naiSas  xai  ywalyao]  6, 
62,  3.),  in  einem  besondren  Um- 
stände seinen  Grund  haben?  sollten 
die  Sieger  die  Frauen  der  Getödte- 
ten  in  eigner  Sklaverei  behalten 


haben?  (Stahl  liest  rjvS^anoSiaav.) 
—  23.  T]  araais  tioXXtj  yev.  vgl, 
3,  82,  1.  —  ks  tovro  zu  3,  104, 
5.  —  24.  oaa  ys:  vgl.  8,  70,  1. 
Ueber  die  Sache  Einl.  XLHI  ff.  — 
25.  rcov  irsQcov,  „von  der  andern 
(oligarchischen)  Partei" ;  vgL  3,73, 
1.  4,  68,  6.  —  o  ri  xai  a^ioXoyov: 
vgl.  zu  1,  15,^  2.  5,  74,  3.  —  26. 
iva  nsQ,  bei  oQfiüad'ai,  wie  c.  74, 
1.  u.  ähnlich  6,  98,  2.  —  27.  ino- 
Xdfiovv ,  wovon  das  Nähere  nicht 
berichtet   wird,   auch  nicht  c.  58. 

49.  Die  Akarnanier  ent- 
reissen  mit  attischer  Hülfe 
den  Korinthiern  Anakto- 
rium. 

1.  ol  iv  tfi  NavTt.  lA&r^v.^  wo 
sie  eine  beständige  Station  hatten : 
vgl.  3, 114,  2.  —  Axa^avBS,  nach- 
dem sie  durch  den  Vertrag  von  3, 
114,  3.  vor  den  Ambrakioten  Ruhe 
bekommen  hatten.  —  2.  'Avaxiö- 
Qiov^  7io/.6jiuop  ov  ^AxaQvaai  eben- 
das.  —  4.  ixndfuyjavxBS,  avrl  rov 
ixßaXoPTSS  Tove  tvxas  exei  Ko- 
^ivd'iovi:  Schol.  vgl.  5,  52,   1.  — 


♦425.  Novbr. 


ÜB.  IV.  CAP.  46-50. 


83 


5  KoQtv^iovg  avToi^Ay.aQväveg  ol/.r^TOQeg  ützo  tkxvtiov  Itoxov 

*Toü  d'  eTtiyiyvofitivov  xeLf.Uüvog^AQLGreiöi]g  b  ^Aq- h^ 
»   XiizTcov ,   elg    tiov    aQyvQo).6yiov    veiov   ^A&r^vauov    orga- 
Ti]y6g,    ai  l^B7ci!.i(p&r^aav  7CQbg   toig   ^vfijiidxovg ,  i^Qza- 
(piQvr-v,  livöga  lligar^v ,    nctqa,  ßaoiliwg  7COQev6(.ievov  ig 
5  Aa/.eöaiuova    ^v'Ü.ctf.ißäveL    Iv   ^Hiovi    rfj    hrl    2TQVf.i6vi. 
•/Ml  avTou  y.oiiiio&evrog  ol  ^Ad^r^valoi    tag  iikv  €7iiaTolag  2 
^€jayQaipd/.ievoi   Iv.   twv  ^AoovqUov  ygafi/näTtov   aveyvto- 
aay,    Iv   alg   7io/Möv   ciD.wv   yeygauuevcov    y.eq^alaiov   r^v 
TCQog  AaAeöai^ioviovg ,    ov    yr/vcuGÄSiv    ö   tl    ßov?,ovTai' 
10  7io).).ojv   yciQ   Ik&ovttüv  7CQeaß€iüv   oiöiva  ravTcc  kiyeiv 
ei  ovv  ßoiloviai  oacplg  leyeiv,  7tif.npai  Rietet  tov  THqoov 
avögag  wg  autöv.     tov  de  ^AgxacpeQvr^v  voregov  ol  Ad^r^-  3 

b.  aixoif  ,,fär  sich  allein"  (vgl.  1,  schreiben;  und  darum  sind  die 
100,  3.),  so  dass  damit  die  Beschrän-  ''AoaiQia  yoauuaxa  (wie  Herod.  4, 
kung  des  bis  dahin  gemeinsamen  87.)  sowohl  auf  Sprache  wie  auf 
Subjectes  {l^d'ijv.  xai  yixa^v.)  auf  Schrift  zu  beziehen.  Thuk.  scheint 
die  letztern  eintritt.  —  nno  Tiäv-  die  persische  Keilschrift  mit  dem 
xüiVtfi.(f^  iycaajr^iya^TioXeui^AxaQ-  generellen  Namen  der  assyrischen 
varini  d7itarei?.av  rovs  oix^aov-  bezeichnet ,  vielleicht  auch  beide 
T«».  Schol.  nicht  unterschieden  zu  haben.  — 
50,  Attische  Schiffe  f  a  n  -  8.  TtoV..  (V.l.  yey^afifttvcory  absol. 
gen  an  der  thrakischen  Kü-  Gen.:  „nachdem  viel  andres  vor- 
sle  den  nach  Sparta  be-  ausgeschickt  war";  nicht  part.  Gen. 
stimmtenpersischen  Unter-  „von  vielem  andern."  Das  Verhält- 
händler Artaphernes  auf,  niss  ist  dasselbe  wie  6,6,2.  ä?.Xa 
und  schicken  ihn  nach  Per-  re  rtolXft  xal  xsfaXator.  (Der  Aus- 
sien zurück   in  der  Absicht.  druck  erinnert  an  die  Briefeingänge 


selbst  Verbindungen   anzu- 
k  n  ü  pfen. 

1.  Aristide«,  S.  des  Archip- 
pu»,  noch  c.  76,  1.  in  denselben 
Gewässern  als  Strateg  genannt.  — 
2.  rd>f  a^yv^.  vedtf,  wir  sie  auch 
2,  60.  und  3,  10.  ausgesandt  waren. 

—  5.  iv  'Ihmt.    VKl.  zu   1,  •!'>,  l. 
u.    unten    c.    102  ff.    ~    6.  xofw 
a^ttToi,  jld'rfval^e  hc:  vgl.  c.  21.  3. 
38,    5.    —    ras    l7ttüTo)yti,    ualn 
kcheiniich  auch  hier  wi«»  I.  132. 

u.  8,   31»,  2.    von    einem    !<"■ 

—  7.  fttiny{>t'ttfaaif'fii  Med 
«etifn"  (v^l.  zu  1.  132.5.).  , 
Mm:  zu  eignem  VerRtindnis«  um- 


ini  Firdusi :  Hrmtem  und  Snhrab 
v.  Mückert  2.  1»^.  u.  4.  3r,.)  —  \). 
TtQOi  .inxfffntuovi'ovi  streicht  Stahl 
als  (ilossem.  Ks  gehört  zu  yeygn/i- 
furo}»',  und  scheint  mir,  wenn  auch 
ungewöhnlich  gestellt,  wegen  ffox- 
Xotxni  nicht  wohl  entbehrt  werden 
zu  können.  —  o\  ytyrdaxetr,  „er 
(der  KöniK)  verstehe  nicht,  was  sie 
wollten."  —  10.  rxollött'  yit^xri.  Ks 
'    '        '  ','-•,    viihn- 

Mtt- 

. —    ....  ...,   ^,     i...    .../.OH, 

-  11.  anf%s,  ohne  ri,  wie  6,  21, 
I.  u^tor.  —  n»u\^m,  wie  nach 
einem  voraufgegangenen  ntXtvtw» 

6* 
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*01.  8S,  4.  424.  März. 


vaiOL  arcoGTÜ.XovöL  TQit]Q6t  eg'Ecpeaov  y.al  Trgioßeig  a/.ia' 

Ot     7Tvd^6(.lEVOL    avtO^l     ßaOÜJa   ^QTa^€Q^t]V     TOV    BiQ^ov 

vecoatl  TB^vTjyioTa   (xard  yag  tovtov  tov  xqÖvov   eTeXev-  15 
rrjGsv)  €7T^  oYtcov  ävexwQriöav. 

51  Tov  ö^  avTov  x^^l^^^^^S  ^'^fi  XZol  to  lelxog  Ttegi- 
ellov  TO  Kaivov  y.elevGocvTOJv  ^x^rjvalwv  xa/  vtvotitbv- 
advTwv  eg  aviovg  tl  vecaTegcelVj  Ttoirjodf^ievot  (.livxoi 
TiQog  ^S-rjvaiovg  TtiOTeig  Kai  ßeßaioTrjta  Ix  tcuv  övvaTVJv 
fxrjdev  negl  öcpäg  vecoTeqov  ßov'kevoeiv.  '/ml  6  xf^/wwv  It£-  5 
kevta  y  y,ai  sßdojnov  erog  reo  TtoXif-iM  IreXevra  rcoöe,  ov 
QovKvöldrjg  ^vveyqaxpev, 

52  *  Tov  ö^  eTTiyiyvofi^vov  .  ^iqovg   ev-d^vg  tov  te  r'Uov 


—  14.  ^AQxa^.  (über  die  Namens- 
form zu  1,  104,  1.)  vecoarl  rs&vrj- 
xora,  übereinstimmend  mit  Diodor. 
12,  64,  der  den  Tod  des  Königs 
Ol.  88,  4.  setzt.  —  16.  eTt  oixov 
avBxcoQTjaav :  dazu  mochten  sie  um 
so  eher  veranlasst  sein,  wenn  sie 
schon  von  den  Unruhen  Kunde  er- 
hielten, welche  am  persischen  Hofe 
in  nächster  Zeit  noch  einen  zwei- 
maligen gewaltsamen  Thronwechsel 
herbeiführten,  ehe  Dareus  11  zur 
Regierung  kam. 

51.  Die  Chier  müssen  auf 
Verlangen  derAthener  ihre 
neue  Mauer    niederreissen. 

1.  xai  Xioi  xri.  xai  zum  ganzen 
Salze,  nicht  zum  Namen  X.  allein, 
gehörig :  „auch  dies  trug  sich  noch 
in  demselben  Winter  zu" ;  nicht  die 
Chier  andren  gegenübergestellt. —  2, 
rb  xaivov.  diese  neu  gebaute  Mauer 
wird  bei  den  Athenern  den  gleichen 
Verdacht  erregt  haben,  wie  ähnliche 
Vertheidigungsanstalten  der  Lesbier, 
3,  2,  2.  —  xeXeva.  xai  vitonrev- 
aavrojv,  in  der  dem  zeitlichen  Ver- 
lauf entgegengesetzten  Ordnung: 
doch  tritt  xEXevaavrcDv  als  das  die 
Wirkung  hervorrufende  Moment 
voran:  vgl.  zu  1,  37,  2.  70,  3.  2, 
91,  1.  —  3.  £S  avrovs  ist  wohl 
natürlicher  mit  rc  vscors^isTv,  als 


£S  avrovs  mit  vTtonr.  zu  verbinden. 
Die  Präpos.  ^s  lässt  sich  auf  beide 
Weisen  erklären;  doch  schärft  ^s 
avrovs  das  Gewicht  des  Argwohns, 
während  is  avrovs  ein  leicht  ent- 
behrlicher Zusatz  wäre.  Auch  tritt 
das  fzTjSiv  TiEQi  a(pas  (die  Chier) 
veatr.  ßovXevasLv  nach  dem  vor- 
ausgegangenen Gegensatz  es  av- 
rovs wirksamer  hervor.  —  4.  nl- 
arece  xai  ßsßaiorrjra  ix  rdiv  8v- 
varwv  (vgl.  2,  3,  4.  7,  79,  1.)  s. 
v.  a.  (6s  ßeßaioraras  niareis. 
Diese  Garantien  werden  wohl  nicht 
in  Verträgen,  sondern  in  bestimmten 
Zusicherungen  A'on  Seiten  der  Athe- 
ner bestanden  haben.  —  niaxBis 
Ttoieiad'at,  wie  anovdas  1,  28,  5. 
^vfißaaiv  1,  61,  3. 

DAS  ACHTE  JAHR  DES  KRIEGES 
c.  52—116. 

52.  Die  landflüchtigen  My- 
tilenäer  bemächtigen  sich 
Rhoeteums  und  besetzen 
Antandrus. 

1.  rov  rjXiov  ixXmes  n  iyi- 
vsro  (vgl.  Arr.  Anab.  3,  7,  6  Kr.) 
s.  V.  a.  6  yjhos  i^iXine  2,  28.  Es 
geschah  am  21.  März.  nsQi  vovfiTj- 
viav  zu  2,  28.  —  rov  avrov  /urjvos 
d.  i.  "^Exarofißatcävos.     iara/ue'vov, 


ÜB.  IV.  GAP.  50-52. 


8& 


iniXiTieg  11  lyiveio  7C€qi  vovinr^viav  y.al  zov  avrov  fnqvbg 
lüxafievov  Eoeioe.     'Aal  ol  MvTilr^valojv  q)vyd6€g  xori  twv  2 
aV.iov  yleoßuüv,    bQ(.u6(.ievoL   ol   tio'aXoI   ex  Tf^g    r]7celQov 

5  xai  itua&cüoaiiievoi  €/,  re  IleXoTiovvrioov  eTtixovQixbv  xal 
aviod^ev  ^wayetgavTeg,'  aiQovai  'PoiT€iov'   xal  laßövTeg 
öioxi^'iovg    araTtJQag    Oio/.ahag    anedoaav    7cdhv    otöev 
ddi/.i]oavteg'    xal   fiezd   tovto   hcl  ^AvxavÖQOv    OTgarev-  3 
oavreg  ngodooLag  yevo^ievt^g   lajtißavovot   rr^v  tiÖXlv    xal 

10  i]v  avtiöv  i]  öidvoia  xäg  t€  akXag  mlug  Tag  ^Axiaiag  xa~ 
Xovuevag,  dg  tcqÖtbqov  MvTikr]vai(jjv  vef-ioiuevcov  lA&rj- 
vaioL  elxov,  kXev&egovv ,  xal  Tidvrwv  (.idliaxa  rrjv  "Avt- 
avÖQOV,  xal  XQaTvvd(.ievoL  avtr^v  {vavg  re  ydq  avTtOQia 
r'v    rnieiad^ai  avro^ev ,  ^vXiov  VTiagxovTwv   xal  Ti~g  "Idr^g 


in  (i«r  ersten  Dekade:  Ideler  1.  280. 

—  3.  iaetffe,  Impers.  nach  .Vnalogie 
von  i£t,  figovxn  u.  s.  w.  vgl.  Ari- 
stoph.  LysisL  1142.  —  ol  Mvnl. 
fryäSBi,  die  sich  der  Rache  der 
Athener  nach  Wiedereinnähme  der 
Stadt  <3,  '28.  50.)  entzogen  halten. 

—  4.  Ol  TTokloi  in  beschränkender 
Apposition  hinzngefngt,  wie  1,  126, 
8.  u.  I,  119,  1.  2,  84,  4.  3,  .33,  1. 
o«  TtisCovi.  Das  Verhältniss  der 
Parti,  oouüßuevot  xai  ittaft'ioffaftE- 
toi  iihnhrh  wie  xe)^va.  xni  vnonx. 
r.  .M .  —  5.  truxovQixov  substan- 
tjvisrh  wie  **,  25,  2.  —  xni  av- 
Toitej'  verbindet  Hch  eiKenIlich  mir 
mit  ix  re  TleL  Indem  $t>vftyei- 
^nvrti  vervollständigend  hinzutritt, 
hat  xai  gleichsam  in  zweiler  Func- 
tion auch  den  Anschluss  an  fnaifto- 
nnutvo$  zu  vermitteln.  —  r».  Hhoe- 
teum     am    Aiisirnng    des    Heiles- 

—     Xnflövrei ,     von    den 
Mierii    des  (»ries.   —    7.  arn- 
•tt..%^.,: ...       ..i.-.L....,.he  und 
V  \  .m  Aber 

H  '  II  nrme- 

fahr  den  doppelten  Werth  «les  per- 
«i«irheii  nnreiKoH,  elneti  ftwnv  jrr 
'  II    als    der    all' 
7.46  i\x.  und  5  1. 
>Kl.    UnllHch,    Melrol 


268.  —  8.  Antandrus,  äolische 
Stadt  am  adramytlenischen  Meer- 
busen. —  10.  T«s  ^Axrrtias  xaL 
die  Benennung  scheint  sonst  nicht 
vorzukommen ;  gemeint  sind  t«  iv 
T^  rjneiQOJ  noUcfAnra  von  3,  50, 
3!  und  unten  I.  16..  oder  xöHfiai 
xara  rrjv  rjTteiqov  raiv  Mitrilr;- 
vaCcav ,  wie  sie  Strab.  13,  1,  49. 
bezeichnet. —  l\.  vefWfii'vojp:  vgl. 
zu  1,  2,  2.  3,  68,  3.  —  12.  Tidv 
rtov  ist  neutral  und  allgemein  zu 
fassen:  „vor  Allem."  orjfieicoaai 
ort  TinvTCJv  li'yet,  xai  ov  naaiov. 
Schfd. —  \'.\.  xQaii  väutvoi  wwA  16. 
öaiK'uif  rot,  als  ob  Sitvoovi'jo  vor- 
-••n  wäre:  ähnliche  Ana- 
■  :  s.  zu  2,  53.  4.  4,  24,  2. 
40,  ).  —  »'«tw  7tOitia&ai  vgl.  d. 
krit.  Bem.  zu  2,  7,  1.  —  14.  av- 
xoffpv  verbindet  Kr.  mit  den  fol- 
genden tienn. :  doch  enlhalten  diese 
den  (irund  des  avjö&ev  vali  rtoi- 
elaifat.  —  xni  T^tf  'iHr^*  /.Ttixtt' 
uiyr,i  ver-'"^'^'  ''<m  ersten  (irund 
{^i'ltor    I  '):    die    ganze 

Killte   w;ii  ■    ■  U.   lind   imment- 

lich  war  das  ValdK-  Ida 

nnltr.  Stahl  hat  ix   j  tik. 

'trieben:  vgl.  »icine  {{«Kniialung 
I.     1K70.  S.  3.n.     Ich  würde 
r'i  Hix.  7(Vrg  erwarten. 
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€7trK€i!H€vr]g,  accI  t^  aklj]  Traoaazevfi)  Q(^öia)g  an'  avTrjg  15 
OQ/ntüfievoi  Tr>v  ts  Aioßov  eyyvg  ovoav  '/.ay.iöoeiv  -Aal  ra 

4  €v  Tf]  rjTtelQoj  ^iokr/,a  noXlof-iara  x^tgcooaa&ai.  y.ai  ol 
{.lev  ravTa  TcagaGAevccLsoO^ai  efxellov. 

53  'Ad^rivaloL    de    iv    tm    avTcj}    d^egei    e^r^'KOVTa    vaval 

Y.CU  diayßUoLg  OTtXiTcxig  iTtJtBvoi  ts  6?uyoig  xai  tcov  §fjt<- 
liidx(^v  Milrjolovg  vm\  aXXovg  rivccg  ayayovreg  eargdTeV' 
oav  €711  Kv^rjga'  soTgaTijyei  de  auzdiv  Nixlag  u  NrKrj- 
QCCTOv    xal   NiKOorgaTog   6   JiLrgecpovg   /.aX   AvxovXrig   6  5 

2  Tolf-ialov.  Tcc  öh  Kv&r]ga  vrjoog  eoriv^  BTiL'AeLTai  öl  rij 
ylaxcoviyJ]  'aolto.  Maliav '  Aayeöaiinovioi  ö'  eiol  rcoyTT^- 
QLoimiy,  'Acxl  Kvd^r]QOÖlArjg  dgii]  Iy,  Tijg  ^Ttdgrr^g  öußai- 
vev  avTOGe    ymicc  erog,    OTckLtwv  re    cpgovgdv    disn^efiTCOV 

3  del  vMi  TTolXrjV  e7TL(.ieXeiav  eTtoioivzo.    rjv  ydg  aviotg  raiv  10 


—  15.  y.al  rfi  aXXri  Tta^affxsvfj, 
das  sich  an  vavs  re  bvtt.  i,v  ttoi- 
sXad'ai  anschliesst,  enthält  die 
zweite  Begründung  des  aqarvva- 
fisvoi  in  ungenauem  Fortschritt :  es 
schwebt  dem  Schriftsteller  vor: 
xai  rfi  aXXri  jta^affxsvfj  ro  y^cooiov 
icQarvvsad'ai  evnoqia  riv.  Ppp. 
wollte,  um  die  Gleichmässigkeit 
herzustellen,  Tr,v  aX^.rjv  naQa- 
<jy,evl]v  lesen,  und  Stahl  hat  es 
aufgenommen.  Ich  kann  mich  von 
der  NothM'endigkeit  nicht  über- 
zeugen. Die  besten  Hss.  lesen 
Gxsvri  st.  naQaax:  doch  gehört  das 
nach'  dem  zu  1 ,  2 ,  2.  Bemerkten 
nicht  hieher.  —  17.  xaiQccaaad'ai 
aor.  (nach  dem  Fut.  xaxcoGEiv^  das 
die  dauernden  Ueberfälle  im  Auge 
hat)  von  dem  nächsten  und  be- 
stimmten Ziele  des  Unternehmens. 
Die  schon  vorher  1.  10.  bezeichnete 
Absicht  nimmt,  wenn  die  Fest- 
setzung in  Antandrus  gelungen 
ist,  festere  Gestalt  an.  vgl.  Herbst 
zu  Cobet  S.  16.  —  xai  ol  fiev- 
if-ieU^v :  Mieder  aufgenommen  c.  75. 
53.  Die  Athener  machen 
mit  60  Schiffen  und  2000 
Hopliten  unter  Nikias  und 
zwei  andern  Strategen  einen 


Angriff  auf  die  lakonische 
Insel  Kythera. 

2.  iTCTtsvat  re  als  drittes  Glied 

zum  Voraufgehendeu ;  xai aya- 

ycvres  schliesst  die  ^v/uuaxoi  in 
participialer  Wendung  an  diesen 
Dativ  an.  —  4.  eni  Kv&7]^a :  über 
den  Zweck  des  Unternehmens  vgl. 
zu  c.  42,  1.  Ueber  Lage  und  Be- 
deutung der  Insel  Gurtius  Pelop.  2, 
300  ff.  —  5.  Nikostratus  schon 
424  auf  Kerkyra  als  Stratege  thä- 
thig:  3,  75ff.  Autokies  c.  119,2. 
unter  den  Bürgen  des  Waffenstill- 
standes. —  6.  sTtixsirai  Sä  epexe- 
getischer  Anschluss  wie  3,  S8,  2.  — 
Ueber  sTiixeXad'ai  zu  2,  27,  1.  — 
7.  xara  MaXeav  zu  1,46,3.2,30, 
2.  —  £tfft,  sc.  ol  Kv&TjQioi,  so  dass 
ytaxeSaifiövioi  rwv  nsQ.  Prädicat 
ist.  —  rcöv  TttQ.  .,von  der  Klasse 
der  Periöken":^zu  1,  101,2.—  8. 
Kvd'rjQoSixr]£  aQxrj,  Species  und 
Genus  verbunden  (eigentlich  die 
Obrigkeit,  der  Kytherodike),  wie 
1,  96,  2.  'EkXrjvorafiiai  aoxrj  (an 
beiden  Stellen  ist  aQ^ri  mit  Un- 
recht von  Cobet  verdächtigt.)  — 
9.  8u7CS/u,7tor ,  sc.  ol  ^naQxtarai, 
in  freiem  Anschluss  an  JSTtoQrrj, 
—  10.  rcov  re  —  nqoaß.  mit  xai 
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T€  ccTi^  AlyvTtTov  /ML  Aißvtjg  oX'Accöcüv  TCQoaßoXrij  y.al  kj]- 
aral  aua  rrjv  yla/.vjv Ly.i]v  r^oaov  D.vtiovv  Iy.  d-a},(xaarig^ 
j]7itQ  (.lovov  olov  t'  ViV  '/MxovQyelad^ai'  näöa  yctg  ctvex^i 
TCQog  rb  ^LY.e),iAbv  y.al  KQr]Tix6v  irelayog,  y.araoxbvTeg  64 
ovv  Ol  'A&rjvaioi  ro)  OTQaza  öi/M  ^ihv  vavoi  y.al  öioxi- 
lloig  Mihioitov  07i)ÄTaig  t/]v  ItiI  O^aXäaai]  7i6)av  ^/mv- 
deiav  ya).ovit€Vt]v  aigouoiy  toi  de  aXho  atgaTeviiaTi 
5  anoßävTeg  tf^g  vtjoov  ig  tcc  nqog  MaXiav  rerga^ufisva 
Ix^üQovv    hr)    rrjv   arro   &akdaarjg   tcoXlv   tiov  Kv&t^QiwVf 


/.Tjaxai  yjt.  zu  verbinden:  die  bei- 
den entgegengesetzten  Vortheile, 
leichte  Anfahrt  für  Freunde  und 
Abwehr  räuberischer  Angriffe,  wer- 
den zusammengestellt.  —  11.  rdiv 

—  olxdSotVt  die  von  dort  Getreide 
brachten:  so  auch  8,  35,  2.  — 
nooaßoXrj  hier  der  Landungsplatz, 
nicht  wie  c.  1,2.  die  Landung  selb.st. 

—  12.  r^aoop  iXvnow ,  wenn  Ky- 
thera  wohl  bewacht  wurde.  —  13. 
xttxovQytlad'ni,  xr^r  ylaxtoviy.iiv  sc. 
Zu  Land«'  war  an  feindliche  Angriffe 
„i,.i.i  i.i- i.f  7-,,  denken;  ziu-  See 
.'it  lil  K.  durch  seine  weit 
v(M^  if  Lage  —  Tiaaa  av 
e'xtt  (Vgl.  zu  1,  46,4.)  —  13.  ntlavos 

—  einen  grossen  Theil  der  lako- 
nischen  Küste:  n^bi  rb  £tx.,  gegen 
West<*n ,  7r(»oc  rb  K^r.  gegen  S. 
und  S.O.  (<irote  bist,  of  (ir.  6.  eh. 
53.  bezieht  mit  andern  Krklärern 
Tifiaa  auf  yftty.ojrtxr/  und  versteht 
nvt'xet:  (he  wh<»le  Laconinti  rnast 
in  hixb  |>  roj  er  t  i  II  K  rliff.  wliere 
it  fronts  the  Sicilinn  nnd  Kretan 
sea«.  horh  »»chon  der  Vergleich 
mit  1,  4(>,  4.  Hpricht  gegen  diese 
Auffassung.) 

r>4.  N  ach  K  i  n  n  a  h  m  e  der 
S  l  .1  d  t  S  k  a  ri  d  e  i  a  u  n  d  V  e  r  1  u  s  t 
eines  Treffens  ergeben  sich 
die  Kinwohner  den  Athenern, 
die  sich  auf  der  Insel  fest- 
setzen und  V  (I  n  dort  weitere 
StreifzÜRe  an  der  benach- 
barten K  üh(  e  ma  r  hen. 

2.  Siaxtkiote  M.  ortL     Die  Zahl 


ist  offenbar  verschrieben :  sie  stimmt 
weder  mit  der  untergeordneten  Er- 
wähnung der  milesischen  ^vuuayoi, 
c.  53,  1.,  noch  mit  der  Zahl  der  10 
Schiffe  a.  u.  St.  200  wäre  wahr- 
scheinlicher (Stahl  a.  a.  0.  S.  333. 
vermuthet  500),  doch  ist  natürlich 
darüber  keine  Sicherheit  zu  ge- 
winnen. —  3.  xfiv  ini  d-n?Aa<TT} 
Tiohv  SSxavSetav  xn)..  Pausan.  3, 
23,  1.  (und  nach  ihm  Sleph.  Byz.) 
nennt  Skandeia  Tt>  i-rüveiov  (den 
Hafen)  Kvd-r,ocov,  und  fügt  hinzu: 
Kvdr^on  Si  /)  TiöXtb  avnßdm  aTTO 
^xavÖeiai  ardSia  cos  St'xa.  Die 
Stadt  Kid'riQft  selbst  aber  (/;  nohi 
TÖtv  Kv&ijQiojv  Xen.  Hell.  4,  S,  8.) 
liegt  eine  halbe  Stunde  nördlich 
von  Skandeia  landeinwärts  und  ist 
dieselbe,  welche  I.  9.  »j  äiat  txoXiq 
heisst.  (iegen  diese  rückten  die 
Athener,  nachdem  sie  mit  dem 
grösseren  Theil  der  Truppen  an  der 
Nordseite  der  Insel  (/»  jn  rt^bs 
Mahinv  Tfr^auutrn)  gelandet  wa- 
ren,  vor.  tiewiss  mit  Recht  hat 
daher  Stahl  rr;y  anb  &aXna<xr]i 
7xb).ty  st.  des  durch  Wiederholung 
verschriebenen  t^^  inl  &nldcarj 
n.   geschrieben:    dnb    d'aXäoaiji^ 


.vom  iMeer  entfernl" 
*)0,  1.  fl",  3.  Bursian 
142    A.),    der    den    11 
so   aiiffasst,    wollte    / 
Hlreichen.      Stahls      \ 
I...I1.'  i.l.   1...   .)..■  ...1, 


4«.  1.2, 
S. 

'"Ig 

5. 

«ichnung 

iiien   wie 
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2  xal  evQov  evd-vg  avtovg  eGTQaiOTieöevf.ievovQ  ccTtavTag.  xai 
l^ccXVS  yBVOfxevrig  ollyov  fx^v  riva  xQOVov  vueotrioav  ol 
Kvd'YiQtOL,  €7t€iTa  TQaTto/nsvot  KaTccfvyov  kg  TViV  avü) 
Ttokiv ,  'Aal  votegov  ^vveßrjaav  Ttgbg  Niy.iav  Aal  rovg  10 
^vvdgxovrag  l43r]valoig  ETriTgeipat  Tteql  oq)U)v  avTcov 
Ttltjv  d-avctTov.     rjoav    öi  Tiveg   'Aal  ysvoiiievoi   rrJ   NiaIcc 

3  loyoi    TtQOTSQOv    TtQog    Tivag    tcov    Kv&TjqIwv  ,    öto    Aal 
■d-aaoov    'Aal    eTtiTTjöeiotegov    xo    te    7taQavTiAa    -Aal    ib 
eTcena  Trjg  6(.wXoyiag  eTtgccx^r]  avroig'  aveoTrjaav  yäg  av  15 
OL  ^d^iqvaloi  Kv&TjQLOvg,    ^aAeöai^oviovg   re    ovxag   Aal 

4  sTtl  ifj  ^a'AWVL-Afj  rfjg  vrjaov  ovzcog  e7trAeifj,ev^]g.   fisTcc  dk 
TTjv  §v(.ißaGiv  ol  ^Ad-rivaloi   rrjv  re  2'Advöeiav  ib  stcI  T(p 


2.  15,  3.  55,  1.  4,  9,  2.  76,  4.  109, 

3.  7,  58,  2.  —  7.  eid-vs  zu  iarga- 
roTceSevjuevovg  (wie  c.  43,  l.)-'  »sie 
fanden  sie  alle  schon  gelagert  d.  h. 
zum  Kampfe  gerüstet  vor" ;  eigent- 
lich: „sogleich  (nach  der  Nach- 
richt von  dem  Angriff  der  Athener) 
ausgerückt".  —  ctTtavras  bezeich- 
net ebenfalls  den  Eifer,  mit  welchem 
die  Bewohner  zur  Vertheidigung 
ausgerückt  sind.  —  8.  iTtearrjaav 
hier  absolut :  über  den  sonstigen  Ge- 
brauch bei  Th.  zu  2,  66,  4.  —  10. 
^vveßtjGav  —  iTCir^etpai  wie  2,  4,  7. 
—  naqaSovvai  und  unten  69,  3.  — 
^aarov  a.TtoXvd'rjvat ,  ohne_  das 
überleitende  Sars  oder  iip  co  re: 
vgl.  zu  2,  4.  7.  —  11.  l4&T]vacots 
d.  i.  reo  8rfi(o  rcov  ^Ad'rjvaicov,  und 
diese  Entscheidung   erfolgt  c.  57, 

4.  —  k'jiirQsxpai^  „so  dass  sie  ihnen 
freie  Entscheidung  überliessen ", 
auf  Discretion :  TtXrjv  d'avärov,  „nur 
nicht  dass  sie  sie  tödteten":  vgl. 
Herod.  5,  71.  —  12.  rjaav  -  yevo- 
fisvoi,  Umschreibung  des  einfachen 
sye'vovro,  doch  so,  dass  dadurch  ein 
■grösserer  Nachdruck  auf  diesen 
nachträglich  berichteten  Umstand 
gelegt  wird:  „allerdings  hatten  auch 
vorher  Verhandlungen  stattgefun- 
den". (Unser  Fall  macht  wahr- 
scheinlich die  einzige  Ausnahme 
von  der  in  der  krit.  Bern,  zu  1,  1, 1. 


erwähnten  Beobachtung,  dass  die 
Umschreibung  nur  mit  partt.  praes. 
u.  perf.  vorkomme.)  —  r^  Nixiq  X6- 
yoL  iytvovro  ==  6  Nixias  Xoyovs 
sTtoirjffaro,  zu  1,  73,  1.  —  14.  irci- 
rrjSsiorß^ov ,  „auf  günstigere  Be- 
dingungen, glimpflicher",  für  die 
Kytherier  nämlich:  vgl.  1,  19.  144, 
2.  —  TO  re  TtaQavrixa  xai  rb 
STteira  t^s  OfioXoyias  enql y^d"i]  av- 
Tots.  Diese  Lesart  der  meisten  und 
besten  Hss.  (ohne  ra  vor  rrß,  o^.) 
erklärt  sich  dadurch,  dass  Th.  die 
nächste  Folge  der  Capitulation, 
welche  Nikias  sogleich  ausführt, 
sehr  bestimmt  von  den  Entschei- 
dungen sondern  will,  die  die  Athe- 
ner, d.  h.  der  Demos,  nach  Bera- 
thung  über  den  Fall  treffen.  .Jene 
{ro  naqavrixa)  ist  1.  18.  ff.  erzählt, 
diese  {ro  enEira)  werden  erst  c.  57, 4. 
ißovXsvaavro  xara&e'ad'at  xre.  be- 
richtet. —  15.  av£<Jr7]aav  yao  av  {av 
nach  Heilmann's  Vermuthung  von 
allen  neuern  Herausgg.  aufgenom- 
men) :  „denn  sonst  (wenn  nicht 
Unterhandlungen  stattgefunden  hät- 
ten), hätten  die  Athener  die  Kyth. 
ausgetrieben":  vgl.  1,  11,  1.  und 
68,  4.  —  17.  ovrcasiTTix.  wie  oben 
c.  53,  2.  ausgeführt  ist.  Weil  die 
Insel  die  lakonische  Küste  be- 
herrschte (im  Th.  nur  hier  entxBi- 
a&ai  mit  cyr^:  u.  so  auch  Herod.  7, 
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kifxivt  TtöXia^ia  TtagalaßovTeg  Aal  nov  Kvd-i]Qa)v  q)vla' 
20  TiTjv  7tou]adf.ievoL  €7r?.evoav  eg  re^AöLvi^v  /.aVEkog  y.al  rd 
Ttkelota  Tiöv  tieqI  d^dkaGoav,  -Aal  drcoßdaeig  Ttoiov/nevoi 
xai  Ivavli^ojiievoi  tcuv  /w^/wv  ov  xaigög  e'irj  eötjovv  tyjv 
yfjv  fifxeQag  /ndkiGta  l/tTa. 

Ol  Sk  udaAsöaifiovioi,  löovzeg  f.uv  rovg  ^Ad-r]val»bb 
ovg  TU  Kvd-ViQa  exovrag,  7iQoadexo(.ievoL  de  Aal  ig  Tt)v  yfjv 
0(f(üv  aTToßdoeig  roiavtag  TtOLr^oead^at,  d&goa  f.iev  ovöa- 
f.iov  Tf^  6vvd(.ieL  dvTerd^avTO ,  Aaid  6e  t)]v  x^^«*'  (pQOv- 
5  Qag  duTte^iipav  67t),iTCüv  Ttlrjd-og  wg  i/MGTaxooe  eöei^ 
•Aal  Tö  a).la  sv  (pvlaAfj  TtoXlfj  r^oav,  (poßov(.ievoL  f.ir^  ocpiai 


235.).  wäre  es  begreiflich  gewesen, 
wenn  die  Athener  sie  ganz  in  Be- 
sitz genommen  hätten.  —  19.  na^a- 
?Mßovrei:  von  Sk.  nahmen  sie  in 
Folge  des  mit  den  Kytheriern  ab- 
geschlossenen Vertrags  völlig  Be- 
sitz. Das  aiqolai  1.  3.  bezeichnet 
die  kriegerische  Besetzung,  die 
sonst  oft  wieder  aufgegeben  wird. 
—  y.fd  Ttöv  Kid'r;Q(Ov  <pr).nyii' 
7toir,aautvoi,  ..und  sorgten  für  die 
Bewachung  der  ganzen  Iiisfl",  d.  h. 
von  dem  besetzten  Skiuideia  aus. 
(M)  wie  auch  durch  Besetzung 
andrer  Punkte.  Dies  genfigle  für 
xo  Tta^avrixn,  bis  die  andern  Maass- 
re8r«*ln  <*.  57.  4.  flo<pnieiae  l'pexa 
hii  —  20.  .\sine  in  Lako- 

III 1  1  von  (iylheium.  wahr- 

st *  juWs  flüchti- 

>f.  ir  des  alten 

L.(- ,.. ' >.  wiesen.   r,in 

liuH  Pelop.  2,  274.  u.  324.  —  H- 
I  f»  »^ .  (l«r  -alte  Vorort  der  ganz« 
.V  -ne   des  Kurotas- ;  mit 

h]  iiidetem  Hafen:  C<url.  2. 

2S'J.  —  21.  7ri(il  ^fä)^^Jaav,  am 
dif  laknnUrhe  Hnr ht  herum.  —  22. 
ivnvh:       '  rnortarr,  auch  3, 

»I.  5  2.    Die  7niali«e 

Vi    '  '    diirrh   dflH  juirl. 

IM  •  und  den  Optativ 


hb. 


rathen  durch  die  wiederhol- 
ten Ueberfälle  in  grosse 
Muthlosigkeitund  beschrän- 
ken sich  streng  auf  die  De- 
fensive. 

\.0i8iyJ.  Die  folgende  Schil- 
derung der  Stimmung  der  Lakk. 
setzt  nicht  den  unmittelbar  vorauf- 
gehenden Bericht  fort,  sondern  steht 
ihm  der  Zeit  nach  gleich,  so  dass 
erst  r.  5t>.  in  der  Kizählung  vor- 
schreitet. —  3.  roinvxni,  wie  sie 
eben  erwähnt  sind:  sie  sahen  rich- 
tig voraus,  was  eintrat.  —  a&^cq 
rfi  Svvafiu,  „mit  vereinigter  Hee- 
resmacht"; über  die  Stellung  des 
Adjectivs  vjfl.  2.  49,  5.  3,  67,  6.  — 
4.  x«T«  xrjv  xii^av ,  „nach  allen 
Seiten  hin";  u.  so  auch  hier  S^a- 
TxtttTtaiy  anders  als  c.  53,  '2.  — 
tfpoion^  prädirativ  zu  dem  Object 
,.-,>,,.:..  T/r'.?-©»;:  „  Hoplitenab- 
je  nachdem  (so  viel 
jedem  Punkte  nöthig  wa- 
ren, zur  Bewachung". —  6.  foßov- 
utvoi  ur]  -  rr;p  Haraarnatv,  Im 
Wesentlichen  dieselbe  BeHorgniftS, 
die  c.  41,  2  a»i«itfeilri>ekl  wnr  ui]  — 
tfifiat  ti  I '  ripf 

/iüpttf,  Uli  .luf 

!•  -  wie 

:  In- 

j  r«« 

,lig: 

I'       /  i»tllZ 
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v€c6t€q6v  TL  yivi^TCiL  Tcöv  TTeQi  Tfjv  '/MTccoTaaiv ,  yeyevi]- 
(xivov  f^ihv  Tov  sttI  Tfj  vijoii)  Ttdd-ovg  avelTiloTOv  "Kai  fie- 
ydXov ,  IlvXov  öh  exojLi^vrjg  xat  Kv&rjgwv  y.al  navTCiyö- 
x^ev  G(päg  TtsQieoTiüTog  7toXe(.iov  raxeog  vml  d7CQocpvXäY,Tov'  10 

2  ÜOTE  Ttagä  rb  eiioS^og  iTtTteag  TetQaxoaiovg  xar^arij- 
oavTO  Y.ai  To^Srag.  eg  te  tu  TVoXefir/M ,  eijceg  Tcori,  iicc- 
liora  dt)  o^tvrjQoreQoi  eysvovTO ,  ^vveorÜTeg  Ttagd  rr^v 
VTtccQXOvaav  oqxov  löeav  rrjg  TtaQaozevfjg  vavTtmj)  dycovi^ 
ycal   TOVTO)   Ttgog  ^d-rjvaiovg ,   olg   rb  fxi]    em'xeLqovf.iBvov  15 

3  gel  elXiTchg  r^v  rfjg  doy.rjoewg  tl  7€qu^€iv'  y.al  d^ia  td  x^g 


xai  rr-jV  xoöqav  bei  demselben  gehört 
weniger  hieher  und  scheint  aus  c,  41, 
2.  entnommen  zu  sein.)  —  7.  yeyt- 
vtjfievov  —  ixo/u£vr]S  —  TtSQieGrcöros 
partt.  perf.  u.  praes.  (nicht  Aoriste) 
zur  Bezeichnung  der  vorhandenen 
Situation  und  ihrer  Ursachen,  sxs- 
a&ai  in  der  prägnanten  Bedeutung 
„in  jemandes  Gewalt  sein"  auch 
c;  80,  2.  108,  1.  114,  1.  7,  57,  8. 
von  Personen  auch  2,  5,  3.  —  9. 
xai  Kv&Tj^cov  nachgestellt  schliesst 
sich  noch  dem  exofievqs  an.  —  10. 
raxvs  aal  nnQocpvXaaros  ist  der 
Krieg  eben  durch  die  besetzten 
Küstenpunkte,  von  wo  er  rasch  und 
ohne  dass  vorher  für  Abwehr  zu 
sorgen  ist,  ins  Land  getragen  wer-' 
den  kann.  —  11.  äare  —  to|ot«s 
gibt  eine  bestimmte  Art  der  im 
Allgemeinen  (1.^6.  r«  alXa  hv  (pv- 
kay.f]  TtoXXfj  rjaav)  angedeuteten 
Defensivmaassregeln  an,  die  Auf- 
stellung eines  mobilen  Reitercorps 
zur  Verwendung,  bei  unerwarteten 
Ueberfällen.     Mit  es  re  ra  nole- 

fiixa  1.  12. oia  xai  iv  rfj  vrjaco 

1.  19.  wird  sodann  die  bei  den  Lake- 
dämoniern  herrschende  Unlust  zu 
allen  kriegerischen  Unternehmungen 
auf  die  beidenHauptursachen  (die  un- 
gewohnte Nöthigung  sich  in  Kämpfe 
zur  See  gegen  die  weit  überlegnen 
Athener  einzulassen  und  die  Reihe 
von  unerwarteten  Schicksalsschlä- 
gen ra  T^s  rvxi]S  vgl.  Einl.  p.  LX.) 
zurückgeführt;   endlich  aber  1.  19. 


durch  aroXfiorsQOi  Se rov  xaxo- 

TtgayeTv,  der  hervorgetretene  Mangel 
an  Muth  in  den  Schlachten  selbst 
durch  das  verlorne  Selbstvertrauen 
erklärt.  Da  ich  aroXpLÖrsQoi,  es  ras 
fiäxas  als  eine  specielle  Erschei- 
nung des  es  ra  noXsftixa  oxrrj- 
QoreQOi  auffasse,  halte  ich  Stahl's 
Vorschlag  arolaoreQoi  re  zw  lesen 
nicht  für  genügend  begründet.  — 12. 
es  ra  TtoXefiixä^  „für  kriegerische 
Unternehmungen*',  wie  in  der  ähn- 
lichen Charakteristik  1,  118,  2.  ^s 
rovs  TioXefiovs:  das  dortige  u^ 
raxsis  ist  hier  zu  oxvrj^ore^oi  ge- 
steigert, welches  in  eXneQ  nort  (zu 
c.  20,  1.),  fialiara  Srj  seinen  höch- 
sten Grad  erreicht  hat:  „mehr  als 
je"  ;  und  mit  diesem  durch  die  Zeit 
begränzten,  relativen  Superlativ 
steht  der  Comparativ  nicht  im  ^Vi- 
derspruch.  —  13.  ^wiaraad'ai  a- 
ycövi,  ,.in  einen  Kampf  gerathen" ; 
auch  c.  96,  2.  fiäxf^  xai  cod'iauM, 
von  materiellem  Zusammenstoss.  — 
14.  ^  vTiöiQxovaa  iSe'a,  „die  vor 
Alters  vorhandene,  übliche  (vgl.  2, 
45,   2.    8,   81,    2.) 'Weise":   zu    1, 

109,  1.  —  15.  ols  rb  ur]  ijtix. 

TtQa^siVy  eine  andre  Wendung  für 
jenes  Wort  der  Korinthier  1,  70, 
1 :  a  av  imvoriGavTes  firj  i^eld'ai- 
aiv ,  oixela  ffreosad'ac  rjyovvrai. 
„Was  sie  nicht  versuchten,  schien 
ihnen  ein  Abbruch  an  dem,  was  sie 
glaubten  erreichen  zu  können". 
SöxTjffis,    Erwartung  mit  Inf.    fut. 
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Ti'XfJQ  Ttokia  y.ai  ev  oliyoj  ^vfißdvra  naqa  Xoyov  avToig 
€y,7tli]^iv  ueyiorrjv  nagelx^i  '^-^^  edeöiaav  utj  nors  av&ig 
^vufpogd  Tig  avtolg  TreQiTvx}]  o'ia  ymI  Iv  rrj  vijao).  dro),-  4 
20  (.lÖTtQOL  de  dl'  avTo  ig  rag  uctxag  i]aav  y.al  7cäv  o  tl  y.ivi]- 
aeiav  qwvTO  ccuagxrioeo&ai  did  tb  rrjv  yvi6(.n^v  dvex^y- 
yvov  yeyevfjO&ai  l/.  T\\g  ttqiv  dtjd^eiag  tov  yMy.OTrgayeiv. 
xoig  6'  'A^r^vaioig  totb  ti]v  jtaQud^akäaaiov  dijovat  56 
Ttt  //£v  7tol/.d  }]avxcioaVj  tag  y.aiy'  lydaTrjv  (pQOVQCtv 
yiyvoiTÖ  rig  ccTcoliaaig,  7ch]^eL  re  lldooovg  eyaotoi  i]yoV' 
Hevoi  ehat  yai  Iv  toj  joiolto).  fila  de  (pQovgäy  \]7teQ  y.al 
i]pivvcno  negi  KoTiQxav  yal  ^Aq)QodiTLav ,  tov  (.lev  ox^,ov 
Tüiv   ipiltüv    iayeöaoiiiivov    l(p6ßrioev   iTtiögofifj ,    riov    de 


wie  2,  84,  1.  —  t".  rtcwn  ),6yov 
zu  ^vufiavra.  —  16.  iSiSiaav  (st. 
iSeSieaar)  entspricht  den  Formen 
SiSiuev  und  Sifiixt  '.\,  53,  4.  56, 
6.  5*,  4.  4,  126,  3.  Stalil.^Ou.  gr. 
|).  10. —  10.  oin  xni  Ir  rrj  vr^aio: 
der  proieptische  Gebrauch  des  xai 
im  Kelativsatze  wie  1,  74,  4.  S3, 
3.  2,  S6,  2.  —  20.  nav  ol»jectiver 
Acc.  zu  dem  persönlich  zu  fassen- 
den nuuQxriütad'ai ,  wie  er  vom 
Neutrum  des  Pron.  überhaupt,  und 
auch  hei  nungrävtiv  niclit  unge- 
wöhrr'-''  -'•  v-l.  :^  37,  2.  47,  1.  — 
21.  '  ,    ..was  krine  Hürg- 

srhnl:.  .  auf  glücklichen  Aus- 

gang, in  sich  trägt",  daher  von  der 
vfonir,  (hier  die  Willenskraft,  der 
Slutii:  vgl.  Kinl.  p.  LXIII):  »weil 
ihr  .Muth  das  Vertrauen  zu  sich 
selbst  verloren  hatte". 

56.  Kiner  ihrer  Truppen- 
Iheilc  erleidet  bei  einer 
Landung  der  Athener  eine 
Schlappe.  Die  Athener  ma- 
chen von  K  y  t  h  e  r  a  au«  <•  i  n  p  n 
Zug     gegen    T'  ' 

K)  noÄiirla. 

den  allwemeinrn  fifmrrkunirpn  Ah^r 

dan 

und 

der   I,  •►%►%    A 


ihr  Verhalten  in  den  concreten 
Fällen  der  Einfäile  der  .\thener 
durch  einen  participialen  Dativ  ge- 
macht, der  nicht  nur  wie  der  abso- 
lute Genetiv  die  Gleichzeitigkeit, 
sondern  auch  das  Verhiiltniss  den 
Andern  gegenüber  ausdrückt :  vgl. 
über  diesen  seltenen  Gebrauch  des 
Dativs  des  Partie,  die  krit.  Bern,  zu 
c.  10,  3.  —  TOT«:  c.  54,  4.  —  2. 
t]aix"<ff*^'t  complexiver  Aorist  wie 
l,  6,  3.  8,  1.  2,  2,  1.  11,  1.  — 
xad"^  ixf'iarr^v  <poov^r :  wie  sie 
sie  xrtTrt  rr^r  x'^^"'^'  Stt'rcetttpav. 
c.  52,  1.  —  löi  —  yiyt'Oiro:  vgl, 
c.  4,  2.  —  4.  dv  rto  toioiriif  vgl. 
zu  3,  81,  5.  hier:  „unter  Umstän- 
den, wie  die  eben  geschilderten": 
sowohl  die  äusseren  wie  die  mora- 
lischen. Dieser  zweite  («rund  des 
Zurückhaltens  schliesst  sich  in  ver- 
änderter Form,  wie  oft  (vgl,  zu  1. 
30,  1.)  dem  ersten  im  Part.  t,yov- 
uMvoi  an.  —  y,7Tro  xnl  i;uxrmo. 
xai  mll  dem  .\usdruck  von  elw:is 
Unerwartetem,  vgl.  zu  1,  15.  2.  I. 
7:  die  sich  noch  (was  die  andern 
nicht  Ihaten)  zur  Wehr  setzte.  — 
Tl.  A'of.  Krti  Wy(K>i1f«T<'a  (diese  Na- 
mensform für  '^<f(H}Si(n'a  der  Hss. 
verbürut  llerodian  I,  |»,  2s7,>  wenig 
•    •         '.Orte  ami'  M.-,-, 

<iurlius,  I' 
i,>.,i^<fi,  „trieb  ^i<   m  m.   1  mrlil". 
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OTcliTCüv  öe^a(.i€vcüv  vTtexiOQriOe  TidXiVy  /.al  civögeg  Ti  tl- 
veg  ccTte^avov  avTiov  oXlyoL  zal  onla  ikrjcpd^rj,  TgonaiSv 
2  T€  OTi\oavTeg  ol  '^^rjvaloL  ajtijtXevGav  eg  Kvd^rjga.  ex  de 
avTcijv  TtegteTtlevoav  kg  ^ETtLöavqov  Trjv  ylL(.LriQ(xv ,  "Aal  10 
drjtooavTeg  f-iegog  ti  xr^g  yfjg  dcpizvovvTai.  Ini  Qvgeav,  tj 
EGTi  f^kv  TYJg  KvvoaovQiag  yYJg  TcaXov/iievrjg ,  fied-ogla  ök 
Trjg  idtgyelag  -Aai  ^ayitüviy,i]g.  ve(.i6{.ievoi  de  avTrjv  edooav 
uda'AedaLf^LOVLOi  ^iyivrJTaig  ly.7ceoovoiv  evoixeiv  öid  re 
Tag  V7tb  Tov  GeLGjiidv  Gcpioi  yevofxevag  Aal  twv  Ellwrwv  15 
TTjv  enaväGtaGiv  evegyeGiag  '/.al  ort  ^d'rjvalwv  VTtazov- 
vujy  /locfc^  ovTeg  o/ncog  ngbg  Tr^v  exelvcov  yvtoiiirjv  del  eGtaGav, 
^■•^'^^'  hl  TigoGTiXeovtcjv  ovv  etl  twv  ^Ad-rivaLojv  ol  u4iyivfjTai 
To  f.iev  €7il  Tfj  ^alccGGi]  o  ETvxov  oi-ÄOÖofÄOvvTeg  Tel- 
Xog  e'/J^elTtovGiv,  eg  öe  Trjv  avco  TtoXiv,  ev  fj  ojxovvj  d7te~ 
XwgriGav,  aTtexovGav  GTaöiovg  (xuXiGTa  öe/a  Tfjg  ^alccG- 
2  Gr^g.    y,al  avTolg  tmv  udaxeöai(,iovitüv  cpgovgd  fiila  tcov  Ttegl  5 


^ 


wie  7,  30,  1.  79,  5.  —  10.  nequ- 
TtXevaar,  um  Cap  Malea  herum.  — 
Epidaurus  Limera  in  der  wohl- 
geschützten Bucht  an  den  Aus- 
läufen des  Zarax-Gebirges:  Curtius 
2,  292.  Bursian  2,  138.  —  12. 
Kvvoaovoia  haben  im  Th.  die 
meisten  und  besten  Hss.  hier  und 
5,  14,  4.  u.  4t,  2„  KyvovQia,  Kv- 
vovQioi  und  Kvvovqixfj  dagegen 
Herod.  8,  73.  Pausan.  3,  2.  2.  und 
die  meisten  Hss.  bei  Strab.  8,  6,  17. 
Beide  Formen  scheinen  schon  im 
Alterthum  neben  einander  bestan- 
den zu  haben.  Ueber  die  Landschaft 
selbst  und  ihre  früheren  Schicksale 
Curtius  2,  375  ff.  —  13.  vsfiojuevot 
zu  1,2,2. —  14.  Aiyivrirais:  vgl. 
2,  27,  2.  wo  auch  der  erste  Theil 
der  Gründe  der  Einräumung  fast 
mit  denselben  Worten  angegeben 
ist.  —  15.  vTib  rov  aeiGfiov:  s.  1, 
101,  2.  —  17.  TCQOS  rr]v  ix.  yvcb- 
f^irjv  Saraaav,  oiu6<p^ovss  xai  (piXoi 
rols  läd'i^vaioie  ovres  Schol.:  vgl. 
zu  3,  11,  3.  (der  Ausdruck  ras 
yvcofias  [6,  34,  7.]  od.  ras  (pQevas 


[Soph.  Antig.  298.]  'iaraad'ai  noös 
ri  beruht  auf  einer  anderen  tropi- 
schen Auffassung). 

57.  Sie  nehmen  die  Stadt, 
die  von  lakedämonischem 
Beistand  verlassen  wird, 
ein,  zerstören  sie  und  füh- 
ren die  aus  Aegineten  be- 
stehenden Einwohner  nach 
Athen,  wo  über  sie  und  die 
gefangenen  Kytherier  ein 
strenges  Gericht  ergeht. 

2.  rslxos,  wie  c.  11.  4.  3,  85,  2 
und  oft,  ein  befestigter  Platz,  ein 
Kastell. —  4.  ffT«^.  Sexa:  die  Mes- 
sung stimmt  nicht  mit  der  von 
Leake  angenommenen  Lage  des 
alten  Thyrea;  Curtius  versucht  2, 
382  eine  Ausgleichung  dadurch,  dass 
er  den  von  den  Aegineten  ange- 
legten festen  Hafenplatz  auf  dem 
Felshügel  Cherrhonisi  annimmt,  von 
dem  bis  Hagios  Andreai,  dem  wahr- 
scheinlichen Ort  von  Thyrea,  ge- 
rade 10  Stadien  sind.  Anders  Bur- 
sian   2,  70.    —   5.  rcöv   tzsqI  ttjv 
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%i]v  /w'pav,  iiTteg  y.ai  ^vveteixi^e ,  ^vveae'Kd^elv  f.uv  ig  lo 
ttlyoq  ovv.  v^iHh]Gav  öeouivcov  tojv  AiytvriTCüv,  a).V  av- 
Tolg  yJvövvog  ecpaivsTO  lg  xb  xelxog  'KarazAijea^ai'  ava- 
XCograavTeg  dk  Im  ra  {.lEThoga  cug  ovv.  lv6/,iiCov  a^i6f.ia- 

10  xoi  elvai,  r^ovxct^ov.    ev  lovroj  ök  oi  ^A^i]vaioi  vMTaoxov'  3 
xeg  y.ai  xtt>(>»,(Taj'T€g  €v&vg  Ttdat]  Tf)  orgati^  algovoi  triv 
QvQiav.    y.ai  ti^v  re  7r6)uv  y.ariy.avaav  y.ai  ra  evovra  e^e- 
noQd^r^aav,  xovg  re  Aiyivi]T;ag,  oooi  (xi]  ev  x^Q^^  öiecfd^d- 
Qrjaav,  ayovteg  dq^i/.ovjo  eg  tag^-d^r^vag  xai  %bv  agxovra 

15  og  Ttag^    avxolg   i;v  ruiv  Aa/.eöaif.ioviiüv ,    TdvTaXov   top 
naTQoy.keovg'  e^coygr^^ij  ydg  TeTQWjuivog.    rjyov  de  tivag  4 
y.ai  ky.  xwv  Kv&t]Qwv  ävögag  oUyovg,  ovg  edoyei  daq)a- 
Xeiag  eve/.a  (.utaatr^aai.     yal    xovrovg  (.lev   oi  ]Ad^i]vaioi 
IßovlevoavTO    y.axa&eo&ai    eg  rag   v\aovg,   yal  rovg  aX- 

20  Xovg  KvdriQlovg  oiyovvrag  r^v  kavrvjv  (pogov  reooaga 
xdlavTa  (figeiv,  Aiyivr]xag  de  djroy.reivai  7rdvTag  oaoi 
ld).(üaav  öid  rr^v  rrgoregav  dei  fröre  ex^^Qav,  TdvraXov 
de  7raga  rovg  äXlovg  xovg  kv  xf^  vi;(7w  Aayeöaifwviovg 
y.aiaör^oai, 

Tov    6'    avxov    x^egovg    ev    2iy.eli(jc    Ka/nagivaioig  68 


* 


vcä^av  vgl.c.  65,  1.—  7.  oix  jy^«-  18.  fUtaffri^at    vgl.    c.  48,   1.  — 

Irjaav,  ^sie  weigerten  sicir  :   1,  75,  19.  xara&t'a&ai  is  rae  vr,aovi  d.h. 

2.    4,  73,  4.    —    8.  xarnx/.r^ead'ai  die    unter    athen.    Herrschaft;    die 

ist   Kelbst   der   lohalt    der    /iefahr ;  Sache  und  der  Ausdruck  wie  3,  72, 

daher    xirdvioe    s.    v.    a.    intxiv-  1.  u.  5,  84,  1.  —  20.  (pogoy  (ftQtiv 

ivvov :  .."•'•' "'"^' '•''">— «*n  zu  lassen  auch  5,   18,  5.  —  22.  aei  Trore  zu 

schien    il                              ;     nicht:  2,  102,  2.;  zur  Sache  1,  105. 2,  27. 

„sie   für»  I                          lilossm    zu  und   4,  56,  2.    —    23.  rot-»  ir  rj} 

werden."    —   9.   int   t«   ^erttogn  v^ffy,  ungewöhnliche  Ellipse,  rt/.6v- 

vgl.  c.  44,  2.  —    10.  xaraaxovTSii  rat  seil.,  die  sich  vielleicht  durch 

wie   c.  54,  1.    42.  2.    6,  23,  2.  —  das  voraufKehende  iaiUy<yrt»' erklärt. 

13.  iv  x^^  v»rl   :i.  66,  2.  4.  113.2  l,iMcht«'r  frrilirh  wäre  roii  iy  rt^i 

—   15.  tT       /'       '                          '  '         mit  Lindau  zu  \<                24. 

Xomn,  t\<  nai  s.  >.  n.  i^                    or 

V '  ;     und    daher    mmihi     ifiprt 

.  Verhandlungen  der  Ah- 

Tii  '  HC ten  der  griechischen 

dir  I  •■  auf  Sicilien  zu  (jela, 

o^o/Mvtft\i  ynn  (-.  ö4.  3,  indrm  dir  zur  Herstellung   des  Innern 

Knt<icheidung    in  Athen    selhnt  ge-  Friedens, 

troffen     wlra:     ißovkivoayro.    —  I.   Kafta^irniots,  die  allein  von 
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xai  FehooLg  exexsiglcc  ylyvsTcci  tvqcutov  ngög  dV.rjkovg' 
eha  '/.al  ol  äHot  J^iyielicijTai  ^vvel^ovTeg  lg  Feluv  ccTto 
naocüv  Twv  tcoXscüv  Ttgeußeig  kg  loyovg  KaTiorrjoav  dX- 
Itjloig,  eY  Ttojg  ^vvalkayelev,  'Aal  a/.Xai  ts  7C0?JmI  yvid-  b 
f.iai  lleyovTo  hc^  d/ncpozega  diaq)eQoiLiavwv  y.al  d^iovv- 
T(x)v,  wg  sxaoTol  tl  ekaaoovad^ai  ev6iJ,i^ov,  zal  '^EQf.io/.qd- 
irjg  6  '^'Egfiitüvog  ^vQaxooiog,  oojibq  xal  ensLOe  (xd)uaxa 
avTovg,  eg  xb  y.oivov  lOLomovg  öri  Xoyovg  ebcev 

„OvT€  Ttoleujg  wv  llaxiGTiqg,  w  ^ixelicütai,  xovg 
loyovg  7€0iii]oo^iai  ome  TZOvovfXEvrig  f,id)uGTa  tcu  7CoA€iiiq), 
eg  -/.OLvöv  de    ttjv  Soytovodv  fxot  ßelTiGTrjv  yvw(.iriv   elvai 


den  dorischen  Staaten  auf  Sicilien 
auf  Seiten  der  Leontiner  gegen 
Syrakus  standen :  3,  86, 2.  Mit  den 
Geloern,  welche  als  Dorier  (6, 
4,  3.)  zur  feindlichen  Seite  gehörten, 
waren  sie  der  Nachbarschaft  wegen 
zunächst  Friedensunterhandlungen 
anzuknüpfen  veranlasst.  Timaeus 
(bei  Polyb.  12,  25)  berichtete  ge- 
nauer: rovs  JTeXcpovs  xdfivorras 
reo  Tioksfico  Sianifixpaad'ai  n^bs 
Tois  KafiaQivaCovs  tieq!  avoy^cbv,, 
rojv  de  tcqo&v/hcos  Se^a/ievcov  seien 
die  Gesandten  der  verschiedenen 
Staaten  in  Gela  zusammen  gekom- 
men. —  3.  ol  aXkoi  ^ixeX.  —  TiQsa- 
ßsis:  das  umfassendere  Subject 
wird  in  dem  appositiven  Zusatz 
beschränkt,  wie  1,  49,  4.  119,  1.  4, 
6,  1.  —  4.  ^s  Xcyovs  xareaTTjoav 
wie  3,8,  1.  70,  2.  —  6.  sn  afi^po- 
rsQa,  in  utramque  partem,  ,,für 
und  gegen  den  Frieden."  —  oia- 
<peQ.  xal  a^iovvTcov  ohne  Subject 
wie  c.  47,  1.  —  7.  (oe.  sxaarot  — 
ivofii^op  zu  a^tovvrcov :  jeder  ver- 
langte Satisfaction,  wo  er  sich  be- 
einträchtigt glaubte.  —  Hermo- 
krates,  der  in  der  Folge  als  der 
Leiter  der  syrakusanischen  Politik 
erscheint  (von  6,  33  bis  zu  seiner 
Verbannung  8,  85),  wird  von  vorn 
herein  als  besonnenster  Staatsmann 
eingeführt.  —  8.  oanBo  xai  (zu 
1,  74,  4.)   eneiae,   seil,  «s  Xoyovs 


xaraarijvai.  —  9.  £»  rö  xoipov, 
gegenüber  dem  i7i  äu^oreoa  xxi.^ 
„im  Interesse  beider  Theile ,  zur 
Förderung  der  Uebereinkunft."  So 
L.  Herbst  im  Jahresb.  Philol.  1867. 
S.  666.,  besser  als  die  früheren 
Erklärer :  „zu  der  Gesammtheit  der 
Abgeordneten." 

REDE  DES  SYRAKUSIERS 
HERMOKRATES. 

c.  59  —  64. 

59.  „Für  alle  Bet heiligten 
ist  es  an  der  Zeit  über  die 
Ausgleichung  der  Zwistig- 
keiten  eine  unbefangene 
Berathung  anzustellen: 
führt  sie  nicht  zum  Ziele, 
so  hindert  nichts  die  Fort- 
führung  des  Krieges." 

1.  ovx  —  iXaxiaTT]s ,  Litotes  = 
fisyiarris  c.  54,  1.  Der  Nachdruck, 
der  auf  der  Negation  ruht,  veran- 
lasst die  ungewöhnliche  Voranstel- 
lung des  ovxe.  —  (Anders  Herod. 
7,  101:  gI  sh  —  —  TiöXios  ovr^ 
sXaxiotrjs  otz^  aa^evsararr^s). 
Die  Trennung  der  beiden  parallelen 
Ausdrücke  (ovrs  iL  —  ovre  nov. 
fiah)  durch  einen  dritten  nach  dem 
zu  1,  91,  6.  ibemerkten  Gebrauch. 
—  2.  Ttovsiad'aL  hier  und  2,  51,6. 
im  Medium :  vgl.  über  das  Activum 
zu  c.  36,  1.  —  3.  is  xoivbv  nach- 
drücklich   vorangestellt,    doch    so 
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UTiocfaivoiiievog  zfj  ^iKe/.ia  7cua/j.  xac  7C6qi  (.uv  tov  tcoKE"  2 
5  i-ulv  tüs  xaKETCov,  TL  av  Tig  7cuv  to  Ivbv  l/.keywv  Iv  sIöogl 
lnaKgr^yogolrj ;  ouöelg  yag  ovre  afia^i^  avayAaUTai  auTo 
Öqccv f  ovze  (f6ß(i)y  r^v  oXr^tai  tl  7c).iov  Gxr]oeiv,  ctjioxQi- 
netai,  ^v(.ißaLveL  de  roig  fuv  tu  /.igör^  fieiLio  (faivea^at 
twv  öeivwv,  OL  de  tovg  /.ivövvovg  i&ekovaiv  vcfloTao&ai 
10  TiQo  TOV  avTixa  ti  elaooova&ai'  avta  öe  ravta  ei  (.ii)  ev  3 
y.uiQiü  Tvxoiev  eAccxegoi  jcgäoGovieg,  al  jtaQUiveoeig  tüjv 
^vva/.lay(Jüv  oKfeXiiLioi.  o  -Kai  ijfxiv  ev  iiy  naqövxL  iteii^o- 
fievoig  TtleloTov  av  ci^iov  yevoiro'  tu  yag  idia  e/caGTOc 
ev  ßovkeuofievoi  di]  ^eo&ai  tö  t6  Ttgiozov  eTioÄefii'^Ga/iiev 

dass    es    zu    ßeXxiarrjv    rrj    Hix.      wodurch    sie   ferneres   Unheil    ab- 
Ttaar,    zu    beziehen    ist:    ,,fur   alle       wenden  könnten,  —   avta  ravTa, 


Theiie.'*  —  4.  xai  —  /uiv  -,  —  5t 
Uebergangsformel  von  der  allge- 
meinen Ankündigung  der  ypcjfirj 
zu  ihrer  Darlegung  im  Besondern : 
zu  1,  19,  1.  —  b.  üfä  yaXenöv,  quam 
grave,  nicht  difficile,  „wie  viel 
Schweres  er  mit  sich  bringt.'*  — 
Tiäv  TO  iv6v  =  oaa  k'veaxi  2,  43,  1,, 
„alles  was  darin  enthalten  ist"  d. 
h.  alles,  was  davon  zu  sagen  wäre ; 
daher  ixh'yeiv  hier  nicht  „aus- 
wählen", sondern  „hervorholen  und 
vortragen";  ähnlich  Isoer.  2,  44. 
si  Tl.  ix?^'^eie  rtov  TiQüe^ovratv 
Ttoirjxcjv  Tai  xaXovfu'pa«  yvMfuai. 
vgl.  Herbst  über  Cobet  p.  II.  —  iv 
tiiöai  jinx^riyo^eii^:  2,36,4.  —  6. 
avxb  O^av,  a.  i.  nolefielv :  zu  1,5, 
I.  —  S.  ^fifinivei  dt  vorangestellt 
in  dem  prägnanten  Sinne:  „aber 
trotz  alles  bessern  Wissens  ist  es 
'•  r  menschlichen 
li  doch  immer." 
.  .:.  stellt  die  bei- 
des Angriffs-  oder 
-'••s  lind  des  Ver- 
«egenüber,  ho 
"<n  aln  die  (Jc- 
uuila.sHcnd  zusammcn- 
9.  rn  daiyn,  „die  de« 
fahren*:  1,  70.  3.  3,  9,  2.  39,  3. 
45,  5.  —  i^tldtvctv,  „Hie  fiind  ent- 
•chlotwn,  wa^en**:  vgl.  2,  7t,  5. 
—  10.  rx(fo  tot  nviixa  t«  ilmra., 


einmal  d 
I»inge,er« 

7"'-      " 

den 

Kr..; 


i»4mmUtctl 
treten.    - 


sowohl  das  Streben  nach  Macht- 
erweiterung,  wie  der  Entschluss 
zum  Widerstände.  —  fitj  iv  xaio(^, 
„nicht  zu  rechter  Zeit",  und  daher 
nicht  mit  weisser  Mässigung.  Da 
Th.  sonst  den  Ausdruck  nur  mit 
der  Präp.  kv  gebraucht  (l,  121,  1. 
5,  61,2.  6,9,  3.),  so  wird  sie  auch 
hier  beizubehalten  sein,  obgleich 
die  meisten  Hss.  sie  auslassen.  — 
1 1 .  xcäv  ^vvalXayiöv,  objectiv :  „zur 
Ausgleichung."  —  12.  o,  nach- 
drücklich das  Voraufgehende  zu- 
sammenfassend (nämlich  t««;  tt«- 
^aiv.  xiöv  ^vv.  (O(fe).i^ovi  tlvai : 
Vgl.  3,  9,  2.  4,  17,  5.),  ist  Object 
zu  Tiei^ofiivoii ,  und  dies  in  dem 
hypothetischen  Sinne:  ^«»'  Tietd'u)' 
fuh-ft  Subject  zum  Folgenden.  — 
13.  Trt  V«(»  'iSia  -  -  xataXXayJ^^'aiy 
die  beiden  Satzglieder  sind  para- 
taktisch zusammengefügt  mit  dem 
Hauptgewicht  auf  der  Aufforderung 
nnQvJftid'a  ((AHijunclivl,  zu  wel- 
chem das  ytiQ  gehört:  „denn,  wie 
wir  im  Anfang  wohl  darauf  be- 
dacht (Jr]  zu  c.  23,  1.),  unsre  Inter- 
esHcn  aufs  beste  zu  fördern ,  den 
Krieg  unternahmen .  so  lasst  uns 
jetzt  bemüht  sein  (d.  h.  so  wird  es 
h»  i'  und  daher  /«(»).  durch 

oft  iiisch  Von  (iiündeii  und 

(k'K' MKKiiiiirii  einen  Ausgleich  tu 
finden."  —  14.  »\  mit  &»a9ni  zu 
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xal  vvv   TtQog  dlhjlovg   öi'    avTiloyiojv  neigtoi^ied^a  /«t-  15 
allayrjvai,  %a\  rjv  aga  (nt)  TCQOXtüQi^arj  Xoov  exccarg)  exovT^i^ 
dfteX&eiv,  TtdXiv  7toXe(xi]OOf,iev. 
60  „  Kalroi    yvtüvai   XQV    ^^^    ^^    tieqI   tüv    iöiwv    jnö- 

vov,  et  owcpQovovfiev ,  rj  ^vvoöog  earai,  dXX^  ei  eTCißov- 
Xevofxevrjv  ttjv  näoav  2iKellav,  cog  eyw  -/.ghcü,  vti^  ^Ad-^]- 
valcov  övvTjGo/iie&a  eri  öiaaaioaL'  zal  öiaXkay.Tccg  tioXv 
Ttüv  e/.i(Jüv  loycüv  dvayyMioTegovg  negi  rwrcJe  ^Ad^vivaiovg  5 
vojiiLGcci,  di  dvva(.uv  exovreg  ineylarr]v  tvüv  'ElXriVcov  idg 
re  d^iagriccg  rj^wv  ti]qovölv  oXiyccLg  vaval  TtagovTeg^  y.a} 
6v6/j.aTi  evvofxto  ^vfujnaxlag  to  (pvoei  TzoXefXLOv  evTigejctog 
2  eg   To   ^vfxcpegov    YMS^Lotavtai.     7i6Xe(.iov   ydg   algof-ievojv 


verbinden:  zu  1,  25,  1.  vgl.  c.  61, 
6.  6,  11,  6.  8,84,5.  —  15.  aaraX- 
Xa(T<TS(Td'ai  =  ScaXX.  auch  c.  61,  2. 
u.  6,  89,  2.  —  16.  i'aov,  to  tiqoü- 
rjxov  xal  Sixacov  Schol.  —  17. 
änsXd'eTv  von  dem  in  TtqoxcoQeXv 
liegenden  Begriff"  des  Gelingens 
abhängig. 

60.  „Vor  Allem  weist  uns 
unser  gemeinsames  Inter- 
esse auf  den  Frieden  hin: 
denn  wir  sind  Alle  von  den 
herrschsüchtigen  Absichten 
der  Athener  bedroht,  wel- 
che jede  Gelegenheit  zur 
Einmischung  benutzen  und 
nur  darauf  warten,  dass  wir 
uns  untereinander  schwä- 
chen, um  uns  unter  ihre 
Herrschaft  zu  bringen." 

1.  xairoi,  quamquam^  tritt  zu- 
nächst dem  T«  iSia  des  vor.  Gap. 
entgegen :  meinten  wir  früher  unsere 
particulären  Interessen  gegen  ein- 
ander vertreten  zu  müssen,  so 
handelt  es  sich  darum  jetzt  nicht 
mehr.  —  2.  ei  acotpQovovfiEv  zu  1, 
40,  2.  —  rj  ^vvoSos,  conventus,  mit 
der  vorwiegenden  Bedeutung  der 
Berathung:  so  auch  5, 17,  2.  88,  1.: 
daher  sowol  das  fut.  sarai  (wofür 
Kr.  sariv  vorschlägt)  und  ei  -  8v- 
vrjao^sd'a.  —  3.  cos  iyco  y.Qivco 
besonders  auf  t^v  Ttaaav  zu  be- 


ziehen; gegen  diejenigen  Sikelioten 
gerichtet,  welche  sich  von  einem 
Bündniss  mit  Athen  Vortheil  ver- 
sprachen. —  4.  SiaXXaxrrjs  ausser 
hier  und  c.  64,  4.  noch  von  Demosth. 
14,  40.  gebraucht.  —  5.  avayxalos 
in  activem  Sinne:  „zwingend,  ein- 
dringlich"; (1  ,  61,  3  und  2,  70, 
1.  umgekehrt  passiv:  erzwungen, 
nothgedrungen).  —  lA&rjvaiovs 
Object  zu  vo/u,i<Tai,  wozu  StaXXax- 
ras  avayx.  das  Prädicat  ist.  Ge- 
wöhnlich verlangt  dies  Verhältniss 
den  Artikel  beim  Object;  doch 
fehlt  er  hier  wie  öfter  bei  dem 
Ethnikon,  lAd'rjvaiovs.  —  6.  vofiiaai 
noch  von  XQV  1-  1-  abhängig.  — 
7.  rrjQsiv  ras  afiagrias,  wie  sonst 
avsfiov  1,  65,  1.,  vvxra  xsifiiqiov 

3,  22,  1.,  %u{i(bva  4.  27,  1.  u.  dgl. 
—  8.  10  (pvaei  TtoXduwv ,  „die 
feindlichen  Absichten,  die  sie  im 
Innern  hegen" :  wohl  mehr  auf  die 
bekannte  Herrschsucht  der  Athener, 
als  auf  die  Stammesverschiedenheit 
der  lonier  gegen  die  Dorier  zu  be- 
ziehen.    EVTtQSTtäis  S.  V.  a.  BVTtQE- 

nsi  TtQOfäaet   6,  8,  4.  vgl.  1,  37, 

4.  3,  82,  4.  4,  86,  6.  —  9.  is  rb 
^vfKfEQOv  xa&Caravrai ,  in  usum 
suum  convertunt,  sie  wissen  das 
Verhältniss  zu  ihrem  Vortheil  aus- 
zunutzen: vgl.  1,  76,  1.  is  ro  v/uXv 
cocpeXifiov  und   6,  85 ,  3.    TtQos  ro 
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10  rjiitajv  y.ai  e7Tayof.iivojv  avrovg ,  avdgag  o'i  y,al  Tovg  jui^ 
£7ti7ca),ov/iievovg  avrol  eTriaTgareiovai ,  yMy.wg  re  rjuag 
avTOvg  TtOLOvvTiov  tü.eoi  Toig  oiy.eiotg,  xai  rfjg  aQXtjg  (x(.ia 
Ttqo'AomovTUiv  Ixeivoig,  eiy.og,  orav  yvwaiv  rj^ag  tbtqv- 
XWjLiivovg,  y.a)  tt/JovI  ttote  oroho  D.S^ovTag  avrovg  rdöe 

Xh'TvavTa  Tteigdoaa^ai  vno  aq)äg  Ttoieto&ai. 

„KaiToi  Tfj  lavTwv  ey.darovg,  et  öcoq^QOvovfXBv ^   XQ^)  ^^ 
tct   f.ir^    TTQOor^y.ovTa   erciyrw^iivovg    f.id)J,ov    r]   tcc   Ixotf-ia 
ßKartrovrag  ^vftiidxovg  re  eTrdyeo&ai  y.al  rovg  y.ivdvvovg 
7TQoa),a(.ißdveLVj  voftiaat  re  ardoiv  (.laXiora  (p^etQeiv  rag 

6  7i6).Big  yai  rrjv  ^ly.e/.iavy  ^g  yt  ol  evoiyoL  ^vnnctweg  (.ilv 
iTtißovXtvo^ied^a,  y.ard  Ttoleig  de  öidaia/nev.   a  XQ^)  yvov-  2 


It^fftrelot'v.  —  10.  innyo^ivoav 
zn  1,  3,  2.  —  nv8()ae,  oi  — ,  zu 
charakleristischer  Hervorhebung, 
wie  1,  80,  3.  vgl.  3,  30,  2.  32,  2. 
—  11,  iTTiffrgareretv  m.  d.  Acc. 
auch  c.  92,  5,  mit  Trappen  in, 
ein  Land  einrücken.  —  12.  rt'keat 
rais  SftTK'rnte  Schol.  so  auch  0, 
16,  3.  T</.  ToTs  oix.  die  Wort- 
stellung wie  c.  10,  1.  17,  4.  — 
TTJs  rt(>;t^«:  über  den  Gen.  zu  c.  33, 
2.  —  13.  TCQOxonrovreov ,  ttqoo- 
SoTtoiotvTOiv  xai  eirQeni^ovxoiv 
Schol.  Ganz  eigentlich  :  durch  Aus- 
hauen der  Bäume  Hahn  brechen, 
und  daher  entweder  wie  7,  56,  3. 
..selbst  vorwärts  kommen'*;  oder 
wie  hier:  „andern  in  etwas  för- 
derlich sein."'  —  rtxQvymudvoi, 
auch  7.  2S,  3.;  im  Th.  nur  in  der 
Form  des  pari.  perf.  pass.  —  II. 
xal  nXdovl  Tfore  oroXqf  statt  der 
jetzi(|[en  oltynt  t^te  I.  7.  —  15. 
TtetQaeaod'nt  (Aor.)  nach  tinos: 
vgl.  zu  I,  Hl,  6. 

61,  „Grade  filr  Sicilien 
wird  die  Zwietracht  beson- 
derii  verderblich:  denn  dem 
Auslände  gegenüber  haben 
wirAlle  dasNelbe  Inleresse, 
wenn  wir  auch  verac  hie  de- 
nen StammcM  nind.  (iegen 
die  Athener,  die  ihre  Stam- 
meiverwandtochaft  nur  aU 
TTiiilirdldfft  iV.   2.  Auft 


Vorwand  zur  Einmischung 
benutzen,  kann  nur  Zusam- 
menhalten uns  schützen." 

1.  xairoi:  statt  andern  ttoo- 
xoTtreip  rr;s  agxv^y  sollten  wir  lür 
unsre  eigne  sorgen.  —  rf,  iav 
xän'  zu  imxroutvove.  —  exddrovS, 
wir,  die  einzelnen  Staaten  auf 
Sicilien,  wie  das  folgende  et  ato- 
tpQOvovfiev  zeigt.  —  2.  t«  fii] 
TtQoarjxovra,  rn  nXXtngia :  vgl.  2, 
43,  3.  61,  4.  3,  64,  4.  Dem  ent- 
gegen Trt  eroXfta,  den  vorhandenen 
Besitz;  mit  ßXanretv  verbunden 
wie  1,  70,  4.  —  4.  n  q  o  aXaft ßn- 
retv  nicht  hinzu,  sondern  auf 
sich  nehmen:  so  auch  5,  111,  3. 
6,  78,  3. ;  gleirh  dem  nQoarid'ea&cu 
1,  78,  1.  144,  1.  —  rtti  Txohii 
xni  T17»'  2txiXinv  wird  allgemein 
erklärt  (Kr.  berührt  die  Stelle  nicht): 
rutn  iinf(ulax  civilates  tum  um- 
twrtam  Siriliam;  doch  ohne  Nach- 
weis einer  ähnlichen  Wirkung  der 
einfachen  Copula  xai.  Sollte  nicht 
zu  schreiben  sein  :  atnatr  if^tifl»$v 
rni  TtoXeiS  xni  ftnXurrn  rt.f  JTiKt- 
JUrtv?  —  6.  xnjn  TtolftS  8i  8$i- 
arnfitv  bildrl  nicht  den  eigent- 
lichen (iegiMisalz  zu  ^tjtn.  uiv 
intflovXtvofiilfa  (denn  ot$njnvnt 
Klebt  nicht  dem  tjttßtnlfinr^nt 
entgegenl,  Rondern  hehl  in  nnra- 
takÜHcher    Form    da«*    (i'f.ihriichc 
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Tag  aal  idiWTtjv  iÖlcütt]  xaTakXayrjvat  y.al  tcö'Klv  7t6l£i, 
aal  Tceigäad^cci  KOivf]  öiütetv  tyjv  näaav  2rKeXiav ,  nag- 
EGTccvac  dh  lurjöevl  log  ol  f.iev  JcoQifjg  rn^iüv  Ttolef.iiot  rolg 
^Ad^iqvaioig,  tb  öh  Xal-ALÖiTiöv  Tfj  'idöi  ^vyy£vei<^  aocpalig.  10 

3  ov  yaq  ToXg  eO-veoiv  otl  öi^a  Ttec^vY^e^  tov  higov  ex^et 
eTtlaotv ,  äXXa  lüv  Iv  tfj  2meXL(^   ayad-wv  ecpU^evoi^   a 

4  TLOivf}  7ieyiT7](iie&a.  eörjkcüGav  öh  vvv  ev  Tfj  tov  Xa?./uöi- 
KOv  yivovg  TtagaKlrjaei'  Tolg  yaq  ovÖbumtcote  ocpLot  KaTcc 
To  ^vfi^axLÄbv  7iQOGßor]^t'joaGLV  avTol  to  öUaiov  jnällov  15 

5  TYJg  ^wd-riKTig  7tQod^v(,uog  7taQeG%ovTo.  /.al  Tovg  f.iev  [dd^r^- 
valovg  TavTa  TcksovenTelv  ts  Kai  TtQovoelG&ai  rcokXi]  ^vy- 
yvcüjurj,  zal  ov  Toig  aQxecv  ßovXo^evoig  (.Ufxcpof-iaL,  aXXa 
Tolg  V7cazov€iv  eT0ijj,0T€Q0ig  ovgl'  TticpvAe  yctQ  to  dvd^Qcu- 


des  eignen  Verhaltens  (im  zweiten 
Gliede)  den  Absichten  der  Athener 
(im  ersten  Gliede)  gegenüber  her- 
vor. —  8.  TiaQearavai  —  firjdsvi 
von  XQV  abhängig,  wozu  der  fol- 
gende Satz  los  OL  fiev aoipalis 

das  Subject  bildet:  „keiner  möge 
sich  vorstellen,  dass  — ";  vgl.  c. 
95.^2.   6,   34,   9.  Lys.    12,  62.  — 

9.  ri^5>v^  „unter  uns  Sikelioten"; 
vgl.  c.  125,  3.  5,  15,  1.  72,  3.  — 

10.  XT)  "lädi  ^vyyeveiq:  vgl.  3,  86, 
3  u.  6,  3.  —  11.  Tots  E&veaiVy  „den 
Stämmen  nach",  zu  Tte'fvxs,  sc.  rj 
JSixsUa,  wobei  immer  nur  an  die 
griechische  Bevölkerung  gedacht 
wird.  (Bkk.  u.  Kr.  interpungiren 
nach  E&vsacv,  aber  der  Dativ  fin- 
det im  Folgenden  keinen  An- 
schluss).  —  12.  kniaaiv,  (in  un- 
gewöhnlicher Präsensbedeutung) 
wie  c.  60,  2.  imarQarBvovai  all- 
gemein: „sie  fallen  in  unser  Land 
ein."  —  13.  rol  Xakx.  yevovs 
{=  ed'vove),  subject.  Genetiv.  — 
14.  7ta^axXr]ais  als  Subst.  nur  hier 
in  dieser  Bedeutung:  Herbeirufung 
(8,  92,  11.  Ermahnung);  aber  na^a- 
kaXeiv  häufig:  1,  37,  2.  67,  1.  68,  2. 
—  15.  avroi,  sie  ihrerseits  im  Ge- 
gensatz zu  dem  ovd.  TtQoaßorjd'., 
wozu  das  fiaXXov  in  gleichem  Sinne 


hervorhebend  hinzutritt:  ,Jene 
haben  nie  etwas  dem  Vertrage 
gemäss  geleistet;  die  Athener  ihrer- 
seits vielmehr  mit  grösstem  Eifer 
ihre  Bundespflicht  erfüllt."  ro 
Sixatov  rrjs  ivv&riitrjs,  mit  einiger 
Ironie:  „was  das  Becht  (die  buch- 
stäbliche Vorschrift)  des  Vertrages 
forderte."  (Die  meisten  Erklärer, 
auch  Stahl,  Schütz  und  Preibisch  de 
compar.  usu  Thucyd.  p.  22,  ver- 
binden fiaXlov  TTjS  ^vvd'rjxris,  ultra 
quam  postulabat  foedus.  Allein 
das  ist  den  Thatsachen  nicht  ent- 
sprechend: die  Athener  leisteten 
nicht  so  viel,  sondern  irrjQovv  oli- 
yais  vavai  naQovrss.  Auch  würde 
das  folgende  TtQo&vficos  durch  eine 
schon  vorausgehende  Gradbezeich- 
nung überflüssig  od.  abgeschwächt). 
—  1 7.  ravra,  pronominales  Object 
zu  TiXeov.  wie  zu  TtQovoeXad'at  (1,84, 
4.) ,  in  freierer  Beziehung :  „in  solcher 
Weise."  -  ivyyvcofir]  absol.  zu  1, 32, 
5.  —  TToXXrj,  wie  oft,  intensiv :  1,10,2. 
mit  amaria,  1,  55,  1.  d'eqaTisia^ 
2,  21,  2.  sQis,  3,  79,  2.  raQaxv,  6, 
24,  2.  aacpäXsia,  8,  76,  7.  kX^ls, 
99,  1.  TtoXXq  xÖGfico.  —  19.  eroi- 
fiorsQOis:  der  Comparativ  mit  der 
allgemeinen  Beziehung:  über  das 
rechte  Mass  hinaus,  „zu  geneigt"; 
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20  Tceiov  dicc  Ttavrog  agx^iv  jukv  tov  eX/.ovTOQ,  qjvkaoaeod^at 
6k  To  eTciov,   oaot  ök  yiyvcoaxovjeg  avta  furj  oQ&wg  tcqo-  6 
0'/.07iovf.iev,  (.ir^öe  tovto  xig  TtQEoßvtaTOv  rjzei  AQCvag,  to 
xoivujg  (foßegbv  ajiavcag  ev  d^iod^ai,  a(.iciQT(xvo(xev.     ta-  7 
Xtota  d^  av  a7taklayr^  avtov  yivouo,  ei  TtQog  ä}.Xr^Xovg  ^vfi- 

25  ßaifxev  ov  yag  ciTib  tf^g  avtiov  ÖQf.iavjai  L^&r^vaioi,  aXV  ix 
Tr^g  Ttüv  e7CLAakeaa(xiviov.    y,al  ovxiog  ov  TtoXefxog  7io},e(.u^,  8 
sigrlvf]  de  öiacpogal  a7iQayf.i6vwg  Ttatovrai,  oi  z'  knixlr^TOC 
evTtQBTiiüg  ciSr/.oi  ll&ovTeg  evXoywg  ccTTgazToi  aTciaoi. 

,yKal  TO  fikv   TiQog   Tovg  ^A&r^vaiovg  toöovtov   aya-  62 
^ov   Bv  ßovXevofxivoig   evglaxeTai'   Trjv   de  vnb   tzccvtiov  2 


ein  Gebrauch,  der  öfter  durch  einen 
vorausgehenden  Gegensatz  herbei- 
geführt wird:  vgl.  zu  2,  40.  1.  3, 
63,  1.4,  IS,  1.  —  7ii<pvxe  y<xQ  xri. 
vgl.  die  ähnliche  Wendung  3, 39, 5. — 
20.  dia  TtavToi  „stets"^:  zu  I,  38,  1. 

—  TO  elxov  —  TO  imov,  collective 
Neutra  in  persunlicher  Bedeutung 
wie  2,  45,  1.  3,  39,  5.  —  21.  aira 
in  dem  prägnanten  (lebrauch  von 
1,  1,  2.  „eben  dies."  —  22.  fir^St 
TIS  -  Tjxei  tritt  vermöge  der  hvpo- 
thetischen  Natur  des  ocoi,  infolge 
deren  zu  xi:  ein  ei  zu  ergänzen  ist, 
aus  der  Solidarität  des  r^fieTa  her- 
aus, welche  der  Redner  sonst  (.-roo- 
cxoTioifdav,  afia^xdvofter)  nach  der 
rhetorischen  .Maxime,  den  Vorwurf 
durch  den  eignen  Antheil  zu  mil- 
dern, zu  bewahren  pflegt.  Aber 
er  drückt  dadurch  zuKleirh  die 
Hoffnung  aus,  dnss  ihü  '  < 
nicht  scnon  mit  dieser  I 
gek"""fM"  ^'•'>-'>         -'■■ 

Nim.     '  '  .   .  ,    l;.- 

dcutung;  entsprcrhend  dem  <iom- 
par.  Herod.  5,  63.  Soph.  0.  H.  13(15. 

—  23.  #v  »ic»at   lu  1,  25,  1.  4, 

17,   4.    —    24.   ninm  ^    roi*   *totv(v« 

'    '       .».  ^.>,     Itld      z  t,. 

15,2.  —  27.  iier,yri: 

,■      St<-Iliirii/      iwl      iiri.'-l) 


TioUfAc^  besonders  wirksam,  was 
durch  das  anQayuorcoSy  ,,ohne 
Schwierigkeit  und  Weitläufigkeit", 
noch  verstärkt  wird.  —  28.  eiTi^e- 
7ic5i  aStxot  spricht  des  Herrn,  wahre 
Meinung  über  die  Athener  aus,  die 
sich  oben  in  dem  Stxaiov  t^c 
^v&Tixrii  ironisch  zurückhielt.  Und 
dem   tritt,   nach   Th.   Neigung    zu 

f>arallelen  (zu  1,  69,  6)  und  nament- 
ich  auch  in  der  Wortbildung  ähn- 
lich anklingenden  (zu  1,  33,  4.) 
Wendungen ,  das  evXoycai  {8in  to 
^fißr,vai  Seh.,  womit  der  Grund 
zu  attischer  Kinmischung  wegfällt) 
ä:tQnxToi  ausdrucksvoll  gegenüber. 

62«  „Aber  auch  unsre  innern 
Interessen  werden  wir  im 
Frieden  viel  besser  fördern: 
hüten  wir  uns,  da  SS  uns  nicht 
übermässiges  Vertrauen  auf 
unser  Recht  oder  die  Hoff- 
nung auf  leichten  Sieg  in  u n - 
;ihseh liehe  Gefahren  stürze." 

ro  TX^oi  roii  Wi^v.  determini- 
it'iider  .\ccusativ  „was  das  Ver- 
h.illnihs  zu  den  Athenern  betrifTl.'* 

ToaoiTOV  «/rr.'for  Subjrrt  7M  gl- 
^i<fMirnt,  „• '  ^       'i»il 

fcleUl  «Ich  \u 


liv  bei  AI 
'    f>e|    d,r   , 
Ulf  t';ft7t' 


lir     iHKilulon 

ZU    1.  to,  6. 

»:     5.    — 
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o^oXoyoviLi^vrjV  agiatov  elvai  eigrjvrjv  7tü)g  ov  XQ^]  ^f^i  ^^ 
rifilv  avTolg  ftoiTJGaad^ai;  t]  doY.elTe,  et  r(p  tl  eotlv  aya- 
d^bv  rj  eY  T({)  T«  IvavTia,  ovx  ^ov^La  (.läXJ.ov  i]  TCoXefxog  5 
To  f.ihv  TtavaccL  av  exarsgcOf  %b  de  ^vvöiaaütaaij  y.al  rag 
Tifxag  -Kai  kaiii7tQ6T7]Tag  azivdvvoTigag  sx^^^  "^V"^  elgrjvrjv, 
(xlXcL  IE  oooL  ev  (.nqv.eL  Xoycjv  av  rig  öUl^oi  wgttsq  rcegl 
Tov  TTokefieiv;  a  XQ^  Gyieipaixivovg  inrj  rovg  tfxovg  Xoyovg 
VTtsQiöeiv,  rrjv  de  amov  riva  GWTrjQcav  fxäXXov  ciTt^  av~  10 
3  Twv  TtQOlöelv.  Y.al  e%  iig  ßeßalwg  ri  t]  toj  öizalM  rj  ßicf 
Ttgä^eiv  oXexaiy  rq)  Ttag^  elitiöa  (j,rj  xf^XeTtwg  Gg)aXleGd^w, 
yvovg  oti  TtXeLovg  rjörj  xal  rifLicoglaig  f-ierioweg  rovg  adt- 


3.  ofioXoyovfisvTjv:  vgl.  2,  37,  3.  6, 
89,  6.  —  aQiarov,  das  Neutr.  des 
Adj.  als  Prädicat  zu  rriv  siQ^vrjv 
in  allgemeiner  Geltung:  zu  3,  27, 
1.  und  eben  so  unten  1. 18.  ßsßaiov, 
svsXttc  zu  ia/vs.  —  stQrjvrjv  Ttoiei- 
&ai  nach  Analogie  von  aitovBas, 
^vfifiaxiav,  auch  5,  17,  2.  —  r] 
Soxelrs  — ;  die  lebhafte  Form  der 
Correctiv  -  Frage  („oder  meint  ihr 
etwa  —  ?")  lässt  den  ersten  Theil  der- 
selben (ovx  V^vxici  fiaXkov  rj  noXe- 
juos  —  Ttavaai  av  —  ^vvSiaüioaai)  in 
seiner  selbständigen  Structur  unbe- 
rührt ;  das  zweite  entferntere  Glied 
aber  erscheint  im  abhängigen  acc.  c. 
Infinitiv,  [rrjv  siQr]vr}v  s'x^iv  ras  l.) 
und  zwar,  als  ob  77  ov  Soxelre  vor- 
ausgegangen wäre,  was  aus  demo^  — 
(mXXov  durchwirkt.  S.  d.  krit.  Bem. 
—  5.  ra  evavria  hat  durch  den 
adverbialen  Gebrauch  (3,  67,  2. 
6,  79,  3.)  die  Pluralbedeutung  ver- 
loren, so  dass  das  folgende  ro  fiiv 
(in  chiastischer  Ordnung)  sich  da- 
rauf bezieht.  —  6.  ^wSiaoco^siv, 
zur  Erhaltung  beitragen,  -r-  7. 
exsiv,  in  sich  tragen  und  aufzuwei- 
sen haben:  vgl.  1,  97,  2.  2,  41,  3. 
3,  53,  3.  —  8.  fiTjxos  loycov  {=  fia- 
it^oi  Xoyoi)  mit  ungünstigem  Neben- 
sinn auch  5,  89,  1.  —  coaneQ  TfsQi 
rov  TioL  Absichtlich  erinnert  der 
Redner  daran,  dass  er  sich  hier,  wie 
oben  c.  59,  2.  die  naheliegende  rhe- 
torische Ausführung  versage,  um 


die  Hauptsache  im  Auge  zu  behalten 
(Kr.  verdächtigt  die  Worte  als  Glos- 
sem und  Stahl  verwirft  sie  ent- 
schieden). —  10.  tiva,  das  die  all- 
gemeine Bemerkung  auf  bestimmte 
Fälle  bezieht,  hat  besonders  in 
mahnendem  oder  warnendem  Aus- 
druck seine  Stelle:  vgl.  2,  37,  1.  3, 
67,  7.  —  an  avrcov  tritt  im  zwei- 
ten GJiede  des  Relativsatzes  statt 
ay'  (bv  ein:  es  weist,  wie  a  1.  9, 
auf  den  Gesammtinhalt  der  vorauf- 
gehenden Ausführung  zurück  (andre 
beziehen  avrcov  auf  rovs  ifiovs 
Xoyove)',  vgl.  ^zu  1,  42,  1.  2,  74, 
3.  3,  51,  1.  an  avrcov,  von  diesen 
Gründen  aus,  d.  h.  gestützt  auf 
sie:  vgl.  zu  1,  91,  7. —  11.  tiqoC' 
Seiv,  „im  Auge  behalten";  mit 
absichtlichem  Gleichklang  nach 
vTteQiSeXv:  vgl.  1,  33,  4.  2,  62,  3  a. 
E.  —  ßeßalcoe  zu  oterai:  „wenn 
einer  mit  Zuversicht  erwartet." 
Dem  steht  das  reo  TtaQ  elniSa 
„durch  das  Unerwartete"  (des  Aus- 
gangs) entgegen,  vgl.  7,  66,  3.  — 
^  reo  Sixaiep  ^  ßiq:  dieser  zwie- 
fache Grund  des  Vertrauens,  ent- 
weder das  gute  Recht,  oder  die 
IJebermacht,  begründet  auch  im 
Folgenden  die  Gegenüberstellung 
der  TcXaCovs,  die  ihr  Recht,  und 
der  ereQoi,  die  ihren  Vortheil  suchen, 
und  von  denen  jene  weit  hinter 
dem  a.fivvaad'ai,  diese  hinter  dem 
nXdov  s'xsiv  zurückbleiben,  —  13. 
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AOvvTag  -Aal  ehiioavTeg  exegoL  dvvü(.ieL  tlvI  7cXeovey.T}]- 
15  aeiv,  ol  f^ev  ov/  oaov  ov/.  r^f.ivvavTo  alV  ovo'  iaoj&ijoav, 
Toig  ö'  dvTi  Tov  Tzkeov  exstv  Tcgoo/MtaXiTtelv  tu  avjuiv 
^vvißr],  Ti/Aojgia  yag  ova  evrvxei  dixala)g,  ort  Aal  aöt-  4 
'AiLTai'  ovök  ioxvg  ßeßaiov,  öioTi  Aal  svehti.  ro  öe  dora- 
d'liiTjTov  TOI  ^iiX),ovTog  wg  knl  nXelatov  'Agarel,  ndvTwv 
20  T€  GcfalegcoTaTov  ov  o^tcog  xal  x^j^df^^wrarov  cpaiveTaf 
l^  laov  ydg  öeöioreg  7tooui]d^ict  }.iä).Xov  hc'  d).Xr).ovg  eg- 
x6f.i€d-a. 

„Kai    vvv  TOV    dffavovg   ts    tovtou  öid  t6   axe/^ucQ-  63 


rßr}  beruft  sich  auf  bekannte  Er- 
fahrungen („schon  manche"):  vgl. 
1,   69,  5.   120,  2.  2,  77,  4.  —  14. 
Si'väuei   xivi  drückt    die   Zuver- 
sicht der  Hoffnung  aus:  „mit  ziem- 
licher (nicht   geringer)  Slacht".  — 
15.  ov/,  öaov  ovx  s.  v,  a.  das   ge- 
bräuchlichere av/  öncos  od.  ort  vor 
aX/.*  olSi:  non  modo  —  sed  ne  — 
quidcm,    —    IG.    n ^oaxaraXiTtelv 
(garjz  anders  als  2,  36,  2.)  ..oben- 
drein fahren  lassen" ;  man  erwartet 
Ttqoaanokdaai.  —  17.  8iy.aioJi  eng 
mit    der    Negation    zu'  verbinden: 
„Rache  (Vergeltung  eines  erlittenen 
Unrechts)  hat  darum  noch  nicht  ein 
Recht   auf  günstigen  Krfojg.    weil 
sie  (die  Harhe  d.  h.  derjenige,  der 
sie   sucht)  vorher  Unrecht    erlitten 
hat."  —  OTixal  üdtxtTrnt :  das  xai 
hier  und  1. 1«.  (ftori  xai  p'  • '  •'  ■•"  •■ 
dem  zu  I.  74.  4.  lK'H[»r' 
leptischen  (jehraurh;    <l 
Verhältnis^     verlangt      eig« 
rtfiOffia   ov    xai   dtxat'tos  i> 
or$  a8txtha$.  —  \\i.  toe  ini  ;iJ.t> 
axov:  Wortstellung  wie  2,  34,  *». 
„Obl  «eine  Herrschaft  im  weitivslcn 
Umfang."  —  20.  ofttoi  xai   /ot,ai' 
tiotjatov  ttaivt-ztti,  ,.♦»'.  -     •  fi 

dorh    aucfi    von    den  w 

K'tiK*'»'* ;    iti    HO    frrn    »      ....      ..»s 

FolifiiHJr  .iijsftilirM  zur  Vorsicht 
mahnt.  21.  /|  iaov,  der  Starke 
«o  gut  wir  der  Schwache  —  rroo- 
ftfjxTiH.  \\v\  drm  Schwanken  der 
H«u>.  zwischen  den  Kndungrn  —  ia 


und  -  eta  scheint  es  rathsani  dem 
Gebrauch  der  Dichter  zu  folgen: 
vgl.  Eurip.  Hec.  705.  rv/cov  caatr 
Sei  xai  ).aßcüv  rtQOfirj&iav  und 
öfter.  (Auch  die  Analogie  von  axpe- 
Xia  spricht  für  dieselbe  Form.) 

68.  .,Darum  lasst  uns  so- 
bald  wiemöglich  die  gefähr - 
liehen  Fremden  aus  dem 
Lande  entfernen  und  durch 
einen  raschen  Frieden  u  n  s  r  e 
Selbständigkeit   sicher n." 

1.  xai  vvv.  .\nwendung  der  all- 
gemeinen Erfahrung  auf  den  vorlie- 
genden Fall,  doch  so,  dass  hier  zu 
der     unbestimmten     {axixfiaQxov) 
Furcht    vor   der   unbekannten   Zu- 
kunft (rov  a(favovi  xovrov)  die  be- 
reits vorhandene  (Jefahr  von  Seiten 
«Irr .XtlieniT  hinzukommt.  Die  recht 
■'-''•litlith  her.ujgezogene  Vereini- 
iicider  (an  sich  fast  enlgegen- 
'/ler:  daher  vi  -  xai)  Motive, 
welche    durch    die    Wiederholung 
'\i'<  ffid  x6  -  hervorgehoben  wird, 
if  auch  im  zweiten  Gliede  die 
.\  nhnlirh«»      l'articipialstructuf 
ia%  'Aii-.)  nach  dem 
I  i   v^rnnlns^^  zu  hn- 

li)  II  1^  NMin  (inran  nicht  geän- 
dert wrrderj  diufi'n  (weder  i^i«  xoii 
Ht.  A<"  '"  'i,,.li  T,,.., ;. ,,«  s|.  Txrtff- 
6%'xa  .'    durch 

den    <'  >  Mig    be- 

wirkt!* Annkciluthir  nm  lirstrn  nach 
der  Analogie  zu  tragen  Hrin,  dasM 
dai  Jmv  x6  mit  einem  abttoluten  occ. 
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Tov  Ö€og  Tiai  öiä  tb  rjörj  q)oßeQOvg  TtaQovzag  'A&ijvaiovg, 
xar^  djLicpoTeQa  ezTtXayevTsg,  ymI  to  eXkiTtsg  rfig  yvco/Litjg 

iwv  eyiaatog  ri  (iJ^-9'r]in6v  Ttga^eiv  tcüg  tccüXv f^aig  tavraig 
ixavcog  vo(.doavTeg  eiQX^^ivai^  rovg  ecpearcüTag  Ttolef.Uovg  5 
fx  xrjg  xojQOtg  a<n:o7Te^7ti0f.iev,  y.ai  avTol  fxccliaTa  fxev  hg 
dlöiov  ^viLißü)f,i6v,  et  Ö€  firi,  xQOvov  log  tcXeIötov  OTteiad- 
2  fitevot,  Tccg  iöiag  öiacpogdg  kg  avd^ig  dvaßaXvj(.ied^a.  to 
^vjiiTtav  TS  öi^  yv(Jüjii£v  Tzei^oixevoL  juev  Ef.iol  hÖXlv  e^ovTsg 
SKaoTog  eXev&cQav,  dq)^  r^g  avTOKQdroQsg  ovteg  tov  ev  10 
yialxazwg  ögcovra  e§  Yaov  agsTf]  dfxvvovfiie^a*  rjv  dl  dm- 
GTrjoavTeg  allaig  v7ta-/.ovoo)^ev,  ov  tceqI  tov  TifitoQijaa- 
aS^al  Tiva,  dlld  yiai  ayav  ei  TvxoifA-sVj  cpiXot  fj.ev  av  rolg 
Ix^^iGToig,  ÖLdq)OQOi  de  olg  ov  XQV  '^^'^^  dvdyxip  yi- 
yvolf^ied^cc.  15 


part.  verbunden  in  ähnlicher  Weise 
die  objective  Begründung  einführt, 
wie  cos  in  derselben  Verbindung  so 
häufig  die  subjective.  Auch  5,  7,  2. 
findet  sich  dieselbe  Anakoluthie  aus 
einem  anderen  Grunde,  und  wahr- 
scheinlich auch  8,  105,  2.  vgl.  d. 
krit,  Bern.  —  3.  rb  Ulmes  xr,s 
yvcbfiris,  wie  c.  53,  2,  r^s  hoy.ri- 
aso>s:  „was  hinter  der  Meinung, 
Erwartung  von  dem,  worin  jeder 
etwas  zu  erreichen  gedacht  hatte 
(Ppp.  u.  Stahl  lesen  mit  den  ge- 
ringeren Hss.  sxaaros  Tis),  zurück- 
blieb"; und  dazu  inavcos  siQxd^rjvat 
mit  abundantem  Ausdruck:  „dass 
nämlich  solches  Zurückbleiben  durch 
die  genannten  Hindernisse  zurück- 
gehalten, d.  h.  bewirkt  sei."  — 
4.  ncoXvfiTj:  vgl.  zu  1,  92,  1.  — 5. 
rovs  iysarcoras  TtoXe/niovs,  die  mit 
feindlichen  Absichten  eingedrun- 
genen Feinde :  vgl.  8,  69,  4.  —  6. 
fidXiara  fie'v  —,  ei  de  firj:  zu  2, 
72,  8.  3,  38,  6.  —  7.  xQovov.  der 
zeitliche  Acc.  wie  c.  21,  3.  —  8. 
es  avd'is,  „auf  ein  anderes  Mal", 
eine  spätere  Zeit:  Plat.  Symp.  174. 
e.  ebenfalls  mit  avaßaliad'ai.  Die 
Verbindung  mit  der  Präp.  wie  in 
is  asl,  is  eTtecra  u.  dgl.  —  rb  ^v/u,- 


Ttav  re:  zu  3,  82,  5.  —  9.  k'^ovres 
Object  zu  yvcöfiev ,  und  dazu  nei- 
d'ofievoi  als  Bedingung:  vgl.  1,  31, 
1.  4,  34,  1.  —  11.  dgerf^  in  der 
doppelten  Bedeutung  der  Tapfer- 
keit gegen  den  xaxoüs  Socövra, 
und  der  Dankbarkeit  und  Gross- 
muth  gegen  den  ev  Socbvra,  also  mit 
männlicher ,  würdiger  Gesinnung, 
vgl.  Einl.  p.  LXVII.  —  12.  ov  TieQi 
TOV  riixojQTiaaa&ai,,  sc.  o  Xoyos  od. 
aycov  e'arai,  was  sich  in  der  Leb- 
haftigkeit der  Rede  leicht  ergänzt: 
vgl.  d.  krit.  Bern.  —  13.  xai  ayav 
nachdrücklich  dem  ei  vorangestellt, 
vgl.  1,  120,  2.  3,  5,  3.  —  cpi)j)i 
fiev  av ,  sc.  yiyvoi/ned'a  aus  dem 
folgenden:  denn  es  ist  wohl  un- 
erlässlich,  im  zweiten  Gliede  den 
überlieferten  Indicativ  yiyvofied'a 
in  den  Optativ  zu  ändern.  —  14. 
ols  ov  xQrj.  Der  Schol.  versteht 
roXs  ^ixekitorais,  schwerlich  rich- 
tig: denn  in  dem  angenommenen 
Falle,  dass  sie  der  Lockung  der 
Athener  folgen,  würde  zu  einer 
Verfeindung  mit  Sikelioten  keine 
Gelegenheit  mehr  bleiben.  Wie 
aber  unter  den  ex&iarois  die  Athe- 
ner zu  verstehen  sind,  so  ist  auch 
bei  dem  Gegensatz  (ols  ov  XQ^  be- 
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„Kai  iycü  idv ,  olttsq  y.al  dgxo/iievog  bItvov,  Ttöhv  Qi 
te  fueyiGTriv  nagex6f.i€vog  y.al  kTritov  Tfo  (.lä'Ü.ov  rj  dfiiv- 
voifievog  d^iw  ngoeiöÖLuvog  avtuiv  ^vy^togelv ,  xai  f.irj 
lovg  IvavTLOvg  ovtco  y.axcüg  ögäv  üaxe  avxbg  tcc  ttIsiü) 
ßkcxTCTeo&ai,  /nrjöe  uojgia  q)Uovi7Hüv  rjelaS^ai  rr^g  re  oi- 
Tieiag  yvcofirig  o/noiwg  avToxQariOQ  elvai  y.al  ^g  ovy.  olqxco 
Tvxr^g,    dl),'   ooov  ei/.bg  r.ooäa&ai.     y.al  xovg  alXovg  öi-  2 


yauü  TavTO  /tioi  7tou]oai ,  vcp 
TCüV  Tcolefiiwv  TOVTo  7ia&Biv. 

deutet  nach  einer  bei  den  Attikern 
gebräuchlichen  Litotes :  ,,init  denen 
wir  nur  zu  unserem  grössten  Nach- 
theil uns  verfeinden  würden")  an  die 
Lakedämonier  zu  denken,  deren 
Feindschaft  dem  Syrakusaner  als 
grosses  Unglück  erscheint. 

64.  „Selbst  ein  geringes 
Opferdes  eigenen  Vortheils 
um  der  allgemeinen  Ein - 
trachtwillenwirdsich  durch 
die  Förderung  der  Freiheit 
nach  innen  und  nach  aussen 
belohnen." 

2.  TiaQt'xeod'ai,  „aufzubieten  ha- 
ben", daher  „vertreten"  :  vgl,  c.  S5, 
6.    —    iTtiojp ,   ctfivvoi  uBvoi.     Die 


partt.  fut  in 
„da  ich 
eher  an  A 
ken  könitle.' 
Gründe   de*« 
sich  an  «1 
anlehnci 
bi^ 
hu> 

fürl.. 

22,  2. 
zu.    :iK 
dm 


iMif«'iiiialer  Bedeutung: 

!tr  von  Syrakus) 

;in  Abwehr  den- 

Bfide  vorangestellte 

S*')h«»tvprfra»i*»!»'j,    die 


Ktliir     .ilKUri-    l»«-/.M«- 

!'')  (in  dem  Sinne  des 

l  l'flirhl  haltcns.  wie  1, 

32,  2.  2.  r,  J.  5.  3,   39,  3.) 
iF   .1.1,  r',.-.l.iHlri.  M'lbst: 
/en  3. 
.Itde» 
Tt^iidofiti-oiw    und    aiioi'i    aller 
Hhh,  mit  Recht  von  «lUn    r»««n«Ton 
HerauHgg.    auf. 
sich  auch  in  ' 

HQarioQ  U.   s,   \* .   I  *iiif 

den  und    durch    d'  ii  (jc- 

geuHalz:   Hitl  toi*  ........  ^U.  aU 

nothwrndig  erweist,  —  3,  n^ttd6- 


vucüv   avTiüv    xai   iitj  vno 
ovdev  ydg  aiaxQov  ol/.eiovg  3 

/uevos.  Die  augmentirte  Particip- 
form,  die  auch  bei  Dem.  19,  233  u. 
sonst  einige  Male  sich  findet,  er- 
klärt sich  wohl  aus  dem  euphoni- 
schen Grunde,  das  Z^isammentreffen 
von  fünf  kurzen  Sylben  zu  vermei- 
den. (Stahl  hält  TtQo'iSoftevos  für 
allein  berechtigt).  —  avxciv:  das 
prägnante  avxä  (vgl.  zu  1,  1,  2.) 
umfasst  die  eben  jetzt  in  Betracht 
kommenden  Fragen ,  wie  sie  na- 
mentlich c.  63  hervorgehoben  sind. 
Der  Genetiv  tritt  zu  nQooQua&ai 
(das  regelmässig  den  Acc.  zu  sich 
nimmt :  vgl.  6,  78,  4)  wegen  des 
hier  mehr  hervortretenden  Sinnes 
der  Sorge  und  des  Bedenkens,  ähn- 
lich wie  2,  62,  3.  zu  xf^hrtöüi 
(ftQBiv.  Der  Sinn  ist;  ..ich  achte 
es  für  gerathen  im  Hinblick  auf 
diese  Gefahren  Nachgiebigkeit  (Ver- 
söhnlichkeit) zu  üben."  —  4.  ra 
Tthio}  zu  I,  Sl,  4.  —  5.  fiot^ia 
noch  5,  41,  3.  —  t^s  t«  yycitttjs 
-  xal  -  rvxrii.  Beide  Nomina  sind 
nahe  an  einander  zu  ziehen :  „über 
den  eigenen  Knt.sohluss  und  das 
von     uns     unabhängige     Schicksal 

Bleiche  .Macht    zu    haben."     Unser 
nrachgebrauch  würde  das  zu  ne- 
ffirende  (ilied    lieber  voranstellen. 
Vgl.  den  ähnlichen  Gedanken  6,  78, 
.1.  —  7  u   tu    rtrnntf^^ni  absichtlich 
i<  h  eine  Ver- 
M  *;  der  durch 


"".  "•  M'i  — 

Ttüf  .1  i(Of  auf 

dasrcil...  AI „, wird. — 

9.  rovTO  nn^tJy,  eben  die«  rcaS- 
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oi'Keicov  ^oaäo&ai,  r]  Jwgua  tcvcc  JwqUojg  r]  Xal'ALÖea  10 
Twv  ^vyyevcüVj  to  t€  ^vf-ucav  yelrovag  ovrag  y.al  ^uvolxovg 
fiiäg  X^Q^S  ^^^  7t€QiQQVTov  zal  6vof.ia  ev  /.eA.Xri(xivovg 
^ixsluorag'  ot  7to'ke(.u'}öO(xev  t€,  olfiai,  orav  ^vfißj] ,  xai 
^vyx^üQiqodf.ied^d  ye  tc<xXlv  xa^'  rif.iäg  avxovg  köyoig  /.qi- 
volß^  XQCüf-ievoL'  rovg  öh  dllocpvlovg  hceld-ovTag  dd-gooL  15 
del,  fjv  GCü(pQovüjf.iev,  dj^iwovi^ed^a ,  eijteQ  '/.al  xa^^  e/.d- 
GTOvg  ß'kamdfxevoL  ^uj^iTtavTsg  yavövvevojÄev.  E,v^(.idyovg 
6e  ovösTtOTB  10  XoLTcbv  ETca^ojLieS'a  ovdh  öiaXkaATdg.  Taöe 
yccQ  TtoiovvTsg  ev  ts  rqi  TtaQOvxi  övolv  dyad^olv  ov  ots- 
QrjO0f.iev   Trjv   2rKeXlav ,  Id^rjvalcüv   le   ctTtaXXayf^vaL   /.ai  20 


a&ai.  —  11.  r6  ra  ^vfiTtar.  Auch 
hier  habe  ich  wie  3,  82,  5.  statt 
des  §£  der  Hss.  re  geschrieben, 
theils  wegen  des  dort  nachgewie- 
senen Sprachgebrauches  (bei  ro 
\vfinav  auch  3,  92,  4.  4,  63,  2 
u.  7,  45,  3.)  theils  aber  auch,  weil 
die  folgenden  Worte  nicht  (wie 
Kr.'s  Vorschlag  x6  ye  ^vfiTtav  will) 
eine  Erklärung,  sondern  eine  Er- 
weiterung des  Vorigen  enthalten: 
denn  nicht  nur  Dorier  sollen  Do- 
riern,  Ghalkidier  Chalkidiern  nach- 
geben, sondern  „überhaupt  alle 
(Hellenen,  im  Anschluss  an  otxeiovs, 
auch  Dorier  loniern  und  lonier 
Doriern),  da  sie  nachbarlich  die 
eine  meerumflossene  Insel  gemein- 
sam bewohnen."  —  12.  ovofia  h'v 
zu    1,    122,    4.   —  13.    Ofc   Tto^sfirj- 

COfie'v  T£, 18.  ovSe  diaXXaxTas. 

Diese  Worte  nehmen  die  c.  63,  1. 
ausgesprochne  Mahnung  rovs  icpeax. 
■  TtoX.  —  a7i07tefi,7icofi.ev ,  xai  avroi 

(^vaßaXcofie&a  als  erfüllt  und 

für  die  Zukunft  in  voller  Wirk- 
samkeit an:  das  Pronomen  ot',  an 
das  zu  tiaaaa&ai  1.  10.  zu  ergän- 
zende rjfias  angeschlossen,  gewinnt 
dadurch  hypothetischen  Charakter: 
„es  ist  für  uns  keine  Schande,  da 
wir  schon  durch  den  gemeinsamen 
Namen  Sikelioten  als  nahe  zu- 
sammengehörig bezeichnet  sind,  uns 
unter  einander  nachzugeben,  die 


wir  ja  (wenn  mein  Ralli  befolgt 
wird)  künftig  zwar  nicht  von  vor- 
übergehenden Fehden  unter  ein- 
einander  verschont  bleiben,  aber 
doch  dem  auswärtigen  Feinde  gegen- 
über die  gemeinsamen  Interessen 
immer  über  die  der  Einzelnen  stellen 
werden."  Ich  glaube,  dass  durch 
diese  Auffassung  der  Stelle  die 
Bedenken  sich  erledigen,  welche 
Stahl  veranlasst  haben ,  nach  ov- 
Ssv  ya^  aiaxQov  ein  ov  einzu- 
schieben, um  ein  Motiv  für  den 
folgenden  Satz  zu  gewinnen,  und 
OL  vor  noXefir,ao[iev  zu  streichen, 
um  die  folgenden  Satzglieder  als 
Hauptsatz  hinzustellen.  —  14  u. 
21.  xa&'  Tifias  avrovs,  „unter,  für 
uns  allein",  ohne  fremde  Einmi- 
schung. —  Xoyots  xoivÖLS,   t^jißä- .  i/^w 


rixoTs    Schol. 


16.    einsQ    xai-.n^i 


^      -      ---  ^         -  iii^r- 

Berufung  auf  das  factische  ^^er- j,^^,^;^ 
hältniss:  „da  wir  j  a  auch,  wenn  ^^'^^ 
auch  die  Einzelnen  (zunächst)  Scha- 
den leiden  (geschwächt  werden), 
alle  in  Gefahr  sind."  —  16.  a/xv' 
vovfisd'a  und  18.  eTta^Ofied'a  steht 
noch  in  logischer,  wenn  auch  nicht 
mehr  streng  grammatischer  Abhän- 
gigkeit von  dem  oi  1.  13.  —  18. 
ov8s  SiaXXaxras,  ironischer  Zusatz : 
„und  auch  nicht  Vermittler",  wenn 
sie  auch  unter  diesem  schön  klin- 
genden Namen  kommen,  vgl.  c.  60, 
1.  —  rdSe  Tioiovvres,  alles,  was 
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oly.elov  7Co),€f.iov,  /.al  kg  to  hceua  Ka&'  ^f-iccg  avtovg  eXev- 
x^iqav    vef.iov(.Le^a    y,ai    vtco    aXltJV    r^aoov    BTCißovlevo- 

Tocavxa  tov  '^EQfxo/.QÜTovg   ehcovTog   jceid'Of.ievot   ol  65 
2i'/ie?,UüTat   avToi  jukv   /.axa   0(päg   auToig    ^uyr^v€X^i]oav 
yyojfif]  oiare  djcakldaoeo^ai  tov  Ttokefnov  exovteg  d  exa- 
OTOL    e/ovai,    roig    dh   Ka^iaQivaioig   MogyavTlvrjv    elvai 
5  OQyvQLOv  Tuy.xbv  toig  ^uQa/.ooioig  djcoöoüoiv'  ol  öe  xiov  2 
ititO-r^vaiwv  ^v/tifuaxot  7caQa/.aXeaavT€g  avxüv  zovg   h  ti- 
).ei  ovjag  ehcov  otl  ^vf-tfitjoovTac  /mI  al  aicovöal  sGovrai 
Tidxeiyoig  /.oival'  e/caiveodvTCov  de  aviaiv  hcoioüvTo  xrjv 
6^io?,oyiav,  'Aal  al  vfjeg  xwv  '^d-rjvaiwv  d7ce7cXevoav  f.iexd 
lu  xauxa  l/.  ^ixeXiag,     ll^dvxag  öe  xovg  axgaxriyoug  ol  ev  3 
T/J  7c6).ec  ^AO-rivaioi  xovg  (.ihv  (pvyfj  eKrjinicoaav,  Ilvd^oöw- 
Qov  /ML  ^0(po/.Xeay  xov  dh  xqLxov  EvQvjiieöovxa  ;f(>/^,aarß 


schon  c.  63,  1.  driugend  gerathen 
und  hier  von  I.  13.  ot  noX.  an 
noch  einmal  zusaniinengefassl  war. 
/«(>  aber  bezieht  sich  genau  ge- 
nommen auf  jenes  olfiai  I,  13., 
worin  die  Hoünung  auf  die  Be- 
folgung des  Ralhes  angedeul«'t  war. 
—  21.  iktvd'.  vtfiOvueO'a:  vgl.  1, 
84,   1. 

65.  Die  Sikelioten  schlies- 
sen  unter  sich  Frieden  und 
beweg«*n  die  attisclu«  Flotte 
zum  ,\  b  z  u  g ;  d  a  f  fi  r  V  e  r  u  r  l  h  e  i  - 
I  e  n  die  .\  l  h  e  n  e  r  daheim  die 
Führer  d «•  r s e I  b e f i  zu  Ver- 
bannung oder  Geldstrafe. 

1.  7tet9^6fitvoi  i»art.  praes.,  wie  !, 
5«,  2.  3,  3,  3.  4,  18.  5.  —  2.  «iJ- 
rol  fiiv  xarti  atpäs  avrovs  gegen- 
fiber  den  «'rnl  Mpätpr  mit  den  Fuh- 
rern   der    Alhrner    griialtenen    Be- 

-    ' — -_r(.„  j    5  ff  __  triiyi'«air^rt« 

lind  6,   13,   I.   „hich    ver- 

^  .1  ■;  öfter  im  lierod.  1,  173. 

2,  44.  4,  13.  —  3.  aioT»  zu  I,  21). 
5.  —  fxotnts  -  i'xovct:  die  Formel 
wie  1,  140.  2.  und  4.  118.  4.  --  4. 
Morgantine,  dan  (iebiet  Ton 
Morgantium:  der  zwluchen  Syra- 


kus  und  Katane  liegende  Ort  die- 
ses Namens  scheint  nicht  zu  einem 
Streit  zwischen  den  Kaniarinüern 
und  Syrakusiern  zu  passen ;  doch 
würde  jeder  Aenderungsversuch 
unsicher  sein.  Bloomf.  nimmt  eine 
zweite  gleichnamige  Stadt  im  In- 
nern an.  Holm  Sic.  2,  403.  ver- 
muthet.  dass  .Morgantium  von  Syra- 
kus  colonisirt  sei.  —  .5.  raKXoy, 
auch  c.  16,  I.  —  6.  rois  iv  xiksi 
oKTrttf  zu  1,  10,  4.  —  8.  xuxeivoii^ 
xoU  'j^O'Tjvftioti ,    wodurch   sie  zu- 

Sleich  gfwonnen  und  enlfernl  wer- 
en  sollten.  —  iTtutyeaöt^a/r,  «da 
sie  ihre  Zustimmung  gaben" :   vgl. 

5,     36,     5.    iTXOtOVVTO     xijV     OftO- 

loyiav,  ..so  srhiossen  sie  nun  wirk- 
lich die reberfinkunn**.  über  weUhr 
si«'  "  '//,,  und  der«*n 

B»  '  waren.  Bas 

lm|MiH(  tiiiii  11. IS  M^u  nun  an  be- 
stehende Vi'rtragsverhtiltniss  mit 
umfaskend;  zu  1,  26,  5.  —  *^  ■'■•'• 
ai  yr;§8  ttti.,  .und  In  Fol, 
von  — '*.  —  12.  ;f(»^/urtr« 
atc^tti  Ttpn.  wie  »onsl  vom  Bei- 
treiben der  Steuern  (6,  54,  6.  8, 
5,  5.  37,  2.),  hier  von   der  Geld- 


106 


THÜKYDIDIS 


*01.S9,  1.  424.  Juli. 


EJtga^avTO,  log  s^ov  avxolg  tcc  Iv  2rÄ€ll(^  y.aTaGTQSipaa^ai 
4  öiüQOig  TCBLod^evTeg  cc7coxcüQr]oeiav,  ovrio  rfj  ye  7caQ0Vö}] 
evTvxl(^  XQ(jü(j.evoi  rj^lovv  ocploL  firjdhv  eravTiovod-at,  alXd  15 
xal  Tcc  övvccTcc  ev  Yoco  xori  ra  aTtogohega  (.leyäXjj  xe  6(xoUog 
Kai  evdeeoTega  TiaQaoKSvj]  /MTcgyaLeod^at.  ahla  6^  rjv  ri 
Ttaga  Xoyov  tlov  TtXeLOVcov  evTtgayia  aviolg  vTtoTLd^eiacc 
ioxvv  Trjg  eXrcLöog. 
86  *  Tov    ö'    avTOv    d-egovg   Meyagrjg    ol   ev    Tfj    noXei 

7tiet,6(.ievoL  vjto  rs  ^d^rjvaliov  tcj}  7toX€(,ao,  ae\  ■koltol  erog 
SKaotov  ölg  soßaklovTCov  Ttavorgaria  eg  rrjv  x^Qf^^y  '^^^ 
VTcb  Tü)v  acpeTigcüv  cpvydöwv  tcov  Ix  Ilrjycüv,  ol  graoice- 


strafe,  =  %qri(iaGL  ^rjfiiovv  2,  65, 
3.  —  14.  rfj  ye  naqovari  für 
rfi  IS  nao.  der  meisten  Hss.  '(Bkk. 
vermuthete  ry  rore  tc.)  hat  St. 
nach  Benedict's  Vorschlag  aufge- 
nommen. Es  hebt  den  übergrossen 
Einfluss  der  damaligen  {jta^ov- 
atj)  Sachlage  auf  die  in  Athen 
herrschende  Stimmung  hervor,  wie 
sie  in  dem  folgenden  rj^iow  G(piai 
fitjbsv xaxEQya^sa&ai  geschil- 
dert wird.  Darauf  wirkte  ohne 
Zweifel  Kleon  besonders  ein:  vgl. 
zu  3,  98,^  5.  und  Einl.  XXIII.  A. 
22.  —  IhsvTvxia  ;t(>?Jffi9'«i  findet  sich 
auch  bei  Plat.  Men.  p.  72.  a.  (Kr. 
wollte  xQcöfievoi  streichen,  Madvig 
EQQcofievoL  lesen.)  —  a^tovv,  „sich 
zutrauen",  im  ersten  Falle  mit  acc. 
(f/rjdev)  c.  inf.,  im  zweiten  {xareq- 
ydtsffd'ai)  im  Anschluss  an  das 
Subject:  beide  Infinitive  im  Prae- 
sens ohne  av,  wie  nach  vofii^siv. 
zu  1,  82,  4.  —  16.  Das  in  glei- 
chem Sinne  wiederholte  av  Xaco,  6- 
fioicos  bezeichnet  trefflich  das  aXo- 
yov  dieses  Verfahrens.  —  17.  at- 
lia :  Th.  gebraucht  in  allen  übrigen 
Fällen  dieser  Art  (1,  11,  1.  3,  82, 
8.  93,  2.  4,  26,  5.  8,  9,  3.)  das 
neutrale  Adj.  aCxiov.  Dennoch  wird 
man  nicht  zu  ändern  haben,  zumal 
da  die  Nahe  des  femininen  Subjec- 
tes  auch  das  feminine  Prädicat  leich- 
ter hervorrief.  —  r»  na^a  löyov  — 


vnorid'elaa  —  iXTilSos-  die  Con- 
struction  und  Wirkung  des  Parti- 
cipiums,  die  zu  3,  20,  1.  4,  47,  2. 
erläutert  ist:  „(der  Umstand,)  dass 
das  überraschende  Glück  in  den  mei- 
sten Fällen  ihnen  eine  so  übermäch- 
tige Hoffnung  (eig.  eine  Macht  der 
Hoffnung)  einflösste".  Derselbe  Ge- 
danke c.  17,  4. 

66.  In  Megara,  das  durch 
den  Krieg  und  inneren  Par- 
teikampfhart  bedrängtwar, 
knüpfen  die  Führer  der  de- 
mokratischen Partei  mit  den 
attischen  Heerführern  Un- 
terhandlungen  wegen  Ueber- 
gabederStadtan. 

1.  ol  iv  ifi  TtoXei  im  Gegensatz 
zu  den  (pvydSes.  —  2.  tzis^oubvoi. 
wovon  Aristoph.  Acharn.  760.  ein 
lebhaftes  Bild  gibt.  —  dsi  xara 
eros  axaarov,  der  verstärkte  Aus- 
druck wie  2,  85,  4.  Zur  Sache 
vgl.  Plut.  Per.  c.  30.  —  3.  is  rrjv 
XioQav:  vgl.  zu  2,  31,  3.  —  4. 
Pegae,  die  nordwestl.  Hafenstadt 
von  Megaris:  vgl.  1,  103,  4.  — 
araacaadvrcov :  absoluter  Gen.  ohne 
ausgesprochenes  Subject:  zu  1,  2, 
2.  Ueber  diese  Unruhen  in  Megara 
ist  nichts  Näheres  bekannt.  Es  sind 
offenbar  dieselben,  die  3,  68,  3.  er- 
wähnt sind.  Die  Besetzung  von  Pegae 
durch  die  vertriebene  Partei  wird 
wahrscheinlich  erfolgt  sein,  als  sie 
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5  odvTCüv  k'/.TisaovTeg  vTtb  lov  tvXi^&ovq  x^^^'^ol   rjaav  Xi]- 
aTevovTeg,  €7ioioivro  ?.6yovg  ev  dlh]koig  log  XQfj  öe^a/iii- 
vovg  Tovg  qjevyovrag  urj  d/ncpoTigcod-ev   ti]v  7t6Xiv  (fd^ei- 
Q€iv.     Ol  6k  qi'KoL  TÖiv  e^cü  rbv  -d^^ovv  aiad^ofievoi  cpave-  2 
QÖjg    f.iä/.).ov    }■    jiQÖtBQOv    y.aL    avtol   rj^Lovv   tovtov   tov 

10  loyov  tx^od-ai.     yvovteg   de  ol  tov    ör-fnov  TcgoGTarai  ov  3 
övvardv  zöv  örjuov  iaojuevov  vnb  twv  y.axuiv  fuerd  ocpcüv 
y.aQT€Q€iv,    Ttoiovvrai    ),6yovg   deiaavteg   nqbg    Tovg  twv 
^Ad^i]vaiu)v   OTgaTrjyovg,  'l7C7C0y.QdTr]v   tb   Tbv   'Aglffgovog 
y.ai  Jr^noad-ivr^v  Tbv  ^Aly.iöd^ivovg ,   ßovlo/nevoi  Ivöovvai 

15  Tt)v  7t6).iv,  y.ai  vo/tili^ovTeg  elctooto  oq)ioi  Tbv  yivövvov  t] 
TOvg   ly.TteoovTag    V7ib    aq)c5v    y.aTe/.d^eiv.      ^vv^ßrjadv  t€  4 
Tigioxa  ixev  Tct  (.ictAgd  Teixrj  ileiv  ^Axhrjvalovg  (/;v  61  OTa- 
öicüv  f^id'UOTa  ö/.Tü)  ciTib  Trjg  Ttbkecog  e7tl  tijv  Nioaiav  Tbv 
lifxiva  avTwv),  OTtcog  f.ii]  ucißorjd^t^ocoaiv  kx  Trjg  Niaaiag 

20  ol  TleloTrovvrjaioi,  iv  ^  avTol  f.i6voL  eq^QOvgovv  ßeßaio- 
TijTog  ev€xa  tiov  MeydgtoVf  %7teiTa  dk  y.ai  ti]v  civio  7c6kiv 
Tteigda^ai    Ivdovvai'    g(iov   d'    rjörj   e^elXov  ngoaxiogi]- 


Platäa,  das  ihnen  auf  ein  Jahr  ein- 
geräumt war,  verlassen  miissten, 
also  426.  —  5.  ;frtAf7rot  rjaav  s,  v, 

a.  i/. '  "  riTlQOid'eV, 

Wob'  live  Seile 

zu  \i.  .  ..^ ....  ..i  sich  ver- 

eint gegen  die  Athener  wenden.  — 
8.  TOV  d'Qovv  (die  noch  nicht  laut 
henortretenden  Beden)  niai^.  auch 
5,  7,  2.  30.  1.  H,  79,  t.  -  U.  r,^iovv 
rovTOv  jov  Xöyox  f'xeOiJai,  „Hie 
hielten  «»«  an  der  Zeil  dicKen  IMaii 


Uli  I    ill 


I 

ttNchrn    ( 
Diete  Am- 
fol«. 
terrii 

Trjyoi',   «1 


5,  4U.  b.  —    11.    f^trn 

iiit'it'      Lff_'rli    dir    1:iiltrli 


•    lu   »Irlirn.  ■ 

»  dnnn  In  dem 

Miim- 

toa- 


neu  Truppen.  —  14.  u.  22.  ivSoT- 
vai  rijv  Ttvhv  noch  c.  76,  3. ;  sonst 
To  n^ayfiaxa  2,  65,  10.  5,  62,  2. 
7,  48,  2.  —  15.  xov  xtvSvvoi',  näm- 
lich diese  Gefahr,  die  Athener  in 
die  Stadt  zu  lassen.  Ihigegrn  wird 
die  anderseitige  (icfahr  gleich  nach 
ihrem  Inhalt  im  Infinitiv  bezeich- 
net Toxii  inn.  -  xareXd'elr.  —  16. 
T«:  „und  so**  —  :  zu  1,  67,  1.  — 
M.xafiaxoa  Tsixt]:  vgl.  1,  10:i,  4. 
—  18.  fiaXtara  (1,  13,  3.)  «Jkt^J 
Strab.  9,  l,  4.  Üt'xa  oxriu  <xi<  "^ 
rrji  noXscai  Ött'/ov.  Bursian  < . 
V.  (ir.  1,  37S.  halt  Ths  AuKal..  im 
die  richtige,  Kegen  l.eake  N«»rlh.  (ir. 
2,  402.  —  20.  niioi  jiiöi  Ol .  Ml« 
eh  die  Athener  zu  ihrer  Z«  r 
macht  halten:  I.  103,  4.—  (<> , 
rtji,  im  transitiven  Sinne:  „du- 
Hlch'T««  H«*hf»t)[>(nMff",  t»nd  «hm  mV 
M, 

(»" 

IUI'        .  in    .    :..        \\  ■  ^  ■     ■       .'.       ^'  ' 
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67  aeiv  TOUTOu  yeyeviqfXEvov.  ol  ohv  ^Ad^rivaloi,  hceidi]  ccTto 
te  rcuv  eQytüv  xal  tcüv  loywv  jcagsG/ievaaro  af-upoTegoig, 
vTcb  vv'ATCx.  TtXevactvTsg  ig  Mtvatav  ti^v  Meyagewv  vfjaov 
OTtlcTaig  e^a'Aooloig,  wv  'l7t7TOAQdTr]g  riQ^ev,  ev  6Qvy(.iceTt, 
l'Äad-e'QovTO,   od-ev  hcklv^evoav  tu  tEh/ri   v.al  ajcel^^v   ov  b 

2  iioXv'  Ol  6h  (.Uta  lov  Jrn.wod-evovg  lov  ezegou  orgatriyou 
nlatatrig  t€  ipilol  vm\  eregoi  7t€gl7€oloL  svi^ögevoav  ig  to 
'Evvdliov,  ^  eoTiv  elaoaov  a7Cod-sv'  'Aal  fjG&eTo  ovdelg  et 
(.IT]  ol  avögeg  olg  l7tL(.ieVeg  rjv  elöevac  xriy  vvAia  raviriv. 

3  y.al  sfceiörj    etog   erteile  ylyveG^ac,    ol   7cgoÖLÖ6vTeg   iiov  10 
Meyageojv f   ovtol  tolovÖb    eTtolrjoav'  ayiccTiov  d/LicprjgrÄOv 


jecte  zu  den  Infinitiven  iXslv  und 
TiEigaad'ai,  wie  c.  65,  4.  zu  evav- 
riovad'ac  u.  xarsgya^ead'ai.  —  s- 
fielXov^  ol  MeyaQsis  sc.  —  23.  rov- 
Tov  yeyevrjfie'vov  d.  i.  raiv  ^Ad'.  ra 
fiaxoo  xeiyr]  eXovrcov. 

67.  Durch  einen  listigen 
Anschlag  bemächtigt  sich 
ein  attisches  Streifcorps 
unterDemosthenes  der  T  hö- 
re zu  den  langen  Mauern  zwi- 
schen Megara  und  Nisaea. 

1.  ano  prägnant  wie  1,  91,  7,  2, 
77,  1.  3,  64,  2.  —  2.  TtaoECxevaaro 
vgl.  zu  1,  46,  L  3,  22,  1.  4,  14,  2. 
—  3.  ^s  Mivcoav.  Die  Athener 
waren  seit  3,  51.  (Sommer  427.) 
Herren  dieser  Insel,  welche  nach 
der  dortigen  Darstellung  durch  eine 
Brücke  mit  dem  Festlande  verbun- 
den war.  So  konnten  die  600  Ho- 
pliten  unbemerkt  von  der  pelop. 
Besatzung  in  Nisaea  landen,  un- 
ter dem  Schutz  der  Nacht  in  die 
Nähe  der  uaxoa  rsCyrj  gelangen  und 
sich  in  den  Gruben  {oQvyfia)  ver- 
steckt halten,  die  von  dem  Mauer- 
bau im  J.  462  (vgl.  1,  103,  4)  noch 
vorhanden  waren :  wegen  dieser  be- 
stimmten Beziehung  habe  ich  inXiv- 
d'evaav  (im  Sinne  des  Plqpft.)  für 
iTi/Uv^evov  geschrieben,  das  mir 
mit  T«  reC/T]  unverträglich  jcheint. 
(^feineke  vermuthet  is  ra  rsixV' 
Stahl  streicht  ra  reixv )  wie  denn 


allerdings  nirgends  nXivd'eveiv  mit 
einem    Object    nachgewiesen    ist.) 

—  5.  xal  uTteixet',  wozu  o  aus 
oü'ev  zu  ergänzen  ist:  vgl.  zu  2, 
84,  2.  3,  55,  3.-7.  IlXarairjS, 
von  denen,  die  in  Athen  Aufnahme 
gefunden  hatten.  —  xai  sregoi, 
nach  dem  bekannten  Gebrauch  von 
äX^MS  (zu  1,  2,  2):  ..und  ausser- 
dem." Unter  den  TieoCnoXot  aber 
sind  hier  wie  8,  92.  die  jungen 
Athener  zu  verstehen ,  die  ihren 
ersten  Dienst  entweder  in  den 
festen  Plätzen  (fQovgia,  TteginöXia) 
in  Attika  oder  zur  Bewachung  der 
Grenzen  zu  leisten  hatten  (vgl. 
Schoemann  Gr.  Alt.  1,  372):  die  re- 
gelmässige Bedrohung  von  Megara 
wurde  wohl  zur  Grenzwache  ge- 
rechnet. —  TO  'EvvaXcov  mit  Reiske 
und  Krüger;  die  Hss.  haben  top 
"EvväXiov.  Allein  sowohl  das  fol- 
gende o,  wie  die  Analogie  des  IIv- 
d'ior,  JtjXiov,  ^EXevaiviov  u.  s.  w. 
fordert  das  Neutrum.  Eben  darum 
ist  auch  Lobeck's  (ad  Phryn.  370.) 
Vermuthung'^»'!;« Amor  überflüssig. 

—  8.  eXaaaov  aTiod'ev ,  nämlich 
rc5v  rstxdiv  und  als  das  opvyfia, 
in  dem  die  andern  lagen.  —  9. 
oh  iTttfieXie  rjv  eidevai,  wie  1,  5, 
2.;  hier  sind  es  die  aufgestellten 
Wachtposten  der  Athener.  —  rr,v 
vvxja  ravrr>v  mit  fjad'ero  zu  ver- 
binden. —    11.   ovroi    fasst   nach- 
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dig  IrjOTai,  Ix  txoU.ov  Ted^sgaTtevy.oTsg  rjiv  avoijiv  tcov 
7cvlwy,  ehodjsaav  Itti  a/tta^r]  Ttei&ovteg  tov  agxovra  dta 
rf^g  TatpQOv   •/MTa/.oui'Zetv  rr^g  vv/.rog  €7ri  ttjv  '9^d).aaaav 

15  xal  ev.TT/.eiv'  y.al  TTQtv  i]^eQciv  elvai  ftd'/uv  avro  T7j  dud^i] 
xo/iiiaavTeg  eg  rb  reiyog  TLaxa  rag  rrvlag  kafjyov ,   orrcog 
Toig  Iv.  Ti]g  Mtv(üag  l^d^i]va(oig  dfpavrjg  6rj  sYr^  »J  ffv/.azr. 
y.r^  ovTog  Iv  toj  ).iusvt  ttKoiov  (pavegov  itr^öevog.  y.al  tote  4 
7iQbg  Talg  nv).aig  ijör]  rjv  rj  afia^a,  y.nl  dvoix&siocuv  yazd 

20  To  etiü&og  tog  tfo  dyaTiro  oi  ^AS-rivaloi  {lyiyvero  yctg  drrb 
^vvx^r]piaTog  rb  roiovrov)  löorreg  ed^eov  ögo/nfi)  ly.  Tr\g 
Ividgag,  ßovXo^tevoi   (p&daoL  tcqiv  ^vyxlrja&rjvai   ttclUv 


drücklich  noch  einmal  das  vorauf- 
gehendc  ol  71Q0818.  (zu  2,  2,  4.  5, 
7.)  TW»'  Mey.,  das  an  die  Spitze  des 
neuen  Abschnittes  gestcMt  ist,  zu- 
sammen: vgl.  2,  51,  2.  {oiToi  weist 
nicht  etwa  auf  das  im  vor.  Cap.  Er- 
zählte zurück).  —  roiovSf  ohne  fol- 
gendes yoLQ:  zu  1,  89,  1.  —  rtfitpri^i- 
xor,  ixartQOid'ev  iQBüaofievovt  iv  o* 
?y.ft(jro9  xCjv  i)Mi'r6vTCor  SixtOTtiq 
lUo  ein  schmales  und  langes 
—  12.  fö:  ).r,<jral:  dieser 
>ui>%,iiHi  '  '  ■  '•  m  peloponnesi- 
Hchen    H'  (dorn    no/tov 

1.  n  ■  I'  ...    I.,  da  die  Athe- 

ner liuoa  besonders  de»- 

hali>  /t  hatten,  um  die  rfx- 

TXOfina^ /.Tjaräir  zu  verhindern;  vgl. 
3,    51.    —   ix    TtoXlot'    mit    dem 

fiart.  perf.  erklärt  das  tia'id'tanv. 
\fr  Plan  war  schon  lange  vorhe- 
r  die  OefT- 
^dieWa- 

\  IHM    »  tm.H  III  >i  iiii|iiii  II,  war  es  ,T||- 

gelegt:   ^tpnTttvttr  mit  sachlichem 

Ol. irrt    wir  .'.11     1     —  jor  nvXtöv, 

■  rn.  —   13.  ÜTfi 
'      \     Kr    MHuMcht 


afAn^tj'i.  —   14.  ^M 
iit    der  ^irflh^n   tw 


I' :  e» 
der 

II.  in 

rken 
Hin 

<  da 
■,..r 


einem  Wagen  transportirt  wird.  — 
17.  rdis  ix  r.  M.  ^Adr^vatois  d.  h. 
der  seit  427  dort  liegenden  Be- 
satzung. —  Sr},  nfmirum,  ironisch 
wie  c.  46,  5.  —  18.  Ir  Xfo  Itutri, 
auf  welchen  die  Aufmerksamkeit  der 
Athenergerichtet  wäre.  Dadurch  mo- 
tivirten  sie  das  ungewöhnliche  Hin- 
ausschaffen des  Schiffes  aus  dem 
Seitenthor  in  den  langen  Mauern : 
^damit  den  Athenern  das  .\ufpassen 
unklar  und  unsicher  (n^nt'i-e  wie  2, 
42,  4.  8,  92.  11.)  würde"  d.  h.  da- 
mit sie  nicht  wüssten,  wohin  sie 
ihre  Aufmerksamkeit  richten  soll- 
ten. Rauchenstein  a.  a.  ().  595. 
vermuthet:  aTinrrjd'eiTj  S^.  —  xni 
TOT«,  die  Anwendung  des  ix  noX- 
Xov  rsO'e.ganevxtrrtt  r.  nr.  r.  ;n'- 
Xöi%'  auf  den  verabredeten  Tag.  — 
19.  ^^i;,  nämlich  auf  der  Kück- 
kehr  von  der  angeblichen  Xt,aTeta, 
TT^ii*  TjftfQftf  th'fti.  —  xni  Aroix^^. 
im  parataklischen  Anscliluss  an 
xni  ihrr  -  %'d.i.  «so  wie  der  Wagen 
zur  Stelle  war.  und  das  Thor  sich 
öffnete,  brachen  sie  hervor."  —  20. 
du  rt{i  nttnritp ,  tos  roxi  fiunrlox' 
ftiXlörroi  $iaxofiitK<tiyni  Schol.  — 
iyiyrtro  yn{f :  Hegrilndung  des 
idorras  »nie  Hihen  es  gleich,  weil 
ein  /riehen  verabredet  war."  — 
Ano  ^•l•^.  auch  ft,  r.l.  2  7,  22. 
1.  —21.  fd'aor,  inchontivcH  Impf., 

I...  -I-..:  '/...I  , I.t  t-t  
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Tag   7CvXag  y,al  ecog   eti  tj  ccf.ia^cc  Iv   avTalg  rjv ,   -Kwkv^a 
ovaa  TCQOod^elvai'  xal  avtolg  afia  xai  ol  ^vfiTtgaoGovreg 

5  Meyagrjg  Tovg  xata  Tag  TtvXag  cpvXaY.ag  /.tslvovoi.  Y.al  25 
TCQWTov  f.iev  ol  tcbqI  töv  Jri^oa&evriv  nXaTairjg  te  'Kai 
7i£Qi7toXoi  eaeÖQajiiov  ov  vvv  to  TQOTtalov  eoTi,  ytal  ev&vg 
evTog  Tujv  TtvXcov  {fJG-d-ovTo  yccQ  ol  lyyvTaTa  UekoTtowi]- 
oioi)  (naxofievoL  Tovg  Ttgooßori-d'OvvTag  ol  IIXaTairjg  exQa- 
Tiqoav  ytai  Tolg  tcov  ^A&rivaiwv  OTvliTaig  €7Ziq)eQOj^evoig  30 
68  ßeßalovg  Tag  Ttvkag  TtaqeGxov.  STceiTa  öh  xal  twv  Ad-iq^ 
vaiiüv  7]dri  6  del   evTog   yiyvofievog  %WQel  ItcI  to  Tslxog. 

2  Tial  ol  üeXovvrjaiOL  cpgovQol  to  fiev  TtgwTov  ävTiöxovTeg 
rifivvovTO  oXLyoL,  xal  ccTtid-avov  Tiveg  avTcov,  ol  de  JcXeLovg 


23.  xcoXvfia  TiQoad'elvai  ohne  fi-i : 
vgl.  zu  1,  16.  7tQoa&.  vom  Schlies- 
sender  Thür,  auch  Her.  3, 78,  gleich 
dem  homerischen  emd'eXvai  x^  157. 

—  24.  avroXs,  weder  zu  afjia  noch  zu 
SvfiTtQaaaovrss  zu  beziehen,  son- 
dern in  seiner  Verbindung  zum  gan- 
zen Satze,  wie  1,  6,  3.  89,  3.  102, 
1.  106,  2.  —  25.  ras  vor  nvlas 
fehlt  zwar  in  guten  Hss.,  ist  aber  in 
diesem  Zusammenhang  schwerlich 
zu  entbehren  und  konnte  nach  >cara 
leicht  ausfallen.  —  26.  ol:  der  eine 
Artikel  umfasst  nXar.  re  xai  ne- 
oinoloi:  zu  1,  6,  1.  2,  64,  5.,  und 
durch  diese  enge  Zusammenfassung 
werden  die  Tte^inoXoty  obgleich 
junge  Athener,  mit  den  TlXaxatris 
so  zu  einem  Ganzen  verschmolzen, 
dass  1.  29  nur  diese  genannt,  und 
1.  30.  u.  c.  68,  1.  ihnen  die!^!?"»?- 
vaiiot  gegenübergestellt  werden.  — 
28.  ^a&ovro  yuQ  Begründung  des 
folgenden    rovs    Tt^oaßorj&ovvras. 

—  29.  /uaxo.uevoi  —  exqarrjaav  m.  d. 
acc.  vgl.  zu  1,  108,  5  und  2,  39,  2. 
'^^—  äO.  Tots  —  oTcXirafs,  den  600  un- 
ter Hippokrates,  welche  aus  grös- 
serer Entfernung  (s.  oben)  etwas 
später  ankamen,  und  das  Thor  be- 
reits von  den  Platäern  besetzt  {ße- 
ßaiovs)  fanden. 

68.    Dadurch    gelingt    den 


Athenern  die  Einnahme  der 
langen  Mauern;  aber  die  von 
der  demokratischen  Partei 
beabsichtigteUebergabevon 
Megara  selbst  wird  von  der 
Gegenpartei  verhindert. 

1.  sTCeira  de  dem  TtQcorov  fidv 
von  c.  67,  5.  gegenüber :  denn  hier 
erst  treten  die  Hopliten  des  Hipp., 
deren  Anmarsch  berichtet  war,  in 
Action:  rcäv  ^Ad'rivaicov  ist  nämlich 
nach  der  eben  voraufgehenden  Er- 
wähnung ToTs  T.  ^Ad".  oTtXCxais  nur 
auf  diese  zu  beziehen.  —  2.6  ael  iv- 
ros  yiyvo/usvos:  vgl.  zu  1,  2,  1  und 
3,  23,  2.  —  sTti  TO  relxos,  wie  3, 
22.  5.  —  3.  ol—  (pQOVQoi  —  oXiyoi  - 
ol  Se  TtXsiovs:  vgl.  2,  95,  l.  3,  13, 
3.  4,  14,  5.  —  ro  fiev  ngcorov 
erhält  seinen  Gegensatz  erst  in  ol 
S",  cos  rixovaav  1.  10.;  doch  gehört 
es   genau   genommen   nur  zu  dem 

ersten  Gliede :  avttaxovres av- 

Tüiv:  denn  das  zweite  ol  §e  nXsi- 

ovs TtQoSeSojxivat  hat  an  der 

zeitlichen  Eintheilung  keinen  An- 
theil  (hier  war  von  Anfang  jeder 
Widerstand  aufgegeben),  und  es  ist 
mit   seiner  Begründung:   ^vvi'jteae 

yaQ ra  oTtXa  als  parenthetischer 

Zwischensatz  anzusehen.  Um  die- 
ses Verhältnisses  willen  ist  r]/Liv- 
vovro,  obgleich  die  meisten  Hss. 
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ig  q)vyrjv  /.aTioTrjaav,  (foßr^d-ivTsg  Iv  vv/.ti  re  no'kef.uMv 
TTQOOTteTrTwxoTCov  y.al  rcov  tiqoÖiÖovtcüv  MeyaQSWv  avTi^a- 
XOjtuvwv,  yojLilaavTeg  xovg  aTtavrag  Ofpäg  Meyagiag  tvqo- 
dedw/.evai.    ^vvijteoe  yciQ  y.al  tov  tcöv  'A^r^vauov  y.tJQV/.a  3 
tt(p^  eavTOv  yvcojurjg  y.r]Qv§ai  rov  ßovXo^evov  ievat  Meya- 

10  (ficüv   (.iirä  ^A&rjvaliov    ^i^aotLievor  ja   otcXo.     ol    ö\  cog 
rjy.ovoav,  ov/Jit  avi(.ievoVy  akkä  tco  ovtl  vof.iioavTeg  xoivfj 
TioXe^elo^ai    y.ariipvyov    eg    rrjv   Nlaaiav.     a(.ia    de   eq), 
iahüxoTCüv  rjörj  rcov  reixcov  yal  rcov  ev  rij  tioKel  Meyagfiov  4 
d^OQvßovfAevojv,    OL  ngog   xovg  A^rivaiovg   ngä^avTEg   ya\ 

15  a/.ko  f-iBT^  avTüiv  7ckrj&ogf  o  ^vvfiöei,  ecpaaav  XQrjvai  avol- 
yeiv  jag   Ttv'kag   y.ai    Ine^Uvai   eg  jiiccxrjv.     ^vvexeiro    de  5 
avTolg  Twv  nvXiov  dvoix^^toiov  eOTtiTtTeiv  rovg  ^A&t]vai- 
ovg,  avTol  dk  öidörikoc  ejuekkov  eaea&ai  {Xirta  ydg  dkel- 
xpeov^ai),  OTtiog  fxrj  döiyiwvzai.   da(pdkeia  6k  avroig  (ndXXov 


Tjfivvavro  haben,  noth wendig.  — 
5.  ie  tfvyrjv  xa&iOTaad'ai  auch  2, 
Sl,  6.  4,  96,  5.  100,  4.  125,  1.  6, 
70,  2.  8,  42,  4.  —  foßrjd-tvree: 
es  hatte  sie  die  Angst  ergrifTen  aus 
den  beiden  durch  rc  -  xat  aus  ein- 
'n  Gründen.  —  6. 
es  ist  besonders 


andf-r 

XO)t 

an  i\' 


/• 


1»  tiken,  welche  die 
ins  Werk  seiz- 
r  glaubten, dass 
der  Plan  de?»  Abfalles  viel  weiter 
reiche,  weil  dif  AiifTordening  des 
atti.schen  II  if  ein  allgemci- 


Kin\ 


2,    h4,    5.   —    10. 
nrT).rt  mit   tivni  zil 


12. 


zu     deuten 

erst  von 

'■-^.  42, 

den 

-'    zu 

Trt 

und 
die 

-  oi 
\\>-  AiilanK?'  >Vider- 

l'eber    die  Inter- 

...    ...  .,    ,    ,    _ 

l'aN- 

n 


eaXtoxöxoiv,  nicht  aXovrtov ,  zum 
Ausdruck  der  vollendeten  That- 
sache. —  14.  oi  txqos  t.  v/.  noa- 
Favres:  ZU  1,  131,  1.  —  xai  ällo 
fier*  avxcäv  Ttkrj&os:  so  habe  ich 
nach  Abresch'  Vermuthung  mit  Kr. 
geschrieben  statt  des  überlieferten 
xal  äXkot  //er'  avriör ,  n/.tj&os  o 
^vvTjSet,  worin  sowohl  das  unbe- 
stimmte nXXoi,  wie  die  unerwartete 
Apposition  und  die  verschränkte 
Wortslelluna:  sehr  befremdlich  sind. 
xal  rtXlo  nXri&os  ist  für  die  Mehr- 
zahl der  demokratischen  Partei 
neben  ihren  Führern  angemessen 
und  ■''^  ilinlich  gebraucht  wie 
2,  '  w.ir  nach  oi  -  npn- 

^ai  i.. li.ihelii'gendc  V  .•>^.•l....i- 
bu^g.  —  IC»,  ^yt'xitjo  ('■ 
n(HH  XOvi  yld".    —    17.    ' 
raiovi,  niimlich  die  4000  Ho|iliten 
und  600  Heiter,  die  gleich  genannt 
werden.    —    IS.    ÖtdSrjloi    d.    h. 
kenntlich  unter  allen   andern ,    die 
nicht    um   den  Anschlag   wii- 
nur  hier  vorkommend.  —    /.<  • 
v^l.   1,  6,  5.  —   \{).  ort 
Ko/vTrti ,   i'Ttit   raff  Vf.' 
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eyiyvETO  rrjg   avoi^ewg'  y.ai  yag  [oi]  ctTtb   Ti]g  ^Elevalvog  26 
y.arcc  ib  ^vyx€if.ievov  TETQay.iöxi^-iOi  oiiXlxcti.  Tiüv!^&r]vauov 
zof/    iTtTtrjg   e^ay.oaioL   ti)v  vvv.ra   7roQev6f.ievoi    TtagfiOav, 

6  dlr]Xijii/nh>cov  dh  avTiov  yai  ovtcov  tjörj  neg)  rag  nvKag 
yarayogevei  Tig  ^vveiöwg  rolg  erfgoig  ib  e7tißov?.6v/na, 
y.al  o'i  B,voTgc(fpivreg  d&gooi  ^l&ov  y.al  ovy  eq)aoav  ygfjvai  25 
ovT€  £7te^i€vai  (ovöh  yctg  TTgoregov  Ttw  tovto  ia^vorreg 
iLiäXlov  Tol^irJGai)  ovre  eg  y.ivövvov  q)av€gbv  rijv  nbXiv 
yarayayelv '  el  xe  firj  TteiGSTai  Tig,  avrov  ttjv  jucix^v  eae- 
ad^ai.  eSi^lovv  öh  ovöhv  ort  Xoccöl  to.  7tgaao6(.ieva,  dXV 
cbg  TO.  ßHnara  ßovlevovreg  laxvgiLovTO ,  xat  aitia  Ttegi  30 
rag  TCvXag  Tragi^evov  cfvXdoGovreg,  loore  ovy.  eydvsrq  rolg 
ß9  hvißovXevovGL  Ttga^ai  o  ef-iellov,  yvovreg  de  ol  rcüv 
I4^rjvaicüv  Grgarrjyoi  ori  Ivavricojttd  ri  lyevero  y,a\  rijv 
TToliv  ßia  ovx  oloi  re  eGOvrai  laßelv  ^  rrjv  NiGaiav  ev- 
-S^vg  TtegierelyjLov,  vo(.ntovreg,  sl  7tg)v  STrißorj&rjGat  rivdg 

2  e^iloiev,  d^aGGOv  av  y.al  rd  Meyaga  ngoGXCjgiJGai  *  (Trag-  5 
eyevero  Ss  Giörjgog  rs  sy  rwv  ^^S^rjvcov  rayv  yal  Xid^ovgyoi 

—  22.  rr^v  rvxra  'jtoq.  der  in  drückliche  Verneinung  wie  1,  26,  4» 
vielen  Hss.  vor  rrjv  v.  stehende  4,  12,  2.  —  t«  TtQnaaofieva:  vgl. 
Artikel  oi  ist  nur  irrthümlich  durch  1,  133  a.  E.  —  30.  Itr^v^i^ovro, 
die  letzte  Sylbe  von  i^axoffioi  „sie  bestanden  fest  darauf";  vgl.  7, 
hereingekommen.    Da  von  diesem  49,  1. 

Marsche  bisher  nichts  erwähnt  ist,  69.    Die    p  eloponnesische 

kann    dis    Part,    nur    prädicativ  Besatzung  von   Nisaea   aber 

stehen.    —    23.    ne^i   ras   nvXag,  nöthigen    sie    durch    rasche 

um  dort  die   anrückenden  Athener  Eins ch Messung   zur   Ueber- 

zu  empfangen.  —  24.  yarayoQsveiv,  gäbe, 

„denuntiiren"  ;   nur  noch  (5,  54,  3.  2.  ivavricoua  nur  hier  das  Sub- 

—  25.  xai  oi:  vgl.  zu  c.  33,  2.;  stantiv  von  dem  entsprechenden 
es  sind  die  ereqoi,  die  Gegenpartei.  ivavriovad'ai  \,  127,  3.  4,  65,  4. 

—  26,  iaxvovree  /naXXov ,  ,,da  sie  5,  32,  4.  —  4.  TteQtsrsixitov ,  in- 
noch  mehr  im  Vortheil  gewesen",  choativ.  zu  1,  26,  5.  Rauchenstein 
nämlich  vor  der  Besetzung  der  vermuthet  a7r«Tftx*^ov. —  inißor}- 
langen  Mauern  durch  die  Athener.  d'slv  in  ähnlicher  Wendung  2,  86, 

—  28.  xarayaystv,  Aor.  mit  be-  6.  3,  69,  2.  —  5.  ileAsTr  zu  3, 113,  6. 
stimmter  Hinweisung  auf  den  Kampf  —  6.  aidr^Qos,  Xi&ovQyo?  %q\\.,  die 
mit    der    überlegenen    Macht    der  aiSr^Qia  Xid'ovQya  von  c.  4,  2.  — 

.  Athener,    nach    dem    allgemeinen  Xi&ovQyoi:    vgl.    5,    82,   6.      Die 

ine^iivai  im  Praes.  —  rts  in  er-  parenthetische    Bemerkung    TtaQe- 

mahnenden  oder   drohenden  Wen-      yevero iTtirrßetn  ist  wohl  mit 

düngen:  vgl.  c.  62,  2.  2,  37,  1.  3,  67,  Erinnerung  an  die  Schwierigkeiten 

7.4,  62  2.  7,  69,  2.-29.  olBev  nach-  eingefügt,   welche  der  Mangel  des 


LIB.  IV.  CAP.  68.  69. 


113 


xofi  ToclXa  iTtLTTideia')  ag^djuevoi  6'  oltco  tov  Tsixovg  6 
eixov  y.al  dioiy.qdof^r^GavTeg  ro  uQog  MeyaQeag,  au  IvM- 
vov  i'/MTegcod^ev  ig  -d^aKaoaav  zr^g  Nioaiag,  täcpQov  ie  /.ai 

10  Teix^i  duhofj.ivri  i]  Gigaziä,  e/.  te  tov  TtQoaOTeiov  ki&oig 
'KOI  TiXlv&oig  XQüjf^evoi,  y.al  /.Oycrovreg  ra  öevdga  xai 
vlr^v  ccTrsoTavgoLV  ei  tttj  deoctö  zi'  xai  al  oi/.iai  tov 
TigoaoTeiov  htaK^etg  /.aßßdvovaat  avTai  VTtiJQXov  egvfia, 
y.al  TavTi]v  fuv  Tr^v  rjidegav  oli]v  elgyd^ovTO'  Ttj  ö^  vote-  3 

15  gai(f  7cegi  öeilriv  to  Tclxog  oaov  ovy.  diteTETiXeOTO ,  y.a\ 
Ol  Iv  T/]  NiaaLcf  öeioavTeg,  oltov  tb  dnogic;^  {Icf'  ii(.Ugav 
yctg  l/.  Tijg  dvoj  noketog  exgcovTo)  y.al  zovg  llekojcovvrp 
oiovg  ov  vouuovTeg  Taxu  l7iißoi]d'riOeLV  Tovg  ts  31eyagiag 


HandM'orksgciätho8  bei  dem  Maiier- 
bau  in  Fylos  (c.  4,  2.)  verursachte. 
7.  aQ^fiftsvot  y.  Ist  im  Folgenden 
nichts  verschrieben,  so  müssen  die 
partl,  a^äfitvoi  und  1.  11.  ;f^aJ- 
fuvot,  und  auch  das  unregelraässig 
eintretende  BieXo^ivr]  r;  ar^aria 
an  TieQureixt^ov  I.  3.  angeschlos- 
sen werden,  so  dass  y.al  «oTirovreg 
—  aTiearavQOxjv  ein  neues  Satz- 
glied bildet:  vgl.  jedoch  die  krit. 
Bem.  —  riß  reJyoe  ist  Collectiv- 
benennung  für  ra  ftnx^a  relxt}. 
Zwischen  den  Schenkeln  derselben 
ziehen  sie  gegen  die  Stadt  eine 
Onermauer  {btotxoboftr^ant'rei  xo 
Tt^oe  Meyant'ne),  um  diese  abzu- 
sperren und  jeden  AngriHvon  dort 
auszuschlirssen.  —  <l,  rrji:  IS'taaim 
häuKt  von  fy.nrtotod'er'  ab:  von 
den  langen  MauiTn  '"-  '•-'  IimI- 
vov)  wurde   auf  1'  ii  um 

Nisaea   herum  dir   I  „      -'  inil 

(traben    und    .Mauer    an    das 
hinuntergeführt.     Ks  war  da- 
Frinrip.  nach  welchem  die  Athens 
den  Pir*r«i«    mit    der  Stadt    in  «in 
F<si  .m     vereinigt     hatten 

(1,  13,  7.).    trii  Ntanini 

will  -IM.  Iirirlirn:  ich  miirlitr 
••H    iikIiI    .  i,il..|iirn    und    hall«-  dir 

Sl.-Il,;.,-      ,,..   (,!      ,,,,      )„.,|,.,.LI,..|,  /., 


Thukvdid"*  |V.    1,  Ann 


Partt.  rntpQov  re  -  Sislouevr,  und 
ix  T£  TOV  Ttooaar.  —  xQOJfievoi 
enthalten  die  näheren  Bestimmungen 
dieses  7rf()teT«(;c*^ov,  jenes  in  Bezug 
auf  den  Modus  der  Ausführung, 
dieses  auf  das  dazu  benutzte  Ma- 
terial. T«  -  re  —  in  gegenseitiger 
Beziehung  wie  3,  31,  1.  82,  2.  4, 
10.  3.,  nicht  das  erste  mit  xal 
reixTi  zu  verbinden.  —  10.  SuXo' 
fikvri  t]  ffroarid :  die  Einschiebung 
des  neuen  Subjectsuomens mit  einem 
Particip.  wie  1,  49,  4.  2,  54.  2.  4, 
6,  1.  BiniQtia&ai  mit  dem  Acc.  der 
zu  theilenden  Arbeit  auch  2.  79,  1. 
5,  75,  5.  7,  19,  1.  —  ix  TOV  nQO- 
nareiov.  es  ist  die  07,  1.  bezeich- 
nete Gegend,  oxJ-ev  dnXir&evaav 
rrt  Tei^rj.  —  12  vlrjv,  aX).i]%'  Srj' 
Xovoxi  Schol.,  zu  Faschinen  u. 
dgl.  —  SeJa&nt  impersonal  s.  v. 
a.  !feXv  (im  Th.  nur  hier),  auch 
Sunli  0.  C  :,i;<\  u.  Demosth.  18, 
u'ivetv  Ti,  ,, womit 
n  ',    wie  c.   115,  3. 

-  Ht  ifti,  oliiif  weitere  Veränderung, 

—  r7tt,(>xoy  vgl.  2,  6,  4.  —  15. 
ooat'  ovx.  1.  30,  1.  2,  94,  1.  4. 
125,  1.  —  16.  4if  tjfit'^av,  „nur 
fflr  einen  Tag**,  und  mit  dem  Impf. 
//jjiüt'io  {atTfi*   ^r^kori'ni)    ., immer 

■— ' r-.-'  ••       '^  ■'.'  ••.»/. 
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noXejiUovg  ^yov(.iBVOL,    ^vvißiqaav   tolg  '^^rjvalotg  QrjTov 
(.ihv  ezacTOv  dgyvglov  äTColv&fjvaL  ojcla  7iaQaö6vTag,  lolg  20 
dh  udaAeöaif-iovioig,  tu    ts  agxovTt  Aal  ei  zig  äXXog  hfjv, 
XQijod^ai  lid-rivaiovg    o    tl    av    ßovliovTac.     STtl    TOUTOcg 

4  6f,wXoyr]oavTeg  e^i]ld'OV,  xal  oi  ^u4d^r]valoc  xct  iuay.gcc  Telxrj 
aTtoQQrj^avTeg  and  rrjg  raiv  Meyaqewv  jtoXeojg  /.al  ttjv 
Nlaaiav  jcagakaßdvxeg  taXXa  TtaQeGzeva^ovTo,  25 

70  BgaoLdag   de  6  TeXXcöog  ^a/ieöaif.wviog   /.axa   xov- 

tov  lov  xgovov  eTvyxave  tcbqI  ^ixvcova  Aal  KoQivd-ov 
wVj  hcl  Qgayirjg  OTQarelav  TtagaGzeva^o/iievog,  '/,al  wg 
jJG&€To  TCüv  TBiXiov  TYjv  cxkioGiv,  ösiGag  TteQL  IE  Tolg  ev  Tfj 
NiGaia  Ileloycovvr^Gioig  /.al  /.irj  xa  Meyaqa  Xiqfpd-i},  iiiii-  5 
TtEi  eg  TS  Tovg  BoiioTOvg  'AeXeviov  Aara  xaxog  GtgaTia 
a7iavvr]Gai  btcI  TQLTtoöiG'AOv  {eGTc  de  '/,wf.irj  rrjg  Meyaglöog 
ovo(.ia  TovTO  exovGa  vtco  tm  ogec  xij  Fegavela),  Aal  au- 
TÖg  excov    riXd^ev  IfCTaAOGlovg  jLiev  xal  öiGXtXlovg  Kogiv- 


rjyovfisvoi  anschliesst.  —  19.  ^vvä- 
ßr}Gav  —  TiaQadovras.  Die  Son- 
derung der  bei  der  Uebergabe  in 
Betracht  kommenden  Lakedämonier 
von  den  übrigen  Peloponnesiern 
bewirkt,  dass  das  Subject  zu  dem 
Infin.  aTtoXvd'rfvai  nicht  im  Nomi- 
nativ (was  bei  der  Identität  des 
Subjectes  zu  ^weßr^aav  u.  anoXv- 
d'rivat  nothwendig  gewesen  wäre), 
sondern  im  Acc.  {k'xaarop,  und  da- 
zu auch  das  prädic.  Part.  Ttaoa- 
Sopras)  erscheint,  —  22.  x()^ff«7'«t 
o  rc  av  ßovlcovrai,  die  gewöhn- 
liche Formel,  zu  2,  4,  7.  Th.  be- 
richtet nichts  über  das  Schicksal 
der  gefangenen  Lakedämonier : 
schwerlich  sind  sie  bei  der  damals 
in  Athen  herrschenden  Stimmung 
dem  Tode  entgangen;  oder  sind 
sie  mit  den  Gefangenen  von  Pylos 
vereinigt?  —  24.  anoQqrj^avres, 
doch  wohl  durch  Niederreissung 
des  an  die  Stadt  stossenden  Theiles 
der  langen  Mauern,  von  der  Quer- 
mauer  an,  welche  sie  c.  69,  2.  ge- 
zogen hatten,  so  dass  das  Ganze 


mit  Nisaea  eine  zusammenhängende 
Festung  bildet.  (Grote  eh.  53.  N. 
will  auch  dies  anoo^r^ Favres  von 
der  Abbrechung  der  Communication 
mit  der  Stadt  durch  eine  Quer- 
mauer verstehen:  das  wäre  doch 
aber  nur  die  Wiederholung  des 
obigen  SioixoSoiurjaapres.)  Das 
weitere  Schicksal  der  fian^a  reixv 
folgt  unten  c.  109. 

70.  Brasidas  eiltmit  einem 
peloponnesischen  Heere 
herbei,  kommt  für  Nisaea 
zu  spät,  aber  sucht  die  Me- 
garer  in  ihrem  Widerstand 
zu  bestärken. 

1.  Brasidas  (zu  2,  25,  2)  zu- 
letzt 4,  12.  erwähnt.  —  3.  kni 
OQaxTis.,  worüber  das  Nähere  unten 
c.  79  folgt.  —  GXQareiav  wie  c. 
74,  1 .  richtiger  als  axqaxiav  wegen 
eni:  vgl.  die  krit.  Bem.  zu  1,  10, 
3.  —  6.  £ö  T£  t:ov=,  B.  dem  xai 
avrSs  1.  8.  gegenüber,  und  daher 
die  ungewöhnliche  Stellung  der 
Copula,  die  zum  vb.  fin.  gehört: 
vgl.  1,  77,  6.  4,  28,4.—  7.  Tri- 
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e^a'AOolovg  xal  rovg  (.ie&^  avTOv  oaoi  r^öiq  ^wsileyinivoL 
r^aav,  oiouevog  rrjv  Nloaiav  eti  xaTah'^ipea&aL  dvdlco- 
TOP.  log  6e  hcvd^eto,  Cizvxe  yctQ  vv^xog  ItvI  tov  TgutoöL-  2 
ö'AOV  i^e'kd-iov)  ci7coXilag  TQiaxoalovg  tov  OTQarov,  tiqIv 
15  ey.7cvoTog  yeveod^ai,  7tQ0Gfjl&e  rfj  twv  Meyagewv  uoXet, 
kad^iüv  Toig  lt4&r^valovg  ovrag  Tiegi  tr^v  d^äXaooaVy  ßov- 
Xo^evog  jU€v  jip  Xoyii),  -Aal  a(.ia  ei  övvaito  eqyt^y  zrjg  Ni- 
aaiag  Tteigaoaiy  %6  de  (.leyiöroVj  zr^v  tiov  Meyagetjv  nö- 
)uv  eae/.&iüv  ßeßaiuJGaa^ai,  xai  r^^iov  de^aod^ai  og)äg, 
kiyiüv  ev  elnlöt  elvat  dvakaßelv  Niaaiav.  al  öe  rcov  71 
JJeyagetüv  ozdoeig  (poßov(.ievai,  oi  ^lev  f-irj  rovg  (pevyov- 
lag    Offioiv    loayaycov   avrovg    e'AßdXr^,    ol    öe    firj    avrd 


podiskus,  ..drei  St.  von  Megara, 
am  Ausgange  des  durch  das  Ge- 
birge führenden  Passes."  ßursian, 
Geogr.  v.Gr.,  1,3S0.—  XO.^liaaicov. 
Stahl  hat  nach  Inschriften  die  Form 
<Phtaai(av  vorgezogen,  —  11.  xove 
fied'  avrov,  die  er  nach  c.  SO,  5. 
fttU&t^  Tteiaas  i^r/yayev,  etwa  100 
an  der  Zahl,  nach  c.  72,  2.  —  12. 
xara).außavetv  ,, antreffen'*,  ge- 
wöhnlich m\\  part,  praos.  oder 
perf. ;  vgl.  zu  1,  59,  1.  Hier  steht 
dafür  da«  dem  part.  pcrf.  «leich- 
•»tehende    negative    Verbaladjectiv 

nrö'/lMf'tOV.   —    13.    tltVx^BXOy    wozu, 

wie  häufig,  das  (»bject  aus  dem 
Zusammenhang  (aXöivat  Nicainv) 
zu  ergänzen  ist.  —  wxroi  d.  h. 
in  der  Nacht  nach  der  Hinnähme 
von  Nisaca  dur«;h  di»*  Athener.  — 
11    "     '^     ,     nach  Ihn« '      '  mk 

d«  der     p.i  !•• 

Z\'  /  erläutert    ..■. 

(I<  /e.    —     15.    iy 

yL>  JM   3,   30,    I.   —    Ih 

i^.  prndicativ:    „weil 
drr  Kfl-tf  wnrrTi.*'  — 


Trt«    niffl    T. 

«fe  rbrn  nn 


Stiriiin 


.'  11  IUI .  diri-n  uclhiilte 
•  (     kiinnte,    Vertrauen 
erwecken-,  gelange  ihm  durch  einen 


glücklichen  Umstand  ein  Mehrere», 
desto  besser.  Diese  Nebenabsicht, 
auf  die  er  nicht  rechnete,  wird  mit 
xai  fifta  (vgl.  zu  1,  2,  2.  3,  61,  1.) 
eingeführt  und  ist  von  dem  eigent- 
lichen Hauptsatz  zu  sondern.  — 
TTje  Ntaaias:  wie  1,  61,  4.  —  18. 
To  Si  fityiarov:  elliptisch  einge- 
schoben, wie  2,  65,  2.  3,  63,  2. 
4,  10«,  6.  —  19.  kaeX&üJv,  „wenn 
er  eingelassen  wäre.**  —  20.  iv 
kXniSi  elvat,  auch  7,  25,  1.  46,1. 
dem  h  Ü7Ti8a  iXd-eiv  (2,  56,  4) 
entsprechend:  dazu  der  Iniin.  aor. 
avnAaßslv  wie  2,  80,  1.  3,  3,  3. 
ß,  87,  4. 

71.  .\ber  die  feindlichen 
I*arteien  in  der  Stadt  ver- 
einigen sich  darüber,  ihm 
nicht  den  Kinlass  zu  ge- 
w  ähr  en. 

1 .  ftl  ardasis.  oi  fUv  -  ol  8i  — 
nach  der  zu  1,  H9,  3.  2,  95,  1.  3, 
H»5.  2.  bemerkten  Strudur,  die 
Iheilc  in  appositivem  Verhältniss 
zum  (Ganzen  zu  stellen,  hier  zu- 
gleich HO,  dass  der  collective  .Aus- 
druck [axaaii)  in  den  persönlichen 
{oi  /jiV  -  oi  dt)  übergeht.  —  3. 
Ofian-:  der  Dallv  zu  ianynydv 
wie  ni-roU  c.  67,  4.  —  «i'rot« 
durch  den  Gegenitatz   hfr>'orgeho- 
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TOVTO  6  öfjfiog    delaag   hci^iiiai   0(ploi,  y.al  tj  Ttolig   Iv 
Haxf]  y.ax)-^    avTrjV  ovaa   eyyvg  Icpedgevivtcov  Id^iqvciiwv  5 
aTtolriTai,  ovv,  eöi^avTo ,  alX^  dj^cfOTSQoig  eöoxei  i)ovxcx- 

2  GaOL  TO  iLiellov  nsgiiöelv.     i]htiCov  yaQ    y.al  f^axrjv  e/M- 
TEQOi    eoeod^ai   tcov   ts  ^S-rjvaliov    /mI    tlov   7CQOGßoi]d^ri- 
odvTCov,    xal  ovTCü    ocploiv    doq)aXeoTeQ(x}g   exeiv,    olg  xig 
bIlt]  evvovg,  yiQaxi^oaoi  TtgoGXfJ^Qfjoai'  6  öh  Bgaalöag  log  10 
ovy,  ETteiS^ev,  dvexcogrjGe  TtdXiv  eg  to  aXXo  GTQ<xTev(.ia. 

72  "A^xa   de   Tjj   ew   oi  BoliotoI   TtaQfJGav ,    öiavevorif.i€- 

voL  f.i6v  y.al  Ttglv  BgaGiöav  Tzef-ixpai  ßorjS-elv  ItiI  to,  Mi- 
yaqoL ,  cog  ovy  d^korglov  ovTog  tov  yivSvvov ,  y,al  fjörj 
ovTeg  TtavGTQttTia  lHavaidGiv'  STtetörj  ök  yai  rjX&ev  o 
ayyelog,  TtoXlfo  (.lälXov  sQQioG^rjGav,    yal  dnoGTElXavTeg  5 


ben:  sie  selbst. —  4.  emd'rftai: 
über  den  Accent Vor w.  zu731.S.VI. 
—  ev  fJLCixri  X.  avrr]v  elvat,  entspre- 
chend dem  avrov  rrjv  (layjiv  eOBad'ai 
c.  68,  4.  —  5.  eyyvs  itpsd^sveiv  auch 

8,  92,  8.  —  7.  7f EQioQqv,  wie  sonst 
das  Med.  Tts^io^äa&ac  (c.  73,  1.  6, 
93,  1.  7,  33,  2),  „sich  nach  etwas 
umschauen,  abwarten," —  slnit^eiv, 
„erwarten",  wie  c.  9,  3.  43,  5.  — 

9.  aacpalEarsQOJS:  über  die  Form 
des  comparativen  Adverbs  zu  1, 
130,  1.  4,  39,  2.  —  oh  ns  zwar 
in  wenigen  Hss.  st.  os  r<s,  doch 
durch  den  Sinn  gefordert:  „es  sei 
für  sie  sicherer,  dass  jeder  der 
Partei ,  der  er  geneigt  sei ,  wenn 
diese  gesiegt  habe,  sich  anschlösse." 
xQarriaaai  zu  dem  aus  oh  zu  er- 
gänzenden rovrois.  —  10.  svvovs 
von  der  politischen  Partei,  wie  3, 
30,^3.  47,  2.  6,  32,  2.  —  11.  is 
TO  aXXo  arQarevfia,  bei  Tripodiskus 
c.  70,  1. 

72.  Darauf  vereinigtersich 
mit  den  ebenfalls  aufgebo- 
tenen   Böotern   und    liefert 
"denAthenernvorNisaea  ein 
unentschiedenes  Gefecht. 

1.  afia  rfi  k'cp ,  nach  der  Nacht, 
in  der  Bras.  Tripodiskus  erreicht 


hatte:  c.  70,  2.,  und  während  er 
selbst  mit  den  300  Mann  sogleich 
auf  Megara  vorgegangen  war.  Nach 
seiner  Rückkehr  (aTiex.  nahv  es 
ro  aXko  axqat.),  also  etwas  später 
an  demselben  Tage,  findet  die  Ver- 
einigung der  peloponnesischen  und 
böotischen  Truppen  statt  1.  7.: 
Ttaoovros  7]8r]  ^vfinarros  rov 
arQarevfiaros.  —  naQrjaav,  näm- 
lich iv  T^iTtoSiaxcp.  Alles  Folgende 
aber  bis  aTtrjXd'ov  näXtv  trägt  die 
Umstände  nach,  welche  dem  tiuq- 
rjaav  voraufgingen.  Auch  das  part. 
riStj  ovTES  ist  als  Präteritum  zu 
verstehen :  „da  sie  bereits  (nämlich 
ehe  der  Bote  des  Bras.  eintraf)  in 
Platäa  standen."  —  2.  nifi^ai  um- 
fasst  hier  das  xaXsvovra  von  c.  70, 

1.  mit.  —  3.  WS  ovx xivSvvov 

begründet  das  in  Siavev.  liegende 
eigene  Urtheil  näher.  —  4.  xai 
rjld'ev:  da  nun  auch  die  Auf- 
forderung von  aussen  dazu  kam: 
sie  traf  sie  schon  in  Platäa.  — 
5.  BQQcoad'rjaav  f  in  moralischem 
Sinne,  wie  2,  8,  1.  8,  J8,  1.  Die 
Aoriste  sqq.  und  anriX&ov  ent- 
sprechen im  Zwischensatz  unserm 
Plusquamperfectum :  vgl.  zu  2,  2,  2. 
—  aTtoarsCXavTes  Siax.  x.  di^x- 
oTtkirae  xre.   eben   diese   sind  es. 
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öia/.ooLovg  y.ai  dioxuUovg  orrA/ratj  Y.al  iTtTtiag  i^axooiovg 
tolg  Tzkeiooiv  ciTcrl&ov  Tcdkiv.    naqövTog  de  rjöt]  ^vfX7cav-  2 
Tog  Tov   OTQatevf^iaTog^   OTckiTWv   ovv.    eXaaaov   k^a-Aiaxi- 
liiüv,  Aal  T(üv  'Ad-rivalwv  tcov  (.liv  otcXitwv  tieqI  rrjv  Nt- 

10  oaiav  ovTiüv  ymi  titv  d-dXaoaav  h  rd^ei,  twv  ök  ipihov 
avä  To  Ttsdiov  iaxeöaojiiiviüv,  ol  iTtTcfjg  ol  tujv  Boiwtüjv 
d7Tooa6o/.i]TOig  htiTteaovreg  rolg  ipiXoig  exgexpav  ItzI  trjv 
d-d'/MGoav  (Iv  yctQ  ro)  tvqo  tov  ovde(.iia  ßotj&eid  7Ccü  rolg 
MeyuQBvaiv   ovdai.wO'ev   ejtijX&ev)'    avTeTte^ekdaavreg  öe  3 

15  y.al  ol  rwv  14 O^r^valwv  tg  x^iQCc^  f^eaav,  xal  eyevBTO  iTtTto- 
ttaxlcc  hcl  itoXv^  Iv  ;/;  d^ioiaiv  ey.dz€Qoi  ovx   rjGOovg  ye- 
veo^ai.     TOV  jU£v  ydg  i7i7caQXOV  tiov  Bouotcüv  xai  dXlovg  4 
Tivdg  ov  jtoXXovg  7CQbg  aiTt]v  tyjv  Nioaiav  7CQOoe/.doav- 
Tög  ot  l4^^i]vaioi  [xa/]  dTio/.TelvavTeg  aoxvXevaav,  xal  tcov 

20  T€  v€XQiov  TovTcov  KgaTtjoavTcg  v7Coo7c6vdovg  d7T€Öoaav 
y.al  TQOTialov  eaTt^aav'   ov  /itevToi  ev  ye  to)  7rccvTl  £Qy(^ 


6t  naor,aav  I.  1.  —  7.  xoXs  nX. 
n7tr,).d'ov  TiaXiv  ist  für  die  vor- 
liegende Erzähluriff  die  Nebensache. 
—  H,  oxx  i'lnaaar  bei  Zahlen  nicht 
declinirt  wie  non  minus.  —  0.  raiv 
ßiiv  oTtliTüiv,  die  4000  von  c.  (>S, 
5.  —  10.  iv  Ta^et,  ,, unter  den 
WaffVti**,  wenn  auch  nicht  gerade 
in  Schiachtaufstellung:  vgl.  8,  69, 
!.  —  13,  ^v  /«(>  rfji  iTtrjX&sv 
(i;irenth«*ti«rh  ^eingeschoben,  um  so- 
wohl '  ro  TxeSiov  iaxed. 
w  ie  <l:i  yr^roii  zu  erklären : 
die  Ick  nun  liiijtpen  der  Athener, 
d.  h.  Ol  Illajuirii  te.  xni  rttoi- 
7tn?Mi  von  c.  r»7.  f).,  waren  bis  da- 
hin {iv  riTi  :;xQo  rol)  durch  nichts 
in  der  IMündfTung  des  flachen  Lan- 
de« gestört  worden.  Tritt  dieser 
Satz  als  Parenthese  zurück,  f»o  ist 
zu  xni  oi  rotv  '^i'h^vni'ojy  (15.)  um 
un  leichter  «u«  1?  /-r-rrc  ZU  er- 
•  f/'a\%it : 
kl,  fil, 
II.  -:.   ..  ;m,  6. 

<'0I*V.  —   !*♦.  7l(fOÜ- 

i     .    ..Id.  krit.  Bern.),  „dt 

«ie  «ich  zu  nahe  an  NUaea  heran- 


gewagt hatten":  eben  so  0,  63,  3. 
65,  3.  7.  73,  3.  In  Folge  der  Ver- 
schrei bung  Ttooaeläaavres  in  den 
Hss.  ist  xai  vor  anoxxeivavx es ^ 
um  beide  Partt.  zu  verbinden, 
fälschlich  hineirigerathen,  w  ieSchütz 
(Zeitschr.  f.  d.  Gymn.  24,  765.)  rich- 
tig erkannt  hat.  —  20.  vTzocnov- 
8ove  xre.  vgl.  zu  1,  63,  3.  —  21. 
ov  ue'vTOi  -  —  iTii  rijv  Nianiav. 
In  diesem  Schlusssatze  enthalt  das 
vb.  fin.  nnexqi&r^anv  die  gemein- 
same (Irundlage  für  beide  Glieder, 
für  das  negative  wie  für  das  posi- 
tive, und  zwar  so,  dass  nTxoxQt- 
^f;vtti  zeunmatisch  in  dem  ersten 
(nach  .Xiialojfie  von  2,  49.  I.)  „zur 
Kntscheidung  gelangen".  Im  zweiten 
gleich  dem  üblichen  Stnx(ttrea9'ni 
(vgl.  I,  105.  5.  4.  14.  4.  25,  10. 
7,  34,  6.  3S.  1.  H,  n,  1.)  ..au»  ein- 
ander irehrn .  ^//.tref/rre'*  bedeutet. 
Zu    «!  ■  rcn    tritt    da«,    part. 

Ttl)  in    advi'rbinNr  He- 

deutniiK  <«M-  2.  17.  I.  M,  5.  ♦►,  63, 
3.  H.  Sl,  3.  rilimüy  das  part. 
aor.  a.  u.  Stell,  wird  durch  die 
Bedeutung  dea  Entarheidenden  in 
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ßeßaicog  ovdeiBQOi  rekevrijoavTeg  d7tey.Qld^i]oav ,   dlV  ol 
f-ihv    BoicoTol   TtQog    Tovg    kavtwv ,    ol    de    enl    tijv   Ni- 
oaiav. 
7S  Metoc   de   rovro  Bgaaiöag    ymi    to    aTQ(XTevf.ia   l/w- 

Qovv  lyyvxeQU)  rvig  ^aXdoorjg  y.al  Ttjg  tcov  MeyotQiwv 
Ttokecog,  xal  vMTaXaßovreg  xcoqLov  enLTijöeiov  Tragara^d- 
jiievoL  '^GvxccCov,  olofXEvoi  Gcplaiv  STtiivai  xovg  ^A&r]valovg, 
y.ai  rovg  Meyageag  eTtiatdfxevoi  7teQLOQ(x)(xevovg  OTtgreQU^v  5 

2  1?  vUr]  ^Gjai.  v.aktog  de  IvoixlCov  GcpLatv  d^q)6'j;eQa  exBiv, 
afxa  /Lisv  TO  (ätj  ertixeigelv  TtQoreqovg  jurjök  f^dxrjg  ycci  kiv- 
dvvov  eKOvrag  ag^ai,  eTceidr]  ye  ev  cpaveQM  eöei^av  etot- 
fÄOL  bvzeg  d/iivveoS^ai,  *  ymI  avTolg  äoTtSQ  aKOviTi  ttjv  vi- 
y.i]v  öizaicog  av  Tid^eod^ai  *,  ev  reo  ccvtco  de  y.al  ngog  Tovg  10 

3  Meyageag   6g&(Jjg  ^vf^ßalveiv   ei  fxev  ydg  f-ii]   dj(pS^r]aav 


aTtoxQi&rjvai  gerechtfertigt)  hinzu; 
ßeßaicos  aber  gehört  zu  aTiexqi- 
&Tjaav.  Der  Sinn  der  Stelle  ist 
also:  „in  dem  ganzen  Gefechte  je- 
doch (abgesehen  von  dem  Vortheil, 
den  die  Athener  an  einem  bestimm- 
ten Punkt  erlangt  hatten)  gelangte 
keiner  von  beiden  Theilen  schliess- 
lich zu  einer  unbestrittenen  Ent- 
scheidung, sondern  sie  gingen  aus 
einander,  die  Einen  zu  den  Ihrigen, 
die  andern  nach  Nisaea."  (Ullrich, 
der  die  Schwierigkeiten  der  Stelle 
a,  a.  0.  S.  20  ff.  nach  allen  Seiten 
erörtert,  hält  sie  für  verschrieben 
und  namentlich  rsXevrriaavras  für 
unrichtig,  ohne  ein  bestimmtes  Heil- 
mittel vorzuschlagen.  Stahl  fügt 
oi'de'v  vor  rsXevrrjaavres  ein :  cu?n 
certo  eventu  neuti'i  quidquam  ex- 
secuti:  doch  scheint  mir  reXevrav 
für  diese  Bedeutung  zu  schwach.) 
7S.  Nachdem'  darauf  beide 
Heere  sich  eine  Weile  kampf- 
bereit gegenüber  gestan- 
den, ohne  dass  der  Angriff 
von  einer  Seite  gewagt  wird, 
kehren  die  Athener  nach 
Nisaea  zurück,  die  oligar- 
chische   Partei    aber   in  Me- 


gara  öffnet  dem  Brasidas 
die    Thore. 

2.  syyvre'^oj,  von  Tripodiskus 
her  gegen  S.  0.  —  3.  Ttagara^d- 
fiEvot  s.  V.  a.  iv  rdiei  ovres  c.  72, 
2.  „zur  Schlacht  bereit"',  ohne 
selbst  zum  Angriff  zu  schreiten.  — 
5.  TtEQiOQcofievovs,  vgl.  zu  c.  71,  1. 
Das  Part,  nach  inccraad'ai  wie  1, 
69,  5.  2,  44,  1.  6,  64,  2.  —  6. 
afifföxEQa,  die  folgenden  beiden 
durch  oLfxa  (xdv  und  kv  tm  avra 
§6  (vgl.  zu  3,  11,  3.)  eingeführten 
Umstände.  —  8.  iv  tpaveoi^  eSet- 
^av  (durch  das  naoara^afievoi  1. 
3.)  exoXfiot  ovres:  das  partic.  wie 
nach  St]?mvv  1,  21,  2.  3,  84,  2.  — 

9.  y.ai  avTOcg riO'ead'ai:  vgl. 

die  krit.  Bem.  —  dxoviri=  d/uaxBl 
1.  15.  (sine  pulvere  Hör.  Epl.  1,  1, 
51.)  findet  sich,  ausser  hier,  erst 
bei  späteren  Schriftstellern.  —  10. 
rid'ead'ai  (im  Vat.  und  mehreren 
guten  Hss.  steht  dvnd'iad'ai,  statt 
av  rid'sad'at)  s.  v.  a.  7ZQ0<rri&eo&ai, 
sonst  nirgends  nachgewiesen.  Der 
Infinitiv  wird  aus  dem  voraufgehen- 
den ivöfii^ov  erklärt.  —  11.  oQd'cüs 
^vfißaivsiv  das  bestimmtere  y.alois 
k'xeiv :  „es  treffe  sich  günstig",  wo- 
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fl^6vT€g.  ovv.  av  Iv  Tvyj]  yiyveo&ai  acpiaiv,  d)j.a  aacpaig 
av  ujOTteg  i]aoi]^evT(x}v  aT€Qrjd^i]vai  €v&vg  r^g  nokecog' 
vvv   öe    vßv   Tvyjiv   avrovg  'Ad-Tqvaiovg   firj   ßovlij&evrag    i 

15  aycjvi^ea&ai ,    coore   äf^iaye]  äv  Ttegiyevdo&ai    airolg   (ov 
fve/M  }]).d^ov'  orreg  y.ai  lyevero.     oi  ycto  Meyagt'g,  wg  ol  4 
^A&r]valoi  Itä^avTO  fiev  nagä  rä  juay.ga  reixi]  e^el&ovTsg, 
T^Gvxcc^ov  dk  y.al   avToi  //?;   Ittlovtcov ,  loyuouevoi  y.ai    ol 
r/.eivcov  OTQazrjyot   /uij  avTlnaKov  eJvai  0(pioL  rov  y.ivöv- 

20  vovj  iTreidrj  y.ai  ra  Ttkelia  aviolg  7tQoey.eywQriy.ei ,  ag^aai 


zu  das  Subject  (nämlich  , .diese  ihre 
defensive  Slenung*')  aus  dem  Zu- 
sammenhang zu  verstehen  ist.  — 
12.  ovy,  av  iv  xvyir]  yiyreff&ai 
atpiaiv,  impers.  .,so  wfirde  es  (näm- 
lich ihre  .\bsicht  auf  Megarai  gar 
nicht  mehr  in  der  Entscheidung  des 
Geschickes  stehen*'  d.  h.  es  würde 
keine  Chance  mehr  dafür  sein :  das 
folgende  aatptös  „unzweifelhaft"* 
lieht  den  .\usschluss  jeder  andern 
.Mötflichkeif  hervor,  iv  riy^T]  yi'yve- 
rat  wird  mit  dem  impersori.  iv  rto 
nC<pn)^l  ifioi  iyiyrero  (I,  137,  4.) 
verglichen.  —  13.  oiarreQ  r^acr]- 
9'ivT(ov,  sc.  ctftöv.  Der  grosse 
Nachdnick ,  der  auf  dieser  Bemer- 
kung liegt  (.,so  gut  als  wenn 
sie  besiegt  wären''),  motivirt  den 
absoluten  iienetiv  auch  bei  glei- 
chem Subject  mit  dem  Infinitiv 
areQT]d'r^'äi :  zu  2,  S3,  3.  -  14. 
xnv  rv^slv  mit  Beziehung  auf 
dSK  olx  nv  iv  TV/r  yiyi'foifai : 
„e«  Hei  liMchl  möglich,  das^  die 
Athener  ebenfalls  {xai  aus  xuv  mit 
nvxovs    zu    verbinden)    nicht    Luflt 

zum  Schlagen  hätten";  aiart 

T,Xttovy  „wo  denn  die  Zwecke 
ihren  UnlernehmcnK  ihnen  ohne 
Kampf   zufallen    würden":    m/x   <- 


rm'ffn   wie  2.  3'.«.  4. 


H> 


so  knni 

yn.^         1  .      .. 

an  .    der 

1*^  ,    ,  ■'«    i». 

ffTffnr.  beginnt,  nimmt  die  Periode 


überhaupt  einen  unregelmässigen 
Verlauf,  und  wird  insbesondere  das 
anfangs  umfassendere  Subject  in 
dem  mit  ovrca  St]  I.  27.  eintretenden 
Nachsatz  mit  der  Beschränkung  ol 
rdJr  (fEvy.cpÜMi  Meyn^rjS  wiederauf- 
genommen. —  18.  7}av/at,ov  Si  xai 
avxoi  anaphorisch  angeschlossen  an 
1.  4.  nn^arn^äfievot  rjavy^al^ov.  — 
fiT]  imövTOJVf  rcäv  JleAoTi.  sc.  — 
)joyi^OfUvoi  xai  ol  ixeivior  (rdir 
^AdTtVaicoi')  axoaxriyoi  sehr  ähn- 
liche Ausweichung  aus  der  strengen 
Construction  wie  ;i,  49,  4.  —  19. 
//^  avrinnhiv  ^  ftrj  i'ffov  elvcti  rov 
xivBvvov  avrols  tb  xai  roXe  IleXo- 
TCovvTjolois  Schol.  Diese  Beziehung 
des  //r  avri7ia)jov,  „des  ungleichen 
Verhältnisses",  auf  die  .\thener  und 
die  Peloponnesier  ist  dem  Sinne 
nach  ganz  richtig;  doch  nimmt  die 
Ausführung  des  zweiten  Theiles 
(Toü //«Ä.)  22.  mit  joU  8i^^d-tUtv 
T„,..r.,.  --Mif.  freiere  Wendung,  die 
ii.ilisrh  von  avrinafMv 
111  ,-;  Mincht.  Die  NVorte  :  äq- 
|««yi  ftä)rr}i  -  r  Xaßgiv  -  r,  a<pn- 
Mvrai  -  ßkatfj'r^ni  enthalten  die 
Krkläriing  des  xivSvvos  für  die 
Athener  mit  «einer  zwiefachen  Al- 
ternative, nicht  des  fti  '.>|/, 
20.  dTTuBf;  xnl  jö  i>U 
/.  ist  im  Sinne  dti  .»nis»  iien 
.'••11  ein  (irund  mehr,  sich 
.!....■   \..ti.   .1 1,1,, ,1.    «)f.r 

>'  l.i. 

(ii.    1  ^,      \i    i,jn 

und  von  Nuiaea,  und  der  partielle 
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^HdxvjQ  TiQÖg  TiXeiovag  avTwv  i]  Xaßelv  vt^rjoavtag  Meyaga 
'^  acpaXevTctg  T(p  ßelTiOTCi)  tov  otcIltitlov  ßlacp&i]vai,  rolg 
öh  ^v(X7taoriQ  Trjg  övvd(,ieo}g  y,aL  twv  nctQovTUJv  (.legog 
indoTOJv  'ALvövveveiv   €r/OTWg  eS-ikeiv  roXfxäv,    xqovov  öe 


eTttGxovreg,    Tiai    wg 


0VÖ6 


ev    a(p     ezar€Qtüv    €7iex£t,QetT0,  25 


aTtfjld-ov  TtQoiBQOv  OL  ^A^Yjvaloi  eg  Tr^v  Nlaaiav  xai  av- 
'S-ig  Ol  TleXoTtovvriGLOi  od-evTzeQ  WQ/^irjd-rjoav"  ovrcj  örj  tco 
f,i€v  Bgaoidq  avTco  'Aal  rolg  ccTto  tcov  tcoXswv  dg^ovotv  ol 
rwv   fpevyovTwv   (plXoi  Meyaqrjg,    cog   eTciTigaTijaavTi   zat 


Vortheil  in  dem  Reiteigefecht.  — 
21.  TiQOG  TtXsiovas,  mit  4600  (vgl. 
c.  67,^1.  und  68,  5.)  gegen  6000 
(c.  72,  2.)  Hopliten,  hei  gleicher 
Zahl  der  Reiterei.  —  22.  rq}  ßsl- 
riarco  xov  otzX.  Der  Dativ  zu 
ßXafd'rivai  gibt  den  Theil  ihrer 
Streitkräfte  (hier  den  Kern  ihrer 
Mannschaft)  an,  mit  dem  sie  zu 
Schaden  kommen,  es  ist  derselbe 
Dativ  wie  in  a(pa}.rjvai  aXXrj  re 
Tta^aaxevTJ  xal  rov  vavrixov  reo 
TiXsiovi  /uo^icp  2,  65,  12,  a^io/Qsco 
Svvauet  6,  10,  2.,  und  rfj  TtoXet 
xivSvvEveiv  2,  65,  7.  6,  47,  1.  — 
ßlafd'rivat  hat  Th.  hier  u.  c.  87, 
3  u.  5.  neben  ßXaßrivai  1,  141,  1. 

—  rois  8s roXfiavi  diese  zweite 

Seite  des  firj  avrCnaXov  (die  der 
Peloponnesier)  schliesst  sich  gram- 
matisch an  Xoyit,6fAsvoi  an.  Ueber 
den  Sinn  kann  kein  Zweifel  sein: 
dass  hier  mit  Recht  Zuversicht 
zum  Kampfe  sein  dürfe,  weil  so- 
wohl von  der  Gesammtmacht  der 
Verbündeten,  wie  von  den  ein- 
zelnen Staaten  nur  ein  Theil  in 
Gefahr  komme.  Diesem  klaren  Ge- 
danken gemäss  habe  ich  (mitGoeller 
und  Retant  im  Lex.  s.  v.  usoos) 
exaarcov  für  ^xaarov  der  Hss. 
geschrieben:  denn  nicht  darauf 
kommt  es  an,  dass  jeder  Theil 
am  Kampfe  Theil  nimmt,  sondern 
nur  ein  Theil  sowohl  von  der 
Gesammtheit,  wie  von  den  ein- 
zelnen Staaten,  wie  sie  c.  70,  1. 
genannt  sind :  es  stehen  sich  gegen- 


über :  ^vfiiTidarjS  rrjs  Svvdfiecos  (viel- 
leicht noch  besser  ^fiTt.  re  t^s 
8vv.)  aal  riöv  naqbvxcov  exdarcov. 
ol  rruQovTBS  nicht  die  hier  an- 
wesenden Truppen  (denn  diese 
wären  ja  wahrscheinlich  alle  zum 
Kampfe  gekommen),  sondern  die 
bei  diesem  Kriegszuge  betheilig- 
ten Staaten.  —  24.  xivdwevetv  — 
i&äleiv  roXjuav,  eine  starke  Häu- 
fung verwandter  Verba ,  doch  etwa 
so  zu  erklären:  ein  Theil  sei  be- 
greiflicher Weise  bereit  (i&sXeiv) 
den  Kampf  (xivSweveiv)  zu  wagen 
(roXfidv):  vgl.  jedoch  d.  krit.  Rem. 

—  Xqovov  Se  iniGxovres  fasst  das 
r]<jvxat,ov  1.  18.  noch  einmal  zu- 
sammen, und  setzt  den  mit  cos  ol 
"Ad'rjvaiot  1.  16.  beginnenden  Vor- 
dersatz bis  zu  dem  vb.  fin.  dnrjX- 
d'ov  fort :  „als  sie  aber  nach  einigem 
Verweilen,  und  da  von  beiden 
Seiten  nichts  unternommen  wurde, 
abgezogen  waren";  hieran  schliesst 
sich  dann  das  erweiterte  Subject: 
TiQorsQOV  ol  Itäd".  xai  av&is  ol  UeX. 

—  25.  xai  vor  co?  verbindet  den 
participialen  Zwischensatz  em- 
axovTss  mit  dem  zu  einem  Neben- 
satz ausgeführten:  cos  ovSev-iTTe- 
XBiqelrOy  und  ist  nicht  anzufechten. 
Nach  allen  Unterbrechungen  lenkt 
endlich  die  Structur  mit  ovrcu  Sri 
(vgl.  2,  12,  4.  19,  1.)  und  dem 
modificirten  Subjecte  ol  r.  (pevy. 
(fiXoc  Mey.  zu  dem  von  Anfang  be- 
absichtigten entscheidenden  Nach- 
satz ein.  —   29.  tcov  cptvyovxcov. 
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reg  fxäXXov  dvor/ovai  ts  rag  jtvXag  y.ai  öe^djuevoc  xott«- 
7C€7tlr^yf.i€VüJV  r^dr]  twv  Ttgbg  Tovg  ^Ad-ipaiovg  Tzga^avTiov 
kg  koyovg  egxovTai.  xai  vgzeqov  b  ^liv,  öiakvd^ivTcov  tüjV  74 
^vinuäxcov  zaTct  ^oleig,  hraveld-tov  y.al  avTog  lg  tr^^v  Ko- 
givd^ov  trjv  enl  OQ(J!Ar^g  OTgazeiav  naQeayisvaCsVj  YvaTteg 
y.ai  To  TtQtüTOv  ajQjLir^TO'  oi  de  ev  tf]  tcoXbi  Meyagi'g,  dito-  2 

5  x^Q^if^dvTwv  y.al  twv  'A^t^vakov  en'  oXy.ov^  oooi  uev  rwv 
TiQayudtiüv  TXQbgtovg^Ad-vaiovg  fxdXtöxa  fxetioxovj  elöoTeg 
OTi  iü(fd-r^oav  ev&vg  vne^iik&ov,  ol  öh  alXoi  /.oivo).oyr^öd- 
fxevoL  Toig  Tiüv  (pevyovTiüv  (plkoig  y.atdyovoL  Tovg  ex 
Tlrjyäiv,    bgxioaavTeg   TtiareaL    jueydlaig   fiY]öev    juvr^aiya- 

10  'Ät^aeiv ,  ßovXevoeLV  de  tij  7i6Xei  xd  agiora.    ol  de,  hceiöi]  3 
ev  taig  dgxaig  eyhovro  xal  e^eraoiv  OTtkcjv  eTtoirjaavTO, 


c.  66,  1.  —  iTtix^arrjCavri  zu 
Brasidas  allein,  als  dem  Führer  des 
Ganzen,  construirt :  vgl.  die  von 
Ullrich  zu  r.  72,  4.  gesammelten 
i».  die  krit.  Bem.)  ahnlichen  Bei- 
spiele. —  30.  räiv  l4d'TjvfU(Ov  ov- 
xe'rt  i^t).ri<javxatv  ^ä^.  enthält,  von 
(Oi  abhängig,  die  jetzige  .\nsicht 
der  Megarer.  wie  sie  sich  seit  c. 
71,2.  (^Am^ov  ßOLxr,v  b'ata&at) 
geändert  hatte.  So  ist  auch  ol- 
xer«,  ..nicht  mehr**  von  der  Beur- 
theilung  der  Megarer.  nicht  von  der 
wirklichen  Absicht  der  .Mhener  zu 
verstcb«'n ;  ..da  sie  nicht  mehr 
glauht»ii.  «l;iss  dir  Athener  Willens 
sfi.  I,  /ii  si:jj|a'/cii."  —  32.  xüiv  - 
t(ov  wie  c.  6H,  4. 
.1.  \Sährend  BrasidaH  «ich 
zum  Zuge  nach  T  h  r  a  r  i  e  n 
rfiifet.  ruft  die  siegreiche 
i'  1  die  Vertriebenen  an«- 

zurflck  .      tTidtct     n  n 
i  u  ••    Männer    von     der     en  l 
gegenntehenden    und    Hteih 
die      oli(rnrchi<iche     Verfn^ 
Hii  iiu    w  I  •der   her. 

1.     (*»iff/i  .'^n  riin        ;iti     alliii     (  '• 
Stellen.   w<. 
Aniieinander.- 
Heere«  vorkommt,  emchrint  •  •>  m 


diesem  Tempus,  dem  aor.  pass.  — 
2.  ii  rr;v  Ko^tvd'ov,  nach  c.  70,  1 . 
mehr  von  der  Landschaft  als  von 
der  Stadt  zu  verstehen:  —  i'vane^ 
—  üofirjxo:  zu  c.  4^,  6.  zur  Sache 
C.  70.  1.  —  5.  xai  roH'  'Adyjvaieov 
d.  h.  das  grössere  Heer  von  c.  6S, 
5.  mit  Zurücklassung  einer  Be- 
satzung in  Nisaea  und  den  langen 
Mauern:  vgl.  c.  76,  1.  —  oaot 
fiiv  ~  oi  Ob  nXloi  dem  Ganzen 
ol  ir  TT]  TJoXei  Meya^r/i  (vgl.  c.  66, 
1.)  in  gleichem  Casus  untergeord- 
net :  zu  I ,  SO,  3.  —  t/  TtQciyuaxa 
TtQoi  —  im  Sinne  des  nonaatu' 
TT^oS:  c.  fiS,  4.  73,  4.  —  7.  fotf&rj' 
anv,  i(ftoQ<t&i]<tnv  Schol.  „dass  sie 
nicht  unbemerkt  geblieben  waren**. 
— -  vnalij).&ov  auch  ß,  51,  2.  8,  70, 
1.  —  oi  nilot,  das  nklo  7tXfj&os  t 
h'rtß»i  von  c.  68,  4.  —  S.  xoii  ix 
llt  <7tv  c.  66,  I.  —  9.  OQntonnt'raif 
ni  Inri  SC.  (vrI.  H.  Th.  2.).  „nachdem 
sie  si««  <i.l'    '  "■  '     i  hatten", 

wozu  .In-  I  I.  fut.  ge- 

Nm     *ie     er-*!      in 

I    .\emter,   der   tie- 

N.iren."  —  i^irnatr 

"■       I    die    Waffen    xnm 

Behuf   der   Brnichlignng   erat    tb- 
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öiaorrjoavTeg  rovg  loxovg  e^eli^avro  twv  ie  lyßQÜv  xal 
Ol  eöo'/.ovv  f-iakiara  ^v(.i7tQcc^ai  %a  Ttqbg  rovg  ^Ad^rivaLovgy 
avögag    wg   k/Mxöv ,   vm\    tovtcov  nigi    dvayy.aoavreg   tov 

,     örj/Liov   xpfjg)ov   cpavegav    dievsyyielv ,   cog   ytaTeyvo'joO^rjoav.  15 
e/.reivav,   Y.a\  eg  dXtyagyJav  ta  jualiora    yMT€OTr]oav  ttjv 

4  TTokiv,     Kai  TT^elaTov  dt)  xqovov  avTrj  ztc^  llaxloTOJv  ye- 
vof.iivrj  €x  Gxaöecjg  (xeTccoTctaLg  ^vvi(j.eiV£v. 

75  Tov  6^  (xvTov  -d^egovg  Tfjg  ^uärxctvögov  VTtb  luv  Mv- 


gelegt  werden  mussten,  wie  sich 
aus  dem  näher  beschriebenen  ähn- 
lichen Verfahren  des  Hippias  6, 
58.  und  der  Dreissig  bei  Xenophon 
H.  Gr.  2,  3,  20  ff.  und  4,  8.  er- 
gibt. —  12.  §iaffrr;aarrse  rovs 
'Koyovz,  ,.sie  liessen  die  Lochen 
(die  dorische  Truppenabtheilung  in 
Megara:  vgl.  1,  20,  3.  4,  8,  9.) 
entfernt  von  einander  antreten", 
um  ihrer  leichter  mächtig  zu  wer- 
den. —  e^B}dt,avro  vgl.  6,  58,  2.  — 
.15.  yjTjcpov  (paveQav,  damit  sie  aus 
Furcht  nach  ihrem  Willen  stimm- 
ten; wozu  das  SievsyxEiv  (als  ob 
verschiedene  Stimmen  abgegeben 
werden  würden)  fast  ironisch  klingt. 

—  16.  ra  fiaLara  ,.im  höchsten 
Grade":  vgl.  zu  1,  92.  c.  76,  3.  — 
1 7.  y.ni  TtXeTaTOv  drj  y^qbvov  avrr]  — 

-  ^vvefisivsr :  diese  von  Th.  viel  ge- 
brauchte Ausdrucksweise,  um  in  ir- 
gend einer  Beziehung  die  höchste 
Stufe  einer  Sache  hervorzuheben 
(vgl.  zu  1,  1.),  erscheint  hier  da- 
durch modificirt,  dass  die  Zeitbe- 
stimmung (nicht  ein  prädicatives 
Adjectiv,  wie  in  der  Regel)  an  die 
Spitze  tritt.  Das  Charakteristische 
dieser  Wendung  liegt  darin,  dass 
das  pron.  dem.  {avrrj)  allein  das 
Subject  bildet,  und  das  Nomen  (fis- 
raaraaig)  von  demselben  getrennt 
(gewöhnlich  vorangestellt)  in  gene- 
reller Bedeutung  auftritt.  A.  u.  St. 
ist  die  Structur  durch  das  Hinzu- 
treten eines  zweiten  Superlativen 
Ausdrucks  {v7t  elaxiffrcov  yevofie- 
VT]  kx  araffscos),  der  sich  attributiv 
anschliesst,  complicirter  geworden. 


Die  möglichst  entsprechende  Ueber- 
setzung  wäre:  ..von  allen  politi- 
schen Umwälzungen  (diess  ist  die 
Wirkung  des  universellen  Nomens) 
hat  diese,  welche  übrigens  von  der 
geringsten  Zahl  in  Folge  der  bürger- 
lichen Unruhen  ausgeführt  wurde, 
die  längste  Zeit  Bestand  gehabt." 
fierdaTaais  in  politischem  Sinne 
auch  6,  20,  2.  8,  86,  3.  —  1 8.  ix  axö- 
aecos  fiETuaraais:  Beispiele  ähnli- 
cher Paronomasie  2,  62,  3.  3,  39,  2. 
—  ^vvEfteiver  wie  1,  18,  3.  8,  73,  4. 
Wie  lange  die  oligarchische  Partei 
ihre  Herrschaft  behauptet,  ist  nicht 
zu  bestimmen:  im  nächsten  Jahre 
bemächtigte  sie  sich  der  langen 
Mauern  und  schleifte  sie:  vgl,  c. 
109,  1.;  im  J.  409  entriss  sie  den 
Athenern  auch  Nisaea :  Diod.  13,  65. 
Aber  15,  40  berichtet  derselbe  Dio- 
dor  von  einem  vergeblichen  Ver- 
such, die  demokratische  Verfassung 
in  M.  zu  stürzen:  wann  aber  diese 
wieder  eingeführt,  bleibt  uns  unbe- 
kannt. Wüssten  wir  das  .Tahr,  so 
würde  es  einen  Schluss  auf  Th.'s 
Lebensdauer  gestatten:  denn  dass 
er  das  Ende  der  hier  berichteten 
oligarchischen  Herrschaft  erlebt  hat, 
ist  aus  seinen  Worten  zu  entnehmen. 
(Wachsmuth  Hell.  Altthm.  1,  2,  305. 
meint  nach  Xen.  H.  Gr.  5,  4,  41., 
dass  Megara  378  noch  im  Gehorsam 
Sparta's,  (also  in  oligarchischer 
Verfassung)  gewesen  sei ;  das  folgt 
doch  wohl  nicht  aus  der  Besetzung 
der  Stadt  durch  Agesilaos.) 

75.  Eine   attische  Eskader 
entreisst   den  vertriebene  n 
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TUr]valwv f  (ügtieq  dievoovvzo,  fielXovGtjg  y.aTao'/.Ev(xZe~ 
G^ai,  OL  rdv  agyvQoloyiüv  ^A&r]vaia)v  aToarijyoi,  /df]- 
fi68o'/,og  v.ai  ^AgLareiörig,  ovreg  Ttegl  ^E).h]a7tovTov  {o  yag 
5  TQiTog  aiTtüv  ^auaxog  öiza  vavaiv  ig  tov  TIovtov  eoe~ 
7ien'Kevy.eL) ,  cog  j^a&dvovro  trjv  Tiagaay.evrjv  tov  xiogtov 
y.ai  kdo/.EL  avTolg  detvov  eivai  ftirj  üaiteg  ra  'Avaia  krci 
T/;  ^dufi)  yevr^rai,  ev&a  ol  (pevyovTeg  tüv  ^ajutcov  y.ara- 
ardvTeg  rovg  le  ne).07rovvt]olovg  locpeXovv  lg  rd  vavriy.d 

10  y.vßegvijrag  TcifÄTcovieg  y.al  zovg  kv  Ttj  TtoXei  ^a/uiovg  kg 
TCtgayjjV  yad^laxaGav  y.al  Tovg  e^iovrag  löeyovro'  ovtü) 
drj  ^vvayeigavTeg  ctno  tcov  ^v^fxdywv  GTgazidv  y.al  ttKev- 
GavTeg,  f-idyj]  re  vr/.rJGavTeg  rovg  Ix  Trjg  ^Avrdvdgov  In- 
e^e^^ovrag ,    dvaKaußdvovGi    tb    ytjgiov    Tidhiv.      y.ai    ov  2 

15  7To).v  vGTegov  lg  rbv  Hovrov  iGJi'/.evGag  ^df-iay^og  Iv  rij 
*HQay./.€(üTiöi  ogulGag  lg  tov  KdXr]y.a  noTa^bv  aTrolXvGi 
Tag    vttig    vdazog    avio^ev    yevofxivov    y.a\    y.arel&ovTog 


Mytilenäern  Antandros,  Un- 
fall des  Lamachus  an  der  hi- 
t  h  y  n  i  s  c  h  e  n  Küste. 

1.  T^  yitnnvfigov  -  xnraaxeva- 
^effd'm  im  Anschliiss  an  c.  52,  3. 
xa7'  '!■   enlspredirnd  dem 

dorli  iEu(yni:  vffl.  auch  1. 

O.'i,  *».  »III  litziitf  inif  d«'n  kri«'j?eri- 
srlK'ii  Zweck  wird  das  ganze  Unter- 
nehmen niil  Heclit  1,  (>.  Tm^ncxsur; 
genannt.  —  rciv  MtmL,  sr.  tpvyt't' 
itav  c.  52,  1.  —  3.  TW»'  etgyvQoXo- 
van',  veö>v  sc.  wie  es  3,  IW,  1  und 
c.  50.  I.  hinzugefrigt  i«t.  rnvs  kann 
fehlen  und  hinzugefügt  werden,  wie 
hei  iTtnnyiüyöe  (H,  .'»<l,  2  mit  und  «, 
43,  I.  ohne  vnvs),  bei  TretTtjxorTo 
ooi  (6.  103.2.  mit.  ti.  43.  1.  ohne 
'  ^  'i  mit 
.gen 

1 1 - •''   ...udo- 

kuN  nur  hier,  Arintides  aurh  r. 
50,  1.  gennnnl.  LitiiMhus  ohne 
Zweifel  der  S  lianen,  der 

im  Nirilinchen  /  unt».  101, 

6.  —  7.  iuvov  ».  e.  if-oftrjriop  ah 
vtu.  vgl.  3,  102,  4.  —  Anaea 
v^l  3.  19,  2  II.  32,  2.  —  inl 
TT,    Snfttf ,    eine     hentiindige    Be- 


drohung für  die  Insel:  vgl.  c.  14. 
a.  E.  Zu  ytvr/Tni  ist  zu  ergänzen 
ovfofe  kni  rfj  yitaßio.  —  b.  xnrn- 
axr^vat,    „sich     festsetzen**:      vgl. 

3,  8(i,  5.  —  10.  ii  rag.  xad'iaraanv . 
zu  2,  100,  ().  (ganz  unser:  in 
Schrecken  u.  s.  w.  setzen).  — 
1 1.  rove  d^iovrne,  die  zu  ihnen  über- 
gehen wollten.  —  ovrat  Si):  c.  73. 

4.  —  12.  xni  n^.£vaniTf.s  bezeicli- 
nel  nicht  hios  die  Ausfahrt,  sondern 
auch  die  Landung:  denn  das  fol- 
gende Treffen  geht  am  Lande  vor. 

—  14.  avnXafißäven>  TzoÄtr  auch  H. 
89,  2.  —  oi>  nolt   vangor  ■- 

zu   arcokXvat.  —   IG.  '//(tax/ 
das  Gebiet  des  bithynischen  ürra 
klea,  —  oguiani  (die  Hss.  schwan- 
ken zwischen    oQuiaai    und 
nni)  scheint  zu  ii  to»-  Kn).i 
Name  i^i   .n....  i,...       l».,..!    '  i -.    .. 
hat   AV//  1»  von 

ögittir    <  '  int ,    ist 

mir  sehr  zweifeihait.  oguti^iir  steht 
hier  wie  H,  lO,  3,  bei  der  .Nah«*  mit 
rrtii  rnis,  in  der  Hedeuinntf  x 
fiilÜtax^at,  wie  auch   biod.   : 
fitalftU  Hchreibt.  —   17.  ti^aro. 

-  rol    {ftvfinxoit:    Hiodor    gibt  die 
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^424.  Anf.  August. 


aicpvLÖiov  tov  QevjLiaTog,     avTog   6k  y.ai  ij  argaTia   ne^fj 
Siä  Bi&vviüv  QQq'KtöVj  Ol  eiGi  Tiegav  iv  rfj  'Aalt^y  aq)ixvei-' 
tat  sg  Xalxrjöova  ti^v  stcI  Tcp  orof-iaxi  tov  TLovtov  Mb-  2(] 
yagecüv  ajtorAiav. 
76  ^Ev   de  rffJ  a^Tw  d-eget  *  vmI  Jri(.iood-evrig  lAx^rjvalwv 

GTQarrjyog   TeoaaQa:iovTa   vavolv   acpixvelTai   eg  NavTta- 

2  KTOV,  evd-vg  (.ietcl  rrjv  ex  Trjg  MeyaQiöog  dvaxojQr]Giv.  tfo 
yag  '"iTtTco^QdueL  xai  sx€iv(p  td  Boiwria  jigay/nara  cnto 
TLViüv  dvÖQiüv  €v  Talg  TtoXeoiv  eTtgaooeTO ,  ßovXo(.i£vtov  5 
/.isTaoTrjaaL  tov  kog/uov  Aal  eg  örjfÄoytgaTiav  coa7ceQ  oi 
^Ad-rjvaloL  Tgexpat.  -/.al  UTOtoöcogov  fxdXiOT^  dvögog  cpv- 
ydöog  ez  Grjßwv  eGi]yov(.ievov  Tccöe  avTolg  Ttageoy.evdod-ri' 

3  2upag   /.lev    e^eXXöv  Tiveg   TtgoöiuGeiV    al    de  ^Icpal  eiGi 
Trjg  QeG7tiy,rjg  yrjg  ev  tm  KgiGaUo  'aÖXtcio  eTttd^alaGGiöwi,  1( 
Xaigtüveiav  de,  ^  eg  ^Og%ofxevbv  tov  Mivveiov  TigoTegov 
y.a'kovf.ievov,  vvv  de  Bolüjtlov,    ^vvTelel,  dkloL  e^  ^Ogxo- 

nähere   Ausführung:  fieydXojv  ofi- 

ßQcav  HaraQQaysvTCJv  (d.  i.  vB.  a- 

vco&ev  yev.  B.  erklärt:  „ausjdem 
'li  obemLande^')  xal  rov  norafiov  ßi- 
" '  "^  aiov  rrjv  xara^o^av  rov  osv/uaros 


yy^o/PuMUU  ^  TtoiTjaafiivov ,    xa   axacpr]  xard  rc- 
^^j^Aj^»  vas  rQa^sXs   roTtovs  nQoaTteauvra 

rfi  yfi  Scstp&ocQrj,  und  Justin.  IG,  3, 
10.  sagt:  classem  cum  maiore  par- 
te exerciüis  naufragio  repeiilinae 
tempestatis  amisit.  Die  Grossmuth 
der  Herakleoten,  durch  die  L.  ge- 
rettet sei,  scheint  auf  späterer  Aus- 
schmückung zu  beruhen.  — 18.  avros 
Sd  habe  ich  st.  «vtos  re  geschrie- 
ben: den  verlorenen  vavs  gegen- 
über ist  der  Gegensalz  kaum  zu 
entbehren.  —  19.  Tte'^av,  vom  euro- 
päisch-griechischen Standpunkte 
aus.  —  20.  Meya^ecov  dnoixiav: 
Strab.  6,  6,  2. 

76.  Anschläge  der  demo- 
kratischen Partei  in  Böo- 
tien,  mit  Hülfe  der  Athener 
eine  Verfassungsverände- 
rung herbeizuführen  und 
sich  mehrerer  fester  Punkte 
zu  bemächtigen. 

2.  is  Navnaxrov ,  womit  die  3, 


98.  (im  Sommer  425)  abgebrochenen 
Pläne  des  Dem.  wieder  aufgenom- 
men werden.  —  3.  //cTf'  riyv  — 
dvay^cÖQTiaiv  vgl.  c.  74,  2.  —  4.  r« 
Boidma  Ttodyfiara ,  in  der  allge- 
meinen Bedeutung  von  1,  HO,  1.  2, 
65,  10.  —  oiTto  bei  nQaaasad'ai  vgl. 
zu  1,  17.  —  Ttodaastv  nqdy^axa 
auch  1,  128,  3.  ;^mit  dem  Dativ  (r<w 
'Inn.)  für  das  gewöhnliche  itqo'i 
oder  es  nva  (zu  1,  131,  l.)  auch  c. 
106,  2.  110,  2. 121,  2.  5,  83,1.8,5,  3. 
39,  l.  —  6.  rov  xodfiov,  rrjv  noXi- 
rsiav  Seh.  so  auch  8,  48,  4.  72,  2. 
—  ojaneQ  oi  l4d'.  sc.  rfj  SrjfioxQaria 
ixqcovro.  —  8.  eaijyelff&ai  zu  3, 
20,  1.  —  avrols,  den  Unterhänd- 
lern von  beiden  Seiten,  und  diesel- 
ben sind  auch  1.  22.  zu  i]X7ti<^ov  als 
Subject  zu  verstehen.  —  9.  ^l<pai, 
(nicht  m^at  vgl.  Apoll.  Rh.  1, 105.), 
iTtiveiov  ri]S  OeffTtiaxfjs  Steph.  B. 
Dieser  Ort,  Chaeronea  (11)  u.  De- 
lion  (17)  waren  an  drei  weit  von 
einander  gelegnen  Punkten  als  die 
zugänglichsten  zum  gleichzeitigen 
Einfall  in  Böotien  ausersehen.  — 
11.  ^Oqxo/uevov  rov  Mivveiov  vgl. 
Rom.  B  511.  —  12.  Boiconov  vgl. 
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fievov  hediöogay,  /mi  oi  ^OQXOfuevicüv  (pvydöeg  ^wingao- 
aov  TCi   (xu)uoxcc   /Ml  avdgag  lnia&ovvio   iy.  TleXoTtovvi']- 

15  oov'    eoTL    dt   i]  XaiQCüveia   toyarov    xr^g  Boicotiag  ^rgog 
rfj   Oavoriöi   rf^g  ^w/.Ldogy   y.ai  Wcü/Jwv  neTeixöv  iiveg, 
Tovg  de  'u4&rjvaiovg  eöei  Jrjkiov  -AaraXaßelv  tb  kv  rf^  Ta-  A 
vaygaiq    7CQbg   Ev,ioiav    Tergaf^iLtivov   ^^noklcüvog    tegov, 
(ifia  de  Tavra  ev  >]^ieg(jc   gi]Tfj  yiyvead^ai,    maog  /m]  Ji'.m- 

20  ßori^r^atoaiv  Itii  io  Ji]Uov  ot  Bouovol  dd-gooi,  älV  eui 
Tct  Gcpeiega  cwziov  e/.aazoi  /AVov(.ieva.     y,a)  ei  /.aTog&oiro  5 
r>  jceiga   /.ai   to  Ji]Uov   xeixiod^eir] ,    gc^dicog  i]hritoVf    el 
■Kai  fir^  nagavTi/M  vewzegiCoiTo  zi  raiv  y.ard  rag  7ioXiTeiag 
toig  BoiwToig,  exo^ievwv  tovtwv  xtHv  x^Qi'^'^  >««'  Xi]OT€vO' 

gibt  dazu  nur  die  negative  Unter- 
lage), doch  wirkt  im  Griech.  die 
enge  Verbindung  des  regierten  und 
regierenden  Verbums  oft  auf  die 
Stellung  der  Adverbia  ein:  es  ist 
derselbe  Sprachgebrauch,  der  das 
ov  ^r^ui,  oi'x  iäoj  u.  dgl.  herbeiführt. 

—  2li.  veioxeQi'C,oixo  habe  ich  auch 
mit  den  geringeren  Hss.  für  nothwen- 
tig  gehalten  für  vecoTe^i^oi,  das 
hier  meistens  gelesen  wird.  Th.  ge- 
braucht überall  (an  20  Stellen)  veca- 
xegi^ELv  im  transitiven  Sinne  :  dage- 
gen 4,  41,  3  und  8,  73.  das  Passiv, 
wie  es  auch  hier  gefordert  wird.  — 
rü}v  x«Trt  TniTioktxeiai  in  den  Ver- 
fassungen der  einzelnen  Staaten. 

—  24.  ^x^>/uti'tov  —  —  anoarootpJ;^ 
spricht  den  bestimmten  Zweck  der 
Besetzung  der  drei  genannten 
Punkte  in  der  bekannten  Weise 
eines  i-niTitxtOfiöi  aus:  vgl.  5,  14. 
W.  7,  27,  4.  I|er  letzte  Theil  des- 
selben, die  ^««  ßpaxto*  (zu  2,  Hli. 


3,  87,  4.  —  tvrrehl  vgl.  zu  2, 
15,  2.  —  13.  iveSiBoanr  Impf,  s.  v. 
a.  ivBidovni  t'intX)x>v.  —  15.  Üa^ft- 
xov  da>  Neutrum  bei  Ortsnamen, 
vgl.  zu  1,  liH.  5.  —  16.  Tj  <i*aroxii 
(die  .^ccentualion  <Par6xtb,  welche 
die  Hss.  zu  haben  scheinen,  ist  so 
sehr  gegen  alle  Analogie  (vgl.  Göttl. 
Acc.  S.  272  ir.j,  dass  ich  sie  mit 
Berjjk  im  hall.  Un.-Progr.  1S5<»  ge- 
ändert habe),  die  Landschaft  der 
Stadt  Phanoteus  c.  bl),  1.,  welche 
nach  Paus.  10,  4,  1.  20  Stadien  von 
Chaeronea  entfernt  war.  Hursian. 
Ct.  1,  16s,  —  IS.  ti^oy  ICvßoiav 
xex^afifu'pov.  Av'/UÖoi  öu^of  Oxa- 
Slovs  xQtnxovxn.  Stfab.  II.  2.  7. 
—  itQov  {tempfum  ^i pol  Unis  Liv. 
35,  51,  1.1,  woran  sich  dann,  wie 
immer  an  vielbesuchten  Tcmpel- 
»titten,  ein  Wohnort  anbaut  :  daher 
noki/viov  bei  Strabn  und  Stcph. 
H.  vj(l.  Hursian  1,  21H  A.  4.  — 
in.  u^a  xnvxa,  die  lieM'tzung  der 
.'irKiiinten  drei  Orte.  —  20.  iiti 
!■  nrf.  nvx.  ix.  ntvovfttva:  „jeder 
«ialiin,  wo  es  in  «.«-ii..  r  ViIm-  L'ii- 
ruhe    und   (lefahr    .  I.    zu 

1,  1,  2         21.  KrtT..,  /  von 

l  rit'  11    auch    2,    (»5,    7, 

Non  ...   13,   1.  -  22.  if^- 

>U    crnt    Hcinr    be««(irom(r 
^    in    Hnrattxicui'    l.    28. 
(»irim    in    ftui'.  tftayfiata 


b.)    nnor: 

'       Zullucht,   Bück- 

half;  N 

Brm.  4,s.)  wird 

nirlii  1., 

'•■•1    auf  die  xätv 

!^ 

lulcrti  auf  dir 

B. 

■  111,  die  ^ich  aus 

den   bt'i 

Orten   der   atti- 

Hchen  i' 

lihessen  wnlltrjr 

darauf  ^^ 

lil  das  voi 

hendc  > 

^AiTfirt*;,  N\ 

folgende  .»i 

ytrt\r  naxn  x^f^ar  tu 
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fxiviqg  ifjg  y^g  -/.al  ovajqg  eTioatöig  öia^ga^iog  ctTioargo-  25 
(frigj   Ol)  fievelv    '^ctra  ^cügav  tä  jcgayf-iaray   akXa  XQ^^V 
Ttöv^d-r]vaia)v  f.iev  7Cqool6vtiüv  zolg  a(peotrf/.6ai,  tolg  öe 
ovA  ouorjg   dd-goag  Trjg   övvdf.iecog,    xaTaOTrjaeiv   avtcc  lg 

77  To  hciTTJöeiov.  y  fiev  ouv  kfcißovXrj  ToiavTrj  Ttageo'Keva- 
^ETO '  6  öh  l7C7Coy,gdxiqg  avxbg  f.i€V  Ix  T^g  jcoXecog  övvaf.iiv 
€X(^Vf  ojcoTS  Aaigog  eliq,  efiielke  orgareveiv  eg  Tovg  Boiw- 
Tovgf  Tov  de  Jri(,ioG&€vriv  7cgoaTceoT;sLle  Talg  TeGaagdxovta 
vavolv  eg  titjv  NavTiazTov,  OTCcog  s^  ezelvcov  twv  ;fw^tw>'  5 
GTgaTov  ^vlXe^ag  '^Aagvdvcüv  ts  xal  tiüv  dlXojv  ^vi-i- 
(.idxujv  7tXeoL  STcl  rag  JElcpag  cog  7tgodod^riöO(.iev(xg'  rif.Uga 

2  d'  avToig  elgrjto  j]  edsi  d/iia  ravTa  7cgdGGeiv.     xat  6  (.ilv 
Jri(.ioGd-eviqg   dcprAOfievog,    Oividdag    öe   V7c6   Te  ^xagvd- 


TtQnyfiara  und  die  a^earrjxores 
hin.  xara  %(aqav  hier  und  8,  86,  3 
„in  demselben  Verhältniss" ;  sonst 
(1,  28,  5.  2,  58,  3.  3,  22,6.  u.  s.  w.) 
örtlich.  —  26.  xqovc^  „mit  der  Zeit", 
dem  TtaQavrixa  1.  23.  gegenüber. 
—  27.  Ttooaterai,  „zu  Hülfe  kom- 
men", wie  1,  39,  3.  75,  2.  — 
28.  ovx  a&Qoas  wegen  der  dreifach 
nöthigen  Abwehr.  —  es  rb  enirri- 
Ssiov  dem  e7itrT]Seia}S  1,  19.  144,  2. 
entsprechend. 

77.  Hippokrates  und  De- 
mosthenes  treffen,  jener  von 
Athen,  dieser  von  Naupaktus 
aus,  Vorbereitungen  zur  Aus- 
führung des  Planes. 

1 .  rotavrrj  prädicativ  zu  Tta^eax. : 
„in  dieser  Weise."  —  4.  TtQoaTci- 
areiXe,  er  hatte  ihn  dorthin  ent- 
sandt" ;  wovon  das  Resultat  schon 
c.  76,  1.  in  dem  atpinvelrai  berich- 
tet ist;  vgl.  zu  2,  2,  2. :  daher  auch 
der  Artikel  ralsr.v.  —  5.  ixelva 
T«  xojqia,  die  ätolisch-akarnanische 
Landschaft,  wo  Dem.  von  seinem 
früheren  Feldzuge  her  (3,  94  ff.) 
wohl  bekannt  war;  auch  3,  98,  5. 
heisst  es  ne^l  NavTiaxrov  xai  ra 
Xcoqia  ravra.  —  1.  cos  jCQoSod'.  nach 
den  Verbindungen  von  c.  76,  3.  — 
8.  £%T0,  wie  1,  129,  2.  135,  3.  3, 


52,  2.  —  Tat;T«,  der  Einfall  in  Böo- 
tien  und  der  Zug  gegen  Siphae.  — 
xai  6  fjLBv  Jrifx.  durch  die  ver- 
schiedenen vorbereitenden  Unter- 
nehmungen des  Dem,  geht  die  Zeit 
bis  zum  Eintritt  des  x^tfitäv  hin 
(vgl.  c.  89,  1.),  und  dort  tritt  auch 
erst  die  Fortführung  des  hier  mit 
xai  -  fiev  beginnenden,  aber  nicht 
sogleich  fortgeführten  Berichtes  ein, 
indem  die  Erzählung  auf  den  Hippo- 
krates übergeht;  weder  das  ^e'nach 
OiviaSas,  noch  das  nach  B^aaiSas 
steht  zu  dem  fie'r  in  Beziehung.  — 
9.  OivtaSas  de.  de,  wofür  Poppo  re 
wünschte,  erklärt  sich  durch  den 
Gegensatz,  der  zwischen  a<pix6fis- 
vos  und  xaraXaßa.v  angedeutet 
werden  sollte:  nach  jenem  hätte  D. 
gleich  zur  Ausführung  des  verab- 
redeten Planes  schreiten  können; 
dadurch  aber,  dass  er  in  Oeniadae 
den  Umschwung  eingetreten  fand, 
wurde  er  zu  den  voraufgehenden 
Operationen  in  dieser  Gegend  ver- 
anlasst. Das  bisherige  feindliche 
Verhältniss  dieser  Stadt  zu  Athen 
ergab  sich  aus  1,  111,,  3.  82.  102, 
2.  3,  114,  2.  —  vno  re  ^Axaq- 
vavcov  Ttavxojv:  die  Copula  xa 
steht  mit  dem  xai  avros  in  Be- 
ziehung, so  dass  der  von  den  Akar- 
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10  vwv  7cävTiüv  AaTrjvayAaof.ievovg  Aujakafiwv  ig  Tt]v  'Ai^rj- 
vaiwv  ^fiiiiaxlctv  Aal  avTog  dvaaTtjaag  xb  ^vju/tiaxiy.dv  t6 
€A€cvrj  7CUV  f  £7cl  ^aXvv&iov  /ML  Hyqaiovg  argaTsvoag 
TtQWTOv  '/Ml  7tQOö7€OU]aa(.ievog  Tuk'/M  i'zoiudCeTO  cug  hd 
lag  ^icpag,  ojav  difjy  aTtavTr^aofievog, 

Bgaolöag  de  vMxa  lov  avtbv  xQovov  zov  ^eQovg  78 
7COQevüixevog  hiTUAooioig  xai  x^^t^oig  67cXiTatg  ig  tcc  €7cl 
GQ(j:7ir]g  eTieiörj  iyevezo  iv  'Hga/./.ei(f  rfi  iv  Tgoxivt^  /mI 
7tQ07cif.i\pavTog  avrov  ayyekov  ig  Wccgaalov  7caQa  toig 
o  i7CLTrideiovg  a^ioCvtog  öiayeiv  iavTov  zal  xr^v  OTgaTidvj 
t]/.&ov  ig  Me'/uTiay  t/~c;  ^AxaCag  JlävaiQog  re  xai  Atugog 
Aal  ^lTi7coXoxldag  vmI  Toqvkaog  '/.al  ^TQOfpa/og,  7CQ6^evog 
üjv  XaX/idiiov ,   rote  öt]    i7C0QeieT0.     i]yov    de  ymI  atXoi  2 


nanerii  erreichte  Erfolg  im  pas- 
siven Particip.  {xnrrjvayy.aa/ue'rovi;) 
mit  dem  eigenen  des  Demosthenes 
im  ai'tiven  [araaTt]aai)  verbunden 
ist.  vnö  l^xuovävüfy  7i  avxotv 
(von  allen  insgesammt.  bis  auf  Oenia- 
dae:  2,  102,  2.)  ähnlich  wie  1,  100, 
3.  vTto  xav  6fgqy.üfy  ^vfinävxcav. 
—  10.  y.axrjpayxaOfi.  ii  jr^y  ^vuu. 
kurz  für  apayxrj  ie  x.  |.  nooaoe- 
Siyftirovi  (5.  28,  3)  oder  Tt^oane- 
:r,,it  iif'i  ovi  (2,  30,  1.).—  II.  ava- 
<:r,r..<  /„  2,  6b,  1.  —  12.  Salyn- 
iliii,^  \«1.  zu3,  106,  2.  —  13.  n^^a- 
noir,a<'iuetoe:  vgl.  zu  2,  30,  1.,  wo 
es  mit  dem  Zusatz  /^  rrt-  Piufia- 
Xittv   Hieht.  —  14.  ,    zur 

rechten  Zeit  der  N-  .'   ire- 

roä§M,   die    aber  verfehlt   wir«! 
89,   1. 

78.  BraHidaH  erlangt  auf 
H»'in«*ni  .Marnrh  nach  Tlira- 
cien  durch  geschickte  Tn- 
terhandlnng  und  ranches 
Vorgehen  den  u  n  g  e  m  t  ö  r  t  e  n 
Durchzug  durch  ThenHalien 
und  erreicht  in  Di  um  das 
makedoninche  t^ebiel. 

2.  rropträt/rrn:.  (utich  licendlgunff 
der   rrrt("  n    c.  70,   I   und 

74,  1.)  <1  <n  und  IMioki«. 

—  htrax.  Kai  ^lAiou,  von  denen, 


wie  wir  aus  c.  SO,  5.  sehen,  700 
Heloten  und  die  übrigen  angewor- 
bene Truppen  waren.  —  3.  i-nsiSq 
iyivexo  mit  vorangestelltem  Sub- 
ject,  wie  3.  4,  I.  —  Heraklea: 
über  die  dortige  Ansiedlung,  die 
ohne  Zweifel  schon  mit  dem  Hin- 
blick auf  ein  Unternehmen ,  wie 
das  gegenwärtige,  angelegt  war, 
vgl.  3,  92.     Curtius  gr.  G.  2,  381. 

—  5.  TOt«  iTuxrjSeiovi ,  die  von 
der  spartanischen  Partei;  sonst 
stand  Pharsalus .  wie  die  meisten 
thessalischen  Städte,  in  einem  Bun- 
desverhältniss  zu  .\lhen :  vgl,  2, 22, 
3,  —  aliolvxoi  zu  näherer  Bestim- 
mung dem  TtQOTxdfixpavxoi  unter- 
;?eordnet:    vgl.   1,   31,   I.  2,  93,  2. 

t).   Mehxia   (auch    Mehxtia  u. 
MeXtxaia     geschrieben)    auf    dem 
halben    Wege    zwischen    Heraklea 
u.  Pharsalus,  in  dem  phthiolischen 
Achaja.    —     Paiiaeros    und    die 
andern,  die  dem  Brasidas  entgegen- 
kamen, waren  von  den  imr^oeio« 
in  Pharsalus.    —    7.  :x(^6^.  Xnhtt- 
Sioiv ,    ein    Verhiiltniss,    das    d.iii 
BraNidaH  bei  «einem  weiteren  i 
nehmen   gegen  .\then   sehr 
lieh  «ein    konnte ,  wie  die   \ 
dniitr  dfH  Nikonidns  mit  Pei.:   ,,, 

—  "w"    1/11    1,    r»    7  )  i:io 
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Qeaoalüiv  aviov  /.al  Ix  ^agiGorjg  Nr/.ovldag,  TlegdUTLc^ 
iTtiTr^öeiog  wv.  rrjV  yccQ  Qeaaallav  aXlwg  le  oiv.  svtcoqov  10 
r^v  öuevai  avev  dywyov  y.ai  fxeta,  ojtXwv  ye  örj,  xal  lolg 
näoi  ye   ojLwlwg  "EX^rjOLv  vtvotctov  za^eOTTj^iei  rijv  tiov 
Ttelag  jiirj  Tteloavrag  ötUvai,  Toig  re  ^^^rjvalotg  del  tvotb 

3  To  Ttlrjd^og  Ttüv  QeooaXüjV  evvovv   vtctjqxsv.     wäre  ei  jur^ 
dwaazelc^  f^ällov   7]    iGovofxlq    Ixqwvto   to    eyxcüQiov   ol  Ib 
QeGoaXoi,  ov'/.  av  tvots  TiQofjX^ev,  bttbi  Tcal  roie  tcoqbvo- 
fiiBvw    avTff)    aTtavTrjaavTsg    ccV.oi   rwv   rdvarrla    Tovroig 
ßovXof.i€vo)v  BTtl  TW  'Evi7iel  TCoraiLao  B7.iol.vov  /.ai  ddizelv 

4  B(paoav   avBV   rov    Ttdviwv    zotvov    7tOQBv6fA.BVov.      ol   ök 
ayovTsg  ovtb  diiovTWv  ecpaoav  did^eiv,  aicpvlöwv  tb  na-  20 
QayBv6fi.Bvov  §evoi  ovTBg  '/,0(.iLUBtv.    B^Bye  ök  xal  atrog  6 
Bgaolöag  Tjj  QBGGaXcov  yfj  y,ai  avtolg  q)lXog  cor  livcti,  xa/ 


QEvExo :  erst  unter  dem  Geleite  an- 
gesehener Thessalier  setzte  er  sei- 
nen Marsch  von  Heraklea  fort.  — 

11.  y.ai  fiera  onXcov  ye  Srj  im  An- 
schluss  an  aXlcog  re  „zumal  mit 
Waffen";  yä  zur  Betonung  des 
onl(ov,  Stj  aber  (wie  1,  24,  2.  2, 
102,  5.  3,  104,  1.  4,  92,  4.)  auf 
Selbstverständliches  hinweisend.  — 

12.  vTtoTtrov,  nicht  „verdächtig", 
sondern  „etwas,  wovor  sie  sich 
scheuten" :  „es  galt  bei  allen  Hel- 
lenen ohne  Ausnahme  für  misslich, 
ohne  die  Erlaubniss  dazu  erlangt 
zu  haben,  durch  fremdes  Land  zu 
ziehen."  —  ol  jielas,  in  der  all- 
gemeinen Bedeutung  „ein  Andrer", 
wie  1,  32,  l.  —  13.  rois  rs  "Ad'. 
der  drilte  Grund  des  Bedenkens 
für  Brasidas:  1)  durch  Thessalien 
zumal  bewaffnet  zu  ziehen :  2)  wegen 
der  allgemeinen  hellenischen  An- 
sicht; 3)  bei  der  vorherrschenden 
Stimmung  für  Athen.  —  aei  Ttore 
zu  2,  102,  2.  —  14.  sc  fiij  -  ixQcovro 
d.  h.  hätte  der  Demos  die  Herr- 
schaft gehabt,  so  würde  Br.  nimmer- 
mehr durchgekommen  sein.  —  15. 
Svvaarsia,  die  eigentliche  Bezeich- 
nung der  oligarchischen  Staatsver- 
fassung: vgl.  3,  62,  3.  —  ro  ey- 
%(OQiov,  iyxojQicoe  Schol.  wie  2,  15, 


5.  T«  TiXsiarov  a^ca,  2,  99,  3.  4, 
3,  3.  ro  aQy^aiov.  (Stahl  hat  neuer- 
dings aus  Dion.  a.  a.  0.  p.  799. 
gegen  alle  Hss.  tgJ  eTCixojqioj^  das 
er  früher  für  einen  Schreibfehler 
hielt,  aufgenommen  und  erklärt  die 
Stelle :  „nm  domesticiis,  qno  Thes- 
sali utebantur  verum  Status  magis 
principum  donünatio  quam  legum 
aequabüitas  fuisset."  Allein  nicht 
der  weitere,  sondern  der  engere 
Begriff  fordert  in  prädicativer  Zu- 
sammenstellung zweier  Nomina  den 
Artikel  (Tta^adsiy/uaai  rols  noo- 
yLyvofidvois  '/^qriad'ai).  Und  warum 
wäre  TO  ky/äqiov  nicht  so  gut  wie 
TO  aQxalov  adverbial  zu  erklären  ?j 
—  16.  icai  TOT£,  wo  doch  die  lake- 
dämonische Partei  im  üebergewicht 
war.  —  17.  rovTois,  den  oben 
1.  6  ff.  genannten.  —  18.  ßovXe- 
ad'ai  in  politischem  Sinn,  zu  2, 
79,  2.  —  eni  reo  "Evinei  %.  schon 
ganz  nahe  bei  Melitia.  —  19.  avev 
zu  1,91,5.  —  TO  xoivbv  zu  1,  89, 
3.  —  20.  ay.ovrcov  mit  Bezug  auf 
das  collective  y.oivov.  —  ai(fvi8iov 
naqayev.  sc.  toj^  BqaaiSav:  sie 
wollten  dadurch  dem  Verdacht  eines 
verabredeten  Planes  vorbauen.  — 
22.  yfi  y.ai  avrols,  weder  dem  Lande 
noch'  den  Bewohnern  werde  er  ein 
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^Ad^tjvaioig  7io),e(.iLOig  ovol  '/mI  ovy.  ly.eivoig  oVr/.a  l7ciq}i' 
Qsiv,  Qeaoalolg  re  ovz  elöivai  y.al  ^a/.edaifiovioig  €X^QCtv 

25  ovaav  üjaze  t?;  aV.tjkwv  yij  (.u)  xgra^ai,  vvv  öe  d/.ovTCüv 
IvLeiviüv   ovy.   ar  7tQoek&eiv  {ovdk    yäg   av  övvao&ai) ,   oi 
fj.ivTOL  dBiovv  ye  elLgysad^ai.    xal  oi  f.iev  dy.ovoavTeg  Tavza  5 
djif^Xd^ov    6  de  y.e'hevövTwv  tujv  dycoyüiVf   tcqIv  tl   7i),eov 
^varr^vai  to  y.ioXvoov,  Ixojqsi  oidh'  i7itaxiüv  ögofio).     y.al 

30  zavji]  fxtv  tJ  i]fÄiQC(,  )]  Ix   tf^g  Mü.Lxiag  d(pojQfit]aev,  lg 
OuQoahov  %e  iTeleoe  y.al  loTQaT07teöevoaTo  Itci  Tf;7  J^tti- 
davci»  7toTaf4(i},   ly.eidev  de   eg    Ody.iov,   y.al  ||  avrov   Ig 
neQQaißiav.     d7co  de    tovtov  ijdr]  oi  fiev  twv  Geaaalwv  6 
dycjyol  Tidkiv  dTiij/.&ctv,  oi  de  negQaißol  avxov,  VTcrjy.ooi 

io  ovreg  Qeaoakuiv,  y.aTeoTT]oav  lg  Jlov  rrjg  negdlzxov  dg- 

yj^g,  o  V710  TO)  '0Xviii7C0)  Ma/.edovlag  7igög  Qeooa).ovg  7i6- 

liof^a    y.eirai.     roizot    T([i    rgoTtiit   Bgaaidag    Qeoaaliav  79 

Leides    thun.    —    25.  yij  ftrj   xan-       36, 13,  3.  erwähnt.  —  33.  i»  i/co()«<- 

/?*«»',  (die  Sehreibung  mit  doppel- 
Q  ist  durcli  Aesch.  Suppl. 


buivai  rriv  yi]r.  — 
Nachdem  die  drei 


a&ai  d.  i.  /u 
vvv  Si  ax.  in 

voraufgehendenlnfinn.  {itvai^ovx  - 
initpi^tiv,  oi/x  tiSirai)  durch  xaC 
und  Ti  (im  dritten  Gliede)  ver- 
bunden, d«M.  l.isli.ri'.'on  Standpunkt 
des  Br.  an  ti  haben,  wird 

sein  weit»  itien  (vvv  -  ovx 

ay  TTQoeÄittirf  pa»»ender  durch  8i\ 
das  ich  aus  dem  Vat.  aufgenommen 
habe,  eingeführt  als  durch  ie  der 
meisten  Hss.  —  26.  ovx  u^iovv  zu 
1,  t02,  4.  „er  hoffe  docli,  man 
werde  ihm  den  Durchzug  nicht 
wehren.*'  —  211.  tu  xtokvaov,  qui 
impetliretU:  zu  2,  51,  5.  —  ijii' 
a/iov  vgl.  1,  90,  3.  131,  1.  —  30. 
()'fO{*uäv  nur  hier  im  Acliv;  im 
M.dium  7,  74,  1.  8,  S,  3.  —  31. 
rtXiir  absolut  wie  2,  97,  1.  — 
/t<  Tff»  \^rrt^rtrtft ,  der  in  einiger 
1  !,  \on  l'harsaiuH 

tliiii  führte  also 
\u.  iiMi  ii  !  M-inr 

Truppen,  IMi. 

•»elbst  Hoiii  III.  111  i<-iii  w'-then 
wäre,  —  32.  *I'äx$ot' ,  nöhaftit 
f-f$aattl4'ai.  Hovxvdidi,*  Ö' .  Steph. 
Hyz  .  Honst  nur  von  Üv.  32,  13,9.  u. 


teni  Q  ist  durcli  Aesch.  Suppl.  253 
gesichert),  die  nördlichste  zu  Thes- 
salien gerechnete  Landschaft,  im 
Winkel  zwischen  den  kambunischen 
Bergen  und  dem  Olympus.  Br.  ver- 
mied oüenbar  die  Strasse  über  La- 
rissa  und  durch  das  Thal  des  l*e- 
neus,  und  hielt  die  Uebersteigung 
der  ülympuspiisse  für  sicherer.  — 
35.  xariaxtjaav  ie-^  ,,sie  führten 
sie  dorthin"  (vgl.  c,  103,  4.),  wie 
an  das  gesicherte  Ziel,  sobald  "M 
donien  erreicht  war.  —  36.  > 
Öoriai,  der  tieneliv  der  Lantl>.  ii.m 
vom  Städtenamen  abhängig  (I,  108, 
1.  111,  1.  2,25,  1.):  denn  das  aus 
einander .g<'rissene  o  —  nohofia  ver- 
tritt den  Namen  JJor.  Zu  leugnen 
i§t  aber  nicht,  dass  ein  l'axftTor  oder 
nQutJov  nach  MnxtSovia*  für  den 
Sinn  wie  für  die  Gonntruclion  er- 
wünscht wäre :  denn  auch  Ttooi 
(•han.  (gegen  —  zu,  vrrKtts  Kr.) 
würde  dadurch  eine  bestinuntereBe- 

ziehnuK'  ■"  " iinddantielingen 

von  Br  '  ni  Internehmen 

wiire  tu  !    ..      ...  gedrückt. 
79.     Seine    Verbindungen 
9 
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q)d^daag  öieögaf-ie  nglv   riva  'AtoXveLv   TtaQaoY.evaoaad'aL, 

2  Y.al  äcpLAeTO  wg  IleQÖLy,'/.av  zal  lg  Trjv  XalxiÖLKrjv.  Iz 
yccQ  irjg  IleloTtovvrj  gov  ,  wg  zä  tcov  Idd^rivaLcDV  rjvTvxei, 
deloavTsg  o%  te  eTtl  OQ(^y,rjg  acpeGrcoTsg  [Ad-rjvalwv  xal  5 
TleQÖlyixag  e^rjyayov  tov  orgarov,  ol  fihv  Xaly,iörjg  vofxl- 
^ovTeg  BTtl  oq)äg  tcqwtov  ogf-irjoeiv  rovg  'Ad-rjvalovg  (xal 
ajna  al  TtXrjaioxoJQOc  TtoXeig  avtcov  al  ovz  dcpeaTrjyivlai 
^vveTtfiyov  y,Qv(pa.),  JJeQÖUxag  öe  TtoXifxLog  (.lev  ovy.  wv 
Ijc  tov  q)av€QOv,  q)oßov^evog  öe  xal  avTog  rd  naXaid  did-  10 
cpoQa  tüv  ^Ad-iqvaLwv  '/.al  fxdXiGTa  ßovXof.ievog  ^AQqaßalov 

3  TOV  AvyKr]GT(Jüv  ßaGiXea  TcaQaGttJGaG^ai.     ^vveßrj  de  av- 
Tolg,  wGTe  Qaov  Ix  Ti]g  IleXoTtovvrjaov  gtqcxtov  e^ayayelv, 

80  1^  Tiüv  u4a'/,eöaL(xovUov  ev  Tcp  TiaQovti  -AaYMTcqayia.  Tixiv 
ydq  ^Ad^v^vaimv  eyyieifxevcov  rrj  neXo7tovvi]Gq)  '/.al  ov% 
rjziGta  ifj  ey.eLv(ov  yfj,  tJ^tzlCov  aTtoTQeipat,  avxovg  jud- 
"kiGta,    ei  dvTiTiaQaXvTtolev  Tie/nipavreg  ercl  tovg   B,v(.iud- 


mit  dem  König  Perdikkas 
und  den  Städten  der  Ghalki- 
dike,  die  sich  von  Athen 
losgerissen  hatten. 

4.  cos  ra  rc5v  Itdd'.  rjvrvxei,  nach 
Gefangennahme  der  Spartaner  auf 
Pylos.  —  5.  ofc  —  a^earcores  lA&., 
die  gleich  genannten  Ghalkidier,  die 
zum  Theil  schon  gleichzeitig  mit 
Potidaea  (1,  58,  2)  auf  Perdikkas' 
Betrieb  abgefallen  waren.  —  6. 
e^riyayov  zurückweisend,  wie  c.  77, 
1.  TtQoaTfsarscXe:  „sie  hatten  diese 
Truppen  zum  Auszug  gebracht", 
diese  Expedition  veranlasst.  —  9. 
^vvsnriyov.  Nach  dem  voraufge- 
henden e^rjyayov  wäre  ^vve^rjyov 
zu  erwarten  gewesen ;  doch  ist  das 
iTtdyeiv  im  Sinne  von  iTtdysad'ac 
(zu  1,3,2)  und  eTtucaksXad'ai  c.  80, 
1.  für  die  Lage  der  ovx  cLCDsarrj- 
xores  und  ihr  heimliches  Treiben 
recht  passend,  vgl.  auch  c.  84,  2. 
—  10.  ix  TOV  ^ars^ov  =  yaveQcas: 
zu  1,  31,  3.  eben  so  c.  106,  2.  5, 
76,  3.  —  rd  —  Sidtpoqa  rc5v  Ifäd'. 
zu  3,  54,  1.  —  11.  A^Qaßalov: 
da  diese  Namensform  in  den  Frag- 


menten des  Vertrags  zwischen  Per- 
dikkas und  den  Athenern  (c.  132,  1. 
Inscript.  Att.  ed.  Kirchhoff.  n.  42. 
43.)  übereinstimmend  mit  Aristof. 
Pol.  5,  10.  und  Strab.  p.  326.  über- 
liefert ist,  so  war  sie  der  Lesart 
der  Hss.  ^Aq^ißalov  vorzuziehen. 
—  VI.  yivyxrjaral,  wie  sie  2,  99,  2. 
unter  den  selbständigen  makedo- 
nischen Stämmen  aufgeführt  sind. 
TiaQaarrjaaad'ai:  zu  1.  29,  5.  = 
^veßrj  prägnant,  opportune  üs 
accidit;  s.  v.  Oi.^veXdßsxo  c.  47,  2. 

80.  Die  Gründe,  welche 
die  Lakedämonier  zur  Aus- 
sendung des  Heeres  an  die 
thracische Küste  veranlasst 
hatten. 

2.  iyxsifjLBVcov:  das  Nähere  dar- 
über c.  55. :  IIvXov  exOfievTjS  aal 
Kvd'rjQcov  xai  navxa^od'BV  0(pds 
neQiearcoros  noXifiov  ra^dos  xai 
aTtQoyvXdicrov.  • —  3.  rj^Ttt^ov  dno- 
rQixpai  (bei  dem  Schwanken  der 
Hss.  scheint  diese  Form  den  Vor- 
zug vor  aTtoarqiyjat  zu  verdienen : 
vgl.  Krüger  zu  6,  18,  6.):  über  den 
Infin.  aor.  zu  c.  13,  1.  —  4.  dvr  i- 
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5  x^vg  avTCüv  argaTidv,   aXlwg  re  /.al  Itolf-iiov  ovtcov  tqs- 
cpeiv    TS    y.al    ItiI    a^toGräoec  orpäg   en:iyMkoi\ueviüv,     y.al  2 
aiiia  Tüiv  ElhüTCüv  ßov'kofxivoig  -qv  ItcI  TtQOcpdoet  exTtifx- 
xpai,  firj  TL  7tQbg  rd  7iaQ6vTa  rfjg  Tlvkov  Bxo(.Livi]g  vecore- 
Qiocooiv'  Inel  vmI  toÖe  htga^av ,  (poßov(.iEvoL  aircov  rrjv  3 
10  O'/iaioTTjTa  xal  to  nXf^d-og  («ei  ydq  rot  TtolXd  yta/.eöaii^io-k 
vioig  TiQog  rovg  E'iliojag  rrjg  rpvXaxr^g  rtegi  fid?uaTa  xa&'  \ 
eiOTi^ycei)'   nQoelTiov   aitcov   oaot  d^iovaiv  Iv  loig  rcole-* 


7ta^a?.v7telv ,  ihrerseits,  zur 
Vergeltung  Schaden  zufügen: 
das  Compositum  nur  hier,  wie 
denn  überhaupt  40  Compp.  mit  avri 
—  in  entsprechender  Bedeutung  bei 
Th.  als  uTia^  eior,fiiva  vorkommen. 
Offenbar  ist  die  Verbindung  ihm 
noch  nicht  zu  einer  organischen 
geworden,  der  Sprachgebrauch  aber 
besonders  geläufig  gewesen.  S.  d. 
krit.  Bern.  —  5.  iroifitov  ovrcavy 
Xüiv  ^vfifiaxoJv.  —  6.  iTil  anO' 
üTttCti,  zum  Zwecke  der  Los- 
reissung:  wie  3,  2,  3.  —  7.  twv 
Eilonoiv  partit.  Genetiv  mit  ix- 
rte'uyjai  zu  verbinden ;  von  sach- 
'  r'ifrj  Verhältnissen  auch  1,30,2. 
~  _'.  143,  1.,  persönlich  wie  hier  bei 
\»  ii.   H.  Gr.  2,  :i,  14  rojt'  (poov^cäv 

X0V10V      ^lU7tlfi7TO%T09      (IVToTi.     — 

ßoi)jOfiivoti  (näml.  alroU)   r;v  zu 
2,  3,  2.   —   ini   TiQOfäaei  1,  141, 
1.3,75,4.  —  H.  TtQoi  T«  Tia^dtna 
zu  2,  22,   I.  —    9.  inti   xfti   ToS« 
in^^av:     Henifung    auf   ein    be- 
sonders  auffallendes    Beispiel    der- 
s«'lb«'n     Handluiufs weise,    um    da- 
.      .       .  .        .  .  'Mrlich 

I   sie 

*. - ^  iren) 

wir 
1    die 


nicht  gescheut."    d.-t 
I.   12.   I.  3,  S2,   1.      I 

des   rodit  folgt  in  rr^- 

'  (ov  xri.  (wie  gewöhnlich 

nucli  lode  ohne  t'rbertrnnKNpartikel), 

wird  norU   durch   dan  zwinchenge- 

i'fQ xtii^ttarrptti 

waren  bei  den  La- 
Hi  <i(i  «IK-  iiK  isirii  Anordnungen  mit 
Hiickfticht  auf  die  gegen  diellrlotcn 


zu  beobachtende  Vorsicht  getroffen'*) 
auf  das  constante  Verhältniss  des 
äussersten  Misstrauens  von  Seiten 
der  Lakedd.  gegen  die  Heloten  hin- 
gewiesen. Man  fühlt  der  Darstel- 
lung an ,  dass  sie  zwischen  dem 
Abscheu  vor  der  Greuelthat  und 
der  Entschuldigung  durch  das 
schwierige  Verhältniss  die  Mitte 
zu  halten  sucht,  vgl.  Müller -Str. 
Aristoph.  S.  397.  —  rrjv  axaio- 
rrjra:  das  Wort,  das  Soph.  .\ntig. 
1028,  Herod.  7,  9.,  Plat.  Hep. 
3.  p.  411  e.  gebrauchen,  wie  das 
Adjectiv  axawi  in  gleichem  Sinne 
bei  Sophokles  Aj.  1225.  Aristoph. 
Vespp.  11S3.  Demosth.  IS,  120. 
vorkommt ,  bezeichnet  vortrefflich 
die  unbedachtsame  Weise  der  ge- 
knechteten Heloten,  l)ei  Jedem 
Schimmer  von  Hoffnung  dreinzu- 
schlagen.  ohne  die  .Mittel  und  Folgen 
zu  bedenken  (wie  wir  in  unsren 
Zeiten  Aehnliches  bei  den  .Aufstän- 
den schwarzer  Sklaven  erlebt  ha- 
ben): es  wird  daher  mit  ffTrni'Jfiro» 
(Arist.),  avaiaO't;xos  (Dem.),  ayi-io- 
fioavvf}  (Plat.)  verbunden,  und  la- 
teinisch durch  stolidiiiis,  impnrtu- 
nilas  richtig  bezei<l'>"f  .i'-u  Ih,.< 
32,  19,  4.  vrrbiii.l 
(TxrtiOTi^T«  Stahl.)  N 
nisK  spaterer  Abschreiber  hat  dn- 
fflr  vtorritH  eingedrängt.  S.  d.  kill. 
Ben». —  12.  iv  xoU  noKiftion  von 
T«  Ttoli'fitn,  von  ollem,  wns  der 
KricK  erfordert,  das  Ki' 
HO  auch  1,  IH,  3.  4,  12*. 
Mit  Lnrecht  verlangt  v.  hciw.  rv 
joU  TtoltutnoU  und  c.  12(1,  3.  r« 
fto 
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fxioig  yeyevfjad^at  aq^laiv  agioioi,  y.Qivso&cti,  wg  eXevd-e- 
Qüjoovreg,  Tteigav  Ttoiov/iievoi  zal  rjyovfievoi  rovrovg 
Gq)laiv  vTtb  ^QOvrjitiaTogj  omeg  y.al  7)§lwaav  TtQWTog  exa-  15 

4  GTog  elev&SQOVG&ai,  (xdXiOTa  av  zal  eTtid^eo&ai.  y.ai  ngo- 
ytQivavTeg  eg  ÖLöxiXiovg  ol  /.ihv  eaTeq)avojoavT6  re  y.ai  ra 
lega  7C€QifjX^ov  cog  rjXevd^egcjfz^voL,  ol  dh  ov  noXkü^  vare- 
Qov  rjfpdviGccv  TS  avtovg  yal  ovöelg  fjo-S^ero    oto)   TgoTioj 

5  ey.aaTog  diecpd^äQiq,    ymI  iotb  7tQ0^v(,i(x)g  nj}  Bgaalöa  av-  20 
Twv    ^vvBTtefxxpav  eTVTaKoalovg    OTtkitag,   lovg  ö'  aklovg 
Iz   Trjg   UsXoTrovvrjaov    /niad^w   Tteiaag   e^ijyayev.     alröv 
öh    Bgaalöav   ßovXofxevov   f-iaXiova   u4ayedaL(x6vL0i    due- 

81  OTeilav,  TtQOvd-vf^ijd^rjoav  ök  y.ai  ol  Xa'ky.iörjg,  avöga  ev 


TCoXejuixa.  —  13.  yeyev.  acpiaiv 
aQiaxoi,  „wer  da  glaube,  sich  am 
meisten  um  sie,  die  Lakedd.,  ver- 
dient gemacht  zu  haben".  —  ocqI- 
vead'ai  von  TtQoeinov  abhängig: 
„die  sollten  sich  zur  Auswahl  stel- 
len" :  Kr.  Diod.  12,  67.  bezeichnet 
dasselbe  durch:  ixriqy^av  aTtoyQa- 
^effd'ai.  —  cos  iXevd'EQcoaovres 
schliesst  sich  grammatisch  an  tcqo- 
slTtov  an,  während  man  zu  xqIve- 
cd'ai  hätte  sXev&e^coaofievovs  er- 
warten sollen. — 14.  TtsT^ar  jcoiovfi. 
steht  dazu  im  Gegensatz,  der  deut- 
licher durch  ein  eqyco  Se  ausge- 
drückt wäre.  —  \h.  V7c6  (pQovr^fia- 
ros  von  der  vermittelnden  Ursache 
wie  1,  49,  3.  —  oXtisq  xai  hat 
durch  den  ausdrücklichen  Hinweis 
auf  das  starke  Selbstvertrauen  cau- 
sale  Wirkung.  (Mit  Unrecht  nimmt 
Frohberger  Philol  19,  609.  hier  ein 
Uebergreifen  des  av  aus  dem  Haupt- 
satze an.)  —  k'xaaros  zum  pluralen 
Subject  wie  1,  141,  6.  3,  38,  6.  — 
16.  TtQOXQivavres  -  ol  fiev  —  ol  de-, 
dieselbe  Anakoluthie  wie  die  3,  34, 
3.  bemerkte,  so  dass  das  Subject 
des  voraufgeschickten  Particips  erst 
im  zweiten  Satzgliede  (in  ol  §e) 
wieder  aufgenommen  wird.  —  19. 
xai  ovSeis  —  Sisfd'aQrj.  Diod.  12, 
68  erzählt:  TtQOaira^av  roTs  xQa- 
riffrois  anoxreivai  xar^  olxov  exa- 


arov ,  schwerlich  mehr  als  eine 
Vermuthung.  —  20.  xai  rot  t  weist 
offenbar  darauf  hin,  dass  der  hier 
erzählte  Vorgang  einer  früheren 
Zeit  angehört:  welcher,  lässt  sich 
nicht  bestimmen.  —  avriov ,  rcov 
ElXwrav.  —  22.  fuad'co  Ttsiffas 
wie  1,  31,  1.  2,  96,  2.  Br.  rechnet 
dabei  auf  die  Chalkidier,  sroi/novs 
ovras  rgetpsiv  1.  5.  —  avtov  Se. 
Mit  diesen  Worten  beginnt  so  ent- 
schieden eine  neue  selbständige 
Bemerkung,  dass  ich  8s  st.  re  zu 
schreiben  für  nothwendig  gehalten 
habe.  Eine  Anknüpfung  des  ri  an 
das  folgende  Satzglied  ist  noch 
weniger  zulässig.  —  avrov  -  ßov- 
Xofievov  uaXtGxa^  „besonders  weil 
er  selbst  für  das  Unternehmen  war, 
aber  auch  die  Chalkidier  verlangten 
es  eifrig". 

81.  Brasidas  gewinnt  durch 
seine  Gerechtigkeit  und  Bil- 
ligkeit damals  und  für  spä- 
tere Zeit  der  spartanischen 
Sache  eine  günstige  Mei- 
nung. 

1.  TtQOvd'vfiijd'rjaav  sc.  aTtodra- 
Xrjvai,  avrov,  woran  sich  die  folgende 
Apposition  anschliesst;  ebenso  wird 
TtQod-vfieUd-ai  7,  70,  8  u.  86,  3. 
construirt.  Jene  Ergänzung  ist  aber 
nur  mit  Leichtigkeit  zu  verstehen, 
wenn  der  Schluss  des  80.  Cap.  eng 
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T€  jf  ^TtctQTTj  öoxovvta  ÖQaoTtJQiov  ilvai  lg  rd  ndvra 
xal  iTteidri  i^rjXd-ef  nXelatov  d^iov  ^axeöaifiovloig  yevo- 
liievov,     t6   TB  yccQ   TragavTr/.a  iavrov   Tiagaaxcov  Öl/mlov  2 

5  y.ai  ftiTQiov  ig  zag  TtöÄetg  dTtiGTrjae  rd  TtoD.d,  zd  ök  tcqo- 
dooi(f  eile  zaiv  x^^/wv,  aiaze  zolg  ^axeöai(.iovloig  yiyve- 
G&ai  ^i'iLißalvEiv  ze  ßov).of.iivoig,  OTteg  ircoir^oav,  dvza- 
Tioöooiv  y.al  dTtodo'/r^v  x^Q^^^j  '^«^  "^ov  nokl(.iov  dno  zfjg 
IleXoTiovvijaov  hocpirjaiv'   eg  ze  zov  XQ^v^^   vozegov  (.lezd 

10  zd  l'A  Iv/.eXiag  nole^iov  ^  zoze  Bgaoiöov  dgezi]  y.al  ^vv- 
eoig,  zwv  (.lev  iieigf^  aiö&0(.iivojv,  zcuv  ök  ayoi]  vof.uadv- 
zwv,  fidXiaza  iTud^vf-iiav  IveTtoiet  zolg  ^^&T]vaicüv  ^vf.i- 
fxdxoig   lg  zovg  udazedaii.iovlovg.     Ttgwzog   ydg  l^ek&wv  3 


mit  dem  Anfang  des  81.  verbunden 
wird. —  2.  SoaarrjQioiy  ..energisch"  ; 
ausser  hier  nur  noch  *2,  63,  3.  — 
3,  xal  irceiBi]  i^r;/.0'e  dem  iv  rfj 
^na^Tj  gegenüber:  besonders  auf 
seinen  auswärtigen  Unternehmun- 
gen. —  nXsiarov  ä^iov  yev.  die- 
selbe Bezeichnung  wie  von  Perikles 
2,  65,  4.  —  4.  x6  re  yoq  Tta^.  xre. 
dient  nur  zur  Begründung  des  letzten 
Theiles  des  Urtheils  (ärteiSi]  i|- 
r,X&e  -  yevofiBvov).  —  5.  xc  TioXhi 
ffphort  schon  zu  rojv  ^ß'^tö»'.  — 
'  im  Sinno  der  freiwilligen 
'•  durch  g«'hrime  Kinver- 
vi,iiMiiii».>«\  —  7.  ^v^fiaivttv  =  ^ifi- 
ßaaiv  Tiouiod-at,  wie  I,  9S,  3.  2, 
70,  4.  —  öneQ  iTToirjanv,  »was  sie 
wirklich  thaten";  namli<li  2  Jahre 
später:  5,  17,  2  rtotoirmt  ji,r>  ^ifi- 
ßaaty,  (Kr.  schlägt  i7n')d^,aav  vor: 
aber  noieiv  steht  prägnant  von  der 
Ausführung  ♦•ines  Vorhabens,  wie 
in  d*T  Wfndunu;:  Mi  lÜo^ev  (tvroif, 
xni  /■  7.  60,  :i.  ♦<,  1,4,  und 

0711  if  die  rrbcrrinstim- 

muiiK  «Ml  i  M.it«.achr  mit  dem  Wun- 
sche hin,  —  Aurh  findet  sirh  :ioih'iv 
nicht  im  Th.  Stahl.)  —  uyrnrxv- 
doüiy  xftl  ttrto9o-/r;v  (beide  Sub- 
♦ttantis.i  -<!f<  II .  vr.fi  «1«-ti  <*nt«|>re- 
chfi  <i>.  wir  das 

im  ^  "int  wurde. 

—  h.  xai  xüii  noJLifioi^  einmal  dem 


tvfiß.  TS  ßovX.  gegenüber,  andrer- 
seits subjectiver  Genetiv  zu  kaxpr^- 
aiv,  nach  der  Structur  des  Verbum 
Xtofpav  2,  61),  4.  7,  77,  3.  Die  Be- 
deutung des  Nachlasse ns  des 
Krieges  ist  so  nahe  mit  der  des 
-\  b  lassens  und  Zurück  weichens  ver- 
wandt, dass  nach  dieser  arro  t^s 
IIe?.07t.  gesagt  ist.  —  9.  ie  re  xov 
X(>.  v<Jx.  dem  xö  xe  nagavxixa  (1. 4.) 
entgegen.  —  10.  xa  ix  2^.  vgl.  3, 
102,  3.  —  a^exi],  nicht  Tapferkeit, 
sondern  die  humane,  wohlwollende 
(iesinnung:  vgl.  Einl.  p.  LXVII.  — 
xöxe  während  der  jetzigen  thraki- 
schen  Expedition.  —  11.  xiov  udvt 
die  (Ihalkidirr  an  der  thrak.  Küste, 
xatv  «V/,  die  Hellrticn  an  der  ioni- 
schen Küste  und  auf  den  Inseln : 
es  sind  die  Theile  der  gleich  ge- 
nannten *A&rivai(ov  hMfift^ot.  — 
axo^  rofiiXetv,  auf  den  Bericht  An- 
derer daran  glauben,  wozu  n^axriv 
xai  ^xrtaty  zu  verstehen  ist  (wie 
&$oii  rofnX'ty  Kr.) —  13,  is  roxi 
.laxtS.  zu  iTttifr^iap,  ähnlich  wie 

3,  14,  1,  Xäi  Tr'  '-"-rtop  ii 
i/irtw  t).:jiSni.  -  M*.  ToJv 

^/ax(diufHH'ifOf)  iii.  j ..  :./.irr«zu 
verbinden:  «er  war  der  erste  l.ake- 
dämonier,  der  auf  einem  Zuue  ausser 
l^andrs  und  dadurch  dass  er  sich  in 
jeder  Hinsicht  den  Buf  eines  Khren- 
mannea  erwarb,  da  wo  er  gewesen 
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Tcal  do^ag  elvai  xara   Ttccvra  aya&og  elrclöa   eyxaTiliTte 
ßißaiov  log  zal  ol  alXoi  toiovtoI  eioLV,  15 

82  Tore  6^  ovv  a(piy.o(.Uvov  avtov  eg  tä  Inl  QQ(jcxr]g 
01  ^Ad^iqvaloL  Ttv^ofiievoi  lov  re  UeQÖUy.av  TtoXef-uov 
Ttoiovvrai  vof.iioavTeg  akiov  elvai  rfjg  Ttagodov ,  xat 
TCüv    TavTT]    %v(.i[,iaxcov    g)vXaK^v    nMova    yMTearrjoavTO, 

83  nsQÖixy.ag  öe  Bgaotdav  yai  Trjv  OTgariccv  ev&vg 
laßcüv  i^if-rä  xfjg  iavTOv  övvd^etog  OTgarevet  enl  ^gga- 
ßalov  Tov  Bqo/lisqov,  ^uyarjoTCüv  Maxeöovcov  ßaailea, 
ofiWQOv   ovza,    diacpogäg  te    avxt^  ovOTqg  ymI  ßov'kof.ievog 

2  /MTCiGTQeipaod^cti.     BTtel  öe  lyeveto   TCii  OTQatqi  justcc  tov  5 
BgaaiSov  STtl  ffj  soßolfj   Tfjg  Avyy,ov,  Bgaoiöag   ?.6yoig 
ecpiq  ßovkead^ai  Ttgcoiov   el&wv  7tQb  7ioXe(xov  ^Aggaßatov 

3  ^vf4f,iaxov  ^azeöaij^iovlwv,  rjv  öuvrjTai,  Ttoi^oai.    y,al  yaq 


war  (eyxareX.),  die  feste  Hoffnung 
zurückliess,  die  Andern  würden 
sich  eben  so  verhalten."  (Die  Be- 
schränkung des  TtQctJros  durch  „in 
diesem  Kriege",  Melche  Kr.  und  B. 
annehmen,  scheint  mir  nicht  be- 
gründet. Th.  denkt  wohl  beson- 
ders an  den  Gegensatz  zu  dem  Ver- 
halten des  Pausanias,  SiSttsq  aal 
TTQOS  rov£  ^Ad'rjvaiovS  oix  rjmara 
7]  ^vfifiaxict  nsrtarrj  1,  130,  2., 
wovon  hier  in  einem  gewissen  Grade 
das  Gegenstück  aufgestellt  wird.) 
—  15.  (OS  —  roiovroi  sianv:  das 
Präsens  nach  iXniSa,  weil  in  den 
vorhandenen  Eigenschaften  die 
Gewähr  für  ihre  zu  erwartenden 
Wirkungen  liegt. 

82.  Die  Athener  treffen 
Maass  regeln  zur  Abwehr 
seines  Unternehmens. 

1.  roxe  §'  ovv  kehrt  nach  der 
Parenthese  (vgl.  zu  1,3,4.)  in  den 
Zusammenhang  der  Erzählung  zu- 
rück. —  2.  Ttv&ofisvoi  ohne  aus- 
gesprochenes Object,  wie  aiad'ö- 
f.iEvot  1,  95,  7.  —  TioXifiiov  7101- 
elad'ai  als  Gegensatz  zu  q^ikov 
(l,  28,  3.),  iv/u/uaxop  (2,  29,  4.) 
TtoiBlff&ai,  „als  Feind  ansehen".  — 
3.  TtaooSos,  an  der  Küste  hin,  wie 


auch  bei  der  Anlage  von  Heraklea 
(3,  92,  4.)  der  Zug  nach  Thrakien 
genannt  war,  —  4.  ^vXaxrjv  nXiova, 
nicht  durch  eine  grössere  Truppen- 
zahl, sondern  durch  geschärfte  Be- 
aufsichtigung. 

83.  Perdikkas  macht  einen 
vergeblichen  Versuch  die 
Hülfe  des  Brasidas  gegen 
den  Lynkesterkönig  Arra- 
baeus  zu  benutzen. 

2.  Xaßcov  im  Verhältniss  zu  dem 
selbständigen  Bundesgenossen  un- 
gewöhnlich :  vgl.  4,28,4.  — ^Aq^aß. 
vgl.  zu  c.  79,  2.  —  4.  oaoqov,  nord- 
westlich von  dem  makedonischen 
Stammlande  Emathia.  —  6.  iiil 
rfj  aaßoXfi,  die  c.  127,  2.  näher  be- 
zeichnet wird  fiera^v  Svoiv  Xocpoiv 
GXBvr^^  zwischen  den  Ausläufern  der 
Bora  und  Bermios  Gebirge.  —  ^ 
Avyaoi  hier  und  124,  1,  129,  2  u. 
131,  1.  kürzere  Bezeichnung  der 
Landschaft  Lynkestis.  —  )J)yois  zu 
^vfifiaxov  Tzoirjaai,  durch  Unter- 
handlungen. —  7.  iXd'cöv,  wie  oft, 
vermittelnde  Einleitung  der  Haupt- 
handlung: vgl.  zu  1,  67,  1.  —  8. 
xai  ri  xai  einen  die  Sache  fördern- 
den Umstand  einführend  (accedit 
quod  -):  vgl.  1,  107,  6.  2,  93,  4. 
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TL  y.ai  ^ggaßaiog  l7cey,r]QVKev€T0 ,  iTol/nog  wv  BgaGiöc^ 
10  fABOip  dr/MOTj]  e7TiTQ€7t€iv'  YMi  OL  Xa'/.y.iöicüv  TiQioßeig 
^v/UTtagovTeg  Idlöaaxov  avzdv  fn^  VTte^eXeiv  T(p  JleQÖUy.a 
%ä  öeiva,  'iva  TrQO&vuoTiQoj  exoiev  y.ai  kg  rä  eavTtuv 
Xgrjo&at.  afia  öi  tc  y.ai  sig/yKsoav  toiovtov  ol  Ttaga  rov  4 
negdiy.y.ov  iv  rij  ^ay.eöal/novi,  wg  tcoIXcl  amoig  raiv  negl 
15  avTov  xojgLwv  ^vfufiiaxcc  noiijaoi,  cüoze  ly.  tov  toiovtov 
y.oivfj  f.iaÜ,ov  b  Bgaaiöag  tcc  tov  'AggaßaLov  ri^lov  Tzgao- 
oeiv,  Jlegöiyy.ag  de  ovtb  diy.aaTrjV  €g)r]  Bgaoiöav  twv  6 
0(f€Tegiüv  öiacpogwv  dyayelv,  f.iä).).ov  öe  yMd^aig€Tr]v  wv 
UV  aiTog  ctTto(faLVi]  7co).e(.iicüv,  aöiyrioeiv  t€  ei  avTOv  Tgi- 
20  (fovTog  t6  rjinLav  tov  OTgaTOv  ^vveoTai  ^Aggaßaut),  6  de  & 
ay.ovTog  y.ai  l/.  öiaq)ogäg  ^vyyiyveTai,  y.ai  Tteio&elg  Tolg 
).6yoig  anr^yaye  Tt]v  OTgaTiav  Ttglv  eaßaXelv  kg  t/;v  x^- 
gav.  Tlegöiy.-Aag  de  f.ieTa  tovto  TgiTOv  (xigog  av-d-^  ij/u/- 
oeog  Tig  Tgofpfjg  Idlöov  vojiiucov  aöiy.eloS-ai. 

'Ev   6e  T([)   aiT(i)  d^egec  ev&ig  6  Bgaolöag  6;cwv  y.ai  84 


4,  5,  1.  —  9.  iTcexrj^xevero  f  „er 
versuchte  Unterhandlungen  anzu- 
knüpfen",  mit  Perdikkas   niiralich. 

—  10.  ut<j(^  s.  V.  a.  xotvoj  (3,  53, 
2),  als  einem  unparteiischen  Richter ; 
iTvir^t'rtetr,  vgl.  1,  2S,  2.  und  die 
krit.  Hern.  —  11.  ^v fi 71  aQovxes, 
zugleich  mit  den  Unterhändlern  des 
Arrabäus.  —  biSäaxetv  mit  dem 
Inf.   .rathen-,  vgl.  2,93,  1.  7,  18,  l. 

—  ßii}  vTte^iltlv  -  T«  detvn,  „ihn 
nicht  von  dem  Gegenstaiide  seiner 
Furcht  zu  befreien",  vgl.  zu  xa 
Sttva  3,  40,  7.  4,  10,  1.  6,  77,  2. 
91,  6.  —  13.  rl  -  TOIOVTOV,  „in 
dcm<(elben  Sinne",  nicht  feindlich 
gegen  Art.  vorzugehen.  —  14.  rwr 
7r»(il  tttTOv  xwolcav  i.  e.  toJi'  oftö- 
qav.  —  15.  atCTt  ix  rov  toiov- 
tov xri.  Wiederaufnahme  den  obi- 
gen: )J>yoi:  Ftjr,  -  -  Ttoir^ani.  to 
rnini'ro)  iimfi-'-i  die  beiden  an- 
t'ii^fl.ifM  II  (.iiinil.      ..nnl^r  «olchen 

lit   im 

„auf 

iiiij).ir  niiTii"-     ^»  I  i»i    ,    iiiiiii*    von 

vom   herein  Partei    (för  Perd.)  er 


griffen  zu  haben.  Auch  r;^iov  be- 
zeichnet diesen  Anspruch  auf  eine 
selbständige  Haltung  von  Seiten  des 
Bras.  —  17.  ovre  dem  positiven  ri 
(1.  19.)  gegenüber:  fiaXiov  Si-  no- 
XsfiicDv  ist  parenthetisch  eingescho- 
ben, nur  um  den  Stxnariiv  so  ent- 
schieden wie  möglich  abzulehnen : 
es  spricht  sich  darin  wie  in  dem 
nynyelv  (mit  Bezug  auf  das  i^rjya- 
yov  c.  79,  2.)  der  halbbarbarische 
Dünkel  dcsMakedoniers  aus.  —  18. 
xad'aiQiTr,v  bei  Attikem  nur  hier 
und  dann  erst  wieder  von  Cass.  Dio 
gebraucht,  in  dem  Sinne  des  xad-ai- 
qtiv  von  1,  4,  l.,,HJ.  1.  3,  13,  7.  4, 
85,  2.  —  2n.  TO  ijtiav.  die  andere 
Hälfte  der  Kosten  würden  also  nach 
c.  80,  1.  die  Chalkidier  getragen 
haben.  —  ^wtlvai,  wie  das  folgende 
^yyiynad'ftt,  „In  Unterhandlungen 
treten."  —  21.  attayros,  sc.  tov 
ritoStieitn,  und  «o  auch  ix  SirtfO^äs, 

'  n'hdem  er  sich  mit 

il  '   —   Tolif  iöyoi6, 

r  I  i'iiiifinun      nC, 

M.   Arauldan   rOckt    vor 
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*424.  Ende  August. 


Xaküiöeag  ItcI  '.AY.avd^ov  rrjv  ^Avdqicov  cc7t0LY.Lav  *  oXiyov 
2  Ttqb  TQvyrJTOv  saTgarevaev.  ol  öh  tibqc  tov  ödxsG&at  av- 
Tov  xar'  allijlovg  eGraoiatov  ^  oY  le  fuera  tcov  Xah/.i- 
ösiüv  ^vvsTtdyovTsg  xort  6  öf^xog.  ofxcog  de  öia  tov  xag-  5 
Ttov  TÖ  öiog  €Ti  €^0)  ovTog  TtSLod-ev  to  Ttlrj^og  vjtb  tov 
Bq(xgl6ov  öe^ao&ai  ts  avTov  (.lovov  zat  a'AOVGavxag  ßov- 
levGaG^ai,  öexeraL'  v.cil  yiaraGrog  etcI  to  Tilrjd-og  {rjv  öh 
ovöh  ddvvarog,  cog  ^axeöatjuoviog,  eiTtelv)  eXeye  Toidöe' 
85  ,,^H  fxev   e-KTtef-ixpig  (.lov   xai   r-^g  GTgarLäg  vtzo  uta- 

'/,e6aif.iovio}v ,  u)  ^/.dvd^LOi,  yeyivrjTac  rrjv  ahlav   eTtaltj- 
d^evovGa   iqv  dq^o^iEvoi  tov   Ttoleuov   7iQOei7ioy.sv,  i4^rj- 


Akanthus  und  verlangt  nur 
für  sich  allein  Einlass. 

1.  sv&vs,  fiera  ra  eye  rrjs  Avyxov. 

—  ycal  X.  zvl  seinen  eigenen  Trup- 
pen. —  Akanthus  nahe  dem  Isth- 
mus der  Athos- Akte:  nhjoiov  rrjs 
TOV  Se'^^ov  Stco^vxos.  Strab.  7  epit. 
fr.  31.  33.  —  3.  Tt^b  rovyr^rov,  nur 
hier  als  Zeitbestimmung,  welche  für 
die  thrakische  Küste  gegen  Ende 
des  August  anzusetzen  ist.  —  4.  ol 

—  ^vvsTtayovrss,  part.  praes.  wie  2, 
2,  4.,  die  oligarchische  Partei.  —  5. 
rov  y.aQTtov,  Object  zu  Sios  wie  c. 
88,  1.  6  y.a^Ttös  (über  den  Sing, 
zu  3,  15,  2.)  hier  wohl  besonders  die 
Trauben.  —  7.  axovaavr as  ßov- 
leva.  der  Acc.  des  prädicat.  Partie, 
(wofür  nur  geringe  Hss.  axovaav- 
res  haben)  im  Anschluss  an  das 
Subject  7f siad'ev  t6  Tclrid'os  ist  zwar 
sehr  ungewöhnlich,  doch,  wie  ich 
glaube,  theils  durch  die  selbständige 
Bedeutsamkeit  des  Infinitivs  (vgl.  zu 
1,  12,  1.),  theils  dadurch  gerecht- 
fertigt, dass  bei  dem  ax.  ßovXev- 
aaad'ai  genau  genommen  die  ge- 
sammte  Bürgerschaft  von  beiden 
Parteien  zu  verstehen  ist.  —  8. 
xaraaras  eni  ro  TtX.  wie  c.  97,  2. 
ETii  rove  ^A&rjv.  u.  1,  90,  5.  ins^- 
Xerai  inl  ro  xoivov.  —  9.  ft>s  Aa- 
xeS.  „für  einen  Lakedämonier" ; 
das  maassg6bende  cos  wie  3,  113,  6. 
6,  20,  2.    Unsere  Stelle  ist  nach- 


gebildet von  Dion.  H.  A.  R.  10,  31. 
vom  L.  Icilius  :  cos  'Pcoualos,  EiTteiv 
ovx  aSvvaros,  —  Btneiv  (Aor.)  be- 
schränkt das  ovx  aSvraros  auf  die 
Gelegenheit  und  gegebne  Fälle; 
höher  steht  das  Xeyeiv  re  xai 
Ttgaaasiv  Bvvarcoraros  des  Perikles, 
als  die  innewohnende  stets  bereite 
Gabe  zu  Wort  und  That :  vgl.  Fors- 
mann in  G.  Curtius  Studien  VI.  S.  16. 

REDE  DES  BRASIDAS  AN  DIE 
AKANTHIER  c.  85—87. 

85.  „Unsere  Absicht,  euch 
Freiheit  von  der  athenischen 
Herrschaft  zu  bringen,  sollte 
beieuchnicht  auf  Misstrauen 
stossen.  Ihr  braucht  weder 
das  Uebergewicht  der  athe- 
nischen Mach  t  zu  fürchten;" 

1.  ^  €X7t.  —  vno  Aax.  yeyivrjrai 
=  ol  AaxsSaifiovLOt  rrjv  ixn.  ne- 
Ttoirivrai.  Ausdruck  und  Wendung 
wie  1,  73,  1.  —  2.  rrjv  airiav  ist 
mit  dem  folgenden  rov  TtoXsfiov  zu 
verbinden,  das  zugleich  mit  olqxo- 
fievoi  in  Beziehung  steht,  iTiaXrj- 
&£vstv,  wie  8,  52,  „durch  die  That 
bewahrheiten":  „unsere  Sendung 
gibt  den  Beweis  von  der  Wahrheit 
des  Grundes,  den  wir  gleich  im  An- 
fang für  den  Krieg  ausgesprochen 
haben :  dass  wir  ihn  mit  den  Athe- 
nern zur  Befreiung  von  Hellas  füh- 
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vaioig    i/.ev&eQOvvreg    Tt]v   'E'/.lccöa    7ro?,ejiirja€iv'    el    ök  2 
ö  xpoj'w  eTtrj/.d^ojitev,  ocpalevteg  rrjg  ano  rov  exei  7io)Jf^iov 
ö6Br:g^    fl  öia  rä/ovg   aiTol  avev  tov  vfnerigov   y.ivövvov 
rjkTiloa^ev    ^Ad^r^vaiovg    7iaS^aiQi]aeiv  ,     /iirjöelg    in€U(pd-fj' 
vvv  yccQ,   ore  Ttageax^v,    dq^iy/itivoi   -/Mi  juera   vjuwv  Ttet- 
gaoo^e&a  vMTeQyäteoS-aL  avxovg.   d^ctvf.iccZio  öe  tfj  re  ajto-  3 
10  xlijoet  juov  rcüv  nv'Kwv  y.ai  ei  f.iri  aof.iivoLg  vf.uv  dq)lyf.iai. 
Tj^elg  jiuv  yccQ  ot  ylay,edaif.i6vL0L  oi6(.ievoi  re  Ttaga  ^vß-  4 
fidxovg    y.ai  tzqiv  egyip  d(fix€a^aL  rf^  yovv  yvwf.n]  r\^eiv 
y.ai  ßov).ofi€VOig  'daeoO^at,    ylvSvvov  [re]  tooovÖe   dveggl- 
ipafiev   öid    tf^g    dD.oTQiag   tioVkwv    ij/negcuv  [oöov    iovteg 
15  xai  Trav  rb  ngod-v^ov  Tcagexo^evoc'  vficlg  de  eX  ri  alXo  5 
Iv  vu)  lx€T£  r^  ei  IvavTUooeo&e  tf^  re  v^erega  avTwv  eXev- 
■d^egia  y.ai  tüjv   alhov  'E'/.Xr^viov,    öeivov  av  ei'?;,     y.ai  ydg  6 
ov  ^ovov  otc   avTol  dvd-iataad^e^   dXka  y.ai  olg  av  eTtuo, 


ren  wollten."  vcl.  2,  8.  4.  —  4.  ei 
—  i7tr;/.&ouev,  den  wirklichen  Fall 
in  hypothetischer  Form  einführend: 
zu  1 .  3.3,  2.  —  5.  rri6  ano  rov  ixeX 
TtoL  So^r^e:  Jn  der  Ansicht,  die 
wir  von  dem  dortigen  Kriege  her 
uns  (über  den  Gang  des  (ianzen) 
gebildet  hatten."  —  6.  nvroi  ==• 
fiovoi  2,  15,  1.  4,  49.  —  7,  fte/tt- 
f&r;:  im  Th.  sonst  nur  Aor.  1. 
Med.  lufttjaa&nt  (1,  143,3.2,60, 
1.  e,U.  4.  .3.  37.  4.  61,  1.  8,  109,  1). 
fittttfd'Tivnt  hat  Horod.  1,  77.  4.  1<^0. 
7,  14<).  —  8.  nnqiaytv  impers.  zu 
1 . 1 20.  W. —  itnlftexn  vfieuv  gegenüber 
d<*ni  fh-ei'  T.  v//.  xtpBvvov.  —  9. 
xftTfQ'/f't^ead'ai  s.  v,  a.  nn&atpüv 
•och  6,  1  Ij^  1.  86,  3.  —  rfi  nTTOxk^- 
ett  ftov  rair  rrvhTtr  «.  v.  a.  ori  Sfii 

TB     (vgl.     «*, 
:'f'i    (6,   101. 

"i^ttv  auch 

'.  —    II.    T« 

'  -i    Sinne 
Innri. 


liSH  itttntr 


ran' 
100. 
4 

7.  ' 

i)  od.  > 

n;i' 

liehst  zusammengedrängt:  „da  wir 
meinten,  wir  kämen  zu  euch  so, 
dass  ihr.  anrl»  ehe  wir  wirklich  ein- 
gelrolTen.  in  eurer  (iesinnung  doch 
schon  unsere  Bundesgenossen  wäret, 
und  dies  (unser  Erscheinen)  euch 
willkommen  sein  werde."  y.ai  rrQiv 

—  -  yvAiir  \mr  Bestimm_ujig:  zi> 
i^  l'aead'at  ist 
1                                   \'\.  zn^eliken. 

-  'V.\.    y.iiCiiior     ((l;is    i|)    dcu    HsS. 

auch  hier  eingeschobene  re  ist  auf 
keine  Weise  zu  erklären)  ntmQ- 
QiTtrtlv  auch  c.  95,  2.  u.  fi.  13.  und 
araQQinr.  absolut  5,  103,  1.  —  15. 
TO  Ttpoih'fior  =3  ^  TtQO&t  fiia  wie  2, 
64,  6.  3.  H2,  s.  6,  09,  3.  —  «'  « 
«AAo  —  t'ytte  d.  i.  «i  /tri  rt)  yvciurj 
^vtifitt/oi  iffre  rifttm',  —  ^^'  "^fi  ^M- 
nvr.  dMvd".  xal  rar  n).).o}v '  E/J.. 
ohne  ein  zweites  t^,  wie  1,36,  3. 
7'  >■   xal    TftJi'   KoQtrd'itov 

I'  —    17.  idtror  nr  »i'i;: 

.1  ••   '■■     '  -  ■'-  V     -    fies 

/  Mg 

.^ ..  \ür- 

iyat'TtwaiOiti  et^ 

;gl.  zu  3,  46.  2.  ~ 

I    fiövor  ort   -   elliptischer 


138 


THUKYDIDIS 


tjaaov  Tig  eixol  ngoaeiai,  övaxegks  noiovfxBvoi,  ei  enl  ovg 
TtQOJTOV  TjXd^ov  v/Liag,  y,al  TtoXiv  d^ioxQSiov  Tra^exofiivovg  20 
aal  ^vveOLV  öoycovvTag  exeiv ,  (.u)  eöe^aod^E'  ymI  ttjv  ai- 
Tiav  ovy^  e^to  TtiGTrjv  aTtoösr/ivvvai ,  dlV  i]  aörAOv  tyjv 
elevd^eQtav  eTtup^QSiv  r]  da-S-evrjg  yiai  dövvarog  Ti(Lio)pfj- 
7  oai  Tcc  fiQog  ^Ap^rjvaLovg,  rjv  Itclwolv,  dcplxd^at,  YMitoi 
GTQaTia  ye  ttjÖ^  ^v  vvv  eyco  eyw  ejtl  Nioaiav  efxov  ßot]-  25 
d-iqöavTog  ovk  rjd-ilrjaav  ^Ad^iqvaloL  TiXioveg  oweg  Ttgoa- 
fj-l^ai,  äöte  ovY.  sixög  viqLTj]  ys  avrovg  rr^J  ev  Nioaia 
GTQarcp  iGov  Tilfjd-og  ecp^  vfiäg  ccTtoGTeilac. 


Ausdruck,  dem  deutschen  Sprach- 
gebrauch entsprechend:  „nicht  nur 
(od.  nicht  genug),  dass  ihr — ."  Eben 
so  Plat.  Symp.  179.  b.  (Stahl  hat 
a.  u.  St.  wie  Usener  in  der  plato- 
nischen, fiovov  gestrichen.  Ich  er- 
kenne die  Nothwendigkeit  davon 
nicht.)  —  19.  rls  nach  ols  av  inCco, 
in  collectiver  Bedeutung  („wohl 
mancher"),  die  auch  den  Plural 
noiovfisvoi  nach  sich  zieht:  vgl.  1, 
42,  1.  —  Svax^Q^^  Ttoielad'ai  = 
Svcxs^oLivetv^  „bedenklich  finden." 
(Es  verdient  Beachtung,  dass  weder 
dies  Verbum  noch  das  Adjectiv 
SvGxsQTis,  die  beide  bei  Sophokles, 
Euripides,  Xenophon  u.  Plato  öfter 
im  Gebrauch  sind,  sich  bei  Th. 
ausser  an  u.  St.  finden.)  —  20. 
vfias:  das  Personalpronomen,  das 
wir  im  Hauptsatz  erwarten,  gewinnt 
durch  die  Nachstellung  im  Relativ- 
satze verstärkten  Nachdruck.  — 
Tiaqaxead'ai  zu  c.  64,  1.  —  21.  xai 
rf]v  alr. aXX^  rj  xrs:  „und  (da- 
für) werde  ich  zur  Erklärung  {m- 
arrjv)  keinen  andern  Grund  (so  ist 
das  ovx  -  alV  Vj  zusammenzufassen) 
anzuführen  haben,  als  dass  die  Frei- 
heit, die  ich  bringe,  nicht  eine  ge- 
rechte und  wahre  sei  (das  ist  die 
Wirkung  des  prädicativen  adixov), 
oder  dass  ich  nicht  mit  genügender 
Macht,  um  einen  Angriff  der  Athe- 
ner abzuwehren,  gekommen  bin." 
Die  an  rrjv  aix.  ovx  ^^co  mar. 
ccTtod.  grammatisch  sich  anschlies- 


senden Infinitive  {intfiQsiv,  a(fX%- 
d'ai)  geben  den  Inhalt  der  einzig 
denkbaren  alria  für  die  Zurück- 
haltung der  Akanthier,  und  zwar 
in  möglichster  Schärfe  ausgespro- 
chen. —  23.  rificoQTqaai  xa  n^os 
lAd'.  „im  Verhältniss  zu,  den  Athe- 
nern gegenüber":  vgl.  zu  c.  62,  1. 
6,  56,  2.  —  24.  xaixoi,  quamquam, 
die  zuversichtliche  Widerlegung 
einführend:  vgl.  zu  2,  60,  5.  Zuerst 
wird  das  zweite  Bedenken  des 
aci&evrjs  xai  aSvvaros ,  c.  86,  1. 
das  erste  des  aBixov  rrjv  iX.  kniff. 
znrückgewiesen.  —  25.  inl  Nia. 
ifiov  ßorjd'.  vgl.  c.  70—73.  Aber 
weder  das  ar^anq  ye  t^^'  rjv  vvv 
iyco  e^co  (Wortstellung  nach  Ana- 
logie von  1,  17,  1.  2,  7t,  2.  3,  82, 
6.)  entspricht  nach  c.  74,  1.,  noch 
das  ^A&Tjvaloi  nXäoves  ovrss  nach 
c.  73,  4.  dem  wahren  Sachverhalt. 
Bras.  hat  seinem  Zwecke  gemäss 
sich  diese  Abweichungen  von  dem 
wirklichen  Verhältnisse  erlaubt.  — 

27.  coars  ovx  stxos aTfoateX- 

Xai.  Ist  die  Stelle  richtig  über- 
liefert, so  muss  vriirr^ ,  auch  ohne 
axQaxM  (vgl.  zu  2,  24,  1.),  dasselbe 
bedeuten,  wie  vavxmio  oder  xaxa 
d'aXaaaav.  Die  Schlussfolgerung 
aber :  „es  ist  daher  nicht  zu  erwar- 
ten, dass  sie  in  einer  Seeexpedition 
eine  dem  Heere  bei  Nisaea  gleiche 
Truppenmacht  aussenden  werden", 
ist  als  verkürzt  anzusehen  aus  dem 
Gedanken:   „daher  haben   wir  sie 
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yyAvtog  TB  ov/.  ItiI  -/M'/jf),   hc^   eXevd-eQOJaeL  de  tcHv  8C 
^EAAijVwv   TcaQeh']).vd^a ,    ogycoig  re  ylay,edai(.iovi(x)v   y,aTa- 
),aß(jjv  TU  Teh]  Toig  (iisylavoig  ^  /ni^v  ovg  av  eycoye  Tcgoo- 
ayäy(ji)f.iaL  ^vju^dxovg  eoeo&ai  avTov6f.iovg ,    y.ai  afia   ovx 

5  (Va  ^viu/iidxovg  if^äg  exio/uev  >;  ßi(f  rj  dTtctTj]  7tQoa)Mß6v- 
reg,  d)j.d  TOvvavTiov  v/ulv  öedov),u}(.iivoLg  vno  u4S-r]vaiwv 
^vfn/daxr^oovTeg.    ovx,  ovv  d^ico  ovt^  avrög  vTiOTtTsieod^ai,  2 
TTiGTeig  ye  diöovg  rag  (j.eyioTag,  ovte  Ti/aiügdg  ddvvarog 
vof.uG^i]vai,  TtQooxiOQelv  t€  vfidg  ^agar^oavTag.    ymI  el  iig  3 

10  idi(f  TLvd  deöicog  dga,   f^i]  lyiu  ilol  tvqoo&io   ttjv   ttoXiv, 


hier  um  so  weniger  zu  fürchten,  da 
nicht  zu  erwarten  ist,  dass  sie  zur 
See  —  aussenden  werden."  Stahl 
streicht  nach  Dobrees  Vorgang 
rt^  iv  Ntaaiq  (wofür  der  Pal.  tqJ 
i>c£t  hat),  und  erklärt:  non  veri- 
simile  est  eos  navali  qui- 
dem  exercitni  (nam  de  tcrrestri 
eontm  expeditione  7ion  est  quod 
cogiletis)  pares  copias  (quippe 
quae  nimis  ejrif^uae  videanlur) 
contra  vos  missuros  esse. 
Auch  80  wird  die  Schwierigkeit 
der  Stelle  noch  nicht  gehoben  sein. 

86.  ..noch  von  Seiten  der 
Lakedämon ier  geheim«*  Ab- 
Hichten  gegen  eure  l' n  abhän- 
gig ke  it.  Auch  werdj'fi  wir 
nicht  d u r c h  K i n m i s c h u n g  in 
eure  innern  Parteiungen  uns 
den  gerechten  Vorwurf  eige- 
ner Herrschaftsgelüste  von 
euch  zuziehen." 

I.  avTOS  TS  stf'lit  dem  vr(>nTtn 
ya  c.  85,  7.  entgegen  und  schliesst 
Mchdem  voraufgrliondcn  Satzr  nahe 
an.  —  /ni  xnxnt  n.  s.  w.,  wie  in^ 

'      '      V  :j,  'l.''^,  2.  2,  2»,  :\.  ini 

71,  2.  u.  3,  10,  :i,  wo  CM 

'.rlir  ^1.11.  tii!    ||i.iwwl       Iji' 

roU 

fioitv  bildrt  dai»  dnilc  dlicd  nach 
mV   A-Tf    y     t).  frx*  t)..  flr  rm  Uc- 

I    (ICH 

.1  zu 
Mfti    (Jann   der 


neue  Gesichtspunkt  hinzugefügt, 
dass  weniger  auf  die  Hülfe  der 
Akanlhier  gerechnet  werde,  als 
darauf,  sie  gegen  Athen  zu  schützen. 
o^xois  xara}.afißävEir  wie  1,  l),  1. 
—  ytax.  rn  TÜ.r}  wie  1,  58, 1.  —  3. 
TiQoaayead'ui  vgl.  zu  2,  30,  2.  — 
7.  iififia/t]aoi'reg ,  das  sich  gram- 
malisch an  das  Ilauptverbum  Tia^e- 
h'jkv&a  anschliesst ,  ist  durch  den 
Einfluss  des  Zwischensatzes  ovx 
tva  -  l'^ojpev  in  den  Plural  hinein- 
gezogen. —  otr'  avroi  hat  seinen 
Gegensatz  in  der  Truppenmacht, 
M'elche  in  dem  folgenden  ovre  npoi' 
Qos  (tSvraTOb  zu  vorstehen  ist. 
Daher  wird  auch  das  Urtheil  über 
seine  bewährte  (iesinnung  in  dem 
Inf.  praes.  iTTOTTreieaif'tu,  über 
seine  geffenwärlJK'  Aorhaiulenen 
Streitkräfte  im  Aor.  ropiaO'i;t'at 
ausgedrückt.  —  S.  Txiaxeii  ys  (nolh- 
wendig  st.  desr«  der  Hss.)  Siiiovs 
Tai  fieyiaras ,  in  seinem  oben  ge- 
schilderten Verhalten.  —  \).  tt^oo' 
xafoetv  re,  drittes  Glied:  daher 
nicht  mit  Hkk.  u.  Kr.  8i  zu  schrei- 
befi  ;'  Tie  xti.    Diese  beru- 

liiu  iderung    lirlitet    sich 

V,,|  ,  ...  .!..•   .I.......1..  .i,.,!,f 

I\u 

TU 

zuervt  im  Smgiilur.  da  das  k^j      i  ii 

f>ertM")nlirhr      Keindsrhaflen      '        i 
einzelnen  hinweist,   dann  jil 
Plurnl,  da  Aas  n{>oa\^sltni  n  . 
)jt  auf  die  ganze  oligarchischc  Pur- 
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4  aTtQo&v/iwg  eoTi,    tvccvtcüv  (.läXiaxa  TtiGTsvodTco,     ov  yag 
^voraGiccGCüv  rj'AiOy  ovöh  f  ccaarpfj  zrjv  llevd-BQlav  vofil'Cco 

€7tlCp€Q€LV,    sl  TO    TtCCTQlOV    7iaQ€ig   TO   TtlsOV    TOlQ    oXlyOig  7] 

5  TO  elaaoov  Tolg  tvccgi  öovXcoGaiini.  jfCfAe/rwTf'^ja  yag  av 
T^g  dkXocpvlov  ctQxrlg  sir],  xal  ^julv  rolg  ^aycedaiinovloig  15 
0V7,  av  dvTc  Ttovcov  %ciQig  ■/.ad^LGtatTO,  ccvtI  de  TLf^rjg  xal 
d6§r]g  ahla  {.lällov'  olg  ts  rovg  ^Ad-rjvaiovg  lyzlrjuaGL 
xaTa7toXe/iiovf.i€v,  avTol  av  (paivoi/iied^a  ex^lova  r]  6  /li^ 
VTTodel^ag  aQeTrjv  KarazTcojuevoi.  dnarri  yctg  evTtQSTiel 
aiGiiov  TOlg  ye  Iv  d^icof^iaTt  Ttlsovay.TrJGai  rj  ßla  e/ucpavsl'  20 


tei  zu  beziehen  ist.  rcQoad'sivat 
„übergeben,  überantworten" ;  öfters 
reflexiv  {a(pas  avrovs) :  zu  3,  92,  2. 
—  11.  Ttävrcur  /uaXcara  marev- 
aarco,  „der  fasse  unbedingtes  Ver- 
trauen." Bras.  weist  mit  besonde- 
rem Nachdruck  den  Verdacht  politi- 
scher Engherzigkeit  zurück.  —  12. 
ov8s  acatfri  rrjv  ilsvd'.  xre.  Diese 
von  den  Hss.  überlieferte  Lesart 
(nur  wenige  haben  afffalt]  st.  ac«- 
5P?J)  ist  von  Niemand  befriedigend 
erklärt,  denn  wenn  die  meisten 
neueren  Erklärer  (Haacke,  Poppo, 
Böhme,  Bloomf.,  Arnold)  sich  durch 
die  Ergänzung  von  sTtKpsqoifii  8'' 
av  od.  oXav  eitiffiqoifxi   av  vor  ei 

SovXcoaaifii  zu  helfen  suchen, 

so  sieht  man  die  Berechtigung  dazu 
nicht  ein.  Kr.  kommt  nach  ver- 
schiedenen Erklärungsversuchen 
zu  keinem  festen  Resultate:  s.  d. 
krit.  Bem.  —  13.  rb  TtaxQiov,  der 
herkömmliche,  bestehende  Zustand, 
hier  die  Verfassung.  —  rb  tiHov,  rb 
sXaaaov  in  politischem  Sinne  für  den 
Sij/uos  und  die  oXiyot.  —  1 4.  SovXovv 
ist  nach  Analogie  des  voraufgehen- 
den TCQoarid'svai  ^  wofür  es  das 
gehässigere  Synonymon  ist,  unge- 
wöhnlich mit  dem  Dativ  verbunden. 
— 14. ^a'kBTCcoriqa  (Kr. hat  %aXe7t(ö- 
reqa  geschrieben)  auf  eXev&eQia  zu 
beziehen :  eine  Freiheit,  die  auf  der 
Herrschaft  der  einen  Partei  beruhte: 
eine  solche  würde  schlimmer  sein, 
als  die  Herrschaft  Fremder.  —  16. 


avrl  novcov  —  avri  rif/rjs:  die 
Gleichheit  der  Glieder  ist  nur 
änsserlich  (vgl.  zu  1,  33,  2.):  das 
erste  aj^rt  bedeutet  „zum  Lohn  für", 
das  zweite  „an  der  Stelle  von."  — 
17.  airia,  Beschuldigung,  Vorwürfe, 
wie  1,  140,  4.  3,  53,  3.  —  oIs  - 
iyxX.  xaraTCoXsfiovfisv  mit  Bezug 
auf  das  ot^osiTCouev  lA&rjvaiois 
sXevd'SQovvrss  rr^v  'EXXaSa  TtoXe- 
fiTjffeiv  (c.  85,  1.),  worin  implicite 
der  Vorwurf  enthalten  ist :  dass  die 
Athener  die  Hellenen  in  Unter- 
drückung halten.  xaraTtoXe/usTv  c. 
acc.  „bekriegen",  auch  2,  7,  3.  4, 
1,  2.;  das  eine  Compos.  scheint 
auch  das  ungewöhnliche  zweite 
xaraxrcofisvot  durch  eine  Art 
Parisose  und  mit  ironischer  Wir- 
kung herbeigezogen  zu  haben :  „das 
wird  unser  Gewinn  von  der  Sache 
sein,"  —  18.  zu  ix^iova  ist  rav- 
ra  ra  eyx'kriuara  zu  verstehen. 
Die  allgemeine  Bezeichnung  des 
Gegensatzes  durch  o  fii]  vTtoSeiias 
a^errjv  statt  die  Athener  bestimmt 
zu  nennen,  ist  um  so  wirksamer, 
weil  sie  an  das  beliebte  Selbstlob 
der  Lakk.  erinnert  1,  69,  1.  (oi) 
rrjv  a^icoaiv  rrjs  aQEriqs  cos  iXev 
d'sqovvres  rrjv  'EkXdSa  (peQovxai. 
—  19.  anärrj  evTtqs'jtei,  wie  Bras. 
selbst. das  Verfahren  der  Lakk.  nen- 
nen würde,  wenn  sie  unter  dem 
Scheine  der  Befreiung  den  Demos 
unterdrückten.  —  20.  roXs  ye  iv 
aiicöuari,  „zumal  (ye)  für  solche, 
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jöjuy  yccQ  ia/iog  öt/Miojaei,  i]v  i]  tvx^]  sÖcüacv,  Inig- 
X^tai,  10  öe  yvcü^trjQ  ddixov  eTtißovXf].  ovtco  ^volkrjv  jts- 
QUüTtr^v  TÖJV  rj^ilv  lg  tcc  /ueyiota  diaq)6Qcov  7roiovfis&a, 
y.al    Ol)/,    av    fiiei^cü    ngog    Tolg    ogy.oig    ßeßauoaiv    Aa-  87 

[  ßoiTS  T]  olg  ra  egya   Iv.  tcov   J.oyujv    dvax^Qot\ueva  öoxi]- 
oiv   dvayy.aiav   Ttagexerat    wg   y.al   ^vfufigei    ofioliog    lug 

b  eItzov.     ei   6^    e(.iov    xavxa   7tQOioxo(.Uvov    ddvvarot    f.ikv  2 
(pi]aeT€   elvai,   evvoi   d'   bvieg  d^icoasTe   f.irj    /My.ov/Ltevoi 


die  allgemein  als  hervorrragend  an- 
erkannt sind.''  —  21.  To  //«V,  ro 
ßia  iufavü,  to  St,  ro  aTtäir^  tv- 
nqtntl  7t?^ovexrfjcat.  —  oixai' 
coais,  die  Berufung  auf  ein  Recht 
(vgl.  zu  1,  141,  1.),  und  daher  mit 
icxvos,  auf  das  Recht  der  Macht 
(das  Recht  des  Stärkeren),  welche 
das  Geschick  verleiht  (b'btoxBv,  em- 
pirischer Aorist),  so  dass  sie  nicht 
von  dem  Willen,  von  einem  über- 
legten .\nschlage  des  Menschen  aus- 
geht, wie  die  evnoenr.i  aTxärr].  — 
ini^XSTtti  ohne  ausgesprochenes 
Object,  wie  auch  2,  S9,  G.  3,  84,  1. 
—  22.  yvtafiTi  adixoi,  die  unge- 
rechte Gesinnung,  die  mit  Bewusst- 
sein  auf  ein  Unrecht  gerichtete 
Absicht:  Einl.  p.  LXIII.  —  ovjü) 
(nicht  mit  rtoklr^'  zu  verbinden) 
aus  dem  VoriKen  folgernd,  s.  v.  a. 
ifia  TOvro,  oder  ovrio  ^wißr}  to- 
OTB  — ,  wie  e«  auch  in  dem  ovrio 
irj  fl.  131,  1.  und  oft)  aufzufassen 
ist.  —  23.  Tteoicanip'  noitia&ai 
nur  hier:  «Vorsicht,  UmHicht  an- 
wenden.** ßovxvilidrjs  xaktl  ntqi- 
ionrjv  rrfv  f^oviiÜa  xni  rijy  nt' 
ifioxttptv,  ov  jov  xÖtxov^  cäi'Ofirj- 
ooi  (S.  H.  N  146).  Suidas.  —  to 
öiofOQa  (zu  1,  69^  2),  die  Inter- 
essen ,  wozu  ii  Trt  fiiyiatn  stei- 
gernd hinzutritt. 

87.  „ A  h  e  r  d u  r  c  h  g  u  t  e  W or  t  e 
und  AunflAciitc  lassen  wir 
unH  nicht  abweisen,  solidem 
wir  mÖNsten  euch  dann 
durch  Gewalt  zum  Heitritt 
zwingen,  damit  eure  Mittel 
nicht     unsern    Gegnern     zu 


Gute  kommen,  und  wir  nicht 
in  unserm  Streben  für  die 
Befreiung  der  übrigen  Hel- 
lenen gehemmt  werden." 

1.  ixQOi  rols  oqxoii,  die  c.  86,  1. 
erwähnt  sind.  —  2.  ^  oU  d.  i.  ij 
rovroiv  {na^a  xovrcov)  ols,  „als 
von  solchen,  (bei)  denen  die  Hand- 
lungen, M'enn  man  sie  im  Verhält- 
nisse zu  (ix)  ihren  Reden  betrachtet, 
die  nothwendige  Ansicht  (der  man 
sich  nicht  entziehen  kann)  nahe  legt, 
dass  sie  (ihre  Handlungen)  auch 
wirklich  {xai)  den  Nutzen  gewäh- 
ren, den  sie  aussagten."  Man  wird 
sich  den  unerwarteten  Ausgang  des 
Vergleichs  in  ^  oU  am  deutlichsten 
machen ,  Menn  man  für  das  ein- 
fache ovx  ar  fiEi'C,o}  setzt:  tt«^' 
ovSevos  &v  fiei^üj  —  Xdßotxe,  rj 
{nttga  rovratr)  oh.  —  Der  Dativ 
oli  mit  etwas  freierer  Wirkung  als 
der  Genetiv:  vgl.  1,  8«,  3.  141,  5. 
Das  seltne  avad'qtlr  bei  Kurip.  Hec. 
8()S.  IMal.  Grat.  p.  391).  c.  ava^Qov- 
fiiva,  araaxoTtovftera  Suid.  <fare^ 
yevo/nera  Schol.  —  Soxrjats  wie 
2,  84,  1.  4,  55,  2.  —  4.  n^taxe- 
ad'at  "■  Ttqot'xead'ai  1,  140,  4.  2, 
68, 1 .  H.  v.  a.  inayye'kXead'ai.  —  nSv- 
raroi,  n^oot^x'^^^*  tjfih'  Schol.  — 
5.  tviot  Ö'  oyjii  —  di(üi)'tia'yai 
schiebt  sich  parenthetisch  nur  dem 
ftdiirarot  gegeiiüi>er  ein:  „wenn 
ihr  dabei  aber  durh  euch  heraus 
nehmen  wollt,  weil  ihr  ja  (uns) 
wohlgetiinnt  ncid,  unn  ohne  Srlia 
den  für  euch  abzuweisen"  {< 
„meinen,  man  dürfe  sich  elu 
lauben"):  dann  aber  schliesst  si,  h 
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diiü&ela^ai,  xal  tyjv  eleud^eglav  f-irj  axlvövvov  v(.iiv  (paive- 
G^ai,  dlxawv  re  elvai,  olg  '/.al  dwarov  öexeo^ai  avTijv, 
^  TovToig  xal  BTCLCpegeLV ,  axoyra  öh  f-itjöeva  TtQOGavayy.d- 
^€iv ,  /nccQTVQag  (A.ev  -d-eovg  xal  rJQCoag  rovg  eyx^^Q^ovg 
7totriGOf,iaL  cug  en^   ayad-ff)   ij^ojv  ov   Tteld^co »  yijv  öe  tyjv  10 

3  vfiieTeQav  drjdiv  TceLQdöOf.iaL  ßid^€G&at,  '/.aX  ov'/.  döi-Kelv 
STi  vof.iiCü,  TTQOGelvcct  ös  Ti  (,ioL  'Acu  'AOLid,  övo  dvdyxag  rb 
evXoyov,  tcov  fihv  ^ayisöaifwvlwv,  OTtwg  f.iri,  reo  v/LieTegqj 

€VV(p    el    (.ITj  7tQ0GaX^lJG6Gd'€,    TOlg  OLTtO    Vf.l(üV  XQrif.iaGt    (p8- 

QO/ii€voig   naq^   ^Ad^iqvaiovg  ßXaTtxtovxai^   ol   öh  '^'Ekkrjveg  15 

4  Yva  fi7]  -AiüXvcüVTaL  vcp^  vf-iuiv  dovXeiag  miaXlayr^vai.     ov 


xai  rrjv  eX.  —  (paivedd'ai  als  zweites 
Glied  an  (prjaers  an :  vgl.  ähnliche 
Unterbrechungen  der  Structur  1, 
102,  3.  2,  4,  4.,  auch  mit  geringerer 
Störung  4,  83,  5.  —  Stcod'ela&ai, 
„von  sich  abweisen",  auch  c,  108, 
4.  —  6.  (paivead'ai  für  doxelv  deutet 
auf  das  ungerechtfertigte  Verlangen 
der  Akanthier  hin,  völlige  Sicher- 
heit über  eine  an  sich  unsichere 
Zukunft  zu  bekommen.  —  7.  oh 
xai  mit  der  in  Relativsätzen  häu- 
figen Prolepsis:  zu  1,74,4.  3,41. 
Es  steigert  sich  hier  das  Wirksame 
dieser  Wortstellung  durch  das  im 
Hauptsatz  (vor  enifsoeiv)  wieder- 
holte xai.  —  8.  71 Q  o  a  avaYxat,siv, 
„zum  Beitritt,  Anschluss  zwingen"  : 
es  ist  das  gewaltsame  nQoaayeiv^ 
vgl.  3,  61,  2.  5,  42,  2.  —  9.  fiäq- 
rvqas  —  Tcoirjaofiai:  vgl.  2,  74,  4. 
—  10.  in^  aya&M  zu  c.  86,  1.  — 
11.  ovx  -  ETI,  nachdem  ihr  unsre 
friedlichen  Anerbietungen  zurück- 
gewiesen habt.  —  12.  Tt  (determin. 
Acc.)  „einigermaassen",  wirkt  als 
Litotes  verstärkend,  grade  wie  1, 
34,  3.;  sonst  am  häufigsten  bei 
Comparativen  2,  11,8.  4,21,3.  — 
TtQoa eivai,  „nicht  nur  bin  ich  nicht 
im  Unrecht,  sondern  es  kommt  für 
mich  aus  zwei  dringenden  Rück- 
sichten (avayxag)  die  triftigste 
Rechtfertigung  (to  evXoyov  nach 
dem  Sprachgebrauch  von  1,  36,  1.) 


hinzu".  Die  Erklärung  des  Svo 
avdyxat  sucht  zunächst  in  rcov  /uiv 
AaxeS.  eine  grammatische  Anknü- 
pfung („  aus  Rücksicht  auf  die 
Lakk."),  macht  sich  aber  im  zwei- 
ten Gliede  [ol  de  "EXXrjvss  i'va  — ) 
von  dieser  ganz  unabhängig.  —  13. 
reo  v/usrs'oq?  evvco  {vfier.  wie  3,  47, 
5.  das  rb  KXecovos)  ironische  Zu- 
rückweisung auf  die  suppenirte  Be- 
gründung der  abschlägigen  Antwort 
1.  5.  svvoc  ovTES  xre.  Ich  verbinde 
den  ersten  Dativ  reo  vfc.  svrco  mit 
dem  Vordersatz  et  /urj  nooaaxS'r,- 
aea&e  (Stellung  wie  1,  120,  2.  3, 
5,  3.),  den  zweiten  rots  —  tpegofiä- 
vois  mit  ßXanrcovrat:  „damit  sie 
nicht,  wenn  ihr  in  Folge  eyrer 
(gerühmten)  guten  Gesinnung  (von 
ihnen)  nicht  in  Abhängigkeit  ge- 
bracht werdet,  durch  den  dann  von 
euch  an  die  Athener  gezahlten  Tri- 
but Schaden  erleiden".  —  14.  (pe- 
QOfiEvois:  das  attributive  Particip 
unter  denselben  Bedingungen  nach- 
gestellt wie  1,11,3.  18,  3.  —  15. 
oI^EXXtjves  dem  Xva  nachdrücklich 
vorangestellt:  vgl.  zu  1,  134, 1.  3, 

97,   1.  —  16.  ov  yaQ  Srj ra8^ 

eTtQaaao/uev.  Da  dieser  Satz  mir 
unzweifelhaft  zu  der  Reihe  von 
Fällen  zu  gehören  scheint,  wo  das 
begründende  yd^  oder  eTtei  die 
Ergänzung  eines  „sonst,  im  andern 
Falle",  erfordert  (vgl.  1,  11,  1.  75, 
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yag  öi)  si'/.OTwg  y^  av  tccö'  eTiQaaaouev,  ovöh  6(peiXo(,iBv 
OL  ^a-KeöaifxöviOL  fxi^  y.oivov  dya&ov  ahiq  tovg  fit) 
ßovXofj-evovg  V.ev&eQOvV     ovd^  av  aQ/ijg  ecpiifued-a,  Ttav-  5 

20  oai  de  (.täX'/.ov  kreQOvg  onevdovTeg  rovg  nlelovg  av  döt- 
TLoifxev,  et  ^vfxnaaLv  avTovofxLav   eTtKpegovteg  v/.iäg   zoig 
lvavTiov(.ievovg  TtegUdoLf-iev,    Ttgog  ravra  ßovXeveod-e  ev,  6 
xat  dywviaaa&e   Tolg  te  "Ellr^oiv  cigtai  tiqütol   D.evd^e- 
giag  xai  diöiov  öo^av  ■/.aTad^io&ai,  y.al  avTol  td  re  Xöia 

25  ,M»;  ßXag)&fjvai  xal  ^v^ndarj  ifj  nöXec  to  •/.dXkiotov  ovofxa 
TiegLx^eivai" 

'O  fxev   Bgaaidag  tooavxa   elnev '   ol   öe  'Ay.dv&ioi,  88 
Tco/J.cüv  kex^ivTwv  Ttgoxegov  In    dficporega,  y.gvq^a  öia- 


4.  102,  2.  2,  89.  4.),  so  habe  ich 
es  für  nolhwendig  gehalten ,  nach 
dem  Gesetz  der  Sprache,  nach  der 
Analogie  jener  Stellen  und  in  Ueber- 
einstiromung  mit  Dobrt'e's  Vermu- 
thiing  Ta8'  iTi^aaao^Bv  für  xäde 
Tioäaaoifiev  zu  schreiben  (vgl.  den 
ähnlichen  Fall  1,  38 ,  4.) :  .,denn 
sonst  (wenn  nicht  das  zwiefach 
begnindete  ei)joyov  für  uns  wäre) 
würden  wir  freihrh  nicht  mit  Recht 
diesen  Weg   •  n.**    —    17. 

oftÜMfitv  {i/  wird  aber 

im  Präsens  zu  i.i^^rn  sein,  weil 
der  Begriff  de»  Verbums  selbst 
(_w-  '-f-  '•  nicht  — ")  mit  dem 
Sei:  'las  sich  auch  in  dem 

hin/.—   ;i     oi    yiaxedntnaiiot 

au'-sprirht  (man  denke  an  ■ 
Ttnot  x)^tv6i  Oidirtoi'i  y.n)j}i n 
Soph.  ().  K.  8.),^^  gleich  steht  dem 
einfachen :  oiy  av  —  ^XtvO^eQOvuey 
—  \9.  fth  -  airiq  d.  i.  ei  urj  - 
aixia  vnaoyßi.  —  19.  ovS  av: 
bi.ti         •  ^      -    '  •  •     t    ■• 

in  I 

brii.^.  .... 

.'iImt  .'inrh  von  d  n 

strebm  wir  nirht  n 

unHcrrr  llrrrHcliaft 

dan    Kine    mit    dnn     v 

zuNammeri.  —   nalcat,  t^«  **ifX*i^ 

i»cll.  —   21.   roi^  kAnnte  entbehrt 

werden  (Kr.  verrauthet  dafür  tovt  *) ; 


aber  der  .\rlikel  stellt  zur  stärkern 
Warnung  die  Schuld  der  Akanthier 
als  bereits  vorhanden  hin:  daraus 
ist  zu  rteouS.  ein  zweites  ivav- 
rtovfiivoiä   leicht  zu  ergänzen.  — 

22.  Ttodi   raira    zu    1,  71,  7.    — 

23.  aycavCaaad-e,  .»strebt  nach  dem 
Ruhm",  wie  in  einem  ayu>v:  vgl. 
3,  82,  8.  —  «(>|«<  TiQühoi,  die 
Abundanz  von  2,  36,  1.  68,  2.  — 

24.  xaxa»ia»ai  zu  1,  33,  1.  128,  4. 
vgl.  Herod.  7,  220.  Plat.  Symp.  p. 
218.  c.  —  xni  avToi  dem  toT»  t« 
"ElXriOt  gegenüber.  —  xa  iSta  mit 
Bezug  auf  die  angedrohte  Verwü- 
stung der  .Vecker.  ~  26.  :te^t' 
O'eivai,  «verschaffen**,  in  gutem, 
wie  in   schlimmeni  Sinnr     vyl    r.. 

•,  2.  8,  43,  3. 

HS,  Die  Akan  t  IM  n  mii  m»-  n 
il  .1  t  :i  II  f  das  1  a  k  e  d  ä  m  o  n  i  - 
N  c  h  c  H  e  «•  '  '  "  '"  •'  '■  '•  "  >-  <> 
S  tagtru^ 

1.  Toaatri'  .iiirii  hier  (\u'i.  zu 
2,  12,  1.)  von  der  kürrern,  nur  die 

" 'iMinkte  brtonenden  Hede  des 

IS,    auch   dem  Tiolldiv  XtX' 

>•    entgegen.    —    2.    HQttfa^ 

•  hrl    wie    c.  74,   3.    y^vo»' 

'!•  ^nttyntlv.     Die  geheime 

Äb<»iimmung  im  Interesse  der  demo- 

kratinchen   Partei,  in   der  Manche 

per»6nlich  von  den  iXiyoi  abhftnglf 
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xpr]q)LodfÄevoi,  öid  re  ib  hnccyojyä  elneiv  tov  Bgaaldav 
Tcal  jteQL  TOV  yMQTtov  cpoßti)  eyvcüoav  ol  TiAsiovg  dcploTa- 
ad^ai  ^A&rjvalcov^  Aal  moTOJGavTeg  avibv  rolg  ogy.oig  ovg  5 
TU  T€h]  Twv  u^azeöaLjiiovlcüv  6(.i6o(xvTa  avxbv  l^enef-ixpav, 
rj  iLirjv  eoead^ccL  ^v^f.id%ovg  avrovouovg  ovg  av  TtQOoayd- 
2  y)]Tai,  ovTCü  öexorrai  tov  OTQaTov.  y.al  ov  TtoXXi^  vots- 
Qov  y.al  ^TccyeiQog  ^AvÖqLwv  dnoiy.ia  ^vvaTiiaTr^.  Tama 
iLihv  ovv  €V  T([)  S^sQSi  TovToj  syeveTO,  10 

89  *  Tov  ö'    e7tLyiyvof,ievov  xeLf.iwvog   ev^vg  aQxo/nevov, 

cog  Tcp  '^iTtJCo/.QccTei  y.al  z/rj/^iood^evei  OTQaTrjyolg  ovoiv 
'A^Yjvalwv  Tcc  ev  Tolg  BoicoToZg  eveöiöoTO,  yal  söei  Tbv 
(.lev  z^rj/Liood-evr^v  Talg  vavolv  eg  Tag  ^Icpag  aTcavTrJGai, 
Tbv  ö^  enl  Tb  Jv^wv^  yevouevrjg  öiajuagTlag  twv  i]i.i€qcüv,  5 
eg  dg  €Ö€i  df.upoTeQOvg  GTQaTsvetv ,  6  y,hv  ^rjfj,oo&€vrjg 
TtQOTBQOv  TcXevoag  ^cgbg  Tag  ^Icpag  y.al  eywv  ev  Talg  vav- 
olv ^A/.aQvävag  yal  tcov  exel  TtolXovg  ^viif^idycov,  drcga- 
/.Tog  ylyvsTai  /.irjvv^evTog  tov  eTiißovlevjLiaTog  vtto  Nl- 
y.o{.idxov,  dvdgbg  Oco/.ewg  ex  OavoTecog,   og  Aay.eoaif.io-  10 


waren.  —  3.  Enayoiya  wie  6,  8,  2. 

—  4.  neql  tov  xaQnov  statt  des 
einfachen  object.  Genetiv  c.  84,  2. 

—  ol  nlsCovs  beschränkende  Appo- 
sition wie  1,  6,  1.  —  5.  Ttcarovv 
oQxois,  iureiurando  obstringere 
schon  homerisch:   Od.   o,  436.    — 

6.  ra  reXt]  xrs.  vgl.  c.  86,  1. 
Nach  dieser  Stelle  darf  omaavxa 
nur  mit  xa  reXrj  (nicht  mit  avxov) 
verbunden  werden,  was  Thirlwall 
3,  276.  Not.  mit  Unrecht  bezweifelt. 

—  8.  ovrco  vgl.  zu  1,  37,  1.  3, 
96,  2.  —  Stagirus  (bei  Strab.  7. 
fr.  35.  und  Steph.  Byz.  auch  ^rä- 
ysiQa)  nördlich  von  Akanthus  am 
strymonischen  Busen:   vgl.  Herod. 

7,  115. 

89.  Der  versuchte  Anschlag 
desDemosthenes  aufSiphae 
und  Ghäronea  in  Böotien 
schlägt  fehl. 

1.  rov  S  imyiyv.  xeifi.  Fort- 
führung der  c.  77.  abgebrochenen 
Erzählung.  —  2.  a>s  tö5  'Ititi.  xal 


Jrjfz. ini   ro  Jt]Xiov:    dieser 

Vordersatz  fasst  das  c.  76.  u.  77. 
Berichtete  noch  einmal  kurz  zu- 
sammen. —  3.  evsdcSoro  (im  Im- 
perf.)  s.  V.  a.  sTtQäaasro  c.  76,  1. 
—  4.  ES  ras  2.  anavxr^aai  vgl.  c. 
77,  2.  —  5.  xov  ^'  knl  xo  d.  vgl. 
c.  76,  4.  —  ysvofiEvriS  Sia/ua^xias 
Anfang  des  Nachsatzes  und  Be- 
gründung des  Nachfolgenden ,  so- 
wohl    des    O    /i£V    J.    7CQ0X  SQOV , 

wie  des  o  Si  'Ititi.  —  vax eoos 
c.  90,  1.,  worin  die  Abweichung 
von  dem  {k'Sei)  afia  xavxa  iv 
rifiEQq  QTjxfj  yiyvEa&ai  c.  76,  4, 
die  diafiaQxia  (das  Wort  nur  hier), 
hervortritt.  —  6.  ks  as,  Bestimmung 
des  Termins ;  eigentlich  von  einem 
Tage  zu  gebrauchen,  wie  6,  16,  6. 
Der  Plural  ist  hier  durch  die  Sia- 
fiaorCa  veranlasst.  —  8.  xcöv  exeT 
nollovs  ^vfifio-xcop  entsprechend 
dem  avaaxTjffas  xo  ^vfifi.  xo  exeivt] 
Ttäv  dl,  2.  —  an^axxos  yiyvsxac 
vgl.  zu  3,  30,  1.  —  10.  (PavoxioiS, 
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vioig  einev,   l/.eivoL  dh  Boicorolg*   /.al  ßo7]d^elag  yerof-ii-  2 
vrig  7cdvT(ov  BoitoTcov  (ov  yciq  ttio  ^luTioy.QäTr^g  TragelvTcee 
kv   tff    yij   aiv)    JiQO/MTaka^ißdvovTai   ai   ze   ^Icfai   y.ai   i] 
XaLQWveict.    wg  de  fjod^ovro  ol  ^cgdoGovreg  to  ccfxdq-cr^f^ia, 
ovöev  e/.Lvr^aav  rcöv  Iv   laig  Ttokeoiv.     6  öe  "^iTrjco/.QdTiqg  90 
dvaarrjOag  ^&rjvalovg  navörjfxel,  avrovg  'Aal  xovg  laeTol- 
xovg  y.ai  ^iviov  oool  Ttagf^oav,  varegog  dcpi'KveiTat  eTtl  rb 
Jr^XioVy  r^ör^  tcuv  Bolwtlov  dvay.sxiogriXOTCüv  dub  tiov  ^c~ 
5  q)U}v'   xal   xa&iaag  rbv   argarbv  Jr^Xiov   eTsixt^^s  touoÖs 
TQOJtoj  \%b  legov  rov  !dn6Xk(jJvog\.    rdcfgov  jLihv  y.v/J.o)  Ttegl  2 
rb   legbv   xal   rbv  vewv    eayMTTTOv ,  fcx  öe  tov  ogvyfiazog 
dveßa?J,ov  dvii  reixovg  tov  x^vv,  xal  ozavgovg  nagay.axa- 


zu  c.  76,  3.  —  11.  elnsv,  „gemel- 
det hatte."  —  ixeivoi  8e  BoitoroTs 
schlies-st  sich  locker  an  den  Relativ- 
satz, wie  Aehnliches  auch  im  Deut- 
schen zulässig  ist.  —  12.  oi  yäq 
710}  zur  Begründung  von  nävxtov. 
—  TtaQalvTiBtv  auch  2,  51,  1; 
hier  von  der  Verwüstung  des  Lan- 
des; naga  -  von  der  heabsichtig- 
ten  Combination  mit  dem  Kinrail 
des  Demosthenes.  —  VA.tiqo  xaraX., 
ehe  Dem.  seinen  Plan  ausführen 
konnte.  —  14.  ol  Tigäaaovrei  zu 
1.  2.  4.;  es  8ind  die  c.  76,  2.  3. 
b»-zrichneten. 

90.  Ktwas  späti-r  besetzt 
Hippokrates  mit  einem  star- 
ken Heere  Delium  und  be- 
festigt den  Tempel  und  die 
U  m  g  e  b  u  n  |[. 

'.i.  iivo>v  oaoi  TtftQr^aay,  ein  Ver- 
f.thren ,  wovon  kein  zweites  Bei- 
si>'u'\    nachgewiesen    ist.   —   van- 

QOi  dem  mm  n no  f  r    *«'.>    t     iH'Ut-ii- 

über  viell' 

dendere    \ ^  m 

motivirt.  lui  Allgeuiniitn  int  der 
rnterschied  zwinchen  Aem  adver- 
bialen und  dem  p*-i  >  (Ge- 
brauch dieser  Bcsi  >  im 
'  '  '  1  ■'ireiig  .-ils  im 
f»  ro  J^kiof, 
...,.,  ,.. ,-. ,,  i..,n.  iu  c.  76,  4.  u. 
Bureian  G.  v.  Gr.  1,  218.  A.  4.— 
ThukydldM  rv      •    •    " 


4.  Tüfv  BocofTüJv  avaxexojo.,  so 
dass  sie  also  gleich  gegen  Delium 
verwandt  werden  konnten.  —  6. 
To  IsQov  xoi  ^AnokXcavoi.  Diese 
Worte  an  dieser  Stelle  sind  ohne 
Zweifel  für  ein  (ilossem  zu  halten. 
Hätte  Th.  die  überflüssige  Erklä- 
rung geben  wollen,  so  hätte  er  sie 
sicher  nach  t-ni  ro  Jrjhov  gestellt. 
—  7.  TO  ieoov  y.ai  rbv  vecov,  dieses 
der  eigentliche  Tempel  mit  dem 
(jötterbilde .  jenes  der  geweihte 
Kaum  auch  um  den  Tempel.  — 
8.  avri  reixori  wie  3,  3,  3.  — 
atavQOvi  jtngnxaranTjyvvvres  d.  h. 
nach  der  2,  75,  2.  beschriebenen 
Methode,  dass  zu  beiden  Seiten 
des  Krdwnlles  (dnnmi  ist  das  Ttaqa 
— ,  das  Val.  u.  einige  andre  Hss. 
nicht  haben ,  doch  nicht  wohl  zu 
entbehren)  Pfähle  zu  einer  festen 
Wand  {<fO(}urjfi(tp  arri  roi^itiv  ri' 
d'ivrei)  eingerammt  wurden,  um 
die  darauf  geworfene  .Masse  von 
Krde,  Holz  und  Steinen  zusammen- 
zuhalten und  dadurch  rascher  in 
die  Höhe  zu  führen.  Doch  möchte 
nach  dem  Vergleich  mit  jener  Stelle 
(•i'  Ti  äkko  Arx-ttiv  ftikkot  /,ti- 
ßaklöfttfov)  auch  hier  ini>inkh>v 
zu  lesen  sein  st.  ictßnkkov.  (Shihl 
verweint  auf  ijooow  ii  «i'f  -  m 
jener  Stelle).  Objecte  zu  die>eui 
Vrrbum  sind  sowohl  ki&ovi  uni 
10 
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nrjyvvvreg  ajiiTteXov  xoTtTOVTsg  ty^v  7€€qI  to  legov  fosßaX- 
Xov    Kai    XLd-ovg    a^a    y.al    TiXlvd-ov    Ix    twv    ol-AOTteöcov  10 
twv  eyyvg   /.a^aLQOvvteg ,  xat  Ttavrl  tqotko   ef^eTeiogi^ov 
TO    eQV(.ia,     Ttvgyovg    tb    ^vllvovg   ^areOTrjaav   fi   ytaigdg 

3  rjv  y,ai   tov  Ibqov   oiaodojurji^a  ovökv  mcfjgxeV  fJTteg  yag 
riv  GToa.  y.aTanejcTCJY.BL,  ^l^ig<^  ök  äg^a(.ievoi  Tglrr]  log  oYxo- 

4  &€V  ügfxrioctv  Tavrrjv  re  eigydtovro  xal  Tr^v  TsragTr^v  xal  15 
T'^g  TtefiJCTTig  (.lexgt  ägioxov.  STteira,  cog  xa.  nXslOTa 
aTcereteXeGTo  j  to  fiikv  OTgazoTredov  TcgoaYrexcogrjoev  änb 
TOV  Jri'kLov  olov  öe'^a  OTaölovg  tog  kn  o^Uov  Tiogevo^e- 
vov,  Y.al  ol  f.i€v  xpiXol  OL  TtkelOTOL  ev-d-vg  exojgovv,  ol  6^ 
OTcXlTCLi  -d^ef-ievoi  TO.  OTtXa  riavxatov'  '^iTtTrozgccTi^g  öe  vtco-  20 


nXivd'ov,  wie  a/insXov,  ein  jedes 
mit  dem  geeigneten  Participium, 
hier  aad'aiqovvres  (vgl.  2,  14,  1. 
und  75,  4.),  dort  xoTtrovres.  Die 
eingehende  Schilderung  des  ganzen 
Verfahrens  tritt  sowohl  in  den  Im- 
perff.  {avsßaXXov  j  iaeßaXXov  (od. 
inäß.) ,  Buere(ÖQit,ov ,  wie  in  den 
partt.  praes.  (=  imperf.)  lebhaft  vor 
Augen.  Ueber  den  Sing,  afinekov, 
nlivd'ov  vgl.  zu  2,  4,  2.  3,  15,  2. 
—  10.  ex  rcöv  oixonsScov  rcöv 
iyyvs  kann  nur  von  benachbarten 
Privatwohnungen  verstanden  wer- 
den, die  ausserhalb  des  Grabens 
liegen,  der  jce^i  ro  Isqov  aal  rbv 
vecov  gezogen  wurde.  Das  seltene 
"Wort  oixonsSa,  das  eigentlich  das 
Grundstück  mit  den  darauf  stehen- 
den Gebäuden  bezeichnet,  scheint 
Th.  gewählt  zu  haben  st.  des  ge- 
wöhnlichen ex  rcöv  oixiäv  (2,  75, 
4.),  weil  nicht  bloss  die  nXivd'oi 
von  den  Häusern ,  sondern  auch 
die  Xi&oi,  wahrscheinlich  von  den 
Einfriedigungen  der  Höfe,  benutzt 
wurden  (vgl.  1,  106,  2.).  —  11. 
fierecoQL^eiv  auch  8,  16,  2.  — 
12.  xaiQos  von  der  örtlichen 
Gelegenheit,  wie  c.  54,  4.  Sie 
wird  durch  das  folgende  xal  r. 
leQ.  oix.  ovSiv  vn.  erklärt:  wo 
feste  Gebäude  waren,  wurden  sie 
als  Ttv^yoi  benutzt;   wo  das  nicht 


der  Fall  war,  wurden  nvqyoi  auf- 
geführt. —  14.  Tiv  dient  in  diesem 
Zusammenhang  als  Plusqpf.  — 
xaraTtenr.  wie  1,  91,  3.  das  simpl. 
nenrcoxsaav.  —  cae  =  e^  ov,  sonst 
nicht  nachgewiesen  (es  ist  wie  unser 
nachdem==  seit);  ors  ist  1,  13, 
2.  eben  so  gebraucht.  —  17.  to 
fiev  axQar.  TiQoaTi.  ist  dem  'ItI' 
TtoxQ.  8e  V710 fievtov  xre.  gegen- 
übergestellt. Da  es  zunächst  nur 
auf  feste  Besitznahme  des  Ortes 
abgesehen  war,  so  trat  das  Haupt- 
heer (natürlich  mit  Ausnahme  der 
gleich  erwähnten  (pvXaxai)  nach 
Beendigung  der  Festungsarbeiten 
sogleich  den  Rückmarsch  an :  dazu 
bringen  die  folgenden  Impff.  xai 
ol  fiev  —  ixcoQOvv ,  oi  Si  —  — 
r}avxctt,ov  in  einem  parenthetischen 
Zwischensatz  („und  zwar  zogen 
die  einen  gleich  weiter,  die  andern 
aber  —  hielten  sich  ruhig")  die 
nähere  Bestimmung  u.  Ausführung : 
das  hier  angegebene  Verhältniss 
der  attischen  Truppen  (die  leichten 
Truppen  auf  dem  weiteren  Heim- 
marsch, die  Hopliten  etwa  10  Sta- 
dien von  Delium  in  guter  Ordnung 
[d'eiiievoi,  ra  oTiXa  zu  2,  2,  4.]  ra- 
stend) haben  wir  bis  c.  93,  2.  im 
Auge  zu  behalten.  —  20.  vnofievcov 
er  i ,  während  das  Hauptcorps  tt^o- 
anexcoQrjaev ,   und   dazu  das  Impf. 
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fiivwv  €Tt  Aa&iaTaTO  (fvXayidg  ze  xal  tcc  negl  xo  :tqoxti- 
X^Ofia,  ooa  i]v  vrcokoiTia,  log  XQ^J^  htiieXiaai. 

Ol    de  BoiiüTot    Iv    xaig    rjjueQatg    raviatg   ^vveli-  91 
yovTO  lg  Tr^v  Tdvaygav  /mI  ineiör^  ci7ib  jiaawv  riov  no- 
Xetov   TtUQrjaav  xai   f^a^dvovto   roig  'u4&rjvaiovg   jvqoxco- 
Qovvrag  en^  oXkoVj  tlov  ciXkiov  ßoiwTagxfov,    o%  elaiv  €v- 

5  öe/Mj  ov  ^vv€7caivovvTüJv  f.idxeo&ai,  eTceiörj  oiv,  Iv  rij 
BoLiüTi(jt  eri  eiai  {^aXioia  ydg  Iv  (.led^ogioig  rrjg  ^Qgtjniag 
Ol  !A&r^vaioi  r^oav ,  ote  e&evTO  xd  onla)^  Jlaywvöag  o 
AloKdbov  ßoicüxaQxöiv  ex  Qrißwv  f.iex^  ^Agiavi^idov  xov 
ylvOLfiaxiäov,    /.al    ^yefioviag    ovor^g    aixov    ßovlo^evog 

10  xr^v  füdxrjv  7[0it]aai  y.al  vo/diCiov  afieivov  elvai  xivövvev- 
aaif  7CQ00xaÄüJV  e/.daxovg  xaxd  Xoxovg,  OTiiog  f4rj  d&QÖot 
exXiTtoiev  xd  OTiXa,  eTtei^e  xovg  Boitoxovg  ievai  ItiI  xovg 
^A^rivaLovg  xai  xbv  dyajva  7C0ieiad^at,,  Xiyojv  xoidöe' 

„Xgr^v   f.uvy    d   dvögeg  Boiioxol,    ftr^ö^    ig  e7iivoidv92 


xa&icraro,  „war  mit  der  Anord- 
nung beschäftigt,"  —  21.  rreol 
ro  7iQ.  nicht  räumlich  wie  1.  6., 
sondern  ..in  Belreffder  Befestigung." 

91«  Dagegen  sammelt  sich 
das  Heer  der  verein  ten  Böo- 
ter  bei  Tanagra.  und  der 
Ihebanische  Böotarch  Pa- 
gondas  rätb,  die  Athener 
anzugreifen. 

1.  iv  raJs  rjfi,  rairats^  während 
welcher  die  .\thener  die  Verschan- 
zungen vollendeten,  —  4.  o'i  tictp 
tvdexa  offenbar  die  Gesammtzahl 
der  Böotarchen,  von  denen  2  aus 
Theben  (s.  unten  und  2,  2,  1.  7, 
30,  3.) ,  die  fibrigni  in  unbekann- 
tem VerhältnisH  aus  den  «Ihrigen 
Städten  waren:  vgl.  Bückli  zum 
f..  In^rr.  1,  729,,  Hermann  (ir.  St. 
\.  17'>,  10.  und  d.  krit.  Bern.  — 
:t.  ^Tui^rj  -  aiai:  dsH  Fräsen« 
indir.  im  VorderMtz  der  indirecten 
Rede  wie  1.  2S,  2.  —  «.  uiXtaxa 
von  der  ini«er;ihren  «»rtlirhen  An- 
gabe, wie  "Oiist  \)v\  Z.ihlrn:  ZU  1, 
13,  3;  2,  30,  .'J.  iiimI  I         bei 


Zeitbestimmungen.  —  rj  'Q^coTiia 
damals  im  Besitz  von  Athen :  vgl, 
2,  23,  3,  —  8.  ßoionaQxo>v  Parti- 
cip.  ßoiioxaoxoi  (ör.  —  9.  rv«- 
fioviai  ovarjs  aixov ^  was  offenoar 
auf  einen  Wechsel  im  Oberbefehl 
zwischen  denBöotarchen  hindeutet; 
doch  ist  das  Nähere  nicht  bekannt. 

—  10,  rriv  ftaxrjv  Ttotl^ffai,  „es 
zur  Schlacht  bringen",  nicht  „die 
Schlacht  liefern",  7toir;<Taad'ni,  wie 
I,  13. —  W.exdaTOX'i  xnrn  Xoxovi, 
also  lochenweise  nach  einander. 
Da  das  eine  wiederholte  Ansprache 
voraussetzt,  so  sieht  man,  wie  weil 
Th.  in  der  Freiheit  geht  die  Heden 
zu  gestalten,  dj<i  iooxovv  inaaroi 
Trt  oiovxa  ftaltar*  tintiv:  1,  22. 
I.  -  12.  Tß  oTzXa,  nicht  sowohl 
die  Waffen,  als  die  ihnen  ange- 
wiesenen   Posten:    vgl.  c.   130.  3. 

—  fTtti&a  vor  der  Ausführung  der 
Rede,  irtnai  c.  93,  1.  nachdem 
er  «einen  Zweck  erreicht  hat. 

RKDK  DKS  PA(;<»NDAS  c.  92. 
f  1-3.  „Ks  sollte  nicht  da- 
von die  Rede  sein,  dieAthe- 
10« 
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Tiva  r^(.i(jüv  elO^elv  twv  dgxovTOjv  cog  ovz  ei/.og  !Ad^r]vaioig, 
ijv  ccQa  fxr^  Iv  ifj  Boicoria  exL  xaTakdßw/iisv  avTovg,   öict 
^dxrjg  lld^elv.     Trjv  ydg  Boiwriav  Iv.  Tfjg  o/^ioqov  IXi^övTsg 
TELXog    evoiy.oöof.irjG(xiLi€voi    f^iellovoL   cf^eiQeiv .    ycai   eiai  5 
öijTtov  Ttolef-iioi  ev  ([)  re  av  XcoqUo  Karakrjcfd^cüOi  xa<  o&ev 

2  £7teX&6vT€g  jtoXe^iia  eögaoav.  vvvl  d^  ei  tm  Aal  dgcpciXi- 
Gregor  eöo^ev  elvai,  liieTayvcüTü),  ov  ydg  xo  7cgo(.irid^ig, 
olg  dv  dlAog  sttIj],  negl  rfjg  Gq)€Tegag  o/Liolwg  erdix^zai 
XoycGf-wv,  zai  oGTig  %d  ^itv  eavTOv  exsi,  tgv  TtXeiovog  öl  10 

3  ogeyofxevog  kvxov   tivi  hcegxerai,   TtdrgLÖv  le   vfuv  Gtga- 


ner  ungestört  zu  lassen: 
sie  sind  die  Angreifer  und 
immer  war  es  böotische 
Sitte,  einen  feindlichen 
Angriff  kräftig  zurückzu- 
weisen." 

1.  £S  inivoiav  el&eXv,  „auf  den 
Gedanken  kommen",  wie  3,  46,  6, 

—  2.  riva  in  der  warnenden,  dro- 
henden Weise  von  c.  68,  6.,  und 
darum  mit  der  Negation  kräftiger 
als  fxrjBsva.  —  3.  Bia  /uaxtjS  iXd'eXv 
vgl.  2,  11,  3.  —  4.  ix  rrje  ofioQOv, 
und  darum  um  so  gefährlicher, 
weil  die  Mittel  der  Vertheidigung 
um  so  leichter  sind.  —  5.  relxos 
EvoLKoSofirjacifievoi  von  einem  ähn- 
lichen Epiteichismos  auch  3,  85,  4. 

—  6.  SrjTiov,  der  Ausdruck  zuver- 
sichtlicher Ueberzeugung,  die  auch 
in  dem  betonten  stai  nach  aal 
ausgedrückt  ist;  bei  Th.  ausser 
hier  nur  noch  1,  121,  4.  u.  8,  87, 
4.  —  nai  od'ev  —  eS^affav 
rechtfertigt  ausdrücklich  und  be- 
stimmt den  Angriff  auf  attischen 
Boden,  weil  von  dort  das  feind- 
liche Unternehmen  ausgegangen 
ist,  während  das  umfassende  ev 
CO  av  X'  '>i(tTaXi^(pd'  iöa  i  im  Allge- 
meinen das  Recht  der  Vergeltung 
in  Anspruch  nimmt.  Die  Verschie- 
denheit beider  Gesichtspunkte  wird 
durch  re  —  xat  hervorgehoben.  — 
7.  vvvl  Se,  mit  einem  Ausdruck 
des  Bedauerns  und  Unwillens  dem 
XQV'^  fiiv  fiTjSi  Hxe.  gegenüber,   el 


r  CO  —  eSo^Ev  Elvai  (nämlich  xo  fir, 
^Ad'rjvaioii  Sia  f^axrjS  eX&eXv)  nur 
mit  dem  Scheine  der  Ungewiss- 
heit,  um  das  Unerwünschte  auch 
zweifelhaft  erscheinen  zu  lassen : 
vgl.  2,  61,  1.  3,  22,  2.  Es  war  ja 
bekannt  rovs  aXXovs  ßotcor.  ov 
^vvETiatveXv  /udxead'ai  c.  91.  — 
8.  ro  Tt^ofirj&es  (vgl.  zu  1,  36,  1.), 
die  (an  sich  löbliche)  Vorsicht  und 
Bedachtsamkeit,  otx  ofxoCcos  svSe- 
Xerai  Xoyifffiov,  verträgt  nicht  eben 
so  gut,  wie  wenn  man  Andere  an- 
greift (d.  h.  durchaus  nicht,  vgl.  zu 

I,  124,  2.),  Besinnen  (und  Zögern). 
Die  Verbindung  des  abstracten  Sub- 
jectes  {ro  nQOfnj&is)  mit  der  beider- 
seitigen Personalbestimmung  {oh 
av  aXXos  iTtiT],  oaris  —  e'xei  -  etieq- 
xerat)  ist  durch  den  zu  ergänzen- 
den Dativ  der  entsprechenden  De- 
monstrativ-Pronomina {rovrois  u. 
rovrcp)  zu  vermitteln,  welcher  zu 
EvSexsrai  XoyiGfiov  in  ähnlichem 
Verbal tni  SS  zu  denken  ist,  wie  das 
oh  c.  87,  1.  —  9.  itEQl  r^s  acpE- 
TE^ae,  yrje  sc,  „wenn  es  auf  die 
Vertheidigung  des  eigenen  Landes 
ankommt."  —  10.  oaris  —  exec  xri. 
Die  deutliche  Beziehung  auf  die 
Athener  veranlasst  im  zweiten  Falle 
den  Indicativ :  dasselbe  Verhältniss 
der   Relativsätze   wie    1.  6,  7.  — 

II.  TiarQiov  (vgl.  1,  123,  1.)  mit 
Erinnerung  an  Tanagra  (1,  108.)  u. 
Coronea  (1,  113,  2.),  iv  rfj  oixEia, 
und  wegen  iv  rfi  rcöv  neXas  auch 
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tÖv  dX/.6cpvXov  €7ce?.&6vTa  xal  Iv  r/;  ol/.eia  Aal  Iv  Tj]  rtuv 
nilag  ofioltog  ai-iiveod^ai,  ^Ad^iqvaiovg  de  xal  7CQ0oeTi  ofMO- 
Qovg  ovrag  TCoXhp  fiaXiava  öei.   Ttgog  re  yccQ  roig  aarv- 

15  yeixovag  7caot  ro  dvrijcalov  /.al  l),ev&eQov  'Aad^iaTaTctiy 
y.al  7tQbg  Tovrovg  ye  örj,  dl  y.ai  (.iiq  lovg  lyyvg-,  «ÄAa  vmX 
Tovg  a7cod-ev  7t€iQCüVTai  dovXovod^ai,  Ttwg  ov  XQ^i  '^^t  ItzI 
10  eoxcctov  dyiüvog  D.O^elv;  (7caQddety(.ia  de  e^oj-iev  tovg 
re   dvTiTtegag  EvßoLag    /.al   trjg  dXXr^g  ^EXXdöog   ro  7coXv 

20  wi;  avrolg  did/.eiTai)  xal  yvcüvat  otc  roig  liiev  dXkoig  ol 
7i?.r^oc6xcoQOc  TceQC  yr^g  oqcüv  rag  (.idxag  7C0L0vvtaiy  rifxlv 
de  lg  Tiäaav,  r^v  vi'Ar]d'UJ(.iev,  elg  ogog  ovx  dvTtXexTog  Tta- 
yr^oezai'  loeld-ovieg  ydg  ßi(^  xd  ^^lexeqa  i^ovoc,    xoaov- 


an  die  letzten  Ereignisse  vor  Nisaea 
c.  70,  1.  72,  4.  —  14.  9eJ,  afiv- 
tec&ai  seil. 

§  4-7.  „Vor  .\llem  aber 
müssen  wir  den  Athenern 
weffen  der  Nachbarschaft 
und  wegen  ihrer  herrsch- 
süchtigen Politik  aufs  ent- 
schlossenste entgegen  tre- 
ten, und  wir  dürfen  in  Er- 
innerung an  unsere  frühe- 
ren Siege  und  im  Vertrauen 
auf  den  Beistand  des  Gottes, 
dessen  II e i  li g t h u m  sie  ver- 
letzt haben,  von  u  n  s  r  e  r 
Anstrengung  guten  Erfolg 
ho  ffen.*' 

15.  ro  a\ti7xa)joy,  „das  (iewarh- 
sensein''  d.  h.  die  Fähigkeit  und 
die  Enlsrhlo.HsenluMl  dem  (legner 
di«'  Spitze  zu  bieten.  -  xai  iXtv- 
•  hfßor  iirädirntiv  zu  xnd'iaraKu: 
,.CH  tritt  niiili  als  frei,  d.  h.  als 
?'  '    ft    der    Freiheit    auT':    oi 

toxi  nariyiirovai  «»t»- 

...^ <*•'  Kai  AyTifia//fityot  xai 

kl*v9aQol  iiat    Schol.  10.  xai 

y$  8f;  wie  c.  7S,  2.   im  An- 

(«riiluMM  an  .-r(w»  r«  Ttn\  a<tr.i 
„überhaupt     «r«ru     Nnrhbnrn    — 

\oll«'fii|s    .'iltrr  •■'•;    wozu 

(las   folKrmlr  rov  ayöt' 

voi  ikif'e'ti'  K'huit.  Ktti  fti}  xxi. 
xai,  vel,  wirkt  auf  beide  foigendr 


Glieder  hervorhebend  ein:  dem 
zweiten,  als  demjenigen,  worauf 
es  ankommt  (roi»  ä-nod'er)  dient 
das  fir,  Toi'S  iyyviy  clX/m  xai  nur 
zur  Folie,  so  dass  firi  der  kürzere 
Ausdruck  ist  für  das  bekanntere 
fiTj  OT«,  „nicht  davon  zu  reden", 
non  modo.  Ein  ganz  ähnliches 
Beispiel  dieses  prägnanten  ////  wird 
mir  von  befreundeter  Seite  nach- 
gewiesen im  Lys.  7,  12;  Soxovoiv 
iniyafilai  xai  firj  avyyeveU  av- 
8oas ,  aXXa  xai  rois  ri'xovjai 
anaXXaxTBiv  usyaXrjS  SiafOQfie. 
.\uch  kommt  ihm  das  firj  vor  7TQ0<r- 
xid'ivat  3,  42,  5.  sehr  nahe.  (Stahl 
versteht  ftt]  für  fttj  uovov  und  er- 
klärt fiTj  aus  der  «{ualitativen  Natur 
des  Relativpronomens:  solche,  wel- 
che.) —  17.  tTii  xo  Scxaxov  ayuivoi 
nach  .\nalogie  von  ^i;  xovxo  avay- 
Hi^s  (1,  40,  7.),  iv  navxi  adxfiiai 
(8,  55,  1.),  ini  ftiya.  Straftiats 
(I,  118,  2.)  -  20.  iüi  avToU  9tA' 
xtixat ,  „wie  es  bei  ihnen  bestellt 
int,  auHsieht":  (wie  Xen  An.  A,  :t, 
17:  äfttifot'  iifily  dtaxu'atrai.  Kr.). 
Dadurch  ist  zu  den  prtdeptiseh  her- 
vorgezogenen Perscuialacniss.  loi'w 
Tf  Kiti.  Mal  -  x6  nah'  rr^t  der 
eigentliche  Inhalt  des  | 
irnftdSiiVfia,  „ein  wann 
nel"  (wie  3,  30.  :»)  gegrlMii.  das 
J«    Htfht    an    beiden  Stellen    epex- 
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T(p  £7tr^ivövvoT€Qav  iregtüv   Trjv   TtagoUrjatv   TwrtJ'    6;f0- 
fiev.   eitod^aöi  te  ol  ioxvog  Ttov  ^gdaei  rolg  Ttilag,  woftSQ  25 
^A^rjvccloL  vvv,    eTtiovzeg   tov  fxev   rjOvxcttovTa    zat  Iv  rfj 
iavTov  (xövov  af.ivv6/ii€vov  äöeeoregov  STttGTQaTsveiv,  tbv 
dk    €^0)    OQOJV   TTQoaTtavTCüVTa   Y,ai,    r/V   xatgög  fi,   TCoXe- 

6  ^ov  ccQxovTCc  riaaov  eroli^iojg  Tcatex^iv.     ^celgav  de  exoiuev 
rjineig  avTOv  eg  rovGÖs '  viv^rjOavTeg  yag  Iv  Koqwvelc^  olv-  30 
Tovg,  ore  Trjv  yfjv  ri{.iwv  Graoia^ovrcov  xarsoxor,   ttoXI^v 

1  adeiccv  tj]  BoicoTta  f^iixQ^^  Tovde  'AaT8GTijoa(.i£v.     wv  XQV 

fiiv7]od^€VTag  rjfxäg  tovg  ts  TtQSoßvregovg  ofÄOico&rjvac  rolg 

TiQLv  sQyoig,  Tovg  re  vecoreQOvg  TtaxiQwv  tüv  tote  aya- 

■&ÜJV  yevofxevcov  Ttalöag  Tteigäad^at  f^rj  aioxvvai  tag  TtQoa-  35 

iqxovoag   aQETctg,   TtiGTSvoavTag   de  Tcp   ^€(p   Ttgög   rj/j-üiv 

eGeG&ai,    ov  ib  Isqov  dvö/xcjg  retxLGavxeg  ve^ovTat^   y.al 

ege tisch,  und  wird  auch  an  der 
unsren,  obgleich  mehrere  gute  Hss. 
es  auslassen,  beizubehalten  sein. 
—  rj  'ElXdSy  alles  von  Hellenen 
bewohnte  Land,  hier  vorzugsweise 
von  den  Inseln  und  Küstenstädten 
in  Asien  und  Thrakien.  —  xai 
yvfövai  frei  verbunden  zu  Ttia^i  ov 
XQtj.  —  roXs  fiev  aXloiS  —  rjfilv  Sa: 
der  Gegensatz  beruht  eigentlich 
nicht  auf  diesen  beiden  Pronomm., 
durch  welche  die  Angegriffenen  be- 
zeichnet sind,  sondern  auf  dem 
Unterschiede  der  angreifenden  Nach- 
barn. Da  es  aber  darauf  ankam, 
diesen  an  den  sehr  verschiedenen 
Folgen  für  die  ersteren  ins  Licht 
zu  setzen,  so  wird  es  dem  Zuhörer 
überlassen ,  die  Schlussfolgerung 
für  die  letzteren  selbst  zu  ziehen. 
Das  verschiedene  Verhältniss  aber 
ist  durch  eine  Art  Wortspiel  und 
ein  fast  humoristisches  Oxymoron 
ausgedrückt:  dort  TtsQi  yr^s  oqcov 
ras  fxaxas  noiovvrai  (die  Grenzen 
.  werden  also  weiter  oder  enger 
werden);  hier  es  naaav  eis  oqos 
olx  avriXexros  („über  die  dann 
kein  Streit  mehr  sein  wird")  nay^- 
aerai,  „für  unser  ganzes  Land  wird 
eine  einzige  Grenze  gesteckt  wer- 
den" ;  nämlich  wie  die  einfache  Er- 


klärung lautet :  ra  r}fiere^a  i^ovffi. 
Von  einer  wirklichen  Begrenzung 
wird  also  nicht  mehr  die  Rede  sein: 
cos  firjSeva  oXcos  sv  Ttaarj  rf^  yr] 
rificov  oqov  avaatpia ßrirrirov  (leg. 
afKpiaß.)  TiQos  avrovs  xaraXei(p&r^- 
vai  Schol.  —  24.  ereQcov  d.  i.  tq 
rr]v  ecsQcor  zu  1 ,  84 ,  2.  —  25. 
eicod'aai  re,  ein  neuer  Gesichts- 
punkt :  dass  die  Passivität  des  An- 
gegriffenen den  Uebermuth  noch 
mehr  anreizt.  —  iaxvos  d-QÖ-aos: 
eben  so  Soph.  Phil.  104.  —  27. 
intOTQareveiv  c.  acc.  zu  c.  60,  2. 

—  29.  xart'xEiv  rcvd,  ungewöhn- 
lich; „einem  Stand  halten",  susti- 
nere.  —  30.  avro  in  prägnanter 
Bedeutung  wie  1,  68,  2.  74,  1. 
122,  3.  3,  58,  2.  4,  18.  2.  —  iv 
KoQcoveCq  1,  113,  2.  — ■  tcoXXtjv 
aSeiav:  denn  seit  446  ist  Böotien 
von  feindlichen  Einfällen  frei  ge- 
blieben. —  33.  ofioKO&rivai  (wie 
5,  103,  2)  roXs  Tt^iv  sQyois  in 
verkürzter  Vergleichform:  vgl.  1, 
71,  2.  —  34.  ayad'ov  yevea&ai: 
vgl.  1,  86,  1.  3,  54,  3.  —  35.  ras 
TtQoarjxovaas ,  „die  angestammten 
Tugenden."  —  36.  tvqos  rj/icöv  (2, 
86,  5.  3,  38,  1.)  eaead'ai.y  zu  näherer 
Bestimmung    des    Dativ   xiö   d'e<^. 

—  37.  avoficos:   vgl.    c.  97,   2.  3. 
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Toig  legolg  a  rifxlv  d-voa^iivoig  vMXa  (paivBtai,  6(.i6g£  x^' 
gr^aai  zolaöe  y.al  del^ai  oti  wv  ttikv  ecpievTai  7tQbq  Tovg 

40  fit]  d/Liuvofi€voug  krcLOVTeg  TiTcca&waav  j  olg  öh  yevvaiov 
zrjv  T€  avTCüv  dei  klev&egovv  jnaxf]  xai  T^y  akXwv  jurj 
dov).oia&at  döUiog,  dvavTayioviOTOi  an^  avtcov  ovy, 
dniaGiv." 

Toiavta    6    Tlaycovöag    rolg    BotwToig    rcagaiviaag  93 
Bneiaev  Uvai  eni  tovg  idd^i]vaiovg.     zat  xara  rdxog  dva- 
arrjoag  r^ye  tov  argarov'  rjörj  ydg  y.al  zrjg  rjfxeQag  oxpk  i]v* 
BTtel   6k    TigoGefAi^ev  eyyvg  tov  OTQarevuaTog   avTtiv,    ig 

5  xt^Q^ov  Y.a&loag  o&ev  kocpov  ovrog  juera^v  ovx  e&eojQOvv 
dXXrjlovg  eraoae  re  xal  7taQeay.BvdteT0  wg  ig  judxrjV.     zqi  2 


—  3S.   xakä    von    den    ie^ä ,    nur 
hier  im  Th.,  öfter  in  Xen.  An.  4, 
:i,   9.   Hist.   Gr.  4,   2,    11;    daher 
xa)./.itoeiv.  —  ouoas  xco^rjcai  wie 
2,  8t  ,'5.  4,,  29',  4.  6\  lOl,  6.  — 
39.  Sel^at  ort  -  lässt  dem  folgen- 
den  Gedanken  als   der   Grundlage 
de--  .     '  <lfn  Entschlusses  volle 
Sei:  it,  so  dass  sowohl  die 
Coh-Mi..  ......    im    Imperativ    (xra- 

a&toanv)  wie  im  Itidicativ  {dniaotv} 
von  aller  Abhängigkeit  frei  bleibt, 
wie  auch  die  parataktische  Satz- 
bildung, in  welcher  das  ganze  Ge- 
wicht auf  dem  zweiten  Gliede  (ole 
de  yevvaUn'  —  nvr.  nTxintJiv)  niht. 
die  Form  der  ^         !•■ 

behält.  —  n{> 

Der  Artikel  bv\  i'iuu.  \<tii  :iiig«'- 
meiiier  Hedrutung :  1,  5,  2.  3,  23,  2. 

—  40.  yByvnlov,  Tiarotov  xni  ano 
yivot'i  dchol.;  schon  im  Homer  (t2 
253)  u.  Pindar  (Pyth.  S.  44)  nach- 
gewienen.  —  \\.fto/r,  in  weiterem 
Sinne:  „mit  den  VC'afTen  in  der 
Hand.''  —  42.  nn  aixibv  dem 
ersten  Worte  nachgeHtclIt ;  sonst 
wäre  ano  rovratv  zu  erwarten  ge- 
wfMn:  vgl,  zu  3,  13.  6.  —  43. 
nninatf,  „das«  '*  ohne 
Kampf  von  ihn«*n  i,  da- 
von L.-»>itiw.i.  WM?<I'  '  '  "if 
dir    :                     ■:.-    M   --■ 

dir  ■.:ii,       \M.-       ■ 


an^axrov  aTiidvai  (vgl.  zu  3,  113, 
5.)  ausgedrückt  ist. 

93.  Nach  gefasstem  Ent- 
schlüsse rückt  das  böoti- 
sche  Heer  gegen  Del i um  vor 
und  nimmt  seine  Aufstel- 
lung zur  Schlacht, 

2.    t'neiaev    zu    c.  91.    a.  E.    — 
avaaTr;aas,    aus    dem  Gebiet   von 
Tanagra,    wo    sie    sich    vereinigt 
hatten.    —     xara    rd/^os.    —    rrji 
i,fit^ai  ZU  oyji  (wie  c.  25,  1.)  und 
wie  sonst  zu  tiÖ^qo».  —   4.  knei  8i 
zwar  aus  wenig  Hss.:  die  meisten 
haben  xai  iTteiöTj,  andre  (auchVat.) 
xai   inei   Sa.     Allein    iTtatSr;   hebt 
dii'  einfache  Thatsache  zu  bedeut- 
sam hervor,  xai  scheint,  wie  häufig, 
fälsrhlich  eingedrungen  zu  sein,  viel- 
leicht   aus    I,   14.    —     TTooat'iu^av 
dyyvi,  iTt/.Tjaiaaev   Schol.  auch  8, 
Tl,  2.,    während   TiQoo^iayur  t*W 
den   Angriff  selbst   bezeichnet:   4, 
.33,  2.  7.  39,  I.  —  5.  xa&iam,  ro 
ajQarevfta,  wie  der  Schol.  richtig 
ergänzt,    da    es    zu    i'rnaae    doch 
nothwendig  ergänzt  werden   muss 
und   der   Sprachgebrauch   des   Th. 
(2,  71,   1.  4,  90.   1.  5,  7.  4.  6,  66, 
l.    7,    82,   3.)    .i  ■     '      '         'ifür 
fiprirht.     (Kr.  nin  liv 

und  aii«->>   ••■"•    'I»....,   ......,,.,,  ,t4,) 

Auch  .rro   itit    tramiitiv 

zu   viM  .     1.   'iT.    1.  '2,    !0, 
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de  'iTCTCOTigdrsL  ovtl  Ttegi  tb  JiqXiov  cog  avTto  rjyyild'r]  ort, 
BouüTol  ETtEQXovtai,  7tei.i7tBL  lg  To  oxqÖLTBv^La  TieXevcüv  eg 
Tcc^iv  YM&lGTaad^ai,  Aal  avTog  od  noklt^  votsqov  STtrjld'e, 
'AaTaliTCCüv  (ig  TQiccytoGlovg  utjtiag  Ttegl  to  ^i^liov,  ojtwg  10 
(pvXay.ig  re  ccfia  elev,  ec  tig  enLoL  avrip,  'Kai  lolg  Boico- 

3  TOlg  TcaiQOV  cpvXd^avreg  eTttyivoivTo  ev  tjj  f-iä^rj.     Boico- 
Tol  de  TtQog  romovg  dvTLAareotrioav  tovg  d(.ivvov(xivovg ' 
xal  hteiör]  y.aXwg  avTolg  el^ev,  vTcegecpaw^oav  tov  Xocpov 
'Aal  ed-evTO  rd  oula,  Teray/^ievoL  worceg  £f.ieXlov,  bitllTai  15 
e7txa'/,LOXLXiOL  (.id^LOxa  /.al  ipiXol  vrchq  juvglovg,  iTtTtfjg  öh 

4  )iLXlol  'Aal  TtsXraaral  TrevrazoGioi.  ei%ov  öh  öe^iov  fxhv 
'Aegag  Qiqßaloi  Aal  ol  ^v(.i^oqol  avtolg*  jueaot  öe'^AXiaQ- 
liOL  Aal  KoQiüvaloL  Aal  KcoTtaLfjg  'Aal  ol  dlXoi  ol  7tEgl 
T7]V  Ufivrjv'  TO  de  evd)vv(.iov  el^ov  QeGnifjg  Aal  Tava-  20 
yqaloi  'Aal  ^OQ%0(xeviOi.  Ijtl  de  tc^  'Aega  i'AaTegcp  ol  iTtTtfjg 
'Aal  xpiXol  Tjoav.  Itv^  doTtiöag  de  jtevTe  (.lev  Aal  eiAOOi 
GrjßalOL  eTa^avTC,  ol  öh  dXloc  wg  eAaavoi  btvxov,     avTiq 


1.  98,  1.  5,  6,  4.  7,  22,  1.  —  7. 
XM  'iTtn.  ovrc  Tteql   ro  J.  vgl.  c. 

90,  4.  Der  vorangestellte  Dativ 
läuft  hier,  nachdem  cos  avxio 
riyyiXd'r}  eingetreten  ist,  in  eine 
wahre  Änakoluthie  aus;  anders  als 
in  Fällen  wie  3,  4,  1.  4,  78,  1. 
(Stahl  streicht  nach  v.  Herw.'s 
Rath  avrco).  —  8.  ^s  ro  ar^drevfia, 
das  10  Stadien  entfernt  auf  oropi- 
schem  Gebiete  stand:    c.  90,  4.  u. 

91.  —  12.  sTCiyeväad'ai,  „uner- 
wartet überfallen",  wie  7,  32,  2., 
hier  „in  den  Rücken  fallen",  doch 
ist  davon  in  dem  Schlachtbericht 
c.  96.  nicht  die  Rede.  —  13.  rovs 
i  fivvovfievovs  (mit  Recht  seit  Dukas 
von  allen  neuern  Herausgg.  statt 
afivvofiivovs  aufgenommen) ,  qui 
eos  continerent:  zu  2,  51,  5.  und 
4,  78,  5.  —  15.  ed'evxo  xa  OTtXa 
wie  c.  90,  4.  —  unsneq  sfieXXov 
(man  hat  hier  wie  1,  13,  6.  21,  2. 

2,  49,  5.  den  (doch  nur  zufälligen) 
dactylischen  Rhythmus  angemerkt), 
sc.    rdaceo&ai.     nämlich     cos    es 


fjutxV'^  !•  6«  (der  Schol.  ergänzt 
fiaxioaad'ai,  und  dafür  erklärt  sich 
auch  Grote  bist,  of  Gr.  c.  53.,  aber 
die  von  ihm  verglichene  Stelle  5, 

66,  1.  spricht  dagegen).  —  17. 
TtsXxaaraL  W.  Vischer.  Schw.  Mus. 
1,  403.  bemerkt,  dass  dies  die  erste 
Erwähnung  von  Peltasten  in 
einem  griechischen  Heere  ist.  — 
slxov  -  xtQas  zu  1,  48,  4.  mit  und 
ohne  Artikel  wie  ebendas.  —  18. 
ol  ^vfifiOQOt  avxols  d.  !.  oi  ^vvexi- 
Xovv  is  avxovs  nach  c.  76,  3.;  die 
Bewohner  der  kleinen  umliegenden 
Ortschaften.  So  erklärt  man  all- 
gemein; doch  ist  das  Wort  ausser 
u.  St.  nirgends  nachgewiesen.  — 
19.  XT^v  XifivT]v,  xriv  KcOTtatSa.  — 
22.  871  affTT.  Ttdvxe  xai  s'Cxoüt,  in 
die  Tiefe:  Stellungen  von  ähn- 
licher Tiefe  6,  67,  2.  7 ,  79,  1. 
Xen.  Hist.  gr.  6,  4,  12.  Anders 
die  attischen  und  lakedämonischen 
Aufstellungen,  gewöhnlich  zu  8 
Mann  Tiefe,  c.  99,  l.  5,  68,  3.  6, 

67,  1.    —    23.   k'xvxov  seil.   Ta|a- 
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/iikv  BoiüJTWv   Tcagaozevi]    xal    di(x/,oaf.iog    /;v.     'A&r^vaioiQi: 
Ö€   ol  pilv   OTtlirai  eTtl  oatw  ttccv  to   atgaroTtedov  kza- 
^avTO,  ovTsg  nW^S^et  looTia'/.elg  roig  evavrioig,  l7C7crjg  ök 
€(p'    i'/MTigci)   TO)    xigc^,     ipdol    öh    Ik   rcaQaazevrjg  f.i€v 

5  WTtliOfiivoi  ovre  tote  Ttagr^oav  ovre  eyevovio  rrj  7c6XeL' 
o^TTBo  de  ^vveo€ßa?,ov ,  ovreg  7tolla7claaiot  twv  hav- 
riwv,  aoTtXoi  re  TtoXloi  r^xoAov&r^aav ,  are  7cavoxQa- 
Tiäg  ^€viüv  Tiov  TtagovTwv  xai  aotcüv  yevofxevrig^  xal 
wg  TO   TtQWTOv   aiginr^oav  e7i'  oi'KOv ,  ov  TiaQsyivovTO   oti 

10  M17  6).LyoL.     -Aad^eOTioTcov  de  eg  Tr^v  Tci^iv  y.ai  ijdr^  fueXlov-  2 
Tiüv   ^vvievaij   ^iTiTiOAQcar^g    6    otgaTr^yög    e7ii7taQiiüv    to 
GTQaTOTieöov  tiov  u4&t]valcüv  Tcagexe/.eveTO   Te  /mI  ekeye 
Toiaöe  • 

„!ß   ^^d-rjvaioi,    6l^    o).iyov    (.lev    1)    Ttagalveaig    yL-9h 
fiBvoi:  vgl.   c.  25,  2.   —   24.  8ia-      aufgebot   (avaartiaas  TiavSrjfui  c. 


xocuoi  bei  Attikern  nur  hier;  bei 
Späteren  öfter. 

94.  Aufstellung  des  athe- 
nischen  Heeres. 

1.  ^Ad'rivaioi  oi  fievcrtX.  -  tTtyr^ 
^e:  zu  c.  71.  1.  Zu  dem  apposi- 
tiven  Ol  oTiXlxai  steht  nttv  x6 
CT^aroTiedov  wieder  in  Apposition 


90,  1.  hier  ysvofte'vrjS  naparoartae, 
das  sonst  nur  in  adverbialem  Dativ 
vorkommt)  mit  sich  brachte,  ^ertor 
TßJv  TtaooiTcov  entspricht  dem 
^eviop  oaoi  nnor^aav  c.  90,  1, 
(taraJv  aber  scheint  die  dortigen 
avxovi  xai  roie  /neroixovs  zu  um- 
fassen, von  denen  die  letztern  wie 


und    zwar  das  ganze  Corps   der-  die  ^t'voi  als  tfiXoi  aoTiloi  dienten 

".••Ihen-*;     im    (legensalz    zu    dem  und    nach  c.  90,  4.    meistens  wie- 

böoliscIuM«  Heer,   in   dem    nur  die  der   nach   Hause    gegangen   waren 

Th« !  '    gleichmässige  .\uf-  (oi  ^iiXoi  nkeiaxoi  evd'le  k^diQovv 

stell  II.    —    3.  iaonnXeti,  und  daher  jetzt  oi»  to  tt^öTtov  mq- 

also  II)  Mann.  —  A.  yiXoi.  ftrjtjav  in'  oixov.) —  ov  Ttn^eyi- 

ix  -1  o'jTiLafif'roi,  ..ord-  popxo,   seil,  iv  x<^  ^QyV-    —    öxi 

nun:; ^      bewalFnele     leichte  /<;J  zu  c.  26,  2. —   10.  xad'eaxoixatv 

Truppen":    —    ovxe    iyivovxo    xfj  -  fitVMvxtor:    zu   1,  2,  2.    —    II. 

Ttolet,  „wurden  in  Athen  nicht  gc-  ivpuvai,  conlligere  auch  5,  59,  5. 

halten",  exlslirten  nicht  (vgl.  I,  20,  09,  1.-  inmnQicJv,  ,.an  der  Fronte 


3.  xav  n.  Xo^ov,  Oi  ovo  iyi'vtxo 
iiÖTTOTf).  Die  2,  13,  7.  in  der 
rfl)«rsi(|it  der  allischcn  Streit- 
kntftr  erwähnten  1600  xo^orai 
wrrden    also    nirhl    zu   den    yiyloi 

im   '•• "■■ ' ^- -  ';!i.  — . 

fl.  von 

If  i«  I  1  mil- 

Keir,  iir   unvoll- 

koni:  /.ot  vgl.  zu 


hingehend",  vgl.  ft,  67,3.7,70,  1, 

ANHKME  HKS  HI1MM>KH.\TES 
.\N  SEINE  THLITEN. 

9&.  .Es  darf  euch  kein  Be- 
denken erregen,  d  a  s  s  1 h  r  i  n 
fremde»  Land  eingedrunK<*» 
•»cid:  ihr  v  e  r  t  h  e  i  d  i  k  t  auf 
fremdem  Boden  nur  d(>n  eig- 
nen, und  werdet  im  Fall  de* 


C.92)  mitgegangen,  wie  das  Matten-      Sieget  Jenen  lu  dem  eurigen 
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yvetat,  to  Xaov  de  rtQog  ye  tovq  ayad^ovg   avdgag  övva- 

2  Tai  Tial  vTtofxvrjaiv  fiälXov  €X^l  rj  eniKilevaLV.  TiagaoTfi 
dh  /Lirjöevl  vf-iuiv  wg  sv  rf]  akkorgia  ov  7tQ007jy.ov  Toaovöe 
xlvövvov  dvaQQiTtrovjiiev.  ev  yag  rfj  tovtcov  vrchq  rijg  5 
^(netigag  6  ayiuv  eatai'  ^ai  r]v  vLy.rjOcofxev,  ov  fxrj  noze 
vfxlv  neko7iovvi]awc  eg  ttjv  %u)Qav  avev  Tijg  '^^vdejLTtTcpv 
lößdXcjOLV,  Iv  de  ^l^  f^ccXJ]  t^T^vöe  le  TtQOGKTäod^e  Y.al  exel- 

3  vTjv  (xäXXov  eXevd^egovTe.    xcogrioate  ovv  d^lcog  eg  avToig 
Ti]g  xe  TtöXecüg,  iqv  ey.aoTog  Tiarglöa  .£%wv  TtowTrjv  ev  lolg  10 
"ElXrjGiv  dycclXeTai,    xai   tcov   Ttaregcov ,    oi  tovade  fiidxj] 
'/.qaTovvteg   fierä  Mvgwvlöov   ev    Oivocpvtoig   ttjv   Boiiü- 
Tiav  Ttore  eGxov/' 


machen.  Darum  kämpfetwür- 
dig  eurer  Väter." 

l.  Sc"  oUyov,  eigentlich  zeitlich 
(1,  77,  6.  2,  85.  2.  3,  43,  4.):  „in 
kurzer  Zeit",  daher:  „in  wenig 
Worten."  —  2.  tzqos  ys  rovs  mit 
Reiske  und  Kr.  st.  tiqos  rs,  da 
für  ein  Hyperbaton  kein  Grund 
vorliegt;  dagegen  ist  die  Her- 
vorhebung der  äyad'oi  avS^ss  für 
beide  Satzglieder  von  Bedeutung: 
denn  auf  sie  bezieht  sich  auch 
VTcbfirrjaiv  fiaXXov  rj  €7Tixs'Xevffiv  : 
„sie  brauchen  nur  (an  Bekanntes) 
erinnert,  nicht  angespornt  zu  wer- 
den," —  ro  Xgov  —  dvvarai  ==  ro 
avro  Svparai  3,  46,  2.,  zu  verste- 
hen ist  T^  [lanQa  naQuiviaei.  — 

3.  s'xei  [rj  naqaivEGi'a  sc):  vgl.  zu 
1,  97,  2.  140,  5.  —  TTa^aarfj  firj- 
SsvC:  zu  c.  6t,  2.  „möge  niemanden 
das  Bedenken  kommen."  —  4.  ov 
TiQoarjxov  absol.  Acc.  „da  es  (wie 
es)  uns  nicht  zukommt"  (darnach 
wird  auch  3,  40,  4.  eben  so  zu  fas- 
sen sein).  —  iv  rf]  akXoxQiq  u.  5.  iv 
rfi  rovrcov  mit  Rücksicht  auf  den 
ursprünglichen  Besitzstand  von 
Oropus:  vgl.  Herm.  Gr.  Alth.  179, 
0.  —    5.  avaQQinraufiev  zu  c.  85, 

4.  —  6.  ov  fiT]  Tcore  —  iaßdXcoatv. 
diese  stärkste  Form  des  negativen 
Futurums  {ov  firi  mit  dem  coni.  aor.), 
die  auf  bekannter  ElUpse  beruht 
und  später,  namentlich  bei  Plato 


so  geläufig  ist,  findet  sich  bai  Th. 
nur  hier  und  5,  69,  1.  in  or.  ob- 
liqua.  —  7.  avsv  rijs  rcSvSe  i'n- 
Tiov ,  die  nach  dei^  ILlterwerfung 
von  Bootien  ihnen  njchtme]Rr  jzu 
Gebote  stehen  wfrd :  die  böot.'^ei- 
terei  war  die  sfarkste  im  peloponn. 
Bunde :  2,  9,  3.  —  8.  TTooaxraad's 
-  9.  eXev&sQOvre:  beide  Praess. 
stehen  offenbar  dem  Futurum  sehr 
nahe,  sei  es  nach  der  von  Kr.  Gr. 
53,  1,  6.  angenommenen  Auffassung, 
sei  es  aus  dem  von  mir  zu  3,  58,  5. 
vermutheten  Grunde.  (Rauchenstein 
a.  a.  0.  S.  598  erklärt  die  beiden 
Verba  als  Imperative.  Aber  sind 
diese  zulässig  in  einem  doch  nicht 
von  dem  blossen  Willen  der  An- 
geredeten abhängigen  Falle?)  — 
iXevd'EQolv,  „die  Freiheit  schützen" 
vielmehr  als  „befreien."  —  is  av- 
rovs :  V.  Herw.  verlangt  in^  avrovs. 
Stahl  verweist  auf  Xen.  An.  3,  2, 
16.  —  10.  rjv  ex.  —  ayäXXerai  in 
Sinn  und  Ausdruck  ähnlich  wie 
2,  63,  1.  ayaXXeTai  e'xcov,  „er  ist 
stolz  daranf  zu  besitzen";  wie 
das  part.  bei  ataxvvead'ai  1,  37, 
2.,  bei  ßaQvvsad'ai  2,  16,  2.  — 
Ttqcorrjv  ev  roTs  "EXXrjaiv  wie  dort : 
TCO  ri/icofievcp  ano  rov  a^x^^^-  — 
iv  Oivofvrot£:  1,  108,  3.  mit  un- 
verkennbarer Beziehung  auf  c.  92, 
6.  vgl.  Einl.  p.  LXXIVf. 
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Toiavta  TOv'lTCTCoy.QaTovg  TragazeXevofuivov  y.ai  ^€XQi  96 
fisv   fiiaov   Tov   GTQaxoneöov   hveXd^ovTog ,   x6   de   Tckeov 
ovxiji  g>-d'aaavTog ,   ol  BolvjtoL,  n(XQa/.e'kevoa(.iivov   y,al 
a(piotv   tag   Sia   rax^ojv  xai   IvTav&a   Tlaycuvöov ,    Tiaiw- 

b  vloavTeg  int^eoav  ctno  tov  Xöcpov'  avteTti]eoav  de  /mI  ol 
Id^rjvaloi  y.al  TtQoaeuL^av  ögofxo),  xal  ey-cxregcov  xiov  orga-  2 
TOTieöcüv  Toc  eaxoTcc  ovx  r^X^ev  eg  x^iQ^Sj  otk?M  t6  avrd 
ena&e '  gva/.eg  yag  excolvoav '  to  de  a).Xo  yagrega  /udxf] 
xal  cüd-iofioi  ao7cidwv  ^vveiortjy.ei,     yMc  ib  /luv  eviuvvfwv  3 

10  Twv  BoiwTüJV  y.ai  fiexgt  fxioov  rjaaäio  vtvö  tiov  ^A-d-rj- 
valtov,  y.al  enleoav  tovg  re  aX).ovg  Tavxj]  y.a\  ovx  rjyiara 
Tovg  Ge07tieag,  vjcoywgriaävTuty  .yäg  avrolg  riov  naga- 
Terayfiievwvj   y.al  y.vxXtOx^evriov  ev  oUyuj,   o\neg  diecpd-d- 


»6.  Die  Schlacht  bei  De- 
lium.  Niederlage  und  Flucht 
der  Athener, 

2.  tnel&övxoi,  während  des  ini- 
naQu'vat  c.  94,  2.,  worauf  sich  auch 

1.  3.  fd'aoavroi  bezieht :  „da  er  (vor 
dem  Angriff  der  Böoter)  nicht  wei- 
ter kam.'*  —  4.  atpiaiv  vgl.  zu  1, 
20,  1.  —  (öi  8ia  rayi'tov,  wie  (es) 
in  der  Eile  (möglich  war) :  auch 
c.  125,  4..  ohne  ws  1,  ftO,  3.  3,  13, 

2.  4,  S,  4.  —  xnl  ivravd'a,  wie 
Kchon  vorhin,  vor  dem  .Xnmarsch 
c.  91.  92.  — -  nniofpitravras  wie  c. 
43,  3.  —  5.  i7if,»aav  -  avranrjeaav : 
anaphoriKch  wie  2.  7,  1.  3,  IH,  l.  2. 

ftTTO  toi'   )M<f>OV  vgl.  c.  93,  3.   — 

6,  ixnrtQtov  d.  i.  xiäv  te  Hoitoroir 
xnl  TÖiv  *Av^r][vni(ov.  ~-  1.  rn  l'a- 
X*ttn,  die  äusHrrst«Mi  Knden  des 
Heeren  auf  heid^'U  Flügi-In ;  sonst 
vori    '   -      *'!'rhen   l>af(<':   3.  106,2. 

1.  ',  4.    —   S.  QVftHltQ,  (itv- 

ft"  <^i\\iA.  Hfiche,  die  im 

S|  liwollon    waren. 

HM-h    1,  4H,  3.  s. 
42,2.  —  f"^XV  ~  kvv»t9rriMn:  vyl 
C.  55,  2.  ^vvncronti   aytopt.     hu 
Näherr  dinur  ^laraati  (8,    71,   1.) 
wird    dann     durch    nnl    ro    ftiv 
»vtuyvuor  und   I.    IS.  rö  8i  ifiätot' 


schildert  lebhaft  die  xa^xsoa  f^axr] : 
umbone  pulsantes  Liv.  30,  34,  3. 
corporibus  et  umbonibits  niti  Tac. 
H.  2,  42.  ohne  aaniScar  Hcrod.  7, 
225.  u.  9,  62.  —  10.  xal  ftex^t 
fu'aoi'  wird  noch  von  dem  Artikel 
vor  svtorvfioy  umfasst  und  beides 
eng  zu  einem  Ganzen  verbunden : 
„der  linke  und  bis  zur  Mitte  rei- 
chende (Flügel)  Theil  des  Heeres." 
—  Tjoanro  Impf,  „war  Anfangs  im 
Nachtheil",  vgl.  1,  49.  6.  —  U. 
iniecav ,  oi  y^d^vaioi  sc.  —  12. 
ttvToii,  der  Da  liv  mit  ethischer 
Wirkung;  zu  1.  K9,  3.  4,  9,  2.  — 
xuv  na(inxt.Tnyuhv(ov,  nach  c.  93, 
4.  die  TanagräiM  und  Orchomenier, 
denen  dir  Schuld  zufällt,  während 
Tli.  die  Tapferkeit  der  Thespier 
ausdrücklich  anerkennt.  —  13.  xi»- 
xlit/xh'tTu/y ,  rtov  Heamttav ,  was 
durch  den  Zusammenhang  sich 
deutlich  itenug  ergibt;  ,,un(i  da  sie 
(in  Folge  der  Flucht  der  andern) 
auf  engem  Haum  (von  den  Feinden) 
umriiiKl  wurden."  (Kr.  will  ttv 
'  i'T«tf,  was  Megen  der  gleich 
Mien  HeAchriinkuuK  des  Sub- 
jtiU  kaum  zuIhssIk  wäre.)  Dage- 
gen »ollle  zu  oirxto  ffinpx'ht^r^aav 
der  Name  der  Thespier  mit  Aus- 
zeichnung hervortreten  ;  „wer  von 
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QYjaav  QeOTtUwv,  kv  x^Q^^t^^  ccfnvvojiievoi  ■/,aTex67cr]aav'  Aal 
tiveg  YMi  Ttüv  ^Ad-JivaUov  dia   tijV  yivy.Xiooiv  Taga^d-lvreq  15 

4  i^yvor^accv  ib  xa^  ani-KtuvcLV  aXkrikov^;.  ro  f.ibv  ovv  taviiß 
rjOGäro  rcov  Boiiütcüv  'Aal  TCQog  ro  f-taxofiievov  zarecpvye, 
To  de  de^LOV,  fi  ol  QrjßaioL  rjaav,  eAgaisL  rdiv  'Ad-rivaLwv 

5  %al  wadjiisvot  /.azä  ßga^v  to  Ttgiütov  eTtrjzokovd'ovv.     xal 
^vveßrjf  Haycüv^ov  7CSQLTce(.iipavT0Q  ovo  tIXt]  tcuv  l7C7cicov  20 
Ix  Tov  dcpavovg  Ttegl  tov  kocpov,  wg  eTtovei  to  ev(jJvv(.iov 
avTüiv ,   '/.a\  VTiegcpavewcDV  aicpviöliog,  to  vlacov  tcuv  idd'rj- 
vaiwv  'ÄSQag^  vo(.iioav  aXXo  OTQaTevfxa  STtievai,  eg  cpoßov 

6  'KaTaGTTJvai,  aal  djicpOTegcod^ev  rjdrj,  vjtö  te  tov  tolovtov 
'Aal  V7tb  TÜv  Orjßaltüv  ecpe7to(A.ev(jJv  Aal  TtaQaQQTjyvvvTCoVy  25 
cpvy^  'Aad^eiGTij'Aet   TtavTog   tov  OTQaTov  tcov  ^Ad-rjvalMv. 

7  'Aal  ol  ^lev  TtQog  to  Jr^Xiöv  ts  'Aal  Tr)v  d-äiaoaav  wq/^iy]- 
Gav,  OL  öh  €Tcl  TOV  ^QQWTtoVj  akXoi  (5«  Jtqog  näqvri^a  to 


Thespiern  umkam,  wurde  im  tapfer- 
sten Kampfe  niedergehauen."  — 
14.  iv  %BqGi:  zu  3,  66,  2.  —  15. 
dia  rrjv  xvxX.  raQaxd'evrss ,  weil 
sie,  von  den  entgegengesetzten  Sei- 
ten vordringend,  unerwartet  anein- 
ander geriethen.  —  16.  ro  ravrrj 
kurze  Wiederholung  des  rb  evcov. 
X.  fidxQi'  f^£<^ov.  —  17.  TtQos  ro 
fiaxöfievov,  /ue^os  rcäv  Boicoreov 
rb  en  fioxv^  vTtOfiivov  Seh.  d.  h. 
auf  dem  gleich  erwähnten  rechten 
Flügel.  Aehnlich  7,  43,  7.  to  firiTtco 
fiBf.ta%ri}iivov.  —  18.  ix^arei,  19. 
iTtrjxoXov&ovv ,  die  die  Entschei- 
dung vorbereitenden  Impff.  —  19. 
coaafievoc,  „nachdem  sie  sie  durch 
stürmischen  Andrang  zum  Weichen 
gebracht":  vgl.  c.  11,^3.  6,  70,  2. 
—  xara  ß^ct^v  rb  ngcorov  zu  int}- 
xoX.,  „rückten  sie  Anfangs  langsam 
nach";  weil  die  Athener  nur  all- 
mählich (xara  ß^a/v)  wichen.  — 
xai  ivvaßr]:  „da  geschah  es  — ", 
vom  entscheidenden  Moment:  vgl. 
1,  50,  5.  2,  79,  5.  Dazu  gehört  rb 
vixcbv  —  xiqas  —  xaraarrjvai,  — 
20.  rdlri:  zu  1,  48,  3.  —  21.  ex  roy 
afarols:  vgl.  c.  36,  2.  —  (og  inc- 


pet,  Grund  des  TtsQiTce/urpapros.  — 
22.  vneqcpavävrcov  aicpv.,  rcop  i7t- 
neiop  seil.  —  23.  äs  cpbßop  xara- 
arijrac  (vgl.  2,  81,  6.  7,  44,  7.) 
steht  dem  xaraarrjpac  es  fvyrjp  (2, 
81,  6.  4,  68,  2.  100,  4.)  sehr  nahe; 
worauf  denn  auch  Alles  verloren 
ist:  xai  -  rjdt]  -  (pvyrj  xad'eiarrj- 
xsi  Ttaprbs  rov  ar^arov ,  „und 
nunmehr  war  die  Flucht  des  ganzen 
Heeres  (entschieden,  unaufhaltsam) 
eingetreten."  —  24.  a/nforeQiod'ep, 
causal:  „aus  beiden  Ursachen",  die 
durch  vnb  ausgeführt  werden :  rov 
rocoirov,  durch  den  eben  erzählten 

Reiterangriff;  xai  vTtb  rcöp  0. 

TtaQaQQTjypvprcop ,  „und  dadurch, 
dass  die  Thebaner  nachdrängten 
und  den  weichenden  linken  Flügel 
der  Athener  von  dem  länger  stand- 
haltenden rechten  abrissen,  und 
(dadurch)  die  athenische  Heeres- 
stellung sprengten."  (Ueber  Stel- 
lung und  Wirkung  der  Partt.  zu  3, 
20,  1.  4,  29,  3.  47,  2.  65,  4.)  Die 
Folge  davon  ist  dann  die  Flucht 
nach  allen  Seiten:  xai  oi  fiep  — 
ol  Ss  —  aXkoi  8e  —  oi  Si  cos  exa- 
aroi  — .  Socrates',  der  als  Hoplit 
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oQog,  Ol  dh  tug  t/.aoioL  xlvol  tlyov  IXiciba  awTr^glag.  Bot-  8 

30  iüTOi  61  Ifpenouevoi  ezreivov,  y.al  ud/uora  oi  iurir^g  di  tb 
avtiüv  y.al  oi  Aoy.qoI,  ßBßorid^riy.6Teg  ccqti  T/]g  TQOTtrjg  yi- 
yvouivrg.    vv/.rog  de  hcüaßovorjg  tb  egyov  gaov  %b  Ti'/.t]- 
■^og  tvjv  cpsvyovTtov  öieatüi^r^.     yal  rf^  vategalcjc  di  tb  ly,  9 
Tov  ^ÜQCüTCOv  y.al  oi  b/.  tov  Ar^kiov  q)vXay.rjv  lyyMTaXiTiov- 

35  XBg  (eixov  yccg  avro  of^iog  bti]  aTrB/.ofiia&rjaav  y.axa  ^a~ 
).aaoav  hc^    or/.ov.     y.al  oi  Boitozol  TQ07caiov  OTt\oavTBg  97 
aal  tovg  kavTcov  avB),6fÄBV0L  vBy.QOvg  rovg  tb  tujv  Tro/^Bfniiov 
oy.v/.BvoavtBg  y.al  q>v).ayrjv  yaraliTtövTBg  dvBXOJQr^oav  lg  r^v 
Tävaygav,  y.al  tc/j  Ar^/uq)  Ijceßov'j.Bvov  cog  Tcgoaßa'/.ovvTBg, 

5  ^Ey.  ÖB  zcüv  'A&rjvaliov  y.rjgv^  7ZOQBv6(.iBvog  Inl   tovg  2 

vBXQOvg  dnavT^  y.rJQvy.i  Bouüt(^  ^  og  avröv  dicoorgeiliag 
yal  Bi7ciüv  ort  ovdhv  7CQa^ei  7rQlv  dv  avtbg  dvaxcoQriat] 
7CClXiVj  xaraoTag  l7cll4d^Y]vaiovg  B^ByB  ja  7caQd  xiov  Bouo- 
raiv,   ort  ov  Sixaliog  dgäasiav  TiaQaßaivovtBg  rä  v6f.ii(^a 

10  twv'EXXijvwV  7cdai  ydg  elvai  y.aO^BOny/.bg  lovTag  hrl  Ti]v  3 


I 


mitgekämpft  halte,  Verhalten  auf 
dieser  Flucht  erwähnt  IMalo  Sym- 
poi».  p.  221.  a  und  I>ach.  p.  ISl.  b. 

—  29.  to«  ixaaxoi  wie  1,  4S,  4. 
107,  5.  6,  44,  2.  —  31.  ßeßar^&t]- 
xores  nur  zu  oi  yloxooi  [iTiTtrji), 
da  Hie  im  Augenblick  der  KnUchei- 
dung  eingetroffen,  also  bei  frischen 
Kräften  waren.  —  32.  i7rt/.nßovarj« 
ro  iQyav:  zu  c.  27.  1.  Zum  (jlilck 
für  die  Athener  hatte  der  Kampf 
erst  spät  am  Tage  (vgl.  c.  93,  1.) 
begonnen.  —  ro  nX^if'oe,  „der 
gröswre  Theil" :  wie  I,  lOü,  2. 
125,   I.  3,  73,  1.  4,  100,5.8,81,  1. 

—  34.  d/Karajun. ,  dv  rip  JrikU^ 
Srhol.  —  3&.  ofiwi,  trotz  der  Nie- 
derlage. —  a7f»xofiia\tr,aav:  e» 
war  alHO  ffir  die  nölhigen  SchifTe 
gesorgt. 

97.  I>ie  HAoter  wenden  Hot- 
H  c  h  a  f  t  nach  Athen  und  ver- 
langen li  ä  u  m  u  n  g  von  l>  e  I  i  u  m 
und  deH  widerrechtlich  be- 
Hetxten  Tempel». 

2.  TOV«  iatnotv  ttv»io/i»vot  Nleht 


mit  rar:  re  x.  noK.  axvÄevaavres 
in  nächstem  Zusammeiihani;:  beides 
zusammen  bildet  das  zweite  Glied 
zwischen  rgon.  axriaavTEi  u.  (fiX. 
xaraXinovres.  —  3.  (fvXaxi-r,  St]' 
)mv6ti  TcJv  TXoXefiioiv  vexqojv,  ivn 
ftrj  aanovSovs  airovi  areXcotTat 
oi.  \l&T]vnioi  Schol. ,  doch  auch 
überhaupt  zur  Behauptung  des 
Schlachtfeldes  und  zur  Vorberei- 
tung des  .\ngrifrs  auf  Delium.  —  5. 
tni  TOI»  rexQOi'i,  djxi    i~  'Ut 

tihv  vexodff  Seh.  —  6  'ti 

xai  einafv:  das  Hesultal  m m  AiiUel 
dazu  vorangestellt,  wie  1,  1,  1. 
np^ufttvoti  xni  ikrtiaas,  1,  109,  4^ 
^ij^vns  xai  naoarptyni.  —  n7xo^ 
üTft'fitv,  „zur  Lmkehr  bewegen", 
auch  5,  75,  2.  8,  108,  1.  —  7.  av- 
708,  der  böotiAche  nrj^v^.  —  8.  «a« 
jaora»  kni:  zu  c.  84,  2.  —  9.  xa 
vofAtua  xüv  'KXXrtrtor  wie  3,  59.  t. 

in  ,     -       ■•••■■'  '.  ,'■, 

lU.    .niijf.     iirib    l.f.rtitt    ■»<  .  Kfufe' 

arriuot,  iyro^ov  Seh.,  wie  1,  98,  4. 
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aXXriXtJv  Uqöjv  tcov  svovtwv  ccTtexeod^ai,  ^Ad^iqvaLovg  öh 
JrfUov  letxioavTag  lvoiY.elv,  Kai  oaa  avx^QtuTcoi  Iv  ße- 
ßrjXq)  ögioac  Ttdvxa  ylyveo^ai  avro^if  vöiug  re,  o  rjv  aipav- 
OTOV  ocpiot  TtXrjv  Ttgbg  r«  Ieqo.  yjQVißi  xQi]od^aLy  dvaa7cd- 
4  oavTag  vögeveoS-ai'  ajOTS  vtisq  te  tov  -d-eov  xai  eavTüiv  15 
BoicoTOvg,  eTCiY.alov(xevovg  lovg  ojaioxiTag  öalfiovag  Ttai 
TOV  ^ATtöXkix) ,  ftQoayoQEveiv  avtovg  Ix  tov  Ibqov  dmov- 
Tag  aTiocpegeod^ai  tol  GcpeTeqa  avTwv, 
98  TooavTa   tov    KrjQvxog   elTtövTog  ol  ^^r]vaZoL   7C€/.i- 

xpavTeg   Ttagd   Tovg   BoicoTovg    eavTwv    '/,r]QV'/.a  tov    (.ihv 


3,  9,  l.  —  11.  IsQcöv  rcov  ivovrcov, 
wie  1,  11,  2.  fieqsi  reo  ael  na^ovri, 

1,  25,  4.  ye^a  ra  roui^ofieva,  1, 
67,  3.  ^viloyov  rov  eicod'ora,  2, 
71,  2.  "EXXrjvcov  rcov  ed'eXi^aavrcov. 
—  12.  svoixsTv,  prägnant,  „sich 
häuslich  einrichten",  wie  3,  68,  3. 
und  die  Tta^ävofios  evoixrjGis  2,  17, 

2.  —  13.  Ttävra  yCyvead'ai,  in  ähn- 
lichem Sinn  wie  Ttavra  noieXv  7, 
87,  2.  —  ßdßrjXo'S  ungewöhnlich  in 
Prosa  (in  Bkk.  Anecdd.  p.  223.  aus 
unsrer  Stelle  citirt);  bei  den  Tra- 
gikern öfter,  Aesch.  Suppl.  509. 
Soph.  0.^  C.  10.  Eurip.  Heraclid. 
405.  —  o  rjv  axpavarov  acpiai  wie 
vorher  oaa  S^coai :  im  Relativsatz 
der  oratio  obliqua  ist  die  Form  der 
directen  Rede  geblieben;  hier  mit 
Beziehung  auf  die  Vergangenheit, 
da  sie  (die  Böoter)  im  Besitz  waren, 
im  Imperf.  „das  von  ihnen  nie  be- 
rührt worden  sei."  —  15.  %eQvißc 
(vorzugsweise  bei  Dichtern)  XQV' 
ad'ai  ist  erklärender  Zusatz  zu 
nQos  ra  leQo. :  „es  (reo  vBari)  näm- 
lich als  Weihwasser  zu  gebrauchen" 
(der  Schol.  verbindet  nlrjv  mit 
XQrjad'at  und  erklärt  avev  rov 
XQTjad'at.  Aber  auch  nach  nlriv 
dürfte  schwerlich  der  Artikel  feh- 
len.) —  avaOTiäaavras,  cvi^rjaa- 
fievovs  Schol.,  das  sonst  dafür  ge- 
bräuchliche Wort.  —  vS^evea&ai 
Inf.  Impf.  —  16.  rovs  o/ucoxe'ras 
[BoicorixT]  ri  ks^ie  Suid.) :  oficaxs- 
rai  ol  ffvfifisrexovrse  rcov  avrcbv 


vacöv  xal  rü)v  UQcöv  Schol.  s.  v.  a. 
Ofioßcofiiot  d'Eoi  3,  59,  2.  —  17. 
TtQoayoQsvsiv  zu  1,  29,  1.  —  av- 
rovs  nachdrücklich  vorangestellt  : 
„von  selbst,  ohne  Zwang."  —  18. 
ri  Gcpireqa  avrcov:  unter  diesem 
allgemeinen  Ausdruck  verstehen  die 
Böoter,  wie  die  fernere  Verhand- 
lung (c.  98,  7.  8.)  zeigt,  vorzugs- 
weise die  Leichen  der  gefallenen 
Athener. 

98.  Die  Athener  rechtfer- 
tigen ihrVerfahren  mitdem 
Tempel  zu  Delium  durch  die 
allgemeine  Sitte  und  durch 
die  Nothwendigkeit  der  Ab- 
wehr, und  verlangen  Auslie- 
ferung ihrer  Todten  nach 
völkerrechtlichem  Brauch, 
l.  roaavra  zu  2,  12,  1.  Ueber  den 
Anschluss  ohne  Partikel  zu  3,  13.  l. 
—  2.  rov  LEQov  partitiver  Genetiv 
von  ovSev  abhängig:  in  seiner  Vor- 
anstellung hat  er  zugleich  eine 
freiere  Beziehung  zu  dem  ganzen 
nachfolgenden  Satz :  vgl.  zu  3,  30, 
2.  rov  fiev  leqov :  der  erste 
Punkt  der  Rechtfertigung:  dass  eine 
Verletzung  des  Heiligthums  über- 
haupt nicht  geschehen  noch  beab- 
sichtigt sei;  der  zweite:  1.  6.  rov 
8e  vofiov  xrs. :  dass  das  Recht  des 
Besitzes,  das  durch  die  Erobe- 
rung begründet  werde,  sich  auch 
auf  die  Heiligthümer  des  Landes 
erstrecke;  der  dritte:  L  15.  vScoq 
re  xrs.:  dass  der  Profangebrauch 


LIB.  IV.  CAP.  97.  9S. 


159 


legov  ovre  d6iy.i]octi  tifaaav  ovdkv  ovts  tov  XoiTtov  exov- 
leg  ßldrpeiv'   ovdk  yccg   tijv  aQXK^   loe^^d^elv   IttI  tovto), 
5  dXV   Yva    e§  avtov   tovg   ddtvLOvvxag   (.läXXov   ocpäg  d(.iv- 
viüvrat.     TOV    ök  vojiiov   rolg  "EkXriOiv  eivai,   ov   av  r]   tö  2 
y.oäTog  rrjg  yqg  ey.darrjg  rjv  te  7iXeovog  i]v  re  ßQaxvTeqag, 
TovTCJv  xai  rd  legd  dei  ylyveo&at,  tgörcoig  &€ga7t€v6fi€va 
oJg  dv  nqo  rot    eico&öai  xal  övviovTai.     xal   ydg  Bouo-  3 
10  Toig    /Ml   Tovg   TioAkoig   tojv   d/Xwv ,    oaot   e^avaotrjaav-  ."^ 
T^g  Tiva  ßi<f  v€fiovTtti  yfjvy   dkXoTQioig  IsQolg  to  TtQdJtov 
enelx^ovrag  oi/.ela  vvv  xsTirrjad^ai,   xai  avrol  ei  fikv  e7ri  4 


^/^ 


'ti 


des  heiligen  Wassers  durch  die 
Noth  erzwungen  und  dadurch  zu 
entschuldigen  sei.  —  3.  toi'  lomov, 
adverb.  „in  Zukunft"  ;  mit  xqovov 
auch  8,  29,  1 .  —  4.  ov8e  xriv  agxTiv, 
»auch  von  Anfang  nicht" ;  d.  h. 
überhaupt  nicht :  vgl.  zu  2,  74,  3.  — 
ini  roi-rto,  rtp  ßi^nreiv  sc.  —  5. 
d^  avTOv ,  rov  ieoov.  —  ualXov 
zu  nSix.  fffas,  vielmehr  sie  seien 
die ,  denen  Unrecht  geschehen, 
als  dass  von  ihnen  Unrecht  ansfi^e- 
gangen  sei.  —  7.  ß^a/v-ti^ai  zu  1, 
14,  3.  —  S.  aeit  „in  jedem  vorkom- 
menden Fall",  vgl.  zu  3,  12,  3.  — 
9.  oh  av  n  QO  rov  eiaid'oüi  xal 
Svvtovrni.  So  hat  Stahl  gewiss 
richtig  geschrieben  für  nr()öff  tois 
der  Hss. :  „wo  sie  denn  auf  jede 
froher  übliche  Weis«»,  «n  weit  es 
irgrii  ■  ■    ■  ■  .  ,„|,j 

nnt<  rote 

„au-  M  III  II  i\  i-iM-    stände 

im   \^  li    zu    dem    Verhält- 

niss»  .  ...i^   (ichr;iurhliche   zur 

Nolh  aufrecht  zu  erhalten,  nicht 
aber  neu**  (icbräuchc  einzuführen 
suchen  wird,  r^orroic  ohne  Artikel 
vor  dem  beitlimmenden  Kclativ- 
^atz.  wie  2,  71,  2.  —  ivvon-rat, 
nämlich  i^aoant\aaffat,  wob<>i  der 
l'lur;r  '^  '      •  ■ 

da« 

'i    drr    b« 

'-■  in  der  .Mi.„ 

habe,  —  Hai  yitff  Botonovt:  die« 


xai,  das  beide  folgende  Subjecte 
umfasst,  steht  dem  xai  vor  avToi 
entgegen ,  so  dass  aus  der  ^ara- 
taktischen  Verbindung  beider  Satz- 
glieder {xai  yaQ xexrtjad'at 

und  xai  aixoi anuvai),  die 

nicht  durch  stärkere  Inlerpunction 
nach  xexT^a&ni  verwischt  werden 
durfte,  vermöge  des  ersleren  ein 
.\rgument  für  das  zweite  gewonnen 
wird:  „so  gut  wie  Höoter  und 
andere  es  mit  den  Heiligthümern 
so  gehalten  haben;  so  würden  auch 
sie  (die  Athener)  es  nicht  anders 
machen."  —  10.  i^avaarr^aai'xes, 
mit  einem  Blick  sowohl  auf  die 
ursprüngliche  Occupation  des  böo- 
tischen  Landes  (1,  12,  1.),  als  auf 
die  letzte  Besetzung  der  platäischen 
(irenzmark  (3,  GS.).  —  11.  t«»'« 
in  der  allgemein  objectiven  Be- 
deutung von  1.  37,  3.  —  aXh)' 
TQi'oti,  wie  12.  otxr'in,  steht  prädi- 
cativ  zu  den  entsprechenden  Verbis  : 
-sie  griflen  die  Tempel  zu  AnfaiiK 
als  fremde  an ,  und  besitzen  sie 
nun  als  eigne."  —  12.  »i  <^«- 
vrjd'tjvai  im  relativen  Vor«! 
«t.  ei  iSvvTjd^aav  (nicht  8vrt, 
wie  Kr,  gegen  die  Hss.  in  den  r«xt 
aufgenommen  hat)  denn  du«  rlv  8i 
I.  14.  z.l 
tene  FjiI 


haupten":  tauch  hier  l«l  tir  ix^v 
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TtXeov  dwr]d-fjvcu  Trjg  exeivwv  y.Qazfjaai,  tovt^    av  e^eiV 

vvv  Ö€,  €v  qj  (.Ugec  eioiv,    ey.ovreg  elvat  wg  Ix  acpereQOv 

5  ovy.   aTCievat.     vÖuq   te    kv   rrj   dvccyzr]    ynvfjaaL,   rv    ovy.  15 

avTol   vßqFJLTXgogßiöd-aL,   aXX'  kxelvovg  7cooT€QOvg   hol 

Ti]V  Gcperegav   D.d^ovTag  ai,ivv6(.ievoL   ßiaCsöO^aL  x?^c7»>ai. 

J  16  näv  (5'  elybg  elvat  toj  7Cok€iiuo  yai  detvcp  iivi  y.areiQyo- 

IS       1 1     l^^^^'^V  S^yyycüf,i6v   tl  yiyveod^aL   y.ai   7tqog  %ov   -d-eov.     y.ai 

yaq   tcov  dzovaliov  ccudQxrifxäTcov    yaTacpvyrjv   elvai    tovg  20 
ßwfÄOvg,  Ttagavo/Aiav  re  bttl  lolg  f.irj  dväyy,y  y.ayolg  ovo- 


für  das  directe  av  slxov,  nicht  av 
eyoiBv  zu  verstehen) :  ähnliche  Bei- 
spiele zu  1,  91,  5.,  besonders  2,  102, 
4.  —  14.  exövrss  stvai  zu  2,  89,  8, 

—  15.  xivTjaai  zu  1,  93,  2.  Es  wird 
dadurch  der  unheilige  Gebrauch 
eingeräumt,  aber  zugleich  durch  die 
aväyxri  entschuldigt.  —  rjv  in  der 
prägnanten   Weise  von    1,  35,  4.: 

.diese  aber  — ."  Dadurch  wird  so- 
wohl das  erste  Satzglied  selbstän- 
diger (daher  der  Infin,  jCQoa&äad'ai 
st.  TiQoa&eivro  hier  nicht  auffallend 
ist),  wie  auch  der  Gegensatz  aXV 

—  XQV^^f^f-  völlig  frei.  — 16.  otQoa- 
&ead'ai,  „auf  sich  legen,  sich  zu- 
ziehen'", wie  hier  avdyxrjv,  so  1, 
78,  1.  novov  und  1.  144,  1.  xivSv- 
vor.  —  vßQsi,  „aus  Uebermuth."  — 
16.  ixsivovs  —  iXd'ovras  absichtlich 
dem  regierenden  a/u,vv6fievoi  vor- 
angestellt, um  die  Schuld  des  An- 
griffs von  jener  Seite  auch  äusser- 
tich  hervorzukehren.  Mit  den  That- 
sachen  ist  das  freilich  nur  unter 
der  Voraussetzung  zu  vereinigen, 
dass  Delium  durch  die  rasche  Be- 
setzung rj  afexEQa  geworden  ist, 
rjv  SoqI  sxrrjdavro  1,  27.  —  17. 
ßiä^ea&ai,  Passiv  wie  3,  47,  2.  63, 
2.  4,  19,  3.  —  18.  TTäv  adv.  „durch- 
aus, jedenfalls";  wie  1,  70.  1.  7, 
44,  4.  —  TM  —  xareiQyofxivc^,  ,. je- 
dem, der  durch  Krieg  und  eine  dro- 
hende Gefahr  (zu  1,  120,  2.)  be- 
drängt werde";  xarei^yeiv,  pre- 
mere,  auch  1,  76,  2.  6,  6,  2.  91,  2. 
vgl.  die  krit.  Bem.  —  19.  ^vyyvco- 


fiov  (über  Accent  und  Bedeutung 
zu  3,  40,  1.)  ri  yCyvead'ai  y.ai  tcqcs 
rov  d'eov :  „dass  dem  selbst  von 
dem  Gotte  (der  Artikel  mit  Bezie- 
hung auf  den  delischen  Apollo) 
etwas  nachgesehen  werde."  yCyve- 
a&ai  als  Passiv  zu   noieXad'ai  (zu 

1,  73,  l.),  und  ^hyyvcofiov  itoiel- 
G&ai  das  Gegen theil  von  deivov, 
ovx  avaa^STOv   noieiod'ai,    1,    118, 

2.  2,  21,  2.  —  19.  xal  yaq  rcäv 
ax.  au.  xTE.  Die  Wahrscheinlich- 
keit (sixbs)^  dass  eine  durch  Noth 
erzwungne  Rechtsverletzung  auf 
Nachsicht  der  Götter  rechnen  kön- 
ne, wird  durch  die  Erfahrung  bestä- 
tigt: dass  die  Altäre  als  Zufluchtsort 
für  unfreiwillige  Schuld  betrachtet 
werden,  {ixovaicov,  das  Kr.  aus  gu- 
ten Hss.  für  axova.  aufgenommen 
hat,  würde  mit  dem  voraufgehenden 
Gedanken,  den  es  begründen  soll, 
nicht  stimmen).  Als  additioneller 
Beweis  (daher  durch  re  angehängt) 
wird  auch  auf  den  Sprachgebrauch 
hingewiesen ,  na^avo^äa  nur  von 
dem  freiwillig  Schuldigen  zu  ge- 
brauchen. —  20.  XüJv  axova.  a/ua^- 
rrjfiarcov,  auch  dieser  Genetiv  steht 
(wie  oben  1.  2.  rov  Ibqov)  in  freierer 
Verbindung  zu  xaratpvyrjv:  „selbst 
bei  unabsichtlichen  Vergehungen" : 
man  erwartet  den  persönlichen  rcov 
axova icos  ajuaqrovrojv.  —  21.  STtl 
rols  -  xaxoTs  Masculinum  entspre- 
chend dem  folgenden  rols  —  roX- 
jiiTjaaai.  —  ovo/nd^eiv  ini  rivi, 
„einen  Ausdruck  auf  jemand    an- 
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uaaSfjyac  /.al  ov/.  htl  Toig  anb  taiv  ^v^Kpogcov  tl  TokjLirj- 
aaat.     roig    re    veKQOig    7tokv    jusiQoviüg    ey.eivovg    avxl  7 
ieguiv  a^iovvtag  anodidovat  aaeßeiv  rj  Tovg  ^ij  ed^iXovA 
25  Tag  Ugoig  id  firj  jiginovra  y.ofti^ea^ai.     aacpwg  fs  €x«-\8 
Xevov   OfpLoiv    tineiv   /m]  arcioioiv   ix   Trjg  Boicotcüv   yfjg 
{ov  ydg  Iv  zfj  iy.eivu)v  in  ehat,  ev  fi  de  dogl  iKTtjaavro), 
dkkd  y.aid  t«  närgia  roig   veyQoig  anivdovaiv  dvaigel- 
o^ai,    OL  de  Boiujvoi  d/te/.QivavTo,  ei  tiikv  Iv  r/;  BoiiüTi(f  99 
elaiv,  dmcvtag  Ik  rijg  eairuiv  d7tOffeg€odai  zd  öq:8X€ga, 
ei  Ö€  ev  tfj  eAehcov,  avrovg  yiyvojaxeiv  rb  Ttoirjriovj  vo- 
^iCovjeg  tr^v  (.lev  'ügwuiayf    Iv  j)  rovg  vexgovg  Iv  ueO^o- 


wenden":  vgl.  Plat.  Alcib.  1.  p. 
135.  c.  —  22.  arto  rwv  zvuffoocjv, 
i  n  F  0 1  g e  von  Missgesichkk :  zu 
1,  12,  2.  2,  68.  5.  —  23.  roii 
vBxqoii,  von  anodtdorai  abhängig, 
trill  an  die  Spitze  des  nenen  wich- 
tigen Fragepunkles.  —  noXv  ftei- 
:;or(os  (vgl.  I,  130,  1.  4,  19,  3.) 
mit  aaeßtlv  zu  verbinden  —  ixei- 
vovs,  rovi  /iotcaroii.  , —  25.  xit 
fit]  Tt^tTtoyra,  zwar  nur  von  der 
Minderzahl  der  \U».  vertreten  (die 
meisten  lassen  firj  aus,  das  nach 
«lern  "'"•"  »  .>  .i«-./-i..>M!pn  freilich 
l»i.  wird  doch 

diit'  /  i:,'  gefordert. 

Darauf  ruht  der  Nachdruck  der  Ab- 
lehnung {Toii  fir;  iO't'XovTas), 
6ah»  die  itod  mit  den  rtyooi  überall 
nicht  in  Beziehung  und  Vergleich 
gebracht  werden  dürfen  (recht  gut 
erklärt  der  Schol.  ///;  yexpoJi  ifeijfv 
(f.  ifBiiov)  arrtXftXft/JMTTfO  '^ 
Der  Dativ  UqoU,  für  dcfi  im  ^ 

Je»*        V..w(-....,l I I..,       (,, 

zu 

licl. 

an 

wir 

lang«  it.   y^At%  dd(ui  tu«  h 

nn^lniMlii?     i«t ,     «Inmil 


iiiri|<H\  (iiM'i  •■ 

der  Sache  ri. 


rhiikjili<Jr* 


fend,  da  die  Auslieferung  der  Lei- 
chen doch  immer  eine  vorhergehende 
Uebereinkunft  erfordert.  —  25.  «tä* 
(fcji  gehört  zu  tiTielv.  „sie  sollten 
mit  klaren  Worten  ihnen  erklären, 
gestatten  — ";  diese  Forderung 
richtet  sich  in  Wahrheit  nur  auf 
den  zweiten  Salztheil:  xnra  xa 
TXOTOta  —  avaiQslad'fU,  der  aber 
durch  den  ablehnenden  ersten  (ftrj 
aTiiovatv  xre.)  au  tiewicht  gewinnt: 
.,nicht  (etwa)  auf  die  Bedingung  des 

Abzugs  aus  böolischem  Lande, 

sondern  (einfach)  nach  altem  Her- 
kommen auf  den  (Irund  eines  Ver- 
trages" :  dass  dieser  letzte  durch 
das  Part.  act.  anivSovaiv  (nicht 
aneySofiivon  oder  v7toa:x6pSovs, 
wie  Kr.  zu  schreiben  räth)  bezeich- 
net wird,  ist  allerdings  sehr  be- 
fremdlich: vgl.  d.  kril.  Bern. 

99.  Ablehnende  .Vntwort 
!cr  Büoter. 

I.  «t  -  »iaiv:  vgl.  c.  91  I.  5.  — 
j.  o7xti>r"-  '■'  r,.,:,.,y..  ,.i..;,.f,(. 
liehe  W  „. 

mal  («•.'.I    .!..'_       ^     -      i:         V  ..!.>, 
den  die  Athener  ho  eben  abgelehnt 
hrtltcn     r.  '.>H.  s.  —  :i.  iHiivtat',  rufy 
—    nvTovii    yiyf.    ro 
...KiHch-  ,Ho  würden  gic 
wnn  hIc  iu 
ri  keine  Kr- 
\oii  iDiMi.  r>nie.  —  4.  tfjv 

7t inv itniif  tr^  iuMi- 

11 
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QLOig  TTJg  fiidxVS  yevoitisvrjg  y.elo&at  ^vveßiq,  ^^d-rjvalwv  5 
xaTa  TO  VTtrJKOOV  eivat,  Tial  ovz  av  avTovg  ßl(^  0(pwv 
'AQaTrjaai,  avTÖJVy  ovo'  av  eOTtevöovro  öfj-d-ev  vueg  rrjg 
eTielvcüv'  TO  de  „ex  Tfjg  eavTCüv^'  evTigeneg  elvac  aTcoAgl- 
vao-d-at  „aTtiovrag  ytal  ccTtoXaßelv  cc  aTcairovaiv".  6  de 
yc^Qv^  TCüV  Id&rjvalojv  cc'AOvoag  ccTtfjk^ev  ccTtgazTog.  10 

Kai  OL  BoiWTol  evd'vg  f.ieTa7tef^ixpdf.ievoL  ex,  ie  tov 
MrjXietog  ytolTtov  aKovriaxäg  xal  acpevöoviJTag ,  xal  ße- 
ßoTjd'rjxoTCüv  avtolg  fxeta  t^v  f^dxrjv  Koqiv^Icov  re  öio- 
%lXLo)v  OTtliTwv  y,al  twv  Ix  NioaLag  e^elrjXvd^orwv  IleXo- 
7tovvr]Glwv  cpQOVQCüv  xal  MeyaQewv  d^ia^  eatgaTevoav  5 
ItcI  to  Jrikiov  xal  rCQOOeßaXkov  toJ  Teixloinari,    aXXoj  xe 


vcov  1.  7.  erläutert  den  ironischen 
Sinn  der  zweiten  Alternative  av- 
rovs  —  7toir]r€ov:  „wohl  sei  das 
Gebiet  von  Oropos  unter  atheni- 
scher Herrschaft;  sie  würden  aber 
sich  der  darauf  liegenden  Todten 
mit  Gewalt  nicht  bemächtigen  kön- 
nen. Vertragsverhandlungen  aber 
lehnten  sie  natürlich  [Sfjd'ev)  ab, 
so  lange  jene  behaupteten,  es  ge- 
höre ihnen:  da  bedürfe  es  ja  keiner 
OTtovSaC."'  —  6.  xara  ro  vtvtjxoov, 
wie  1,  95,  1.  xara  ro  ^vyyeves,  1, 
107,  7.  xara  ro  ^vfifia^iicov.  — 
xai  ovx  av ,  „und  doch  würden 
sie  nicht  — ".  —  7.  ioTtavSovro: 
das  Imperf.  von  Absicht  und  Vor- 
haben, wie  1,  134,  1.  —  8.  ro  Si 
y,ix  rrjs  iavrcöv''  xrs.  ausdrückliche 
Rechtfertigung  der  frühern  Ant- 
wort, mit  Bezug  auf  die  erste  Alter- 
native: ei  fiev ra  ff^srsQa.  Die 

ungewöhnliche  Wortstellung  erklärt 
sich  daraus,  dass  das  ix  rrjs  eav- 
rojv  den  Hauptpunkt  der  Frage 
enthält  und  an  dieses  das  evtiqs' 
Ttes  („es  sei  ganz  in  der  Ordnung") 
sich  unmittelbar  anschliessen  sollte; 
•  „nur  aniovras  (wenn  sie  diese  Be- 
dingung erfüllten)  xal  uTToXaßeTv, 
würden  sie  auch  ihre  Forderung 
e«langen." 

100,  Darauf  greifen  die 
Böoter    das    befestigte    De- 


lium  an  und  nehmen  es  ein, 
nachdem  sie  es  durch  Hülfe 
einer  künstlichen  Vorrich- 
tung in  Brand  gesteckt  ha- 
ben. 

1.  ix  rov  MrjXidcas  xoXtzov,  von 
den  anwohnenden  ätolischen  Stäm- 
men (vgl.  3,  96,  3.),  die  auch  3,  97, 

3.  als  gute  leichte  Truppen  erschei- 
nen, —  kx  re  rov  M.isi  auf  einen 
andern  Fortgang,  etwa:  xai  octio 
rov  ^laS'fiov  Kooiv&icov  Stffx-  onXi- 
ras  xri.  angelegt:  dafür  treten 
aber  die  absoluten  Genetive  xai 
ßeßorjd'.  xrs.  ein.  —  3.  KoQiv&Ctov 
SiaxiXicov,  wohl  diejenigen,  welche 
Brasidas  nach  dem  vergeblichen 
Unternehmen  auf  Nisaea  entlassen 
hatte:  vgl.  c.  70,  l.  mit  c.  74,  1. 
—  4.  röiv  ix  Niff.  i^sX.  IleX.  vgl. 
c.  69,  3.  —  6.  TtooaeßaXXov  schien 
mir  auch  gegen  die  Hss.  (die  nooG- 
ißaXov  haben;  doch^^ist  bekanntlich 
bei  allen  Formen  dieser  Art  die 
handschriftliche  Auctorität  von  ge- 
ringer Bedeutung)  nothwendig:  es 
ist  das  einleitende  Impf,   (zu  2,  2, 

4.  3,  107 ,  3.),  dessen  Ausführung 
erst  folgt.  Diese  schliesst  hier  durch 
die  den  ganzen  Satz  verbindende 
Copula  T£  an,  welche  ohne  Ver- 
änderung der  Leseart  unmöglich 
mit  dem  folgenden  xai'xw.  Beziehung 
gesetzt  werden  kann:    „und  nach- 
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TQOJio)  TTSigaoavTeg  y,al  lu^x^vi\v  7tQOor^'/ayov,   ij;c€Q  elXev 
ttVTO,  TOidvde'    /.egalav  f.iEyah]v    ötjcc  ngioavTeg  i/.oß.a-  2 
vav  aTiaoav,   Kai  ^vvt]Qf.ioaav  ttcxXiv  dxQißiog  dioTceg  av- 

10  kov,  Aal  Itc^  axgav  IfßriTu  re  rjgrrjGav  dXvaeoi  zal  dxgo- 
(pvaiov  dno  zrjg  /.egalag    aidi]QOvv   lg   avrdv   vevov  y.a&- 
eizo ,   y.al   laeaiöriQWTO   enl  fisya   xat   jov    dXXov   ^vXov. 
nqoof^yov  öh  Iz  nokKov  dfid^aig  to7  reixei,  {]  ^idXiora  rfj  3 
d/dTtehr)  y.at  Tolg  ^i).oig  o)xo66f.ir^TO'  Kai  OTtore  eiiq  eyyvg, 

15  (pvaag  ^eydlag   €G&evTsg   ig  to  7tQbg  kavxuiv   claqov  r^g 
xsQaiag  trpvotov.     r]  6e  nvor]  iovoa  öreyavwg  ig  rbv  le-  4 
ßrjta,  exovTa  dvd-qa'Kdg  re  fif.i(j,evovg  /.ai  d-eiov  xal  tvIö- 
aav,  (pXoya  knoUi  i^eydX}]v  xal   rjXpB  rov   relxovg,    toGTE 
^rjöeva  ivz^  avrov  etl  fislvai,   dX?.d  dnoXinoviag  ig  (pv- 

20  yr^v  y.ataGTrjvac  aal  tö  TEixtOfia  tovraj  zw  tqojco)  dXcovai, 
Tüiv  dk  (pQ0VQU)v  ol  fikv  djcid^avov,  öiaxoGioi  ds  iXrjcpd-r]^  5 
aav'  Tiüv  dk  aXXiov  ib  nXr^&og  ig  tag  vavg  ioßdv  aTte- 
'AOfjiiadnri  in    oUov. 


dem  sio  (es  erst)  auf  andre  Art 
versucht  hatten,  führten  sie  auch 
eine  Maschine  heran.**  —  7.  riTXBq 
ilXev  nvTO ,  „die  auch  wirklich 
die  Festung  nahm.*^  Kr.  schreiht 
r^Txeo  eikov,  weil  dielVrsonification 
unzeitig  kühn  wäre:  ist  sie  kühner 
als  2,  77,  1.  ai  ftrjyavai  oxSev  o)(fi' 
lovvi  —  8.  tttifttia  hier  (und  auch 
7,  41,  2.  ahnlich)  ein  Haiken.  an- 
der» als  2,  7f>,  4,  —  Ttoianvrei  xre. 
So  half  man  sich ,  da  zum  Durch- 
hohren  in  so  i<rf)ss«'rn  1  mfang  es 
wohl  an  Werkzeugen  fehlte.  — 
ixoilavav:  h.  Kr.  Gr.  Spr.  33,  2. 
A.  I.  3.  —  IG.  hl'  äx^ar ,  rrjv 
xMoaüty  seil.  —  ttxQOfpvaiov  :  axoo- 
rp'fjtrr ,  rfi  ttMQa  rtöv  fiaxüfv  (der 
'»•).  dv  oli  ol  xf*XxiU  ro 
lanTi.  Hesych.  —  de  alrov 
>  rvov,  „in  den  KrtiM-l 
t** :  darum  xn  ift'ixo. 


fiiyn  Mal  rov  alXov  Svlov  •.▼.•. 


^iXov 


Xflt.     lltyCl     ^tOU-a     1(11 

50,  "2.  und  2,^76,  4.  —  rov 


vgl.  1. 
XXov 

|.  nicht  andern!  Holze,  sondern  dem 
axQO(fvaiov  gegenüber :  und  auch 
sonst  war  ein  guter  Thefl  des 
Holzes  (d.  i.  der  hölzernen  Röhre) 
mit  Eisen  beschlagen:  zu  1.  2,  '2. 
2,  77,  3.  3,  8,  1.  4,  10.  1.  —  13. 
ix  noklov,  aus  weiter  Entfernung, 
wo  die  Vorkehrung  getroffen  war. 

—  il]  auniloi  :  vgl.  c.  90,  2.  —  14. 

Ötxotf  eir], ivfotov:  beide  Ver« 

balformcn  beweisen,  dass  die  Ope- 
ration mehrmals  wiederholt  wurde. 

—  15.  ii  x6  nQoi  invxatv  tixQOVi 
an  das  vordre  Ende  der  Huhre 
wurden    die    Hlasebulge   annesetzt. 

—  \\\.  artyati'n,  ..durch  die  dicht 
iaMQißöii)  verschlossne  Hohre".  — 
18.  fXoyn  i-noiu,  wie  2,  77,  4. 
eine   Klamme   x'^if^^'^^'l^oi  heisst. 

—  TOi"  Tiixovs,   partitiv.   an   ver- 
.1  w-.i,.„    _    nj    ArjoXt. 

IS  itrjSt'fd   zu  er- 
^......4..    ..;   .....  m^   Toik  aftvt'oui' 

P9V9.  —  22.  xi»v  äkka»v  rö  Ttli^^ae 

11  ♦ 
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101  Tov    de   Jr^kiov    eTCTay.aLde'/.aTri    t)^i€()(x  *  Xi^cpO^ivzog 

fiera  Tt]v  /naxrjV  xofi  tov  cc7c6  tcöv  ^Ad^rivaicjv  zr^^vxog 
ovSev  eniOTajuivov  tcöv  ysyevrjjuevcüv  IXi/ovrog  oh  ito'kv 
varegov  avO^ig  Ttegl  tüv  vbäqwv  anedoGav  oi  Boicorol  Aal 

2  0VX6TC  Tavza  dneycQivavTo.    ccTCs&avov  öh  Boicütwv  fxlv  Iv  5 
rfj  ftdxj]  oklyro  eXdaaovg  Ttevray.oalcüVj  l^O-rjvaiiov  de  6X1- 
y(p  eXdaoovg  xiXUov  y.al  '^iTrTtoxQaTrjg  6  aTQarrjyog,   ifjilwv 
öe  '/Ml  GAevocpoQcov  Ttolvg  dgid^f-wg. 

3  Meid  de  ttjv  fidxrjv  TavTrjv  Aal  6  JirifiooS^evrig  oXiyo) 
vatBQOv^  cog  avTcjj  Toxe  TcXevoavxi  r«  Tteql  xdg  ^Lcpag  rrjg  10 
TtQoöoaiag  Ttegt  ov  TtQovxuQTjoev ,    exf^v  xov  orgardv  btcI 
x(xjv   vecüv   Tojv   re  ^Ay.aQvdv(jüv    y.al  ^^ygalojv   xal  'A^rj- 
valcov  reTQaxoolovg  OTtlirag,  aTtoßaaiv  enoLv^oaro  eg  Trjv 

4  2rKvcoviav.     xal  tiqIv  Ttdoag  xdg  vaig  'AaxaTcXevöaL  ßorj- 
&r]oavTeg  ol  ^lycvwvioi  rovg  aTtoßeßrj'AÖTag   eigeipav  Aal  15 
KaTeölcü^av  eg  tag  vavg,  -Aal  roiig  [lev  dne/.Tetvav,   rovg 
de  Ucüvrag  eXaßov.    TQOTtalov  de  arriGavTeg  rovg  veAoovg 
vTtoöTtovdovg  dftidooav. 

5  "Arced^ave   de    Aal  ^ixdXAiqg  'OdQvowv  ßaaiXeig   V7tb 
rag  avzdg  i]iLieoag  xolg  ercl  ArjXlq),  orgarevoag  eTtl  Tql~ 


d.  h.  „die  übrige  Menge"  (die  übri- 
gen, welche  von  der  ursprünglichen 
Zahl  die  Mehrheit  bildeten),  nicht 
die  Mehrheit  der  Uebrigen,  als  ob 
Andre  auf  einem  andern  Wege  ent- 
kommen wären. 

101.  Auslieferung  derTod- 
ten:  beiderseitiger  Verlust. 
Demosthenes'  erfolgloser 
Einfall  ins  Gebiet  von  Si- 
kyon.     Tod  des  Sitalkes. 

1.  €7ZTay.  acSexarrj:  diese 
Form  der  componirten  Ordinalzahl 
auch  7,  28,  3.  —  2.  rov  -  x^qv- 
xos:  vgl.  c.  97,  2.  —  ov8iv  ini- 
ara/ue'vov  dem  sX&ovros  prädicativ 
untergeordnet,  wie  1,31,  1.  75,  4. 
—  5.  ovxeri  rairä,  wie  c.  99.  — 
8.  TCoXvs  a^i&fios,  obschon  die 
Meisten  abgezogen  waren  c.  90,  4. 
u.  94,  1.  Der  Ausdruck  ist  also 
relativ  im  Verhältniss  zu  der  Zahl 


der  Zurückgebliebenen  zu  verstehn. 

—  \  0.  rors  TcXevaavxi :    c.  89,   1 , 

—  12.  STii  TCÖV  vscövy  den  40  von 
c.  76,  1.  —  ^AyQuicov  vgl.  c.  77,  2. 
rcov  re  ^Ax.  xai  ^Ayq.  von  axQa- 
rov ,  Ad'rjvaicov  von  rsxQ.  oit).. 
abhängig.  Es  steht  daher  das  re 
mit  dem  xai  vor  Ad'i^vaicav  in 
Beziehung.  —  14.  xaranXevaai, 
„an  der  Küste  anlaufen",  vgl.  1,5, 
2.  6,^  52,  1.  —  19.  "OS^vacöv  ßa- 
(jiXevi^  ohne  Artikel  wie  0QCLxcäv 
ßaadevs  2,  29,  1.  u.  95,  1.  ßaai- 
Xevs  ylißvcov  1,  104,  l.  Sonst  setzt 
Th.  meistens  in  dieser  Verbindung 
den  Artikel:  1,  79,  2.  89,  2.  111, 
1.  4,  79,  2.  (Poppo's  Bemerkung 
zu  2,  74,  2.,  dass  der  Artikel  nur 
nach  einer  andern  Apposition  aus- 
falle, ist  schwerlich  stichhaltig.)  — 
20.  rols  eni  JrjXioj  prägnantes 
Neutrum  wie  c.  129,  2.  roT£  iv  rfi 
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ßaXkovg  -Kai  vrAi]d^eig  (.läxf).  ^ev&rjg  de  6  ^Ttagödy.ov 
aöeXcpiöovg  djv  avzov  ißaailevaev  'OÖqvgiüv  tb  'kccI  rfjg 
allr^g  GQcr/.rjg  r^OTteg  /.al  Izelvog. 

Tov    ö'    avTOv    xeiucjvog   Bgaoiöag    ex^v   Tovg    htl  102 
QqaY.rig    Bv^ijudxovg   eorgczTevaev   lg  ^^(.upl7Co).iv   rrjv  eftl 
^TQVf.i6vi    nota^ui)   ^Ai^rivauov   c(7coixlav.      rb    dl   xioglov  2 
TovTO  Ifp^  ov   vvv  ^  n6),ig  lorlv  krceigaae  /nkv  jtgoTsgov 

5  aal  ^Agiorayögag  ö  Mt?,rjOtog  cpevyiov  ßaoiXict  Jaguov 
Y.aTOi'/,ioat ,  aA/.ar  vub  "Hötuvcov  i^ey.govoO-rj  y  hreira  öe 
xal  Ol  'A&ijvaioi  ereac  ovo  xai  TgidxovTa  vazegov,  kTtoL- 
y.ovg  Livgiovg  orpcov  re  avrcov  /.al  rcov  ccAXiüv  tov  ßov- 
k6f.i€V0v   7C€fi\pavTeg,  ol   di€(p&dgrjOav  Iv  JgaßrjGKO)  vtvo 

I  Qg(jc/,iüv.    'Aal  av&tg  ivog  öiovxi,  TgiaKoaTip  erei  ikd^ovreg  3 
ol  *A&r^valoi,  'J4yvwvog  tov  Nixlov  oi'KiaTov  exTte/nqi&iv- 


Avy-Kc^.  —  axqajtxaai  xri.  Die 
Notiz  in  der  Epist.  Philipp!  (l)emosth. 
12.)  9.,  dass  die  Athener  gleich  nach 
dem  Tode  des  Sitalkes  n^oi  xbv 
cLTioxxeivavra,  also  docii  wohl  den 
Seuthes,  (ftUav  i7toir;aavro,  scheint 
hiernach  keinen  Glauben  zu  ver- 
dienen. Die  Vermuthungen,  welche 
.Müller- Str.  (Ari'^fnph.  S.  734.  35) 
über    einen    l  vollen    Zu- 

sammenh^ig  dem  Tode 

des  Sitalkes  iiiki  orr  (iijiiomalisrhen 
Rolle,  di<'  Th.  in  dienori  Dingen 
gespiflt  hab«'n  soll,  andeutet,  sind 
bei  ihm  sell>«.t  nachzulesen.  — 
JSex9'r,i  6  2'7Tfi^daxüi :  vgl.  zu  2, 
101,5.  —  22.  ißacilBxaev,  ^kam 
zur  Regierung-  zu  1.3,2.  14,  2. 
—    23.    r,a7xt<j  'ivoi  zu  1, 

14.  .3.  74,  4. 

102.  Ilrasidas  wendet  sich 
gegen  Amphipolifi:  die  frü- 
here («fHchichtc  dieser 
Stadt. 

1.  TOI  :  ''-"'  '•'-■-"-  t.  ,.,,/..,..  - 
d.    h.    d.-. 

»einen   «u 

80,   h.)   und   diMi    < 

Chalkidiern  (c  S1,  l  i 

w)  c.  lOÜ.  1.  —  4.  :nfuttuof.    Nach 

Clinton  (Kattt.  Hell.  u.  d.  J.  4G5  und 


de  Amphip.  p.  274.  der  Krugerschen 
Ausg.)  und  Weissenborn  (Hellen. 
S.  146fr.),  denen  .\.  Schäfer  (de  rerum 
post  b.  Pers.  lenipp.  p.  IG  f.)  bei- 
stimmt, sind  die  3  von  Th.  erwähn- 
ten Jahre  auf  4'.>7,  465  und  437  an- 
zusetzen. Kr.  selbst  (Sludd.  1,  145fr. 
und  krit.  Anall.  2.  S.  31.  32.)  be- 
rechnet sie  nach  einer  wahrschein- 
lichen Verbesserung  des  Schol.  des 
Aeschines  p.  755.  H.  auf  491),  467 
und  439.  Völlige  Sicherheit  ist 
schwerlich  zu  gewinnen.  —  5.  W^<- 
axuyuQtti  6  M.  M  ie  auch  Herod.  5, 
126.  berichtet.  —  6.  i^exfioiad-n 
(4,  7,  1.6,  100,  2.):  anöXhrrnt  itio 
fJ^r^ixtay  aiiSs  re  6  yiQiarayo^rji 
xai  6  aronxoi  avxov.  Herod.  — 
Cnura:  wie  es  Th.  1 ,  100,  3.  erzählt 
hau  —  8.  TOI'  ßovKofABt'Ot'  ^  iivai 
seil.  vgl.  I,  26,  1  u.  3.  —  9.  iv 
jQaßi^axt^  ( ) ,  100, 3.).  an  der  Strasse 
vom  Strvmon  nach  Krenides  (Phl- 
Hppi).   \tv\\\\  Hrrodol  9,  Ih.  iv  Ja- 

y '-  Ort  der  Ni.-i...i i....,.;rh. 

nennt  er  \\  I  is 

!t«-re  Ziel  d.  itl 

dcN  i*unktes,  wo  es  zum  Kampfe 
kam.  —  II.  otxtoxoi  pradicativ  su 
ixntftf&,  AU  Oekist  hatte  Hasnon 
Heroen-CultUü   empfangen:   vgl.   6, 
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Tog,  'Hötüvag  e^elocaavreg  eKXLaav  %b  xtoQiov  tovtOj  orteg 
4  TCQOTBQOv  ^EvvEa  oöol  eY.alovvTO,  (jOQy.ü)VTo  de  Iz  tfig  ^Hlo- 
vog,  ^v  avTol  elxov  IfxrcoQiov  ItvI  t0  OTOf^uTi  tov  7co%a~ 
fxov  InLd-aXaoGLOVj  Ttevre  xai  eXkool  Gtaöiovg  aTtexov  anb  15 
tilg  vvv  Ttolewg,  ^v  ^A(xq)L7to'kLV  ^J4yvcüv  wvo^aoev ,  ort 
€7t'  d/AcpoTega  Ttegiggiovrog  tov  ^TQVfiovog  [öia  to  Ttegi- 
iXEiv  avTii]v,]  TslxBL  (.Lav.QO)  anoXaßojv  sk  7COTaf.iov  kg  no- 
Taf-ibv  7teQicpavfi  eg  S-ccXaoöocv  ts  ymI  ttjv  rJTtsiQOv  oj/uaev. 
103  €7il  Tavtrjv  ovv  6  Bgaoldag  agag  e^  ^Aqvwv  r^g  XofA- 
Kiöixfjg  €7roQ£v£TO  T([)  OTQaTcp.  zö^  dcpixoinevog  Tcegi 
öelXr]v  STil/rbv  A-vlüva  y.al  Bgo/iilazov,  j]  ri  BoXßrj  kliiivrj 
e^lrjGiv  eg  d^dlaooav,  y.al  öei7tvo7zotr]Gd^ievog  excogst  tt^v 
11,  1.  —  12.  ^HSoJvas  s^eXäaavrss      lässig).  —  18.  aTtokaßcov  kx  nora- 


xri,  vgl.  1,  100,  3.  —  14.  tjv  avroi 
elxov  ars.  seit  der  Besetzung  durch 
Kimon  Ol.  76,  1.  475.  vgl.  1,  98,  1. 
—  17.  in  afKpotsQa  tisqiqq.  t. 
2rQvfiövos.  Da  nach  Leake's  North. 
Greece  3,  196  und  Cousinery's 
(voyage  dans  laMacedoine  1,  122  ff.) 
auf  Anschauung  beruhenden  Be- 
richten der  Strymon(j.  Struma  und 
türkisch  Kara-Su)  an  seiner  Mün- 
dung durch  Theilung  weder  ein 
Delta  noch  eine  Insel  bildet,  son- 
dern durch  vortretende  Höhen  zu 
einer  grösseren  Ausbucht  nach 
Westen  genöthigt  ist,  so  ist  das 
in  aficpbxs^a  nsQiQQsXv  darauf  zu 
beziehen,  dass  der  Hügel,  auf  dem 
die  Stadt  angelegt  ist,  von  N.  nach 
S.  in  westlicher  Richtung  vom  Flusse 
umgeben  ist.  Die  Worte  Sia  rb  ne- 
giexeiv  avrrjv  drücken  dasselbe  in 
anderer  Form  aus,  und  sind  wohl 
eben  so  für  die  umschreibende  Er- 
klärung eines  Grammatikers  anzu- 
sehen (das  war  auch  Dobree's  An- 
sicht), wie  das  8ia  rrjv  ne^iQQOiav 
rov  JSxQvfiovos  bei  Steph.  Byz.  u. 
IdfjicpCnoXis.  (Lobeck  Paralipp.  2. 
S.  382.  A.  98.  citirt  unsere  Stelle 
mit  stillschweigender  Weglassung 
des  Glossems.  8ta  c.  acc.  von  der 
Absicht  [„u  m"sTe  fih  g  s  zu  um  - 
T?i  s  s  fe  n  ^  B.]  zu  erklären,  halte  ich 
hier  so  wenig  wie  2,  89,  4.  für  zu- 


fiov  es  nora(.wv\  die  Mauer  bildet 
auf  der  östlichen  Seite  die  Sehne  des 
durch  die  westliche  Ausbiegung  des 
Flusses  gebildeten  Bogens.  Den  Na- 
men A  m  p  h  i  p  0  1  i  s  bezieht  Th. 
offenbar  auf  das  neqifpavr^  is  d'a- 
Xaaaäv  rs  xal  Tr]v  rjneiQOv,  „die 
ringsum  (sichtbare)  Stadt"  (vgl. 
Umbstadt  in  Oberhessen).  —  19. 
neQKpavrj  prädicativ  zu  ojxiae :  vgl. 
1,  90,  3. 

103.  Mit  Hülfe  der  Argi- 
lier  überschreitet  Brasidas 
unterhalb  Amphipolis  den 
Strymon  und  besetzt  die  Um- 
gegend der  Stadt. 

1.  a^as  el  ^Aqvojv:  im  Anschluss 
an  c.  88,  2.  Der  Ort  ist  also  in  der 
Nachbarschaft  von  Akanthus  und 
Stagirus  zu  suchen.  —  3.  BoXßrj 
Xifivrj,  j.  Besikia:  der  See  steht 
durch  ein  schmales  Flüsschen  mit 
dem  strymonischen  Busen  in  Ver- 
bindung: vielleicht  ist  Aulon  die 
Benennung  dieses  Baches,  der  wohl 
künstlich  canalisirt  werden  musste 
(Steph.  B.  kennt  in  dieser  Gegend 
keine  Stadt  dieses  Namens),  und 
Bromiskos  (Bormiskos  bei  Steph. 
B,  und  Herodian.,  wohin  die  Sage 
von  dem  Tod  u.  Grab  des  Euripides 
verlegt  wurde)  der  Ort  an  der 
Mündung  desselben.  —   4.  k^irjac 
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5  vvTLta,     xeL(.uov    dl  r^v   y.ai   vTcivKpev,   ?;  ymi   (xäXXov  Üq-  2 
fATjoe,  ßov/.ouevog   ),ad^eiv   Tovg   Iv  Tjj  ^Af.i(pt7t6k€i   7th]v 
Tüiv  nQodiöövTOiv.     rjaav  ydg  yigyüuwv  te  Iv  avrfj  oIki]-  3 
Togeg  ieiol  dk  oi  ^Agyüuoi  ^vögiwv  ccTtoixoi)  xal  alloL  ot 
^vvengaaaov  ravia,  oi  fikv  IlegdUy.cf  Tiec&ojusvot ,   ol  de 

10  Xa),Y.idevGi'   fudXiata   ök  ol  ^gyilioi,   eyyvg   te  ngoooi-  4 
y.ovvreg  'Aal  del  tcotb  tolg  ^d^r]vaioig  ovxeg  vnoTttoL  'Aal 
InißovAevovTeg  n^  xioglo),  eTreidrj  TtagixvxEv  6  'Aaigog  xal 
Bgaaiöag  rikd-ev,  euga^dv  ts  ea  nXEtovog  ngbg  TOvg  l/u- 
7coXtTEvovTag  acpwv  IaeI  oTtiog  ivöod-ijoETai  t)  Ttolig,  y.al 

15    TOTE  ÖE^d/HEVOL  UVTOV    ifj    TIoXeL  YmI  aTCOGTaVTEg    TiOV^Ad^Tf]- 

vaiiov  EAEivTj  rfj  vv'ATt  'AaTEGTriOav   Tov   orgaTov   ngb  eco 
€7il  rrjv   yifpvgav  lov    7COTafiov,     aTtixEi    ök    to   TCoXiaina  5 


zu  1,  46,  4.  —  5.  vnivKftv  zu 
3,  23,  5.  —  n  xai  ftaX)jov  zu  1, 
11,  1.  —  7.  rtöv  TtQobtSövroav 
zu  2,  5,  7.  —  10.  luthaxa  $i 
schliefst  sich  dem  Gedanken  nach 
an  ^i'tTiQaaaov  ravra  an  ;  so  aber 
dass  die  allgemeine  Bedeutung  des- 
selben durch  das  folgende  inon^dv 

re  tx  nhiovoi  -  -  xai   rore 

xariffTrjoay  seine  bestimmlere  Aus- 
führung erhält.  iTteiSi;  TinQi'rvxep 
6  xaiQoi  X.  Hq.  r.X&tv  ist  nicht  von 
seinem  cffrmwärtigen  Anmarsch 
an!  '  's.  sondern  von  seinem 

Kr-  .  der  thrakischrn  Küste 

(c.  "bir.i  zu  vcrstehj'n.  Da  er  seit- 
dem schon  etwa  drei  .Monate  in 
di«   -     '  '        t.iiid,  ist  die  Un- 

ter y-  Txhiovoi  (seit 

AuK-.'.  '•■'■'••      '• -"»' 

in   dor  l;  I 

AeS     Ti'li  I      .  '  ;  I  j 

liii;  li't,  wahrend  die 

v»»i iitiripp.  iyyvi  xb 

Tt^QOutHoifi»»  Hui  uti  noTi  (zu  2, 
102,2.)  -  (ivrfi  i'rr.x/ti  ^ni^nrht- 
orxtir.  /    "  \ 

Hern  voi ! 

nen.     (I«  ii  h  >  Kr.  s 

Aenderiing    ./  i    H.'s 

Wunsche  ^;i*«..,,  ,,r..;,.  ..<  iM-r  bei 
nal  TOT»  SU  neben,  beintimmen.)  — 


12.  naQtxvxev  auch  4,  19,  1  u.  8. 
11,2.  —  13.  TOI«  kfiTtoXirevovras 
=s  xovi  kvoixovvras.  —  15.  riq 
nokei.  (der  Dativ  wie  6,  50,  1.),  in 
Argilos:  das  in  der  Mitle  zwi- 
schen Bromiskos  und  Amphipolis 
liegt.  —  16.  ixeivTi  xt}  vvxxi ,  in 
derselben ,  welche  er  1.  4  zum 
Durchmarsch  bestimmt  hatte.  Ohne 
Aufi'Mthalt  ging  Br.  durch  Argilos 
durch  und  erreichte  in  der  Frühe 
des  folgenden  Tages  die  Strymon- 
brücke,  unterhalb  Amphipolis,  xar- 
iaxr^aav  wie  c.  78,  6.  —  nQo  im 
ist  trotz  der  geringen  handschrift- 
lichen Autorität  (die  meisten,  auch 
Vat. ,  haben  tx^ocm)  dem  ganzen 
Zusammenhang  nach  vorzuziehen: 
geradr  dadurch  (vgl.  auch  4,  31,  1.) 
erhalt  der  an«estr«'ngte  Marsch  sei- 
nen sichern  .\bscliluss :  ixeirr}  t^ 
ri  yrl  L'rliuit  ZU  di'u  voraufgelicndeh 
1  —    17.    TO    nuhoftat 

dl'  MiiphipollH  selbst,  Inner- 

halb d«'ft  itlxoic.  101, 1.  gegenüber 
xnh'   /'*m    Ti.  —   nrr/xfi  ~  rrltot'f 
Kntfer- 
wlc  in 
'  niM'ii   1     \^    >,  8S,   1; 

r'  noi    nicht    von    nXdoTf 

^ .••II  <••!«  ant'xn  abhüngig:  dien 

Howohl    wir   das  ov  Ma&$ho  (vgl. 
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TtXiov  Ti]g  öiaßdoecog,  xal  ov  ymO^eIxo  relyr]  üo^ceg  %>uv, 
q)vXazr]  öe  Tig  ßgayisia  y.a&BiöTri'AeL'  ijv  ßiaoa/uevog  ga- 
ölcog  6  BgaolSag,  a^a  (.ilv  rfjg  7tQOÖoaLag  ovorigj  ccjua  öi  20 
Tial  xetiuiüvog  ovxog  y.al  ccTtgoaöozrjzog  7iQ007teoiüv^  öießt] 
Trjv  yicpvgav ,  yiai  tol  t^co  rcov  ^Af-upiTtoXiTCüv  oty.ovvTiov 
101:  zara  Ttäv  rb  y^coglov  ev-d-vg  eixe.  rrjg  Se  öiaßaaeiog 
avTov  a(pvio  Tolg  Iv  Tjj  noXti  ysy6V7]fievi]gj  y.al  rujv 
s^co  TToXXwv  fihv  aXiGKo liier cüv ,  rcov  dh  yal  yaxacpev- 
yovTcov  ig  to  relxog,  ol  i^/ncpiTtoliTat  eg  S-ogvßov  (.le- 
yav    xaTSGTiqöav ,    alXwg  ts    xal    dll7]Xoig    vTtOTtxot    ov-  5 

2  Teg.     yal    'Aeyerai  BgaoLöav,    ei   iji^elrjoe  /litj   Icp^    agna- 
yr]v  T(^   öxgato)   rgaTteo&ai,    alX^    evdvg  ywgfjoai   Tcgbg 

3  Trjv   Tcoliv,    doyelv   av  ileZv.     vvv    öe  6  (,iev  l^^yGog  tov 
orgarbv  hrl  rd  e^co  eTteöga/iie ,    y.al  (hg  ovöev  avro)  drcb 

4  Tujv   evöov   (jjg  Ttgoaediyeio  ccTteßaivev,   rjOvyaKev   ol  ö^  10 


5,  52,  2.)  reixi]  („es  waren  näm- 
lich von  der  Stadt  nicht  lange 
Mauern  bis  an  die  Brücke  gezo- 
gen"; die  Brücke  war  nicht,  wie 
später,  äaneq  vvv,  in  die  Festungs- 
werke der  Stadt  mit  eingeschlossen) 
sind  Gründe  dafür,  dass  aus  Amph. 
selbst  nicht  rechtzeitige  Hülfe  kam, 
sondern  die  schwache  (ß^axela  zu 
1,  14,  3)  Besatzung  der  Brücke 
leicht  überrumpelt  wurde.  —  20. 
ovarjs  s.  V.  a.  vTiaQxovarjs :  sonst 
meist  in  negativem  Ausdruck  wie 
1,  2,  2.  52,  2.  —  21.  nQoane- 
C(6v  das  construirte  Partie,  mit  ab- 
soluten verbunden,  -wie  1,  65,  1. 
67,  1.  —  22.  Trt  t'^co  rcöv  ^ 4fi(fi- 
Ttohrcöv  wie  2,  5,  4.  Dazu  tritt 
das  Part,  oixovvrcov  xara  nav  rb 
XcoQiov  prädicativ:  „da  sie  über 
die  ganze  Landschaft  verbreitet 
wohnten"  ;  nicht  attributiv :  „der- 
jenigen Amphipoliten ,  welche  — 
wohnten" ;  wozu  der  Artikel  vor 
oix.  nothwendig  wäre. 

104.  Während  dessen  sen- 
det die  demokratische  Par- 
tei in  der  Stadt  und  der 
attische  Befehlshaber  Eu- 
kles     an     Thukydides,    der 


mit  sieben  Schiffen  bei 
Thasus  lag,  Botschaft  um 
schleunige  Hülfe. 

2.  rcäv  e'^co  partit.  Gen.  mitMen 
Theilen  tioIIöjv  (liv  und  xiöv  Se. 

—  3.  aXiaxo^evcov,  xaratpevyovrcov 
partt.  imperfecti,  die  sich  M'ieder- 
holenden  Vojgänge  bezeichnend.  — 
6.  et  ri&iXrjae,  „wenn  er  sich  ent- 
schlossen hätte":  2,  71,  2.  —  7. 
T<y  arQarco ,  „mit  seinem  Heere"  : 
der    Zusatz    erscheint    entbehrlich. 

—  8.  SoxeIv  av  ileXv  von  Xtysrat, 
abhängig:  „man  sagt  (Th.  hat  spä- 
ter an  Ort  und  Stelle  Erkundigun- 
gen eingezogen),  die  Meinung  sei 
damals  gewesen  (SoxsXv  Impf.),  dass 
Br.  (durch  raschen  Angriff)  die 
Stadt  genommen  haben  würde"  («V 
s?.eTv  =  ort  elXev  av).  Th.  will 
nicht  selbst  die  Verantwortung  des 
Urtheils  übernehmen.  (Aehnlich  bei 
Tac.  H.  1,  26:  ea  formido  fuit  — , 
ut  deleri  —  Caecinam  potuisse, 
ni  Stietonius  Paiilinus  recepüd 
cecinisset,  utrisque  in  partibus 
percrebuerit.)  —  iSqvaas  rov 
axQ.  nur  hier  activ ;  öfter  passiv : 
3,  72,^  3.  4,  44,  2.  6,  37,  2.  —  9. 
cos  ovSev  —  —  aTtißaivev    vgl.  3, 
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evavTiot  Tolg  7tQOÖiöovGi,  xQaTovvzeg  liji  7C?^j]&€i  üjots 
fiTj  avTixa  Tag  jcvkag  avolyeai^at,  Tti/aTtovai  (.leta  Ev-^ki- 
ovg  Tov  OTgaTi]yov ,  og  Ix  ruiv  ^^d-rjvtüv  Tragrjv  avzolg 
(pvka^  TOV  yvjQiov ,   Inl  tov  eregov   OTgaTrjyov   twv   btiI 

i.j  Qgaxrig,  Qovy.vdidr]v  tov  ^OXoqov y   og  Tccds    BvveygaipeVj 
ovTu  Tiegl  Qdaov  (sotl  öh  rj  vi]aog  Tlagixov  anoi/.ia^  ctn- 
exovaa  Tfjg  l^iLi(pi7t6kecog  ^(.uaelag  rj/tiigag  /ndkiaia  nkovv), 
'AsXevovTeg  acploi  ßorjd^eiv,    xai  o  (.ikv  ccKOvaag  ymtcc  Tuxog  5 
tjcTcc   vavolv    a'i    tivxov   jcagovoac   enXeL,    xai    IßovXeTo 

20  (pd^daai  fAccXiGTa  fxkv  ovv  ttjv  ^Afiq)i7tokiVf  Trgiv  tl  hvöov- 
vai,    ei    de    f.ir] ,    ttjv  ^Hiova    TtgoYMTalaßuJv.     ev    tovtw  io5 
de    6    Bgaoiöag    deduug    xal    tijv    0.716    Ti^g    Qccoov    tiov 
V€wv  ßorjx^eiav  y,al  7cvvd^av6(.iBvog  tov  Oovxvdiörjv  uTrjalv 
T€   exBiv  Tujv  XQvaeliüv  fisTäkkiov   egyaoiag   ev  Tjj   7iegl 


26,  4.  —  12.  Ell  kies  nur  hier 
frenannt;  als  (fv).a^  tov  /eooiov. 
Harj)okration  s.  v.  kTtiaxoTioi:  oi 
Txnn  l^&rji'aiojv  eis  rai  vnT]x6ave 
TTo/.eiS  iTiioxt'y/aa&at  t«  TtaQ^ 
ixacTOii  Tvsfinöusvoi  inicxonoi 
xai  (pvXaxes  kxa/jovvro.  —  13.  ^k 
Toiv  ^AdY^vav  8t.  ^A&rjvnlcov  der 
Hss.  wie  1,  110,  4.  (Bkk.  hat  es 
hier  nicht  in  den  Text  aufgenom- 
men; doch  mfifisen  heide  Stellen 
gewiss  gleichmä.ssig  beurtheilt  wer- 
den.) —  M.  T(äv  (:xl  (')Qaxr,i 
mit  den  meinten  und  besten  Mss. 
allein  richtig  für  xov  irti  &)Qnxr]e: 
„zu  dem  andern  der  beiden  an  der 
(hrakifichen  Küste  weilenden  Stra- 
tegen." (Ueber  .Müller- Str.'s  Ari- 
fitoph.  S.  620  Anm.  Krkliirung  diener 
Stelle  Tgl.  Vorbemerk,  zu  H.  5. 
S.  27.)  —  15.  ror  '(t)j,Qov  zu  1, 
1,  1.  —  17.  rifttatim  Tjitt(tns  (Vat. 


roi)    rjfiin,  .-.     IMal.   iHen. 

p.  83  r.   /'  '••  rnvTfjs  '{rfjs 

YQftftftr;<i).  ^Waruiit  «tollte  i^fitatias 
„mauifrtlft  ((rammaUcorum  cor- 
rrctio**  jStnhl)  nein?)  —  *,f**(f**^ 
nkovi    aU    .MaaM    der  Entfernung 


auch  7,  50,  2.  und  oft  bei  Hero- 
dot.  der  2,  9.  die  Tagfahrl  auf 
dem  Flusse  stromaufwärts  zu  540 
Stadien  =  13V2  d. Meilen  berechnet: 
zur  See  wird  sie  auf  etwa  15  d. 
Meilen  anzuschlagen  sein.  —  20. 
ftev  ovv  die  eingeschobene  Aus- 
führung einleitend:  zu  3,  101.  2. 
—  21.  TXQOxnxahtßü'iv  zu  tf&äaai: 
vgl.  zu  2,  91,  1. 

10l>.  Brasidas  beeilt  sich 
den  A  m  p  h  i  p  o  I  i  t  e  n  günstige 
Vorschläge  zur  Uebcrgabe 
zu   machen. 

2.  Sedtiü«  xal  rt;v  —  bequemere 
Wortstellung  st.  xni  SeSttos  rr;i', 
durch  welche  der  (tegenstand  der 
Furcht  stärker  hervortritt.  —  4. 
i^yaaitti  von  xx^aif  abhängig: 
nicht  die  Bergwerke  selbst,  die 
Staatseigenthum  waren  (Bückh, 
SthH.  1.  S.  420  (T),  sondern  das 
Hecht  ihrer  Bearlx'itung  war  im 
Besitz  d«H  Th.  —  5.  n-t'  avrov, 
„in  Frdge  dieses  Verhältnisses"  :  zu 

4,  30,  2.  (I'eber  die  verfehlte  Ver- 
muthuiig  Müller -Str.«  07'  avtov 
vgl.  Vorh.  zu  B.  6.  S.  20.)  — 
Üvraa^at   (Impf.)  zu    1.  33.  3.  — 

5.  fy  roli  n^oirots  r.  ipt.  „er        h 
in  An«»ehen  bei  den  ersten  (m 
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ravta  Qgtjcyci]  "kccI  arc^  avTov  dvvaa&ai  ev  rolg  rcQOJTOig  5 
To))'  i^7C€iQ(üTCüv,  rjTtelyeTO  7tQoy.aTaoxelv  ei  övvatTO,  Trjv 
TtoXiv,  jurj  aq)LY,vovfiivov  aviov  ro  7tki]d^og  tüv  ^u4^q)i7io- 
Xltcov  ,  elTiiactv  ex,  ^aXaGGrjg  ^vjtiinaxiycdv  xal  utco  zijg 
QQ(^Ki]g  dyelgavTa  avTov  Ttegutonjoeiv  ocpäg,  ovycezi  tiqoo- 
2  xcoQol.  xai  TTjv  ^v^ßaoLv  ^exQiav  enotelTO,  yii]Qvyfj,a  10 
Toöe  dvei7C0JV,  ^^^cpiTtolLTuiv  xal  ^Ad^rjvaLiov  tüv  evov- 
Tcov  Tov  (Aev  ßovlojiievov  ItiI  rolg  eavrov  Trjg  tatjg 
xal  o/itolag  f^ieTe^ovra  (Lteveiv,  tov  öe  fiirj  e^eXovra  aTCte- 
106  vai  Tcc  eavTOv  excpego^ievov  nevxe  ^/uegcov.  ol  öe  tcoIXoX 
dv.ovoavxeg  dXkoiöteQOi  eyevovTo  zag  yvw/nag,  alltog 
re  y.al  ßQccxv  ^lev  ^Ad^TqvaicDV  eiHTtoXiTevov,  to  de  TtXelov 
^vfi/niTiTov'  y,ai  tcov  e^w  Xrjcp^evTcov  avxvol  ol/.eioi 
evöov   i]oav'     xal   to    ziJQvyina   TCQog  tov   q)6ßov    öUaLOv  5 


reichsten)  Männern  unter  den  Be- 
wohnern des  Landes";  so  steht  oi 
TtQcöroi  (mit  oder  ohne  avBQes) 
auch  c.  108,  7  u.  132,  2.  (adver- 
bial, in  primis,  quam  plurimum, 
wie  7 ,  27 ,  3.  kann  iv  rols  tt^co- 
rois  hier  nicht  genommen  werden, 
da  der  Gen.  rcöp  rjTtaiQ.  unmöglich 
von  Svvaa&ai  abhängen  kann.)  — 

7.  avrov ,  rov  OovxvSiSov.  —  8. 
^vfifiaxixov  collectiv,  wie  c.  77,2. 

8,  45,  3.  —  ix  d'aXäaarjs  d,  h.  von 
Thasus  und  den  benachbarten  In- 
seln, ano  rrjS  0Qqx7]S,  aus  der 
gegenüber  liegenden  Landschaft, 
wo  Th.  den  geschilderten  Einfluss 
besass :  vgl.  d.  krit.  Bern,  zu  diesem 
Cap.  —  10.  TCQoaxcoQol.  Stahl  (Qu. 
gr.  p.  17  f.)  zieht  überall  (auch  2, 
79,  6.  3,  16,  1.)  die  Optativform 
in  —  oiri  vor,  während  die  Hss. 
zwischen  beiden  Formen  schwan- 
ken: vgl.  c.  107.  1.  7.  —  iTtotsixo 
Impf,  von  dem  Antrag.  —  11.  av- 
eiTicov  wie  2,  2,  4.  vom  Herold.  — 
12.  rr]S  XatjS  xai  ofioias  zu  1,  27, 
1.  und  zu  1,  14.  3.  —  13.  rov  firj 
ed's'Xovra,  fievetv  SC.  —  14.  Ttivxe 
rjfiBQcöv  innerhalb  5  Tage.  Kr.  Gr. 
Spr.  47,  2.  A.  3. 


106.  Sie  gehen  darauf  ein, 
und  Thukydides,  der  zu 
spät  kommt,  um  Amphi- 
polis  zu  entsetzen,  schützt 
Eion  vor  der  Einnahme 
durch   Brasidas. 

2.  aXXoiorsQoi  iyivovro  r.  yv.\ 
„sie  wurden  umgestimmt"  (vgl.  zu 
2,  59,  1.),  da  sie  c.  104,  4.  hiqa.' 
xovv  TM  TtXrjd'ei  aiare  /urj  avrixa 
ras  Tivlas  avolysod'ai.  —  3.  ßQa- 
%v  fiev  —  ro  8e  TtXelov,  eigentlich 
bestimmende  Apposition  zu  ol  noX- 
loi  (zu  3,  13,  3.  4,  68,  2.) ;  doch 
schiebt  sich  bei  der  Theilung  der 
Begriff  der  gesammten  Einwohner- 
schaft unter.  —  4.  ^vfifjiixrov^ 
Tjyovv  ix  SiatpÖQOJV  ysvcöv  Schol. 
efiTioXixevov  (zu  c.  103,  4.)  gehört 
zu  be[den  Theilen.  —  xai  rcäv 
e^co  -  r/aav  parenthetisch  als  Neben- 
grund eingeschoben:  „auch  waren 
viele  Angehörige  der  draussen  Ueber- 
fallenen  in  der  Stadt" ;  worauf  xai 
ro  XT]Q.  —  kXoifißavov  sich  an  das 
aXXotoreQoi  eysvovro  anschliesst : 
darnach  war  die  Interpunktion  zu 
ändern.  —  5.  tiqos  rov  (pößov: 
vgl.  zu  2,  22,  1.  3,  89,  3.  „im 
Verhältniss  zu  dem,    was  sie  ge- 
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eivai  €?.d^ßocvov ,  ol  f.iev  ^A&rjvaloi  dicc  ib  ao(.ievoL  av 
e^e)*&eiv,  r^yoiinevoi  ovy.  Iv  o^oLv)  acpioiv  eivai  tol  öeivd 
xa«  afitt  ov  7iQOOÖey6f.iEvot  ßoijd-eiav  Iv  Taxei,  o  öh 
aV.og    ofitilog    7r6Xeajg   xe   ey   rrp   laci)    ov    avsQioy.ofxevot 

10  y.al   xivövvov  naget   do^av   dcpii^evoL.     wore   twv   rcgaa-  2 
aovTiov    zqi   ßgaaiöcjc    rjdrj    Kai    Ix    tov    q)av€gov    diaöi- 
y.aiovvTCüv    avzd,    l7C€idrj  ymI  to   nlrj^og  ecogcov  TeTgafx^ 
fjiivov    xai    rov    7tag6vTog    'Ad-rjvaliov    atgaTrjyov    ovy.e- 
11   d/.goujf^ievov ,    lyevsTO    rj    o/^ioloyla   yal    Tigooeöi^avxo 

15  l(p^    olg  ey.rjgv^e.     y.a\  oi   fnkv   ti]v  tcoXiv  roiourq)  Tgojccij  3 
TtageöoaaVf  6  de  Qovxvdlörjg  'Aal  ai  vrjeg  ravti]  rfj  rifiigif 


fürchtet  hatten.''  —  6.  kXä^ßavov 
—  vneXafißavov:  vgl.  zu  2,  42,4. 
und  3,  38,  4.  (dass  an  u.  St.  der 
Infin.  slvat  zum  prädicativen  Adj. 
hinzutritt,  macht  keinen  Unter- 
schied in  der  dort  nachgewiesenen 
Bedeutung  des  ).afißnvetv.  Nur 
geringe  Hss.  haben  vrcBtM^ßavov^ 
das  Stahl  für  noihwendig  gehalten 
hat.)  —  7.  hia  to  aafisvot.  av  t^e).- 
&eTv:  „weil  sie  froh  waren,  ab- 
ziehen zu  können'":  der  Grund 
der  Freude  ist  mit  dieser  selbst  in 
einen  potentialen  Ausdruck  zu- 
■  fi.  —  oiix  iv  ofioitf 
I  h  gleich  i.xTov  er- 
hi;trj  ,    niii     <i«'r    Krgänzn:  ' 

wenn  sie  es  auf  ein«*  ki 
Entsrhridung   ankomnint    ... --.  .■. 
AI»»T  Hau<li«Mistriii  macht  mit  Hecht 
darauf  anfni.  iK^mi    dass  die  Stelle 
aus  dem  <  /u  dem  folgen- 

den 6  dt  '/.OS  xre.  zu  ver- 

Htehen  und  dn  Sinn  dnhcr  ist:  die 
in  Amphipolis  ans.issijfi'n  Athener 
".thrn  bei  riner  (gewaltsamen  Ein- 
ji'ihme  der  Stadt  «rÖHscrr  (Jrfahrrn 
fni        •     ■     '       '  r  Iiner, 

iiimI  nicht 

/li    i . .  .....  ..     -  -     ....     .../,. ,    sc. 

yivi'a^fti.  ~  /v  rol  ia([t  dient  zur 
eng«'ii    V((kfirii»fiiiiu'    di-n    uru', ili\  in 

und 

sie   /'  / 

Kall,  w»«'  liunlt^r  r-^tnnui 

1,   11,  24.)   rinerMcitH   ili. 


liehe  Selbständigkeit  nicht  ver- 
lieren, andererseits  unverhofft  die 
Gefahr  los  sein  würden."  (Die  Her- 
ausgg.  erklären  iv  reo  i'ffcp  „in 
gleichem  Maasse"  und  ergänzen 
entweder  „wie  früher"  (Ppp.  B.) 
oder  „wie  die  Athener'  (Kr.  mit  ?); 
keines  von  beiden  scheint  mir  dem 
Zusammenhange  gemäss.  Portus' 
Uebersetzung :  quod  aequabili  civi- 
tatis iure  non  privarentur,  bringt 
iv  ro)  i'ofp  mit  noXsojz  in  eine 
Verbindung,  die  grammatisch  nicht 
zu  rechtfertigen  ist.  Für  die  Er- 
klärung iv  tqJ  otT<jJ  kenne  ich 
zwar  kein  anderes  Beispiel;  sie 
scheint  mir  aber  in  sich  selbst  be- 
gründet zu  sein.)  vgl.  d.  krit.  Bern. 

—  10.  nfita&ai  rtvoi,  von  etwas 
loskommen;    ähnlich  wie  2,  (U),  4. 

—  oiare  führt  mit  Nachdruck  das 
schliessliche  Hesultat,  1.  14.  iyivtxo 
Tj  öfioloyia,  ein.  —  11.  r,Orj  xnl 
ix  TOV  tfnvtQov  t  „lummehr  auch 
laut*' .  wn^  durch  das  nonaaetv 
an-  <M  war,  und  jetzt  in 
d«  1  lorv  (hier  zuerst  und 
dntiii  risi  wirdrr  von  Bio  ('ass,  ge- 
braucht) sich  l.uft  macht :  „die 
Gründe  für  die  Sache  (rti'r/r  '•;  ' 
1,  2.)  durchführen":  tö  y 
dixatof  »Jvnt.  —   \2.  rsTQo/ii    . 

B.  V.  a.  ^Xlo$o}fti>'vov.  —  13.  TOV 
na^.  U^.  axQ.  c.  104,  4.  —  14. 
TtfociBd^arto,  xov  D^aciBar  it 
Ttfv     nSltv:     vgl.    2,    12,  2.    — 
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4  Olpe   '/MT^Ttleov  eg   t^v  ^Htova.     ycal   ttjv  iuev  IdfÄCpiTtoXiv 
Bgaolöag  ccqti  elxe^   Trjv  6h  ^Hiova  Tcctga  vvxra   ey^vero 
Xaßeiv.     ei  yccQ  fxri  eßorid-r^aav  al  vfjeg  dia  rdxovg,   a^a 
eco  ccv  eYxero, 
107  MeTcc    öe   rovro   6  (.lev   ta  ev   ttj  ^Hlovl   '/Md-lGTazo, 

oTtcog  'Aal  To  avzlxa,  rjv  eTtirj  6  Bgaalöag,  xal  to  eTteira 
dacpaltog  e^ei,    de^d(,ievog  rovg  e^eXrjoavTag  iTti^cDgiiaaL 

2  avoyd^ev  v.axd   rag    OTtovödg'    6  öe  Ttqbg  (Aev   tyjv  ^Lova 
Tiara  re  tov  Ttorafxdv  TColXolg  TtXoioig  acpvvi  'Aarajt'kevöag,  5 
eX  Ttcjg   TTjv   Ttgovxovoav  dy.gav    anb    tov   relxovg   laßwv 
XQaTolrj    TOV   eoicXav  ^    Y,al   '/.axd   yfjv   aTtOTteigaoag   a^a, 
dfdcpoTeQwd^ev   ccTcexQOvod^r] ,   rd    öe  Ttegl  rrjv  u4f.i(pi7to)uv 

3  e^rjQTvero.  ymI  MvgyiLVog  Te  avTol  TCQOGexioQiqoev ^  ^Höco- 
VLXTj  7i6)ug,  ÜLTTaxav  tov  'Höc6v(x)v  ßaoilecog  djtod^avov-  10 
rog  VTCO  tcov  Fod^iog  Ttalötov  y,al  BgavQovg  Trjg  yvvaixog 
avTov,  xal  raXrjipog  ov  7to?.Xcp  vOTegov  Y.ai  Oiovf.ir] '  eiol 
öe  avrai  OaGicov  dTtorAiai.  nagcov  öe  y.al  TleQÖly.yMg 
evd-vg  (xeTa  Trjv  dlcxiOLv  ^vyyad^iGTrj  TavTa. 

n.xarsTtXeov  c.  10{,4. —  IS.  a^ri,  —    6.  cctco  tov    rsi/ove   zu    tiqov- 

cos   al  vrjes   xarsTtXeov.    —    na^a  xovaav:  vgl.  zu   1,   18,  1.  7,  70,  2, 

vvxxa  iyevexo :  (vgl.  zu  3,  49,  4.)  Die    Befestigung    von    Eion    Hess 

„um  eine  Nacht  geschah  es"  d.  h.  einen  weiter  hinausreichenden  Theil 

nur  eine  Nacht  fehlte,  so  hätte  er  der  Küste   unbeschützt;    hätte  Br. 

Eion  genommen.  —  20.  av  ei,%exo,  ihn  besetzt,  so  würde  er  damit  die 

„so  wäre   es  in  seinem  Besitz  ge-  Einfahrt  in  den  Strymon  beherrscht 

M'esen."  vgl.  d.  krit.  Bem.  haben;    aber    Thuk.    hat    ihn    zu 

107.  Brasidas  macht  einen  rechter   Zeit   besetzen   lassen.    — 

vergeblichen     Angriff      auf  7.  aTiOTrsc^äaae ,    rov   rsixovs  rrj£ 

Eion;    besetzt    aber    einige  nolsojs.  —  8.  xa  oteQi  xt]v  l4fi^. 

kleinere  Städte,  die  Stadt  und  Umgegend,  für  deren 

1.  6  fiiv,  6  OovxvSiSrjs,  4.  o  Se,  Sicherung  er  Sorge  trug:    e^uQxv- 

6  BQaaiSas.  —  xad'iaxaro  Imperf.  ead'ai  in  der  allgemeinen  Bedeutung 

der   dauernden   Wirkung:   2,  6,  1.  von    1,  SO,  3.  2,  3,  3.,  nicht  der 

94,  2.  3,  92,  1.   —  2.  xai  xb  av-  speciellen  von  1,  13,  1. —  9.  ikfiJp- 

rixa  —  xai  rb   kneixa  vgl.  c.  54,  xt^'os:  vgl.  5,  6,  4. —  \\.  Toä^ios: 

3.  —  4.  av<od'£v,  ix  xrjs  ävco  no-  über   die   ionische  Genetivform  zu 

hcos   Seh.   —   xax(    ras  anovSas  1 ,  64 ,  2.     Ueber    die    hier   ange- 

.  vgl.   c.    105,   2.    —    5.  xaxa   rbv  deuteten  persönlichen  Beziehungen 

Tiorafiöv,  stromabwärts :  entgegen  ist   nichts  M^eiter   bekannt.  —  1 2. 

dem  ava  xbv  n.  Herod.  3,  13.  —  Pa^j/y/os  (die  Hss.  haben  die  falsche 

-jtoXhns  TcXoiots:  ohne  Zweifel  ver-  Form  FarpTjXos):  vgl.  5,  6,  1.  Diod. 

wandte  er  die  im  Hafen  liegenden  12,  68.   Strab.  p.  331,  35.  Steph. 

Handelsschiffe  zu  seinen  Zwecken.  Bvz.  s.  v.  —  13.  Perdikkas,  der 
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^ExoLiivr^g  de  zfjg  ^ficpijiokewg   ol  lid^rivaloi  lg  ueya  108 
diog   'AaTearrjoav,   akXcog  xe   'Aal  ort   ^  7t6Xig   avTolg   rjv 
(ofpihfiog   ^vlcov    re    vav7cr]yr}aif.tiov    TtofiTrij   -Aal    XQV!^^^~ 
Twv  TCQOOodo),  y.al  otl  iieXQt  /'«v  t^ov  ^TQu/tiovog  rjv  7taQ-  .i 
5  oöog  Oeaaaliüv  diayövicov  etcI  zovg  '^vfiinäxovg  arpcdv  rolg 
ytaASÖaijuovioig  j   rfjg  öh   yecpvQag  f.ir]  'AgaTovvTwv,    aviü- 
^€v  fiikv  /ueyaArjg   ovar]g  enl   noXv   Xifivrjg  tov   Ttorafiov, 
rä  ök    nqbg  'Hiova   Tgii']0£ac  tyiqovlUvwv  ^    ov'A   äv  övva-  jl 
aO-OL   7tQ0el0^eiv'    töts    de    Qcjcdia.    rjörj   kv6(.iiCov    ysyerrj-  \\ 


sich  ungeachtet  der  Spannung  von 
c.  83,  6.  sogleich  einfand,  wo  er 
auch  für  sich  Vorlheil  hoffen 
konnte. 

108.  Nachtheilige  Folgen 
des  Falls  von  Amphipolis 
für  die  Sicherheit  der  athe- 
nischen Herrschaft:  Ge- 
neigtheit der  dortigen  Bun- 
desgenossen zum  Abfall. 
Maassregeln  der.\thener  so 
wie  der  Lakedämonier  in 
Folge  davon. 

wie  c.  55,  1.  TIvXov  ^;fo^«V»;ff. 
Ucberhaupt  bildet  unser  c.  108 
eine  Art  Gegenstück  zu  c.  55.  — 
3.  (oftliftos  bei  Th.  nur  zweier 
Endungen :  vgl.  3,  38,  2.  4,  50,  3. 
—  Ttoftnr}  wie  sonst  xofttdrj :  c.  27, 
1.  6,  21,  2.  7,34,  1.  —  A.xal  ort 

f^f'/ot  firv 0.  TOT«  !fi  (u'tdtn  - 

ytyirlaO'fti:  parataktisrlic  IVrio- 
(ieiihililimL'  (!n  das  (iewirht  dieses 
(Jni  lieh  auf   dem  letzten 

Th'  rora-  h'Ofii^ov  yi'/e- 

vJaihti,  wozu  dir  vornufgelienuen 
SntZKlifdcr  1)  fttXQ^  f'^*'  ~  '»''''» 
.  tftxti)fuuovio$e  den  sich  gleich- 
hlril)»Mi(len    rm<iland,    und    2)    ir« 


,.•1/ 

III-»     t  III- 

Irit 

jenes   in 

r;; 

.li.-.r«    In 

i'ffi 

letz- 

fff 

>hnr 

graoimatiNchen 

Anhalt,  durch  den  hypothetischen 
Charakter  des  participialen  Vorder- 
satzes (U7]  XQaXOVVTCOV  =  £t  ^»7  XQU- 

Toiev)  und  unter  dem  Einfluss  der 
von  vorn  herein  ausgesprochnen 
Befürchtungen  der  Athener  (ti  5eo« 
xaxiaxr,aav)  und  der  nachfolgen- 
den Beurtheilung  {naSia  -  iv6u.it,ov) 
herbeigeführt  ist.  Die  beiden  unter- 
geordneten absoluten  Parti.:  ävco- 
d'ev  fiiv  niy.  ovarji  —  h'ftvr^s 
und  Trt  Ss  7to.  7/.  T(>.  rrjoov- 
ftevatv  enthalten  die  Tbatsachen, 
welche  die  Wirksamkeit  des  vor- 
atisgesetzten  Falles,  so  lange  er 
bestebt,  sichern.  Zu  fti]  xoarovv- 
rojv  sowohl  als  zu  rrjQovftt'vatv 
ist  rtov  yUtxe3atfiovi(t)v  zu  ver- 
stehn.  um  so  leichter,  weil  Tolb 
y/ft-xeSaiftotioii  im  voraufgehenden 
Satze  ans  Knde  gestellt  ist  und 
dadurch  auf  das  folgende  becjuem 
hinüber  gezogen  wird.  Die  gleichen 
Subjecte  zum  absol.  Gen.  und  zum 
Hauptsatz,  hier  dem  Infln.  n^otl- 
x%h>,  wie  1,  10,  2.  2,  83.  3.  3, 
45,  3.  —  9.  öädin  (ohne  Zweifel 
richtig  hat  Kintem.  so  geschrieben 
8t.  des  hnndschr.  (ntSin)  iro^tt^ov 
nach  dem  Sprachgebrauch  von  I, 
7,  I,  und  wie  3,  tti,  2.  änoQn 
rofii^ttt'.  {iy6fnt^o%>  dürfte  den 
beiden  andern  von  der  Mehrzahl 
der  Hss.  gebotneu  Formen  /vö- 
lii^/i-  iiiiil  yioüi^/fo  vorzuziehen 
-<  iTTt^any   und 

/'/  \  .s    könnte  f« 

aucii,  wie  KihI.  meinte,   gani  cnt- 
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2  ad^ai.     Y.al  rovg  ^v^(.iaxovg  k(poßovvro  f.ii^  d7cooTwaiv.    6  10 
yccQ  Bgaoldag  ev  te  toIq  äXXoig  (xbtqlov  iavTov  fcagelxe 
xal   ev    Toig    loyoig   navraxov    ediqXov   cug    kkev^egcüocüv 

3  TTjv  'EXkada   eKTteiiicpd^elr].     zal    at   Ttoleig   jtvvd-avöf.ievat 
al  icüv  ]A^r]vaiüJV  VTrrjxoot  Trjg  xe  'A(.i(pL7c6XBO)g  ttjv  aXco- 
oiv  xal  a  TtagsteTat ,  T?fv  tb  e'/.eivov  nQ^oxriTa ,  (.laXiata  15 
dri    e7C7]Q^rjGav   eg    to   veioTegl^siv,    nal    67i€y,rjQVKevovTo 
Ttgbg  avTov   KQv(pay  hciTcaQLevaL  re  xeXevovzeg   Tial  ßov- 

4  X6f.i€V0L  avTOL  sxaoTOL  TtQCOTOi  dTtoaTrjvat.  -/.al  ydq  xal 
adeia  ecpalvero  avxoig,  sipsvof^ievoig  (xhv  Trjg  ^A^rjvalcov 
dvvdjLiecüg  eitl  tooovtov  ooiq  votsqov  ÖL€Cpdvr]j  t6  öh  20 
TtX^ov  ßovXTJasc  xQLVovTsg  aoacpel  rj  Ttgovola  docpaXel, 
eicüd-oTsg  ol  avd-QWTtoc  ov  jiiev  eTCL&v(.iovöLV  IXniÖL  ctfce- 
QiGX€7CTCiJ  didovai,  o  öe  f.ir.  TcgoolevTat  Xoyi(Ji.i(^  avToxgd- 


behrt  werden.)  Nach  Aufhebung 
der  Parataxis  würde  das  Ganze 
lauten :  „(die  Athener  geriethen  in 

furcht) ,   weil ,  da  bis  an  den 

Strymon  unter  Führung  der  Thes- 
saler  {Sidyeiv  wie  c.  78,  l.  u.  4.) 
der  Zugang  zu  ihren  Verbündeten 
den  Lakedämoniern  (ungehindert) 
freistand,  sie  aber,  wenn  sie  nicht 
Herren  der  Brücke  waren,  weil 
eine  weite  Strecke  den  Fluss  auf- 
wärts (eni  TtoXv  mit  rov  crtor.  zu 
verbinden)  ein  grosser  Sumpf  sich 
ausdehnte  und  von  der  Seite  nach 
Eion  zu  sie  von  den  (attischen) 
Trieren  beobachtet  wurden,  nicht 
würden  weiter  vorrücken  können, 
sie  meinten,  dass  das  (nämlich  das 
Vordringen  zu  den  Verbündeten) 
nunmehr  (nach  Besetzung  der  Brücke 
und  von  Amphipolis)  leicht  gewor- 
den sei."  —  10.  rovs  |.  etp.  firj 
anoarcoai:  vgl.  2,  67,  4.  3,  105,  2. 

—  11.  fiexQiov  s.  Tta^.:  vgl.  c.  81, 
2.  —  12.  iSfjXov  cos  iL  xre.  vgl. 
c.  86,  1.  —  13.  iKTiE^itpd'eir] ,  der 
Optativ  wie  1,  38,^  1.  2,  5.  5.  — 
14.  al  T.  ^Ad".  vnrjxooi,  Stellung 
der  Apposition  wie  1,  13,  5.  18. 
z.  A.  —  rrjs  TS  — ,  15.  rviv  re  - : 
vgl.  zu  1,  29,  3.  3,  81,  2.4,  10,3. 

—  15.  TtaoexErat   zu  1,  39,  2.  — 


18.  avtol  exaaroi  zu  1,  144,  2. 
mit  TCQcäroi  „um  die  Wette";  jeder 
suchte  dem  andern  zuvorzukommen. 
—  19.  s<paivero  avrols  prägnant: 
„trat  ihnen  (mit  unzweifelhafter 
Gewissheit)  vor  die  Augen" ;  wäh- 
rend die  folgenden  Partt.  die  Gründe 
der  Täuschung  möglichst  kräftig 
hervorheben,  und  zwar  so,  dass 
das  erste,  aus  der  gegenwärtigen 
Lage  entnommen,  sich  auch  äusser- 
lich  in  den  Zusammenhang  des 
Satzes  einfügt  [ixpevauivo is)^  das 
zweite  aber  seine  allgemeine  Gel- 
tung schon  durch  den  selbständigen 
Nominativ  {xoivovres)  kundgibt  und 
zuletzt  durch  Aufnahme  des  neuen 
generellen  Subjectes  {ol  avd'qconoi) 
sich  vollständig  von  der  ursprüng- 
lichen Structur  ablöst:  eine  ähn- 
hche  Anakoluthie  2,  53,  4.  —  20. 
inl  roaovrov  oorj  ist  aus  dem  ne- 
gativen Sinne  des  ixpBvafiivots  zu 
erklären:  „sie  hielten  (sehr  mit 
Unrecht)  die  attische  Macht  bei 
weitem  nicht  für  so  gross,  wie  sie 
sich  später  zeigte."  —  ro  nXeov 
=^fiaXXov:  1,49,  2.  4,27,  4.:  „mehr 
nach  unklarer  Neigung  als  nach 
wohlbegründeter  Ueberlegung."  — 
23.  diSovai  fasse  ich  (mit  Böhme) 
transitiv,    gleich    dem  iTtirQsnEiv 
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TOQi  dua&eio^ai,  a{.ia  dh  Tiüv^A&rjvaliov  ev  rolg  BoiioTolg  5 
25  vecoaTi  TteTclrjyfievwv  xai  rov  Bgaolöov  icpoX'/.ci  y.al  ov 
za  ovra  ksyovrog,  log  avTco  Inl  Nlaaiav  Tjj  iavTOv  fiovr^ 
orgartce  ßorjd-r^nnprt  ovy,  rjO-elrjoav  oi  L^^rjvaioi  ^vftßaXeiv, 
^d^ccQOOvv  y.al  e^iorevov  firjöeva  av  €7rl  ocpäg  ßorjd-f^aai. 
10  6s  jLiiyiGTOv,  öia  t6  ridovr^v  eyov  ev  xv)  avTUa  Aal  ort  zo  6 
30  ^^l^2y  u^ay.eöai^iovlüjv  ogyojvzcov  efxeXXcv  7C€ig(xo€a&ai, 
'Kivdvv€V€iv  Ttavzl  zgojco)  eTOijLtoi  tjoav.  lov  ala&ofievoi 
oi  i-iev  ^Ax^rivaloi  (fvlaxdg,  wg  i^  oUyov  y.a.1  iv  yeiiuovi. 
öiine/iiTtov  ig  zag  TioÄetgt  6  öh  kg  zrjv  Aaxeöaluova  erpii- 
jiievog  azgazidv  ze  jtgooajioazi'O.Eiv  Ixeleve  xai  avzbg  Iv 


2,  42,  4.  „die  Menschen  sind  ge- 
wohnt, was  sie  wünschen,  unbe- 
dachtsamer Hoffnung  anheimzu- 
geben ,  zu  überlassen  (d.  h.  ganz 
auf  Hoffnung  zu  setzen),  was  sie 
aber  nicht  gern  an  sich  kommen 
lassen,  durch  willkürlich  aufgeslellte 
Gründe  von  sich  abzulehnen,  fern 
zu  halten"  {Siiod'Bia&ai  wie  c.  S7, 
2.);  tarde,    quae  credita   lacdunl, 

^■"    ' "    Ovid,  Heroid.  2.  9.   (die 

des  Schol.  SiSurfu^  tav- 
nr,   i^t   iiii  lit  durch  den 
1  und  hebt 
'    !.d«*r  auf). 
—  avToxpaTcup,  die  KiiLscheidung 
in  persönlichen,  nicht  in  sach- 
lichen (jründcn  suchend,  daher  sub- 
jecliv  und  snfdiisllsrh:  vgl.  c.  126, 
5.    —    21  "       accedil  quod: 

weitere  1:  nach  xnl  ya^ 

xal  1.  18.  HIHI  ti.ii.iii  schlicssl  sich 
I.  28.  ein  letzter  Hauptgrund  mit 
TO  ii  fUyiatov^:  zu  1,  112,  1.  — 
25.  TXiniriYfitvotv  zu  3,  IS,  2.  — 
itpoXxfi'^  iTiayatya  c.  SS.  1.  —  ov 
T«  hvra  zu  r.  85,  7.,  nach  welcher 
Stelle  auch  der  folgeu<lc  Aii^dnirk 
»ich  gebildet  hat:  r^  «Vr> 
mit  HrziK?  auf  rv  vlv 
OVK    I   ''  '      '  <  <i  i 

von  iium 


Stahl  (in  seiner  Ausgabe)  fiorj&r;- 
cavri  (aus  dem  dortigen  iTii  AV- 
aaiav  ifiov  ßori&t'jaat'TOi)  nach 
axQaaria  aufzunehmen.  Weder  der 
Accus,  ini  Nioai  a  v ,  noch  der 
zweite  Dativ  t^  -  oxQnTia  sind 
ohne  ßoT}d'f}aav'ct  oder  ein  ähn- 
liches Verbum  genügend  zu  er- 
klären. ßoi]9't]aavri  wird  wohl 
wegen  des  folgenden  ßor^d'i^aac 
ausgefallen  sein.  —  2^.  ini  atpai 
(xrts  rujv  ^A^.  i7iT]xvovi  TxöXeii) 
d.  h.  um  sie  in  Abhängigkeit  zu 
erhalten.  —  29.  lo  r)Sopf;v  k'xov 
d.  i.  Ttagt'xov ,  „das  Krfrenliche", 
was  in  der  Hoffnung  auf  Befreiung 
liegt.  —  :{().  ooyüiiTotr,  wie  S,  2,  2. : 
71  Qo&vfiov/utvojv  Schol.  „weil  sie 
zum  ersten  Male  (ro  TTQtorov)  er- 
proben sollten,  dass  die  I^kedä- 
monier  mit  Kifer  vorgingen.*'  — 
i{2.  (ö*  i^  oXiyov  xfti  h'  ;ufi/uJi7, 
„so  gut  es  in  kurzer  Zeit  (in  der 
Eile)  und  in  den  NVintermonalen 
(e«  war  schon  spät  im  November) 
von  Athen  aus  geschehen  konnte"; 
II  iiUyov  zeitlich  wie  2,  II,  4. 
f.l,  2.  5,  Ü4,  4.  65,  5.  vgl.  d.  kril. 
Bern,  zu  c.  106,  17.  —  33.  itfu- 
ftivoi  IM  der  «nn«t  nur  bei  Dichtern 
na«  ^  i"    ■     iiing :  .,.\uf- 

Ir.i.  iipfelilend.'* 

■T»  -  -'  ,s 


V.  Herw.   (Ütudd,  ih.  p.  64.)  und      ylau.  ohne   Verbindung  lö«Mt.) 
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7  rr^ji  ^TQVjiiovi  vavnrjyiav   rgir^giov    7i(XQeoy.evaCeT0.     oi  dk  35 
^ia'Aeöai(.iövLOL  xa  (.lev  7.ccl  cp^ovo)  oltio  tlov  TtgcüTiov  av~ 
Sqiov  otx  V7trjQ€Tr]oav  avTco ,    ra  de  xal  ßovXo^evoi  (.läX- 
Xov  Toig    TS  avögag  rovg   Ix  Trjg  vrjoov    TioiiuoaGd^at  y.al 
rbv  TtöXe^ov  -/.araXöGai. 

109  Tov  6^  avTov  xeL(.iwvog  Meyagfjg  te  tcc  jiiaxQct  T€lxr]f 

a  Gcpwv  ol  ^Ad-rjvaloi  el^ov,  -/.(XTeoKaxpav  elovreg  eg  eöa- 
(pog,  '/.al  Bgaolöag  (.isrä  Trjv  ^Afiicpi7c6Xecüg  akataiv  excov 
Tovg   ^vf.if.iaxovg   OTgarevei   enl   r^v   'AxTrjv   7ialov^€vr]v. 

I  2  €Grt  öe    dfio  tov   ßaGikeiog    öiOQvy/naTog  sgco   TtgovxovGa  5 

xal  6  ^'Ad^cog  avvrjg  OQog  viprjXbv  lelevr^  eg  tg  Alyatov 

3  TteXayog,     jiöXeig   de  exet  ^avrjv   f^ev  'AvÖqLwv  ä7tai'/.iav 

Ttag'  avTrjv   t^v  Ölwqvxcc,    eg  to    7tqog  Evßoiat^  TveXayog 

TeTQafijLievTjv ,    rag    öe    aXXag    Qvggov    xal    KXeovag   xal 


36.  ra  uev  -  ra  Se-.  1,  18,  3.  2, 
46,  1.  —  (fd'övo)  ccTtb  rufv  tiq. 
ard^Mv,  durch  den  Neid,  der  von 
den  angesehensten  Männern  aus- 
ging: vgl.  2,  39,  1.;  zu  verstehen 
sind  die  Führer  der  altspartanischen 
Partei,  die  die  freiere  Richtung  in 
Brasidas  hassten  und  fürchteten. 
—  38.  rovs  ix  r^s  vrjGov,  die  Ge- 
fangenen von  Sphakteria,  vgl,  c.  41, 
1.  —  y.ofiiaaad'ai  zu  1,  113,  3. 

109.  Die  Megarer  reissen 
ihre  langen  Mauern  nieder. 
Brasidas  rückt  gegen  die 
Ath  OS-Akte  vor,  auf  der 
mehrere  kleinere  Orte  ihm 
die  Thore  öffnen. 

1.  MeyaQ^s  ra  xa  fi.  r.  xrs.  Die 
parataktische  Verbindung  dieses 
Satzgliedes  mit  dem  zweiten  xai 
Boaaidas  xre.  verlangt  re  ra  (mit 
Haacke  u.  Kr.)  st.  des  handschr.  ra 
re  zu  schreiben.  Der  Vorgang  selbst 
schliesst  sich  an  c.  69,4.  an:  was 
die  Athener  beabsichtigt  hatten  t« 
uaxoa  rsi^Tj  dTto^Qrj^avrss ,  sich 
gegen  einen  üeberfall  von  der  Stadt 
aus  zu  sichern,  gelingt  nicht.  —  2. 
i)Mvres  setzt  einen  voraufgegange- 
nen siegreichen  Kampf  mit  der  Be- 


satzung der  Athener  voraus,  atpcov 
vorangestellt  wie  I,  30,  3.  —  ii 
e'Bacpos:  3,  68,  3.  —  4.  rrjv^Axrrjv 
in  engerm  Sinne  die  von  der  breiten 
chalkidischen  Akte  sich  heraus- 
streckende Landzunge  des  Athos: 
vgl.  Strab.  7.  fr.  32.  33.  —  5.  roxi 
ßaaiXetos  SioQvy/uaros:  vgl.  Herod. 
7,  22.  122.  Ueber  die  Spuren  des 
Kanals  des  Xerxes  Cousinery  Maced. 
2,  153.  —  eaco,  wie  bei  Her.  a.  a.  0., 
nach  der  Landenge  zu.  —  6.  avrije 
hängt  von  rsXevrä  ab:  beide  Ter- 
mini gehören  nahe  zusammen:  cctzo 
—  TtQOv'/ßvaa,  6  "Ad'cos  rsXevra  av- 
rfjs  is  rb  Aiy.  TteXayos.  reXevxäv 
ist  construirt  wie  3,  104,  5.  Der 
Athos  bildet  das  Ende  der  Akte.  — 
6.  o^os  v\pr}l6v  Appos.  zu  6  "Ad'cos, 
getrennt  davon  wie  c.  107,  3.  — 
9.  rsrqafifisvr}v  (zu  c.  54,  1.)  mit 
2ävrjv  zu  verbinden ;  i?  rb  tvq.  Evß. 
TteX.  d.  h.  an  der  Südküste,  näher 
am  singitischen  Busen.  —  Ovaaöv 
(der  Accent  st.  Ovaaov  der  Hss. 
nach  Herodian.  1  p.  208.  und  Arcad. 
71.  rov.  p.  76,  12.)  xre.  dieselben 
5  Ortsnamen,  doch  in  andrer  Ord- 
nung bei  Her.  7,  22.  (nur  ^Axqb- 
&coov)  u.  Str.  7.  fr.  33.  Die  Lage 
der  einzelnen  Orte  lässt  sich  nicht 
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10  ^AyLQod-cjovg  /.al  ^Okotpv^ov  aal  Jiov ,   al   otxovvTai  %v(j.~  4 
ftixToig  ed-veoL  ßagßccQCJV  6iy/.tüaoa)v'  xal  ti  xat  XaXxi- 
öi'Aov  fvi   ßgct/v ,   To  Ö€    7cl£lGTov  IlelaGyiy.ov ,   T(x)v   y.al 
udrjuvov   7coze    /.al   ^Ad^vjvag    TvQor]vwv   ol'/.r]0(xvTioVf    xal 
BioaXTCKOv  y.al  KQrjaTCJvixdv  xal'Hdwveg'  '/.axct  de  fniy.gd 

15  7to)JauaTa   oixovoi.     y.al   oi  fuv  7ckelovg   Trgooexc^Q^oav  5 
Tijj  BQaaiö(^,  ^dvt]  öe  xal  Jiov  dvTiotri,  xal  avTÖJV  Tt)v 
XtoQav  l/u/aeivag  tiT)  orgaTif)  eöfjov.     log  ö'   ovx  kaijxovov  110 
ev&ig  otQarevei  hü  ToQCüvt]v  ti]v  Xa?,xiöix}]v  xatexof^ivriv 
V7cd ^d-tjvaiwv '  xal  avrbv  ävögeg  6'kiyoi  htriyovTo,  kiol^ot 
ovreg  rr^v  7i6?uv  7taQadovvai.    xal  dcpixo/iievog  vvxzog  etc 

5  xal  7T€qI  OQ&QOVTfo  OTQaxvi  ly.a^iL,ero  7tQog%b  Jlooxovqblov, 
o  d7cex^t^  'P^S  7c6keiüg  rgtig  fidhara  araöiovg,    tijv  fxev  ovv  2 
dk),r^v  7i6liv   TÖiv  ToQwvakov   xal  zovg  ^A^rjvaiovg  lovg 


bestimmen.  —  11.  ßaoßäqan'  8i- 
yjiwaaofv,  die  ausser  ihrer  heimi- 
hchen  Sprache  griechisch  redeten : 
vgl,  8,  b5,  2.  Dazu  gibt  das  fol- 
gende xai  ri.  xal  Xa'/bc. 'llStü- 

y»i  die  Erklärung,  und  zwar  so, 
dass  das  xai  ri  xai  XalxiÖixov  - 
ß^XV  die  Exception  vorausschickt 


(.und  zwar   ist  ein 

Theil 

der    Bewohner    cli 

:,    L'r- 

hprnn^'s-.   also  nicln 

'"(' 

n'iiüi  bi- 

yltoaaoi)    und    dann    erst 

die    ver- 

schiedenen  t'i^> '    <"'•  ' 

,;.„„ 

r    (,.1l..M. 

—  12.  xmv 

JI§Xaoväfv   V.  1 

ilber  die  Nachsleliung 

d.•^ 

>  ullribti- 

tiven  Partie,  zu  1,11, 

:\. 

Die  Sage 

von    diewn    i»elasgi»chen 

Ansied- 

jungen   bei    Herod.  H, 

\:\' 

\  f.     Dar- 

nach  \s{  die  Si' 

'■■' 

jif]fivov    xni 

Kchen  (IrdnuhK  <  nr. 

1  >»  1 I " 

2,  7.  a.  3,  'IM.   1. 

viel 

be«f.'...i>"-.-   V..rl,, 

Tyr- 

ntir 

fuhr  H.ir 

1,  ■\  ■                    1 

k. 

1,  -li  ir 

A.  Vi.  hchwi-girr  a.  (;.  I,2r>l  1 

MommNen  H.  <;.   I,   120  f.    Her 
mann  St.  A.  tt,  1».  —  14.  lUanli 
N.  K(njarafy.  (wenn  nicht  nach  2, 
«9,  «.  r^ar.)  M.   'Ild^tn,   Ihm 

TlmV).lidp.  IV.    'i.  Aufl. 


kische  Stämme,  die  auch  2,  99.  und 
von  Herod.  7,  115.  124.  und  sonst 
erwähnt  werden.  —  W.  xaxa  /ui- 
xQa  TxoX.  „in  kleinen  Ortschaften 
zerstreut",  nämlich  den  eben  ge- 
nannten sechs.  —  17.  iufieiva« 
s.  d.  krit.  Bern,  zu  2,  19,  2. 

110.  Er  wendet  sich  gegen 
Torone:  unterstützt  durch 
den  Verrath  ei  nes  Theils  der 
Bewohner  dringen  wenige 
leicht  bewaffnete  in  die 
>iadt. 

1 .  T  o  r  o  n  e ,  der  Hauptort  auf  der 
Halbinsel  Sithonia,  am  südwestl. 
Ende  derselben.  Wenige  L'eber- 
reste  bewahren  n«)ch  den  Namen: 
I^ake  N.  (;r.  3,  119.  —  3.  intj- 
'  I  <  rf.  von  der  bereit» 
Verbindung,  enlspre- 
I  ii<  HU  <••  iii  innyöfiBfoi  2,  2,  4. 
und  7t^aaoyx$e  1.  b.  vgl.  H,  5,  5. 

-  4.  fvxjoi  -  ÖQtf'^ot'  zu  3,  112, 
3.  —  b.  Jto0Mot\ttntt'  oder  •q$09' 
lialuri   dir   Ilss    Mir  auch  3,  75,3. 

'  zum  Phryn. 

/»(>«»',  Dind. 

zu  M4  ph.  llu'H.  .s.  \.  Jioaxo^tor. 

—  (1.  ir;y  äXXt^f  n6ktv  twv  Tb- 
^atvaiatv  d.  i.   toi«  aklov*  7V(«»- 

12 
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IfucfQOVQOvvrag  elaS^ev  ol  öh  ngdoGovreg  avro)  eidoreg 
Ott  rj^oij  Kai  TtgoeX^ovreg  Tivsg  avrujv  Xa^qa  oXiyoi 
eTtJQOvv  TTjv  TtQoaodov,  ymI  tag  tJo&ovto  Ttagovra ,  lozo-  10 
/iil'Covai  Tiag  avrovg  ey/jigldia  eyovrag  avögag  i^iUovg 
Itttcc  {tooovTOL  yccQ  (.lovoi  dvÖQCüv  er/.OGt  to  ngcorov 
Tax^h'Tiov  ov  y.ariöeiGav  eoeX^elV  tjQX^  ^^  avrcov  ytv- 
öLoTgarog  ^Olvvd^iog),  ol  öiaövvreg  Sid  tov  ngog  ro  Tti- 
kayog  reixovg  -Aal  Xai^ovreg  Tovg  re  etvI  rov  dvcoTara  15 
cfvXayiTr]glov  cpgovgovg,  ovorjg  Tfjg  7c6luog  Ttgbg  Xocpov, 
dvaßdvTsg  öiecpS^eigav  '/.al  rrjv  yMrd  Kavaargalov  nvXlda 
111  ÖLifigovv.  o  öh  Bgaolöag  Tip  (.lev  dkXco  orgaicj)  rjOvxatev 
oXiyov  TtgoeXd^töv,  iyiaTov  öh  TteXraOTccg  TtgoTtejUTtei,  OTttag, 
OTtore  TTvXai  rivhg  dvor/O^elev  xal  to  orj(.ielov  dgd^eirj  o 
2  ^vvi'ASiTO,  TtgcüTOi  ioöga^ioiev.  yal  ol  f.ihv  XQ^^^^  eyyi- 
yvofievov    xal    d^av^idtovreg    -/.ard    (.iiKgov    btvxov    eyyvg  5 


raiovs.  —  8.  i^icpQovQsXv  wie  8,  60, 
1.  —  9.  TtQosXd'övres  mit  Vat.  und 
a.  guten  Hss.  st.  •KQoasXd'.  der  an- 
dern :  ,,sie  gingen  eine  Strecke  vor 
die  Stadt  hinaus",  aber  nicht  bis 
zu  ihm,  was  irrj^ow  r.  TtooffoSov 
nicht  zulässt.  —  nvis  oXiyoi  tritt 
beschränkend  zu  dem  ot  TiQaaGov- 
rss  hinzu:  vgl.  2,  16,  1.  3^,  54,  2. 
4,  6,  1.  —  10.  iaxofic^ovffi  ?t«(>' 
avTovs  anticipirt  schon  im  Allge- 
meinen den  Vorgang,  der  1.  14. 
durch  Ol  SiaSvvrss  xre.  ausgeführt 
wird:  „sie  bringen  die  7  ccvSqss 
^piXoi  von  den  Truppen  des  Bra- 
sidas  in  die  Stadt",  indem  sie  ihnen 
den  Weg  durch  die  Mauerlücke, 
wie  sie  c.  112,  2.  beschrieben  und 
durch  SiaSvvres  angedeutet  ist, 
zeigen. —  12.  to  tcqcotov  rayß'äv- 
rcov ,  „die  dazu  ursprünglich  be- 
stimmt waren"  ;  vgl.  2,  70, 1.  8,  86, 
9.  —  13.  xaräSsiaav  iasXd'eiv: 
vgl.  zu  1,  136,  1.   —   15.  rovs  xe 

-  (pQ.  -  hiicpd'eiqav  aal  rrjv - nvX, 
Si-fiQovv  gehört  zusammen:   ovarjs 

-  löfov  („die  Stadt  steigt  nämlich 
an  einem  Hügel  hinan")  ist  zur 
Erklärung  des  avcorara  zwischen- 


geschoben, avcörara,  der  einzige 
adverbiale  Superlativ  dieser  Art  bei 
Th.  in  der  altern  bei  Herodot  und 
den  Tragikern  vorkommenden  Form, 
wofür  die  attische  Prosa  später  «»/a>- 
rarco,  aarcorarco,  tiqog corax co  vor- 
zieht: vgl.  Kr.  zu  unsrer  St.  (Stahl 
schreibt  aus  dem  Med.  avcoräxco 
und  verweist  auf  Dind.  Lex.  Soph. 
s.  V.  Ttoöaco.)  —  16.  (pvXaxxriQiov, 
ein  Wachtposten:  c.  31,  1.  33,  1. 
—  17.  KavaaxoaXov,  der  äusserste 
Vorsprung  der  Pallene  vgl.  Herod. 

7,  123.:  daher  xaxa  Kav.  s.  v.  a. 
nach  der  Hafenseite  zu.  —  18. 
dcrj^ovr,  „sie  machten  sich  daran 
das  Thor  zu  sprengen" ;  Impf.,  was 
c.  111,  2.  ausgeführt  ist. 

111.  Andere  nachfolgende 
bemächtigen  sich  mehrerer 
Thore  und  geben  dem  ßra- 
sidas  das  Zeichen  zum  An- 
griff. 

4.  ^vvexeixo:  wie  c.  23,  1.  68,  5. 

8,  94,  2.  —  kyyiyvofievov  vgl.  zu 
1,  113,  1.  Wenn  aber  an  den  dort 
angeführten  Stellen  u.  Fiat.  Prot. 
339.  e.  der  Aorist  an  seiner  Stelle 
ist ,    so    bezeichnet  hier  das  part. 
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rfjg  7c6kewg  7tQOOsXd^6v%eg'  oi  de  twv  Togcovaicov  evdo- 
^€v  TtagaoxevdCovTeg  fieta  twv  kaelrjlv&orcov,  (hg  avrolg 
¥]  TS  TcvJug  Sti]Qr^To  y.al  al  xara  t^v  ayogav  Ttulat  tov 
fiox^ov  öiaxo/tevTog  aveiijyovTo ,  Ttgüiov  /.lev  /mtcc  rrjv 
10  TtvXiöa  Tivag  Tcegiayayovzeg  laexoftiaav,  oncog  y.aiu  no- 
jov  y.al  a^KfOTeQCü^ev  xoig  Iv  rij  noXei  oidkv  elöorag 
l^anivr^g  (foßr^aeiav,  lineixa  to  or^ftelov  t€  tov  Ttvgog,  tag 
ellgrjTO,  avlayov  xai  dia.  tcov  -/mtcc  rrjv  dyogav  tivIcuv 
Tovg  XoiTtoig  rjöt]  tcov  7te)^iaaTCüv  laede'/ovTO.  y.al  6  112 
Bgaaldag  töcuv  to  ^vv^rjfja  tx>et  ögof-Uit  dvaoTv^oag 
TOV   OTgaTov  IfißoijoavTcc   te  ct&goov   xai    e/.TtXr^^iv  7to'k- 


praes.  den  allmählichen  Verlauf, 
wie  er  gleich  in  xar«  ftixobv  her- 
vortritt. —  7.  Ol  i'iSod'sv  Tia^a- 
oxeva^ovree  beslimmtor  bezeichnet 
«B  oi  noaaaovTti  c.  110,  2  und 
ll3rrr2rT9;2.  findet  sich  auch 
l'vBod'ev  TtQaaaeiv.  —  8.  «t  xart 
TTjy  ayof^v  ni'Xni,  das  Hauptthor, 
das  von  der  Landseile  auf  den 
Markt  führt,  also  dem  kleinem 
Hafenthor  gegenüber  liegt.  —  tov 
fiox^-ov  BiaxoTcivxoi,  in  derselben 
Weise  wie  2,  4,  3.  4.  bei  dem 
Thor  von  Platäa.  —  9.  xaxa  t^v 
Ttvlida  mit  ^<Tix('fttaav  zu  ver- 
binden :  sio  führten  sie  von  dem 
Landthor  zum  Hafenthor  herum 
und  dann  durch  dieses  in  die  Stadt. 
—  !0.  xflxa  »'WTOt ,  weil  der  An- 
griff nur  von  der  I^ndseite,  d.  h. 
von  vom,  zu  erwarten  war:  xal 
nfufoxiQwJti'  als  Folge  davon : 
„und  somit  von  beiden  Seiten." 
{Kaxn  vioTor  xal  kfinute  ohne 
Schaden  fehlen.)  —  13.  «J'^ijto  wie 
c.  77,  1.  -  !  —  ;  habe  ich 
fflr  nviüioy  1-  .    nach    3, 

22,  S.     Das   h;.,  -.-..    Wir. 

kung  r.  112.  1.  ein 
geboten  und   dem  ' 
»prfchend. 

1J2.  Kr  dringt  Mogleleb  ein 
und  beiietzt  die  hfiher  ge- 
legenen  Theile. 

2.  i'^#«  J(»o/#y  wie  3.  111     " 


avacxr^vas  tov  axQaTov  in  unmit- 
telbarem Anschluss  an  i'd'et  Sgo/nt^ 
bezeichnet  nur  den  voraufgegan- 
genen Befehl  zum  Aufbruch  wie 
1,  62,  4.  4,  93,  1.  5,  5S,  2.  An 
diesen  schliessen  sich  nun  der  Con- 
struction  nach  die  partt.  kußorj- 
aavT(  TB  —  xai  Ttaonaxovra  an, 
welche  dem  zeitlichen  Verhältnisse 
nach  zu  i'd'et  S^öfioj  gehören.  Das- 
selbe würde  klarer  hervortreten, 
wenn  st.  avaax.  tov  oTQaxöv  das 
einfache  toj  ct^utoj  stünde  und 
dann  iftßor^amTi  tc  u.  TtaQaaxovrt 
folgte.  Br.  hat  seinen  .Angriff  in 
der  .Morgendämmerung  besonders 
auf  den  Schrecken  und  die  l'eber- 
raschung  der  Mehrzahl  der  nichts 
ahnenden  Kin  wohner  berechnet: 
darum  lässt  er  seine  Truppen  gleich 
beim  Anlauf  aus  der  geringen  F^nt- 
fernung  von  3  Stadien,  kaum  1000 
Schritt  (c.  110,  I,),  insgesammt  (sie 
nähern  sich,  wie  das  folgende  zeigt, 
auf  %erschiednenlNinkten  der  .Mauer) 
eif     ' r.csehrei     erheben:    die 


Send«  /.nin 
t!^(M>or  wir 
prädicatives 
Advirb  zu 


CxnXr^iti    wird    voll- 

1'  !>'  irt  dem  /  y>o(>vßtXro 

der  kleinen  alhe- 

1^   kommt   es  nir- 

Widerstnnde.     —     3. 

überall  im  Thnk.  als 

A«\jectiv,    nicht    aU 

nehmen ;    vgl,   1.  3,  4, 

■:    1.  4,  C«,  C.  :..  r,i 
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2  Irjv    Totg    kv  rf    Ttolec    TtagaGxovra.     y.al    oi    jnhv   xara 
Tag    TtvXag    ev^vg    hoBTiiTtrov  ^    oi    öe    xara    doy.ovg    re-  5 
Tgayojvovgy  ai  ctvxov  rq)  islxei  7t€7CT(jL)x6ti  ytai  avoixoöo- 

3  (xov(,ievco  TtQog   Xtd^cov  dvolytrjv   Ttgoazelinsvai.     Bgaaiöag 
jiihv  ovv  mal  rb   fiX^^og  ev^vg  avw   v.cu  sttI  tcc  (.lerecoga 
TTJg   Ttolswg   eTgccTtsTO ,   ßovkofisvog   Y.a,T     ccKgag  Tial  ße- 
ßalcog  eXelv  avTijv '   o  öh  alXog  o/iiiXog  xard  navTa  6f.iolcog   10 
saiieddvvvvTo. 

118  Tdiv    Sb    Togcjvalcov    yiyvof^evrjg    Trjg    dhoaecüg    to 

fÄ€V    TCoXv    ovöhv    eiöog    Id-ogvßelro ,    ol   öe    Ttgdaoovteg 

zal  olg  TOLvxd  rjgeoze  (xeTa  twv  eaeXd^ovTcov  ev-d-vg  rjoav, 

2  ol  öe  'Ad^rivaloL  (ervxov  ydg  ev  rij  äyoga  OTiXlTai  e^yad^ev- 


4.  u.  s.  w.;  hier  zu  axqaxbv  wie 
2,  39,  3.  zu  Bvvafiis,  2,  60,  2.  zu 
Tiohv;   vgl.  auch   zu   c.  34,  1.  — 

5.  kaitiitrsiv  vom  raschen  Ein- 
dringen wie  2,  22,  1.  4,  68,  5.  5, 
7,  2.  3.  —  y.ara  Soxots  >cre.,  „auf 
den  gegen  die  schadhafte  und  in 
Reparatur  begriffene  (part.  praes.) 
Mauer  schräge  angelehnten  Balken." 
avoixoSofiovfievqfhditv.lieTW.iStuA. 
65.)  richtig  hergestellt  für  otxoSo- 
fiovfievcp:  vgl.  1,  89,  3  u.  8,  16,3. 

—  7.  aroXxr  sonst  nicht  nachge- 
wiesen; entsprechend  dem  ave?.- 
xsiv  2,  76,  4.  —  8.  To  jtlr^d'os, 
der  grössere  Theil  der  Truppen: 
vgl.  1,  106,  2.  3,  73,  1.^4,  96,  8. 

—  ETti  ra  fisricoQa  rrjs  noXecoz 
(wie  3,  72,  3.)  nach  der  Lage  von 
c.  110,  2.  —  9.  ßovXofievos  auch 
nach  xal  ro  TtXlqd'os,  wegen  des 
persönlichen  Uebergewichts  des 
Br.  vgl.  8,^63,  1.  und  zu  4,  73,  4. 

—  xar  axQtts,  eig.  „von  oben 
herab",  und  daher  bis  auf  den 
Grund,  völlig:  schon  Hom.  O.  557. 
Herod.  6,  18.  u.  82.  überall  mit 
uIqeXv  ^  a.  u.  St.  durch  die  Lage 
der  Stadt  besonders  geeignet.  — 
10.  ofioitos  nur  zu  xara  Tiavra: 
vgl.  zu  1,  58,^^1.  —  11.  eaxeSav- 
vvvro  nach  ofidos:  vgl.  1,  89,3. 
125,  1. 

113.    Die    kleine    attische 


Besatzung  wird  zum  Theil 
niedergemacht,  der  Rest 
flüchtet  mit  den  gleich  ge- 
sinnten Einwohnern  in  das 
Kastell   Lekythos. 

1.  yiyvo/usrr]«  part.  praes.  ent- 
sprechend dem  Imp.  ed'OQvßeXro, 
und  beides  vereinigt  bildet  den 
parataktischen  Vordersatz  zu  ol  Se 
TtQaaa.  -  si&vs  r]aav:  während  die 
übrigen  Bewohner  bei  dem  uner- 
warteten Ueberfall  in  äusserste  Be- 
stürzung geriethen,  hatten  sich  die- 
jenigen ,  die  im  Einverständniss 
waren,  sogleich  mit  den  Einge- 
drungenen vereinigt.  —  3,  ravta 
habe  ich  für  ravra  geschrieben, 
dem  Sinne  gemäss:  „die  Verschwor- 
nen  und  diejenigen,  die  von  der- 
selben Partei,  der  lakonischen,  wa- 
ren", ravra  würde  nur  durch  eine 
unsichre  Beziehung  zu  erklären  sein, 
vgl.  d.  krit.  Bem.  —  4.  exxad'ev- 
Sovres  habe  ich  statt  des  über- 
lieferten xa&evSovrss  für  noth- 
wendig  gehalten.  Das  seltne  ix- 
xad'EvSeiv ,  nur  bekannt  aus  Xen. 
H.  Gr.  2,  4,  24.,  doch  darum  nicht 
minder  gesichert,  in  der  Bedeutung 
cxcubias  agere,  ist  hier  das  einzig 
zulässige.  Offenbar  hatte  von  der 
attischen  Besatzung  (c.  110,1.  xar- 
sxofievvjV  vTtb  ''Ad'rjvaiwv)  eine 
Abtheilung  ihre   Wachtposten  auf 


LIB.  IV.  GAP.  112—114. 


181 


5  öorreg  cog  TtevtrjxovTa)  hteLdi]  tjod-ovro,  ol  fxev  riveg 
oXlyoi  öiacpd^eiQovTaL  Iv  /c^xjtv  avxtjv,  twv  ök  XoiTtcov  ol 
fikv  ne^fj,  ol  öe  ig  rag  vavg,  al  ecpgovQOvv  ovo,  Tcazacfv- 
yovreg  öiaatoLovTac  kg  Tr]v  ^rj'Kv&ov  t6  (pgovgiov  f  o  elxov 
avTol  xaTaXaßovTegf  uäqov  rrjg  Ttokecog  eg  ttjv  d^ctXaooav  l^ 

10  aTteikrjfi/nevov   iv  ozevc^  ^ad-fuf),     ■xaTicpvyov   Se  xat  twv  3 
ToQtüvaicüv    lg    avrovg    oaoi    i^aav    acpiaiv    iTiLTriöetoi. 
y€yevrji.tdvj]g    ök    rj^-igag    f^örj    xat   ßeßaLwg    rrjg    Ttolecog  114: 
ixof^ivrjg    6    Bgaoiöag    tolg    jiiev    ineTcc    twv   ^^d'rjvaltüv 
Togiovaioig  y.aTajtecpevyooL  xrjgvyfia  i7tou]oaTO  ibv  ßov- 
X6f.ievov    ijti    %a    iavrov    i^ekd^ovTa    ddewg    7to)uTev€iv, 
5  Toig    de    ^Ad-rjvaioig    xtjgvxa    7tgoa7ii(.i\pag    i^iivai    ixe- 
Xevoev    ix    j^g   ^r^xvd^ov    vnoojcovöovg    xal  tu    tavzwv 
€XOVTag  wg  ovarig  Xakxiöewv.     ol  öe  ixXeiipeiv  jukv   ovx  2 
e(paaav  f    aTteloao&at.  ök    ocpLoiv   ixiXevov    ri(.iigav    tovg 
vexgovg  aveXia&uL'  o  ök  io7ceiaato  ovo.     Iv  xaviaig  ök 

10  avTog  je  tag  iyyvg  olxiag  ixgarvvaTo  xal  'Ad^rjvaioc   ra 


dem   Markte: 
schliefen, 


nicht   dass   sie   dort 
sondern  dass  sie  hier 


die  Wache   halten,   wollte  Th. 


rrh 


'"^nv  bei  Andoc,  1, 

'  ht  zubringen", 

M".)  —  5.  rtvie 

6/Uyoi  wie  c.  46,  5.  —  6.  if  xe^al: 

v^l.  3,  66,  2.  4,  96, 3.  —  twiiöv  zu 

Ol  fiiv  xtvBi  oliyoi.  —  7.  ai  -  8vo : 

die  Zahl  zum  pron.  rel.  wie  7,  43, 

4.  —  9.  axnoi:  die  Athener  allein 

(1,  139,  3.  4,  49.)  halt«n  es  besetzt. 

■■''^■-  ~  ';nrz  zusnmmen- 

»ii:      „die     ins 

(litndrllc     der 

limalen    l.and- 

Der  Isthmus 

iigl:    daher    ist   der    Ort 

/    Ifrf^ttrt   nne$Xt]fifityov: 

ia&ftut  tt.\  .,  —  II.  aoii- 

aty    '  'i    mit    Be- 

zuK  >    vorwie- 

gend«    .1.1111.11    1/1    .Kir^ftüot:    vgl. 
3,3,4.   lOS,  3. 

114.    BraHida«    bietet    den 
EingTHchlottnen  freien  Ab- 


zug an,  und  beruhigt  in  ei- 
ner Volksversammlung  die 
Toronäer  über  seine  Ab- 
sichten. 

1.  veyev.  r^fit'^ai  rjdr]:  es  drän- 
gen sich  also  nach  c.  llü,  1.  (ay*x. 
wxTo»;  i'rt  x.  n.  oq&qov)  die  eben 
erzählten  Vorgänge  in  wenige 
Stunden    zusammen.    —    2.    ixo- 

ßiivrjs  wie  c.  108,  I.  —  jols xa- 

ranetfBvyoai :  Nachstellung  des  at- 
tributiven Partie,  wie  1,  11,3.  18, 
1.  -  4.  k^eX»6yxa,  ix  rf  •  / 
xv&ov.  —  adn'ti  TXoXirevtiv, 
riiv  xaxa  xo  ^d'oi  xrfi  no/.i...i... 
Schol.  —  5.  7x (f  oa 71  ifiTietv  wie  3, 
52,  2  und  auch  7,  3,  I.  ~  6.  xai 
verbindet  das  Adj.  vTtoan.  mit  dem 
part.  (ixoyxai  (nicht  auch  mit  Kr.). 
—  1.  tos  ovarji  XrtXHtdf'ofy,  da  die 
Athener  also  kein  Hecht  auf  den 
Besitz  hätten.  —  8.  r,ftioay:  sie 
verlangten    nur    einen  Tag;    Br. 

f gewährte  zwei,  die  er  dann  ruirh 
n     seinem     eignen    Interess«     t« 
nutzte.  —  9.   uttliaiyai .  Inliuiln 
nach   97tiv8t9&a,i  wie  3,    109«  2. 
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3  acpirega.  xort  ^vXXoyov  twv  Togcovaicov  ^coiTjOag  £?.e§6 
Tolg  ev  rfj  ^^xavd-qj  nagaTcXriaia,  oxi  ov  öIymlov  efr]  ovre 
tovg  7cgd^avTag  jtQoq  avTOv  rrjv  XrjxpLv  rfjg  ^toXecog  xeL- 
Qovg  ovöe  jtgodoTag  i^yelaS^at  (ovdh  yag  licl  öovXei(^  ovde 
XQij^iccai  TtSLoO^evTag  ÖQäaai  rovrOy  dX?.'  hil  dya&o)  ycal  15 
eXevO-eQLCt  Tfjg  7c6Xecog),  ovre  roig  firj  (.leraöyovzag  o'ieaOaL 
fiYj   TCüv   avTCüv   Tsv^eod^at.     drplxd^ai  ydg  ov  öiarp&eQCov 

4  ovte  TcbXiv  ovT€  iöuoTrjv  ovöeva.  ro  öh  y.r^qvyf.ia  7C0iri- 
oaod^ai  TOVTOv  evey.a  xolg  7iaq'  ^Ad-iqvaLovg  -KaraTtecpsv- 
yoaiY,  (hg  riyov(.ievog  ovöev  xelgovg  tfj  ly.eLvcov  (piXi(^,  20 
ov6^  dv  GcpcüV  TCstQaGajiisvovg  avrovg  tcuv  Aay.e6ai(.io- 
vlcjv  öoxelv  TjGOov,  d?.Xd  jtoXXu)  {.läXXov,  oooj  dr/MLOTega 
TtQdooovoLV ,   svvovg   dv  acpLoL  ysvsGd-aiy   d7teiQL<^  öh  vvv 

5  7Teq)oßi]0^ai.   rovg  re  ndvzag  ^cagaOKSvdLeG^aL  eTteXevGev 
(og  ßsßalovg  ze    eGOf^Uvovg  ^v(.i{.idyovg   -/ml  tö  dno  rovde  25 
rjörj  o  TL  dv  d/naQTdvcoGLV  ahlav  s^ovzag'  xd  6e  7tQ6TeQa 
ov  Gcpelg   ddr/.slGd^ai,    dXX^    Exslvovg  (.idXXov   vjt^    dXXtov 


—  11.  Ttotifjaas:  1,  67,  3.  2,  59,3. 

—  eXe^s  zu  1,  79,  1.  —  rols  ^v 
läx. ,  Qrjd'eiaiv  seil.  vgl.  c.  85-87. 

—  13.  rrjv  Xrjyjiv  Object  zu  n^aa- 
aeiv  wie  3,  75,  1.  ^vfißaaiv,  5,  43, 
2.  anovSas.  —  %ei^ovs  wie  3,  9, 
1.  —  14.  i'Tti  Sovkecq  xrs.  vgl.  2, 
71,  2.^  3,  10,  3.  —  16.'tous  firj  fis- 
raaxovxas,  r^s  TCQa^scos  seil.  — 
17.  rcöv  avrcöv,  rols  TtooSorais 
Sehol.  (besser:  roTs  n^a^aat-  Tt^os 
avrov).  —  19.  rovrov  evexa  auf 
das  voraufgehende  ovSäva  Sia- 
^d'sQcöv  bezüglich  und  motivirt 
durch  füS  rjyovfisvos  xre.  —  20. 
ixeivcov,  rcöv  'A&rjvaltov.  —  21.  raiv 
AaxeSaiuovicov  ist  dem  acpiov  mit 
selbstgefälligem  Nachdruck  hinzu- 
gefügt, wie  c.  87,  4.  sogar  der  No- 
minativ Ol  AaxeBaifiovioi.  Die 
•Trennung  der  zusammengehörigen 
"Worte  durch  einige  zwisehentre- 
tende  entspricht  dem  Sprachge- 
brauch des  Thuk.  vgl.  zu  1,  91,  6. 
(Cobet  und  Stahl  streichen  rojv 
AaxBSaifiovioiv,  wie  1,  144,  2.  roXs 


AaxedaifiovCoii).  —  ov8^  mit  rja- 
aov  zu  verbinden.  —  av  nach  ev- 
vovs  (1.  23.)  wiederholt  wie  1,  36, 
3.  2,  94,  1.  4,  18,  4.  —  22.  SoxbXv 
hängt  nicht  von  rjyovfisvos  ab,  son- 
dern geht  auf  eXe^E  zurück.  — 
dixatorsQ«.^  rj  ol  l4d'rjvaToi  SC.  — 
24.  rovs  Ttavxas  fasst  beide  Par- 
teien zusammen,  wozu  das  xh  ab- 
schliessend hinzutritt,  wie  zuaTT-^ws 
und  ähnlichen  Ausdrücken :  vgl.  zu 
3,  82,  5.  u.  4,  48,  3.  —  25.  xo  ano 
xovSe,  „von  nun  an" ;  2,  46,  1.  — 
26.  alxiav,  „die  Verantwortung"; 
wie  1,  83,  3.  Dem  dortigen  xcöv 
anoßaivovxojv  entspricht  hier  c  rt 
av  afiaQxavcoCiv,  wozu  rovrov  zu 
ergänzen  ist.  Bei  allem  Wohlwollen 
in  Br.'s  Rede  enthält  diese  letzte 
Bemerkung  eine  sehr  verständliche 
Warnung.  —  27.  oii  acpaXe  aSixsl- 
a&at:  bisher  hätten  sie,  die  Lake- 
dämonier  (welche  Br.  vertritt  vgl. 
5,  55,  1.  8,  76,  4.),  sieh  noch  nicht 
über  ein  verletztes  Recht  zu  be- 
klagen. —  aXXcov,  rcov  ^Ad'rjvaicov. 
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y.geiaaovcjv ,  vxti  z,vy/\'vjinv  tivca  et  tl  r^vavtiovvTO. 
•/.ai  6  uev  TOiavra  ehicov  xal  7caQa0^aQOvvag  öie).~  115 
&ovacüv  Tiov  GTtovdtüv  rag  TrQoaßolag  knoielto  jfj  ^rj- 
Av^o)'  Ol  dk  Ai)^i]vaioi  r^tvavTO  re  ex  cpavXov  rei- 
Xioiiiarog  xai  a7C^  oi/uwv  knak^eig  exovaiuv,  y.al  fiiav  {.uv  2 
^fiiigav  ajtS'/.QOvoavTO'  rfj  ö'  voTsgaia  firjxcivfjg  i.iekkov- 
arjg  nQOod^sa&ac  avtoig  ano  tvjv  IvuvtUov,  afp'  i]g  7cvq 
€vi]oeiv  dievoovvTO  ig  ra  ^ikiva  7iaQa(fQ<xy(.iaTaj  y.ai 
TiQOOiövtog  i]dr]  tov  OTQ(XTBV(.iaTog,  rj  iliovro  /.laXiaia  au- 
Tovg  TtQOOKOuialv  T^v  fiirixctvrjv  /Mi  rjv  hcif-iay^ioTCiiov, 
10  7ivQyov  ^vXivov  Itt*  oixrji^ia  avrioviqaav ,  y.al  vöaiog  ccfi- 
fpogiag  7toXXoig  xal  7ci0-ovg  dv€fp6Qt]oav  xal  Xi&ovg  fie- 
ydkovg,  avd^QtJ7toL  re  7CokXol  dvtßriaav.  t6  de  oXxr^Lia  3 
Xaßov  LiEiCov  äx^og  t^a7tiviqg  xazeggayt]  xal  iporpov  7CoX- 
lov  yevofiivov  Tovg  ^ikv  kyyyg  xal  ögojvrag  tüjv  'Ad-rj- 
vaiiüv  i).V7CTja€  /.td)J,oy  17  hpolijqotVj  01  ök  a7co&ev,  xal 
jLidXiara   "'•    '^"''    •Itiaxovy   voinloayteg   xavii]    eaktoyJvai 


28. 


,  auch  8, 


50,  2.  Beim  Nominativ  ^lyyytoftr] 
fällt  iaxl  weg:  1,32,5.  4,0t,  5.  5, 
88,  1.  —  ^pavTiovrro,  oi  ToqtO' 
vaioi  §C. 

115.  Die  attische  Besatzung 
vertheidigt  sich  AnfangH 
tapfer:  nach  dem  Kinslurz 
eines  Vertheidigungsthurms 
flöchten  »ich  die  meUtcn 
auf  die  Schiffe. 

1.  naQa&a^vvuv  auch  5,  4, 
r.  7  •'  1  s  77,  I.:  e»  int  das  zu- 
—  von  Tta^atfBiy, 
"1,  ita^aftvd'tlaxyai. 
—  2.  Tc/>r  onovdürv  d»T  beiden  Tage 
c.  114,  2.  —  irrotf'tro:  Imperf.  von 
1,26,  5.  >'  i>i^  zu  1XQOC- 

fiolii  71»,  IH,   1.  4,  23, 

2.)  wie   z  '2,  10,   I. 

3,  31,  3.    l  i-avjo  tt 

~  K(ti   u  ...    ver- 

binden.  ^^  '  rkl, 

und  dahri      ^        -■>■  die 

»chwichere ,     nach    antMdovvavio 


die  stärkere  Interpunclionzu  selzon. 

—  G.  TTooaä^saO'ai  =■  7Tooa((/>'h- 
aea^at  TlMat.  Hcp.  15S.  d.l)einu>lli. 
5,  14.  (Kr.)  —  oTto  TÜv  iv.  vgl. 
zu  1,  n.    Herbst  über  Cobet  S.  51. 

—  7,  ivrjCitv  Inf.  ful.  bei  StavoeX- 
a&ai  wie  c.  121,  1.  7,  50,  1.  —  71a- 
oatp^ayitarn^  die  Bekleidung  des 
rei/tOfia,  das,  weil  sie  nur  ^vktva 
waren,  I.  3.  tpnvlov  heisst:  auch 
7,  25,  ti.  —  8.  »;  d.  i.  ravir]  i/,  an 
dem  Theile  der  Befestigung  |  wo 
— .  —  lo.  in'  otxTifiu,  auf  eins  der 
I.  4.  erwähnten  lluu.ser.  —  vöaro» 
xri.  zum  Lö.schen,  II.  Xi&ovi  zur 
Zerstörung  der  uijxayth  —  13.  A«- 
fioy  ahnlich  wie  c.  (iü,  2.  --  15. 
iXvTir^at,  (..betrübte  »ic**,  wegen 
der  vereitelten  Holfaung.  (irole 
lii«t.  of  <sr.  eh.  53.  z.  E.  scheint 
es  von  dem  angerichteten  Schnticn 
zu  verstehen:  some  of  tliesr  nieii 
were  hv  W-nfi  .lucli  der  .Vuh- 
druck  •!  •11  kann  (I,  71, 
1.),  so  pj  :  liwcriich  zu  dem 
o^tiprm9.)         ■)"     "J«:  iie  ver- 
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rjörj  ro  xiüqLov  ,    cpvyfi    lg  Tt]v    ^alaoaav   xal    xäg   vavg 

116  ÜQ(.irjGav.     Aal  6  ßgaalöagj    cog  fjad^STO    avrovg  a7CoXeL- 

Ttovxdg  re  rag  €7tal§eig  ycal  to  yiyvöfxevov  oqwv,  ejcicps- 

QOf-ievog  rtü  aTgarij}  evd-vg  to  relxtaf.ia  la/.ißdv€Cf  -/.al  oaovg 

2  syyLateXaße  öieffd-eige.  xal  ol  f,ihv  'A&r]valoc  tolg  te 
TtXoioig  Kai  ralg  vavol  rovTtp  Tcp  tqÖitc^  e'A^iTtovTeg  to  5 
%üjqLov  £g  IlalXrjvrjv  ÖLeyiO/^ilG^rjGav'  6  de  Bgaalöag  (eaTi 
yccQ  ev  Tjj  Arjxvd-o)  !Ad-r]vdg  leQOV,  v.al  ezv^e  xrjQV^ag,  otb 
efxelXs  TtQoaßdXleiv ,  Ttj}  STtißdvTL  7CQ0jT(p  tov  Tslxovg 
TQiccKOVTa  (.iväg  dgyvQiov  öcogslv)  voj^iiGag,  aXXq)  tivI  tqotkp 

rj  dvd-QCüTielq)  t^v  dXcoGiv  ysvEGi^ai,  Tag  t£  TQid/tovTa  f.iväg  10 
TTJ  S-sc^  aTieöcoKev  eg  to  legov  xal  Ttjv  ^Ii]'Kvd-ov  /.a^eXatv 

3  Aal  dvaGytevdGag  Te(j.evog  dvfj'/.€v  ccTtav.  zal  6  ^lev  to 
XoiTCov  TOV  %Ei^LO}Vog  a  TB  elxe  twv  x^oqLcdv  xad-iGTaTo 
Kai  Tolg  aXXoig  sneßovXeve'  xal  tov  x^i(xwvog  öisX-d^ov- 
Tog  oyöoov  sTog  sTsXevTa  Tcp  TtoXificp,  15 


Hessen  nicht  ihren  Posten.  —  16. 
8ta  nXeiarov  wie  2,  97, _2.  vgl.  zu 
2,  29,  3.  —  ravrri  dem  J  1. 8.  ent- 
sprechend. —  17.  ras  vavs  vgl.  c. 
113,  2. 

116.  Brasidas  nimmt  das 
Kastell  ohne  Mühe  und  v^' ei ht 
es   der  Athene. 

1.  (OS  fja&ero  und  oqcHv  sind  die 
der  Form'  nach  ungleichen  Glieder 
eines  und  desselben  Vordersatzes 
{o^cov  =  cos  icoQd) :  indem  die 
Verbindungspartikeln  sich  an  die 
Objecte  derselben  [avx.  anoXei- 
Ttovras  und  ro  yiyvo/tievov)  als  den 
vv^esentlichen  Inhalt  des  Satzes  an- 
schliessen,  entsteht  die  ungenaue 
Stellung  des  re.  —  4.  toZs  tzXoiois, 
auf  Handelsschiffen,  die  im  Hafen 
lagen,  rais  vavai,  den  beiden  Trie- 
ren  von  113,3.:  beides  verbunden 

wie  6,  65,  2.  —  6.  e'ari  ya^ Sco- 

asiv :  die  beiden,  an  sich  verschie- 
denen Motive  des  folgenden  Ent- 
schlusses sind  in  dem  parentheti- 
schen Vordersatz  mit  yaQ  (vgl.  zu 
l,  31,  2.)  zusammengefasst.  —  7. 
]Ad^vae.      Stahl     zieht   nach    In- 


schriften die  ältere  Form  lA&rjvaias 
vor.  —  8.  TtQoaßaXXeiv,  obgleich 
mehrere  gute  Hss.  ßäXleiv  lesen, 
wie  Bkk.  schreibt,  ist  nothwendig 
wegen c.  115,  X.raSTtQoaßoXas  inoi- 
elro.  —  11.  es  ro  leqov^  zum  Tem- 
pelschatz. —  12.  avaaxeväaas:  er 
Hess  allen  Hausrath  aus  dem  Orte 
fortschaffen,  ihn  völlig  ausräumen  : 
die  Erklärung  des  Schol.  zu  1,18, 
2.  avaanevaacifievoi,  ra  ay.svT]  ava- 
Xaßövres  passt  auch  hier.  Dort 
bezog  sich  das  Medium  auf  den 
eignen  Hausrath  der  Bewohner.  — 
rsfievos  avrixev  anav  eigentlich: 
„er  überliess  (den  Ort)  völlig  als 
Heiligthum".  An  sich  heisst  avi- 
hvai  nicht  „weihen"  sondern  „hin- 
geben" ;  daher  wie  Isokr.  14,  3.  rrjv 
XtoQav  aveivai  firiXößorov^  so  He- 
rod.  2,  63.  (ra  d'rjoia)  aveXrat  ce^a 
und  Dionys.  A.  R.  6,  90.  rov  ro- 
7C0V  IsQov  avivxES.  Wie  dort  Uqov 
steht  hier  ra/uevos  prädicativ  zu 
avTjxsv.  —  13.  rcöv  x^^^^'^  >  ^^^' 
Städte  an  der  thrakischen  Küste. 
—  15.  Tcj?  noXs'ficp  ohne  das  ov 
0ovxv8i8r]S  ey^axpe  (von  2,  69,  5. 


^01.  89,  1.  423.  März. 
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^a-AedaiuovLOL    de    y.al    ^A&rjvaloi  *   aua    tjqi    tov  117 
eTCiyiyvo^evov  d-SQOvg  evd-vg   SKexeiglav  hcocrjoavTO  evt- 
cevaiov,  vof.uaavxeg  ^A&rjvaloi  f.ihv  ovtl  av  eri  tov  Bgaal- 
öav  ocpcüv   jtQoacxjrooTr^aaL   ovöev  7cq\v  7caqao'KevaoaivT;o 

5  y.a&'  rjOixlccv,  xai  aua  et  /.alüig  Gcpiaiv  tyoi,  Kai  ^ufißrj- 
vai  Tor  nXeico  f  ^axeöai^ovioi  de  ravTa  rovg  'Ad^rjvalovg 
rjyovfievoi  a7ceg  eöeioav  (foßela^at,  xai  yerofievr^g  dvo- 
'Aioxfjg  xaxüiv  xai  Takai^ccogiag  (.läkkov  eTiL&v^irJGetv  av- 
Tovg   TteiQaoa^ivovg   ^vvalXayrjval    re    xai    tovg   avögag 

10  arpiaiv  anodovrag  OJtovdag  Tcoirjaaad-ai  /.ai  eg  tov  7clelco 
XQOvov.     Tovg  yoLQ    öi]    avögag   7ceQL   jcXeLovog   Itcolovvto  2 


u.  s.  w.)  auch  in  den  entsprechen- 
den Angaben  des  5.  Buches  c.  39, 
3.  51,2.  56,5.  Sl,2.  83,4.  und  2, 
47,1. 

DAS  NEUNTE  JAHR  DES  KRIE- 
GES c.  117-135. 

117.  Die  Lakedämonier 
und  Athener  seh  Hessen  zu 
Anfang  des  Frühlings  (423) 
einen  einjährigen  Waffen- 
stillstand, ein  jeder  Theil 
in  der  Hoffnung,  für  sich 
daraus   V ortheil    zu    zielien. 

1.  yiaxeSaifionot,  hfi  denen  also 
die  c.   lüS,  7.  kte  Gesin- 

nung   zu   ent^<  II    Plinfiuss 

gelanf^t  war.  —  2.  in.  L7toir,aavTo: 
die  Verhandlungen  und  di<'  erste 
'■■        '  •    '         ■■■    '      \kten- 

,  die 
lidiMi.  .iii-Mi  III  Am.  11  -^i.KiK' iiiiiden. 
—  4.  n^ocnnoaxlant  iäv),  „wei- 
tere Ahfälie  bewirken",  7X{iiv  na' 
oaax.  xa&'  r,at/iav,  „vhr  nie  in 
liuhe  die  nöthigeii  Vorkehrungen 
getroffen  hätten":  diess  letztere 
war  der  Hauptzwerk  der  Athener: 
denn  wa«  c.  108,  6.  ww  d^  uldyov 
Koi  iv  ;f«(ifa>s'<  ireHchehen  war. 
genOgle,  '     t   ' 

nicht.  - 
nach  i'o/' 
könnten 

(sowol   d'  .    /    .. 
iUoden  nach)  Vern  < 


—  6.  xavja  aTiSQ  i'deiaay.  diese 
Besorgnisse  der  Athener,  die  sie 
dem  Frieden  geneigt  machten,  er- 
halten ihre  Erläuterung  in  dem  fol- 
genden Salze:  rov\i  yd^  Sf]  avSoae 
xxe.  —  l.avoxcoxq,  „Unterbrechung, 
Erholung  von  — " ;  in  dieser  Be- 
deutung nur  hier:  über  die  Form 
zu  5 ,  25 ,  3.  —  9.  Ttetgaanut- 
vovs  auf  at'oxioxrji  zu  beziehen: 
„hätten  sie  diese  (die  Wohlthat 
derselben)  erst  kennen  gelernt''.  — 
II.  xove  yao  Si}  avS^rt^  txbqI 
Ttkeiovoi  inotoivro  xouiauad'ai  - 
xal  x(farrjaeip.  In  dieser  durch 
die  verschiedensten  Erklärungs- 
und .\enderungsversuche  viel  ge- 
prüften Stelle ,  schliesse  ich  mich 
in  allem  Wesentlichen  der  Auf- 
fassung von  L.  Herbst  Philol.  IG, 
313  11'.  an,  und  versiehe  sie  so: 
„denn  allerdin^^s  (und  darum  wa- 
ren <lii'  Vilii-ner  nicht  ohne  Be- 
S(M  irn   <lie  l,akk.  grösse- 

rni     ^  1  ii.iuf  (nämlich  :  als  sie 

es  viellni  hl  in  Kurzem  thuii  wür- 
den), ihre  (lefangenen  frei  7ii  be- 
kommen, da  Brasidas'  I  •  li 
auf  njJiHsitfr  (ireii/en  M 
waren  <<  i  ..in  »l« m 
wir  niK                      Erfolge  1 

und  en  k..,,iui-  n.ih  •    '     

wenn  er  weiter  \  n 

■  lud    die    Dinge   in.    ^.;  ....„;  v  .iia 

•  bracht  hatte,  ttic  swar  diese  (dir 
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f.islt.ov   ycüQr;GavTog   avtou    xal  dvTl7taXa   zaraGTrJGavtog, 
Ttüv  jiiev  oiigeod^ccL,  zolg  ö'  ex  tov  Ilgov  a(j.vv6f.ievoi  tliv- 
3  övvevsiv    '/.al   y.QaTrjasiv.     ylyverai   ouv  ExsxsiQia    avrolg  15 
te  '/Ml  TOlg   'S,v^i(.iäxoig  rjöe' 
118  „Ilegl   i^ihv  tov    legov  xal  tov   {.lavTeLov   tov  'AnöX- 


Gefangenen)  einbüssten,  aber  mit 
den  andern  (ihrer  übrigen  Macht) 
im  Vertlieidigungskampf  mit  glei- 
chen Kräflen  die  Chance  hätten 
selbst  den  (endlichen)  Sieg  zu  ge- 
winnen". Das  Charakteristische 
dieser  Erklärung  liegt  besonders 
in  folgenden  Punkten:  1)  dass  diese 
motivirende  Reflexion  vo»  atheni- 
schem Standpunkt,  aber  mit  den 
Worten  des  Autors  selbst  vorge- 
tragen wird;  2)  dass  coi  an  in  en- 
ger Verbindung  die  für  jetzt  noch 
geltende,  aber  wahrscheinlich  bald 
aufgehobene  Grenze  des  Kriegser- 
folges des  Brasidas  bezeichnet  (wie 
d.  h.  in  dem  Maasse,  in  den  Gren- 
zen, wie  er  noch  in  dem  Fortgang 
seines  Glückes  stand);  3)  dass  von 
den  gegenübergestellten  Gliedern 
rcöv  fxEv  arsQsad'aL,  roXs  ^'  —  — 
noatr^oBiv  nach  parataktischer 
Weise  das  Hauptgewicht  auf  dem 
zweiten  liegt  („es  konnte  dann  ge- 
schehen, dass  sie,  wenn  auch  mit 
Verlust  der  Gefangenen,  Chance 
für  den  endlichen  Sieg  hatten"); 
4)  das  xiv8vveveiv  nicht  die  Ge- 
fahr für  die  Lakedämonier,  sondern 
für  die  Athener,  also  in  ganz  neu- 
tralem Sinne  die  Möglichkeit 
des  Ausgangs  bedeutet,  vgl. 
d.  krit.  Bem.  —  12.  ini  fiel^ov 
%(oob1v:  vgl.  1,  17,  1.  u.  118,  2. 
—  13.  avxinaXa  xaxaarrjaaL  ab- 
sichtlich allgemein  gehalten :  gleich- 
massige  Verhältnisse  d.  h.  das 
Gleichgewicht  des  beiderseitigen 
Machtstandes  herstellen,  mit  Bezug 
auf  die  namentlich  c.  55.  ausge- 
führte ungünstige  Lage  und  muth- 
lose  Stimmung  der  Lakedämonier, 
die   zwar   durch  die  Schlacht  bei 


Delium  und  Brasidas'  erfolgreichen 
Zug  bedeutend  gebessert,  doch  noch 
nicht  zu  völliger  Gleichheit  gehoben 
war.  —  14.  Tols  Bd  verstehe  ich 
dem  ru>v  Ö£  d.  i.  rcHv  avSqwv  ge- 
genüber, auch  als  Masculin.  näm- 
lich mit  den  andern  d.  h.  mit  den 
sonstigen  Streitkräften  (Herbst  über- 
setzt: „mit  dem  Gewinn  des  Bra- 
sidas auf  der  andern  Seite";  mir 
scheint  ein  weiterer  Umfang  durch 
den  Zusammenhang  verlangt  zu 
werden).  Der  Dativ  gehört  zu'a^x;- 
vofisvoi  und  ist  der  militärische 
von  1,  49,  5.  142,  4.  2,  67,  4.  — 
15.  xaC  hebt  das  Markante  des 
möglichen  Sieges  hervor,  nachdem 
vor  Kurzem  jede  Hoflhung  ge- 
schwunden war. 

118.  Die  Urkunde  des  ein- 
jährigen Waffenstillstan- 
des in  der  lakedämonischen 
Vorlage  und  dem  Zustim- 
mungsbeschluss  derAthener. 
Die  ungleichartige  Form  des 
Aktenstückes  scheint  so  erklärt 
werden  zu  müssen ,  dass  §  1-10. 

—  eaovrai  die  lakedämonischen 
Vorschläge  enthalten,  welche  in 
§2,4,  9.  u.  10.  durch  Zusätze, 
die  mit  den  anwesenden  Bundes- 
genossen vereinbart  waren,  ver- 
vollständigt sind.    §  11-14.  eSo^e 

—  —  TOV  eviavxöv  bringen  dann 
die  in  Athen  hinzugefügte  Rati- 
fication. 

§  1-3.  Bestimmungen  in  Betreff 
des  delphischen  Orakels,  wie  sie 
im  Eingange  der  Friedensverträge 
von  allgemein  griechischem  Cha- 
rakter aufgenommen  zu  werden 
pflegten:  vgl.  U.  Köhler  in  den 
Mittheilungen  d.  deutschen  archäol. 
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liüvog  TOv  Uv&iov  do/.ei  r^iniv  XQtjad^aL  tov  fiovXo- 
/iievov  adökwg  y.al  dÖ€itjg  /Mvä  Tovg  ^cavolovg  vofiovg. 
TOig  fisv  ^aABÖaifxovloig  radra  doxei  Y.al  xolg  ^v(.i(xayoig  1 

5  Tolg  jcagovai.   Boicoroig   ök  'Kai  Ocj/.eag   neioeLV   (paalv 
kg  dvva(.iiv   jtgoay.r'Qvy.evo/nevoi.     7ceQi    ök  tcuv  xQi]f.idTCüv  3 
Tov^eov  kTrijiiiXsa&ai  OTtcog  rovg  döixovviag   e^evgtjao- 
f.iev,  OQ&üjg  y.al   öiy.aicog  rolg  7catQiotg   vöfioig  xgcüjLievoi 
y.al  rj^ueig  'Aal  v^ieig  '/.al  iiov  äkkcov  oi  ßovlö/nevoi,   loig 

10  Ttargioig  vojLioig  xQ^f^^yot  Ttdvxeg»    7C€qI  f.iev  ovv  tovtcov  4 
ido^e   ^axedaiiiovioig   y.al   rolg   dXloig   ^vf.if.idxoig  yazd 
tavta'  zdöe    de    eöoBe   Aay.£dai(xovioLg   '/.al   xolg   dkkoig 
^vf.if.idyoig'  idv  onovödg  jtoiuivxav  oi  ^Ad-rjvaioi,  inl  xrjg 
avtwv   {.liveiv  ey.azigovg    'ixovvag  d7CSQ  vuv  c/o/zev,   xovg        I 

\.j  uky  Iv  T(fi  KoQvcpaai(i)  ivtog  rrjg  BoucpQccöog  'Aal  tov  To-  f^v'i 
uicjg  juivovrag,  rovg  ök  iv  Kvd-tjgoig  ^ii]  k7Ci£uayo^£voi\; 
lg  rr^v  ^vfif.iaxlav,    /u^Ve  rj/näg   Tiqbg  avrovg  furjzE  avrovg 
jcQog  i]f.iägf   rovg  dk  iv  Niaal(f  '/.al  Mivüj(f  /4t)  vjteqßai^ 
vovrag  rfjv  oöov  rr^v  djco  Tuiv  JIvXwv  tüJv  jcagd  tov  Niaou 


Institutes  in  Athen.  1876.  S.  17. 
_  2  '■■•■■  .1-  I».'.'.  'Wt  I.Person 
repr  •  .inier  und 
ihre  i  ■  Athener. 
—  5,  roli  na^oixxi,  wie  »ie  c.  119, 
2.  genannt  werden.  —  6.  is  dv- 
vaftiv  zu  Tieiaetv,  „nach  Kräften": 
auch  S,  27,  1.  —  TtQoaxrj^vxtvo- 
fievoi,  Stä  xTjQxt'xtiai  Srhol.  —  7. 
iTfifiihad'ai ,  die  ältere  Form  für 
iniuektuj'y  '  ■  '  '  i;.  — 
onuti    -  iifine 

v-..M.,.i,.  i„, ^  auf 

itcn  Kall.  —  U.  xrti 
,  !,:  die  Stellung  der 
Wonn.  vanirt  in  den  Hhh.  ;  die 
aufgenommene  Hcheint  die  natilr- 
lichere.  —  11.  uai  roU  akloa 
^ftftayoti.  nXlois,  da«  in  den 
meisten  Hm.  fehlt ,  hat  in  dem  for- 
rouläreii    AuNdrurk    hier    ebm    mo 

Kt    •        ^  *    '■    wie  I.  12.  wo  alle 
•.  Kh  i«t  der  Sprarh- 

gebra,.. 1,   12»»,  h.   —    13. 

MV   cnordag   noiwyrat   oi  j4d^- 


valoi :  Uebergang  zu  den  speciellen 
Vertragsbedingungen.  —  14.  lyov 
ras  lineo  vvv  t'xofisv  forniuläre 
Bezeichnung  des  Status  quo:  vgl. 
1,  140,  2.  —  iv  xfp  KoQVfpaaii^ 
vgl.  c.  3,  2.  —  15.  iyroi  rrji 
HovtfftäÜos  Xrti  TOV  ToiucJi :  beide 
Namen  der  Begrenzung,  die  wahr- 
scheinlich liiiluMipunkle  an  der 
Küste  bezeichnen  (Leake  North, 
(ir.  1,410.), 
wieder.  — 


finden  sich  sonst  ' 
10.  rovs  Si  dv   f\ 

'il         II  i       t-tlii 


genossen  (an  der  gigrnubriii<  .. n 
den  Küute)   in  Verkehr   zu  ii.  i.n 
vgl.   1,   13,  5.:    ijttfti'a^'fn'  u.  i:n- 
fiüxy»a&at  wird  in  Kh'icliem  Sinne 
gebraucht:    »'    '  '    hier    und 

1.  27.  —  ^7'  Il  :>.  33,  2. 

—    1**.  <f|'  JS'ianni    yi'»   Mtftöq ,    wic 

das    von    c.  07  -  72.    berichtet    ist. 

-  19.  xiöv  na(f*t  tov  ISiaov.  mag 

Tat;  AVtfov  von  einer  Statue  oder 
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STcl  10  UooeiöüJVioVj  anb  6h  tov  Iloaeiöiüvlov  eu^vg  htl  20 
xriv   yecpvgav   Trjv   sg  Mivioav  {(.irjöh  Meyagiag  y.al   xovg 
^vfÄ(.iäxovg  vTtegßalvecv  xijv  böbv  Tavfr}v)y  Tial  Trjv  v^aov, 
ijv'/TSQ  elaßov  ol  Ad^rjvaloi,  e^ovrag,  (.iiqdh  hcLf.iLayo(.ievovg 
firjösTEQOvg  iiir]Ö£T€Q(jDG€,  '/.al  Tct  €V  Tgoi^Pjvi,  oaaneQ  vvv 

5  exovai  y.ai  ola  ^vved-evro  Ttgbg  ^Ad-rjvalovg.     xal  zfj  ^a-  25 
Xäoar]  XQ^/^^^^vg,  ooa  av  Tiara  rrjv  eavTcov  'Aal  Tiara  rrjv 
%v(.i(.iaxiav ,    Aaxeöaiiiiovlovg   y,al   rovg    ^v(.i(.id%ovg   nleiv 
jurj  /naTiQ^  vrjl,    akXo)   öh  'AWTirjQet  TcXotct)   kg   TtsvraKoaia 

6  rdkavra  ayovrt  juerga.     mjgvxt,  öe  AaX  jcgeoßeia  ycal  dy,o- 
Xovd-oig,  OTtoaoig  dv  doKij,  Ttegl  yiaraXvGeiog  rov  TtoXefxov  30 
/.al  Ölxcüv  eg  IJeXoTCovvrjGov  Tial  '^d-ijva^e  OTtovddg  elvat, 
iovai   yial   ditLovai,   xal   xard   yrjv    %a\   Kard    &dXaooav. 

7  rovg   ÖS   avro(,L6lovg   /.irj    öexeöd^ai   ev   rovrq)   rq}   xgöviOy 

8  /tjJT£  eXevd^egov  furire  öovXov,  /njjre  rn-iäg  /^ijre  v/iiäg.    öl- 
ycag  re  öiSovai  v^iäg  re  r^(,dv  Kai  ri(.iäg  vf,ilv  zard  rd  Ttd-  35 

9  rgia,  rd  d(.i(:pLXoytt  öUj]    öiaXvovrag  dvev  ^toXifiov.     rolg 

einem  Tempel    des  alten  Landes-  dehnung,  ohne  dass  eine  bestimmte 

heros    zu    verstehen    sein ,    immer  Ergänzung  der  Ellipse  anzunehmen 

bleibt  die  Bezeichnung  ungewöhn-  ist    (Ppp.    ergänzt    ;towj/r««,     Kr. 

lieh:   jede  Aenderung  ist  aber  bei  streicht  av).  —  28.  akk(p  Si  xcont]- 

unserer    Unkenntniss    der    Locali-  (>ft  TrAotw,  nur  mit  Handelsschiffen, 

täten  unsicher.  —  20.  ev&vs  (recta)  und    auch    nur    geruderten :    aXXos 

€7Ci    rrjv   yicpvqav    rrjv    es    Miv.,  nach  fiax^a  vrj'i  nach  dem  Gebrauch 

über  welche  3,  51,   3.   zu  vgl.  —  von    1,  2,   2.    und    oben    1.    11.; 

21.  ixr}Se  Mey. ravrrjv  unter-  xojtctjqss  sonst  nicht  gebräuchlich. 

bricht  als  nachträglich  eingefügt  die  —   29.  ralavxa  (zu   ungefähr   52 

das  Ganze  beherrschende  Structur:  Zollpfunden)   zur   Bestimmung  der 

ini  T^s  avroJv  fiiveiv  ixartQ.  -  rovs  Tragfähigkeit   von   Schiffen ,    auch 

fiiv  —  rovs  8e  -  e^ovras  fir^Se   int'  Herod.   1,   194.  2,  96.  —  ayeiv  von 

fiiayofiavovs ,   wie   auch  gegen  die  der  Fracht  der  Schiffe  auch  6,  43, 1. 

Hss.  st.  fiiYte  geschrieben   werden  7,  16,  2.  ^aeV^iaObject  dazu,  dessen 

musste.  —  22.  tr^v  vrjcov  d,  i.  Minoa,  höchstes  iMaass  durch  is  bestimmt 

^V7r«(>  f'Aa/So»' schon  im  J.  427.  vgl.  wird.   —    axoXov&ois,    röjv    Ttqe- 

3,  51.  —   24.  ra  ev   Tqoi^t]vi  vgl.  aßevTcöv  xal  rcov  xrjqvxcov  Schol. 

c.  45,  2,  —  25.  ola  ^vva'&evro,  ol  —  31.  anovSas  s.  v.  a.  adetav.  — 

T^oit,rjvioi  sc,  wovon  oben   nicht  32.    lovat    xal    amovai    v^l.  Xen. 

die  Rede  gewesen.  —   25.  xai  rfj  Anab.  2,  3,  7.  —  33.  ev  rovrco  Tai 

-d'aX,    xqctJfi.    xre.    wird    von    den  %qovoJv,  rciv  anovScöv  sc.  —  34. 

neueren  Herausgg.  richtig  mit  dem  /m^re  il.  firixe  SovXov  Appos.  zum 

folgenden  ylaxeSaifioviovs  verbun-  Object  rovs  avrofioXovs,  ixtjxe  rjfias 

den:    Bkk.  setzt    nach   ^vfifiaxiav  firp:e    vfias    Subject   zu    Se'xea&ai. 

ein  Punkt.  —  26.  oaa  av ^vfi-  —  36.  afX(piloya    formulärer    Aus- 

fiaxiav,  Ausdruck  möglichster  Aus-  druck,  auch  in  der  Vertragsurkunde 


ÜB.  IV.  CAP.  11^.  119.  189 

^lev  ylay.eöaiLtoviotg  xal  Tolg  ^v/ii/.iäxotg  ravTa  doy.el'  ei 
di  IL  vf-iiv  eXre  y.d?.}.iov  ehe  öiy.aioregov  tovtcov  öoy.el 
elvat,    iovreg    lg   ^axeöaiinova   öiödaycere'    ovdevbg  yuQ 

40  drcootr^oovTai,  oaa  av  dUaia  leyrjre j    ovre  ol  Aay.eöai- 
ftovioi  ovre  ol  ^vfifiaxot.    ol  de  iovreg  rikog  exovreg  iov-  10 
rcov,  fjTtBQ  y.ai  v^ieig  rjf^äg  yelevere.     al  öe  anovöal  evi~ 
avTov  eaovrai. 

'Eöo^ev  Tf/7   dtjfKp.     ^Axd/iiavTig  eTTQvidveve ,  Oaiviir- 
Ttog    eygauiKXTeve ,    Nixidörjg    eTveardtei.     ^dxrjg    elrte,  11 
Tvxjl    ^y^^a   '^fi   '^^^valcüv,    Ttoielod^ai  rrjv    ey.exeiQiav. 
y.ad-'    a    ^vyxfogovoi    ^axedaijttovioi    y.ai     ol    ^vinjuaxoi 
avTiov'  y.al  (üjLioloyrjoav  ev  t([}  dijfit(r)  Tt]v  eyiexetglav  elvai  12 
hiavTOV,  OLQxeiv  de  rrjvde  rrjv  r^^igav,  rergdSa  em  ö^xa 

50  Tov  *E^a(prißoXiujvog   ^ir^vog.     iv   rovrot   lu)  XQ^'^^'J  iövrag  13 
(hg  dXXr^^Xovg   ngeaßeig   y.al   xi^gvxag  7toiela^ai   rovg  16- 
yovg,  xa&'  o  ri  eatai  r;  xardkvaig  tov  noXii^ov.    exxlrjalav  14 
öh  Tcoii^oavtag  tovg  axgarriyovg  xai  rovg  jrgvrdveig  7cgu}' 
tov  negl  rfig  eigrjvr^g  ßovlevoaa&ai ^&r^vaiovg,  xaO^'  o  ri 

65  av  kalj]  tj  TtgeüßeiOf   7cegl  rrjg  xaralioecüg  tov  TtoXIjjiov, 
üTtelaaaB^arSl  avrixa  iidXct  rag  7rgeaßelag  Iv  roi  ötj/ito)  rag 
Ttagovaag  ?y  /iijv  t^ifttveiv  iv  taig  OTCovöalg  tov  eviavtov." 
TavTO    ^vvix^evTo  Aaxedctif.i6vioi    xal    ol    ^v^tfiaxoi  119 

5,  79,  4.  —  40.  nfiorna&fti  rivoi,  zustand   die  Volksversammlung  zu 

ablehnen,  zuriickweisen:  vgl.  2,  47,  berufen:  vffl.  2,  59,3. —  bi.  ßov- 

4.  —    41.  rilos   i'x'tt' ,   „enlHchei-  Xevanod'nt  yi&rjvniov«:  An»  Swltjecl 

dende  Autorität,  Vollmacht  haben" ;  erweitert  sieh  narh  dem  partiellen 

entsprechend    dem   dr  n'Aei   tlvnt  Kingange:     <     '           -  rois  ar^a^ 

3,  36,  5.  5,  27,2.   -     44.  ^o^tv  rr;yove  xri                    t    wie  1,  49, 

Ttp    >'            -          '   '     ■   •■    'trilirhe  4.  —    xnd"'   u   n    m    ^olr,    rj    n^e- 

Kifi                                              II.  -  aßdin,  ,,mit    was  für  Vctrsclilägen 

45.  ' " "'  :""•'•    ''"•    «■'•^  "ultscliafl    kommen 

von  dem  durchs  I  l.ills  Kolle  unter- 
Prä««identen  den  I  —  51».  ttvrtua 
St.  A.  127,7.  —  4ö.  tlnt,  „»Iclll«*  /m/u«:  ,,anf  drr  Stelle",  ohne  Ver- 
den Anfmir*''  im  2.  21.  1  )  mit  «ng,  ho  dann  der  einjiihrige  Still- 
fol'  >  '  tnnd  HOgleich  lur  AuKfÜhrung 
4^.  .  ime. 

^l'o    iT-l'  '    ''  ^*Ö-  K>dl»«h^   nestütigung 

*ll       A  ~  • "   WaffenHlilUlande». 

Xfvvt^   o.  I.   rti»    t»,.,,  ,1/.  .,.,. 

rovt  cxQaxTiyovi,  denen  dm  Hecht  l     i'iirn  ^t'v»&$fjo  —  nnl  wftO' 
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^&rjvaioig  ycal  rolg  ^v^i^idxoig^  xai  ajf.iooav  ^irjvbg  Iv  yia- 

2  y.eöaiuovL  regaöTLOv  ötodemxiß.  ^uverld^evro  6h  y.allo7tiv- 
SovTO  ^aKBÖaif^ovliov  (.ihv  oYös  '  Tavgog  ^Exerifilöa,  u4&i]- 
vaiog  Uegizlelöa,  Wiloxccgiöag  ^Egv^ikaiöa'  Koqiv&icov  5 
öe  Aiviccg  'il^vrov,  Eicpaf-iiöag  ^Aqigto)vv(.iov  '  2li'/,vcüvIcüv 
öh  zfa/noTtf-iog  Navycgdrovgf  ^Ovdaijiiog  MeyaxXiovg'  Meya- 
getov  de  NlxaGog  Kexdlov,  Mevexgcizr^g  ^A(.i(pLdiüQOv'  'Etvl- 
öavQiüJV  ök  ^u4(.icpLag  EvTtatöa'  ^u4d^iqvaLtov  de  ol  OTgaTrjyol 
Niy.oGrgarog  JiLTgecpovg,  Nixlag  NiytrjgccTov,  ^vTOAlfjg  Toi-  10 

3  jiiaLov.    Tj  jiihv  örj  eY.exsigLa  avrr]  eyevsTo,  y,al  ^vvfjeaav  ev 
avTTJ  Ttegl  tcov  f.i£i^6vwv  öttovÖcüv  did  navTog  lg  loyovg. 

120  Tlegl  de   rag  ri(.iegag   ramag  alg  enrjgxovTO  ^zicovr] 

ev  TJ]  JJaXlijvr]  TcbXig  .aTceorri  UTt  ^Ai^rivalixtv  Tigog 
Bgaolöav.  cpaol  öe  ol  2yuwvaloi  nellr]vi]g  (,iev  elvai  l/. 
neXo7tovv}]Gov,  TtXeovTag  6^  dub  TgoLag  ocpiov  rovg  Ttgcj- 


Gav.  Die  Hss,  schwanken  a.  d.  St. 
sehr,  sowohl  in  der  Stellung  der 
Wörter,  wie  in  der  Schreibung"  (xat 
(OfioXbyrjaav  st.  xai  oofioaav  haben 
viele).  Die  obige  Lesart  folgt  dem 
Vat.,  nur  dass  auch  er  icai  cöfioaav 
nach  yiaxsSaifiovioi  stellt,  was  dem 
Zusammenhang  nach  nicht  zulässig 
ist.  (Stahl  schreibt:  xavxa  ^vvi- 
d'evro  xai  Wfiooav  yiaxeBaifxovioi 
xai  Ol  ^vfifia%ot  roTs  l^d'.  x.  rols 
^vfi/i.  fiTjvbs  xre.  Die  Auseinander- 
haltung des  Abschlusses  und  der 
Beschwörung  des  Vertrags  findet 
sich  auch  5,  18,  1.).  —  2,ev  Aaxe- 
Saifiovi  gehört  nur  zu  /utjvos  Ps^a- 
Gxlov.  Das  lakedämonische  Datum 
wird  neben  dem  attischen  hier  ge- 
nannt, wie  5,  19,  1.  —  3.  ^vveri- 
d'evro  xai  eaTts'vdovro ,  Imperff. 
vor  der  Reihe  der  Namen,  bei  deren 
jedem  der  Akt  gewissermassen 
wiederholt  wird.  Dem  schliesst  sich 
l.  IL  der  Abschluss  im  Aorist  mit 
avrr]  iysvero  an;  die  weiteren  Ver- 
handlungen aber,  welche  während 
des  Stillstandes  {ev  alrfj)  erfolgen, 
werden  wieder  durch  '  das  Impf. 
^vTiSaav   eingeführt.  —   4.  l^d'tj- 


vaios  Nom.  pr.  mit  verändertem 
Accent:  vgl.  zu  3,  88,  2.  4, 13,  3. 

120.  Skione  auf  der  Pal- 
lenesagtsich  vomattischen 
Bunde  los  und  wird  von  Bra- 
sidas  mit  besonderer  Aus- 
zeichnung in  das  lakedämo- 
nische Bündniss  aufgenom- 
men. 

1.  i'7trjQxo'^''^o  nicht  von  ena^- 
%o}iai  (Th.  kennt  mit  der  ganzen 
attischen  Prosa  kein  Impf,  von  kq- 
XOfiai,  sondern  gebraucht  dafür  nur 
die  entsprechenden  Formen  von 
risiv),  wie  es  der  Schol.  versteht 
in  seiner  Erklärung  eis  a^J.rjkovg 
exareooi,  sondern  von  knö.q%ofiai 
=  anivdofiai.  „Es  sind  1 3  Opfernde, 
die  in  der  Reihe  nach  einander  die 
Vertragsspende  darzubringen  haben 
(und  daher  das  Impf,  wie  oben 
sffTievSovro),  und  dies  Nacheinan- 
deropfern  ist  es,  wofür  ana^x^ad'ai 
von  Homer  her  (II.  A,  471.  Od.  / 
340.)  der  specielle  Ausdruck  war". 
Herbst  zu  Cobet  S.  10.  überein- 
stimmend mit  Buttmann  Lexil.  1, 
101  ff.  —  3.  neXXnvrtS  von  Pellene 
in  Achaja  2,  9,  2.  —  4.  nXeovras 


i 
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5  rovg    y.arevex&r^vai    ig    ro    /w^/or    toito    rot    xeuiuvi  (^ 
eygrjoavTo  ^Ayaioi^  xcr/  avxov  oix.fjoai.     anooräoi  ö^  av-  2 
Toig  6  Bgaoiöag  öiiTiXevoB  vvxTog  kg  ttjv  2xtc6vrjv,  rgit]- 
QSi  ^lev  fpilta  7rQ07i'keovoi],  avrog  öh  Iv  y.eXr^TUi)  ccjto&ev 
kqtTTOf^ievog,  oTtiog,  el  fiiv  rivi  tov  yJXrjrog  jueiZovi  TrXotci) 

10  TtsgiTvyxocvoi,  ^  Tgirjgr^g  ttfivvrj  avT(p ,   avTLnaXov  dh  al- 
Arjg  tgnf'govg  iniyevouh'r^g  ov  jrgbg  t6  Ü.aoaov  vojtiiCwv 
rgiilfeox^aiy  dlV  Irci  Trjv  vavv,  yai  iv  tovt<o  avrov  öia- 
awaeiv.    Tcsgaico&eig  de  xal  Bvlloyov  Ttoiijoag  raiv  JSkko-  3 
vaiiüv  eXeyev  a  re  iv  rfj  '^xav&o)  xal  Togcovt],  /.ai  rcgoa- 

15  iTi  cpdaxcüv  d^KaTciTovg  avxovg  elvai  iicaivovy  o'iiiveg  rijg 
TlaüJ^vr^g  iv  Tot  iod^f-iu  d7€eilrjuftivr]g  vnb  tcöv  !/^^/;- 
vaUüv  JIoTlöaiav  iyovrcüv  xal  ovreg  ovöev  aXlo  r^  vr^oiio- 
rai   avtenayyeXroi   ix^ogr^oav   ngog   tiJv   iXivi^egiav    xal 


xri.  Dieselbe  Sage  wird  von  Pomp. 
Mel.  2,  2.  z.  E.  und  von  Polyaen. 
strategg.  7,  47.  berührt.  —  a<pur 
rote  TiQeÖTOi'S,  die  ersten,  die  von 
ihnen  sich  in  Skione  niederliessen. 

—  5.  xf '  ''"i  rot  xeiucjp'i, 
wie  das  3.  von  den  an 
die  liby^t  IM  l»ii>!f  verschlagenen 
Phokiern  berichtet  wird.  —  oi  ixQ^r 
aavro  vgl.  7,  M),  4.  TtdD'ei  /prjaft' 
fidvtov.  —  0.  aTTOCrnat  Ü '  nirol^ : 
der  Dativ  ist  zwar  mit  Sitnkevae 
(nämlich  von  Torone  her:  c.  llfi, 
3.)  zu  verbinden ,  doch  in  freierer 
Beziehung   wie  c.   10,  3.  u.  56,  1. 

—  7.  Siinijvat,  von  Torone,  wo- 
hin 122.  2.  ziirfirkkchrl. 

—  i  \  Haliv,  wii«  bei  joder 
\--  ,....i...f I I... 


Sfhi 

war:  uimI  uim  h  düt  folKeiide  7t  / 

iNt  von  irleirb^T  Art    —   10   ff 

mit    den  ' 

entHpricl 

Tl. 

in  I' 

rttj»,   .11-.  I  ,    .i.i-    .1..  ~.  .1.»  II   U-'    r., 

ovrip    bieten,    »chelnl    nur   durch 


Wiederholung  desselben  Schluss- 
vocals  verschrieben  (Stahl  streicht 
avrtp).  —  avrtnäXov  dTityerofie- 
vr,s:  «wenn  eine  andere  Triere  von 
gleicher  Stärke  auf  sie  zukäme** : 
vgl.  zu  2,  89,  (>.  Aber  auch  nach 
dem  absoluten  («enetiv  ist  zu  rot' 
yead'ni  dieselbe  Tr.  als  Subjecl  zu 
verstehen.  —  1 1 .  tö  i'Xaaaor,  nXoi- 
ov  sc.  -     roiii^niv  gibt  dem  onoti 

—  afivr:  ir  die  andre  Seite 
der  l  •  ^  an.  —  12.  riy 
vavr  e=x  i^it^^t,.  —  (tvrov  StnffCJ- 
aetv,  >werde  er  sich  glücklich  nach 
Skione  durchbringen".  Tb.  erwr»hnt 
diese  kluge  Vorkehrung  des  Hr..  die 
nicht  zur  .Anwendung  kommt.  oUVn- 
bar  nur  aus  Vorliebe  fiir  den  .Mann, 
den  er  auch  in  kleinen  Zügen  in 
gfinsliKem    Lichte    darstellen    will. 

—  14.  d$-  rf;  '.-ixard-^),  c.  85—^7., 
xnl  Tuptöi't;  c.  114.  —  xni  Tx^oa- 
f'xi  ifndit/iir   iTCffenüber    dem  a  rr 

\  dieses  besondere 

I    wird   durch  dn«j 

au  Mili  nillM'hrlirhe  part.  tfnaxaiy 

mehr  hervorirehoben     —    \:^.  oiVi- 

::     4,   18,   1.  —   lö. 

leii,  tu  c.   113,  2. 

.....r.  ,.,.r.o  r;,   .»o  gut  wie*; 

2,  16.  2.  4,14.3.  7.75,6.  8,6,  I. 


192 


THUKYDIDIS 


ovY.  avif^iBivav  äroX^ia  dvdyycrjv  ocploi  TtQoayeveod^ai  ttbqI 
Tov  (favegcug  oly.elov  dyad^ov'  orifxtlöv  t'  elvai  rov  xal  20 
dl^o  TL  av  avTOvg  rtov  (xeyiaTUJv  dvögeltog  VTiofielvai,  ei 
TS  reS-ijoerai  xara  vovv  rd  Tigayf^ara,  TriaTozdzovg  xe  TJj 
dkrji^sla  ^yrjGSod-aL  amovg  ^a7,edaii.iovlwv  cplkovg  y.al 
121  rdlXa  T;i(.u]öeiv.  xa/  ol  f-iev  ^Kicovaloi  STtT^gd-rjadv  xe  xolg 
Xoyoig  VML  -S^agaijoavTeg  7idvTeg  ouoUog  y.al  olg  ^tgoTSQOv 
(xri  rJQSGxe  rd  ngaGOOfÄSva ,  tov  te  nölef-iov  öievoovvTO 
TtQO^vfxwg  oXöBiv  Y.ai  tov  Bgaaldav  Td  t'  dXXa  ycaXdig 
köe^avTO  YMi  örifxooia  fuev  xgvoqj  OTeq)dvct)  dviörjoav  log  5 
eXev-d^egovvTa  ttjv  'Elldöa,  iöla  de  exaMAM^  ^^  x«^  _^Q0^~ 

—  19.  ovH  av€fisc7mv  mit  acc.  c. 
inf.  wie  c.  135,  1.  avayxr]v  a^iat 
71 Q  o  a  ysvdad'at,  ,,dass  eine  Nöthi- 
gung  an  sie  herantrete";  wie 
das  von  ihm  selbst  in  Akanthus 
c.  87,  2.  bewirkt  war.  Das  tzqos- 
steht  nicht  im  Gegensatz  zu  einem 
andern  Grunde,  der  schon  einge- 
treten ist,  sondern  A'erstärkt  den 
in  yiyvsad'ai  c.  dat.  liegenden  Be- 
griff der  Annäherung ;  wie  auch  I, 
33,  2.  142,  6.  4,  20,  2.  (deshalb 
halte  ich  die  von  Ullrich,  Beitr.  z. 
Kr.  3,  42,  empfohlene  Aufnahme 
der  Lesart  jt  q  o  yaviad'ai  nicht  für 
nothwendig).  —  20.  rov  (pav.  oix. 
ayad'ov:  rr/v  sXsvd'eQiav  keyet 
Schol.  —  21.  rcbv  fiByCarcov^  rcöv 
avayycaiorärcov  Seivcöv  Schol.  — 
Ei  TS  rs&TjasTac  habe  ich  mit  Kr. 
st.  des  überlieferten  ei  red:  ge- 
schrieben: es  ist  nothwendig  das 
ei  re&.  —  nQciyfiara  zur  Voraus- 
setzung des  Nachsatzes  Tttaror.  — 

—  xifiriaeiv  zumachen:  wie  sollten 
die  Sk.  Schlimmes  erdulden,  wenn 
die  Sachen  sich  nach  Wunsche  ge- 
stalteten? red'rjGsrai  ist  fut.  pass. 
des  Mediums  ri&ea&ac,  und  xara 
vOvv  rid'ead'ai  s.  v.  a.  ev  oder 
'AaldJs  rid'eod'ai:  1,  75,  5.  4,  17, 
4.  61,  6.  —  22.  rfi  aXrj&eiq  wird 
von  Kr.  verdächtigt,  weil  es  im 
Th.  nur  hier  vorkommt  und  hier 
auch  sonst  etwas  Ungehöriges  habe. 


Allein  auch  rb  äXr^ü-es  kommt  in 
derselben  Bedeutung  nur  einmal, 
6,  33,  2,  vor,  und  mit  dem  maro- 
rarovs  eng  verbunden  gibt  rfj  dXrj- 
d'eCa  der  Treue  der  Skionäer'  einen 
bedeutsamen  Vorrang  vor  der  aller 
andern. 

121.  Brasidas  empfängt  in 
Skione  die  grössten  Ehren 
und  bereitet  Anschläge  auf 
Mende   und  Potidaea  vor. 

1.  nai  ol  iiir  -2x.,  die  der  Ab- 
sicht gemäss  eingetretene  Folge 
von  Br.'s  Reden.  —  2.  xai  oh  — 
TiQaaaofieva  hebt  unter  den  nav- 
rss  ofMoicos  auch  solche  hervor,  von 
denen  es  am  wenigsten  zu  erwar- 
ten war.  —  4.  oXaaiv  Inf.  fut.  nach 
SiavosXad'ai  wie  c.  115,  2.  —  5. 
Srjfioaiq  nach  Beschluss  und  auf 
Kosten  der  Gemeinde;  iSiq,  die 
Bürger  auf  eignen  Antrieb.  —  ava- 
SeXv  von  der  Bekränzung  auch  5, 
50,  4.  —  cos  iXsvd'.  T.  'EXXdSa:  vgl. 
4,  108,  2.  —  6.  TCQoarjQxovro  (wie 
c.  120,  1.  knriqxovxo)  von  TtQoaäq- 
Xsad'ai,  d.  i.  die  Erstlinge  weihen, 
sie  mit  dem  Laub  und  den  Blumen 
des  Frühlings  schmücken ;  so  nach 
Buttmann  Lexil.  1.  S.  103  richtig 
erklärt  von  L.  Herbst  zu  Cobet  S.  9. 
In  gleichem  Sinne  sagt  Sokrates 
bildlich  bei  Plat.  Theaet.  p.  168  c: 
ravray    co     OeoSco^e,    r^   srai^co 
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riQXOVTO  üoTtiQ  dd^Xr^Tfj.     6  Sh  tö  re  nagavTixa  ffvXa-Krjv  2 
Tiva   avTolg   ey/.arakiTctov    dießrj   7tdhv    y.ai    varegov    ov 
7toXk(p  OTQaridv  nXeiw  STCSQuicjae  j   ßovXofxsvog  ^ei^  ai- 

10  tuiv  Trjg  xe  31evdi]g  Y.ai  rf^g  Uoridaiag  d7i07C€iQaaai,  rjyov- 
[Aevog  Y.ai  xovg  'Ad^t]vaiovg  ßor]&fjaaL  dv  tag  sg  vijaov  xal 
ßovX6f.i€vog  (p&daai  *  ymI  xl  avxfp  Yal  hcQaaaexo  [g  xdg 
Ttokeig  xavxag  7CQodooiag  Ttigi.  y.al  6  (xev  e/iieXXev  lyx^i-  122 
Qr^aELv  xaig  Ttokeai  xavxaig,  ev  xovxo)  öe  xQirjgei  ol  xrjv 
eAcxstgiccv  TiBQiayyiXXovxeg  drpixvovvxai  nag^  avxov^  ^A&rj- 
valcüv   fuv  y^Qiarojvviiogy  Aaxeöaijtiovliüv   Sk  lA&rvaiog. 

5    '-''    '   HSV   axgaxid   Ttdliv    öteßr]    ig  ToQiovrjv ,    ol  ök  xqj  2 


xar'  ifir]v  Svvaftir,  auixpn  aTXO 
afiixQcäv.  —  7.  atanep  n&Xrjrf;, 
wie  das  Pausan.  6,  7,  1.  vom  Dia- 
goras  schildert:  ßn),)J)ftevov  vno 
rotv  'ElXrjvofv  äv&eai  xai  evSai- 
fiova    dni    roJs   nnioi  xa/^tfievov. 

—  8.    dyxaraXtncüv  wie  c.  96,  9. 

—  dußr]  TiaXtVy  ii  rr^v  Toqcovtjv 
ürjlovoxi  Seh.  9.  neoaiovv  hier 
mit  dem  Object  der  Mannschaft 
(2,07,3.  dem  des  Gewässers):  „er 
führte  ein  grosseres  Heer  nach  Ski- 
one  hinüber".  —  11.  (Oi  ii  tJ^aov, 
weil  sie  die  Stadt  ganz  wie  eine 
Insel  betrachteten  und  darum  auf 
ihre  liehauptnng  um  so  grüsscrn 
Werlh  legten:  vgl.  3,  39,  2.  —  12. 
xai  —  „und  in  Folge  davon'',  xai 
lit^aaero,  „kam  es  auch  wirklich 
zu   I'ritrrliHri<iliiiii;<'n'*. 

122.  N.irh.l.m  der  Waffen- 
«•tillstund  virköndet  wor- 
den,  e  n  I  k  t  e  h  t  e  i  n  S  t  r  e  i  t  d  a  r- 
Ober,  ob  S k i o n e  noch  vor 
dem  A  b  s  c  h  I  u  s  s  desselben 
abgefallen  sei.  Die  .\lhener 
behaupten  das  Gegentheil 
und  he«chlieitMen  Züchtigung 
der  Einwohner. 

1.  o  ftiv  i^unlX*     ,  iv  -tovrnt  Bi 

Sat/i 

HpfeciMiMi     (Hill      niKiiiiii  Hill        iiirn 

in  90  erat,  ul — ,  cum  aiiveno' 

Ttiukydi>l«>»  IV-    2.  Ann. 


runt.  —  iy/Bioeiv  nur  hier  mit 
dem  Dativ  (weshalb  Kr.  iTxixeiorj' 
ceiv  vermuthet,  wie  6,  90,  2.);  doch 
findet  sich  die  Construction  später 
öfter:  Xen.  C>Top.  7,  1,  9:  rjvix^ 
av  TjfieXs  dyxeipciifiep  rols  noXeftioii. 
—  2.  Ol  Tte^iayye'Xlovree,  d.  h. 
die  den  Betheiligten  an  der  thra- 
kischen  Küste  die  Hotschaft  zu 
bringen  hatten.  Sie  werden  zuerst 
in  Skione,  wo  sie  den  Brasidas 
fanden,  ihren  Auftrag  ausgerichtet 
haben,  dann  aber  weiter,  doch  wohl 
bis  Akanthus  und  Aniphipolis  ge- 
gangen sein.  Bras.  Hess  sogleich, 
da  seine  Pläne  von  c.  121.  2.  so- 
mit unausführbar  waren ,  die  so 
eben  herübergeführten  Truppen 
nach  Toronc  zurückgehen;  —  5. 
Mal  T]  ftif  axQ.  nähv  Sit'ßt}  äs 
To^,  — ;  er  selbst  aber  blieb  in 
Skione,    und    hier    trafen   ihn   die 


(ir 


ir  und 
d.  h. 


zurück,  was  sie  in  d* 
Städten     verhandelt     li 
^yyxf'^ttrr    nicht    den 
Htänd,  (frn  rr  jn  «Jrhnn  I 
de" 


bereit  erklirl".     Da  aber  trat  die 
13 
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BgaolSa  dvijyyelXov  rrjv  ^vvd-Tqy.riV,  xai  Idi^avro  ndweg 
OL  £711  QQ(^zi]g  ^viÄfiaxüL  ^ax£Öatfj.oviwv  xd  7ce7CQay(,i£va. 

3  ^AQLOT(x}vv(.iog  öh  Tolg  (xev  ällotg  Karrjveif  ^xLwvalovg  ök 
alod^of-ievog   Ix   loytofxov   tüv  fjf.ieQ(x)v   ort  votsqov   ctcpe- 
GTi]KOL€Vf    ovx,   ecfTq    evo7c6vdovg   eoeaO^ai.     Bgaalöag   de  10 
dvreleye  TColXd,  log  71(jÖt€qov,    Kai  ovk  dcpLec  tyjv  Ttoliv. 

4  cug  ö'    d/tTjyyeiXev   lg   rag  läd^/jvag  6  ^AQLOTüJvv{.iog   rcegl 
avTwv,  Ol  'A&rjvaloL  ev^vg   irolfj-OL  rjoav   orgatevetv  Inl 
TTjv  2xiojvrjv.     OL  dh  ^aY.eöaifx6vL0i  Ttgsaßeig  7ci/LHpavteg 
7t(XQaßriO£0^aL    ecpaoav    amovg    rdg    GTtovödg,    yiat    xijg  15 
Ttolecog  dvrsjtoLovvTO  BgaolSa  nLöxevovTeg,  ölzj]  ts  eTol- 

5  (.101  r^oav  TisQL  avTrjg  y.QLveo&aL.  ol  de  örAj]  (.lev  ovy. 
ijd-elov  Kivövveveiv ,  orgaTeveiv  de  wg  rdxLGTa ,  ogyrjv 
7tOLOv(.ievoi  ei  zai  ol  ev  ralg  vvooig  rjörj  ovreg  d^tovac 
Gcpcüv   dcploTaad^ai,    xfj   -/.ard    yfiv   ulazeöaijiLOvlcov    ioxvi  20 

6  dvo)cpeXel  Ttiorevovreg.  el^e  de  Y.a\  ^  dhj^eia  Ttegl  rrjg 
aTtoGTaGecog  jnä'AAov  fj  ol  ^Ad^rjvalot  edixalovv'  dvo  ydg 
Differenz  über  Skione  ein.    (Anders       IL  gJs  nqoreQOv,  a<pearr}xoiev  seil. 


suchen  Madvig  und  Stahl ,  welche 
unter  rrjv  ^vvd'T]X7]v  den  einjährigen 
Stillstand  verstehen,  die  Schwierig- 
keit zu  heben,  dass  Brasidas  die 
Kunde  von  demselben  zweimal 
empfängt.  M.  will  lesen  ol  Se  ^vv 
B^aaibq,  so  dass  Br.  sich  mit  den 
Gesandten  vereinigte.  Stahl  aber 
streicht  rca  B^aaiSq  und  erklärt 
apTjyyeXXov  wie  avayitjQvaasa  d'at 
5,  50,  4.  Lässt  sich  rrjv  ^vv&^xi^r 
nicht  verstehn,  wie  ich  vorgeschla- 
gen habe,  so  würde  ich  mich  für 
Stahl  entscheiden.)  —  S.  xarnpei, 
qvvsTi&sro  Schol.,  wie  das  \Vort 
sich  bei  Herodot  öfters  findet  I, 
98.  3,  53.  9,  7.  33.  34.  Den  un- 
gewöhnlichen Dativ  rols  aXXois 
verstehe  ich  persönlich :  „den  übri- 
gen (welche  sich  den  Lakedämoniern 
angeschlossen  hatten)  stimmte  er 
zu'" ;  er  hatte  nichts  dagegen  ein- 
zuwenden. (St.  liest  rovs  a?.Xovs.) 
—  ^xitovaiove  —  ort  aysarrjxoiev  : 
vgl.  zu  2,  67,  4.  —  10.  evffTtovSove, 
„in  den  Stillstand  einbegriffen". — 


ovx  a<pi6i  (über  das  Augment 
zu  2,  49,  2.  St.  liesst  überall  r/y>iei) 
rrjv  Ttohv,  er  Hess  die  spartanische 
Besatzung  {g?vXaxrj)  darin.  —  14. 
Ti^e'aßscs  Ttsfiipavrss,  nach  Athen. 
—  15.  T^s  noXetos,  rrjs  ^xic6vi]S, 
avTBTioiovvro  vgl.  1,  28,  2.  —  16. 
Sixri  zu  xQivsad'at  wie  1,  39,  1. 
— '  19.  r]Sr]  mit  a^iovai  zu  ver- 
binden: a^covv,  „sich  vermessen, 
herausnehmen" :  vgl.  7,  63,  4.  — 
£v  raXs  vrjaois  ovrss  (ovres  ver- 
dächtigt Kr.  und  streicht  St.  be- 
sonders wegen  der  Wortstellung, 
die  ich  hier  wie  c.  1 14,  4.  nicht 
für  anstössig  halte),  so  dass  das 
ovres  ovSev  aXlo  rj  vrjaicürai  von 
c.  120,  3.  in  den  Augen  der  Athe- 
ner völlig  zur  Reahtät  geworden 
ist.  —  21.  avcofsXsX,  in  seiner 
prädicativen  Stellung,  als  Urtheil 
der  Athener:  „sie  verliessen  sich 
auf  eine  Macht,  die  ihnen  doch 
nicht  nützen  könne":  nämlich  zur 
See,  €v  &aXaaff7],  wie  der  Schol. 
richtig  ergänzt.  ' —  22.  iSixaiovv, 
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ev&vg  €7coLtjaavTo ,   Kkiutvog  yvojf^r]    jceia&evTegj   ^xioj- 
vaiovg  l^ekeiv  le  Aal  unoATtivui   y.al  raV.a  t]Ovx(x^ovTeg 

25  lg  zovto  jcageOAevdCovTO. 

'Ev   zovT^}    ök    Mivdri    dcpiotazai    avtiuVy    7c6)ug    Iv  123 
T>J   Ua^yXrjvr^f    ^geigiaiv    djcotxla.      /mi    avTovg    löi^axo 
6  Bgaaldag,  ov  voj.tl!^cuv  ddiKtlv,  otl  Iv  ti]  lAexiiQi(^  (pcc- 
veguig  TtQoatx^Q^i^^'^'  eatc  ydg  d  xal  avTÖg  IvsAuXei  zoig 

5  ^Ad^rivaioig   7iagaßaiv6tv   zag  G7iovödg'  öio    /.al   ol  Mev-  2 
öaloL   ^dkkov    lioiurjoav,   zijv   zt    zov  Bgaoiöov   yvcufxrjv 
OQwvzeg   izoi/.ujv ,    ze/.fiaiQOfievoi   /mi   dito   zfjg  ^AUovr]g 
ozi  ov  7CQOvdidoVf  xai  afxa  zcov  7tQaoo6vzu)v  ocpiaiv,  oXi- 


„wic  sie  in  ihrer  Re<*htsausführung 
behaupteten".  —  22.  a7iiaTr,aav : 
Aorist  im  Zwischensatz  unser  Plus- 
qpf.  zu  2,  2.  2.  Th.  bestätigt,  gewiss 
aus  genauer  persönlicher  Kunde  der 
Vorgänge,  das  Recht  der  attischen 
Ansprüche,  so  wenig  er  den  auf 
Kleon's  Betrieb  gcfassten  Beschluss 
gebilligt  haben  wird.  —  25.  Tta^e- 
axevfi^ovTO'  iv  tovjc^  de:  noch 
waren  sie  mit  den  Rüstungen  be- 
schäftigt, da  trat  das  neue  Ereig- 
niss  ein:  vgl.  c.  122,  1. 

123.  Da  auch  .M  e n d e  von 
ihnen  abfällt,  rflsten  die 
Athener  sich  um  so  eifri- 
ffer  zur  Züchtigung  beider 
Orte,  und  Brasidas  ergreift 
Maassregeln  zum  Schutz  und 
zur  V  e  r  t  h  e  i  d  i  g  u  n  g. 

2.  "EonQiotv :  Über  die  Schreibart 

\^\.  d.  krit.  Bern,  /u  1,15,  ,3.  (Was 

Wirklcin    cur.    vy'mr.    p.    21    über 

(li.-f    iiiiii    iliiili.  lir    Formen    nach 

hebt  dir  dar» 

ichiTheit  nicht 

auf.)   —    autui»,    loie  Mtvdniovi: 

vgl.  1,  13ß.  I.  —  a.  t'dtxth;  OTi  — , 

d  ;i  ri  n  dann  —  ;  wozu  4.  da«  yti  f 

(\n-  KrunindunK  brinitt :  ..weil  er 

'       '■'  '       Vrr- 

ttr". 


Skione  zu  verstehen.  —  4.  i'anv  a 
gehört  determinirend  zu  na^aßaC- 
veiv  rai  oti.  vgl.  c.  Ui,  2.  —  6.  ftäX- 
)u>v  ixoXfiTjaav  ist  nachträgliche  Er- 
klärung zu  uifiaxaiai:  „eben  des- 
halb waren  sie  dazu  noch  mehr 
ermuthigt  worden".  Die  nähere  Be- 
gründung davon  schliesst  sich  theils 
unmittelbar  diirch?^  Partie.  oQihyisi 
an,  dem  sich  wieder  jtxfiaiQofttvot 
grade  so  unterordnet,  wie  dasselbe 
>Vort  1,  1,  1.  dem  ilniam^  theils 
durch  die  absoluten  Genetive:  tiov 
TtQaaaovxüJv xataßtaaafti- 

VtOV.    —  7.  OTTO    TTJi  JSxioivTji,  „VOU 

Skione  her",  proleptisch  vorangt^ 
stellt  s.  V.  a.  OT«  ov  n^ovÖiHov 
xi]v  JSxituvTjv.  —  8.  ctpiaiVy  „bei 
ihnen*';  der  Dativ  wie  l,  48,  4.  3, 
98,  1.  —  8.  xal  autt  xu*v  noaC' 
aottatr   -   xaraßn'  jici 

zweite  (irund  zu  «I  .  i. 

heit  der  .Mendäer  l.i».  <  ...  l  •  !••  i- 

^ewicht,  welches  die  oligurchisclie 
l'arlei  xich  gewaltsam  veix-haHt 
hatte.  Nur  das  Partie,  xaraßta- 
attfikfotv  steht  in  prädicativer  De 
Ziehung  zu  dem  Subj.  xün- 
aoytofr  a<fiatf,  die  drei  andi  :  i 
yan*  üyttor,  otxii-ti  a»'»$-jtof,  i/a- 
ßovtiiran'  itind  jenem  begründend 
unf'  '  '  f         Die    Vcrkennung 

di>  llnisHCN    hat    die    Kin> 
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yojv    TS    ovTCov   nal   cog   tote    k/uekXrioav  ovyceri    avivTCOv, 
aXXa  tcbqI  Gcpioiv  avToig  cpoßov^ivwv  to  xaTccörjkov,  [xai]  10 

3  xaTaßiaaaiiihcüv  tvciqcc  yvajfir]v  tovq  Tcollovg.    ol  öh  !A-3^r]- 
valoL  evd^vg  TtvdSfxevoiy   Ttokhp   eri  f.iäXXov  ogyiaS-ivTeg, 

4  7taQ€GX€vdKovTo  €7c'  d(.icpoT€Qag  Tccg  7t6leig.  ymi  Bgaai- 
öag  TtQoaöexoi^svog  ibv  eTCLTcXovv  avtcov  v7teyLY,oiii^ei  lg 
^'OXvvd-ov  TYjv  Xal'^LÖLKTjv  Ttcxlöag  YMi  yvvalyiag  Toiv  2yct-  15 
wvalcov  xal  Mevöalojv  j  y.ai  tcüv  IleloTtovvrjalcov  avroig 
nevTa-/.oGLOvg  bnllTag  diiTze^xpe  nal  TteXTaarccg  iqiayLO- 
alovg  XalzLÖicoVy  ccqxovtcc  te  twv  ccTtavTcov  JJoXvöafxi- 
öav.  y,al  ol  f,ihv  xd  tcsq!  oq)äg  avTOvg,  (hg  ev  Tax^i  nag- 
saofievcüv  riov  l^^rjvalcov,  xoivfj  EVTQeTcLtovro.  20 

124  BgaoLdag    de    xai  UegölYKag    ev   rovzfo   orQaTsvov- 

OLV  a^a  hcl  i^QQaßalov  rb  öevieqov  eg  yivy/,ov,  Kai 
riyov  6  fxhv  wv  e^Qd^et  Maycedovcov  ttjv  övva^iv  ymi  tüjv 
evoLxovvTcov  ^EXXtJvcov  OTtllrag,  6  öh  Ttgög  Tolg  avrov  Tze- 
QikoL7tOLg  TCüv  IleXo7tovv7]ö LO)v  Xalxiöeag  ytal  'A/.avd-iovg  5 
'/.al  TCüv  aXlcüv  xard  dvva^iv  ExaGTCov.  ^vfMTtav  de  xo 
07tXi%iY.ov  luv  ^EXXtJvcüv  TQLOxLXiOL  (xdXiöTa,  iTiTcrjg  6^  ol 
fcdvTeg  tjkoXovS-ovv  MaxeöSvcov  ^vv  XaXxiösvoLv   oXlyov 

welches   ich   früher   für  epitatisch  von  den    1700  c.  78,  1.  —  19.  oi 

erklärt  habe,  veranlasst.    Der  Sinn  fiev,  die  Skionäer  und  Mendäer. 
der    Stelle,    welche    verschiedene  124.    Brasidas    macht    mit 

Erklärungen  erfahren  hat,  ist  da-  dem  Perdikkas   einen  zwei- 

her:  „und  ausserdem  weil  diejeni-  ten  Zug  gegen  den  Lynkester- 

gen,  die  bei  ihnen  mit  Brasidas  in  könig  Arrabäus:   sie  besie- 

geheimer  Verbindung  standen,   da  gen  ihn  in  einem  Treffen, 
ihre  Zahl  nur  gering  war,  und  da  2.  ro  Ssvteqov  vgl.  c.  83.  —  es 

sie ,   wie  sie  es  dazumal  (totc  bei  yivyxov  zu  c.  83,  2.  —  3.  tmv  ivoi- 

der  ersten  Anknüpfung,   die  nach  xovvxcov   'Ellrivcov  besonders  auf 

c.  121,  2.  von  Brasidas  ausgegangen  die  Bewohner  der  Seestädte,  wie 

war)  sich  vorgesetzt  hattfin ,  nicht  Pydna,  Therma,  zu  beziehen.  —  4. 

wieder  davon   abliessen,  aber  für  "jtQos  rois  avrov  TteQiXoiTtois,  ,, dMS- 

ihre  Personen  die  Entdeckung  furch-  ser  denen,  die  noch  dort  d.  h.  bei 

teten,  die  Menge  wider  ihren  Willen  ihnen  waren",  im  Gegensatz  zu  de- 

.  mit  Gewalt  (zu  dem  Entschluss  des  nen,   die  er  wie  die  500  Hopliten 

Abfalles)  nöthigten."  —  14.  vTisic-  von  c.  123,  4.  zum  Schutz  der  ver- 

nofil^eiv,    „vorweg    in    Sicherheit  schiedenen   Städte  vertheilt  hatte, 

bringen",  entsprechend  dem  passi-  —  8.  oXiyov  hier  und  8,  35,  3.  „bei- 

\en  vTtsxxeiad'ai  1,  137,  3.  zu  c.  8,  nahe"    (die    Hss.   a.   u.   St.   haben 

3.    —    17.    TtBvraxoalovs    OTtXiras  oXiyco:  Bkk.  und  alle  neuern  Her- 
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eg  xM/otg,  x.ai  aXXog  ö(.iiXog  raiv  ßagßccQcov  TtoXvg.     ea-  2 

10  ßaXovreg  dk  ig  ti]v  ^^ggaßatov  '/.al  evgovzeg  ccvteaTQaTo- 
neöev^ivovg  avtoig  rovg  ^vy-Kijardg,  dvtexad-eCovTO  xai 
avToL     xal   s'/ovTiov   ruJv  [.lev  Tte^aiv   X6q)ov  IxaTigtod^ev,  3 
Tiedlov  dl  Tov  fieaov  ovrog,  ol  bcTtrjg  eg  avTO  xaiaöga- 
fiOVTsg  hcTtOfidxrjaav  Ttgcora  dfxq)oreQ(x)Vy  eneira  öh  xai  6 

15  BgaGiöag  y.ai  o  UeQdiK'/Mg,  TtQoeXd-ovTcuv  tiqotbqov  ctno 
tov  Xöqjov  ftetd  ziuv  hcjiiwv  tcuv  ^vy/cr^otäiv  b7cXL%u)v 
xal  ezoif.iwv  ovicjv  fidxeo&ai,  dvTSTcayayovTeg  xal  avjol 
^vvißaXov  y.al  etgeipav  rovg  udvyycrjOTdg ,  xal  7coXXovg 
^kv  du(f^tiQaVi  OL  de  Xoucol  öiacpvyovieg  7tQbg  rd  (.leTe- 

20  taga  Tiovx^'^Cov.     fierd   ök  jovto   tgorcalov  artjoavTeg   ovo  4 
^kv  ^  TQetg  Vj^egag  hceaxov  rovg  ^iXXvgiovg  fievovteg,  ot 
tuvxov  Tip  Ilegdixy.c^   futo^ov   /neXXovteg   rj^eiv    erteiTa  6 
Jlegdl/.yiag  eßovXero  JigoUvai  htl  %dg  tov  Idggaßaiov  /.to- 
^lag  y.al  /xr]  xa^fjo^at,  Bgaolöag  öe  trjg  te  Mevdr]g  7cegi- 

25  ogoj^evog  fir^  tiov  ui&r^valwv  7cg6tegov  hiucXevodvtwv 
TL  Tta&r^y  xal  ajua  t(ov  ^iXXvgiwv  Tcagövtcuv  ov  Ttgod-vfxog 
^v,  dXXd  dvaxiogeiv  ^läXXov.    y.al  ev  tovtvj  öiacpego^ivuv  126 


aosfg.  nach  Priscian.  18.  p.  1102. 
oXiyov).  —  9.  riöv  ßn^ßa^tov,  die 
gicD  den  .Makedonieni  .uisrlilossen. 

—  12.  xt  nel^ft,  „das  beidiTseilige 
Fussvolk".  —  13.  nediov  ovros 
Prädicat  zu  tov  fUffox>.  —  14.  aft- 
tpoTt^titv  zu  oi  iTtTiTis.  —  Iß.  ftercL 
lutv  iTirticov,  «ihren  Reitern  zu 
Hüir<'  Uoiiirmiid**.  —  17.  atneTfa- 
ytir  „erifgegenrftcken", 
wie  ■■■  iMpp.  von  äytiv  und 
inaytiv  7,  6,  ii.  —  18.  t'x^t^av  und 
die  folgenden  vbb.  finita  auf  das 
Heer,   nicht    mehr   auf  die    Kn^ 

zu    beziehen.  —    U*.  Siatpvy, 

war  mit  Meineke    /i 

Stnf>e  iyo  rjt*  der   I 

2.  131,  A.  —   21.  i7i, •>/..,    „MI  ...i*. 

tcc.   der   Zeil   zu  c.  31.  1.  -    22. 

fuc&ov  gen.  pretii    zu   rj^Bty:    vgl. 

5,6,  2.  7.  25.7.  Kr.  Spr.  47,  17,3. 

—  trvxov  ftiklotrt§9 ,  .nie  wur- 
den eben  jeUl  erwirtel".  —  /««i- 


xa  d,  i.  inetSnr  iT.&coai.  —  24. 
xa&^a&at,  „unlhatig  bleiben":  vgl. 
zu  3,  3S,  7.  —  Tie^iOQcuftevos  (ev- 
Xaßovfievoi,  xrjdoftevoe  Schol.)  und 
26.  xöiv  'IkXvQitöv  naQotntüv,  die 
beiden  verschieden  construirleii  Mo- 
tive zu  oi)  nQÖ&vftoi  t^v ,  ähnlich 
wie  c.  123,  2.  —  xr,i  MivSrji  pro- 
lepli.sch  zu  Tiegto^wftero^:  der  Gen. 
wie  zu   xr]3t<xd-at,   foorri^ttv.  — 

25.  ftT]     xt  Tiad'r]  d.  I.  Xrjfd^.   — 

26.  oii  TtQoi^^VftOi  r;v,  TTQo'upat  Srj- 

).of'ort  Schol. :  und  dem  Hteht  a>l>U 

^^  ••'  entgegen. 

I  '  >.     A  uT    die    Nachricht, 

•  I  ie  erwarteten    II I  y  ri  - 

Uli  If  H  tr  u  ppeu  zum  Ar- 

...  i...  .1-  n  hergegangen  seien, 

ergreifen   die   .Mazedonier 

eiligst  die  Flucht;  Hrasidas 

tritt     den     wohlgeordneten 

ROrkzu  g  an. 

1.  dtafifOftitotp  xovxmTt  ^wlh- 
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avTiov  riyyel&Yi,  ori  o/  ^IlXvQiol  iiet^  ^Aggaßatov  Ttgodovreg 
IIsQÖlycycav  ysylvrivrat'  üore  ijörj  d^Kporegoig  uev  öoxovv 
ava%(i)Qelv  öicc  rb  öeog  avTcov,  ovrcov  ov&qcütkov  fxaxlfAWv, 
TiVQCüS-sv  ÖS  ovökv  €x  Tfjg  diaq)OQccg  OTrrjvly.a  xqtj  bofnocoy^ai,  5 
rvKTog  T£  €TüiyevofX€vrjgj  ol  fiev  Maxeöoveg  v.(xl  to  TtXfj&og 
Tcov  ßaqßctQWV  svd-vg  q^oßrj^svTsg,  ortSQ  cpilsl  fiieydXa  arga- 
rorceöa ,  doceq^aig  IzTcXrjyvvGd^ai ,  ymI  vojiiiaavTsg  TrolXa- 
Ttlaalovg  uhv  t]  tjX^ov  STtisvai,  oaov  ös  ovttco  Ttaqelvai, 
yiaTaaTccvTsg  ig  aicpvldiov  (pvyt]v  exioqovv  In^  o%y.ov,  xai  10 
tov  Jleoölyixav  to  tvqojtov  ovy.  aiad-avojuevov ,  ojg  eyvco, 
i^vdyxaaav  nglv  tov  Bgaaidav  iöeiv  {auod-ev  ydg  tcoXv 
2  CLXXrjXcov  EGTgaTOTtsösvovTo)  TtgoaneXO-slv.  Bgaoiöccg  de 
ajita  Tfj  eco  tag  eiös  rovg  Maxeöüvag  /tgozsxcogv^xorag, 
Tovg  TS  ^IXXvgiovg  v.(x\  tov  Idggaßalov  fisXXovTag  STtUvai,  15 
^vvayaycüv  y.ai  avTog  sg  TSTgdycovov  tcc^iv  TOvg  OTtXiTag 
xal  TOV  xpiXbv  oiiiXov  sg  jusgov  laßojv,  ÖlsvosIto  dva%a)- 


ren".  —  2.  ort  oI^IXXvqioC:  so  habe 
ich  mit  Bkk.  nach  dem  Vat.  und 
mehreren  guten  Hss.  geschrieben : 
das  y.ai,  das  andre  und  die  meisten 
neuern  Herausgg.  vor  ol  ^IXX.  ha- 
ben, ist  nur  känstlich  zu  erklären 
und  aus  der  vorigen  Zeile  fälschlich 
wiederholt.  —  inerä  rivos  yiyve- 
ad'at,  „auf  Eines  Seite  treten"; 
nach  Analogie  des  häufigen  ^vfxfia- 
Xov  und  (fiXov  ylyvead'aC  rivos  (1, 
31,2.  2,29,  1.  3,  10,3.  4,20.3.)  — 
3.  ojars  führt  nachdrücklich  alles 
folgende  ein :  quo  factitm  est,  ut  — . 
Ol  fxev  MaxsSovss  —  excoQOvv  xal  — 
rjvayxaaav  steht  auch  noch  gram- 
matisch damit  in  Zusammenhang; 
mit  Bqnaiöas  Se  1.  13.  tritt  wieder 
freie  Erzählung  ein.  —  Soxovv  - 
ycvQOj&ev:  die  absoluten  Accusative 
von  impersonalen  Verben  (zu  1,  21, 
2.  140,  2.),  im  Praesens  vom  blei- 
benden Verhältniss,  im  Aorist  von 
der  einzelnen  Thatsache:  .,da  sie 
zwar  beide  den  Rückzug  wollten, 
doch  kein  bestimmter  Beschluss  über 
die  Zeit  gefasst  war".  —  4.  ovrcov 


vorangestellt  wie  1,  124,  3.  3,  2,  3, 
21,  4.  4,  11,  2.  —  5.  ea  rrß  Siatpo- 
Qfis,  „in  Folge  der  Uneinigkeit" ; 
vgl.  c.  83,  6.  —  xQTj  Praes.  Ind.  im 
abhängigen  Deliberativsatze,  wie 
1,40,  f).  91,  1.  3,11,3.  4,34,3.  vgl. 
zu  4,29,  4.  —  6.  wxTos  iTttyev.: 
vgl.  3,  112,1.  4,25,2.  48,3.  —  7. 
rc5v  ßaQßaQOJv  c.  124.  1.  —  8. 
aaacpto?,  sxTiXryvvad'ai,  (seltene 
Form  =  ixTtXrjrread'ai),  bestimmte 
Ausführung  des  otts^  statt  eines 
allgemeinen  otoieiv  wie  2,65,4.  5, 
70.  vgl.  7,  80,  3. :  ..ohne  klar  er- 
kannte Ursache  [n  Schrecken  ge- 
rathen".  —  9.  r?  ^X&ov,  „als  wirk- 
lich gekommen  waren".  —  oaov 
ovTcoj ,  „jeden  Augenblick";  auch 
6.  34,  9.  8,  92,  7.  und  stets  mit  TiaQ- 
slvai  verbunden.  —  12.  rov  Bo. 
iSelr ,  SiaXs^d'ijvat  xm  BoaaiBq 
Schol. ,  was  durch  artod'sv  yaq 
arS.  motivirt  wird.  —  16.  xal  av- 
rSs  mit  SisvobTto  ava^ajoslv  zu 
verbinden.  —  es  rsrgdycovov  ra- 
iiv,  in  Ouarre ;  was  6,67,  1.  TtXai- 
Gtov  genannt  wird.  —  17.  fg  fis- 
<Jov  XafißävEiv  s.  V.  a.  svros  noi- 
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Qeiv.     exÖQoiitovg  de,    eX  ttj)  TtQoaßctXXoiev  ahrolg,    era^e  3 
Tovg   vecoTocTOvg,    ymI   avrog   Xoyaöag    tyiov   xqiayLOoiovg 

20  teXevtalog   yvcour'V    eiyev    vttoxcoocüv   rolg   tcov   ivavTlcov 
TtQüJTOig  7tQoay.eLaof.Uvo ig  avd^iaräuevog  ocf-ivvea^at.     Aal  4 
TiQiv  Tovg  noleuLovg   syyvg  elvai,   wg  öta  Tayfiov    tioqs- 
xelevaaro  rolg  ar^aTiojTatg  Toidös' 

„El    jiihv     urj     VTtiömevov ,    avögeg    n6ko7iovv}jaiot,  126 
vfiäg  T(p  ze  fiefiovuiad-ai  -Aal  ort  ßdgßagot  oi  erciovreg  xai 
7ioX).ol   €X7c).rj^iv  eye IV ,   ovx    av  o/noiiog    Stöayrjv  a/na  Tfj 
Ttaga/.elevaei  hiOLOVfAr^v'    vvv   de  7CQbg  f.iev   Tt]v  dnoXei- 

5  ipiv  Tüjv  rjjLieTiQüJV  vmX  %o  Tckrjd^og  rtuv  evavTuov  ßqayei 
VTtOfivrj^ati  y.ai  nagaiviaei  rd  /.Uyiara  Tteigdao/nai  nei- 
d-eiv.  ayaO^olg  ydg  elvai  vftlv  Ttgoar/ziei  rd  7Col^fiia  ov 
öid  ^vfifidxojv  jcaQovaiuv  iy-daxore,  dXXd  di^  oixeiav  dge-  2 


Bia&ai  6,  67,  1.  —  18.  ixlipofiovs^ 
„zum  Ausfall  bereit'',-  prädicaliv 
zu  ira^e  rois  veior.  —  20.  reXev' 
raioi  zu  v7iox(o^u>v:  vgl.  4,  38,  3. 
7,  2,  1.,  wie  21.  Tigcoron  zu  Txooa- 
xetaofuvois,  „denen  die  zuerst  an- 
greifen worden".  —  21.  ypcüfirjv 
i'xsiv  zu  3,  Ol,  4.  —  22.  MS  du 
ra/jotp  zu  c.  *.)<;.  I . 
HEDK  HKS  HHASIDAS  AN  SEINE 
TRIPPEN. 

126.  „Die  ungewöhnliche 
Lage  erfordert  eine  beson* 
n e  ne  U  e  b  e  r  1  e  g  u  n  g.  Doch 
werdet  ihr  (Lakedümonier) 
euch  uro  »o  weniger  durch 
die  l)  eberzahl  einAcli  äch- 
tern lasfien,  da  auch  bei 
eoch  zn  Hause  nicht  die 
Mehrheit  die  Minderheit  be- 
herrscht." §  1.  2. 

Die  folgende  Hede  de«  Brasida« 
hat   Ad.  Tonitrick    (Philol.  3.S   S. 


unterzogen.      \N  mer    von 

der  biniiefigm  iden  Auf- 

faHitung  zuMtimiiie,  ihI  e«  unten 
bemerkt:  wo  Ich  andrer  An*ichl 
bin,    fiind    die    (irflnde    davoti 


den  krit.  Bern,  ausgeführt  worden. 
2.  ort  ßaoßnQoi :  die  lebhafte  Vor- 
anstellung des  wirbligsten  Theils 
des  Prädicats  absorbirt  leicht  das 
Vb.  eiaiv.  —  3.  k'x7tXr,^iv  l'^eiv 
=  ixTteTiXtjx^ai  nur  hier;  ähnlich 
wie  iXniSa  d,  65,  l.  3,  32,  3.),  ftl- 
aoe  (4,  riS,  5.),  aco^Qoahi^v  (1, 
68,  1.),  vnoxpiav  (6,  103,  4.)  %«»'. 

—  ovx  av  '  inoMvfirjVy  „würde 
ich  nicht  mit  meiner  Ermun'' 

(die    ich    immer   an  euch  g<  i 
hätte)  auch  eine  Belehrung  \<,. Mil- 
den". —  ovx  -  ofiotofs,  </*»•  fir  sc. 

—  4.  TtQO^  —,  „gegenüber,  im  .\n- 
gesicht  von  -^'':  vgl.  2,  ^1,  h.  3, 
43,  4.  —  TTifoe  ue'r:  Kinführung 
des  ersten  (inmdes  der  Betmruhi- 
gung,  deM  iiriion'm^'afy  dem  I.  13. 
mit  ßaQ  •  ler  zweite  r  i    i 

—  5.    '  fi»»',    ^iiiii 

seil,    gel  ' 

75,  2. 

Hichllicli 

liegt  in 

heit,   zu 

aufruft.      nttit^nv   mit    dopp«  ii<  tu 

Acc.    (dem    einen    eines    neniMl.  n 

Acy.  od.  Pron)  wie  c.  22,  1.  • 

10.   —  xa    Ttoltfua    Vgl.  zn   1 

^    inaa-xoxt  in  nichstcr  He 
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Ttjv,  xal  (.iriöev  Tvlrjd^og  Ttecpoßfjo&at  eregcov,  o%  ye  /xrjdk 

OLTCO    7toXLTeUüV    tOlOVTCOV    f]X€T€,    €V    ülg    OV    ItoXXol    6Xlyix)V    10 

aQXOvOLV ,  aXXä  ^cletovwv  (xäXXov  eldooovg,  ov'a  aXXq) 
Tivl  '/,riqad(A.evoL  Trjv  öwaoreiav  rj  tcjj  jnaxojLievoi.  xQaTelv. 
ßaqßaQOvg  öh  ovg  vvv  dvtSLQia  diöixe ,  fia^elv  XQ^h  *? 
wv  te  TtQorjycüviad^e  rolg  MaxeöoGLv  avTwv  Kai  d(p'  wv 
eytü  eixdCcüv  re  x«/  aXlwv  dyioi]  IjiLöTafxaL,  ov  dsivovg  loo-  15 
(.levovg.    Y.al  ydg  oaa  (xev  rqi  ovtl  död-evrj  ovra  tujv  7toXe- 


ziehung  zu  naQovaiav  s.  v.  a.  Sia 
rf]v  exaarors  -  TCaqovGiav.  —  9. 
/uTjSiv  7iXrj&os,  „keine  noch  so 
grosse  Zahl".  Eben  so  sagt  De- 
maratos  bei  Herod.  7,  109,  6.  (o 
vofioe)  ovx  icov  q)svyeiv  ovSev  tcXtj' 
&0S  avd'QutTCOJV  dx  fiaxrjs.  stbqcov, 
in  der  allgemeinen  Bedeutung  des 
gegenüberstehenden  Objects  wie  1, 
40,  2.  2,  35,  J2.  6,  18,  3.  —  finde 
ocTtc  TtoXireimv  roiovrcov ,  näml. 
doare  TcXrj&os  eriqcov  nefoßrjad'ai. 
wjy^f  stellt  die  noXirslai  den  no- 
Xifiia  gegenüber:  „ihr  werdet  euch 
ja  nicht  (im  Kriege)  vor  einer  Ueber- 
zahl  fürchten,  da  ja  auch  zu  Hause 
eure  Staatseinrichtungen  nicht  von 
der  Art  sind  (rrjv  StjuoxQariav  Xe- 
yei  Schol.).  Auf  dieses  /urjSs  rot- 
avrai  bezieht  sich  der  begrün- 
dende Relativsatz :   ir  als  ov  ttoX' 

Xoi fiaXXov    sXaaaovs :    „da  ja 

bei  euch  zu  Hause  nicht  die  Menge 
über  wenige,  sondern  vielmehr  die 
Minderen  über  die  Mehreren  ge- 
bieten", lieber  die  causale  Wir- 
kung des  pron.  relat,  sowohl  1.  9 
wie  10.  zu  c,  26,  4.  Dass  die 
specielle  spartanische  Verfassung 
durch  ihr  Genus  charakterisirt  wird, 
hat  sowohl  das  /uT]Se  (st.  ovSe)  als 
den  Plural  roiavrai  noL  veran- 
lasst: vgl.  d.  krit.  Bern.  2.  —  11. 
uZiXXov  eng  an  alla  zu  ziehen, 
wie  c.  124.  a.  E.  —  12.  Swaarsia, 
vorzugsweise  die  Herrschaft  einer 
Oligarchie:  vgl.  3,  62,  3.  4,  78,  2. 
6,  38,  3.  Hier  ist  speciell  an  die 
Begründung  der  dorischen  Herr- 
schaft im  Peloponnes  zu  denken. 
„Die  ungeordnete  und  we- 


nig nachhaltige  Kampfesart 
derBarbaren  aber  kann  wohl 
beim  ersten  Anlauf  schrek- 
ken,  wird  aber  gegen  eine 
ruhige  und  besonnene  Ta- 
pferkeit nichts  ausrichten. 
So  werdet  auch  ihr  den  Geg- 
nern mit  muthiger  Entschlos- 
senheit leicht  Stand  halten, 
und  auch  für  die  Zukunft 
ungeordneten  Massen  gegen- 
über die  rechte  Haltung  fin- 
den."    §  3-6. 

1 3.  ^aoßaQovs  zwar  grammatisch 
mit  ov  osivove  iffofisvovs  zu  ver- 
binden, doch  nach  dem  1,  32,  5. 
42,  3.  2,  62,  13.  15,  1.  bemerkten 
Gebrauch  fast  absolut  vorangestellt. 
Der  Artikel  fehlt  öfter  vor  dem 
Nomen  mit  engverbundenen  Re- 
lativsätzen: vgl.  2,  7,  1.  TtoXais^^ 
oaac  rjaav,  2,  Jl,  2.  narsqoiv  ojv 
kare.  —  ef  mv  d.  i.  ex  rovrcov 
«,  nach  der  Gonstruction  von  7,  81, 
4.  roaavra  fi6.%ead'ai.  —  14.  toIs 
MaxeSoaiv  avrcov  d.  h.  mit  den 
Makedoniern  unter  den  Barbaren ; 
das  sind  die  Lynkester,  welche  nach 
2,  99,  2.  zu  den  Makedoniern  ge- 
hören, und  c.  124,  3.  von  ihnen 
geschlagen  waren.  —  15.  eixa^cor 
re  xal  —  eTtiara/iat :  elxc^iov, 
das  alle  bessern  Hss.  haben ,  habe 
ich  für  etxa^co  aufgenommen.  Die 
e7ti<TTT]fiT]  des  Brasidas  beruht  so- 
wohl auf  seinem  aus  eigner  Beob- 
achtunggewonnenen Urtheil  wie  auf 
den  Mittheilungen  Anderer :  vgl.  d. 
krit.  Bem.  —  axofi  iTciaraad'at 
vgl.  1,  4,  1.  6,  1.  53,  3.  60,  1. — 
16.  xai  yaQ  xre.  (über   die  Bezie- 


ÜB.  IV.  CAP.  126. 


201 


filcüv  d6'Ki]OLv  exet  ia^vog,  diöaxrj  ah]^^g  /tgoyevofÄevi] 
Ttegl  avTüiv  l^agowe  fnäkXov  rovg  a(j.vvo^ivovg'  olg  de 
ßeßaicjg  tl  7Cq6obotiv  dyad-ov ,   larj  Tigoeiöiog  tig   av  ai- 

20  Tolg  To).jin]Q6T€QOV  7iQ00(p€Q0iT0.     ovTOi  ök   zrjv  (.leXXr^aiv  5 
^Iv  eyovOL  Toig  ccTtelgoig  cpaßegdv '  /.ai  ydg  TtXrj&ec  oipecog 
deivol  xai  ßofjg  ueyed^ei  d(f6Qi]T0ij  rj  re  öid  xevfjg  €7ca- 
väoeioig  raiv  OTt'/.iov  tx^t  'tcvd  örjkiooiv  dTteiXrjg'  Tigoaul- 
^at  de  Toig  vTio/nevovoiv  avzd  ovx  ofioloi '  ovts  ydg  rd^Lv 

25  exovTeg  aiaxvvd-eiev  av  Xircelv  ziva  x^^Q^^  ßiaCo^evoi,    rj 


hung  des  xai  vgl.  d.  krit.  Bern.)  be- 
gründet das  fia&eiv  y^^r,:  „denn 
auch  da  wo  des  Feindes  Macht 
auf  Schein  beruht  (wie  hier),  dient 
Belehrung  zur  Ermuthigung  des 
Kämpfers";  rutv  Tioi^uitop  mit  oaa 
zu  verbinden :  „was  auf  Seilen  der 
Feinde  — '•;  und  darauf  bezieht 
sich  TtBQi  avTOJp.  —  17.  Söxrjaiv 
ix^t ,  „die  Vorstellung  erregt", 
zu  1,97,2. —  7t QoyevondvT]  habe 
ich  mit  Torsirick  für  nfjoa/epo- 
fUn^  aufgenommen:  dass  die  rich- 
tige Kenulniss  vom  Feinde  vor 
dem  Zusammentrcflcn  gewonnen 
werde,  darauf  kommt  es  an :  dem 
innerlirh  schwachen  F'einde  tfegen- 
sic  Muth  I  '  ^  ■  iver- 
'/(wyit'c  enij  \'irist 

y>\r  -:,  11,4.  ii.  45,  ti.),  IUI  li.iiigel 
[t*hv  nooeidiüi  ents|>r<'rhend  der 
y,S„y.  .,/,.'>,.  ■'  "nyii-ofiiyr;)  vcr- 
tapfern  und 
\'  I     1x1   zu    tollküh- 

nem   Vorgciien.      i>ic«»    ist    die   Be- 
detitung    des    (lcu'«Tj«.Tl7es    oU    8i 


i,    inl 

.■••i  lit. 

hat 

wi* 

-   rn/ 
Tor- 

■1    Tl{HXStf^i- 

u'  «Tkannl 

de«     fii; 

^  'i/w'lied 

zur 

flu- 

eben 

ftaxn, 

-ird      II 

•uf  di 

vi. 

Aul    ■ 

sätzlichen  ovroi  8e  zu  der  vorliegen- 
den Frage  zurück.  —  20.  t^  ftel- 
hjaiv  ßiv,  entgegen  dem  nQoa- 
fti^ai  ot:  die  ueXXrjais  bezeichnet 
hier  wie  unten  1.  37.  die  Zeit,  ehe 
es  zum  Schlagen  kommt:  die  Un- 
thätigkeit  und  die  Erwartung  vor 
dem  Kampfe:  ixorffi  -  (poßeQf'tv. 
„das  ist  Cf,  was  Unkundige  an  ih- 
nen fürchten**. —  21.  TiXr'jd'ei  vyecDi, 
„durch  die  Masse,  die  sich  dem  An- 
blick darbietet,  durch  das  Massen- 
hafte ihres  .Vnblicks".  (Meincke  u. 
v.  Ilerw.  vermulhen  arjO'aiq  oyjstoe, 
ohne  genügenden  Grund.)  —  22. 
Sta  xevr;*,  elliptischer  .\usdruck 
von  unsicherer  Ergänzung,  wie  Sut 
Tiacr^s  1,  14,  3.,  ano  Tt;s  i'arji  1, 
15,  2.,  ano  T^c  TtQatTtii  1,  77,  3., 
ix  Kaivr,i  3,  92,  6.  —  »;  Sta  x. 
knav.  juip  onktov^  armontm  agi- 
tafi'.  >'••„„  Mv.  7,  ToTT  —  23. 
81'/  I  tivoi^  „den  äusse- 

rn,  i  k  von  etwas  machen", 

ohne  iuneriMi  Gehalt:  vgl.  1.  17 
und  zu  1,  07,  2.  —  24.  avxn^  die 
eben  genannten  ausserlichen  8ti' 
$taxn,  —  ovy  vitoiot  ZU   ntmaiii'^at; 


dcl  abrr  huI  dm  grKrnwatligcn 
Kall  keine  Anwendung.  harum 
kehrt   die   Bede    mit   dem    gcgeii- 


nircn)  mc  null  aurli  nirhl  .  — 
25.  rtt^a  xt!*ifny ,  irgend  welchen 
iMttx,  an  oeoi  nie  grade  »teheti.  — 
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T€  cpvyrj  y.ctl  i)  ecpodog  avTiov  llor^v  syovoa  do^av  rov  xa- 
Xov  ave^iXeyy.Tov  Y.al  to  dvögelov  £%6t*  avTO'AQazcüQ  dk 
ixct^ri  fiaXiOT^  av  xal  7tQ6rpaOLV  tov  Gco^eod^ai  tlvl   tcqb- 

TCOVTlüg    7C0QLOEie    TOV    TS    €£    y^BLQag    IXd^elV    7riGT6T6QOV    TO 

e'Acpoßijaeiv    riuäg    ayuvövvwg    rjyovvTat'    Ixelvo)    yag    av  30 

6  TiQO  TovTov  exQCüVTo.    Gacfcog  TS  Ttäv  TO  7tQ0V7taQ%ov  öei- 

vbv  an^    avTcov   oQocTe  egyfp   (.isv   ßgcty^v  ov,   oxpei  de  xal 

dxofj   TiaTaoTisQxov.     o    v7io(,ieivavTeg    hcL(peQ6f.ievov   ymI, 

V-Mvhj£ö'fvvi6  OTUV  yaigog  rj,  y.oaf^fp  ytal  Ta^ei  av&ig  vTcayayovreg,    eg 

TS  TO  docpaleg  d-äooov  dcpi^eod^e  Y.al  yvcooeo&e  to  XoLTtov  35 
oTi  Ol  TOLOVTOL  oyXoL  Tolg  fidv  TY/V  TtQWTrjv  ECpoöov  ös^a- 
(.levoig  ccTtod^v    arteiXalg   to   dvögelov  fielXrjoei   kTtizo/ii- 


ßiat,6/i£voi  passiv  wie  1,  2,  1.  — 
26.  i(Tr]v  i%.  dö^av  rov  xaXov,  ,,da 
beides  bei  ihnen  für  gleich  ehren- 
voll gilt".  —  27.  avE^.  xai  rv  avS^. 
k'xei:  die  zu  1,  120,  2.  bemerkte 
Umschreibung  des  earh'  avröls  in 
unmittelbarem  Anschluss  an  die 
Ursache  davon:  „weil  Flucht  und 
Vorwärtsgehen  bei  ihnen  gleich 
ehrenvoll  ist,  so  entzieht  sich  auch 
die  Tapferkeit  jeder  Probe",  dve^- 
sXeyxros  wie  1,  21,  1.  —  avro- 
xQarcoQ,  „willkürlich  und  von  ei- 
nes jeden  Belieben  abhängig";  vgl. 
c,  1 08 .  4.  —  28.  TtQenövrios  zu 
aco^ead'ai,  „auf  anständige  Weise", 
wie  30.  axivSvrcoe  zu  ixqyoßrjasiv, 
„ohne  selbst  etwas  zu  riskiren  (im 
xivSvvoi,  A'nrzugsweise  dem  Kam- 
pfe), den  Versuch  zu  machen 
die  Andern  (vorher  durch  die  obigen 
Schreckmittel)  zur  Flucht  zu  brin- 
gen"; dies  die  Wirkung  des  infin. 
fut.  —  29.  rov  re  es  %sTgae  xre.: 
der  dritte  Grund,  weshalb  die 
Feinde  in  offenem  Kampfe  nicht 
zu  fürchten  sind:  1)  ovrs  ra^iv 
k'xovres  -  xai  rb  avSgsiov  s'xEt 
{ovrs  rd^iv  k'xovres  xre.  und  t] 
re  (fvyv  xre.  sind  die  beiden  Sei- 
ten des  einen  Gedankens:  der  Man- 
gel an  jeder  Heeresordnung  hebt 
den  Antrieb  zur  Tapferkeit  auf); 
2)  avroxqdrojQ  8s  -  Tiooiaeie:  die 


Freiheit,  die  jeder  Einzelne  sich 
nehmen  darf,  erleichtert  auch  die 
Neigung  sich  aus  Gefahren  zu  retten  ; 
3)  sie  verlassen  sich  mehr  auf  den 
Schrecken,  den  sie  vor  dem  Kam- 
pfe einzuflössen  suchen,  als  auf 
ihre  Tüchtigkeit  im  Kampfe.  (Stahl 
hat  das  zweite  Glied  avroxQartoQ  - 
TtoQLOsis  parenthetisch  ausgeschie- 
den; ich  glaube,  nicht  mit  Recht.) 
—  ^i).  -  ycLQ  dv  —  :  „denn  sonst 
würden  sie  — "  vgl.  zu  l,  11,  1. 
6«,  4.  102,  2.  4,  54,  3.  —  ixsivco, 
reo  is  xsiQag  sXd'slv ,  rovrov^  rov 
sxcpoßrjasiv.  —  31.  aacpios  rs  ttccv 
xre.  das  zusammenfassende  re,  wie 
sonst  bei  aTtXcäs  u.  dgl.  vgl,  zu 
3,  82,  5:  „und  so  seht  ihr  aus 
Allem  klar".  —  ro  Ttgovjtdoxov  Ssi- 
vov  dn^  avrcov ,  „  das  von  ihnen 
im  Voraus  (während  der  /nsXXrjais) 
ausgehende  Schreckbare".  —  33. 
xaraffTteoxsiv,  „stark  auf  einen  ein- 
dringen", ixTtXrjrrsiv  Schol.,  Arist. 
Acharn.  IIS'*.  vgl.  iTtiCTtiQxstv  4, 
12,  l.  —  0  mit  der  nachdrücklichen 
Wirkung  von  1,  35,  4.  4,  17,  5.  — 
34.  avd'is  vTtayayovrss  (intrans. 
wie  5,  10,  3.  8,  10,  2.;  dagegen 
transitiv  c,  127,  1,),  „so  bald  ihr 
den  unterbrochenen  Rückzug  in 
guter  Ordnung  wieder  angetreten 
habt".  —  35,  rb  XoiTtov,  „für  die 
Zukunft",  —  37.  aTto&sv  -  inixofi- 
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covaiv,  o'i  ö^  av  elf^coaiv  airolg,  yccTa_7t6öa^  xo  evipvxov 
Iv  Tfp  aoffalel  o^elg  ivöeixvvvrai." 

Toiavra   6    Bgaoidag    nagaiviaag   vnijye   ro    atga-  127 
TSVLia.     Ol   de  ßägßaooi    Idovrsg  7Collfj  ßof^   xori    ^oQvßo) 
TCQOoi/.eivro ,   vouiaavreg   (pevyeiv   re  avtbv    y.ai  y.ataXct- 
ßovTsg  dta(p&€lQ€ir.     /.ai  lug  avrolg  aY  re  exögo^at  onj]  2 

5  7rQ007ti7rT0iev  ctTcr^vriov  y.al  avrog  f;fwv  roig  Xoydöag  Ittl- 
y.eiiiivovg  IcpioTaro ,  rfj  re  TTgcorr^  ^g^tf^  Ttaga  yvcutur^v 
avTeorrjoav  y.at  ro  XoiTtbv  iTtupego^tivovg  f.t€v  deyouevoi 
rui'vovTo,  rovya^ovTiov  6b  airol  v7rex^ügovv ,  tote  öri 
TCüv    iura    TOI    Bgaaiöov  'EU.rjVcov    ev   t?;    evgvycügii^   ol 

10  TToXlol  Tiüv  ßagßdgiüv  d7rioxovTO,  fnigog  de  ti  y,aTa).i7c6v~ 
reg  avrolg  hroÄolov&ovv  7cgoaßttAleiv ,  ot  Xoltio)  ycogr^- 
oavreg  ögo/xo)  erti  re  rovg  (petyovrag  tiüv  Ma/.eöovcüv  olg 


TTOiaiv:  „das«  (unerschrockenen 
Feinden  gegenüber)  ihre  Tapferkeit 
^ich  nur  auf  prahlerische  Drohungen 
aus  der  Ferne,  ohne  dass  es  zu 
Thaten  kommt  ( ft  e )./.?' aet),  be- 
schränkl".  Die  Ausdrücke  ärto- 
^^ev  f\nei)^li  (eng  zu  verbinden 
„durch  Drohungen  aus  der  Ferne**) 
und  uü.lriaet  führen  die  Vorstel- 
hing  der  thalenlosen  Demonstra- 
tionen lebhaft  an«.  Dagegen:  ot 
»t  nv  ft^taair  h-ifeixvvvrat :  „nnr 
Iw'i  il.-tM-ri  i-T'x'i-:  Tovrovi  aus  o'i  zu 
•  rLMM/tiM  .Ii.  vor  ihnen  runlck- 
I  sie  in  schneller 
ti    Muth     an     den 

i ....  -.t    sich  sicher  fühlen, 

i;i  '  !i  zur  That*.       y^.  xnrn  Tcodne, 

•  '. .  «S,  2.  -gleich  hinterher-, 
irh  StMxttvree. 

i-'7.  Die  mit  den  Illyriern 

fen     Lynkesler    be- 

n    denFtückzugde» 

I  idas      durch      Angriffe, 

1   den   fliehenden   Make- 

«in II  lern    bedeutenden    Srha- 

den    und    suchen    das    feind- 

liehe  f  f  e  e  r    bei    einem  Passe 

zu   umziuueln. 

4.  9tntT!ftii*nv  nach  vofilt^ttr 
von  der  Zukunft:  vfl.  tu  1,  ^2,4. 


(Stahl  schreibt  Siatp&BQsXv  nach  Qu. 
gr.  p.  8.).  —  al  ixSQouai  erklärt 
der  Schol.  geradezu  :  ol  reTnyue'voi 
TtQOS  rb  ixrQtxBiv.  Doch  njuss  es 
zum  Unterschiede  von  i'xSnoftoi 
c.  125,3.  von  den  Ausrälleu  dieser 
verstanden  werden ,  auf  welche 
aTtavrar  allerdings  ungewöhnlich 
übertragen  ist :  äliulich  ist  xvxlot- 
cie  c.  12<<,  1.  und  d7rt7x)Mxi  8,  102, 
2.  persönlich  gebraucht.  —  5.  im- 
xttfiirove,  nvrovs  sc,  ,,wenn  sie 
ernstlich  nachdrängten";  das  ver- 
stärkte TtQoartinxeiv.  —  7.  t^ 
XotTxor,  nicht  utir  das  erste  Mal, 
sondern  auch  „weiterhin".  —  S. 
alrol  v-rxeyo'tQmv ,  „da  sie  dann 
ungestört  ihren  IMckzug  fortsetz- 
ten.** -  TOT«  ^»;  zu  l,  49,  7,  — 
*.y  ty  Tp  n'Qv/joQOf ,  wo  sie  ihren 
Mürvch 'nicht  hindern  konnten;  im 
'7  zu  dem  Pas«,e,  den  sie 
•  vrrlegen  gednchteu,  — 
M  „um 

ihii'  .1  MC 

-  '  mzu- 

der 

1.. 1. - 

12.  ^Tti  war 

•uf  ein  1    .  '.»   äa- 

ßoXffr  angeirgt;   indrm   ober  Jfnf 
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6VTVX0UV  %ATeLvov  '/.OL  T^v  E0ßoXi]v,  tj  loTi  (.leta^u  övolv 
)^6(poLv  GTEV))  eg  ttjv  i^QQaßalov,  cpd-doavreg  TCQO/MreXa- 
ßov,  eiöoreg  ovx  ouaav  älXrjv  tcp  Bgaolöc^  dvaxojQrjaiv.  15 
xai  TtQOöiOVTog  avtov  lg  avTO  r^öiq  to  arcoqov  Trjg  ööov 
128  'KvxXovvTaL  cog  d7ioXr]ip6fxevoi.  6  öh  yvovg  ngoehie  rolg 
fxed-^  avTov  TQLa'/.oaloig,  ov  ipSTO  f.iäXXov  av  ekelv  xcov 
locpcov,  xwQ^joavrag  Ttgbg  avTov  ögofui)  cog  Taxcora  s^aoTog 
dvvaTac  avev  rd^ecog,  TteiQCcGaL  dit^  avrov  €/,'/,QOvaai  Tovg 
fjör]  ETCovtag  ßagßaQOvg,  tcqIv  xal  xrjv  Ttlelovcc  zvyiXcoaiv  5 
2  Gcpcüv  avToae  7CQoaf,il§ai,.  xal  ol  juev  7CQ007teo6vTeg  IxgccTT]- 
odv  re  tcov  stii  tov  Xocpov,  Tcal  tj  7cXelcov  rjdr]  orgarid  rcov 
'EIItJvcüv  qäov  JCQog  avrov  STtogevovTo'  ol  ydq  ßdQßagoi 
•/.al  £q)oßi]d^r]Gav,  Trjg  TQOicfjg  avtolg  evrav&a  yevofxevr^g 


Worte  sich  noch  an  das  part.  x^f- 
^rjaavrss  anlehnen,  die  vbb.  finn. 
kxrttvov  und  nooxareXaßov  aber 
ihre  gesonderten  Objecte  zu  sich 
nehmen,  tritt  eine  Verschiebung 
der  Gopula  ein.  —  \^.  es  rrjv^A^Q. 
in  den  Relativsatz  aus  dem  Haupt- 
satz eingedrungen:  vgl.  7,  43,  4. 
—  (pd'aa.  TiQOxareXaßov  construirt 
wie  2,  91,  3.:  umgekehrt  3,  112, 
1.  s<pd'aaav  TtQoaaraXaßovres.  — 
16.  es  avrb  to  aTtOQOv,  y,a^  r^v  ovx 
rjv  TtoQos  e^sld'eXv  Schol. ;  kein  an- 
derer Pass  als  die  arsvi]  iaßoXt],  und 
da  sie  diese  vor  seinem  Anmarsch 
besetzt  hatten,  so  suchten  sie  ihn 
auch  im  Rücken  einzuschliessen : 
xvxXovvrai  cos  a7toXr]tp6fi6voc. 

128.  Brasidas  gewinnt 
glücklich  dieHöhen  und  er- 
reicht das  Gebiet  des  Per- 
dikkas,  wo  seine  Truppen 
an  den  verrätherischen  Ma- 
kedoniern  Rache  nehmen. 

2.  ov  ipsro  —  rcöv  X6(poav:  „den 
von  den  beiden  Hügeln,  den  er 
eher  d.  i.  leichter  glaubte  nehmen 
zu  können."  —  3.  tiqos  avxbv^ 
wo  10VX0V  zu  erwarten  war,  nach 
dem  voraufgestellten  xojqriaavxas: 
vgl.  zu  3,  13,  5.  —  5.  inövras 
habe   ich  hier  und  c.  131,  2.  mit 


Pp.  für  emovxas  aufgenommen. 
Die  Besetzung  des  Passes  c.  127,  2. 
lässt  die  Besetzung  der  anliegen- 
den Höhen  voraussetzen,  wie  es 
auch  1.  7.  heisst  rojv  ini  rov 
X6(pov.  Den  nun  erst  eintretenden 
Anmarsch  auf  denselben  {iTitovras) 
hätte  Th.  erwähnen  müssen.  Auch 
das  ri8r}  weist  auf .  das  bereits 
vorhandene  ineXvai  hin.  —  r^f 
TfXeiova  xvxXcoffiv  fffcov,  TtQlv 
rovs  TtoXXovS  rö)v  xvxXovr  rove 
Aax.  fieXXovrcov  TtaQeXvai  Schol. 
So  steht  T]  xvxXcoais  persönlich 
wie  c.  127,  2.  al  exS^o/uai:  vgl. 
daselbst.  —  6.  TtQoafii^ai,  „sich 
annähern"  wie  c.  93,  1.  —  8.  tiqos 
avrov:  Brasidas  hatte  mit  seinen 
300  XoyäSes  die  Höhe  erstiegen, 
und  dadurch  dem  ganzen  Heere 
auf  demselben  Wege  die  Passage 
geöffnet:  denn  auch  von  hinten 
wurden  sie  nicht  weiter  bedrängt: 
ol  ßttQßaooi  d.  i.  diejenigen,  wel- 
che sie  im  Rücken  einschliessen 
sollten,  ifoßi^d'rjaav ,  hatten  aus 
Furcht  die  Flucht  ergriffen,  weil 
ihre  Leute  von  der  Höhe  herab- 
geworfen waren,  ttJs  r^oTtrje  — 
fierecoQov :  avroTs  dat.  comm.  (vgl. 
c.  10,  3.  120,  2.)  in  Bezug  auf  das 
ganze  Heer,    ofcov   gen.    obj.    zu 
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10  oq)U}V  CLTtb  tov  juerewQOv,  xai  ig  xf  Tt'/.elov  ov'K€T^  kmri'AO- 
).ov^ovv,  voiiiiCovTsg  y.ai   Iv  /aed^ogioig   elvai  avrovg   ijdr] 
y.at  dianecpevyivai.    Bgaaiöag  ök  log  avtelaßero  raiv  (xer-  3 
eojQWVj  '/.ara  aocfaXeiav  juallov  Icov  av-S-rj^tegov  dcpixvei- 
Tai  Ig^AQVLOoav  itQwtov  tr^g  IleQÖiAXOv  ccQX^g'    ''-Of^  avrol  4 

15  ogyuojiievoi  ol  aTgaTtcurai  rfj  TiQoavaxcogyjaet,  raiv  Maxe- 
dovwvj  oaotg  evivvxov  xara  tyjv  böbv  Kevyeaiv  avttjv 
lioetxoig  rj  ei  rivi  oy.evei  ey.TtSTiTiüxoTL,  oJa  iv  vvATegivfj 
y.al  q)oß€Q^  dvaxojgrjffei  elxbg  '^v  ^vfxßfjvaif  rd  (nhv  vtco- 
).vovT£g  yatiy.ojcTov,    tcov   dk   oiy.elwaiv   i^coLovvro.     and  5 

20  Tovtov  T€  TtgujTov  Ilegöiy/Mg  Bgaoldav  te  noXiftiov  ivo- 
f4ia€  xal  kg  rd  koircbv  neXonovvrioLwv  rrj  /nkv  yvwfir]  di 
ui&rjvaiovg  ov_^vvr^eg  fiiaog  elx€,  Tr/7  dk  dvayxai(i)  ^v^~ 


T^OTT^»  von  dem  geschlagenen  Theii. 

—  \0.  is  ro  rtXeiov,  „weiter**  wie 
2,  21.  1. —  11.  iv  fit&ooioie,  tov 
r&jiov  {xrfi  a^X7*)  "^^^^  Ile^dixxa 
Schol.  —  12.  avreh'tßero  zu  3, 
22,  8.  —  13.  xara  aatpaletav 
/iäXXov^  und  darum  auch  ho  rascher, 
weil  nicht  viele  Vorsichtsmaass- 
regeln  nüthig  waren.  —  14.  Ar- 
nissa  (Stahl  schreibt  nach  Hero- 
dian.  2,  44'J.  'y/^vtaap),  ein  weiter 
nicht  bekannter  Ort.  an  der  nord- 
öi^tlichrn  CJrenze  rrje  Tl.  npxr;S, 
wie  l)ium  an  d< m  '  7H, 
6,  —  aitoi:  <:  die 
ihremFiihr  ■  ••  ...  ^m. hatte 
auch  die  rnit  l'nwillen 
«'rfiilli    III                    .  ri  dafür  „auch 

—  Itt.  trvyi] 
M.  7,5,2.  „mit 
HuMl«iit  iu'n^mhuir  \Vaif«*n.*'  17. 
Tj  $i  Tiyt  -  iH7it:tTtox6rt ,  naml. 
ivrvxofv.  oxtvos  im  weitenten 
Sinne.  Alle«,  woh  zum  (iepiirk 
ein#**t    barbariHchrn  ff  tiörl. 

—  nlfi    '-    tixoi  tt'                             Hfi- 

wohl    da" '  '                     ii<k- 

blirb,  «K  .ib- 

flelen.  /o«, 

furrhtHani  >.  3. 

SODh.  Ol  Llh. 


—  Ta  fi£v ,  die  Zugthiere ,  rcHv 
8e',  das  Gepäck.  —  19.  oixeitoaiv 
inoiovvTo  =  qixBiovtTo :  die  Um- 
schreibung macht  fast  einen  komi- 
schen Eindruck.  —  20.  nolffnov 
ivöfnae,  .,von  jetzt  an  sah  er  ihn 
als  Feind  an" ;  der  Aorist  bezeich- 
net den  Umschwung.  —  21.  üe'^mti. 
zu  ftiüo«,  T^  yvcafiTj  zu  ov  ^vvrj- 
&e«:  er  hegte  fortan  einen  Ilass 
gegen  die  Peloponnesier,  der  um 
der  Athener  willen  (die  er  von 
jeher  hasAte).  seiner  eigentlichen 
Gesinnung  sehr  uugewohfit  war. 
Aber  durch  <««'in  dringendes  Inter- 
esse zur  Scheidung  (Aufhil>*M>_' 
^irt  -)  seiner  bisherigen  V<  1 1 
nisse  genüthigl  (avaarni)  tliai  1 1 
Alle«  um  sich  mit  den  Kinen  zu 
vertragen  und  von  den  .\ndern  los 
zu  kommen."  .Mit  Itecht  hat  M  l.^^  i- 
(Advv.  1.12'^)  erk.innf.  d.T«<.  .1  -  i 
von  dem  / 
Sinn  not! 


Xfti' 

itn 

br 

..  1 1 1 1 1 1 1 

dir 

fvfnu- 

ntti' 

,ntn<: 

U\ 


lieitit   tnif    «bei    lutt    dem  in  der 
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(poQfi)  öiavaoTag  engaooev  ozqt   tQOjut)  Taxtota  Tolg  (xtv 
^v/ußi^aeiaiy  -vwv  de  aTtalld^erai. 
129  Bgaalöag    öe    avaxcoQr]aag    Iv.  Maxeöoviag    kg    To- 

Qojviqv  y,aTaXafißav6L  ^Ai^Tqvaiovg  MivöriV  rjör^  exovTag, 
■Kai  auTOv  ^avxoc^cov  kg  (^i£V  tyjv  naXXrjvrjv  ädvvaxog  ijörj 
svofii^ev  elvciL  öiaßag  iificogelv,  r?]v  öe   ToQcovrjv  Iv  cpv- 

2  kayifj  elx^v.  vtzo  yccQ  tov  olvtov  xQovov  tolg  Iv  Tjj  ^uyzo)  5 
i^BTiXevoav  hti  re  Tr^v  Blivörjv  /ml  Trjv  ^/.cujvrjv  ol  ^Ad-Tq- 
valoi,  LüOTtEQ  7taQeoY.evatovTO ,  vavol  jilv  7cevTt]yi0VTa, 
ujv  rjoav  öaxa  Xlaij  OTtXiTaig  öh  /«A/ofg  iavruiv  /.al  to- 
^ozaig  i^azoGcoig  xal  Qq(^§1  fuad^WTolg  x^^t^oig  xal  aXXoig 
TCüv  (xvxod^ev  ^vjn^dxojv   TieXzaGTalg'    largaTriyei   öh   Nl-  10 

3  xlag  6  NrAi]QdTOv  xal  NcKOOTgaTog  6  JiLTQe(povg,  ägav- 
Teg  öe  ev,  Uotiöalag  lalg  vaval  ycal  oxovzeg  Aa%d  to  IIo- 
oetötövLOv  exf^QOvv  Ig  rovg  Mevöalovg.  ol  ö^  avrol  re  y.al 
^Kicüvalwv   TQiaxooioi   ß€ßor]^r]x6Teg  HeXojtovvrioLwv   ts 

ol  eTtUovQOLj  ^vfÄTtavTeg  öe  eTtraxoGioi  ojcXlzaL,  y.a\  IIo-  15 
Xvöai^löag    6    agxcov    avzaiv ,    eivxov    eOTgaTO/teöev/uevoL 

4  £^(x)  TYJg  TtoXecog  enl  Xocpov  xagregov  'Aal  avrolg  NrAiag 
(.Uvy  Me^ojvalovg  ze  c/wv  eXnooi  y.al  eyiazbv  iptXovg  -Kai 

Uebersetzung    angedeuteten    Sinne  12.  axövxes  xara  rü  --.  zu  1,  HO, 

wohl  verträglich. —  23.  en^aoaBv,  4.  —  IToaeiScovcov ,   das  äusserste 

„er  traf  seine  Maassregeln";    oztp  Vorgebirge     der     hervortretenden 

T(>07r<»  mit  dem  ind,  fut.  zu  1,  107,  4.  Landschaft,    auf  der  Mende  liegt: 

129.  Inz  wischen  war  Mende  nach  Leake  North.  Gr.  3,  156.  noch 
von  den  Athenern  einge-  jetzt  Posidi  genannt. —  1^.  is  rovs 
nommen,  obgleich  ein  erster  Me*»^.  wie  c.  95,  3.  (v,  Herw.'s  Ver- 
Angriff des  Nikostratus  muthung  ^tt*  t.  JVf.  ist  überflüssig), 
keinen  Erfolg  gehabt  hatte.  —    14.  UeXoTt.   ol  inCxovQoi    xxi. 

2.  xaraXafißävEt  ^Ad".  -  e'^ov-  vgl.  c.   123,  4.  —    15.  ^vfinavres, 

ras:  zu  1,  59,  1.  —  5.  vno  yaQ  „im   Ganzen",   wie   1,    107,  5.   5, 

T.  avrov  XQovov  xre.:   Ausführung  3,    3.     Das    Se    würde    man    gern 

Aesl49'7]v.  exovras.  —  roXs  iv  rfi  entbehren,    wie    an    letzterer   St.; 

yivyxM:  vgl.  c.  101,5. —  l.atansQ  anders    1,  107,  5.    wo    ein    neues 

itaQsaxevat^ovro:  c.  122,  6.  u.  123,  Verbum  eintritt.   —    16.  iarqaro- 

3.  —  8.  ro^örais  i|.  x.  0q.  fitad".  neSsvfievot  habe  ich  mit  dem  Vat. 

xre.     Ohne  Zweifel  war  Potidaea  geschrieben  statt  des  gewöhnlichen 

der  Sammelplatz  für  diese  verschie-  e  ^e  ar^ar. ,    was    sich    überhaupt 

denen   Truppentheile.  —    10.  rcav  sehr  selten  findet,  und  hier  zu  dem 

avTo&ev  |.  aus  dieser  Gegend,  der  ml  Xofov   xa^re^ov  wenig  passt. 

Chalkidike  und  der  Nachbarschaft:  —  17.  avroTs  mit  Tt^oaß^vai  1.  21. 

vgl.  2,  25,  3.  3,  7,  5.  5,  52,  2.  —  zu  verbinden.  —  18.  Me&covaiovs 
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Xoyäöag  tojv  'A^tjvaiwv  otcXltcov  k^i]y.ovTa  y.al  Tovg  to- 
20  ^ojag  anavTag,  ymtcc  axQartov  tiva  tov  X6(pov  7ceiQ(Oft€- 
vog  nQoaßi]vaL  xal  rgavitiaTii^ofiEvog  V7c'  avrcüv  ovy.  löu- 
vrjd^rj  ßidoaod^ai '  NizooigaTog  öh  ä),ki]  e(föö(^  i/,  7tXeio~ 
vog  TtavzL  lu)  aXXoj  OTQatOTiiöit)  hciwv  T(p  koipt^)  ovti  öva- 
TtQoaßdtfi)  y.al  7cdvv  iO^ogvßrjO^t] ,  xai  eg  oXiyov  dcpiAETO 
25  7iäv  To  OTQazevua  zuiv  'y^&rjvaiajv  vrKt]&i'jvai.  ymi  Tai-  5 
TTj  filv  T/J  i](.iiQ(jc ,  log  ovY.  Ividooav  ol  Mtvdaloi  /.a\  ol 
^vf.iuaxoiy  Ol  ^Ad^iivalot,  dvaxcogi^aavTeg  eaTQaT07ceÖ£v- 
oavTOj  xal  ol  Mevöaioi  vv/.Tog  tTtt'A&ovar^g  lg  Tt]v  tvoXiv 
aTifjX&ov.  TJj  ö*  vOTeQai(ji  ol  ^dv 'Ad-rjvaloc  7ceQC7ilevaav-  130 
T€g  lg  TO  7iQbg  ^/.Uüvr^g  to  re  Tigodoreiov  elkov  Aal  ti]v 
Tj/nigav  a7caaav  IdfjOvv  trjv  yrjv  ovdevbg  hce^iovrog  (rjv 
ydg  Ti  xat  otaoiaoiuov  Iv  Tjj  TtoXei),  ol  de  TQiaxoaioi  iiuv 
6  ^y.iwvaiwv  rfjg  hrLoiar^g  WATog  aTiexf^ögr^Gav  In'  ol'xov. 
Tcul  T^  iTiiyiyvofievrj  ijiigtjc  Ni/uag  ftuv  Tip  rjinlijei  tov  2 
otgaTov    7r.QoUüv  äiia  lg  toc  fie^ögia  töjv  ^xuovanov  ttjv 


aus  Methone  an  der  makedonischen 
Koste:  6,  7,  3.;  also  von  den  avro- 
&»v  ^ftfiaxoii.  —  21.  TQavftaxi- 
^ofisvoi  wird  nicht  gerade  auf 
Nikias  persönlich,  sondrni  mr*lir  auf 
seine  I^n»«-  '"  i.. /Lt...,  ..;..  }^\p 
1,63,1./^  hol. 

a.  u.  St.  II  Miing 

gehraurht.  —  2i.  ßiaaaaO-ai  intr. 
„durchdringen, sich  durchnchlagen": 
vgl.  1,  03,  1.  3,  20,  1.  4,  4S,  2.  — 
Ar  nitiovoi,  „aus  grösserer  Ent- 
r  (\.  \.  auf  einem  weiteren 

--    24.  xai    nf'tt'v ,   „erst 
Hig:    2,   11,  ft.  51,  2.  3, 

2.  6,  17,  8.  S,  50,  5.  — 
..,^  ..'/»/««.  „in  Unordnung  ge- 
ralhen"  und  so  zum  Hückzug  ge- 
nöthigt  werden:  5,  10.  7.  «5,  0.  T, 
3,1.  -  ii  hUyor  ntfixno ,  der 
positive  AuHdruck  (..kam  nahe  daran 
—  •*)  wm  dem  negativen:  oliyoi 
iJfifjiit.  doch  Honst  nicht  naclige 
wiesen, 
130.  Nachdem  der  Angriff 


I ,. . ..  w 


erneuert  und  unter  der  Be- 
satzung selbst  Zwistig- 
keiten  ausgebrochen  waren, 
nahm  das  athenische  Heer 
unter  Nikias  und  N  i  k  o  s  t  r  a  - 
t  u  s  die  Stadt  mit  (j  o  u  a  1 1 
und  ü  b  e  r  1  i  e  8  s  sich  d  e  r  IM  ü  n  - 
d  (•  r  u  n  g.  Ein  T  h  e  i  1  der  T  o  - 
lüponnesier  hielt  sich  ikmIi 
auf  der  Burg. 

2.  xo   Tt^s  2'Mta>t^i,    nach  der 
Südseite  zu.  —  4.  t«  xai   cxnam- 
Cficlv    wie  1,  5,  I.    T«    xn\    A('»c/ 
ausser  den   dort  angefilhrten     Im 
liehen  Ausdrücken  findet  sich  tm«  h 
2,  51,  f..  ilniKi  Ti,  ".  44,  2.  Iv)" 


drticki:    vkI.  c    123.   2.  und  daher 
die  f«»Igenden  Vonrhii'K*e  §    1  ff 
Ol  Toiaxoaiot  twi 
den  Metidiiern  rm  H 
waren;    vgl.  . 
setit  die  ()|i< 

\. ........    .||,j    |(|ririi/<iiit;    (Kl     iM/ii-ni 
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yijv  Idfjov ,   Niy.oGTQaTog    öh   rolg   Xoi7toZg  xara  rag  avo) 
TtvXagy  fi  BTtl  IIoTiöalag  EQXovrcti,   Ttgooeyiad-rjTo  rfj  itb- 

3  Xei,     b  öh  noXvdaf.Uöag  {sTvxe  yocg  xamiß  Tolg  Mevöaioig  10 
zal  STvrKOVQOig  evtbg  rov  rei'/^ovg  ra  ortla  -/.eijueva)  öia- 
Tccoasi  TS  cug  eg  judxrjv  yial  TtaqjjvBL  tolg  Mev  dato  ig  efre^ci- 

4  vat.    'Aal  TLVog  avrcjj  tüjv  ccnb  tov  örjfiov  avTsiTtbvrog  Y.aTa 
To  GTaauorixbv  ort  ov'/,  erc^^eiaiv  ovöh   deoLio  TTolsjuelv, 
Aal  cug  avrelTtev  hcLGnaod-ivTog  rrj  x^^Q''  ^^^    avrov  xal  15 
-d^oQvßrjO-evTog,  b  öfjf-iog  evd-vg  avalaßwv  ra  ojcXa   tvbql- 
ogyrjg   IxcÖqel   hei   re   UeXoTtovvrioiovg  xal   rovg  kvavrla 

5  GCpiOi  jiiST^  avTcov  7tQa^avTag.    xal  TtQOGJteGovTeg  tq£71ov- 
GLV  af.ia  (.lev  f^iaxf]  alcpvidUp,  afiia  öh  TOlg  'Ad'rjvaioig  twj^ 
TTvXiüv    avoiyof.ievcov    cpoßrjd^ivTCüv .      ojTj^Tycav    yäg    avtb  20 
7tQoeiQr]fxsvov    Tivbg    avzolg    rrjv    l7iiy^eiQr]Giv    yeveGd^aL. 
Aal  OL  (.ihv  eg  ttjv  aAqoTtoXiv,  ogqi  iir\  avTixa  öiefp&äQrj- 

^  Gav,  Tiaxicpvyov,  7]V7C£q  xal  rb  TtgoTeqov  avxol  eixov '   ol 

öh  ^Ad-iqvaloi  (Ijör]  yccQ  xal  b  Ntxiag  €7tavaGTQ€il>ag  Ttgbg 

es    auf    7tQoC(ov    und    iSrjov),    —  holtem  cos  dvrsiTtev,  um  die  rasche 

8.  xara  ras   avco    itvlai]  an   der  Folge  der  Ereignisse  hervorzuheben: 

nördlichen  Seite,  wie  die  folgende  „und  da  er,  so  wie  er  dieses  trotzige 

Bestimmung  [ird  IIoriBaias)  zeigt.  Wort   gesprochen ,    von   ihm  (dem 

—   10.    k'rvxe  —  rois  MsvSaiois  -  Polydamidas)  ergriffen  und  in  Angst 

ra  oTtXa  xeifxsva  s.  v.  a.  ol  Msv-  versetzt  war";  da  kamen  ihm  seine 

BaXot  ra  oTtXa  sre&stvro:  vgl.  c.  Parteigenossen  zu  Hülfe  (v.  Herw. 

44,  1.  68,  3.  90,  4.  zu  2,  2,  4.—  vermuthet   d'o^vßrjaavros).  —  16. 

ravrrj   mit    ivrbs   rov   rei^ovs   zu  Tte^io^yrjs,     „in    heftigem    Zorn"; 

verbinden :    an    dieser  (nördlichen)  findet  sich  erst  bei  Späteren  wieder. 

Seite     innerhalb     der    Stadtmauer  —  17.  svavria  acpiai  d.  i.  reo  drjfico. 

hatten  sie  ihre  regelmässigen  Sam-  —  19.  fiäxt}  ai(pviStcp,  durch  den 

melplätze. —  IS.  xara  ro  aracico-  plötzlichen Üeberfall.  —  roZsl^d'Tjv. 

rtxov,  in  Folge  jener  Stellung  der  -  avoiyo/isvcov ,  weil  während  des 

Parteien.  —  14.  ovSe  Beotro  noXe-  inneren  Kampfes  den  Athenern  die 

/«fitj',Ausdruck  trotziger  Auflehnung:  Thore  geöffnet  wurden. —  20.  foßtj- 

„er  brauche  nicht",  d.  h.  es  sei  für  d'ävrcov ,   rcov  ytaxeSaifiovicov  sc. 

ihn    kein   Grund   zum  Kriege    mit  hängt    von    fiaxi^    wie    von    rcöv 

den  Athenern:  eben  so  Xen.  bist.  tivXcov  avoiy.  ab,   und  ist  bei  der 

fr.  2,  4,  35.   Xeyovras  ort   ovSev  Entfernung  von  T(>£7rotJ(Tt  und  auch 

iovrat  roXs  kv  reo  UsiQaiei  Tto-  der  selbständigen  Begründung  we- 

Xefieiv.    Es  ist  nicht   nöthig,    den  gen  in  den  absol.  Genetiv  getreten, 

seltnen  Gebrauch   des  Bela&ai  im  —  ano  tiqoeiq.  „in  Folge  einer 

neutralen   Sinne  (zu  c.  69,  2.)  an-  Verabredung":  vgl.  1.26.  ano  ^vfi- 

zunehmen. —  Ib.  intaTtaad'evros  -  ßaascoe.    1,  12,  2.  23,  6.  4,  30,  2. 

xai  d'oQvßrjd'dvros  schliesst  sich  an  98,  6.  —  23.  avroi.,  eben  sie,  die 

avrBiTtovros  an,  doch  nach  wieder-  Peloponnesier.  —   24.  inavaarQe- 
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25  T^  7t6/.€i  r^v)  loTteaövTeg  tr^v  [Mivörjv]  7i6)uv ,  are  ovy. 
anb  ^vjußaoecüg  dvoixd^eloav,  ocTtdor]  rij  OTgazia  tug  xard 
ngdrog  ikovreg  dnqQnaoaVj  y.a\  y.6Xig  ol  orgatriyol  xcer- 
iaxov  tüore  urj  y,ai  rovg  dvd-QioTtovg  diacp&elgeo^ai.  y.al 
Tovg  fi€v  Mevöaiovg  fierd  ravta  TtoliTsveiv  l/.elevov  wa- 

30  Tteg  sioj&eoav,  avrovg  XQlvavrag  h  ag)laiv  avtoig  ei 
ztvag  r^yovvxaL  ahlovg  elvai  rfjg  dnoordoeiog'  rovg  ö'  ev 
Tfj  dyiQ07r6).ei  dnerelxioav  eKaTiQio&ev  reixet  eg  -S-dlaoGav 
xai  (pvXaxrjv  eniy.ad^Loi:avi;o,  eTieiörj  de  rd  Ttegl  ttjv  Miv- 
Srjv  /MTeaxov,  Inl  ir^v  ^y.icovrjv  Ixojqovv. 

Ol    de    avTeTte^eld-ovreg    avzol    y.al    nelo7tovvi]Oioc  131 
lÖQv&r^aav  Inl  lorpov  xagregov  ngb  Tr]g  Ttolewg,  ov  et  fxi^ 
'dXoiev  Ol  evavrioi,  ovx  eyiyvero  ocpuiv  Ttegneixtaig.  7tQoo-  2 
ßaXovteg  ö     avru)   y.axd   Tigdrog   ol  u4&t]valoL   yal  f-idxtj 


y/as,  von  seinem  Plünderungszuge 
I.  7.;  eben  so  8,  105,  3.  —  25. 
ianBobvree  tr>v  \Miv8riv\  noXiv. 
Die  Ifss.  h  ;■  M  h  iaTteaovree, 

das  durch  mg  der  letzten 

Sylbe  in  <i« n  i.m  gekommen  zu 
sein  scheint:  iantaövxsi  allein  be- 
zeichnet dii!»  Kindringen  mit  stür- 
mender Hand,  wie  4,  6b,  5.  5,  72, 
3.  7,  b4,  3,  Der  lästige  Zusatz  des 
Namen»  röhrt  ohne  Zweifel  von 
einem  Abschreiber  her,  wie  Dobr^'C 
richtig  sah.  —  ovn  ano  ^vfißa- 
9t(os  h.  V.  a.  ävev  tvftßdaea):  vgl. 
5,  8.  3.  ßtij  ano  xara<p()oyrj<recoe, 
7,  7ü,  S.  fit}  dt    avayxr,v.    Da  die 

♦  »  " '  -     f  '    -.     (l.   7.)    ohne 

idni«<H  gesche- 
!•  .1-«.  Athener 
idrii  und 
I  .    j.jne  er- 

oberte. —  27.  nathx'iv  töain  fiT} 
c.  inf.  „von  etwns  zttrOrkhaltcn'*; 
wie    1,  17,  2.    '  '.  —   29. 

noXiravttv  nia  i  <iav  d.   h. 

i      '         '  nach 

'  (.'I.,    ..mi.     III  um.    Kin- 

I  was    freilich    zu  harter 

N    .. ik'      der     («egner     fülircn 

muMUte.  —  33.  imna&iaravto :  die 


meisten  Hss.  haben  iTtexa&icravro, 
wenige  inenad'iaravxo.  Doch  hat 
Stahl  mit  Recht  die  letztere  Form 
mit  berichtigtem  Augment  vorge- 
zogen (das  augm.  syll.  findet  sich 
nirgends  von  xad'iarr^fii  weder  im 
Act.  noch  im  Medium),  da  Th.  nur 
tpvXaxrjv  xa&iaxnrnt  und  xa&i- 
arao&ai,  nicht  xwc^t'^civ  gebraucht : 
vgl.  1,  113,  1.  2,  24,  1.  4,  41,  2., 
und  namentlich  2,  94,  2.  wie  hier 
im  Imperf.  (pvinxete  rov  Uet^aicjs 
Ha&iarayxo. 

181.  Als  die  Athener  gegen 
Skione  vorgehen  und  es  hart 
bedrängen,  gelingt  es  der 
in  der  D u r g  von  M e n d e  ein- 
geschlossenen Besatzung 
sich  dorthin  durchzuschla- 
gen. 

1.  lUlonovvijaioi  von  den  nach 
c.  123,4.  ihnen  zugeschickten  lltllfs- 
tnippen.  —  3.  oi-x  iyiyvno  atpeäv 
ntQtieixioii ,  .ihre  {Oiptöp  vom 
StandiMtnkt  der  Skionäer  gespro- 
chen) Hin  "  lu' nicht  zu  Slamle 
kam"  -  ',  „e«»  kuniiui  zu 
etwnn  UM  m  ,  i-m  der  AnfauK  und 
(IrberitaiiK  zu  dem  <m''m  i'axt,  „es 
findet  nicht  statt",  in  den  zu  1,  2, 
2.  bemerkten  Wendungen:  vgl.  c. 
14 
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exyiQOvoavTsg  xovg  snovrag  larQaTOJceöevGavro  re  ytal  eg  5 

TOV   7VeQlT€LXtCff-l6v,   TQOTtalOV    OTTjOaVTeg,    7iaQEOY.ev(xtovTO. 

3  Y,al  avTCüv   ov   Ttolv  vgtbqov  rjör]  iv  egyco   ovtcov,   ol   Ix 
TTJg  dxQOTioXeiog  Iv  Tfj  Mivdj]  7CoXioQxovf.ievoi  BTtlxovQOi 
ßLaod(.ievoL   Tcagd   S-dlaooav   rrjv    cpvXay.rjV    wz-xog   dcpt,- 
Kvovvrai  y.al  öiacpvyovieg  ol  nXeloroi  to  InX  ij]  2/ucüvr]  10 
132  GTQaTOfceöov  safjXd^ov  eg  avri^v. 

negiTer/i^ofAivrjg  öe  Tijg  ^yucüvrjg  negöU/tag  Tolg 
Twv  ^Ad-rivaicjv  OTQaziqyolg  hcL/,riQV/.evoätxevog  ouoXo- 
yiav  7C0LelTaL  Tigog   Tovg  ^Ad-rjvalovg    öiä   t^v   tov  Bga- 

2  gLÖov  exd^qav  Tteql  rfjg  ex  zfjg  Avyy.ov  dvaxcoQrJGecog,  ev- 
■d^vg  Tore  dg^dfxevog  ^cgdoGeiv.  Kai  ervyxccve  ydg  tote  5 
iGxayoQag  6  AaKeöa/j,6viog  GTQaxidv  f^iXXwv  Tts^fj  Tto- 
qevGeLV  wg  Bgaolöav,  6  ök  JleQÖUyiag,  a/na  (lev  '/.eXsvov- 
Tog  TOV  NiKiov ,  €7t€iö^  ^vveßeß rj'KEi ,  evörjXov  tl  Ttoielv 
Tolg  ^Ad'Yjvaioig  ßeßatoirjTog  Ttegi,  djiia  d'  avxbg  ov'/.iTi 
ßovXof-isvog  JJeXoTtovvrjGiovg   eg  ttjv   avrov   dcpiKvelG^at,  10 

35,  4.:   ovx  ovarjs   atpaw  rrjs  xv-  in  die  gewonnenen  Städte  ein. 

xXcoaeoJS.  —  5.  rovs  inovras,  wie  1.  neQiretxi^o/usvTje,  Fortsetzung 

c.  12'^,  1.,  nothwendig,  wie  Poppo  des  c.  131,  2.   begonnenen    'dqyov. 

richtig  erkannt,  für  das  handschrift-  —    2.    ofioXoyiav     notelrat:    von 

liehe  eniovras,  weil  auch  hier  die  diesem    Vertrage    sind    Fragmente 

Besetzung  (2.  IS^v&i^aav)  bestimmt  erhalten  in  den  von  Kirchhoffflnscr, 

vorausgegangen  ist.  —   9.   ßiaad-  Att.  I  n.  42.   43.)   publicirten   und 

fisvoi  (fvlaxtjv,  „sie  schlugen  sich  in    den  Abhandl.   der  Berl.  Akad. 

durch  die  sie  bewachenden  Truppen  1861.  S.  598  f.  erläuterten  Inschrif- 

(c.   130,  7.)  durch":  vgl.  c.  103,  5.  ten.  —  3,  8ia    rr]v   rov  Bq.  (gen. 

7,  23,  3.  —  Tia^a  d'aXaaaav  -  acpi-  object.)  ey^d'Qav  xte.  vgl.  c.  128,  5., 

xvovvrai:   sie   gelangen   längs  der  und  darauf  (eTiQaaaev  oroj  r^oncp 

Meeresküste   (eine  Entfernung  von  -  anaXln^erai)  bezieht  sich  auch 

etwa  zwei  Meilen)  in  die  Nähe  von  4.  svd'vs  rote.  —   5.  xai  -  irvy- 

Skione.  —    10.  Biarp.  ol  nXslarot:  x^'^^  Y^Q  rors  xre.    Das  anschlies- 

einige  also  kamen  bei  dem  Versuche  sende    xai   sollte   eigentlich  seine 

VLTn;r6 e7Tirfj2!x.ar^ar67teSov,rovs       Fortsetzung  in  6  ITsgSixxag 

(pvXarrovras  rrjv  ^xicövrjv  Schol.  ScexcoXvae  erhalten.      Indem    aber 

132,     Perdikkas     schliesst  die  Anknüpfung  nach   der  Paren- 

mit  den  attischen  Strategen  these  durch  ^e  geschieht,  bekommt 

•     einen     Bundesvertrag    und  die  Periode  einen  anakoluthen  Cha- 

verhindert      den     Durchzug  rakter:  vgl.  zu  1,  72,  1.   —   6.  o 

neuer     lakedämonischer  yiaxeSaifionos,  der  Artikel  in  der 

Truppen     unter    Ischagoras  Apposition  des  Ethnikon  wie  5,  52 

durch    Thessalien:    nur    die  1.  —  8.  evSrjXov  n  ttoisIv,  „einen 

Führer  gelangen  zum  Brasi-  unzweifelhaften  Beweis  geben". — 

das  und  setzen  Befehlshaber  10.  ßovXo/usvos  gegenüber  dem  x«- 
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Tiagaaxevdoag   rovg  ev  QeoGalltjc  ^ivovg,  x^w/<£vog    del 
loig   TtQMTOig,    die/.üjXvoe   ib    OTQccTevjna   y.ai   t^v   naqa- 
OTcevijv ,    üjore    fir^dk    7ieiQäad^aL    Qeooalajv,     'loxccyogag  3 
LiivTot  xai  I4fieiviag  Aal  ^giarevg  avzol  re  cug  Bgaolöav 

15  d(pi'/.ovTO,  Iniöeiv  Tteuipdviwv  u<laxedaifioviwv  rd  ngcty- 
fiara,  '/.ctl  tuiv  r^ßojvtajv  avTto  Tcagavouiog  dvdgag  e^fj- 
yov  €'jc  ^jcaQTr^g,  ajaza  rcov  noXeiov  agxovTag  Aa^iardvai 
y,ai  fiij  Toig  kvxvyovaiv  hiLTgeueLv.  Y.a\  Kleaglöav  fiev 
xov   liketüvv/iwv   '/Md^iorrjaiv   ev  y^ficpLTzoXeif    ^ETtiteXiöav 

20  dl  rbv  'HyjqodvÖQOv  Iv  ToQUJvt]. 

"Ev    de    Tf/7    avTi^    O^egei   Qt]ßaloi    QeaTtuoJv    relxog  138 
TiEQteiXoVj  hcr/.aleoavxeg  aTTixiOfnov,  ßovlo/iievoc  fikv  y.al 
del,   ftageOTr^y.og  de  g^ov  hceiöi]  xal   ev  zfj  ngog  'AO^rj- 
vaiovg  fidxf]  o  ti  r^v  avTiov  dvO-og  dTCCoXwlei. 


hvovToi  XOV  Nixiov,  Verbindung 
verschiedenartiger  Bestimmungen 
wie  1 ,  65,  I .  —  II.  Tiaqaaxevä- 
^eiv  rtva,  xubornare  aliquf/n,  „für 
-eine  Zwecke  gewinnen":  vgl.  3, 
iG,  5.  8,  52,  1.  —  ;if^Wjii£»'o«  ael 
r.  Ttq.^  wovon  c.  78,  2.  ein  Fall 
erwähnt  ist.  roU  Tt^toron  vgl.  zu 
c.  105,  I.  —  12.  Tiyr  rtuQaaxevrjv^ 
las  ganze  Unternehmen,  das  Heer 
Ulf  dem  Landwege  dem  Brasidas 
'ihren.  —  13.  uiaje  firjöi  net- 
u    &feff4T.t    *n    da».«    rr    auch 


m.  Iit     «li.-     \ 
•lin.li   <li'- 
marsrh  diirm 
war:  c.  7K,  3 

...   \\    ..:.., 

l.V  '  . 

Mhi, 

Mh- 

1  iirss;nirii    u-i-iiiiiK6n 

4.  vgl.  d.  kril.  Hem. 

•       ,.l.,.-.     iL.     I|.-.      — 
1      ZU 

■'trxtOV 

".•  nicht 
i  ifä*  oder  ' 
iit    <i»*n.  7 

1,   ■      ■   • 
1! 

wie  b,  h,    2.  —    16. 

wir  ein  pron.  indefin., 

'  hen  dem  »ar- 

ilil    liir  attiur  drr 

1.  das  auf  iiöv  ytn- 

1  vor  in  2'7ta(t- 

.       Her  Dativ 

,.,   1.  u.  5,  13, 

■«  dir  SrnduHK  fflr 

i>mt    war,    be weint 

die  Verwendung,  die  er  davon 
machte:  xa&iaTr^aiv  xre.  1.  19.  — 
naQavo/iioe,  von  den  üblichen  spar- 
tanischen Grundsätzen  abweichend, 
nach  welchen  nicht  jüngere  Leute 
Stellungen  dieser  .\rt  erhielten; 
na^ft  To  xaO'satr^xo'i  i'O'oi  Sohol. 
—  17.  ojare  zu  becjuemerer  Ueber- 
leitung  zum  Infin.  vgl.  2,  40,  3. 
3,  25,  2.  75,  l.  5,  Iti,  2.  —  räiv 
noletüv  ä^xovxas^  die  späteren  ao~ 
ftoaxai.  —■  18.  oi  dvrvxoirei,  wie 
1,  22,  2.  p  TiaQaxyxiop,  und  sonst 
bei  den  Altikern  o  xv^toy.  —  ini- 
x^inetv ,  xan  nolem  «c.  —  19. 
E  p  i  l  e  1  i  d  a  s ,  derselbe  der  5,  3,  2. 
l'ahitelidas  heissl,  und  daher  viel- 
leicht auch  hier  so  zu  schreiben. 

1  itS.  N  i  e  d  e  r  r  e  i  h  8 II II  g  d  e  r 
.Mauern  von  T  h  e  s  p  i  ä  d  u  r  c  h 
die  T  h  e  b  a  n  c  r.  —  U  r  a  n  d  des 
lleratcmpr Iti  in  ArgoM. 

2.    intnahiv:    I,   13«.  2.    -p   \K 
h>   xfj    TtQOi  Axhjv.  fMXV*   ^*''  ^^ 
lium  vgl  c.  9:t,  4.  und  \M>,  3.     Für 
diene    harte     BehandluiiK     Kuchten 
die   TheNpier    U,  95.  2.    ^         '  '    !i 
Knche  zu  nehmen.  —   ,i 
imp«"-""      v..-.iw  .i.v 
-di. 
HtiK'  'I 

1  r 
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2  Kai  b  vewg   Trjg  '^'Hqag   rov  avrov  ^egovg   Iv  ^AgysL  5 
yiaTey.avd^ri,  XqvoIöoq  t'^q  legelag  Iv^rov  tlvo,  -O-elarjg  rj/n- 
juivov  7CQ6g  tcc   OT^infiaza   zai   e7tLY,aTaöaQd^ovorig  ^   ojare 

3  ela&ev  acpS^evTa  jcavta  Kai  xaTag)XexO^£VTa.     zal  15  Xgv- 
Gig  f^iev  ev^vg  Trjg  vvKrog  öelaaaa  rovg  ^AgyeLovg  lg  WXl- 
ovvTa  q)evyeL'  ol  de  akXrjv  legeiav  Ix  tov  vo^ov  tov  ttqo-  10 
K.eif.ievov  y.areGTi^GavTo  Oaeivlöa  ovo^a.    ettj  dh  rj  Xgvolg 
rov  jcgM^ov  TOvSe  £7telaßev  oxrco  xal  evarov  Ix  fx^oov, 

4  ote  eTcecpEvyei.  y.al  tj  ^yttaivr]  tov  d-igovg  rjörj  Te^evTwv- 
Tog  7t€Qi€TeT€lxiOT6  TS  7cavTeXwg  Tial  ol  ^Ad^rjvalot  Itt^ 
avTjj  cpvXa-KrjV  Y.ara'kLTCovTBg  dvexojQrjGav  to)  aXlw  GTQarqi.  15 

134  *  'Ev    de  t(^  STtcovTL  xeiiiuivt  tcc  juev  ^A^rjvalcov   xal 

Aay,edaiixovUov  ^Gvxa^e  dia  ty^v  eKexeigtav,  MavTivfjg  öh 


gebraucht  Th.  1,  120,  3.  5,  14,  2. 
Tta^aa/ov,  von  einer  sich  darbie- 
tenden Gelegenheit;  doch  ist  des- 
halb nicht  ctaQsaxrjüos  vorzuziehen. 

—  4.  av&os,  in  griechischer  Prosa 
sonst  nicht  in  diesem  bildlichen 
Gebrauch,  gleich  dem  lateinischen 
flos,  nachgewiesen:  vgl.  Aesch. 
Prom.  420.  Perss.  59.  Eurip.  Troadd. 
807.  o  ri  rjv  avrcöv  av&os  zu  ver- 
gleichen dem  Ausdruck  von  Livius 
10,  38,  4.  quod  roboris  in  Samnio 
erat.  —  anojXcoXei  hier  und  7, 
27,  5.  die  besten  Hss.  st.  aTtoXco- 
Xet.  Der  Schol.  las  Sief&dQrj,  wo- 
zu er  notirt:   yqatpetai   aitoXcoXEi, 

—  5.  o  veoj'a  rrj£  "Haas,  das  be- 
rühmte Heraeon,  nicht  in  Argos 
selbst,  sondern  an  der  Strasse  nach 
Mykenae,  wo  erst  neuerdings  die 
unscheinbaren  Reste  des  neuen 
Tempels  wieder  aufgefunden  sind: 
Curtius  Pelop.  2,  396  ff.  Bursian  2, 
47  f.  Paus.  2,  17.  —  6.  Ghrysis 
(Paus.  2,  17,  6.  Xqvarjie),  dieselbe 
Priesterin,  welche  431  im  Beginn 
des  Krieges  48  Jahr  ihr  Amt  ver- 
waltet hatte:  2,  2,  2.  —  7.  ra 
ürififiara,  mit  denen  der  Tempel 
geschmückt  war.  —  8.  k'Xad'ev 
aip&Evra  -jtavxa  vgl.  c.  30,  2.  — 
9.  ^s  <t>Xiovvra:  Pausanias  erzählt, 


dass  sie  sich  nach  Tegea  in  den 
Schutz  der  Athene  Aea  geflüchtet 
und  dass  die  Argiver  auch  später 
ihr  Bild  in  dem  neu  erbauten  Tem- 
pel aufgestellt  haben :  sie  wird  sich 
in  Phlius  nicht  sicher  gefühlt  haben. 
—  10.  rov  Tt^oxeifievov  (vgl.  3,  45, 
1.),  das  Madvig  Advv.  1,323  strei- 
chen will,  scheint  hinzugefügt  zu 
sein,  damit  das  "Verfahren  der  Ar- 
giver gegen  die  hochbejahrte  Prie- 
sterin nicht  als  Ausbruch  augen- 
blicklichen Zornes  erscheine:  die 
alten  Satzungen  hatten  einen  sol- 
chen Fall  vorausgesehen.  —  12. 
iTveXaßsv,  „sie  hatte  erreicht".  — 
^x  jusaov ;  da  der  Tempelbrand  vor 
Ende  des  Sommers  eintrat,  so  war 
die  Hälfte  des  9.  Kriegsjahres  noch 
nicht  ganz  verflossen.  —  14.  nav- 
reköjg,  Vollendung  der  c.  132,  1. 
begonnenen  Arbeit.  —  ^tt'  avrfj 
entsprechend  dem  enixad'iaravro 
c.  130,  7. 

134,  Blutiger  Kampf  zwi- 
schen den  Mantineern  und 
Tegeaten. 

2.  Mantinea,  den  Spartanern 
immer  treu  ergeben,  und  Tegea 
von  jeher  Sparta  gegenüber  um 
seine  und  Arkadiens  Selbständig- 
keit bemüht,  waren  in  aller  Feind- 
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xal  TeyeätaL  y.al  oi  ^vf.ifxaxoi  ixaregcüv  ^vvißaXov  iv  ^ao- 
öiAUiJ  rfjg  ^Ogead-löog,  xai  (rj)  vUr]  afupiörjQCTog  eyivsTo ' 

5  xigag  yäq  i/MTegoi  iQexpavreg   to  xa^^  avrovg  igoTiaid 
T€  a^epoTSQOi  eavrjoav  xai  oxvXa  eg  Jehpovg  aTthcsfiipav. 
diacp&aQivTüJV  fzivroi   TtoXlwv  ixarigoig   y.al  dyxoJi^cc?,ov  2 
TTJg  ^dxTjS  y€V0f4€vr]g  y.al  dfpeXofievrjg  vvy.tbg  ib  eqyov  oi 
Teyeätai   (.lev   €7tr]vliaavT6  re   y.al   evd^vg   eGTt]oav   tqo- 

lf>  7calov,  MavTLvrjg  ök  dnex^ QT^i^^dv   ^^    ^S  Bovy.oXiiova  ycu 

VOT6Q0V  dvTioTrjoav. 

^ATteneiQaoe    de   rov   avTOv  /€t/uwyo^   xal   6  Bgaol-  186 

Sag  reXevTiovTog  *   y.al  7iQ6g   sag  ijör]  UoTidaiag.  tcqoo- 

eXS-atv  ydg  vv/.xbg  y.al  TiXlfiaxa  7CQoa0^elg  f^idxQ^  /^^^  rov- 

%ov    eXa&e'   rov  ydg    xcSöutvog   Ttagevßx^evtog  ovriug  Ig 

-rhrift  2^re:en  einander:  Curtius  Pe-  135.  Vergeblicher  Versuch 

V  1    '    -  '»  U.252.  —  3.  Laodikion:       desBrasidas  gegen  Po  tidaea. 


tla>  Willige,  was  über  diesen  Ort 
und  10.  Bukolion  bekannt  ist, 
s.  bei  Curt.  Pel.  I,  316,  u.  342,  A. 
25.  und  Bursian  2,  227.  A.  4,  der 
nach  Polyb.  2,51  und  Paus.  8,  44, 
1.  yiaoSoxelf^  zu  schreiben  räth. 
Ueber  die  I^ndschaft  'O^ea&ie  vgl. 
zu  5,64,2.  -  \.xai  f]  vixT}.  .Mit  Stahl 
halte  ich  den  .\rtikel,  den  die  Hss. 
nicht  haben,  nach  Th.'s  Sprachge- 
brauch   für   unentbehrlich:    vgl.   1, 

m.  2.  1,  t:<.  1    "    ■'■    \.  —  aft- 

(fi!)t,iiti)>   ---<■,  ■ifioi,  erst 

von  -«|i;it*Tfii  >'  i'-rn  wieder 

gebraucht.  —  5.  xi^as  -  to  na^* 
aiiTOvi  zu  verbinden ;  (der  Art.  wie 
oft  mit  dem  Attribut  nachgestellt: 
vgl.  8,  104,  3.)  wo  also  auf  beiden 
Seiten  die  Verbündeten  aufgestellt 
waren.   —    7.  ayxu}^ah>i   von  der 

h  7,41,4.;  von  den  Slrei- 
4U,   1.  —   8.    atf:aiqtixai 

oyof  M.  V.  a.  c.  UG,  8.  kni- 
f  ,.  ■■>  i  TO  t^yoy,  u.  c.  25,  2. 
/i(^,ri/rrti  T/jJ  ^'(fYV  (48,  3.  TqJ 
nai^rjftaji).  —  9.  tnrjvUanvro  zu 
3,  5,  2.  —  10,  ßot'Molttih'n  (die 
meisten  IImm.  tiovnoliotva)  nach 
Herodian.  I.  p.  20.  —  II.  avT^- 
artiuav    („auch    ihrerneits"),    t^« 


1.  ajte7iei()aae  —  IToriSaiai:  wie 
2,  93,  1.  7,  43,  1.  —  2.  7io6i  k'ao 
auch  5,  17,  2.  56,  5.  81,  2.  —  3. 
xUfiaxa^  der  Singular  coUectiv  wie 
xiQafiOi  2,  4,  2.,  5.fi7xt)Mi  4,  90,  2. 
—  fttxQt  ftiv  Tovrov,  bis  zu  dem 
bezeichneten  Punkte,  hier  fit'xQ* 
rov  Tf^oa&elvai  t^v  xkifiaxa:  vgl, 
5,  32,  4.  —  4.  ToiJ  xiöSiüvoi  rtaoe- 
vexO'tvxoi,  „nachdem  die  Schelle, 
(der  wachthabenden  Patrouille)  vor- 
über   war";    oi    ;/'•     '<i}mi    oi 

xai  tpvXaxai  rrep«'.  ^QXO' 

fiivoi    iTti  rovi  y  I  töatvai 

tlxov  xal  dta  tovxotv  etpo^ovt^, 
Ttti^^ovrts  xov  xaif'evdovra ,  xni 
iVrt  oi  (pvXaxxovjei  intipx^tyycoyxat 
(«dass  die  Wachen  Bescheid,  Ant- 
wort gäben").  Schol.  zu  Aristoph. 
Avv.  841.  und  eben  so  Suid.  und 
Hesych.  h.  v.  x(ü3an'OiFO(ittir.  I><»ch 
ist  hier  wegeti  des  lolgenderi  tüv 
yff,,„..s..s...  ,.,    .,,',;.. /iM.,.i.i.,,.„_ 

d;.  III 

y>.      .  ^   ,,:..■„ 

wird,  um  iln  ntkett  zu  er- 

proben. "  li  dem  part. 

aor.  in  der  prugnanUn  Wirkung 
von  1,  37,  I.  3,  9«,  2.  4,  8S.  1. 
Daher  Ut  nicht  mit  Cobet  (Nov. 
leclt.  231.)  ty  loaoixut   zu   lenen. 


I 
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To  ÖLO'/.evov,  Ttglv  eTtaveX^elv  rbv  Ttagaöiöovza  avrov,  rj  5 
TtQood-eoig  sysveto'  ertetTa  {.livroi  ev&vg  aia&o/^evcovj 
tvqIv  7tQOoß^vai,  ccTtrjyaye  TtdXiv  '/.ara  tocxoq  ttjv  orga- 
2  Ttäv  '/.al  ovx  dv€fi6ivev  ^(xegav  yeveöd^ai.  aal  6  xetfxcov 
erelevTa,  -/ml  evazov  €Tog  r(p  ttoI^juci)  eTsleira  tuyöe  ov 
Qovy,völÖ7]g  ^vveyQaipev.  10 

—  5.  is  To  Siaxsi'op  Tj  TtQoad'eais  —  ala&Ofitvcov,  sc.  rcüv  fvlarrov- 

iyt'vero  d.  h.  „die  Leitern  wurden  rcov,  Tiqlv  nQoaßrjvat  sc.  rovs  Aa- 

an   die  Stelle  der  Mauer  angelegt,  xeSai^oviovs,    ehe   sie    die   Leiter 

welche  fürs  erste  vor  der  Wieder-  erstiegen  hatten,  —  8.  ovy.  avifiei- 

kehr  der  Patrouille  gesichert  war".  vsv  —  yeraad'ai:  vgl.  zu  c.  120,  3. 


ANHANG. 

KRITISCHE  BEMERKUNGEN  ZUM  VIERTEN  BUCH. 


89  9.  ini  rovro  yaQ  ^winXsvGe.  Diese  Lesart  des  Vat.  und  der 
bessern  Hss.  ist  in  den  meisten  neueren  Ausgaben  durch  die  der  geringeren 
^vexTiUvaai  verdrängt  worden,  und  die  Erklärer  (Bloomfield,  Poppo 
Krüger)  meinen  diese  dadurch  hinlänglich  geschützt  zu  haben ,  dass  sie 
den  elliptischen  Gebrauch  des  Infinitivs  in  ähnlichen  Beispielen  bei  Th. 
nachweisen.  Allein  daran  konnte  kein  Zweifel  sein,  dass  der  Infinitiv 
grammatisch  wohl  zu  erklären  sei,    Ist  es  aber  dem  Zusammenhang  des 

ganzen  H' :       rri,  dass  Demosthenes  sich  den  ihm  ohnehin 

nicht  gl.  ^en  gegenüber  auf  seine  Absicht  beruft, 

die  er  v.;..  .; „  ....  ^  ..:.,L  habe?     Würde  das  nicht  eher  für  sie  ein 

Motiv  gewesen  sein,  ihre  Opposition  zu  verschärfen?  Mir  scheint  es 
einzig  dem  Sinne  der  Stelle  zu  entsprechen,  dass  Th.,  der  ohne  Zweifel 
zu  Bem.  in  persönlicher  Beziehung  stand,  uns  aus  seiner  Kenntniss  der 
Sache  den  erläuternden  Zusatz  gibt:  «.denn  eben  dazu  hatte  er  sich  der 
Expedition  angeM-hlossen".  Damit  stimmt  auch  überein,  dass  Dem.  gleich 
nach  der  Ausfahrt  (c.  H  l.  4.)  seine  Blicke  auf  Pylos  richtele.  l'eber 
Müller  -  Str.'s  Aussetzungen  an  meiner  Erklärung  vgl.  Vorbemm.  zu  B. 
5  p.  26.     Stahl  hat  ^vrirrMvat  juifgenommen. 

— ,  II.  «vTo  T«  xai  Ini  noXr  rfji  /(ö^ne.  Die  o!)en  gegebene  Er- 
klaning  des  xal  dnl  noXv  r.  x  K**hl  vfin  d«'r  corrigirten  Lesart  at*r6 
ra  xai  ans  und  nimmt  einen  Gegensatz  zwischen  nvjo  und  StiI  ttoXv 
T.  X'  ■"•  Zu  beachten  ist  indess,  dass  der  Vat.  und  die  besten  anderen 
Urs.  avrö  Tora  xai  -  lesen.  Sollte  Th.  nicht  wirklich  so  geschrieben 
haben,  in  dem  Sinne:  „D.  wies  die  grosse  Fülle  von  Holz  und  Steinen 
nach,  und  dass  der  Platz  an  sich  fest  und  damals  auch  in  weitem 
UrokreiA  unbewohnt  nei-?  Der  Uebcrblick  der  alten  (ieschirhte  des 
OrteH.  wii«  ihn  Curlius  a.  a.  ().  gibt  (na"»<'ntlich  S.  177:  „Nach  dem 
ari'f  '    irm»,   in  welchem  sich  die  Dylicr  bis  zuletzt  der    la- 

koii  ifl    erwehrt    hatten,     wurde    die    ganze    (iegend    zu 

einr.     .. ,,~,.        ...  ;    '-' "••  •    ' •  -'■-    »f " 'i'\\ 

wahrHcheitilich  ein»  hl 

«ehr  für  t«t«.     Do     i _    .  :..    !•    .    .  .  .      .  .    .  ,  ^^    it- 

Ntellun(7,  *«talt  welcher  zu  erwarten  geweiicn  wäre:  nai  tpvaa»  ua^raffw 
or  niio  xni   i'nrfjor  tot«  xai   dni   n.   T,  X- 

4f  A.  T,cvy_nJ^or  vno  ankoiai.  Ich  habe  gegen  alle  H>*h.,  welche 
fjcvxa^ty  lenen,  den  Plural  r^cvxa^op  uufgennmmen,  den  auch  Dobrfe 
wflnachtc:   I)  weil  da»  vnraufgehende  ovm  i'n—9av  oita  tov«  arfarrjyvv« 
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ovre  rov9  ar^aricorae,  womit  das  Verhalten  der  Truppen,  nicht  des  De- 
mosthenes,  von  der  negativen  Seite  bezeichnet  ist,  eine  Angabe  über  das, 
was  sie  denn  wirklich  thun,  erwarten  Hess;  2)  weil  das  folgende  av- 
roTs  roXe  axQar.  a/oXätpvatv  die  Erwähnung  eines  Gegensatzes  der  Ge- 
sammtheit  gegenüber  fast  nothwendig  voraussetzt,  und  3)  weil  rjCv^d- 
^eiv  mit  der  Begründung  vno  aTi^oias  nicht  von  persönlicher  Unthätig- 
keit  des  Demosthenes,  sondern  nur  von  dem  Stilleliegen  der  Flotte 
verstanden  werden  kann.  Die  Verbindung  von  V7t6  anXoiae  mit  dem 
folgenden,  welche  Poppo  und  Stahl  durch  Interpunction  bewirken  wol- 
len, halte  ich  mit  Krüger  für  unerträglich.  lieber  die  unhaltbaren  Er- 
klärungsversuche von  Müller-Slr.  zu  dieser  Stelle  vgl.  die  Vorbemm. 
zu  B.  5  p.  26  f.  Die  an  und  für  sich  sehr  leichte  Verschreibung  konnte 
auch  durch  die  nahe  liegende,  aber  unrichtige  Beziehung  des  xoivcoaas 
auf  das  folgende  um  so  eher  veranlasst  sein. 

4,  4.  iaeTtsffe :  so  lesen  die  meisten  und  besten  Hss.  und  mit  ihnen 
Bekker.  Die  neueren  Herausgg.  haben  inineas  vorgezogen,  „qiioiiiam 
ianinrsiv  mim  dativo  et  de  animi  motibus  a  Thiic.  alihi  non  dicitur^. 
Poppo.  Allein  auch  emninrEiv  findet  sich  nirgends  bei  Thuc.  von  Ge- 
müthsbewegungen,  sondern  metaphorisch  nur  von  Krankheiten  (2,  48,  3. 
3,  87,  1.)  oder  andern  Unfällen  (3,  82,  2.  7,  29,  5.).  Da  aber  eaTtinreiv 
von  einer  plötzlich  in  die  Gemüther  dringenden  Lust  sehr  natürlich  ist, 
und  der  Dativ  sich  auch  Eurip.  Ion.  1196.  findet,  so  scheint  kein  genü- 
gender Grund  zu  sein,  von  der  wohlbezeugten  Ueberlieferung  abzuweichen. 
Hält  man  eine  Aenderung  für  nöthig,  so  würde  ich  lieber  ivsTCBas  als 
enäTtsae  lesen;  nach  Analogie  von  2,  91,  4.  4,  34,  2,  7,  80,  3.  (so  auch 
van  Herwerden  Anall.  critt.  p.  4  und  von  Stahl  aufgenommen). 

9,  3.  ras  rQiijQeis  ai  TisQuioav  avrio  ccTto  rcov  xaraL'-  die  Hss. 
haben  aine^  riaav.  Beachtet  man  den  Gebrauch  des  Fron.  oansQ,  das 
Thuk.  nicht  ohne  eine  nachdrückliche  Beziehung  auf  einen  bereits  er- 
wähnten oder  sonst  bekannten  Umstand  gebraucht,  so  sieht  man  an  u. 
St.,  wo  die  zurückgebliebenen  drei  Schiffe  zuerst  erwähnt  werden,  keinen 
Grund  dafür.  Da  aber  auch  das  ano  rcov  x.  nach  dem  einfachen  ^aav 
avr(^  befremdlich  ist,  so  ist  wohl  nicht  zu  bezweifeln,  dass  Th.  ge- 
schrieben habe:  al  nsQtrjaav  avrco.  naQtiaav ,  was  Bauchenstein. 
Philol.  1876.  S.  592.  vorschlägt,  scheint  mir  weniger  passend.  Dagegen 
würde  die  Stelle  vielleicht  gewinnen,  wenn  die  bestimmten  Zahlen 
hinzugefügt  würden:  ras  r^eXs  rqiVjqeis  —  a-jib  rcov  xaraXeifpd'eiacav 
Ttevrs,  die  zwar  nicht  unbedingt  nöthig  sind,  doch  aber,  wie  so  oft 
die  Zahlzeichen,  leicht  ausfallen  konnten. 

10,  4.  fiaXh)v  rj  aotsQ.  sveIttis  xre.  Dies  war  die  bis  auf  Bekker 
recipirte  und  auch  von  ihm  festgehaltene  Lesart.  Erst  nachdem  er  in 
der  Londoner  Ausgabe  von  1821.  nachgewiesen  hatte,  dass  sie  sich  nur 
in  wenigen  besseren  Hss.  findet  (u.  A.  dem  Laurent.,  dem  Marcianus 
und  dem  Palat.),  dass  dagegen  die  besten,  wie  der  Vat.  und  der  Gisalp., 
die  Partikel  ^  gar  nicht,  und  eine  grössere  Zahl  der  geringeren  statt 
derselben  §8  haben,  ist  dies  letztere  fast  von  allen  neueren  Herausgg. 
(Göller,  Haacke,  Bloomfield,  Arnold,  Poppo,  Krüger,  Böhme:  Didot  ist 
sowohl  1833  wie  1840  dem  /uaXXov  rj  treu  geblieben)  aufgenommen. 
Da  aber  die  handschriftliche  Autorität  weder  für  ^  noch  für  8a  über- 
wiegend ist,  so  muss  die  Entscheidung  aus  dem  Zusammenhang  der 
Stelle  und  aus  dem  Sprachgebrauch  des  Th.  entnommen  werden.  Off'en- 
bar  ist  aber  die  Schwierigkeit  bei  fiaXXov  Se  aus  dem  voraufgehenden 
firjSeis  ein  exaaroe  oder  Ttäs  ris  zu  ergänzen,  nicht  so  gering,  wie  sie 
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von  den  meisten  Herausgg.  dargestellt  wird:  denn  die  mit  der  unsrigen 
verglichene  Stelle  8,  66,  2.  (avreXeye  ovSeis  -  SeSicji  xai  ootov  noXl 
x6  ^veaxTjxos)  ist  darum  ganz  anderer  Art,  weil  es  sich  hier  nicht  um 
den  Anschluss  eines  neuen  Satzgliedes,  sondern  eines  ungewöhnlich  ein- 
geschobenen Participiums  handelt.  Bei  Th.  findet  sich  sicher  kein  Fall 
älyilicher  Art.  Dazu  kommt  auch,  dass,  so  oft  auch  Th.  uaXXov  in  ver- 
schiedenen Verbindungen  zum  Ausdruck  eines  Gegensatzes  gebraucht, 
doch  uaX)u>v  8i  sich  nur  ein  einziges  Mal  (4,  83,  5.),  und  auch  da  nur 
in  einem  parenthetisch  eingeschobenen  Nebensatz  findet  (3,  82,  2.  ver- 
hält sich  anders,  da  zu  ftaXXov  zu  ergänzen  ist  /aXena).  Dagegen  ist 
ftaXXov  rj  nach  voraufgehender  Negation  zu  energischer  Hervorhebung 
des  zweiten  Gliedes  ihm  eine  geläufige  Wendung  (1,73,3.  91,2.  4,62, 
2.  u.  s.  w.),  und  insbesondere  sind  mit  unserer  Stelle  in  der  Wendung 
und  Wirkung  zu  vergleichen  2,  62,  3.:  ovS'  ctxö»  }C"?^^(os  (ptQeiv  av- 
xiöv  fiaXXov  t}  ov  xr^rciov  xai  iyxaXXiOTTidfin  7t?x>vxov  7106s  xavxrjv  vo- 
fiiaavxas  o/uytOQr^aai ,  3,  46,  4.:  01'  Sixaaxai  ovxni  Sei  rjfiai  uäXXov 
xärv  i^aunQxavövxiov  axqißeli  ßXänxta&ai  rj  oqüv  oTtai  xxi,  und  S, 
48,  5.:  ov  yao  ßovXtjaead'ai  {t<pT])  alxovs  fiax*  oXiyaQx^^^  'n  SrjioxQU- 
xias  SovX^ietv  fiäXXov  rj  fie&^  onoxioav  av  xvy^ojai  xovxtov  iXevd'tQOvi 
elvat. 

10.  11.  vTtoxojgrjaaai  8i.  Das  auf  den  ersten  Blick  Befremdliche 
dieses  Dativs  dem  fisvovxiov  gegenüber  hat  Pp.  zu  der  naheliegenden 
Vermuthung  rnoyto^r^aavxiov  und  Andere  zu  der  Annahme  eines  sehr 
alten  Fehlers  veranlasst.  Doch  ist  das  einstimmig  überlieferte  vtioxüjqt;- 
aaai  sicher  nicht  zu  ändern,  sondern  aus  dem  Gebrauche  zu  erklären, 
nach  ■•  '  '  ■-■  Dative  der  Parlicipia  zum  .\usdrucke  eines  maassgebcnden 
Veiti  \crwaiidt   wer<leii ,    sowohl  in  den  bekaunlen  Wendungen 

von  .i..- (in  (Uiarakter:  axoTTolvii  (1,  H».  5.),  ioTiXiovri  (1,24.1.), 

vneQßnvxi  (2,  IH».  1.),  noXXa  xai  äXXa  naoaXi.xovxi  (2,  51,  1.),  u.  dgl., 
wie  auch  in  specielleren  Beziehungen,  wie  in  unserem  Fall,  und  dem 
ähnlichen  2,  62,  3. :  yvutvat  iXevO'eQiav  fiiv,  i,v  avviXttußavouevot,  av- 
xfie  Siaaataoifiev ,  ^nSiioi  xavxa  ttyetXrjyjOfitrrjv ,  oXXatv  S'  v  71  axov' 
aaci  xai  xa  7iQoatxxr,fiiva  ^i/^Xy  iXaaaovai^at.  Auch  c.  56,  1.  ist 
der  Dativ  xoJe  yid'rfV.  -  drjovai  aus  einem  ähnlichen  Verhältniss  zu  er- 
klären: vgl.  auch  c.  I2U, '2.  (Charakteristisch  für  den  Standpunkt  des 
Dionys.  Mal.  ist  seine  Bemerkung  zu  unserer  Stelle  [Tte^i  rufy  0ovh. 
iSttofi.  c.  12,3.):  yiyove  xai  Tiapa  xai  nxtöaen  6  axr}ftaxiau6i  axaxäX' 
Xr])<as'  inl  fiit'  ya^  xr^  yevtx^e  Ttiojatco*  t^tri'ivoxf'  tu  xe  ftexoxmov 
övoa/t ,  x6  fttvovx  o}v ,  xai  x6  avxatyvftix6$' ,  xö  t'^uiüv,  ini  Si  xt/S 
i)triiy7.  10  vno xioQr,a aa i.  (JixuoieQOv  8*  i,v  xni  xolxo  xaxa 
rr.f  iti  ir^v  i^evr}ii/d'ai  nxojatv.  Für  eine  innerlichere  Auffassung  eines 
Hprachlichen  VerhäitniMses  fehlt  ihm  der  Sinn.  Kiii}<ehender  habe  ich 
über  die  hier  berührte  Wirkung  den  Dativs  im  Gehrniirh  der  l'articipia 
in   meinen    Beobachtungen   über  den    hom.  S  uicli  S.   159.  ge- 

handelt. —  Stahl  hält  weder  dan  von  mir  an  Asyndeton  (/««- 

II  Dativs  {inoxay' 

Ws».  ^und  auch 

II. IM   I'  fiir   f;utüy,   und 

VetH«  li  I .    für  welche  er 

•  II      r<i  I  Hill    St  I  rii  liiiiiLr 
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est  mutilus,  quem  sie  fere  supplo.verim:  o  fievovrcov  {fiev)  t]/hc5v  ^vfi- 
fiaxov  yiyvBXai,  vnoxojQrjaaat  8e  {ivavrlov^  ixeivois  yao)  xaineo  ;fa/l«- 
Tcov  ov  EVTioQov  eorai.  Bei  der  grossen  Unsicherheit  dieser  und  andrer 
Vorschläge,  habe  ich  meine  Auffassung  der  Stelle  unverändert  gelassen, 
ohne  behaupten  zu  wollen,  dass  sie  in  allen  Stücken  das  Rechte  trifft. 
Wenn  insbesondere  das  Asyndeton  (fxevovxojv  rjuüv)  zu  hart  erscheint, 
so  würde  ich  es  lieber  durch  fievbvxatv  yaq  rjfiojv  als  durch  o  fievov- 
rojv  Tj/uiov  beseitigen. 

14,  It).  ««*  avTTjXXayfispov  rov  exaxdqcov  TtQOitov  neql  ras  vave. 
avrr]XXayft6vov  statt  des  A'on  den  Hss.  gegebenen  avrriXlayfiivos  halte 
ich  für  eine  für  den  Sinn  nothwendige  Aenderung.  Die  einzige  Bedeu- 
tung von  avxTjXXayfitvos  „gegenseitig  ausgetauscht"  ist  in  keiner  Weise 
auf  d'oovßos  anwendbar:  man  müsste  wenigstens  aTtrjXXayfieros  erwar- 
ten; aber  dvrrjXXayfie'vos  (vgl.  3,  82,  4.)  drückt  so  treffend  gerade  im 
vorliegenden  Falle  das  Verhältniss  des  exare^cov  xQonos  aus,  wie  es 
gleich  näher  ausgeführt  wird,  dass  es  durch  Beseitigung  der  nahelie- 
genden Verschreibung,  wie  in  manchen  ähnlichen  Fällen  (vgl.  c,  8,  8. 
13,  1.),  wieder  ins  rechte  Licht  gesetzt  werden  musste.  Zugleich  ge- 
winnen die  Worte  ne^i  xas  vavs,  die  sich  in  der  Vulg.  ohne  eigent- 
liches Band  an  das  Vorige  anlehnen,  so  erst  ihre  richtige  Beziehung 
auf  avxrjXXayfiEVOv. 

18,  10.  GcocpQovcov  §e  avS^cov  xxe.  Die  wichtigsten  Abweichungen 
in  der  Erklärung  Anderer  in  dieser  vielbehandelten  Stelle  sind  folgende: 
den  Gen.  aoocpQovcov  avS^cöv  erklärt  Ppp.  durch  eine  mixtio  dicendi 
generinii  aus  ato(p^bvoiv  avdqoJv  eaxi  und  aäxpoovei  avS^ss  etaiv  oi- 
xives  ed'svxo,  und  eine  ähnliche  Ungenauigkeit  nehmen  GöUer,  Haacke, 
Arnold,  Bloomfield,  Böhme  zu  2,  44,  1.  und  Krüger  in  der  Sprachl. 
§  51,  13,  11.  an.  Allein  mit  Recht  behauptet  Haase  (lucubrr.  p.  77.), 
dass  alle  aus  Thuk.  und  anderen  Schriftstellern  zur  Vergleichung  ange- 
zogenen Beispiele  mit  unserer  Stelle  nicht  völUg  übereinkommen;  zwar 
seine  eigne  Auffassung,  die  unten  im  Zusammenhange  folgt,  kann  ich 
mir  nicht  aneignen,  halte  aber  die  von  Ullrich  empfohlene  in  sich  für 
berechtigt  und  für  hinlänglich  begründet  durch  die  von  ihm  verglichene 
Stelle  Plat.  Alcib.  2.  p.  150  b.:  (p^övifioc  Se  xai  Sixacoc  ovx  aXMc  xives 
eiaiv  rj  xcöv  siSoxcov  a  Sei  nQaxxsiv  xai  Xeyeiv.  Dass  a.  u.  St.  der 
Artikel  vor  GiocpQovcov  clvSqojv  fehlt,  welchen  Kr.  vermisst,  scheint  mir 
in  der  Allgemeinheit  der  Betrachtung  begründet;  wie  wir  sagen:  „zu 
verständigen  Männern  rechnet  man  solche,  welche  — ".  Auch  der  Schol. 
will  nichts  anderes  sagen  mit  seiner  kurzen  Umschreibung:  acocpQovis 
eiaiv  OLxivES.  —  Die  Worte  xai  rale  ^v/iyo^aTs  av  TtQoa^psQoivro 
haben  die  meisten  neueren  Erklärer  als  Parenthese  und  ausser  Zusam- 
menhang mit  dem  pron.  rel.  angesehen;  ich  habe  oben  die  Gliederung 
des  Ganzen  und  den  Grund  der  verschiedenen  Modi  nach  o'Cxivss  nach- 
zuweisen versucht;  auch  der  Anschluss  des  xov  nöXeuov  xxe.  durch 
re  spricht  dafür,  dass  dieser  Satz  das  dritte  Glied  bildet,  vgl.  1,  33, 
1.  70,  2.  und  oft.  —  Zu  xovrco  ^vveXvat  nehmen  Ppp.,  Böhme  und  Kr. 
xov  noXefiov  als  Subject  und  beziehen  xovxco  auf  das  voraufgehende 
xls:  qui  bellum  existimaveinnt  non  ex  quania  eins  parte  aliquis  id 
{bellum)  tractare  velit,  ei  {qui  velit)  adesse.  Aber  der  Gedanke  wie 
die  Construction  scheinen  mir  mit  Nothwendigkeit  zu  fordern,  das  xovxco 
auf  das  beliebig  ausgewählte  /leQos  zu  beziehen,  und  daraus  ergibt  sich 
dann  eben  so  sicher,  dass  zu  ^vveivai  als  Subject  xiva  zu  ergänzen 
ist.    Darin  besteht  ja  -die   zurückzuweisende  Thorheit,  dass  man  sich 


ANHANG.  219 

einbildet,  man  könne  sich  an  einem  Kriege  nach  Belieben  gerade  so 
viel  betheiligen,  wie  es  einem  gefalle. 

Ganz  anders  hat  Haase  die  Stelle  erklärt  (lucc.  p.  76—88),  indem  er 
avS^div  ao)(foövo>v  als  vorangestellten  Gen.  partit.  zu  dem  pron.  rel.  fasst 
(„welche  unter  verständigen  Männern  das  Glück  zum  Unsichern  rechnen"), 
1.  13.  ein  zweites  pron.  rel.  einschiebt,  entweder  oi  re  nöXeuov  vofilaotai 
oder  rov  re  noXsfiov  oi  voftiaatai,  und  somit  zwei  parallele  aus  einem  re- 
lativen Vordersatz  und  dem  dazu  gehörigen  Nachsalz  gebildete  Satzglieder 
annimmt,  welche  er  so  wiedergibt :  inter  inodpratos  viros  quicunqur  secun- 
das  res  inter  ambi^ia  tuto  ponunt,  iidem  etiam  adversis  prudentius  oc- 
currant:  et  de  hello  qui  existirnaverint,  non  in  tantum,  hi  quantnm  quis 
id  tractare  velit,  se  eo  impticari ,  sed  prout  /'or lasse  casus  siöi  duces 
fuerint,  tales  viri  etiam,  qnia  nulla  rerum  bene  gestarum  fiducia 
eiali  minime  saepe  labuntnr,  in  optimis  plerumque  rebus  suis  bellum 
component.  Gegen  diese  Auffassung  und  Erklärung  der  Stelle  scheint 
mir  zu  sprechen:  1)  dass  die  wichtige  Eigenschaft  der  atotpooavvrj^ 
welche  den  Athenern  vor  Allem  empfohlen  werden  soll,  so  als  eine 
schon  vorhandene  vorausgesetzt  wird;  2)  dass  die  beiden  Sätze,  welche 
als  das  Hauptergebniss  in  den  Nachsätzen  hervortreten  (dass  Leute  dieser 
Art   sich    am    besten    ins  .Missgesrhick  finden,    und   dass    sie  mitten  im 

GhifL   •■ »i^>iten  Frieden  schliessen  werden),  schon  über  die  Gesinnung 

hii!  welche  die  Spartaner  zunächst  in  den  .\thenern  zu  erregen 

8U<  II :    die  Selbstbeherrschung,  die  auch  die  glücklichsten  Er- 

eitri  '   für  sicher  und  unzerstörbar  ansieht;   3)  dass  in  dem  An- 

sein /weiten  beabsichtigten  Nachsatzes   das  yai  vor  iXnxtar    äv 

nicht  molivirt  ist;  und  dass  die  Einschiebung  des  o'i  doch  nur  durch 
unabweisbare  Nothwendigkeit  zu  rechtfertigen  wäre. 

Ueber  die  Einwände,  welche  Stahl  Jahrbb.  1870  S.  326  f.  gegen 
meine  oben  versuchte  Erkläning  erhoben   hat,    bemerke  ich  Folgendes: 

1.  Ich  verstehe  unter  dem  empirischen  Aorist,  den  man  nach 
Doederlein«  Vorgang  meistens  den  gnomischen  nennt,  <lenjeiii>{en, 
welcher  aus  e> 'T'.'ienden  Erfahrung  einen  einzelnen  Kall  als  Ver- 
treter vieler  \  >  nennt.  Diese  liezeichnung  scheint  mir  daher 
auch  .Ulf  iin-  /V>fiTO  7.\\  passen:  zu  den  besonnenen  gehören 
sol'  NN  1-  ihnen  (Jutes  widerfahren  ist,  bei  sich  als 
aw»  tsfrllt  haben,  aaipnkföi  halte  ich  ungenau 
«der  Sicheflieti  wt^en  '  lind  habe  jetzt  den  Sinn,  den  ich  im 
Auge  hatte,  denflirher  i 

2.  I'  "  "  -h 
•Is   par«  fie 

Ich    Vollk  Millr    li.-irn    i.r>.scr 

zu    der  '  «w    zu    gehören: 

„w«-'-  '"■  -..    -,.  ,.                                                             '■      -■■    "M-h  dem 

UiiL  lieHonriei                                                                               k     und 

rnli  'i.ilirti  ttii  i                                                        ,              irke  der 

HO)  I  I  Migo  den  erntern.     Der 

t'ww  >   durch  da»  lugefügte 

o'i  rfi'ii/4  (vgl.  iKk  c.  17,  1.)  ki.tiitK  l><(«»hi.     Aiitii  würde,  wenn  wir  den 

Salz  yffi  rf*U  |iy/4;r»       Trnofjtf/ootvm  pnrrnihriUrh  nii»*  dem  r.oimrx  des 

m«l  '                                                      \                            v\  ei  len 

<fli'  wiih- 

Tttui    «T    Mir    «1.1-    <i  I  I  I  I  «•    «iiirn    \miiiu'  «um   "»j  •  ii  nrs    i  tiiik.  enl- 

ifprieht.     Dagegen   rrwcheinl   der  Schlunoatar  t*   äv  -  -  ttnm- 
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Xvoivro  als  die  Anwendung  der  allgemeinen  Reflexion  auf  den  vor- 
liegenden Fall  höchst  angemessen  in  der  folgernden  Form  des  xai  mit 
potentialem  Optativ. 

3.  In  dem  dritten  Gliede  des  Relativsatzes  {rov  re  noXefiov  — 
^vslvai)  habe  ich  auf  Stahl's  richtige  Erinnerung  die  Beziehung  des 
Accus,  tbv  noXefiov  zu  /ueraxeiQi^siv  fallen  lassen,  und  betrachte  den- 
selben als  absolut  vorangestellt  zur  Bezeichnung  des  Themas  des  vo/ui- 
^siv  (ähnlich  wie  in  den  angeführten  Stellen) ,  verbinde  aber  fisraxsi- 
Qi^eiv  nicht,  wie  Stahl,  mit  vofiCawai,  sondern  mit  ßovXrjrai,  so  dass 
rovrco  ^vveXvai ,  wie  das  schon  um  des  stark  betonten  tovtm  willen 
nothwendig  scheint,  sich  an  vofiiacoat  anschliesst,  wie  die  oben  ge- 
gebene Uebersetzung  es  ausdrückt.  Stahl's  Auffassung  des  rovrc^ 
^velvai  als  „Infinitivs  der  beabsichtigten  Folge"  („welche  glauben  den 
Krieg  nicht  nach  einem  beliebigen  Theile  zu  handhaben,  um  sich  mit 
diesem  zu  befassen")  scheint  mir  weniger  einfach  zu  sein  als  die 
meinige. 

4.  Wenn  endlich  Stahl  über  meine  Uebersetzung  des  ws  av  al 
Toxo-t  rjyr^atovxai, :  „wie  immer  die  Ereignisse  sie  führen"  bemerkt :  dass 
sie  „die  Bedeutung  von  rv^cti,  ungenau  wiedergebe",  und  selbst  über- 
setzt: „wie  die  Glücksfälle  sie  beherrschen",  so  scheint  mir  der  Unter- 
schied zwischen  beiden  nicht  gross  zu  sein.  Wenigstens  habe  auch  ich 
bei  den  Ereignissen  an  die  der  menschlichen  Voraussicht  sich  ent- 
ziehenden Schicksalswendungen  gedacht  (vgl.  Eurip.  Med.  331.  oncos 
av,  olfiai,  xai  Tca^aarcäaiv  rvxac),  die  es  den  Kriegführenden  nicht 
gestatten,  sich  nach  Belieben  einen  Theil  des  zu  führenden  Krieges 
auszuwählen,  sondern  ihnen  die  Richtung  ihres  Verhaltens  vorschreiben. 

Uebrigens  ist  nicht  zu  verkennen,  dass  die  Möglichkeit,  unsre  Stelle 
auch  bei  gründlicher  und  sorgfältiger  Ueberlegung  verschieden  aufzu- 
fassen, in  der  offenbar  gesuchten  Ausdrucksweise  des  lakedämonischen 
Redners  ihren  Grund  hat.  Wenn  Müller-Str.  (Aristoph.  S.  416.  Anm.) 
nach  seiner  Weise  auch  etwas  weit  geht,  den  Ton  derselben  von  Thuk. 
meisterhaft  als  den  „einer  hohlen,  phrasenhaften  Friedenssalbaderei** 
getroffen  zu  bezeichnen,  so  wird  man  doch  in  dem  Vergleich  dieser 
Verhandlungen  mit  den  ersten  Friedensverhandlungen  zwischen  Fürst 
Bismarck  und  Mr.  Jules  Favre  etwas  ansprechendes  finden. 

25,  6.  aTtsTt^.svaav  tos  exaaxot  ervxov  is  ra  oixeia  axQaronsSa 
[ro  re  ev  rfi  Meaa^vr]  xai  iv  reo  'Prjyico].  Ich  hatte  früher  für  mög- 
lich gehalten,  das  ar^aroTtsBov  ev  r(o  'Priyico  von  einem  im  Gebiete  von 
Rhegium  von  den  Lokrern  besetzt  gehaltnen  Punkte  zu  verstehen  und 
im  folgenden  aTieTtXevaav  -  ws  ervxov  —  anoldaavres  einen  wiederholten 
Subjectswechsel  anzunehmen.  Da  aber  c.  24,  1.  ausdrücklich  Messene 
als  Standort  der  syrakusischen  und  lokrischen  Schiffe  bezeichnet  ist, 
so  stimme  ich  jetzt  Stahl's  (Jahrbb.  1870  S.  327.)  Ansicht  bei,  die 
Worte  ro  re  ev  rfj  Meaarjvri  xai  ev  reo  'Prjyit^  für  einen  verfehlten 
Erklärungsversuch  eines  Abschreibers  zu  halten. 

—  ,15.  avroi  anutXeaav.  Die  meisten  und  besten  Hss.  haben 
freilich  avrdls  antoXeoav ,  „sie  machten  ihnen  ein  Schiff  unbrauchbar", 
was  Kr.  für  richtig  hält,  „weil  es  viel  natürlicher  sei,  dass  die  Ueber- 
fallenen  als  die  Ueberfallenden  ein  Schiff  verlieren".  Allein  bei  ge- 
nauerer Erwägung  kann  ich  mich  doch  nur  für  avroi  ancäXeaav  in  der 
oben  gegebenen  Erklärung  entscheiden.  I)  würde  das  Resultat  des 
Gefechtes,  das  1.  19.  durch  ovh  ^Xaaaov  k'xovre^,  d.  h.  da  sie  im  Vor- 
theil  waren  (vgl.  zu  1,  105,  5.)  mit  dem  Verlust  von  zwei  Schiffen  auf 
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Seiten  der  Syrakk.  im  Widerspruch  stehen.  2)  wäre  es  doch  sehr  auf- 
fallend, wenn  das  aTcoD.ivai  vavv  an  den  drei  Stellen  in  so  kurzer 
Entfernung  von  einander  nicht  in  derselben  Bedeutung  des  erlittenen 
Verlustes  gebraucht  wäre.  3)  wäre  nicht  einzusehen,  warum  Th.,  wenn 
er  die  Anwendung  der  atSrjoä  ytio  von  den  Athenern  hätte  aussagen 
wollen,  nicht  nach  constantem  Sprachgebrauch  gesagt  hätte:  x^'^Q"- 
ciSrjoov  irrtßa/^vres.  Das  part.  pass.  weist  entschieden  auf  ein  anderes 
Subject  im  Hauptsätze  hin.  4)  wird  der  Gebrauch  des  Enterhakens  (der 
xei^  (TiSrjQo)  von  Seiten  der  Athener  erst  7,  62,  3.  als  eine  neue  Ein- 
richtung von  Nikias  erwähnt,  gegen  welche  die  Syrakk.  c.  65,  1.  2. 
besondere  Vorkehrungen  treffen;  und  endlich  5)  wird  1.  19.  die  ire^a 
vali  viel  natürlicher  von  dem  zweiten  attischen,  als  von  dem  dritten 
syrakusischen  Schiffe  verstanden,  wenn  es  auch  nicht  geradezu  unmög- 
lich ist,  let/tti.-  dadurch  zu  rechtfertigen,  dass  die  Verluste  von  den 
beiden   d'  i    nicht   zusammengerechnet   werden.     Auf  die  Dar- 

stellung <i  -  I stellers,  welche  zu  dem  Zweifel  Veranlassung  ge- 
geben hat,  scheint  der  Umstand  Einfluss  gehabt  zu  haben,  dass  beide 
Verluste  der  Athener  durch  eine  unerwartete  Vertheidigungsweise  der 
Gegner  verursacht  worden  sind. 

25,  IS.  nnoaifitoaavxoiv.  Wie  wenig  dieser  Ausdruck  den  alten 
Erklärern  deutlich  war.  sehen  wir  daraus,  dass  die  zweite  Notiz  des 
S(  lu>l.  zu  anoa Tj fi  cjadiTfov  ihre  Zuflucht  nimmt  und  thörichler  Weis«' 
erklärt:  t"  rr,-.,^:,.  nr,~.  '~'  ■■•fff/im  a^nutviov  xni  avnSti^avxcov.  Das 
richtige   \  rtes    muss    offenbar   von    dem  .XdJ.   atuöi 

ausgehen,  '  itung  gekrümm  t,    gebogen    und  zwar 

sowohl  convex  wie  concav,  freilich  sehr  verschiedene  Erklärungen  zu- 
lässt.  Die  alten  Grammatiker  haben  entweder  (wie  Hesychius  und  das 
Etym.  .M.,  die  anoaroifttv  r)der  anoxQdx^iv  tt^os  ro  atftov  erklären), 
an  die  örtliche  H«*dentniig  von  aiftov  s.  v.  a.  n^oaavrei,  avcliiu-,  und 
an  ein  Auflauf-  'l«'s  Schiffrs  an   den  Strand  gedacht;    oder  (wie 

Suidas,   der  (•  i    bei  Hekk.  Anecdd.  U.    p.  434.,    und  Eustath. 

zu  H.   S  35.),  iiKM-m   --n-  fiTtoaiuä/oai  nnga  &ovxv8iST]  übereinstimmend 
als  utreio^iaat  rai  vali  v«>rst(>lii'ii,  ein   „.Xusbiegen    aus    der    Linie    und 
in  See  gehen**   m"   V""«       !•»•'   ih'im.iIi.Iii'  s;i,,ti  i\,-^  \\'iitii>>.  iii,..iit.'  ui.iii 
in  der  von  Sm 
Auslegung  verl- 

Tt^oreipai  yvfivrjv  (»o  lient  .Meineke  (.omm.  i  p.  ,\\i.  gewiss  richtig 
für  TT^oiteJpai  oder  TiQoad't'ivm).  Das  ai^ov  wird  darnach  ein  decen- 
terer  Ausdruck  für  my/  gewesen  sein,  und  das  nnoatftföaai  in  der 
Volkssprache  die  oben  iu'krfirieliene  Stellung  bezeichnet  haben.  Von 
Matrosen    auf  ihr    S       '  n    wird   es    eine  Wendung   dev-,   ' 

ausgedrückt  haben.  '  ^  dem  ansegelnden  feindlichen  "^ 

' rirre  S.M.-  ...^  ..  ^ ■"    '••■'    •'•'•■•■    '    ' 

1  den  Vortheil  ( 

.     Fl  1   ■»       I.  1    »   I 


Ollrnbar   brzirhl    sich  uui   ein  •  r    auch  Appiaii.   b.   civ.  4, 

71.    fii    ffißo'ßMl    uni    nnoaifx  ■  t»^ns    rai    f\aftaian>    vav« 

tta'hti  (.   /•■(    »  Ol  f  (I. 

27,  J"  '.'••if,{  farr'^§ei^ai.  Ich  will  nicht  unrrw&hnl  UsRen, 
(JasH  der  Vat.  ytvttnahm  ülatt  farrjat^&at  llesl.  Man  könnte  dabei 
•  n   den   zu    S,  2,  3.    be-ppf».  hrnen   Spraehfebnurh    de«  yiyfta9ni    mit 


I 
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Personalnominibus  denken,  und  in  engerem  Anschluss  an  avayy.aad'T}- 
asrai  verstehen:  „er  werde  sich  genüthigt  sehen,  die  Unwahrheit  zu 
sagen."  Doch  ist  gerade  das  xpevSrjs  (pavrjaead'at ^  ,.dass  seine  Lüge 
an  den  Tag  kommen  werde'*,  für  die  Lage  des  Kieon  bezeichnender.  — 
Stahl,  der  den  Inf.  fut.  nach  avayxäl^ea&ai,  für  unzulässig  hält,  lässt 
(pavrjaso&ai  in  freier  Verbindung  von  yvove  abhängen,  und  übersetzt: 
„er  erkannte,  dass  er  werde  gezwungen  werden  entweder  in  Ueberein- 
stimmung  mit  seinen  Anschuldigungen  (ich  verstehe-  „dasselbe  wie  die, 
welche  er  verdächtigte")  zu  sprechen,  oder  er  werde,  wenn  er  das 
Gegentheil  sage,  sich  als  Lügner  erweisen/'  Ich  kann  bei  der  energi- 
schen Voranstellung  des  avayxaad'riasxai  mit  folgendem  rj  —  rj  diese 
Gonstruction  nicht  für  richtig  halten. 

28)  9.  SeSicds  7]Sr]  xai  ovx  av  oiofisvos  oi  avrov  roXfirjaai  vno- 
Xot^TJcrai'  avd'is  Si  6  Nixiag.^  Stahl  interpungirt  deSicos  rjSrj,  xal  ovtc 
av  oiöfievos- vTtoxojQTjaai,  avd'is  6  Nixias  (nach  Streichung  des  Se), 
Er  glaubt  nämlich  (Khein.  Mus.  27  S.  484  f.),  dass,  nachdem  vom  Kleon 
gesagt  ist  yvovs  reo  ovrt  na^aScoaeCovra^  es  jetzt  unmöglich  von 
ihm  heissen  könne  ovx  av  oiö fisvbs  oi  avrbv  roXfirjoai  vnoxcoorjGai. 
Allein  nach  meiner  Auffassung  liegt  das  Hauptgewicht  in  der  Erwiede- 
rung des  Kleon  auf  dem  axQarrjyeXv,  der  amtlichen  Stellung  des 
Nikias,  von  der  dieser,  wie  jener  meint,  aus  Rücksicht  auf  seinen  Ruf 
bei  dem  Demos,  nicht  wagen  werde  zurückzutreten.  Allein  Nikias 
■wiederholt  seine  Bereitwilligkeit,  den  Oberbefehl  bei  Pylus,  ohne 
darum  sein  Strategenamt  niederzulegen,  dem  Kleon  zu  überlassen, 
und  um  seinen  Zweck  um  so  sichrer  zu  erreichen  und  die  Zustimmung 
der  Versammlung  zu  gewinnen,  ruft  er  die  Athener  selbst  zu  Zeugen 
seines  Anerbieteus  auf.  In  der  Stahl'schen  Interpunction  scheint  mir 
sowohl  die  Auseinanderreissung  der  Partt.  SsSicos  und  oiö/usvos,  als  die 
Voraussetzung  des  Nikias,  dass  Kleon  auf  seinen  Antrag  nicht  eingehen 
werde,  in  dem  ganzen  Zusammenhang  befremdlich. 

29,  4.  ri/V  avaycoyrjv  §ia  raxovs  enoielro.  Mit  Krüger  und  Cobet 
(ad  Hyper.  p.  70.)  halte  ich  auch  gegen  die  Hss.  avaycayr^  für  noth- 
wendig  st.  aycoyriv  (so  auch  Stahl),  aycoyrjv  TtoieTad'at  könnte  nichts 
anderes  bedeuten  als  ayeiv  oder  ayBoO'ai.  Aber  welche  der  zahlreichen 
Bedeutungen  dieses  Verbums  wäre  hier  zulässig?  Unmöglich  kann  die 
ganz  unbestimmte  Glosse  bei  Hesychius,  der  zu  aycoyrj  unter  andern 
Erklärungen  auch  686s  anführt,  für  unsere  Stelle  einen  Anhalt  gewähren. 
Wie  häufig  Verschreibungen  in  den  verschiedenen  Formen  von  oyetVy 
avdyeiv  u.  s.  w.  sind,  ist  schon  zu  1,  29,  4.  u.  3,  34,  2.  nachgewiesen, 
und  ist  an  sich  sehr  begreiflich.  Auch  6,  29,  3.  zweifle  ich  nicht,  dass 
avaycoytjv  zu  schreiben  ist.  Um  so  klarer  stellt  sich  dann  5,  85,  1.  der 
einzig  richtige  Gebrauch  des  aycoyi]  bei  Th.  heraus. 

— ,  5.  xviv  anoßaaiv  -  dcavoela&ai.  Es  ist  dies  die  einzige  Stelle 
im  Th.,  an  welcher  SiavoeXad'ai  ein  Substantiv  als  Object  zu  sich  nimmt. 
Bei  weitem  am  häufigsten  folgen  Infinitive,  meistens  praesentis  und  ao- 
risti;  auch  futuri:  4,  115,  2.  121,  1.  7,  56,  1.  8,  55.  2.  74,  3.  oder  neu- 
trale Pronomina  (2,  5,  5.  4,  13,  4.  5,  46,  1.  7,  47,  3.)  und  adverbiale  Be- 
stimmungen (1,  143,  5.  2,  93,4.  4,  75,  1.  6,  56,  1.  91,  1.  7,  5,  4.  40,  5. 
74,  2.  8,  46,  5.  87,  3.);  einige  Male  ist  der  objective  Infinitiv  aus  dem 
Zusammenhang  zu  ergänzen,  wie  1,  1,  i.  93,  5.  124,  3.  2,  93,  8.  3,  82, 
5,  5,  80,  2.  8,  8,  2.  40,  3.  Deshalb  ist  Gobets  (ad  Hyp.  p.  70.)  Vorschlag, 
Siavosiad'av  noieXad'at  zu  lesen  (quod  propter  ofioioxsXevrov  excidit), 
immer  beachtungswerth,  zumal  da  Th.  die  Umschreibung  des  Verbalbe- 
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griffes  durch  nou'iad-ai  nach  Siav.  öfters  anwendet:  3.  2,  t.  5,  9,  2.  6, 
98,2.  8,  100,4.  Und  doch  werden  wir  ihm  nicht  folgen  dürfen:  denn 
Biavoslad'ai  ist  a.  u.  St.  noch  nicht  zum  eigentlichen  Beabsichtigen 
durchgedrunjren:  es  ist  unser  „im  Sinne  tragen,  mit  dem  Gedanken  an 
etwas  umgehen",  dem  irtivoelv  c.  32,  4.  fast  gleichstehend;  und  wie 
Th.  3  mal  in  demselben  Sinne  neutrale  Adjectiva  damit  verbindet:  3, 
75,  4.  und  4,  22,  2.  ovSev  und  rt  vyiis  und  5,  46,  2.  xi  Sixaiop,  so  wird 
auch  hier  das  directe  Verbalnomen  rrjr  nrtoßaatv  hinzugefügt  sein:  „er 
trage  den  Landungsversuch  im  Sinne** ,  nicht:  „er  beabsichtige  die  Landung 
zu  unternehmen" :  denn  er  war  dazu  noch  nicht  vorbereitet.  Verwandt  hier- 
mit ist  die  Stelle  bei  Plat.  Legg.  5  p.  733.  c.  Sei  Siavoelad'ai  rov  iaoooonov 
ßiovy  „man  muss  das  gleichmässig  vertheiUe  Leben  im  Auge  haben*". 

29,  22.     oi'x    ovarjs   r^»  Tt^oaoifews  r/  xqtjv  aHr]Xoii  k7Xißor,d'Eiv. 
Sf'iJ.i    1. 1«    in   der  neuen  Bearbeitung  der  Poppo'schen  Ausgabe  XQ^  für 
lirieben,  indem  er  bemerkt:   quoniam  fes  praetenti  teniporis 
r  10  nequit  et  cogilala  oratio  rrcta  praesens  requirit^  und  meine 

Vergleichung^  unserer  Stelle  mit  2,  51,  2.  (iV  ovöi  'iv  xartarrj  lafia 
(oi  eineJv ,  o  rt  /o^v  nooatptQovxai  (otpsXsiv)  nicht  gelten  lässt.  (Die 
üebcrsetzung  habe  ich  nach  Stahl's  Bemerkung  berichtigt:  „sie  hätten 
helfen  müssen**  statt  „sie  helfen  müssten").  Allein  der  unterschied 
zwischen  diesen  beiden  Stellen  und  den  oben  angeführten  (1,91,  1.  3, 
U,  3.  4,  34,  3.  5,  (j*2,  l.  7,  44,  3.)  besteht  darin,  dass  an  den  letzteren 
eine  Frage,  ein  Zweifel  oder  eine  Hoffnung  ausgedrückt  ist,  deren  .\usgang 
auch  ein  anderer  sein  könnte,. 2.  51,  2.  aber  und  an  unsrer  Stelle  eine 
andre  Enf-^'i-i-i-""/  'i»'  ''"■^' ^  <i-"  V...i-.nf  .i..r  ^,.uche,  hier  durch  das 
noch  nidi  i  ist.     Das  x?^''i  da^ 

auch  an  1"  iiat  für  sich  hat,  ent- 

spricht dem  Gebrauch  von   1 ,  3U,  3.  3,  Ü3,  2. 

80,  0.  tnti  an 6  xovrov  xxe.  Durch  meinen  früheren  Vorschlag, 
das  Kai  zu  streichen,  war  zwar  der  richtige  Zusammenhang  des  anif 
rovxtni  mit  dem  vb.  finilum  hergestellt.  .\ber  es  blieb  das  andere  Be- 
il i'iig,  da.ss  Thuk.  die  gewichtigen  Ueberuangsparlikeln  o'vxoi  Srj 
I  I  nur  nach  einem  durch  mehrere  Glieder  ausgeführten  Vor«ler- 
hiii/.  /,  II  Anfang  eines  Nachsatzes  (vgl.  1,  131,  l.  2,  12,4.  19.  l. 
70,  1.  SI.  3.  3,  9*^,  1.  4.  30,  :',.  73,  4.  75,  1.  8,  71,  2.  99,  l.  gebraucht).  Nur 
an  untrer  Stell«-  wmA,,,  sie  pine  n«Mi<'  [•.•ri,.ii..  «iriführen.  D»ii<r  iiii.»« 
ich  mich  jetzt  i  'nr  die  Aul  '  st.  xai  ei 

—  ,90".     T,  ,;./v         an»  /     Die  üeb.  ;; 

aller  H*»s.  stellt  die  Worte  xoxt  an  in  n'z.  -  noulaiytu  vor  t»/>'  xe  %'ij' 
am  n'nrr  mrim-.  Aünri  kein  Erklarer  hat  sie  in  dieser  Stellung  auf 
!  !i  vermocht,   und    auch  die  verschiedenen 

\  .  Bei)«ke,  xirra  ^*'  von  Poppo.  r"  tot«  von 

M  ilii    IUI  11   .s,    17.*.   bleibrii   i  "       T  '        '       n 

es  ;il-  »11  .  h  mu  ng   des    l)e  m 

All..„.i    I  -    -' '  •      '    ■ 

W'.-i..-  .Ii.  ,1 


'    iirtxrn    Wfililr.      .Nur  dnrui    bin    leh   von  ihm 
vor  tijr  in.  ntiff.  geiilelll  hohe ,   no  dauM  das 
Tü{c  d«  II.  t  in  helleres  Licht  tritt.     (Stahl  hat  jeUt 

auch  die   I  anen.) 
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32,  14.  xai  fir,  kxfoai.  Die  Lesart  des  Vat.  und  mehrerer  der 
besten  Hss.  fii]  s'xovai  empfiehlt  sich  im  leichteren  Anschluss  an  xbkv- 
xXcofisvois  auf  den  ersten  Blick  sehr;  doch  entscheidet  das  folgende 
air  autpiß.  yiyvcovrai  für  jurj  ky^coai^  damit  die  deutlich  entgegenste- 
henden Satzglieder  in  gleicher  grammatischer  Form  erscheinen. 

— ,  18  IT.     nark  vcorov  re oiov  re  rjv.    Dieser  Satz  ist,  wie 

ich  glaube,  durch  veränderte  Interpunction  und  Lesart  in  sich  und  zu 
dem  Voraufgehenden  Jn  sein  richtiges  Verhältniss  gekommen.  Die  üb- 
liche Interpunction:  fi  xco^rjasiavy  ol  noXefiioi  k'aead'at  y^t^o^  enthält 
einen  zwiefachen  unerträglichen  Uebelstand:  1)  sollte  ol  TtoXäfiioi,  wel- 
ches 5  Zeilen  vorher  die  eingeschlossenen  Spartaner  bezeichnet,  jetzt 
sich  auf  die  angreifenden  Athener  beziehen ;  2)  verband  man  oi  noXi- 
fitoi  tpdol  zu  der  Bedeutung:  „die  feindlichen  leichten  Truppen",  Icxns 
hostium  armatura  *) ,  obgleich  Th.  noUfxioz  nur  in  sachlichen  Ver- 
bindungen (mit  yr],  ttoIcs,  vrjaos ,  y^wqiov,  vrjes  [7,  40,  5.  8,  11,  1.  103, 
2.],  xaräaTQcofia  [7,  63,  1.]  und  so  auch  5,  74,  2.  mit  vsxqol),  als  Ad- 
jectiv,  in  persönlicher  Bedeutung  durchaus  nur  als  Substantiv  gebraucht. 
W^enn  beide  Uebelstände  durch  die  Versetzung  des  Komma  hinter  oi 
TtoXe/utoi  gehoben  sind,  so  wird  es  nöthig  sein,  die  folgenden  Worte 
durch  Streichung  des  tcai  vor  ol  aTtoocoraroi  in  die  rechte  Verbindung 
zurückzubringen :  sehr  natürlich  war,  nachdem  ol  nolEfiiot  in  unrichtige 
Verbindung  mit  if>iXoi  gerathen  war,  für  dieses  eine  Anknüpfung  an  das 
Folgende  durch  ein  eingeschobenes  ^ai  gesucht  worden.  Lassen  wir 
dieses  fallen,  so  kehrt  die  acht  thukydideische  Wortstellung  xpdol  oi 
anoQcoraroi,  in  ihr  Recht  zurück,  durch  welche  (vgl,  zu  1,  5,  1.)  das 
nachgestellte  Adjectiv  zur  stärkeren  Wirkung  gelangt:  „eben  die  leich- 
ten Truppen,  gegen  die  es  am  wenigsten  Hülfe,  Entkommen  gab",  vgl. 
1,  11,  2.  avSqwv  ov  rcov  aSwarcordrcov,  2,  61,4.  ^vjiKfooaTs  rats  fie- 
yiarais,  4,  1 0,  1.  xtvdvvov  rov  raxiarov.  Es  ist  besonders  an  die  Menge 
der  Ruderknechte  zu  denken,  die,  so  gut  es  eben  möglich  war,  mit  den 
verschiedensten  (gleich  genannten)  Schuss-  und  Wurfwaffen  versehen 
waren.  —  Stahl  (Jahrbb.  1870  S.  323.)  hält  zwar  noch  die  Verbindung 
ol  TtoXsfitoi,  xpiXoC  für  unerträglich,  verwirft  aber  den  Anschluss  von 
ol  TioXsfiiot  an  ;ta;(>7^<T£ta^  als  überflüssig  und  streicht  fcXoi,  indem  er 
xai  vor  ol  anoqcoxaxoL  „und  zwar"  erklärt.  Ich  kann  auf  diese  Weise 
unsre  Stelle  noch  nicht  für  berichtigt  halten;  jedenfalls  wollte  ich  oi 
TtoXäfxcoi,  eher  entbehren  als  \piXoi.  Denn  ich  bin  allerdings  der  Ansicht, 
dass  durch  tptXol  ol  aTtoQtorarot  (mit  oder  ohne  xai)  „eine  bestimmte 
Art  der  \pih)C  bezeichnet  werde".  Denn  wenn  auch  schon  vorher  durch 
ßaXXofxsvoi  vorzugsweise  auf  ro^orat  und  axovtiarai  hingewiesen 
wird,  kommen  bei  diesem  Kampfe  xara  viorov  auch  noch  die  Xi&o- 
ßbXoi  und  a(pevSovT]rat  Jiinzu ,  die  als  solche  ol  anoQwraroi,  sind ,  oh 
fiTjSe  ineXd-elv  olov  rs  ijv.  Ich  andre  daher  weder  den  Text  noch  meine 
Besprechung  desselben,  würde  aber  gegen  die  Streichung  von  ol  TCoXe- 
fiioi  nichts  einzuwenden  haben.  —  Vielleicht  wird  der  wahre  Sinn  der 
Stelle  am  deutlichsten  hervortreten,  wenn  ol  vor  noXifiiot  gestrichen  wird: 
xara  vcorov  re  aei  BfisXXov  avrols  jj  x^QV^^t,aVy  noXdfiioi  e'asad'ai,  „im 
Rücken  sollten  ihnen,  wohin  sie  sich*  auch  wenden  möchten,  stets  Feinde 


*)  Didot  lässt  das  ol  noXs'uioi  unübersetzt:  quelque  part  quHl  voulüt 
s* avancer,  il  devoit  toujours  avoir  derriere  lui  pour  le  harcelei'  des  trou- 
pes  legeres,-  oder  meint  er  es  durch  pojir  le  harceler  ausgedrückt  zu  haben? 
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sein"  (sie  sollten  überall  Feinde  in  ihrem  Rücken  finden),  woran  sich 
dann  näher  bestimmend  und  als  Apposition  anschlösse:  r^iXoi  oi  ano- 
oiöxaroi  xrs.,  >die  leichten  Truppen,  deren  man  sich  am  wenigsten  er- 
wehren kann". 

Endlich  habe  ich  auch  1.  21.  die  Worte  oh  firjSi  ine/.d-elv  oliv  re 
rjv  durch  schwächere  Interpunctiou  enger  mit  dem  Voraufgehenden  ver- 
bunden: denn  sie  enthalten  nach  der  participialen  Ausführung  der  uih)i 
a7ioQ(oxaxoi  noch  einen  charakteristischen  Zusatz ,  welcher  zu  den  ein- 
zelnen Gliedern  des  vorigen  Satzes  in  naher  Beziehung  steht.  Konnte 
es  von  den  von  Demosthenes  in  Abtheilungen  aufgestellten  Truppen 
heissen:  ei  (lev  role  noöad'ev  i 7t tote v,  —,  si  Si  rois  Ttlayiois,  so 
konnte  davon  bei  diesen  ganz  unregelmässigen  Haufen  gar  nicht  die  Rede 
sein:  fiT;8i  iTte'/.d'eXv  olöv  re  r]v ,  wie  das  in  dem  Folgenden  näher 
gezeigt  wird. 

44,  9.  \tovtm  to)  xqott^].  Das  Lästige  dieser  Worte  ist  wohl 
von  allen  Erklärern  gefühlt  worden,  und  wird  nicht  dadurch  vermin- 
dert, dass  der  Schol.  erklärend  hinzufügt:  xrje  nraywQrjaetos  Srjlovoxi, 
oder  dass  die  neueren  Erklärer  (Haacke,  Poppo,  Böhme)  auf  die  Er- 
läntenmg  hinweisen ,  die  in  den  folgenden  Worten  liegen  soll.  Krüger 
hat  zu  seinem  Vorschlage:  rovxov  xf,  xpoTif/*  offenbar  selbst  nicht 
rechtes  Vertrauen,  und  macht  darauf  aufmerksam,  dass  Valla  die  Worte 
gar  nicht  übersetzt  habe.  Und  in  der  That  ist  es  nicht  glaublich,  dass 
sie  von  Th.  an  dieser  Stelle  so  geschrieben  sind.  .\ber  was  sollte  ihr 
Ursprung:  sein?  Es  hat  sich  mir  darüber  eine  Vcrmuthung  aufgedrängt, 
die  ich  nicht  zurückhalten  will.  Zwei  Zeilen  vorher  ist  der  Ausdruck 
£v  xT  xQOTtfi  xnvxr,  in  ungewöhnlicher  Weise  gebraucht:  xQonr;,  als  Ver- 
balnomen zu  dem'  transitiven  xQtneiv  oder  xgt':xead'ai  aor.  xot't^'aa&at, 
heissl  nicht  die  Flucht  oder  der  Rückzug,  sondern:  das  in  die  Flucht 
schlagen.  Zurücktreiben:  daher  x^onr^v  notelad'at  (2,  19,  2.  7,  54,  1.) 
s.  v.  a,  trans.  xQtnea&ai,  wozu  r}  xgoTtt}  yiyrexat  (vgl.  zu  1,  73,  1.) 
das  Passiv  ist  (1,  49.  7.  2.  22,  2.  3.  74,  2.  4.  9Ü,  3.  7,  44,  3.  8,  106,  1.). 
An  den  übritren  Stellen,  wo  das  Wort  sonst  im  Th.  vorkommt,  hat  es  un- 
verk"      '        '  l''deulunp:  2,  92.  5.  rQo:xftiov  -  t^»  xqoni]^  3,98. 

2.  Ol  11]  r(H)7ij; $it'(pthigot'  (als  Sieger),  s,  25, 

5.   v.i„/,^.j,_.,,-.  •.'.    ...  ../ii/   (die   .Mllesier.    die    die    ,\rglver   ./.-.i.i '.'.«» 

hatten!   ötiö    xt^s   xo}y  i'ioyiitor    (geiiel.  (tbjecl.)    T^ortt;*    dii 
Nur  an    der  un»«rigen  lindrl  ritir  Abweichung  von  diesem  ti«  i  i 

Hofern  siatl.  davs  if  xr   i  rr;  in  einem  Satze  steht,  dessen  Sub- 

ject    nicht    die   Sieger,'   <>'  ito,   ».ind ,  sondern  die  Besiegten:    oi 


äxffOTtovxo,    wie  es  1.  4.  ra 

llig 

liiess.      Von   diesem   intransitiven  x^t- 

ntff&ftt. 

«irh   wenden  'nnd  «i 

Hnn 

«jrh    benehmen),  ist  nicht  17  r^onr; 

dasV 

1I   die  Wend  nng,  woraus 

alle 

Irli  vermnthe  daher,  dass 

■MT     i..-vrl 

MI    n.M    -.»liriftHleller    selbst)  zu  dem 

uhten    T/ 

/r;,   die  Oorrertur   r<»i'r<j>  nft  XQvrrtft 

..    .ft    der    

lt''i'"'Mi»«    nirhl  i"   ■'"■■    l«-»'    '"f- 

.    werden 

1  .    und  d.t                             1 

, 

1     Slrll. 

u\  (Jiihrbb.    i 

der 

'H   Kam 

,iVH 

der    beiden    getrennten    l'heile    l>< 

Herr 

■-'t    hrtt, 

1 1 

lir^| 

1  doch  auch  ni«  1 

T£.' 

"■»     rnl»«ilHM{lcil  . 

iK-s   mu^.ole   (lue!)  zunürhMt  auf  inoto- 

I 

1.  Aufl. 

15 
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XtoQTjaaaa  bezogen  werden ;  aber  grade  Stahl's  richtige  Erklärung  dieser 
Worte  („sich  dem  Rückzug  andrer  anschliessen")  verträgt  sich  nicht 
mit  r(o  avr(o  r^onc^ ,  da  der  rechte  Flügel  der  Korinthier  auf  andre 
"Weise  zum  Rückzug  genöthigt  war.  Noch  weniger  lässt  sich  reo  avTio 
TQOTtcp  mit  den  schweren  Verlusten  vereinigen,  welche  nur  von  dem 
rechten  Flügel,  keineswegs  aber  von  der  aXXr]  arQatiä  berichtet  werden. 
45,  8.  rbv  T^s  XeQCfovrjGov  ta&fiov^  iv  (o  ^  Med'iovT]  kari.  Diese 
Bezeichnung  der  Lage  des  Hauptortes  Methone  scheint  mit  den  Worten 
des  Pausan.  2,  34.  ganz  übereinzustimmen:  rr^s  TQoi^ijvias  yris  kaxiv 
ia&fios  ini  TtoXv  Sie'xcov  es  d'äXaoaav,  ev  Se  avtio  noXia^a  ov  fxaya 
ini  d'aXaaar]  Med'ara.  Allein  dem  ist  doch,  genau  betrachtet,  nicht 
so.  Denn,  wie  Curtius  Pel.  2,  438.  bemerkt,  Pausanias  nennt  ganz  Me- 
thana  einen  Isthmos,  und  so  liegt  auch  der  Hauptort  iv  avx<o.  Da 
aber  Thuk.  Isthmos  und  Chersonesos  unterscheidet,  und,  nach  Gurt.  P. 

2,  441,  „der  Hauptort  der  Halbinsel  an  der  geschützten  Westküste  lag, 
dem  epidaurisch-trözenischen  Gestade  gegenüber,  vom  Isthmos  und 
von  der  nordwestlichen  Spitze  gleich  weit  entfernt",  so  scheint  mir 
a.  u.  St.  für  iv  CO  gelesen  werden  zu  müssen  iv  fi^  in  Beziehung  auf 
T^g  XsQGovriaov.  (v.  Herw.  Stud.  p.  55  macht  denselben  Vorschlag; 
Stahl  streicht  die  Worte:  iv  m  rj  Me&tovr}  eari.) 

4:7^  3.  ^vvsXäßovro  Ss  rov  roiovrov  xre.  Vergleicht  man  unsere 
Stelle  mit  der  ähnlichen  3,  36,  2.,  so  kann  man  sich  kaum  des  Wunsches 
erwehren,  dass  an  beiden  Stellen  zu  dem  Ausdruck  desselben  Gedankens 
auch  dasselbe  Verbum,  und  nicht  einmal  ^vfißäXXea&ac,  das  andre  Mal 
^vXlafißavsad'ai  gewählt  sein  möchte.     Da  nun  ^vftßäXXead'ai,  wie  zu 

3,  36,  2.  nachgewiesen  ist,  sowohl  im  Th.  wie  bei  anderen  Schrift- 
stellern öfter  sich  in  der  Bedeutung  „beitragen,  conferre''  findet,  von 
^XXa/iißdvead'ai  dasselbe  nicht  gilt,  so  liegt  es  nahe  auch  a.  u.  St. 
^vsßaXovxo  vorzuschlagen.  Allein  es  ist  doch  der  Unterschied  zu  be- 
achten, dass  3,  36,  2.  das  quantitative  Adjectiv  ovx  iXuxiarov  (rrjs 
6qfir}S)  hinzugefügt  ist,  entsprechend  der  eigentlichen  Bedeutung  des  zu 
Grunde  liegenden  ßaXXsiv^  a.  u.  St.  aber  das  Adv.  ovx  rjxiara  sich 
natürlicher  dem  ^vXXa/ißavsad-ac  anschliesst,  das  wie  iwaiosad'ai  4, 
10,  1.  u,  5,  28,  2.  den  part.  Genetiv  unmittelbar  zu  sich  nimmt.  Uebrigens 
mag  noch  bemerkt  werden,  dass  3,  36,  2.  Vat.  von  zweiter  Hand  iws- 
Xafißavovro  bietet. 

48,  15.  navri  re  r^oTtco.  Ich  habe  es  für  noth wendig  gehalten, 
das  von  Poppo  vorgeschlagene  re  in  den  Text  aufzunehmen :  denn  ich 
kann  weder  die  von  Krüger  mit  Berufung  auf  1,  16.  angenommene 
„Verkettung",  noch  die  von  Haase  lucc.  p.  14.  mit  Hinweis  auf  3,  59,  2. 
(welche  Stelle  ich  anders  fasse)  statuirte  „deflexio  ab  instiluta  oratione''\ 
noch  das  von  Böhme  empfohlene  Asyndeton  (mit  stärkerer  Interpunction 
vor  oiarovs  re)  dem  ganzen  Zusammenhang  unserer  Stelle  angemessen 
finden.  Der  Unterschied  der  Tempora,  der  Imperff.  eßaXXov,  iro^evov, 
ifvXaaaovro,  diif&eiQOv  in  der  einleitenden  Schilderung,  und  des 
Aoristus  Siefd'aQTjaav  zum  Abschluss  des  Ganzen  verlangt  eine  deut- 
lichere Trennung  dieser  beiden  Haupttheile,  als  sie  durch  eine  jener 
drei  Erklärungsweisen  gegeben  wird.  Wie  sehr  der  Ausdruck  navrC 
re  rooncp  an  der  Spitze  des  Schlusssatzes  in  Th.'s  Sprachgebrauch  be- 
gründet ist,  ist  oben  und  zu  3,  59,  2.  nachgewiesen,  und  wie  leicht 
das  re  zwischen  iiavri  -  r^oTtco  bei  dem  schon  zweimal  vorhandenen 
T  ausfallen  konnte,  liegt  auf  der  Hand. 

62  und  63.     Thukydides  hat  den  syrakusischen  Staatsmann  und 
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Feldherrn  Hermokrates  in  seinem  Geschichtswerke  dreimal  redend 
eingeführt:  1)  im  Frühjahr  424.  4,  59 — 64.  bei  den  Verhandlungen  zu 
Geia,  um  unter  den  griechischen  Städten  auf  Sicilien  in  Voraussicht  der 
von  Athen  drohenden  Gefahr  Frieden  und  Eintracht  herzustellen;  2)  im 
Frühjahr  415.  6,  33.  34.,  um  den  Syrakusiern  jeden  Zweifel  über  den 
bevorstehenden  Angriff  der  Athener  auf  Sicilien  und  insbesondere  auf 
Syrakus  zu  nehmen  und  zu  kräftigen  Maassregeln  zum  Widerstände  zu 
mahnen;  und  3)  G,  76— SO.  im  Spätherbst  415.,  da  die  Athener  Gesandte 
nach  Kamarina  geschickt  hatten,  um  diese  wichtige  Stadt  für  sich  zu 
gewinnen,  in  der  dortigen  Volksversammlung,  um  vom  Standpunkte  der 
sicilischen  Interessen  aus  vor  den  Verlockungen  jener  zu  warnen. 

Eine  genauere  Vergleichung  dieser  drei  Reden  zeigt  nun  nicht  nur 
eine  grosse  Uebereinstimmung  in  der  allen  zu  Grunde  liegenden  Gesin- 
nung und  Denkweise,  wie  sie  bei  der  scharfen  Charakteristik  des  Mannes 
natürlich  ist,  sondern  es  verdient  auch  ganz  besonders  Beachtung,  dass 
manche  einzelne  Ausdrücke  und  Wendungen,  nicht  gerade  gewöhn- 
licher Art ,  sich  in  den  verschiedenen  Heden  in  so  ähnlicher  Form 
wiederfinden,  dass  es  nicht  durch  ein  zufälliges  Zusammentreffen  erklärt 
werden  kann.  Von  Einzelheiten  dieser  Art  hebe  ich  hervor  nn^aqrfjrai 
und  cza^earävat  rivl  von  Vorstellungen  und  Einbildungen  in  allen  drei 
Reden:  4,  61,  2.  6,  34,  9.  und  6,  78,  1.,  nQoo'/.afißäveiv  xirSvvove  4, 
61,  1.  und  6,  "8,  3.,  (sonst  nicht  im  Th.j;  nTttajtjaai  s.  v.  a.  ov  Tzei- 
d'ead'ni  4.  63,  2.  u.  6,  33,  3.,  aTt^axroi  aniaai  (von  den  Athenern) 
4,  67,  8.  entsprechend  dem  nnQaxTOvi  an-  ifievrat  aTiiod-eiv  6.  33,4.; 
das  Zurückdrängen  des  Gesichtspunktes  der  ^vyytveia  auf  Seiten  der 
Athener  4,  61,  2.  3.  u.  6,  76.  2.  Der  (»edanke.  dass  der  Mensch  sich 
nicht  einbilden  soll,  über  das  Schicksal  eine  .Macht  zu  haben,  wie  über 
vriiuri  ei'/iifii  Willen,  wird  4,  64.  1.  und  6,  7^,  3.  in  ähnlich  kräftiger 
\\<i-f  ;iii-:.'<  (li  iH'kt :  {n^td})  ui}  ftoi^ia  (fikoiuxdjf  riyelad'ai  rfji  re  oi- 
y.tiai  yiujfii^i  oftoitoi  nviox^nrotQ  elvai  xai  r,i  oix  apx^  "^^X^i^*  und: 
ovx  olöv  TB  fifta  T^ff  T«  km9^>fitias  xai  T^ff  Ti'x'/ff  tov  avibv  vfioioi 
laftiav  yeti'a&ni.  Daher  wird  ein  Gefasstsein  auf  Gefahren  {ni  fisra 
(ivfiov  Tinpfioxevai)  als  da»  beste  Schutzmittel  empfohlen :  ein  solches 
Vrrliallen  x("/*'<^'^TrtTav  «»•  ^rftßnlr}  (6,  14,  I.),  jijoijai/itaTaTa»'  wai- 
rtiai   (4,  6j,  4.).     Die    V>  /nng    des    ßuchstabens    des    RecnteH 

(TÖ  ifixatov)  den  realen  N  ti  gegenüber  wird   4,  61.  4.    wie  6, 

l'.K   1..  auch  79,  2.  u.  %0,   .'.  .n-  oiy.aifo^m  dem  t'^yov  i  i  '  *   ''f 

Die   Warnung  vor   dem  verderblichen    Darlirularisnius   d« 

wird    \.  ••()  u.  61.  und   6,  78.  gleich    lebhaft   und    in    ulii .< ..    A,,,,«ii 

;m^fcr.-lniif(. 

S'.wohl  au«  dieser  Hrliarullnnu.   die  Thuk.  den  Reden  des   Hermo- 
krates   hat   widerfahren    I  >  buh    der  Sorgfalt   und  (irnauigkeit, 
mit    welcher  er  über  seiri'     ^            nkeil  im  Staat    und    im   Felde  bis  zu 
'i(i<r  VerbannuuK  au«  S>ii*ku-  (s,  85,  3.  im  J.  411.)  berichtet  hat,  ist 
i\\>    innere  'jheiltialime  zu  erkennen,  w^lch«»  der  (ieKchichtM'hreiber  dem 
den    bedeutenden    Mann«  .t    hat.    dt  i 
in  J.  107..  wie  wir  ihn  an                    n  und  Dioil  i 
'    '     '                            *'                                                mir    V*  .MiiM  niimnti 

iitf .    nach    113.    auch 
, ...  I.i    I    .1....  I.     s., 

-rliHlDlr.- 

nnd     den    ■  .    H    _     _   .  .  '  ( 

minder  angelegen  hibrn,   über  die  l'ertoDlicbkeit  der  hrrvortr elenden 
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Männer  und  namentlich  eines  Mannes  wie  Hermokrates  genaue  Kunde 
zu  gewinnen.  Insbesondre  geiiörte  dazu  sein  Bemühen,  von  den  bei 
wichtigen  Gelegenheiten  von  ihm  gehaltenen  Reden  möglichst  getreuen 
Bericht  zu  erhalten.  War  er  dafür  der  Natur  der  Sache  nach  auch  nur 
auf  die,  wie  er  sich  1,  22,  1  ausdrückt,  aHo&dv  no&ev  ifioi  anny- 
yslXovrse  angewiesen,  so  ist  es  doch  nicht  unmöglich,  dass  ihm  glaub- 
würdige Aufzeichnungen  von  Zuhörern  vorlagen  —  wurde  doch  auf  die 
Kunst  der  Rede  in  Syrakus  früher  als  in  Athen  grosser  Werth  gelegt  — , 
und  gern  nehme  ich  an,  dass  von  den  Reden  des  Hermokrates  recht 
eigentlich  sein  Wort  gilt,  dass  er  sie  sxofisvos  ort  iyyvrara  trjs  ^vfi- 
TtaarjS  yvcofxrjs  r a  v  a^Tj&coe  lexd'evrcov  niedergeschrieben  habe. 

Wenn  ich  mich  in  dieser  Vermuthung  nicht  irre,  so  halte  ich  mich 
für  berechtigt  von  derselben  bei  der  Beurtheihing  einzelner  Stellen 
dieser  Reden  eine  Anwendung  zu  machen.  Hermokrates  erscheint  uns 
in  der  Darstellung  des  Thukydides  als  ein  scharf  und  klar  blickender, 
energisch  und  entschlossen  handelnder  Mann  von  lebendigem  Patriotis- 
mus und  kühnem  Unternehmungsgeist.,  Dem  entspricht  auch  der  Cha- 
rakter seiner  Rede  durch  die  Entschiedenheit  der  Ueberzeugung,  die 
Zuversicht  der  Hoffnung  auf  Erfolg,  die  Nachdrücklichkeit  der  Ermah- 
nung und  Warnung.  Wäre  es  daher  zu  verwundern,  wenn  sich  die 
Spuren  dieses  lebhaft  vordringenden  Sinnes  auch  in  einzelnen  Unge- 
wöhnlichkeiten  des  Ausdrucks  bemerklich  machten?  Ich  glaube  in  der 
That,  dass  an  einigen  Stellen  der  nachfolgenden  Rede  eine  Abweichung 
von  dem  strengen  Sprachgebrauch  auf  diesen  subjectiven  Grund  zurück- 
zuführen und  nicht  durch  Textveränderung  zu  beseitigen  ist.  Die  drei 
folgenden  Bemerkungen  berühren  Beispiele  dieser  Art: 

1 )  62 j  4  ff.  iq  Soy.sXre  -  ov/,  rjav/^ia  fiaXXov  rj  nöXs^os  ro  /usv  Ttav- 
aat  ExareQcp  ^  ro  8e  ^wSiaacöoat.  Stahl  hat  mit  Zustimmung  zu  von 
Herw.'s  zuversichtlicher  Behauptung:  ,^Fulgata  debetur  ahsurdae 
coniechirae,  quam  amplexi  sunt  editores  cetV  es  vorgezogen,  i^avxiccv 
u.  TtöXsfiov  st.  der  überlieferten  Nominn,  rjavxia  u.  nolsfios  aufzu- 
nehmen und  Ttavaai  und  iwSiaacHaai  zu  schreiben  st.  Ttavaai  u. 
^vvScaacoaai.  Selbst  wenn  die  Optativformen  auf  -eis  bei  Thuk.  un- 
bedingt denen  auf  -  at  vorgezogen  werden  müssten,  was  schwerlich 
jemals  zweifellos  zu  erweisen  sein  wird,  so  würde  hier  wie  2,  49,  3  u. 
84,  2.  die  handschriftliche  Lesart  leicht  geändert  werden  können;  ein 
Argument  für  die  Richtigkeit  der  Infinn.  Ttavaai,  ^wSiaadiffat  läge  darin 
nicht.  Deshalb  ist  unsre  Stelle  lediglich  aus  Gründen  der  grammatischen 
und  rhetorischen  Angemessenheit  zu  beurtheilen,  und  ich  bin  auch  jetzt 
noch  der  Ansicht,  dass  in  dem  Wechsel  der  Structur  nach  Soxslre,  zwi- 
schen der  selbständigen  {r]avxta  -  ^wBtaaajaai)  und  der  abhängigen  {ras 
rifids  -  exsiv  rrjv  ec^tjvtjv),  eine  ansprechende  Nachbildung  der  natürlich 
lebhaften  Redeweise  liegt,  die  dem  Sinne  des  Hermokrates  angemessen 
ist,  und  welche  ich  der  grammatischen  Consequenz  nicht  zum  Opfer 
bringen  möchte.  Auch  wir  könnten  uns  ähnlich  ausdrücken:  .,Oder  wird 
etwa,  meint  ihr,  die  Ruhe  nicht  mehr  als  der  Krieg  heilsame  Folgen 
haben,  der  Friede  aber  werde  nicht  mit  weniger  Gefahr  Ehre  und  Ruhm 
bringen?"  Auch  ist  daran  zu  erinnern,  dass  auch  die  lateinischen  Verba 
arbitror,  opinor  u.  ä,  oft  genug  bald  parenthetisch  eingeschoben,  bald 
einen  abhängigen  Satz  regierend  auftreten. 

2)  63j  2.  8ia  ro  rjSr]  (poßeQOvs  TCaqovras  lt4d'r]vaiovs.  Stahl  Jahrbb. 
1870  S.  334  f.  hat  meine  obige  Auffassung  dieser  Worte  mit  lebhaftem 
Unwillen  verurtheilt:  „Wenn  man  einmal  dazu  übergeht,  einem  Schrift- 
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^.tcller  »'inen  derartigt'n  Mangel  an  Sprachgefühl  und  Sprachkenntniss 
zuzutrauet),  ist  da  nicht  jeder  \Villkflr  der  Interpretation  Thür  und 
Thor  geöffnet?"  Ich  glaube  doch  nicht  und  gebe  vielmehr  folgende 
Betrachtung  zur  Erwägung:  Indem  der  Sprachgebrauch  der  Griechen  die 
Infinitive  aller  Tempora  durch  Vorsetzung  des  Artikels  und  in  der  bekann- 
ten Verbindung  mit  subjectiven  und  objectiven  Nominibus  zu  einer  weiter- 
gehenden Verwendung  gebracht  hat,  hat  er  die  Grenzen  der  verbalen  Na- 
tur dieser  Sprachform  durchbrochen  und  ihr  einen  neuen  Wirkungskreis 
angewiesen.  Die  Möglichkeit  dazu  lag  in  demjenigen,  was  d«'n  Infinitiv 
von  der  vollständigen  Verbal natur  durch  den  Mangel  an  personaler  und 
numeraler  Bestimmtheit,  das  anaotfiiparov y  wie  es  die  alte  Grammatik 
nannte,  unterscheidet.  An  dieser  Zwischenstellung  zwischen  Verbum 
und  Nomen  hat  auch  das  Participium  (^  fieroxr,)  seinen  Antheil;  allein 
bei  ihm  ist  in  Folge  seiner  Flexionsfähigkeit  die  nominale  Natur  über- 
wiegend ,  nur  dass  es  vermöge  seines  verbalen  Ursprungs  die  Selbstän- 
digkeit entbehrt  und  den  Anschluss  an  ein  wahres  Nomen  sucht.  So- 
bald aber  bei  der  Verbindung  des  Participiums  mit  dem  Nomen  jenes 
in  prädicativem  Verhältniss  erscheint,  tritt  auch  leicht  das  Bedürfniss 
ein,  dem  so  gearteten  Participium  eine  dem  Verbum  finitum  verwandte 
Geltung  zuzuwenden.  -\us  diesem  Bedürfnisse  hat  sich  die  weilverbrei- 
tete Structur  der  sogenannten  absoluten  Parlicipia,  im  Genetiv  wie  auch 
unter  «ewiss^n  Bcdinärnngen  im  Accusativ,  zu  völlig  gesichertem  und 
'     ■  '  iitwickelt.     Schwieriger  schon  war  das  weitere 

II,   wenn   durch    das  prädicative  Participium  in 

>.  UM  i    '.ii.m.i  \    -TM  ri  über  den  temporalen  oder  causalen 

Bereich    der    ;i!  l^  ein  bestinimleres  Verhällniss,    wie 

es  nur  durch   I  ^  Jiückl  werden   kann,    bezeichnet  wer- 

den sollte.     I»  I,  wie  wir  sie  grade  in  Thukydides  noch 

in  der  Geslaltuii.  m,  hat  sich  dieser  .\ufgabe  nicht  entzogen: 

ich  glaube  bei  ih.  zwei  \rr»chiedene  Versuche  zu  ihrer  Lösung  zu  er- 
kennen, von  denen  keiner  zu  festem  Gebrauch  durchgedrungen  ist:  der 
•  i-t«'  einfachste,  durch  Vorsetzung  der  Präposition  vor  das  mit  dem 
jf  HÜc.  Partie,  verbundene  Nomen,  findet  sich  nach  meiner  Beobachtung 


nur   zweimal:    2,  41),  4. 
Bichtigkeit   von   Stahl's 

■'  -•     ^ fJni    oixiO' 

I  ,    die    im 

„  .  _      jiilitiiiii  II     > 

völlig  wieder 
feinen  Sprach 
genug  vor  Augru  ii 
«londern    zu    dfm    «■ 

I 


•To  (denn  ich  erkenne  die 
iS  024.   an)   und   Ji,  3,  3. 
M.  ......   .mÜ/   '■.'•m.    weshalb    diese 

•  n  zu  gell  *.cbrauche    (pott, 

,;l  ist,  im(ji.  :■  u,  wie  e^  schrini, 

irre  ich  nicht,  so  liegt  der  Grund  in  «It m 

in    jrnfr  Wortverbindung    nicht   dnnluh 

'  iiiht  bloss  zu  dem  Nomen, 

IM«  tfi'hört  („nachdem  diese 

habni .    h  haut   war").     AU 

e  Wirkuh  ich  nun  dir  an 


•    wie   auch  bei  der 

.1.  T.  (.7.   I.  75,  üj 

M'hr  gehl. 

.  de»  Nom< 

lu    (tiMiu    (•iiiUcii    i\k    benutzen. 

>i(n  der  Worte  Jta   tu  i,Stj  fiiß$ffoi 
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''Ad'rjvctCovs ,  „um  des  Umstandes  willen,  dass  die  Athener  bereits  mit 
Furcht  einflössender  Macht  in  der  Nähe  sind".  Dabei  fällt  das  grössere 
Gewicht  auf  das  Subst.  l^&rjvaiovs,  während  in  der  Infinitiv-Structur, 
Sia  ro  rjSrj  (poßeQovs  naqeivai  Ad'rjvaiovs  das  Verbum  im  Vorgrunde 
steht:  eigentlich:  „wegen  des  Naheseins  der  Athener  in  furchterregender 
Macht."  Allein  der  Unterschied  dieser  zwiefachen  Beziehung  war  nicht 
bedeutend  genug,  um  beide  Ausdrucks  weisen  neben  einander  sich  ent- 
wickeln zu  lassen:  die  Infinitivstructur  hatte  den  Vorzug,  dass  sie  ver- 
schiedene Nomina  in  activer  und  passiver  Bedeutung  und  verschiedene 
adverbiale  Bestimmungen  zu  sich  nehmen  konnte,  und  hat  daher  in  der 
weitern  Ausbildung  des  Sprachgebrauches  das  Uebergewicht  gewonnen. 
Da  indess  an  den  drei  Stellen  des  Thuk.  4,  63,  1.  5,  7,  2.  und  8,  105,  2. 
(Haupt.  Herm.  3, 150  f.  zählt  zu  den  Stellen,  an  denen  er  die  Verbindung 
eines  Part,  mit  der  Präposition ,  allerdings  durch  eine  Synchysis  der 
Construction,  annimmt,  auch  t,  2,  5.,  worin  ich  ihm  nicht  folgen  kann;) 
die  Participia  nach  der  Präposition  Sia  handschriftlich  aufs  beste  be- 
zeugt sind  (denn  auch  an  letzter  Stelle  hat  Vat.  §i(6xovrsg  nicht  Sico- 
xeiv),  so  glaube  ich  nicht,  dass  man  Recht  thut,  diese  Spuren  einer 
alt  überlieferten  Ausdrucksweise  durch  willkürliche  Aenderung  zu  tilgen. 
Stahl's  Vorschlag,  den  er  in  den  Text  genommen  hat,  a.  u.  St.  mit  ver- 
änderter Interpunction  zu  lesen:  yai  Sia  ro  ySr],  foßeQovs  TtaQovrai 
"Ad'rjvaiovs ,  so  dass  zu  ro  rjSt]  zu  ergänzen  sei  Bios,  und  (poß.  TcaQ. 
^Ad'rjv.  als  Apposition  zu  dem  Saos  tjSt]  zu  fassen  sei,  scheint  mir  ganz 
verfehlt:  wie  wäre  es  möglich  dem  abstracten  Ss'os  ein  personales  No- 
men als  Apposition  folgen  zu  lassen?  —  Ob  die  ungewöhnliche  W^en- 
dung,  die  ich  annehme,  etwa  auf  einen  überlieferten  Ausdruck  des  Her- 
mokrates  zurückzuführen  ist,  lasse  ich  dahin  gestellt.  Wohl  aber  ist 
mir  das  wahrscheinlieh  in  der  folgenden  Stelle: 

3)  63,  11.  rjv  8b  aTtKTrrjaavree  aXXots  vnaxovaiofiev,  ov  nsQi  rov 
rifitoQrjaaad'ai  rvva  xrs.  Hier  hat  schon  der  Schol.  den  abgebrochnen 
Satz  durch  6  ayojv  rjfiiv  kcrai^  aXXa  tisqI  rov  SovXcod'rjvat  ergänzt, 
und  die  treffende  Bemerkung  hinzugefügt;  rovro  yaQ  rjd'ixas  ctnoxi- 
xonrai.  Er  erkennt  nämlich  richtig,  dass  Hermokrates  in  dem  lebhaften 
Gefühl  des  sikeliotischen  Nationalstolzes  es  nicht  über  sich  gewinnen 
kann,  die  schimpfliche  Voraussetzung,  dass  die  anwesenden  Gesandten 
der  griechisch -sicilischen  Städte  seinen  Rath  verwerfen  und  sich  dem 
Einfluss  der  Athener  unterwerfen  sollten ,  —  denn  das  bedeutet  rjv  am- 
arrjaavres  aXXois  vTtaxovacofiev ,  mit  Erinnerung  an  die  oben  c. 
61,5.  bezeichneten  v-jtaxovsiv  eroifiorsQOi  in  ihrer  Mitte;  —  in  kla- 
ren Worten  auszuführen :  er  bricht  in  sittlicher  Entrüstung  ab  (j&ixMS 
anoxsxocpE) :  „dann  ist's  aus  (ov)  damit ,  dass  wir  an  irgend  jemand 
Rache  nehmen  könnten  (wie  das  doch  das  Ziel  der  Feindseligkeit  zwi- 
schen den  verschiedenen  sikeliotischen  Staaten  war),  sondern  auch  im 
besten  Falle,  wenn  wir  nicht  aller  Selbständigkeit  beraubt  werden, 
werden  wir  doch  in  die  unnatürlichsten  Verbindungen  und  Verfein- 
dungen gerathen". 

Die  Ellipse  selbst  ist  durch  die  lebhafte  Empfindung  und  Ausdrucks- 
weise  des  Hermokrates  zu  erklären;  der  zu  ergänzenden  Wendung  be- 
dient sich  derselbe  Redner  auch  6,  34,  4:  SrjXov  noiriaat,  avrols,  ort 
OV  nsQl  rrjg  ^ixeXias  'jiqorsQov  k'arai  6  aymv  ij  rov  kxsivove  Tte^aico- 
■d'rjvai  rov  ^lovtov. 

Da  ich  überzeugt  bin,  dass  die  Leseart  der  Hss.  wie  oben  aufge- 
fasst   den   wahren    Sinn   des    Redners    aufs   kräftigste    wiedergibt,    so 


ANHANG.  231 

unterlasse  ich  es  die  Gründe  anzuführen,  die  mir  aufs  entschiedenste 
gegen  die  von  Stahl  in  den  Text  genommenen  Aenderungen  zu  spre- 
chen scheinen:  er  liest:  —  —  o/uwovue&a  tjSt]  (st.  rjv  Se  mit  ver- 
änderter Interpunction),  a7r«rT^avT«e  S'  (die  Partikel  ist  eingeschoben) 
äXXots  vTiaxovaötuvoi  (st.  vTfaxovacofisv,  und  abhängig  von  yvdffiev)  od 
TtBQi  rov  rift(üor;aaad'ai  rtva,  non  ad  uiciscendum  aliqiiem  (womit  zu 
verbinden?) 

68)  19.  aa(päkeia  Si  avroJg,  /uaX?Mv  iyiyvETO  t^s  avoi^etos.  Wo- 
ran schliesst  sich  diese  Bemerkung  an:  „es  war  aber  für  sie  gefahrloser 
die  Thore  zu  öffnen"?  Der  voraufgehende  Satz  enthielt,  was  nach  der 
als  geschehen  vorausgesetzten  Oeffnung  der  Thore  erfolgen  sollte  {ia- 
TiiTireiv  rove  yid'i^vaiove);  da  kommt  diese  Andeutung  doch  sehr  spät. 
Der  vorige  Satz  {^weitetro  -  rovs  'A&i^vaiovg)  dagegen  redet  unerwartet 
von  «Mner  Verabredung,  von  der  es  weder  deutlich  ist,  mit  wem  sie  ge- 
trodcn  ist.  noch  von  wem  sie  ausgeführt  werden  soll:  denn  nach  dem 
^  '  '  Tiden  sollte  man  unter  rois  l^&rjvaioie  diejenigen  verstehen, 
\  I  der  langen  Mauern  bemächtigt  hatten:  diese  sind  aber  olfen- 

i>>.,  .,  -tmeint.  Ich  kann  die  Vermiithung  nicht  unterdrücken,  dass 
<\\('-v  vciM  |ii<d»'nen  Inconvenienzen  durch  eine  Verschiebung  der  Sätze 
eirig<tr«trii  >-iii(l,  und  meine,  dass  alles  in  gute  Ordnung  kommt,  wenn 
wir  an  das  ^tfaaav  y^qr^vat  arofyeiv  t«*  nvXas  xai  äTtf^ievat  ^i  f^^XV*' 
gleich  die  epexegetische  Bemerkung  anschliessen:  aafdXeia  Se  avrols 
fiäXlov  iyiyvero  tJ?«  nvoi^eote,  mit  der  Begriindung:  xal  ya^  ol  ano 
rr,*  'E).eva'ivoi  xara  ro  ^yxeiftevov  reronxiaj^iXtoi  onXlxai  riöv  A&ri' 
vaioiv  xal  innr-s  e^axcaiot  -  rtagrcav.  Dieses  ^yxeifitrov  aber  erhält 
seine  nun  völlig  deutliche  Epexegese:  h^vexetto  8i  nvroTe  (nämlich 
Tolc    7xo6:   rovi  A&.    TiQn^aat)   rtov   n.    av.    ian.    rovi  l4d^raiovi  mit 

dem    Zii-atz:    avrol    8i orztoi  ftTj   a8ixüjvrni.      Und    auch    das    ntin 

«\,i.,..,,,i.  ,,  i.  ;.„„..  ,.,T,  ^^  airtöv  xre.  erscheint  als  die  Ausführung  des 
>-  aufs  beste  in  dieser  Verbindung.  —  Stahl  (.lahrbb. 
!ft  meinen  Vorschlag  besonders  deshalb,  weil  die 
noch  nicht  erwähnte  Verabredung  nicht  mit  dem  .\rtikel  ro  ^yxeifta- 
vov  heissen  könne.  Allein  das  Part,  ^vyxtifttvov  (im  Sing,  wie  im 
Plur.)  kommt  im  Th.  gar  nicht  ohne  Artikel  vor  (vgl.  H,  70,  2.  5,  25,  2. 
47,  S  n.  12.  8,  5H.  S),  einerlei  ob  da«  Uebereinkommen  schon  angegeben 
ist   oder   nicht.      ^  mÜAHte    nach   der   überlieferten    Ordnung   der 

Sätze   ein    zwirl  ^na&ni    angenommen    werden,    was   mir   un- 

wahr<.rheinlifli    i>t       i< n    u'cbe    ('   '  >"  '   -  ^frlle  noch 

einmal   der  l,rwri(fiing  nnheim.  <lie  Inter- 

pn".f".'.   V..,  ,,,.i,.,i   .,,,,<   ,.,.,-.  i .;   ^;  ;.  und  auch 

(1  >i\,  da   von   dem  AnmarKch   dicHfr 

;«ti  !ii  die  Hede  war. 

6i^,  7  >t  d'   fino  rov  r*ixtn'9  xri.     Die  i\\  dem  Text  ge- 

gebene Krki  hl  die  übrrliefrrtr  l«eHrart  nach  Möglichkeit  xu  ver- 

Hlehen.     Audi  Kr.  und  K    '  '   Stelle  ho,  dan^  die  Purtt.  bift  xpo>- 

CMPOt   »ich   an   da»  well   \  ile  nßottrtiytt^y  anlehnen,  und  er- 

rnnen    in  xnl    >  i,     \ 

verdient    auch    «I 
dir  I'    •• 


d«N  enl- 
i»t    die 
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Verbindung  des  aQ^a^evoi  Sä  mit  dem  ganz  heterogenen  vofU^ovres  sehr 
befremdlich.  Nach  natürlichem  Gefühl  wird  man  das  a^^afievoi  de 
als  den  Anfang  der  epexegetischen  Ausführung  des  vorausgehenden 
7teQiereixit,ov  fassen;  aber  dazu  ist  freilich  ein  folgendes  verb.  fin.  un- 
erlässlich.     Vermissen   wir  nicht  aber  ein  solches  zu  klarem  Verstand- 

niss  auch  bei   den  Worten:  «tt'    exeivov rrjs  Nioalas'}    Ich  meine, 

wenn  wir  hier  TtsQisreixi^ov  zum  zweiten  Mal  nach  NiaaCas  aufnehmen 
(es  ist  eben  in  Folge  der  Wiederholung  ausgefallen),  so  tritt  das  Ganze, 
wie  alle  Theile  der  Beschreibung  erst  in  ihr  volles  Licht.  Auch  2,  78, 
1.  5,  75,  5.  u.  114,  1.  steht  die  gleiche  Arbeitstheilung  des  part.  dieko- 
fievoi  in  naher  Verbindung  mit  Tte^isreixt^ov.  —  Stahl  und  Madvig 
(Advv.  1,320)  verlangen  ebenfalls  ein  verb.  fin,  im  ersten  Satzgliede: 
jener  vermuthet  nach  tsIxt}  rjyor,  dieser  dtäXavvev  (sehr,  dtriXavvev). 
Eine  ganz  sichere  Ergänzung  wird  nicht  zu  erlangen  sein. 

72,  18.  TiQos  üvrrjv  rrjv  Niaaiav  Tt^oasXaaavr  a  s  ol  lAd'rjvaloc  ge- 
gen die  Hss.,  welche  Tc^oasXäaavr s s  (nur  der  Monac.  hat  —  Xa<javra) 
ol  ''  id'rjvaioi  lesen.  Allein  die  Unhaltbarkeit  der  überlieferten  Leseart, 
da  TiQoaeXavveiv  tiqos  avrrjv  r-qv  Niaaiav  unmöglich  von  den  verthei- 
digenden  athenischen  Reitern  gesagt  werden  kann  (Arnold's  willkürliche 
Aenderung  tiqos  avrfi  rfi  Ncaaiq,  die  Kr.  aufgenommen  hat,  verträgt 
sich  eben  so  wenig  mit  dem  constanten  Gebrauch  des  Tt^oaeXavveiv), 
ist  aufs  klarste  von  Ullrich  in  der  sorgfältigen  Behandlung  unsrer  Stelle 
(Beitr.  z.  Kr.  1,  14  ff.)  nachgewiesen.  Er  selbst  zieht  Tt^oaeXaffavr  a 
vor,  wofür  er  sich  auf  ähnliche  Beispiele  des  partic.  sing,  bei  einem 
unter  mehreren  hervorgehobenen  Namen,  wie  4,  78,  4,  112,  3.  u.  8,  63,  2. 
beruft.  Allein  die  starke  Betonung  des  Plurals  sowohl  in  xal  aXXovs 
rcvas  ov  ttoXXovs  wie  in  dem  folgenden  rcöv  vsx^cov  rovrcov  lässt  mir 
a.  u.  St.  das  plurale  Partic.  sehr  wünschenswerth  erscheinen ;  und  da 
die  Verschreibung  [TtQoaeXäaavrss)  ofTenbar  durch  den  missverstandenen 
Anschluss  an  aai  änonreivavres  entstanden  ist,  dürfen  wir  uns  wohl 
erlauben,  zu  der  einfachsten  und  natürlichsten  Verbesserung,  die  Valla, 
Portus  und  Stephanus  gebilligt  haben,  zurückzukehren. 

73,  9.     xal  avrols av  ri&ead'ai.   Die  früheren  Herausgeber  und 

Erklärer  haben  sich  auffallend  leicht  mit  dieser  Stelle  abgefunden.  Aem. 
Portus  hat  zuerst  übersetzt :  sibique  quodammodo  sine  pulvere  et  labore 
victoriam  merito  tributum  iri;  und  seitdem  hat,  wie  es  scheint,  ausser 
Kr.,  welcher  avarCd'ead'at  st.  av  rid'ead'ai  schreibt,  niemand  eine 
Schwierigkeit  darin  gefunden,  ri&sad'ai  für  TtQoari&eff&ai  zu  erklären, 
obgleich  ein  ähnlicher  Gebrauch  nicht  nachgewiesen  ist.  Aber  mehr 
noch  als  der  ungewöhnliche  Sprachgebrauch  scheint  mir  der  Sinn  der 
Worte  in  diesem  Zusammenhang  befremdlich.  Von  wem  soll  den  Pelo- 
ponnesiern  der  mühelose  Sieg  mit  Recht  zugeschrieben  werden?  Denn 
als  Passiv  muss  rid'sad'at  doch  jedenfalls  gefasst  werden:  wenn  Heil- 
mann es  als  Medium  übersetzt:  „und  dass  er  sich  solchergestalt  den  Sieg 
ohne  Schwertstreich  mit  Recht  würde  zueignen  können",  vermeidet  er 
zwar  die  Schwierigkeit,  beachtet  aber  nicht  das  unerklärte  avrols;  und  der 
Uebersetzer  bei  Engelm. :  „und  so  würde  ihnen  dann  der  Sieg  gleichsam 
in  den  Schoos  fallen",  sagt  nicht  wie  er  zu  dieser  Bedeutung  des  rid'sad'at 
kommt,  und  lässt  Sixaicos  ganz  aus.  Ist  aber  rid'ead'ai.  Passiv,  so  können 
doch  nur  die  Megarer  als  diejenigen  gedacht  werden,  die  den  Peloponnesiern 
„den  Sieg  auch  ohne  Kampf  mit  Recht  zuschreiben" :  denn  den  Athenern 
wird  das  doch  niemals  einfallen.  Dadurch  wird  aber  die  wohlüberlegte  Aus- 
einanderhaltung des  afifforeqa^  der  bei  den  Seiten  der  Betrachtung,  in  einander 
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gewirrt.  BiaMiki^  lum  >n  n  iiiliig  einma  1 ,  weil  er  tloth  tieii  inuiior  ge- 
fahrvollen Kampf  vermeidet,  ohne  seine  Ehre  zu  riskiren :  denn  er  hat 
sich  bereit  gezeigt,  einen  Angrilf  zurückzuweisen;  sodann,  weil  die 
Chancen  Megara  gegenüber  dadurch  nicht  ungünstiger  werden:  denn 
weichen  jetzt  die  Athener  vor  dem  angebotenen  Kampfe  zurück,  so 
werden  die  Megarer  sicher  ihm  die  Thore  ötTnen.  Der  Eindruck,  deo 
sein  Verhalten  auf  diese  macht ,  darf  daher  in  dem  ersten  Gliede ,  wie 
es  in  den  Worten  xai  alxols  -  av  Ti&ea&ai  an  ihrer  jetzigen  Stelle 
geschieht,  nicht  anticipirt  werden.  Entweder  sind  daher  diese  Worte 
in  ihrer  immer  sehr  ungewöhnlichen  Ausdrucksweise  ein  Glossem  zu 
den  folgenden:  üjaze  a^a/ü  -  rjlO'ov  (und  das  ist  mir  das  wahrschein- 
lichere), oder  sie  müssten  nach  denselben  zur  stärkeren  Hervorhebung 
desselben  (iedankens  ihre  Stelle  finden.  —  Stahl  hat  die  schwierige 
StrII.-  v.i  711  verbessern  gesucht:  ineiSr]  ye  i'Set^av  -  afiirea&at  xal 
Ol'  .'  axovtri  Tr,v  ^tyrjv  ^Sixatcoaay  avajid'ead'aiy  „et  ipsis  ut 

taji^  ■"•  puloere  victoria  tribuerctur  postulaverant" ,   was    näher 

erklärt  w  ird :  „ut  Athenienses  pu^nam  detrecUintes  illos  hello  superiores 
esse  ipsi  tanqtiam  vonfilerentur".  Aber  wie  konnten  sie  diese  Forderung 
vor  der  Entscheidung  aufstellen? 

73,  22.    rols   Si Tolfiüv.    Es  ist  nicht  zu  verkennen ,   dass 

dl«  ~  '       Itin  atfCai ßkafd't^at  entgegensteht,  auch 

n;i'  '•',  iioth wendigen  Verbesserung  exaara^v  mehreres 

h>  11.11     1/  «lu-  drei  verwandten  Infinitive,  die  sich  doch  immer 

Dii  rn  Zwan«:e  erklären  lassen  |s.  oben):  sollte  in  diesen  noch 

eiu  i •  '•  "      ^"    möchte    ich  lieber  mit  (iöUer  xivSvveior  lesen, 

als  mit  Kr.  <    streichen;  2)  kommt  der  (iedanke  erst  dann  zu 

seinem  volb  i  wrnii  im  zweiten  Gliede  nicht  gesagt  wird:  dass 

ein  Theil  des  Gi-  -.  wie  der  Einzelnen  zum  Kampf  bereit  sei, 

als  vielmehr    —   -  den  Athenern,   die   den    besten  Theil   ihrer 

Truppen  aufs  Spiel  M-tztu  — :  dass  die  IVloponnesier  kein  Hedenken 
tragen  werden,  einen  Theil  ihrer  Streitkräfte,  sowohl  der  Gesammtheit 
wie  der  Einzelnen,  in  (iefahr  zu  bringen;  mit  andern  Worten,  fiiQOi 
sollte  nicht  Subject ,  stindcrn  Object  des  xirSvreveit'  sein,  das  Subject 
711   ■'♦■'-    ..:..-.    ., —  ....,  ,ii,.  IVloponnesier  insgesamml  sein:    beides 

\s  \*ir  lesen:    rovi  Si xokftav.     Dann  ist 

y.ii      ■ -:iL'i   wie  ti    UZ    A    rtaym  xtt'Üweteiv^  hier 

„Allrs".  (1..1  (Vt  früh  in  roU  8e  ver- 

hniiicbf-ti   y^\,  n^s  vorhan<lenen  (iegen- 

satz  zu  atfiat  1.  ilienei   hat,  wie  ub<*n  bemerkt  worden,  eine 

freierf  Wfndimt.'  i       Ha.n   nunmehr  transitive  H$fdv»'$vttp  tritt 

in   •  .'  mit  ixh'ketr  tolftät» ,   als   dns  intransitive, 

li'  niand.  —  Stahl  hat  von  mir  die  Vermuthuug 

T'  '       '        '  Stelle  j»o:  toT  *  di  ^vft' 

:i'  xai  in  ttüt-  nn(f6vxatv 

tt  ■■••■     •'•••?(  von  der  ge- 

N '  <1   und   Heien 

II. I  .„  ^i —  i.„    ^    uitig."    Indess 

Sirtiiiiini  haben  wir  weder  durch  dieMii  noch  durch  meinen  Vorschlty 
»'■  '.s  ■■iifif-n. 

-•'  '  '  ■         '  I  an 

'Ui- 
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avd'v7raye(v,  avd'vTtOTtrBveiv ,  avraneTv,  dvravautveiv ,  avravievni, 
avra^iovv,  avrnQHeiv,  avrexnXelv,  nvreX7iiL,Eiv^  dvrsjußißn^eiv,  nviens^- 
ayeiv,  avrene^sXavveiv,  avremraaaeiv,  dv'tenireixit^eod'ni^  dvrejccTid'e- 
vai,  dvrißäXXstv  ^  drTiy^d(pead'ac,  dvrtxeXeveiv,  dvrixQoveiv^  dvrtuäxs- 
ff&ai,avTi/u£XXsiv,avrifirj}(avä(xd'ai^dvTi7raQaxaXeXr,dvrt7iagaxeXsvsad'ai, 
unser  dvriTtaoaXvnsiv,  dvriTtaQaTtXelv,  avTiTiagexeiv,  dvriTiaTayelv,  avri- 
TtoXioQxsXv  ^  avriTtQsaßevead'ai,  dvxmQo'Ctvai ,  dvTiaova&ai,  avTia/voi- 
^sa&ai,  dvnriiKOQslad'ai,  avTirvyxcnvEiv,  dvroixri^eiv,  dvrovo/id^eiv  und 
dvro(p8iXeiv.  Und  dazu  kommen  natürlich  eine  noch  grössere  Anzahl 
ähnlicher  Composita,  die  sich  zwei  oder  mehrere  Male  bei  Th.  wieder- 
holen. Man  erkennt  daraus  den  ungewöhnlich  weit  reichenden  Umfang 
dieses  Sprachgebrauchs.  Dass  grade  dvrl  geeignet  war,  mit  VeiJ)is  eine 
weniger  enge  Verbindung  einzugehen,  beweist  auch  das  dvx^  sv  noiBlv 
bei  Demosth.  Lept.  64.  u.  bei  Plat.  Gorg.  p.  520  e  und  das  entsprechende 
dvr^  SV  ndoxeiv  an  letzterer  Stelle. 

80,  9.  rriv  axaiörrjxa.  Ich  kann  die  Leseart  der  Mehrzahl  der  Hss. 
rriv  veorrira^  welche  in  mehreren  auch  deutliche  Spuren  des  Schwan- 
kens der  Abschreiber  zeigt,  nur  für  den  verfehlten  Versuch  halten,  an 
die  Stelle  des  seltenern  und  nicht  ganz  leicht  zu  erklärenden  Wortes 
ein  bekannteres  zu  setzen.  Auch  weder  die  collective  Bedeutung  von 
vBoxTjs  (die  junge  Mannschaft),  wie  wir  sie  Th.  2,  8,  1.  20,  2.  21,  2. 
finden,  noch  die  abstracte  (das  jugendliche  Alter  5,  43,  2.  6,  17,  l.  18, 
6.),  würde  von  den  Heloten,  und  in  Verbindung  mit  ro  TtXrjd'os  (die 
grosse  Zahl)  passen.  Dagegen  scheint  axaioxrjs  (wie  oben  an  ähnlichen 
Beispielen  nachgewiesen  ist),  für  die  temeritas  einer  unterdrückten  und 
erbitterten  Bevölkerung  ganz  angemessen:  „sie  fürchteten  ihren  toll- 
dreisten Sinn  und  ihre  Ueberzahl".  —  Rauchenstein  a.  a.  0.  S.  597. 
schlägt  BsLvorrixa,  „Gefährlichkeit"  vor;  schwerlich  richtig. 

83,  10.  /xaGM  Sixaaxfj.  Für  die  Abfassungszeit  unsrer  Thukydides- 
Scholien  verdient  die  Notiz  derselben  zu  dieser  Stelle  Beachtung:  /u,e(Tüf 
Sixaaxij  dvxi  xov  /ueaixr]  xal  Siaixrjxfi.  'H  xcov  nQOvxovxcov  aQsxr]  Sv 
TS  TCoXeai  xal  iv  axQaxeiais  Ttavxaxov  xad'iaxaxat  x6  vnijxoov ,  xal 
rwv  ivavxicov  rcoisl  inrj  xaxa^qovsXv.  ^Ev  ftev  xoTs  "EXXrjat  xov  Boa- 
aiSav  xal  xrjv  avxov  axQaxidv,  iv  xoTs  rj fiexeqo  ts  de  BeXiaaQiov 
eis  na^aGxaaiv  xov  naqovxos  Xöyov  na^aßdXXofiev. 

86,  12.  ovSe*  daacpT]  xrjv  eXsvd'eqiav.  Es  ist  nicht  bloss  die  An- 
nahme einer  unerträglichen  Ellipse,  welche  die  gewöhnliche  Erkläriyig 
dieser  Stelle  (neque  ambiguam  in  animo  habeo  vobis  libertatem  afferre, 
qtiod  fieret,  si  —)  unzulässig  macht.  Man  könnte  diesem  Uebel- 
stande  vielleicht  durch  Aufnahme  von  ov8e  dacpaXTj  (wie  Didot  liest 
und  übersetzt :  je  croirais  vous  apporter  une  liberte  mal  assuree)  oder 
durch  die  'naheliegende  Aenderung  ovS''  av  aafrj  abhelfen.  Aber  es 
darf  nicht  bloss  von  einer  unsichern,  zweideutigen  Freiheit  oder  ihrem 
Gegentheil  die  Rede  sein,  sondern  wie  das  folgende  ;t«Ae7rß>T«(>a  yaQ 
av  xxe.  zeigt,  von  dem  Drückenden,  Unerfreulichen  derselben.  Daher 
vermuthe  ich,  dass  Th.  geschrieben  habe :  ov8'  danaarrjv  iXsvd'EQiav 
(es  könnte  auch  danaaxriv  xtjv  iX.  heissen;  doch  erklärt  sich  aus  jenem 
die  Verschreibung  leichter)  vofii^co  imtpsQeiv ,  „und  ich  meine  nicht, 
(bilde  mir  nicht  ein),  euch  eine  erwünschte  (willkommene)  Freiheit  zu 
bringen,  wenn  ich  ohne  Rücksicht  auf  die  bestehenden  Verhältnisse  den 
Srjfiog  den  oXiyots,  oder  die  oXiyoi  dem  Stj/^os  zur  Herrschaft  übergeben 
wollte".  Das  Wort  dajtaaxos,  das  bei  Th.  sonst  nicht  vorkommt  und 
daher  zur  Verschreibung  leichter  Anlass  bot,  ist  bei  Herodot  (1,  62,  4, 
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201.  5,  98.)  gewöhnlich  und  auch  Plato  nicht  unbekannt,  vofii^co  im- 
ipioeiv  ist  auch  ohne  üv  dem  Sprachgebrauch  des  Th.  entsprechend:  vgl. 
zu  1,  82,  4.  —  Stahl  hat  die  Vermuthung  Bauer's  ov8'  av  aa^rj  rfjv 
iXev&eolav  voui^ü)  i7Ti<pt'oeiv  in  den  Text  aufgenomnnen  mit  der  Er- 
klärung: neque  mani/estam  (sive  vpram)  libertatem  me  allatunim  esse 
exisUmo.  Ich  glaube  nicht,  dass  der  nur  formale  Begriff  von  aatprjs 
(erkennbar,  daher  klar,  deutlich)  auf  den  realen  Inhalt  der  Freiheit, 
wie  er  im  Folgenden  charakterisirt  wird,  angewandt  werden  kann. 

91)  4.  TÄv  äX)Mtv  ßoiojxaoxöjv ,  o'C  eiaiv  ivSexa.  Von  W'illamo- 
wiz-Möllendorf  (Herm.  8,  435  ff.)  glaubt  in  der  Aufzählung  der  an  der 
Schlacht  bei  Deliura  betheiligten  boeotischen  Städte  (c.  93,  4.)  den  Be- 
weis zu  finden,  dass  die  Zahl  der  Boeotarchen,  die  in  der  spätem  Zeit 
(namentlich  in  der  Schlacht  bei  Leuktra  Diod.  15,  53.  Pausan.  9,  13,  6) 
zu  sieben  angegeben  wird,  auch  zur  Zeit  des  pelop.  Krieges  dieselbe 
gewesen  sei  und  dass  c.  93,  4.  „  nur  die  Namen  der  ursprünglichen 
Glieder  der  boeotischen  Eidgenossenschaft  gebe".  Er  will  daher  a.  u. 
St  sTtra  für  ivSexa  lesen.  Ich  halte  die  Vermuthung  nicht  für  ge- 
sichert. Denn  1)  steht  nicht  fest,  dass  alle  bei  Tanagra  versammelten 
Stadtecontingente  (c.  91,  1.)  auch  bei  Delium  zur  Schlacht  aufgestellt 
sind  (c.  93,  4.);  2)  sondert  Th.  in  der  Aufzählung  rovg  nXlovs  ravi 
TtBQi  xi;v  iiurrjv  von  Kope  selbst  und  scheint  jenen  ihre  eigne  Ver- 
tretung zuzuschreiben,  und  3)  ist  es  nach  c.  91  1.  7  ff.  (UaycovSas  ßoi- 
OTrtgxöiv  ix  fh;ßi5v  ftsr*  ylgiavd'iSov)  und  2,  2,  t.  {ryoipro  aireor 
ßoiiüTnoyart'Tti  Tlv&tiyyeiloS  re  6  <J>vl£i8ov  xni  JitfinOQOS  6  Oi'TJto- 
Qi8o'  '  ni./M.ii.  iiir.fi  «ii^v  Theben  im  peloponnesischen  Kriege  wenigstens 
zw.  1',  die  Zahl  derselben  also,  selbst  wenn  die  Zahl 

der  !■  '»3,  4.  auf  sieben  feststände,  wenigstens  acht 

betragen  haben  müsste. 

98,  17.  18.  näv  S*  eixos  elvai  r/jJ  7toXeft(i>  ^  Karsigyofitvq»  ^y- 
yv€Ou6v  rt  yiyveaO'ai.  Ich  habe  kein  Bedenken  gelragen,  Reiske's  Ver- 
rontititncr  xarttnyoutv t^  st.  xaxetQyofisvov  aufzunehmen.  (Jegen  letz- 
f  (fehraurh  Aen  xnreigyetv,  das  nirgends  mit  snchlichem 

II  ist  (vgl.  auch  den  stets  persönlichen  Gebrauch  des 
v.,«.,M.n.M  ,z'io'fj,'^„t   1.  IIS, '2.  2,  13,5.  3.70,  f..  7,  91,  3.):  2)  dass 
das    nciilralc  Part,  xnrnoyoftevov   erst   durch   die  Veränderung    des    rot 
in  TÖ,    w«l<  In-   K'f     iiriiJ    iV  vorgezogen    haben,    gestützt    werden    fini<< 
3)  das«    /  Tinv   TÖ      xnrttgyvfttrov  als   Priidicat  ^/ 

ft6v   Ti    t  r»'.     I)agegen  ist  die  Verschrcibung  des  x 

yöiuvov  j4t.  -kvtf  wlir  nahe  lictfcnd,  sobald  der  .Vrtikel  rrp  von  einem 
unarhtHamen  ,\b*.chreiber  7»i  -rnh'fmt  gezogen  war.  —  Stahl  hat  eben- 
falls Keiske's  Gonjectnr  ^  n«>n.  DaKcgen  hiilt  K.  Herbst  (Philol. 
Anz.  1S73.  S  i'A  44.)  mi  i  lieferten  Kesnrl  fest  und  fasHi  «eine 
ErklMniny  ■'  "  •  •  in  m  ■  N  •..t 
sei    e*,    •'                    '.  ^   '.N,!-  mI 

eine   !Solll     .iuiui.di^i-»-.    K«-«»«  Im-Im-     .ii>    i-i»*.!-,    .uk  ti     \i)lii    Imii«-     \  II /ii-tiiln'>. '■ 

Ich  finde  nicht,  daHH  dadurch  die  obigen  (tegengründe  1.  und  2.  wider- 
legt ««ind. 

.   29.     r  lo' rt>'ai()«i<7t>fri.   Sinhi  suchl  dli   .li  n 

angedeutete  S.  i  ti ,  indem  er  nach  Poppo*«  Vors<  lil.i« 

e7i$y  8  nvaty  für  ontrdtnfOt*'    nchreibl.     Auch  hat  er  I.  2<i.  <>iN«if  nnf- 

?[enomnien   fftr   »Intiv ,    well  eine  beHondere  Erklärung  oder  Annrdming 
flr  die  Aufhebung  der  l<eichen  flberflÜNHiff  Mci.     Ich  kann  mich  mit   l>«-i 
den  Aeiidenmgen   nicht  finvemtanden   erKlIren.     Oenn  wen  a.T«'(>.M  o,, 
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betrifft,  so  ist  dieser  Ausdruck  für  die  einfache  Bitte  um  die  Aufhebung 
der  Leichen  wenig  geeignet,  am  wenigsten  im  Munde  der  Bittenden 
selbst,  eixeiv  aber  ist  nach  aa^cös^  mit  dem  es  doch  enge  zu  verbin- 
den wäre,  matt  und  ungenügend;  stnelv  dagegen  ist  ganz  an  seiner  Stelle 
und  tritt  dem  obigen  (c.  97,  4.)  aiare  Boicarovs  n QoayoQeveiv  av- 
rovs  —  aTiocpsQEad'ai,  ra  atpixeqa  avrwv  kräftig  entgegen.  Auch  im 
folgenden  Cap.  zeigt  es  sich,  dass  auf  die  Formulirung  der  Entscheidung 
der  Boeoter  [eineiv)  das  Hauptgewicht  gelegt  wird.  Wenn  nicht  etwa 
anävSovaiv  auf  einer  beim  Aufheben  der  Leichen  üblichen  heiligen 
Handlung  einer  Todtenspende,  worauf  denn  auch  der  gewöhnliche  Aus- 
druck vnoGiiovS ovs  araf()£r(ri9'at  zu  beziehen  wäre,  beruht,  so  würde 
ich  es  am  liebsten  als  müssiges  Glossem  ganz  entbehren. 

106)  9.  TcöXeciüe  re  iv  reo  'iG(o  ov  areoiaxofievoi  xal  xivSvvov  naoa 
Sö^av  atpiefievoi.  Stahl  verwirft  meine  obige  Erklärung  des  iv  reo  iaq>, 
wofür  ich  kein  gleiches  Beispiel  habe  nachweisen  können,  entschieden, 
und  erklärt  die  Stelle  selbst:  quod  dvitate  propter  aequmn  Jus  (bei 
der  Gleichberechtigung)  non  privabantur ,  indem  er  iv  xoj  cac^ 
auf  das  Versprechen  von  c.  I(i5,  2  (rbv  ßovXofievov  ir.l  toTs  savrov 
rrjs  iaT]S  xal  ofioias  fier s'xovra  iisveiv)  bezieht.  Aber  es 
scheint  mir  noch  schwieriger,  ohne  Nachweis  des  Sprachgebrauchs  (denn 
2,  37,  1.  liegt  die  Erklärung  im  ganzen  Satze)  ro  iaov  als  Gleich- 
berechtigung und  die  Präposition  iv  in  causaler  Bedeutung  zu  ver- 
stehn,  als  nach  meiner  Auffassung  iv  xm  Xaco  dem  iv  reo  avreo  fast 
gleich  zu  stellen:  „die  grosse  Mepge  sah  sich  auf  einmal  auf  dem 
gleichen  Wege  (der  Capitulation)  aus  der  Innern  wie  aus  der  äussern 
Gefahr  befreit:  verlor  nicht  ihre  gewohnte  Gemeindeverfassung  und 
hatte  nicht  die  gefürchtete  Belagerung  zu  bestehen."  Hält  man  diese 
Erklärung  für  unzulässig,  so  würde  ich  lieber  die  Worte  iv  reo  Xae^ 
streichen,  die  Heilmann,  Didot,  Betaut  unübersetzt  lassen. 

—  9  17.     xal    rT]v  fisv  ^AficpinoXiv    BgaaiSas    d^rt   el%£,    rrjv    8e 

^Hiova a/u,a  k'q?  av  sly^ero.     Dies  sind  die  Ereignisse,  durch  welche 

Thukydides'  zwanzigjährige  Verbannung  veranlasst  wurde:  ^vißt]  /not 
(fEvyeiv  riqv  ifiavrov  errj  sl'xoai  fiera  rtjv  es  ^Afifinohv  arqarriyiav 
(5,  26,  5).  Es  ist  wohl  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dass  dieses  post 
hoc  auch  als  ein  propter  hoc  zu  verstehen  ist;  aber  über  die  näheren 
Umstände  und  die  Form,  unter  der  seine  Verbannung  erfolgte,  sind  wir 
nicht  näher  unterrichtet:  vgl.  Einl.  p.  XXIII ff.  W.  Oncken,  Athen  und 
Hellas  2,  321  ff.,  hat  die  Frage,  ob  Thuk.  von  der  Schuld,  Amphipolis 
gegen  Brasidas'  Angriff  nicht  geschützt  zu  haben,  frei  zu  sprechen  sei 
oder  nicht,  einer  umständlichen  Erörterung  unterzogen,  in  welcher  er 
S.  323.  ausspricht,  dass  an  der  Antwort  (speciell  auf  die  Frage:  warum 
er  nicht  in  Eion  stand,  wo  er  Athens  werthvollste  Besitzung,  sondern 
bei  Thasos,  wo  er  seine  eigenen  Güter  auf  dem  gegenüberliegenden 
Ufer  im  Auge  hatte?)  „das  Urtheil  der  Mit-  und  Nachwelt  über  seine 
Ehre  als  Feldherr  und  als  Patriot  hänge." 

Da  er  nach  dem  Vorgang  von  Grote  (bist,  of  Greece  eh.  53.)  und 
Mure  (crit.  bist,  of  the  lang,  and  litt,  of  ancient  Greece  5,  32  ff.)  zu 
dem  Resultat  gelangt  (S.  353.):  „Unmöglich  ist  hiernach  von  der  Un- 
schuld des  Th.  als  einer  nachgewiesenen  und  unzweifelbaren  oder 
auch  nur  wahrscheinlichen  Sache  zu  sprechen.  Der  stricte  Beweis 
seiner  Schuld  kann  wegen  der  Wortkargheit  des  Geschichtschreibers 
nicht  mehr  erbracht  werden;  allein  das  Schweigen  des  Ange- 
klagten gehört  zu  den  zahlreichen  durch  nichts  entkräfteten  Indicien 
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der  Wahrscheinlichkeit  seiner  Schuld",  —  so  sieht  es  um  die  Ehre 
(Vs  Schriftstellers  als  Feldherr  und  als  Patriot  bedenklich  aus,  wenn 
Oncken's  Ansicht  begrfmdet  ist:  aber  ich  hoffe,  dass  das  nicht  der 
Fall  ist. 

Wenn  Mir  uns  ohne  Vorurtheil  und  ohne  den  Anspruch  mehr  wissen 
zu  wollen,  als  was  uns  überliefert  ist,  an  die  Darstellung  des  Th.  halten, 
der  wir  allein  die  Kenntniss  dieser  Vorgänge  verdanken,   so   stellt  sich 
<ler   Verlauf   der   Ereignisse    folgendermaassen    heraus:     Als    die   Nach- 
richt,  dass  Brasidas    seinen  Zug  durch  Thessalien   und   Makedonien    an 
,r,..  «i,,..!  ;.,.^P  Küste  glücklich  ausgeführt  habe,  Endo  August  oder  An- 
mber   nach  .\thon  kam,   oi  l4d^va.lot  tcHv  ravrri  ^vfi/ndytor 
y                i/.torn  xnreaTTjcarTo  wie  es  c,  82.  heisst.     Worin   bestanden 
die«'   vermehrten    Schutzmaassregeln    für   die   bedrohte    Gegend?     Eine 
Aii^srndung    von   Truppen   und   SchifTen    wird   nicht   erwähnt    und   hat 
auch    gewiss    nicht   stattgefunden,    da    der  zwischen   Demosthenes   und 
llippokrates  verabredete  Anschlag  auf  Höotien  (c.  7G.  u.  77.)  schon  da- 
mals die  Gemüther   erfüllte   und   bei   seiner   Ausführung   im  Spätherbst 
alle    disponibeln    Sireitkräfte    in    ungewöhnlichem    (irade    in    .\nspnu*h 
nahm  (vgl.  r.  90,   1.).     Alles   was   zum    Schulz    der    Ihrakischen    Küste 
t:'-<lieheii    ist,    müssen  wir    aus   den   .Andeutungen    der  (^app.   104.  und 
10.').    entnehmen.     Dort    finden    wir,    als    Brasidas    nach    ungehinderter 
li« -«fzung  von  Akanthus    und  Stageiros    auf  .\mphipolis   vorging,    zwei 
rittische   Strategen   anwesend,   den    (ie.schichtschreiber   Thukydides   und 
den   sonst    nirgends   genannten  Eukles.     Keineswegs   darf,   wie  Oncken 
das   S.  rvrv  versucht,    zwischen   der   amtlichen    .Autorität   und    Verant- 
wort!                   ider  ein  Unterschied  gemacht  werden.     Die  Bezeichnung 
dp«    1                       als  des  iregtos   OTQarrjyos  tmv  ini  0Q(txTje  c.  104,  4. 
!                             ikles  ebenfalls  aTgnrrjyoe  war.    Die  Verschiedenheit  ihrer 
Ort  und  Stclh-    beruhte   ohne  Zweifel  auf   personlicher 
IL'  unter    ihnen  selbst.     Seit   wann  aber  befanden    sich  beide 
ihrer    dortigen    Function?     Eine    sorgfältige    Erwägung    der 
des   Gesd'i'  i.t- i-'.ibcrs    beweist,    dass   sie  erst  vor  Kurzem 
II  waren.                        von  Eukles    heisst:    (einerlei    ob  ^x  roär 
/    oder  ix   I             '^i(7fr,  was  ich  für  richtiger  halte)  rr  «(>»;»' 
ffriolü   tpxkn^  Tov   xo^Qim',   so   ist    dieses  Imperfectum    als  .\orist    oder 
l'lusqpft.  von  na()aytyye<Td'nt  ZU  verstehen,  wie  an  vielen  Stellen  (vgl. 
1,  2*>,  1.  47.   1.  3,  (>.   I.  4,  72.  1.  6,  (\2,  4.  *»8,  <>.):    „er  war  bei  ihnen 
zur    T'<'b«Tiiahm*'   der    Vorlhi-idigung    ihres    Platzes    eingetrolTen",     l'nd 
;                                  <t  wird,    dasH  ihn   der  dringende  llülferuf 
loy  traf,    so  ist  das  nicht  auf  seine  blei' 
'  -         '     '- '      -  '       '       \    ' 


mit   drn    ^  y  « - 

"/•TOt'      Tc  ,    ■  ■       I        i' y 

x/n  />.a  aa  r^e     ^v  ft  ftn^iKOf    xai  t^finnr]«    äyeiftnvra 

avrnr    7Tf(>irTfni^ny  atfns,  ö/x/ri    ■  <       Die  Lage  der  IMnge  ist 

oirnihnr    «li»-«-      «In    «lic   Athener    keine    liupjM'ii  anseienden  wollten,  so- 
wohl   N*(il   wir   vi,,     iiuliiswri    (rebrniM-bleh .    nU    mirh   w»*<rrn    der  .lnhrr«- 


uiin  II   hiiiMMii-"«    «HS    iiir.iMi»    iMifl    ju-rxiimM  IM"   i»</iiMiim;.'rii    inn    Kcri^'iict- 

«»ten  waren,  die  dringenrf«t|fn  VerlheidigunKHmnn««»regrlii  zu  trelfrn :  wik 
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uns  von  Thuk.  aufs  Bestimmteste  bezeugt  ist,  dürfen  wir  mit  grosser 
"Wahrscheinlichkeit  von  Eukles  voraussetzen.  Hatte  Th.  seine  einfluss- 
reichen Verbindungen  in  den  benachbarten  Bergwerksdistriclen,  so  wird 
Eukles  in  der  Stadt  Amphipolis  Anknüpfungen  gehabt  haben.  Und 
eben  hiervon  haben  wir  ohne  Zweifel  das  fvXaxijv  nXtova  xarearrj- 
aavro  von  c.  82,  zu  verstehen.  Da  sie  als  axQaxrjyoi  im  O^^xrjg  (mit 
bestimmten  Aufträgen  für  die  dortige  Gegend,  wie  ßöckh  Sthh.  1,  248. 
ähnliche  Fälle  für  andere  Oertlichkeiten  nachweist),  wie  es  scheint,  mit 
gar  keiner  oder  einer  sehr  geringen  militärischen  Ausrüstung  ausge- 
sendet waren,  so  hat,  ohne  Zweifel  den  persönlichen  Verhältnissen 
gemäss,  Eukles  sich  alsbald  nach  Amphipolis  begeben  und  den  Versuch 
gemacht,  unter  der  gemischten  und  bereits  gegen  die  attische  Herrschaft 
aufgeregten  Bevölkerung  die  Vertheidigung  zu  organisiren  und  zu  leiten, 
Th.  aber  hatte  die  Aufgabe,  wie  das  in  dem,  was  Br.  fürchtet,  ange- 
deutet ist,  auf  den  Inseln  {ix  d'aMaar^s,  und  zwar  vor  Allem  auf 
Thasos,  wo  er  so  gut  wie  auf  dem  gegenüberliegenden  Festlande  seine 
Verbindungen  gehabt  haben  wird)  und  in  den  ihm  befreundeten  Küsten- 
gegenden Schiffe  und  Mannschaften,  um  gegen  Brasidas  auftreten  zu 
können,  zusammen  zu  bringen  {^vfifiaxtxbv  ayeiosiv).  Aber  ehe  er  das 
ausführen  konnte,  ehe  er  noch  das  Festland  betreten  hatte  (dass  er  dort 
erwartet  wurde,  sagt  das  afixvovfit'vov  avrov),  brachte  Brasidas  durch 
sein  rasches  Vorgehen  und  die  günstigen  Bedingungen,  die  er  den  Ein- 
wohnern bewilligte,  die  Capitulation  von  Amphipolis  zu  Stande.  Die 
"Worte  ovra  tieqI  Oäaov  zeigen  uns  Thuk.  dort  in  dem  Bemühen  Hülfe 
zu  schaffen.  Auch  von  den  sieben  Schiffen,  al  k'ivxov  Tta^ovam^  scheint 
es  mir  sehr  zweifelhaft,  ob  es  attische  waren,  die  er  mitgebracht,  oder 
thasische,  deren  Ausrüstung  er  dort  betrieben  hat,  wozu  auch  der  Aus- 
druck TTjv  O.710  rTqs  Oaaov  rd>v  vewv  ßorj&Eiav  sehr  wohl  passt. 
Aber  auch  wenn  es  attische  waren,  so  mochte  er  mit  ihnen  in  dem 
guten  Hafen  von  Thasos  Schutz  gegen  Unwetter  gesucht  haben,  wie 
das  Demosthenes  (4,  32.)  den  attischen  Feldherren  in  ähnlicher  Lage 
räth:  xeifiaSico  XQV^ ^ ^f-  '^V  ^vvä/usi  yi^/ivoj  xai  öäaca  xai 
^xiad'co  xai  rais  iv  rovrco  xt^  xotcco  i'7]aoiS,  iv  als  xai  XifiivBS  xai 
alroe  xai  a  XQV  (JtQaravfiari  Ttavd^  vTiaQ^Bt. 

Wenn  wir  dies  Alles  aus  der  einfachen  Erzählung,  ohne  Herein- 
tragung frejndartiger  Tendenzen,  richtig  verstehen,  so  sieht  man  leicht, 
mit  wie  gutem  Gewissen  Thukydides  seinen  Bericht  von  dem  Fall  von 
Amphipolis  gerade  so  abfassen  konnte ,  wie  er  es  gethan.  Ist  in  der 
Vertheidigung  der  Stadt  etwas  versäumt,  so  würde  die  Schuld  den 
Eukles  trefl'en,  den  (pvXaxa  rov  x^JQ^ov.  Aber  es  ist  offenbar  sein  Be- 
mühen, die  Schwierigkeiten,  mit  denen  dieser  zu  kämpfen  hatte,  so  hell 
wie  möglich  ins  Licht  zu  setzen:  die  unzuverlässige  Stimmung  der 
Bürgerschaft,  die  ungünstige  Witterung  im  November  an  der  thraki- 
schen  Küste,  die  feindselige  Gesinnung  der  benachbarten  Ortschaften, 
die  Energie  und  Mässigung  des  Brasidas  in  allen  seinen  Operationen. 
Schon  die  Besetzung  der  Strymonbrücke,  womit  offenbar  die  Aussicht, 
die  Stadt  zu  halten,  sehr  vermindert  war,  erklärt  er  aus  diesen  Gründen 
(c.  103,  5.):  afia  fiif  xrjs  rcQoSoaias  ovarjs,  a/ua  Si  /et^oij'os  orros  xai 
aTfQoaBox-qros  nQoaneacov:  in  der  Erkenntniss  der  drohenden  Gefahr 
wurde  eilends  Th.'s  Hülfe  erbeten;  dass  sie  zu  spät  gefordert  wurde 
und  darum  nicht  ihr  Ziel  erreichte,  ist  nicht  seine  Schuld;  und  als  auch 
die  demokratische  Partei  den  Muth  verlor  und  dem  Eukles  den  Gehor- 
sam   aufsagte    (c.  106,  2.  xai   ro  TiXrjd'os   icoQcav  rerQafifiivov  xai  rat 
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na^vxoi  l^&ijvaiiov  axQanriyov   ovxirt  axQoiofuvov) ,   da  war  weiterer 
Widersland  vergeblich:  iys'vero  ly  6fio)u)yia. 

Dennoch  erregte  die  Nachricht  von  dem  Fall  der  wichtigsten  Golonie 
au  der  thrakischen  Küste  in  Athen  die  äusserste  Bestürzung  c.  108,  t.: 
sie  wird  wenige  Wochen  nach  dem  schweren  Schlage  von  Delinm  ein- 
ff<.fr-,fi,T,  ...1..  und  es  ist  nicht  zu  verwundern,  dass  in  der  tiefen 
^  iiheit.   welche   unter  dem  Einfluss  beider  unglücklichen 

i  1   der  Bevölkerung   bemächtigte,   der  Unwille  sich  gegen 

die  Manner  richtete,  welche  den  empfindlichen  Verlust  nicht  hatten  ab- 
wehren können.  Es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dass  auch  Eukles  nicht 
von  dem  Schicksal  verschont  geblieben  ist,  das  Thukydides,  wie  wir 
nur  auf  zufallige  Veranlassung  von  ihm  erfahren  (5,  2G.),  betraf.  Ich 
halte  es  für  ein  vergebliches  Bemühen,  aus  unsicheren  Notizen  (vgl. 
Ein!.  S.  XXIil.)  den  Antheil  bestimmen  zu  wollen,  den  Kleon  vielleicht 
rin  der  Verbannung  unseres  (ieschichtschreibers  gehabt  hat.  Aber  noch 
wtiiiL'or  gerechtfertigt  scheint  mir  das  Bestreben,  aus  Vorliebe  für  den 
V.  svrgenen  und  gewaltthätigen  Demagogen  dem  Thukydides  Verschul- 
II  und  insbesondere  unwürdige  Motive  seines  Verhaltens  aufzu- 
II  (vgl.  Onckcn  S.  3.*3.),  die  ihm  fern  gelegen  haben.  Das  scheint 
mir  aus  einer  unbefangenen  Prüfung  der  Thatsachen  und  ihrer  Darstel- 
lung hervorzugehen.  Nach  meinem  Gefühl  und  Urtheil  bietet  aber  auch 
der  Ton  und  die  Haltung  der  ganzen  Erzählung  einen  sicheren  Beweis, 
dass  wir  es  mit  einem  Mann»'  zu  thun  haben,  der  das  Bevvusstsein  in 
^i  '  ilen  ihm  zu  Gebote  stehenden  .Mitteln  in  vollem  Maasse 

'  ii  gelhan   zu    haben.     Ob  Thukydides  wirklich  in  dem 
'  it,  in  dem  er  erzählt,  dass  er  Eitm  glücklich  vor  Bras,' 

I  habe  c.  106,  4.,  ,,sein  Verdienst  viel  mehr  als  nötliig  war, 
.Oiicken  S.  34'.),  mögen  unbefangene  Leser  entscheiden. 
:  :ir  liegt  die  Schuld  des  Unglücks  an  den  ungenügenden 
M  .111,  die  von  Athen  aus  angeordnet  waren.  .Man  hatte  auf  eine 
^o  tiifigi-che  und  zugleich  so  besonnene  und  jeden  günstigen  Umstand 
benutzende  Kriegführung  des  Brasidas  nicht  gerechnet.  Erst  als  der 
Schlag  gcsclM-hen  war,  versuchte  man,  um  weiterem  Unglück  vorzu- 
bei)(feii,  «ini««*  Vorkehrungen  gegen  weitere  Unfälle  zu  treffen  c.  108, 6. : 
fv/MKae  am  i^  vXiyov  („in  der  Eile**)  xai  iv  xufiCn  t    *^  ror  1%  raff 

rruÄtik*.     Aber   weil    man    sich   auch   davon    nicht    .  Wirkung 

^'■   '■    -      " *■■'   ■'■'•  ^'' •■•(  Hauptmotu    ...i   .m n  .Vbschluss 

•  :  >ie    hoH'len    ovx    av    i'xi   xov 

Ij^      -  -r  .    ^    ■- . —  i  t>l  V     i  (I  " 'tu  xetna  atvro 

xait     ijav^iftv  c.   in,  1.     Wir   «l  -en ,    wie  eilig 

und  mit  wir  (:f>ringer  Vorbereitung  <l  I  hukydides  und 

I  I  war.     Man  vergieichi-  uuili  ubt*i  die  Krage  von  Thuky- 

•  I   .Schuld  E.  (iurtius  (ir.  Gesch.  '2,  417.  und  A.  '2b.,  mit 

•  lung   ich   mich  zu  meiner   Freude  in   voller  Ueberein- 

ji.i,         "'  '        ,      Man  wird  vielleichl   g<           '      NOCh- 

wendigki-it   der  •  s  tnvra    in    rattä  auf  <!                  d*  oi 

Tf' ' --v    -i,  7V»,  2.   ti.  74,  I.  t.     ^.    •..  ...  (i. 

\  I    wird    man    überall    eine  deutliche 

li'  an   d«i   iiiisiiu'in  fohlt.     Es  srlicinl 

mir  daher  die  A  •  Urn  ho  g>                  i  wie  I,  124,  I. 

117)  11.  f'  ^,>fti  Hti.  i  mich  nach  mannich- 
facher  und  oft  wiedeiUuUcr  Eim.i,  uii.'  Awnvt  Stelle  von  der  Uichligkeil 
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der  Herbst'schen  Auffassung  so  sehr  überzeugt,  dass  es  mir  überflüssig 
scheint,  die  früheren  Versuche,  sie  zu  erklären  oder  zu  emendiren, 
welche  vor  Allem  das  nai  x^arrjasiv  streichen  oder  ändern  wollten, 
anzuführen.  Da  indess  Stahl  in  der  Zeitschrift  für  das  Gymnasial- 
wesen 1866  S.  634  IT.  jener  Erklärung  seine  Zustimmung  versagt  und 
einen  neuen  Verbesserungsvorschlag  für  nothwendig  gehalten  hat,  ist 
es  Pflicht,  die  von  ihm  ausgesprochenen  Bedenken  zu  prüfen  und  wo 
möglich  zu  widerlegen:  1)  nimmt  St.  daran  Anstoss,  dass  H.  xat 
i'/j.eXXov  übersetzt:  „aber  sie  konnten  auch  — ",  da  xai  keinen  Gegen- 
satz ausdrücke.  Es  ist  aber  auch  kein  Gegensatz  zwischen  den  beiden 
Satzgliedern  Tts^i  nXeiovos  inoiovvro  und  xai  k'fieXXov  vorhanden ,  und 
auch  der  in  der  Uebersetzung  hervortretende  Schein  eines  solchen  fällt 
weg,  wenn  die  Worte  cos  sri  Bq.  rjvrvxsi  noch  schärfer,  als  es  viel- 
leicht in  der  Uebersetzung  H.'s  („wie  damals  noch  der  Glückstand  des 
Br.  war")  hervortritt,  in  ihrer  beschränkenden  Wirkung  auf  das  Impf. 
inoiovvro  aufgefasst  werden:  „so  wie  (d.  h.  in  den  Grenzen,  wie) 
noch  das  Glück  des  Br.  stand,  legten  sie  (noch:  Imperf.  mit  Hindeu- 
tung darauf,  dass  es  i)ald  anders  werden  konnte)  mehr  Werth  darauf, 
ihre  Gefangenen  wieder  zu  erhalten  (d.  h.  sie  zogen  noch  diesen  Aus- 
gang des  Krieges  vor),  und  es  stand  in  Aussicht  {xal  e/ueXlov),  dass 
nach  weitern  Fortschritten  des  Brasidas  und  nach  Herstellung  des 
Gleichgewichts  zwischen  Athen  und  Sparta,  selbst  für  den  Sieg  die 
Chance  auf  ihrer  Seite  sei,  wenn  auch  mit  Aufopferung  der  Gefangenen : 
xal  vor  E(ieXXov  verbindet  den  letzten  Moment,  da  sie  noch  ocb^I  TtXsi- 
ovos  snoiovvro  xre.  mit  dem  nahe  bevorstehenden  Umschwung  der  Lage. 
Mit  der  gegebenen  Uebersetzung  des  cos  srt  Bq.  evxv^bi  glaube  ich 
auch  das  zweite  Bedenken  St.'s  wegen  des  eingeschobenen  „damals" 
beseitigt  zu  haben.  Wenn  er  aber  3)  gegen  die  Erklärung  des  avxi- 
nala  als  „Gleichgewicht"  meint:  „nach  der  Schlacht  bei  Delium  und 
den  Erfolgen  des  Brasidas  könne  an  ein  erhebliches  Uebergewicht 
kriegerischer  Erfolge  auf  Seiten  der  Athener  kaum  gedacht  werden" ; 
so  wissen  wir  doch  aus  c.  55.  wie  sehr  die  Lakk.  sich  durch  die  Be- 
setzung von  Pylos  und  Kythera  gerade  auf  dem  ihnen  nächsten  Kriegs- 
schauplatz bedrängt  fühlten;  allerdings  aber  war  Br.  auf  dem  besten 
Wege,  dafür  ausreichenden  Ersatz  zu  schafften,  und  gerade  weil  das 
Uebergewicht  nicht  mehr  erheblich  war,  wollten  die  Athener  den 
bedenklichen  Folgen  weiterer  Fortschritte  für  die  endliche  Entscheidung 
vorbauen.  Allerdings  fürchteten  die  Athener  zunächst  xo  sri  rov 
BQaaiSav  acpcöv  TiQoaaTroorrjaai  {rovs  ^ju/uäxovs);  aber  sie  sahen  auch 
voraus,  welch  ein  bedenklicher  Einfluss  daraus  für  den  Fort-  und  Aus- 
gang des  ganzen  Krieges  hervorgehen  könnte.  4)  aber  kann  ich  die 
Frage,  ob  xtvSvrevetv  schon  bei  Thuk.  an  unserer  und  an  einigen 
anderen  Stellen  im  Sinne  von  „scheinen"  gebraucht  ist,  nicht  für  zu- 
trefTend  halten.  xivSweveiv  hat  nirgends  und  auch  nicht  in  dem  be- 
kannten spätem  Gebrauch  bei  Plato  u.  A.  wirklich  die  Bedeutung 
„scheinen" ;  diese  Uebersetzung  kann  uns  als  Aushülfe  öfters  bequem 
sein,  aber  immer  liegt  dem  Worte  die  eigentliche  Bedeutung  des  xiv- 
Svvos  zu  Grunde,  welche  ..Würfel",  alea,  chance  ist  (den  Beweis  dafür 
gebe  ich  wohl  ein  anderes  Mal),  und  woraus  sich  die  andere,  „nahe  an 
etwas  herankommen,  für  etwas  angesehen  werden  können  u.  dgl.",  all- 
mählich entwickelt.  Hier  wählt  Th.,  wie  oben  schon  gesagt  ist,  den 
Ausdruck  vom  Standpunkt  der  Athener  aus :  „es  konnte,  wenn  erst  auf 
beiden  Seiten  die  Vortheile  und  Nachtheile  sich   gleich  standen,  dahin 
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ausschlagen,  dass  die  Spartaner  am  Ende  sogar  siegten''.    Zum  richtigen 
Verständniss   des  xtvSweveiv  ist  auch  daran  zu  erinnern,   dass   für  die 
im  Griechischen  übliche  Anlehnung  an  das  persönliche  Subject,  bei  uns, 
-wie  in  so  vielen  Fällen,  angemessener   der  sachliche  Ausdruck  eintritt: 
(„es  konnte   dahin   ausschlagen,    dass  sie  — **).     Endlich   findet  St.  die 
von  H.,  „um  die  Verbindung  durch  yd^  unserem  Verständniss  näher  zu 
bringen-,  eingeschobene  Ergänzung  (..und  mit  dieser  Furcht,  welche  die 
Lakedämonier  bei  den  Athenern  voraussetzten,  hatte  es  allerdings  seine 
Richtigkeit;    denn   u.  s.  w.")    unnatürlich.     Da    aber  der   Abschluss 
des    Waffenstillstandes    von   Seiten    der  Lakk.   ausdrücklich    nur    durch 
ihre  Beurtheilung  der  bei  den  Atheniensern  herrschenden  Befürchtungen 
und  Wünsche  motivirt   ist,    so   liegt   es   doch  ganz  in   der  Natur   der 
Sache  und  ihrer  Darstellung,    dass  gerade  für  diese  die  nähere  Begrün- 
dung folgt,  und  den  Gedankenzusammenhang,  in  welchem  dieses  durch 
die  mit  ya^  angeschlossene  Periode   geschieht,    hat,    wie   mir   scheint, 
Herbst  sehr  richtig  durch  seine  Ergänzung  angegeben.     Nur  in  der  Be- 
ziehung des  roii   St   dem   rot»  fit'v   gegenüber   stimme  ich  St.  bei  und 
habe    darnach    oben    erklärt.     Stahl    selbst    schlägt    vor    zu    lesen:    ■ — 
r,vrv/£i,  ei  xai  i'^llov  und  zuletzt  möchte  er  für  xrtt  xQart'jaeir  lieber 
xarnxoarf]aeiv   schreiben,    und   übersetzt:    ..sie   legten    nämlich    in  der 
That  höheren  Werth  darauf,   die  .Männer  zu    erhalten,    da  Br.  noch  im 
Glücke  wäre,  wenn  sie  auch  sollten  die  Oberhand   gewinnen,    wenn  er 
weiter  ginge  und  dem  entsprechend  sie  dahin  brächte,  der  einen  beraubt 
zu  sein,  die  andern  aber  in  gleichem  (iegenkanipf  auPs  Spiel  zu  setzen". 
Ausser  andern  Bedenken,   die   ich   namentlich    gegen  die  angenommene 
Bedeutung  des  i'fteXXov  (bloss  potential)  und  des  avxinaka  habe,  glaube 
ich  nicht,  dass   der  Nomin.  afiwofievoi   nach  xaTaarT';anrroe  zu  recht- 
fertigen wäre.     Gegen  den  Erklärungsversuch  von  Golisch  in  den  Jahrbb. 
f.  Phil.  1SB3.  S.  47  f.:   «denn  eben  die  Leute  zu  erhalten,  darauflegten 
sie    ♦•!...-..    i.;.i........    \\...||i,    wie    damals   noch    Br.  ••"  <;i"<ke    war   und 

zu  11  sie,    wenn  er   erst  weitei  wäre  und 

es  al    '  .  Ilt  (die  Nothwendigkeit  em  .     tillt)  hätte, 

des  cmen  (der  Leute)   zu  entbehren,   für  das   andere  (die  Erwartungen) 
von  gleichem  Standpunkte  aus  Hieb  wehrend  die  Gefahr  zu  bestehen,  auch 
siegen  würde**,  hat  Stahl  bereits  eine  Heihe  wichtiger  Gründe  aufgeführt. 
Stahl    hat   sich  (Jahrbb.   1870  S.  Mi)  f.)  auch   gegen   die  obige  Er- 
klärung; der  schwierigen  Stelle  ausgesprochen:  die  Gründe,  welche  mich 
nicht    überzeugt    haben,    sind    bei    ihm   selbst    nachzulesen.     In    seiner 
Textausgabe    bei    Tauclinitz  (IKTIJ)  nennt    er  p.   XLIX   di.     '^'   "      ' 
corruptum ,    ifurm    crrla    mnlcla  in  irlrf^rum    rvstitui 
dum    •••'      I"    -■■•■■'    ■{•  irbeitung   der   Popposclien  .\us^..,.. 
er  n^  v.  VeUen  (sched.  critt.  p.  4,  117.)  di- 

de«   ^  ■    '   ilnn  il  y,ni ir'nin  air  avrat$')  zu  <■ ^'- 

legl.   aber   nach    eigner    '  l't^v   ai   nnl  K(t€trr,anav 

geHchrieben    mit    der    l«i  hnf(iu$    ftro/cre$»o    eo    et 

rebus  in  ailvrrsum  ttf qualm  tllts  tiutdrin  caritiiri  rrant^  rrliquos 
auifin  rr  tirrjun  pufcnae  rommittmtrs  pm'ch'laturi ,  ti  rUam  (ol»  sie 
auc)  ]•  h    hnlle    auch  jetzt    noch    in    der    Hnuptsnclie    die 

llerl.  n\i  der  Stelle  für  die  befriedigendere.     Ich  verkenne 

nicir  ....  .        jj|j.  „,„(j^ ;        ■     ?v  •• 

von  Wfirten    »!• 

\ofv'  ,    H"«»    <<•-    T^iid   mir   au<  Il   «im    <••'.,,  .,,, 

f  h  \-  HM*ydtfrtv§iy  tial  ti(tart]a$ii'  leichter  erklärlich. 

lü 
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Von  den  vier  oben  aufgestellten  Hauptpunkten  der  Erklärung  wird 
der  zweite,  der  eine  beschränkende  Bedeutung  des  loi  annimmt,  am 
wenigsten  haltbar  sein.  Indem  ich  ihn  fallen  lasse  und  ws  zeitlich 
und  causal  verstehe,  übersetze  ich  die  Stelle,  welche  den  Grund  für 
die  Geneigtheit  der  Athener  zum  Frieden  entiialten  rauss,  jetzt  so: 
„Denn  allerdings  lag  es  den  Lakedämoniern  mehr  daran,  ihre  Gefang- 
nen frei  zu  bekommen,  da  es  Brasidas  in  seinen  Unternehmungen  noch 
gut  ging  (als  daran,  dass  er  noch  mehr  Eroberungen  an  der  thrakischen 
Küste  machte),  und  wenn  er  noch  weitre  Fortschritte  gemacht  und  das 
Kriegsglück  (der  Lakedämonier  mit  dem  der  Athener)  erst  auf  gleichen 
Fuss  gebracht  hatte,  konnte  es  dahin  kommen,  dass  sie  zwar  die  Ge- 
fangnen verloren  (ihrem  Schicksal  überliessen) ,  aber  indem  sie  sich 
mit  der  übrigen  ihnen  zu  Gebote  stehenden  Macht  zur  Wehr  setzten, 
selbst  den  endlichen  Sieg  zu  gewinnen  Aussicht  hatten."  Also  war 
grade  der  gegenwärtige  Moment  (cJs  tri  B^aaiöas  rj-Crvxei,  aber  noch 
nicht  ini  fieiCftv  ey^äq-rias)  für  die  Athener  der  günstigste  zum  Friedens- 
schluss,  und  sie  beschlossen,  durch  das  Opfer  der  Freilassung  der 
Gefangnen  dem  Glücke  des  Brasidas  ein  Ziel  zu  setzen. 

Da  die  Discussion  über  die  interessante  Stelle  hiermit  wohl  schwer- 
lich schon  zum  Abschlüsse  gelangt  ist,  so  habe  ich  es  für  das  beste 
gehalten,  die  obigen  Erörterungen  unverändert  zu  lassen  und  dadurch 
einiges  Material  für  weitere  Besprechung  zu  bieten. 

126,  1 — 39.  Zu  der  erwähnten  Erklärung  dieses  Gap.  von  Torstrick 
bemerke  ich  folgendes: 

1.  T.  fasst  den  einleitenden  Doppelsatz:  ei  fiev  firj  vntonxevov  — 
—  snoiovfirjv'  vvv  —  de  tiqos  -  —  —  nsiQaaofiai  neid'siv  als  ein 
Ganzes  zusammen,  in  welchem  ihm  eine  Unterabtheilung,  wie  ich  sie 
angenommen  habe  {tiqos  fiev  rr}v  anoXetxpiv  mit  dem  1.  13.  nach- 
folgenden zweiten  Punkte  ßaQßaqovs  de  }cre.),  unbegreiflich  erscheint. 
Er  will  daher  das  fie'v  vor  rrjv  änolecxpiv  streichen  und  würde  es  gern 
1.  7.  nach  ayad'ois  eingesetzt  sehen.  Aber  da  im  Vordersatz  die  beiden 
Gründe  der  exnXrj^is,  das  /ue/uovcöa&ai  und  ort  ßa^ßa^ot  ol  intovrs'o 
xai  TtoXloi,  durcli  die  Partt.  re  —  y.ai  aufs  bestimmteste  gesondert 
werden,  so  ist  es  dem  Gedankengange  des  Redners  völlig  gemäss,  dass 
er  über  jeden  von  beiden  eine  beruhigende  Belehrung  gibt.  Dies  ge- 
schieht für  den  ersten  Grund,  Tt^os  fiev  rrjv  anoXei^iv  ratv  rjfxereQcov 
xai  rb  tiXtj&os  rcov  evavricav  {rb  nXrjd'os ,  die  Ueberzahl  der  Feinde, 
wie  5,  30,  1.  59,  4.,  ist  die  Folge  dtv  anölenpis)  durch  die  kurze  Er- 
innerung und  Mahnung  an  die  Geschichte  und  Verfassung  der  Spar- 
taner; für  den  zweiten,  ßa^ßaQovs  Se  xre.  durch  den  Hinweis  auf 
die  eigne  Erfahrung,  die  sie  mit  den  Makedoniern  gemacht  und  auf  die 
Kenntniss,  die  Brasidas  sich  über  die  Kriegführung  der  Barbaren  durch 
längere  Beobachtung  gewonnen  hat.  vvv  de  führt  nach  bekanntem 
Sprachgebrauch  dasjenige  Verfahren  ein,  welches  er  der  vorliegenden 
Sachlage  gemäss  einer  nicht  vorhandenen  entgegen  in  seiner  Rede  be- 
obachten will.  Zunächst  aber  führt  er  nur  die  eine  Seite  derselben 
ein ,  und  nach  der  genauem  Ausführung  dieser  wird  die  zweite  ßuQ- 
ßoLQovs  8e  xre.  in  freierem  Anschluss  mit  fia&slv  XQV  wieder  aufgenommen. 

2.  Um  die  Schwierigkeit  zu  heben,  welche  sich  ergibt,  wenn  1.  10. 
der  Relativsatz  ev  als  —  eXdaaovs  als  Beschreibung  von  roiovrcov ,  nicht 
von  firj  roiovrcov  aufgefasst  wird,  ist  Torstrick  zu  der  von  Stephanus, 
Heilmann  und  neuerdings  noch  von  Rauchenstein  vorgeschlagnen  Aus- 
hülfe zurückgekehrt,  ov   vor  noXXoi  zu  streichen  (mit  oder  ohne  Auf- 
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nähme  von  ol)*),  und  er  sucht  die  Verschreibung  dadurch  zu  erklären, 
dass  Tb.  ursprünglich  ov  geschrieben  habe,  wozu  iv  als  als  Erläuterung 
hinzugefügt  sei.  h-h  halte  um  so  mehr  an  der  oben  gegebenen  Er- 
klärung der  Stelle  fest,  da  ohne  ov  das  folgende  aXla  seine  Stütze  verliert. 
T.  missbilligt  auch,  dass  ich  die  Stelle  so  verstanden  habe,  dass 
Thuk.  die  muthige  Entschlossenheit  der  Spartaner  einer  Mehrzahl  im 
Felde  gegenüber  mit  ihrer  politischen  (lewühnung  in  Verbindung  bringe 
vermöge  ihrer  oligarchischen  Staatsverfassung.  „Nur  deshalb  sollen  die 
Peloponnesier  jetzt  keine  Ueberzahl  fürchten**,  sagt  er,  „weil  die  Spar- 
tialen  stets  ein  Heerlager  sind  in  einem  Lande,  das  sie  gegen  die  Ueber- 
zahl erobert  haben  und  behaupten."  (lewiss  führt  Th.  die  oligarchische 
Verfassung  Spartas  auf  die  Eroberung  zurück  (ovx  aXl(^  rivi-xQaxelv). 

Aber   die   noltxelai,   h>   ak iluaaovi  bezeichnen  doch    unleugbar 

die  aus  solchem  Ursprung  hervorgegangnen   Verfassungszn stände. 

3.  1.  Itj.  xai  yao  oaa  ßiev  xra.  T.  nimmt  an,  dass  „hier 
der  allgemeine  Grund  durch  ein  einfaches  auch  angeschlossen  werde", 
wie  öfter  in  Th. ,  „nach  einer  Reihe  von  Einzelheiten,  die  mit  re  an 
einander  gereiht  werden,  das  Allgemeine  ebenfalls  mit  re  angeschlossen 
wird**.  Die  letztere  Bemerkung  ist  leicht  durch  Beispiele  zu  begrün- 
den; für  den  ähnlichen  Gebrauch  des  x«»  kenne  ich  keine.  Ich  halte 
das  xad  a.  u.  St.  für  das  epitatische,  indem  ich  folgenden  (Jedanken- 
gang  in  der  Belehrung  des  Brasidas  erkenne:  Ihr  müsst  aus  eigner  und 
fremder  Erfahrung  lernen,  dass  die  Barbaren,  die  ihr  jetzt  fürchtet, 
nicht  zu  fürchten  sind  (zu  rechter  Zeit  sich  über  den  Feind  zu  be- 
iehren, i«it  immer  von  Nutzen):  denn  auch  solchen  gegenüber,  die  bei 
\*irklirh<  1  ^  "  '  '■  sich  nur  den  Schein  der  Starke  zu  geben  wissen, 
u'crt-icht  I  \or  dem  Kampfe  ziv  Ermuthigung;  gegen  Feinde 
ifit  r  viMi  Kl  IM  nun  rüchtigkeit  wird,  wer  sich  nicht  vorher  belehren 
It  t.  leicht  unvorsirbti«  vorgrhn  (und  «hwlurch  in  Schaden  geralhen). 
|ii.-r   M;.rh:T.i.  :.l..'r  (tüc  Ljukeslcr  utidlllyrier)  köiuien  nur,  so  lange 

i'-    i'ii  11    erwarten    sind,    durch    ihr   zahlreiclirs  Auftreten 

tut    .111.(1    \  k  Furcht   erregen;    mit  dem  wirklichen  Kampfe  ist 

dieMT  Wirkung  vorüber. 

4.  l.  30.  macht  T.  den  Vorüchlag  ixipoßrjcai^  I.  34.  vnayovtes  zu 
l«s»-n,  beides,  ohne  grosses  (iewicht  darauf  zu  legen.  Ich  meine  ix- 
ffoittinv   i«l    durch    die    Bedeutung    des    Versuches    Schrecken    zu 

rec  durch  das  Zeitverhältniss  als  Voraussetzung  zu 
n&t  xai  yvutaaaih.   gerechtfiTligl.     Mit  Be^limmt- 
li' ii    MM  I    MM.iiiu:!    l.  dass   I.  3ü.  üi^o  ftt'voi*^    für  Öt^n  u  i'voi         '        i 
wcrdr:   ..deiui  habrn  die  (jriechen  eirunal  den  ersten  Anfall  dr 

,i, '. -.  lil:i./i  .1     ^..   U,.i,i..i.   hjrli  (JirMf  nachher  von  noch  HO  \irl  1' k' a 

M'chen."     AlU'in  durch    das  l'art.  fut.  entsteht 
dann    das    VitIi;iII« n    d.  i    roiotTO«    öxloi    ab- 
wird von  einer  in  dem  I  '    der  (iegner  liegcn- 
'».      (T.    umgeht    diese    S'  'ii    durch    die    freie 
I                                     11    welche    ihren  erntru  AnguM    abwarten".)     Ich 
,   dasM   dem    livpothetiNchen    BclHliv^nlx«»  oi   y  np 
iildtnii     .11)1  Ji    (IUI     das    hypotliet.   Varl.    aor.    loU  raus- 
gcKangen   M'in   kann;    rs   ist  difH   aber   auN  drr  aü                           i   den 
Salzen    zu   erklären,    der   rtoe   Ixihre   für   alle   Zukuini    «iniiaiwii    hoII, 

♦)     Auch   (if ••••     !""•     '■•'     .....||..rw..|/l       ..l.„l...,l,     .r     ...     ,,„     ..,ri...  I...,  1,.-»» 

Teile  beibehüli 
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yvcaaea&e  To  Xomov,  und  diese  lautat  dahin:  „denjenigen,  die  nur  dem 
ersten  Aufali  der  Barbaren  Stand  halten  (das  deutsche  Präsens  ent- 
spricht dem  OL  Ss^ä/ievoi  =  iav  Se^covrai),  suchen  sie  zwar  durch 
Drohungen  aus  der  Ferne,  ehe  es  zum  Schlagen  kommt,  mit  dem  Schein 
der  Tapferkeit  zu  imponiren,  sTUxofinovaiv  (zu  Weiterem  aber  kommt 
es  nicht),  denjenigen  aber,  die  vor  ihnen  weichen,  beweisen  sie  ihren 
Muth  durch  rasche  Verfolgung,  wobei  sie  nichts  zu  riskiren  haben". 
Daraus  folgt  die  allgemeine  (nicht  bloss  auf  den  gegenwärtigen  Fall 
bezügliche)  Lehre:  wer  sich  von  Anfang  gegen  den  lärmenden  Angriff 
der  rohen  Massen  zu  halten  weiss,  hat  nichts  von  ihnen  zu  fürchten; 
nur  derjenige,  der  zurückweicht,  setzt  sich  ihrer  Verfolgung  aus. 

Endlich  kann  ich  mich  nicht  mit  T.  einverstanden  erklären,  wenn 
er  die  fieUrjais  §  5.  lediglich  von  der  Erwartung  des  Angriffs,  §  6. 
aber  von  der  absichtlichen  Verzögerung  desselben  versteht.  Mir  scheint 
fieXlrjais  an  beiden  Stellen  das  Verhalten  (der  Barbaren),  ehe  es  zum 
Kampfe  kommt,  zu  bedeuten :  beide  Male  ist  es  am  einfachsten  zu  über- 
setzen: „vor  dem  Kampfe":  §  5.:  „nur  vor  dem  Kampfe  flössen  sie 
denen,  die  sie  nicht  kennen,  Furcht  ein";  §  6.  wie  oben  .,ehe  es  zum 
Schlagen  kommt"  oder  „vor  dem  Kampfe".  Ueber  den  Dativ  fieXXr^aei 
vgl.  Krüger  Gr.  §  48,  15  A.  15. 

126,  15.  eixät^cov  —  snCora^iai.  Zur  richtigen  Beurtheilung  der 
aufgenommenen  Leseart  {Eixat,(ov  st.  stxcc^co)  ist  zu  beachten,  dass  eni- 
araad'ai  einen  geringern  Grad  gesicherter  Erkenntniss  bezeichnet  als 
EiSt'rat.  Zu  diesem  genügt  nicht  das  eixa^siv,  aus  dem  eixos  sich  eine 
Ansicht  bilden  (vgl.  6,  92,  5.  die  Worte  des  Alkibiades:  ra  /uiv 
^Ad'rjvaicov  oWa ,  ra  S^  vfiereQa  fixal^ov).  iniaraad'ai  dagegen ,  das , 
unserm  „Verstehn"  verwandt,  auf  Erfahrung  und  Induction  beruht, 
hält  sich,  wie  es  im  Herodot  häufig  nur  ein  Vermuthen  und  Fürwahrhalten 
bedeutet  (s.  Schweighäuser  im  Lexicon  s.  v,),  auch  im  Thuk.  nicht 
selten  auf  der  Stufe  subjectiver  Ueberzeugung;  wie  an  unsrer  Stelle, 
so  2,  35,  2.  4.  10,  5.  73,  1.  lOK  1.  5,  30,  1. 

1S2,  12,  SisxcoXvae  ro  axQarevfia  xdi  rrjv  naQaaxsvrjv,  wäre  fir^ 
Se  TCELQo.ad'ai  0eaaaXa>v.  Stahl  bezweifelt  die  Richtigkeit  meiner  Auf- 
fassung der  TiaQaaxEvrj ^  „das  Unternehmen,  das  Heer  auf  dem  Land- 
wege dem  Brasidas  zuzuführen",  und  gibt  von  der  Stelle  folgende  Er- 
klärung: „siibstantivo  naQaaxsvrj  eahdem  sententiam  tribuentes,  quam 
paido  ante  vcrbiim  7taQaaxevat,siv  habet,  Perdiccam  eo,  quod  Thessa- 
loi'inn  'principes  ad  suum  consiUum  adjuvandum  adduxerat,  impedi- 
visse  volumus,  quomiiius  Ischagoras ,  ut  Brasidas  fecerat,  Thessalos 
suis  consiliis  conciliaret.  Atqiie  hoc  ita  impedivisse  dicitur,  ut  ne 
temptaretur  quidem.  Gejietivum  OeaaaXcöv  igitur  ad  rr/y  naqaaxEVTpf 
applicamus.'''-  Und  um  dies  Verständniss  möglich  zu  machen  streicht 
er  die  Interpunction  vor  coore.  Allein  wenn  ies  schon  viel  verlangt  ist, 
die  Tta^aaxevT]  an  sich  als  „Anstiftung,  Ueberredung"  zu  fassen,  so 
scheint  es  mir  geradezu  unmöglich,  es  ohne  die  Erwähnung  des  Ischa- 
goras,  von  dem  diese  ausgehn  soll,  so  zu  verstehn.  Am  natürlichsten 
wäre  es,  für  das  unter  allen  Umständen  schwer  zu  erklärende  Tta^a- 
axevi]  ein  Wort  zu  suchen,  das  den  Durchmarsch  oder  die  Vorüber- 
leitung des  spartanischen  Heeres  durch  das  thessalische  Gebiet  bedeutete : 
das  einfachste,  aber  zu  entfernt  von  der  Ueberlieferung  wäre  rrjv  tiolq- 
oSov,  ungewöhnlich,  aber  dem  Sinne  entsprechend:  rrjv  Tta^aTto/umjv, 
wie  TtaQansfiTtsiv  7,  70,  4.  8,  23,  4.  gebraucht  ist.f 


Druck  von  J.  B.  Hii'schfeld  in  Leipzig. 


il 


/r.ji.TM, 


l:^''^ -/, 


t?  y^' 


l 


k  W/ 

'^^^J-^ 


'<  U: 


L7i 


i^:^ 


>\^^ 


\     -•   4 


/#^'^ 


'*»    »  «.    .     !• 


•'»i»  »^»i  ->«»..;  B/r.  mf  -  >at. 


PLEASE  DO  NOT  REAAOVE 
CARDS  OR  SLIPS  FROAA  THIS  POCKET 

UNIVERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


PA 

U52 

A2 

1879 

v.l-/^ 

Thucydides 
Thukydides 

